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A. Die Bedeutung der Zahlen der Einkommen- Ergebniſſe verſchiedener Jahre handelt, nur mit beſtimmten 
Vorbehalten zu verwenden, zum allgemeinen Vergleich mit den 


Heuerflatiffik überhaupt. l i 
Die vom Statiſtiſchen Bureau veröffentlichten Ergebniſſe | er PCC 
er Einſchätzungen zur ſächſiſchen Einkommenſteuer haben von Um die Verwendbarkeit der Einkommenſteuerſtatiſtik für 
Anfang an viel Beachtung gefunden, namentlich deswegen, weil volkswirtſchaftliche Unterſuchungen beurteilen zu können, ift es 
sachſen einer der erſten Staaten war, der eine gut ausgebildete notwendig, fih darüber klar zu werden, welche Bedeutung ihren 
Agemeine Einkommenſteuer mit nicht auf Einkommen größerer Ergebniſſen beiwohnt und welche Aufgaben fie zu erfüllen beſtimmt 
döhe beſchränkter Einſchätzung einführte, und weil die ſtatiſtiſchen oder in der Lage ift. Einige praktiſche Belege hierfür folgen 
Jearbeitungen regelmäßig und in ziemlich großer Ausführlichkeit unter B und C. 
zattfanden und veröffentlicht wurden.) Während aber diefe Stener- Die Unterlagen für die Statiſtik ſind die Ergebniſſe der 
latiſtit nur zeigen kann, von wie vielen Perſonen und wieviel Einſchätzung zum Zweck der Veranlagung zur Einkommenſteuer. 
einkommen gemäß dem Geſetz verfteuert wird, weil die Dieſe Einſchätzung betrifft die Einkommen der phyſiſchen und 
Jahlenunterlagen nicht zu objektiv⸗ſtatiſtiſchen, ſondern zu feuer: juriſtiſchen Perſonen, die zur Steuer ſubjektiv beitragspflichtig 
ͥkkaliſchen Zwecken geſammelt werden, begegnet man in der find (88 2, 4 und 11 des Einkommenſteuergeſetzes). !) Das find 
Ffentlichkeit und in der Preffe Häufig genug der Uuffaffung, als aber nicht etwa die geſamten Einkommen aller im Lande wohn⸗ 
ob die Zahlen der Einlommenſteuerſtatiſtik ein Bild, ſei es des haften Perſonen; vielmehr finden hierbei erhebliche Einſchrän⸗ 
Volkseinkommens oder des Volkswohlſtandes im allgemeinen, ſei kungen ftatt in Form von fubjeftiven und objektiven Be- 
N 5 1 ie Bevölkerung, gäben, freiungen. So find beftimmte Perſonenkategorien hinſichtlich ihres 
hee Bee je 5 orbehalt zu zeitlichen oder ört- geſamten Einkommens oder eines Teiles ſteuerfrei (§ 6) ); gewiſſe 
en Verg eichen ee SATH: ; l Arten des Einkommens, z. B. die Einkommen aus nichtſächſiſchem 
Trotz des innigen Zusammenhanges zwiſchen der Einkommen: Grundbeſitz und Gewerbe find zur Vermeidung der Doppel- 
feuer We den wirtſchaftlichen Verhältniſſen T u nn beſteuerung (8 5 des Geſetzes) von der Beſteuerung ausgenommen, 
neuerftatiftit hierzu, ſoweit es ſich um die Vergleichung der und es werden auch aus Zweckmäßigkeitsgründen die Abzüge ge⸗ 
1) Die Ergebniſſe find für 1875 (Probeeinſchätzung ohne Steuer: wiſſer an fih ſteuerpflichtiger Beträge vom wirklichen Einkommen 
erhebung), 1 ae i 1 1 e an e die Jahre geftattet (§ 15, 8).5) Weiterhin ift zu beachten, daß das 
SC goe 99 Ge EE "SC 9 105 Einkommen für jedes Steuerjahr im voraus ermittelt werden 
- KOURGEN POEN, ß SATON B, und daß gewiffe Einkommensarten nicht nach den im 
für das Rö Sachſen“, vollftand d tſchrift, Jahr⸗ muß, IB 8 : 
KEEN llama ip Ukr etal D, Steeb vil zu ermartenden Beträgen, fondern nag 
und 1901. Aus den Einſchätzungen für die Jahre mit ungerader ——-——— 
Jahreszahl werden ſeit 1881 nur die Summen der Einſchätzungs- und 1) Im folgenden wird, wenn nichts anderes bemerkt iſt, auf die 
Steuerſollbeträge mit Unterſcheidung der Einkommensquelle, wie fie das jetzt geltenden Geſetze vom 24. Juli 1900 und 1. Juli 1902 Bezug ge: 
Finanzminiſterium feſtſtellt, im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ bekanntgegeben. nommen. 
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anderem Maßſtab eingeſchätzt werden, wie z. B. die landwirt⸗ 
ſchaftlichen und gewerblichen Einkommen und die ſteuerpflichtigen 
Überſchüſſe der Aktiengeſellſchaften nach dem Durchſchnitt der 
letzten 3 Jahre (SS 4a, 18, 4, 21,6). Nach § 15, 6 kann in 
beſtimmten Fällen von der Ermittelung des wirklichen Einkommens 
überhaupt abgeſehen und bei der Einſchätzung der Verbrauch 
des Beitragspflichtigen zugrunde gelegt werden. 

Geht alſo ſchon nach den geſetzlichen Vorſchriften die Auf⸗ 
gabe der Einſchätzung gar nicht ſo weit, alle Einkommen eines 
Jahres in ihrer wirklichen Summe zu erfaſſen, ſo werden weitere 
Abweichungen von dieſem Ziel auch noch durch die techniſche 
Einrichtung des Einſchätzungsverfahrens hervorgerufen. Bei der 
Feſtſtellung der einzelnen Einkommen müſſen ſich vielfach Fehler 
ergeben, vor allem bei ſolchen Einkommen, die von Jahr zu 
Jahr ſchwanken oder für deren Erfaſſung keinerlei greifbare 
Unterlagen vorhanden ſind. Dieſe Schwierigkeiten werden noch 
bedeutend erhöht durch den Umſtand, daß der Natur der Sache 
nach ein ſelbſtloſes Entgegenkommen der Beteiligten bei Felt: 


2) „Von der Einkommenſteuer ſind befreit: 

1. der König und die Königin, ingleichen auch die Königlichen 
Witwen; 

2. das Deutſche Reich, der Staatsfiskus, die Landesuniverſität 
und die Landesſchulen zu Meißen und Grimma; 

3. die am Königlichen Hofe beglaubigten Geſandten und Geſchäfts— 
träger, ſowie die Berufskonſuln anderer Staaten, dafern ſie nicht ſächſiſche 
Staatsangehörige ſind, nebſt den Perſonen, welche ſie ausſchließlich für 
die Geſchäfte der Geſandtſchaft, beziehentlich des Konſulats, oder für 
ihre Familie in ihren Dienſten haben; hinſichtlich ihres nicht aus 
ſächſiſchem Grundbeſitze oder aus Gewerbebetrieb innerhalb Sachſens 
herrührenden Einkommens; 


4. Offiziere, Arzte und Beamte des Heeres und der Marine für 


die Zeit, während welcher ſie mobil gemacht ſind oder zur immobilen 
Fußartillerie, zu Erſatzabteilungen mobiler Truppen oder zu Beſatzungen 
im Kriegszuſtande befindlicher Feſtungen gehören, hinſichtlich ihres 
Militärdienſteinkommens; 

5. Unteroffiziere, Mannſchaften und die ihnen im ee gleich⸗ 
ſtehenden Militärperſonen in der aktiven Armee, der Reſerve, Landwehr 
und Erſatzreſerve hinſichtlich ihres Militärdienſteinkommens; 

6. diejenigen, welche, ohne in Sachſen ihren Wohnſitz zu haben, 
lediglich ein Gewerbe im Umherziehen in Sachſen betreiben, hinſichtlich 
des Einkommens aus dieſem Gewerbe; 

7. Perſonen, welche im Wege der öffentlichen Armenpflege Unter: 
ſtützung beziehen; 

8. diejenigen, deren Jahreseinkommen den Betrag von 400 Mark 
nicht überſteigt, jedoch mit Ausſchluß der außerhalb Sachſens wohnenden 
Beſitzer ſächſiſcher Grundſtücke und Gewerbeetabliſſements, welche das 
Einkommen aus dieſen, wenn dasſelbe den Betrag von 400 Mark nicht 
überſteigt, nach dem für die unterſte Klaſſe beſtimmten Satze zu ver— 
ſteuern haben; 

9. die infolge reichs- oder landesgeſetzlicher Vorſchriften errichteten 
Berufsgenoſſenſchaften, Kranken- und Penſionskaſſen, ſowie die zum Er: 
ſatze derſelben dienenden Kaſſen und Verbände; 

10. die ausſchließlich kirchlichen, gemeinnützigen, wohltätigen, Be— 
ſoldungs- oder Penſionszwecken dienenden juriſtiſchen Perſonen und mit 
dem Rechte des Vermögenserwerbs ausgeſtatteten Perſonenvereine und 
Vermögensmaſſen; 

11. Konkursmaſſen; 

12. die Verſicherungsgeſellſchaſten auf Gegenſeitigkeit hinſichtlich 
desjenigen Teiles der an die Mitglieder verteilten Überſchüſſe, welcher 
dem Verhältniſſe der Mitgliederbeiträge zuzüglich dreiprozentiger Zinſen 
angeſammelter Mitgliederbeiträge zu den geſamten Einnahmen der 
Geſellſchaft entſpricht, ſowie hinſichtlich der Hälfte des verbleibenden 
Teils.“ 

Die unter 1 bis 7 und 8 bis 12 fallenden Einkommen erſcheinen 
nicht in der Statiſtik. 

3) „Von dem Einkommen ſind abzuziehen: 

a) die Beiträge zu der für Rechnung der Staatskaſſe eingehobenen 
Grundſteuer und zur Landesimmobiliarbrandkaſſe; 

b) die von den Beitragspflichtigen geſetz- oder vertragsmäßig 
zu leiſtenden Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters- und Invaliden— 
verſicherungs-, Witwen-, Waiſen-, Penſions- und Sterbekaſſen; 

c) Verſicherungsprämien und indirekte Abgaben inſoweit, als fie 
zu den geſchäftlichen Unkoſten zu rechnen ſind.“ 


ſtellung des Einkommens in viel geringerem Maße als bei rein 
ſtatiſtiſchen Erhebungen, alfo etwa bei Volkszählungen, zu er: 
warten iſt. Die Richtigkeit und Vollſtändigkeit des für die 
Statiſtik verfügbaren Materials und damit auch der ſchließlichen 
Ergebniſſe wird unter ſolchen Verhältniſſen natürlich weit über die 
Fehlergrenzen hinaus beeinträchtigt, die bei anderen ſtatiſtiſchen 
Arbeiten im allgemeinen vorbehalten werden müſſen. 

Dazu kommen noch nebenſächlichere Umſtände, wie z. B. 
daß die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik aufgebaut wird auf 
den Ergebniſſen der Einſchätzung ohne Berückſichtigung der durch 
Rechtsmittel veranlaßten Anderungen in den Summen der Ein- 
kommen, und daß ſie nachträgliche Ausfälle ſowie Einſchätzungen 
nach § 47a nicht in Frage zieht und überhaupt eine Sollſtatiſtik ift. 

Alles dies liefert den Beweis dafür, daß die Einkommen⸗ 
ſteuerſtatiſtik nicht nur nicht das geſamte Volkseinkommen, ſondern 
auch nicht die Summe aller individuellen Einkommen des Landes 
umfaſſen, und daß ihre Aufgabe und die Bedeutung ihrer Er: 
gebniſſe nur ſein kann, über die Einkommen, ſoweit ſie nach 
den beſtehenden Vorſchriften zum Zweck der Beſteuerung ermittelt 
und eingeſchätzt worden ſind, Auskunft zu geben. 

Die ſtatiſtiſche Verarbeitung der Einſchätzungsergebniſſe hat 
bisher in der Hauptſache beſtanden 

1. in der Summierung der Eingeſchätzten, ihrer Einkommen 
und ihrer Steuerleiſtungen, in der Unterſcheidung der juriſtiſchen 
und der phyſiſchen Perſonen und in der örtlichen Verteilung 
auf die verſchiedenen Steuergebiete, 

2. in der Einteilung des Einkommens nach 
Geſetz unterſchiedenen Cinfommensquellen'), 

3. in der Verteilung der Eingeſchätzten, ihrer Einkommen 
und Steuerleiſtungen auf die verſchiedenen Steuerklaſſen, 

4. in der Vergleichung der in den verſchiedenen Erhebungs- 
jahren ermittelten Ergebniſſe. 

Hierzu iſt folgendes zu bemerken. 

Zu 1. Die Summierung der Einzelergebniſſe zeigt an, 
wie viele juriſtiſche und phyſiſche Perſonen zur Einkommenſteuer 
für das Steuerjahr eingeſchätzt worden ſind, wie hoch ſich ihr 
Einkommen beläuft und wieviel ſie an Einkommenſteuer zu 
zahlen haben; ſie enthält aber weder eine ziffermäßige Angabe 
noch auch nur eine ſichere Berechnungsunterlage für die Feſt⸗ 
ſtellung des geſamten Volkseinkommens. Zwar bietet die 
Einkommenſteuer ein relativ günſtiges Hülfsmittel dazu, aber doch 
nur ein Hülfsmittel; denn wenn auch ihre Ergebniſſe hierzu, 
namentlich für zeitliche Vergleichungen, mit verwendet werden 
können, ſo ſtehen der Berechnung eines Volkseinkommens doch noch 
anderweite, kaum überwindliche Schwierigkeiten entgegen, auf die 
hier um ſo weniger eingegangen zu werden braucht, als ſie den 
Gegenſtand eines von Prof. Ad. Wagner dem Internationalen 
Statiſtiſchen Inſtitut in Berlin 1903 vorgelegten und in er: 
weiterter Form in der Zeitſchrift des Königl. Preußiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus, Jahrgang 1904, erſchienenen Referates 
„Zur Methodik der Statiſtik des Volkseinkommens und Volks— 
vermögens mit beſonderer Berückſichtigung der Steuerſtatiſtik“ 
gebildet haben. Wagner kommt darin zu dem Ergebnis, da 
von allen Steuern die perſönliche Einkommenſteuer die relativ 
geeignetſten Unterlagen für eine ſolche Statiſtik bietet, ſagt aber 
doch ſchließlich, „daß auch hier von einer abſolut befriedigenden 
Beſchaffenheit des Materials für die Ermittelung von Volks— 
einkommen und Volksvermögen in ihren Größen, Arten, Zu— 
ſammenſetzung, Verteilung nicht die Rede ſein kann“. 

Die Trennung der Eingeſchätzten nach phyſiſchen und 
juriſtiſchen Perſonen, zu welch letzteren die Statiſtik auch die 
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1) Dieſe Statiſtik wird alljährlich aufgeſtellt. Siehe hierzu S. 59. 
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nicht die Eigenschaft einer juriſtiſchen Perſon beſitzenden beitrags⸗ 
pflichtigen Perſonenvereine und Vermögensmaſſen rechnet, iſt in 
wirtſchaftsſtatiſtiſcher Beziehung beſonders deshalb von Wert, 
weil ſich unter den juriſtiſchen Perſonen eine verhältnismäßig 
große Zahl von Trägern großer Einkommen befindet, und weil 
ihr Einkommen, wenigſtens ſoweit es ſich um Erwerbsgeſell⸗ 
ſchaſten handelt, im allgemeinen in den Einkommen der phyſiſchen 
Perſonen nochmals zur Einſchätzung gelangt. 

Auch die Einteilung der Eingeſchätzten mit ihren Ein⸗ 
kommen und Steuerleiſtungen nach der örtlichen Herkunft ſcheint 
an ſich für die Beurteilung der volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe 
von großer Bedeutung zu ſein. Sie verliert aber dadurch er⸗ 
heblich an Wert, daß die Einkommen nicht am Orte ihrer Ent⸗ 
ſtehung, ſondern am Wohnort des Beitragspflichtigen zur Ein⸗ 
ſchätzung kommen. Vor allem aber iſt die Scheidung der Einkommen 
nach Stadt und Land volkswirtſchaftlich nur von zweifelhaftem 
Wert, da die Trennung von Städten und Landgemeinden 
lediglich nach verwaltungsrechtlichen Geſichtspunkten zu erfolgen 
hatte, die für die wirtſchaſtliche Einteilung nicht mehr maßgebend 
ſind. Denn gerade in dem induſtriereichen Sachſen gibt es eine 
große Anzahl Landgemeinden, die nach ihrer Bedeutung und 
der Zuſammenſetzung ihrer Bevölkerung rein ſtädtiſche Verhält⸗ 
niſſe aufweiſen. 

Zu 2. Die Unterſcheidung des Einkommens nach ſeinen 
Quellen ift an ſich für die Beurteilung wirtſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe wichtig, kann aber in der Statiſtik infolge der Faſſung der 
einſchlagenden geſetzlichen Vorſchriften nur in verhältnismäßig 
grober Form durchgeführt werden. Das Geſetz ſagt hierüber 
in § 17: 

„Im einzelnen ſind bei Einſchätzung des Einkommens folgende 
Hauptquellen zu unterſcheiden: 

a) Verpachtung von Grundſtücken, Vermietung von Gebäuden oder 
Benutzung derſelben zur eigenen Wohnung, Betrieb der Land- oder 
Forſtwirtſchaft auf eigenen Grundſtücken; 

b) Kapitalzinſen, Renten, Apanagen, Dividenden von Aktien oder 
Kuxen oder Geſchäftsanteilen bei Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, 
Naturalgefälle, Auszüge und andere Gerechtſame; 

c) Bekleidung einer ausſchließlich oder zum Teile mit feſtem Gehalte 
oder Lohne verbundenen amtlichen oder ſonſtigen Stellung, ingleichen 
der Bezug von Penſion oder Wartegeld; 

d) Handel, Gewerbe, einſchließlich des Betriebes der Landwirtſchaft 
auf fremden Grundſtücken und jede andere Erwerbstätigkeit.“ 

Die einzelnen Gruppen umfaſſen alſo ſehr viel und zum Teil 
vom ſtatiſtiſchen Standpunkt recht Verſchiedenartiges. So iſt unter a 
das Einkommen aus ländlichem und ſtädtiſchem Grundbeſitz zu— 
ſammengebracht, während dem ſtädtiſchen unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen eine ganz andersgeartete wirtſchaftliche Bedeutung 
zukommt, wie dem hauptſächlich im „ländlichen“ mitenthaltenen 
landwirtſchaftlichen Beſitz. Weiterhin erſchwert es die Beurteilung 
wirtſchaftlicher Verhältniſſe, wenn das Einkommen aus dem 
Betrieb der Landwirtſchaft auf fremden Grundſtücken, alſo dem 
Pachtbetrieb, zum gewerblichen Einkommen (d) gerechnet wird. 
Auch kann die Charakteriſierung eines Einkommens zuweilen 
recht ſchwierig ſein. Zum Beiſpiel iſt es bei den verſchiedenen 
Arten der Beteiligung an kaufmänniſchen und gewerblichen 
Unternehmen oft nicht leicht zu ſagen, ob die dem Beitrags— 
pflichtigen daraus zufließenden Einkünfte als Kapitalzinſen oder 
direkt als Einkommen aus Handel und Gewerbe anzuſehen ſind. 

Stark entwertet für ſtatiſtiſche Zwecke wird die Einteilung 
nach Einkommensquellen fernerhin noch durch die, ſehr nahe: 
liegenden Zweckmäßigkeitsgründen entſprungene Vorſchrift (§ 53 
der Inſtruktion vom 26. Juli 1900), daß das Einkommen aus 
Gebäuden, die zu gewerblichen Zwecken verwendet werden, nicht 
aus dem gewerblichen Einkommen ausgeſchieden wird, ſondern 
mit dieſem zuſammenlleeßt. Infolgedeſſen wird wegen der 
de? * \ 
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ſtarken Verbreitung der Induſtrie bei der Feſtſtellung des Ein- 
kommens aus Grundbeſitz ein erheblicher und wertvoller Teil 
desſelben außer Betracht gelaſſen. 

Ferner liegt ein Element der Unſicherheit für die Beurteilung 
der Höhe der Einkommen aus den vier Quellen in dem Umſtand, 
daß der zur Ermittelung des Reineinkommens notwendige und 
vorgeſchriebene Abzug der zu zahlenden Schuldzinſen an der 
Geſamtſumme der aus verſchiedenen Quellen ſtammenden Ein: 
künfte vorzunehmen und dabei nicht zu unterſcheiden iſt, zu 
welcher Quelle ſie wirtſchaftlich gehören. Nun wird zwar bei 
der verhältnismäßig geringen Bedeutung des Perſonalkredits 
anzunehmen fein, daß die meiſten Schulden hypothekariſch ein: 
getragen ſind. Wollte man aber deshalb die geſamten Schuld— 
zinſen vom Einkommen aus Grundbeſitz abziehen, ſo würde dies 
doch zu unrichtigen Reſultaten führen. Denn abgeſehen davon, 
daß mit der hypothekariſchen Eintragung noch nicht der wirt- 
ſchaftliche Zuſammenhang der Schuld mit dem Grnundſtück er: 
wieſen iſt, fällt hier wieder die beſondere Behandlung der für 
gewerbliche Zwecke benutzten Gebäude ins Gewicht. Gerade auf 
derartigen Grundſtücken aber werden vielfach für gewerbliche 
Zwecke verwendete Schulden ruhen, weshalb es unrichtig ſein 
würde, die dafür zu entrichtenden Zinſen beim Einkommen 
aus Grundbeſitz in Abrechnung zu bringen, während die Ein— 
nahmen aus jenen Grundſtücken dem gewerblichen Einkommen 
hinzugerechnet werden. 

Die Benutzung der aus den verſchiedenen Quellen fließenden 
Einkommensſummen ohne Berückſichtigung der noch abzuziehenden 
Schuldzinſen würde aber auch wieder verfehlt ſein. 

Zu 3. Die Verteilung der Beitragspflichtigen auf die 
einzelnen Steuerklaſſen, wie ſie ſich aus der Statiſtik ergibt, 
wird beſonders gern auf volkswirtſchaftliche Verhältniſſe an⸗ 
gewendet. Man hat daraus geradezu eine Art Wohlſtands— 
ſtatiſtik hergeleitet und eine genaue Kenntnis der Bufammen: 
ſetzung der Bevölkerung nach ihrer Leiſtungsfähigkeit zu gewinnen 
geglaubt. So verführeriſch dies ſein mag, ſo iſt doch hier ganz 
beſondere Vorſicht geboten; denn gerade hier läßt die Einſeitigkeit 
der Statiſtik in ihren Ergebniſſen viele Momente außer acht, die 
für die Beurteilung jener Verhältniſſe unbedingt notwendig ſind. 
Die Statiſtik regiſtriert nur für jede Steuerklaſſe die Zahl und die 
Summe der dahin gehörigen Einkommen. Sie ſpricht ſich aber nicht 
im geringſten über die perſönlichen und wirtſchaftlichen Eigen— 
ſchaften der Inhaber dieſer Einkommen aus, Dinge, deren Kenntnis 
gerade bei der ſächſiſchen Einkommenſteuer mit ihrer Individual— 
einſchätzung eine unentbehrliche Vorausſetzung iſt, will man die 
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe zur Beurteilung der beſtehenden Wohl— 
ſtandsverhältniſſe verwerten. Wir erfahren aus ihr nichts über 
das Alter, das Geſchlecht, den Beruf, die Familienſtellung uſw. 
des Eingeſchätzten, und doch hängt es weſentlich von dieſen 
Momenten ab, ob das von einer Perſon verſteuerte Einkommen 
als ungenügend, reichlich uſw. zu bezeichnen iſt. Der Beſitz 
eines kleinen ſteuerpflichtigen Einkommens iſt durchaus nicht 
unter allen Umſtänden gleichbedeutend mit Armut. Es iſt viel— 
mehr ein weſentlicher Unterſchied, ob z. B. ein Einkommen von 
500 Mark von einem erwachſenen Arbeiter, der für eine Familie 
zu ſorgen hat oder von einem Dienſtmädchen, das der Sorge 
für Nahrung und Beköſtigung enthoben iſt!), oder etwa von 


1) In dieſem Falle würden die 500 Mark überhaupt kein Bar⸗ 
einkommen fein, ang dem die betreffende Perſon ihre Bedürfniſſe zu 
beſtreiten hat, ſondern fie würden die Summe aus dem Vareinkommen 
des Dienſtmädchens und dem ungefähren Geldwert der Naturalleiſtungen 
ihrer Dienſtherrſchaft (on Holt und Wohnung) darſtellen, die für 
Steuerzwecke nach beſtimmten Grundſätzen in bares Geld umgerechnet 
worden ſind. 
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einer jugendlichen, noch im Hausſtande ihrer Eltern befindlichen 
und überhaupt nicht ausſchließlich auf den eigenen Verdienſt an⸗ 
gewieſenen Perſon bezogen wird.!) Infolge der gleichmäßigen 
Zählung aller Einkommen kann es ſogar vorkommen, daß 
Perſonen, die an ſich den wohlhabenden Ständen angehören, in 
die Gruppe der Perſonen mit niedrigem Einkommen, alſo der 
vermeintlich Unbemittelten, gerechnet werden, wenn ſie nur gerade 
für ihre Perſon ein geringes Einkommen haben. So hilft z. B. 
ein von reichen Eltern unterhaltenes Kind die Zahl der Un⸗ 
bemittelten vermehren, wenn es zufällig auch ein eigenes, dem 
elterlichen Nießbrauch entzogenes geringes Zinſeneinkommen hat; 
es wird aber nicht gezählt, wenn es gar kein Einkommen hat. 

Daß die ziffermäßige Bedeutung dieſer beſonders gearteten 
Fälle eine ſehr bedeutende ſein muß, erhellt aus dem Umſtand, 
daß es in Sachſen um rund 800 000 mehr Steuerzahler als 
Haushaltungen (die einzelwirtſchaftenden Perſonen den Haus⸗ 
haltungen zugerechnet!) gibt, und daß hauptſächlich in den 
unterſten Steuerklaſſen die Haushaltungsvorſtände nur einen 
verhältnismäßig kleinen, bis jetzt nur ſchätzungsweiſe zu beziffernden 
Teil der Einkommenbeſitzenden ausmachen. 

Die Zahlen der Einkommenſteuerſtatiſtik ſind daher bei der 
Beurteilung der Wohlhabenheit der Bevölkerung nur mit Vorſicht 
zu gebrauchen, und es iſt falſch, wenn etwa, wie tatſächlich vor⸗ 
gekommen, in einer Großſtadt von einer Seite aus dem Umſtand, 
daß 60 bis 70 Prozent aller eingeſchätzten Perſonen nicht mehr 
wie 1100 Mark Einkommen hatten, die Forderung hergeleitet 
worden iſt, daß ein ebenſo großer Teil aller Wohnungen eine 
dieſem Einkommen entſprechende Preislage haben müſſe.“) 

Von erheblichem Einfluß auf die Verteilung der Steuer⸗ 
pflichtigen nach den einzelnen Steuerklaſſen werden auch die 
techniſchen Unvollkommenheiten im Einſchätzungsverfahren ſein. 
Die Klaſſen der Einkommenſteuer ſind wenigſtens für die unteren 
Einkommen ziemlich eng gefaßt. Es iſt daher ſchwer, die Ein— 
geſchätzten in die richtige Klaſſe zu bringen, zumal in ſolchen 
Fällen ein äußerer Anhalt für die genaue Berechnung des Cin- 
kommens (Buchführung uſw.) meiſt nicht vorhanden ſein wird 
und dieſes ſich nicht nur nach allgemeinen Arbeits- und Erwerbs⸗ 
verhältniſſen, ſondern auch nach perſönlichen, der einſchätzenden 


Stelle nicht erkennbaren Eigenſchaſten der Eingeſchätzten (3z. B. 


perſönliche Tüchtigkeit) richten wird. Dies hat denn auch dazu 
geführt, den Einſchätzungskommiſſionen ſür diejenigen Fälle, wo 
Selbſtdeklaration“) oder Angaben des Arbeitgebers“) fehlen oder 
zwar vorhanden ſind, aber zu Zweifeln Anlaß geben, einen 
weiteren Anhalt zu bieten dadurch, daß ihnen für gewiſſe Berufs⸗ 
klaſſen, insbeſondere gewerbliche Arbeiter, beſtimmte, je nach 
den örtlichen Arbeits- und Lohnverhältniſſen verſchiedene Durch: 
ſchnittsſätze mitgeteilt werden. Etwas Ahnliches ift für die 


1) Nach 8 3 find auch Ehefrauen und Kinder mit ſelbſtändigem 
Einkommen beſonders zu beſteuern. 

2) Es ſei nur noch ein Beiſpiel einer in dieſer Hinſicht miß⸗ 
verſtändlichen Auffaſſung unſerer Steuerſtatiſtik unter vielen aus einer 
größeren Berliner Zeitung angeführt, deren Leitartikel vom 24. Auguſt 1904 
über die Steigerung gewiſſer Lebensmittelpreiſe ſagt: „Wie eine ſolche 
Mehrausgabe auf das Budget einer armen Familie wirkt, kann man 
leicht aus der Tatſache ſchließen, daß z. B. nach der ſächſiſchen Einkommen: 
ſteuerſtatiſtik von 1002 299 605 Eingeſchätzte ein jährliches Einkommen 
von 400 bis 500 Mark, weitere 196 094 ein ſolches von 500 bis 600 Mark 
hatten.“ Siehe in Tabelle 6, um wieviel kleiner die Zahl der ſächſiſchen 
Familien mit dem genannten Einkommen in Wirklichkeit ſein mag. 

3) Nach 8 39 werden diejenigen Beitragspflichtigen, deren Einkommen 
nicht zweifellos unter 1 600 Mark bleibt, zur ſchriftlichen Deklaration aufge: 
fordert, deren Unterlaſſung den Verluſt des Reklamationsrechts nady fid zieht. 

4) § 36, 1: Wer für die Zwecke feiner Haushaltung oder bei Aus: 
übung ſeines Berufs andere Perſonen dauernd gegen Gehalt oder Lohn 
beſchäftigt, iſt verpflichtet, über das von ihm herrührende Einkommen 
derſelben Auskunft zu erteilen. 
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Landwirtſchaft vorgeſehen worden, indem der individuell oft ja 
gar nicht zu kontrollierende Ertrag des Grundbeſitzes nach dem 
jährlich für jeden Ort nach Sachverſtändigen⸗Gutachten feſtgeſetzten 
Pachtwert für die Flächeneinheit berechnet wird. In derartigen 
Fällen liegt alſo keine Sicherheit vor, daß jede einzelne Ein⸗ 
ſchätzung auch wirklich zutreffend iſt. 

Weiterhin ſind bei der Aufſtellung einer Wohlſtandsſtatiſtik 
die geſetzlichen Befreiungen (ſiehe Anmerkung S. 2) von der 
Beitragspflicht zu beachten, wenn dieſe auch bei der ſächſiſchen 
Einkommenſteuer in bezug auf die Zahl der Einzuſchätzenden 
eigentlich nur von geringem Einfluß ſein ſollten, da die zahl⸗ 
reichſte Klaſſe der Befreiten — die mit Einkommen von nicht 
über 400 Mark — mit zur Einſchätzung gelangen. Aber man 
kann mit Sicherheit annehmen, daß Anzahl und Betrag der 
Einkommen unter 400 Mark, wie ſie bei der Einſchätzung er⸗ 
mittelt werden, bei der Schwierigkeit, ſie zu erfaſſen, und vor 
allem bei dem mangelnden fiskaliſchen Intereſſe keinen Anſpruch 
auf Vollſtändigkeit machen können. Einen Beleg dafür bietet 
der Umſtand, daß die Zahl der Eingeſchätzten mit einem ber: 
artig geringen Einkommen trotz des weiten Spielraumes dieſer 
„Klaſſe 0“ (1 Mark bis 400 Mark) viel kleiner ijt’) als die 
Klaſſe 1a (400 bis 500 Mark) und auch die nächſten Klaſſen mit 
einem Spielraum von 100 Mark nur um weniges übertrifft. 
Den direkten Beweis dafür hat aber eine Probe geliefert, die 
in bezug auf die Einſchätzung auf das Jahr 1890 für 7, haupt⸗ 
ſächlich von Induſtriearbeitern bewohnte Gemeinden mit damals 
26 406 Einwohnern nachträglich angeſtellt werden konnte. Dieſe 
Gemeinden beſteuerten für ihre eigene Kaſſe auch die Einkommen 
unter 300 Mark — bis dahin ging damals die Befreiung von 
der Staatseinkommenſteuer — und hatten insgeſamt 1 767 Set: 
tragspflichtige dieſer unterſten Klaſſe mit einem Geſamteinkommen 
von 327326 Mark ermittelt, während von den Organen des 
Staates in den nämlichen Gemeinden nur 464 ſolche Perſonen 
mit einem Geſamteinkommen von 112 920 Mark eingeſchätzt 
worden waren. Bei einer entſprechenden Anwendung dieſer 
Verhältniſſe auf das gefamte Land würde ſich die Zahl der bei 
der Statiſtik damals nicht berückſichtigten Perſonen mit einem 
Einkommen bis zu 300 Mark auf 210 000 und ihr Einkommen 
auf 33 418 000 Mark belaufen, d. h. die auf Grund der ſtaat⸗ 
lichen Statiſtik feſtgeſtellten Geſamtergebniſſe der Einkommen⸗ 
ſteuerſtatiſtik von 1890 würden lediglich aus dieſer Fehlerquelle 
bezüglich der Zahl der Eingeſchätzten um etwa 15 Prozent, in 
der Einkommensſumme um 2,23 Prozent zu niedrig fein. Wenn 
eine ſolche Ausdehnung des Probeergebniſſes auch keinen Anſpruch auf 
ziffermäßige Richtigkeit erheben kann, ſo läßt dieſe Berechnung doch 
annähernd erkennen, wie große Vorſicht bei Verwendung der Ergebniſſe 
der Steuerſtatiſtik für andere als ihre eigentlichen Zwecke geboten iſt. 

Den Einfluß des fiskaliſchen Intereſſes auf die Genauigkeit 
der Einſchätzung zeigt fernerhin folgender Umſtand. Für das 
Jahr 1894 waren 83 609 phyſiſche Perſonen mit einem Ein⸗ 
kommen bis zu 300 Mark und 179 506 mit 300 bis 400 Mark, 
alſo insgeſamt 263 115 Perſonen mit Einkommen bis zu 400 Mark 
eingeſchätzt worden. Für 1896, wo die Steuergrenze bis zu 
400 Mark hinaufgerückt war, waren nur 215 343 Perſonen 
mit Einkommen bis 400 Mark, alſo 47 772 weniger als 1894 
ermittelt worden. Dafür war aber die nächſthöhere, nunmehr 
unterſte Steuerklaſſe in derſelben Zeit um ungefähr die gleiche 
Zahl, nämlich 45 539 (von 282 265 auf 327 804) gewachſen. Die 
Geringfügigkeit der Anderungen, die in den übrigen Jahren in 
dieſen Klaſſen vor ſich gegangen ſind, nötigt zu der Annahme, 
daß jene große Verſchiebung eine Folge genauerer Einſchätzung 

1) Es wurden für 1902 in „Klaſſe 0“ 186 590, in Klaſſe 1a 
299 605 phyſiſche Perſonen eingeſchätzt. 


ift, die durch die Befreiung der Einkommen von 300 bis 400 Mark 
hervorgerufen wurde. 

Zu 4. Ein Vergleich der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe aus ver⸗ 
ſchiedenen Jahren iſt dann nicht ohne weiteres zuläſſig, wenn 
die geſetzlichen Vorſchriften, auf denen die Statiſtik beruht, im 
Laufe dieſer Zeit Anderungen erfahren haben. Nun ſind ſeit 
dem Erlaß des erſten Geſetzes über die allgemeine Einkommen⸗ 
ſteuer vom 22. Dezember 1874 ſchon mehrfach Anderungen ein⸗ 
getreten. Hiervon brauchen zwar diejenigen, die weder die 
Steuerklaſſen noch den Tarif oder die Steuererhebungsſätze be⸗ 
treffen, als für die Statiſtik immerhin weniger ins Gewicht 
fallend hier nicht in allen ihren Einzelheiten berückſichtigt zu 
werden; zum Teil ſind ſie auch in den früheren Abhandlungen 
über die Einkommenſteuerſtatiſtik in dieſer Zeitſchrift ſchon er⸗ 
wähnt worden. Dagegen machen die wiederholten Anderungen 
der Steuerklaſſen und Steuerſätze die Unterſcheidung 
mehrerer, untereinander nicht kurzweg vergleichbarer Perioden 
bezüglich der Statiſtik im allgemeinen erforderlich, und zwar 
führen ſie dazu, die Einſchätzungen für die Jahre 


a) 1877 und 1878, 

b) 1879 bis mit 1894, 

c) 1895 bis mit 1903, 

d) 1904 (vorläufig bis mit 1907) 


voneinander zu trennen.“) 

Aber auch unter der Herrſchaft ein und desſelben Geſezes 
können die Einſchätzungsergebniſſe durch die techniſche Handhabung 
der geſetzlichen Beſtimmungen weſentlich beeinflußt worden ſein, 
und insbeſondere iſt dies in den erſten Jahren nach Einführung 
der Einkommenſteuer der Fall geweſen, wie u. a. aus den be⸗ 
achtenswerten Ausführungen im Jahrg 1875 dieſer Zeitſchrift, 
S. 132 flg. und Jahrg. 1877, S. 188, hervorgeht. Ferner darf 
nicht überſehen werden, daß auch noch in den folgenden Jahren 
die Technik der Einſchätzung ſich auf Seite der Einzuſchätzenden 
wie der Organe des Staates weiter vervollkommnet hat, und daß 
deshalb auch noch fernerhin Bewegungen in den ſtatiſtiſchen Er: 
gebniſſen ebenſowohl hierauf, wie auf wirklichen Verſchiebungen 
der Einkommensverhältniſſe beruhen können. 

Die weſentlichſten Anderungen, die das Geſetz vom 10. März 
1894 (in Kraft ſeit 1. Januar 1895) gebracht hat, ſind die 
bereits erwähnte Herauffepung der Beſteuerungsuntergrenze von 
300 Mark auf 400 Mark, ſowie eine Anderung der Klaſſen⸗ 
einteilung für die Einkommen von mehr als 2800 Mark und 
eine Anderung der Steuerſätze für die Einkommen von 1100 Mark 
an aufwärts. Die Progreſſion der Steuerſätze, die nach dem 
Geſetze von 1874 bis 214 Prozent ging und dieſen Satz allen 
Einkommen von über 9 600 Mark auferlegte, deren Endpunkt 
dann durch das Geſetz von 1878 auf 3 Prozent (für Einkommen 
von über 5 400 Mark) erhöht wurde, erreichte nach dem Geſetze 
von 1894 dieſe Höhe erſt bei 8 800 Mark, blieb auf derſelben 
bis zu 25000 Mark (ſogenannte Horizontale) und ſtieg dann 
langſam weiter bis zum Höchſtſatz von 4 Prozent, der für Ein: 
kommen von über 100 000 Mark galt. Eingehender ſind dieſe 
Anderungen dargeſtellt im Jahrg. 1894 dieſer Zeitſchrift, S. 203 flg. 

Die Heraufſetzung der Beſteuerungsuntergrenze hat, wie 
oben bereits ausgeführt worden, nicht nur der Genauigkeit der 
Einſchätzung der Perſonen mit 300 bis 400 Mark Einkommen 
Abbruch getan, ſondern auch die Einſchätzung in die nunmehr erſte 
beitragspflichtige Klaſſe (400 bis 500 Mark) merklich beeinflußt. 


1) Bis Ende 1878 hat neben der Einkommenſteuer die frühere 
Gewerbe⸗ und Perſonalſteuer noch fortbeſtanden. Weiteres über die Ge— 
ſchichte der ſächſiſchen Einkommenſteuer Ve von Noſtitz, Grundzüge der 
Staatsſteuern im Königreich Sachſen, Jena 1908. 


nx 


Ganz beſonders erſchwert wird durch die Geſetzesänderung 
von 1894 infolge der Anderung der Steuerſätze ein Vergleich 
der Steuererträgniſſe. Die Zunahme derſelben, wie ſie ſich für 
die Jahre ſeit 1895 ergibt (ſiehe die Zuſammenſtellung in Jahrg. 
1901, Heft 1 und 2 S. 100 für die Jahre 1880, 1890 
und 1900) kann für ſich allein nicht als ein Beweis für das 
Anwachſen der Steuerkraft des Landes angeſehen werden. Es 
müßte hierzu vielmehr erſt unterſucht werden, wieviel von der 
Zunahme auf die Erhöhung der Steuerſätze entfiel. 

In dem Zeitraume von 1895 bis 1903 haben die Vor- 
ſchriften über die Erhebung der Einkommenſteuer noch einige 
Anderungen durch das Geſetz vom 24. Juli 1900 erfahren. 
Davon wird aber nur die neueingeführte Befreiung einer Wu: 
zahl juriſtiſcher Perſonen!) von ins Gewicht fallendem Einfluß 
auf die Einſchätzungsergebniſſe geweſen ſein; die Einſchätzung der 
phyſiſchen Perſonen iſt dadurch kaum berührt worden, ſo daß 
inſoweit der Vergleich der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe nicht geſtört wird. 

Während der beiden, zuſammen die Jahre 1879 bis 1903 
umfaſſenden Perioden find ferner die Steuererträge mehrfach 
durch außerordentliche Zuſchläge erhöht worden, und zwar be— 
trugen diefe für die Jahre 1879 bis 1881 50 Prozent, für 
1882 bis 1885 20 Prozent, für 1895 10 Prozent und für 
1902 und 1903 25 Prozent; außerdem traf für 1894 die 
Einkommen von über 30 000 Mark ein Zuſchlag von 10 Prozent, 
die von über 100 000 Mark ein ſolcher von 20 Prozent. Die 
veröffentlichten Statiſtiken enthalten jedoch auch für dieſe Jahre 
nur die Erträge auf Grund der Normalſätze, fo daß die Ber- 
gleichbarkeit keinen Eintrag erleidet. 

Durch das Geſetz vom 1. Juli 1902 ſind ſchließlich noch 
die Steuerſätze für die Einkommen von 800 Mark an, aller— 
dings nur vorübergehend für die Jahre 1904 bis 1907, um 
durchſchnittlich etwa 25 Prozent in der Weiſe erhöht worden, 
daß, unter Wegfall der „Horizontale“, eine fortlaufende Pro- 
greſſion ſtattfindet und 3 Prozent ſchon bei über 4000 Mark, 
4 Prozent bei über 23 000 Mark erreicht werden und die Proz 
greſſion bei über 100 000 Mark mit 5 Prozent aufhört. 

Außer den Anderungen der geſetzlichen Vorſchriſten kommen 
aber auch noch andere Erſchwerniſſe für die vergleichenden 
Arbeiten in Betracht. So iſt bei der Einteilung der Einkommen 
nach ihrer Herkunft aus Stadt und Land nicht zu vergeſſen, 
daß hier in der Zeit ſeit der Einführung der Einkommenſteuer 
Verſchiebungen in Geſtalt von Einverleibungen von Vororten 
durch die Großſtädte ſtattgefunden haben, die zweifellos das Ver— 
hältnis zugunſten der Städte beeinfluſſen. Will man weiterhin 
die zeitlichen Anderungen in der Verteilung der Einkommen auf 
die verſchiedenen Steuerklaſſen für die Beurteilung der Wohlſtands— 
verhältniſſe und der Entwickelung der wirtſchaftlichen Leiſtungs— 
fähigkeit einzelner Bevölkerungsklaſſen nutzbar machen, ſo darf 
nicht überſehen werden, daß in den letzten Jahrzehnten ſich ein 
erheblicher Rückgang des Geldwertes vollzogen hat, welcher, zu— 
ſammen mit der „einmal als Tatſache gegebenen zeitlichen quali— 
tativen und quantitativen Bedürfnisſteigerung“ (Wagner), bewirkt, 
daß ein Einkommensbetrag, der zur Zeit der Einführung der 
Einkommenſteuer in Sachſen einer Familie noch einen mäßigen 
Wohlſtand ermöglichte, heute als gering bezeichnet werden muß. 

Die Mängel, welche nach alledem auch den verhältnismäßig 
ausführlichen Ergebniſſen der ſächſiſchen Einkommenſteuerſtatiſtik, 
in ihrer Eigenſchaft als Quelle für die Beurteilung volkswirt— 
ſchaftlicher Verhältniſſe verwendet, anhaften, werden zwar 
nie völlig zu beſeitigen ſein; immerhin aber würde ſich die 
Statiſtik bei erweiterter Ausnutzung des vorhandenen Materials 
noch erheblich vervollſtändigen laſſen. Denn es konnte bisher 


1) Siehe hierzu S. 30. (Fortſetzung des Textes S. 8.) 


Tabelle 1. 
Nummer 
der Steuerklaſſe 
frühere jetzige 
(bis 1894) (nach 1894) 
1. 2. 
0 — 
a iii 
(ſteuerfrei) 

2 1a 
3 1 
4 2 
5 3 
6 4 
fi 5 
8 6 
9 7 
10 8 
11 9 
12 10 
13 11 
14 12 

. 
15 8 

< | 3 

; 15 
16 : 

‘ 16 
17 17 
18 18 

‘ 19 
19 e 

r 20 
20 21 

e 22 
21 b 

; 23 

24 

. 25 
22 è 

e 26 

A 27 
23 A 

e 28 
24 : 

wi; 29 
25 30 
26 31/32 
27 33/34 
28 35/36 
29 37/38 
30 39,40 
31 41/42 
32 43/44 
33 45/46 
34 47/48 
35 49/51 
36 52/54 
37 55/57 
88 58/60 
89 61/63 
40 64/66 
41 67/69 
42 70/72 
43 73/75 
44 76/78 

45/52 | 79/118 

53/62 | 119/148 

63/72 | 144/168 

73/92 | 169/218 

93/112 | 219/268 
113/132 | 269/318 
138 flg. | 319 flg. 


Zahl der phyſiſchen Perſonen mit dem neben angegebenen 


Obere 
Einkommensgrenze 
früher jezt 1878 1879 | 1880 | 1882 | 1884 
M M 
3. 4, 5. 6. 7. 8. 9. 
300 = 76 424 77 060 77 832 75 697 76 287 
400 400 185 110 245 283 252 391 246 030 236 988 
500 500 211 110 236 408 247 210 257 481 270 395 
600 600 144 451 133 388 138 098 142 602 145 917 
700 700 73 226 75 111 78 663 89 415 94 029 
800 800 64 386 61 436 62 400 70 529 82 631 
950 950 56 731 57 164 56 938 60 914 68 698 
1100 | 1100 39 253 39 662 40 049 42 880 48 515 
1250 | 1250 27 664 28 142 28 830 30 607 33 376 
1400 | 1400 17 815 17 787 18 086 19 644 21 113 
1600 | 1600 22 054 22 507 22 789 23 987 25 862 
1900 | 1900 20 126 20 149 20 426 21 669 23 079 
2200 | 2200 13 799 14 362 14 678 15 534 16 503 
2500 | 2500 10 173 10 481 10 819 11 768 12 287 
2800 | 2800 6 967 7104 7371 7 785 8 235 
i 3 100 l ; i : 
3 300 l 9 528 9714 9 724 10 099 10 307 
i 3 400 f e i ; i 
e 3 700 i i i i 
3 800 i 5 794 5 935 6 062 6 351 6 678 
4 000 l e CN 
4300 | 4300 4 069 4 150 4 298 4 562 4 842 
4800 | 4800 3 195 3 130 3 279 3 567 3 707 
5 300 i 
5 400 2 966 2911 2 897 3 226 3 467 
l 5 800 f i j ; 
6300 | 6300 2 954 3 086 3 102 3 277 3 480 
6 800 À i i i 
7 200 , 1 830 1 824 1841 2 061 2 254 
; 7 300 ; À i ; 
7 800 
i 8 300 ; i e 
8 400 1817 1 804 1779 1 962 2 128 
; 8 800 
9 400 i l i i a 
9 600 1 261 1 232 1 239 1 335 1428 
i 10 000 i $ | 
10 800 908 888 953 1 027 1158 
11 000 f i e 
12000 | 12000 709 721 719 812 932 
14 000 723 757 729 826 971 
16 000 508 561 581 678 743 
18 000 402 355 421 506 540 
20 000 274 276 292 334 394 
22 000 195 237 215 291 322 
24 000 169 161 177 224 229 
26 000 118 135 147 164 191 
28 000 89 96 102 143 162 
30 000 93 89 89 121 143 
33 000 102 102 110 100 153 
36 000 91 85 79 107 133 
39 000 53 61 65 86 75 
42 000 43 48 47 71 81 
45 000 34 42 45 39 61 
48 000 34 15 26 47 53 
51 000 29 34 39 49 52 
54 000 29 20 29 81 42 
57 000 6 15 16 22 40 
60 000 22 19 19 25 33 
100 000 113 136 150 164 209 
150 000 40 41 41 57 65 
200 000 14 9 9 16 20 
300 000 12 12 12 18 19 
400 000 2 1 2 2 2 
500 000 4 8 1 1 4 
über 500 000 1 2 2 2 1 
zuſammen | 1007520 | 1084751 | 1115918 | 1158945 1209 034 


1886 
10. 


74 590 
220 734 


279 016 
153 220 
106 136 
94 803 
79 068 
53 990 
37 107 
22 959 
27 545 
24 283 
18 172 
13 230 
8798 


11 305 


7 228 


5 425 
3911 


3 726 
8 766 


2 503 


Zahl der zur Staatseinkommenſteuer eingeſchätzten 


1888 
11. 


73 109 
204 142 


280 102 
159 912 
116 173 
107 427 
96 728 
62 785 
42 843 
26 302 
30 281 
26 011 
19 854 
14 009 
9 492 


12 252 


7871 


5 768 
4 235 


3 876 
4080 


2 628 
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| 1322 650 
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phyſiſchen Perſonen im Zeitraum 1878 bis 1902 nach Steuerklaſſen. 


Einkommen bei der Einſchätzung für das Jahr 


1890 
12. 


74 918 
186 236 


282 299 
160 648 
125 419 
114 824 
115 458 
85 827 
51 116 
30 348 
34 730 
29 300 
21 721 
15 870 
10 205 


13 517 


EE 


1896 


15. 


215 343 


327 804 
182 962 
145 386 
136 479 
148 909 
95 909 
65 920 
40 896 
43 574 
37 503 
27 681 
19 653 
12 738 
11 979 


7412 
6 715 
5 866 
4.005 


5 367 
4 703 


3.077 


3 164 


2174 
1924 
1 566 
1470 


1 069 
1178 


1257 


1 365 


196 855 


319 394 
185 650 
145 734 
144 976 
164 941 
123 810 
85 495 
49 355 
51 729 
42 898 
30 522 
21 861 
14 180 
13 266 


8 399 
7672 


6 317 
4 458 
5 843 
5 030 


3 550 
3 481 
2 425 


2138 
1701 
1 639 
1214 
1 292 


| 


| 


186 062 


304 683 
184 511 
144 296 
149 069 
179 089 
148 352 
100 894 
62 682 
62 496 
49 769 
34 625 
24 633 
16 417 
14 580 


9 299 
8 504 


7113 
4 889 
6 659 
5 588 


3 929 
3 759 
2759 


2 383 
1953 
1734 


1353 
1512 


1384 


1717 
1403 
2 117 
1 653 
1 120 
930 
734 
561 
483 


| 1739 461 


1902 


18. 


186 590 


299 605 
196 094 
149 724 
149 568 
178 121 
147 762 
105 734 
66 113 
67 039 
54 057 
37 437 
26 658 
17 473 
15 821 


10 266 
9 194 


7 743 
5 439 
7 273 
5 858 


4 285 
4 051 
2 895 


2 506 
2 129 
1 830 


1 448 
1531 


1495 


1 754 
1 568 
2189 
1 709 
1159 
955 
708 
594 
505 
426 
341 
417 
340 
251 
231 
183 
170 
131 
126 


1780 752 


(bis 1894) 


Nummer 


der Steuerklaſſe 


frühere 


19. 


0 
(ſteuerfrei) 
1 


3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 


15 
16 
17 
18 
19 
20 


21 


22 


133 flg. 


jetzige 


(nach 1894) 


(ſteuerfrei) 


269 318 
319 flg. 


Obere 


Einkommensgrenze 


früher jetzt 


A 


500 
600 
700 
800 
950 
1100 
1 250 
1 400 
1 600 
1 900 
2 200 
2 500 
2 800 
3 100 


3 400 
3 700 


4 000 
4 300 
4 800 
5 300 


5 800 
6 300 
6 800 
7 300 
7 800 
e 8 300 

8 400 A 
8 800 
5 9 400 

9 600 i 
5 10 000 

10 800 . 

e 11 000 
12000 | 12000 
14 000 

16 000 
18 000 
20 000 
22 000 
24 000 
26 000 
28 000 
30 000 
33 000 

36 000 
39 000 
42 000 
45 000 
48 000 
51 000 
54 000 
57 000 
60 000 
100 000 
150 000 
200 000 
300 000 
400 000 
500 000 
liber 500 000 
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e zen und ihrer Ert unen auf die veriSiedenen 
(z barg genzuere CSarafceriterung der den einzelnen 
zu Gärten Beitrazzrtiätigen in ihrem Verte zu 
Eh: Een, 

Tzu bietet nä kun':izyin der weitere Vorteil, daß auch 
die rom Jahre 1901 ab echstere Ergirzungsiteuer einer ähn⸗ 
li hen Ringen Bearbeitung wie die Einkommenſteuer unter: 
tocn werben und ſomit genat? 
ſHaftlihen Lerhaltniße des Landes beitragen wird. 


B. Die Hauptergebnilſe der bisherigen Sfatiltik 
und die ju ihrer Beurteilung geeigneten Arten 
der Perhältnisberechnung. 


Trotz der im vorſtehenden gemachten Vorbehalte ſoll durch— 
aus nicht in Abrede geſtellt werden, daß das ſchon bisher von 
der Statiſtik Gebotene, wenn richtig benützt, auch in bezug auf 
die Kenntnis der Wohlſtandsverhältniſſe wichtige Zienite zu 
leiſten vermag.?) Auf die Einzelergebniſſe der Statiſtik in Ausführ⸗ 
lichkeit zurückzukommen, iſt ſchon deswegen nicht notwendig, weil 
die früher Guletzt im Jahrg. 1901) jn dieſer „Zeitſchrift“ 
gebrachten Veroöffentlichungen über die Einkommenſteuerſtatiſtik 
ſtets Rückblicke auf die Ergebniſſe der vorausgegangenen Be— 
arbeitung-jahre enthielten. Ta aber eine auf eine längere Reihe 
von Jahren bezügliche Zuſammenſtellung der Zahlen der ein— 
geſchätzten Perſonen mit Unterſcheidung der Einkommensklaſſen feit 
1894 nicht mehr in der „Zeitſchrift“ erſchienen ift und die Cin- 
kommenſteuerſtatiſtik gerade unter dieſem Geſichtspunkt das 
allgemeinſte Jutereſſe auf ſich zieht, fo laſſen wir in Tabelle 1 
eine ſolche Zuſammenſtellung folgen. Sie bietet zugleich Anlaß 
zur Erörterung noch einer weiteren Schwierigkeit, deren un— 
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72222 rim 2. Nal 175 born für das Ache 1578 gegolten 
Sime Trag rh die Mixere der Under les -arkeit aus⸗ 
str, e. ge iA der E- rug einer neuen Klzrezeinteilung 
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CS SE ı tert 1279 liegen. 

Reet setter mn war datei die Zz zmmen⸗ 
72 3 r je einigen der bsseren Klaßen in grigere Gruppen 
err re :. Aa g obzedies würden die 3 glen der einzelnen Klaffen 
mitt Eer nH ei verzle: Hat tem, weil arch nach der ge 
e. eu Kl Fenkinte lang die einzelnen Ricen nicht glei ze Spann: 
wie ben, ire Aus desnung vieimebr gegenwärtig von 100 Mark 
dei den unteren Klasen) auf 150 Wark, dann auf 200 Mark, 
2 Dirt, £00 Mark, 600 Mark, 1000 Mark und ſchließlich 


— 


stig find die juriti den Perſonen und die übrigen bei- 


troz s r*. Zen Perſonendereine und Vermögens maßen aus⸗ 
geſtzieden werden, weil die Zablen der Einkommenſteuerſtatiſtik 


gelten können, als fie pyrfiche Per'onen betreten. 

Die Verſchiebungen, welche die Verteilung der Eingeſchätzten 
auf die Steuerklaßen im Laufe der Jahre erfahren bat, folen 
durch die Verhältnis: iffern in Tabelle 2 bis 5 deutlicher ge: 
macht werden. 


Tabelle 2. Die Zahl der zur Staatseinfommenftener 
eingeſchatzten phyſiſchen Perſonen im Verhaltnis zur 
Einwohnerzahl in den Volkszählungs jahren. 


Obere 


Auf 1000 Einwohner trajen phyfiſche Perſonen 


Einkommens⸗ mit dem vorn bezeichneten Einkommen 
grenze 1550 | 1890 1900 
A Bev. 2972 805 Bev. 3502 E84) (Bev. 4 202 216) 
L 2. | 3 | 4 
300 26,2 | 21,1 : 
400 84,9 | 53,2 | a 
500 83,2 | 80,6 72,5 
600 46,5 | 45,9 43,9 
700 26,5 Ä 35,3 34,3 
800 21,0 | 3278 35,5 
950 19,2 | 33,0 42,6 
1100 13, 24,5 35,3 
1250 91 | 14,6 24,0 
1400 6,1 | 87 14,9 
1 600 7,7 9,9 14,9 
2800 17,9 22,0 29,9 
4 300 6,8 8,1 10,6 
6 300 3,1 3,9 4,7 
12 000 2,2 3,1 3,9 
20000 0,7 1,1 1,4 
über 20 000 0,5 0,9 1,3 
zuſammen 375, | 399,3 413,9 


In Tabelle 2 geſchieht dies in der Weiſe, daß die Beſetzung 


genügende Beachtung zu großen Mißverſtändniſſen der Statiſtik der einzelnen Einkommenſtufen im Verhältnis zur Geſamt⸗ 


1) Nur die Angabe der Staatsangehörigkeit ift bald weggeblieben. 
2, So fallen die meiſten der geltend gemachten Bedenken ins: 


bevölkerung des Landes für die drei Volkszählungsjahre 1880 


l 


1) In den beiden Jahren der erſten Periode wurde jährlich ein 


beſondere dann weg, wenn die Einſchätzungsergebniſſe aus verſchiedenen durch das Finanzgeſetz beſtimmtes Vielfaches des geſetzlich für jede Steuer— 


Landesteilen für ein beſtimmtes Jahr verglichen werden. | 


klaſſe feſtgelegten einfachen Steuerſatzes erhoben. 


1890 und 1900 berechnet ift. Danach waren unter 1000 Ein⸗ 
wohnern eingeſchätzt!) 


mit höchſtens 700 M mit mehr als 700 4 


für 
das Aber- darunter mit über⸗ | darunter mit , 

haupt | Höcftens 400 bis | haupt || 700 bis 1600 bis !4300 bis über 
Jahr ? | 400.4 | 700.4 1600 Æ | 4300 Æ | 20000 4 20 0004 


1. 2. 8. 4. 5. s. 7. 8. 9. 
1880 | 267,8 111,1 156,2 | 108,4 77,2 | 24,7 6,0 0,5 
1890 | 236,9 74,6 | 162,3 | 162,6 || 123,5 | 30,1 8,1 0,9 
1900 | 195,0 44,3 150,7 | 219,0 || 167,2 | 40,5 10,0 1,3 


Setzt man, um die Bu- und Abnahme der einzelnen Gin- 
kommensklaſſen vergleichen zu können, die Ziffer von 1880 überall 
gleichmäßig = 100, fo erhält man folgendes Bild. 


Perſonen mit einem Einkommen von 


400 bis 
700 $ 


700 bis 
1600 4 


1600 bis 
4300 4 


4300 bis 
20 000 4 


über 


höchſtens 
400 4 20 000 4 


1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
1880 100 100 100 100 100 100 
1890 67 104 160 122 135 180 
1900 40 96 216 164 167 260 


Der Rückgang in der Beſetzung der unterſten Steuerklaſſen, 
der nur in Spalte 2 zum Teil auf die mehrerwähnte Herauf⸗ 
ſetzung der Steueruntergrenze durch das Geſetz von 1894 zurück⸗ 
zuführen iſt, und das ſtarke Anwachſen der Zahl der Perſonen 
mit größeren Einkommen — verhältnismäßig am ſtärkſten bei 
denjenigen mit über 20000 Mark — treten hier klar hervor. 
Auch erſtreckten ſich dieſe Erſcheinungen auf alle Regierungsbezirke. 

Es gab nämlich eingeſchätzte phyſiſche Perſonen 
mit höchſtens 7004 mit mehr als 700 4 


| darunter mit 
l 


über 
20 000 
A 


|| 700 bis 1600 bis 4800 bie 
| 1600 4 4800.4 200004 
1 


| 7. 
a) in abſoluten Zahlen 

Baut:l1880]116 621/64 604 52 0171 27 691| 19 926| 6 456| 1 229 
zen 1900120 799 34 562 86 237] 57 819 44 464 10 Së 2 337 


| 
Chem: 1880157 97016 649] 80 925| 63 424| 38 68612 172 2 397 
nig [19000163 056 40 804 122 2520152 161 118 999/26 em 


| 5 836, 729 
Dres- 1880210 471/73 511/136 960] 99 725) 69 736/23 079 6 505 405 


1900}208 551/40 520 168 0311317 529 241 080 58 459 16 019 1 971 


Leip: (18801176 965 52 0501124 905] 94 869 66 841:21 661, 5 784 583 
zig 11900|179 611/38 9701140 641/253 628 188 246 51 065 12 481:1 836 


Zwi⸗ 18801132 573 63 409) 69 164] 46 015 33 ES 010, 1917, 185 


dau 1900147 535 31 SR 3291138 772 109 793 22 920) 5 280) 774 


I I 
b) auf 1000 Einwohner 


80 
235 


169 


den 


Baut: 11880] 332,0 183,9 1481 | 78,8 || 56,7 | 18,4 | 85 | 0,2 
zen 1900] 2981 || 85,8 | 212,8 | 142,7 || 109,7 | 26,6 5,3 | 0,6 
Chem: 1880 267,4 130,1 137,3 90, 65,7 | 20,6 41 | 0,8 
nig 19000 205,8 || 51,5 | 154,3 | 192,0 || 160,1 | 33,6 74 | 0,9 
Dreg- 1880 260,3 || 90,9 | 169,4 | 123,3 || 863 | 285 | 80 | 0,5 
den 1900| 171,4 || 33,3 | 138,1 | 261,0 || 198,1 | 48,1 | 13,2 | 1,6 
Leip: 1880 250,0 || 73,5 | 176,5 | 134,0 | 94,4 | 30,8 8,2 | 0,8 
zig W1900| 169,3 SCH 132,6 | 239,1 || 177,5 | 48,1 11,8 | 1,7 
Zwi⸗ (1880| 257,0 122,9 | 134,1 | 89,2 65,7 | 194 | 3,7 | 04 
dau 1900] 202,8 42,9 | 169,9 | 190,7 || 150,» | 31,5 | 73 | 11 


1) Der Abſchnitt wurde bei 700 Mark gemacht, weil die bisherige 
Statiſtik bis zu dieſem Betrag eine im Laufe der Jahre eingetretene Ver— 
minderung der Zahl der Eingeſchätzten zeigt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


Die Tabelle 2 zeigt aber weiter folgendes. Die Summe der 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen, welche auf 1000 Einwohner 
überhaupt trifft, iſt von 375,4 im Jahre 1880 auf 413,9 im 
Jahre 1900 angewachſen; d. h. unter den 1739461 für 1900 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen ſind nicht weniger als 160 000, 
die kein einzuſchätzendes Einkommen gehabt haben würden, wenn 
die Häufigkeit des eingeſchätzten Einkommensbeſitzes im Verhältnis 
zur Einwohnerzahl noch dieſelbe geweſen wäre, wie 20 Jahre 
vorher. Die Zahl der phyſiſchen Eingeſchätzten mit über 
400 Mark Einkommen allein genommen aber ſtieg natürlich noch 
mehr — weil, wie S. 4 ausgeführt, die ſeit 1895 eingetretene 
Heraufſetzung der Steueruntergrenze eine Verminderung der Zahl 
der Eingeſchätzten mit höchſtens 400 Mark und teilweiſen Über⸗ 
tritt derſelben in die unterſten beitragspflichtigen Klaſſen un⸗ 
mittelbar zur Folge gehabt hat —, und zwar von 264,3 unter 
je 1000 Einwohnern (1880) auf 324,8 (1890) und 369,7 
(1900), woraus folgt, daß, falls die Verhältniſſe feit 1880 un: 
verändert geblieben wären, es im Jahre 1900 ſtatt 1 553 399 
nur rund 1110 500 Beitragspflichtige gegeben haben würde. 

Eine ſichere Erklärung dieſer bemerkenswerten Erſcheinung 
iſt wegen des Fehlens jeder perſönlichen Unterſcheidung der 
Eingeſchätzten in den bisherigen Statiſtiken ausgeſchloſſen. So 
viel dürſte aber kaum zu bezweifeln ſein, daß die geſteigerte 
Einkommenshäufigkeit nicht ausſchließlich durch vermehrte Er⸗ 
werbsgelegenheit herbeigeführt worden, ſondern zu einem Teil 
auch der verbeſſerten Einſchätzungstechnik, zu einem anderen der 
veränderten Alterszuſammenſetzung der Bevölkerung zu danken 
iſt. Ein Nachweis läßt ſich nur bezüglich des letztgenannten 
Punktes führen. Die Volkszählungsergebniſſe zeigen nämlich, 
daß im Alter von über 15 Jahren, in das man in ſtatiſtiſchen 
Berechnungen den Beginn der Erwerbstätigkeit zu ſetzen 
pflegt, im Jahre 1880 nur 63,5 Prozent, 1900 aber 64,5 Pro: 
zent der männlichen Bevölkerung geſtanden haben (beim weib⸗ 
lichen Geſchlecht find die entſprechenden Ziffern 65,0 Prozent 
und 65,9 Prozent).“) l | 

Welches aber auch die Urſachen des Steigens der Zahl 
der einkommenbeſitzenden Perſonen geweſen ſein mögen, ſo dürfte 
es in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle die unterſten Ein⸗ 
kommensklaſſen betroffen haben und nicht etwa allen Steuerklaſſen 
gleichmäßig zugute gekommen ſein; denn daß in den früheren 
Jahren die größeren Einkommen in erheblicher Anzahl der 
Einſchätzung entgangen ſein, oder daß die neu zugewachſenen 
Einkommensbeſitzer ſofort mit größeren Einkommen zur Ein: 
ſchätzung gelangt ſein ſollten, iſt durchaus unwahrſcheinlich. 

Hieraus ergibt ſich, daß die in Tabelle 2 angewandte Be⸗ 
rechnung auf die Bevölkerungszahl beſſer als die ſonſt übliche 
prozentale Verteilung der Zahlen eines Jahres auf die einzelnen 
Steuerklaſſen geeignet iſt, ein richtiges Bild der Veränderungen 
in der Einkommensverteilung zu geben. Die einfache Prozental⸗ 
verteilung kann, wenn man mit ihrer Hülfe die Veränderung der 
Wohlſtandsverteilung erkennen will, zu richtigen Schlüſſen nur 
dann führen, wenn die Zahl der Eingeſchätzten im ganzen im 
Verhältnis zur Bevölkerung die gleiche geblieben iſt. Sind aber, 
wie im vorliegenden Falle, bisher erwerbsloſe Bevölkerungs- 
ſchichten zu einem kleinen ſteuerpflichtigen Einkommen gelangt, 
ſo wird bei einfacher prozentaler Verteilung die Ziffer der Per— 


1) Zu bemerken iſt, daß der frühere 8 6,8, wonach die in der unterſten 
Klaſſe zu beſteuernden Perſonen unter 16 Jahren frei bleiben, ſeit 1895 
weggefallen iſt. Dieſe Anderung würde zwar für ſich allein nicht die 
Zahl der Einzuſchätzenden, ſondern nur die der Beitragspflichtigen er— 
höht haben. Aber gleichzeitig fiel auch die Beſtimmung, wonach die 
erwerbsloſen Perſonen unter 16 Jahren in den Hausliſten nicht auf- 
zuführen waren, und es iſt denkbar, daß die nunmehrige Eintragung 
derſelben in die Hausliſten auch zur Einſchätzung ſolcher, die früher ganz 
außer Betracht blieben, geführt hat. 


2 


8 
. Cortſetzung des Textes von S. 5.) 
noch nicht der geſamte Inhalt der Erhebungen, die im ſteuer⸗ 
fiskaliſchen Intereſſe angeſtellt werden, auf die nach den Steuer⸗ 
kataſtern ausgefüllten Individualeinſchätzungskarten übertragen 
werden, die die Unterlagen für die individual⸗ſtatiſtiſchen Aus⸗ 
zählungen des Statiſtiſchen Bureaus bilden und bis einſchließlich 
1902 den aus Jahrg. 1875 dieſer Zeitſchrift, S. 128, erſichtlichen 
Inhalt hatten.“) Die von den Einzuſchätzenden auszufüllenden 
Hausliſten, auf denen die Steuerkataſter beruhen, enthalten noch 
mancherlei Angaben über die Perſönlichkeit der Eingeſchätzten, — 
fo Alter, Geſchlecht, Familienſtand, Staatsangehörigkeit u.a. m. —, 
die nur zum Teil in die Kataſter übertragen werden und für die In⸗ 
dividualſtatiſtik wegen der großen mit der Bearbeitung verbundenen 
Mühe bisher nicht verwendet wurden. Nunmehr ſteht aber, und zwar 
von 1904 ab, eine wertvolle Bereicherung der Statiſtik in Ausſicht, 
da das Königliche Finanzminiſterium auf Antrag des Statiſtiſchen 
Bureaus angeordnet hat, daß auf den Individualkarten die 
Stellung des Eingeſchätzten im Haushalte vermerkt werde und 
dabei Haushaltungsvorſtände (H), Familienglieder (F), Unter⸗ 
mieter (U), Dienſtperſonen (D) zu unterſcheiden find. Weiterhin 
ſind auch bei der Ausſchreibung des Berufes die bisher üblichen 
Abkürzungen, wie „Arb.“ für Arbeiter und Arbeiterin, zu ver⸗ 
meiden, ſo daß daraus nunmehr auch das bisher beim Fehlen 
des Vornamens oft nicht zu erkennende Geſchlecht des Cin- 
geſchätzten feſtgeſtellt werden und vielleicht auch — in weiterem 
Umfang wird dies mit Rückſicht auf die Koſten kaum angängig 
ſein — gelegentliche Auszählungen nach dem Beruf ſtattfinden 
können. Vor allem wird es auf Grund der erzielten Vervoll⸗ 
ſtändigung der Karten möglich, die Statiſtik der Verteilung 
der Eingeſchätzten und ihrer Einkommen auf die verſchiedenen 
Steuerklaſſen durch genauere Charakteriſierung der den einzelnen 
Klaſſen angehörigen Beitragspflichtigen in ihrem Werte zu 
erhöhen. 

Dazu bietet ſich künftighin der weitere Vorteil, daß auch 
die vom Jahre 1904 ab erhobene Ergänzungsſteuer einer ähn- 
lichen ſtatiſtiſchen Bearbeitung wie die Einkommenſteuer unter⸗ 
worfen werden und ſomit ebenfalls zur Beleuchtung der wirt: 
ſchaftlichen Verhältniſſe des Landes beitragen wird. l 


B. Die Hauptergebniffe der bisherigen Skatiſtik 
und die zu ihrer Beurteilung geeigneten Arten 
der Perhältnisberechnung. 


Trotz der im vorſtehenden gemachten Vorbehalte ſoll durch— 
aus nicht in Abrede geſtellt werden, daß das ſchon bisher von 
der Statiſtik Gebotene, wenn richtig benützt, auch in bezug auf 
die Kenntnis der Wohlſtandsverhältniſſe wichtige Dienſte zu 
leiſten vermag.?) Auf die Einzelergebniſſe der Statiſtik in Ausführ— 
lichkeit zurückzukommen, iſt ſchon deswegen nicht notwendig, weil 
die früher (zuletzt im Jahrg. 1901) jn dieſer „Zeitſchrift“ 
gebrachten Veröffentlichungen über die Einkommenſteuerſtatiſtik 
ſtets Rückblicke auf die Ergebniſſe der vorausgegangenen Be— 
arbeitungsjahre enthielten. Da aber eine auf eine längere Reihe 
von Jahren bezügliche Zuſammenſtellung der Zahlen der ein— 
geſchätzten Perſonen mit Unterfcheidung der Einkommensklaſſen ſeit 
1894 nicht mehr in der „Zeitſchrift“ erſchienen ift und die Gin- 
kommenſteuerſtatiſtik gerade unter dieſem Geſichtspunkt das 
allgemeinſte Intereſſe auf ſich zieht, ſo laſſen wir in Tabelle 1 
eine ſolche Zuſammenſtellung folgen. Sie bietet zugleich Anlaß 
zur Erörterung noch einer weiteren Schwierigkeit, deren un— 
genügende Beachtung zu großen Mißverſtändniſſen der Statiſtik 


1) Nur die Angabe der Staatsangehörigkeit iſt bald weggeblieben. 

2) So fallen die meiſten der geltend gemachten Bedenken ins— 
beſondere dann weg, wenn die Einſchätzungsergebniſſe aus verſchiedenen 
Landesteilen für ein beſtimmtes Jahr verglichen werden. 


führen kann, nämlich der ſachgemäßen Anwendung der Verhältnis⸗ 
berechnung. 

Die Tabelle 1 (S. 6 und 7) gibt einen Überblick über die Zahl 
der in die einzelnen Steuerklaſſen eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen. 
Sie bezieht ſich zwar auf alle drei bis jetzt abgeſchloſſenen 
Perioden a, b, e (fiche oben S. 5), umfaßt aber von der 
Periode a nur das letzte Jahr 1878, deſſen Statiſtik auf Grund 
der Individualkarten ſo bearbeitet worden iſt, als ob die Klaſſen⸗ 
einteilung des erſt am 1. Januar 1879 in Kraft getretenen Ge⸗ 
ſetzes vom 2. Juli 1878 bereits für das Jahr 1878 gegolten 
hätte. Dadurch ſind die Momente der Unvergleichbarkeit aus⸗ 
geſchaltet, welche in der Einführung einer neuen Klaſſeneinteilung 
und feſter Steuerſätze!) feit 1879 liegen. 

Um der Überſichtlichkeit willen war dabei die Zuſammen⸗ 
faſſung von je einigen der höheren Klaſſen in größere Gruppen 
erforderlich. Auch ohnedies würden die Zahlen der einzelnen Klaſſen 
nicht unter ſich abſolut vergleichbar ſein, weil auch nach der ge⸗ 
ſetzlichen Klaſſeneinteilung die einzelnen Klaſſen nicht gleiche Spann⸗ 
weite haben, ihre Ausdehnung vielmehr gegenwärtig von 100 Mark 
(bei den unteren Klaſſen) auf 150 Mark, dann auf 200 Mark, 
300 Mark, 500 Mark, 600 Mark, 1000 Mark und ſchließlich 
(von 100 000 Mark an) auf 2 000 Mark ſteigt. 

Endlich find die juriſtiſchen Perſonen und die übrigen bei: 
tragspflichtigen Perſonenvereine und Vermögensmaſſen aus⸗ 
geſchieden worden, weil die Zahlen der Einkommenſteuerſtatiſtik 
überhaupt nur inſofern als Kennzeichen der Wohlſtandsverteilung 
gelten können, als ſie phyſiſche Perſonen betreffen. 

Die Verſchiebungen, welche die Verteilung der Eingeſchätzten 
auf die Steuerklaſſen im Laufe der Jahre erfahren hat, ſollen 
durch die Verhältnisziffern in Tabelle 2 bis 5 deutlicher ge⸗ 
macht werden. 


Tabelle 2. Die Zahl der zur Staatseinkommenſteuer 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen im Verhältnis zur 
Einwohnerzahl in den Volkszählungs jahren. 


Auf 1000 Einwohner trafen phyſiſche Perſonen 


Obere 

Einkommens⸗ mit dem vorn bezeichneten Einkommen 

grenze 1880 1890 | 1900 
A (Bev. 2 972 805) | (Bev. 3 502 684) (Bev. 4 202 216) 

4. 
300 21,4 

400 53,2 44,3 

500 80,6 72,5 

600 45,9 43,9 

700 35,8 34,3 

800 32,8 35,5 

950 33,0 42,6 

1 100 24,5 35,3 

1 250 14,6 24,0 

1 400 8,7 14,9 

1 600 9,9 14,9 

2 800 22,0 29,9 

4 300 8,1 10, 

6 300 3,9 4,7 

12 000 3,1 3,9 

20 000 171 | 1,4 

über 20 000 0,9 1,3 

zuſammen 399,8 | 413,9 


In Tabelle 2 geſchieht dies in der Weiſe, daß die Beſetzung 
der einzelnen Einkommenſtufen im Verhältnis zur Geſamt— 
bevölkerung des Landes für die drei Volkszählungsjahre 1880, 


1) In den beiden Jahren der erſten Periode wurde jährlich ein 
durch das Finanzgeſetz beſtimmtes Vielfaches des geſetzlich für jede Steuer— 
klaſſe feſtgelegten einfachen Steuerſatzes erhoben. 


1890 und 1900 berechnet ift. Danach waren unter 1000 Ein⸗ 
wohnern eingeſchätzt!) 


mit höchſtens 700 4 mit mehr als 700 4 


für 
das über. darunter mit über⸗ darunter mit 

haupt höchſtens 400 bis] haupt 700 bis 1600 bis | 4300 bis über 
Jahr ? 400 4 | 700.4 1600 Æ| 4300.4 20000 $ 20 0004 


$ 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
1880 | 267,3 || 111,1 | 156,2 | 108,4 77,2 | 24,7 6,0 0,5 
1890 | 236,9 74,6 | 162,3 | 162,6 || 123,5 | 30,1 8,1 0,9 
1900 | 195,0 44,3 | 150,7 | 219,0 || 167,2 | 40,5 10,0 1,3 


Setzt man, um die Bu- und Abnahme der einzelnen Ein: 
kommensklaſſen vergleichen zu können, die Ziffer von 1880 überall 
gleichmäßig = 100, fo erhält man folgendes Bild. 


Perſonen mit einem Einkommen von 


700 bis 
16004 


über 
20000 4 


1600 bis 
4300 4 


4300 bis 


höchſtens 400 bis 
400 4 7004 20 000 4 


2. 3. 4. 5. 6. 7. 
100 100 100 100 100 100 

67 104 160 122 135 180 

40 96 216 164 167 260 


Der Rückgang in der Beſetzung der unterſten Steuerklaſſen, 
der nur in Spalte 2 zum Teil auf die mehrerwähnte Herauf⸗ 
ſetzung der Steueruntergrenze durch das Geſetz von 1894 zurück⸗ 
zuführen iſt, und das ſtarke Anwachſen der Zahl der Perſonen 
mit größeren Einkommen — verhältnismäßig am ſtärkſten bei 
denjenigen mit über 20 000 Mark — treten hier klar hervor. 
Auch erſtreckten ſich dieſe Erſcheinungen auf alle Regierungsbezirke. 

Es gab nämlich eingeſchätzte phyſiſche Perſonen 
mit höchſtens 7004 mit mehr als 700 4 


Regie⸗ D | barunter mit 
7 eve j | 
ee Klee haupt 700 bis 1600 bis 4800 bis 9105 
bezirk ` 
A | 1600 $ 400.4 20 000. 4 


a) in abſoluten Zahlen 
Baut⸗ 1880116 62164 604, 52 017] 27 691 19 926| 6 456 


1229 80 
2 337 235 


2 397 169 
5 836, 729 


e 505 405 
58 459 16 019 1 971 


21661, 5 784 583 


1900]120 799 34 562, 86 2371 57 819| 44 464/10 783 


1880/157 57476 649| 80 925) 53 424 38 686/12 172 
19000163 056 40 804 122 252/152 161 118 999/26 597 


18800210 471 d 511:136 960] 99 725] 69 736/23 079 
19001208 551 fe 520/168 0311317 529 241 080 


1880]176 965/52 050'124 905] 94 869) 66 841 
1900179 611138 970 140 6411253 628 188 246,51 065 12 481,1 836 
185 


18801132 573 63 409| 69 164| 46 016) 33 er 010, 1917 


19001147 nn 296. 116 3291138 we I 323 5 280 774 


zen 
Chem: 
nig 
Dres: 
den 
Leip: 
319 
Zwi⸗ 
ckau 


b) auf 1000 Einwohner 
183,9 148,1 78,8 56,7 
85,8 | 212,8 | 142,7 || 109,7 
130,1 | 187,3 90,7 65,7 
51,5 | 154,3 | 192,0 || 150,1 
90,9 | 169,4 | 123,3 86,3 
83,3 | 188,1 | 261,0 || 198,1 
73,5 | 176,5 | 134,0 944 
36,7 | 132,6 | 239,1 || 177,5 
122,9 134,1 89,2 65,7 
42,9 | 159,9 | 190,7 || 150,3 


Baut: 
zen 
Chem: 
nig 
Dres: 
den 
Leip: 
zig 
Zwi⸗ 
ckau 


1880 
1900 


1880 
1900 
1880 
1900 


1880 
1900 


1880 
1900 


332,0 
298,1 


267,4 
205,8 
260,3 
171,4 
250,0 
169,3 
257,0 
202,8 


18,4 
26,6 
20,6 
33,6 
28,5 
48,1 
30,6 
48,1 
19,4 
31,5 


0,2 
0,6 
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3,5 | 
5,8 
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1) Der Abſchnitt wurde bei 700 Mark gemacht, weil die bisherige 
Statiſtik bis zu dieſem Betrag eine im Laufe der Jahre eingetretene Vers 
minderung der Zahl der Eingeſchätzten zeigt. 

Beitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


Die Tabelle 2 zeigt aber weiter folgendes. Die Summe der 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen, welche auf 1000 Einwohner 
überhaupt trifft, iſt von 375,4 im Jahre 1880 auf 413,9 im 
Jahre 1900 angewachſen; d. h. unter den 1739461 für 1900 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen ſind nicht weniger als 160 000, 
die kein einzuſchätzendes Einkommen gehabt haben würden, wenn 
die Häufigkeit des eingeſchätzten Einkommensbeſitzes im Verhältnis 
zur Einwohnerzahl noch dieſelbe geweſen wäre, wie 20 Jahre 
vorher. Die Zahl der phyſiſchen Eingeſchätzten mit über 
400 Mark Einkommen allein genommen aber ſtieg natürlich noch 
mehr — weil, wie S. 4 ausgeführt, die ſeit 1895 eingetretene 
Heraufſetzung der Steueruntergrenze eine Verminderung der Zahl 
der Eingeſchätzten mit höchſtens 400 Mark und teilweiſen Über⸗ 
tritt derſelben in die unterſten beitragspflichtigen Klaſſen un⸗ 
mittelbar zur Folge gehabt hat —, und zwar von 264,3 unter 
je 1000 Einwohnern (1880) auf 324,8 (1890) und 369,7 
(1900), woraus folgt, daß, falls die Verhältniſſe ſeit 1880 un⸗ 
verändert geblieben wären, es im Jahre 1900 ſtatt 1 553 399 
nur rund 1110 500 Beitragspflichtige gegeben haben würde. 

Eine ſichere Erklärung dieſer bemerkenswerten Erſcheinung 
iſt wegen des Fehlens jeder perſönlichen Unterſcheidung der 
Eingeſchätzten in den bisherigen Statiſtiken ausgeſchloſſen. So 
viel dürſte aber kaum zu bezweifeln ſein, daß die geſteigerte 
Einkommenshäufigkeit nicht ausſchließlich durch vermehrte Er⸗ 
werbsgelegenheit herbeigeführt worden, ſondern zu einem Teil 
auch der verbeſſerten Einſchätzungstechnik, zu einem anderen der 
veränderten Alterszuſammenſetzung der Bevölkerung zu danken 
iſt. Ein Nachweis läßt ſich nur bezüglich des letztgenannten 
Punktes führen. Die Volkszählungsergebniſſe zeigen nämlich, 
daß im Alter von über 15 Jahren, in das man in ſtatiſtiſchen 
Berechnungen den Beginn der Erwerbstätigkeit zu ſetzen 
pflegt, im Jahre 1880 nur 63,5 Prozent, 1900 aber 64,5 Pro⸗ 
zent der männlichen Bevölkerung geſtanden haben (beim weib⸗ 
lichen Geſchlecht find die entſprechenden Ziffern 65,0 Prozent 
und 65,9 Prozent).!) | 

Welches aber auch die Urſachen des Steigens der Zahl 
der einkommenbeſitzenden Perſonen geweſen ſein mögen, ſo dürfte 
es in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle die unterſten Ein⸗ 
kommensklaſſen betroffen haben und nicht etwa allen Steuerklaſſen 
gleichmäßig zugute gekommen ſein; denn daß in den früheren 
Jahren die größeren Einkommen in erheblicher Anzahl der 
Einſchätzung entgangen ſein, oder daß die neu zugewachſenen 
Einkommensbeſitzer fofort mit größeren Einkommen zur Ein: 
ſchätzung gelangt ſein ſollten, iſt durchaus unwahrſcheinlich. 

Hieraus ergibt ſich, daß die in Tabelle 2 angewandte Be⸗ 
rechnung auf die Bevölkerungszahl beſſer als die ſonſt übliche 
prozentale Verteilung der Zahlen eines Jahres auf die einzelnen 
Steuerklaſſen geeignet iſt, ein richtiges Bild der Veränderungen 
in der Einkommensverteilung zu geben. Die einfache Prozental⸗ 
verteilung kann, wenn man mit ihrer Hülfe die Veränderung der 
Wohlſtandsverteilung erkennen will, zu richtigen Schlüſſen nur 
dann führen, wenn die Zahl der Eingeſchätzten im ganzen im 
Verhältnis zur Bevölkerung die gleiche geblieben iſt. Sind aber, 
wie im vorliegenden Falle, bisher erwerbsloſe Bevölkerungs- 
ſchichten zu einem kleinen ſteuerpflichtigen Einkommen gelangt, 
ſo wird bei einfacher prozentaler Verteilung die Ziffer der Per— 


1) Zu bemerken ift, daß der frühere § 6,8, wonach die in der unterſten 
Klaſſe zu beſteuernden Perſonen unter 16 Jahren frei bleiben, ſeit 1895 
weggefallen iſt. Dieſe Anderung würde zwar für ſich allein nicht die 
Zahl der Einzuſchätzenden, ſondern nur die der Beitragspflichtigen er— 
höht haben. Aber gleichzeitig fiel auch die Beſtimmung, wonach die 
erwerbsloſen Perſonen unter 16 Jahren in den Hausliſten nicht auf- 
zuführen waren, und es iſt denkbar, daß die nunmehrige Eintragung 
derſelben in die Hausliſten auch zur Einſchätzung ſolcher, die früher ganz 
außer Betracht blieben, geführt hat. 
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fonen mit kleinem Einkommen ſteigen, die daraus gleichzeitig | der reicheren Klaſſen hervorgerufen ijt, dennoch den Anſchein 
entſtehende prozentale Abnahme in der Beſetzung der oberen eines verringerten — oder weniger als in Wirklichkeit gehobenen — 
Steuerklaſſen aber, obwohl fie durch keine wirkliche Verminderung Volkswohlſtandes erwecken. 


Tabelle 3. Die verhältnismäßige Verteilung der zur Staatseinkommenſteuer eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen 
auf die Steuerklaſſen im Zeitraum 1878 bis 1902. 


Unter 100 eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen waren mit dem vorn angegebenen Einkommen eingeſchätzt 


Obere 
Einkommens⸗ 
grenze Ä 
a 1878 1879 | 1880 | 1882 | 1884 | 1886 | 
1. =. D 4. b. 6. d 


400 25,96 29,72 29,59 27,76 25,91 23,38 
500 20,95 21,79 22,15 22,22 22,36 22,09 
600 14,34 12,30 12,38 12,31 12,07 12,13 


700 7,27 6,93 7,05 7,72 7,78 8,10 

800 6,39 5,66 5,59 6,08 6,84 7,51 

950 5,68 5,27 5,10 5,26 5,68 6,26 

1100 3,90 3,66 3,59 3,70 4,01 4,37 

1 250 2,74 2,59 2,58 2,64 2,76 2,94 

1 400 1,77 1,64 1,62 1,69 1,75 1,82 

1 600 2,19 2,07 2,04 2,07 2,14 2,18 

2 800 6,07 4,80 4,78 4,90 4,97 5,10 

4 300 1,92 1,83 1,80 1,81 1,81 1,90 

6 300 0,90 0,84 0,83 0,87 0,88 0,90 

12 000 0,65 0,60 0,59 0,62 0,66 0,70 

20 000 0,19 0,18 0,18 0,20 0,22 0,24 

über 20 000 0,13 0,13 0,13 0,15 0,17 0,18 
zuſammen 


für das Jahr 
1888 | 1890 | 1892 1894 | 1896 | 1898 | 1900 | 1902 
8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 


20,96 18,67 18,84 17,65 | -13,67 11,86 10,70 10,48 
21,18 20,18 19,56 18,94 20,81 19,24 17,52 16,82 
12,09 11,49 11,40 11,49 11,62 11,18 10,61 11,01 


8,78 8,97 8,74 9,03 9,28 8,78 8,29 8,41 
8,12 8,21 8,02 8,19 8,66 8,73 8,57 8,40 
7,31 8,26 8,88 8,96 9,45 9,94 10,30 10,00 
4,75 6,14 5,83 5,83 6,09 7,46 83,53 8,30 
3,24 3,65 3,95 4,02 4,19 5,15 5,80 5,94 
1,99 2,17 2,42 2,49 2,60 2,97 3,60 3,71 
2,29 2,48 2,64 2,71 2,77 3,12 3,59 3,76 
5,24 5,51 5,84 6,05 6,19 6,59 7,21 7,62 
1,96 2,04 2,12 2,25 2,28 2,43 2,55 2,72 
0,92 0,97 1,00 1,03 1,04 1,08 | . 1,16 1,21 
0,72 0,76 0,78 0,82 0,83 0,37 0,98 0,96 
0,25 0,27 0,28 0,28 0,30 0,31 0,88 0,34 
0,30 0,23 | 08 0,26 0,27 0,30 0,38 0,32 


100,0 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 


Tabelle 4. Die verhältnismäßige Verteilung der nach dem Geſetz vom 10. März 1894 zur Staatseinkommenſteuer 
beitragspflichtigen phyſiſchen Perſonen auf die Steuerklaſſen im Zeitraum 1878 bis 1902. 


Obere 
Einkommens⸗ 
grenze 


4 1878 | 1879 | 1880 | 1882 | 1884 | 1886 | 


600 28,30 31,01 31,46 


600 19,36 17,50 17,58 17,08 16,29 15,83 


700 9,83 9,85 10,01 10,68 10,50 10,97 

800 8,68 8,06 7,94 8,42 9,22 9,79 

950 7,61 7,50 7,25 7,28 7,67 8,17 

1100 6,26 5,20 5,10 5,12 5,41 5,58 

1 250 3,71 3,69 3,67 3,66 3,72 3,88 

1 400 2,39 2,33 2,30 2,35 2,36 2,37 

1 600 2,96 2,95 2,90 2,87 2,89 2,85 

2 800 6,84 6,83 6,78 6,78 6,71 6,66 

4 300 2,60 2,60 2,56 2,51 2,44 2,48 

6 300 1,23 1,20 1,18 1,20 1,19 1,18 

12 000 0,87 0,85 0,83 0,86 0,88 0,91 

20 000 0,26 0,25 0,26 0,28 0,30 0,31 

iiber 20 000 0,17 0,18 0,18 0,21 0,23 0,24 
zuſammen 


Wenn die vorſtehenden Tabellen 3 und 4, in welchen die 
einfache prozentale Verteilung für jedes Jahr berechnet iſt, trotz der 
Bedenken gegen dieſe Berechnungsweiſe hinzugefügt worden ſind, 
ſo geſchah dies namentlich deswegen, weil die Reduktion auf die 
Bevölkerung, ſoweit feinere Zahlenunterſchiede in Frage kommen, 
nur auf die Volkszählungsjahre, aber nicht auf diejenigen Jahre 
anwendbar iſt, für welche genaue Einwohnerzahlen fehlen, und 
weil die Prozentalverteilung für die Beurteilung gewiſſer Einzel: 
heiten, wie z. B. des Verhältniſſes der durch die Vermehrung 
der Zahl der Einkommensbeſitzer weniger berührten höheren und 


Unter 100 phyſiſchen Perſonen mit Einkommen über 400 Æ waren mit dem vorn angegebenen Einkommen 
eingeſchätzt für das Jahr 


1888 1890 | 1892 | 1894 | 1896 | 1808. 


9. 10. 11. 12. 18. 


1900 | 


24,82 
15,29 14,12 


23,96 | 23,00 | 24,11 | 21,83 | 19,61 | 18,78 
13,96 18,95 13,46 12,69 11,88 12,80 


11,11 11,03 10,70 10,97 10,69 9,96 9,29 9,89 
10,27 10,09 9,89 9,94 10,04 9,91 9,60 9,38 
9,25 10,15 10,81 10,87 10,95 11,27 11,53 11,17 
6,01 7,55 7,14 7,09 7,05 8,46 9,55 9,27 
4,10 4,49 4,84 4,88 4,85 5,84 6,50 6,63 
2,52 2,67 2,96 3,08 3,01 3,87 4,04 4,15 
2,90 3,05 3,23 3,29 3,20 3,54 4,02 4,21 
6,63 6,78 7,15 7,35 7,18 7,48 8,07 8,51 
2,48 2,51 2,59 2,73 2,65 2,74 2,86 3,04 
1,17 1,19 1,23 1,26 1,20 1,22 1,28 1,35 
0,91 0,94 0,96 0,99 0,96 0,99 1,04 1,08 
0,32 0,33 0,34 0,34 0,34 0,36 0,37 0,38 
0,25 0,28 0,30 0,31 0,31 0,34 0,36 0,36 


100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,0 


höchſten Einkommensklaſſen zueinander, immerhin brauchbar erz 
ſcheint. 

Für die Zukunft iſt bei ſonſt ſich gleichbleibenden Verhält⸗ 
niſſen ein noch ſtärkeres Sinken der Ziffern der unterſten Klaſſen, 
als Tabelle 2 und die obigen Zuſammenſtellungen es bereits 
zeigen, zu erwarten, weil der Nachſchub, welcher ihnen aus der 
vorher erwerbsloſen Bevölkerung zufließt, notwendigerweiſe früher 
oder ſpäter an die Grenze des Möglichen gelangen und ſomit 
die Quelle, die den Abfluß aus den niedrigſten in höhere Ein: 
kommensklaſſen bisher zum Teil erſetzt hat, erſchöpft fein wird. 
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Näheres hierzu ergibt fih aus folgender überſicht. 


Unter der Geſamtbevölkerung 
befanden ſich 


Von je 100 Einwohnern 
waren demnach 


l , Bel, mit nicht 
| Beitrags nicht Eingeſchätzte ags. nicht eingeſchätzt 
Jahr] pflichtige pilih. | meber 
nach dem geſchätzte tig als | über | unter 
Geſetz von | mit nicht über unter nach 400.4 5 
1894 mehr als 15 Jahre | 15 Jahre |; Dem ein > ; 
(über 400 4 400.4 alt!) alt SE ge Sabre | Jahre 
Einkommen) Sé alt!) | alt 


2. 8. 4. 5. 8. 9. 
795 6281 061 259 


1880] 785 695 330 223 26,48 11,11 | 26,76 | 35,70 
1890 | 1 137 532 |261 154 | 865 904 1 238 094 || 32,48 | 7,45 | 24,72 | 35,35 
1900 | 1 553 399 186 062|1 000 206 1 462 549 36,97 4,43 | 23,80 | 34,80 


1) Behufs Berechnung dieſer Zahlen mußte angenommen werden, alle Ein⸗ 


arfdépten ſeien über 15 Jahre alt. Trifft dies auch nicht ganz zu, fo kann doch die 
Nichtigkeit der Zahlen durch dieſen Fehler nicht in nennenswerter Weiſe beeinträchtigt 
werden 


Die Reſerven für weitere Einſchätzungen müſſen in der 
Hauptſache aus Familienangehörigen ohne bezahlte Erwerbs⸗ 
tätigkeit beſtehen und ſich unter den in Spalte 4 und 8 be⸗ 
zifferten Perſonen befinden, deren Ziffer durch Einrücken in die 
große Maſſe der Eingeſchätzten in den 20 Jahren ſchon recht er⸗ 
heblich, nämlich von 26,76 auf 23,80 unter 100 Einwohnern, 
zuſammengeſchmolzen iſt. — 

Bereits unter A iſt darauf hingewieſen worden (Seite 5), 
daß ein Aufrücken eines Teiles der Bevölkerung in höhere Cin- 
kommensklaſſen und ein Steigen des Durchſchnittseinkommens noch 
keinen Beweis dafür gibt, daß ſich die Lebenshaltung im all⸗ 
gemeinen gebeſſert habe; denn der Geldwert iſt geſunken, die 
Bedürfniſſe find geſtiegen. 

Die Nebeneinanderſtellung der Zahlen der Beſitzer gleich⸗ 
hoher Einkommen, unter Berechnung ihres Anteils an der Ge⸗ 
ſamtheit der Steuerzahler oder an der Bevölkerung früher und 
jetzt, wird daher noch keinen einwandfreien Anhalt für die 
Unterſuchung bieten, ob z. B. die Zahl der Beſitzer von Ein⸗ 
kommen, die ſich zwiſchen den Grenzen von „gering“ und „hoch“ 
halten, im Laufe der Zeit zu⸗ oder abgenommen hat. 

Andrerſeits bedarf es aber auch keines Nachweiſes dafür, 
daß die Berechnung des Zuſchlags, der z. B. zu einem im Jahre 
1878 bezogenen Einkommen hinzutreten müßte, um ſeinem Be⸗ 
figer eine der damaligen entſprechende — d. h. unter den heutigen 
Verhältniſſen entſprechende — Lebenshaltung zu ſichern, ein: 
gehende und ſchwierige Unterſuchungen auf dem Gebiete der 
Preis⸗ und Verbrauchsſtatiſtik vorausſetzt, die in einer für dieſen 
Zweck geeigneten Form nicht vorliegen. 

Auf eine Beantwortung der Frage nach der Beſſerung der 
Lebenshaltung auf Grund des vorliegenden Materials wird man 
daher verzichten müſſen. Beſchränkt man aber die Aufgabe auf 
die Ermittelung der Verſchiebungen, welche das Verhältnis der 
verſchiedenen Wohlſtandsklaſſen zueinander erfahren hat, 
ohne Rückſicht auf die Frage der gleichzeitigen Hebung der 
Lebenshaltung im allgemeinen, — ſo kann ein Beitrag zu ihrer 
Löſung gewonnen werden, wenn man ſtatt des abſoluten Betrags 
des Einkommens des einzelnen Eingeſchätzten ſeinen Prozental⸗ 
anteil am Geſamteinkommen (oder, was die Berechnung ver— 
einfacht und zu dem nämlichen Ergebnis führt, ſein Verhältnis 
zum jeweiligen Durchſchnittseinkommen auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung) zum Maßſtab macht. 

Man wird dann ſagen können, daß z. B. den Beſitzern 
eines Einkommens, welches im Jahre 1878 als ein mittleres 
zu bezeichnen war, heutzutage diejenigen Perſonen, deren Ein— 
kommen im nämlichen Verhältnis zum Geſamteinkommen der 
Eingeſchätzten oder zum Durchſchnittseinkommen eines Einwohners 
ſteht wie das jener früheren Einkommensbeſitzer, inſofern ent⸗ 
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ſprechen werden, als ſie im Organismus der Geſellſchaft an der⸗ 
ſelben Stelle ſtehen wie damals jene. 

Am Ausgang der ſiebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
machte ein Einkommen von 800 bis 3 300 Mark, welches ge⸗ 
wöhnlich als mittleres bezeichnet worden iſt, etwa 0,00009 bis 0,0004 


Prozent des Geſamteinkommens oder das 2¼ bis 11 fache des 
auf einen Einwohner treffenden Teiles desſelben!) aus. Dens 


ſelben Prozentſatz bildet jetzt ein Einkommen von ungefähr 

1250 bis 5 300 Mark. Ebenſo entſprechen den früher als 

ſolche der „wohlhabenden“ Klaſſe bezeichneten Einkommen von 

3 300 bis 9 600 Mark jetzt etwa die von 5 300 bis 16 000 Mark. 

Die Beſitzer von Einkommen über 9 600 Mark (früher) und 

16 000 Mark (jetzt) würden der reichen Klaſſe zuzurechnen ſein. 
Danach ergibt ſich folgendes: 


Auf 1000 Einwohner 
kommen eingeſchätzte phy⸗ 
ſiſche Perſonen der vorn⸗ 

bezeichneten Klaſſe 


1878 | 1902 


Zahl der eingeſchätzten 


Angehörige der phyſiſchen Perſonen 


1878 


1. 2 


224 110 330 371 


mittleren Klaſſe 
wohlhabenden = 23 886 29 390 6,8 
reichen 2 4817 7 793 1,3 


Kann auch den feineren Zahlenunterſchieden zwiſchen den 
beiden hier verglichenen Jahresergebniſſen lein Gewicht beigelegt 
werden, ſo ſcheint doch aus der Berechnung im ganzen hervor⸗ 
zugehen, daß das zahlenmäßige Verhältnis der verſchiedenen, 
innerhalb der Bevölkerung vorhandenen Wohlſtandsklaſſen zu⸗ 
einander trotz der faſt allgemeinen Einkommenserhöhung keine 
erheblichen Veränderungen erfahren hat. 

Einen Verſuch, ſtatiſtiſch nachzuweiſen, ob der Gegenſatz 
zwiſchen Arm und Reich die Tendenz hat, ſich auszugleichen, 
oder ob die großen Einkommen (nicht, wie vorſtehend, die Zahl 
der Beſitzer großer Einkommen) ſtärker zunahmen als die 
mittleren und kleinen, ſtellt Tabelle 5 dar. 


Tabelle 5. Einteilung der in den Jahren 1880 bis 1902 
eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen in 4 Gruppen mit gleicher 
Einkommens ſumme. 


Zahl der eingeſchätzten phyſiſchen 
Perſonen, deren Einkommen vom 
geſamten Einkommen umfaßt das 


Von 1000 eingeſchätzten 
phyſiſchen Perſonen treffen 
auf das 


1. 2. e Y 1 8. 4. 
Viertel Viertel Viertel Viertel || Vierter Viertel Viertel Viertel 


1. 2, 3. 4. | 5. 6 7. 8. 9. 
1880| 615 299 | 329 428 | 140 093 31 098 || 551,4 | 295,2 125,5 27,9 
1882] 642 399 343 921 | 142 897 | 29 728 || 554,3 | 296,8 123,3 | 25,6 
1884] 673 670 | 356 975 | 149 361 | 29 028 || 557,2 295,z | 123,6 | 24,0 
1886 | 708 328 | 369 944 | 155 732 | 29 178 || 560,7 | 292,9 | 123,3 23,1 
1888 | 740 285 | 385 268 166 596 | 30 501 || 559,7 | 291,3 | 125,9 23,1 
1890 | 790 389 | 403 294 | 175 118 | 29 885 || 565,1 | 288,3 125,2 21,4 
1892 | 822 438 | 409 501 | 176 666 | 29 513 || 571,9 284,7 122,9 | 20,6 
1894] 855 059 | 423 570 | 181 159 | 30 770 || 673,7 284,2 121,5 | 20,6 
1896] 879 037 | 468 652 | 194 458 32 900 || 558,1 | 297,5 | 123,5 | 20,9 
18981 941 943 479 470 206 002 | 32 656 || 567,4 | 288,8 | 124,1 19,7 
1900 | 995 717 490 169 219177 | 34 398 || 572,4 281,8 126,0 | 19,8 

499 294 221 508 | 36 049 || 575,9 | 280,4 | 124,4 | 20,2 


1902 |1 023 901 


1) Das Einkommen 
der Bevölkerung berechnet, 


der phyſiſchen Perſonen betrug, auf den Kopf 


im Jahre || 4 A 
1880 320 03 
1890 412 53 
1900 50488 
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Es iſt hier das Geſamteinkommen in vier gleiche Teile 
geteilt und, — die einkommenbeſitzenden Perſonen in einer nach 
der Höhe der Einkommen geordneten, mit dem niedrigſten Ein— 
kommen beginnenden Reihe gedacht, — berechnet worden, bis 
zur wievielten Perſon jedes der vier Viertel reicht. Je mehr 
ſich die Verhältnisziffern in Spalte 6 bis 9 einander nähern, 
um ſo gleichheitlicher wird die Einkommensverteilung und dem— 
gemäß die Wahrſcheinlichkeit beſſerer Lebenshaltung der minder— 
bemittelten Klaſſen. 

Die Tabelle zeigt nun allerdings ein ziemlich ununterbrochenes !) 
Steigen der Zahl der Perſonen, die zum erſten Viertel gehören 
(Spalte 6), alſo eine Verkleinerung des auf den einzelnen 
Minderbemittelten treffenden Anteils am Geſamteinkommen, und 
gleichzeitig (Spalte 7 bis 9) den umgekehrten Vorgang in den 
drei übrigen Gruppen.?) Allein es iſt unverkennbar, daß auch 
hier leicht eine Täuſchung vorliegen und nur die vermehrte 
Zahl kleinerer Einkommensbeſitzer den Anſchein einer Vermehrung 
des Anteils der ärmeren Klaſſen erzeugen kann. Auch dieſe Art der 
Berechnung, die hier nur angewandt worden ift, weil fie methodiſch 
beſſer als andere geeignet ſcheint, die Verſchiebungen der Ein— 
kommensverteilung in ihrer Geſamtwirkung zu zeigen, wird eben 
zu ſchlüſſigen Ergebniſſen nur dann führen, wenn ſie getrennt 
für diejenigen Klaſſen von Einkommensbeſitzern angeſtellt wird, 
die ſich in vergleichbaren wirtſchaftlichen Verhältniſſen befinden, 
alſo insbeſondere für Haushaltsvorſtände, für ſelbſtändige Einzel— 
ſteuernde und für Perſonen, die nur Nebeneinkommen verſteuern. 
Dies wird jedoch erſt auf Grund der Statiſtik von 1904 verſucht 
werden können. 

Um noch die Häufigkeit des Vorkommens der ſehr großen 
Einkommen in den einzelnen Jahren zu erwähnen, ſo beſtätigen 
die Ergebniſſe unferer Statiſtik ungefähr das, was u. a. Schmoller?) 
für Preußen beobachtet hat, daß nämlich ihre Zahl in den 
Jahren 1893 bis 1895 und 1901 bis 1902 nicht, wohl aber in 
der Periode des wirtſchaſtlichen Auſſchwungs 1895 bis 1900 
zugenommen hat. Es gab nämlich auf 1 Million Einwohner 
phyſiſche Steuerzahler mit mehr als 60000 Mark Einkommen 


178 13960 > a $ -1681 
1890 184 1898, = « 228 
1892. oe a TAa 1900 « 241 
1694 e 1 1902 241 


Der Vollſtändigkeit halber ſei hier noch der aus den Tabellen 
nicht erſichtliche Betrag des abſolut größten Einkommens einer 


1) Die Störung der Zahlenfolge im Jahre 1896 iſt auf einen 
äußeren Grund, nämlich die Anderung der Klaſſeneinteilung, zurück— 
zuführen. 

2) Die Steuerklaſſen, innerhalb deren der obere Abſchluß der nach 
Tabelle 5 gebildeten Viertel des Geſamteinkommens fällt, waren 


im für das 
Jahre 1. Viertel | 2. Viertel | 3. Viertel 

1. 2. 3. | 4. 
1880 500 bis 600 4 950 bis 1100 äh: 800 bis 3 300 4 
1882 z 1100 * 1 250 3300 bis 3800 .4 
1884 s e 
1886 2 s 3 800 bis 4300 % 
1888 600 bis 700 4 z z 
1890 B z 4 300 bis 4800 4 
1892 = 1250 bis 1400 % z 
1894 700 ve 800 A z z 
1896 e 4800 bis 5 300 4 
1898 1 400 a 1600 .#4 5 300 gl 5 800 4 
1900 800 bis 950 A 
1902 


3) Grundriß der allgemeinen Boltsivictichattelehre, 2. Teil, ©. 461. 


phyſiſchen Perſon hinzugefügt. Das höchſte von einer folden 
verſteuerte Einkommen hat betragen 


1878 rd. 625 000 Mark 1890 1 202 900 Mark 
1879 641 500 1892 1471500 = 
1880 635 700 =: 1894 1505600 = 
1882 746600 = 1896 697 000 

1884 804400 = 1898 1155000 „ 
1886 1046800 = 1900 866 700 = 
1888 1094100 - 1902 875 300 


Die Schwankungen können natürlich ebenſowohl durch zufällige 
Vorkommniſſe (Buz oder Abwanderung oder Tod einzelner 
Perſonen), wie durch die Veränderlichkeit des Beſtandes eines 
großen Vermögens verurſacht worden ſein. 


C. Die Einkommensverhältniſſe der 
Wahlberechtigten bei den Wahlen zur Zweiten 
Standekammer in den Jahren 1897 bis 1901. 


Wie oben mehrfach erwähnt, iſt es auf Grund der bis— 
herigen Statiſtik noch nicht möglich geweſen, die wirtſchaftlich 
ſelbſtändigen Perſonen von den übrigen zu trennen und ſich 
ſo über ihre Einkommensverhältniſſe zu unterrichten. Eine will— 
kommene Gelegenheit zur Gewinnung eines in dieſer Richtung 
beſſer brauchbaren Materials bot ſich nun dem Statiſtiſchen 
Bureau, als ihm die Unterlagen zu der im Jahrgang 1903 der 
„Zeitſchrift“ veröffentlichten Landtagswähler-Statiſtik, die bezüg- 
lich jeder wahlberechtigten Perſon u. a. den Einkommenſteuer— 
betrag enthielten, die Füglichkeit gaben, nachträglich eine ein— 
gehende Gruppierung der Wähler nach dem eingeſchätzten Ein— 
kommen vorzunehmen. Für die Zwecke der Wahlſtatiſtik ſelbſt 
waren die Einkommensklaſſen nur inſoweit unterſchieden worden, 
als ſie in wahlrechtlicher Beziehung Abſchnitte bedeuten. 

Was auf den erſten Blick als ein Mangel dieſes Materials 
erſcheint, nämlich ſeine Beſchränkung auf einen Teil der Ein— 
geſchätzten, macht es für den genannten Zweck gerade geeignet. Das 
wahlſtatiſtiſche Material umfaßt 656645 Wähler aus den Jahren 
1897 bis 1901 gegenüber 1699766 Eingeſchätzten im Durch— 
ſchnitt der Jahre 1898 und 1900, alſo etwa 39 Prozent dieſer 
Zahl. Aber die fehlenden 61 Prozent ſetzen ſich bis auf einen 
verſchwindend kleinen Reſt aus drei Gruppen zuſammen, deren 


Weglaſſung gewiſſermaßen einer Reinigung der Statiſtik von 


ſtörenden Elementen gleichkommt. Es fehlen nämlich unter den 
Einkommenſteuerzahlern die unter 25 Jahre alten, die weiblichen 
und die ſtaatsfremden. In die Statiſtik eingeſchloſſen ſind dem— 
nach nur einheimiſche männliche Perſonen in einem Alter, in 
dem die überwiegende Mehrzahl der Männer bereits einen 
eigenen Herd beſitzt!); gerade die Einkommensverhältniſſe dieſer 
Bevölkerungsklaſſe aber find für die allgemeine volkswirtſchaftliche 
Lage am bedeutungsvollſten, und die ihr zugehörigen Perſonen 
ſind es, an die wohl jeder mit den techniſchen Geheimniſſen der 
Einkommenſteuerſtatiſtik nicht Vertraute beim Leſen ihrer Ergeb— 
niſſe denkt. 

Daß die Unterſcheidung der Einkommensklaſſen nur bis 
zum Steuerbetrag von 2000 Mark möglich war, iſt nicht ſtörend, 
wenn man auf die genauere Gliederung der großen Einkommen 
verzichtet, und ebenſowenig iſt es der Umſtand, daß das Material 
ſich auf die Wahlen dreier Jahre verteilt (1897, 1899, 1901); 
denn jeder Wahlkreis iſt nur einmal gezählt, ſo daß die Summe 
die Wähler des ganzen Königreichs umfaßt.“) 

1) Nach der Volkszählung von 1900 befinden ſich unter 100 über 
25 Jule alten männlichen Bewohnern Sachſens 87 verheiratete oder 


verheiratet geweſene. 
2) Näheres S. 8 und 10 des Jahrgangs 1903. 


13 


Tabelle 6. Vergleich der Einkommen der zur Einkommenſteuer Beitragspflichtigen im Durchſchnitt der Jahre 1898 und 1900 
und der Wahlberechtigten bei den Wahlen zur Zweiten Ständekammer in den Jahren 1897 bis 1901. 
Der vornbezeichneten Einkommensklaſſe E phyſiſche Einkommenſteuer⸗Beitragspflichtige (E) Auf je 100 Beitrags⸗ 
und Wahlberechtigte (W pflichtige treffen 
in abſoluten Zahlen unter je 100 Wahlberechtigte 
˖ Ge = it Unterjheid 
Einkommen mit Unterſcheidung der Art der Gemeinden im u a Se OES der Art ber Ge. s 
im gangen . im in d in d in d ; ind 
f Si ben in ben übrigen in den Bech REH a fibri 928 Ki aids in den in den Land. 
roßſtädten Städten Landgemeinden Großſtädten Städten gemeinden [Groß: übrigen Ne 
Zee mn a, a ee ee re ea ee Se 8 re nn 1 TE men. 
A E | w E W E W RH W EK W E W E W E Den 
1. 2. 3. 4. 6. | 6. | 7. 8. 9. 10. | 11. 12. | 13. 14.15. 19. | 20. | 21. 
iter 400 bis 500] 312 0380 31 737| 63 347 821 73 326 79981175 365| 22.918] 20, 4,8] 14,7 o, 20,8 4, 153 10,9 | 18,1 
: 800 = 600 | 185 081 49905] 39 494| 1 407; 43 998 12 696/101 589 35 802] 12,3 7,6] 92| 1,0 124 7,8 3,6 28,9 35,2 
s 600 = 700| 145 015 64 676] 22795; 2 891 41437, 17 582|| 80 783, 44203] 9,6! 9,of 5,3 2,0) 11,7 10% 127 424 54,7 
SS Séi S Dane FEIERN BEER „o CCC DEE fe 
aut. über 400 bis 700] 642 1341146 3181125 636| 5 119,168 761] 38 270357 737/102 923| 42,6; 22,3] 29,2, 3, | 44,7 23, 4,1 24,1 | 28,8 
über 700 bi 800] 147 022 72 458] 33 265 8135: 38 485| 18 746) 75 272) 45 577] 9,7 II af 7,7) 5, % 10,8) 11, 24,5 48,7 | 60,5 
i 800 - 950 172 015 90 371] 61 823| 17 883! 37 789i 20 8110 82 403| 51 677 114 13,8] 12,0 12,, 10,6 12,0 34,5 65,1 | 62,7 
950 = 1100] 136 081| 72 281} 50 723) 19 641; 25 861| 15 201 59 497 37 4391 9,0 11,1] 11,8 13, 7,3 9, 38,7 58,8 | 62,9 
1100 = 1250| 98194) 53 312] 36 904 15 464) 17581| 11 340| 38 709 26 sod} 62) 8, 8,6) 10% 5,0) 7% 41,9| 64,5 | 68,5 
1250 = 1400| 56019) 36077] 21171 11057, 10817) 7548| 24031 17472) 3,7; 5,5] 491 Zon 3,0) Au 52,2 69,8 | 72,7 
1400 = 1600 57 113| 36 885] 23 923| 13 133 12193; 8521) 20 997| 15231] 3,8) 5,6] 5,6 9a} 34 5,; 69,9 | 72,5 
GR JJ. SEET EE eege ef? FFC ; 
zuſ über 700 bis 1600] 661 444 301 3840217 809 85 313, 142 726, 82 167,300 909 193 904 43,8 55,31 50,6] 59% % 40,1] 50,9 57,6 | 64,4 
über 1 600 bis 2800| 117 452 83 445] 45 773| 27 700| 29 903, 22 668 41 776 33 77] 7,8| 12,7] 10,6 1% 8, 13,5 60,5| 75,8 | 79,2 
2 2800 = 4300] 42 248 30606] 17 914 11 259. 12 022 9464| 12312 9883} 28) Aal 4,2 7,8 3,4 5,9 62,9, 78,7 | 80,3 
4300 = 6300| 18920; 13509] 8769| 5 004 5 445 4241| 4706: 3664| 1,3 2,1] 2,0 3,9) 1,5| 2,0 63,9| 77,9 | 77,9 
6300 = 10000] 12420, 8 500 6420| 4058 3 412 2 550 2588) 1892| 0% raf 15] 2,8) Lo) 1,5 63,2 75,0 73,1 
10 000 = 20000 8 438 5 713 4920 3 100 1957 1530| 1 561. 1077] 0,6; 0,9] 1,2 Zeil 0,6) Lo 63,1| 78,2 | 69,0 
über 20 000 5252| 3635| 3104| zou 11411 801 1007 740| oa 0,5] % tal 0, 0, 65,5 75,5 | 73,5 
zuſammen über 1600| 204 730 1435 417| 86 900, 53 701 53 880} 41 323] 63 950, 50 333] 13,6 22,, 20,2 37, 15% 25,5 8,9 61,9 76,7 | 78,7 
überhaupt [1508 Ree 1191480 345 141 00 355 367161 a i el 160 100, 1003 100,0 100,0 100,0 100,0 Wo 100,0 5 45,5 | 48,0 
| | 


Die obige Tabelle 6 vergleicht nun die Einkommenſteuer⸗ zufammen genommen — von den Eingeſchätzten 29,2 Prozent in 


zahler einerſeits und die Wahlberechtigten andrerſeits!) in ihrer 
Verteilung auf die Einkommensklaſſen und zeigt in dieſen beiden 
Beziehungen namentlich für die unteren Einkommensklaſſen völlig 
verſchiedene Ziffern. 

Schon ein Blick auf die Spalten 2 und 3, wo die Ver⸗ 
teilung auf die verſchiedenen Einkommensſtufen für das ganze 
Land in abſoluten Zahlen zu finden iſt, lehrt, daß weniger als 
ein Viertel der Perſonen, die mit Einkommen von 400 bis 700 
Mark ſich begnügen müſſen, 25 Jahre alte, männliche ſächſiſche 
Staatsangehörige find (146 318 unter 642 134); und aus den 
Verhältnisziffern in Spalte 10 und 11 geht hervor, daß von 
den Eingeſchätzten überhaupt 42,6 Prozent, von den Wahlberech— 
tigten aber nur 22,3 Prozent, alſo ungefähr nur ein halbmal 
ſo viel, auf jene 3 unteren Einkommensklaſſen entfallen. Dies 
beſtätigt die Ausführungen unter A, wo ſchon hervorgehoben 
worden iſt, daß unter den Perſonen mit geringen Einkommen 
ſich verhältnismäßig viele befinden werden, die nicht ſelbſtändig 
ſind und für keine Familie zu ſorgen haben. Am ſtärkſten tritt 
dies in den drei Großſtädten hervor. Während in denſelben — 


die 3 unteren Einkommensklaſſen fallen, gehören von den Wahl⸗ 
berechtigten nur 3,6 Prozent dorthin; der in den Spalten 18 
bis 21 hierfür berechnete Bruchteil beläuft ſich für dieſen Fall 
nur auf 4,1 Prozent. In den übrigen Städten iſt der ent⸗ 
ſprechende Bruchteil dem des Landes annähernd gleich, während 
er für die Landgemeinden etwas größer iſt. 

Das Anteilsverhältnis verſchiebt ſich alſo bei den Wahl⸗ 
berechtigten bedeutend zugunſten der mittleren und oberen Ein: 
kommensklaſſen; denn im Königreich haben von den Eingeſchätzten 
43,8 Prozent, von den Wahlberechtigten aber 55,3 Prozent ein 
Einkommen von 700 —1 600 Mark und höhere Einkommen be: 
figen von den Eingeſchätzten 13,6 Prozent, von den Wahlberech— 
tigten aber 22,4 Prozent. Die ſtärkſte Verſchiebung zugunſten 
der oberen Klaſſen tritt wieder in den Großſtädten ein, wo 20,2 
Prozent der Eingeſchätzten, aber 37,3 Prozent der Wahlberech— 
tigten Einkommen von mehr als 1600 Mark haben. Deutlich 
werden diefe Unterſchiede in Spalte 18—21 gemacht, wo die 
großen Einkommen die höchſten Ziffern aufweiſen. Die Cine 
kommensverhältniſſe des durch die Wählerſchaft dargeſtellten Be— 
völkerungskernes ſind alſo bei weitem günſtiger als die der Ein— 
geſchätzten überhaupt; und wir dürfen in den hier vorliegenden 


1) Da die nicht beitragspflichtigen Eingeſchätzten (mit höchſtens i 3 „ ; 
400 Mart Einkommen) nur dann wahlberechtigt find und in der Wahl- Zahlen einen tatſächlichen Beweis für die Behauptung erblicken, 
ſtatiſtik erſcheinen, wenn fie Grundſteuern zahlen, in der Einkommen⸗ daß die Benutzung der Einkommenſteuerſtatiſtik zu Schlüſſen auf 
ſteuerſtatiſtit aber vollzählig mitenthalten find, fo find die beiden Auf- die Wohlſtandsverhältniſſe, wenn fie ohne weitere Differenzierung 
ftellungen in dieſer Hinſicht nicht vergleichbar. Die Perſonen mit höchſtens der Zahlen erfolgt, notwendig irreführen muß und die Verteilung 


400 Mark Einkommen ſind deshalb auf beiden Seiten weggelaſſen worden. 3 S Ge 
In dieſer Beſchränkung des Materials ſteigt der oben mit 39 bezifferte des Wohlſtandes weit ungünſtiger erſcheinen läßt, als fie in 
(Fortſetzung des Textes S. 24.) 


Prozentſatz der in der Wahlſtatiſtik Berückſichtigten auf 43,3. „Wirllichkeit ift. 


Tabelle 7. Die Wahlberechtigten bei den Landtagswahlen von 


.— — 


II. III. IV. 
* 2 * * 
Bete Kand- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten- und Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
g 9 
Gärtnerei, Tierzucht i (ausſchl. des Handwerks und des n 
des und Fiſcherei Salinenweſen Kleingewerbebetriebes) einen 
Einkommens taut es 
Selbe | eiis I Seb: | wéins I Selbe | manntic | Gelb- | 
$ u. techniſch Arbeiter u. techniſch( Arbeiter | . uu techniſch Arbeiter tie Arbeiter 
ſtändige . ſtändige gebildeles ſtändige gebildetes ſtändige 
erſonal Perſonal Perſonal 


i, L & | ep. ae -4 11. | - 3% 
I. Königreich 
über 400 bis 500 4 735 9 3135 = — 160 8 21 10 419 9250 | 1230 
` 500 = 600 = 2007 25 6 607 — — 428 12 77 20 839 9716 | 2967 
: 600 = 700 : 3 732 40 5 455 — 3 994 20 161 31 409 9800 | 4296 
: 700 = 800 = 5 435 47 3 262 2 3 2 020 51 286 33 967 994 | 5247 
z 800 = 950 = 7 328 80 2 128 1 10 4 299 74 589 | 38323 10936 | 7363 
z 950 = 1100 - 6 547 87 904 — 17 5 683 126 875 | 25025 9121 7 785 
1100 = 1250 = 5 492 88 390 = 14 4417 168 | 1022 | 14759 7756 | 5428 
: 1250 = 1400 = 4 603 66 174 1 27 2 067 156 920 9 057 5465 | 3448 
> 1400 = 1600 - 4 764 71 118 3 46 926 309 1 664 7 315 6385 | 2547 
1600 = 1900 : 4 989 78 54 2 61 364 352 1 880 4 367 5 714 1275 
= 1900 = 2200 = 3 481 64 23 1 57 151 489 1499 1 823 4 480 409 
= 2200 = 2500 = 2421 34 11 — 42 83 488 | 1089 735 3 132 149 
: 2500 = 2800 = 1 733 29 3 1 25 30 517 680 318 1 932 45 
2 2800 = 8100 = 1 311 19 — 2 30 19 600 560 179 1677 36 
= 3100 = 3 400 = 895 16 — — 20 7 432 373 79 1011 11 
3 400 = 3700 ⸗ 668 9 — 1 18 3 530 312 61 890 8 
3 700 = 4000 : 560 5 — 1 14 2 476 249 30 702 10 
= 4000 = 4300 = 424 3 3 16 — 375 148 20 487 8 
: 4800 = 4800 ⸗ 464 3 Geng 2 23 — 597 218 13 567 3 
- 4800 = 6300 = 760 9 = 7 26 — 1470 370 21 1042 5 
- 6300 = 7800 ⸗ 340 5 = 1 9 — 914 141 7 466 1 
- 7800 = 10000 - 251 2 ne 2 7 — 863 95 3 308 1 
- 10000 = 15000 = 202 — ses 2 14 — 1063 112 — 225 — 
„15 000 = 20000 = 84 1 = 3 9 — 614 40 — 84 — 
- 20000 = 80000 = 86 1 = 4 8 — 580 43 = 45 — 

- 30000 = 56000 - 82 — — 2 3 = 588 34 — 24 — 
56 000 4 55 Ge — 10 1 — 329 15 5 = 
Einkommenſteuerzahlende guj. | 59 449 791 22 264 51 503 | 21658 | 12201 | 13 473 o am me 198 769 | 101 164 | 42 272 

Davon zahlen auch Grundſteuer | 56 500 42 5 193 35 84 3 738 8 825 1 417 39 503 51 474 | 1 826 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 123 — 200 — — 9 1 | 2 | 528 1179 u 26 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt | 59572 | 791 | 22464 | 51 | 508 | 21662 | 12202 | 13475 | 199297 | 102343 | 42298 

II. Mit Unterſcheidung 

A. Großſtädte (Dresden, 

über 400 bis 500 M — — 3 ox a = — 3 254 141 74 
2 500 = 600 = 4 — 20 — — — —. 2 423 247 | 170 
: 600 = 700 : 4 — 46 = = — — 7 1211 314 505 
2 700 = 800 = 10 1 136 Ge = = = 37 3 506 726 | 1 338 
: 800 = 950 : 25 6 148 — 1 1 2 103 6 890 1214 | 8191 
z 950 = 1100 - 35 3 82 sé — — 7 205 7 309 1370 | 4681 
1100 = 1250 - 51 4 38 — — eg 11 313 4 742 1603 | 3539 
1250 = 1400 = 24 3 14 — 1 — 5 292 3 691 915 2404 
1400 = 1600 = 38 3 10 — 2 pa 28 621 3 485 1575 1 846 
1600 = 1900 : 36 7 8 — — = 29 803 2 217 1 293 941 
1900 = 2200 - 28 — 5 — — — 44 647 861 1309 284 

= 2200 = 2500 - 32 3 d — wë 52 505 335 967 105 
= 2600 = 2800 - 22 — 2 = 1 = 70 294 144 526 33 
2 2800 =: 3100 = 22 — — — — — 127 255 84 600 28 
= 3 100 = 8400 = 15 = Ge = ats e 80 164 27 333 10 
e $400 = 3700 = 10 1 — Sg — = 129 153 28 357 6 
= 8700 = 4000 = 12 — — — 1 es 118 116 13 307 9 
= 4000 = 4300 - 12 = — as er 80 | 63 12 215 7 
- 4800 = 4800 - 14 — e > Ss 143 95 5 259 3 
= 4800 = 6300 : 26 2 — = 1 ass 391 191 d 565 4 
- 6800 = 7800 - 18 ex ës pe = 279 73 3 279 1 
- 7800 = 10000 : 14 Se | — = si e 297 44 1 206 1 


1897, 1899 und 1901, unterſchieden nach Beruf und Einkommen. 


v. VII. VIII. 
Handel und Verkehr, Ke Reichs⸗, Staats⸗, Hof, bürgerlicher Ohne Bu- 
Verſicherungsgewerbe, b kirchlicher Di Beruf Betrag 
Beherbergung Dienſte und kirch 5 enft, und jammen 
und Erquickung ae auch ſogenannte freie Berufsarten Berufs- | Wa ýl- des 
an, E —_ i) A K e a 7 Einkommens 
Selb⸗ | wë ie ae hs Rechts: Geiſt⸗ Pudel. pe ite 
, u. techniſch Arbeiter] Lohnarben] Beamte ; Lehrer Arzte 1 
ſtändige gebildetes wechſelnder anwälte liche gelehrte, uw) 
| Berjonal Art) ſonſtige 
ws | 14. 15. 16. D i. i 8 23. 24. 25. 
im ganzen. 

946 31 262 | 1010 412 — — | 9 — 70 | 4030 | 31737 über 400 bis 500 4 
1344 103 934 1150 570 — 3 9 3 141 2 970 49 905 z 500 = 600 - 
1707 117 2 274 1 278 824 — 1 18 2 172 2373 | 64676 z 600 = 700 = 
2 308 250 3 873 1 324 2 043 1 3 24 4 250 2114 72 458 z 700 = 800 = 
3 021 543 6 174 1 210 5 613 — 1 36 7 373 2 262 90 371 z 800 = 950 = 
3 331 727 4 096 735 4 901 — 12 69 13 386 1 841 72 281 z 950 =- 1100 = 
3101 964 1 976 366 5174 — 9 170 20 311 1 687 53 312 s 1100 = 1250 e 
2 247 671 832 180 4 367 1 5 351 15 181 1 243 36 077 = 1250 = 1400 = 
3 396 1 272 711 113 4 843 2 19 592 26 253 1510 36 885 = 1400 = 1600 = 
3 382 1470 457 79 5 076 4 37 | 1005 36 255 1 537 32 474 s 1600 = 1900 ⸗ 
8 196 1 057 195 43 3 603 4 20 | 1079 52 174 1 326 23 226 = 1900 = 2200 = 
2 529 799 98 20 2 437 11 35 | 1108 40 129 1 072 16 462 e 2200 = 2500 = 
1 752 451 30 6 1 576 3 75 | 1055 37 86 899 11 283 = 2600 = 2800 = 
1738 380 36 4 1 303 15 94 880 65 79 724 9 751 : 2800 = 8100 = 
1102 231 8 1 985 6 89 761 50 64 554 6 695 = 8100 = 3400 = 
1 065 191 10 — 806 20 103 573 48 56 498 5 870 = 3 400 = 8 700 = 
1013 147 2 2 562 19 67 380 76 37 392 4746 = 8700 = 4000 = 

677 104 2 1 470 14 104 289 51 24 324 3 544 e 4000 = 4800 : 

840 110 3 — 540 23 151 372 86 30 457 4 502 = 4800 = 4800 = 
1 962 232 5 1 835 65 322 620 234 59 962 9 007 = 4800 = 6300 = 
1 062 98 1 — 421 54 150 269 180 39 575 4 733 = 6300 = 7800 = 

883 81 — — 312 69 78 125 190 27 479 3 776 = 7800 = 10000 =: 
1021 59 — — 241 109 45 88 172 34 540 3 927 = 10000 = 15 000 

421 23 — — 99 51 10 35 69 10 233 1 786 = 15000 = 20000 = 

375 21 — — 62 52 4 18 61 5 206 1571 = 20000 = 30000 - 

308 11 — — 33 43 2 20 25 9 153 1 337 = 380000 = 56000 - 

189 7 — — 6 10 -= 13 6 4 77 727 = 66000 4 

4916 10150 | 21979 | 7523 | 48114 | 576 | 1439 | 9968 | 1568 | 3258 | 81088 | 663 119 | Einkommenſteuerzahlende zuf. 
23047 | 692 1 865 1113 502 166 66 938 434 498 | 10456 | 212935 Davon zahlen auch Grundſteuer. 
67 | 1 8 71 41 — — — — — 1270 3526 Ferner zahlen nur Grundſteuer. 


4983 10 151 | 21987 | 7594 48 155 576 1439 | 9968 | 1568 | 3258 | 82808 | 656 645 | Ajo Wahlberechtigte überhaupt. 


der Art der Gemeinden. 
Leipzig, Chemnitz). 


57 6 | 36 36 7 — — 4 si 12 188 821 über 400 bis 500 M 
116 33 93 81 24 — — 7 2 24 161 1407 - 500 = 600 
193 15 | 217 160 39 — 1 6 1 22 150 2 891 z 600 = 700 
376 96 | 1025 355 217 =: | 2 8 1 109 192 8 135 z 100 = 800 
591 233 | 3032 508 1 514 = 8. 15 3 172 239 | 17883 e 800 = 950 
135 369 | 2568 364 1 388 = 3 37 3 225 257 | 19641 z 950 = 1100 - 
802 570 | 1311 203 1696 | — 4 48 13 182 334 | 15464 - 1100 = 1250 
432 399 573 112 1721 1 3 140 9 97 221 | 11057 = 1250 - 1400 - 

1 084 881 509 69 2 295 1 3 192 14 155 322 | 13133 = 1400 = 1600 : 
966 | 1072 350 50 2 353 2 8 | 242 24 152 389 | 10942 e 1600 = 190 =: 
1075 764 162 24 1 694 2 7 261 22 106 376 7671 = 1900 = 2200 - 
929 604 85 19 1144 6 3 315 20 86 369 5 581 = 2200 = 2500 - 
537 323 27 5 791 1 4 324 21 57 324 3 506 - 2500 = 2800 - 
727 297 32 4 623 10 11 316 23 53 303 3 515 = 2800 = 8100 : 
375 178 8 1 472 5 7 305 11 45 225 2 261 : $100 = 8400 
441 142 9 409 11 8 261 18 87 233 2 253 - 8400 = 8700 
460 110 1 2 310 12 3 188 26 29 181 1898 s 3700 « 4000 
247 87 2 eg 238 10 6 156 12 | 1 170 1 332 s 4000 = 4800 
390 81 2 en 278 | 16 12 182 95 | 19 219 1743 „ 4800 = 4800 
1001 183 5 1 457 40 41 338 il u 494 3 861 e 4800 = 6800 = 
587 76 1 — 215 27 25 147 60 36 350 2177 = 6 300 = 7800 = 
44 | 24 89 80 | 24 802 1 881 = 7800 = 10000 - 


I. II. III. IV. 
Betrag Qand- und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten⸗ und Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
Gärtnerei, Tierzucht Sali (ausſchl. des Handwerks und des (aleingewerbebetriebe) 
des und Fiſcherei alinenweſen Kleingewerbebetriebes) 8 
Einkommens ont, faul. 
Ge mn Arbeiter var mil Arbeiter 1 e: mg Arbeiter ee Arbeiter 
g É d ay ZS 
ſtändige See ftändige Er ftändige bebildert ſtändige 
erſonal asiaa Perſonal 
6 See ae ae 


Noch A. Großſtädte (Dresden, 


über 10 000 bis 15 000 4 17 2 Ve Ach ech ei 358 51 = 172 
- 15000 = 20000 - 9 1 _ asin 1 it 211 19 = 63 = 
- 20000 = 30000 = 6 1 — — in — 214 20 gie 39 = 
- 30000 = 56000 - 6 = = Së et = 207 25 Gi 20 — 
56 000 4 6 or eg 1 — er 133 7 Se 3 Ša 
Einkommenſteuerzahlende zuf. 496 35 514 1 8 1 3015 | 5108 | 35250 | 15618 | 19180 
Davon zahlen auh Grundftener 243 2 7 = I — I 593 243 727 3 108 142 
Ferner zahlen nur Grundſteuer — | — — ge ge em Wi E = 9 1 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt 496 | 35 | 514 1 | 8 | 1 | 3015 | 5108 | 35250 | 15620 | 19 181 
B. Ubrige 
über 400 bis 500 M 50 7 233 = ga 33 3 10 3 375 2411 | 518 
z 500 = 600 s 109 14 480 Ca = 119 2 | 35 6 083 2706 | 1349 
600 = 700 = 168 6 434 se gi 229 4 53 9 314 3097 | 2031 
4 700 : 800 =- 278 7 297 1 1 404 24 | 107 9 117 3 224 2 036 
800 = 950 - 433 11 196 pt 1 548 22 215 9 709 3 476 2103 
j 950 = 1100 ⸗ 371 8 87 = 7 525 87 | 867 5 819 3 054 1341 
e 1100 + 19650 ⸗ 322 9 34 — 4 349 58 388 3 380 2779 678 
„ 1250 = 1400 ⸗ 293 6 18 = 8 163 65 350 1 605 2053 | 836 
e 1400 = 1600 =: 279 5 14 km 8 82 135 598 1 217 2473 231 
= 1600 = 1900 = 286 d 5 eg 18 41 169 642 723 2 326 115 
- 1900 = 2200 - 194 8 1 ga 13 23 228 520 351 1829 57 
- 2200 = 2500 = 148 3 — Ge 5 16 237 369 162 1 300 16 
- 2500 = -2800 = 99 4 > ech 10 1 224 227 70 842 7 
- 2800 = 3100 = 80 2 = 1 5 4 250 193 37 685 5 
= $100 =- . 3400,- 52 — gen — 7 — 173 116 13 446 1 
- $400 = 3700 = 56 2 — 1 4 Së 219 99 9 382 2 
- 3700 = 4000 - 32 — = — 4 = 206 86 8 277 1 
= 4000 = 4300 ⸗ 22 = = 1 5 wë 145 46 5 193 1 
„ 4300 = 4800 = 28 See DER 5 5 = 265 70 | 1 $37 | = 
= 4800 = 6300 : 55 8 = 1 6 — 625 85 5 349 1 
= 6800 = 7800 = 25 1 * == 1 = 403 33 1 126 — 
17800 = 10000 - 13 2 Di pa e i oe 364 33 1 70 = 
- 10000 = 15000 = 15 — = 2 5 = 447 28 Se 34 eg 
15000 = 20000 - 5 e me 2 84 252 13 ge 12 a 
< 20000 = 30000 =- 6 | — se 3 3 = 225 11 = 4 Ge 
- 30000 = 56000 = BC el, ge = 2 2 See 245 2 = 1 = 
56 000 4 än a — 3 1 ec 101 a < se as 
Einkommenſteuerzahlende guj. | 3 435 107 1799 17 127 | 2537 5 128 | 4699 | 51000 34376 | 10829 
Davon zahlen auch Grundfteuer | 2939 7 296 10 18 | 320 | 3916 547 | 6 867 17 581 559 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 14 — 12 — | 3 — = 92 199 6 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt | 8449 | 107 1811 17 127 | 2540 | 5128 | 4701 | 51092 | 34575 10 835 
C. Rand: 
über 400 bis 500 & 685 | 2 2 899 — sé 127 5 8 | 6790 6698 | 638 
= 500 = 600 = 1894 11 6 107 = — 309 10 40 14333 6763 1448 
600 - 700 = 3 560 34 4 975 u 3 765 16 101 20 884 6 389 1 760 
700 = 800 = 5 147 39 2 829 1 2 | 1616 27 142 | 21844 5994 | 1873 
800 = 950 - 6 870 63 1784 1 8 3 750 50 271 21 724 6246 2069 
950 = 1100 - 6141 | 7% 735 — 10 5 158 82 303 11 897 4697 1763 
1100 = 1250 - 5119 75 318 Se 10 A 068 99 321 6637 8374 | 1211 
1250 = 1400 = 4 286 57 142 1 18 1 904 86 278 | 3761 2 497 708 
1400 - 1600 - 4 447 63 94 3 36 844 11 | 2613 2337 | 470 
1600: = 1900 - 4 667 62 41 2 43 323 154 435 | 1427 2095 | 219 
| 


— 


v. 
Handel und Verkehr, i 
Verſicherungsgewerbe, | 
Beherbergung Dienfte 


und Erquidung einſchl. 


kauf 
Selb⸗ änni 
e u tegulſeh Arbeiter | go N Beamte 
ſtändige gebildetes wechſelnder 

erjonal Art 


Leipzig, Chemnitz). 


685 50 — 170 
308 | 17 = 72 
286 19 = — 46 
248 8 — — 26 
169 TA e Ee 6 
14 329 | 6684 | 10048 1 989 18 384 
3330 | 202 101 19 609 
= 3 1 2 
14 329 6 684 10 049 1991 18 384 
Städte. 
274 13 95 328 41 
403 39 301 440 90 
424 42 703 386 206 
619 85 1 095 358 595 
771 148 997 247 1 356 
913 175 487 166 1 302 
867 225 220 60 1 430 
696 141 84 32 1 223 
1 051 258 | 71 26 1 429 
1 120 245 | 57 14 1 551 
1 057 201 | 17 12 1103 
829 | 141 | 7 1 765 
666 90 | 3 506 
574 61 3 — 422 
407 41 | - 360 
404 35 — — 278 
360 33 1 — 191 
279 15 — 155 
320 25 — 186 
678 40 — 271 
364 16 — — 144 
277 13 — — 107 
259 6 — — 49 
86 4 — — 20 
68 1 — 9 
47 3 - — 4 
14 -— — — 
13 827 2 096 4141 2 070 13 793 
8 117 186 308 243 1 281 
| h 
18 — 2 15 1 
13 545 2 096 4 143 2 085 13 794 
gemeinden. 
615 12 131 646 364 
825 31 540 629 456 
1 090 60 1 354 132 579 
1 313 69 1 755 611 1 231 
1 659 162 2145 460 2 743 
1 683 183 1 041 205 2 211 
1 432 169 445 103 2 048 
1 119 131 175 36 1 423 
1 261 133 131 18 1119 
1 296 153 50 lö 1472 
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VII. 


Reichs⸗, Staats-, Hof-, bürgerlicher 


und kirchlicher Dienſt, 


auch ſogenannte freie Berufsarten 


Rechts⸗ 
anwälte 


Jahrg 1904. 


319 


| — 


3 726 


3189 


559 


Oo Va be ke — 


(einschl. 
= | Rentner, 


Auszügler 
elehrte, N D 


351 
164 
143 
110 
56 

6 823 
2 080 
4 


6827 


6 693 
2 628 
158 


6851 


Wahl⸗ 


berechtigte 


2113 
993 
882 
736 
416 


144 193 


13 026 


10 
144 203 


7998 
12 696 
17 582 
18 746 
20 811 
15 201 
11 340 
7 548 
8 521 
8 152 
6377 
4 709 
3 430 
2 909 
2 087 
1 888 
1478 
1 102 
1454 
2 787 
1 456 
1103 
1 068 

462 

379 

338 

144 


46 681 
522 
162 288 


22 918 
35 802 
44 203 
45 577 
51 677 
37 439 
26 508 
17 472 
15 231 
13 380 


über 10 000 bis 15 000 M 


- 
- 
- 
= 
- 
> 


= 


Betrag 


des 


Einkommens 


15 000 = 
20 000 = 
30 000 = 
56 000 4 


20 000 
30 000 
56 000 


2 
= 
= 


Einkommenſteuerzahlende zu). 


Davon zahlen auch Grundfteuer. 
Ferner zahlen nur Grundfteuer. 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


über 


— 
KI 


H AA u AA * Ww * * ` 


über 


400 bis 
500 - 
600 
700 
800 
950 
1100 
1 250 
1400 
1 600 
1 900 
2 200 
2 500 
2 800 
3 100 
3 400 
3 700 
4 000 
4 300 
4800 : 
6300 =: 
7800 
10 000 
15 000 
20 000 
30000 = 
56 000 4 


* * * * * n A an ` 


** * * 


` * y * “ 


400 bis 


600 = 


30 000 
56 000 


500 HA 


600 
700 
800 
950 
1100 
1 250 
1 400 
1 600 
1 900 


* * * * 


161 766 Einkommenſteuerzaͤhlende zuj. 

Davon zahlen auch Grundſteuer. 
Ferner zahlen nur Grundſteuer. 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


— 
> 


Betrag 


des 


Einkommens 


I, 


Land- und Forſtwirtſchaft, 
Gärtnerei, Tierzucht 


Selb⸗ 
ſtändige 


und Fiſcherei 


fauf- 
männiſch 
u. techniſch 
ebildetes 
erjonal 


Arbeiter 


Bergbau, Hütten- und 


Gelb: 


ſtändige 


Salinenweſen 


—— ff —— —— — —— — —— 


kauf- 

männiſch 
u. techniſch 
gebildetes 
Perſonal 


III. 


Induſtrie und Baugewerbe 


(ausſchl. des Handwerks und des 
Kleingewerbebetriebes) 


Selb⸗ 
ſtändige 


Arbeiter 


kauf- 
männiſch 
u techniſch 
ebildetes 
erſonal 


Arbeiter 


Handwerk 
(Kleingewerbebetriebe) 


Selb⸗ 
ſtändige 


über 


E 


- 
= 


1900 bis 
2300 : 
2500 = 
2 800 
3 100 
3 400 
3 700 
4 000 
4 300 
4 800 
6 300 
7 800 

10 000 

15 000 

20 000 

30 000 

56 000 #4 


AA AA “ AW * 


i * * 


* * * AA An 


2200 .# 
2 500 
2 800 
3 100 
3 400 
3 700 = 
4000 = 
4300 = 
4800 =: 
6 300 = 
7800 = 
10 000 = 
15 000 = 
20 000 
30 000 
56 000 


* * * * 


* AA * 


Einkommenſteuerzahlende zuj. 55 518 


Davon zahlen auch Grundſteuer 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt 


über 


— 
> 


Einkommenſteuerzahlende zuj. 
Davon zahlen auch Grundſteuer 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt 


400 bis 
500 : 


— 
— Ra 
© © 
© > 

A * * A AA * AA * 


to 
or 
© 
© 
“ow 


A 


— 
bo 
or 
© 

“M AA AA 


— 
Ka 
© 
© 

A v * 


10 000 - 
15 000 - 
20 000 = 
30 000 - 
56 000 


53 318 
109 


55 627 


10 273 
9755 
42 

10 315 


56 17 
28 9 
25 1 
17 — 
8 "Ah zë 
6 | = 
K 1 Sa 
u. 
| 83 | — 
4 | -— 
41 = 
| = — 
649 19951 
33 4 890 
— / 188 
| 649 20 139 
. 1261 
4 1684 
| 6 722 
| 7 | 309 
| 18 154 
12 77 
14 36 
9 13 
15 | 8 
11 6 
| tT / 3 
10 2 
a 
| 2 | 
| 5 r 7 
„ ee 
2 urn 
d SS 
— | — 
1 
a ae 
134 | 4275 
12 | 1255 
— | 91 
134 | 4366 


— 
— 


=] 


al Tasse a! 


| 19115 
3418 


255 


4 058 
3 310 
6 1 


19121 | 4059 


1058 


1348 


| 611 


112 519 
31 909 
436 
112 955 


1342 
865 
564 
392 
232 
151 
118 

79 
81 
128 
61 
32 
19 


978 


V wë 


Noch C. Qand: 


| 68 
28 

5 

3 


19 


— 2 


52 148 12 282 


III. Nach Regierungs⸗ 
A. Regierungsbezirk 


21612 
7 853 
140 


91 75: 


=, D 


192 


aa Google 


2 290 
1789 
1 556 


12 121 
8 180 
571 


12 692 


195 
547 


V. VI. VII. VIII. 
Handel und Verkehr, Häus⸗ rer ? ‘ : 
e eee liche Reichs =, Staats =, Hof-, bürgerlicher Ohne Zu⸗ Betr 
Beherbergung Dienfte und lirchlicher Dienſt, gei: jammen 
und Erquickung . auch ſogenannte freie Berufsarten Berufs Wahl⸗ des 
Eu ial ae i Sa gege aide , 
| Tauf: Well as : Künſtler, 5 [berechtigte Einkommens 
en | wor Arbeiter | g eh it] Beamte ee e Lehrer Arzte | Brivat- Penher, 
e u. technij 2 zohnarbe 8 ‘ I 
ndige | anwälte liche | elehrte,| Auszügler 
wg, Ge? | a = ee e, | Tonftige DCH 


13. | 

gemeinden. 

1064 | 92 | 16 7 806 | — | 10 | 480 20 22 586 9178 über 1900 bis 2200 % 
771 54 6 = 528 3 19 | 445 | 7 | 20 392 6 172 = 2200 = 2500 - 
549 38 _ 1 279 ax | BT. hi oe 291 4 347 - 2500 = 2800 - 
437 22 1 be 258 — | 658 254 ig ! 10 219 3 327 - 2800 = 83100 - 
320 12 ae _ 153 — 59 | 208 16 | 10 167 2 347 e 3100 = 8400 - 
220 14 1 — 120) oe, & Së 104 13 7 141 1 729 „ 83 400 = 3700 - 
193 | 4 e = 61 1 49 48 22 2 126 1 370 = 8700 = 4000 - 
151 2 es 1 77 = 73 27 15 6 81 1110 - 4000 - 4800 
130 4 1 as 76 | 1 | 106 | 42 | 29 4 137 1 305 - 4800 = 4800 = 
283 9 — = 107 1 219 36 56 | 5 252 2 359 - 4800 - 6300 - 
111 | 6 Gm ois 62 3 84 15 ib ) j 134 1 100 - 6800 = 7800 - 
94 | 4 Æ eg 26 8 35 a NG, 106 792 - 7800 = 10000 = 
77 3 = = 22 2 14 4 21 9 105 746 - 10000 = 15000 - 
27 2 — — 7 . 1 4. 8 41 331 15 000 = 20000 - 
21 1 = — 17 = 2 — | 8 | — 36 310 = 20000 = 30000 : 
13 — ec = 3 | 11 | = 1 1 27 263 - 30000 = 56000 : 
6 — | — — — — — 31 9 | 167 - 56000 4 

16 760 | 1370 7 790 3464 | 15 937 16 883 3053 | 340 | 715 17522 | 347160 | Einkommenſteuerzahlende zuf. 

11 600 | 304 1 456 851 3133 6 | 52 204 125 | 338” 5748 | 153228 | Davon zahlen auch Grundfteuer. 
49 Br H 54 | 40 12 ge e | — | 1108 | 299 Ferner zahlen nur Grundſteuer. 

16809 1371 7 795 3518 15 977 16 883 3 053 340 715 18 630 | 350 154 | Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


bezirfen. 
Bautzen. 
124 5 43 89 74 et, JK: — 1 Sen 5 570 7 007 über 400 bis 500 % 
226 17 195 121 97 se, E. es: KS Les 20 378 | 10716 ; 500 = 600 = 
277 | 18 321 91 104 — — | 4 | 25 235 11 098 e 600 = 700 - 
312 20 385 68 267 ec, h' ef 3 | 16 216 8 665 e 700 = 800 
369 41 246 41 363 — 4 2 = 15 221 7 293 e 800 = 950 - 
345 31 162 24 343 = 3 6 2 19 191 4 679 - 950 = 1100 - 
281 43 63 8 402 = 3 19 1 | 17 163 3 293 = 1100 = 1250 - 
194 25 13 5 412 eg 1 | 15 ~ i 8 121 2 374 „ 1250 =: 1400 =: 
262 | 32 16 5 320 er 6 35 1 | 16 150 2 263 = 1400 = 1600 : 
246 45 11 2 360 1 3 98 3 20 137 2 264 - 1600 = 1900 - 
231 33 1 3 239 — 5 96 5 9 113 1 689 =- 1900 - 2200 = 
160 286 1 = 200 1 6 107 3 7 89 1 227 - 2200 = 2500 
136 16 — — 101 = 10 92 4 7 59 912 > 2500 = 2800 
101 ` 13 ae — 96 2 11 58 5 2 68 736 = 2800 = 3100 
72 6 - > 71 ae 11 58 5 2 41 521 = $100 = 3400 
74 2 — er 69 1 12 | 84 2 34 430 = 3400 - 3700 
63 5 = = 41 2 15 25 8 = 26 842 „ 3700 = 4000 
54 1 = 33 1 12 25 5 18 278 414000 = 4300 - 
62 1 = e 40 1 18 271 10 1 28 346 : 4300 = 4800 - 
111 | 5 er — 49 6 37 | 38 24 3 46 596 = 4800 = 6300 - 
56 3 z5 = 28 5 | 14 28 16 21 306 - 6300 = 7800 
44 — — = 20 3 | 44 6 12 — 15 207 = 7800 = 10000 
40 2 = = 18 l e dea ee 1 16 197 - 10000 = 15 000 
9 | 2 — = 7 D. T e Tee 3 e 6 89 15 000 = 20000 : 
11 1 es — 3 2 = — | = geg 5 64 - 90000 = 30000 - 
ON 1 — — 1 2 — | 2 61 s 30000 = 56000 =: 
— 2 = | = ee eg 37 3 000 A 
3 867 394 | 1457 457 8753 | 40 | 175 770 | 122 | 195 2 969 67 690 | Einkommenſteuerzahlende gu). 
2 609 80 335 116 093 | ER, y ; / 86 | 49 | 74 1 188 34.030 | Davon zahlen auch Grundfterer. 
— 2 10 13 ae a ae * —- 457 1345 | Ferner zahlen nur Grundfterer. 


3 426 69035 | Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


Digitized by Google 


Betrag Gärtnerei, Tierzucht 
des und Fiſcherei 
Einkommens tauf- 
Gelb: männiſch : 
Py u. techniſch Arbeiter 
ſtändige gebildetes 
erſonal 
über 400 bis 500 % 66 -— 527 
2 500 - 600 - 232 4 1178 
e 600 - 700 = 454 5 864 
z 700 = 800 - 745 6 455 
800 - 950 = 1079 4 301 
950 = 1100 982 8 133 
- 1100 = 1250 896 12 42 
2 1250 - 1400 765 7 30 
1 400 1600 - 870 8 20 
1 600 1900 ⸗ 909 11 8 
1900 = 2200 575 6 7 
: 2200 = 2500 ⸗ 414 3 1 
„ 2600 =: 2800 ⸗ 2738. | 4 1 
= 2800 = 3100 - 192 | 3 — 
- 3100 3 400 122 | — — 
z 3400 = 3700 96 1 — 
s 3 700 =: 4000 ⸗ 73 | 1 —- 
= 4000 4300 48 — — 
4 300 4800 - 64 2 -- 
= 4800 6 300 74 1 — 
6 300 7 800 28 | 1 
7 800 10 000 20 1 — 
10 000 15 000 - 13 -— — 
15 000 20 000 3 1 — 
20000 = 80000 = 6 — — 
30 000 56 000 3 — 
56 000 % 2 — 
Einkommenſteuerzahlende zuj. | 9004 89 3 567 
Davon zahlen auch Grundſteuer | 8 656 | 6 595 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 12 | — 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt | 9016 | 89 3589 
über 400 bi 500 4 217 | 1 580 
2 500 - 600 521 1 1 580 
600 700 1108 8 1 505 
700 800 1 685 8 1 214 
800 950 2 356 18 814 
950 1100 2103 25 320 
- 1 100 1 250 1 645 24 144 
z 1 250 1 400 1 871 19 44 
2 1 400 1 600 1 396 18 46 
` 1 600 1 900 1 390 22 17 
z 1 900 2 200 954 16 5 
z 2 200 2 500 655 T 4 
z 2 500 2 800 466 5 
28800 3 100 350 2 — 
3 3 100 3 400 221 6 — 
s 3 400 3700 = 179 4 — 
z 3 700 4 000 162 1 = 
4 000 4 300 119 — — 
4300 - 4800 146 1 
- 4800 = 6300 228 3 — 
6300 — 7800 120 — — 
z 7800 10 000 88 — — 


Land: und Forſtwirtſchaft, 


Bergbau, Hütten- und 
Salinenweſen 


Selb⸗ 
ſtändige 


fauf- 
männiſch 
u. techniſch 
ebildetes 
erſonal 


— 
DG = EG CG si bi Hi co 


127 


ke ke ke | 
ISNWNONNNNNA si bi Dä si si EX Va 5 ka Fa 


Arbeiter 


Induſtrie und Baugewerbe 


(ausſchl. des Handwerks und des 
Kleingewerbebetriebes) 


Selb⸗ 


ſtändige 


44 1 
77 = 
164 2 
446 12 
1176 8 
1725 26 
1 043 31 
460 39 
250 81 
102 93 

47 149 
34 137 
13 157 

P 6 190 
2 118 

1 152 

1 137 

es 102 
162 

| = 340 
— 227 
== 191 
Se 268 
ée 125 
= 127 
eg 117 
geg 59 
5 591 3 051 
625 2 242 

| 1 
5591 3 052 
43 4 
134 4 
835 5 
738 12 
1 453 25 
1 324 28 
998 58 
393 35 
186 85 
71 87 
38 126 
13 119 

6 145 

2 152 

= 104 
1 133 

es 105 
85 

— 145 
- 358 
= 232 


N Google 


Tout, 
männiſch 


u. techniſch Arbeiter 


gebildetes 
Perſonal 


4279 
7000 
8 457 
8 533 
8 686 
5 639 
3 233 
2 204 


123 


3351 | 52 018 


IV. 


Handwerk 
(Kleingewerbebetriebe) 


Selb⸗ 
ſtändige 


24 729 


11 608 
194 
24 923 


Arbeiter 


C. Regierungsbezirk 


610 
928 
1 446 
1 958 


190 
446 
943 
1 601 
3 088 


v. VII. VII. 
Handel und Verkehr, 


Reichs-, Staats-, Hof-, bürgerlicher Ohne 
Verſicherungsgewerbe, l Gë d kirchli H ys ber Beruf du: Betrag 
Beherbergung und kirchlicher Dienit, und ſammen 
und Erquickung auch ſogenannte freie Berufsarten Berufs- | zept, des 
PRE angabe 4 ; 
tauf. Künſtler, GEN berechtigte Einkommens 
SE results Arbeiter] gopmarbeit| Beamte goe eee Lehrer Arzte Private] Rentner, 
u. ni 2 it 
ſtändige gebildete anwälte liche gelehrte Auszügler 
Perſonal 
Chemnitz 
339 7 64 385 76 — — 2 = 17 644 10 000 über 400 bis 500 & 
409 33 251 281 131 SS KS 3 1 32 482 14 746 - 500 = 600 = 
452 32 527 215 191 | = = 1 1 30 386 15 830 z 600 = 700 = 
576 59 702 169 AIR. = 2 4 1 46 303 16 328 e 700 = 800 : 
598 91 | 1017 140 988 | — = 2 3 60 330 18 404 - 800 = 950 - 
708 108 505 87 877 | - — 5 2 57 290 14 383 ` 950 = 1100 
616 | 125 200 46 834 | — 1 26 7 \ 88 211 9 998 = 1100 = 1250 = 
478 85 103 20 gr o = | ze 44 | 8 | 28 172 6 925 = 1250 = 1400 - 
682 176 | 94 7 796 e E 28 124 5 35 198 7 436 = 1400 1 600 
649 197 61 11 795 — | 9 202 | 2 29 176 6 236 1600 = 1900 
641 184 | 42 1 487 | — 1 214 10 19 177 4 221 1900 = 2200 - 
492 106 22 2 322 — 7 196 | 9 13 130 2 965 - 2200 = 2500 - 
321 67 3 1 200 = 20 203 1 6 96 1 902 - 2600 = 2800 - 
265 46 10 — 166 2 18 | 166 14 3 80 1614 = 2800 = 3100 
200 27 — 146 1 | 16 116 9 3 56 1 106 = $100 = 3400 
// ae) eb ce Eek rod: EEN Se tone Det 
129 13 — — 69 1 A 0 20 — 36 591 4000 = 4300 - 
132 14 — — 58 t 1-48 A0 12 1 45 697 = 4800 = 4800 = 
296 15 — — 117 11 40 83 22 1 87 1 377 = 4800 = 6800 - 
174 10 _ ge 44 6 17 33 31 — 44 728 - 6300 = 7800 - 
148 3 - — 37 10 9 14 27 = 40 558 = 7800 = 10000 | 
187 2 — = 14 114 5 3 23 1 39 639 - 10000 15 000 
66 2 — 3 4 2 1 5 — 20 256 15 000 20 000 
50 2 =< — 3 6 = 1 4 | — 29 243 - 20000 = 30000 
50 = — 3 4 = — | 1] 1 11 205 - 80000 =. 56000 
17 — — — | - | — | — — 9 92 = 56000 M 
9 041 1 395 3 602 1 365 7631 | 61 | 214 |1681 | 218 | 421 4 184 139 229 | Einkommenſteuerzahlende zuj. 
4 970 134 | 244 215 745 | 16 5 134 | 56 | 74 1 552 39 768 | Davon zahlen auch Grundſteuer. 
24 1 — | 2 SL = | SR = > | = 193 | 606 | Ferner zahlen nur Grundſteuer. 
9065 1396 3602 [1388 | 7633 61 214 | 1681 218 421 | 4377 | 139835 Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 
| | | | | 
Dresden. 
106 5 57 186 99 — — | 3 — | 18 1 208 4 289 über 400 bis 500 A 
197 21 206 256 171 = — 2 = 40 959 7 961 z 500 =- 600 - 
334 28 567 471 232 = | at a 1 46 766 12 729 - 600 700 
540 87 1323 633 641 1 1 1ö0 21 | 9 694 19 863 2 700 800 
320 201 2 464 644 | 2274 — — 14 | 1 175 739 29 843 z 800 - 950 
977 289 1703 395 | 1807 _ 2 35 4 181 602 24 861 , 950 1100 
954 420 795 166 | 1926 | — | 2 60 7 139 594 16 E , 100 a vk 
631 262 290 80 | 1539 — 3 89 8 77 437 11 187 z 250 
1 100 478 272 51 1 838 = 6 166 | 7 107 o oi > z 1550 1 109 z 
1 088 495 174 32 | 2084 = 14 276 14 110 6 10 18: 6 z 
1 015 373 77 25 | 1543 1 8 299 | 18 35 mae 7 PA : Ae , 300 
771 252 31 12 | 1058 6 5 263 | 18 5 47 5 50 25 
541 142 5 2 725 2 20 272 | 16 37 419 3 701 2500 = 2800 
627 117 12 2 590 7 28 233 | 21 41 332 3 268 2800 - 3100 
364 64 2 1 455 | 1 21 228 | 14 30 275 2216 3100 = 3400 
365 | 61 3 = 344 7 34 164 16 21 250 1 996 3400 = 3700 
328 50 Ge 1 268 8 14 ge 27 | 23 218 1 584 3700 = 4000 
224 24 1 1 216 3 29 85 | 17 16 185 1 237 4000 = 4300 
278 30 2 = 261 11 42 131 32 17 247 1 594 4300 = 4800 
662 d 1 Ss 378 | 26 90 | 214 | 89 | 32 633 3175 4800 = 6300 
353 28 — — 206 21 43 99 64 20 348 1743 6300 = 7800 
296 27 — — 154 27 30 56 63 15 299 1 431 7800 10 000 


— — — — —6—Ʒ — — 


Betrag 
des 
Einkommens 
Selb⸗ 
ſtändige 


über 10 000 bis 15 000 4 64 
= 16000 = 20000 = 28 

= 20000 = 30000 : 30 
30000 : 56000 =: 17 

56 000 M 15 
Einkommenſteuerzahlende guj. | 17 634 
Davon zahlen aud) Grundftener | 10055 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 36 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt | 17670 
über 400 bis 500 .4 67 
S 600 : 600 = 231 

s 600 700 597 
700 = 800 =: 901 

800 950 - 1 334 

z 950 21100 1 265 
1100 = 1250 1 165 

1 250 1400 1059 

z 1400 = 1600 = 1128 
1 600 1900 = 1 296 

1 900 2200 : 990 

e 2200 =- 2500 = 790 

— 2500 2800 = 566 

2 2 800 3100 - 461 
3100 = 3400 : 342 

z 3 400 3700 : 239 
3700 =: 4000 : 212 

4000 = 4300 =: 166 

= 43800 : 4800 108 

= 4800 =: 6300 296 

= 6300 = 7800 121 

= 7800 = 10000 = 94 

= 10000 = 15000 = 80 
15 000 = 20000 29 

= 20000 = 30000 32 

= 30000 - 56000 38 
56 000 .4 24 


Einkommenſteuerzahlende zuſ. 13 681 


Davon zahlen auch Grundſteuer | 12040 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 10 
Afo Wahlberechtigte überhaupt | 13691 


über 400 bis 500 4 108 
S 500 600 ⸗ 275 

z 600 = 700 = 453 

z 700 =: 800 = 772 

z 800 : 950 - 1104 
950 1100 : 1074 

1100 : 1250 =: 968 

S 1250 = 1400 102 

z 1400 1600 : 798 

: 1 600 1900 ⸗ 798 


I. 


Tout, 


männifch , 
u. techniſch Arbeiter 
gebildetes 

Perſonal 


Kand- und Forſtwirtſchaft, 
Gärtnerei, Tierzucht 
und Fiſcherei 


6 273 


1470 
30 


6 303 


Ke, 
2 
Lë 
LE 


II. 


Bergbau, Hütten- und 


2 


Salinenweſen 


Selb⸗ | 


ſtändige 


| 


arow le lal Irrel | ae! 


t 1 
| Nm bi ' 


— — 


| 


5 | 

man i 

u. techniſch! Arbeiter 

gebildetes 


Perſonal 


37 
121 
247 
553 

1437 
2 554 
2 363 
1207 
481 
188 


III. 


Induſtrie und Baugewerbe 


(ausſchl. des Handwerks und des 
Kleingewerbebetriebes) 


Selb⸗ 


ſtändige 


| 


kanf⸗ 


213 


männiſch 
u. techniſch 
gebildetes 
Perſonal | 


Arbeiter 


48 920 
8 807 


IV. 


Handwerk 
(Kleingewerbebetriebe) 


Selb⸗ 


Arbeiter 


ſtändige 


11. 


22 336 
10 179 
73 


2994 3415 | 48988 22 409 


kt, 
> 
e d 
© 


D. Regierungsbezirk 


1 132 
3 060 
5 884 
6 499 
7225 
5 242 


984 
1 327 
1 674 
1 980 
2 255 
1 988 


20 581 
10 524 


71 


— 
La 
Ga 


| 
= 
| 
| 


11 608 
443 
9 


od 


20652 | 11610 


E. Regierungsbezirk 


2 270 
2 002 
2 162 
2 381 
2 491 
1 995 
1 681 
1130 
1 214 
1114 


| 205 
| 534 
854 

| 924 
1017 
615 

306 

139 

92 


| 38 


V. 


Handel und Verkehr, 
Verſicherungsgewerbe, 
Beherbergung 
und Erquickung 


— 


kauf- 
Selb- männiſchh e aud 
9 u. techniſch Arbeiter] Lohnarbeit 
ſtändige gebildetes wechſelnder 


Perſonal Art) 


13. 


Beamte 


Dresden. 

360 | 17 ges 153 
134 5 eg 61 
139 3 | eg 41 
83 4| — = 21 
66 1 er ne 3 
13 353 3 558 7 985 2 958 `| 19 088 
5 752 229 453 364 1 612 
d — 2 10 7 
13 362 3558 7 987 2968 | 19095 

Leipzig. 
149 8 42 233 86 
212 21 156 330 98 
279 19 432 336 172 
454 57 868 299 379 
691 138 1 637 238 1 100 
738 229 1 359 136 1 049 
756 284 773 111 1116 
551 225 346 54 1 056 
847 458 269 39 1 203 
831 615 180 24 1 165 
770 435 67 10 870 
711 354 | 37 6 546 
427 193 | 19 3 354 
460 178 11 2 292 
287 114 6 = 194 
285 90 6 en 173 
277 63 1 1 131 
167 60 1 Su 92 
239 55 1 Ga 128 
595 119 | 4 1 196 
324 51 1 gr 89 
274 46 bs — 61 
316 32 eg ga 50 
169 10 = em 19 
144 14 = = 11 
137 4 | — — 7 
97 6 | — — 3 
11187 3 878 6 216 1823 | 10 640 
5 19 181 497 344 1087 
12 = 3 18 9 
11 199 3878 6219 1841 10 619 

Zwickau 
228 5 56 117 77 
300 11 126 162 73 
365 20 427 165 125 
426 27 595 155 340 
543 72 810 147 ESS 
563 70 367 93 825 
494 92 145 35 896 
393 74 80 21 673 
305 128 60 11 686 
568 118 31 10 672 


Reichs⸗, Staats-, Hof-, bürgerlicher 
und kirchlicher Dienſt, 


auch ſogenannte freie Beruſsarten 


| 

Rechts⸗ 

anwälte 
| 


| 


| DD Li DÉI bet = 


— 
=l ba LÉI Di ka & On si sl GS © He Va 


— Li — OO HI ka ke 


be e 


| 


Geiſt⸗ 
liche 


| 


oo or 


Hi ra bo te HI ka 


3 sl Ot ra ta e 


Lehrer | Arzte 


1837 68 
16 33 
5 24 
4 13 
3 5 
2863 582 
| 266 158 
| — — 
2 863 582 
3 — 
2 2 
7 e 
4 1 
13 3 
12 5 
51 4 
148 3 
176 8 
247 15 
279 15 
346 10 
304 11 
284 22 
241 16 
189 16 
153 23 
99 16 
120 22 
216 70 
88 41 
39 55 
44 54 
17 21 
12 25 
16 9 
10 1 
3 120 468 
295 116 
3120 468 

3 

5 

11 


91 5 


Künſtler, 
Privat⸗ 
gelehrte, 

ſonſtige 


Ohne 
Beruf 
und 
Berufs⸗ 
angabe 
leinſchl. 
Rentner, 
Auszügler 

uſw) 


347 1503 
143 642 
119 558 
87 399 
36 208 
12036 | 187 556 
3724 53 977 
237 474 
12273 | 188.030 
676 3 946 
589 7841 
575 12 615 
530 14 099 
602 17 706 
458 15 180 
477 12 992 
345 9 492 
415 9 878 
409 8 874 
356 6 216 
269 4611 
213 3 021 
176 2 705 
132 1 859 
113 1611 
87 1 377 
60 968 
103 1 243 
215 2 603 
130 1 337 
99 1 062 
103 1 087 
50 52 
45 476 
44 439 
26 265 
1234 144 031 
2475 | 47 280 
166 
7463 | 144429 
932 6 495 
562 8641 
411 12 404 
371 13 503 
370 Le Gë 
300 13 178 
242 10 144 
168 6 099 
197 5559 
186 1918 


Digitized by 7 


Betrag 
des 


Einkommens 


über 10 000 bis 15 000 4 


= 15000 = 20000 = 
= 20000 = 30000 = 
- 30000 = 56000 - 
=- 56000 4 


Einkommenſteuerzahlende zuſ. 

Davon zahlen auch Grundſteuer. 
Ferner zahlen nur Grundſteuer. 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


über 400 bis 500 Æ 
3 500 - 600 
> 600 7 700 

700 800 
800 - 950 
s 950 - 1100 
2 1100 = 1250 
z 1250 - 1400 
z 1400 - 1600 
= 1600 =: 1900 
z 1900 - 2200 
= 2200 =: 2500 
2500 =: 2800 - 
s 2800 =: 3100 = 
3100 3 400 
2 3 400 3 700 
z 3 700 4000 = 
4 000 4300 =: 
2 4 300 4800 - 
Š 4 800 6 300 ⸗ 
; 6300 =: 7800 = 
z 7800 =- 10000 = 
- 10000 = 15000 
- 15000 =: 20000 
- 20000 = 30000 
es 30000 ⸗ 56000 ⸗ 
: 56000 «K4 


Einkommenſteuerzahlende zuj. 
Davon zahlen aud Grundftcuer. 


395 [Ferner zahlen nur Grundfteuer. 


Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


über 400 bis 500 .4 

2 500 ⸗ 600 

2 600 - 700 
700 =: 800 

800 950 

930 1100 

1100 1250 
1250 1400 
1400 1 600 

1 600 1 900 


II. III. Lé 
Bet Land - und Forſtwirtſchaft, Bergbau, Hütten- und Induſtrie und Baugewerbe Handwerk 
etrag Ga 
rtnerei, Tierzucht ; (ausſchl. des Handwerks und des (gleingewerbebetriebe) 
des und Fiſcherei Salinenweſen Kleingewerbebetriebes) 8 
Einkommens er ae i taut ` ent i 
Selb: wë Die Gelb: wël Dn - Selb⸗ kt f Selb- 
Sé u. techniſch Arbeiter P... hu techniſch Arbeiter | "un käng. Arbeiter SM Arbeiter 
ſtändige gebildetes ſtändige gebildetes ſtändige gebildetes ſtändige 
Perſonal Perſonal Perſonal | 


iiber” 1 900 bis 2200 M 547 10 1 — 
2200 = 2500 + 309 4 1 — 

2500 = 2800 - 205 2 ge 

2800 3100 = 156 | 5 — 

3 100 3 400 109 —— — — 

3 400 8700 = 81 1 — 

3 700 4000 58 1 — — 

4.000 4300 - 998 = = 

4 300 4800 =: 41 — -— -— 

4 800 6300 = 79 2 — —- 

6300 = 7800 - 37 -— | — — 

7800 - 10000 - ä = 

10000 = 15000 - 21 | S Jr e 1 

15000 = 20000 - 11 — | — — 

20000 = 30000 = 1 — | 1 

- 30000 - 56000 : PT e II. se 1 

- 56000 4% fr Ir en - 9 
Einkommenſteuerzahlende ut | 8857 150 3349 12 
Davon zahlen auch Grundftener 8 488 10 648 10 
Ferner zahlen nur Grundſteuer 233 29 — 
Alſo Wahlberechtigte überhaupt | 8880 150 3378 12 


(Fortſetzung des Textes von S. 13.) 

Weiterhin empfahl ſich noch eine Ausnutzung des wahl— 
ſtatiſtiſchen Materials zu Zwecken der Statiſtik des Einkommens 
in anderer Hinſicht. Während nämlich die der gewöhnlichen, 
zweijährlich ſich wiederholenden Einkommenſteuerſtatiſtik zugrunde 
liegenden Individualkarten die Angabe des Berufs der Ein— 
geſchätzten in einer für ſtatiſtiſche Bearbeitung vielfach nicht hin— 
reichend genauen Form, die des Alters aber überhaupt nicht 
enthalten, boten die von den Gemeindebehörden gefertigten Nach— 
weiſungen zur Wahlſtatiſtik beide Angaben in einer Genauigkeit 
und Zuverläſſigkeit, die ſie für berufs- und einkommenſtatiſtiſche 
Verwertung wohl geeignet erſcheinen ließ, obwohl dabei eine 
Unterſcheidung des Einkommens nach ſeinen Quellen fehlte. Zu— 
dem war das ganze Material bereits für die Zwecke der Wahl— 
ſtatiſtik auf Zählkarten ausgeſchrieben worden, ſo daß eine weitere 
Bearbeitung einen verhältnismäßig nur geringen Aufwand an 
Mühe und Koſten verurſachte, namentlich wenn ſie bezüglich der 
Berufsgliederung ſich an die für die Wahlſtatiſtik angenommene 
Unterſcheidung von 22 Berufsarten hielt. 

Die Ergebniſſe der demnach vorgenommenen berufsſtatiſtiſchen 
Bearbeitung ſind in den Tabellen 7 bis 13 enthalten und 
außerdem handſchriftlich für die kleineren Verwaltungsbezirke 
vorhanden. 

Bei dieſen Zahlen iſt ganz beſonders wichtig, was unter A 
über die Schwierigkeit richtiger Veranlagung namentlich derjenigen 
Einkommen bemerkt worden iſt, für die keine Deklaration ver— 
langt wird. Da die Deklarationspflicht nur für Einkommen von 


29 65 92 278 232 886 200 
16 | 35 96 192 100 586 6 
| 13 11 96 134 45 365 1 
11 11 114 94 27 309 | 
17 5 91 65 18 177 
10 1 116 41 5 156 1 
10 1 98 42 6 116 — 
11 — 74 16 3 72 — 
18 — 125 | 33 1 82 — 
9 — 324 41 5 147 -— 
4 — 179 18 3 50 — 
4 — 190 19 — 29 — 
8 — 234 10 —— 19 — 
5 — 162 6 — 5 — 
5 — 148 6 — 4 — 
3 — 174 1 | — 1 — 
1 sg 85 181 s$ Su 
242 | 9 317 2 609 2 486 35 520 21 397 4 152 
39 I 187 2 026 305 6 188 10 983 257 
1 1 e 123 270 4 
| 242 9318 2 609 2486 35 643 21 667 | 4 756 


Aus den Zahlenergebniſſen ift etwa folgendes hervor: 
zuheben. 


1. Selbſtändige. 


Am niedrigſten ſind nach Tabelle 7 (Spalte 11) und den 
Verhältnisberechnungen in Tabelle 8 die Einkommensverhältniſſe 
im Handwerk, bei dem 28,4 unter 100 Wahlberechtigten in die 
drei unterſten Einkommensklaſſen fallen, während nur 22,6 Prozent 
mehr als 1600 Mark und nur 7,6 Prozent mehr als 2800 
Mark Einkommen haben. Iſt auch bei dem Handwerk der Groß— 
betrieb im allgemeinen ausgeſchloſſen und deshalb das Fehlen 
großer Einkommen nicht auffallend, ſo muß doch der ſtarke An— 
teil der niedrigſten Einkommensklaſſen bemerkenswert erſcheinen. 
Denn bei Einkommen dieſer geringen Höhe kann der Inhaber 
des Handwerks, ſelbſt unter ländlichen Verhältniſſen, nicht mehr 
zum ſozialen Mittelſtand gerechnet werden, der ſich doch im all— 
gemeinen aus dem Handwerk zu rekrutieren pflegt. Freilich iſt 
es gerade hier nicht ausgeſchloſſen, daß die Einſchätzung nicht 
ganz zuverläſſig ift; denn da bei dem ſelbſtändigen Handwerker meiſt 
jeder genaue Anhaltspunkt für die Einſchätzung des Einkommens, 
wie die Buchhaltung beim Kaufmann und die Lohnliſten beim 
Arbeiter, fehlt, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Ver— 
hältniſſe tatſächlich nicht ganz fo ſchlecht ſtehen, wie es ausſieht. 
Doch laſſen ſich die ungünſtigen Ziffern keinesfalls ganz damit 
erklären. Beſonders auffallend iſt auch der Unterſchied zwiſchen 
den Durchſchnittsverhältniſſen der Großſtädte und des übrigen 
Landes. Während dort nur 4,5 Prozent die geringſten Ein— 


1600 Mark aufwärts gilt, fo bildet dieſer Einkommensbetrag kommen aufweiſen, find es im übrigen Lande 32,8 Prozent. 


in unſerem Material die Grenze zwiſchen zwei Gruppen von ſehr 
verſchiedener Korrektheit. 


Dagegen erhöht ſich in den Großſtädten die Anteilziffer der 


höheren Einkommensklaſſen (von 1600 Mark ab) auf 48,1 


Datt Google 


v. 


5 Ee Gë Reichs⸗, Staats⸗, Hof-, bürgerlicher Ohne Zu⸗ Betrag 
Beherbergung Dienſte und kirchlicher Dienſt, gaits fammen 
und Erguidung (injar auch jogenannte freie Berufsarten Sech: Wahl⸗ des 
ti i i 
taut. 89 , Künftler,) (einschl. berechtigte Einkommens 
Seen . fechniſc Arbeiter] gognarbeit| Beamte da Lehrer Arzte rivat | Rentner, 
ſtändige gebildetes wechſelnder anwälte liche ſonſtige beh 
erfonal tt) onſtige 


Zwickau 
539 82 8 4 464 1 3 191 4 24 134 3 559 über 1 900 bis 2 200 4 
395 61 7 = 811 2 9 196 — 12 110 2 448 = 2200 = 2500 : 
327 33 8 = 196 1 11 184 5 3 112 1747 „ 2600 - 2800 = 
285 26 8 = 159 = 15 139 8 3 68 1 428 = 2800 = 8100 : 
179 20 = = 119 = 20 118 6 4 50 993 = $100 = 3400 = 
164 14 = = 109 1 23 90 6 5 44 868 - 3400 .: 3700 - 
156 12 1 Sei 67 2 10 54 10 ze 25 659 3700 = 4000 = 
103 6 — a 60 2 17 30 4 2 25 470 - 4000 = 4300 = 
129 10 = = 58 3 26 54 10 3 34 622 < 4300 = 4800 = 
298 19 = = 95 7 49 69 29 2 81 1 266 „ 4800 = 6300 « 
155 6 = Ge 54 6 19 26 28 2 82 619 = 6300 = 7800 = 
121 5 = = 40 8 6 10 38 = 26 518 - 7800 = 10000 = 
118 6 = Se 11 16 3 15 1 35 501 10000 = 15000 : 
43 4 = = 9 4 = 7 = 14 271 15000 = 20000 = 
31 1 = = 4 5 = = 8 == 8 230 20 000 = 80000 = 
31 2 = er 1 1 SN = 2 = 9 233 = 80000 = 56000 = 
9 =: Ss = = = = = an sn 6 125 56 000 4 
7 468 925 2 719 920 7 002 61 222 | 1584 | 178 341 4652 | 114613 | Einkommenſteuerzahlende zuf. 
4 520 68 336 74 886 22 7 157 55 91 1517 37 874 [ Davon zahlen auch Grundſteuer. 
15 — 1 10 10 = ae e = = 217 703 Ferner zahlen nur Grundſteuer. 
7483 | 925 | 2 720 930 | 7012 | 61 | 222 | 1584 | 178 | 841 | 4769 | 115816 | Alſo Wahlberechtigte überhaupt. 


Prozent, während fie im übrigen Lande nur 17,8 Prozent be- 
trägt. Hierin kommt wohl mit zum Ausdruck, daß in den Groß⸗ 
ſtädten das Handwerk leicht eine Übergangsſtufe zum Großbetrieb 
erreicht und der Handwerker vereinzelt auch andere Einkommens⸗ 
quellen neben denen ſeines Berufs ſich erſchließt, wie z. B. ſolche 
aus Grundbeſitz, Bodenſpekulation uſw., was natürlich aus der 
Tabelle nicht erſichtlich wird. 

Nächſt dem Handwerk ſteht den prozentalen Zahlen nach die 
Landwirtſchaft am ungünſtigſten. Auch hier muß vor allem 
in den unterſten Klaſſen mit der Ungenauigkeit der Einſchätzung 
gerechnet werden, da beſonders die Erfaſſung deſſen, was der 
Landwirt für feinen perſönlichen Unterhalt aus dem Grund und 
Boden zieht, in der notwendigen Genauigkeit kaum möglich iſt. 
Stärker wie bei allen übrigen dargeſtellten Berufen ſind in der 
Landwirtſchaft die mittleren Einkommensklaſſen (700 — 1 600 
Mark) vertreten und zwar mit 57,5 Prozent; dementſprechend 
weiſt auch die niedrigſte Gruppe der höheren Einkommen (1 600 
bis 2800 Mark) noch die hohe Anteilziffer von 21,3 Prozent 
auf. Auf die Einkommen von 700 — 2 800 Mark entfallen alfo 
insgeſamt 78,8 Prozent. Von denjenigen, die in die höheren 
Einkommensklaſſen gehören, wird man teilweiſe wohl annehmen 
müſſen, daß ihr Einkommen nicht allein aus der Landwirtſchaft 
ſtammt. Denn gerade unter den Großgrundbeſitzern werden ſicher 
verhältnismäßig viele nicht ihr geſamtes Vermögen in Grund⸗ 
beſitz angelegt haben; gibt es ja Perſonen genug, die Teile ihres 
anderweit erworbenen Vermögens zum Ankauf von Gütern ver⸗ 
wenden und deren Beſitz mehr als Luxus denn als Erwerbsquelle 
anſehen. Das Bild, das die Tabelle zeigt, muß deshalb wohl 
als etwas zu günſtig gelten. Im allgemeinen entſprechen jeden⸗ 
falls die Einkommensverhältniſſe den verſchiedenen Betriebsformen 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


der Landwirtſchaft vom Parzellenbetrieb bis zum Großbetrieb. 
Dabei iſt nach der Tabelle auf ein Vorherrſchen der kleinen und 
mittleren Betriebe zu ſchließen, in Übereinſtimmung mit den Er: 
gebniſſen der Statiſtik über die Verteilung des landwirtſchaftlichen 
Grundbeſitzes. 

Im Handel ſind natürlich entſprechend ſeinen verſchiedenen 
Betriebsformen alle Einkommensklaſſen vertreten. Es überwiegen 
aber bei weitem die höheren Einkommensklaſſen (von 1600 Mark 
an), die mit 52,4 Prozent, in den Großſtädten ſogar mit 69,5 
Prozent vertreten find. Die Einkommensklaſſen von 2 800 Mark 
an weiſen noch beträchtliche Zahlen auf, insgeſamt 28,3 Prozent, 
und in den Großſtädten ſogar 45 Prozent. Dagegen ſind die 
niedrigſten Klaſſen nur ſchwach vertreten (8,9 Prozent und in 
den Großſtädten nur 2,5 Prozent). 

Bei dem Bergbau, der ſeiner Natur nach hauptſächlich 
Großbetriebe umfaßt, und der Induſtrie, in der ebenfalls die 
größeren Betriebe eine hervorragende Rolle ſpielen, herrſchen 
die höheren Einkommen vor. Beim Bergbau kommen die 
niedrigſten Einkommen gar nicht, bei der Induſtrie nur in 
verſchwindender Anzahl vor. Dagegen ſind die höheren und 
höchſten Einkommen ſtark beim Bergbau mit 86,2 Prozent, bei 
der Induſtrie mit 92,4 Prozent, in den Großſtädten gar mit 
98,2 Prozent vertreten. Die Einkommen über 10000 Mark 
machen bei dem Bergbau 41,0 Prozent, bei der Induſtrie 
26,0 Prozent und in den Großſtädten 37,3 Prozent aus. Beim 
Bergbau iſt allerdings zu berückſichtigen, daß, da im ganzen 
nur 51 Perſonen regiſtriert ſind, die Prozentzahlen ſchon durch 
kleine Veränderungen leicht beeinflußt werden. Immerhin iſt 
das Vorwiegen der hohen Einkommen nicht zu verkennen und 
ja auch ſelbſtverſtändlich. 
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Tabelle 8. Die Selbſtändigen in Landwirtſchaft, Gewerbe und Handel und die Arbeiter in dieſen Berufszweigen 
in prozentaler Verteilung auf die Einkommensklaſſen. 
Auf die vornbezeichneten Einkommensklaſſen entfallen 
von je 100 Selbſtändigen von je 100 Arbeitern 
Einkommen ee r 3 : 
in der Induſtrie ; im Handel in der Induſtrie , im Handel 
uſw. im Handwerk uſw. m Handwerk uſw. 
in den im D den im in ben; im in den) im in den im in den im 
über. 505 übri⸗über⸗ Pe SC über- Groß GC ‚über: Groß WOH über- a | 1170 über: | „3. | 1 
: «| gen roß · ol ¢ . oß ei d 
Bi ei fäbten Lande JEE fäbten Lande aaa ſtädten Lande ES ftäpten Lande haupt ſtädten Lande Dag ſtädten Lande 


1. 4. 5. | 6. J. 8. 9. 15. | 16. | 17. || 18. | 19. | 20. || 21. | 22. | 23. 

über 400 bis 500 01 | — 0,1 9,1 0,9 10,6 5,2 0,7 6,2 2,9 0,4 Bol 1,2 0,4] 19 
z 500 = 600 01 | — 0,1 Bei 1,6 11,1 10,5 1,2 12,5 7,0 0,9 12,1 43| 0,9 7,0 

= 600 = 700 02| — 0,2 9,7! 2,0 11,1 3,4 18,5 10,2 2,8 16,410, 2% | 17,2 
guj. über 400 bis 700 64 — 0, 28, 4,5 32,8 20,1 3,9 33,5 15,3 3,5 | 26,1 
über 700 bis 800 0,4 — [0,5 9,8 4,6 | 10,8 12,4 | 7,0 16,9 17,6 | 10,2 23, 
z 800 = 950 06| oul 0,8 10,3 7,8 | 11,4 17,4 | 16,6 | 18,1 28,1 | 30,2 | 26,3 

2 950 = 1100 150 02| 1,3 9,0 88] 9,1 18,4 | 24,4 | 13,5 || 18,8 | 25,5 | 12,8 

= 1100 = 1250 154 0,4 1,7 7,7 10,3 72 12,8 18,5 8,2 9,0 13,0 5,6 

= 1250 = 1400 13; 0,2 1,6) 65,4 5,8| 5,8 8,2 12,5 45| 88] 5,7 22 
1400 = 1600 25| 0, 3,1 6, 10,1] 561) Zei 7,6] Ze 6,0 | 96 50 3 aal 1: 
suf. über 700 bis 1 600 7, 1,8] 9,0 49,0 47,4 | 49,4 38% 28, 43,7 75,2 | 88,6 | 64,2 80, | 89,7 | 72,5 
über 1600 big 2800 15,1 | 6,4 | 18,0 || 15,0 | 26,3 13,0 | 24,1 | 24,5 24,0 3,5 62e] 13 
= 2800 = 4300 19,7 | 17,8 | 20,4 || 4,8 | 11,6 3.4 12,5 15,7 10,9 0,3 0,5 01 

= 4300 = 6300 17,0 177 16,7 1,61 bal 0, 6,3 97| Ae 0, 01! 0,0 

„ 6 300 = 10000 14,6 19,0 13,1 0,8] 31| 0, 44] 71] 28 0,0; 00; — 

= 10000 = 20000 13,7 | 18,9 12,1 0,3) 1,5 0,1 /| 32| 7,0 15 — — — 
über 20 000 12,3 | 18,4 10,3 01 0,3 0, 1,9] 4,9! 0, rel, 5 

zuſammen über 1 600 92, | 98,2 | 99,6 22,6 | 48,1 | 17,8 || 52,4 | 69,5 | 44,4 3,9 | 10,6 | 2,4 3,8 | 68 14 

| 


2. Arbeiter. 


Bei dieſen (ſiehe Spalte 13ff. der Tabelle 8) fallen die 
höheren Einkommensklaſſen von 1600 Mark an nahezu ganz 
weg. Nur in den Großſtädten finden fih hier noch nennens⸗ 
werte Anteilsziffern. Überhaupt zeigen die Zahlen für die 
Großſtädte, ſoweit ſie beſonders hervorgehoben ſind, beſſere 
Einkommensverhältniſſe der Arbeiter als der Durchſchnitt des 
Königreichs. l 

Von den einzelnen Berufszweigen hat hier die Land— 
wirtſchaft die ſchlechteſten Verhältniſſe. Allein 68,3 Prozent 
bleiben unter einem Einkommen von 700 Mark, der Reſt faſt 
vollſtändig unter 1600 Mark, wobei von den 31,3 Prozent, die 
auf die Einkommen von 700—1600 Mark entfallen, noch 
24,2 Prozent nicht mehr als 950 Mark Einkommen haben. 
Allerdings iſt bei den landwirtſchaftlichen Arbeitern die genaue 
Einſchätzung des Einkommens ganz beſonders ſchwer, weil die 
Entlohnung vor allem beim Geſinde zum großen Teil in 
Naturalverpflegung erfolgt. Weiterhin iſt zu berückſichtigen, daß 
die Landwirtſchaft in den Städten fo gut wie ganz fehlt, daß 
alſo bei einem Vergleich mit den Verhältniſſen der Induſtrie— 
und ſonſtigen Arbeiter für dieſe nicht die für das ganze 
Königreich geltenden Zahlen, ſondern die nur für ländliche Ver— 
hältniſſe geltenden herangezogen werden dürfen. Dadurch wird 
ſich das Verhältnis etwas zugunſten der landwirtſchaftlichen 
Arbeiter ändern, wie ſich ſchon aus den für das Land nach 
Ausſchluß der Großſtädte berechneten Zahlen ergibt. Immerhin 
bleibt der Abſtand noch erheblich. Zu bedenken iſt dabei auch, 
daß es ſich hier nur um die ſächſiſchen Staatsangehörigen handelt, 
daß alſo die landesfremden Saiſonarbeiter, die ſogenannten Sachſen— 
gänger, völlig ausſcheiden. 


An zweiter Stelle folgen hier die Induſtriearbeiter, 
die mit 31,5 Prozent in die niedrigſten Einkommensklaſſen 
fallen. Bedeutend günſtiger ſtehen deren Einkommensverhältniſſe 
— der teureren Lebenshaltung entſprechend — in den Groß— 
ſtädten, wo nur 5,8 Prozent unter 700 Mark bleiben, dagegen 
10,6 Prozent ſich über 1600 Mark erheben. 

An dritter Stelle folgt das Handwerk, wo die Arbeiter 
teilweiſe günſtigere Ziffern als die Selbſtändigen aufzuweiſen 
haben. Während dort 28,4 Prozent unter 700 Mark blieben, 
tun dies hier nur 20,1 Prozent. Allerdings beruht dieſes 
günſtige Verhältnis in der Hauptſache auf den Großſtädten, wo 
nur 3,9 Prozent 700 Mark nicht erreichen, während im übrigen 
Lande die prozentalen Anteile der niedrigſten Einkommen bei 
Selbſtändigen und Arbeitern ungefähr gleich ſind. Dies iſt um 
fo erklärlicher, als verhältnismäßig viele Gehülfen — 19000 
von 42000 — in den Großſtädten leben, wo die Löhne durch- 
gängig höher ſind als im übrigen Lande, während ſich in der 
verhältnismäßig geringen Anzahl der Gehülfen in Spalte 12 
der Tabelle 7 deutlich zeigt, daß die Handwerker auf dem Lande 
und in den kleinen Städten vielfach ohne Gehülfen arbeiten. 
Sie verdienen eben dort mit ihren eigenen Arbeiten oft kaum 
mehr als ein Lohnarbeiter. 

Die relativ günſtigſten Verhältniſſe weiſt der Handel auf. 
Es gehören nur 15,9 Prozent der Arbeiter im Handelsgewerbe 
zu den drei niedrigſten, dagegen 80,3 Prozent zu den mittleren 
Einkommensklaſſen. Auch im Bergbau ſind die Zahlen ähnlich 
(7,3 Prozent und 89,7 Prozent). Noch günſtiger müſſen die 
Einkommensverhältniſſe im Bergbau erſcheinen, wenn man be— 
rückſichtigt, daß die Großſtädte überhaupt keine Bergarbeiter 
aufweiſen, zum Vergleich mit den übrigen Berufsarten alſo die 
für das „übrige Land“ geltenden Zahlen heranzuziehen ſind. 


Es ift aber in bezug auf das hier über Arbeitereinkommen 
überhaupt Geſagte daran zu erinnern, daß die, meiſt zu den 
unterſten Steuerklaſſen gehörenden Einkommen von Ehefrauen 
und anderen Haushaltungsmitgliedern ſtatiſtiſch den Durchſchnitt 
der Einkommen herabdrücken, tatſächlich aber das Einkommen 
der betreffenden Haushaltungen vergrößern. 


3. Kaufmänniſches und techniſches Perſonal. 

Unter den kaufmänniſch und techniſch gebildeten Angeſtellten 
(Tabelle 9) nehmen die in der Landwirtſchaft Beſchäftigten wieder 
die ungünſtigſte Stellung ein. In den unterſten Einkommens⸗ 
Hotten (bis 700 Mark) weiſt die Landwirtſchaft den ſtärkſten 
Prozentſatz von allen Berufsarten, in den hohen den ſchwächſten 
auf. Die wirklich hohen Einkommen (über 6 300 Mark) find 
überhaupt nur in verſchwindender Anzahl vorhanden. Am 
ſtärkſten wiegen die mittleren Einkommen vor; zwiſchen 700 
bis 2 800 Mark ſtehen allein 81,41 Prozent. 


Tabelle 9. 
Auf die vornbezeichnete Einkommensklaſſe 
entfallen von je 100 kaufmänniſch oder techniſch 
gebildeten Angeſtellten 
Einkommen in der im || dere ure im Handel ufm. 
10 15 Berg: in den; im in den! im 
ſchaft bau || über. Gens übri- || über: Groß uͤbri · 
roß | gen rop- gen 
A vie || Hilo haupt ſtödten Lande baupt ſtädten Lande 
1. 2. 8. | 4. 5. 6. 7. Os. 9. 
über 400 bis 500 | 1,14 — 0,16 0,06 0,21 0,31 0,09! 0,72 
š 500 = 600 3,16 — || 0,57! 0,04 0,90 | 1,01] 0,49 2,02 
600 = 700 | 5,06 || 0,60) 1,19 0,13, 1,84 1,15| 0,8 2,94 
guj. über 400 bis 700 9,36 0,60 1,92] O,23| 2,95 2,47 0,81| 5,68 
über 700 bis 800 | 5,94 > 2,12 0,72 2,98 2,47 1,43 4,44 
800 = 950 10,11 1,99 4,37! 2,02 6,81 6,35 3,49 8,94 
z 950 = 1100 | 11,00 8,38 | 6,49! 4,01 Bo 7,16, 5,52 | 10,33 
= 1100 = 1250 11,12 2,78 7,59) 6,18, 8,47'| 9,60 8,53 | 11,87 
1250 = 1400 | Bai 5,37 6,83 5,72 7,51 6,61, 5,97 | 7,86 
1400 = 1600 | Seel 9,14 12,35 12,16 112,47 || 12,53 13,18 | 11,28 
guj. über 700 bis 1600 55,49 28,26 | 39.75 30,76 45,25 43,62 38,12 | 54,21 
' 19|, 2; | ' ' | € t | r 
über 1 600 bis 2800 | 25,92 || 36,78, 38,22 44,03 |34,66 | 37,21 41,84 29,26 
= 2800 - 4300 | 6,57 19,48 12,19 14,70 10,65 10,88 12,18, 6,90 
4300 = 6300 | 1,52 9,74 4,36 Beni 3,61 3,87) 3,56 2,25 
6300 - 10000 | 0,88|| 3,18 1,75 2,29 1,42, 1,76 2,09 1,13 
10 000 = 20000] 0,13 4,87 1,18 1,7 0,98 oa 1,00 0,48 
über 20 000 | 0,18 2,39 0,68 1,02 0% 0,88 0,1 0,14 
zuſammen über 1 600 35,18 76,14 58,38 69,01 51,80, 53,6146 1,07 40,11 
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An zweiter Stelle folgt der Handel. Er ſteht im Durch⸗ 
ſchnitt des Landes ſchon bedeutend beſſer als die Landwirtſchaft. 
Mehr als die Hälfte der hierher gehörigen Angeſtellten (53,91 Pro⸗ 
zent) hat Einkommen von mehr als 1600 Mark. Betrachtet 
man dagegen die Zahlen unter Ausſchluß der Großſtädte, wie 
dies ja für einen Vergleich zweckmäßiger iſt, ſo ergibt ſich nur 
ein geringer Unterſchied zwiſchen Handel und Landwirtſchaft. 
Es bleiben im Handel insgeſamt 89,15 Prozent, in der Land⸗ 
wirtſchaft 90,77 Prozent unter 2800 Mark, wobei allerdings 
innerhalb dieſer Grenze beim Handel eine geringe Verſchiebung 
nach oben vorhanden iſt. Bedenkt man jedoch, daß für die 
Landwirtſchaft die mittleren Städte mit ihrer immerhin ſchon 
teueren Lebenshaltung faſt gänzlich außer Betracht bleiben, daß 
weiterhin die für die landwirtſchaftlichen Angeſtellten übliche 
Naturalverpflegung in der Einſchätzung nicht immer richtig zum 
Ausdruck kommt, ſo können die Einkommensverhältniſſe der im 
Handel Angeſtellten kaum als günſtiger als die der landwirt⸗ 


ſchaftlichen angeſehen werden. Darüber dürfen auch die vor⸗ 
kommenden hohen Beſoldungen, z. B. bei Bankbeamten und 
Fabrikleitern, nicht hinwegtäuſchen; denn fie find eben nur 
Ausnahmen und kommen nur wenigen zugute. So haben im 
Durchſchnitt des Landes nur 2,95 Prozent und auch in den Groß⸗ 
ſtädten nur 3,60 Prozent mehr als 6 300 Mark Einkommen. 

Etwas beſſer ſind die Verhältniſſe der Angeſtellten in der 
Induſtrie. Hier haben 58,33 Prozent und auch unter Aus⸗ 
ſchluß der Großſtädte 51,8 Prozent, alſo mehr als die Hälfte, 
über 1600 Mark Einkommen gegen 40,11 Prozent im Handel 
und 35,15 Prozent in der Landwirtſchaft. Die niedrigſten Ein⸗ 
kommen bis zu 700 Mark kommen verhältnismäßig nur noch 
wenig vor. 

Am günſtigſten find die Verhältniſſe im Bergbau, wo die 
niedrigſten Einkommen bis 700 Mark faſt ganz verſchwinden, 
die höheren von 1600 Mark an aber mit 76,14 Prozent ver⸗ 
treten find. Auch die wirklich hohen Einkommen über 6 300 Mark 
bilden hier einen erheblichen Prozentſatz, nämlich 10,14 Prozent 
gegen 3,56 Prozent in der Induſtrie, 2,95 Prozent im Handel 
und 1,14 Prozent in der Landwirtſchaft. 


4. Die Einkommen der Selbſtändigen und Arbeiter, 

uuterſchieden nach den Negierungsbezirken. 

Die Tabelle 7 bringt weiterhin unter III noch eine Dar: 
ſtellung der Einkommensverhältniſſe der Wahlberechtigten nach 
Regierungsbezirken. 

Von je 100 Selbſtändigen hatten ein Einkommen von über 
700 Mark: 


Tabelle 10. 
im im Regierungsbezirk 
Selbſtändige König: ` 55 
reich Bautzen a Ki erde Seiten 


in der Landwirtſchaft 791 | 91,6 | 89,5 | 93,5 | 90,6 
im Handwerk 53,5 | 60,7 | 86,6 | 80,6 | 69,9 
im Handel . 86,7 | 95,2 | 94,8 | 88,0 


Der Induſtrie und dem Bergbau gehören in den einzelnen 
Regierungsbezirken zu wenig Selbſtändige mit den niedrigſten 
Einkommen an, als daß eine Verhältnisberechnung erforderlich 
ſchiene. 

Weiterhin hatten unter 100 Arbeitern ein Einkommen von 
über 700 Mark: 


Tabelle 11. 
im Regierungsbezirk 
Arbeiter ‘Shem. : 
Bautzen Se Ke Leipzig) Zwickau 


in der Landwirtſchaft 41,6 | 36,6 | 82,7 
im Bergbau 56,8 | 949 90,4 | 64,4 | 95,7 
in der Induſtrie 40,8 | 62,0 | 82,9 | 75,8 | 67,1 
im Handwerk 46,1 | 69,5 | 89,8 | 86,3 | 66,5 
im Handel 61,6 | 76,6 | 89,6 | 89,9 | 77,6 


Auffallend ſchlecht find die Zahlen für den Regierungs- 
bezirk Bautzen; ſie ſtehen überall erheblich unter dem Durchſchnitt 
des Landes. Am günſtigſten dagegen ſteht Dresden, das faſt 
überall bedeutend über dem Durchſchnitt bleibt. Günſtig ſteht 
auch Leipzig, wenn auch nicht in dem Maße wie Dresden. In 
beiden Bezirken, namentlich aber in Leipzig, macht der Bergbau 
eine Ausnahme; es ſcheinen alſo die Löhne in dem dort vor— 
herrſchenden Braunkohlen⸗ und Erzbergbau diejenigen im Stein⸗ 
kohlenbergbau (vergleiche die günſtigen Zahlen für Chemnitz und 
Zwickau) nicht zu erreichen. 
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Die günftigen Zahlen der Regierungsbezirke Dresden und 
Leipzig ſind in der Hauptſache auf die Großſtädte Dresden und 
Leipzig und auf ihren Einfluß auf ihre Umgebung zurückzuführen. 
Es iſt aber auch hier zu beachten, daß in dieſen Großſtädten 
und überhaupt in den dichter bevölkerten Gegenden den durch⸗ 
ſchnittlich höheren Einkommen eine teurere Lebenshaltung gegen⸗ 
überſteht und alſo aus den günſtigeren Einkommensverhältniſſen 
nicht unmittelbar auf eine beſſere Lebenshaltung der Bevölkerung 


zu ſchließen iſt. 


5. Die übrigen Berufsarten (häusliche Dienſte, freie Berufe, 
Berufsloſe). 

Die durch perſönliche Dienſtleiſtungen ſich Ernährenden 
(Spalte 16 der Tabelle 7) gehören natürlich faſt ausſchließlich 
den unteren Einkommensklaſſen an, und wenn in den Großſtädten 
ihre verſteuerten Einkommen etwas beſſere ſind, als im übrigen 
Lande, ſo iſt dies wohl zum Teil durch die höhere Bewertung 
der Naturalbezüge, insbeſondere der freien Wohnung, zu erklären. 

Die Sammelrubrik der „Perſonen ohne Beruf und Berufs⸗ 
angabe“ (Spalte 23), die meiſt alte Leute und zwar den Rentier 
wie den Auszügler umfaßt, bietet in Ermangelung einer weiter⸗ 
gehenden Unterſcheidung wenig Belehrung, und ähnlich verhält es 
ſich mit den „Künſtlern, Privatgelehrten uſw.“ in Spalte 22. 

Dagegen enthält die Gruppe VII (Beamte und freie Berufe) 
unter ihren übrigen 5 Berufsarten 3, die mehr wie alle übrigen 
hier unterſchiedenen Berufe Perſonen gleichartiger Vorbildung 


Tabelle 12. Die Einkommen der Ärzte, unterſchieden 


nach dem Lebensalter. 


Geſamtzahl Der wahl⸗ 


d Der vornbezeichneten Ein— 
berechtigten Arzte 


kommensklaſſe gehörten an 
unter 100 wahlberechtigten 


im Alter von Arzten im Alter von 


Einkommen 
über. 35585 | iiber | über 
5 bis 30 bisj40 > 
hau upt | 0 


Jah. | Jahe | Zap. Jah- 
ren 


ren ren 


über | über ab üb 
80 bis ae bi 
40 
Sab: 


ren 


I 25 Dia 
30 
Jah 


rei 


über 
0 


Jah 


ren 


28 
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und ſozialer Stellung vereinigen, nämlich die Rechtsanwälte, 
Geiſtlichen und Arzte. Die Einkommen der Geiſtlichen ſind zwar 
ebenſo wie die der mehr gemiſchten Gruppen der Beamten und 
Lehrer, wenigſtens ſoweit ſie aus Gehältern ſtammen, ohnehin 
genügend bekannt; bezüglich der in der Hauptſache auf Erwerbs⸗ 
einkommen angewieſenen Arzte und Rechtsanwälte ſchien aber eine 
nähere Unterſuchung erwünſcht. Dieſe wurde unter Benutzung 
der Altersangabe bewirkt, da anzunehmen war, daß gerade bei 
dieſen in ſich homogenen Berufsklaſſen unter normalen Verhält⸗ 
niſſen mit dem wachſenden Alter ein Fortſchreiten der Einkommen 
von niedrigen zu höheren Beträgen erfolgt, ſo daß Abweichungen 
von dieſer Norm aus beſonderen ungünſtigen Einflüſſen zu er⸗ 
klären ſein dürften. 

Dieſe Altersſtatiſtik der Arzte und Rechtsanwälte iſt in 
Tabelle 12 und 13 enthalten. 

Man kann vielleicht ein Einkommen von 4 300 Mark für 
einen verheirateten Angehörigen der gebildeten Klaſſen als 
Minimum zur ſtandesgemäßen Lebenshaltung anſehen. Ein 
ſolches oder ein höheres verſteuern 


im A unter unter 
im Alter von 100 Ärzten 100 Rechtsanwälten 
25 bis 30 Jahren 23,1 32,0 
30 = 40 63.0 73,5 
über 40 z 76,8 92,3 
Tabelle 18. Die Einkommen der Rechtsauwälte, 


unterſchieden nach dem Lebensalter. 


Geſamtzahl der wahl⸗ 
berechtigten Rechtsanwälte 


Einkommen KE Aer yon 
über über | über | über | über 


Der vornbezeichneten Cine 
kommensklaſſe gehörten an 
unter 100 wahlberechtigten 
Rechtsanwälten im Alter von 


über | liber | über 


bis 30 bis 40 bis 50 25 bis so bis 40 bis WE 
haupt 30 | 40 | 50 Ja 50 Jah. 
Jah- Jah- Jah. Ten“ Sal, Sal). Jah. Yen 
A ven | ren | reu E en | ten | ren 


über 400 bis 1 600 33,3] 3,3 4,8 4,2 
1600 = 2800 406| 164| 23| 57 
2800 = 4300 11,6| 204| 6,7 89 
= 4300 = 6300 87 23,0 82| 8,3 
z 6 300 = 20 000 6,8 35,8) 63,4 47,9 
über 20 000 — 1,1] 14,9 25,0 
zuſammen | 669 69 | 274 | 184 | 192 100,100,100 100,0 
b) Übriges Land. 
über 400 bis 1 600 44 7 8 7| 22] 7,7! 1,9] 3,9] 10,2 
1600 = 2800] 7829 30 2 17 31,8 72 11 7,9 
2800 = 4300 | 200 28 107 238 42 30% 25,8 12,9| 19,6 
4300 = 6300 | 224 18 127 33 46 19,8 30,6 18,860 21,4 
6 300 = 20000 | 332) 9 140 103 80| ga 33, 579| 37,2 
über 20 000] 211 — 3 10 8| — | oal 5/8 31 
zuſammen | 899) 91 | 416 | 178 | 215 log %100, 100,0 100, 
c) Königreich im ganzen. 
über 400 bis 1600 | 90 3017 13] 30 18, 2,4% Aal 7, 
1600 = 2800 [ 165) 57 75 5 28] 35,7) 109) 1,86 69 
= 2800 = 4300 | 290 36 163 32 59] 22,5 23,7 10,2 145 
4300 » 6300 | 320 24 190 44| 62| 15,0 27,6| 14,1] 15,3 
= 6300 = 20000 | eu 13 | 238,188/172] 8,1 34,5| 60,3) 42,3 
über 20000 | 92 — 6 30| 56] — | 0,| 9,6, 13,8 
zuſammen |1 568,160 | 689 | 312 | 407 |100,0]100,0]100,0 100,0 


2. [ 8.4.5. 6. [ 7. [s. 


a) Großſtädte. 


über 700 bis 1 600 2 || — 2 — | — | — | 1414 — | — 
= 1600 = 2800| 11 4 7 — — 22,2 Aal — | — 
- 2800 = 4300] 48| 8] 28| 3 9 44, 19, 41| 6,8 
= 4300 = 6300 | 56 || 5 33 6 | 12] 27,8 228! 81| 9,1 
6 300 = 20000 166 1 68 42 | 55] Bel 46,9 56,7| 41,7 
über 20000 | 86 | — 723 | 56] — 4,8 81,1] 42,4 
zuſammen |369 || 18 |145 74 | 132 100,0 100, 100,0 100,0 
b) Übriges Land. 
über 700 bis 1600] 21 — | — 1 14 —— 1,3 
1600 = 2800| uh 2 8 — 1 28,6 Hal — 1,3 
2800 = 4300| 26 2 12 3 928,6 17, 5,7] 11, 
- 4300 = 6300 | 32 2 17 5 6 28,6 24, 9,10, 
= 6300 = 20000 |117 — 29 39 49 — 41, 73,6 63,6 
über 20000 | 19 — Ai ei 9 — 5, 11,8] 11,7 
zuſammen 207 7 70 53 77 [100,00 100/ 100,0 100, 


c) Königreich im ganzen. 


über 700 bis 1 600 4 2 | — 11 Aal 09| — 0,5 
= 1600 = 2800 | 22 15 | — 1] 24,0; 7,0 — 0,5 

= 2800 = 4300 | 74 40 | 6 | 18] 400] 186| 4,7 86 

e 4300 = 6300 | 88 50 | 11 20 | 28,0 233| 8,7) 9,6 

„ 6300 = 20000 | 283 97 | 81 |104| 4,0 45,1 63,8 49,7 
über 20000 | 105 11 | 29 65 — 5,1} 22,8 31,1 


576 || 25 215 | 127 209 |100,0|100,0|100,0/100,0 


zuſammen 


Unter den Ürzten haben fonad 23,2 Prozent mit 40 
oder noch mehr Jahren jenes Einkommen noch nicht erreicht, 
unter den Rechtsanwälten nur 7,7 Prozent. Auch jene Ein⸗ 
kommensſtufen, auf die vollends die Bezeichnung „gebildetes 
Proletariat“ angewandt werden kann, überwiegen bei den Arzten; 
denn es beſitzen im Alter von über 40 Jahren überhaupt von 
den Ürzten 6,0 Prozent (43 Perſonen) nur bis zu 1 600 Mark 
Einkommen, während bei den Rechtsanwälten dieſer Fall kaum 
vorkommt. Die günſtigere Stellung der letzteren erklärt fih 
wohl dadurch, daß ihre juriſtiſche Vorbildung den Übergang in 
einen anderen Beruf mehr erleichtert, als die mediziniſche. 
Dagegen iſt das häufigere Vorkommen niedriger Einkommen bei 
den Arzten der jüngſten Altersklaſſe (18,7 Prozent unter 
1 600 Mark, gegen 4,0 Prozent bei den Anwälten) auf die Ein: 
rechnung der in Krankenhäusern uſw. beſchäftigten, alſo eigent⸗ 
lich noch in praktiſcher Berufsvorbereitung befindlichen Arzte 
zurückzuführen; hierauf deutet auch der Umſtand, daß in den 
Großſtädten der Prozentſatz der Arzte mit höchſtens 1 600 Mark 
Einkommen in der Altersklaſſe von 25 — 30 Jahren fogar 
33,3 Prozent beträgt. 

Nach Tabelle 12 und 13 ſetzt ſich die Einkommensmehrung 
nicht gleichmäßig bis in die höchſte Altersklaſſe fort, ſondern es 
iſt ſowohl unter den Arzten wie unter den Anwälten die Zahl 
der Perſonen mit mehr als 4 300 Mark Einkommen unter den 
über 50 jährigen kleiner als im Alter von 40 —50 Jahren. 
Sie beträgt bei den Arzten 71,3, bei den Anwälten 90, Prozent 
gegen 84,0 und 95,8 Prozent in der genannten nächſtjüngeren 
Klaſſe; ebenfo find die geringen Einkommen (bis 2 800 Mark) 
bei den Arzten in der höchſten Altersklaſſe mit 14,2 Prozent 
vertreten (58 Perſonen), in der von 40 — 50 Jahren nur mit 
5,8 Prozent (18 Perſonen). Das Beiſpiel der Arzte und Rechts⸗ 
anwälte iſt überhaupt ein inſtruktiver Beleg für die Wichtigkeit 
der Kombination der Einkommensverhältniſſe mit dem Lebens⸗ 
alter; es wiederholt ſich hier eine ſchon bei der Landtagswahl⸗ 
ſtatiſtik, bei welcher zwar nicht die Einkommenshöhe, aber die 
mit ihr ziemlich parallel laufende Abteilungszugehörigkeit nach 
dem Alter der Wahlberechtigten unterſchieden worden iſt, gemachte 
Beobachtung, wonach (ſiehe Jahrgang 1903 dieſer Zeitſchrift, 
Seite 25, überſicht 4A 2) 
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— mma 


unter den Wahlberechtigten gehörten zur Abteilung 


im Alter von I | II | III 

25 bis 30 Jahren 0,67 5,91 93,42 
30 = 35 z 1,76 12,80 85,44 
35 = 40 2,90 17,41 79,69 
40 = 45 4,33 19,89 75,78 
45 = 50 4,98 20,95 74,07 
50 60 5,71 20,47 73,82 
uber 60 4,65 16,14 79,21 


Da nach dieſen Zahlen (in denen ſämtliche Berufsarten 
zuſammengefaßt ſind) die höchſte Altersklaſſe eine erhebliche Ver⸗ 
minderung der Prozentziffer der zu den beiden oberen Abteilungen 
gehörenden, alſo reicheren Wahlberechtigten aufweiſt, ſo darf 
auch die Urſache des dementſprechenden teilweiſen Einkommens⸗ 
rückgangs bei den älteſten Arzten und Anwälten nicht in beſonderen 
beruflichen Verhältniſſen, ſondern in der im Alter ſtattfindenden 
Einſchränkung oder Aufgabe der erwerbenden Tätigkeit geſucht 
werden, und wohl auch in den mit der Ausſtattung erwachſener 
Söhne und Töchter verbundenen Einkommens⸗ und Vermögens⸗ 
minderungen. 

Somit bilden die Einkommen in den einzelnen Altersſtufen 
eine vom Beginn der erwerbsfähigen Lebenszeit an bis zur 
Höhe des menſchlichen Lebens und noch während einiger Jahre 
darüber hinaus ſteigende, dann wieder abſinkende Kurve, und 
das (für 1902 bei den eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen über⸗ 
haupt ſich auf 1 237 Mark 86 Pf. berechnende) Durchſchnitts⸗ 
einkommen wird ſich für jede Altersſtufe anders ſtellen. Um 
dieſe an ſich eines Beweiſes nicht bedürftige Funktion des Alters 
in der Einkommensſtatiſtik genauer zu erkennen, wurde eine 
ae Berechnung ausgeführt, welche ergab, daß die 

Arzte ſowohl wie die Rechtsanwälte das Durchſchnittszeinkommen 
ihrer Berufsklaſſe um die Mitte der vierziger Jahre erreichen, 
während auf die den jüngſten unter den hier unterſchiedenen 
Altersklaſſen angehörenden Berufsgenoſſen kaum ein Drittel 
dieſes Durchſchnittseinkommens entfällt. 


Die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik für 


das Jahr 1902. 


Vom Herausgeber. 


Am 1. Januar 1901 iſt das Einkommenſteuergeſetz vom 
24. Juli 1900 in Kraft getreten, deſſen Faſſung ſich aus dem 
Geſetz vom 2. Juli 1878 und den Anderungen ergab, die das⸗ 
ſelbe durch die drei Geſetze vom 10. März 1894 und vom 20. 
und 23. Juli 1900 erfahren hatte. Es kam für die zwei⸗ 
jährlich ſich wiederholende Einkommenſteuerſtatiſtik erſtmalig im 
Jahre 1902 in Betracht. 

Die beiden Abänderungsgeſetze vom Jahre 1900 berühren 
die ſeit 1895 geltenden Beſtimmungen über die Einteilung der 
Einkommen in Steuerklaſſen und über den Steuertarif nicht und 
bringen daher auch keine einſchneidenden Anderungen in bezug 
auf die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der Einſchätzungen hervor. Das 
erſte, vom 20. Juli, iſt durch den Erlaß des Geſetzes über die 
Verwaltungsrechtspflege vom 19. Juli 1900 veranlaßt und be⸗ 
trifft die Anfechtung der Entſcheidungen der Reklamations⸗ 
kommiſſionen. Das wichtigſte aus dem zweiten Geſetze vom 
23. Juli iſt bereits im Jahrgang 1901 dieſer Zeitſchrift, S. 68 
und 69, mitgeteilt worden; es ſei darum hier nur auf die ver⸗ 
veränderten Beſtimmungen über die Beſteuerung der juriſtiſchen 
und ſonſtigen nichtphyſiſchen Perſonen hingewieſen, weil deren 
Wirkung nach dem unten folgenden Tabellenwerk immerhin auch 
ſtatiſtiſch ſich bemerkbar macht. | 

Nach dem Geſetze von 1878 waren von ſolchen Perſonen, 
vorbehältlich der in 88 5 und 6 beſtimmten Beſchränkungen und 
Befreiungen, bis Ende 1900 beitragspflichtig 

1. die Gemeinden und die übrigen juriſtiſchen Perſonen des öffent⸗ 
lichen Rechts, ingleichen die mit dem Rechte des Vermögens- 
erwerbs ausgeſtatteten Stiftungen, Anſtalten und Perſonen⸗ 
vereine, mit Ausnahme der nachſtehend unter 2 beſonders ge⸗ 
nannten, hinſichtlich des Reinertrags ihres in Grundbeſitz, in 
einem gewerblichen Betriebe oder ſonſt werbend angelegten Ber- 
mögens abzüglich der Zinſen der von ihnen aufgenommenen An⸗ 
leihen; 

„Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berg⸗ 
gewerkſchaften und Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften Hin- 
ſichtlich der UÜberſchüſſe, welche als Aktienzinſen oder Dividenden, 
gleichviel unter welcher Benennung, unter die Mitglieder verteilt 
oder zur Bildung von Reſervefonds oder zur Schuldentilgung 
verwendet werden; 

. liegende Erbſchaften und andere mit dem Rechte des Vermögens: 
erwerbs ausgeſtattete Vermögensmaſſen hinſichtlich ihrer geſamten 
reinen Erträgniſſe. 

In der ſeit 1901 gültigen Faſſung des Geſetzes werden in 

§ 4 Abſatz 1 nur zwei Gruppen von juriſtiſchen und mit dem 

Rechte des Vermögenserwerbs ausgeſtatteten Perſonenvereinen und 

Vermögensmaſſen unterſchieden, und zwar ſind beitragspflichtig: 

a) die Perſonenvereine, welche Überſchüſſe als Aktienzinſen oder 

Dividenden, gleichviel unter welcher Benennung, unter die Mit— 

glieder verteilen, hinſichtlich der im Durchſchnitte der letzten drei 

Kalenderjahre oder, wenn noch nicht ſo lange Verteilungen ſtatt— 

gefunden haben, im Durchſchnitte der letzten zwei Kalenderjahre 

oder im letzten . verteilten Überſchüſſe; 

b) alle ſonſtigen nichtphyſiſchen Beitragspflichtigen der eingangs— 

erwähnten Art hinſichtlich des Reinertrags ihres in Grundbeſitz, 


| 


in einem gewerblichen Betriebe oder font ı werbend angelegten 

Vermögens abzüglich der von ihnen zu bezahlenden Schuldzinſen, 

ſowie bei den politiſchen Gemeinden abzüglich der Schuldzinſen 

für die von den Schul- und Kirchengemeinden aufgenommenen 

Anleihen mit der Maßgabe, daß dann, wenn ſich ein Schulbezirk 

oder eine Parochie über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, bei den 

beteiligten mehreren politiſchen Gemeinden die Schuldzinſen für 

Anleihen der Schul: und Kirchengemeinden je nur in dem Ber- 

hältniſſe in Abzug kommen, in welchem die Angehörigen des 

betreffenden Gemeindebezirks im letzten Kalenderjahre vor der 

Einſchätzung (§ 16 Abſatz 4) zu den Schulanlagen oder Kirchen: 

anlagen beigetragen haben. 

Abgeſehen von dieſen Anderungen des Wortlauts des 
§ 4 iſt zunächſt von Bedeutung, daß die in deſſen Eingangs⸗ 
ſatz erwähnten, nach § 6 des Geſetzes ſtattfindenden Befrei- 
ungen eine erhebliche Erweiterung durch Ausdehnung auf die unter 
Ziffer 10 bis 12) genannten Perſonenvereine und Vermögens⸗ 
maſſen erfahren haben, und zwar dürſte namentlich Ziffer 10 von 
Einfluß auf das Steuererträgnis geweſen ſein, zumal nach der 
Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts die Befreiung ſich 
auch auf die Perſonen des öffentlichen Rechts, welche „aus: 
ſchließlich kirchlichen, gemeinnützigen, wohltätigen, Beſoldungs⸗ 
oder Penſionszwecken dienen“, alſo die Kirchen⸗ und Schul⸗ 
gemeinden und die Bezirksverbände, bezieht.?) 

Zu den erwähnten Anderungen im Texte des 8 4 ſelbſt iſt 
noch folgendes zu bemerken. 


Der neue § 4, 1a entfpridt ungefähr dem oben angeführten 
8 4, 2 des Geſetzes von 1878, enthält aber folgende Neuerungen: 


1. Der Kreis der Beitragspflichtigen iſt auf alle Perſonen⸗ 
vereine ausgedehnt worden, während früher die einzelnen zu be⸗ 
ſteuernden Kategorien ausdrücklich genannt waren und z. B. die auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 20. Mai 1898 errichteten „Geſell⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftung“ fehlten.“) 

2. Der Steuer unterworfen ſind nur noch die an Mitglieder 
verteilten, aber nicht mehr die zum Reſervefonds geſchlagenen 
oder zur Schuldentilgung verwendeten Überſchüſſe. 

Ebenſo entſpricht § 4, 1b von 1900 im ganzen der Ziffer 1 
im Geſetz von 1878, jedoch mit gewiſſen Anderungen. Die 
Ziffer betrifft in der Hauptſache Gemeinden und Stiftungen. 
Nun wurde die Beſtimmung von 1878, wonach die Gemeinden 
von ihrem Einkommen die Zinſen der von ihnen aufgenommenen 
Anleihen abziehen dürfen, auch auf die Zinſen der bei den poli- 


1) Siehe oben S. 2, Anmerkung 2. Die ebenfalls neu dem Geſetz 
eingefügte Ziffer 9 legt nur ein Rechtsverhältnis geſetzlich feft, welches 
bereits bis dahin auf Grund der Verordnung vom 2. November 1888 
beſtanden hatte. 

2) Jahrbücher des Königlich Sächſiſchen Oberverwaltungsgerichts, 
Band 2, S. 172. 

3) Die Dividenden der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, die in 
Sachſen ihren Sitz haben, ſind übrigens in der Hand des Empfängers 
nur zur Hälfte ihres Betrags ſteuerpflichtig. 


tiſchen Gemeinden für Schul⸗ 
genommenen Anleihen erſtreckt. 

Endlich iſt Ziffer 3 des § 4 des Geſetzes von 1878 weg⸗ 
gefallen. Die dort genannten „liegenden Erbſchaften“, welche 
das neue Bürgerliche Geſetzbuch nicht kennt, ſind jetzt in den 
Händen ihrer phyſiſchen Eigentümer zu verſteuern, während die 
„anderen mit dem Rechte des Vermögenserwerbs ausgeſtatteten 
Vermögensmaſſen“ mit unter b fallen. 

Das nachſtehende Tabellenwerk entſpricht im weſentlichen den 
in dieſer Zeitſchrift bis 1894 regelmäßig für jedes Jahr, deſſen 
Statiſtik bearbeitet worden iſt, und im Jahrgange 1901 für die 
drei Jahre 1896, 1898 und 1900 zuſammen erſchienenen 
Veröffentlichungen. 

Es enthält in Tabelle 1 bis 5 den Nachweis der Ein⸗ 
ſchätzungsergebniſſe auf Grund der Auszählungen, die im Stati⸗ 
ſtiſchen Bureau mittels der von den Steuerbehörden aus den 
Kataſtern ausgeſchriebenen „Individualeinſchätzungskarten“ vor⸗ 
genommen werden; nur Tabelle 6, in der die Einkommen nach 
den vier Quellen unterſchieden ſind, iſt auf Grund der von den 
Steuerbehörden für jeden Ort berechneten Summen aufgeſtellt, 
welche dem Statiſtiſchen Bureau auf den ſogenannten „Orts⸗ 
einſchätzungskarten“ mitgeteilt werden. Der Steuerbetrag iſt in 
ſämtlichen Tabellen nach den Normalſätzen des Geſetzes angegeben, 
ohne Berückſichtigung des nach dem „Finanzgeſetz auf die Jahre 1902 
und 1903“ erhobenen Zuſchlags von 25 Prozent. 


Zu Tabelle 1 und 2 (S. 32/33). 

Hier ſind die Hauptzahlen der Einſchätzungsergebniſſe zu⸗ 
ſammengeſtellt mit Teilung des Gebiets in Städte und Land⸗ 
gemeinden und unter Hinzufügung von Verhältnisziffern. 

Erſtere Unterſcheidung teilt die ſächſiſche Bevölkerung in zwei 
faſt gleiche Hälften. Zur Zeit der Volkszählung von 1900 war die 
Gleichheit noch vollſtändiger, als Spalte 2 der Tabelle 1 ſie zeigt; 
es betrug nämlich die Einwohnerzahl der Städte 2 102 728, die 
der Landgemeinden 2099488. In der Folgezeit (bis Anfang 1902) 
hat ſich jedoch die ſtädtiſche Bevölkerung, da zwei Landgemeinden 
durch Einverleibung in Städte (Dresden und Meißen) und eine 
durch Erhebung zur Stadt (Olbernhau) als ſolche zu beſtehen 
aufgehört haben, verwaltungsrechtlich um 22 728 Köpfe vermehrt. 

Dieſe Gleichheit erleichtert das Erkennen der Unterſchiede 
zwiſchen Stadt und Land, — ſoweit ſie ſich mit den beiden Arten 
von Verwaltungsgemeinſchaften decken, — auch ohne Anwendung 
von Verhältnisberechnungen, da bei ſonſt gleichen Umſtänden die 
Zahlen für „Städte“ und „Landgemeinden“ durchgängig ungefähr 
dieſelben ſein müßten. 

Tatſächlich ſtehen natürlich die Städte den Landgemeinden 
voran in der Zahl der eingeſchätzten und noch mehr der beitrags⸗ 
pflichtigen juriſtiſchen und phyſiſchen Perſonen (Tabelle 1, Spalte 3 
bis 7 und 11 bis 13), mit Ausnahme der „ſonſtigen nicht: 
phyſiſchen Perſonen“ (Spalte 5), die die auf dem Lande zahl: 
reicher vertretenen ſteuerpflichtigen politiſchen Gemeinden mitent⸗ 
halten; ferner in bezug auf die Höhe des eingeſchätzten Ein⸗ 
kommens, das in den Städten 1455 Millionen, in den Land: 
gemeinden nur 832 Millionen Mark beträgt (Spalte 20 und 21 
zuſammen), und endlich und hauptſächlich hinſichtlich des Steuer: 
betrags, bei dem (nach Spalte 24 und 25) den über 26½ Millionen 
Mark der Städte nicht ganz 10 Millionen der Landgemeinden 
gegenüberſtehen. Die wirklich aufzubringenden Steuern, einſchließ— 
lich des Zuſchlags, betrugen in den Städten 33 ½, in den Land: 
gemeinden 12 ¼ Millionen Mark. 

Höher ſind die Zahlen der Landgemeinden, außer in 
Spalte 5, noch hinſichtlich der Steuerbefreiungen und Steuer— 
ermäßigungen nach §§ 6,8 und 13 (Spalte 8 bis 10 und 15). 


und Kirchengemeinden auf⸗ 
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Weiter ſind in Tabelle 1 und 2 auch die juriſtiſchen und 
phyſiſchen Perſonen unterſchieden, und zwar mit der in den 
folgenden Tabellen nicht wiederkehrenden Trennung der erſteren 
in die beiden obengenannten Kategorien a und b, die § 4 des 
Geſetzes aufführt. 

Ein Vergleich der die juriſtiſchen Perſonen betreffenden Zahlen 
mit jenen von 1900 zeigt folgendes. Es waren eingeſchätzt 


, juriſtiſche mit einem Einkommen und einer Steuer⸗ 

im Jahre RE von Mark leiſtung von Mark 
1900 6 947 92 455 247 3 400 913 
1902 4 719 82 439 330 3 066 587 


Demnach hat ein Rückgang um 10 Millionen Mark einge: 
ſchätzten Einkommens und um 334000 Mark Steuerleiſtung 
ſtattgefunden, den herbeizuführen drei Urſachen zuſammenwirkten. 

Die am wenigſten eingreifende iſt der Wegfall der liegenden 
Erbſchaften, die, zuſammen mit den nach § 4,8 des früheren 
Geſetzes ihnen gleichgeſtellten „anderen Vermögensmaſſen“, im 
Jahre 1900 nur 7 384 Mark Steuern erbracht hatten. Zweitens 
iſt wohl auch die wirtſchaftliche Depreſſion von einigem Einfluß 
auf die Höhe der ſteuerpflichtigen Überſchüſſe der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften uſw. geweſen, wenn auch dieſer Einfluß ſchon deswegen 
nicht überſchätzt werden darf, weil für dieſe Geſellſchaften der 
Durchſchnitt der letzten drei Dividenden der Berechnung der Steuer 
zugrunde zu legen iſt, und weil trotz der ungünſtigen wirtſchaft⸗ 
lichen Lage das Einkommen der phyſiſchen Eingeſchätzten um rund 
83 Millionen (von 2121613853 Mark auf 2204313760 Mark), 
ihre Normalſteuerleiſtung um über 1½ Millionen Mark (von 
31 841 684 Mark auf 33 394 582 Mart) geſtiegen ift. Daher 
muß die Haupturſache des Rückgangs in den Anderungen der Be⸗ 
ſtimmungen der 88 4 und 6 geſucht werden. Dies wird be: 
ſtätigt durch den Umſtand, daß die Abnahme nur zu einem kleinen 
Teil die Aktiengeſellſchaften uſw., in der Hauptſache aber die 
„ſonſtigen nichtphyſiſchen Perſonen“ betroffen hat. Es betrug 
nämli 


bei den | bei den ſonſtigen 
Aktiengeſellſchaften ufm. nichtphyſiſchen Perſonen 
im Jahre im Jahre 
1900 1902 1900 1902 
(Einichät- (Ein. (Einſchät⸗ (Ein ⸗ 
zungen nach | ſchätzungen | zungen nach ſchätzungen 
§ 4, von 1878)] nach SA a) 84,1 von 1878)! ) nach § 4, b) 


die Zahl der eingeſchätz⸗ 
ten oe ar 
onen 


deren eingeſchätztes Gin: 
kommen Mark. 

ihre Normalſteuer⸗ 
leiſtung Mark 


1) Um der Vergleichbarkeit willen wären noch die unter 4,3 genannten, dem 
Betrage nach unbedeutenden , ſonſtigen Vermögensmaſſen“ zuzurechnen, die jedoch in der 
Statiſtik nicht geſondert von ben , „liegenden Erbſchaften“ erſcheinen und daher nicht mehr 
nach Zahl und Betrag feſtgeſtellt werden konnten. 


Von dem Steuerminus der juriftiihen Perſonen im 
Jahre 1902 kommen ſonach 92 769 Mark auf die in § 4a oe 
nannten Aktiengeſellſchaften uſw. und 234 173 auf die in § 4b 
genannten Gemeinden und ſonſtigen Perſonenarten. 

Dagegen zeigt ſich bei den eingeſchätzten phyſiſchen Per— 
ſonen nicht nur das bereits erwähnte Steigen des Geſamt— 
einkommens um 83 Millionen Mark, ſondern auch eine Ver— 
mehrung des Durchſchnittseinkommens eines phyſiſchen Ein— 
geſchätzten um 18 Mark 16 Pf., nämlich von 1219 Mark 70 Pf. 
im Jahre 1900 auf 1237 Mark 86 Pf. im Jahre 1902. 

(Fortſetzung des Textes S. 39.) 


1157 1134 5 584 8 585 


71 121 600 68 918 620 || 21 001 237 13 520 710 
671 646 


2 721 883| 2629 ae 437 473 


Tabelle 1. | Die Einſchätzungsergebniſſe mit Unterſcheidung der 
Ein⸗ Zahl der eingeſchätzten Perſonen SA der beitragsfreien Zahl der beitrags⸗ 
Einſchätzungs⸗ wohnerzahl—ñĩ7⸗44 . ñ1bꝶßñ⸗ͤł⸗ͤ—„21v — erſonen mit hoͤchſtens 

i am Perſonen - | fonftige Ben 400 Æ Einkommen a 

orte 1. Dezem⸗ i nicht. Kee üb t i 
ber 1900 66 40 eb) ten SE er juriſtiſche phyſiſche zuſammen | ſtiſche ee 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 18, 

Städte . . | 2125 456 767 1 769 2 536 921 277 923 813 838 80 016 || 80 854 | 1698 841 261 || 842 959 
Landgemeinden . | 2 076 760 367 1 816 2 183 859 475 861 658 1342 106 574 107 916 841 752 901 [ 753 742 


1785471 | 2180 | 186 590 188 770 | 2539 |1 594 162 || 1 596 701 


Königreich. . | 4202216 | 1134 | 3585 || 4719 | 1780752 


Tabelle 2. Verhältnisziffern 


Unter je 100 eingeſchätzten Perſonen | Unter je 100 beitragspflichtigen] Unter je 100 4 des einge- | Unter je 100 4 des geſamten 


ſchätzten Einkommens befinden | Steuerbetrags befinden ſich 
Einſchätzungs⸗ befinden ſich Perſonen befinden ſich ſich Einkommen von Steuern von 
i teuerfreie mit d e d .| fonftige 
orte  [Berionen| Kn dE, mag: ambege më: Ieren: ot? kenge Becionen| argen ago 
vereine phyſiſche Einkommen juriſtiſche EEE vereinen Perſonen Ser FREIEN Perſonen 
phyſiſche — — mäßigung höchſtens über | (§ 4a) | “ig apy | fonen | (§ 4a) (6 ab) | fonen 
(§ 4a) | (8 4b) `  [jjweiftifgge] phyſiſche (§ 18) 5800 4 58004 4 A A A A 


2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 


Städte , l 0,083 | 0,192 | 99,725 || 0,091 8,661 | 0,201 | 0,465 || 96,188 | 8,146 | 3,870 0,812 | 95,818 | 8,116 1,502 | 90,382 
Landgemeinden . 0,042 | 0,211 | 99,747 || 0,156 | 12,368 | 0,1123 | 1,384 || 97,658 | 0,846 | 1,516 | 0,205 | 98,279 | 4,761 | 0,884 | 94,855 
Königreich 0,063 | oam | 99,786 || 0,192 10,460] 0,159 | 0,898 96,882 2,061 | 8,014 | 0,591 | 96,895 | 7,211 | 1,200 | 91,589 

Tabelle 3. Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Steuer: 


Betrag des eingeſchätzten 


Einwohnerzahl Anzahl der Eingeſchätzten 


Steuerbezirke am 1. Dezember 1900 
; in den 
eich Kr | BE nee | EIS | BUS dne d | ei 
euerirene and: uſammen and: uſammen i 
| Städten | gemeinden i Städten gemeinden ô > gemeinden 


1. 2. 8. 4. b. 6. 8. 


Steuerbezirk Dredden 418 659 271 033 689 692 | 201767 112 049 313 816 376 392 079 149 696 323 
e irn a 50 138 99 203 149 341 20308 40 402 60 710 24 393 824 37 482 375 

z Dippoldiswalde 11 504 42 402 53 906 4 759 17 531 22 290 4 775 990 13 918 160 

z Freiberg 84723 81 507 116 230 13 956 33 688 47 644 16 781 540 26 758 110 

z Meißen 45 438 78 143 123 581 18614 33 239 51853 23 885 270 32 575 360 

z Großenhain. 238 779 54 960 83 739 10 436 22 615 33 051 14 889 900 19 670 340 
Steuerkreis Dresden 589 241 627 248 || 216 489 | 269840 | 259 524 529 364 461 118 603 | 280 100 668 
Steuerbezirk Leipzig . . ... 471 365 121 790 593 155 | 211456 47 691 259 147 401 175 390 58 850 230 
z Borna 34 964 40 641 75 605 14 243 17 173 31 416 16 216 860 16 961 540 

z Grimma . . . . .. 43 560 59 449 103 009 17 288 | 24861 42 149 21 942 803 25 719 932 

‘ OQidop . . wl 19 397 38 049 57 446 7 245 14 748 21 993 9 164 990 13 849 088 

z Döbeln poi 58 358 59 524 117 882 23 222 | 24940 48 162 26 968 810 22 950 450 

e Rochlitz 44 719 68 816 113 635 18 025 | 29 084 47 109 21 520 832 25 504 650 
Steuerkreis Leipzig 672 363 388 269 || 1060632 | 291479 | 158 497 449 976 496 989 686 | 163 835 890 
Steuerbezirk Schwarzenberg 54 824 67 443 122 267 20 720 25 473 46 193 21 454 520 23 509 070 
e Bwidau . . 2... 111 371 154 539 265 910 44730 | 60838 105 568 67 731 835 68 619 048 

e Plauen 123 588 46 627 170 215 57 347 20 009 77 356 81 044 553 17 925 430 

e Auerbach 31691 68 060 99 751 13 442 27 535 40 977 17 112 660 23 374 390 

z Oelsnitz 31 835 37 551 69 386 13 570 15 537 29 107 17114 210 12 063 360 
Steuerkreis Zwickau 353 309 374 220 727 529 | 149809 149 392 299 201 207 457 778 140 491 298 
Steuerbezirk Chemnitz 229 165 159 884 389 049 95324 | 65134 160 458 151 704 662 61 199 050 
e Flöha 27 556 60 387 87 943 12 626 25 414 38 040 12 301 642 23 636 292 

z Marienberg 22 934 40 293 63 227 9 054 15 602 24 656 9 071 190 12 695 980 

e Annaberg 53 393 51316 104 709 20 769 20 420 41 189 22 303 610 14 953 010 

s Glauchau 176 136 71329 | 147465 31302 | 28139 59 441 37 332 620 26 184 985 
Steuerkreis Chemnitz 409 184 383 209 792 393 | 169075 154 709 323 784 232 713 624 138 669 317 
Steuerbezirk Zittau . 33 743 79 712 113 455 15 285 39 120 54 405 20 217 580 29 612 897 
z Köbau www, 13 562 88 671 102 233 5813 | 40859 46 672 7 802 750 83 402 270 

e Bautzen 35 856 84 083 119 939 15 512 37 091 52 603 20 624 920 27 745 540 

3 Kamenz 18 198 51348 69 546 7000 | 22466 29 466 8 096 380 17 873 890 


405 173 43 610 | 139 536 
4202216 | 923 813 861 658 


183 146 
1 785 471 


56 741 630 108 634 597 
1455 021 320 831 731 770 


Steuerkreis Bautzen 101 359 303 814 
Königreich | 2125456 | 2076760 


33 
juriſtiſchen und phyſiſchen Perſonen und von Stadt und Land. 


Zahl der Perſonen, die 


eine Deklaration abgaben Einkommen der eingeſchätzten Perſonen 


pflichtigen Perſonen Normal: Steuerbetrag der beitragspflicht. Perſonen 


Deg | ni Ben Er mit Ober Pee ce zuſammen Berionen- pir zuſammen 
N Kl “| überhaupt vereine nidtphyfifde || ° phyſiſche vereine ma phyſiſche 
dis 5800 4 mäßigun 1600 4 i hyſiſche 
Einkommen | (8 15 ° Einkommen (§ 4a) ($ 4b) | REG ($ 4a) , 5 juriftifge 
14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 
814 743 3916 | 164008 | 122 089 | 66 308 105 | 11 816 120 || 68 124 225 | 1 386 897 095 | 2 160 492 | 399 718 || 2 560 210 | 24 058 300 
746 521 | 10 430 75 740 | 51247 | 12610515 | 1704590 || 14 315 105 817 416 665 468 622 37 755 506 377 9 336 282 


1561 264 | 14316 | 239 748 | 173 336 | 68 918 620 | 13 520 710 || 82439 330 | 2204 318 760 | 2629 114 | 437 473 || 3066 587 | 33 394 582 


zu Zabelle 1. 
Auf 100 Einwohner (nach der Volks⸗ 


— ũ·—aſr—᷑᷑—é—— M 


Steuerfreie Eine Deklaration den eingeſchätzten Ei Von dem Normal Steuer. 
Eingeſchätzte mit hdd. | Unter 100 mon te Brides ee betrag entfallt durchſchnittlich 


= haben abgegeben z AU 
zählung bom 1. Dezbr. 1900) treffen ſtens 400.4 Einkommen] bhyſiſchen | unter 100 Ein- entfällt durchſchnittlich auf 1 Perjon auf 1 beitragspflichtige 
Eingeſchätzte Beitragspflichtige unter 100 Beitrags. | neichäßten mit bei den Perſon bei den 
5 : SE pflichtigen as, = = er: f ei 8 
nn | phu. über jurie | phy über- jurie | phy | Ber genießen [böchſteus“ über Perſonen⸗ ie T ppyſiſchen . Ein. juriſtiſchen phyſiſchen N 
ſtiſche ſiſche ftifdje | ſiſche ſtiſchen ſiſchen fonen Ermäßigung 1600 4 1 600 4 SECH byſiſchen ouei geſchätzten Perſonen Perſonen gen über 
Rer: Per. haupt] Bere | Ber- haupt] Bere Per. | über nach gig |, ine | Ein PREEN enen Perſo überhaupt n nig haupt 
fonen ſonen ſonen ſonen fonen ſonen haupt kommen kommen A A A A A 
17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. | 30. 31. 32. 33. 84. 35. 
0,12 43,34 43,46] 0,08 | 39,58 | 39,66 | 33,04 8,69 8,75] 0,47 5,52 | 74,17 173 413,44 6 679,55 | 1 505,41 1 575,02 1 507,76 28,60 | 31,58 
0,11 41,39 41,49] 0,4% | 36,25 , 36,29 | 61,48 | 12,40 12,52 1,39 8,10 | 71,80 [34 361,0 938,635 951,07 965,27] 602,11 12,40 13,06 
0,11 42,38 42,49 | 0,06 | 37,94 | 38,00 | 46,20 | 10,48! 10,57 0,90 | 4,29 | 73,46 [60 774,80 3 771,47 | 1 237,86 1 280,76 1 207,76 20,95 | 22,84 
bezirken mit Unterſcheidung von Stadt und Land. 
D d ` shoe (ke a 
Einkommens Durchſchnittliches Einkommen Normal⸗Steuerbetrag 
eines Eingeſchätzten 
in den in den ; in den Städten in den Landgemeinden zuſammen 
zuſammen Städten Land⸗ | zujammen d | = i 
SR gemeinden abſolut in Promille abſolut in Promille abſolut in BEE 
— J — — — — des — — des - es 
a A M M M Einkommens M Einkommens A Einkommens 
10. 11. 12 13. 14. 15. 16. 17 18 19. 
526 088 402 1 865,48 1 335,99 1 676 42 T 463 348 19,83 2 303 865 15,39 9767 213 18,56 
61 876 199 1 201,19 927,74 1019,21 347 296 14,24 395 189 10,54 742 485 12,00 
15 694 150 1 003 57 793,92 838,68 60 080 12,58 117 726 8,46 177 806 9,51 
43 539 650 1 202,46 794 26 913,85 258 833 15,42 256 166 9,57 514 999 11,83 
56 460 630 1 283,19 980,03 1 088,86 359 003 15,03 373 082 11,45 132 085 12,97 
34 560 240 1426,78 869,79 1 045,66 253 899 17,05 189 022 9 61 £42 921 12,82 
741 219 271 1 708,86 1 079,29 1 400 21 8 742 459 18,96 3 635 050 12,98 12 377 509 16,70 
460 025 620 1 897,21 1 233,99 1 775,15 8 076 094 20,13 823 495 13,99 8 899 539 19,31 
33 178 400 1 138,59 987,69 1056,10 211 841 13,06 192 039 11,32 403 880 12 14 
47 662 735 1 269,35 1034,55 1130,82 331 031 15,09 318 144 12,87 649 175 13,62 
25 014 078 1 265,00 939,05 1 046,48 137 532 15,01 153 755 11,10 291 287 12,66 
49 919 260 1 161,85 920,23 1 036,49 396 550 14,70 256 991 11,20 653 541 13,09 
47 025 482 1 193,94 876,93 998 23 331 667 15 41 251 963 9,88 583 630 12,41 
660 825 575 1 705,06 1 033,69 1 468 60 9 484 715 19,08 1 996 387 11,57 11 481 102 17,37 
47 963 590 1 180,24 922 90 1 038,30 362 286 14 81 283 174 12,05 645 460 ERT 
131 350 883 L 514 24 1 045,71 | 244 23 1 226 738 18,11 813 457 12,79 2 040 195 15,53 
98 969 983 1413,23 895,87 1279,41 1386 022 17,10 176 417 9 84 1 562 439 15,79 
40 487 050 1 273,07 848 90 088,04 282 434 16,50 227 245 9,72 509 679 12,59 
29 177 570 1 261,18 776,48 1 002 42 280 670 16 Au 100 196 8 31 380 866 13,0: 
347 949 076 1 384 82 940,42 1 162,93 3 538 150 17,05 1 600 489 11,39 5 138 639 14,77 
212 903 712 1 591,46 939,59 1 326,85 2 770 002 18,20 672 525 10,99 3 442 527 16,17 
35 937 934 974,31 930,05 944,74 160 779 13,0 283 886 12,01 444 665 12,3 
21 767 170 1 001,90 813 74 882,83 118 374 13,05 128 444 10 12 246 X18 11,34 
37 256 520 1073,88 732.27 904.53 03 133 13.59 120 962 80 124095 11,38 
63 517 605 1 192,6: 930,56 1068,58 77 881 15,48 294 261 11,24 872 142 13,7 
371 382 941 1376,38 896, 1 147,01 930 169 16,89 1500 078 10,8 5 430 247 14 62 
19 830 477 1 322,71 756,98 91592 | 339 455 16,79 297 OLO 10, 636 465 12,77 
41 205 920 1 342.29 817 (} 882 125 171 16 08 LA 123 11 ‘ 51 1 894 12 d 
48 370 460 1 329,61 748,04 919 346 175 16,75 254173 9 1 600 348 12,41 
25 970 270 1 156.6 795,60 881 ELE LU 13,8 170 O19 9, 281 965 10 
165 376 227 1 301 12 778 54 ) 23 017 16,27 1110655 10 = 033 672 12 
2 286 753 090 1575,02 965,27 1280,76 26 618 510 18 9 842 6p} la? 39401039 15,94 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 
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Tabelle 4. 
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Die Verteilung des feſtgeſtellten Einkommens nach den Einkommens- und Steuerklaſſen. 


Einkommens- und Steuerklaſſen 


An * 


über 


* " 


- 
- 


über 


— 
2 


AA * OD * 


* * ** An 


Anzahl der eingeſchätzten 


juriſtiſchen und phyſiſchen 


—— —— äwù — 3 j——ů³6ůů— N23 ———3—3—ꝗ—N— 


26—44 


über 


liber 


- 
- 


— 
- 


über 


Steuerſa 
Höhe des Einkommens lab 
M 
2. 3. 
fteuerfrei — 
400 bis zu 500 Æ 1 
500 = = 600 = 2 
600 = = 700 = 3 
700 = = 800 = 4 
800 = =: 950 =: 6 
950 = = 1100 = 3 
bis zu 1100 Æ 
1100 bis zu 1250 % 10 
1250 = = 1400 = 13 
1400 = =: 1600 = 16 
1600 = =- 1900 = 21 
1900 + : 2200: | 29 
über 1100 bis zu 2200 M 
2200 bis zu 2500 4 37 
2500 = = 2800 = 45 
2800 = =: 8100 : 54 
8100 = = 3400 = 63 
3 400 3700 = 72 
3 700 z 4000 = 82 
4000 = = 4800 ⸗ 96 
4300 =: 4800 = 112 
4800 = 5300 ⸗ 128 
5300 = 5800 = 144 
5800 = = 6300 = 161 
6300 = = 6800 = 178 
7800 = = 8300 = 229 
2200 bis zu 8300 .# 
8 300 bis zu 8800 A 246 
8800 =: = 9400 = 264 
9400 =- = 10000 = 282 
10000 = = 11000 = 300 
11000 = = 12000 : 330 
12000 =: = 13000 = 360 
13000 =: = 14000 =: 390 
14 000 = 15 000 = 420 
15000 =: = 16000 = 450 
16000 = = 17000 : 480 
17000 = = 18000 = 510 
18000 = = 19000 : 540 
19000 = = 20000 e 570 
20000 = = 21000 = 600 
21000 = = 22000 = 630 
22000 =: = 23000 = 660 
23000 = = 24000 = 690 
24000 = = 25000 = 720 
25000 = = 26000 = 760 
8 300 bis zu 26 000 .# 


abſolut 


M 
6. 


55 551 159 
136 014 886 
110 071 017 

98 822 544 
113 756 175 


157 746 165 


151 545 537 


823 507 483 


125 504 616 
88 048 207 
101 033 235 
95 015 702 


76 783 670 


486 385 430 


63 355 015 
46 628 905 
47 147 882 
33 624 476 
82 872 215 


30 253 967 
22 785 325 
33 407 565 
29 819 285 
24 027 420 


24 748 060 
19 132 685 
17 905 275 
16 292 480 


14 962 450 


456 963 005 


12 553 935 
14 084 010 
14 779 468 
18 737 055 
18 500 925 


15 009 615 
14 077 410 
14 426 995 
11 833 075 
10 274 755 


10 114 060 
9 394 290 
9 568 160 
8 139 535 
7 263 000 


7 165 150 
7 123 225 
6 731 815 


6 446 465 


Perſonen 
| 
abjolut | prozental 
4. 5. 
188 770 10,57 
299 813 16,79 
196 228 10,99 
149 829 8,39 
149 668 8,39 
178 234 9,98 
147858 | 8,28 
1 310 400 | 73,39 
| 

105 809 5,93 
66 178 3,71 
67 114 3,76 
54 145 3,03 
37 511 2,10 
330 757 18,53 
26 710 1,50 
17 528 0,98 
15 876 0,89 
10 314 0,58 
9 236 0,52 
7 783 0,44 
5 466 0,31 
7 326 0,41 
5 902 0,33 
4 326 0,24 
4 087 0,23 
2 918 0,16 
2556 0,14 
2 156 0,12 
1 856 0,10 
124 020 6,95 
1 467 0,08 
1 548 0,09 
1515 0,08 
1779 0,10 
1 600 0,09 
1199 0,07 
1 042 0,06 
989 0,05 
762 0,04 
622 0,03 
676 0,03 
507 0,03 
488 0,03 
396 0,02 
337 0,02 
318 0,02 
302 0,02 
274 0,02 
252 | 0,0 
15 973 0,89 


216 222 943 


Eingeſchätztes 
Einkommen derſelben 


Normal-Steuerbetrag 


olut 


abſ 
— prozental ` 
M 
T. 8. | 
2,43 — 
5,95 298 981 
4,81 391 092 | 
4,32 447 383 
4,97 596 224 
6,90 1 063 982 
6,63 1178 658 
— 
36,01 3 976 320 
»,49 1 055 236 | 
3,85 857 381 | 
4,42 1071194 
| 4,15 1 133 897 
| 8,86 1 085 081 
| 21,27 5 202 789 | 
2,77 986 326 | 
2,04 787360 | 
2,06 856 218 | 
1,47 649 091 
1 44 664 632 
1,82 637 776 
1,00 524 466 
1,46 820 212 
1,31 755 136 
1,05 622 672 
1,08 658 007 
0,84 519 404 
0,78 494 520 
0,71 457 072 | 
0,65 425 024 
19,98 9 857 916 
0,55 360 882 
0,62 408 672 
0,65 427 230 
0,82 533 700 
0,80 528 000 
0,66 431640 | 
0,62 406 380 
0,63 415 380 
0,52 342 900 
0,45 298 560 
0,44 293 760 
0,40 273 780 
0,42 278 160 
0,36 237 600 
0,32 212 310 
0,31 209 880 
0,31 208 380 
0,30 197 280 
0,28 191520 | 
9,46 6 256 014 


prozental 


Anzahl der eingeſchätzten Eingeſchätztes 


Einkommens- und Steuerklaſſen juriſtiſchen und phyſiſchen ; Normal: Steuerbetra 

fi urifiſc eh ſche Einkommen derſelben etrag 

, Steuerſa abſolut abſolut 5 

Höhe des Einkommens Hab abſolut prozental | __| progental í prozental 

4 4 4 
2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

über 26 000 bis zu 27 000 4 800 232 6 166 015 0,37 185 600 0,51 
= 27000 = = 28000 - 840 212 5 842 520 0,36 178 080 0,49 
= 28000 = = 29000 - 880 156 4 446 205 0,19 137 280 0,38 
=- 29000 = = 30000 - 920 206 6 101 265 0,27 189 520 0,52 
= 80000 = = 81000 = 960 155 4 734 670 0,21 148 800 0,41 
= 81000 = = 32000 : 1.000 139 4 881 620 0,19 139 000 0,88 
= $2000 = = 88000 : 1 040 141 4 589 445 0,20 146 640 0,40 
= 38000 = = 34000 = 1.080 138 4453 650 0,20 143 640 0,89 
= 84000 = = 385000 : 1120 114 3 945 340 0,17 127 680 0,35 
s 35000 = = 36000 = 1 160 106 3 768 585 0,16 122 960 0,34 
= $6000 = = 37000 : 1200 90 3 292 880 0,15 108 000 0,39 
= 37000 = = 88000 = 1 240 95 3 568 900 0,16 117 800 0,33 
= $8000 = = 39000 : 1 280 91 3 508 815 0,15 116 480 0,82 
„239 000 = = 40000 = 1 320 95 3 766 510 0,16 125 400 0,84 
- 40000 = = 41000 : 1 360 77 0,16 3 114 210 0,14 104 720 0,29 
„ 41000 = = 42000 - 1 400 83 3 445 850 0,15 116 200 0,82 
= 42000 = = 43000 : 1 440 86 3 613 600 0,16 122 400 0,84 
= 43000 = = 44000 - 1 480 48 1 874 510 0,08 63 640 0,17 
= 44000 = = 45000 : 1 620 69 3 071 180 0,18 104 880 0,9 
s 45000 = = 46000 : 1 560 71 8 230 620 0,15 110 760 0,30 
= 46000 = = 47000 > 1 600 72 3 360 540 0,15 115 200 0,89 
= 47000 = = 48000 - 1 640 40 1 901 670 0,08 65 600 0,18 
= 48000 = = 49000 = 1 680 49 2 879 600 0,10 82 320 0,22 
= 49000 = = 60000 = 1 720 55 2 727 310 0,12 94 600 0,36 
= 50000 = = 61000 : 1 760 47 2 373 785 0,10 82 720 0,8 
„51 000 = = 52000 : 1 800 52 2 679 505 0,12 93 600 0,26 
= 52000 = = 68000 : 1 840 45 2 367 250 0,10 82800 | oa 
- 58000 = = 64000 : 1880 | 48 2 305 720 0,10 80 840 0,82 
über 26 000 bis zu 54 000 Æ 2796 101 001 270 4,43 8307160 | 9,7 
über 54 000 bis zu 55 000 .4 1920 42 \ 2291570 | 0,10 80 640 0,22 
: 55000 = + 66000 = 1 960 52 2 891 560 0,18 101 920 0,28 
= 56000 = = 57000 = 2 000 34 1 923 310 0,08 68 000 0,19 
= 67000 = = 58000 - 2 040 43 2473 230 0,11 87 720 0,4 
= 58000 =: =- 59000 : 2 080 32 1 875 070 0,08 66 560 0,18 
=- 69000 = = 60000 - 2120 39 2324 220 0,10 82 680 0,28 
=- 60000 = = 61000 2 160 42 2 543 265 0,11 90 720 0,24 
- 61000 = 62 000 2200 30 1846 800 0,08 66 000 0,18 
= 62000 = = 63000 = 2 240 34 2 127 406 0,09 76 160 0,21 
= 63000 = = 64000 - 2 280 29 1 844 170 0,08 66 120 0,18 
s 64000 =: = 65000 : 2 320 17 1 099 420 0,05 39 440 0,11 
= 65000 = = 66000 - 2 360 27 1771 260 0,08 63 720 0,17 
= 66000 = = 67000 - 2 400 29 1 927 880 0,08 69 600 0,19 
= 67000 = = 68000 : 2 440 28 1 891 940 0,08 68 320 0,19 
= 68000 = = 69000 - 2 480 27 1 851 635 0,08 66 960 0,18 
= 69000 = = 70000 : 2 520 26 1 808 550 0,08 65 520 0,18 
= 70000 = = 71000 - 2 560 25 1 763 780 0,08 64 000 0,18 
= 71000 = = 72000 : 2 600 24 1 719 330 0,08 62 400 0,17 
= 72000 = = 73000 - 2 640 21 1 523 080 0,07 55 440 0,15 
= 73000 s = 74000 : 2 680 22 1 616 410 0,07 58 960 0,16 
= 74000 = = 75000 = 2 720 17 1 269 300 0,06 46 240 0,18 
s 75000 = = 76000 : 2 760 18 0,05 1 360 430 0,06 49 680 0,14 
= 76000 = 77 000 2 800 20 1 529 830 0,07 56 000 0,15 
= 77000 = = 78000 = 2 850 19 1471 820 0,06 54 150 0,15 
> 78000 = = 79000 = 2 900 10 784 980 0,03 29 000 0,08 


Anzahl der eingeſchätzten Eingeſchätztes 


i 2u ue n jurifti Normal: Steuerbetra 
Einkommens⸗ und Steuerklaſſe ju Bilden em phon Einkommen bevel rmal⸗S 9 
teuerſa abſolut 
Klaſſe Höhe des Einkommens ES abjolut prozental ah prozental ots prozental 
A A | A 
ZG 2. 3. 4. 5. 6. 7; 8. 9, 

98 über 79000 bis zu 80000 A 2 950 20 1 593 060 0,07 59 000 0,16 
99 = 80000 = = 81000 = 3 000 12 967 775 0,04 36 000 0,10 
100 = 81000 = = 82000 = 3 050 10 815 350 0,04 30 500 0,08 
101 - 82000 = = 88000 - 3 100 22 | 1 818 520 0,08 68 200 0,19 
102 - 83000 = = 84000 - 3 150 19 | 1 587 150 0,07 59 850 0,16 
103 = 84000 = = 85000 - 3 200 12 | 1 014 430 0,04 38 400 0,11 
104 - 85000 = = 86000 : 3 250 14 | 1 199 145 0,05 45 500 0,12 
105 = 86000 = = 87000 : 3 300 9 | 780 180 0,08 29 700 0,08 
106 = 87000 = = 88000 = 3 350 13 | 1 137 650 0,05 43 550 0,12 
107 - 88000 = = 89000 - 3 400 11 974 720 0,04 37 400 0,10 
108 = 89000 = 90 000 3 450 14 | 1255060 | 0,06 48 300 0,14 
109 = 90000 = = 91000 : 3 500 7 | 633 660 0,08 24 500 0,07 
110 = 91000 = = 92000 - 3 550 9 | 822 080 0,04 31 950 0,09 
111 = 92000 - = 93000 - 3 600 8 741 290 0,08 28 800 0,08 
112 = 93000 - 94000 - 3 650 11 1 030 250 0,05 40 150 0,11 
113 = 94000 - 95000 = 3 700 14 1 325 575 0,06 51 800 0,14 
114 - 95000 = 96000 <- 3 750 8 763 260 0,03 30 000 0,08 
115 - 96000 - 97000 3 800 17 1 640 750 0,07 64 600 0,18 
116 97 000 98 000 3 850 11 1073 720 0,5 42 350 0,12 
117 9s 000 99 000 3 900 6 590 190 0,08 23 400 0,07 
118 99 000 100000 - 3 950 9 895 970 0,04 35 550 0,09 
73—118 über 54 000 bis zu 100 000 M 963 68 189 920 2,99 2 505 450 6,87 
119 über 100 000 bis zu 102 000 4 4 000 18 1 820 030 0,08 72 000 0,20 
120 - 102000 = = 104000 - 4 080 13 1 336 795 0,06 53 040 0,14 
121 - 104000 = = 106000 - 4 160 15 1 576 380 0,07 62 400 0,17 
122 = 106000 = = 108000 - 4 240 11 1 176 640 0,05 46 640 0,13 
123 - 108000 = : 110000 - 4 320 8 | 868 793 0,04 34 560 0,09 
124 = 110000 - = 112000 - 4 400 8 | 889 190 0,04 35 200 0,10 
126 = 112000 = = 114000 - 4 480 16 | 1 809 390 0,08 71680 0,20 
126 - 114000 = = 116000 : 4 560 12 1 379 300 0,06 54 720 0,15 
127 - 116000 = = 118000 : 4 640 7 818 330 0,04 32 480 0,09 
128 - 118000 120 000 4720 8 | 952 390 0,04 37 760 0,10 
129 120 000 122 000 4 800 12 | 1 453 180 0,06 57 600 0,16 
130 = 122000 - 124000 - 4 880 13 | 1 595 750 0,07 63 440 0,17 
131 124 000 = 126000 - 4 960 10 | X oo 1 251 840 0,05 49 600 0,14 
132 126 000 128 000 5 040 7 890 700 0,04 35 280 0,10 
133 - 128000 130 000 - 5 120 9 | 1 158 390 0,05 46 080 0,13 
134 - 130000 132 000 5 200 7 918 770 0,04 36 400 0,10 
135 = 132000 134 000 5 280 7 932 520 0,04 36 960 0,10 
136 134 000 136 000 5 360 9 | 1 213 760 0,05 48 240 0,13 
137 136 000 138 000 - 5 440 5 687 900 0,03 27 200 0,08 
138 138 000 140 000 5 520 11 1 532 500 0,07 60 720 0,17 
139 140 000 142 000 5 600 10 1407 880 0,06 56 000 0,15 
140 142 000 144 000 5 680 8 1146 770 0,5 45 440 0,12 
141 = 144000 - = 146000 5 760 8 1 161 130 0,05 46 080 0,18 
142 < 146000 - 148 000 : 5 840 5 735 420 0,03 29 200 0,08 
143 = 148000 = = 150000 - 5 920 9 J 1344 220 0,06 53 280 0,14 
119—143 über 100 000 bis zu 150 000 4 246 30 057 968 1,31 1 192 000 3,27 
144 über 150 000 bis zu 152 000 4 6 000 9 1357 700 0,06 54 000 0,15 
145 = 152000 = = 154000 : 6 080 7 1.069 990 0,05 42 560 0,12 
146 154 000 = 156000 - 6 160 7 1 084 720 0,05 43 120 0,12 
147 - 156000 - 168000 : 6 240 3 471 150 0,02 18 720 0,05 
148 - 158000 160 000 - 6 320 4 636 590 0,08 25280 | 0,07 
149 = 160000 = 162000 : 6 400 4 644990 | 0,03 25 600 0,07 
150 e 162000 = = 164000 6 480 8 1302450 | 0,06 51 840 0,14 
151 = 164000 = = 166000 - 6 560 6 989 330 0,04 39 360 0,11 
152 = 166000 = = 168000 : 6 640 8 1 337 350 0,06 53 120 0,14 
153 = 168000 = = 170000 : 6 720 4 675 780 0,03 26 880 0,07 
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Kee 


Eingeſchätztes 


Anzahl der eingeſchätzten 


Einkommens⸗ und Steuerklaſſen juriſtiſchen und phyſiſchen 5 Normal: Steuerbetra 
Hi eerie AH Einkommen derſelben 8 
f Steuerſa abſolut abſolut 
Klaſſe Höhe des Einkommens 3 abſolut prozental i prozental i prozental 
M 4 A 

1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
154 fiber 170 000 bis zu 172 000 4 6 800 6 1025 130 0,4 40 800 0,11 
155 172 000 = 174000 = 6 880 1 173 170 0,01 6 880 0,2 
156 = 174000 - =- 176000 : 6 960 7 Wes 1 224 560 0,05 48 720 0,14 
157 „176 000178 000 7040 4 709 720 0,08 28 160 0,08 
158 „178 000 = = 180000 = 7 120 6 1 076 510 0,08 42 720 0,12 
159 - 180000 = =- 182000 : 7 200 2 362 100 0,02 14 400 0,04 
160 = 182000 = = 184000 = 7 280 3 549 460 0,02 21 840 0,06 
161 =- 184000 = = 186000 - 7 360 4 739 870 0,08 29 440 0,08 
162 = 186000 = = 188000 = 7 440 2 373 690 0,09 14 880 0,04 
164 = 190000 = = 192000 : 7 600 4 766 300 0,08 30 400 0,08 
165 = 192000 = = 194000 : 7 680 4 772 560 0,08 30 720 0,08 
166 = 194000 = = 196000 - 7 760 3 584 670 0,03 23 280 0,06 
167 = 196000 = =- 198000 = 7 840 1 196 100 0,01 7 840 0, 
168 = 198000 = = 200000 = | 7920 3 599 050 0,08 28 760 0,07 

144—168 fiber 150 000 bis zu 200000 4 110 18 722 940 0,88 744 320 2,04 
169 über 200 000 bis zu 202 000 4 8 000 2 402 040 0,02 16 000 0,05 
171 = 204000 = = 206000 - 8 160 1 205 000 0,01 8 160 0,02 
172 = 206000 = = 208000 = 8 240 9 1 863 540 0,08 74 160 0,20 
173 : 208000 = = 210000 = 8 320 2 420 000 0,08 16 640 0,05 
174 = 210000 = = 212000 = 8 400 6 1 268 300 0,06 50 400 0,14 
175 = 212000 = = 214000 : 8 480 3 639 260 0,08 25 440 0,07 
176 = 214000 = = 216000 » 8 560 3 645 050 0,03 25 680 0,07 
177 = 216000 = = 218000 = 8 640 4 867 640 0,01 34 560 0,09 
178 = 218000 =: = 220000 : 8 720 4 877 580 0,04 34 880 0,10 
179 = 220000 = = 222000 - 8 800 2 441 170 0,08 17 600 0,05 
180 222 000 = = 224000 - 8 880 1 6280 222 850 0,01 8 880 0,08 
181 = 224000 = = 226000 : 8 960 4 900 060 0,04 35 840 0,10 
182 - 226000 = = 228000 - 9 040 1 227 540 0,01 9 040 0,2 
183 228 000 230 000 9 120 4 915 120 0,04 36 480 0,10 
184 230 000 = = 282000 - 9 200 4 928 260 0,04 36 800 0,10 
186 = 284000 = = 286000 - 9 360 2 470 110 0,02 18 720 0,05 
187 = 236000 = = 238 000 - 9 440 1 237 960 0,01 9 440 0,03 
188 s 238000 = : 240000 : 9 520 3 716 660 | 0,03 28 560 0,08 
139 = 240000 = = 242000 - 9 600 2 481 510 0,02 19 200 0,05 
190 = 242000 = = 244000 : 9 680 4 972 710 | 0,4 38 720 0,1 

| 

191 = 244000 - = 246 000 9 760 2 488 820 0,02 19 520 | 0,05 
193 s 248000 = = 250000 = 9 920 3 1 74 300 0,08 29760 | 0,08 

169—193 über 200 000 bis zu 250 000 4 67 | 14934480 | 0,66 594 480 1,63 
191 über 250 000 bis zu 252 000 4 10 000 1 1 250 670 0,01 10 000 0,02 
195 = 252000 « = 264000 - 10 080 2 506070 , 0,02 20 160 0,05 
196 : 254000 = = 266000 : 10 160 1 255 460 0,01 10 160 0,02 
199 = 260000 = = 262000 : 10 400 3 782 510 0,04 31 200 0,9 
200 262 000-264 000 10 480 3 789 030 0,04 31440 0,9 
201 264 000 = = 266000 - 10 560 2 | 530 990 0,08 21 120 0,06 
202 : 266000 = 268 000 10 640 2 7 534 480 0,02 21 280 0,06 
204 : 270000 = = 272000 : 10 800 2 540 770 0,02 21 600 0,06 
205 e 272000 = = 274000 : 10 880 2 545 080 0,02 21 760 0,06 
207 = 276000 = = 278000 =: 11 040 3 0,00 830 930 0,04 33 120 0,09 

! 

208 = 278000 = =: 280000 - 11 120 2 | 559 140 0,03 22 240 0,06 
209 = 280000 = = 282000 : 11 200 1 | 281960 Oot 11 200 0,03 
210 = 282000 = = 284000 - 11 280 2 | 566 260 0,03 22 560 0,06 
211 = 284000 = = 286000 - 11 360 1 | 285000 | 00 11 360 0.03 
213 z 288 000 ⸗ - 290000 : 11 520 4 1 156 510 0,05 46 080 0,13 
214 = 290000 = = 292000 ⸗ 11 600 1 290 470 0,01 11 600 0,08 
216 = 294000 = = 296000 : 11 760 1 295 700 0,01 11 760 0,03 
218 = 298000 = = 300000 - 11 920 2 600000 , Go 23840 | 0,07 

194—218 über 250 000 bis zu 300000 4 35 9601030 | 042 382 480 1,04 
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Höhe des Einkommens 


über 300 000 bis zu 302.000 4 
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e 1 Eingeſchätztes 
uri en un timen 
l en ý Einkommen een 
Steuerſa ab olut | 
SR abſolut prozental | _ | progental 
M M 
3. 4 5. 6. Te 
12 000 1 301 470 0,01 
12 160 2 609 400 0,03 
12 320 2 617 620 0,08 
12 480 3 937 620 0,04 
12 560 1 315 120 0,01 
12 640 4 1 268 260 0,06 
12 720 1 318 770 0,01 
12 960 2 Kr 650 250 0,08 
13 040 1 GES 326 370 0,01 
13 120 1 328 030 | 0,01 
| 
13 200 1 331 520 0,01 
13 360 1 334 300 0,01 
13 520 1 | 339 150 0,02 
13 760 3 | 1 034 660 0,05 
13 840 1 347 390 0,02 
13 920 2 699 170 0,08 
27 8 759 100 0,38 
14 000 1 B) 352 000 0,01 
14 080 1 353 210 0,01 
14 160 2 708 761 0,03 
14 240 1 | 357 670 0,01 
14 400 1 360 500 0,02 
14 720 1 369 990 0,02 
14 800 2 | 744 000 0,03 
14 960 1 | 375 000 0,02 
15 040 1 376 870 0,02 
15 200 1 | } 0,00 381 220 0,08 
15 280 2 | 765 740 0,08 
15 360 1 | 384 460 0,02 
15 440 1 386 710 0,02 
15 600 1 390 450 0,02 
15 680 1 392 220 0,02 
15 760 2 790 210 0,08 
15 840 1 396 610 0,02 
15920 | 2 I 800 000 0,03 
23 8685621 | 0,38 
| 
16 160 2 | 809 380 | 0,03 
16 320 1 408 750 0,08 
16 480 1 | 412 370 0,02 
16 640 1 416 670 0,02 
16 800 1 | 421070 | 0,02 
17 360 1 434860 | 0,02 
17 520 2 | 878690 | 0,04 
17 680 1 442 920 0,02 
17 840 1 446 100 0,02 
17 920 1 | $ 0,00 448 820 0,02 
| 
18 000 1 | 451050 | 0,08 
18 400 1 | 460 500 0,02 
18 720 1 | 468 510 0,02 
18 800 1 | 470 860 0,02 
19 040 1 478 000 0,02 
19 280 1 482 710 0,02 
19 360 1 484 500 0,02 
19760 | 18 49500 0% 
20 8 910 760 0,39 


Normal-Steuerbetrag 


abſolut 


M 
8. 


12 000 
24 320 
24 640 
37 440 
12 560 


50 560 
12 720 
25 920 
13 040 
13 120 


13 200 
13 360 
13 520 
41 280 
13 840 
27 840 


349 360 


14 000 


346 400 


32 320 
16 320 
16 480 
16 640 
16 800 


17 360 
35 040 
17 680 
17 840 
17 920 


18 000 
18 400 
18 720 
18 800 
19 040 


19 280 
19 360 
19 760 


355 760 


prozental 
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Einkommens⸗ und Steuerklaſſen 


Anzahl der eingeſchätzten 
juriſtiſchen und phyſiſchen 


Eingeſchätztes Normal ⸗Steuerbetrag 


erſonen Einkommen derſelben 
Steuerſa abſolut abſolut 
Klaſſe Höhe des Einkommens . abſolut prozental i prozental „ prozental 
. A A 
1. 2. 8. 4 5. 6. 7. 8. 9. 
320 über 502 000 bis zu 504000 4 20 080 1 503 000 0,02 20 080 0,05 
334 z 630000 = = 532000 : 21 200 1 531 240 0,02 21 200 0,06 
335 z 632000 =: = 534000 = 21 280 1 533 340 0,02 21 280 0,06 
339 2 540000 - =- 542000 : 21 600 1 541 940 0,02 21 600 0,06 
342 z 546 000 - = 548000 = 21 840 1 546 680 0,02 21 840 0,06 
353 z 568 000 =- =- 570000 = 22 720 1 568 330 0,02 22 720 0,06 
354 z 570000 = = 572000 :- 22 800 1 571 790 0,03 22 800 0,06 
378 z 618000 = =- 620000 = 24 720 1 618 860 0,03 24 720 0,07 
385 z 632000 = = 634000 ⸗ 25 280 2 1 265 660 0,06 50 560 0,14 
392 z 646000 =: =: 648000 e 25 840 1 648 000 0,03 25 840 0,07 
417 z 696 000 = = 698000 = 27 840 1 697 670 0,03 27 840 0,08 
425 s 712000 =: = 714000 = 28 480 1 712 500 0,08 28 480 0,08 
432 S 726000 =: = 728000 =: 29 040 1 727 970 0,08 29 040 0,08 
443 2 748 000 ⸗ 750 000 : 29 920 1 750 000 0,08 29 920 0,08 
449 z 760000 =: =- 762000 =: 30 400 1 760 110 0,03 80 400 0,08 
457 776 000 = = 778000 = 31 040 1 777 200 0,08 31 040 0,08 
460 z 782 000 = = 784000 = 31 280 1 0,00 782 910 0,08 31 280 0,09 
466 z 794 000 = = 796000 = 31 760 1 795 010 0,08 31 760 0,09 
474 z 810000 =: = 812000 ⸗ 32 400 1 812 000 0,04 32 400 0,09 
475 z 812000 = = 814000 e 32 480 1 813 990 0,04 32 480 0,09 
506 z 874000 =- = 876000 = 34 960 1 875 320 0,04 34 960 0,10 
508 z 878 000 = =- 880000 = 35 120 1 879 810 0,04 35 120 0,10 
517 2 896000 = = 898000 ⸗ 35 840 1 896 670 0,4 35 840 0,10 
552 z 966000 = = 968000 = 38 640 1 966 670 0,04 38 640 0,11 
562 z 986 000 =: = 988000 e 39 440 1 987 460 0,04 39 440 0,11 
595 z 1052000 = = 1054000 = 42 080 1 1 053 330 0,05 42 080 0,11 
603 1 068 000 = = 1070000 - 42 720 1 1 069 030 0,05 42 720 0,11 
618 = 1098000 = = 1100000 = 43 920 1 1 099 040 0,05 43 920 0,12 
706 - 1274000 =- = 1276000 : 50 960 1 1 275 000 0,06 50 960 0,14 
1022 z 1906000 = = 1908000 = 76 240 1 1 907 710 0,08 76 240 0,31 
1089 = 2040000 =: = 2042000 ⸗ 81 600 1 2 041 660 0,09 81 600 0,23 
1312 = 2546000 =: = 2648000 ⸗ 101 840 1 2 547 610 0,10 101 840 0,28 
2695 = 5 252 000 = s 5254000 = 210 080 1 5 258 600 0,23 210 080 0,58 
über 500 000 M 34 84 811 140 1,50 1 390 720 3,83 
Eingeſchätzte überhaupt | 1785 471 100,00 |2286 758090 | 100,00 | 86 461 169 100,00 


Fortſetzung bes Textes von S. 31.) 


Die Zunahme bleibt jedoch erheblich hinter der des voraus⸗ 
gegangenen zweijährigen Zeitraums 1898 bis 1900 zurück, wo ſie 
bei den eingeſchätzten Einkommen phyſiſcher Perſonen 196 Millionen 
Mark (gegen 83 im folgenden Zeitraum), bei ihrem Durch⸗ 
ſchnittseinkommen auf den Kopf 59 Mark 79 Pf. (gegen 18 Mark 
16 Pf.) und bei der durchſchnittlichen Steuerleiſtung der phyſiſchen 
Beitragspflichtigen 1 Mark 20 Pf. (gegenüber 45 Pf.) erreicht hatte. 

Zu welchem Teile die Verlangſamung der Zunahme ſeit 
1900 durch die bekannten Vorgänge auf wirtſchaftlichem Gebiet, 
zu welchem anderen ſie durch die Erleichterungen verurſacht worden 
ijt, die das Geſetz von 1900 den phyſiſchen Perſonen gewährt, 
iſt nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen. Von ſolchen Erleichterungen 
kommen in Betracht die Beſtimmung in § 15, 8b, wonach die 
Beiträge zu Kranken-, Unfall⸗, Alters⸗ und Invalidenverſiche⸗ 
rungs⸗, Witwen-, Waiſen⸗, Penſions⸗ und Sterbekaſſen vom Cin- 
kommen abzuziehen find, und beſonders in § 47 a, betreffend 
die Berüͤckfichtigung weſentlicherer Verminderungen des Einkommens 
im Laufe des Steuerjahres. Der Steuerausfall aus der letzt⸗ 


genannten Urſache wurde in der Begründung des Geſetzentwurfs 
auf etwa 100 000 Mark veranſchlagt. 

Die Zahl der abgegebenen Einkommensdeklarationen 
iſt in Tabelle 1 (Spalte 16 und 17) zum erſten Male mit 
Unterſcheidung derjenigen Perſonen angegeben, welche mit über 
1600 Mark Einkommen eingeſchätzt find und daher (§ 39) eine 
Aufforderung zur ſchriftlichen Deklaration erhalten mußten. Nach 
Tabelle 2, Spalte 27 und 28 haben von je 100 ſolchen Per⸗ 
ſonen 73,46, von den mit niedrigerem Einkommen Eingeſchätzten 
immerhin 4,29 Prozent deklariert. Es iſt anzunehmen, daß unter 
letzteren ſich ſolche befinden, die ebenfalls eine Aufforderung er⸗ 
halten haben, weil die zuſtändige Gemeindebehörde im Zweifel 
war, ob das Einkommen nicht etwa 1 600 Mark überfteigt, wie 
andrerſeits unter den Perſonen mit über 1 600 Mark auch 
ſolche ſein können, die keine Aufforderung bekamen, weil ein ſo 
hohes Einkommen bei ihnen nicht vermutet wurde. Die übrigen 
Zahlen der Tabelle 1 und 2 betreffen Ergebniſſe, auf die 
zuzukommen die folgenden Tabellen noch Veranlaſſung geben. 

(Fortſetzung des Textes ©. 58.) 
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Hien Einkommens mit Unterſcheidung der einzelnen größeren Städte, 


Geſamtzahl Geſamtbetrag 
der a 
l eingeſchätzten 
Eingeſchätzten Einkommens 
io bu zuſammen AM 
k 204 829 205 586 | 394 235 099 
13 193 526 194 269 366 739 979 
11 85 838 85 979 140 960 982 
21 35 660 35 681 55 131 528 
56 20 491 20 547 38 045 062 
18 13 203 13 221 17 630 400 
4 13 720 13 744 18 898 080 
39 12 127 12 166 15 179 200 
;4 10 558 10 612 16 029 600 
lO | 10587 10 567 12 794 580 
E 600 509 602 372 || 1 075 644 510 
17 9 981 9 998 14 225 980 
12 10 149 10 161 12 661 280 
13 10 650 10 663 13 223 153 
l4 8 292 8 306 10 752 530 
l4 7010 7 024 9 944 670 
16 6 372 6 388 8 470 470 
1 6 862 6 873 8 568 628 
5 6 488 6 503 8 437 840 
d 6 425 6 439 9 566 320 
2 5 613 5 615 8 037 630 
0 5 431 5 441 7 986 610 
9 4453 4 462 7 059 830 
5 5 465 5 470 5 737 510 
9 5135 5 144 6 752 580 
2 6 082 6 094 6 221 930 
9 5 083 5 092 6 174 090 
8 4 785 4 793 6 605 500 
16 | 4 104 4 120 5 699 725 
7 | 3 933 3 940 5 302 580 
9 | 3 986 3 995 4 791 280 
2 | 126 299 126 521 166 220 136 
0 3617 3 527 4 215 860 
6 4 085 4101 6 136 780 
8 3 746 3 754 6 224 340 
7 4 167 4174 4 894 510 
5 3 730 3 735 3 943 550 
A 3 231 3 245 3 886 110 
2 4172 4184 4 281 733 
8 3 035 3 043 4 340 040 
6 3179 3 185 3 624 630 
5 8184 3 139 3 818 610 
6 3194 | 3 200 3 688 580 
6 3 476 3 482 3 701 780 
2 3 035 3 037 4 657 820 
5 3 301 3 306 3 489 370 
2 3513 | 3515 3 588 280 
7 5124 3131 3 483 990 
6 3 425 3 431 3 477 380 
5 2823 | 2 828 3 459 490 
6 2 661 2 667 2 709 090 
— 9 2 965 2974 3 045 020 
4 2794 2798 3 222 310 
4 2602 2606 3 141 060 
72 909 | 73062 || 87030333 
126 299 126 521 166 220 136 
600 509 | 602372 || 1075 644 510 
799 717 | 801955 1328 894 979 
121 560 121 858 126 126 341 
921 277 923 813 || 1 455 021 320 + 
859 475 861 658 6831.731770 


1 314 782 


Normal: 
Steuer: 
betrag 


AM 


7 984 631 
T 322 548 
2 624 009 
992 985 
757 430 


276 324 
323 065 
240 535 
292 170 
198 005 


21 011 700 


248 357 
203 976 
203 117 
175 477 
159 068 
136 221 
124 598 
145 055 
163 559 
138 962 


148 592 
126 076 
78 496 
101 584 
86 024 


88 098 
112 632 
95 729 
84 781 
73 606 


2 694 008 


60 650 
106 016 
122 892 

72 191 

54 391 


59 875 
58 144 
67 238 
50 034 
55 607 


61 427 
51 351 
82 672 
46 622 
45 780 


47 906 
43 520 


2 694 008 


21 011 700 


25 020 490 


1 598 020 


26 618 5107 
9 84 2 655 


Durchſchnittliches 
Einkommen 
eines Ein⸗ eines Ein⸗ 
geſchätzten wohners 
M | Af 
| 
1 917,62 864,35 
1887,79 | 917,45 
1 639,8 | 681,26 
1 545,12 746,15 
1 851,61 | 681,44 
1 333 51 560,87 
1 375,01 611,17 
1 247,67 503,04 
1 510,52 615,95 
1 210,81 | 498,29 
1 785,68 | 804,69 
1 422,88 | 580,68 
1 246,07 | 530,85 
1 240,10 554,55 
1 294,54 | 555,54 
1 415,81 543,54 
1 326,00 477,24 
1 246,71 515,72 
1 297,53 | 523,47 
1485,68 | 599,43 
1 431,46 528,65 
1 467,86 586,95 
1 582,21 523,84 
1 048,90 428,27 
1 312,71 522,73 
1 020,99 488,91 
1 212,51 | 504,13 
1 378,16 547,54 
1 383,43 523,29 
1 345,83 | 497,85 
1199,32 | 450,60 
1 313,78 530,88 
1 195,81 433,46 
1 496,41 636,79 
1 658,06 650,13 
1 172,62 513,27 
1 055,84 445,50 
1 197,57 444,03 
1 023,36 495,06 
1 426,24 515,26 
1 138,03 431,40 
1 216,51 478,88 
1 152,68 464,91 
1 063 12 | 466,69 
1 533,69 593,58 
1 055,47 445,93 
1 020,35 467,89 
1112,74 467,02 
1 013,52 468,27 
1 223,30 486,70 
1 015,78 381,13 
1 023,88 429,60 
1 151,65 459,28 
1 205,32 448 34 
1 191,18 486,36 
1313,78 | 530,88 
1 785,68 804,69 
1 657,07 726,66 
1 035,03 425,12 
1 575,02 | 684,57 
965,27 400,49 
1 280,76 | 544,18 


41 
der übrigen Städte und der Landgemeinden, ſowie der juriſtiſchen und phyſiſchen Perſonen. 


Klaſſe 0 Klaſſe 1a Klaſſe 1 
über 400 bis zu 500 Mark über 500 bis zu 600 Mark 
(fteuerfret) Steuerſatz 1 Mark Steuerſatz 2 Mark 
Anzahl Eingeſchätztes Anzahl a Steuer: Anzahl Sg Steuer: 
eingeſchätzten Perſonen Einkommen Beitragspflichtigen Free betrag Beitragspflichtigen ee betrag 


CO | zuſammen pyhyſiſch | zuſammen A juri: phyſiſch | zuſammen 
322 12 595 12917 || 3965890 24 441 11 342 114 19 391 10 873 180 
330 7 958 8 288 || 2664000 22 001 10 289 446 21 655 12 295 473 
30 6 137 6 167 1976 540 10 902 4 965 730 8 234 4 621 610 
= 2 130 2 130 705 000 4 704 2 246 355 4 867 2 792 115 
10 1 267 1 277 440 170 2 393 1 101 655 1721 961 390 
= 1 326 1 326 438 540 2 232 1.009 730 890 503 380 
5 1696 1 701 568 710 2 558 1 166 100 1625 926 930 
14 2 550 2 564 740 720 1715 758 380 913 509 140 
7 1389 1396 428 300 1578 715 460 1074 605 200 
3 1249 1 252 356 560 1 982 880 650 1193 666 020 | 
721 | 38 297 39 018 || 12 284 430 74 506 34 475 610 61 563 34754438 || 123 063 
1 419 420 125 540 2401 1 096 710 1 082 605 640 2 164 
2 802 804 270 990 2 456 1 098 850 1 074 597 700 
3 910 913 288 295 2 528 1139 325 706 392 740 
5 396 401 125 460 2 456 1 122 840 255 860 
SC? 705 705 216 300 865 398 600 359 330 
2 1 100 1102 313 280 789 360 440 377 740 
1 1058 | 1059 321 120 766 330 850 226 310 
1 | 723 724 192 700 1 139 517 110 407 730 
2 | 451 463 153 640 1 236 558 640 416 260 
i 511 511 161 190 869 409 610 166 560 
2 | 619 621 191 000 817 370 580 330 570 
2 545 547 169 060 525 242 740 149 750 
1 1099) 1 100 365 570 830 373 800 396 010 
2 533 535 168 800 574 262 120 197 610 
1 1327 | 1 $28’ 395 580 1136 510 710 401 370 
4 310 314 1279 574 090 204 680 
— | 746 746 673 311 060 242 850 
5 632 637 579 260 560 162 160 
1 478 479 533 240 140 166 790 
2 919 921 478 215 460 | 180 810 
37 14 283 14 320 [ 4 339 790 10 394 235 11115 6 233 470 
| 
= 561 561 179 630 186 830 278 158 990 
3 379 382 131 550 275 330 370 213 450 
1. 159 160 42 950 403 480 444 250 980 
1 | 334 335 105 360 610 090 204 610 
2 910 912 262 370 221 570 177 290 
5 477 482 140 620 276 120 105 770 
2 442 444 123 410 568 010 340 670 
ar | 163 163 44 780 195 750 133 190 
1 267 268 87 500 264 110 188 790 
1 | 419 420 117 120 228 910 161 680 
1 571 572 171 480 303 320 184 140 
1 785 786 221 950 295 870 188 790 
1 345 346 110 640 165 600 169 230 
1 572 573 149 500 194 500 169 480 
= 169 169 44 870 291 400 310 450 
1 361 362 103 300 338 590 116 620 
er 203 203 59 860 271 240 
1 35 396 121 870 198 760 
1 397 398 106 460 267 050 
3 Ä 310 818 85 290 398 150 235 560 
1 484 485 145 690 216 280 | 179 290 
— 269 269 85 660 183 130 ; 217 217 121 110 
27 8972 8999 | 2641360 | 10 | 14 104 | 14114 14 114 6351090 || 14079 | : 3 j| 4287 500 
37 | 14283 | 14320 || 4339 790 2943 10 394 235 | 22 910 3 | 6238470 | 
721 38297 | 39018 || 12 284 430 | 8 74 587 34 475 610 74 481 61 56: 3 61617 | 834754438 | 123 003 
785 | 61552 | 62387 19 265 580 105 | 111539 | 111644 51 223 935 | 111470 | 6: 80 278 80 343 | 45 280 108 160 450 
53 18464 18517 || 5184761 R 20 603 20 613 9 221 075 e 20 565 12146 12156 | 6 860 359 24205 
sie | 80016 | 80864 24 450 341 132 142 110 | 132142 |1 132257 | 60445010 |! 2035 | 75 | 92424 | 92499 | 52149767 || 184636 
1342 106 574 107916 31 100 818 | 167463 | 167556 |, 75 569 876 166 946 103.670 | 103729 57 921250 206 456 
2180 | 186 590 | 188 770 || 55 551 159 |208 299 605 | 299818 136 014 886 298 981 [134 | 196094 | 196228 11071017 || 391 092 


Klaſſe 2 


über 600 bis zu 700 Mark 
Steuerſatz 3 Mark 


66 988 
82 841 


12 290 


Anzahl Steuer⸗ 
„ der. pflichtiges 
Beitragspflichtigen Einkommen 
ig | magie | safammen 
14 | 9405 | 9419 || 6 205 380 
15 | 11517 | 11532 || 7611134 
5 | 4847 | 4852 || 3194 310 
— į 3902 | 3902 || 2596155 
835 840 | 553 880 
— | 1061 | 1061 703 880 
1 | 1472 | 1473 | 978340 
1 952 953 | 623110 
1 762 763 || bos 230 
— 1023 : 672 070 
42 35 776 23 641 489 
— 1177 1177 767 900 
— , 1008 | 1008 | 665400 
— | 823 823 || 544135 
1 730 731 || 481090 
— 3283 383 | 253 510 
— 448 448 || 296810 
= 436 436 || 289 290 
= 628 628 | 415 420 
= 643 643 | 416710 
= 426 426 | 281470 
= 489 489 323 950 
1 301 302 199 520 
— 624 624 | 411660 
— 362 362 | 239 050 
= 649 619 | 428 180 
— 435 435 || 286 380 
— 506 506 332 900 
1 | 260 261 174 460 
= 463 463 || 304 000 
1 2096 297 197 220 
4 | 11087 | 11091 7309 055 
= 480 480 320 450 
= 487 487 325 900 
= 260 260 | 172750 
= 260 260 | 175000 
= 351 351 231 250 
d 346 346 | 229.090 
1 429 430 | 283 880 
= 174 174 || 116830 
= 389 389 253 740 
= 317 317 | 209970 
= 351 351 | 232160 
a 298 298 197 070 
= 316 316 210 230 
= 390 390 | 258 510 
= 574 574 3.67 830 
= 383 383 | 250900 
1 516 617 | 333 490 
273 273 179 900 
= 299 299 195 690 
= 371 371 245 790 
— 234 234 156 310 
— 289 289 190 730 
2 7787 | 7789 | 6 137 470 
S 11087 11091 | 7309 055 
| 85776 | 35818 23 641489 
64 698 36 088 014 


8123 271 


54 611 259 


44 211 285 


— 


Steuer⸗ an 7 
betrag Beitragspflichtigen 
A LETS rovpſc | sufammen 


| 
| 28196 | 12 9178 ! 9190 
34527 | 17 13 004 13 021 
14 550 4 7 098 7102 
| 11697 | — 3308 3308 
| 2520 1 1449 1450 
3179 1 1252 1253 
4417 — 1014 1014 
| 2850 | — 1 002 | 1 002 
| 2281 | — 980 | 980 
3068 | — 964 | 954 


107 285 39 274 


| Së 763 763 
== 1 027 1027 

= 1 064 1 064 

SS, 896 896 

| 1 669 670 
1 538 539 

= 688 688 

1 747 748 

Säi 576 576 

=n 708 708 

= 523 523 

SS 453 453 

= 428 

= 473 473 

1 485 486 


= 495 495 
= 498 498 
1 442 443 
— 432 432 
308 


12 218 
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Klaſſe 3 


über 700 bis zu 800 Mark 
Steuerſatz 4 Mark 


Steuer⸗ 
pflichtiges 


7 010 060 
9 942 953 
5 391 920 
2 567 970 
1099 294 


957 120 
770 950 
757 380 
740 600 
722 240 


29 960 487 


580 920 
778 940 
808 605 
678 220 
509 410 


410 530 
516 310 
565 790 
433 810 
538 720 


398 080 
342 740 
326 490 
361 140 
870 820 


372 480 
377 540 
335 575 
327 290 
234 200 


9 267 110 


299 760 
253 230 
301 300 
271 920 
238 850 


Einkommen 


Steuer⸗ 
betrag 


A 


36 691 
52 008 
28 408 
13 225 

5 797 


5 007 
4 054 
4 001 
3 899 
3 811 


156 901 


3 052 
4106 
4 250 
3 581 
2 680 


2 152 
2 752 
2 988 
2 300 
2 825 


2091 
1 808 
1711 
1 891 
1 939 


1 978 
1 992 
1769 
1719 
1 230 


48 814 


1 576 
1 324 
1 562 
1 407 
1 259 


Klaſſe 4 


über 800 bis zu 950 Mart 


Steuerſatz 6 Mark 


Anzahl Steuer⸗ Steuer⸗ 

der ichtiges 
Beitragspflichtigen del betrag 
ig | PORIS | aufammen 4 


tiig 


18 857 | 18 872 


20 663 
9 320 
3 480 
2 366 


1 522 

971 
1 094 
1014 
1117 


60 404 


325 


12 830 


| 


16 824 230 | 113 089 

20 675 | 18 479 982 || 123 790 
9 323 8 247 870 55 930 
3481 3 129 620 20 876 
2 367 2 100 844 14 192 
1 523 1 348 530 9 126 
972 855 320 5 830 

1 095 958 310 6 559 
1017 891 030 6 038 
1117 982 68 680 6 679 


60 442 || 53 53 818 416 | 362 109 


944 829 840 5 658 
1 065 938 850 6377 
1235 1091574 | 7402 
819 729 200 4912 
789 698 900 4732 
515 454 900 3 079 
880 776 010 5280 
695 610 860 4 164 
493 434 650 2 946 
781 692 260 4 682 
476 417 990 2 856 
457 402 560 2734 
463 407 580 2 773 
645 568 120 3867 
483 426 530 2 892 
517 458 040 3 094 
435 383 310 2 603 
417 366 510 2 485 
379 332 010 2 258 
352 309 630 2110 


12.840 11 382 324 


325 284 740 
328 290 820 
349 308 890 
295 260 930 
307 270 650 


163 792 
36 695 


289 350 
216 333 
249 650 
271 180 
190 020 


248 800 
220 880 
267 730 
351 330 
285 120 


206 550 
300 120 
205 520 
163 210 
152 190 


185 680 
189 690 


5 358 413 
9 267 110 


44 586 010 
9 089 745 


200 487 
246 896 


53 675 755 


1488 
1140 
1292 
1 435 

990 


1311 
1159 
1408 
1 823 
1528 


1 092 
1591 
1 086 
862 
797 


977 
999 


28 105 


48 814 


29 960 487 156 901 


233 820 
47 714 


281 534 


6 333 
12 830 
60 404 


346 307 170 
219 193 870 
415 | 366 430 
341 299 580 
272 238 860 
244 213 860 
202 177 580 
309 273 780 
328 288 780 
371 824 230 


168 150 070 
374 326 990 
275 241 430 
192 169 270 
170 149 830 


198 175 110 
311 273 880 

6 339 5 586 250 
12 840 || 11 332 324 
60 442 5381 818 416 


476 934 
69 952 


646 886 


79 621 70 786 990 
11707 10 321435 


91328 | 81 058 425 


— 43 — 


il 


Klaſſe 5 Klaſſe 6 Klaſſe 7 | 
über 950 bis zu 1 100 Mark über 1 100 bis zu 1 250 Mark über 1 250 bis zu 1 400 Mark i 
R Steuerfa 8 Mart Steuerſatz 10 Mark Steuerſatz 13 Mark i 
Anzahl Steuer: Steuer: Anzahl Steuer: Steuer: Anzahl Steuer: Steuer: 
der ichtiges „ der ichtiges , der ichtiges 
Beitragspflichtigen ee betrag Beitragspflichtigen FA a betrag Beitragspflichtigen Ce Ger betrag 


juris ſuri⸗ 
of < ſtiſch M M ué A 4 


phyſiſch | zuſammen 
| | 
| 


phyſiſch | zufammen 


| 
| 


ET me | snjammen 


17 | 20659 | 20676 


21 230 880 165160] 11 | 20291 20 302 24 154 465 202744] 11 | 12664 12675 | 16 876 480 || 164 436 

14 | 22584 | 22598 || 23118 986 || 180444] 13 | 14 974 14 987 17 819 025 149716] 11 8 409 8420 11 225 770 || 109 215 
39095 9 098 9 270 100 72 764| — 6201 6201 7 339 430 619844 4 3 917 8921 | 5 208 730 50 955 | 

— | 3047 3 047 3 128 305 24 363 3 1 580 1 583 1 890 750 15 812| — 926 926 1 239 710 12 007 

a 5 2345 2 360 2 401 695 18 789 1 1 644 1 645 1 946 155 16 422| — 1 070 1070 1 421 210 13 879 

11070 1071 1 100 140 8 552 1 783 784 929 600 7814 440 441 587 390 5 703 

1 692 693 709 090 5 542 1 536 537 637 690 5 366 452 650 4 420 

d 748 748 761 890 5 980] — 501 501 592 790 5 004 403 580 3 965 
383 666 669 683 630 5 302 1 435 436 513 860 4 316 399 020 3 913 
— 610 624 680 4 870 1 448 449 533 070 4 488 337 190 3283 
| 4 63 029 396 | 491 766 | 32 | 47393 | 47 425 56 356 835 | 473 666 38 146 730 371776 
Me 674 560 5294| — 408 | 408 484 960 4 076 330 150 8 237 | 

E 655 840 1 441 | 442 524 430 4 418 297 490 2 906 

! 918 955 — 641 280 5 396 374 625 3 656 

584 560 — 449 370 3 748 266 310 2 584 
685 710 — 525 920 4 438 311440 3047 
481 950 380 740 3 196 230 280 2246 

677 188 452 930 3 826 325 340 3172 
416 770 313 140 2 650 219 670 2145 

290 940 322 350 2 706 219 250 2 129 

534 700 333 400 2 794 235 920 2 285 

422 130 386 360 3 246 318 050 3 127 

322 900 316 800 2 678 228 950 2 226 

322 730 240 060 2 016 152 250 1482 

522 990 440 050 3 708 382 520 3 719 

280 690 203 130 1 694 149 020 1456 

316 300 321 540 2 698 171 620 1 674 

277 850 186 060 1 570 134 830 1 313 

340 825 211 200 1 768 182 910 1791 

260 630 217 500 1 826 142 460 1.388 

264 530 217 080 1 826 143 060 1 385 


d 
4 816 145 46 968 


9 252 748 7 168 300 


129 440 1 261 
193 600 1 885 
130 170 1 268 
127 150 1242 
129 100 1 274 


102 520 998 
101 060 
173 140 

85 600 
121 140 


69 620 
93 620 
111 450 
88 110 
123 040 


185 710 


148 360 


225 000 
285 290 
238 250 
431 890 
224 670 


198 370 
149 530 
303 260 
170 130 
247 090 


169 750 
179 100 
187 680 
196 030 
190 450 


I 


l 


l 


E 277 170 

S 190 193 330 5 
181 181 186 440 131 000 
— | 10 108 300 72 980 


129 240 


195 130 123 280 83 520 
242 220 a 151 151 179 620 103 130 
4 728 320 3, 2360 | 2863 | 3398620] 28556] 1[ 1873 | 1874 | 2496 740 
9 252 748 5| 6032 | 6037 7168 300 60278} 7j 3612 | 3619 | 4816145 
68 029 396 | 491 766] 32 | 47393 | 47425 || 56356835 473 666] 30 | 28624 | 28654 | 381467: 
77 010 464 600476| 40 | 56285 | 56325 || 66 923 755 562500] 38 | 34109 | 5 985 nae ea 
8 230 495 64 007] 7 5206 | 5213 6182742 51976] 3 3620 | 3623 || 483190 2 


73 106 497 
52 398 119 


664 483 
514 175 


85 240 959 
66 304 578 


440 760] 24 | 28 384 28 408. 37 756 636 | 367 426 


56113 (66 178 88 048 207 || 857 381 
6* 


Al 


28 | 44 243 44 271 


DECK aan | MT rare 
A 61 491 | 61 538 | 614 476 Së 37 729 | 37 770 , 50291 571 489 955 


44 


Klaſſe 8 
über 1 400 bis zu 1 600 Mark 
Steuerſatz 16 Mark 


Klaſſe 9 


über 1 600 bis zu 1900 Mark 
Steuerſatz 21 Mark 


Klaſſe 10 


über 1 900 bis zu 2 200 Mark 
Steuerſatz 29 Mark 


Anzahl SE | nace Anzahl 15 | Stent Anzahl er Ele: 
„der pflichtiges pflichtiges er. pflichtiges 
Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragäpflichigen | Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
EE — — — —ͤ—e—öùd — —ů— a 
j g | ts s i 
fisch phyſiſch | juſammen M | M ai phyſiſch zuſammen | M M Go phyſiſch zuſammen M 4 
127% | | 
10 | 13217 13 227 19 913 780 | 211 202 | 19 | 10056 | 10075 | 17 708 710 | 210 924 | 18 | 7041 7059 14 434 060 || 204231 
13 | 9673 9686 14 639 960 154691 | 16 | 8005 8021 || 14 149 420 | 168081 | 5 | 5896 5901 12 104 460 170 723 
5 4777 4782 | 7172190 | 76459 3478 3 484 6092430 | 73129] 5| 2416 2421 4 941 030 | 70164 
— | 1553 1 553 2351595 | 24802 | — | 1539 1539 2695744 | 32269 | 2 883 885 1811660 || 25633 
1 | 1016 1017 || 1527486 || 16254] 2 871 873 1536 973 18 305 2 632 634 1302 760 | 18341 
— 471 471 711010 7524 | — 458 | 458 803 460 9603 | — B44 344 709 310 9 968 
— 485 485 731 260 7754| 1 417 418 734 460 87524 — 314 314 643 570 9 082 
— 390 390 586 550 62371 — 392 | 392 685680 || 8227] — 252 252 515 940 7 308 
1 375 376 503 910 5983 | 4 341 345 605 760 || 7194 1 262 263 538 790 7 563 
— 315 315 475500 | 5034| — | 302 | 302 || 529760 6332 | — 246 | 246 502 390 7 134 
30 | 32272 | 32302 || 48673241 | 515940 | 48 25 859 | 25 907 || 45539397 || 542819 | 33 | 18286 | 18319 || 37 503 970 || 530 147 
— 505 400 5376] 1 304 | 305 534 150 6400 | — 232 232 472 860 6 728 
= 382 940 4074 220 220 386 240 46201 - 163 163 331 860 4727 
= 482 160 5120] — 302 302 528 680 6334| 1 209 210 428 835 6 090 
1 468 310 4948 | — 226 | 226 399 240 4733 | — 180 180 368 280 5 220 
1 452 730 4800 | — 247 2247 434 070 5187 2 211 213 438 720 6177 
2 395 520 4180 | — 184 184 325 430 3835 — 152 152 311 330 4 384 
— 393 480 4164 | — 237 237 419 050 4977| 1 | 170 171 350 030 4 959 
1 237 920 2512 | — | 150 150 262700 | 3150| 1 112 113 232 620 3277 
— 339 300 3607 | — 223 223 391110 4673 — 180 180 368 000 5204 
= 294460 | 3117 | — | 157 157 276 700 3297 — | 137 137 280670 || 3965 
1 294 820 3136 — 134 134 233 710 2809 — 101 101 204 320 2929 
— 277 850 2954 | — 169 169 297 500 3544| 1 131 132 270 340 8 812 
— 235 090 2480 | — . 114 114 200 450 2386 — 98 98 201 460 2 842 
| 378 200 4013 | — 187 187 328 300 3927 1 148 | 149 305 450 4321 
SCH 187 620 1981| — | 119 119 207 520 1 92 93 190 610 2 689 
— 266 140 2813 | — 151 151 || 266880 1 147 | 148 301 430 4 271 
— ; 221 150 2349| — 149 149 | 263100 = 107 : 107 219 480 3 095 
= 212 295 2 250 1 129 130 226 380 | = 88 88 181 085 2 552 
— 193 580 2052 | — 124 124 217 530 || ze 93 93 191 020 2676 
— 243 870 2592 — 148 148 || 260440 — 115 115 234 080 3 327 
G 6462835 | 68518] 2 | 3674 | 3676 6 459 180 9 2866 2875 5882480 | 83 245 
— 161 500 1 703 1 112 | 113 197 780 E 60 60 124 030 1714 
— 252 870 2672 | — | 149 149 261 160 123 124 255 350 3 596 
— 194 560 2058 | — 111 111 194 250 95 95 193 910 | 270 
— 138 280 1 453 11 141 246 590 dës 74 74 150 800 2 146 
— 177 730 19044 — 91 91 158 420 en 83 83 169 500 2407 
— 99 470 1047| ı | 81 82 144 660 | = 56 56 116 190 | 1608 
= 139 530 1466 | — 79 79 140 540 u 72 72 147 670 2 088 
— 182820 | 1930| — 101 1.01 179 050 = 81 81 166 600 2349 
— 144 150 1536 — 90 90 158 900 = 84 84 171 240 2 428 
= 121 750 1296 | — | 92 92 161 030 = 81 81 167 340 2349 
= 99 550 1050 | — 63 63 110 640 AR 33 33 67 780 | 957 
— : 125 210 1328 | — 79 79 139 460 = 82 82 166 900 2378 
— 105 105 157 910 1668 | — | 108 108 190 530 Gs 83 83 169 550 2399 
— 86 86 129 780 1367 | — 69 69 122 590 es 66 66 135 200 1 914 
nn 98 98 146 740 1568 | — | 70 | 70 122 850 = 57 57 116 030 1653 
1 98 99 | 150300 | 1584| — | 87 87 152 170 i 54 55 112180 , 159 
=. 81 81 121080 1296 | — | 70 | 70 124 030 = 47 47 96 160 1355 
1 82 83 124410 1322 — SE 78 137 240 = 66 66 134 750 1906 
e 56 56 84 430 896 | — | 70 70 124 630 e 40 40 82 200 1160 
= 61 61 | 92 400 Ä 973] 1 65 | 66 116 500 — 54 5 111250 , 15 
= 89 89 134340 1424 — 81 81 143 050 = 62 62 125 430 1798 
„ 83 125 590 1 322 | — 70 70 123 310 er 44 44 90 610 1268 
2 | 2057 | 2059 $ 3104400 , 32 863 3 1957 | 1960 | 3449380 2 | 1497 | 1499 || 3070670 | 43331 
6 4 282 4 288 6 462 835 68 518 2 | 3 674 3676 6459 180 9 2866 | 2875 5 882 480 83 245 
30 132272 | 32302 © 48673241 | 515940 | 48 25859 25907 45 539 397 542819 | 33 18286 | 18 319 37 503 970 | 530 147 
a | 38 611 | 38 619 ir 58 240476 | 617321 | 53 | 31490 | 31543 || 55447957 || 660953 | 44 | 22649 | 22698 || 46 457 120 656 723 
3608 | 3617 | 5452155 | 57734] 5! 3195 3 200 l 5623212 || 67037 | 6 2338 | 2344 || 4806940 Ki 
el | 42219 | 42266 i 63692631 | 675055 | 58 | 31685 34743 , 61071169 | 727 990 | 50 | 24987 | 25 037 (aam 0 51 264 060 724487 
28 | 24820 | 24848 37 340 604 || 396139 | 30 | 19372 | 19402 || 33944533 || 405907 | 24 | 12450 | 12474 | 25519610 | 360594 
5 | 67039 | 67114 101033 235 1071 194 | 88 | 54057 | 54145 5 702 1133 897 | 74 | 37437 37511 76 783 670 |1 085 081 


1 


Kaffe 11 


über 2200 bis zu 2 500 Mark 
Steuerſatz 37 Mark 


Anzahl e 
der pflichtiges 
Veitragspflichtigen Einkommen 


Uu 


15 A 


höhhſiſch zusammen 


11 156 600 | 
10 780 340 
8 986 110 
1 447 910 
1 093 520 


618 000 
691 150 
452 960 
498 020 
414 560 


31 139 170 


4 677 
4 521 
1673 
606 
462 


418 260 
265 470 
333 185 
291 780 
378 100 


351 800 
339 470 
219 810 
354 260 
258 440 


204 530 
308 740 
158 960 
238 050 
185 710 


223 300 
212 260 
178 230 
200 180 
132 840 


5 248 375 


169 810 
227 830 
137 780 
171 430 

83 920 


114 680 
120 130 
146 070 
109 590 
178 000 


66 430 
148 570 
112 860 

74 010 

93 840 


95 140 
73 390 
108 250 
105 080 
113 890 


111 140 
75 030 


2 636 870 
5 248 375 
31139 170 


— — 


39 024 415 
4 103 875 


43 128 290 
20 226 725 


1114 
2 215 
13 068 


16 397 
1 — —— 1735 


18 132 
8 578 


2 210 
— 13045 


16 365 
1730 


N 12 


115 imo 1514 
| 


Steuer: 
betrag 


172 809 


166 925 


61 872 
22 366 
17 065 


9 657 
10 701 
7104 
7 743 


8467 


482 709 


6 504 
4144 
5 217 
4 551 
5 920 


5 513 
5 328 
3 441 
5 505 
3 951 


3 219 
4 802 
2 458 


482 709 


605 704 
64 062 


669 766 
316 560 


juris 


ae | 


20 


68 365 015 986 326 | 55 | 17473 


45 


Klaſſe 12 


über 2 500 bis zu 2800 Mark 


Steuerſatz 45 Mark 


SEH Steuer: 
pflichtiges 
Beitragspflichtigen Einkommen 
phyſiſch | zuſammen A 
2772 2 778 7 397 990 
2762 2 773 7 419 680 
955 958 2 544 550 
401 402 1 072 820 
360 360 954 330 
162 162 432 150 
1.80 180 480 630 
138 138 367 080 
157 157 416 160 
104 104 275 390 
7991 8 012 || 21 360 780 
111 111 294 070 
96 96 253 800 
| 89 | 89 235 580 
| 91 91 241 520 
102 102 270 430 
93 93 247 350 
98 98 258 730 
69 69 182 450 
121 121 321 880 
66 66 176 200 
| 59 59 157 210 
70 70 185 180 
| 46 46 121 440 
| 75 75 198 300 
| 45 46 122 900 
62 62 166 500 
74 74 197 270 
| 60 60 158 400 
60 61 162 400 
35 | 36 96 820 
1 622 1 525 4 048 430 
42 42 110 250 
64 65 173 850 
55 50 146 710 
44 44 117 650 
36 36 95 750 
23 23 61 160 
50 50 133 440 
50 60 || 132140 
32 32 84 190 
47 48 127 420 
26 26 69 100 
48 48 129 320 
27 27 70 870 
24 24 63 920 
23 23 60 010 
23 23 60 880 
25 25 66 890 
21 21 56 150 
25 25 66 760 
| 23 23 60 830 
| 28 28 | 73 440 
24 24 63 570 
760 762 2 024 300 
1 522 1525 4 048 430 
7991 8012 21 360 780 
10273 | 10299 27 433 510 
1 205 1214 3226 445 | 
11478 | 11613 30 659 955 
5 995 6 015 | 15 968 950 | 
| 17 528 


Steuer: 
betrag 


4 


| 


124 842 
124 465 


359 924 


4 979 


34 266 
68 521 
359 924 


d 


462 711 
04 558 


517 269 
270 091 


Klaſſe 13 


über 2 800 bis zu 3100 Mark 
Steuerſatz 54 Mark 


e Steuer⸗ 
pflichtiges 
Veitragspflchtigen Einkommen 
iuri | wann | aufammen A 
16 | 2890 | 2 906 8 655 530 
7 2823 | 2830 8 435 450 
1! 1063 1064 || 3162660 
Së 435 435 1 297 430 
= 296 296 876 970 
= 152 152 450 830 
= 163 163 483 600 
2 127 129 381 770 
1 154 155 460 830 
E 92 92 271 980 
27 | 8195 | 8222 || 24477050 
— 114 | 114 338 990 
= 96 | 96 283 640 
= 89 89 264 812 
sa, ? 77 77 228 900 
— | 90 90 266 680 
= pp 88 262 700 
= 77 77 229 710 
ge? 74 74 218 850 
— 101 101 300 090 
— 654 | 54 160 490 
= 54 54 159 830 
= 75 75 220 740 
=: 32 | 32 94 300 
= 65 | 65 191 730 
43 43 127 400 
SS | 54 64 160 150 
= 50 50 148 140 
= 49 49 144 320 
an 44 44 131 630 
=. 34 34 99 800 
— 1360 | 1360 || 4032 902 
= 26 26 77 020 
= 64 64 190 500 
= 49 49 145 170 
ex 35 35 103 940 
= 38 38 111 540 
— 286 | 26 17 320 
= 30 30 89 450 
= 39 39 115 360 
gg 32 32 95 040 
= 54 54 158 540 
= 23 23 67 240 
=, 4 41 122 040 
=) 33 33 97 030 
= 24 24 71 610 
= 26 26 76 830 
e 25 25 74 200 
Zu 18 18 52 830 
ec? 26 26 77 670 
2 21 23 68 440 
en 27 27 79 460 
1 | 39 40 118 910 
Se 28 28 82 710 
3 721 727 2152 850 
— | 1360 1360 || 4032902 
ə7 | 8195 | 8222 || 24477050 
30 | 10279 10 309 30 662 802 
8 986 994 2945 270 
38 11265 11303 33 608 072 
17 4556 1573 || 13.539 810 


46 628 905 i| 787 360 | 55 | 15821 


Steuer: 
betrag 


A 


156 742 
152 637 
57 413 
23 456 
15 967 


8199 
8 802 
6 966 
8 370 
4 968 


443 520 


6 156 
5 184 
4 806 
4 158 
4 860 


4 726 
4 158 
3 996 
5 454 
2 916 


2 916 
4 050 
1 728 
3 510 


2322 
2916 


2 691 
2 646 
2 359 
1 827 


1 404 
3 456 
2 637 
1 890 
2 052 


1 404 
1 620 
2 106 
1 728 
2 907 


1 242 
2 214 
1 782 
1 296 
1404 


73 379 


1350 | 


972 
1395 


1242 


1449 


2 160 
1495 


39 205 
73 379 
443 520 
556 104 
53 614 

609 718 


246 500 
47 147 882856 218 


An 


Klaſſe 16 


über 8 700 bis zu 4000 Mark 
Steuerſatz 82 Mark 


Anzahl Steuer⸗ Steuer⸗ Anzahl Steuer⸗ Steuer⸗ Anzahl Steuer⸗ Steuer⸗ 
der ichtiges , der flichtiges , der pflichtiges 
Beitragspflichtigen deel betrag Beitragspflichtigen en betrag i Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
A 


Klaſſe 14 


über 3 100 bis zu 3 400 Mark 
Steuerſatz 63 Mark 


Klaſſe 15 


über 3 400 bis zu 3 700 Mark 
Steuerſatz 72 Mark 


4 


i wus | aujammen 


| M Ne phyſiſch | aufammen 


8 6373000 | 103644 | 9 1669 1678 5 967 740 || 120 744 5 923 710 || 124553 
4 5637450 || 108595 | 5 | 1743 1 748 6 242 400 125 784 5 657 670 || 118 884 
3 1804782 | 34902 | — 619 619 || 2199170 || 44559 1924 020 40 387 
1 735935 || 14288 | ı 227 228 812085 || 16 398 959 169 || 20.090 
1 747100 | 14391 | 1 175 176 626 450 | 12663 646 270 || 13694 
1 342 830 6606 | — | 95 95 337 890 6 840 231 280 4 920 
1 378 200 7281 | 1 117 118 420 920 8 496 377 220 7 944 
1 345 030 6678 | — | 103 103 . 365 760 7416 336 100 7134 
2 364 280 7056 | — 101 101 359 010 7 272 375 160 7954 
1 209880 || 4023 | — e 62 219 750 4 464 197 140 4 182 
23 | 4860 15 938 487 || 307414 | 17 | 17 551 175 16 627 739 || 349 742 
— 72 234 790 4536 | — 68 241 410 240 970 5 084 
— 58 188 800 3 654 50 178 030 183 290 3 854 
— 54 175 600 3 402 89 139 330 198 172 4 182 
— 51 165 550 3 213 48 170 560 136 150 2 870 
— 17 250 060 4 842 56 199 450 150 800 3 198 
— 43 139 890 2 691 50 177 370 185 610 3 936 
— 49 159 590 3 087 37 132 070 179 770 3772 
— 43 139 710 2709 39 138 650 154 530 3 280 
— 53 172 900 3339 60 213 100 199 050 4182 
— 47 154 260 2961 43 153 320 124 670 2624 
— 50 162 290 3 150 38 134 880 119 440 2 542 
— 59 192 050 3717 50 178 320 143 320 8 034 
1 34 114 090 2 205 19 67 460 70 070 1476 
— 34 110 100 2 133 25 88 070 53 560 1 148 
— 27 87 710 1 701 21 74 760 74 300 1 558 
= 36 118 070 2 268 23 82 110 160 050 3 362 
— 52 169 450 3 276 42 149 690 120 720 2542 
= 33 107 840 2.079 27 96 630 131 320 2778 
= 45 147 610 2 835 33 116 660 100 980 2 132 
— 35 115 050 2205 | — 18 63 720 85000 | 41808 
1 952 3105410 || 60003 | 786 | 786 2 795 590 || 56 556 2811772 | 59358 
| 
= 21 68 440 1323 | — 23 23 82 240 1656 | — 20 20 77 670 1 640 
— 42 186 740 2646 | 1: 35 36 128 830 2592 | — 29 29 112 700 2 368 
= 24 78 750 1503 | — 283 23 81 540 1656 |— 15 15 58 590 1 230 
es 24 79 080 1512 | — 20 20 71 780 1440 | — 16 16 62 750 1312 
= 25 80 810 1575 — 20 20 70 660 1440 | — | 6 6 23 310 492 
= 30 97 780 1890 |— 18 18 64 190 1296 | — 17 17 66 690 1 394 
1 28 | 94 540 1827 — 22 22 78 630 1584 | — 14 14 54 290 1148 
1 35 117 210 2268 — 30 30 106 530 2160 — 2 22 85 700 1 5 
= 16 52 080 999 | 1 20 21 74 350 1494 | — 24 24 93610 | 196 
SS 21 68 660 1323 | — 15 15 53 270 1080 | — 13 13 50 340 1 066 
— 10 32 140 630 | — 14 14 49 860 1008 | — 15 15 57 720 1 E | 
— 28 91 220 1764 | 1 21 22 78 170 1584 | — | 18 18 69 590 1 dë 
— 29 93 760 1827 | — 15 15 53 180 1080 | — 19 19 73 160 1 5 
= 12 38 550 756 | — | i3 13 46 440 936 | — 11 11 42 830 90 
= 12 38 960 756 — 11 11 39 000 792 | — 10 10 38 980 820 
— 18 59 000 1134 | — 10 10 35 150 720 | — 13 13 50 030 1 > 
= 11 | 35 490 693 | 1 11 12 42 340 864 | — 8 8 31 430 65 
= 12 | 39 240 756 | — 14 14 49 480 1008 | — 8 8 30 580 656 
= 13 42 740 810 | — 8 8 28150 | 576 | — 9 9 35 320 es 
= 15 48 770 986 | — 10 10 35610 | 720 | — 66 6 22 940 49 
— | 17 | 55090 , 1071 | — 19 19 67 290 | 1368 |— | 10 10 ų 39260 10 
— 15 48 940 | 936 = 14 14 49 630 1008 | — 15 15 58 490 1230 
2 458 1497990 | 28935 | 4 386 390 1386 320 | 28062 | — 318 318 | 1235980 || 26 = 
1 952 i 3105410 | 60003 | — 786 786 2 795 590 | 56556 | 6 718 724 || 2811772 || 59 742 
23 | 4860 | 4883 15 938 487 307 414 | 17 rare 4911 4928 17 551175354 636 | 17 4251 4268 16 627 739 || 3497 
26 6 270 6 296 20 541887 396 352 | 21 6083 6104 21 733 085 439 254 | 23 5287 | 5310 20 675 491 435 1. 435 x 
114 mo | 2347120 | 45307 | 5 533 588 || 2096 205 | 42318 | 3 486 489 || 1892520 Lae 40 078 
32 6984 | 7016 22889 007 | 441659 | 26 | 6666 6 692 23 829 290 |; 481572 | 26 | 5 773 5799 |'22 568 011 | 475 Gë 
16 3282 | 3298 10 735.469 207 432 I 16 | 2028 | 2544 || 9042925 183 060 [ 14 1970 | 1984 | 7685956 || 1625 
18 | 10266 | 10314 33 624476 | 649091 | 42 | 9194 | 9236 32872 215 664 632 | 40 | 7743 7783 30 253 967 637 776 


i 


EE 
Kaffe 17 Klaſſe 18 Klaſſe 19 

über 4000 bis zu 4 300 Mark über 4800 bis zu 4 800 Mark über 4 800 bis zu 5 300 Mark 
Steuerſatz 96 Mark Steuerſatz 112 Mark Steuerſatz 128 Mark 


Steuer⸗ 


D? VE Steuer: Wei a Steuer: Anzahl a 
Ka ichtige ; a pflichtige , er pflichtige | 
Veitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
Ce ET RRE | juris 
Iw | phyſiſch | zuſammen A M ſtiſch phyſiſch | zufammen M M ſtiſch | phy ſiſch | zuſammen A A 
i 
950 | 3961520 | 91176 | 6 | 1464 | 1470 | 6703130 || 164624 | 10 | 1166 | 1176 || 5934170 || 150480 
4 426 460 || 101522 | 6 1386 1392 | 6363420 | 155856 | 8 | 1199 | 1207 || 6100600 | 154400 
1482 960 | 34176 | 2 468 470 2137 230 | 52640 | 2 398 400 || 2018660 51 200 
652835 | 12744 | 1 197 198 898 470 || 22176 | — 178 178 900 740 || 22752 
452830 || 10464 | 1 150 151 6585 965 [16 880 | 1 135 136 689 410 17408 
287 340 6472 |] — 67 67 306 130 7504 | — 61 61 308 300 7 808 
292 410 6720 | — | 94 94 | 427220 | 105298 | 1 63 | 64 323 090 8 192 
299630 || 6912 | — 73 | 73 332870 8176 | 2 64 66 333 040 8 448 
2445670 | 566 | —| 66 | 66 301270 7392 | 1 75 76 382 320 9712 
120 800 2784 | — 43 43 196 030 4816 | — 21 21 105640 | 2688 
12.071 355 || 277634 | 16 | 4008 | 4024 | 18351736 || 450592 | 25 | 3360 | 3386 || 17095970 | 433 088 
| 
95770 | 2208 | 1 46 47 214 430 6264 | — 32 32 162 660 4 096 
108700 || 2496 | — 38 38 174960 | 4256 | — 23 23 116 310 2 944 
79 195 1824 | — 39 39 177 340 || 4368 |— 4 46 232 495 5 888 
71 250 1632 | — | 29 29 131030 3248 | — 36 36 181 350 4 608 
136 470 | 3168 | — 54 54 | 248450 | 6048 | — 35 35 175 990 4464 
112060 | 2592 | — 38 38 172950 | 4266 | — 40 40 203 660 5 120 
108 550 2496 | — 30 30 || 136 670 [ 3360 | — | 18 18 90 340 2304 
70570 || 1632 | — 23 23 1.03 910 2576 | — 23 23 115070 2944 
175430 | 4032 | — 54 54 2245 330 | 6048 | 1 36 37 187 180 4 736 
75500 || 1728 | — 36 j 36 1.63 520 4016 — 2 22 111 930 2816 
66 280 | 1536 | — 22 | 22 98 570 2464 — 2 21 106 510 2688 
128 600 | 2976 | — 48 48 219090 | 5376 | -- 29 29 147 220 3712 
42 110 960 | — 21 21 96440 | 2352 | — 11 11 55 710 1 408 
74390 | 1728 | — 20 20 90030 | 2240 | — 18 18 65 740 1 664 
82900 | 1920 | — 22 22 100 910 2464 | — 16 16 80 180 2 048 
100210 | 2290 | 1 22 23 105 590 | 2576 | — 21 21 106 810 2 688 
137010 | 3168 | 1 23 24 109800 | 2688 | — 24 24 122 240 3072 
104 175 = 28 28 127760 || 3136 | — 20 20 101 330 2 560 
75 220 Sg 17 17 7410| 1904 |— | 2 22 111 890 2 816 | 
45 470 a 19 19 8590| 2128 | — | 18 18 90 230 2 304 
1889 860 3 629 632 | 2880120 | 70768 | 1 506 507 || 2564845 || 64 880 
45 410 1 21 22 100930 | 2464 | — 14 14 71 620 1792 
74 790 L 30 30 137 690 | 3360 | — 23 23 114 780 2 944 
79 660 Se 24 24 110590 | 2688 | 1 17 18 90 140 2 304 
46 140 = 13 13 60110 | 1456 | — 7 7 35 190 896 
45 990 = | 9 9 41340 || 1008 | — 6 6 30 230 768 
45 690 SR 15 15 67050 | 1680 8 8 40 550 1 024 
53 980 a 17 17 78 650 | 1904 | — 16 16 80 890 2 048 
91 450 — 19 | 19 86 590 2128 | — 12 | 12 61 270 1 536 
37 470 = 16 16 72660 1792 | — 15 15 75 720 1 920 
70 790 = 24 24 | 109210 || 2688 | — 13 13 65 210 1 664 
x 5 5 21 050 = 14 14 44380 1568 | 1 3 4 19 740 612 
— 10 10 41 980 = 17 17 78 220 | 1904 | — 19 19 96 280 2 432 
1 11 45 540 z 2 ! 22 99970 || 2464 | 1 27 28 141 730 3 584 
2 6 6 24 620 de 14 14 62 690 1568 | — 13 13 65 400 1 664 
4 4 16 830 = 5 5 22 850 560 | — 7 7 35 400 896 
8 10 10 41 510 së 11 11 | 49880 | 1232 | -- 20 20 100 730 2 560 
_ 2 2 8 180 = 12 12 64910 1344 | — 6 30 380 768 
u 8 8 82 960 = 15 15 68160 1 680 4 20 100 512 
2 Í 7 29 410 1 13 14 64 140 1568 | 8 40510 | 1024 
6 5 20 620 = 10 10 45 320 1104 | 8 40 570 1 024 
> | 19 10 41 910 = 9 9 41 350 1008 | 6 30 820 768 
5 5 20 550 Së 5 5 23310 560 133 65 410 1 664 
3 „„ en) . 
CH, eee 225 936 520 2 335 | 337 | 1540000 | 87728 | 3 265 268 1352 670 | 34304 
10 2 453 454 || 1889860 3 629 632 2880 120 70768 | 1 506 507 | 2 564 845 | 64880 
7 884 | 2894 || 12071 365 | 277634 | 16 | 4008 | 4024 | 18 351735 | 450592 | 25 | 3360 | 3385 || 17095970 || 433.088 
A | 3 559 | 8673 || 14897 735 || 342790 | 21 | 4972 4993 22771855 559088 | 29 | 4131 | 4160 || 21013 486 | 532 272 
e 355 359 || 1497900 | 34426 | 8 459 467 2129 270 52272 | 5 315 320 || 1615020 || 40 960 
9 | 3914 | 8932 || 16395635 || 377216 | 29 | 5431 | 5460 | 24901 125 | 611 360 | 22 628 505 Ae = 
wie, 1684 | 6 889690 || 147250 | 24 | 1842 | 1866 || 8506440 | 208 852 7 190 480 


5858 5 902 29 819 285 755 136 


RK 
1 | Baso | 5466 || 92 786 325 | 624466 | 53 | 7278 7826 || 83407 565 || 820 212 | 44 


— 48 — 


Klaſſe 20 


über 5 300 bis zu 5 800 Mark 
Steuerſatz 144 Mark 


Klaſſe 21 


über 5 800 bis zu 6800 Mark 
Steuerſatz 161 Mark 


Klaſſe 22 


über 6 300 bis zu 6800 Mark 
Steuerſatz 178 Mark 


32— — Er 


Anzahl Bee Steuer: Anzahl pfichtiges Steuer⸗ SC wë Steuer: 
LU LU ® 1 L 3 $ e e LU ® 

Beitragspflichtigen EE betrag GBeitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
juri voyſiſch | jufammen | A A Ne poy iid | zuſammen 4 sch phyſiſch | zuſammen 4 


576 579 | 3 799 780 || 103 062 


9 775 784 4 357 300 112 896 | 13 888 | 901 5 456 060 || 145 061 3 
7 859 | 866 4 818 050 || 124 640 5 830 835 5 058 410 || 134 435 2 606 608 3 992 820 108 224 
z5 281 281 1 557 700 || 40464 2 301 303 1830040 | 48783 | — 219 219 1433 850 || 38982 
u 114 114 632 675 16416 | — 112 112 679 045 | 18032 | — 76 76 498 715 | 13528 
== 98 98 || 543500 || 14112 | — 76 76 459 940 12 236 1 58 59 387 540 | 10502 
ai 43 43 | 240 770 6192 | — 62 62 375 640 9982 | — 35 85 228 880 6 230 
es 57 57 | 317790 8176 | — 36 36 217 860 5796 | — 46 46 301 790 8 188 
es 48 48 | 265 120 6912 | — 46 46 278 890 7 406 1 34 35 229 500 6 230 
= 66 66 366 230 9 504 1 40 | 41 247 150 6601 | — 21 | 21 138 150 3738 
— 25 25 139 010 3600 | — 18 18 108 310 2898 | — 17 17 111 900 30% 
16 | 2866 2382 || 13238145 || 342912 | 21 | 2409 | 2430 || 14 711345 || 391 230 7. 1688 1695 || 11122925 | 301 710 
1 37 38 211 200 5 472 1 19 20 121 290 3 220 1 22 23 149 960 4 094 
Ges 19 19 104 600 2 736 1 20 21 126 630 3381 | — 14 14 91 470 2492 
Vis 27 27 150 210 3888 | — 31 31 187 570 4991 | — 16 16 105 000 2848 
= 16 16 88 550 2304 | — 15 15 90 430 2415 | — | 18 18 118 170 3 204 
ee 25 25 137 440 3600 | — 19 19 115 090 3059 | — | 21 21 136 490 3 738 
150 040 3888 | — 21 21 126 970 3381 | — 9 9 57 900 1602 
116 960 3024 | — 19 19 114 640 3059 | — 13 13 85 180 2 314 
110 730 2880 | — 17 17 102 970 2737 | — | 20 20 130 410 3 560 
159 610 4176 | — 31 31 186 970 4 991 2 30 32 208 810 5 696 
72 740 1872 | — 21 21 127 100 3381 | — | 10 10 65 930 1 780 
94 640 2448 | — | 19 19 114 670 3059 | — 12 12 78 290 2 136 
121 700 8168 | — 13 13 79 560 2093 | — 10 10 64 660 1 780 
33 440 864 | — 12 12 72 340 1932 | — 7 7 45 670 1 246 
43 690 1152 | — 11 11 67 440 1 771 1 T i 8 52 180 1424 
49 790 1296 | — 18 18 108 830 2898 | — 3 3 19 890 534 
88 800 2304 | — 9 9 54 700 1449 | — 19 19 125 120 | 3382 
138 810 3600 | — 17 17 102 190 2737 | — 10 10 64 830 1 780 
88 670 2304 | — 21 21 127 940 3381 | — 10 10 65 920 1 780 
61 940 1584 | — 11 11 66 630 1 771 — 16 16 104 250 2 848 
60750 | 1584 | — 12 12 72 640 | 1932 | — 4 4 26 170 712 
2 084 310 | 54144 2 356 358 2 166 600 || 57638 4 271 275 1 796 300 || 48 950 
100 380 2592 | — 9 9 54 350 1449 | — 10 10 65 290 1 780 
127 360 3312 | — 15 15 90 860 2415 | — 7 7 46 230 1 246 
116 660 3024 | — 16 16 97 100 2576 | — 10 10 65 350 1780 
55 830 1440 | — 4 4 23 820 644 | — 2 2 12 970 356 
55 460 1440 | — 5 5 30 070 805 | — 4 4 26 200 712 
88 780 2304 | — 13 13 78 520 2093 | — 6 6 39 660 1068 
55 150 1440 1 15 16 96 740 2576 | — 7 7 45 590 1 246 
100 290 2 592 2 14 16 97 250 2 576 1 12 13 85 630 2314 
38 600 1008 I — 5 5 30 200 805 | — 8 8 51 860 1424 
83 240 2160 | — 10 10 60 700 1610 | — 13 13 85 460 2 314 
16 370 432 | — 12 12 73140 | 1932 | — 2 12940 | 3506 
43 690 1152 | — d 9 54 510 1449 | — 9 59060 1602 
77 560 2016 | — 12 72 060 1932 | — 13 85 050 2314 
61 700 1 584 7 42 710 1127 | — 5 32 880 890 
43 900 1152 2 12 070 322 | — 1 6 700 178 
61 400 1584 7 42 320 1127 = 9 59 470 1602 
22 170 576 1 6 000 161 | — 5 33 050 890 
27 170 720 6 35 990 966 | — 5 32 450 890 
44 560 1152 10 61 040 1610 | — 7 46040 | 1246 
22 380 576 6 36 120 966 | — 1 6 480 178 
49 090 1 296 8 49 010 1288 | — 9 58 300 1 602 
21 920 576 11 67 220 1774 Es 3 19 840 53t 
1 313 660 || 34128 3 197 200 1211800 | 32200 | 1 148 149 976 490 || 26 522 
2084310 | 54144 2 356 358 2166 600 | 57638 4 271 275 1796 300 48 950 
16 382 || 13238 145 || 342912 | 21 | 2 _21 | 2409 | 2430 14711345 || 391230 | 7 |1 688 1695 || 11 122 925 301 710 
D 90 8 | E WE C Së en 5 
20 | 2 975 2995 || 16636115 | 431184 | 26 | 2962 | 2988 18 089 745 || 481068 | 12 | 2 107 2119 13 895 715 377 182 
4 246 250 | 1 388 340 || 35952 2| 224 | 226 1 368 835 || 36 386 2 164 166 1 087 570 || 29548 
24 | 3221 | 3245 || 18024455 || 467 136 28 | 3186 | 3214 1» 458 580 | 517454 | 14 | 2271 | 2285 || 14983285 | 406 730 
17 | 1064 1081 || 6002965 || 155 536 8 865 873 5 289 480 || 140 553 d 624 633 4 149 400 | 112 674 
41 | 4286 | 4326 || 24 027 420 || 622672 | 36 | 4051 | 4087 [ 24748060 || 658007 | 23 | 2895 2918 || 19 182 685 j 619 404 


Klaſſe 23 


über 6800 bis zu 7300 Mark 
Steuerſatz 195 Mark 


Klaſſe 24 


über 7 300 bis zu 7800 Mark 
Steuerſatz 212 Mark 


Klaſſe 25 


über 7 800 bis zu 8 300 Mark 
Steuerſatz 229 Mark 


Anzahl | Steuer: Steuer- Anzahl | Steuer: Steuer⸗ Anzahl | Steuer: Steuer 
3 | phlidtiges betrag itragspflichti pflichtiges betra e cites pflichtiges petra 
Beitragspflichtigen Einkommen Beitragspflichtigen Sn 8 Beitragspflichtigen deen 9 
jab „I juris „ j juri- SE EE 
D | viviia | zuſammen 4 4 tify | PORIS | jujammen | A | 4 tijg PORIG | jujammen | M 
| | 

$ 519 527 | 8716650 || 102 765 1 448 449 3 393 740 95 188 7 377 384 3 090 280 | 87 936 

6 5835 541 3827 270 105 495 5 496 501 3 791 940 || 106 212 7 421 428 3 451 820 | 98 012 

1 184 185 1 306 700 36 075 1 149 150 1 131 980 31 800 1 167 168 1354270 || 38472 

Se 79 79 559 130 15405 | — 53 53 400 920 11236 | — 38 38 305 235 8702 

e 52 52 366 240 10 140 1 55 56 422 240 11872 | — 38 38 307 480 | 8702 

1 15 16 112 970 3120 | — | 20) 20 151 140 4240 | — 18 18 145 660 | 4122 
— 30 30 211 500 5850 | — 29 29 218 570 6148 | — 24 24 193790 | 5496 | 

| 2223 | 162210 4485 | — 32 32 241 200 6784 | — 22 22 177220 | 5038 

= 27 ; 27 | 191 220 5 265 1 25 26 195 870 5512 | — 20 20 160 860 | 4580 

— 18 18 | 126 500 3510 | — 16 16 120 310 3392 | — 12 12 97 640 2748 

17 | 1481 | 1498 10 580 390 292 110 9 1323 1332 10 067 910 282384 | 16 | 1137 | 1152 9 284 255 263 808 | 

| f l 

= 121 149 100 4095 — 16 16 121 180 3392 I — 12 | 12 98350 | 2748 

-, B 13 | 91840 2535 | — 16 16 120 590 3392 | — 1 11 88 360 2519 

— 18 1228 095 3510 — 11 11 82 810 2332 | — 12 97 230 2 748 

9 63 640 1755 14 14 106 040 2 968 12 97 540 2 748 
10 70 710 1 950 16 16 120 420 3 392 8 641710 1832 
14 98 880 2 730 11 11 : 83 220 2 332 19 168890 . 4809 
11 77 620 2145 8 8 60 450 1 696 8 9 72010 2061 
10 70 210 1 950 5 5 37 900 1 060 5 5 40 230 1145 
23 169 260 4 680 17 7 127 890 3 604 8 8 64 080 

5 35 330 975 8 9 | 68540 1 908 4 4 32 500 
10 70 630 1 950 6 6 || 45200 1 272 10 10 80 270 
17 119 250 3315 7 7 | 52 940 1 484 6 6 48 220 

8 56 730 1 560 7 8 60 370 1 696 3 3 24 110 

8 56 540 1 560 3 3 23 030 636 6 6 48 460 

9 63 010 1 755 s 8 60 280 1 696 3 3 24 090 

T 49 260 1 365 3 3 22 610 636 8 8 64 390 
15 105 800 2 925 7 7 52 090 1 484 9 9 72 140 

9 62 980 1755 10 10 75 720 2 120 10 10 81 130 

9 64 000 1755 12 12 91 430 2 544 7 7 56 590 

E a a 48 620 1 365 6 6 45 540 1272 10 10 80 680 

233 234 1651 005 45 630 191 193 1458 250 40 916 3 171¹ 1403 980 
10 70 080 1 950 6 6 45 050 1272 | — 5 5 40 110 
12 84 470 2 340 7 7 52 880 1484 | — 4 4 82 390 

8 8 56 050 1 560 6 6 44 780 1272 | — 6 6 48 860 
5 5 35 890 975 5 5 37 450 1060 | — 1 1 7 870 
2 2 14 050 390 5 6 | 45 360 1272 | — 9 9 72 620 
E 11 77540 2145 4 4 || 29550 848 | — 17 7 56 450 
6 6 42 770 1170 2 2 14 950 424 | — 5 5 40 200 
6 6 42 560 1170 8 g ` 60 280 1696 | — 5 5 40 990 
4 5 35 270 975 3 3 22 850 636 | — 4 4 31 870 
6 5 35 140 975 3 3 22 800 636 | — 4 4 32 560 
5 5 34 940 975 4 4 30 430 848 | — 4 4 31 880 
3 321430 585 3 3 22 830 636 | — 5 5 41 050 
8 8 | 56230 | 1660 7 7 52 510 1484 | — 7 7 56 430 
ð 5 35150 | 975 8 8 60 970 1696 | — 3 3 24 320 
2 2 13 730 | 390 6 6 45 370 1272 | — 2 2 15 950 
3 5 35 280 975 4 4 30 360 848 | — 4 4 32 110 
2 2 14 530 390 — ks SES Ges Gs 1 1 8 300 

| 5 5 35 620 975 3 3 22 480 636 | — 9 2 16 200 

4 4 28 330 780 7 7 52 270 1484 | — 3 3 23 880 
5 6 42 150 1170 5 5 37 230 1060 | — 2 2 16 150 
4 4 27 670 780 4 4 30 700 848 | — 6 47 950 

SEE 3 21210 585 | — 2 2 14770 424 | — = — } 

2 „ g = , er E Een (EK — 

l | 120 122 859 590 237901 102 103 775870 21836 —- s 89 718 140 20381 
7 1 233 234 | 1651005 45 630 2 191 193 1458 250 40 916 3 171 174 1 1408 980 | „9 846 
; 1481 | 1498 | 10 580 390 | 292110 9 | 1323 1332 10 067 910 | 282384 | 15 1137 115? 9 284 255 2863 308 
20 me — = 5) ETTA 

> | 1834 | 1854 13 090 985 361530 | 12 1616 | 1628 ||12302030 | 345136 | 18 | 1397 | 1415 11400 375 N, 
SH 120 | 122 860 330 23 790 4| 102 106 800 120 22472 3| 102 | 105 5 K 

2 | 1954 1976 13951315 385320 | 16 | 1718 1734 | 13 102 150 | 367608 | 21 | 1499 , 1520 15 257 715 1 
: 2: 560 | 3953960 109 200 11 411 | 422 3190 330 89464 „ 331 336, I 2707735 | ; 

0 : S Se ) 

| 2506 | 2536 17 905 276 | 494520 | 27 | 2129 | 2156 1 457 072 | 26 1830 


i 
geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 
| 


Klaſſe 26 


über 8 800 bis zu 8800 Mart 
Steuerſatz 246 Mark 


Klaſſe 27 


über 8 800 bis zu 9 400 Mark 
Steuerſatz 264 Mark 


Klaſſe 28 


über 9 400 bis zu 10 000 Mark 
Steuerſatz 282 Mark 


—— — .—— — ——ꝛů 4 — k—m— — 


Anzahl Steuer: || Steuer- Anzahl | 1 Steuer Anzahl Steuer: Steuer 
l der ichtiges , ichtiges , der ichtiges 
Beitragspflichtigen | | betrag Beitragspflichtigen dint betrag Beitragspflichtigen | AA betrag 
bie popſiſch | zufammen | 4 4 Wi vic znſammen M sch phyſiſch | zuſammen | A | 
3 312 2698400 || 77490 1 326 327 | 2 970 860 || 86 328 1 | 380 381 || 3723 970 | 10744 
2 332 2861630 | s2164 | 3 368 371 | 3377770 | 97944 5 342 347 ! 3 392 370 | 97 854 
e 96 | 820930 || 23 616 2 109 111 | 1006440 || 29 304 1 108 104 || 1016 980 | 29 328 
= 33 281 885 8118 | — 47 47 429665 || 12408 | — 52 52 506 820 14664 
Sg 41 351720 || 10086 | — 31 31 281 600 8184 | — 32 32 310970 ' 9024 
=> Ä 15 128 310 3690 | — 16 16 145 060 4224 | — 4 4 39 000 1 128 
= 19 162 270 4674 | — 23 23 210 300 6072 | — 17 17 165 230 4794 
— 15 128 080 3690 — 15 15 135 800 3960 | — 16 16 154 450 4512 
2 10 102 500 2952 | — 12 12 109 800 3168 | — 14 14 136 320 3 948 
— 11 93 550 2706 | — 9 9 | 81100 2376 | — 8 8 | 78750 | 2266 
7 884 7629275 | 219186 | 6 | 986 962 8 748 395 || 253968 | 7 9688 975 9524 860 274 950 
= 9 77 510 2214 | — 9 9 81 630 E 116510 | 338 
= 10 85 220 2460 | — 3 3 27 180 11 | 108240 ; 3102 
1 12 111 680 3198 | — 19 19 172 770 14 135 840 3 948 
1 3 34 280 984 | — 10 | 10 92 500 6 57 670 169 
= 5 43 030 1230 | — | 8 g 72 690 14 | 136210 | 3948 
= 6 51 550 1476 | — 11 | 11 100 420 10 10 96 790 2 820 
— 7 59 540 1722 | — 4 | 4 37 230 6 6 68640 1692 
N 7 60 010 1722 | — | 4 4 36 370 4 4 | 39040 1 128 
— 12 101 990 2952 | — | 14 14 127 480 8 8 79 170 2 256 
BER A 34 050 984 | — | 6 6 54 640 9 9 88 610 2538 
1 5 51 610 1476 | — 7 7 63 730 3 3 29 190 846 
= 3 25 620 738 | — 6 6 54 470 5 5 48 670 1 410 
= 4 34 550 984 | — 1 1 8 810 4 4 38 400 1 128 
= 3 25 720 738 | — | 3 3 27 000 1 1 9 430 282 
1 8 76 360 2214 | — 10 10 91 840 2 2 19 420 564 
SS A 984 | — 6 6 55 610 7 7 68 840 1 974 
= 8 1968 | — 6 6 54 880 4 4 38 620 | 1 128 
— 4 984 | — 2 2 18 520 9 9 | 87670 | 2538 
= 3 738 | — 7 7 63 390 3 4 38 800 | 1128 
= oe „%% SE 5 485 680 3 3 29 170 816 
4 118 1044030 || 30012 | — 141 141 || 1 286 840 134 136 |; 1324930 
4 4 34 030 984 | — 5 5 46 080 2 3 29 310 
1 10 1 93 120 2706 | — 2 2 | 18200 2 2 19 130 
6 6 51 730 1476 | — 2 2 18 180 : 3 28 590 
= 2 2 17 390 492 | — 3 3 26 910 = 1 9 560 
= 4 4 33 930 984 | — 3 | 3 | 96960 1 1 9 960 
— 5 5 43200 | 1230 | — 4 4 | 36170 4 4 38 080 
= 4 4 34 230 984 | — 4 4 | 36 110 6 6 || 58390 
= 5 5 43 080 1230 | — 3 8 | 27630 3 3 || 28840 
= 1 1 8 600 246 2 1 3 27 650 5 5 48 460 
ée 3 3 25 890 738 | — 3 3 26 780 3 3 203 680 
= 2 2 17 220 492 1 3 4 36 740 6 6 |l 58300 
Ss 3 3 25 480 738 | — 2 2 17 760 2 2 | 19 350 
— 8 8 68 030 1968 | — 4 4 36 230 8 8 77 520 
~ | 5 5 42 370 1230 | -- 2 2 | 17920 1 2 | 19700 
SH 2 — — — — 2 2 | 18 100 = . 
— 1 1 8 480 246 | — 3 3 | 27070 2 2 | 18 970 
=i 4 4 84 340 984 | — 3 3 27 190 2 210 370 
= — — — — — 1 1 8 810 1 1 9 480 
= 4 4 34 370 984 | — 3 3 27 440 1 1 9 920 
os 2 2 17 150 492 | — ' 1 1 8 890 3 4 88 630 
CS? 5 5 42590 1230 | — 3 3 27 300 2 2 19 610 
„ cae 355 . — — 3 3 27 ‚000 1 1 | 9 600 
1 78 79 675230 || 19434 | 3 60 63 571 120 8 62 599 350 
4 118 122 | 1044030 | 30012 | — 141 141 | 1286 840 136 || 1324930 
7 mi | mu | 7629275 | 219186 | 6 956 962 8748395 253 968 9275 9524 860 50 
12 | 1080 1092 | 9348535 || 268632 | 9 1157 1166 10 606 355 |, 307 824 1173 11449 140 330 786 
2 58 60 514900 || 14760 | 5 73 78 | 710235 || 20599 59 573 960 10 6338 
H ke 4 ‘ ‘ ERREGER ie ae a 25 — D 
14 | 1 = 1152 9 863 435 | 283892 14 1230 1 244 H 11 316 590 |i 328 416 1232 12 023 100 | 347 e 
5 | 10 315 2690500 || 77490 | 3 301 304 | 2767420 || 80256 283 || 2756368 | 798! 
19 | 1448 | 1467 12583 935 360 882 152 14 084010 | 408 672 1515 14 779 468 427 230 


Klaſſe 29 


| über 10000 bis zu 11000 Mark 
Steuerſatz 300 Mark 


Klaſſe 30 


über 11 000 bis zu 12 000 Mark 
Steuerſatz 330 Mark 


Klaſſe 31 


über 12 000 bis zu 13 000 Mark 
Steuerſatz 360 Mark 


15 009 615 431 640 
7 * 


1199 


Anzahl pfichiges | Steuer: SEH keng | Steuer: Anzahl pflichtiges Steuer⸗ 
SE | SH ichti 
Peitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
E" is | jammen A M ao | POOR  aufammen || 4 A UG | wg | ufammen A 
1 380 381 || 4010290 | 114300 | 5 341 346 4023 290 | 114180 | 8 | 248 | 256 3 206 260 | 
3| 436 439 || 629 340 | 181700 | 6 412 417 4 822 870 137 610 | 4 279 283 3 542 660 
1 135 136 1434 370 40 800 | 3 121 124 1438 660 | 40920 | — 90 90 1 128 180 
— 62 62 655 640 18600 |— 48 48 557 505 | 15840 | — 31 31 389 235 
1 8 43 452645 | 12900 | — , 46 46 530930 | 15180 | — 12 12 148 500 
S 18 18 188900 | 5400 | — 10 10 114610 3300 | — 10 10 124 070 
- 99 22 232 910 6600 | — 16 16 184910 | 5280 | 1 13 14 175 650 
— of 21 218 990 6300 | — 14 14 161730 | 4620 | — 20 20 249 140 
— 19 19 198 670 5700 — 20 20 230 200 6600 | 1 13 | 14 176 890 
HI 14 | 147770 41200 — 11 11 | 128240 | 3630 | — — 6 : 6 | 75220 
6 1149 | 1155 12 169 525 346500 | 13 | 1039 | 1052 12 192 945 | 347160 | 14 722 736 || 9215805 || 264 960 
I i 
l ; 
- 16 16 167 770 | 4800 | — 18 18 207 830 | 5940 | — 10 10 125 030 | 3 600 
1 11 12 125 840 3600 | — 13 13 150 940 4290 | — uno u 187 990 | 8960 
— H 14 148 340 | 4200 | — 15 15 173970 | 4950 | — 12 12 148 800 4320 
1 — 1 10 670 300 | — 5 5 57 170 1650 | — 8 | 8 101810 || 2880 
- 10 10 105 090 || 3000 | — 16 16 183 330 5280 | — 10 10 125 940 3 600 
— 9 9 95540 2700 | — 8 8 92380 || 2640 | — 5 5 63 130 1 800 
4 4 | 41780] 1200 | — 12 12 137500 || 38960 | — 2 2 24 150 720 
= 7 7 75360 | 2100 | — 4 4 45 030 1320 | — 5 5 62 580 1800 
sech 2 11 113740 | 3300 | — 10 10 115390 | 3300 | — 14 14 174 670 | 5040 
= 8 8 86 340 2400 | — 6 6 69 240 1980 | — 3 3 38120 | 1080 
= 3 3 30 670 900 | — 3 3 35 860 990 | — 6 6 75430 || 2160 
= 4 4 41 790 1200 | 1 4 5 57 140 1650 | — 4 4 49 930 1 440 
= 2 2 20150 600 | — 5 5 57 040 1650 — 3 3 37 620 1 080 
Gil oe — = = = 5 5 56 820 1650 | — | 2 2 25 950 720 
S 666 62 250 1800 | — 6 6 70 190 1980 | — | 6 6 74470 || 2160 
— 8 8 84650 | 2400 | — 6 6 69 170 1980 | — | 4 4 49450 || 1440 
ak 5 | 62110 | 1500 | ı 7 8 91480 2649 |/— 3 8 36 980 | 1080 
8 8 81260 | 2400 | — 4 4 45820 | 1320 | ı 4 5 63 120 1 800 
SC 4 | 42110 | 1200 | 1 2 3 35 070 990 | — | 3 3 37 570 | 1080 
„„ 84 260 2400 — 1 1 11 250 330 |— 2 2 25 350 720 
138 140 1472 720 || 42 000 3 160 153 1 761 620 || 50490 1; 117 118 1 478 090 
i 8 9 95800 | 2700 | — 8 8 91310 || 2640 | — | 1 1 12 160 
i 1 1 10 300 300 | — 8 8 92 020 2 640 6 6 75 140 
S 7 7 74240 | 2100 | — 4 4 46 360 | 1320 | 1 6 7 87 950 
i on ~ = Se Se 3 3 33 990 990 | — 3 3 37 460 
6 6 62680 || 1800 | 1 5 6 69770 || 1980 | — 3 3 37 790 
N 3 3 32 120 900 | — 2 2 23 360 660 | — 1 1 12 620 
i ö 5 52 110 1500 | — 8 8 90 400 2640 | 1 2 3 37 590 
a 5 53200 | 1500 | — 4 4 46990 | 1320 | — 3 3 37 970 
k 1 3 31 190 900 | — 1 1 11 600 330 | — 1 1 12 500 
4 42 600 1200 | — = — — — — 4 4 50 260 
= j 6 62800 | 1800 | — 1 1 11 670 330 | — 5 5 63 100 
= z 4 42470 || 1200 | — 2 2 22 380 660 | — 3 3 37 460 
7 3 3 30 930 900 | — 3 3 35 260 990 | — 3 3 37 940 
=| oe 10 104 030 3000 | — 3 3 34 490 990 | — 4 4 49 940 
: 1 10 310 300 | — 2 2 22 920 660 | — 2 2 24 470 
i 4 4 41700 || 1200 | — 3 | 3 33 930 990 | — 2 2 25 630 
_ 4 5 52 820 1500 —- — — = =, E SE 1 12 460 
=. | > 8 31 530 900 | — 2 2 22 530 660 | — 2 2 24 810 
T 3 3 31 020 900 | — 2 2 22 870 660 | — a Së — 
x 6 63 260 1800 | — 3 3 34 430 990 | — 3 8 | 36980 
= — 2 21070 coo | — 3 3 34 790 990 | — 1 1 | 12890 
87 90 || 9464 68 727 120 | 20880 
2 9246 180 27000 | 1 67 68 781070 | 22440 | 3 65 | 
s | Ge 140 1472 720 | 42000 | 3 150 153 1761620 | 50490 | 1 117 | 118 | 1478090 | 42480 
M49 | 1165 12169 525 346 600 |13 | 1039 | 1052 ||12192945 || 347160 | 14 722 | 736 2215805 264 960 
5 | i 15 | 1385 | 415500 | 17 | 1256 | 1273 14 735 635 | 420090 | 18 | 894 d Gs KN 11 421 190 e > 
5 82 24 600 | 5 48 53 612 020 17490 | 6 42 60 . 
15 450 195 440 100 | 22 | 1304 | 1326 15 347 655 437 580 | 24 | 936 | m | 12021 97 5 SE SE | 85 Se 
3 286 860 | 93 600 | 10 264 274 3153 270 || 90420 | 5 234 23 


18 500 926 528 000 


An 


— — — 


52 


Klaſſe 34 


über 15 000 bis zu 16 000 Mark 
Steuerſatz 450 Mark 


Klaſſe 32 


über 13 000 bis zu 14 000 Mark 
Steuerſatz 390 Mark 


Klaſſe 33 


über 14 000 bis zu 15 000 Mark 
Steuerſatz 420 Mark 


Anzahl | Steuer: || Steuer- Anzahl | a Steuer- Agani | ale GE E 
l der pflichtiges ; der pflichtiges pflichtiges 
Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
uti phyſiſch | zufammen | A | M 1115 phy ſiſch | juſammen Bi | M en phy ſiſch ar jufammen | A A 
' . 
5 | 259 264 | 3572760 | 102960 | 3 ı 238 | 241 | 3 523 000 | 101220 | 5 179 184 | 2855300 | 82800 
4 259 263 3 562 650 | 102570 | 4 251 | 255 | 3718800 | 107100 | 2 | 187 189 2943150 | 85050 
2 84 86 | 1157580 | 33540 | 2 82 84 1228040 || 35280 | -- 68 | 68 1055 720 | 30600 
-= 24 24 322 890 9360 | ı 35 36 525 190 | 15120 | — 19 19 292 720 || 8550 
— 25 25 338 270 9750 | — 23 23 334 230 9660 | — 21 21 325 030 9450 
— 3 3 40480 | 1170 | — 9 | 9 131 310 3780 | 1 7 8 128200 || 3 600 
= 6 6 79 910 2340 | — 10 10 147 070 4200 | — K | 1 15 650 450 
— 10 10 133 940 3900 | — 40 4 58 490 1680 | — , 4 7 | 108 550 || 3150 
— 7 7 93 390 2730 | — 10 10 145 790 4200 | — 2 2 31 030 900 
— 3 3 41040 | 1170 4 | 4 58 640 1680 | 1 4 5 77870 | 2250 
11 680 691 9342910 || 269490 | 10 ; 666 676 | 9865560 | 283920 | 9 495 504 7 828 220 || 226 800 
— 8 8 108 520 3120 | 1 10 11 160 530 4820 — 8 8 125 370 3600 
— 7 7 98 620 2730 | — 3 3 | 44 030 1260 | — 3 3 46 750 1350 
= 13 13 176 540 5070 | — 5 5 272410 2100 | — 4 4 61 900 1 800 
1 8 9 122 750 3510 | — 3 3 43 200 t360 | = 4 4 62 400 1 800 
1 5 6 80680 | 2340 | — fr 1 14 360 420 | 1 4 5 77610 | 2250 
1 5 6 81 260 2340 | — 7 7 100 630 | 2940 e 4 4 62 000 1 800 
— 2 2 27 030 780 | — 4 4 58 100 1680 | — 4 4 61 730 1 800 
— 6 6 80440 | 2340 | — 4 4 58 710 1680 | — 5 5 77940 | 2250 
— 12 12 163 830 4680 | — 8 8 j| 116 250 3360 | — 5 5 76750 | 2250 
— 2 2 26 420 780 | — 5 5 | 73700 2100 | — 1 1 15 670 450 
— 1 1 13 250 390 | — 4 4 59 600 1680 | — 2. | 2 31410 900 
— 5 5 66 370 1 950 — 2 2 | 28640 | 840 — H | 4 61 310 1 800 
— 2 2 26 500 780 | — 1 1 14730 420 3 3 46 820 1350 
— 2 2 27 550 780 | — 7 7 102 280 2940 | — 1 1 15 800 450 
— 3 3 39 610 1170 | — 3 3 | 44 220 | 1260 | — 2 2 30 700 900 
— 4 4 53 900 1560 | — 3 3 43 980 1260 | — 2 2 31100 | 900 
— 5 5 67720 || 1950 — 1 1 | 14 300 420 | — 2 2 30880 900 
— 4 4 54 370 1560 | — 5 5 72000 | 2100 | — 3 3 47 145 1350 
— 1 1 14 000 390 | — 2 SE 29 620 | 840 | — 3 3 | 46060 1 350 
= / 1 1 13 980 390 | — 2 - T 28 470 | 840 1 3 4 | 61380 La 
3 96 99 | 1338340 | 38610 | 1 80 81 1179 760 | 34020 | 2 67 69 1070 725 
— 2 2 26 800 780 | — 2 2 | 29 300 840 | — 2 2 30 420 
— 4 4 53 510 1560 | — = — — = 1 1 15 720 
— 3 3 41 100 1170 | — 2 2 29 150 | 840 | — 3 8 | 46 120 
— 1 1 13 600 390 | — — = 1 = = — — 
wen E | — — SA cn | Zu ga — — — 2 2 31 530 
= = = — — — 1 1 | 15 000 420 | — — - — 
— 1 1 13 930 390 | 2 1 3 43 680 1260 | — 2 2 30 770 
— 2 2 27 290 | 780 | — 3 3 | 44 110 1260 | — 2 2 30 940 
— 1 1 13 400 390 | — 2 2 29 150 Sep | = = — — 
— 3 3 40 090 1170 | — 2 2 | 29 360 840 | — 2 2 30 140 
— — — — — — 1 1 | 14640 420 — — — | - 
— — = — — 2 2 | 28 740 810 | — — — | = 
— 8 4 5 67 290 1950 | — 2 2 | 28740 840 | — 3 3 | 47000 
= = — — — 2 2 28 400 840 | — 2 2 31 300 
SS = = — — — 1 1 14070 | 420 | — — — — | 
— | 2 2 27 390 780 | — 2 2 28 630 8 Di Ei 
— — — — — 4 4 58 300 1680 | — 2 2 31270 “900 
— 2 2 27 340 780 | — = Zu u = and. se — | 
— a i = E — d 2 — | er || — — See — 
— 1 1 13 690 390 | — — = | a = = | 2 SC t 31 350 = 
— 2 2 26 930 780 | — 1 1 14240 290 | — o | 
E OR EBENE: | 13 240 390 — 2 2 209 010 840 2 2 30 370 370 900 
e | E ie 105600 | 11 700 2 30 32 464 520 | 13440 | — 25 25 386 930 930 11 250 
3 96 99 1338340 | 38610 | ı 80 81 1179760 || 34020 | 2 67 69 | 1070725 31050 
11 680 691 9342 910 | 269490 | 10 666 | 676 9 865 560 283 9209 | 495 504 7 828 220 226 800 
14 806 820 11 one — | 319800 | 13 776 789 11509 810331 380 | 11 | 587 5098 9285875 | 269 9100 
5 34 39 28460 15 210 | 4; 32 36 852486 15120 | 4 25 29 || 449960 _ 13050. 
19 10 859 | p 610310 || 335010 | 17 | 808 | 825 |12034205 346500 | 15 | 612 j 627 | 9735835 | 282 150 
| 19 183 2467109 | 71370 [ 6| 158 1864 2392 790 68880 | 4131 135 | 2 097 240 | 60750 
23 1019 | 1042 14077 410 406 380 | 23 | 966 589 14426 995 415 380 | 19 


53 


Klaſſe 35 


über 16 000 bis zu 17000 Mark 
Steuerſatz 480 Mark 


Klaſſe 36 


über 17 000 bis zu 18 000 Mark 
Steuerſatz 510 Mark 


Klaſſe 37 


über 18 000 bis zu 19 000 Mark 
Steuerſatz 540 Mark 


ee, ee den e , ` E dee, e , ee, da 
: A 1 RE i ichtige : NEE ichtige 
Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
FN | eee ee E = a Er, aa ee Eee 
110 TO | zuſammen | M | M ſtiſch phyſiſch | zuſammen | M | M ſtiſch phyſiſch | zufammen | M M 
| 
3 | 131 134 2218970 || 64320 | 3 153 156 | 2745110 | 79660 | — 111 111 2059830 || 59 940 
4141 145 2397 640 | 69600 | 4 ı 140 144 2530 590 || 73 440 1 140 141 2606200 || 76140 
3 54 67 943 880 || 27360 | 3 40 43 755830 || 21930 | — 32 32 593 310 || 17280 
— 2 26 || 427875 | 12480 | — 22 22 388690 | 11220 | —; 12 12 222 710 6 480 
= Ji 11 179 270 5280 | — 14 14 243 030 7 140 1 8 9 166 340 4 860 
— 4 4 | 665890 1920 | 1 7 8 140 110 4080 | — 4 4 74 320 2 160 
— 6 6 99590 || 2880 4 4 69480 | 2040 | — 4 4 73720 || 2160 
1 6 7 115 560 3360 | — 8 3 51 510 1530 | — | 1 1 18 270 540 
1 11 12 197 300 5760 | 1 A 5 87 040 2550 | — 4 4 73 680 2 160 
„„ 32 510 960 | — 3 3 51 780 1530 | — | 3 3 65 650 1 620 
n 392 404 6 679 185 193 920 | 12 390 | 402 7063170 || 205020 | 2 | 319 321 6 944 030 173 340 
— 8 8 131 770 3840 | — 4 4 70 660 2040 | — 3 3 56 380 1 620 
— 6 6 99 040 2880 | — 6 6 104 120 3060 | — 2 2 38000 || 1080 
— 7 7 115 900 3360 | — 4 4 69 630 2 040 1 3 4 74 260 2 160 
= 3 | 3 50 010 1440 | — 2eꝛ 2 35 310 1020 | — 3 3 56 250 1 620 
= 11 16 050 480 | — 2 2 34 940 1020 | — 5 5 92 520 2 700 
= 2 2 32 390 960 | — 3 3 53 170 1 530 1 1 18 850 540 
= : 4 65 420 1920 | 1 2 3 52 250 1 530 1 2 3 55 640 1620 
= 4 65 590 1920 | — = = = — — = — — 
T Sg SS = = = 3 3 52 370 1530 | — 1 1 18 170 540 
= 2 j 2 83 050 960 | — Be Lë = = = 4 4 74 620 2 160 
aan ës = = = 2 2 35 080 1020 | — 1 1 18 100 540 
=| A 4 66 000 1920 | — 4 4 69 500 2040 | — 1 1 19 000 540 
u 1 1 16 580 480 | — 1 1 17 960 510 | — 3 3 56 260 1 620 
11 2 32 870 960 | — — — — — — — — — = 
-| 2 2 32 970 960 | — 2 2 34 530 1020 —| — en = = 
e 1 1 16 250 480 | — 1 1 17 850 510 1 1 18 900 540 
i 1 1 16 410 480 | — 5 5 88 110 2 550 1 3 4 73 340 2160 
bk 1 2 82 490 960 | — — — — — — — — — = 
u 2 2 33 380 960 ( — — — — — — — — — Ss 
E A, E eee E SS e ee. E 5 
: 51 53 872 250 25 440 1 41 42 735 480 21 420 3 33 36 670 290 19 440 
u 1 1 16 480 aso | — = — = = = 2 2 37 400 1 080 
— 2 2 33 180 960 | — 2 2 35 360 1020 | — 2 2 36 250 1 080 
i 1 1 16 100 480 | — 3 3 53 760 1530 | — = = — — 
1 2 33 150 960 | — 5 SS — = = 2 2 37 140 1 080 
2 2 32 800 960 [ — 1 1 17 410 510 | — 1 1 18 560 540 
. 
2 2 33 080 9600 — — == — = = — = = 
e 2 2 33 100 960 | — 1 1 17 160 510 | — 1 1 18 700 540 
GE e — — = = 2 2 35 470 1020 | — 1 1 19 000 540 
Se 2 32 980 960 | — — — — — — — — — — 
LY * = — — — 1 1 17 050 510 | — — — — — 
E e — = eg Wee 1 1 17 130 510 | — 1 18 390 540 
_ 7 7 116 210 3360 | — 2 2 35 010 1020 | — 2 2 37 100 15 
= = ES — = — SE = Se = 3 3 56 260 2 
6 6 98 800 2880 | 1 a i, 2 17 420 | 510 | — 1 1 18 500 540 
= 1 1 16 750 480 | — =a ee > = a = ges = 
2 1 1 16 200 480 | — 1 1 18 000 610 | — 2 2 n 300 1 920 
NE as — = a es = = Ze = = 1 1 8 120 5 
= T = = , = Gates See = | KE Kee Ze = KE == = 
1 
12 33 310 en = Së Së Ss = = — 
| 900 |— | — | 
Se 1 | 2 335510 960 — 2 — _ 34200 1020 | — 1 1 108 09 8840 
- -— — . 5 = — 5 = SC p Sg [i 
23 20 33 645650 | 15840 | 1 | 16 17 297 970 8670 | — 20 20 370 810 10 800 
W 53 872 250 25 440 | 1 41 42 735480 | 21420 [3 33 36 | 670290 | 19410 
i „392 | 404 || 6679 185 193 92012 390 402 || 7063170 | 205020 | 2 319 321 5944030 173 340 
2 u 490 8 097 085 235 200 | 14 447 461 | 8 096 620 || 235 110 5 | 372 377 6985 130 | = 
5 14 229 830 | 6720 | 1 9 10 740% | 5100 | 3 WE Aa Ue 
„48 504 || 8326 915 | 241920 | 15 | 456 471 | 8270620 | 240210 | 8 391 399 g %% 20 
I 1947840 || 56640 | 3 102 ' 105 || 1843440 | 53550 | 6 2 108 || 1999 97 m 
i 622 10 274755 298560 |18 ` 558 576 10114060 " 293760 493 507. 9394290 273 780 


Kaffe 38 Klaſſe 39 Klaſſe 40 


über 19 000 bis zu 20000 Mark über 20 000 bis zu 21 000 Mark über 21 000 bis zu 22 000 Mark 
Steuerſatz 570 Mark Steuerſatz 600 Mark Steuerſatz 1680 Mark i 


Anzahl | Kach Steuer: Anzahl 9 | Steuer- Anzahl ot, | Steuer 
ere EH t ichtiges 
Beitragspflichtigen Einkommen . Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragäpflihtigen Eintommen ei 
ec, | ` vg fn ea DT EECHER o — 
Risch WÄIN | zuſammen | 4 | M 11185 pPpyſiſch iuſemmen M un vbyhid zuſammen | M A 
"a | | | | | | 
6 126 132 2590 290 75240 | 7 83 90 || 1851290 | 54000 | 2, 67 69 1 486 290 | 43 470 
3 118 121 | 2372770 | 68970 | 1 107 > 108 2221300 | 64800 | 1 107 108 2326 430 | 68040 | 
3 41 44 | 862470 | 25080 |— 37 87 | 759440 | 22200 | — 27 27 | 583460 | 17010 | 
— 15 15 205 275 8550 | — 13 13 || 267595 7800 | — 10 , 10 217 880 | 6 300 
— 4 4 | 78140 2250 | — 4 4 | 81910 | 2400 | — 7 7 151180 | 4410 
= = FH — — — 95 5 101 650 3000 44 87000 | 2520 | 
— 4 4 78510 || 2280 | — 4 4 | 81610 2400 | — 2 2 42640 || 1260 
SS 2 2 | 39 290 1140 | — = — — — SS 2 2 43 170 1260 
1 3 4 | 78 720 2280 | 1 | 7 | 8 163 220 4800 [10 — 1 21 250 | 630 
- 4, 4 | 78 340 2280 |— 1 1 20 500 600 | — | 1 1 21 240 630 
13 317 330 | 6 473805 || 188100 | 9 261 270 5 548 515 || 162000 | 4 227 231 4980 490 || 145 530 
7 137 440 3 990 4 82 330 2 400 64 280 | 1890 
3 58 960 1710 — | — = 42310 | 1260 
4 78 900 2 280 3 | 61 370 1 800 43 300 1 260 
2 39 610 1140 = | — — 43 450 1260 
— — — 1 20 070 600 — — 
1 1 19790 570 88 = = = = = 
3 3 57 740 1710 = = o = SS | = 
1 1 19500 . 570 1 1 - 20 860 600 — en 
1 1 20 000 570 1 1 21 000 600 43 490 1260 
1 1 19 110 570 3 3 62 010 1 800 — — — = 
3 3 58170 1710 1 1 20 500 600 — — „„ 
1 1 19 590 570 1 1 20 890 600 2 2 42 900 | 1260 
— 1 1 19470 570 1 1 20 240 600 1 1 21 800 630 
Ss 11 19 820 470 | 1 = 1 21 000 600 | — 3 3 614 680 1890 
= 33 3 | 59 630 | 1710 | — 1 1 21 000 600 | — = — — = 
1 — 1 19 340 570 | — = — — = Ss 3 3 | 63910 | 1890 
— — — | — | — = — — — | — es 1 1 21 220 630 
— | 1 19 710 570 | — 1 1 20 980 | 600 | — 1 11 21260 630 
1 2 3 | 58560 1710 —— 1 1 20 280 600 — 2 2 42930 | 1260 
2 35 37 725340 | 21090 | 1 19 20 412530 | 12000 | — 24 24 | 515 530 15 120 
— — — — Ss = 2 2 41 090 1200 |- — — — 
— 1 1 19 400 570 1 3 4 82 490 2400 | — — — — 
— 1 1 19 970 570 — 1 1 20 110 600 | — 2 2 43 220 
ze = E = zu = 1 1 20 700 600 | — 5 
— — — — — — 1 1 20 030 600 | — 1 1 21 100 
4, 2 2 39 350 1140 | — — = — = = = = = 
= 1 1 | 19200 570 | — me — = Z is = = AR 
= 1 1 19 760 570 | — — — — — — — — 
of, S | = = = = — — — = = 1 1 22 000 
„„ d = 1 1 2 || 41290 1200 |— 1 1 21 140 
u | SS = — — 1 1 20 720 600 |— T - — — 
= 11 19440 || 570[(— — = = „ — 
— 2 2 39 020 1140 | — — — — = = 3 3 64 860 
= = = = = — — — — | = Ge 1 1 21 950 
= 3 3 58 380 1710 | — 1 1 20 430 600 | — 2 2 42 890 
N — — | — — — — — — — — — l — — 
— 2 2 39 63 1140 | — 1 1 20400 | 60] - 1 — | 
! = = Š = — = — e = o., 1 21 120 
SER — = — | — = 1 1 20 400 600 | — — — = 
Sr $ 1 1 19 440 570 | — | 1 1 20 730 600 | — sen, Al, es En 
a= dë — | — — — 1 E 4 20 460 600 | — 1 1 21410 
„ o “ys 293 590 8 550 [ 2! 15 17 348 850 | 10200 | — | 13 13 279 690 || 8190 
2 35 37 725340 | 21090] ı| m 20 412530 | 12000 | — 24 24 515.530 | 15120 
13 317 330 6 473 805 | 188100 | 9 2861 270 |‘ 5548515 || 162000 | 4 227 231 4 980 490 m 
PE 382 7492735 217 74012 295 307 | 6309895 | 184200 | 4 | 264 268 5 775 710 | 168840 
4 | 10 | 14 273 255 7980 [(— 9 | 9 | 184 500 | 5400 | 2 | 17 | 19 | 407 380 11 970 
19377 | 396 7765 990 225 720 |12 304 316 | 494 395 || 189600 | 6 | 281 287 | 6 183 090 180 810 
7 85 92 || 1802170 | 52440 | 2 28 %% | 1643140 48 000 | 5 45 50 1079 910 31 500 
26 462 9 508 160278 160 382 390 | 8139536 237 600 | 11 320 337 7263 000 | 212310 


—— —— — 


Klaſſe 41 


über 2 


Steuerſatz 660 Mark 


Anzahl 
der D 
Beitragspflichtigen 


juris 


UL) 


1 70 74 
4 89 93 
— 25 25 
l 9 10 
— 10 10 
— | 1 1 
— 838 3 
— 1 1 
l 1 2 
1 2 3 
11 211 222 
= 1 
— 1 1 
2 d e 
= 2 2 
= 3 3 
= 2 2 
— 2 | 2 
ee ae 
= 2 | 2 
EK 
* e 1 
en 1 1 
= SS 1 1 
1 25 286 
| 
=f = Lë 
1 1 2 
— 2 2 
1 6 - 
25 26 
JL m 222 


ET wat e 


| 


| 
| 


I} 


| 


Steuer: 


pflichtiges 


Einkommen 


M 


1 667 450 
2 094 740 
561 030 
226 900 
223 870 


22 910 
66 460 
22 530 
45 190 


4 998 740 


22 400 
22 030 


46 000 
45 140 


67 680 
22 940 
45 710 
114 490 
44 780 


22 430 


44 610 


22 910 
22 120 
23 000 
22 210 


588 450 


45 210 
44 860 


67 660 


| 


1; 58 320 
588 450 
4 998 1998 740 


5 745 510 


180 290 


1 239 350 
7 165 150 


| 
| 


5925800 | 


22 000 bis zu 23000 Mark 


Steuer⸗ 


betrag 


M 


48 840 
61 380 
16 500 
6 600 
6 600 


660 
1 980 
660 
1 320 
1 980 


660 
660 
1 320 
1 320 


1 980 

660 
1 320 
3 300 
1 320 


660 


1 320 


660 
660 
660 


146 520 


660 
| 17 160 


1 320 
1 320 


146 520 


Pa See ëch 


168 300 

5 280 
173 580 
36 300 


209 880 


juri⸗ 
ſtiſch 


1 
1 i 
4 , 


18 5 


Anzahl 
der 

Beitrags pflichtigen 

phyſiſch | zuſammen | 
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Klaſſe 42 
über 23 000 bis zu 24000 Mark 
Steuerſatz 690 Mark 


Steuer⸗ 
pflichtiges 


Einkommen 
M | 


1 580 520 
1 628 250 
568 790 
211 905 
47 280 


69 820 
23 260 
23 470 


23 300 


eee 


4176 595 


93 540 
23 500 
23 900 
23 360 


47 470 
69 710 
23 060 
95 750 
28 980 


23 470 
23 810 
71 660 
71 240 


46 730 
47 130 
23 040 
46 670 
23 490 


801 510 


46 930 
23 980 
47 740 
23 260 


46 750 


23 740 


23 670 
46 740 
23 070 
24 000 


23 250 
46 660 


47 690 


801 510 


5 661 685 


7123 225 


085 | 165 600 


| Steuer: 
betrag 


A 


690 


122 130 


| 
2 760 
690 


690 


1 380 
2070 
690 
2 760 
690 


690 
690 


690 
! 


< d 2 e € 8 & 
© 
© 


1 380 


E 13110 
23 460 
122 130 


158 700 
6 900 


42 780 
208 380 


Steuerſatz 720 Mark 


Klaſſe 43 
über 24 000 bis zu 25 000 Mark 


Steuer- | Steuer 
pflidtiges 
an be E, 
1 770 870 51 840 
1 721 440 50 400 
588 410 17 280 
221 055 6 480 
147 640 4 320 
73 260 2 160 
49 290 1 440 
98 880 2 880 
25 000 720 
4 695 345 | 137 520 
73 120 2 160 
74 850 | 2160 
24 800 720 
24 990 720 
49 640 1440 
24 600 720 
49 600 1 440 
49 230 1 440 
24 040 720 
24 900 720 


4 695 345 


| 


Angohi | 
Beitragäpflichtigen 
WG phyſiſch | zuſammen 

= 12 72 
2 68 70 
l 23 224 
= 6 | 6 
E 3 | 3 
3 188 | 191 
“te 4 
1; 2 3 
— 2 2 
zZ si i 
= | 2 2 
| 

1 1 ; 2 
— — | Së 
2 16 18 
= 2 | Eer 
Së Dës I 
es SS lees 
KE = ie 
5 | 1 1 
ä BS = 
a, a = 

> | 
SS Së "OE 
gel i TE 
— 6 | 6 
2 16 18 
3 | 188 191 
5 210 215 | 
un 11 
6 220 | 226 
i | 
3 : 


49 130 


24 300 
24 800 
24 070 


— 


— 


146 740 


143 990 


4 320 
12 960 
137 520 


154 800 

7 920 
162 720 
34 560 


197 280 


— 6h 


Klaſſe 44 Klaſſe 45 Klaſſe 46 
über 25 000 bis zu 26000 Mark über 26 000 bis zu 27000 Mark über 27000 bis zu 28 000 Mark 
= Steuerſatz 760 Mark i = Gteuerjaş 800 Mark Steuerſatz 840 Mark 
a | Keim . Steuer- a mmm | aas Steuer: Zuch | fincas Steuer: 
RE ichtige ; E ige 
Beitragspflichtigen Einkommen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag Beitragspflichtigen Einkommen betrag 
. ee 7 re 55 ; SR FERN AEN DR ae 
Za | ung | jujammen Lé o M A bi phy iid | jujammen M | 4 18 vphyſiſo) zusammen M 4 
| | | | | | | | 
1 | 65 66 | 1690140 | 50160 | 2 62 6t ` | 1704270 | 51200 | 1 52 53 1459770 44520 
3 64 67 | 1712830 | 50920 | 2 | 58 60 | 1593 790 | 48000 | 2 60 62 1708640 | 52080 
= | 4s 18 459660 | 13680 |— | 18 18 478400 || 14400 | — 13 13 357 500 10 920 
* 10 10 254665 760016 T 1085 545 5600 | — 5 5 138 320 4200 
— 6 6 154150 | 4560 | 1 | 7 8 211620 | 6400 | — 6 6 164 890 5 040 
= 1 1 25 980 760: = | 1 1 | 26 600 800 | — 1 1 | 27760 | 840 
= 2 2 51 030 8 „ oe 1 1 | 27860 840 
= 1 1 25 550 Mt | = — — — |— — — „ 
— = = — — — 1 1 206 870 800 | — 1 | E / 27 760 840 
= 3 3 76 260 2280 | — 2 2 52 700 1600 |— 14 1 227130 840 
4 | 170 174 4 450 265 | 182240 | 6 | 155 161 4279795 | 128800 | 3 | 140 143 3939 630 120 120 
| | | 
ass 3 3 77070 | 2280 | — 2 2 52 850 1600 | — 11 23 000 Ste 
s$ 1 1 25 820 760 | — Sn IN "ën Ge = Se, / 2 2 | 54520 1 680 
— 1 1 25 480 9 Sc 3 79510 | 2400 | — — = — | — 
s ge — | —_ eur —_ — one — = iz | — BEER deng 
— 2 2 50 190 1520 | — 1 1 26240 | 800 | — elt = e — hb zë 
| | | | 
= Se = Ka "OEY VEN 8 1 26120 | 800 | — 1 | a | 27200 840 
— — DS BZ — is — 2 — z an Se | = — | be 
— Ge = = Sen SS d gës z 1 = 4 = t 
= 1 1 26000 | 760 | — KA -A 26 350 | soo | — SE 3 27 800 Sto 
1 1 25 540 w ze 1 u = d — — e M 
= 2 2 51 240 1520 | — — gl deg = SS es | E 25 
1 > 1 25 220 760 | — 1 1 26 990 | 800 | — 1 1 | 28000 840 
= — ee = sé = 1 1 26 700 800 BE — = — — 
= 1 1 25 800 0] = Se — os deg Sach 1 1 | 27970 | 840 
= 1 1 25 620 760 | — = = = = — 2 2 54 900 1 680 
— — së = = eg 1 1 26 400 | 800 | — — — m — 
— 1 1 25 890 Ten: | = 2 2 53 340 1600 | — — — = = 
— = ép * = = 2 2 53 050 1600 | — 1 1 27 390 840 
eg = = = Ge —| 1 | 1 26 160 „„ 1 1 27 270 840 
1 14 15 383870 | 11400 | — 16 16 423 710 12800 | — | 11 11 303 050 | 9240 
| u = Ze = = D ea „ e = SS ~ a 
— 1 1 25 900 740° | — 3 3 80 120 2400 | — 1 1 27 400 840 
— 1 1 25 840 760 | — = | | ate = 1 1 27 270 840 
— 1 1 25 790 760 | — pes e = a — — Eis — — 
— 2 2 50 790 1520 | — == = = = — — = — — 
— 1 1 25 210 760 | — — — — = — | — — — = 
— — wë Al (ie = = 1 1 || 26330 800 | — — — — — 
— 1 1 | 25 500 7600 — — | = -— — | — | — — — 
— = = 2 SS = 1 1 26 430 800 | — 2 2 54 800 1 680 
es 2 anal = Zi a — a au Se = = | BS Gm SÉ 
= 3 3 76 940 2280 | — 1 1 26 970 800 | — — — — — 
= 2 2 51 050 1520 | — = = = — — — — — — 
— ep Ss | = = KI e 1 26280 | 800 | — 1 1 27 650 840 
— = Sa e = — a = — — = 1 1 27 780 840 
— 1 | 1202 000 100. | = 1 | 1 | 26880 800: | = 1 1 27 870 840 
-- — | "E nie — 1 Es 1 26 970 800 | — = — — — 
Se Te E ß ß P 
— 13 13 333 020 9 880 2 7 9 239 980 7200 — 7 7 192 770 5 880 
1 14 15 383870 || 11400 |— | 16 | 16 || 423710 || 12800 | — 11 11 303 050 9 240 
4 170 174 || 4450265 || 132240 | 6 155 161 4279795 | 128800 | 3 140 | 143 | 3939 630 | 120 120 
5 | 197 | 202 6167155 | 153520 | 8 178 186 | 4943485 | 148800 | 3 | 158 | 161 4435 450 135 240 
1 6 7 179 380 | 5320 | 3 2 | 5 || 132080 4000 | — | S 5 | 137570 | 4200 
— — z = — = e — — | — — — —-— 
6 203 209 5 346 535 | 158840 | 11 | 180 | 191 || 5075565 | 152800 | 3 | 163 | 166 | 4573020 || 189440 
4 1099 930 | 32680 | 4 | 37 41 1090450 232 800 18 | 1269500 


10 | 242 | 252 || 6446465 191520 |15 | 217 232 || 6166015 185 


Klaſſe 47 


über 28 000 bis zu 29 000 Mark 
Steuerſatz 880 Mark 


Klaſſe 48 


über 29 000 bis zu 30 000 Mark 
Steuerſatz 920 Mark 


Klaſſe 49— 2695 


über 30 000 bis zu 5 254 000 Mark 
Steuerſatz 960 bis 210 080 Mark 


| 101 266 


| 189 520 


| 3516 


Anzahl Steuer: Steuer: Unzahl Steuer: Steuer Anzahl Gteuer: Ste 
ie s E z Wës uer⸗ 
der pflichtiges betra „ der pflichtiges bet „der pflichtiges betr 
Beitragspflidtigen Einkommen 8 Beitragspflichtigen Einkommen e Beitragspflichtigen Einkommen "C1198 
aa e | aufemmen | e ie ee een, ie want | aniammen | 4 4 
1 52 53 1509880 || 46640 | — 54 54 1 597 980 73 895 968 82 294 880 || 3 083 720 
— 36 36 1027080 | 31680 | 2 42 44 1 300 060 89 691 780 || 66 307 590 || 2 480 570 
1 10 11 313 060 9680 | 2 16 18 536 430 21| 279 300 || 24020850 || 895 280 
— 4 4 114 985 3620 | — 9 9 266 715 7| 112 119 8 821 820 | 327110 
= 4 4 114 320 3620 | — 1 1 29 700 14 61 75 7 324 530 | 277 210 
-| — — — — — — — — 9 16 25 1 557 660 56 800 
— 3 3 86 230 2640 | — 2 2 58 900 5 26 31 2 204 790 82 200 
— 2 2 56 290 1760| 1| — 1 29 880 8 6 14 844 280 30 450 
— 1 1 28 800 880 | — 1 1 29 230 9 15 24 2 136 070 80 360 
er o — — — 1 2 3 89 020 2 23 25 1 393 660 49 780 
2 112 114 3 250 635 || 100820 | 6 | 127 133 3 937 915 || 122360 |237 | 2124 2361 7 363 480 
— 1 1 29 000 880 | — 8 3 88 210 2760 | 2 31 33 1 947 170 70 320 
— 2 2 56 500 1760 | — 1 1 29 780 920 | 3 36 39 1 906 520 66 360 
e, ee = = = D 1 80 000 920 | 3 20 23 1 188 920 42 200 
- — DE 5 = 1 2 8 89 200 2760 | 2 27 29 1 675 150 60 480 
= 1 1 28 880 880 —| — — 4 12 16 762 410 26 440 
— 1 1 28 060 sso | — — e 2 4 6 502 860 19 000 
— 1 1 28 320 sso | — 2 2 3 5 8 411 620 14 570 
— — Es er = = 1 1 5 12 17 1460 150 54 910 
— — — — — — 2 2 2 11 13 581 560 19 940 
-| — — = = — 1 1 1 10 11 || -1204 400 46 640 
-| — — — — — — — 2 19 21 1753 320 65 840 
— — = — — _ 1 1 2 7 9 782 730 29 440 
— — — — — — — — — 9 9 490 720 17 440 
-| — = ar = — 2 2 3 4 7 626 760 23 880 
— 1 1 28 890 sso I — — — 1 5 6 800 670 10 440 
-| — — — — — — — 1 4 5 219 810 7 520 
— 2 2 57 380 1760 | — 1 1 2 6 8 650 190 24 160 
-| — — = — SSN SS = 2 6 8 525 060 19 320 
— 1 1 28 660 — — 2 4 6 364 060 13 210 
— 1 1 28 120 — — N — 6 6 325 540 11720 
— | 11 11 313 810 16 18 633 230 42 | 238 280 || 17679620 | 643 830 
— 1 1 28 060 — = — 2 — 2 102 460 3 560 
— 1 1 28 220 1 1 29 540 3 8 11 706 820 25 680 
-| — = — 2 2 58 480 — 24 24 1437 170 51 630 
— 1 1 28 500 1 1 29 980 1 11 12 639 990 22 530 
es E — = = = Dë — 4 4 194 240 6 940 
- | — = = — = = 1 2 3 311 940 11 920 
ee: = — 1 1 29 970 — 2 2 117 370 4 160 
— — == — — Gs — 1 1 2 148 930 5 640 
= = = = = = = = 4 4 216 250 7 600 
11 — 1 28 480 — — — — 2 2 95 430 3 280 
GE Se = = = — 1 7 8 624 380 23 470 
- — = 5 1 1 29 940 — 3 3 133 430 4 560 
— 2 2 56 920 1 1 29 650 = 7 7 326 490 11510 
— — = = — — = 1 1 2 71790 2 360 
| 1 28 690 1 1 29 380 1 2 3 160 990 5 640 
— 1. — 1 1 29 200 — 2 2 104 150 3 640 
— — = = = — = 1 5 6 219 000 7 160 
= — — — 1 29 270 2 2 4 599 500 23 360 
— — | — — — — — — 2 3 5 219 700 7 480 
— — — — 1 1 29 880 1 3 4 233 460 8 280 
„ o "ës — SNE = u 2 2 151 480 5 720 
Se. ës, A e — — — LE 1 2 3 || 246950 9 360 
! 6 7 198 870 1 10 11 325 290 18 97 116 ⁊ 7001920 255 480 
— 11 11 818 810 2 16 18 533 230 42 238 280 || 17679620 | 643 830 
? 112 114 3 250 635 6 | 127 133 3937915 122 360 |237 | 2124 | 2361 196 906 030 || 7 363 480 
„ . „ö me 2 2 
2 129 | 132 || 3763315 | 116160 | 9 | 163 162 || 4796435 || 149040 |297 , 2469 | 2756 221647570 || 8 262 790 
3 57 270 1760 | 1 4 5 | 148270 | 4600 | 30 69 99 5 592 80 199 910 
5 134 3 820 685 | 117920 | 10 | 157 | 167 4944 705 || 153640 327 252 2855 227 210150 8 462 700 
2 22 625620 || 19360 | 4 35 39 | 1156 560 || 35880 | 83 | 660 53 877 774-| 2 014 950 
7 102 206 | 


281118 224 10 477 650 


(Jortſetzung des Textes von S. 89.) 

Zu Tabelle 3 (S. 32/33): Die Ergebniſſe in den 

einzelnen Landesteilen. 

Die Einteilung Sachſens in „Steuerkreiſe“ entſpricht der 
nach Regierungsbezirken (Kreishauptmannſchaften), während die 
„Steuerbezirke“ ſich mit den Amtshauptmannſchaften decken, jedoch 
unter Zuſammenfaſſung 

der Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗ 

Neuſtadt mit der Stadt Dresden, 

der Amtshauptmannſchaft Leipzig mit der Stadt Leipzig und 

der Amtshauptmannſchaft Chemnitz mit der Stadt Chemnitz 
zu je einem Steuerbezirk. 

Die Höhe des Durchſchnittseinkommens (Spalten 11 bis 13) 
in den verſchiedenen Bezirken geht mit dem Vorkommen größerer 
gewerblicher Mittelpunkte parallel, auch bei den Landgemeinden, 
für die es bezeichnend iſt, daß die im Jahre 1900 in dieſer 
Hinſicht an der dritten Stelle ſtehenden Landgemeinden des Bezirks 
Meißen, nachdem die jetzige Meißner Vorſtadt Cölln aus der Reihe 
der Landgemeinden ausgeſchieden iſt, an die ſechſte traten, und die 
des Bezirks Marienberg, wo Olbernhau wegfiel, einen Rückgang 
des Durchſchnittseinkommens um 40 Mark auf den Kopf zeigen. 
Dasſelbe gilt von der durch das Vorkommen größerer und daher 
progreſſiv höher beſteuerter Einkommen bedingten Höhe des in 
Spalte 15, 17 und 19 berechneten verhältnismäßigen Steuerbetrags. 

Da die Zuſammenſtellung des Betrags des eingeſchätzten 
Einkommens (mit Unterſcheidung der vier in § 17 genannten 
Quellen) alljährlich durch die Steuerbehörden!) erfolgt, ſo 
liegen die Zahlen der Tabelle 3, Spalte 13, auch für die Jahre 
mit ungerader Jahreszahl und auch ſchon für 1904 vor. Ein 
Vergleich der Einkommensſummen, welche die Einſchätzung in den 
ſieben Jahren 1898 bis 1904 für die verſchiedenen Steuerbezirke er⸗ 
gab, läßt nun in ſehr klarer Weiſe einen beſtimmten Landesteil hervor⸗ 
treten, der, im Unterſchied vom übrigen Gebiet, ſeit 1900 nicht nur 
keine abſolute Zunahme des Einkommens überhaupt, ſondern ſogar 
eine Abnahme des durchſchnittlichen Einkommens eines Cin: 
geſchätzten aufweiſt. Er nimmt Mittelſachſen ein und beſteht aus 
ſämtlichen Bezirken des Steuerkreiſes Dresden und aus dem daran: 
grenzenden, zum Steuerkreis Leipzig gehörenden Bezirk Oſchatz. 

Für die ſieben letzten Jahre ſtellen ſich die Einſchätzungs— 
ergebniſſe des Kreiſes Dresden nebſt Oſchatz jenen des übrigen 
Landes gegenüber, wie folgt. 


Betrag des eingeſchätzten Einkommens 

im Steuerkreis Dresden mit 
Steuerbezirk Oſchatz 

| auf den Kopf der 
Eingeſchätzten 
A 
3. 


in den übrigen Landesteilen 


Jahr 


auf den Kopf der 
Eingeſchätzten 
A 


5. 


überhaupt 
A 
2. 


überhaupt 
A 
4. 


1898 | 692661 371 1 334,05 1 309 701 375 1 141,30 
1899 | 734 280 452 1 375 737 762 
1900 766 996 095 1394,50 | 1447 073 005 1 209,53 
1901 167 756 896 1 495 623 276 
1902 764 233 349 1386,10 | 1522519 741 1 233,69 
1903 761 467 064 f 1 564 945 788 
1904 766 547 562 1 359,98 1 593 041 229 1 219,58 


In dem von der wirtſchaftlichen Kriſis am ſchwerſten be: 
troffenen Drittel Sachſens iſt ſonach im Jahre 1904 der Ein⸗ 
kommensbetrag von 1900 noch nicht wieder erreicht worden, 
während in den übrigen Landesteilen die Zunahme zwar ſich 
verlangſamt, aber nicht aufgehört hat. 

Es iſt indes daran zu erinnern, daß nach Seite 31 der 
Rückgang, ſoweit er ſich bereits im Jahre 1902 bemerkbar 
machte, mehr die juriſtiſchen als die phyſiſchen Perſonen be— 


1) Siehe unten S. 59 „zu Tabelle 6“. 
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troffen hat und zum Teil nur eine Folge von Anderungen des 
beſtehenden Rechts war, die allerdings die Unterſchiede innerhalb 
des Landes nicht zu erklären vermögen.“) 


Zu Tabelle 4 (S. 34 bis 39): Die Ergebniſſe nach 
Steuerklaſſen. 

In bezug auf Tabelle 4, welche die Einſchätzungsergebniſſe 
für das Königreich im ganzen nach den geſetzlichen Einkommens⸗ 
und Steuerklaſſen unterſcheidet, iſt zunächſt an das zu erinnern, 
was im vorausgehenden Aufſatz über die beſchränkte Verwertbar⸗ 
keit der Zahlen zur Beurteilung der Einkommensverhältniſſe der 
Bevölkerung überhaupt bemerkt iſt. In ſteuerſtatiſtiſcher Hinſicht 
zeigt die Tabelle, daß von dem geſamten Steuerbetrag, wenn 
man ihn in vier Viertel teilt, aufgebracht wird 


das erſte Viertel de 25,17 Proz.) von N Einkommen bis 2 2004 
„zweite = e z s =z von 2200 = 7300: 
s dritte = s 26,03 = z z z = 7300 = 40 000 = 
e vierte = 25, 18 = e e über 40 000 = 


Die Zahl der (juriftifchen und phyſicher) Perſonen, die dieſe 
vier gleichen Teile des Geſamtſteuerbetrags aufbringen, beträgt jedoch 


bei en Einkommen bis 2200 Mark. 1 641 157 
s z von über 2200 bis 7 300 Mark 120 008 
z z z z 7300 =- 40000 s 21 950 
z z e e 40000 Mark 2 356 


Die Ziffern der Tabelle 4, die fic) auf die einzelnen Klaſſen 
beziehen, ſind auch zur äußerlichen Vergleichung untereinander 
nur inſoweit geeignet, als die Klaſſen gleiche Spannweite haben; 
alſo von Klaſſe 1a bis 3, dann von 4 bis 7, von 9 bis 17, von 
18 bis 26, von 27 bis 28, von 29 bis 118 und dann die Klaſſen von 
119 (über 100 000 Einkommen) aufwärts. Innerhalb jeder dieſer 
Gruppen zeigen die Spalten 4 und 5 eine Abnahme der Zahlen 
der Eingeſchätzten von der unterſten bis zur oberſten Klaſſe. 

Zu beachten ift, daß unter den zur Klaſſe 1a (400 bis 
500 Mark Einkommen) gezählten Perſonen Dé auch ſolche be- 
finden, deren ſteuerpflichtiges Einkommen dieſen Betrag nicht 
erreichte und nur nach § 6, s beitragspflichtig iſt, welcher be⸗ 
ſtimmt, daß die außerhalb Sachſens wohnenden Beſitzer ſächſiſcher 
Grundſtücke und Gewerbe-Etabliſſements das Einkommen aus 
dieſen, wenn es den Betrag von 400 Mark nicht überſteigt, nach 
dem für die unterſte Klaſſe beſtimmten Satze zu verſteuern haben. 

Die Zahl dieſer Perſonen betrug im Jahre 1902 


in den juriſtiſche Perſonen [phyſiſche Perſonen 
1. 2. 3. 
Städten 27 1059 
Landgemeinden 10 1 250 
zufamnten 37 | | 2 309 


Ferner find die phyſiſchen Perſonen, denen Vergünſtigungen 
nach § 137) gewährt wurden, in der Statiſtik nicht der Klaſſe 
zugezählt worden, in die ihr Steuerbetrag fällt, ſondern derjenigen, 
in die ihr wirklich eingeſchätztes Einkommen gehört; ſo erklärt es 
ſich, daß in den unteren Klaſſen bis zur und einſchließlich der 20. 
die Multiplikation der Zahl der eingeſchätzten Perſonen mit dem 
Steuerſatz einen höheren als den aus Spalte 8 erſichtlichen wirt- 


1) Für 1904 liegen bis jetzt nur die vorläufigen Einſchätzungs⸗ 
ergebniſſe vor, ohne Trennung von juriſtiſchen und phyſiſchen Perſonen. 

2), Bei denjenigen Beitragspflichtigen, deren Einkommen den Betrag 
von 5800 Mark nicht überſteigt, können beſondere, die Steuerfähigkeit 
weſentlich vermindernde wirtſchaftliche Verhältniſſe inſoweit berückſichtigt 
werden, daß denſelben eine Ermäßigung der in 8 12 vorgeſchriebenen 
Steuerſätze um SE drei Klaſſen oder, falls dieſelben einer der drei 
unterſten Steuerklaſſen angehören, gänzliche Steuerbefreiung gewährt wird. 

Als Verhältniſſe dieſer Art kommen lediglich außergewöhnliche Be⸗ 
laſtung durch Unterhalt von Kindern, durch Verpflichtung zum Ke armer 
Angehöriger, andauernde Krankheit und beſondere Unglücksfälle in Betracht.“ 


lichen Steuerbetrag ergibt. Die Zahl und Höhe der Ermäßigungen 
und Befreiungen dieſer Art iſt im folgenden zuſammengeſtellt. 


Urſprünglich Fälle von Ermäßigung nach § 13 
ech)! 8 
in Klaſſe | um 1 Klaſſe | um 2 Klaſſen um 3 Klaſſen überhaupt 


+ Ju bidden Fällen wurde durch die Ermäßigung völlige Steuerbefreiung herbeigeführt. 


Von dieſen Vergünſtigungen trifft nach Tabelle 1 Spalte 15 
der weitaus größte Teil auf die Landgemeinden, und zwar haben in 
den Städten 0,48, in den Landgemeinden aber 1,40 unter 100 phy⸗ 
ſiſchen Perſonen mit einem Einkommen von nicht über 5 800 Mark 
Ermäßigung oder Erlaß der Steuer nach § 13 erlangt. Eine 
Zuſammenſtellung der entſprechenden Zahlen für die Zeit ſeit 1880 
findet ſich im Jahrgang 1901 dieſer Zeitſchriſt, S. 102.) 


Zu Tabelle 5 (S. 40 bis 57): Die Ergebniſſe in den 
wichtigſten Orten. 


Die Angaben, die Tabelle 4 für das ganze Land enthält, 
werden in Tabelle 5 einzeln für die 52 Städte mit über 7000 Ein⸗ 
wohnern, dann zuſammen einesteils für die übrigen 91 Städte, 
andererſeits für die Landgemeinden veröffentlicht, mit weiterer 
Unterſcheidung der eingeſchätzten Perſonen in juriſtiſche und phy⸗ 
ſiſche; die Einkommen im Betrag von über 30 000 Mark ſind 
dabei in den letzten Spalten zuſammengefaßt worden. 

Eine derartige Nebeneinanderſtellung der Einſchätzungs⸗ 
ergebniſſe in den einzelnen Städten iſt ſchon in allen früheren 
Veröffentlichungen über die Einkommenſteuer enthalten geweſen 
und gibt natürlich zu Urteilen über den Unterſchied der Wohl⸗ 
ſtandsverhältniſſe in den einzelnen Städten Anlaß. Wenn⸗ 
gleich bei ſolchen örtlichen Vergleichen manche der im vorigen 
Aufſatz geltend gemachten Bedenken wegfallen, weil die Statiſtik 
ja für alle Orte in der nämlichen Weiſe und für die näm⸗ 
liche Zeit aufgeſtellt iſt, ſo bietet doch auch dieſe Tabelle Be⸗ 
weiſe für die dort betonte Notwendigkeit der Vorſicht bei 
Verwendung der einkommenſteuerſtatiſtiſchen Zahlen zu ſolchen 
Zwecken. Auf S. 40 zeigt nämlich die in der üblichen Weiſe 
angeflellte Berechnung des durchſchnittlichen Einkommens eines 
Eingeſchätzten, daß dieſes in Leipzig um rund 30 Mark höher 
iſt als in Dresden (Leipzig 1917 Mark 62 Pf., Dresden 
her 


das 
u 5800 Mark er: 


1) Die jene Zuſammenſtellun ng begleitende Bemerkung, ber 
nur die Einkommen bis 3 300 Mark betreffende § 18 fet dur 
Seſetz vom 24. Juli 1900 auf die Einkommen bis 
firedt worden, iſt dahin zu berichtigen, daß dieſe 
im Geſetz vom 10. dee 1894 enthalten tft. 


rweiterung bereits 
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1887 Mark 79 Pf.). Dieſe Tatſache rechtfertigt aber keines⸗ 
wegs den naheliegenden Schluß auf größere Wohlhabenheit Leip⸗ 
zigs; ſie iſt vielmehr nur eine Folge des Umſtandes, daß in 
Dresden ein viel erheblicherer Teil der Einwohnerſchaft als in 
Leipzig zur Einkommenſteuer herangezogen worden iſt, — es gab 
in Leipzig 421, in Dresden aber 464 e Beitragspflichtige 
unter 1 000 Einwohnern, — und daß der Überſchuß, der natürlich 
aus kleinen Steuerzahlern beſteht, in Dresden das Durchſchnitts⸗ 
einkommen herabdrückt, während der entſprechende Bevölkerungsteil 
in Leipzig als einkommenslos überhaupt nicht mitgerechnet iſt. 

Verteilt man nun, wie es in der letzten Spalte auf 
S. 40 geſchehen iſt, das Geſamteinkommen auf die ganze Be⸗ 
völkerung ſtatt auf die Eingeſchätzten allein, ſo erhält man um⸗ 
gekehrt für Dresden einen um rund 53 Mark höheren Durch⸗ 
ſchnittsbetrag auf den Kopf als für Leipzig (Dresden 917 Mark 
45 Pf., Leipzig 864 Mark 33 Pf.). Die folgenden Spalten 
zeigen noch genauer, um wieviel mehr die kleinen Steuerzahler 
in Dresden überwiegen. Es gab nämlich phyſiſche Perſonen 


in in alſo in Dresden 
Dresden Leipzig + oder — 
1. 2. 3. 4. 

nicht Beitragspflidtige. . . . | 214171 | 268890 | — 49719 
Beitragspflichtige mit über 400 bi8 

1100 Mark Einkommen . | 111424 | 101 931 + 9498 
Beitragspflichtige mit über 1100 

Mark Einkommen . e | 74144 90 803 — 16 159 


Zu Tabelle 6 (S. 60/61): Die Einkommensgquellen. 

Die Beträge des eingeſchätzten Einkommens mit Unter⸗ 
ſcheidung der vier Quellen werden alljährlich durch die Steuer⸗ 
behörden aufaddiert und für die Jahre mit gerader Jahreszahl 
ortsweiſe dem Statiſtiſchen Bureau mitgeteilt, welches darum 
von einer Benutzung der ſeiner Bearbeitung der Einkommen⸗ 
ſteuerſtatiſtik im übrigen zugrunde liegenden Individual⸗Ein⸗ 
ſchätzungskarten zu dieſem Zweck, obwohl letztere das Einkommen 
ebenfalls nach Quellen unterſchieden beziffern, mit Rückſicht auf 
die damit verbundene Mühe abzuſehen pflegt. 

Die Nachweiſungen hierüber liegen daher für alle Jahre 
ſeit 1878 vor und find in der Tabelle ©. 62 zuſammengeſtellt, 
175 die zuletzt (Jahrgang 1901, S. 70) veröffentlichte derartige 

Überſicht ſich nur auf die Bearbeitungsjahre bezog. 
Es betrug demnach in dem 26 jährigen Zeitraum von 1878 


bis 1904 
die Zunahme die durchſchnittliche 
bei den Einkommen im ganzen Jahreszunahme 
ark Prozent 
1. 3. 8. 

aus Grundbefig . . . ] ohne 141 304 914 2,54 

„Renten ons 193 360 795 6,83 

e Gehalt und Lohn Schuld- 896 161 579 10,32 

e Handel und Gewerbe ] zinſen 344 651 391 3,71 
überhaupt nach Abzug der a: 

zinſen. 1432 460 247 5,94 


Als niemals unterbrochen und als abſolut wie relativ bei 
weitem am ſtärkſten erweiſt ſich die Zunahme der Einkommen 
aus „Gehalt und Lohn“. Sie hat bewirkt, daß dieſe Ein⸗ 
kommen, deren Summe anfänglich der der Einkommen aus 
Handel und Gewerbe noch nachſtand, jetzt mehr ausmachen, als 
alle übrigen zuſammen; denn da angenommen werden darf, daß 
die eingeſchätzten Beträge dieſes Einkommens von Abzügen für 
Schuldzinſen nur in verſchwindendem Maße betroffen werden, 
ſo ſtehen im Jahre 1904 den 1230 Millionen Mark aus Ge⸗ 
halt und Löhnen nur 1129,5 Millionen Mark (nach Abzug der 
Schuldzinſen) aus den drei anderen Quellen zuſammen gegenüber. 

(Fortſetzung des Textes S. 62.) 
8 * 


Die Einſchätzungsergebniſſe nach den Haupiquellen des Einkommens mit Unterſcheidung von Stadt 
und Land. Aufgeſtellt auf Grund der Ortseinſchätzungskarten. 


Tabelle 6. 


Ka Einkommen aus Summe En en 
Gehalt und | Handel und der Schuldzinſen] Geſamt⸗ 
Steuerkreiſe und Steuerbezirke Grundbeſitz Renten % Lohn a uf. | Einfünfte uſw. einkommen 
A 4 M A M 4 4 
1. 3. 3. 4. 5. 6. T. 8. 
1. Steuerkreis Dresden. 
Steuerbes. Dresden! Stadt Dresden | 61399610 | 74354142 | 167863622 | 116926660 | 409533034 | 42 792 635 | 366 740 399 
a übrige Stäbte 806 960 | 1105 290 5 871 040 2713060 | 10 496 350 844 250 9 652 100 
= Pirn e 2 867 631 2878481 | 12453 639 8 604 700 | 26 804 351 2410257 | 24394 094 
a) Städte : Dippoldiswalde 647 660 602 020 2201 220 1843 230 5 294 130 518 240 4 775 890 
Freiberg l 1 766 700 1 972 370 8 648 450 5 990 000 | 18377 520 1595930 | 16781590 
„Meißen 2 393 540 | 3 086 56012 088 860 8 504 850] 26073810 | 2 190 070 | 23883 740 
„Großenhain 1594 910 1594910 1899240 | 6976830 | 5872640 [ 16343620 [ 1453 720 | 14 889 900 
Summe der Städte | 61476911 | 85898103 | 216 093 661 149 484 140 103 | 216093661 | 149454140 | 512922815 | 51 805 102 | 461 117 713 
Steuerbez. Dresden 21 334 07024 695 48084 708 235 | 35508800 | 166 246 585 | 16 550 532 | 149 696 053 
Pirna 8 316 020 | 4125485 | 21729 252 7 203 990 | 41374747 3 892 992 | 37 481 755 
b) Land⸗ z Dippoldiswalde 4 864 160 1 274 930 7 035 670 2 887 870 16 062 630 2 144 500 13 918 130 
gemeinden „Freiberg 7216350 | 2497340 15176080 5127600 | 30 017 370 | 3 260 730 | 26 756 640 
„Meißen 9 730 300 5 138 20018 091 790 6105530 | 37065820 | 4490510 | 32 575 310 
Großenhain 6 282 290 | 2283 700 | 10 850 660 2575030 | 21991680 | 2320 940 | 19670740 
Summe der Landgemeinden | 57743190 | 40016135 | 155591687 | 59408820 | 312 758 832 [ 32 660 204 | 280 098 628 
Steuerbez. Dresden 73 540 640 | 100154 912 258 432 897 154 147 520 | 586275969 | 60 187 417 | 526 088 552 
c) Städte = Pirna 11 188 551 7003966 | 34182891 | 15808690 | 68179098 | 6303249 | 61875849 
und Land⸗ Dippoldiswalde 5511820 | 1876 950 9 286 890 4 731 100 | 21 356 760 | 2662740 | 18694020 
SE = Freiberg 8983050 | 4469710 | 23824530 | 11117600 | 48394890 | 4856660 | 43 538 230 
gemeinden Meißen 12 123 840 | 8224760 28 180 650 | 14610380 | 68139630 | 6680580 | 5s 459 050 
Großenhain 7877200 | 4182940 | 17827 490 8 447 670 | 38335300 | 3774660 | 34560640 
Summe überhaupt | 119 220 101 | 125 918 288 | 371 685 348 | 208 862 960 | 825681647 | 84 465 306 | 741 216 341 
2. Stenerfreis "OR 
Steuerbes. Leipzi | tadt Leipzig. | 49166 719 | 54665480 | 182865495 | 143 800 860 | 430498544 | 36 263 635 | 394 234 909 
3. Leipzig übrige Stab te 770 125 575940 | 3985491 2220 455 7552 011 611970 | 6940041 
Borna l 2 127 500 1 955 950 8 071 185 5 386 895 | 17541630 | 1322570 | 16218 960 
a) Städte „Grimma 2 659 950 3186250 | 11374 141 6 707 995 | 23928 336 1986 991 | 21 941 345 
- Diop . 1110070 1 524 620 4 068 520 3 282 570 9 935 780 770 790 9 164 990 
Döbeln 2750160 3 105 730 18392400 9 960 200 | 29 208 490 | 2242040 | 26 966 450 
Rochlitz 2075 050 | 2319970 | 10971812 | 7665680 | 23032512 1511670 | 21520842 
Summe der Städte 60659 674 | 67383940 | 234720044 | 178974645 | 541697208 | 44709666 496 987 587 
Steuerbez. Leipzig 9 026 184 5 920 720 | 36436954 | 13096 890 | 64480748 | 5 648 398 | 58 835 350 
Borna 6 640 710 2038 610 8 000 880 2644 700 | 19 324 900 | 2363810 | 16961 090 
b) Land⸗ „Grimma 8 377 518 3493 937 | 13195952 4186120 | 29203522 | 3479950 | 26728 572 
gemeinden - Ofdag . 5 182 830 1 791 350 6 616 290 2 468 890 | 16059360 | 2209610 | 18849750 
= Döbeln . 7496 820 | 2930540 | 11736 450 3 838 650 | 26002460 | 3051980 | 22 950 480 
Rochlitz l 7239610 | 2698800 | 13568 250 4 826 590 | 28383250 | 2828970 | 25 504 280 
Summe ber Landgemeinden 43 963 667 | 18873957 | 89554776 | 31 011 840 | 183 404 240 | 19 579 718 | 163 824 522 
Steuerbez. Leipzig - - - . . . 58963028 | 61162140 223 287 940 | 159118195 | 502 581 303 | 42521008 | 460 010 300 
c) Städte Borna GEET 8 768 210 | 3994560 | 16072065 8 031 595 | 86866430 | 3686 380 | 38180050 
und and „Grimma. 11037463 | 6680187 | 24570093 | 10844115 | 53131858 | 5466941 | 47664917 
en - Ofdag . 6292900 | 3316 970 | 10684810 5701460 | 25995140 | 2980400 | 23 014 740 
gemeinden ⸗Doͤbeln 10 246 980 | 6036270 | 25128850 | 13798850 | 55210950 | 5 294 020 | 49 916 930 
Rochlitz l _ 9314660 | 5018770 | 24540062 | 12492270 | 51365762 | 4340 64047 025 122 
Summe überhaupt 104 623241 86 207 897 | 324 283 820 | 209 986 486 | 725101443 | 64289384 | 660 812 059 
3. Steuerkreis Zwickau. 
Steuerbez. Schwarzenberg. 2201650 | 1875790 | 12509 930 9 604 435] 26 191 805 1736 405 | 24455 400 
= Zwickau 6 133 330 | 9807537 | 32220696 | 24242005 | 72408468 | 4675368 | 67 728 105 
a) Städte = Plauen 7 788 924 | 7819834 89486535 | 32295615 | 86890908 | 5 849 310 | 81041598 
- Auerbach 1607 350 1519340 7 597 520 7 526 410] 18 250 620 1137960 | 17112660 
„Oelsnitz Ce 1 613 060 1 888 170 1613 060 1888170 | 7758960 | 6988740 | 18248 920 1134830 | 17114090 
Summe der Städte | 19344 814 | 22410671 | 996713531 | 80 657 208 | 221980721 | 14633868 207 451 858 
Steuerbez. GENEE 2 801 670 1 764 190 18 390 210 7221490 | 25177560 1670050 | 23 507 510 
b) Sand: „Zwickau 8 720 259 6 393 769 | 39086810 | 13784305 | 67985143 | 4366155 | 63 618 988 
l = Plauen 4249250 | 1861620 | 10369140 2888170 | 19368 180 1445910 | 17922 270 
gemeinden Auerbach 2 988 000 | 1054930 | 12 681 600 8 072610] 24 797 140 1422 750 | 23 374 390 
- Oelsnitz i 3 173 370 852 210 6 036 110 2 960 480 | 13 022 170 958 690 | 12063 480 
Summe ber Landgemeinden | 21932649 | 11926719 | 81563870 | 34927055 | 150350193 | 9863555 | 140486638 
8, (Steuerbez. Schwarzenberg. 5 003 820 3 639 980 25900140 | 16825925 | 51 369 365 | 3406455 | 47 962 910 
c) Städte „ Zwickau 14 853 589 | 16201306 | 71307406 | 88026 310 | 140 388 611 9 041518 | 131 847 093 
und Land: : Plauen 12038174 | 9181454 | 49855675 | 35183 785 | 106 259 088 7 295 220 | 98 963 868 
gemeinden Auerbach 4 595 350 2574270 | 20279120 15 599 020 | 43047760 | 2560710 | 40 487 050 
- Oelsnitz 4 786 430 2740880 | 183 795 060 9 949 220 | 81271090 | 2098520 | 29 177 570 
Summe uberhaupt 41 276 868 | 84337 890 | 181187401 | 115684260 | 372 835 914 | 24897428 | 847938 491 
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Einkommen aus = oe 85 Sage Verbleibendes 
: ; ; Gehalt und andel und ‚ber uldginjen | Geſamt⸗ 
Steuerkreiſe und Steuerbezirke Grundbeſitz Renten pe Pilea uſw. Einkünfte uſw. einkommen 
M M 4 Bi A 4 4 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

4. Steuerkreis Chemnitz. 
Steuerbez. Chemnitz | Stadt Chemnitz] 14731720 | 14 062 760 71253900 | 50863 720 | 150 902 100 9 939 080 140 963 020 
d übrige Städte . 1 067 500 1 002 680 5 519 920 8 850 610 11 440 710 699 560 10 741 150 
a) Städte e Flöha ee 1 122 900 1 252 010 6 511 660 4 364 680 13 251 250 949 608 12 301 642 
= z Marienberg. 1 001 870 795 870 4 508 660 3 476 190 9 782 590 711 400 9 071 190 
: Annaberg 2 837 870 1 907 970 10 329 500 9 258 880 24 334 220 2 030 710 22 303 510 
z Glauchau ; 3 821 670 4 903 310 16882010 | 14157510 39 764 500 | 2432 600 37 331 900 
Summe der Städte 24 583 530 23 914 600 | 115005650 | 85971590 | 249475 870 | 16 762 958 232 712 412 
Steuerbez. Chemnitz. 8 462 830 4 042 960 38 257 750 15 200 420 65 963 960 4 766 310 61 197 650 
b) Gand: z Flöha 4 459 310 2 002 060 13 683 740 5 746 570 25 891 680 2 254 950 23 636 730 
8 z Marienberg . 2 713 950 1 080 960 6 243 070 3 694 000 13 731 980 1 034 920 12 697 060 
gemeinden e Annaberg 2 859 720 930 780 7 557 540 4 757 870 16 105 910 1 152 900 14 953 010 
z Glauchau h 5 186 240 2 459 200 13 984 100 6 697 330 | 28326 870 2144 620 26 182 250 
Summe der Landgemeinden | 23682050 | 10 515 960 79 726 200 | 36 096 190 | 150 020 400 [ 11 353 700 138 666 700 
89 Steuerbez. Chemnitz. 24 262 050 | 19098400 | 115081570 | 69914750 | 228 306 770 | 15 404 950 212 901 820 
e, Städte z Flöha 5 582 210 3 254 070 20 195 400 10 111 250 39 142 930 3 204 558 85 938 372 
und Land⸗ z Marienberg 3 715 820 1 876 830 10 751 730 7 170 190 23 514 570 1 746 320 21 768 250 
gemeinden z Annaberg 5 697 590 2 838 750 17 887 040 14 016 750 40 440 130 3 183 610 37 256 520 
z Glauchau 9 007 910 7 362 610 30 866 110 | 20 854 840 68 091 370 4 577 220 63 514 150 
Summe KEEN 48 265 580 | 34430 560 | 194731850 122 067 780 | 399 495 770 | 28 116 658 371 379 112 

5. Steuerkreis Bautzen. 
Steuerbez. ren 2 561 310 2 572 080 9 770 360 7 096 710 22 000 460 1 782 880 20 217 580 
a) Städte : Löbau 893 530 1 075 970 3 598 590 2 932 950 8 501 040 698 290 7 802 750 
á e Bautzen 2 200 330 3 080 020 10 107 070 6 782 220 22 169 640 1 545 060 20 624 580 
s Kamenz ae 844 700 11101560 | 3858580 | 2891520 8 704 950 608 570 8 096 380 
Summe der Städte 6 499 870 7 838 220 27 334 600 ı 19 703 400 61 376 090 4 634 800 56 741 290 
Steuerbez. Jittau 4 998 360 2 597 680 17 223 177 6 927 290 31 746 507 2 133 940 29 612 567 
by Qand: z Löbau 5 851 450 4 113 730 17 244 020 8 748 820 35 958 020 2 550 300 33 402 720 
gemeinden z Bautzen 7 801 340 3 206 960 14 384 550 5 055 170 30 448 020 2 704 410 27 743 610 
s Kamenz . 4932960 | 1766120 | 9720610 | 3188060 | 19607 750 1 733 590 17 874 160 
Summe ber en 23 584 110 11 684 490 23584110 | 11684490 58 572 357 | 23919340 | 117 760 297 9 127 240 108 683 057 
e Städte [ Steuerbez. Zittau 7 559 670 5 169 760 26 993 537 14 024 000 53 746 967 3 916 820 49 830 147 
und and z Lobau 6 744 980 5 189 700 20 842 610 [ 11 681 770 44 459 060 3 253 590 41 205 470 
S ; Baugen . 10 001 670 6 286 980 24 491 620 | 11837 390 52 617 660 4 249 470 48 368 190 
gemeinden : Kamenz De 5777660 | 2876270 | 13579190 | 6079580 | 28 312 700 2 342 160 25 970 540 
Summe Aberhanpt 30 083 gen 19 522 710 0 083 980 19622710 | 85906957 | 43 622 740 | 179 136 38713 762 040 165 374 347 

6. Königreich. 

Steuerkreis Dresden 61476 911 | 85898 103 | 216093661 | 149454 140 | 512 922815 61805102 | 461117713 
s Leipzig. 60 659 57467 333 940 | 234 729 044 178 974 645 | 541 697 203 | 44 709 666 496 987 537 
a, Städte : Zwickau 19 344 314 22 410 671 99 573 531 80 657 205 | 221 985 721 | 14 533 868 207 451 853 
s Chemnitz 24 583 530 | 23914600 | 115005650 | 85971590 | 249 475 370] 16 762 958 232 712 412 
s Bautzen 6 6499870 | 7838220 | 27334600 19 703 400 [61 376 090 4 634 800 56 741 290 
Sege der Städte 172 564 199 | 207 395 531 692736486 | 514 760 980 | 1587 457 199 | 132 446 894 | 1455 010 805 
Steuerkreis Dresden 57 743 190 | 40015185 | 155591687 | 59408 820 | 312 758 832 | 32 660 204 280 098 628 
b) Qand- e Leipzig. 43 963 667 18 873 957 89 554 776 31 011840 | 183 404 240 | 19 579 718 163 824 522 
Sech z Bwidan 21932549 , 11926719 81 563 870 | 34 927 055 | 150 350 193 9 863 555 140 486 638 
gemeinden : Chemnitz 23 682 050 n 10 515 960 79 726 200 36 096 190 | 150 020 400 | 11 353 700 138 666 700 
s Bautzen . | 23584110 11 684 490 58 572 357 23 919 340 | 117 760 297 | 9127240 108 633 057 
Summe ber Landgemeinden 170 905 566 | 93016261 | 465 008890 | 185363245 | 914293962 | 82 584 417 831 709 545 
Steuerkreis Dresden 119 220 101 | 125 913 238 371 685 348 208 862 960 | 825 681 647 | 84 465 306 741 216 341 
e) Staͤdte s Leipzig. 104 623 241 86 207 897 | 324 283 820 209 986 485 | 725101443 | 64 289 384 660 812 059 
und Lanb- : Zwickau 41 276 863 34 337 390 181137401 | 115584260 | 372335 914 | 24 397 423 347 938 491 
gemeinden : Chemnitz 48 265 580 34430560 | 194731860 122 067 780 | 399 495 770 | 28 116 658 371379 112 
z Bautzen i 30 083 980 | 19522710 85 906 957 | 43622740 | 179136 387 | 13762 040 165 374 347 
"Summe berhaupt 348 469 765 348 469 765 300 411 796 | 800 411 795 | 1167 745 876 1157 746 876 | 700 124 2: 700 124 225 | 2 501 751 161.| 215 080 811 | 2 286 720 350 


(Fortſetzung des Textes von ©. 59.) 
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Einkommen (ohne Abzug der Schuldzinſen uſw.) Geſamt⸗ Bue oder Ab⸗(—) SR jeit dem Vorjahre 
aus i 
Einkommen /ꝓꝙęꝶqꝓq¼ꝶęꝶꝶnf EE 
nach Abzug dem Einkommen (ohne Tag der Schuldzinſen uſw.) Ge 
Jahr l Gehalt und | Handel und Nie 
u na Lohn Gewerbe Së E und Handel und d ber Schuld. 
i ; er Schuld: 
Schuldzinſen Grundbeſt Renten Lohn Gewerbe sinter 
M A A 4 4 4 A 4“ | A4 4 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
1878 I 214 304 277 108 903 082 333 908 798 | 356 934 806 927 128 544 ; ; ; 8 : 
1879 | 218 238 971 | 111 713 392 364 651 115 | 350 379 804 959 222 482 | 3934694 | 2810310 | 30742817 | —6 555 002 || 32 093 938 
1880 | 222 211 780 | 115 510 708 379 865 945 353 394 567 982 140 716 | 3 972 809 3 797 316 15 214 830 8014 763 || 22 918 234 
1881 | 225 229 035 | 122 681 426 403 142 497 360 441 145 || 1021 718185 | 3 017 255 7170 718 | 23 276 552 7 046 578 39 577 419 
1882 | 229 468 007 | 128 595 414 422 403 931 370 831 725 || 1 058 683 420 | 4238972 | 5913988 19 261 434 | 10 390 580 36 965 285 
1883 | 233 291 849 | 134 656 276 450 107 084 378 134 562 || 1 102 182 827 | 3 823 842 | 6060 862 27 703 153 7 302 837 || 43 499 407 
1884 | 233 249 745 | 142 467 515 464 714 270 395 243 087 || 1140 915 056 — 42104 | 7811289 | 14 607 186 17 108 525 | 38 732 229 
1885 | 236 689 241 | 151 295 395 492 013 874 407 554 810 | 1 189 861 886 | 3 439 496 8 827 880 27 299 604 12311 723 || 48 936 830 
1886 | 240 562 726 | 157 647 376 520 769 145 | 418 041 743 || 1236 599 258 | 3 873 485 | 6 351 981 28 755 271 10 486 933 || 46 747 372 
1887 | 242 490 088 | 162 064 599 552 387 309 | 429 912 679 || 1 284 318 197 | 1927 362 | 4417 223 | 31618164 | 11870 936 || 47 718 939 
1888 | 247 451 919 | 167 845 759 583 811 732 | 443 775 674 || 1 337 624 308 | 4 961 831 | 5781 160 31 424 423 | 13 862 995 || 53 306 106 
1889 | 255 088 344 | 177 627 624 618 604 760 | 467 516 595 || 1409138 401 | 7636 425 | 9 781 865 34 793 028 | 23 740 921 71 514 098 
1890 | 262 742 613 | 187 077 318 665 072 431 | 495 976 828 || 1 495 916 808 | 7654269 9 449 689 46 467 671 | 28 460 238 || 86 778 407 
1891 | 270 686 334 | 199 872 600 701 084 587 517 282 561 || 1 567 697 118 | 7 943 721 | 12 795 287 | 36012156 | 21305 733 71 780 310 
1892 | 277 028 423 | 205 467 109 714 007 309 516 494 358 || 1 584 944 812 6 342089 | 5 594 509 | 12 922 722 — 788 208 17 247 694 
1893 | 283 398 063 | 213 552 352 738 024 172 520 864 171 || 1 621 317 722 | 6369640 | 8 085 243 | 24 016 863 4 369 818 || 36 372 910 
1894 | 287 105 814 | 220 299 705 771 289 822 | 527 780 000 || 1 666 521 811 | 3 707 751 | 6747 353 33 265 650 6 915 829 45 204 089 
1895 | 288 838 877 | 229 089 908 800 365 448 | 541 267 247 || 1 714 037 302 | 1733063 | 8 790 203 29 075 626 | 13 487 247 47 515 491 
1896 | 293 280 687 | 237 205 535 850 638 235 | 561 857 329 | 1 792 679 222 | 4441 810 | 8115 627 50 272787 | 20590 082 || 78641 920 
1897 | 299 889 750 | 250 187 590 912 793 591 | 596 105 291 || 1 902 598 244 | 6 609 063 | 12 982 055 62 155 356 | 34 247 962 109 919 022 
1898 | 307 132 909 | 263 050 279 971 827 292 | 625 517 013 |*2 002 382 188 | 7 243 159 12 862 689 59 033 701 | 29 411 722 99 783 944 
1899 | 318 050 527 275 657 011 1 041 210 790 652 765 903 || 2110 018 214 10 917 618 12 606 732 69 383 498 27 248 890107 636 026 
1900 | 329 235 518 288 780 774 | 1 103 234 810 | 681 969 676 2 214 073 426 |11 184 991 13 123 763 62 024 020 | 29 203 773104 055 212 
1901 | 336 831 126 291 207 160 1 144 204 586 | 693 025 135 || 2 263 380 172 7 595 608 2 426 386 40 969 776 11 055 459 49 306 746 
1902 | 343 469 765 300 411 795 1 157 745 376 | 700 124 225 2 286 720 350 | 6 638 639 | 9 204 635 13 540 790 7 099 090 23 340 178 
1903 | 349 281 611 | 304 066 714 | 1 182 186 389 712 000 340 || 2 326 412 852 5 811 846 | 3 654 919 | 24 441 013 | 11876 115 39 692 502 
1904 | 355 609 191 | 302 263 877 | 1 230 070 877 | 701 586 197 || 2 359 588 791 | 6 327 580 —10414143 | 33175939 


—1 802 837 | 47 883 988 


* Der Unterſchied zwiſchen dieſen Zahlen und denjenigen, welche ſich bei der Überſicht S. 58 (linke Spalte) als Landesſummen ergeben, erklärt ſich dadurch, daß jene 
auf Grund der Individualkarten ermittelt ſind. 


Die bereits oben in den Bemerkungen zu Tabelle 3 hervor⸗ 
gehobene Verlangſamung oder Unterbrechung der Zunahme im 
Laufe der letztvergangenen Jahre hat nach vorſtehender Überſicht 
ſich zwar auf alle vier Quellen erſtreckt, hauptſächlich aber die 
Einkommen aus Renten und aus Handel und Gewerbe be- 
troffen. Beide zeigen für 1904 ſogar eine abſolute Abnahme 
gegenüber dem Vorjahre. Unterſcheidet man wieder wie oben 
Mittelſachſen und die übrigen Landesteile, ſo ergibt ſich, daß der 
Rückgang der Einkommen aus Handel und Gewerbe im erft- 
genannten Gebiet ſeit 1900 andauert und im Jahre 1904 
(alſo nach den am Anfang dieſes Jahres vorgenommenen Ein⸗ 
ſchätzungen) am ſtärkſten war. 

Der Geſamtbetrag der Einkommen aus Handel und Ge⸗ 
werbe ohne Abzug von Schuldzinſen war nämlich 


im Steuerkreis Dresden in den übrigen 


im Jahre mit Steuerbezirk Oſchatz Landesteilen 

A M 

l 2. 8. 
1898 198 507 585 427 009 428 
1899 210 101 629 442 664 274 
1900 219 531 785 462 437 891 
1901 216 873 362 476 151 773 
1902 214 564 420 485 559 805 
1903 210 807 725 501 192 615 
1904 203 070 457 498 515 740 


Da nach der Annahme der Dresdner Handelskammer die 
wirtſchaftliche Tätigkeit in ihrem Bezirk, der ſich mit jenem 
Gebiet annähernd deckt!), im Jahre 1903 im großen ganzen leb- 
haſter geweſen ift als in den Vorjahren), fo dürfte der neuer⸗ 
liche Rückgang der Summe der hier eingeſchätzten Einkommen 
aus Handel und Gewerbe auf die Beſtimmung des § 21,6 
zurückzuführen ſein, wonach der Reingewinn in der Regel auf 
Grund der Ergebniſſe der letzten drei Geſchäftsjahre zu be- 
rechnen iſt. Auch in den übrigen Landesteilen, in denen die 
Einkommen aus Handel und Gewerbe noch bis 1903 ſtändig 
wuchſen, trat für 1904 zum erſten Male im ganzen eine Ab⸗ 
nahme ein, wenn auch nicht in allen einzelnen Bezirken. Am 
erheblichſten war der Rückgang von 1903 auf 1904 in den 
3 größten Städten; eine nennenswerte Zunahme des Betrags 
der Einkommen aus Handel und Gewerbe zeigt nur der Bezirk 
Plauen.“) 


1) Er umfaßt jedoch außerdem noch den Bezirk der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Grimma. 


2) Bericht der Handelskammer Dresden über das Jahr 1903, 
II. Teil, S. 1. 


3) Die Zahlen für die einzelnen Bezirke finden fih im Statiſtiſchen 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 33. Jahrgang, 1905. 
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Aus dem Finanzweſen der ſächſiſchen Gemeinden. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Erwin Oppe. 


Abſchnitte: I. Das Etatweſen der Gemeinden (S. 63). — II. Statiſtiſches (S. 68). 


Neben der Statiſtik der Gemeindeſteuern, deren Ergebniffe | werden pflegen (Hauptetat, Spezialetat uſw.), in dem Sinne, in 


in der von der Regierung an den Landtag gegebenen Denkſchrift, 
das Gemeindeſteuerweſen betreffend, ſowie in Heft 3/4 des Jahr⸗ 
gangs 1903 dieſer Zeitſchriſt wiedergegeben ſind, ging nebenher 
eine Erhebung über das Finanzweſen der Gemeinden im Jahre 
1901 (ſiehe S. 134 des Jahrgangs 1903). Beteiligt waren 
hierbei alle Städte, die die Revidierte Städteordnung angenommen 
haben, alle ſonſtigen Gemeinden von mehr als 5000 Einwohnern, 
ſowie eine Anzahl kleinerer Gemeinden, deren Auswahl den 
Amtshauptimannſchaſten überlaſſen wurde. Die Ergebniſſe dieſer 
Erhebung konnten bei der auch hier ſich geltend machenden Ver⸗ 
ſchiedenheit des Gemeinderechnungsweſens keine genügende Unter⸗ 
lage für eine allgemeine vergleichende Statiſtik bieten, ſondern 
ſollten nur dazu dienen, Einblick in die Finanzverhältniſſe und 
das Finanzgebaren der einzelnen Gemeinden zu gewähren. 
Immerhin hat für einzelne Gegenſtände das Material auch 
ſtatiſtiſch verwertet werden können (ſiehe unten S. 68). Vor 
allem aber bot das Material Gelegenheit, einen Einblick in das 
Rechnungsweſen der Gemeinden zu gewinnen, wobei beſonders 
auch die Haushaltpläne, Rechnungsüberſichten und Verwaltungs⸗ 
berichte, die von den Gemeinden vielfach herausgegeben werden, 
gute Unterlagen boten. 

Eine ausführliche Beſprechung oder vergleichende Darſtellung 
des geſamten Rechnungsweſens kann bei ſeiner Vielgeſtaltigkeit 
hier natürlich nicht erfolgen. Es ſoll deshalb nur das Etat⸗ 
weſen der Gemeinden, wie es in den Haushaltplänen und Rech⸗ 
nungsüberſichten zutage tritt, in feinen Umriſſen geſchildert und 
kurz beſprochen werden. 


I. Das Etatweſen der Gemeinden. 


1. Allgemeines. 


Das Etatweſen der ſächſiſchen Gemeinden iſt, wie wohl in 
allen Ländern mit Selbſtverwaltung der Gemeinden, äußerſt ver⸗ 
ſchiedenartig. Es iſt dies ja bei dem Mangel bindender Vor⸗ 
ſchriften und bei der Verſchiedenartigkeit der Gemeinden, die ſich 
ihon in der Höhe ihrer Einwohnerzahlen ausdrückt, ſehr erklär⸗ 
lich. Es kann deshalb auch nicht auf eine erſchöpfende Dar: 
ſtellung des Etatweſens ſämtlicher Gemeinden zugekommen wer: 
den, vielmehr kann nur eine Beſprechung der weſentlichſten Ge— 
ſichtspunkte, nach denen die Auſſtellung des Etats geſchieht, vor 
allem durch Erläuterung der Etats einiger größerer Gemeinden 
erfolgen. 

Die ſächſiſchen Gemeinden vermeiden durchgängig das Fremd- 
wort „Etat“. Sie ſprechen von Haushaltplänen, Überſichten, 
Zuſammenſtellungen vim. Bm folgenden ſoll jedoch die im 
Staatshaushalt eingeführte techniſche Bezeichnung „Etat“ feſt— 
gehalten werden und es wird ſich deshalb empfehlen, die Aus— 
drücke, mit denen die einzelnen Arten des Etats bezeichnet zu 


dem ſie hier verwendet werden ſollen, genau feſtzulegen, da auch 
in der Wiſſenſchaft hierin nicht völlige Einheitlichkeit herrſcht 
(vgl. v. Heckel, Das Budget, Leipzig, 1898, S. 15). Am beſten 
wird es dabei ſein, auf ein in der Praxis vorhandenes Beiſpiel 
zurückzugreifen und es ſoll deshalb der Etat von Frankfurt a. M. 
zu Hülfe genommen werden, obwohl es ſich hier um die Dar: 
ſtellung ſächſiſcher Verhältniſſe handelt. Da nämlich keine ſächſiſche 
Stadt einen ſo einheitlich aufgebauten, in ſich abgeſchloſſenen 
Etat hat wie Frankfurt, deſſen Etat in ſeinem Aufbau, ſeiner 
Klarheit und Vollſtändigkeit geradezu vollendet iſt, und da prin⸗ 
zipielle Unterſchiede in der Finanzverwaltung ſächſiſcher und 
preußiſcher Städte doch ſicher nicht vorhanden ſind, ſo wird es 
unbedenklich erſcheinen, dieſes außerſächſiſche Beiſpiel als Muſter 
zu verwenden. 
Die Gliederung des Frankfurter Etats iſt folgende: 
L EES (Hauptzuſammenſtellung ſämtlicher Einzel: 
etats). 
Abſchnitt I. Allgemeine Verwaltung. 
A. Ordinarium. 
B. Extraordinarium. 
Abſchnitt II. Nebenverwaltung. 
Abteilung A. Betriebsverwaltungen. 
Ordinarium. 
Extraordinarium. 
Erneuerungsfonds. 
Abteilung B. Nebenkaſſen und Fonds. 
Anhang: Schulden- und Vermögensüberſicht. 
A. Städtiſche Schulden. 
B. Städtiſches Vermögen. 


II. Überſicht des Haushaltplanes unter Ausſcheidung der durd- 
laufenden Poſten (Nettoetat). 


A. Ordinarium der allgemeinen Verwaltung. 
B. Ordinarium der Betriebsverwaltungen. 
C. Extraordinarien. 

I. Allgemeine Verwaltung. 

II. Betriebsverwaltungen. 
D. Erneuerungsfonds der Betriebsverwaltungen. 
E. Nebenkaſſen und Fonds. 


III. Einzeletat zum Ordinarium des Haushaltplanes. 


In dieſem ſo gegliederten Etat iſt das geſamte Finanz— 
weſen der Stadt wiedergegeben. Es gibt keine ſtädtiſche Rech— 
nung, deren Ergebniſſe nicht darin enthalten wären. Der Ge— 
danke der kommunalen Kaſſeneinheit iſt alſo aufs vollſtändigſte 
durchgeführt. 

Der Hauptetat, deſſen Abſchnitte wieder in Abteilungen 
und Kapitel eingeteilt ſind, enthält in dieſer Anordnung ſämt⸗ 


liche Brutto- Einnahmen und -Wusgaben und das aus ihrer Gegen: 
überſtellung ſich ergebende Reſultat als Mehr: Einnahme oder 
⸗Ausgabe. Zu beachten ift vor allem hier die ſcharfe und klare 
Scheidung zwiſchen „allgemeiner Verwaltung“ und „Neben⸗ 
verwaltung“, d. h. der Finanzwirtſchaft, ſoweit ſie die Stadt als 
einen Verwaltungskörper mit ihren eigentlichen im Laufe des 
Etatjahres zu erledigenden Aufgaben (Hauptverwaltung, Ge⸗ 
werbe⸗ und Verkehrsweſen, Bauweſen, Armenweſen, Schulver⸗ 
waltung uſw.) betrifft, und ſoweit ſie beruht auf der Eigenſchaft 
der Stadt als Unternehmerin von Betrieben (Sparkaſſe, Gas⸗ 
werke uſw.) oder als Verwalterin herausgehobener Fonds, die 
den Zwecken der Stadt nicht unmittelbar oder nicht nur für das 
Etatjahr zu dienen beſtimmt ſind, ſondern dauernde Aufgaben 
haben (Penſionskaſſen, Neubaukaſſen für Straßen, Schulen uſw.). 
Hervorzuheben iſt auch die Aufſtellung des Extraordinariums bei 
der allgemeinen Verwaltung und bei den Betriebsverwaltungen, 
das alle außerordentlichen einmaligen Einnahmen, darunter vor 
allem die Einnahmen aus Anleihemitteln, und die aus derartigen 
Einnahmen gedeckten Ausgaben wiedergibt. Sehr klar und aus⸗ 
führlich iſt auch die dem Hauptetat als Anhang beigegebene 
Schulden⸗ und Vermögensüberſicht. Die Schulden werden einzeln 
aufgeführt nach ihrem urſprünglichen Beſtand und nach dem 
Stand vom Schluß des letzten abgeſchloſſenen Rechnungsjahres. 
Ferner werden angegeben die für das Etatjahr vorgeſehenen 
Schuldentilgungen, der vorausſichtliche Stand am Schluſſe des 
Etatjahres, ſowie Zinsfuß und das Jahr der letzten planmäßigen 
Tilgung. 

Die Ordinarien des Hauptetats, die auch in ihren Kapiteln 
noch zuſammengefaßte Poſten enthalten, werden eingehend erläutert 
durch den Einzeletat (III), der nach Verwaltungen, Abteilungen 
und Kapiteln eingeteilt iſt wie der Hauptetat, und für die Haupt⸗ 
und Nebenverwaltungen genaue Belege über alle einzelnen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben enthält. 

Der Nettoetat (II) ſtellt ſich die Aufgabe, aus den Brutto⸗ 
Summen des Hauptetats die Netto-Einnahmen und -Wusgaben 
auszuſondern. Zu dieſem Zwecke ſcheidet er alle durchlaufenden 
Poſten aus, d. h. alle diejenigen Poſten, die infolge der im Ver⸗ 
waltungsbetrieb zwiſchen den verſchiedenen Verwaltungen und Mb: 
teilungen notwendig werdenden Verrechnungen und Zahlungen 
mehrfach verbucht werden müſſen, und führt ſie auf eine Ein⸗ 
nahme oder Ausgabe zurück. Infolgedeſſen ſtellen die zum Schluß 
ſich ergebenden Geſamtſummen die wirklichen Summen der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben, mithin die wirkliche im Laufe des Etat⸗ 
jahres nach außen in Erſcheinung tretende Finanzbewegung der 
Stadt dar. Bei dieſer Ausſcheidung der durchlaufenden Poſten 
verfährt der Etat außerordentlich ausführlich. Er gibt nicht nur 
für jedes Kapitel die Summen an, die von der Bruttoſumme 
abzuſetzen ſind, ſondern verweiſt ausführlich auf die Poſitionen 
des Einzeletats, bei denen ſie verbucht ſind, ſo daß eine genaue 
Kontrolle ermöglicht wird. Derartige Verweiſungen erleichtern 
überhaupt im allgemeinen ſehr das Verſtändnis des Etats. 


Die Vorzüge des Frankſurter Etats ſind alſo folgende: 

1. Völlige Wahrung des Gedankens der kommunalen Kaffen- 
einheit, 

2. Scheidung von allgemeiner Verwaltung und Neben: 
verwaltungen, 

3. Scheidung von Ordinarium und Extraordinarium, 

4. Aufſtellung eines Nettoetats, 

5. Überſichtlichkeit in der äußeren Anordnung. 


Die Bezeichnungen, die in der Folge verwendet werden, 
haben im Sinne des Frankfurter Etats folgende Bedeutung: 
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1. Hauptetat: Zuſammenſtellung ſämtlicher Brutto: Čin- 
nahmen und ⸗ Ausgaben, 

2. Nettoetat: Zuſammenſtellung der durch Ausſcheidung der 
durchlaufenden Poſten gewonnenen Netto⸗Einnahmen 
und ⸗Ausgaben, 

3. Einzeletats: Die zur Erläuterung der einzelnen Kapitel 
des Hauptetats und ihrer Bruttoſummen dienenden 
beſonderen Etats. 

Es iſt jedoch im folgenden auch noch die Rede von 

4. Spezialetats, 

und 
5. ſelbſtändigen Nebenetats. 


Unter Spezialetats ſollen diejenigen verſtanden werden, von 
denen nur die Endergebniſſe als Überſchüſſe oder Zuſchüſſe im 
Hauptetat erſcheinen, während ſelbſtändige Nebenetats diejenigen 
genannt werden, die außer jedem Zuſammenhang mit dem Haupt⸗ 
etat ſtehen. Beide durchbrechen das Prinzip der Kaſſeneinheit 
und ſind deshalb im Frankfurter Etat nicht zu finden. 

Es folgt nun eine Darſtellung des Etatweſens der wich⸗ 
tigſten ſächſiſchen Städte, mit Bemerkungen darüber, inwieweit es 
von dem hier allein in Betracht kommenden finanzwiſſenſchaftlich⸗ 
vergleichenden Standpunkt aus den Anforderungen entſpricht oder 
zu wünſchen übrig läßt. Die Unterlagen, die hierbei benutzt 
worden ſind, ſind hinter dem Namen der Stadt angegeben. 

1. Dresden (Haushaltplan für 1901, Rechenſchaftsbericht 
für 1900, Vermögensverzeichnis vom 31. Dezember 1901) hat 
unter der Bezeichnung „Hauptüberſicht“ einen Hauptetat (Brutto⸗ 
etat), der eingeteilt iſt in einen Etat der Überſchüſſe und Zu⸗ 
ſchüſſe. Der Etat der Überſchüſſe enthält 3 Abteilungen: 

I. Vermögensnutzungen und Unternehmungen, 
II. Steuern, Abgaben und Gerechtſame, 
III. Verſchiedene Einnahmen. 

Der Etat der Zuſchüſſe weiſt 10 Abteilungen auf, darunter 
auch das Volksſchul⸗ und Armenweſen. 

Die einzelnen Abteilungen ſind wieder nach Poſitionen ein⸗ 
geteilt. Ein ausführlicher Einzeletat erläutert jede Poſition des 
Hauptetats nach ihren einzelnen Einnahmen und Ausgaben. 
Außerhalb des Hauptetats gibt es noch einige ſelbſtändige Neben- 
etats, von denen die wichtigſten die für die Waſſerwerke, die 
Sparkaſſe und das Leihamt ſind. Ein innerer Grund daſür, 
daß dieſe Unternehmen nicht ebenſo wie die Gaswerke und 
Elektrizitätswerke im Hauptetat Aufnahme gefunden haben, läßt 
ſich aus dem Etat ſelbſt nicht erkennen. 

Ein Nettoetat, ſowie ein Extraordinarium fehlen. 

2. Leipzig (Haushaltplan und Hauptrechnung für 1900 
und 1901). Der Haushaltplan beginnt mit dem Einzeletat, der 
ſich aus 47 Konten zuſammenſetzt. Zum Schluß werden dieſe 
47 Konten in einer „Zuſammenſtellung der Konten“ (Hauptetat) 
zuſammengefaßt, die in ihren Geſamtſummen die Brutto— 
Einnahmen und -Ausgaben wiedergibt. Die Reihenfolge der 
Konten ſcheint nicht im Zuſammenhang mit ihrem Gegenſtand 
zu ſtehen. Einige von ihnen enthalten auch im Einzeletat 
nur die Geſamtſummen der Einnahmen und Ausgaben nebſt 
der Schlußabrechnung und werden ſelbſt wieder durch beſondere, 
dem Einzeletat als „Beilage“ angefügte Rechnungsüberſichten er: 
läutert. Welche Gründe für eine derartige Sonderbehandlung 
einzelner Konten maßgebend ſind, läßt ſich aus dem Etat nicht 
erkennen. Denn nach der Art dieſer Konten (z. B. Polizeiamt, 
Gymnaſien, Gasanſtalten) läßt ſich der Grund weder in der 
Umfänglichkeit der Rechnung, noch in dem Charakter des Kontos 
finden. Es ift alfo anzunehmen, daß die verſchiedenartige Be- 
handlung auf inneren Kaſſeneinrichtungen beruht. 
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Außerhalb der Hauptetats finden ſich noch einige ſelbſtändige 
Nebenetats für die Sparkaſſe, das Bezirksvermögen, den Betriebs⸗ 
reſervefonds und einige andere Fonds. 

Nettoetat und Extraordinarium fehlen. 

3. Chemnitz (Haushaltplan und Rechnungsüberſicht für 
1901) beginnt gleichfalls mit dem Einzeletat, deſſen 41 Abſchnitte 
zum Schluſſe in einer Hauptzuſammenſtellung (Hauptetat) zu⸗ 
ſammengefaßt werden. Völlig getrennt vom Etat der politiſchen 
Gemeinde iſt der der Schulgemeinde. 

Der Etat der politiſchen Gemeinde hat 6 Anhänge: 

I. Betriebsvermögen, 

II. Kommunliches Stammvermögen, 
III. Bezirksvermögen, 
IV. Beſchafſung freier Plätze, 

V. Aufwand aus Anleihemitteln, 
VI. Vermögensüberſicht. 

Dieſe Anhänge ſind verſchiedenſter Natur. 

Anhang I wird als Abſchnitt 42 bezeichnet, fol alfo wohl 
noch zum Hauptetat gehören. Er gibt Auskunft über die den 
einzelnen Rechnungsabſchnitten aus dem Betriebsvermögen zu⸗ 
gewieſenen Beträge, die nur vorübergehend als Vorſchüſſe zur 
einſtweiligen Deckung notwendiger Ausgaben gewährt werden. 

Anhang II gibt die Vermögensbewegung des Stammvermögens 
wieder, während die Erträge dieſes Vermögensbeſtandes ander⸗ 
wärts, wohl unter Zinſen im allgemeinen mit verrechnet werden. 

Im Anhang III wird das der Stadt gehörige Bezirks⸗ 
vermögen behandelt, und zwar nach Vermögensbewegung und 
Erträgniſſen, die gleichmäßig in einer Reihe gebucht werden. 

Welche Stellung der Anhang IV in der ſtädtiſchen Rechnung 
einnimmt, läßt ſich aus dem Etat nicht ganz ſicher erkennen. 
Möglicherweiſe iſt es eine Verrechnung der für Straßenbauten 
zu zahlenden Anliegerbeiträge. 

Anhang V ift ein außerordentlicher Etat, in dem aber nicht 
nur, wie die Überſchrift ſagt, über die Verwendung von Anleihe⸗ 
mitteln, ſondern auch von Mitteln aus Rücklagefonds uſw. Aus⸗ 
kunft gegeben wird. 

Ein Nettoetat fehlt. Auch fehlt die Rechnung der Gas: 
anſtalt, die nur mit ihren der Stadtkaſſe zufließenden Überſchüſſen 
unter dem Abſchnitt „Rechnung der verſchiedenen Einnahmen und 
Ausgaben“ erſcheint. 

4. Plauen (Haushaltplan 1901) hält gleichfalls politiſche 
Gemeinde und Schulgemeinde völlig getrennt und führt außer: 
dem auch noch die Kirchengemeinden in ſeinem Etat auf. Für 
die politiſche Gemeinde unterſcheidet der Etat 12 Kaſſen. Darunter 
umfaßt die Stadthauptkaſſe im allgemeinen die Finanztätigkeit 
der Stadt als Verwaltungskörper. Die übrigen Kaſſen betreffen 
meiſt Unternehmungen und Ähnliches (Waſſerwerk, Gasanſtalt, 
aber auch Realgymnaſialkaſſe, Feuerlöſchkaſſe uſw.), ſowie das 
Armenweſen. Dieſe 12 Kaſſen ſtehen äußerlich völlig ſelbſtändig 
nebeneinander. Es werden aber die Überſchüſſe, die bei einzelnen 
Kaſſen erzielt werden (Sparkaſſe, Forſtkaſſe uſw.), hier unter den 
Ausgaben und demgemäß bei denjenigen Kaſſen, denen ſie zu— 
geführt werden, als Einnahmen verbucht. Außerdem werden bei 
denjenigen Kaſſen, die einen Fehlbetrag aufweiſen, Einnahmen 
und Ausgaben dadurch ins Gleichgewicht gebracht, daß unter den 
Einnahmen ein der Höhe des Fehlbetrags entſprechender Poſten 
„Zuſchuß vom Konto der Gemeindeeinkommenſteuern“ gebucht 
wird. Auf dieſe Weiſe erhält jede Kaſſe einen ſelbſtändigen Etat, 
der ſelbſt für Deckung aller Ausgaben zu ſorgen hat. Eine 
Zuſammenſtellung zu einem Hauptetat iſt demnach unmöglich. 
Eine ſolche wird aber dennoch verſucht, muß aber notgedrungen 
unklar werden. Da ſämtliche Kaſſen in ihren Endergebniſſen 
gleich hohe Einnahmen und Ausgaben aufweiſen, ſo wird, um 

Zeitſchrift bed Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 
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dem Hauptetat überhaupt einen Zweck zu geben, der bei einzelnen 
vorhandene Fehlbedarf, oder wie der Etat ſich ausdrückt, der 
notwendige Gemeindeeinkommenſteuerzuſchuß, in einer beſonderen 
Spalte nochmals ausdrücklich hervorgehoben. Aber auch dadurch 
wird noch nicht volle Klarheit geſchaffen. Denn dieſe Zuſchüſſe 
bedeuten nicht den ganzen Fehlbetrag; dieſer wird vielmehr auch 
durch Überſchüſſe anderer Kaſſen gedeckt. Wie hoch diefe find, 
läßt ſich aus der Zuſammenſtellung, dem Hauptetat, aber nicht 
erkennen. Um hier etwas nachzuhelfen, werden in Anmerkungen die 
nötigen Erläuterungen gegeben. Wie notwendig aber die Beachtung 
der Einzelpoſten trotzdem iſt, mag folgendes Beiſpiel zeigen: 

Die ſogenannte Hoſpitalärarkaſſe erzielt nach dem Hauptetat 
(Zuſammenſtellung) ſcheinbar einen Überſchuß von 1661 Mark. 
Da aber unter den Einnahmen ein Zuſchuß aus der Forſtkaſſe 
in Höhe von 1818 Mark verrechnet iſt, ſo ergibt das Hoſpital 
bei Berückſichtigung ſeiner wirklichen eigenen Einnahmen und 
Ausgaben ein Defizit von 157 Mark. Der herausgerechnete 
Überſchuß von 1661 Mark wird der Stadtkrankenhauskaſſe zu⸗ 
gewieſen, wo er unter den ordentlichen Einnahmen verbucht wird. 
Infolgedeſſen erſcheint dort das Defizit wieder um 1661 Mark 
geringer, als es tatſächlich nach dem eigenen Kaſſenſtand zu ſein 
hat. Die Zuſammenſtellung ergibt alſo falſche Bilder von den 
Rechnungsergebniſſen der eigenen Wirtſchaſt der einzelnen Kaſſen. 

5. Zwickau (Haushaltplan 1903) unterſcheidet eine Kämmerei⸗ 
kaſſe mit 26 Rechnungen und eine Anzahl beſonders verwalteter 
Kaſſen. Dieſe Einteilung iſt aber im Etat nur äußerlich, denn 
die Rechnungen und die Kaſſen ſind hier einander völlig gleich⸗ 
geſtellt. Sie bilden die erläuternden Einzeletats und werden in 
Ergebniſſen in dem Hauptetat zuſammengeſtellt, der gleichzeitig 
auch die kirchlichen Kaſſen umfaßt. Spezialetats oder ſelbſtändige 
Nebenetats, die außerhalb des Hauptetats ſtänden, gibt es nicht. 
Nur ſind zu den Einzeletats noch einige weitere ausführliche Er⸗ 
läuterungen gegeben. Unter den Einzeletats findet ſich auch einer 
mit der Bezeichnung „Bewegung der neueſten Anleihe“, alſo eine 
Art außerordentlichen Etats. : 

6. Freiberg (Haushaltplan 1903) hat einen Hauptetat der 
Überſchüſſe und Zuſchüſſe, der durch Einzeletats erläutert wird 
(„Rechnungen des ſtädtiſchen Haushalts“). Außerdem gibt es 
für die Unternehmungen uſw. noch ſelbſtändige Nebenetats („Rech⸗ 
nungen außerhalb des ſtädtiſchen Haushalts“). Die Verbindung 
zwiſchen dieſen Nebenetats und dem Hauptetat ſcheint durch eine 
„Ausgleichungskaſſe“ herbeigeführt zu werden. Es findet ſich 
wenigſtens im Hauptetat unter den Überſchüſſen ein Poſten „Zu⸗ 
ſchuß aus der Ausgleichungskaſſe“, und es werden nach den 
Nebenetats die bei einzelnen Unternehmungen erzielten Überſchüſſe 
dieſer Ausgleichungskaſſe zugewieſen. Ganz klar wird aber die 
Funktion dieſer Kaſſe aus dem Etat nicht, auch nicht aus der 
beſonderen „Rechnung der Ausgleichungskaſſe“, ſo daß der Etat 
an Unüberſichtlichkeit leidet. Eine Art außerordentlichen Etats 
findet ſich in den Rechnungen der Anleihen, in denen über die 
im Laufe des Jahres zu verwendenden Anleihebeträge Auskunft 
gegeben wird. 

7. Zittau (Haushaltplan 1903) hat einen Hauptetat mit 
4 Abteilungen (Stadthauptkaſſe, Armenweſen, Volksſchulweſen, 
Kirchenweſen), der durch Einzeletats erläutert wird. In dem 
Hauptetat ſind aber bei einzelnen Kapiteln nur die Überſchüſſe 
(Sparkaſſe, Gasanſtalt), bei anderen nur die Zuſchüſſe (höhere 
Webſchule) eingeſetzt, während einzelne Rechnungen, deren Ein— 
nahmen und Ausgaben ſich ausgleichen, im Hauptetat überhaupt 
nicht erſcheinen (Schlachthof, Induſtrieſchule). Infoweit ſind 
alſo Spezial- und ſelbſtändige Nebenetats vorhanden und der 
Hauptetat gibt in ſeinen Endrefultaten nicht die Geſamtſummen 
der Einnahmen und Ausgaben an. 
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8. Bautzen (Haushaltplan 1903) hat ebenſo wie Zittau 
eine Einteilung des Etats für die politiſche Gemeinde, das Armen⸗ 
weſen und das Volksſchulweſen. Innerhalb einer jeden Abteilung 
iſt eine Sonderung der Gegenſtände nach „Überſchüſſen und Zu⸗ 
ſchüſſen“ erfolgt. Auch hier erſcheinen einige Unternehmungen und 
Anſtalten nur mit ihren Überſchüſſen und Zuſchüſſen im Haupt⸗ 
etat und werden im übrigen in ihren Bruttoſummen in Spezial⸗ 
etats dargeſtellt, ſo daß der Hauptetat nicht vollſtändig iſt. 

9. Meißen (Haushaltplan 1902) hat in feinem Etat 
10 äußerlich völlig gleichgeſtellte Kaſſen. Von dieſen iſt die 
weſentlichſte die Stadtkaſſe. Dieſe weiſt in ſich wieder eine Art 
Hauptetat („Überſicht der einzelnen Konten“) auf, die wiederum 
durch Einzeletats erläutert werden. Die übrigen Kaſſen ſind ver⸗ 
ſchiedenen Charakters. Einzelne von ihnen (Gasanſtalt, Spar⸗ 
kaſſe) ſind Spezialetats, der Erläuterung entſprechender Konten 
der Stadtkaſſe dienend, in denen lediglich die Überſchüſſe dieſer 
Unternehmungen eingeſetzt ſind. Andere wieder (Armenkaſſe, 
Krankenhauskaſſe, auch Schul: und Kirchenkaſſen) find völlig 
ſelbſtändige Nebenetats, die außer jedem Zuſammenhang mit der 
Stadtkaſſe ſtehen und in deren Rechnung auch nicht mit ihren 
Überſchüſſen oder Zuſchüſſen erſcheinen. Dieſe verſchieden gearteten 
Unteretats werden nun gleichmäßig behandelt und es wird ein Haupt⸗ 
etat, eine Zuſammenſtellung der Geſamtbeträge aus ihnen gebildet. 
Dabei erſcheinen diejenigen Kaffen, die Überſchüſſe ergeben haben, 
in Einnahmen und Ausgaben mit gleichen Summen, da die Über⸗ 
ſchüſſe bereits wieder als Ausgaben an andere Kaſſen verbucht 
worden ſind, während andrerfeits die Fehlbeträge, die bei anderen 
Kaſſen herausgerechnet werden, inſoweit hinter der Wirklichkeit 
zurückbleiben, als bereits Überſchüſſe aus anderen Kaſſen unter 
den Einnahmen verrechnet und zur Deckung der Ausgaben ver— 
wendet worden ſind. Fehlbetrag iſt hier gleichbedeutend mit dem 
Betrag, der durch Steuern gedeckt werden muß. Hierbei ergeben 
ſich ganz eigentümliche Reſultate in der Zuſammenſtellung. Danach 
müßte man annehmen, daß die Unternehmungen keine Überſchüſſe 
erbringen, die Realſchule und das Krankenhaus dagegen ſich ſelbſt 
erhalten. Erſt wenn man den Etat im einzelnen genau ſtudiert, 
kann man fih die Zahlen erklären. Eine Durchſicht der Bu: 
ſammenſtellung allein muß dagegen zu Irrtümern ſühren. 

10. Meerane (Haushaltplan 1903) hat in ähnlicher Weiſe 
wie Meißen eine Gleichordnung verſchiedenartiger Unteretats und 
infolgedeſſen auch einen Hauptetat („Zuſammenſtellung des aufzu⸗ 
bringenden Fehlbedarfs“), von dem dasſelbe gilt, was über 
den von Meißen bemerkt wurde. Nach dieſem weiſt z. B. die 
Penſionskaſſe keinen Fehlbedarf auf. Sieht man aber den Etat 
näher durch, jo findet man unter den Einnahmen der Penſions⸗ 
kaſſe einen Poſten „Zur Deckung des Fehlbedarfs aus der Stadt— 
kaſſe 7 347,02 M.“. Infolge dieſer eigentümlichen Verbuchung 
erſcheint dieſe Summe im Hauptetat aber nicht als Fehlbetrag 
der Penſionskaſſe, ſondern iſt mit im Fehlbedarf der Stadtkaſſe 
inbegriffen. 

11. Glauchan (Haushaltplan 1901/02) unterſcheidet im 
Etat die Stadthauptkaſſe und 19 andere Kaſſen. In dem Etat 
der Stadthauptkaſſe erſcheint eine Rubrik „Städtische Nebenkaſſen“, 
in der die Überſchüſſe und die Zuſchüſſe für die übrigen Kaſſen, 
außerdem aber auch die von dieſen an die Stadthauptkaſſe zu 
zahlenden Vergütungen für gewiſſe Leiſtungen verbucht werden 
(3. B. Beamtenbeſoldungsbeiträge). Der Etat der Stadthaupt— 
kaſſe erſcheint alſo als eine Art Hauptetat, aber nur als un— 
vollſtändiger, da er nicht alle Brutto-Einnahmen und -Ausgaben 
enthält, während die Etats der übrigen Kaſſen erläuternde 
Spezialetats zur entſprechenden Rubrik im Etat der Stadthaupt— 
kaſſe bilden. Eigentümlicherweiſe werden im Etat laufende 
und außerordentliche Einnahmen und Ausgaben durcheinander in 
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einer Reihe gebucht. So finden ſich z. B. in der Stadthaupt⸗ 
kaſſe unter „A⸗Gelder“ ein Poſten „25 000 M. aus dem freien 
Vermögen“ neben Zinſeneinnahmen uſw. und in der Feuerlöſch⸗ 
kaſſe einmalige Einnahmen aus Anleihemitteln, die zu Neubauten 
uſw. dienen, unter den übrigen laufenden Einnahmen. Auf⸗ 
fallend iſt auch, daß der Fehlbetrag der Realſchule zuſammen 
mit dem der Volksſchulen durch „Schulanlagen“ gedeckt wird. — 

In den übrigen Städten iſt die Anordnung der Haushalt⸗ 
pläne ähnlich wie im vorſtehenden im einzelnen geſchildert. Je 
kleiner freilich die Städte werden, deſto unvollſtändiger und meiſt 
auch deſto unklarer werden die Etats, bis ſie in den kleineren 
und kleinſten Gemeinden, wenigſtens in gedruckter Form, völlig 
verſchwinden. 

Ein Vergleich der geſchilderten Etats mit dem von Frank⸗ 
furt kann nicht zu Gunſten der ſächſiſchen Gemeinden ausfallen. 
Die oben beſonders hervorgehobenen Vorzüge des Frankfurter 
Etats ſind nahezu überall zu vermiſſen. In erſter Linie iſt die 
Kaſſeneinheit der Gemeinde mit Ausnahme von Zwickau nirgends 
im Etat gewahrt. Alle haben neben dem Hauptetat noch davon 
unabhängige Spezial- oder ſelbſtändige Nebenetats, jo daß die 
Endreſultate der Hauptetats nirgends die wirklichen Brutto⸗Ein⸗ 
nahmen und -Ausgaben der Gemeinden wiedergeben. Um dieſe 
zu erlangen, müſſen erſt noch die Spezial: und Nebenetats zu 
Hülfe genommen werden. Zum Teil beruht ja diefe Kaffen- 
trennung auf dem ſächſiſchen Verwaltungsrecht, das das Armen- 
und das Volksſchulweſen ſelbſtändigen politiſchen Körpern über⸗ 
tragen hat, die zu eigener Kaſſenführung berechtigt und ver⸗ 
pflichtet ſind. In den Städten ſind dieſe aber ſo eng mit dem 
Finanzweſen der politiſchen Gemeinde verknüpft, daß eine gemein⸗ 
ſchaftliche einheitlich durchgeführte Darſtellung ihres Kaſſenweſens 
wohl möglich iſt. Zum Teil iſt eine ſolche ja auch vorhanden, und 
es liegt die Durchbrechung des Gedankens der Kaſſeneinheit in 
vielen Fällen auf ganz anderem Gebiete. Vor allem ſind es die 
Gemeindeunternehmungen und Anſtalten, die eine geſonderte 
Stellung einnehmen, ſowie auch das ſogenannte Stammvermögen, 
d. h. das Vermögen, das ohne Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
nicht vermindert werden darf. Dieſe Vermögensbeſtandteile werden 
zum Teil geradezu als beſondere Vermögensſubjekte behandelt. 
Was hierdurch für Verwirrung angerichtet werden kann, mag 
z. B. daraus hervorgehen, daß eine Stadt die für das Waſſer⸗ 
werk verwendeten und von dieſem zu verzinſenden Schulden aus⸗ 
drücklich aus den Schulden der politiſchen Gemeinde ausgeſchieden 
und als etwas Beſonderes behandelt hat. Eine andere Stadt be⸗ 
richtet auf eine Anfrage wörtlich: 

„Das Schuldenverhältnis zwiſchen Stamm vermögen und 
Stadtkaſſe geht bis auf das Jahr 1866 zurück. Es hat 
ſeinen Grund darin, daß für das Stammvermögen Erwerbungen 
gemacht worden ſind, die es nicht zu bezahlen in der Lage war. 
Die Koſten find daher von der Stadtkaſſe verlagsweiſe be- 
ſtritten worden, die ihrerſeits wenigſtens teilweiſe bei der An⸗ 
leihekaſſe ſich Geld verſchafft hat.“ Es erſcheinen alſo die 
einzelnen Vermögensbeſtandteile gegenſeitig formell als Gläubiger 
und Schuldner, ein Moment, das in den Schuldenverzeichniſſen 
der Gemeinde öfters zutage tritt und das ſogar hier und da 
eine Feſtſtellung des eigentlichen Schuldenſtandes erſchwert. Wie 
verwickelt dabei die Buchungen werden können, mag ein Beiſpiel 
aus eben jener Stadt zeigen. Dort hat das Stammvermögen 
der Stadtkaſſe ein „Darlehen“ gegeben, das u. a. zum Bau eines 
Stadtbades verwendet worden iſt. Dieſes Stadtbad wird ſelbſt 
wieder zum Stammvermögen gerechnet und tilgt nun auf dem 
Umwege über die Stadtkaſſe (Anleihekonto) das vom Stamm- 
vermögen genommene „Darlehen“. Wieviel einfacher wäre es da 
zu fagen, daß ein Teil des Stammvermögens im Stadtbade op: 


gelegt fei und daß dieſes Anlagekapital durch Abſchreibungen 
wieder angeſammelt wird. 

Die zweite als beſonderer Vorzug des Frankfurter Etats 
hervorgehobene Eigenſchaft, Scheidung zwiſchen der allgemeinen Ver⸗ 
waltung und den Nebenverwaltungen, findet ſich bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade auch bei den ſächſiſchen Gemeindeetats, inſofern ſie die 
Finanzwirtſchaft der allgemeinen Verwaltung gewöhnlich in der 
Stadtkaſſe oder Stadthauptkaſſe darſtellen, die der Unternehmungen 
uſw. aber in beſondere Kaſſen bringen. Scharf durchgeführt iſt 
dies aber nicht, da ſich hier innerhalb der Stadtkaſſen auch Rech⸗ 
nungen von Unternehmungen finden und Rechnungen des Ver⸗ 
waltungsbetriebes außer ihr zur Darſtellung kommen. Zum Teil 
mag ja, beſonders in der zweiten Richtung, auch hier wieder 
die verwaltungsrechtliche Mehrteilung der Gemeinden (Schul⸗ 
und Armenweſen), weiterhin auch die auf den Brandverſicherungs⸗ 
geſetzen beruhende Sonderſtellung der Feuerlöſchkaſſen einwirken. 
Aber auch abgeſehen davon iſt die Trennung nicht ſcharf. 

Ein Extraordinarium findet ſich nur im Etat von Chemnitz, 
unter der offenbar zu engen Bezeichnung „Aufwand aus 
Anleihemitteln“. In den Etats einiger anderer großer Städte 
iſt tatſächlich nur der Nachweis über die im Laufe des 
Jahres zu verwendenden Anleihemittel gegeben, in anderen 
werden die außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben mit den 
ordentlichen zuſammen verbucht, in den meiſten Etats fehlt aber 
überhaupt jeder Beleg dafür. Beſonders fühlbar wird dieſer 
Mangel für die Beurteilung der Schuldenbewegung einer Ge- 
meinde, zumal meiſt auch ein geordnetes Schuldenverzeichnis fehlt. 

Ein Nettoetat im Sinne des Frankfurter Etats iſt nirgends 
vorhanden. Es kann deshalb bei keiner Gemeinde beurteilt 
werden, wieviel von den Brutto⸗Einnahmen und⸗ Ausgaben auf 
durchlaufende Poſten kommt und wie hoch eigentlich der geſamte 
Geldumſatz der Gemeinde im ganzen, ſowie der einzelnen Kaſſen 
und Konten iſt. l 

Unter dieſen Mängeln muß natürlich auch die Überſichtlich— 
keit leiden. Denn wenn einzelne Rechnungen außer jedem Zu: 
ſammenhang mit den übrigen ſtehen, wenn der Hauptetat nicht 
alle Einnahmen und Ausgaben umfaßt, wenn außerordentliche 
Poſten mit den laufenden zuſammen verbucht werden und einzelne 
Beſtandteile eines und desſelben Vermögens wie geſonderte Ver⸗ 
mögens ſubjekte gegenſeitig als Gläubiger und Schuldner auf: 
treten u. a. m., ſo muß es natürlich ſchwer fallen, ſich ein 
wirkliches Geſamtbild von der Finanzlage einer Gemeinde zu 
machen. Vom Standpunkte der vergleichenden Finanzwiſſenſchaft, 
von dem aus allein, wie hiermit wiederholt hervorgehoben 
werden ſoll, hier Kritik geübt wird, iſt dieſer Zuſtand des Etat⸗ 
weſens der Gemeinden außerordentlich zu bedauern.“ Inwieweit 
dieſes aber in der Praxis der Gemeinden und der Aufſichts— 
behörden ſeine Aufgaben erfüllt, und ob und inwieweit eine 
Anderung nach der in dem Frankfurter Beiſpiele gegebenen Rich— 
tung möglich iſt, das kann und ſoll hier nicht beurteilt werden. 
Zweiſellos beruhen ja viele Anordnungen in den Rechnungen, 
die zunächſt vielleicht befremdend und unzweckmäßig erſcheinen, 
auf der hiſtoriſchen Entwickelung und auf praktiſchen Einrichtungen 
der Gemeinden. Es ſei hier nur daran erinnert, daß im Etat 
von Dresden die Rechnung der großen Markthallen mit ihren 
Einnahmen und Ausgaben der verſchiedenſten Art unter der 
Rubrik „Steuern, Abgaben und Gerechtſame“ erſcheint, weil an 
dieſem Platze früher die gebührenartigen Einnahmen aus den 


* Vgl. hierzu die Vorſchläge über eine mehr einheitliche Geſtaltung 
der Haushaltpläne und Verwaltungsberichte der Gemeinden in Heft LI 
des Jahrganges 1882 dieſer Zeitſchrift S. 11 „Die ſtatiſtiſchen Aufgaben 
der Gemeindebehörden uſw.“ Referat dem ſächſiſchen Gemeindetage er— 
hattet von Dr. Viktor Böhmert. 
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offenen Wochenmärkten ſtanden. 
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Vielleicht mag aber auch hier 
und da allzu konſervative Beharrlichkeit bei ähnlichen Eigentüm⸗ 
lichkeiten die Urſache ſein. Ahnliches findet ſich aber auch bei 
den außerſächſiſchen Gemeinden. Das ungünſtige Ergebnis des 
Vergleichs der ſächſiſchen Gemeindeetats mit dem Etat von Frank⸗ 
furt beruht alſo nicht auf einer ungünſtigen Ausnahmeſtellung 
der ſächſiſchen Gemeinden, ſondern auf einer Ausnahmeſtellung 
von Frankfurt, deſſen Etat in ſeiner äußeren Vollendung ſich 
beſonders auszeichnet und auch von den anderen großen preu- 
ßiſchen Städten nicht erreicht wird. 

Von beſonderen Einzelheiten ſeien noch die Unternehmungen 
und Anſtalten, die Schulden und die Steuern in ihrer Stellung 
im Etat beſprochen. 


2. Die Unternehmungen und Anſtalten. 

Dieſe haben gewöhnlich eine beſondere Stellung im Rechnungs⸗ 
weſen, da ihre Kaſſenverwaltung von der der Gemeinde, ſoweit ſie 
als Verwaltungskörper erſcheint, meiſt völlig getrennt iſt (Neben⸗ 
verwaltung). Im Hauptetat (Stadtkaſſe, Stadthauptkaſſe) er⸗ 
ſcheinen ſie daher oft gar nicht oder nur mit ihren Überſchüſſen 
oder Zuſchüſſen und ihre Rechnungen ſind in Spezial- oder 
ſelbſtändigen Nebenetats dargeſtellt. Die Berechnung der Über⸗ 
ſchüſſe geſchieht bei den eigentlichen Unternehmungen in der Regel 
nach kaufmänniſchen Grundſätzen; insbeſondere finden ſich unter 
den vorweg abzuziehenden Ausgaben auch die Verzinſung und 
Tilgung des Anlagekapitals, Abſchreibungen auf Gebäude und 
Maſchinen, Ausgleichungen von Kursrückgängen der Wertpapiere 
uſw. Die für die Gemeinde ſelbſt beſtimmten Erzeugniſſe (Gas, 
Waſſer uſw.) werden zum gemeinen Preiſe berechnet. Auf dieſe 
Weiſe ergibt das Endreſultat ein wirkliches Bild der Rentabilität 
des Unternehmens. Dieſe Art der Rechnungsführung iſt jedoch 
allgemein nur üblich bei denjenigen Unternehmungen, deren 
Charakter eine Verwaltung nach kaufmänniſchen Grundſätzen 
und die Erzielung eines Überſchuſſes ohne Beeinträchtigung ihres 
Zweckes geſtattet (Gaswerke uſw.). Bei denjenigen aber, deren 
gemeinnütziger Charakter auch Opfer der Gemeinde erforderlich 
ſcheinen läßt, wird ſie oft verlaſſen (Bäder, Krankenhäuſer, 
höhere Schulen uſw.). Vor allem fehlt in ſolchen Fällen oſt 
unter den Ausgaben die Verzinſung und Tilgung des Anlage— 
kapitals. Dann gibt aber das Reſultat der Rechnung nicht den 
wirklichen Aufwand an, den der betreffende Gegenſtand von der 
Gemeinde erfordert, und weckt falſche Vorſtellungen davon, was 
die Gemeinde für beſtimmte Zwecke aufwendet. So findet ſich z. B. 
in dem Bogen F der finanzſtatiſtiſchen Erhebung von 1901 für 
eine Stadt unter den Ausgaben ein Zuſchuß von 2 645 Mark an 
das Stadtbad. Bei der Durchſicht des Haushaltplanes ergibt ſich 
aber, daß im Jahre 1901 außer dieſem Zuſchuſſe noch ein Aufwand 
von 2310 Mark an Verzinſung und ordentlicher Tilgung und von 
3 690 Mark an außerordentlicher Tilgung einer auf das Stadt— 
bad verwendeten Anleihe notwendig war. Bei derartiger Ver— 
rechnung können ſchließlich Irrtümer hervorgerufen werden, die 
zu falſchen finanziellen Maßnahmen wie Ermäßigungen von Ge— 
bühren und dergleichen führen können, und es wird deshalb 
beſſer ſein, auch dei derartigen Anſtalten bei der Rechnung die 
Koſten des Anlagekapitals mit zu berückſichtigen. 


3. Die Schulden. 

Die Ausgaben für Verzinſung und Tilgung der Schulden 
werden gewöhnlich auf einem beſonderen Konto verbucht (Zinſen— 
konto, Anleihekonto uſw.). Für diejenigen Schulden, die von 
beſonderen Unternehmungen oder Kaſſen zu verzinſen und zu 
tilgen ſind, werden die entſprechenden Beträge nicht von dieſen 
direklt an den Gläubiger, ſondern zunächſt an das Anleihekonto 
abgeführt, wo ſie als Einnahme gebucht und ſodann an den 
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Gläubiger weitergegeben werden. Auf diefe Weile gibt das 
Schuldenkonto richtige Auskunft über die Ausgaben, die der Ge⸗ 
meinde durch die Verzinſung und Tilgung ihrer Schulden er⸗ 
wachſen. Vielfach fehlt aber hier die Vollſtändigkeit. Vor allem 
werden die hypothekariſch eingetragenen Schulden und zuweilen 
auch die für Unternehmungen verwendeten Schulden nicht auf 
dem Schuldenkonto verbucht. Dabei wird zuweilen der rein 
äußerliche Unterſchied gemacht, ob eine Anleihe ihrem vollen 
Betrage nach für ein Unternehmen verwendet worden iſt oder 
ob ſie verſchiedenen Zwecken gedient hat. Im erſten Falle wird 
ſie von der Kaſſe des Unternehmens aus direkt verzinſt, während 
im zweiten Falle, wo dies nicht möglich iſt, der Umweg über 
das Schuldzinſenkonto genommen wird, das die Teilbeträge 
ſammelt und im ganzen an den Gläubiger weitergibt. Wo die 
Vollſtändigkeit des Schuldenkontos in dieſer Weiſe durchbrochen 
iſt, fehlt natürlich auch der Geſamtüberblick über die durch den 
Schuldenſtand erwachſenden Ausgaben. Dieſer Mangel im 
Rechnungsweſen hat bei einigen Städten ſogar die Folge gehabt, 
daß die in der Statiſtik erforderten Angaben über den Schulden⸗ 
ſtand unrichtig gemacht worden ſind, da dabei die direkt ver⸗ 
zinſten, im Schuldenkonto nicht verbuchten Schulden außer acht 
gelaſſen wurden. Verwirrung richtet dabei auch öfters die Auf⸗ 
faſſung an, daß die Verbuchungen zwiſchen den einzelnen Ver⸗ 
mögensbeſtandteilen (Stammvermögen, freies Vermögen uſw.) 
als eigentliche Schulden der Gemeinde anzuſehen und demgemäß 
zu behandeln ſeien. 


4. Die Steuern. 


Die Steuern haben gewöhnlich kein einheitliches Konto. 
Die indirekten Steuern und die Sondergewerbeſteuern finden ſich 
meiſt unter der Rubrik „Gerechtſame“ oder „Gerechtſame und 
Abgaben“ in einer Reihe mit privatrechtlichen Abgaben oder 
polizeilichen Gebühren. Auch werden ſie je nach den Zwecken, 
für die ſie verwendet werden, an verſchiedenen Stellen gebucht, 
vor allem die Beſitzveränderungsabgaben. Zum Teil ſind hier 
geſetzliche Vorſchriften die Urſache, ſo z. B. bei der Verwendung 
der Beſitzveränderungsabgaben für Armen- und Schulzwecke. 
Es findet ſich aber auch, daß die Gemeinde gewiſſe Steuern 
freiwillig beſtimmten Zwecken zuweiſt, z. B. in Zwickau, wo ein 
Teil der Beſitzveränderungsabgaben der Schuldentilgung dient 
und direkt auf dem Schuldenkonto als Einnahme verbucht wird. 

Die direkten Steuern („Anlagen“) dienen zum Ausgleich 
des nach dem Etat ſich ergebenden Fehlbedarfs und richten 
ſich in ihrer Höhe nach dieſem. Sie werden entweder in ihrer 
vollen Höhe der „Stadtkaſſe“ (Zentralkaſſe) und von hier aus 
je nach Bedarf den einzelnen Konten oder Kaſſen zu Deckung 
ihres Fehlbedarfs zugeführt, wo ſie dann als „Zuſchuß aus der 
Stadtkaſſe“ verbucht werden, oder ſie werden wenigſtens bei der 
Schulkaſſe und Armenkaſſe direkt unter der Bezeichnung „Schul: 
anlagen“ oder „Armenanlagen“ vereinnahmt. Zuweilen werden 
im Etat die einzelnen Arten der direkten Steuern (Einkommen⸗ 
ſteuern, Grundſteuern) nicht geſchieden, ſondern in ihrem Geſamt⸗ 
betrag unter der Bezeichnung „Gemeindeanlagen“ vereinigt. 


II. Statiftifchen. 


1. Die Gemeindeſchulden. 


Das Verzeichnis S. 69 bis 79 ift auf Grund der im Frage: 
bogen J der Gemeindefinanzſtatiſtik erforderten Angaben zuſammen⸗ 
geſtellt worden. Es ſind darin alle Städte mit Revidierter Städte⸗ 
ordnung („Städte 1“), 42 Städte mit der Städteordnung für 
mittlere und kleine Städte („Städte II“) und 66 Landgemeinden 
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von mehr als 2000 Einwohnern aufgeführt. Für die übrigen, den 
beiden letztgenannten Kategorien angehörenden Gemeinden lagen 
keine Angaben vor. Das Schema enthält getrennt die Schulden 
der politiſchen Gemeinde (einſchließlich Armenverband), der 
Schulgemeinde und der Kirchengemeinde, ſowie deren Geſamt⸗ 
ſummen für die Jahre 1870, 1880, 1890 und 1900. Die 
Summen waren von den Gemeinden nach dem Stand der Til⸗ 
gung vom Schluß des betreffenden Jahres einzuſetzen; ſie geben 
alſo nicht den Nominalbetrag, ſondern den wirklichen Betrag der 
Schulden wieder. 

Die Angaben der Städte für 1900 haben, ſoweit die 
politiſche und die Schulgemeinde in Frage kommen, an der Hand 
der Verfaſſungs⸗ und Vermögenaüberſichten, die feit einiger 
Zeit von den Städten jährlich einzureichen ſind, ſowie der von 
vielen Gemeinden veröffentlichten Haushaltpläne, Rechnungs⸗ 
überfichten und Verwaltungsberichte nachgeprüft werden können, 
und es ſind, inſoweit ſich dabei Differenzen ergeben haben, 
zur Aufklärung Rückfragen an die Gemeinden erfolgt. Hin⸗ 
ſichtlich der früheren Jahre und der Kirchengemeinden überhaupt 
haben jedoch die Angaben der Gemeinden ungeprüſt hingenommen 
werden müſſen. 

Die Schulden der Schul: und Kirchengemeinden find in 
der Regel voll angegeben, ohne Rückſicht darauf, ob außer der 
in Spalte 2 augegebenen politiſchen Gemeinde noch andere dazu 
gehören; jedoch iſt durch ſchrägen Druck gekennzeichnet worden, 
ob es ſich um einen zuſammengeſetzten Bezirk handelt. Da 
das vorliegende Verzeichnis im allgemeinen größere Orte be⸗ 
trifft, zu denen in der Regel nur kleinere Gemeinden ein⸗ 
geſchult oder eingepfarrt ſind, ſo wird dieſe Ungenauigkeit das 
Geſamtbild, das ja in der Hauptſache nur eine Entwickelung 
des Gemeindeſchuldenweſens ſeit 30 Jahren geben ſoll, nur 
wenig beeinträchtigen. 

In den Städten, beſonders den größeren, kommt es nicht 
ſelten vor, daß der Aufwand für die Erbauung von Schulen 
von der politiſchen Gemeinde aufgebracht wird und daß die 
Schulgemeinde für die Benutzung der Schulgebäude einen Miet⸗ 
zins an jene zahlt. In ſolchen Fällen ſind die dafür auf⸗ 
genommenen Schulden mit in denen der politiſchen Gemeinde 
enthalten. 

Die Tabelle S. 80 enthält Angaben über die Anlegung 
der durch Schuldaufnahmen aufgebrachten Mittel in Gemeinde⸗ 
unternehmungen, Anſtalten und dergleichen. Die Angaben über die 
Anlegung von Anleihemitteln in Gas-, Waſſer- und Elektrizitäts⸗ 
werken und Vieh: und Schlachthöfen (Nr. 1 bis 4) können annähernd 
Anſpruch auf Vollſtändigkeit erheben, da nach dem Schuldenſtand 
der hier genannten vier Unternehmungen im Bogen J ausdrück⸗ 
lich gefragt worden iſt. Nur ganz vereinzelt haben dieſe Fragen 
von den Gemeinden infolge der bejonderen Ausgeſtaltung ihres 
Rechnungsweſens nicht beantwortet werden können, ſo z. B. von 
Freiberg, wo ſämtliche Schulden von der Kämmereikaſſe verzinſt 
oder getilgt werden, die Unternehmungen aber das geſamte An- 
lagenkapital, nicht nur ſoweit es durch Schuldaufnahmen auf⸗ 
gebracht iſt, nach dem Buchwert zu verzinſen und außerdem den 
Abſchreibungen entſprechende Beträge an das übrige Vermögen 
der Stadt abzuliefern haben. 

Auch im übrigen ſind in der Tabelle, ſoweit dies möglich 
war, noch ziffernmäßige Belege darüber gegeben worden, wie 
die Schulden angelegt waren. Dieſe Angaben ſtützen ſich zum 
Teil auf die Angaben der Gemeinden im Fragebogen, zum 
Teil auf den Inhalt der Verfaſſungs- und Vermögensüberſichten 
vom Jahre 1900. Soweit derartige ziffernmäßige Angaben nicht 
möglich waren, iſt wenigſtens allgemein noch geſagt worden, wofür 
hauptſächlich die Gemeinden die Schuldbeträge verwendet haben. 


69. === 
Es finden fih da vor allem angegeben: Schulen verſchiedener 
Art, Straßenbauten, Beſchleufungen, Wohlfahrtseinrichtungen aller 
Art, auch Kaſernenbauten und dergleichen. Ein Teil der Gemeinden 
hat die in dieſer Beziehung geſtellte Frage allerdings nicht oder 


nur ſehr kurz beantwortet. So liegt z. B. für Leipzig nur die 
Angabe vor, daß die Zunahme der Schulden lediglich der Ent⸗ 


wickelung der Stadt entſpreche. 
: (Fortſetzung des Textes ©. 82.) 


1. Die Gemeindeſchulden am Schluß der Jahre 1870, 1880, 1890, 1900 in 187 Gemeinden. 
A. Betrag der Gemeindeſchulden. 
Die Zahlen für zuſammengeſetzte Schul: und Kirchengemeinden find in Spalte 3 und 4 durch ſchrägen Druck kenntlich gemacht. 


Betrag der Schulden 


Betrag der Schulden 


der der der der der der 
Jahr politiſchen evangeliſchen | evangelifchen überhaupt Jahr politiſchen evangeliſchen | evangelifchen überhaupt 
haup haup 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde Gemeinde [Schulgemeinde Kirchengemeinde 
A A 4 A 
1. 2. 8. | 4. | 6. 
a) Städte mit der Nevidierten Städteordnung. 8. Bautzen (26024 Einwohner). 
(Nach den Einwohnerzahlen vom 1. Dezember 1900 geordnet.) 1870 567 686 300 000 | Sr | 867 686 
1. Leipzig (456 124 Einwohner). 1880 | 1676707 | 270000 = 1 946 707 
1870 | 9768000 — — 9768000 | 1890 | 1859022 | 597069 | 193000 2649 091 
1890 | 42118000 — 2458017 | 44 576 017 
1900 | 80 387 717 = 4036 065 || 84423 782 9. Glauchau (25 677 Einwohner). 
SR 1870 876 600 68775 | 53 913 999 288 
2. Dresden (396 146 Einwohner). 1 1880] 616866 | 288 103 58 033 963 002 
1870 4 732 650 — 136 998 | 4869648 | 1890 | 1216207 322 276 | 51 920 1 590 403 
1880 | 20110511 — 917 889 21028400 | 1900 | 3048 497 | 394 978 109 494 3 552 969 
1890 | 23 647 000 — 1559521 25 206 521 | ` 
1900 | 64819570 — 4161192 || 68 980 762 10. Reichenbach i. V. (24499 Einwohner). 
3. Chemnitz (206 913 Einwohner). | nn 5 | u = N er 
1870 2483061 | 578210 | 4725 3 065 996 1890 | 1367719 BW 375 1 368 094 
„FR 440 577 | 12989570 | 1900 | 2 888 680 — 147341 3036 021 
1890 | 15 932 555 | — 709680 || 16 642 235 
4. Plauen (73 888 Einwohner). 1870 258581 | 12180 | — | 270761 
1870 956967 KR = | 956 967 1880 700 592 11 844 105 433 817 869 
1880 2828 545 1 = 9898545 f 1890 709429 10 259 129 488 849176 
1890 5 687 258 = 112 689 5799947 | 1900 | 1541 837 7057 73 297 1422 191 
1900 | 12 561 892 = 652182 13214074 eee | 
12. Crimmitſchau (22845 Einwohner). 
5. Zwickau (55 830 Einwohner). 1870 56 881 | 94 200 49020 || 200101 
1870 | 794401 — 133026 927271880] 209234 | 226 183 68 964 | 504 381 
1880 1636463 828973 81950 || 2550386 | 1890 | 234389 163 108 103364 | 500861 
1890 | 5305880 | 1015 007 499 700 6820587 | 1900 | 2666731 : 61821 293 420 | 3021 972 
1900 8 044 264 | 669 728 1005 700 |; 10719 692 
a 13. Meißen (20 124 Einwohner). 
6. Zittau (30 921 Einwohner). ben ` Bi) en 
1870 SS Se — — 1870 118697 | 117495 — 236 192 
1880 = | u | u | o 1880 | 388005 | 406659 81313 | 875977 
90 - | 1890 | 854084 | 601194 | 142513 | 1597791 
890 — | — 52 91 | 
eg 5 BE — | = | E 1900 | 2930 279 599516 128249 3 658 014 
7. Freiberg (30 175 Einwohner). | 14. Werdau (19355 Einwohner). 
1870 208 545 73820 21517 | 303 882 1870 — — = er 
1880 654 802 228 998 121525 1005 325 1880 355 582 — = 355 582 
1890 1247531 | 330819 191170 | 1772520 1890 | 1215895 — — 1215895 
1900 | 2621158 | 389562 426 116 | 3436836 1900 | 1363 858 — | — | 1 363 858 


KL 


Betrag der Schulden Betrag der Schulden 


ber ber ber ber 
evangeliſchen überhaupt Jahr politiſchen evangeliſchen | ebvangelijden überhaupt 
Kirchengemeinde Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 
z E 


4. {| 


der der 

politijden evangeliſchen 
Gemeinde Schulgemeinde 

A M 

3. | 8. 


A 


15. Pirna (18 296 Einwohner). 24. Radeberg (12918 Einwohner). 
1870 124 800 | 11185 49 365 185 350 1870 54 300 — — 54 300 
1880 377440 166 090 92750 636 280 1880 164 700 189 970 — 354 670 
1890 | 1705 140 170 000 184 625 2 059 765 1890 134 700 153 628 88 997 377 325 
1900 | 2 402 940 664 074 237 473 3 304 487 1900 493 338 309 925 155 561 958 824 
16. Döbeln (17749 Einwohner). 25. Frankenberg (12 726 Einwohner). 
1870 217 840 177 075 24 165 419 080 1870 98 400 — — 98 400 
1880 482 476 173 087 22 783 678 346 1880 395 400 — — 395 400 
1890 1276 495 160 723 151060 1 588 278 1890 619 435 — — 619 435 
1900 | 2128144 422 893 145 403 2 696 440 1900 965 450 — — 965 450 
17. Wurzen (16615 Einwohner). 26. Limbach (12 247 Einwohner). 
1870 36 410 — — 36 410 1870 — 47 700 762 48 462 
1880 643 171 — 23 555 666 726 1880 56 200 41100 1300 101 600 
1890 | 1693 524 — 105 864 1799 388 1890 190 400 191600 112 919 494 919 
1900 | 1831424 — 74961 1 906 385 1900 667 862 293 988 125 604 1 087 454 
18. Mittweida (16 119 Einwohner). 27. Großenhain (12064 Einwohner). 
1870 2158 We = 2158 | 1870 23 962 64 659 29701 118 322 
1880 2158 = = 2158 | 1880 | 495 000 68 828 26 230 590 058 
1890 | 293855 Ss 101 506 395361 | 1890 | 1147275 56 100 30181 || 1233 556 
1900 | 2490024 — 177 687 2 667 711 1900 | 1328044 — 42 3RR 1 370 366 
19. Annaberg (15 959 Einwohner). 28. Grimma (10892 Einwohner). 
1870 | 438750 = = 438750 | 1870| 357082 = = 357 082 
1880 | 405 600 = 20 262 425862 | 1880 | 340 282 = = 340 282 
1890 | 1433 700 = 98 231 1531931 | 1890 | 724082 = 24 350 748 432 
1900 | 2182449 = 133631 || 2316080 | 1900 | 2378047 e 174750 | 2552797 
20. Aue (15 204 Einwohner). 29. Oſchatz (10 652 Einwohner). 
1870 — — — — 1870 101 634 — 227 641 329 275 
1880 58 430 — — 58 430 1880 725 857 — 171 966 897 823 
1890 190 000 — 160 000 350 000 1890 646 541 — 133 025 779 566 
1900 | 2 563 612 — 411775 2 975 387 1900 849 049 — 96315 945 364 
21. Oelsnitz (13 607 Einwohner). 30. Waldheim (10 633 Einwohner). 
1870 225 900 — — | 225 900 1870 128 508 42 420 — 170 928 
1880 252 450 — 161 965 414 415 1880 221 033 73 920 14 940 309 893 
1890 527 000 340 000 303 000 1 170000 1890 325 302 83 420 6 690 415 412 
1900 | 1523882 1 095 926 | 328 000 2 947 808 1900 744 614 110 186 61 390 916 190 
22. Rieſa (13477 Einwohner). 31. Kamenz (9 726 Einwohner). 
1870 85 875 69 600 11 550 167 025 1870 317 973 38 786 28 208 384 967 
1880 | 1149 436 129 300 7950 1 286 686 1880 316 973 24 710 25 063 366 746 
1890 | 1369 821 222 008 8923 1 600 752 1890 422 433 114050 13151 549 634 
1900 |_ 3086 463 341981 509 000 3 937 444 1900 387 432 95 438 | 16 858 499 728 
23. Hohenſtein-Ernſtthal (13 397 Einwohner). 32. Löbau (9 637 Einwohner). 
1870 — | — — — 1870 270 426 75 000 | 21800 370 226 
1880 — — — — 1880 452 836 64 345 14100 531 281 
1890 = = 63 862 63 862 1890 739 842 47 130 | 203 400 995 372 


1900 966 500 100 220 56 488 1 123 208 1900 | 1620 241 490837 | 259056 2 330 134 


Betrag der Schulden 


der der der 
politiſchen evangelijden | evangeliſchen 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


überhaupt 


4 


33. Auerbach (9 574 Einwohner). 


205 311 — — 205 311 

423 850 9 000 26 133 458 983 

667 017 72 000 33 664 772 681 

847 586 696 198 57 678 1 601 462 
34. Falkenſtein (9536 Einwohner). 

54 048 — 176 400 230 448 

81 903 — 162 600 244 503 
286 893 115 361 145 486 547 740 
444 652 374 432 148 347 967 431 

35. Roßwein (8852 Einwohner). 

64 212 7 200 7 800 79 212 

37 212 9 700 20 081 66 993 
117 267 5 700 24 138 147 105 
430 809 166 120 72498 669 427 

36. Schneeberg (8752 Einwohner). 
269 769 — 8351 278 120 
380 049 64 550 8 442 453 041 
579 770 49 667 7 033 636 470 
392 935 117332 38 342 548 609 
37. Sebnitz (8649 Einwohner). 

32 224 19 525 — 51 749 
120 750 22445 7575 150 770 
271 000 — 8 000 279 000 
845 100 — — 845 100 

38. Borna (8 423 Einwohner). 
423 768 — 120 585 544 353 
598 933 16 500 108750 724 183 
600 304 3000 94 650 697 954 
2 219 125 12 688 142 590 2 374 403 
39. Buchholz (8402 Einwohner). 

75 909 15 900 300 | 92 109 

85 876 — 75 000 160 876 
308 476 82 728 70 227 461431 
966 458 126 348 62 884 1 155 690 

40. Leisnig (7974 Einwohner). 
154 426 — | 14 914 169 340 
210 393 — 15746 226 139 
771 429 — 56 950 828 379 
1 325 570 — 42 500 1 368 070 
41. Kirchberg (7934 Einwohner). 

61 473 — — i 61 473 

49910 — 2 400 52 310 
382 802 24 275 21475 428 552 
682 727 64 240 46 543 793 510 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


Betrag der Schulden 


ber der der 
politiſchen evangelijden | evangeliſchen überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


42. Hainichen (7932 Einwohner). 


103 526 — — 103 526 
148 186 — — 148 186 
287 046 — 50 000 337046 
306 667 — 415 000 721 667 


43. Markneukirchen (7847 Einwohner). 


100 425 — — 100 425 
136 350 — — 136 350 
726 453 — 57 500 783 953 
669 197 486 287 75 225 1230 709 


44. Olbernhau (7 825 Einwohner), bis 1901 Landgemeinde. 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


1870 
1880 
1890 
1900 


4 350 30 900 — 35 250 
57 888 74 400 1600 133 888 
43 609 47103 33 600 124 312 

538397 | 179239 | 40285 || 757921 
45. Eibenſtock (7 460 Einwohner). 
127 140 — 135 000 262 140 
124 320 — 149 278 273598 
102 431 — 119 834 222 265 
378 610 — 107 700 486 310 

46. Netzſchkau (7426 Einwohner). 

27 405 — 23 138 50 543 

18 725 41 780 12 024 72529 
141 295 52 844 30 564 224 703 
345 882 235 631 45 144 626 657 

47. Marienberg (7108 Einwohner). 

69 301 | — 25 805 95 106 
117 470 — 77 100 194 570 

78 425 — 69 272 147 697 
148 685 234 456 155 490 538 631 

48. Penig (7108 Einwohner). 
128 955 — — 128 955 
150 525 — — 150 525 
223 800 90 000 — 313 800 
1144478 191 600 — 1 336 078 
49. Treuen (7088 Einwohner). 

45 000 — 4 425 49425 
101 000 — 42 110 143 110 
170 740 — 53 600 224 340 
626 037 — 83 600 709 637 

50. Burgſtädt (7016 Einwohner). 

69 180 | — 950 70 130 

73 601 — 2 400 76 001 
470159 — 63 975 534 134 
401 842 — | 81853 483 695 


der 
politiſchen 
Gemeinde 


M 


51. Lichtenſtein (7006 Einwohner). 


81000 
61 000 
276985 


52. Markranſtädt (6 860 Einwohner). 


29 337 
304 169 


Betrag der Schulden 


der 
evangeliſchen 


Schulgemeinde Kirchengemeinde 


295 134 


| er 


| 30 667 
184 564 
160 749 


der 
evangeliſchen 


89 146 
105 346 


8283 
119 767 


| 


| 


53. Stollberg (6 850 Einwohner). 


57 600 
252 500 
327 800 
804 000 


54. Zſchopau (6 748 u) 


235 479 
234 842 
216 744 
312 466 


55. Biſchofswerda (6 609 Einwohner). 


— 


60 000 
700 527 


56. Lößnitz (6415 Einwohner). 


64 269 
143 280 
142 000 
144 283 


57. Rochlitz (6337 Einwohner). 


88 191 
356 165 
747 565 
836 641 


58. 

12 750 

42 880 

115 000 
486 751 


5 
141 075 
169 850 
260 OVO 
400 872 


Se 


E 
- 


H 


oS 
= 


360 652 
321137 


KS 


| 125 787 


— 
— 


t 
i 
H 


ł 


— 


Adorf (6 328 Einwohner). 


Geyer (6 250 Einwohner). 


— 
— 


126 876 


| 


| 


| 
| 


überhaupt 


A 


81 000 
150 146 
677 465 


30 667 
222184 
584 685 


57 600 


252 500 
327 800 
804 000 


235 479 
234 842 


584996 ` 


637 603 


64 269 
143 280 
142 000 
144 283 


88191 
356 165 
747565 
836 641 


12 750 
42 880 
115 000 
486 751 


141075 
169 850 
260 000 
527 748 


der 


politischen - 


Gemeinde 


60. Groitzſch (5 698 Einwohner). 


13 575 
18 219 
96 263 
105 583 


— 


— 


177 586 
214 621 


62. Oederan (5 579 Einwohner). 


30 075 
62 400 
188 306 
146 876 


Betrag der Schulden 


der 


evangeliſchen 


| 32 400 
29550 
40 126 
49 145 


t 


| 21576 
| 221595 


es 


| = 


63. Lengenfeld 


57 369 
274 330 
253 409 
277 594 


64. Begau (5445 Einwohner). 


15 075 
12 750 
100 225 
244 015 


65. Colditz (5 SS en 


10 326 
59572 
235 863 
730 424 


66. Nofjen (4 762 Einwohner). 


36 839 
32 008 
119 842 
350 611 


(5 493 Einwohner). 


van | 
37 000 
3 


; = 


|= 


3 900 
1 800 
50 000 
168 534 


der 


evangeliſchen 
Schulgemeinde Kirchengemeinde 


3849 
13 800 
31634 
27 137 


16 500 
34400 


— 


19 750 
204 200 
204 200 


— 


1700 
15 900 


300 000 
30 000 
40000 


5 400 
11 900 


| 
H 
+ 


| 
| 


| 


67. Neuſtädtel (4 719 Einwohner). 


49 605 
318 941 


68. Neuſtadt (4 524 Einwohner). 


— 
3z 


101 338 
89 222 


3681 
24167 


— 


— 


169 127 
186 836 


überhaupt 


M 


49 824 
61569 
168 023 
181 865 


61. Ehrenfriedersdorf (5661 Einwohner). 


— 


— 


215 662 
470616 


30075 
82 150 
392 506 


351076 


57369 
274330 
253 409 
277 594 


15075 
59 750 
138 925 
286 915 


10 326 
89572 
265 863 
770 424 


40 739 
33 808 
175 242 
531 045 


53 286 
343 108 


407 053 


527556 


73 


Betrag der Schulden 


der 
evangeliſchen 


Betrag der Schulden 


der der der 
überhaupt Jahr politiſchen evangelijden | evangelifden überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


der 
evangeliſchen 


der 
politiſchen 


Jahr 


69. Königſtein (4 274 Einwohner). | 78. Sayda (1441 Einwohner). 
1870 20 633 | 1 613 — 22 246 1870 — | 7000 | 10 000 | 17 000 
1880 82 371 58 759 — 141 130 1880 16500 14 900 4 300 35 700 
1890 69 931 49 723 — 119 654 1890 25 300 24 000 2000 | 51 300 
1900 | 516729 | 102 498 32000 651227 | 1900 99500 : 17450 — 12150 || 129100 
70. Schwarzenberg (4147 Einwohner). 79. Bernſtadt (1 389 Einwohner). 
1870 8910 — — 8 910 1870 22 977 — | — 22 977 
1880 59 024 — — 59 024 1880 16678 — | — 16 678 
1890 102 035 70 296 — 172 331 1890 21700 4978 61 997 88 675 
1900 202 304 62 909 — 265 213 1900 41 200 — 55 915 97115 
71. Thum (4 099 Einwohner). Summe der 79 Städte mit Revidierter Städteordnung 
1870 | 36833 = = 36 833 (1 945 772 Einwohner).“ 
1880 73 002 | 44 299 — 117 301 1870 | 26848068; 1957170 | 1431 908 30 237 146 
1890 132892 82277 — 215 169 1880 | 74 962 091 3787456 | 3541991 82 291 538 
1900 122151 | 64567 | 8 343 195 061 1890 127 391468 6291688 | 9727967 | 143 411123 
1900 | 264 735 027 | 12 338 525 19 245 444 | 296 318 996 
72. Schöneck (4053 Einwohner). * Bezüglich der Schulgemeinden ſiehe den Text Seite 82. 
1870 — — 105 000 105 000 
1880 127 291 — 105 000 232 291 2 a 3 
e "295068 eee dee 350 b) Städte mit der Stäbteerbnung für mittlere 
1900 | 222 410 | 18249 | 102000 | 342659 nub kleine Stabte. 
(Nach den Einwohnerzahlen vom 1. Dezember 1900 geordnet.) 
73. Pulsnitz (3 750 Einwohner). 1. Mylau, Amtsh. Plauen (7 669 Einwohner). 
1870 27 300 — | — 27 300 1870 38 995 10 025 — 49 020 
1880 157 552 17 754 5 100 180 406 1880 35 850 13 095 — 48 945 
1x90 221151 11614 11 300 244 065 1890 27 649 16 410 — 44 059 
1900 347913 2331 13800 || 364044 1900 | 1294121 | 35205 251967 1581 293 
74. Dippoldiswalde (3519 Einwohner). 2. Johanngeorgenſtadt, Amtsh. Schwarzenberg (5 948 Einw.). 
1870 64 416 398 — 64 814 1870 4 200 | 17 000 601 21 801 
1850 66 006 32049 — 98 055 1880 14 815 19 800 — | 34 615 
1890 | 145176 | 14399 — 159575 | 1890 4815 | 17000 | — | 21815 
1900 | 343954 | — 14 393 358347 | 1900] 125980 | 269365 : 4100 || 399445 
75. Qommagfh (3263 Einwohner). 3. Hartha, Amtsh. pee (5 218 Einwohner). 
1870 — 4800 — 4800 1870] 58157 | —  ! — 538157 
1880 — aam — 9 800 | 1880| 50214 ks — | 50214 
1890 6 000 4900 — 10 900 1890 139 049 — 7 500 146 549 
900 293586 17731 — 311317 1900 314448 — 27 500 341 948 
76. Schand au (3 256 Einwohner). 4. Elſterberg, Amtsh. Plauen (4 721 Einwohner). 
1870 10 178 61874 = | 72052 | 1870 25 722 16755 ' 140000 182 477 
1880 396 848 56 588 46000 4599 436 1880 40 247 27230 ' 114 459 181 936 
1890 | 552564 83 648 65000 | 701212 | 1890 76 699 14705 91 807 | 183 211 
1900] 591812 75553 6900 736 365 | 1900] 285535 | 9855 | 75616 371 006 
77. Waldenburg (2 820 Einwohner). 5. Zwenkau, Amtsh. Leipzig (4 316 Einwohner). 
1870 14721 555 — | 15 276 1870 62300 | — — | 62 300 
180 23 258 13 805 ee 37063 | 1880 49700 — = 49 760 
1-90 147277 14963 29 210 ! 191 450 1890 26 833 47 704 — | 74537 
19) 346 814 14 347 47327 | 408488 1900 59 303 41 890 21125 125318 
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Betrag der Schulden 


der der der 
Jahr politiſchen evangeliſchen | evangelifden überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 
4 A A A 
1. 3. | 5. | 7 | e 
6. Geringswalde, Amtsh. Rochlitz (4 197 Einwohner). 
1870 47400 | — = 47 400 
1880 39900 | — | — 39 900 
1890 24900 | — | 97 152 122 052 
1900 192037 128 357 100 368 420 762 
7. Taucha, Amtsh. Leipzig (4065 Einwohner). 
1870 15 000 907 13 170 29 077 
1880 69 442 32125 14 464 116 031 
1890 150395 ı 27874 12104 190 373 
1900 315919 | 28885 14 558 359 362 
8. Lunzenau, Amtsh. Rochlitz (3942 Einwohner). 
1870 15 750 — — 15 750 
1880 25 100 — — 25 100 
1890 65 286 90 000 8 000 163 286 
1900 72 839 87 584 10 000 170 423 
9. Lauſigk, Amtsh. Borna (3 776 Einwohner). 
1870 82 240 — 12314 94 554 
1880 | 103 533 — 15321 | 118 854 
1890 254 900 — 10900 265 800 
1900| 382844 | — 3688 | 386532 
10. Wilsdruff, Amtsh. Meißen (3757 Einwohner). 
1870 — 44775 5 840 50 615 
1880 — 34 875 — 34 875 
1890 — 2585 875 22 400 48275 
1900 537891 | 16875 | 123 400 678 166 
11. Pauſa, Amtsh. Plauen (3 676 Einwohner). 
1870 102993 | — | — | 102 993 
1880 | 226557 37957 iis | 264514 
1890 | 197740 | 30400 | = 228 140 
1900 217773 28 400 Zu 246173 
12. Dohna, Amtsh. Pirna (3471 Einwohner). 
1870 9300 15075 10500 34 875 
1880 6300 | 15300 15 650 37 250 
1890 21 600 7 664 25 850 55 114 
1900 233 509 99 580 29 158 362 247 
13. Callnberg, Amtsh. Glauchau (3 385 Einwohner). 
1870 14 725 Ä | — | 14725 
1880 14 995 16 ; 310 — 31 305 
1890 29128 13890 : 4 600 47618 
1900 | 35258 | 10762 10725 56 745 
14. Frohburg, Amtsh. Borna (3385 Einwohner). 
1870 36 553 — — | 36 553 
1880 120 844 — Gs , 120844 
1890 122 550 — 122 550 
1900 | 344744 6500 , 43 582 394 826 


Betrag der Schulden 


der der der 
Jahr politiſchen evangeliſchen evangeliſchen überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


15. Königsbrück, Amtsh. Kamenz (3 248 Einwohner). 


1870 23073 | 5250 | — | 28323 
1880 17427 | 32655 375 50457 
1890 39 000 29 066 3 360 | 71426 
1900 | 206 373 | 33 822 34 915 275110 

16. Radeburg, Amtsh. Großenhain (3 238 Einwohner). 
1870 23 478 6 960 9 746 40 184 
1880 19 300 1500 7 650 28 450 
1890 7 000 — 10 257 17 257 
1900 11 500 94 620 72 109 178 229 

17. Schirgiswalde, Amtsh. Bautzen (3 223 Einwohner). 
1870 2438 9000 | 28 200 39 638 
1880 10005 | 9500 17 700 37 205 
1890 4 000 9000 | — 13 000 
1900 — 20500 | 45 470 47 970 

18. Rabenau, Amish. Dresden U. (3 178 Einwohner). 
1870 9 045 7 300 | — 16 345 
1880 18 800 933 — 19 733 
1890 57 305 17000 | 28355 102 660 
1900 | 324362 20845 28070 373 277 
19. Zwönitz, Amtsh. Chemnitz (3 155 Einwohner). 
1870 14 400 33619 — 48 019 
1880 37 519 32 931 12 300 82 750 
1890 27410 | 26874 33424 87 708 
1900 | 169512 19732 | 88785 228 029 
20. Brand, Amtsh. Freiberg (3 107 Einwohner). 
1870] 130665 | 2250 21300 154 215 
1880 | 192975 | 1200 20 400 214 575 
1890 | 279 546 48043 | 14720 342 309 
1900 | 392425 42040 20350 454 815 
21. Naunhof, Amtsh. Grimma (2 992 Einwohner). 
1870 14 400 — — 14 400 
1880 13 855 28 300 — 42 155 
1890 36 780 21 655 8 800 67 235 
1900 | 125754 | 67947 39 250 232951 
22. Strehla, Amtsh. Oſchatz (2943 Einwohner). 

1870 10050 | 1335 2 025 13 410 
1880 12150 — 1800 13 950 
1890 26 450 5200 4300 35 950 
1900 48 273 155047 | 18 000 221 320 


23. Mügeln, Amtsh. Oſchatz (2 937 Einwohner). 


1870 24285 1500 14 700 40 485 
1880 21 770 — 17 700 39 470 
1890 135 950 103090 20470 259 510 
1900 162 085 93 266 24 484 279 835 


Betrag der Schulden 


der der der 
Jahr politiſchen evangeliſchen evangeliſchen überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


24. Dahlen, Amtsh. Oſchatz (2865 Einwohner). 


1870 5 865 = = 5 865 
1880 12 585 — = 12 585 
1890 58 159 = 23 240 81 399 
1900 | 117056 | — | 11440 128 496 
25. Tharandt, Amtsh. Dresden: A. (2824 Einwohner). 
1870 13 600 1100 2011 | 16 711 
1880 32 765 1 800 13 310 47 875 
1890 40 617 8 600 29 400 78 617 
1900 | 320 968 => 26 614 347 582 
26. Oſtritz, Amtsh. Zittau (2 822 Einwohner). 
1870 17 000 | = 2 100 19 100 
1880 40 011 = 2100 42 111 
1890 76756 | — 25 100 101 856 
1900 89254 23 300 3 630 116 184 
27. Hartenſtein, Amtsh. Zwickau (2 723 Einwohner). 
1870 — — | 53101 53 101 
1880 — | = 486 477 48 477 
1890 25 000 — 66231 61 231 
1900 21112 | — 27530 48 642 
28. Wildenfels, Amtsh. Zwickau (2684 Einwohner). 

1870 9000 | 1800 56 518 67 318 
1880 | 28 200 10390 | 49854 88 444 
1890 23 500 7000 36 744 67 244 
1900 32 217 | 3481 286 595 62 293 

29. Scheibenberg, Amtsh. Annaberg (2 613 Einwohner). 
1870 9 750 — 750 10 500 
1880 3450 6 994 10 444 
1890 21 857 2650 | 8706 33 213 
1900 | 173289 24818 17192 || 215299 

30. Auguſtusburg, Amtsh. Flöha (2 503 Einwohner). 

1870 — 220430 | — | 2 430 
1880 = 50 720 = 50 720 
1890 290 45 00 290 45 580 
1900 | 364451 30 400 45000 | 439851 


31. Zöblitz, ri EE (2 381 Einwohner). 
1870 = 


— — 


| 


1880 = = 2 o 
1890 — 47088 — 47 088 
1900 | 121000 | 41883 14500 || 177383 


32. Jöhſtadt, Amtsh. Annaberg (2 296 Einwohner). 


1870 4 899 — 23177 28 O76 
1880 17 839 => 13 952 31791 
1890 41 308 29 780 5 484 76 572 
1900 79 479 26 866 -- 106 345 


| 


Betrag der Schulden 


der der der | 
Jahr politiſchen ebangelijden | ebangelifchen überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde eee 
4 | 4 


| | 5. 
33. Glashütte, Mints. Dippoldiswalde (2 274 Einwohner). 


1870 9 356 = — 9 356 
1880 23201 — | = 23 201 
1890 49467 — | — 49 467 
1900 44349 — 31005 75 354 
34. Siebenlehn, Amtsh. Meißen (2222 Einwohner). 
1870 8838 | — | 8 838 
1880 22363 48 978 2 000 73 341 
1890 56677 43102 4975 | 104 754 
1900 56174 37389 5 677 99 240 
35. Wolkenſtein, Amtsh. Marienberg (2183 Einwohner). 
1870 8 700 10050 = 18 750 
1880 12 900 4500 | = - 17 400 
1890 9 000 56053 | 14947 80 000 
1900 | 194271 | 47053 | 12847 254171 
36. Grünhain, Amtsh. Schwarzenberg (2179 Einwohner). 
1870 4150 1100 — 5 250 
1880 7150 1100 — 8 250 
1890 7 750 1100 — 8 850 
1900 | 103092 1072 17 500 121 664 
37. Nerchau, Amtsh. Grimma (2079 Einwohner). 
1870 7 060 | — 9000 16 060 
1880 | 22000 37000 | 9000 68 000 
1890 20 605 24 006 8315 52926 
1900 63363 54678 | 6 869 124 910 
38. Mihltroff*, Amtsh. Plauen (1 709 Einwohner). 
1870 Zu: 249 | = 249 
1880 19 447 3222 | 8200 30 869 
1890 38 744 — į 7200 45 944 
1900 46 160 — 16 200 62 360 
39. Stolpen, Amtsh. Pirna (1569 Einwohner). 
1870 31338 5100 | = 36 438 
1880 | 166 214 3 600 = 169 814 
1890 | 182981 8 050 = 191 031 
1900 | 177826 2700 | 100520 281 046 
40. Elſtra, SECH Kamenz (1474 Einwohner). 

1870 1526 — 5816 7342 
1880 3751 50695 6076 60 522 
1890 22864 43895 5100 | 71859 
1900 | 20733 32087 5161 | 57 981 

41. Geifing, Amtsh. Dippoldiswalde (1 241 Einwohner). 
1870 Sy 300 9 000 9 300 
1880 2 900 18350 19 250 
1890 e 200 16375 | 16575 
1900 = — 19200 | 19200 


* Die Schul» und Kirchengemeinde umfaßt auch das Rittergut Mühltroff. 


10* 


Betrag der Schulden Betrag der Schulden 


der der 
evangeliihen | ebvangelijden überhaupt 
Schulgemeinde Kirchengemeinde 


der 
politiſchen 
Gemeinde 


der der der 
Jahr politiſchen evangeliſchen evangeliſchen überhaupt Jahr 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


42. Gottleuba, Amtsh. Pirna (1171 Einwohner). 7. Möckern, Amtsh. Leipzig (9 593 Einwohner). 
1870 37050 — | — 37 050 1870 — | — — — 
1880 35 775 19200 — 54 975 1880 — 230 600 — 30 600 
1890 58 000 15 600 | 12 200 85 800 1890 61232 114 654 — 175 886 
1900 | 102769 11200 | 20500 || 134469 | 1900| 146219 | 151319 | — 297 538 

Summe von 42 Städten mit der Städteordnung für 8. Stötteritz, Amtsh. Leipzig (9 067 Einwohner). 
mittlere und kleine Städte (131359 Einwohner). 1870 WW 2400 2400 
1870 933 301 | 193 880 419 869 1 547 050 1880 15 600 62 574 6295 84 399 
1880 | 1589009 535816 416 132 2 540 957 1890 127 033 54 798 22 995 204 756 
1890 | 2488560 | 883574 638 306 4010 440 1900 280 672 216 309 99591 526 572 


1900 | 7980048 1630004 1 448 200 11 058 252 
9. Ebersbach, Amtsh. Löbau (8 847 Einwohner). 


c) Landgemeinden, 1870 6 450 24 050 | 30 500 
die am 1. Dezember 1900 mehr als 2000 Einwohner hatten] 1880 58 000 39 050 82 290 105 340 
(nach den Einwohnerzahlen vom 1. Dezember 1900 geordnet). 1890 74 546 85 200 8 000 | 167 746 
1. Oelsnitz i. E., Amtsh. Chemnig (13 281 Einwohner). 1900 125 436 SE 20 525 441.095 
1870 15 600 — 2 = 15 600 , 
1855 os | aa: Sands 65048 Po Amtsh. Glauchau (8499 Einwohner). 
1890 177 870 | 240 757 27 537 446 164 = Ss Se 
1880 — 18 850 — 18 850 
6 
1900 278466 277 874 112 845 669 185 1890 25 529 68 850 8 200 102 579 
2. Schönefeld, Amtsh. Leipzig (11520 Einwohner). 1900 45684 | 218850 12 600 277134 
1870 12 600 — — 12 600 a i > 
1880 23 700 1312 800 = 336 500 11. Wilkau, Amtsh. Zwickau (8452 Einwohner). 
1890] 148 800 139 138 — 287938 J 1870 1650 = 7 1650 
1900 | 296722 | 425312 — | 722034 | 1880 39 700 28 169 67 869 
1890 48 532 79 388 27 569 155 489 
3. Niederplanitz, Amtsh. Zwickau (11 388 Einwohner). 1900 80 769 162 434 41 835 285 038 
1870 — — — — 
1880 SS | ur 195 940 195 940 12. Potſchappel, Amtsh. Dresden⸗A. (7 904 Einwohner). 
1890 — | 82 800 166 887 249 687 1870 | 500 — 500 
1900 339809 206 000 97 000 642 809 1880 13 900 49 000 — 62 900 
, 1890 15 000 60 850 — 75 850 
4. Neugersdorf, Amtsh. Löbau (10 913 Einwohner). 1900 | 562 825 94 000 Ge 656 825 
1870 5415 — — 5415 
1880 13 906 21 338 20 148 55 392 13. Seifhennersdorf, Amtsh. Zittau (7 731 Einwohner). 
1890 10 575 96 206 10 660 117 441 1870 30 550 Ge = 30 550 
1900 87 200 232 585 23 000 342 785 1880 9977 26 977 12 863 49 817 
1890 54 312 40 289 14170 108 771 
1870 — — 1200 1 200 
1880 13 700 20 100 87 825 121 625 14. Lugau, Amtsh. Chemnitz (7 681 e 
1890 | 92175 88 450 87 825 268450 18701 15 000 2 16.000 
1900 | 1469557 | 224700 | 147685 |} 1841942 | issol 15 000 61000 | 76.000 
; . 1890 36 000 61 000 3 5046 100 046 
BS, Oberplanitz, Amtsh. Zwickau (9 826 Einwohner). 300 = | 161000 37 488 5 
1880 = Se 195 940 195 940 15. Schönheide, Amtsh. FR Si 453 Einwohner). 
1890 — 82 800 166 887 249 687 1870 28350 | 3150 31 500 
1900 290 000 206 000 97 000 593 000 
+ Bon dem Ortsteil „Neuer Anbau“, der vom Jahre 1881 ab e 2 Së | 15 10% 10 000 er. 
eine Gemeinde für ſich — Neuſtadt — bildete, wurden 163 814 Mart | 1890 | 7 81520 
Anleiheſchulden mit übernommen. 1900 | 306155 | 329 780 10 000 645 935 


Betrag der Schulden 


der 
evangeliſchen 


Betrag der Schulden 


der 
evangeliſchen 


der 
evangeliſchen 


der 
politiſchen 
Gemeinde 


der 
evangeliſchen 


der 
politiſchen 
Gemeinde 


überhaupt Jahr überhaupt 


A 
16. Blaſewitz, Amtsh. Dresden⸗N. (7 344. Einwohner). 25. Leutzſch, Amtsh. Leipzig (6 306 Einwohner). 
1870 9300 | — | = 9300 | 1870 = = a e 
1880 8 400 | 159200 | — 167 600 1880 2419 44 254 — 46 673 
1890 276 607 136 787 — 413 394 1890 61 271 42196 10 000 113 467 
1900 762 482 | 247 976 200 000 1 210 458 1900 220 069 178 946 30 459 429 474 
17. Rodewiſch, Amtsh. = (7143 Einwohner). 26. Kötzſchenbroda, Amtsh. Dresden: N. (6 089 Einwohner). 
1870 | — | — 1870 e | = | = us 
1880 30 ) 000 30 000 21 200 81 200 1880 = 40 203 13 050 53 253 
1890 37000 40 100 49 200 126 300 1890 9 300 35049 | 126000 170 349 
1900 | 261000 | 62 000 52 700 375700 J 1900 | 408600 29 163 | 143775 581 538 
18. Hilbersdorf, Amtsh. Chemnitz (7 117 Einwohner). 27. Schedewitz, Amtsh. Zwickau (5 987 Einwohner). 
1870 2 700 = | 43 605 46305 1870 = O = 
1880 1 000 67 470 33 535 102 005 
1880 14 700 50 400 — 65 100 
1890 23 433 74919 | 27 535 125 917 1890 93798 | 72553 tee 96 351 
1900 80 044 253154 | 28 947 362 145 1900 18670 : 62313 = | 80 983 
19. Großſchönau tsh. Zittau (7109 Ei i ; 
dk Amtsh. Zittau ( Einwohner) 28. Klingenthal, Amtsh. Auerbach (5 906 Einwohner). 
1870 9600 | — — 9 600 1870 | 
1880 1 800 1 — > Ee Ee 
1890 7 410 Sc is 2211 907 re 90 1880 e 99 000 F 99 000 
1900 | 226268 | 87448 | 11907 | 3950633: 1.0 |. „2000 | 220700 F 
1900] 253700 | 120700 | 54700 229 100 
20. Reinsdorf, Amtsh. Zwickau (7 054 Einwohner). f , 
1870 NW = 29. Loſchwitz, Amtsh. Dresden: N. (5829 Einwohner). 
1880 | 128 250 | 97 700 9437 935387 | 1870 15 450 | = = 15 450 
1890 99 900 | 75 300 10 383 185 583 1880 162 000 | 13 500 23 363 198 863 
1900 72 800 85374 | 175737 333 911 1890 156 000 106 000 18000 280 000 
1900 687 500 118 000 99 500 905 000 
21. Gersdorf, Amtsh. Glauchau (7007 Einwohner). 
1870 = SS 57 005 57 005 30. Thalheim, Amtsh. Chemnitz (5 790 Einwohner). 
1880 — 62241 52 005 114 246 1870 — | — | 19 725 19 725 
1890 — 02241 47 300 | 109 541 1880 82 271 25 350 19 725 127 346 
1900 15 000 | 252 241 41400 | 308 641 1890 78 971 110 000 19 725 208 696 
. | 1900 | 51885 95486 | 19725 | 167 096 
22. Reichenau kl. A., Amtsh. Zittau (6 865 Einwohner). 
1870 | 120 — 120 31. Gelenau, Amtsh. Annaberg (5 694 Einwohner). 
1880 19370 2233 Ge 21 603 1870 1125 9 900 1500 12 525 
1890 203188 | 83322 20 752 307 262 1880 6275 47442 1 500 55 217 
1900 | 244946 | 109782 21317 376045 | 1890 7343 37 672 5749 | 50 764 
; 1900 2 463 66999 5111 74573 
23. Großröhrsdorf, Amtsh. ge (6 769 Einwohner). g 
1870 950 12172 = | 13 122 32. Wittgensdorf, Amtsh. Chemnitz (5 553 Einwohner). 
„ J 5412 | 17501 ` — 22913 
1890 | 107850 | 89000 196 850 un | | | 
| 5 os | Bes 25242 | 1880) 37142 13001 © — 50143 
Viele g Sc? 52482 | 1890| 44733 147 300 10000 202033 
24. Radebeultt, Amtsh Dresden⸗N. (6 583 Einwohner). | 1900 47883 | 129315 | 21312 198 510 
1870 = — - = | | 
1880 2425 (67800 u | 70 225 33. Niederhaßlau, Amtsh. Zwickau (5 431 Einwohner). 
1890 — 66 800 | 220000 | 286800 | 1870 „%%% % ͤ Geh 
1900 | 395000 354 800 375000 1124 800 | 1880 600 17 062 d 17662 
++ Bon dieſen Summen find die bis jetzt amortiſierten Beträge 1890 27 000 14 562 | 8800 | 50 362 


nicht gekürzt. 1900 17400 40926 | 43875 102 201 


— 1880 


Betrag der Schulden 


der der | der 
Jahr politiſchen evangelijden | evangelischen überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde, 


34. Grüna, Amtsh. Chemnitz (5 127 Einwohner). 


1870 4925 — | — | 4 925 
1880 19 900 3 300 —- 23 200 
1890 9 753 33790 — 43 543 
1900 55 328 57 500 180 629 293 457 


35. Sohland a. d. Spree, Amtsh. GE (5115 Einwohner). 
1870 — — 4 
| 


1880 3 900 = 4 3 900 
1890 3900 | 21000 24 900 
1900 es 6000 || 27 000 


21 000 


36. Modau, Amish. Leipzig (5097 Einwohner). 


1870 1500 e = | 1 500 
1880 1500 6 750 = | 8 250 
1890 15 690 67 426 Sé i 83116 
1900 | 64135 213 671 11750 || 289556 

37. Hartmannsdorf, Amtsh. Rochlitz (5 088 Einwohner). 
1870 = 3368 Ge | 3 368 
1880 30 000 en | > 230 000 
1890 48 961 125 000 = 173 961 
1900 48177 125000 140000 313 177 


Ir 


38. Mügeln, Amtsh. Pirna (5 085 Einwohner). 
1870 — ae | = : = 


1880 Se E = 4 = 
1890 11 800 m 186 800 
1900 | 1090000 265 800 90000 : 1445 800 


| hi 


39. Olbersdorf m. Eichgr., Amtsh. Zittau (4 929 Einwohner). 


1870 SS 22 049 Se 22 049 
1880 = 49 330 = 49 330 
1890 — 42 433 160 386 202 819 
1900 — 52 000 146 432 198 432 


40. Alt⸗Eibau, Amtsh. Löbau (4 663 Einwohner). 


1870 4680 -= = 4 680 
1880 9 780 Ge = 9 780 
1890 | 22000 = 2 928 24 928 
1900 | 38000 1525563 5200 || 195763 


41. Wahren, Amtsh. Leipzig (4 641 Einwohner). 


1870 — | — = ee 
1600 23 589 Sé 25 189 

1890 970 19074 > 36821 23 865 

1900 | 135547 |; 146841 | 3821 286 209 


42. Weinböhla, Amtsh. Meißen (4534 Einwohner). 
1870 — | — Gs = 
1880 — | — — — 
1890 — — 
1900 20 000 182 400 


151200 353 600 


Betrag der Schulden 


der der 
evangelifden | evangelifden 
Schulgemeinde Kirchengemeinde 


der 
politiſchen 
Gemeinde 


überhaupt 


Bi 


l 


43. Lauter, Amtsh. . Ge 479 var 
1870 — — 


1R80 — 8 500 8 500 
1890 — = E) 
1900 146 000 220 000 366 ; 000 


44. Copitz, Amtsh. Pirna d 467 Einwohner). 


1870 2 000 = SS 2 000 
1880 33 145 85 000 | — 118 145 
1890 28 368 82 785 — 111153 
1900 | 395119 | 106729 | — 501 848 
45. Großzſchocher⸗ Windorf, Amtsh. Leipzig 0 394 Einw.). 
1870 — | — — | 

1880 = 3 601 => | 3 601 
1890 2184 8907 — 11091 
1900] 104513 83 660 = | 188 173 


46. Niederlößnitz, Amtsh. Dresden⸗N. (4 338 Einwohner). 


1870 — | 17400 — 17400 
1880 8000 | 17400 — |, 25400 
1890 6843 | 42540 | — | 49383 
1900} 407252 | 71017 | — 478 269 


47. Klotzſche, SC Dresden⸗N. (4 205 Einwohner). 


1870 — — 
1880 — 30 0⁰⁰ — 30 000 
1890 7500 62 000 9 500 79 000 
1900 | 432 500 79000 33 700 545 200 


48. Wermsdorf, Amtsh. Oſchatz (4 081 Einwohner). 
1870 — | — — 


1880 — 25 000 = 25 ( 000 
1890 = | 25000 | 25 000 
1900 13385 | 25000 | 15 000 53 385 


49. Liebertwolkwitz, Amtsh. Leipzig (4036 Einwohner). 
1870 — — — 


1880 90000 — = 90.000 
1890 | 142442 127 640 780 270862 
1900 | 181087 110979 1930 293 996 


50. Oetzſch m. ul! u Leipzig (3 892 Einwohner). 
1870 = | — = 


1880 5 = 5 = 
1890 Ss 173644 — 17364 
1900 | 26000 157804 30000 | 213804 


i 


51. en Amtsh. Plauen (3 771 Einwohner). 
| 


1870| — = | 
33000 ag j 


— 


1880 é 33 000 
1890 41 000 30 085 = 71085 
1900 52 906 37585 = 90 491 


ki 


Det ber 
politiſchen 


Gemeinde 


Jahr 


Betrag der Schulden 


evangeliſchen 
Schulgemeinde Kirchengemeinde 


der 


evangeliſchen überhaupt 


Bi 


| 


52. Ellefeld, Amtsh. Auerbach (3 748 Einwohner). 


1870 300 7 500 
1880| 18150 | 9 900 
1890] 26050 7345 
1900 | 282980 | 79058 


7 800 
28 050 
33 395 

362 038 


| 
— 


| en 
| Së | 


53. Gröba, Amtsh. Großenhain (3 725 Einwohner). 


1870 — — 
1880 = — 
1890 — 10 500 
1900 — 37 934 


— — 


— 10 500 
— 37 934 


54. Brunndöbra, Amtsh. en (3 708 Einwohner). 


1870 9 | — — — 
1880 — 4500 | — 4 500 
1890 7 500 56 500 | — 64 000 
1900 26 500 60 000 _ 86 500 
55. Gitterſee, Amtsh. Dresden⸗A. (3 675 Einwohner). 
1870 un | = Sa = 
1880 — 40 000 — 40 000 
1890 — 69 000 — 69 000 
1900 170 000 134 000 | 47700 351 700 


56. Gautzſch, Amtsh. Leipzig (3013 Einwohner). 


1870 — | — 
1880 = —- 
1890 = | = 
1900 76 605 109 339 


— — 
— — 


— 


30 000 215 944 


57. Laubegaſt, Amtsh. Dresden: N. (2 947 Einwohner). 


1870 — | — 

1880 14 800 21 000 
1890 22 300 21 000 
1900 | 196 500 58 000 


9 400 45 200 
21 400 64 700 
338 900 593 400 


58. Burkersdorf, Amtsh. Rochlitz (2 824 Einwohner). 


1870 4 200 | = 
1880 4 200 = 
1890 7100 30 000 
1900 8 400 34 000 


2850 7 050 
22400 6 600 
6397 101075 
| 81853 || 124253 


59. Coſſebaude, Amtsh. I (2 549 Einwohner). 


1870 — - | — 
1880 7 500 — 
1890 13 000 — 
1900 | 434168 82023 


21150 28 650 
150 925 | 163 925 
| 128212 | 644403 


— —— — 0 


Betrag der Schulden 


der der der 
Jahr politiſchen evangelifden | evangeliſchen überhaupt 
Gemeinde Schulgemeinde Kirchengemeinde 


60. Oberſchlema, Amtsh. Schwarzenberg (2 441 Einwohner). 


1870 | = 1713 | 1713 
1880 13 780 750 1713 16 243 
1890 12 330 47853 1713 61 896 
1900 23 368 41726 24216 89 310 


61. Erlbach, Amtsh. Oelsnitz (2 389 Einwohner). 


1870 em = 25500 205 500 
1880 ei 19 636 25500 | 45156 
1890 = 62 745 32422 95 167 
1900 = 54772 | 25970 | 80742 


62. Ottendorf-Moritzdorf, Amtsh. Dresden-N. (2364 Einw.). 


1870 — 4800 — | 4800 
1880 — 33 0⁰ 42000 435 300 
1890 ae 550 40400 || 40950 
1900 — | 84500 52 800 | 87 300 


63. Großzſchachwitz, Amtsh. Pirna (2 314 Einwohner). 


1870 — | — — = 

1880 4 500 — — 4 500 

1890 10000 6 — — 10.000 
1900 24500 | 95000 — 110 5⁰⁰ 


64. Wehrsdorf, Amtsh. Sanger (2 314 Einwohner). 


1870 — = = 

1880 — 38 746 "o 38 746 
1890 — 32 641 — 32641 
1900 = 23 928 — | 23928 


65. Niederſedlitz, Amtsh. Dresden-A. (2313 Einwohner). 


1870 „ 600 600 
1880 29000 | 21000 17 100 | 67 100 
1890 32000 | 38242 15300 || 85542 
1900 | 133969 : 49133 | 263352 || 446454 


66. Hirſchfelde, Amtsh. Zittau (2 160 Einwohner). 


1870 300 165 — | 465 
1880 24048 22 900 - 446948 
1890 5 736 13 900 19 636 
1900 3 600 8900 | 12500 


Summe von 66 Landgemeinden (382 232 Einwohner). 


1870| 178057 125075 | 153698 | 456830 
1880 | 1123725 2154388 860 478 | 4138 591 
1890 | 2670 764 3847995 1707 307 8226 066 
1900 12 899 913 [8 672439 3 816 839 „25389 191 


80 — 


B. Anlage der Gemeindeſchulden am Schluſſe des Jahres 1900. 
Von den Anleiheſchulden der politiſchen —— |, —. }  — 


Gemeinden waren nah dem Stande von | Schuldenbetrag Schuldenbetrag 
Ende 1900 angelegt: für | r 
Name für Waſſerwerke Name für Waſſerwerke 
1. u. 2. In Gas: und Waſſer⸗ Gaswerke und 2 Waſſer⸗ Gaswerke und Waſſer⸗ 
tungen leitungen 
werken. eer 55 
— 4 
Schuldenbetrag . We ý j % 
für Kirchberg. — 211 000 J Scheibenberg 17 118 
Name E rer" | Markneukirchen 47780 | 152109 | Auguſtusburg 164 100 
Gaswerke eit log Olbernhau tis 1901 L580 — 200 000 | Biblip . . 96 500 
—— — Eibenſtock — 132 868 | Wolfenftein . — 
ed ad Netzſchkau = 239 411 | Grünhain 59 023 
. ge Marienberg!) ? 100 827 J Mühltroff 8 000 
T pa ` ` REG | oe Be 
Leipzig 48 515 243 |8 954 390 Burgstädt V 
Dresden — 6380 559 | gigtenftein . 87 700 171 285 o) Landgemeinden.) 
Chemnitz SS 99270029 Markranſtädt — 214181 J Niederplanig . . — 124 781 
Plauen 799 875 |1 696 584 Stollberg. 50000 | 175000 J Deuben . . . .| — 318 355 
Zwickau 1132 220 1995835 | gſchopau 77 513 97 703 | Oberplaniy . . .| — 290 000 
Zittau e 97 754 Biſchofswerda 112524 | 348248 Potſchappel . -- 213 699 
Freiberg e Rochlitz 70000 | 100000 | Blaſewiz -| — 3325 593 
Bautzen 230744 941 205 Adorf = 15 978 | Rodewiſch 200000 | — 
Glauchau): 334577 330150 | Geyer — 120000 Reichenau kl. Ka. — 70 991 
Reichenbach i. V. = 708 325 | Ehrenfriedersdorf = 51 058 | Klingenthal .| 45000 95 000 
Meerane . El a 13 882 Oederan — 144376] Loſchwitz . . .| — 448 000 
Erimmitſchau 514 770 1273545 Lengenfeld 115019 — [Rügm. .. .| — 790 000 
Meißen 666 216 535469 Colditz — 221 892 Lauter — 146 000 
Werdau — „ 383 414 Noſſen = 32693 | Copit zz. — 10% 587 
Pirna. 267 880 79200 Neuſtädtel — 105 846 | Klotzſche — 340 000 
Döbeln 323 620 214040 | Neuſtadt S 79414 | Gitterjee . a 80 000 
Wurzen 90021) 424900 Schwarzenberg 19800 | 50000 | Goffebaude . . .| — 229 805 
Mittweida 444 STO 436385 | Thum — | 48581 | Oberſchlena | — | 13945 
Unnaberg 574 264| 536 250 Schöneck | 26 400 
a 21600 3060 E EE — ; 140000 3. In Elektrizitätswerken. 
elsnitz Dippoldiswalde. — 10 878 
Rieſa . 85 409 219 664 Lommatzſch 135000 120 000 
Hohenſtein⸗ glate 217661| 21069 | Schandau Bee 1 Schuldenbetrag 
Radeberg Ss 339 684 Waldenburg . —  ' 106000 M 
Frankenberg 34 088 — Sayda = 70 000 
Limbach — 354 920 | a) Städte I. 
Großenhain — 383 000 Dresden . 6 856 342 
Grimma 93 000 350000 b) Städte II.“) Plauen 1526 441 
Waldheim!) 44 600 2 Mylau i — 253 658 | Glauchau 408 075 
Kamenz 15 000 79 600 Sofanngeorgenftabt = 3 125 981 | Markneukirchen. 180 000 
Löbau. — 311 331 J Hartha , — 144 927 | Penig 585 000 
Auerbach 212069 150499 | Elſterberg — | 125 000 | Adorf 200 000 
Falkenſtein 209 133 79116 | Dohna — | 124110 | Colditz 182 238 
Roßwein — 126 267 J Frohburg. — 121 500 | Noſſen 188 930 
Schneeberg — 240 000 | Rabenau — 150 000 | Königſtein 228 359 
Sebnitz 173 497 365 250 Zwönitz — | 109725 Schöneck. 60 000 
Borna — 481 642 Brand — . 71925 Dippoldiswalde 88 993 
Buchholz — 243 248 | Mügeln — | 46 750 | Waldenburg 154 000 
Leisnig 106716 225025 Tharandt — 83282 Bernſtadt 39 600 


1) Außerdem waren nicht näher bezifferte Beträge in Waſſerleitungen angelegt in Glauchau und Waldheim, in Waſſerleitung und Gas⸗ 
auſtalt in Marienberg. 


2) Außerdem waren nicht näher bezifferte Beträge in Waſſerleitungen angelegt in Pauſa, Callnberg, Wildenfels und Siebenlehn. 
3) Außerdem eine nicht näher bezifferte Ausgabe für Waſſer- und Gasleitung in Hilbersdorf b. Chemnitz. 
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Schulden⸗ Schulden⸗ 
Name betrag Name betrag 
A 4 
b) Stadte II. e) Landgemeinden. 
Mylan 249 666 | Niederplanitz 190 027 
Taucha 162 756 [ Schönheide 178 100 
Wilsdruff 255975 | Copitz 252 789 
Tharandt 50000 J Ellefeld . 248 375 
Oſtritz 45 000 | Gitterſee 90 000 
Geringswalde 124 800 
4. In Vieh⸗ und Schlachthöfen. 
Städte I. 

Leipzig . 16 210 1201 Rieſa. 306 141 
Planen 2 411700] Grimma 345 706 
Zwickau 1 576 729 Waldheim 29 500 
Zittau 461093 Löbau 239 440 
Glauchau 546 621 Roßwein. 65 844 
Crimmitſchau 492 413 Stollberg 190 000 


Ferner waren zum Teil nicht genau zu beziffernde Beträge 
angelegt: 

5. in Straßenbauten und Beſchleuſungen a) in den 
Städten I: Chemnitz, Plauen, Freiberg, Bautzen, Reichenbach i. V., 
Meerane, Crimmitſchau, Meißen, Pirna, Döbeln, Annaberg, Oelsnitz, 
Frankenberg, Limbach, Großenhain, Grimma, Oſchatz, Waldheim, 
Kamenz, Löbau, Auerbach, Falkenſtein, Kirchberg, Olbernhau, 
Eibenſtock, Netzſchlau, Penig, Burgſtädt, Lichtenſtein, Markranſtädt, 
Zſchopau, Biſchofswerda, Rochlitz, Adorf, Ehrenfriedersdorf, Pegau, 
Noſſen, Neuſtadt, Königſtein, Thum, Schöneck, Pulsnitz, Dippoldis⸗ 
walde, Waldenburg; b) in den Städten II: Hartha, Laufigt, Dohna, 
Rabenau, Brand, Strehla, Mügeln, Tharandt, Oſtritz, Wildenfels, 
Auguſtusburg, Jöhſtadt, Siebenlehn, Nerchau, Elfira; c) in den 
Landgemeinden: Olsnitz i. E., Schönefeld, Neugersdorf, Deuben, 
Möckern, Stötteritz, Ebersbach, Oberlungwitz, Wilkau, Seifhenners⸗ 
dorf, Schönheide, Blaſewitz, Rodewiſch, Hilbersdorf, Reinsdorf, 
Großröhrsdorf, Radebeul, Leutzſch, Kötzſchenbroda, Klingenthal, 
Loſchwitz, Thalheim, Gelenau, Niederhaßlau, Mockau, Mügeln, 
Wahren, Copitz, Großzſchocher⸗Windorf, Niederlößnitz, Klotzſche, 
Liebertwolkwitz, Ellefeld, Brunndöbre, Gitterſee, Gautzſch, Laubegaſt, 
Coſſebaude, Großzſchachwitz, Niederſedlitz; 

6. in Brückenbauten a) in der Stadt I: Oſchatz; b) in 
den Städten II: Elſterberg und Dohna; c) in den Landgemeinden: 
Großzſchocher⸗Windorf und Großzſchachwitz; 

7. in Uferbauten in der Stadt II: Elſterberg und in der 
Landgemeinde Reichenau kl. A.; 

8. in Fluß⸗ und Bachregulierungen in den Städten I: 
Freiberg (292 581 Mark), Reichenbach i. V., Meerane, Oelsnitz, 
Oſchatz, Markneukirchen und in den Landgemeinden: Potſchappel, 
Croßſchönau, Klingenthal, Loſchwitz, Mügeln, Alteibau, Groß⸗ 
Ichachwitz; 

9. in Arbeiten zur Beſeitigung von Hochwaſſer⸗ und 
Drandſchäden a) in den Städten I: Döbeln, Kamenz, Roßwein, 
Adorf; b) in den Städten II: Dohna, Tharandt, Oſtritz, Jöhſtadt; 
e) in den Landgemeinden: Deuben (930 000 Mark), Großſchönau, 
Reichenau kl. A.; 

10. in Bädern in den Städten I: Bautzen (67 567 Mart), 
Slauchan (20000 Mark), Löbau (85000 Mark), Roßwein 
(23606 Mark), Schandau (351334 Mark) und in der Land⸗ 
gemeinde Oetzſch mit Raſchwitz (6000 Mart); 
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11. in Anlagen zur pneumatiſchen Grubenräumung 
in Döbeln (39 489 Mark); 

12. in Verwaltungsgebäuden a) in den Städten I: 
Bautzen, Großenhain, Schneeberg, Stollberg, Groitzſch, Pegau, 
Colditz, Neuſtädtel; b) in den Städten II: Mylau (96026 Mark), 
Zwenkau (3473 Mark), Lunzenau (29000 Mark), Laufigt 
97699 — Wilsdruff (99084 Mark); Königsbrück, Naunhof 
véi 111 Mark), Dahlen, Scheibenberg (89700 Mark), Jöhſtadt, 
Grünhain (25 638 Mark); c) in den Landgemeinden Oelsnitz i. E., 
Stötteritz, Ebersbach, Wilkau, Rodewiſch, Großſchönau, Gersdorf, 
Kötzſchenbroda, Loſchwitz, Niederhaßlau, Wermsdorf, Gautzſch, 
Coſſebaude, Oberſchlema; 

13. in Kirchenbauten a) in der Stadt I: Marienberg 
(Orgelbau); b) in den Städten II: Mylau, Callnberg (Heizbar⸗ 
machung der Kirche); o) in der Landgemeinde Neugersdorf; 

14. in Schulbauten a) in den Städten I: Chemnitz, 

lauen (189 256 Mark), Zwickau (286000 Mark), Zittau 
5 273 Mark), Freiberg (612177 Mark), Bautzen, Glauchau 
91889 Mark), Reichenbach i. V., Crimmitſchau, Meißen, Wurzen, 
Mittweida, Annaberg, Frankenberg (Realſchule 112864 Mart), 
Großenhain, Grimma, Oſchatz (Realſchule 140000 Mark), Löbau 
(91151 Mark), Schneeberg, Borna, Leisnig (185897 Mark), 
Olbernhau, Eibenſtock (Induſtrieſchule 56000 Mark), Netzſchkau, 
Marienberg, Burgſtädt, Stollberg, Rochlitz, Groitzſch, Pegau, 
Neuſtädtel, Schwarzenberg, Dippoldiswalde (143086 Mark); 
b) in den Städten II: Johanngeorgenſtadt, Laufigk, Pauſa, Calln⸗ 
berg, Dahlen; c) in den Landgemeinden: Neugersdorf, Ebersbach, 
Seifhennersdorf, Schönheide; 

15. in Kranken⸗ und Armenhäuſern a) in den 
Städten I: Plauen (519967 Mark, Reichenbach i. V., Meerane, 
Mittweida, Frankenberg (24047 Mark), Oſchatz (130 000 Mark), 
Waldheim, Auerbach, Roßwein (2050 Mark), Buchholz 
(70000 Mark), Markneukirchen, Penig, Markranſtädt, Zſchopau, 
Biſchofswerda (90000 Mark), Adorf, Groitzſch, Colditz, Neuſtadt; 
b) in den Städten II: Elſterberg, Zwenkau (55 288 Mart), 
Pauſa, Scheibenberg (49021 Mark); c) in den Landgemeinden 
Ebersbach, Seifhennersdorf (48 775 Mark), Wahren, Burkersdorf 
(Armenfonds); 

16. im Bürgerhoſpitalbau in Zwickau (67000 Mark) 
und Glauchau (100000 Mark); 

17. im Bau einer Kleinkinderbewahranſtalt in 
Zwenkau (542 Mark); 

18. in Friedhofanlagen a) in den Städten I: Reichen⸗ 
bach i. V., Frankenberg (42459 Mark); b) in der Stadt II: 
Mühltroff (6 200 Mark); o) in den Landgemeinden Neugersdorf 
und Mockau. 

19. in Kaſernen und ſonſtigen Garniſonbauten 
a) in den Städten I: Zwickau (313 400 Mark), Pirna, Döbeln, 
Wurzen, Rieſa (1061039 Mark), Grimma, Borna (1117 126 
Mark), Leisnig (484 018 Mark); b) in der Stadt II: Königsbrück; 

20. in Poſtgebäuden a) in den Städten I: Löbau 
An 668 Mark), Falkenſtein, Roßwein (80 955 Mark), Kirchberg 
81 290 Mark); b) in den Städten II: Lauſigk (35 781 Mart), 
Wolkenſtein (39 171 Mark), Mühltroff (10 000 Mark); c) in 
der Landgemeinde: Alteibau; 

21. in Markthallen in den Städten I: Leipzig 
(2 820 300 Mark), Dresden (3 736 604 Mart); 

22. in fonftigen Bauten a) in den Städten I: Löbau 
(Reſtaurations⸗Gebäude 105 130 Mark, Ziegelofen 57 619 Mark), 
Pegau (Feuerwehrhaus); b) in den Städten II: Lunzenau (Stadt⸗ 
brunnen 14 000 Mark), Wilsdruff (Turnhalle 22 000 Mark), 
Königsbrück (Eiſenbahnhalteſtelle 117 110 Mark), Scheibenberg 
(Ausſichtsturm und Schankhaus 12 700 Mark), Mühltroff (Pfarr⸗ 
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haus 10000 Mark), Grünhain (2 228 Mark); c) in den Land: 
gemeinden: Laubegaſt (Wirtſchaſtsgebäude und Ausſchiffungsplatz), 


Burkersdorf (Spritzenhaus); 
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(39 000 Mark), Groitzſch (5 500 Mark), Noſſen (40 000 Marz), 
Königſtein (71031 Mark), Schwarzenberg (80 000 Mark); 
b) in den Städten II: Mylau (524 888 Mark), Taucha, 


23. in Grundſtücken (Ankauf, Kaufpreisreſte, Hypo⸗ Lunzenau, Callnberg, Königsbrück (117 100 Mark), Radeburg 
theken uſw.) a) in den Städten I: Leipzig (5 560 990 Mark), (11500 Mark), Zwönitz, Naunhof (18 975 Mark), Zöblitz 


Dresden (3 053 454 Mark), Chemnitz (419 300 Mark), Plauen 
(225 000 Mark), Bautzen (148 000 Mark), Meerane (82 000 
Mark), Wurzen, Rieſa (914 287 Mark), Frankenberg (31 550 
Mark), Löbau (98 758 Mark), Borna (330 953 Mark), Leisnig 
(220 070 Mark), Hainichen (47 000 Mark), Penig (18 750 Marh), 
Burgſtädt (1900 Mark), Biſchofswerda (9 000 Mark), Rochlitz 


(Fortſetzung des Textes von S. 69) 


(24 500 Mark), Stolpen (106 149 Mark); c) in den Land⸗ 
gemeinden: Neugersdorf, Wilkau, Großſchönau, Copitz, Klotzſche, 
Oberreichenbach, Ellefeld, Laubegaſt. 

Von einverleibten Vororten übernommene Schulden 
hatten Leipzig (5 045 061 Mark), Dresden (1056 116 Mark). 


Die von den Schul⸗ und Kirchengemeinden aufgenommenen wieder Straßenbauten und Beſchleuſungen, Aufwand für höhere 


Schulden ſind regelmäßig in Schulbauten, Kirchen⸗ und Pfarrhaus⸗ 
bauten angelegt worden. Beſondere Angaben hierüber ſind des⸗ 
halb im einzelnen hier nicht gemacht worden. 

Eine Gegenüberſtellung des Vermögens der Gemeinden mit 
den Schulden iſt hier nicht erfolgt. Es ſei aber ausdrücklich 
hervorgehoben, daß wohl in allen Gemeinden den Schulden ein 
Vermögen gegenüberſteht, das ihnen ſeiner Höhe nach mindeſtens 
entſpricht. Es mußte bei der Statiſtik davon abgeſehen werden, 
ziffermäßige Angaben über die Höhe der Gemeindevermögen zu 
erfordern, und auch hier konnten dieſe fehlen, da mit der Über⸗ 
ſicht über das Schuldenweſen nicht eine Darſtellung der Ver⸗ 
mögensverhältniſſe der Gemeinden, ſondern ein Bild der Ent⸗ 
wickelung und des Aufſchwunges ihrer finanziellen Aufgaben gegeben 
werden ſoll, für das gerade die Entwickelung des Schuldenweſens 
beſonders charakteriſtiſch iſt. Ausdrücklich ſei dagegen der Auf⸗ 
faſſung entgegengetreten, als ob aus der Vermehrung der Schulden 
auf eine wirklich ſteigende Verſchuldung der Gemeinden geſchloſſen 
werden müßte und daß etwa die folgende Überſicht ein ungünſtiges 
Bild von der finanziellen Entwickelung der Gemeinden geben 
könnte oder ſollte. Denn ein Urteil über das Finanzweſen einer 
Gemeinde kann nicht lediglich nach dem Schuldenſtand, auch nicht 
auf Grund einer Gegenüberſtellung von Vermögen und Schulden, 
ſondern nur auf Grund einer eingehenden Kenntnis aller ein⸗ 
ſchlägigen Verhältniſſe gefällt werden. 

Die Steigerung der Schuldenlaſt in den 30 Jahren 1870 
bis 1900 iſt allerdings — rein ziffermäßig betrachtet — ganz 
enorm. Allein in den Städten J iſt ſie von rund 30 Millionen 
Mark auf rund 296 Millionen Mark, alſo auf ziemlich das 
10 fache geſtiegen, während die Einwohnerzahl dieſer Städte ſich 
nur von 888 705 (1871) auf 1945772 (1900) vermehrt, alſo 
nicht viel mehr als verdoppelt hat. Auch in den Städten II und 
in den größeren Landgemeinden iſt der Schuldenbetrag bedeutend 
angewachſen, vor allem in der Zeit von 1890 bis 1900. Er⸗ 
klärlich wird dieſe Entwickelung, wenn man betrachtet, in welcher 
Weiſe die aus den Schuldenaufnahmen ſtammenden Mittel ver⸗ 
wendet worden find. Von den 296 Millionen Schulden der Städte I 
find allein rund 81 Millionen (27 Prozent) in den vier wid: 
tigſten Unternehmungen — Gaswerken, Elektrizitätswerken, Waſſer⸗ 
werken und Vieh- und Schlachthöfen — angelegt. Da diefe 
Unternehmungen in der Regel mindeſtens ſich ſelbſt erhalten, ſo 
bedeuten dieſe 81 Millionen Mark Schulden keinerlei finanzielle 
Belaſtung der Gemeinden an Verzinſung und Tilgung. Wie die 
Tabelle zeigt, iſt außerdem noch ein beträchtlicher Teil des 
Geldes in Unternehmungen und Anſtalten anderer Art (Markt: 
hallen, Bäder, Kaſernen uſw.) ſowie in Grundſtücken angelegt, 
die den Aufwand für die Verzinſung und Tilgung der Schulden 
wenigſtens teilweiſe zu erbringen imſtande ſein werden. Im 


übrigen kehren als Gründe für die Schuldaufnahmen am häufigſten, 


Schulen, Krankenhäuſer, Verwaltungsgebäude uſw. , 

Die Schulden der Schulgemeinden in den Städten I find 
hier auf rund 12 Millionen Mark angegeben worden. Da aber 
in verſchiedenen Städten, beſonders in den vier größten, Leipzig, 
Dresden, Chemnitz und Plauen, die durch den Schulbauaufwand 
verurſachten Schulden auf die politiſche Gemeinde übernommen 
worden ſind, ſo werden dieſe unter entſprechender Verminderung 
der Schulden der politiſchen Gemeinden im ganzen bedeutend höher 
anzuſetzen ſein, und zwar nach dem Verhältnis der Einwohner⸗ 
zahl ſchätzungsweiſe berechnet mit ungefähr 40 Millionen Mark. 

Über die Verwendung der Schulden für Zwecke der Schule, 
der Kirche und der vier in der Tabelle B (S. 80 bis 82) heraus⸗ 
gehobenen Unternehmungen (Gas⸗, Waſſer⸗, Elektrizitätswerke und 
Vieh: und Schlachthöfe) gibt folgende kleine Überſicht Auskunft. 

Es waren Ende 1901 verwendet von den Schulden 


in den Städten] in den Städten] in den Qand- 
1 II gemeinden 


für Zwecke 


Prozent Prozent | Prozent 
der Schule 14 15 34 
ber Kirche 6 13 14 
der Unternehmungen 28 24 11 
zuf. 48 52 59 


Auffallend iſt hier bei den Landgemeinden der hohe Prozent⸗ 
ſatz, der auf die Schule, und der niedrige Prozentſatz, der auf 
die Unternehmungen entfällt. 


2. Gewerbliche Unternehmungen der Gemeinden. 


Die Zuſammenſtellung S. 83 bis 86 betrifft ſämtliche 
Städte I und eine Anzahl ſonſtige ausgewählte Gemeinden 
und gibt die finanziellen Ergebniſſe der gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen der Gemeinden wieder. Es ſind dabei als Überſchüſſe 
diejenigen Beträge eingeſetzt worden, die der Gemeinde im 
Jahre 1901 aus derartigen Unternehmungen zur Verwertung 
für ihre oder ſonſtige gemeinnützige Zwecke zugefloſſen ſind. Es 
handelt ſich alſo um den im Betriebsjahre 1900 erzielten Rein⸗ 
gewinn, aber nur um denjenigen Teil, der nach Abzug der dem 
Reſerve⸗ und ähnlichen Fonds zugewendeten Beträge verblieben 
iſt. Die am häufigſten vorkommenden Unternehmungen ſind im 
Verzeichnis in beſonderer Spalte aufgeführt. 

Bei der Sparkaſſe waren die Angaben der Gemeinden teil⸗ 
weiſe nicht ohne weiteres zu verwenden, denn zum Teil waren 
nicht nur die endgültigen Überſchüſſe, die der Gemeindekaſſe zu⸗ 
gefloſſen waren, eingeſetzt worden, ſondern auch Beiträge zu den 
Beamtenbeſoldungen und dem ſonſtigen Verwaltungsaufwand. 
Bei anderen Gemeinden wieder konnte die angegebene Summe 
kein klares Bild vom wirklichen finanziellen Ergebnis des Unter⸗ 
nehmens und von dem Vorteil, den die Gemeinde davon gehabt 


— — 


hat, geben, weil ſie ſich nur auf die politiſche Gemeinde bezog, 
teilweiſe aber die Überſchüſſe der Sparkaſſe auch der Schulgemeinde 
zugeführt werden. Es ſind deshalb die von den Gemeinden all⸗ 
jährlich einzureichenden Sparkaſſenüberſichten zu Hülfe genommen 
und durchgehends diejenigen Beträge in das Verzeichnis auf⸗ 
genommen worden, die ſich nach der Sparkaſſenüberſicht von 1900 
als der Reſtbetrag des Reingewinnes, der nach Abzug der dem 
Reſervefonds uſw. wieder zugeführten Beträge verblieben iſt, dar⸗ 
ſtellen und außerhalb der Sparkaſſe für gemeinnützige oder ſonſtige 
Zwecke von der Gemeinde haben verwendet werden können. (In 
der Überſicht wurden nachträglich für Blaſewitz 6072 Mark 
Sparkaſſenüberſchüſſe eingeſetzt, von denen 4092 Mark dem Ver⸗ 
ſchönerungsfonds zugewieſen wurden.) 

Die Sparkaſſen melen faſt durchgehends Überſchüſſe auf. 
Verhältnismäßig wenige haben nichts an die Gemeinde abliefern 
können. Es find dies meiſt jüngere Inſtitute, bei denen noch 
der geſamte Reingewinn dem Reſervefonds zur Erfüllung des 
vorgeſchriebenen Mindeſtbetrages desſelben zuzuführen iſt. Auch 
einige größere Sparkaſſen weiſen keine Überſchüſſe auf, ſo vor 
allem Dresden und Leipzig. Hier beruht dies aber darauf, daß 
der im Jahre 1900 aus dem Betriebe erzielte Gewinn zum Aus⸗ 
gleiche des Kursverluſtes, der an den im Vermögen (Reſervefonds) 
vorhandenen Wertpapieren eingetreten war, verrechnet worden iſt. 

Nächſt den Sparkaſſen finden ſich als Gemeindeunter⸗ 
nehmungen am häufigſten die Gaswerke. Auch ſie bringen den 
Gemeinden faſt alle einen erheblichen Überfhuß. Einen Zuſchuß 
der Gemeinde hat keins dieſer Werke erfordert. Nur einige 
haben den geſamten Überſchuß für außerordentliche Abſchreibungen 
oder zur Erhöhung des Reſervefonds verbraucht, ſo daß für andere 
Zwecke der Gemeinde nichts übrig geblieben iſt. 

Seltener haben die Gemeinden Elektrizitätswerke in ihrem 
Beſitz. Sie find zurzeit überhaupt noch nicht fo häufig wie 
die Gaswerke und werden dann meiſt noch von Privatgeſellſchaften 
betrieben. Ihre Rentabilität erſcheint auch nicht ſo ſicher wie die 
der Gaswerke; denn nach Ausweis der Verzeichniſſe haben ſie in 
verſchiedenen Gemeinden Zuſchüſſe erfordert. 

Die Waſſerwerke ſcheinen ihrem mehr gemeinnützigen Charakter 
entſprechend weniger auf Erzielung eines Überſchuſſes bewirt⸗ 
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ſchaftet zu werden. Wenigſtens findet es ſich häufiger als bei 
den anderen Unternehmungen, daß die Gemeinde zuſchießen muß 
oder daß wenigſtens die Überſchüſſe nicht ausreichen, um der 
Gemeinde noch einen Teil davon zur freien Verwendung zu 
überlaſſen. 


3. Der Aufwand für das Armenweſen. 


Das Verzeichnis S. 86 bis 88 betrifft die nämlichen Gemeinden, 
wie die Zuſammenſtellung über die gewerblichen Unternehmungen 
und die Anſtalten und enthält die Einnahmen und Ausgaben 
der Armenkaſſen im Jahre 1901 in näher fpezialifierter Weiſe. 
Unter den Einnahmen erſcheinen zunächſt diejenigen aus dem 
eigenen Vermögen (Erträge von Grundſtücken und Kapitalzinſen), 
ferner die Armenanlagen (direkte Steuern), die, wie oben ſchon 
erwähnt, teilweiſe als Zuſchuß aus der Stadtkaſſe auftreten, 
ſowie von den indirekten Steuern die Beſitzveränderungsabgaben 
und die Luſtbarkeitsabgaben. Sodann ſind noch Einnahmen aus 
Legaten und Stiftungen, ſowie ſonſtige Einnahmen aufgeführt. 

Unter den Ausgaben ſind an erſter Stelle hervorgehoben 
die eigentlichen Ausgaben für Armenpflege. Darunter ſind in⸗ 
begriffen alle baren und Naturalunterſtützungen, der Aufwand 
für Unterbringung von Armen in Landes⸗ und ſonſtigen Anſtalten, 
ſowie auch der Aufwand für Krankenpflege. Unter den letzteren 
fällt in einer Anzahl Gemeinden auch der Aufwand für das 
Krankenhaus. Wo dies der Fall iſt, wachſen die Ausgaben 
natürlich ganz bedeutend. So hebt ſich z. B. die Stadt Sebnitz 
(8649 Einwohner) mit einem Geſamtaufwand von 23316 Mark 
bedeutend über die anderen Gemeinden ähnlicher Größe hinaus. 
Von der Geſamtausgabe entfallen aber allein 11338 Mark, 
darunter 8059 Mark an Schuldzinſen und Tilgung auf das 
Krankenhaus. Außerdem iſt auch demgemäß der Poſten für Be⸗ 
ſoldungen ziemlich hoch. 

Zuweilen, beſonders bei kleineren Gemeinden, erſcheinen die 
Ausgaben mit einem höheren Betrage als die Einnahmen. Es 
erklärt ſich dies daraus, daß im Verzeichnis nur die im Laufe 
des Jahres 1901 wirklich vereinnahmten Summen aufgeführt 
ſind, dagegen übernommene Kaſſenbeſtände vom vorhergehenden 
Jahre keine Berückſichtigung gefunden haben. 


2. Uberſchüſſe von gewerblichen Unternehmungen der Gemeinden und Zuſchülle 
an gemeindliche Anſtalten. 


Überſchüſſe!) von Zuſchüſſe an 
Ein⸗ 55 EE 
Cau: , wohner⸗ e fallen Markt l 
Namen der Gemeinden ahl Elek⸗ Vieh⸗ und hallen, | Leif: anderen andere 
jade] ei at Spëtz me Lef, Ser. den Leen) Mater und Ge, Backe an. Unter, Beier) un. 
en ner die n e' kaſſen werken werken Schlacht⸗ un nehmun⸗ häuſer 
Nr. dezeichneten find Städte I.) zember N werfen 1155 dg Jahr: | Botten 2 n panee) ftalten *) 
1900 ftalten märkten 
A a | #4 | 1 ² 4 A A A A 
L 2 8, 4. 7 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 
1 Leipzig d . 1456 124 0 749 339 407 852 1159 415 | 6 221 4 936 11 716 1556 408 | 278 335 
2 Dresden . | 396 146 0 1195 518 393 649 0 22 795 195 518 156 712 |312 793 | 286 786 
3 C emnitz . 206 918 267 402 817 000 18 027 0 7846 17838 4105 | 58 728 1127 166 82 858 
4 B M. ww. — 73 888 1144 623 | 100000 0 0 . í 48 402 x 
5 Zwickau 55 830 1 104 889 133 373 75 498 17 930 71811 24929 26182 


1) 0 bedeutet: Es find keine Überſchüſſe vorhanden geweſen, oder es tft kein Überſchuß für Zwecke der Gemeinde oder ſonſtige gemeinnützige Zwecke verwendet worden. 


. bedeutet: Es ift kein derartiges Unternehmen im Beſitz der Gemeinde. 
— bedeutet, daß Zuſchuß erforderlich war. 
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Überjhüffe!) von Zuſchüſſe an 
: d —.— Markt⸗ 
Lau-} Namen der Gemeinden ahl Eiet- Dich, fund: Hallen, Leih⸗ anderen andere 
fende ae ig: H unb Gees d 55 De Spar: Gas- trizitäts⸗ Waſſer⸗ und Beerdi⸗ Wochen⸗ gës Unter⸗Kranken⸗ me 
gy Bn a a „Dee kaſſen werken werken Schlacht⸗ und gnehmun⸗ häuſer e) 
Nr. bezeichneten find Städte I.) zember ff werten chach gungs Jahr⸗ ſtalten b ider"? ftalten € 
Hofer | ans gen *) 
S 1900 ftalten märkten 
M M AM A A A M M M A A 
1 2. 8. 4. 5. 6. N. Ss 9 | 10. 11. 12. 18. 14. 
6 | Zittau. . . 2 . . . . . | 80921 | 80000 | 93 235 ; 945 ase 6123 | 872 ; 21 042 e 
7 Freiberg . . . $ 30175 | 82828 | 68442 r 0 à i f ; : 34 472 5 
8 [Bautzen. . | 26024 [125568 | 49115 : 0 ‘ 66 ` e 402 186 
9 | Glaudou . . . . . . . . | 25677 | 90 804 | 64865 — — SÉ i e i 170 | 1434 : 
10 Reichenbach.. 24499 | 40 000 ; = 6 271 
11 | Meerane . . . . 2 ü 23 851 | 75046 | 16491 i , e 5 724 
12 ES .. I | 22845 | 45 000 | 56 000 = 0 8 025 
13 | Meißen 20 124 60 980 | 44 000 : 0 A . 4873 ; A 
14 | Werdau . . . 2 . 19 355 20 000 ; $ A i ; ; ‘ 4319 P 
15 [Pirna 18 296 | 94695 | 45 362 i 5 209 ; : i 1 871 361 
16 [Döbeln 17749] 61 208 | 44 899 i 7 000 : N > ; 1200 | 1806 | 2389 
17 | Wurzen 16 615 82562 | 25 000 $ -— A A e í 814 1469 e 
18 Mittweida. . . | 16119 | 97 904 0 ‘ 0 A ‘ ; ; e 1 338 3 
19 | Annaberg. . . | 15959 | 45000 | 53000 9 078 e ; 2175 | 3364 | 5026 
een [Ine f 10 COT i- 27500 n 9 647 e ; ; ; 740 | 1197 ‘ 
21 [Oelsnitz i. 8. . . . . | 18607 | 20000 | 27 364 : — : g ; 3 1546 | 1427 
22 I Riela . . .. . | 18477 | 28904 | 10 000 e d $ ‘ i ‘ 
23 15 ag Ernſtthal . . . . | 18897 | 31 866 5 908 ; 0 e i , 2 902 ; 
24 | Oelsnitz b. Stollberg SS u SZ 5 000 ‘ ‘ i ; ; . > 4 474 
25 Radeberg . . . | 12918 | 24 000 1 500 ‘ 1 500 ; A i ; 32 i 876 
26 | Frantenberg . . . . . . . | 12726 | 59415 | 26000 ; i e 4 141 
27 Limbach. 12 24728 979 ; — ; — i ; ; 1 939 
28 | Großenhain . . | 12064 | 80000 | 12000 ; 8 613 e — 4457 i i 5 730 x 
29 | Schönefeld ong). . . . . . | 11520 0 ; ; j i i 100 
30 | Niederplanitz (Lda) ). . | 113888 0 i — = 5 e l i ; e 
31 | Möckern mit Kaſerne (Qdg.). . . | 11385 0 g ; ; ; : e 
32 | Neugersdorf b. Löbau LES . . | 10918 | 33 832 i l e l ; i 1 500 
33 | Grimma . . | 10 892 | 48 000 % 20 140 i 3 490 -— i , A 3 155 
34 | Oſchat zzz. . . | 10652 | 81 433 9 097 : 0 e i i l ` 3104 á 
35 | Waldheim 10 633 | 15693 i — 10788 : 980 | 899 665 
36 | Deuben b. Dresden (Ldg. ). . | 10075 | 24 914 ; : 23 593 
37 | Oberplanitz ene > wok 3 it ees i i ; —- e n ; 
38 Kamenz > . . . . | 9726 | 89497 | 4000 —- À ; i 162 ; 2 884 e 
C 9 637 |122 036 15 375 0 0 e e 719 | 6148 | 1870 
/// ˙ ² A 9 574 | 38 000 0 0 309 | 4667 š 
BE RR ke Sw ig le a 9 536 | 27 547 5 000 A 0 ; i ; ; A 3 983 
42 Stötteritz (dg. )) 9 067 0 e 3 ‘ ‘ e e ! ; 
43 [Roßwein e 4 2 8 852 | 28 892 ‘ 0 578 | 8645 
44 | Ebersbach b. Löbau 04, „ wl 8847 1 11 774 ; ; PY ; , Se e 240 e 
45 | Schneeberg .. 8762 27 000 e 4 876 e 1740 | 1002 
46 | Sebnitz . . . . | 8649 0 0 i pe l e $ 231 i 122 
47 | Oberlungwitz (dg) N 8 499 0 š A ; 2 509 200 
48 | Wilkau pg). . . 2 [ 8452 0 ; 2100 
49 | Botta. = & a ew [384834728 e -- 8635 | 2054 s 
50 | Buchholz 840221 0183 ; ) 1 259 l i : 47 | 6187 
51 Leisnig oe E er er 7974 | 11688 3 241 1 091 e 735 
J! ˙ ˙ zën ae sch 279 d ; i 0 f i ; ; . ; 
53 | Hainichen re ee te) e EE i ; : : i 1168 ; | 2 480 
54 | Potſchappel (edo) . . 790415 409 i l 3 
55 | Martneutirhen . . . . .. 7 847 | 14772 3 040 ‘ ; 843 | 604 543 
56 | Olbernhau (bis 1901 Ldg. ). | 7825 | 13 316 1025 | 10 220 ; ; ; . ; 652 
57 | Seifhennersdorf (Ede). . . . | 7731 0 i i ; e ; ; 329 380 
58 | Lugau (dg) 7681 1939 , j N 
BR F Mylan (GEJ. a o e 7 669 | 24 336 : 0 — 920 


60 | Eivenftodt . . . . . ] 7460] 10000} 0 l |. - l i | 300 


Ramen der Gemeinden 


(Städte II und Landgemeinden ſind 
als ſolche bezeichnet. Die ni t 
bezeichneten find Städte 1.) 


3. 
nn (2bg.) 
Nepſchlau 


Biaierip me 
Rodewiſch (2dg 
Hilbersdorf b. SE (ba) 


Großſchöͤnau ls A 
Marienberg 
Penig 

Treuen 

Reinsdorf b. Swidau (bg. w 


Burgſtädt 

Geriborf b. dohenſt ku. (s 
Lichtenſtein 

Reichenau N. Ant (Eg) 
Markranſtädt i 


FF 
Großröhrsdorf b. Pulsnitz (Ldg.) . 


Kötzſchenbroda (Big) . d 
Schedewitz (Ldg.). 


Johanngeorgenftadt (et. IL). 
Klingenthal opgi . . 
Loſchwitz (2s) . 
Thalheim b. Stollberg (dg.) 
Groitzſchcch ee 
Gelenau (St) . 
Ehrenfriedersdorf 
„ b. au me) 
SE 

Klederhaßlau (A5) 
Coldiizg 
ve. (St. II.) 

a b. Chemniy (te) 
Sohland a. d. Spree (Ldg.) . 
Modau (Lig). . 
Hartmannsdorf b. Burghidt (85g). 
FA d. Pirna (Sbg.) 
Noſſen 
Schei 
Königftein 
Semargenberg 
Thum 
Schöneck 


aan ERA l 


Eins 
wohner⸗ 
zahl 
am 1. De⸗ 
zember 
1900 


68 705 
12 963 


82 741 
0 


13 403 
10 515 
44 288 


36 000 
6 158 
21 587 
46 897 
8 665 


24 000 

96 800 

18 150 
0 

8 834 


Gas Stef: 
trizitäts⸗ 
werken 
werten 
A A 
5. 6 
0 
8 000 
4.000 
8 000 
0 
647 
8 000 
18 114 
8800 | . 
5 000 
6 000 
6 700 
941 
1 697 
0 
0 
1954 


Überſchüſſer) von Zuſchüſſe an 
Markt⸗ 
Vieh: Be hallen, Leih⸗ anderen andere 
ſſer⸗ und Beerdi⸗ Wochen⸗ PER Unters Kranken⸗ 
werken Schlacht⸗ un nehmun⸗ Häufer *) 
>" | Jahr- | ftalten See ) 
Höfen | an Wirten gen?) 
21412332 „ 4 
7. 8. 9 10. 11. 12, 18. 14. 
0 
l 76 
k 807 S : 
3 721 ; 1 294 168 
606 — ; : 
1779 e 
800 
Ber 2300 
== | f 
BER 
l 1 824 
0 i | 2 600 
5 809 | 6 400 
e i R 
4 085 | a 807 
oss | | | 840 | 2988 
Lg , 
| | | 1 492 
— | | è 
= | A 654 
205 l 781 800 
0 | 98 
0 | 
1 359 
0 Ä 
S 909 
977 
750 | 500 
4 300 | |; 198 | 1577 | 1910 
= | 20 
| | 
| | 869 
| | | 
0 | | 
1118 | 3 323 
0 | | 3 504 
| mr 
0 : | 
4106 181 | | 
— . 196 
869 64 | 499 
| 


— 


in 86 — 


Überſchüſſe!) von Zuſchüſſe an 


Bee Mate | Martt⸗ 
Lau: Namen der Gemeinden yi Elek⸗ Vieh⸗ kee hallen, Leih⸗ anderen andere 
babe] beit gige , Banbgemeinben ab amt. De, COAT we, wann) deen wt wa Boden] an, | Unter Ëer) an. 
als ſolche be e n e Wes Shia, i 
Nr. er) Si ew 1) See kaſſen werten an werken [Schladht-| gungs di Sharen nehmun⸗ häuser Betten ) 
ô höfen | ans m 1 = gen *) 
1900 Botten 
4 A 4 A 4 A A A A 4 A 
1, 2. 8. 4. D | 6. | d 8. | 9. 10. 1. 12. 18. 14. 
116 | Lommatzſch h. . . | 3268 88 889 1484 | | ; 
117 | Schandau . . . . . . . . | 8256 | 20000 E l . -| 4576 18 123 
118 | Radeburg (St. II.)) . . | 3238 | 25000 4 241 | 2000 
119 | Oſtritz (St. 11.7) [2822 340 3 3 : 25 
120 | Waldenburg . - . . . ü 2820 0 f f . 5 ; ; 
121 | Kreiſcha (%3) . - . . 41807 | 51604 | Sa , , 
122 | Sayda . . .-. [1441 [ 7923 TE ae l d | = i ; 
123 | Bernflabt . . . =. 1389 | 7826 „ 4 F ne g a 235 132ÿ»— 
124 | Großharthau (dg). . | 1247 ; „ e l e "DE a | „ Ss | 
| l 


2) Anmerkungen zu Spalte 12. Leipzig: Steinbrüche, Sandgruben, Lagerhof. — Dresden: Brüdenzoll, Abdeckerei, Fleiſchbeſchau, Volksbad. — Chemnitz: Stadtbank. — Zwickau: 
Johannisbad. — Zittau: Steinbrüche, Sand- vim. Gruben 6089.4 Stadtbad. — Glauchau: Sandgrube. — Döbeln: Steinbrüche. — Wurzen: Fies- 
RE — Annaberg: Eichamt. — Aue: Sandverkauf. — Oelsnitz: Steinbrüche. — Radeberg: Kies. ufw. Gruben. — Waldheim: Kies ufw. Gruben. — 

Sban: Steinbrüche. — Auerbach: Steinbrüche. — Schneeberg: Steinbrüche. — Sebnitz: Kies, uſw. Gruben. — Borna: Steinbrüche, Kies. vim. 

Gruben. — Se Steinbrüche. — Seiſhennersdorf: Kieg- uſw. Gruben. — Großſchönau: Ziegelei. — Rochlitz: Steinbrüche, Sand, Kies- uſw. 
Gruben. — Leutzſch: Verkauf von Kies, Sand uſw. — Oederan: Steinbrüche. — Pegau: Ziegelei. — Colditz: Steinbrüche. — Hartha: Kiesgruben. 
— Bernſtadt: Sand., Kies uſw. Gruben. — Radeburg: Kiesgruben. — Oſtritz: Kies- uſw. Gruben. 

3) Anmerkungen zu Spalte 13. Sebnitz: Ausgaben von der Armenkaſſe beſtritten. — Penig: Krankenhaus erforderte 1901 keinen Zuſchuß. — Koͤnigſtein: Krankenhauszuſchuß 
nicht erforderlich. — Schwarzenberg: Ausgaben von der Armenkaſſe beftritten. 

4) Anmerkungen zu Spalte 14. Leipzig: 50 730 Zwangs arbeitsanſtalt zu St. Georg, 48 389 Heilanſtalt Döſen, 179 226 4 A perh und Muſeum. — Dresden: andere Wohl - 
tätigkeitsanſtalten. — Chemnitz: andere Wohltätigkeitsanſtalten. — Zwickau: audere weide eitsanſtalten. — Bautzen: Stiebermufeum. — 
Pirna: Stadtmufeum uſw. — Döbeln: Stadttheater. — Annaberg: Gemeindediakonie und Marienſtift. — Oelsnitz b. Stollberg: Otto-Sofpital. 
— Radeberg: Flußbäder. — Schönefeld: Kinderbewahranſtalt. — Waldheim: er und Gemeindediakonie. — Löbau: Stadtbad. — Noßwein: 
Stadtbad. — Sebnitz: Kleinkinderbewahranſtalt. — Oberlungwitz: Gemeindediakonie. — Wilkau: Volksbadeanſtalt. — Mylau: Imanuelſtift, 
Kinderheim, Verein für Gemeindediakonie. — Eibenſtock: Gemeindediakonie. — Hilbersdorf b. Chemnitz: Kleinkinderbewahranſtaltsfonds. — 
Marienberg: ſtädt. Badeanſtalt. — Gersdorf b. Hohenſtein: König ⸗Albertſtiftung. — Lichtenſtein: Herberge zur Heimat. — Schedewitz: Gemeinde- 
diakonie, Kindergarten uſw. — Johanngeorgenſtadt: Gemeindediakonie. — Colditz: Armenhaus. — Schandau: Zuſchuß für Stadtbad. 

5) Anmerkung zu Spalte 7. Zittau: Teilweiſe Stiftung. . . 


6) Anmerkung zu Spalte 5. Grimma: Iſt verpachtet. 


3. Einnahmen und Ausgaben der Rrmenkaffen im Jahre 1901. 


Einnahmen der Armenkaſſe 


— — — ́ä—ẽ— — 


Ausgaben der Armenkaſſe 


darunter — darunter 
Lau ; N b G z b | | | Abgaben | 
fende ae vee. EE fiber: Ertrag nd | aaben | grent | von Ä — | Bid BR 
a (Städte II und Landgemeinden find i SEN von dam Legaten] ſonſtige ftiigungen, Schuld- ſoldungen, ſonſtige 
ums als folde bezeichnet. Die nicht haupt von Kapital. Zuſchüſſe gett, Schau- gë Ein. Armene | zinfen — | 
mer bezeichneten find Städte I.) Grund-] sinfen aus der Eege? ftellungen | eu e und und on 
alle 8 reg 9 pflege | Aufwand | 
eiten 
t geben aan — f— — — 


M 


8 9 10 11 12 18 14. 15. 
1 | Leipzig. .I 722 245 — 188 711 1167 130 189 884 |105 219 |39 893 | 31 408 |1 722 245 |1 480 044 — 184 070 | 68 131 
S U OO E a al ae wë a Sc DRT TT 25 011 1 218 035 — 107 789 | 30 1176 912 |1 527 777 |1 315 007 — 139 645 | 73 125 
3 [Chemnitz 4% . . . | 845050 11 640| 164 642 |135 321 | 31 632 349 1466] 345048] 827161| — | 16545| 1342 
4 | Plauen . 103 535| — 215 24 387 43 557 15101 | 282| 19 993 $4 144 71 614 3 989 | 4919| 8622 
5 | Zwidau 772651 — | 9889 18 321 | 20091 | 11006 | — 17 958 75 372 56 982| — | 12 000 | 6 440 
Bc) e ae tee ee RT BES — 20 446 7624 3413 11126 5 233] 47842] 44861 — | 2981| — 
re 60 298 | 289 1 204 47518 2635 5115 2488 1049 60 296 50 434 4278 5 234 350 
en 462951 — 2 903 13 620 15185 3 313 - 11 274 48 480 43436 — | 717 4327 
N 58 446 650 1 085 26 687 2292 4070 17 900 5762 58 446 51743 — 2 778 | 3 925 
10 Reichenbae 43 081 571 25 131 | 11405 2] 976 4998 $9198] 365788 — | 727 1 893 
11 Meerane SA een eil E N. 52 0551 112 40 30 354 2713 6 075 8045| 4716 52 055 48188; — 1999| 1868 
12 Crimmitſchau „ ZZ RA ar 46 638 41 33 767 2168| 4173 425 6 064 46 631 45466 — | 448 | 717 
CHEN, cf Eee? E er wl 51902] — 875 21 753 | 14 813 2 425 12 036 TT 253 36 609| — | 5616 35 028 
ann 24 098 - 712 13 436 843| 2180 — 6 927 25 529 22 867| — | 580| 2082 
1G inn SA 160491 42 961 4363 7222 2684 | | 887 


} | 


110 717 gent 25 501 | — 1 050 | 
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Einnahmen ber Armenkaſſe Ausgaben der Armenkaſſe 


darunter darunter 
e bgaben i 
Namen der Gemeinden Anlagen y von Unter. Be- 
(Gtäbte II und inden find fibers Ertrag und en S ent- ae fonftige über: | gigungen, Schuld ege fonftige 
als ſolche bezeichnet. Die ni t haupt von Kapital- Zuſchüſſe Beli: Schau⸗ Sg Gin: haupt Armene zinſen 6 3. Aus- 
bezeichneten find Städte I.) grund aus der | und und 8 
zinſen g _ | verände, ſtellungen eut, i und 
ſtücken emeinde un nahmen!) Kranken ⸗ Tilgung fonftiger | gaben 
taffe rungen | Quitbar | tungen pflege Aufwand 
JJ mMMmMm AA 8 
A A A A 4 M A A A A A M A 
3. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18 14. 15. 
Döbeln 21 001 — — 11 864 | 1650 | 1886 |1602 | 8999 | 21001 20 459 — 450 92 
Wurzen 21393 | — 98 8664 | 4406 | 3629 | 781 | 3815 | 21893 | 18439 | — 898 |2 556 
Mittweida 21105 | — 685 4004 | 8186 | 2088 5 908 | 5284 | 21215 | 19538 | — 734 | 943 
Annaberg . 81492 | — 519 | 24547 | 2847 | 2155 |1187 237 | 31492 | 30366 | — 875 | 261 
Aue 8629 | — | 1275 — 2489 | 4459 64 292 | 7737 7575 | — 162 | — 
Oelsnitz . 8. 19810 | — 120 | 18214 | 1880 | 2174 10 | 1912 | 19810 | 15985 | — | 3800 25 
Riefa . . 19284 | — — 7260 | 6591 | 2224 | —- | 8159] 18396 | 12992 | — | 4148 |1256 
Hohenſtein⸗ Ernſtthal a sp 17 561 27| 128 | 10957 | 1137 | 8112 10 | 2195 | 17778 | 15128 1408 1092 150 
Oelsnitz b. Stollberg de 16915 | — — 7885 | 1502 | 1900 | 278 | 5405 | 14143 | 18838 | — 735 70 
Radeberg e 26383 | — — 19073 | 1530 | 2164 | 126 | 3490 | 24241 | 19070 | — | 1449 3722 
Frankenberg 24758 | — 244 | 20570 820 460 | 142 | 2522 | 24758 | 20869 | — | 2268 | 1626 
Limbach 20 799 — — 6786 | 6975 | 1906 1810 | 8372 | 20 799 18 880 — | 1848 676 
Großenhain 25 581 — — 17600 | 2188 | 1004 899 | 8990 | 36 411 85 006 — 405 1 000 
Schönefeld (dg. ) 30 622 777 644 8862 | 3472 1196 307 15 464 80622 | 25502 2 800 2160 | 160 
Niederplanitz (2dg.) 8 678 6 6 184 828 | 1141 — | 1019] 9619 7739 — 757 | 1128 
Möckern mit Kaſerne (Idg.) 9002 | 105; — 3108 1595 | 1560 | — | 2684 | 9002 7866 | 824| 776 36 
Neugersdorf b. Löbau ee 12 170 — 57 7257 595 | 1491 951 | 1819 | 11759 10 267 — 300 1192 
Grimma 5 13 851 | — 164 8494 | 1889 953 1 604 747 | 18851 | 12855 | 839 400 | 257 
Oſchatz 18 945 | — 891 9092 | 1447 | 1832 | 827 856 | 14719 | 18181 | — 711 | 827 
Waldheim 19928 | — 120 | 10166 | 1289 | 2523 |1100 | 4785 | 18723 | 11519 |2888| 3211 |1110 
Deuben b. Dresden (Ldg.) 11418 | — — 8 058 — 2024 — | 1886 | 12682 9627 | — 325 | 2680 
Oberplanitz (Adg.) 5983 | — 434 8 042 465 | 1250 | — 792 | 8386 7721 | — 85 | 680 
Kamenz 20 626 1| 3609 | 10446 — |1689 3815 | 1116 | 21141 | 14832 1351 1290 3 668 
Löbau 16800 | — 1 200 8083 | 1970 900 |2100 | 2097 | 16800 | 14610 | — | 1270 | 520 
Auerbach 9800 | — — 5 099 — |2026 | 218 | 2457 | 9629 9 025 9| 160 | 445 
Falkenſtein 12345 — — 7684 1541 1927 814 379 | 11986 9634 | — | 1898 | 954 
Stötteritz (Ldg.) . 7309 | — 116 3000 | 1297 | 1178 84 | 1684 | 12249 9049 | — 3184 16 
Roßwein 15 256 17 274 9 549 744 864 1552 | 2256 10921 | 10281 | — 640 — 
5 b. Löbau dch 8781 | 742| 544 2 515 964 807 2435 774 | 8 680 6739 900 615 | 426 
Schneeberg 12978 | — 626 6 940 812 | 1494 1411 | 2195 | 12978 | 11451 | — | 1200 | 827 
Sebnitz 26 059 40 108 | 20860 657 | 1268 |1944 | 1687 | 28816 | 12952 8 059 2305 | — 
Oberlungwitz ds) 12140 | — — 7700 | 1454 | 1452 | 110 | 1424] 18019 | 12850 | — 169 | — 
Wilfan (Ldg.) . 8508 | — 35 8 606 — | 1486 | 512 | 2914] 7646 6778 | — ' 393 | 475 
Borna . 9 118 175 3 000 501 | 2857 | 625 | 2460 | 8822 8531 | — | 208 83 
Buchholz 15 866 | 156| — 7 008 — 901 |4802 | 3004 | 15866 | 15260 | — 684 72 
Leisnig. 10658 | — 219 2942 | 2573 | 1148 | 300 | 3471 | 10651 9208 | — | 828 | 615 
Kirchberg 18755 | — — 6 693 350 | 1518 3 233 | 1961 | 12 521 | 10172 | — 13838 1011 
Hainichen 13 827 [154 728 4788 | 2483 2 285 |1634 1 305 | 12 520 9 611 — 1437 1472 
Potſchappel (Log) 13284 | — 240 8214 | 1272 | 2180 8 | 1875 | 18323 | 12185 | — |1188 | — 
Markneukirchen 7196 — — 1585 | 1602 | 1701 1888 920 | 7196 5654 | — 1103 | 589 
Olbernhau (bis 1901 Ldg.) 9196 | 269 200 4478 | 1580 | 1276 205 | 1188 | 7281 5431 | — | 1050 | 800 
Seifhennersdorf (Ldg.) 7138 | — 417 4637 | 1027 979 74 104 | 7290 5941 | 500 gh | — 
Lugau (hei . . 5997 | — — 1957 | 1009 1389 — | 1642 5 820 4 981 — | 747 
Mylau (St. II.) 9 167 36 7 5 194 752 1050 | 736 | 1392 | 8998 7103 | — 1 De: 90 
Eibenflod . 18 791 45 287 6 702 872 | 1459 81 | 4945 | 18791 | 11886 | — | 1366 | 589 
Schönheide (2d¢-) 6 493 44| 870 728 | 1368 | 1168 — 2 830 6 493 6 364 | 129 
Repichlau. . . 9 958 18 67 5 729 585 | 1147 | 720 | 1692 | 9959 6295 |1 012 1 800 1852 
Blajewig (2dg.) 9478 |1473| 1688 — 8996 | 1515 | 626 180 | 11826 9980 | 960 411 | 476 
Nodewiſch po). . . 8 214 2| -- 2 982 908 | 1270 235 | 2817 | 8022 6947 | — 871 | 204 
Hilbersdorf b. Chemnitz (pa) . 5105 | 145| 149 1000 | 2071 834 | 105 Ä 801 | 5461 5 102 = 250 99 
Großſchönau (Ang) . 10 445 811724 — 763 626 — | 7324 | 10276 9042 | — 1058 176 
Marienberg 11623 | — | 748 | 8126 248 1322 502 677] 11258 | 9201 | — 1276 781 
Benig 10699 | — 435 4 650 616 | 1008 |1808 | 2082 | 19304 | 17914 | — | 1 272 118 
Treuen 8712 | — 500 4000 | 1420 1415 — | 1877] 8052 6 842 = 703 | 507 
Reinsdorf b. Zwidan (2dg.) . 6657 | — 116 5 385 99 792 SCH 265 | 6529 6515 — 14 — 
| 


| 
| 


Einnahmen der Armenkaſſe Ausgaben der Armenkaſſe 
darunter darunter 
Rau. A Abgaben 
Namen der Gemeinden Anlagen Abgaben von von unter · Ch 
ae (Städte II und Saxdgemetuven find über: ertrag , un von dt Legaten ſonſtige über: | ftiigungen, Schuld. RS jonftige 
Rum- als ſolche bezeichnet. Die nicht haupt von Kapital- Zuſchüſſe gen, | Schau- und Ein- haupt Armen: | nien waltungs-| Aus 
mer bezeichneten find Städte I.) Grund : zinsen auß der verände : ſtellungen Sti und und und 
ftüden Gemeinde, | Yerande - un TF | nahmen?) Kranken. Tilgung Jonftiger gaben 
kaſſe rungen Luſtbar⸗ tungen pflege Aufwand 
EE VE WER. eS GE, ZEN 
N EEE A M së Cake A 4 Ei A 
2. 2. U 3. , SE 6 7 8 9 10 11. 12 13 14 15 
71 | Burgſtädt . . .{ 11297 45; — 5 334 981 | 2414 16 | 2507 | 11297 9818 | — 594 890 
72 Gersdorf b. Hohenſt. ene Da 9 558 8 — 5500 1 973 863 60 1159 9 989 9 541 — 378 70 
73 | Lichtenftein . . 10570 | — 19 6 985 197 1902 — 1 467 8 934 7104 | — 753 1 077 
74 Reichenau kl. Ant. (0) . . .1 -4724 | 188 458 2198 678 402 173 633 7178 6 984 — — 194 
75 | Markranſtädt . . 4903 | 180 58 — 1461 | 1562 | — 1642 6 902 6186 | — 188 528 
76 | Stollberg. .| 7484 | — — 2949 | 2162 | 1576 716 81 7484 7059 | — 350 75 
77 | Großröhrsdorf b. ae e ; 2349 | — 45 — 720 946 — 638 2 927 2 884 — 4 39 
78 | Zſchopau f 7 258 77| 553 2 000 686 | 1246 1703 993 7139 6 008 — 352 779 
79 | Biſchofswerdda wl, 9485 | — — 2 400 726 | 1218 689 | 4452 7 955 6 680 — |1189 136 
80 | Radebeul (fog) . . . . . .1 12203 | 390| — 5) 2 780 891 921 | 7221 | 14230 | 18082 900 200 98 
BL | Sopii [ ER 19| 672 4 837 243 794 478 160 7 203 6145 | — |1058 | — 
82 | Rochlitz. 14389 — 140 9921 | 1265 | 1137 897 | 1029 | 14389 | 12788 | — 1 116 485 
88 | Adorf [ 8180 | — 42 — 1502 | 1014 941 | 4661 5 166 4002 | — | 1164 | — 
84 | Leubld (dg) ] 5486 100 — 1 | 8764 | 1567 | — 54 2 907 2621 | — | 186 | 100 
BEI Gebers 5 Ine 60 — 5 700 395 2311 464 | 2199 | 11762 7566 | — | 3694 502 
86 | Kötzſchenbroda pe) . . . . | 10555 | — — 4128 | 3399 | 1447 81 | 1500 | 10555 | 10245 | — — 310 
87 | Schedewig (dg) I 5789 | — 98 4 000 — 9833 — 709 5 705 5156 | — 196 353 
88 | Johanngeorgenſtadt (St. IL) . e 5172 22; — 2195 355 813 881 906 5171 4 765 — 370 36 
89 | Klingenthal (L983) . . . 6768 | 200 — 2 805 559 | 1719 42 | 1448 6 768 6 642 39 87 
90 | Lofdwig oni )) 8657 | — 692 1000 | 5330 | 1254 | — 881 | 18288 | 11709 | — 1534 45 
91 | Thalheim b. ie ec ZE 6153 | — — 4 384 241 608 8 912 6145 6 145 — — — 
92 | Groigih . , 4682 | — 86 1162 333 813 20 | 2 268 4 954 4534 | -- 317 103 
93 | Gelenau (2b9..) „ ZX & lt FER 1-799 65 7500 | 1564 687 203 | 2596 | 11575 8852 | — | 1189 |1584 
94 5 en i 7768 | — — 2 980 560 | 3289 | — 939 7 768 6 373 — | 1259 136 
95 | Oederan .| 10565 | — — 2817 | 5483 319 310 | 1686 | 11659 | 11410 | — — 249 
96 | Wittgensdorf b. gue Sa .| 8409 | 479 | 253 901 | 3201 748 | — | 2827 8 408 5506 1260 1342 300 
97 | Lengenfeld . 5114 | — | 1554 1302 | 1069 446 | — 743 5115 3 703 — | 1388 24 
98 | Pegau . . E A 7212 80 368 2 973 670 919 617 1585 7585 6 853 — 550 182 
99 e ag KH ~ A & sl £63.) — 177 2150 194 | 1282 — 817 4 696 4 676 — 20 — 
100 | Colditz. - al 9108 | — 882 5 528 — 509 |1925 849 9 193 9114 — — 79 
101 (enn (St. .)) [ 4748 | 82 29 | 1855 727 691 | 550 | 859 4706 $758. | — 29 | 939 
102 rüna b. Chemnitz (Ldg ) 9 673 10 174 4460 | 1236 938 195 | 2 660 9 504 9 036 — 81 387 
103 | Sohland a. d. Spree (dg. . . 4 508 48 48 = 101 453 — 3 858 5 778 5 058 — 362 358 
104 | Modau (Sg). . 41111 — 107 a 2069 | 1404 | — 1 331 4 040 3 935 = 76 29 
105 | Hartmannsdorf b. Burgftädt (2b9.). 9430 | 157| — 3 820 999 928 | — 3 526 9 430 8 751 — 430 249 
106 | Mügeln b. Pirna week e wl BER. — — 4 341 679 — 761 4 793 4079 | — — 714 
107 | Nofen. . . . „3 828 3 000 915 930 | — 817 7 386 6035 — | 1107 244 
108 | Neuftädbtell. . . . . . . .| 8884 | — 18 6 937 689 636 | — 554 8 834 7986 | — 680 218 
109 | Nenftadt ` `, . =.=... 8 712 8 — 2703 269 | 1569 |1054 | 1109 6 712 5 375 — 678 659 
110 | Königſtei n. 11548 44 206 8 737 682 534 399 946 | 10118 8600 | — | 1087 461 
111 Schwarzenberg. [7389 — 280 | 5290 418 986 67 348 6 150 4250 | — | 1280 620 
. E ie 33 995 | 1393 | 2108 |1665 112 5 783 6118 | — 631 34 
118 | Schönegg 5221 | — — 2 650 254 | 1355 | — 962 5 176 4074 | — | 1038 64 
114 5 ee „ 6 166 ges 693 535 511 | 4507 6 941 6664 — | 77 — 
115 | Dippoldiswalde [ 4715 | 456 62 1501 | 1198 661 — 837 5 273 3 613 | 853 807 
116 | Qommapfh . ee 4690 | — — 2 046 70 365 — 2209 4574 3 966 — 608 — 
117 | Schandau `, . . 2 2. 6 422 69 45 4 000 295 613 8 532 5 334 4 644 — 213 477 
118 | Radeburg St. 11.) . . . . 13 002 | 197 9 4670 1078 426 1158 5 464 | 14340 | 10738 | — 2339 1263 
119 | Oſtritz (St. 11.) [7512 — 542 765 | 1096 274 |1395 | 3440 6 107 5895 | — 100 | 112 
120 | Walden bung 4567 — 371 2 261 348 529 | — 1 058 4 567 4 092 — 278 197 
121 SCH SB) . . J 8708 | 48 19 | 2698 260 341 | — 347 3 181 2941 | — 158 82 
EU QUO o e ee a NI um 1694 | — 21 343 769 170 99 292 1 689 1424 — 227 38 
123 | Bernftadt . . e a A 8215 | — 225 1 207 57 193 Sen 1 533 3192 2 618 64| 503 7 


124 | Grofharthau (dg ) | | `| 1033 | a 41 100 64 295 | — 449 959 900 | — 46 13 


1) Hundeſteuer, Strafgelder, freiwillige Beiträge u. dgl. 
2) Reichenbach: In Spalte 10 (ſonſtige Einnahmen) enthalten. 
3) Radebeul Fehlbetrag durch früheren Beſtand gedeckt. 


— 89 — 


Die e Daupſteſel und Dampfmaſchinen i im Königreich Sachſen 
am 1. Januar 1901. 


Von Aſſeſſor Dr. Konrad Ganzenmüller. 
(Fortſetzung und Schluß.) 


— 


Abſchnitte: II. Feſtſtehende Dampfmaſchinen (S. 89). — III. Bewegliche Dampfkeſſel (S. 148). — IV. Schiffsdampfkeſſel und Schiffsdampfmaſchinen (S. 155). 


II. Feſtſtehende Dampfmaſchinen. 


A. Babi, geograbbiſche und gewerbliche Verbreitung 
der Dampfmaſchinen. 


Wie bereits früher (Jahrg. 1899, Beilage, S. 1) ausgeſprochen 
wurde, tritt (beſonders ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts) 
mehr und mehr das Beſtreben hervor, die in gewerblichen Be⸗ 
trieben erforderliche Arbeit ſtatt von Menſchenhänden von Maſchinen 
verrichten zu laſſen, um beſſer und wohlfeiler produzieren zu können. 
Dabei bieten die Dampfmaſchinen gegenüber den unter Ver⸗ 
wendung von Wind und Waſſerkraft benutzten Motoren inſofern 
erhebliche Vorteile, als ihre Aufſtellung überall da, wo die Kraft 
gebraucht wird, erfolgen kann und eine direkte Verbindung des 
Motors mit der Maſchine, die betrieben werden ſoll, ausführbar 
iſt, wenn eine ſolche Verbindung im Intereſſe des in Betracht 
kommenden Zweckes ſich als wünſchenswert oder notwendig erweiſt. 

Im Königreich Sachſen ſind die erſten zwei Dampfmaſchinen 
(zu je 8 Pferdeſtärken) im Jahre 1822 aufgeſtellt worden und 
zwar eine auf dem von Burgkſchen Kohlenwerke bei Burgk und 
die andere in einer Kattundruckerei in Chemnitz. Über die Zahl 
der während der zunächſt folgenden Zeit in gewerblichen Betrieben 
Sachſens benutzten Dampfmaſchinen liegen ſtatiſtiſche Angaben vor 
für das Ende der Jahre 1846, 1856 und 1861 oder, was das⸗ 
ſelbe beſagen will, für den Anfang der Jahre 1847, 1857 und 
1862 (Jahrg. 1859, S. 1 flgd.; 1862, S. 105 flgd.). Dann 
folgen die im erſten Teile dieſer Arbeit wiederholt erwähnten 
Erhebungen vom 1. Januar 1879, 1886, 1891, 1896 und 1901, 
und es läßt ſich nach dem in dieſem Betreff vorhandenen Material 
nachſtehende Überſicht geben. 


Zunahme 
abſolut | 
3. 4. 


prozental 


5. 6. 


1847 197 überhaupt jährlich überhaupt | jährlich 
1857 550 353 35 179,19 17,92 
1862 1003 453 90 | 82,36 16,47 
1879 4 548 3545 208 | 353,44 20,79 
1886 6 244 1696 242 37,29 5,33 
1891 8 073 1 829 366 29,29 5,86 
1896 9677 1 604 321 19,87 3,97 
1901 | 11569 | 1892 378 19,66 3,91 


In den 32 Jahren von 1847 bis 1879 find verhältnis- 
mäßig viel mehr Dampfmaſchinen aufgeftellt worden, als in den 
folgenden 22 Jahren von 1879 bis 1901. Die durchſchnittliche 
jährliche Zunahme berechnet ſich für 1862/79 auf 20,79, dagegen 
für 1896/1901 nur auf 3,91 Prozent. (Die abſolute Durchſ ſchnitts- 
zahl: 378 iſt allerdings für 18961901 am höchſten.) In der 

Zeitſchriſt des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


Zeit von 1847 bis 1901 hat der Beſtand an Maſchinen um 
11372 zugenommen, was einem Durchſchnittswachstum für das 
Jahr von rund 211 Maſchinen entſpricht und darlegt, welch eine 
außerordentlich große Entwickelung rückſichtlich der Benutzung von 
Dampfmaſchinen während der in Frage kommenden 54 Jahre 
ſtattgefunden hat. 

Am 1. Januar 1901 waren in Sachſen 11 569 feſtſtehende 
Dampſmaſchinen vorhanden gegen 9 677 am gleichen Tage 1896; 
ihre Zahl betrug mithin 1901 um 1892 Maſchinen oder 
19,55 Prozent mehr als 1896, während die feſtſtehenden Dampf⸗ 
keſſel für die gleiche Zeit ein Anwachſen ihrer Zahl um nur 
15,20 Prozent ergeben haben. 

Da 1879 4 974 feſtſtehende Dampfkeſſel 4 548 feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen, 1891 8 078 Keſſel 8 073 Maſchinen, dagegen 
1901 10 390 Keſſel 11569 Maſchinen gegenüberſtehen, ſo ergibt 
ſich, daß in jedem Zeitraum von einer Erhebung bis zur anderen 
die Maſchinen mehr zugenommen haben, als die Keſſel. 

Nachſtehende Überficht gibt ein Bild der Verteilung der ge: 
zählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen auf die fünf Kreishaupt⸗ 
mannſchaften des Landes, und zwar ſowohl für 1896, als auch 


für 1901. Daneben iſt die prozentale Vermehrung 1879/86, 
1886/91, 1891/96 und 1896/1901, ſowie 1879/1901 beigefügt. 
Zahl 
Kreishaupt⸗ der Maſchinen Zunahme in Prozenten 
mannſchaft Jam 1. Januar 
1896 | 1901 1879/88 1886/91 | 1891/96 | 1896/1901 || 1879/1901 
Baugen . 1059/1 250) 30,49 | 26,71 | 21,31| 18,04 || 136,74 
Chemnitz. 2132 2431 43,17 | 31,74 22,60 14,12 || 163,67 
Dresden . 2115 2 5574,89 28,39 | 16,92 | 20,90 || 157,50 
Leipzig 20702 629) 31,98 | 33,15 | 22,70 | 27,00 || 173,85 
Zwickau 2301/2 702 36,16 | 26,04 17,10 17,48 || 135,98 


Bezüglich des Jahrfünfts 1896/1901 laffen die vorſtehenden 
Zahlen erkennen, daß ebenſo wie 1891/96 die Bewegung auf 
dem Gebiete des Dampfmaſchinenweſens im Lande eine ungleich: 
mäßige geweſen iſt, ſowie daß die Regierungsbezirke Dresden und 
Leipzig eine Zunahme des Beſtandes an feſtſtehenden Dampf— 
maſchinen über, Bautzen, Chemnitz und Zwickau aber unter dem 
Mittel (19,55 Prozent) aufzuweiſen haben. Wie 1891/96 fällt 
auch 1896/1901 die höchſte prozentale Ziffer auf Leipzig; bie 
ſelbe iſt von 22,70 (1891/96) auf 27,00 (1896/1901) angewachſen, 
während diejenige für Bautzen, das 1891/96 (unter den damaligen 
vier Kreishauptmannſchaften) die zweite Rangſtufe einnahm, von 
21,31 auf 18,04 geſunken iſt. 

Die größte relative Zunahme in den 22 Jahren von 1879 
bis 1901 iſt ebenfalls bei Leipzig anzutreffen; dann folgt Chemnitz 
und Dresden, während das betreffende Wachstum bei Bautzen und 
Zwickau hinter dem Mittel (154,38 Prozent) zurückbleibt. 

Beachtenswert iſt, daß ſich bei Leipzig gegenüber Bautzen 


| 1879/1901 eine viel bedeutendere prozentale Zunahme der 
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Maſchinen, als der Keſſel bemerkbar macht, was damit zuſammen⸗ 
hängt, daß in Leipzig 1879 120 Maſchinen weniger, als Keſſel, 
dagegen in Bautzen 24 Maſchinen mehr, als Keſſel vorhanden 
geweſen ſind, während 1901 die Zahl der Maſchinen in Bautzen 
nur um 101, in Leipzig aber um 797 größer war, als die Zahl 
der Keſſel. Die Zunahme der Keſſel in Bautzen 1879/1901 be⸗ 
rechnet ſich auf 128,87, bei Zwickau aber nur auf 90,60 Prozent. 
Hinſichtlich der Zunahme der Maſchinen zeigt ſich bloß ein gering⸗ 
fügiger Unterſchied, indem die betreffende Verhältniszahl für 
Bautzen 136,74, für Zwickau aber 135,98 beträgt. 

Ebenſo wie dies bei den feſtſtehenden Dampfkeſſeln geſchehen 
ift, ſoll im folgenden überfichtlich dargeſtellt werden, in welchen 
Beziehungen die in den einzelnen Erhebungsjahren gezählten feſt⸗ 
ſtehenden Dampfmaſchinen zur Fläche des Landes, auf die ſie 
verteilt ſind, ſowie zur Einwohnerzahl ſtehen. 

Es kam eine feſtſtehende Dampfmaſchine 


in den Kreishauptmannſchaften m 

im Bautzen Dresden Leipzig Chemnitz] Zwickau D) 
Jahre auf Quadratkilometer 
1879 4,68 4,65 3,72 2,23 3,30 
1886 | 3,58 3,08 2,82 1,57 1,68 2,40 
1891 | 288 | 2,40 2,11 1,19 1,80 1,86 
1896 | 2,33 2,06 1,72 0,97 1,11 1,55 
1901 | 1,98 1,70 1,36 0,85 0,94 1,30 

auf Einwohner 
1879 656 841 709 520 635 
1886 518 611 611 481 356 510 
1891 425 525 516 405 308 434 
1896 364 505 457 344 285 391 
1901 324 476 403 326 269 363 


Aus dieſer Zuſammenſtellung ergibt fih, daß die Verteilung 
der feſtſtehenden Dampfmaſchinen auf die einzelnen Regierungs⸗ 
bezirke in den gleichen Jahren weſentlich verſchieden war. Von 
1879 bis 1901 iſt die auf eine Maſchine entfallende Zahl der 
Quadratkilometer in Dresden um 2,95, in Chemnitz und Zwickau 
zuſammen aber nur um 1,38 (von 2,28 auf 0,90) und die der 
Bewohner im erſteren Gebiete um 365, im letzteren bloß um 
224 (von 520 auf 296) geſunken. 

Was die Veränderungen in dem Jahrzehnt 1891 bis 1901 
anbelangt, ſo zeigt ſich, daß die auf eine feſtſtehende Dampf⸗ 
maſchine kommende Zahl der Quadratkilometer und der Ein: 
wohner in den Kreishauptmannſchaften und im ganzen Lande 
folgendermaßen zurückging: 


in Bautzen um 0,85 qkm bzw. 101 Einwohner, 
„Chemnitz =- 0,34 = — 79 e 
= Dresden 0,70 = — 49 z 
Leipzig 0,75 113 z 
„Zwickau = 0,36 = — 39 : 
im Rönigreide = 0,56 = = 71 z 


Die Ziffern für den Zeitraum von 1891 bis 1901 find 
durchweg niedriger, als die für 1886/96 (vgl. Jahrg. 1899, 


Beilage, S. 2), was ſich daraus erklärt, daß die Zunahme der 
ſie 


Maſchinen 1891/96 weſentlich geringer war als 1886,91; 
ſind aber alle höher, als die für die Keſſel berechneten, da die 
Maſchinen ſowohl 1891/96, 
genommen haben, als die Keſſel. 
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als auch 1896/1901 mehr zu⸗ 
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einzelnen Amtshauptmannſchaften des Landes, ſowie auf die 
drei großen Städte Chemnitz, Dresden und Leipzig verteilen 
und welche Veränderungen hinſichtlich dieſer Verteilung in der 
Zeit von 1896 bis 1901 eingetreten ſind, iſt zu bemerken, daß 
infolge der im erſten Teile der vorliegenden Arbeit erwähnten 
Gebietsveränderungen bei der Stadt Chemnitz 46 Dampf⸗ 
maſchinen in Zugang, bei der Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
dagegen in Abgang kamen, ſowie daß bei der Stadt Dresden 
30 Maſchinen im Zugang, bei der Amtshauptmannſchaft Dresden⸗ 
Neuſtadt aber im Abgang erſcheinen. 

Mit Berückſichtigung der Einverleibungen beträgt (nach 
Tabelle 1) für die Städte Chemnitz und Dresden, ſowie für die 
Amtshauptmannſchaften Chemnitz und Dresden⸗Neuſtadt 106 
bzw. 85 bzw. 28 bzw. 36 Maſchinen oder 18,56 bzw. 19,95 
bzw. 4,75 bzw. 16,36 Prozent; hingegen ohne Berückſichtigung 
derſelben 60 bzw. 55 bzw. 74 bzw. 66 Maſchinen oder 10,51 
bzw. 12,91 bzw. 12,54 bzw. 30,00 Prozent. 


Tabelle 1. 


Beſtand 


am 1. Januar Zunahme 


Verwaltungsbezirke 


abſolut prozental 


1. 2 8. | 4. 5 

Amtsh. Bautzen 221 265 44 19,91 
„Kamenz 158 191 33 20,87 
„Löbau 264 336 | 72 27,27 

> Bitten 416 | 458 42 | 1010 
Stadt Chemnitz 571 677 | 106 18,56 
Amtsh. Annaberg 145 178 33 22,76 
Chemnitz 590 | 618 / 28 4,76 
Flöha 254 | 297 | 43 | 16,98 
„Glauchau 441 517 76 17,23 
Marienberg 131 144 13 9,92 
Stadt Dresden 426 511 | 85 19,95 
SES Dippoldiswalde 50 69 | 19 38,00 
Dresden⸗Altſtadt.] 399 | 500 | 101 | 2581 

= Dresden-Neuftadt. | 220 256 36 16,36 
Freiberg 284 | 337 53 | 18,66 
Großenhain. 206 210 34 16,50 
Meißen 262 | 295 | 33 | 12,60 
„Pirna 268 349 | 81 30,22 
Stadt Leipzig 777 972 | 195 25,10 
Amtsh. Borna 211 298 87 41,23 
: Döbeln . 255 305 50 19,61 

: Grimma. 275 330 55 20,00 
Leipzig 239 355 116 48,54 

2 Odcchatz 98 | 127 29 | 29,59 
Rochlitz 215 | 242 27 | 12,56 
Auerbach 179 | 248 69 | 38,58 
Oelsnitz 80 | 113 | 33 41,25 
„Plauen. i 476 558 82 17,23 
„Schwarzenberg. 263 306 43 16,35 
Zwickau. 1303 | 1477 174 13,85 


Nimmt man die Stadt Chemnitz und die Amts hauptmann⸗ 


Zu der nachſtehenden Tabelle 1, welche darüber Auskunft ſchaft Chemnitz zuſammen, ſo findet man 1896/1901 eine Zu⸗ 


gibt, wie ſich die am 1. Januar 1896, 


Tage 1901 gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen auf die gegen 248 Maſchinen (27,16 Prozent) 1891/96. 


ſowie am gleichen nahme von 134 feſtſtehenden Dampfmaſchinen (11,54 Prozent) 


Für die 


Stadt Dresden und die Amtshauptmannſchaften Dresden - Altitabt 
und Dresden-Renftadt zuſammen berechnet fich die Vermehrung 
auf 222 Maſchinen (21,24 Prozent), während 1896 146 Ma: 
ſchinen (16,24 Prozent) mehr vorhanden waren, als 1891. In 
dem erſteren Gebiete iſt mithin 1896/1901 die Zunahme der 
Maſchinen geringer, in dem letzteren dagegen bedeutender ge⸗ 
weſen als 1891,96. 

Wird von den drei großen Städten und den Verwaltungs⸗ 
bezirken Chemnitz, Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt ab- 
geſehen, ſo zeigt ſich (nach Spalte 5 der Tabelle 1), daß das 
Anwachſen des Beſtandes an feſtſtehenden Dampfmaſchinen in 
den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken Zittau, Flöha, Glauchau, 
Marienberg, Freiberg, Großenhain, Meißen, Rochlitz, Plauen, 
Schwarzenberg und Zwickau hinter dem auf das ganze Land 
bezüglichen Durchſchnittswachstum von 19,55 Prozent zurück⸗ 
bleibt, während dieſer Betrag bei den übrigen Amtshauptmann⸗ 
ſchaften überſchritten wird. Für die letzteren ergibt ſich rück⸗ 
ſichtlich der prozentalen Zunahme an Dampfmaſchinen folgende 
Reihe: 


Leipzig 48,54 Lee Löbau 27,27 Prozent 
Oelsnitz 41,25 Annaberg 22,76 = 
Borna 41,23 Kamenz . 20,87 = 
Auerbach 38,58 : Grimma . 20,00 = 
Dippoldiswalde. 38,00 =: Bautzen 19,91 = 
Pirna 30,22 e Döbeln . 19,61 

Oſchatz . 2959 = 


Unter den im vorftehenden aufgeführten Verwaltungs: 
bezirken war auch 1891/96 eine Zunahme der Maſchinen über 


dem Landesmittel zu verzeichnen bei Leipzig (mit den 1891 
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und 1892 der Stadt Leipzig einverleibten Vororten), Oelsnitz, 
Borna, Auerbach, Dippoldiswalde, Oſchatz, Löbau, Annaberg 
und Kamenz. (Vgl. a. a. O., S. 3.) Mit Ausnahme von Kamenz 
und Döbeln wurde bei allen erwähnten Bezirken hinſichtlich der 
Zunahme der Keſſel ebenfalls das Landesmittel übertroffen. 

Von je 1000 der am 1. Januar 1901 gezählten feſt⸗ 
ſtehenden Dampfmaſchinen entfallen auf den Bezirk Zwickau 
127,7, die Stadt Leipzig 84,0, die Stadt Chemnitz 58,5, den 
Bezirk Chemnitz 53,4, Plauen 48,2, Glauchau 44,7, die Stadt 
Dresden 44,2, den Bezirk Dresden⸗Altſtadt 43,2, Zittau 39,6, 
Leipzig 30,7, Pirna 30,2, Freiberg 29,1, Löbau 29,0, Grimma 
28,5, Schwarzenberg 26,5, Döbeln 26,4, Borna 25,8, Flöha 
25,7, Meißen 25,5, Bautzen 22,9, Dresden⸗Neuſtadt 22,1, Auer⸗ 
bach 21,4, Rochlitz 20,9, Großenhain 20,7, Kamenz 16,5, Anna⸗ 
berg 15,4, Marienberg 12,4, Oſchatz 11,0, Oelsnitz 9,8 und 
Dippoldiswalde 6,0. 

Die Stadt Dresden hatte am 1. Januar 1901 612 feſt⸗ 
ſtehende Dampfkeſſel, aber nur 511 feſtſtehende Dampfmaſchinen 
aufzuweiſen; daher erklärt es ſich, daß dieſelbe bezüglich des 
Anteils an je 1000 Keſſeln die dritte, bezüglich desſelben 
Anteils an Maſchinen hingegen die ſiebente Stelle einnimmt. 
Es waren unter anderem in Dresden 1901 bei der Gewerbe⸗ 
gruppe I (meiſt in Gärtnereien) 13, bei der Induſtrie der 
Maſchinen ufw. 142, bei der chemiſchen Induſtrie 23, bei der 
Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 45, bei der Induſtrie der 
Bekleidung und Reinigung 43, ſowie für häusliche Zwecke 61, 
zuſammen 327 Keſſel vorhanden. Bei denſelben Gruppen aber 
betrug die Zahl der Maſchinen 1 bzw. 130 bzw. 13 bzw. 35 
bzw. 23 bzw. 43, zuſammen nur 245. Von den 612 im Betrieb 
ſtehenden Keſſeln wurden 78 zu „anderen Zwecken“ verwendet. 


Yu: bezw. 

Beſtand am 1. Januar Abrahme 

—äͤͤH— . — ĩ ᷑ ¶— iM— — T von 1896 

Gewerbegruppen 1879 1870 | 1886 | 1886 | 1891 E 100 ` mam 
Bes Sei Les Bet Ces ahl 
1. 2 9. 

L Land: und Forſtwirtſchaft 21 64, 27 22 | 0,23 | 18) 016 |- 4 
III. Bergbau, Hütten- und Salinenweſen, Zorfgräberei 772 | 909 10351175. 12,14 | 1310! 11,32 | + 135 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 132 193 367 460 4,75 5 5,64 | 192 
V. Metallverarbettung. . . 111 196 | 289] 344 3,55 473 4,09 129 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate 330 548 751 936 | 9,67 | 1370, 11,84 | + 434 
VII. Chemiſche Induftrie . . 70 135 173] 227 235! 272; zait 45 

VIII. Forſtwirtſch. e Bette, bre und > Birnie 81 | 132| 171 223 2,30 291 2,51 + op 
IX. Textilinduſtrie f 1260 | 1761 | 2241 | 2645 | 27,33 | 2994, 25,88 | + 349 

X. Bapierinduftrie . 2 635 6,56 707 611|+ 72 
XI. Kee SC al SS, Ced 139 1,44 176; 1,52 + 37 
XII. Induſtrie der Holz: und Schnißzſtoſſe 5 189 291 513] 595 6,15 731] 6,32 | 136 

XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel . 806 | 1039 1 306 | 1531 | 15,82 1 703 | 14,72 | + 172 
XIV. Induſtrie der Bekleidung und . = 72 134 | 173] 227 2,35 311; 2,69 + 84 
XV. Baugewerbe . : Si 2 . 5 Oo" 9 O,o08 ＋ 4 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 74 115 142] 155 160) 169 1,46] ＋ 14 

XVII. Künſtleriſche Gewerbe . oe tee Ae ee 3 8 1 1 001° 1! 0,01 = 
XVIII. Handelsgewerbe x d E 6 5 7 18 0,19 20 O17|+ 2 
XIX. Verkehrsgewerbe (aus il. Schiſſahrt) : 76 76 | 69 91 0.94 76 CO,66] — 15 
XX. Beherbergung und Erquidung 1 ꝓ4 20 46 0,48 i 58 0,50 |+ 12 
XXI. Häusliche Zwecke g 11 57 106 145 | 1,50 | E 148 |+ 26 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke ' 282 152 61 57 0,9 57 9| = 
Summe | 4548 6241 8073 | 9677 100,0 11569 100,00 | +1 41892 
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Anders iſt es in der Amtshauptmannſchaft Leipzig. Hier wurden 
1901 233 Keſſel, dagegen 355 Dampfmaſchinen ermittelt, und 
während dieſer Bezirk hinſichtlich des Anteils an je 1 000 Keſſeln 
die 21. Stelle einnimmt, ſteht er bezüglich desſelben Anteils an 
Maſchinen auf der 10. Rangſtufe. Es wurden daſelbſt 1901 
bei der Gewerbegruppe III 9, bei der Induſtrie der Steine und 
Erden 37, bei der Metallverarbeitung 10, bei der Induſtrie 
der Maſchinen uſw. 23, bei der chemiſchen Induſtrie 12, bei 
der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel 85 und bei 
der Induſtrie der Bekleidung und Reinigung 27, zuſammen 
203 Keſſel, hingegen bei denſelben Gruppen 30 bzw. 52 bzw. 
21 bzw. 39 bzw. 28 bzw. 123 bzw. 38, zuſammen 331 Ma⸗ 
ſchinen gezählt. Von den erwähnten 233 Keſſeln ſind nur 14 
für „andere Zwecke“ beſtimmt. 

Aus der vorſtehenden Tabelle 2 (S. 91) iſt zu erſehen, wie 
ſich die am 1. Januar 1879, 1886, 1891, 1896 und 1901 
vorhanden geweſenen feſtſtehenden Dampfmaſchinen auf die einzelnen 
Gewerbegruppen verteilen und welche der letzteren in der Benutzung 
des Dampfes zu dem Betriebe von Maſchinen in beſonders 
hervorragendem Maße beteiligt find. Spalte 6 und 8 zeigen 
den prozentalen Anteil jeder Gewerbegruppe an ſämtlichen 
Maſchinen für 1896 und 1901. Spalte 9 enthält die abſoluten 
Zahlen bezüglich der Zu- (oder Ab-) nahme 1896/1901. Wie 
die größte Zahl der Keſſel, iſt auch die größte Zahl der Maſchinen 
ſeit 1879 ſtets bei der Textilinduſtrie anzutreffen; doch iſt inner⸗ 
halb dieſer Gewerbegruppe der prozentale Anteil an ſämtlichen 
Maſchinen von 1896 bis 1901. um 1,45 zurückgegangen; bei der 
Gruppe XIII: Nahrungs- und Genußmittel hat fih derſelbe um 
1,10 erniedrigt, während ſich bei der Gruppe VI: Induſtrie der 
Maſchinen uſw. eine Steigerung um 2,17 bemerkbar macht. Die 
übrigen Unterſchiede betragen weniger, als ein Prozent. Ebenſo 
wie die Zunahme der Dampfkeſſel iſt auch das Anwachſen der 
Dampfmaſchinen in den einzelnen Gewerbegruppen während der 
hier in Frage kommenden Zeiträume eine ſehr verſchiedene ge⸗ 
weſen. Daß die Zunahme der Keſſel mit der Zunahme der 
Maſchinen keineswegs gleichen Schritt hält, iſt aus dem oben 
Angeführten klar. Werden die in Spalte 9 der Tabelle 2 auf⸗ 
geführten Zahlen mit denjenigen in Spalte 6 der Tabelle 2 im 
erſten Teile dieſer Arbeit verglichen, ſo zeigt ſich, daß die 
Maſchinen bei den meiſten Gewerbegruppen (die mit einer größeren 
Anzahl von Keſſeln und Maſchinen vertreten ſind) bedeutender 
(wenn auch verſchieden) zugenommen haben, als die Keſſel, und 
daß nur bei X: Papierinduſtrie die Zunahme der Maſchinen 
um 10, ſowie bei XIV: Induſtrie der Bekleidung und Reinigung 
um 44 Objekte hinter der Zunahme der Keſſel zurückbleibt. 

Die Zunahme der feſtſtehenden Dampfmaſchinen betrug 
in Prozenten 


bei der Gruppe 1879.86 | 1886:91 | 1891/96 | 1896/1901 

VI Induſtrie der Majd. vim | 66,06 | 37,04 | 24,63 | 46,37 
IV. Induſtrie der Steine ufw. | 46,21 | 90,16 | 25,34 | 41,52 
V. Metallverarbeitung . 76,58 | 47,45 | 19,03 | 37,50 
XIV. Induſtrie d. Bekleid. uſw. 86,11 | 29,10 | 31,21 | 37,00 
VIII. Forſtw. Nebenprod. vim. | 62,69 | 29,55 | 30,41 | 30,49 
XI. Lederinduſtrie .| æ % a 26,62 
XII. Induſtrie der Holz. um. | 53,97 | 76,29 | 15,98 | 22,86 
VII. Chemische Induſtrie 92,86 | 28,15 | 31,21 | 19,82 
IX. Textilinduſtrie 39,76 | 27,26 | 18,03 | 13,19 
III. Bergbau ufw. . | 17,75 | 13,56 | 13,53 | 11,49 
X. Papierinduſtrie .. a a 11,34 
XIII. Ind. d. Nahr.⸗Mitt. uſw. 23,91 | 25,70 | 17,23 | 11,23 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe | 55,41 | 23,48 | 9,15 | 9,03 
*X./XL Papier: u. Led. Induſtrie | 64,5% | 46,91 | 21,64 | 14,08 
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In vorſtehender Überſicht ſind die wichtigſten Gewerbe⸗ 
gruppen für alle Spalten nach der größeren oder geringeren 
Zunahme der Maſchinen in der Zeit von 1896 bis 1901 an: 
geordnet. Die Kurfivziffern beziehen fih auf 1879/86, 1886/91 
und 1891/96. Wird dieſe Überſicht neben die für die Keſſel 
gegebene gehalten, ſo zeigen ſich mehrfache Verſchiedenheiten, 
und es ergibt ſich, daß bei Benutzung des Dampfes bezüglich 
der Verwendung von Keſſeln und Maſchinen eine große Mannig⸗ 
faltigkeit möglich iſt. 

Am meiſten haben die Maſchinen prozental zugenommen 
1879/86 bei der chemiſchen Induſtrie, der Induſtrie der Be: 
kleidung und Reinigung und bei der Metallverarbeitung, 1886/91 
bei der Induſtrie der Steine und Erden und bei der Induſtrie 
der Holz⸗ und Schnitzſtoffe, ſowie 1891/96 (in welchem Zeitraum 
die Zunahme weniger bedeutend war) bei der chemiſchen Induſtrie, 
bei der Induſtrie der Bekleidung und Reinigung und bei der 
Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte. — Wie die Zahl 
der Keſſel, iſt auch die Zahl der Maſchinen bei der Gruppe XX 
(Beherbergung und Erquickung) außerordentlich geſtiegen; es 
wurden 1901 58 Maſchinen ermittelt, während 1879 nur eine 
Maſchine vorhanden war; dieſe Maſchinen ſind hauptſächlich zur 
Erzeugung von Elektrizität für Beleuchtung beſtimmt. — Bei den 
polygraphiſchen Gewerben iſt ſeit 1879 nicht nur die Zunahme 
der Keſſel, ſondern auch diejenige der Maſchinen ſehr zurück⸗ 
gegangen; doch iſt der Rückgang der letzteren prozental weniger 
bedeutend, als der Rückgang der erſteren, und es iſt zu dem im 
erſten Teile der vorliegenden Arbeit in dieſem Betreff Bemerkten 
hinzuzufügen, daß durch den Dampf der 1896/1901 neu aufgeſtellten 
35 Keſſel mehr Maſchinen in Bewegung geſetzt werden, als durch 
den Dampf, welchen die 33 beſeitigten Keſſel entwickelten; denn 
es kamen am 1. Januar 1896 auf 152 Keſſel 155, am gleichen 
Tage 1901 dagegen auf 154 Keſſel 169 Maſchinen. — Die 
Zahl der 1901 ermittelten feſtſtehenden Dampfmaſchinen betrug 
bei der Gruppe XXI das 15,5-, bei IV das 4,9-, bei XIV 
und V das 4,3⸗, bei VI das 4,1-, bei VII und XII das 3,9-, bei 
VIII das 3,6:, bei X/XI das 3,4, bei IX das 2,4, bei XVI das 
2,3: und bei XIII das 2,1 fache der Zahl im Jahre 1879. 

Von je 1000 Maſchinen (Spalte 8 der Tabelle 2) entfallen 
auf die Gruppe IX 258,8, auf XIII 147,2, auf VI 118,4, auf 
III 113,2, auf XII 63,2, auf X 61,1, auf IV 56,4, auf V 40,9, 
auf XIV 26,9, auf VIII 25,1, auf VII 23,5, auf XI 15,2, 
auf XXI 14,8, auf XVI 14,6, auf XIX 6,6, auf XX 5,0, auf 
XXII 4,9, auf XVIII 1,7, auf I 1,6, auf XV 0,8 und auf 
XVII 0,1. 

Aus einem Vergleich mit dem (a. a. O., S. 7) für 1896 
Angeführten geht hervor, daß 1901 VI vor III zu ſtehen kommt, 
ſowie daß nach V: XIV, VIII, VII, XXI und XVI folgt (gegen 
VII, XIV, VIII, XVI und XXI 1896). 

Tabelle 3 (S. 93) gibt eine Überſicht über die Verteilung 
der am 1. Januar 1901 gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen 
innerhalb der einzelnen Verwaltungs- bzw. Regierungsbezirke auf 
die verſchiedenen Gewerbegruppen. Während bei der Textil⸗ 
induſtrie die meiſten Keſſel auf die Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
entfielen, finden fih die meiſten Maſchinen in dem Regierungs- 
bezirk Zwickau. Bei der Gruppe III entfällt die höchſte abſolute 
Zahl ebenfalls auf Zwickau, bei VI dagegen auf Chemnitz. Bei 
IV, V, VII, X, XI und XII hat Dresden, ſowie bei VIII, XIII 
bis XVI, XX und XXI Leipzig am meiſten Dampfmaſchinen auf: 
zuweiſen. Im nachſtehenden mag (wie dies auch bei Behandlung 
der Keſſel geſchehen iſt) gezeigt werden, was für prozentale An⸗ 
teile an Maſchinen jeder der 6 wichtigſten Gewerbegruppen in 
je 5 Verwaltungsbezirken zukommen. 

(Fortſetzung des Textes S. 96.) 
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Tabelle 3 
— Gewerbegruppen 
I. III. IV. V. VI. VII. | VIIL | IX. | X. ZLE | AE REE EV IN: PV VES EE. | * XXII. 
Serwaltungs⸗ und vg Metall- Ehe- Exo | P Vë Ai bi Poly | Kanſt. Gen, | 8 “bee | Pr 
4 und Berg- duſtrie ees : „| Pe | uftrie pea f q aal Dee a miſchte 
bezirke Forst ban der | vere der | mifde Ko ES “view: er der | dit AA ya E ce leriice] dels. kehrs. gung uche 

wirt. ufiv. Steine arbei-“ Ma- In. Neben Kai ine puſtrie Sols: | zungs- | dung werbe Ge | Se. BE de. u. Er · Zwecke 
ſchaft und tung Wen | duſtrie Lag duſtrie ue D u. Ze? werbe werbe | werbe| quit Kran: 

— uſw. | uſw. | ftoffe | mittel | gung fung Zwecke 


Amtshauptmann⸗ 


ſchaften 
und Großſtädte 
Bautzen 
Kamenz 
Löbau . 
Zittau 


Stadt Chemnitz. 


Stadt Dresden 
Dippoldiswalde 
Dresden⸗Altſtadt 


Dresden-Neuftadt . 


Freiberg 
Großenhain 
Meißen 
Pirna 


Stadt Leipzig 


Kreishauptmann⸗ 


ſchaften 
Chemnitz 
Dresden 
Leipzig 
Zwickau 


Königreich 18 1310 


2 3. 4 5 6. 7 8. 9 10. 11. 12 13. 14. 15. | 16. 17. 18. 19. 20 21. 22 
9 16 9 25) 2 3 53 41| 2| 18| 72 2 3 11 3 O 8 1 
66 244 4 190 | 3| 82 4835 1 2 3 
2 17 6 au Al 1162 Al 3 20 73 5 3 2 11 2 
22 11 7| sel 3 8| 287 al 3| 34 27 5 4 1161 3 
8 55 267 13 24 214 5 3 17 42 10 5 1410 
3} 3 3 12 ı| 3| 86| 26 3 18 100 9 1 WEE 
1 | 158| 22 20| 56) 19 1249 17| 6| 16| 33| 6 "WI ANER. 
4 5| 15| 8| 2| 140) 24| 1] 60 29 6 e 
96 7 8| 41) 46 279| 18| 4 5 34 5 1 SI ah: El 
1S) A] "SW tr E nei ai sai A8? Kb Suel 
1 13 43 130) 13| 27| 11] ul 20| 35 93 23 1 | 24 1115 430 7 
e „ „ 1 ) l AR 
109 70 12 66 14| 17| 15| 26 13| 37| 99 13 2 e 
2| . | 27| 27 41) 29 3 10) 9 1 24 51) 10 6 3 11 2 
1 95] 4 1 22 27 5 339 5 61 55 2 i ae ee a 
30| 17] 23 14 3 10 37 8| 715 70 1 f 4 1 
55 8| 34 16 9 6 37 8 18 90 2 1 N AE 
5| 54 14 19 5| 9| 8 78| 7| 36| 84 13 Í 71 2 4 1 
1 | . | 10) 32| 199| 40) 99| 104) 47| 27 33| 121 38| 7 104 1116 6 el 53 
S| AVS) Oe) ak) BE) © > 19} Al 4 6 61 24 22 he Ka 
1 i| 13| 30 23| 2 8| 50) a9| 3| 23| 79| 17 833 | 2 
32 45 7| 20 9 1] 10) 43 5| 16 119 12 1 A: 
2 30 52 21 39 28| 3| 4 5 2| 8) 123 38 ha] og 
13 1 10 4 5 19.5 669 4 WE 
, 16 d 21 1| 112| 41| 3j 19| 20) 1 1 | IZ 
1 110 10] 15/ 1] 1] 189) 4) 5 22 18) 18 Hi. 2 
D 21 Au 29. 3er ër 20 1 | a Ech 2 
1| . | 22| 6| 45 6 10 386; 10| 11) 16 67 6] . | 3| 10 2| 4| 3 
34 10 56 32 1 1 30 72 4 35 8 ERREA „ EK “i 
4 542 71| 34| 92) 12 24 487 4 12 45| 72 10| 1 | 10 Uz 
1 | | | 
n | | Wi, 
| | | | | | D 
. 39 és 26 118 9 15 584 49 12 80 207| 13 | 10 TEE: d 9 
1258 aal 95 398 46 37| 989 118 19/169| 163| 37 7 2 12 2 14| ıı 
4 | 254 241 140 330 107 83 90 216 61 243 561| 64 1 | 30 1 |24 |21 | 69| 17 
7 | 181173} 99| 328) 90 117 300189) 49111 5921134 7 108 1 16 15 30 75 7 
6 578 117113] 201 20 39 1031 135 35 128 180 63 1 144 La 182813 
1310 652 473 1 370 272 291 2994 707 176 731 1703311 9 169 1 20 76 58 171 57 
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Tabelle 4. 
Vom 1. Jannar 1896 bis zum 1. 1. Januar 1901 wurden 
Gewerbe⸗ 
I. III. IV. VI. VII. VIII. IX. X. 
Verwaltungs⸗ Land⸗ a. Induſtrie ar i deg 
l und $ SC We der Metallver⸗ Maschinen, | Chemiſche produkte Textil⸗ Papier⸗ 
bezirken Forftwirt: | Salinen“ Steine und arbeitung Inſtrumente Induſtrie Leuchtſtoffe, inbuftrie || induftrie 
| {daft meen Erden und Fette, Ole 
orfgräberei Apparate und Firniſſe 
auf- be. auf. be. auf. be. auf. | bee auf-. be. auf. be- auf. e, || auf | de || aufs 
geſtellt | feitigt || geftellt ſeitigt geſtellt feitigt geſtellt | feitigt || geftellt | feitigt geſtellt feitigt geſtent win geftellt | fettigt || geftellt 
1. 2. 8. 4. 5. || 6. 7. 8. 13. || 14. | 16. 
Amts hauptmann- 
ſchaften u. Großſtädte | 
Amtsh. Bautzen 1) 1) 6 4 
Kamenz 8 Al, 2 
Löbau 10 6 3 ; 
„Zittau 6 14 | 5 2 3 1 
Stadt Chemnitz H 5 24 12 
Amtsh. Annaberg . L.i 2|) 1il. s 
„Chemnitz 17 20 | 7 27 11 
> Flöha. 32 3 ; 
Glauchau 31 20 | 2 1 2 
Marienberg 5 1 1 
Stadt Dresden 1 d 1| 6 8 1| 6| 3 
Amtsh. Dippoldiswalde. 1|. 1j a 2 e 1] 1 
DDresden⸗Altſt. 119 13 32 10 7 1144 
Dresden⸗Neuſt. 1 1 : i 12 4 18 2| 2|. 
„Freiberg 1 1 13 9 2 5 3 1 
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. (Bortfegung des Textes von S. 92.) 
Von je 100 Maſchinen entfallen in der 


Gruppe IX Gruppe XIII Gruppe VI 
auf die auf die auf die 
A. Zwickau . 16,3 A. Leipzig 7,2 St. Chemnitz . 19,5 
e Plauen. . 11,2 St. Leipzig 71| Leipzig . 14,5 
„Zittau 9,6 A. Grimma. "o = Dresden 95 
„Glauchau 9,3 = Dresden⸗A. 5,8 A. Zwickau 6,7 
z Chemnitz . 8,3 . 8,3 St. Dresden 5,5 = Dresben-A. 4,8 
zuſammen 94,7 zuſammen 32,6 zuſammen 35,0 
Gruppe III Gruppe XII Gruppe X 
auf die l auf die auf die 
A. Zwickau. . 41, A. Freiberg 8,3 A. Pirna . . 11,0 
e Chemnitz 12,1 = Flöha 8,2| » Schwarzenbg. 10,2 
Borna 9,0) = Marienberg 7,2! = Döbeln 6,9 
Dresden A 8,3 = Zwickau 6,2 = Zwickau 6,9 
„Glauchau 7,3 d ‚3| = Dresden: U. 5,1 St. Leipzig 6,6 


zufammen 78,1 zuſammen men 35,0 zuſammen 41,6 


Ebenſo wie bezüglich des prozentalen Anteils an Keſſeln 
ſteht auch hinfichtlich desſelben Anteils an feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen bei IX und III die Amtshauptmannſchaft Zwickau und 
bei VI die Stadt Chemnitz an der Spitze. 
welche in bezug auf Keſſel bei XIII und VI an zweiter Stelle 
ſteht, nimmt rückſichtlich des Anteils an Maſchinen bei XIII die 
fünfte und bei VI die dritte Rangſtufe ein. Von den bei den 
polygraphiſchen Gewerben vorhandenen Dampfmaſchinen entfallen 
61,5 Prozent auf die Stadt Leipzig und 14,2 Prozent auf die 
Stadt Dresden. 

Tabelle 4 (S. 94/95) zeigt, wie die Neuaufſtellung bzw. die 
Beſeitigung von feſtſtehenden Dampfmaſchinen in der Zeit vom 
1. Jannar 1896 bis zum 1. Januar 1901 bei den verſchiedenen 
Gewerbegruppen innerhalb der einzelnen Verwaltungs⸗ und 
Regierungsbezirke, ſowie im ganzen Lande vor ſich gegangen iſt. 
(Die Zahl derjenigen neu aufgeſtellten Maſchinen, welche zuvor 
an anderen Orten kürzere oder längere Zeit im Betrieb waren, 
wird weiter unten angegeben werden.) 

Nach S. 92 zeigt ſich 1896/1901 die größte prozentale 
Zunahme der Maſchinen bei der Gruppe VI. Es wurden (wie 
aus Spalte 10 und 11 der Tabelle 4 zu erkennen iſt) bei der 
Induſtrie der Maſchinen uſw. in der Stadt Leipzig 70, in der 

Stadt Dresden 51, in der Amtshauptmannſchaft Dresden- 
Altſtadt 29, in der Stadt Chemnitz 26, in der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau 22, Dresden⸗Neuſtadt 21, Löbau, Leipzig und 
Plauen je 14, Oelsnitz 11 Maſchinen mehr neu aufgeſtellt, als 
beſeitigt. Weiterhin läßt ſich leicht erſehen, daß die neu auf⸗ 
geſtellten die beſeitigten Maſchinen bei der Gruppe III in dem 
Bezirk Zwickau um 74, Borna um 55, bei IV in Pirna um 29, 
Dresden⸗Altſtadt um 22, bei IX in Glauchau, Auerbach und 
Zwickau um je 38, in Löbau um 36, in Plauen um 34, bei 
XII in Freiberg um 23, bei XIII in der Amtshauptmannſchaft 
Leipzig um 29 Objekte überwiegen uſw. 

Von den 11569 am 1. Januar 1901 gezählten Dampf⸗ 
maſchinen wurden während des fünfjährigen Zeitraumes 1896/1901 
3 436 oder 29,69 Prozent neu aufgeſtellt und zwar in der Kreis— 
hauptmannſchaft Bautzen 29,28, Chemnitz 25,50, Dresden 29,78, 
Leipzig 33,21 und Zwickau 30,16 Prozent. Es find neu auf: 
geſtellte Maſchinen hinzugekommen bei der Gewerbegruppe IX 723 
(24,15), bei VI 595 (43,48), bei III 384 (29,31), bei XIII 351 
(20,61), bei XII 281 (38,44), bei IV 278 (42,64), bei V 204 
(43,13 Prozent) uſw. — Von den am 1. Januar 1896 vorhanden 


Die Stadt Dresden, | JE 


geweſenen 9 677 Maſchinen wurden bis zum H Yanuar 1901 
1544 oder 15,96 Prozent befeitigt. 


Zur weiteren Beurteilung der Bewegung auf dem Gebiete 
des Dampfmaſchinenweſens iſt es (wie a. a. O., S. 3 bemerkt) 
wünſchenswert, zu ermitteln, wie ſich die Zunahme in den einzelnen 
Bezirken des Landes vollzogen hat und welche Gewerbszweige 
an der Aufſtellung von Dampfmaſchinen beſonders beteiligt ge⸗ 
weſen ſind. Die auf dieſe Punkte bezüglichen Erhebungen haben 
folgendes ergeben. 


Es wurden 1896/1901 Dampfmaſchinen neu auf: 
geſtellt in der 


Amtshauptmannſchaft Bautzen in verſchiedenen (zum 
Teil mit Spinnereien, Färbereien, Bleichereien verbundenen) 
Webereien 13, in Maſchinenfabriken 6, in Ziegeleien und in 
Papierfabriken je 4, in Bleichereien 3, in Stellmachereien, 
Holzſägewerken, Holzwarenfabriken, Brauereien, Molkereien, 
Deſtillationen und Beleuchtungsanlagen in Gaſthöfen je 2, 
ſowie 18 in ebenſoviel untereinander verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen — zuſammen 62; 


Amtshauptmannſchaft Kamenz in Bandfabriken 11, in 
Elektrizitätswerken 8, in Webereien und in Färbereien je 6, in 
Ziegeleien und in Holzſägewerken je 4, in Maſchinenfabriken 
und in Brennereien je 3, in Lohgerbereien und Brauereien 
2, ſowie 12 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — 
zuſammen 61; 

Amtshauptmannſchaft Löbau in Webwarenfabriken 45, in 
Elektrizitätswerken 7, in Ziegeleien und in Bleichereien je 6, in 
Holzſägewerken 5, in Molkereien 4, in Färbereien (von denen 
eine mit Druckerei und eine mit Appretur verbunden iſt) 3, in 
Bierbrauereien ebenfalls 3, in Maſchinenfabriken, Pianoforte⸗ 
fabriken, Zwirnereien, Gerbereien und Mineralwaſſerfabriken 
je 2, ſowie 23 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — 
zuſammen 112; 

Amtshauptmannſchaft Zittau in verſchiedenen (zum Teil 
mit Färbereien und Bleichereien vereinigten) Webwarenfabriken 
48, in Färbereien 10, in Maſchinenfabriken (teilweiſe mit Eiſen⸗ 
gießereien und Keſſelſchmiedereien) 9, in Möbelfabriken 8, in 
Braunkohlenwerken und in Ziegeleien je 6, in Bierbrauereien 5, 
in Bleichereien, Juteſpinnereien, Holzſägewerken und Filzfabriken 
je 4, in Schmiedereien, Metallwarenfabriken, Sumachextrakt⸗ 
fabriken, Zwirnereien, Spinnereien und Getreidemühlen je 2, 
ſowie 11 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen (darunter 
in einer Webſchützenfabrik, in einer Seifenpulverfabrik und in 
einer Dachpappenfabrik) — zuſammen 131; | 

Stadt Chemnitz in Maſchinenfabriken 37, in Eiſen⸗ 
gießereien und in Werkzeugmaſchinenfabriken je 14, in Färbereien 
(davon 3 mit Appreturanſtalten) 10, in Elektrizitätswerken 8, 
in mechaniſchen Webereien 6, in Ziegeleien, Dampfkeſſel⸗ 
ſchmiedereien und Spinnereien je 5, in Wirkwarenmaſchinen⸗ 
fabriken, Trikotagenfabriken und Brauereien (davon 2 mit 
Mälzereien) je 4, in Schraubenfabriken, Appreturanſtalten und 
Wäſchereien je 3, in Schrauben- und Webutenſilienfabriken, in 
Tür- und Fenſtergriffabriken, in Mühlbauanſtalten, Radfahr⸗ 
zubehörfabriken, Gasanſtalten und Tüllfabriken je 2, ſowie 17 
in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen (darunter in einem 
Betrieb für Herſtellung phyſikaliſcher Inſtrumente, in einer 
Armaturenfabrik und in einer Verbandwattefabrik) — zus 
ſammen 154; 

Amtshauptmannſchaſt Annaberg in Färbereien 13, in 
Poſamentenfabriken 7, in Schnurenfabriken und in Pappenfabriken 
je 5, in Elektrizitätswerken 4, in Schuhwarenfabriken 3, in 
Strumpffabriken, Lohgerbereien, Holzſägewerken, Bierbrauereien 
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und Wäſchefabriken je 2, ſowie 7 in ebenſoviel verſchiedenen 
Gewerbszweigen — zuſammen 54; 

Amtshauptmannſchaft Chemnitz in Strumpffabriken 28, 
in Steinkohlenbergwerken 17, in Elektrizitätswerken 12, in 
Färbereien 11, in Maſchinenfabriken 6, in der Wagenreparatur⸗ 
werkſtätte der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn, in Benzin⸗ 
fabriken, Appreturanſtalten und in Trikotagefabriken je 5, in 
Ziegeleien und Bierbrauereien je 4, in Kunſtſchmiedereien (mit 
Metallwarenfabrikation), Gerbereien und Möbelfabriken je 3, 
in Eiſengießereien, in Nadelfabriken, in Waagen⸗ (und Ma⸗ 
ſchinen⸗) Fabriken, in Fahrrad- (und Stahlfeder⸗) Fabriken, 
Kohlenſtaubfabriken, Webereien, Bleichereien, Handſchuhfabriken, 
Schuhwarenfabriken, für Beleuchtungsanlagen eines der Königl. 
Sächfiſchen Staatseiſenbahn gehörenden Werkſtättenbahnhofs und 
dergleichen Anlagen in einer Naturheilanſtalt je 2, ſowie 18 in 
ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 151; 

Amtshauptmannſchaft Flöha in Färbereien (teilweiſe mit 
Webereien, Bleichereien und Appreturanſtalten verbunden) 10, in 
Holzwarenfabriken 8, in Spinnereien, Papierfabriken und Holz⸗ 
ſpielwarenfabriken je 7, in Zwirnereien und in Holzſägewerken 
je 4, in Elektrizitätswerken und in Bierbrauereien (mit Mälze⸗ 
reien) je 3, in Ziegeleien, Appreturanſtalten und Tüllfabriken 
je 2, ſowie 25 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — 
zuſammen 84; 

Amtshauptmannſchaft Glauchau in Steinkohlenbergwerken 
29, in Färbereien (davon 13 mit Appreturanſtalten und 2 mit 
Bleichereien) 24, in mechaniſchen Webereien 23, in Elektrizitäts⸗ 
werken 8, in Kammgarnſpinnereien 6, in Bierbrauereien 5, in 
Appreturanſtalten und in Papierfabriken je 4, in Maſchinen⸗ 
fabriken, Strumpfwarenfabriken, Dampfſägewerken und Schlacht⸗ 
höfen (mit Elektrizitätswerken) je 3, in Ziegeleien, Gasanſtalten, 
Wirkwarenfabriken, Bleichereien, Zelluloſefabriken und in Likör⸗ 
(Eſſenzen⸗, Senf⸗ und Sodawaſſer⸗) Fabriken je 2, ſowie 9 in 
ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 136; 

Amtshauptmannſchaft Marienberg in Holzwarenfabriken 7, 
in Bapierfabrifen 5, in Baumwollſpinnereien 4, in Räder» 
fabriken, Holzſpielwarenfabriken und Federkaſtenfabriken je 3, in 
Holzdrehereien und in Holzſägewerken (mit Kiſten⸗ und Koffer⸗ 
fabrikation) je 2, ſowie 12 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen — zuſammen 41; 

Stadt Dresden in den zur Lichterzeugung und zum 
Straßenbahnbetriebe errichteten Elektrizitätswerken 32, in Dampf- 
ſchiffbauanſtalten (mit Maſchinenfabriken), in Möbelfabriken, in 
Bierbrauereien und in Anſtalten für Kinder⸗ und Krankenpflege 
(zur Erzeugung von Licht und zur Wäſcherei) je 7, in 
Maſchinenfabriken, in Nähmaſchinenfabriken (von denen 3 ſich 
auch mit Herſtellung von Fahrrädern befaſſen), in Badeanſtalten 
und in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften (zur Erzeugung von 
elektriſchem Licht) je 4, in dem ſtaatlichen Fernheiz⸗ und Elek⸗ 
trizitätswerke, in Pianofortefabriken, Molkereien und in Schlacht⸗ 
und Viehhofsanlagen je 3, in Schloſſereien, in Blech- und Zink⸗ 
warenfabriken, in Fabriken zur Anfertigung photographiſcher 
Apparate, in Betrieben zur Herſtellung von Buchdruckerſchwärze, 
in Strohhutfabriken, Schokolade⸗ (und Zuckerwaren-) Fabriken, 
in Waſch⸗ (und Plätt⸗) Anſtalten, in Kunfidrudereien, in der 
Königl. Techniſchen Hochſchule (bei der mechaniſchen Verſuchs⸗ 
anlage) und in privaten Heiz: und Beleuchtungsanlagen je 2, 
ſowie 29 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen (darunter 
in einer Glasſchleiferei und Sandbläſerei, in einer Wagenachſen⸗ 
fabrik, in einer Akkumulatorenfabrik, in einer Orgelbauanſtalt, 
in einer Laternenfabrik und in einer Nudelfabrik) — zu⸗ 
ſammen 137; 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1901. 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde in Holzſägewerken 
4, in Pappenfabriken, Holzwarenfabriken, Strohhutfabriken und 
Getreidemühlen je 2, ſowie 15 in ebenſoviel verſchiedenen Ge⸗ 
werbszweigen — zuſammen 27; 

Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt in Ziegeleien 27, 
in Elektrizitätswerken 20, in Steinkohlenbergwerken 17, in 
Maſchinenfabriken 11, in Schokolade⸗ und Zuckerwarenfabriken 
6, in Bierbrauereien (davon 2 mit Malzfabrikation), in Waſſer⸗ 
werken und Badeanſtalten je 5, in Maſchinenölfabriken 4, in 
Eiſengießereien, Fahrradfabriken, chemiſchen Fabriken, Holzſäge⸗ 
werken, Möbelfabriken und in Schulbank⸗ (und Kiſten⸗) Fabriken 
je 3, in Gußſtahlfabriken, Glashütten, Armaturenfabriken, Glas⸗ 
formenfabriken, in Anlagen für Herſtellung photographiſcher 
Apparate, in Betrieben, welche Heizungsanlagen für Gewächs⸗ 
häuſer liefern, in Buntpapierfabriken, Lohgerbereien (und Leder⸗ 
fabriken), Gummiwarenfabriken, Stuhlfabriken, Malzfabriken, 
Makkaronifabriken und Kunſtdruckereien je 2, ſowie 23 in eben⸗ 
ſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 167; 

Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt in Schiffswerften 
8, in Ziegeleien 7, in Eiſengießereien (davon 5 mit Emaillier⸗ 
werken), Maſchinenfabriken und Holzſägewerken je 6, in Feilen⸗ 
fabriken 5, in chemiſchen Fabriken, in Gardinen⸗ und Spitzen⸗ 
fabriken und in Waſſerwerken je 4, in Stroh- und Filzhut⸗ 
fabriken 3, in Ofenfabriken, Metallplakatfabriken, Metallwaren⸗ 
fabriken, Nagelfabriken, Elektrizitätswerken, Fabriken für geſund⸗ 
heitstechniſche Anlagen, Möbelfabriken, Holzleiſtenfabriken und 
Beleuchtungsanlagen auf Straßenbahnhöfen je 2, ſowie 26 in 
ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 97; 

Amtshauptmannſchaft Freiberg in Holzwarenfabriken 16, 


in Erzbergwerken 10, in Stuhlfabriken 9, in Elektrizitätswerken 


8, in Bierbrauereien 4, in Schmelzhütten, Maſchinenfabriken 
(mit Eiſengießereien und Keſſelſchmiedereien), Holzſägewerken 
und Brennereien je 3, in Eiſengießereien, Düngemittelfabriken 
und Pappenfabriken je 2, ſowie 18 in ebenſoviel verſchiedenen 
Gewerbszweigen — zuſammen 83; 

Amtshauptmannſchaft Großenhain in Eiſenwerken 7, in 
Blechwalzwerken 6, in Ziegeleien 5, in Elektrizitätswerken 4, in 
Tuchfabriken, Bierbrauereien, Mahlmühlen und Brennereien je 3, 
in Wachstuchfabriken und in Holzimprägnieranſtalten (der Königl. 
Sächſiſchen Staatseiſenbahn gehörend) je 2, ſowie 19 in eben⸗ 
ſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 57; 

Amtshauptmannſchaft Meißen in Ziegeleien (wovon ſich 
2 nur mit Dachziegel⸗ und Klinkerfabrikation befaſſen) 11, in 
Maſchinenfabriken, Möbelfabriken und Bierbrauereien je 5, in 
Elektrizitätswerken, Leimſiedereien und Gummituchfabriken je 3, 
in Steingutfabriken, Ofenfabriken und Tongruben je 2, ſowie 
21 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 62; 

Amtshauptmannſchaft Pirna in Ziegeleien 19, in Papier⸗ 
fabriken 18, in Steinſägewerken und in Spiritusraffinerien 
(mit Spritfabrikation) je 12, in Holzſägewerken 6, in Zelluloſe⸗ 
fabriken 5, in Betrieben zur Herſtellung ätheriſcher Ole und 
Eſſenzen, in Möbelfabriken, Malzfabriken und Brennereien je 
4, in Emaillierwerken, Bronzewarenfabriken, Nickelblechfabriken, 
Elektrizitätswerken, Maſchinenfabriken, Eiſenbauwerkſtätten, Fahr— 
radfabriken, Holzſchleifereien (mit Pappenfabrikation), Holzwaren⸗ 
fabriken, Kiſtenfabriken, Molkereien und Betrieben zur Herſtellung 
künſtlicher Blumen und Blätter je 2, ſowie 19 in ebenſoviel 
verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 131; 

Stadt Leipzig in Elektrizitätswerken (Beleuchtungs- und 
Kraftanlagen) 39, in Maſchinenfabriken 33, in verſchiedenen 
(zum Teil mit Webereien vereinigten) Spinnereien 31, in Buch— 
druckereien (von denen ſich 4 auch mit Steindruck und 2 mit 
Notendruck befaſſen) 29, in Bierbrauereien 18, in Buchbindereien 
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10, in Gaſt⸗ (und Schank⸗) Wirtſchaften 8, in chemiſchen 


Fabriken 7, in Seifenfabriken 6, in Kranken⸗ und Siechenhäuſern 
(zur Erzeugung von Elektrizität für Beleuchtung) 5, in Mufik⸗ 
inſtrumentenfabriken, Fabriken ätheriſcher Ole und Eſſenzen, in 
Rußbrennereien (davon eine mit Firnisſiederei), in Glyzerin⸗ 
fabriken, in Gummiwarenfabriken, Dampfmühlen (mit Bäckereien) 
und Badeanſtalten je 4, in der Wagenreparaturwerkſtätte der 
Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn, in Aſphaltkochereien (mit 
Dachpappenfabrikation), in Spitzenfabriken, in Zelluloidwaren⸗ 
fabriken und in Wäſchereien (mit Plättereien und Färbereien) 
je 3, in Röhrenfabriken, Metallwarenfabriken, Fabriken pharma⸗ 
zeutiſcher Präparate, Farben- und Lackfabriken, in der Olgas: 
anſtalt der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn, in Lackſiedereien, 
in Betrieben zur Herſtellung von Buchdruckerwalzenmaſſe, in 
Kunſtwebereien, Buntpapierfabriken, Wachstuchfabriken, Möbel⸗ 
fabriken, Margarine: (und Konſerven⸗) Fabriken, Zuckerwaren⸗ 
fabriken, Schokolade: (und Kakao-) Fabriken, Schlacht⸗ und 
Viehhöfen, Rauchwarenfabriken, in Glaſereien, in Konſumvereinen 
(mit Bäckereien, Fleiſchereien und Beleuchtungsanlagen) und in 
der Handelskammer (zum Zweck der Beleuchtung) je 2, ſowie 
33 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen (davon in einer 
Verzinkerei, einer galvaniſchen Anſtalt, einer Fabrik mechaniſcher 
Zithern, einer Siphonfabrik, einer Klebſtoffabrik, einer Papier⸗ 
wäſchefabrik, einer Früchtekocherei, einer Eisfabrik und einem 
Handelsgeſchäft, um einen Fahrſtuhl in Gang zu ſetzen) — 
zuſammen 300; 

Amtshauptmannſchaft Borna in Braunkohlenwerken (von 
denen viele ſich mit Herſtellung von Briketts befaſſen) 57, in 
Ziegeleien 7, in Kattundruckereien 5, in Flanſchenfabriken 4, in 
Rohpappenfabriken und in Branntweinbrennereien je 3, in Leim⸗ 
(und Düngemittel⸗) Fabriken, in Betrieben zur Herſtellung von 
Wagenfett und Schmieröl, in Plüſchfabriken, Gerbereien, Bier⸗ 
brauereien, Molkereien und Rauchwarenzurichtereien je 2, ſowie 
17 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 110; 


Amtshauptmannſchaft Döbeln in Wagenachſenfabriken (zum 
Teil in Verbindung mit Herſtellung von Wagenfedern) 16, in 
Papierfabriken 12, in Ziegeleien, in Gasanſtalten, in ver⸗ 
ſchiedenen Webereien und in Filzwarenfabriken je 5, in Bier⸗ 
brauereien und Schuhfabriken je 4, in Maſchinenfabriken, Woll⸗ 
warenfabriken, Stuhlfabriken und Brennereien je 3, in Metall⸗ 
warenfabriken, Stellmachereien, Holzſägewerken, Holzwarenfabriken, 
Schlachthofsanlagen, Korſettfabriken und in Heil⸗ und Pflege⸗ 
anſtalten je 2, ſowie 18 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbs⸗ 
zweigen — zuſammen 100; 

Amtshauptmannſchaft Grimma in Ziegeleien (zum Teil in 
Verbindung mit Tontwarenfabrifation) 18, in Branntwein⸗ 
brennereien 10, in Braunkohlenwerken 9, in Maſchinenfabriken 
und in Papierfabriken (zum Teil in Verbindung mit Holz⸗ 
ſchleifereien) je 8, in Mahlmühlen (von denen ein Betrieb auch 
Biskuits fabriziert) 5, in Tonwarenfabriken, Steinbrüchen, Holz⸗ 
ſägewerken, Waſſerwerken, Schlachthofsanlagen und Glacéhandſchuh— 
fabriken je 3, in Brikettfabriken (welche mit Elektrizitätswerken 
vereinigt find), in Bronzewarenfabriken und in Elektrizitäts⸗ 
werken je 2, ſowie 14 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbs— 
zweigen — zuſammen 96; 

Amtshauptmannſchaft Leipzig in Ziegeleien 20, in Bier: 
brauereien 15, in Braunkohlenwerken 14, in Preßhefenfabriken 
(die alle mit Kornbranntweinbrennereien verbunden ſind) 10, in 
Maſchinenfabriken 8, in Eiſengießereien, in Meſſingwalzwerken 
(und Blechdrückereien) und in Rauchwarenzurichtereien (und 
Färbereien) je 6, in chemiſchen Fabriken und in Fäkalien⸗Ein⸗ 
dämpfungsanlagen je 5, in Elektrizitätswerken, Farbenfabriken, 
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Zuckerwarenfabriken und Schuhfabriken je 4, in Pianoforte⸗ 
fabriken, Muſikinſtrumentenfabriken, Holzſägewerken und Brot⸗ 
bäckereien je 3, in Mörtelwerken, Zementwarenfabriken, Metall⸗ 
warenfabriken, Kohlenſtaubfabriken (mit Gewürzſtampfwerken), 
in Blutlaugenſalz⸗ und Cyankaliumfabriken, in Kohlenſäure⸗ 
fabriken, in Papierfabriken, in Luxusmöbelfabriken (in welchen 
Plattſticheinlagen angefertigt werden), in Waſſerwerken und in 
Wäſchereien (mit Färbereien) je 2, ſowie 13 in ebenſoviel ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweigen (davon in einer Pianofortemechanik⸗ 
fabrik und in einer Bogenlampenfabrik) — zuſammen 156; 


Amtshauptmannſchaft Oſchatz in Branntweinbrennereien 
und in Molkereien je 5, in Porzellanerdeſchlämmereien und 
chemiſchen Fabriken je 4, in Ziegeleien, in Elektrizitätswerken 
und in Heil⸗ und Pflegeanſtalten (zu Beleuchtungszwecken) je 3, 
in Kaolinwerken, Maſchinenfabriken und Leim⸗ (und Knochen⸗ 
mehl⸗) Fabriken je 2, ſowie 4 in ebenſoviel verſchiedenen Ge⸗ 
werbszweigen — zuſammen 37; e 

Amtshauptmannſchaft Rochlitz in verſchiedenen Webereien 
und in Färbereien (und Bleichereien, zum Teil in Verbindung 
mit Appreturanſtalten) je 8, in Ziegeleien (in 3 derſelben werden 
auch Tonwaren hergeſtellt) 6, in Maſchinenfabriken, Strumpf⸗ 
warenfabriken, Papierfabriken und Stuhlfabriken je 5, in Elek⸗ 
trizitätswerken und in einem Maſchinenbaulaboratorium je 4, 
in Handſchuhſtoffabriften und in Bierbrauereien je 3 und in 
einer Akkumulatorenfabrik 2, ſowie 16 in ebenſoviel verſchiedenen 
Gewerbszweigen — zuſammen 74; 


Amts hauptmannſchaft Auerbach in Bleichereien und Appre⸗ 
turanſtalten 21, in verſchiedenen mechaniſchen Webereien 11, in 
Gardinenwebereien (zum Teil mit Bleichereien verbunden) 10, 
in Ziegeleien und in Wäſchefabriken je 7, in Elektrizitätswerken 
und in Filztuchfabriken je 4, in mechaniſchen Baumwollzwirnereien 
und Spulereien, in Färbereien, Möbelfabriken und Bierbrauereien 
(mit Mälzereien) je 3, in Nagelfabriken, Maſchinenfabriken, 
Kongreßſtoffwebereien, Spinnereien, Karboniſieranſtalten, Holz⸗ 
ſägewerken und Wäſchereien (mit Plättereien) je 2, ſowie 19 in 
ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 109; 


Amtshauptmannſchaft Oelsnitz in Elektrizitätswerken 10, 
in Bleichereien (mit Appreturanſtalten) 4, in Ziegeleien, Teppich⸗ 
webereien, Baumwollſpinnereien und Badeanſtalten je 3, in 
Britanniametallwarenfabriken, Muſikinſtrumentenfabriken, Stein⸗ 
kohlengasanſtalten, Färbereien, Appreturanſtalten und Gerbereien 
je 2, ſowie 7 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — 
zuſammen 45; 8 

Amtshauptmannſchaft Plauen in verſchiedenen zum Teil 
mit Spinnereien und Färbereien vereinigten mechaniſchen Webe⸗ 
reien 29, in Ziegeleien und in Färbereien je 12, in Bleichereien 
(mit Appreturanſtalten) 11, in Elektrizitätswerken und in Bier⸗ 
brauereien je 10, in Maſchinenfabriken, Spinnereien und Woll⸗ 
entfettungsanſtalten je 5, in Gasanſtalten und in Schlacht⸗ und 
Viehhofsanlagen je 4, in mechaniſchen Zwirnereien, Holzſäge⸗ 
werken, Spiritusbrennereien und in Gaft: (und Schank⸗) Wirt: 
ſchaften je 3, in Betrieben für Herſtellung von Waſſerwaagen und 
Rollbandmaßen, in Gardinenwebereien und in Molkereien je 2, 
ſowie 14 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zu⸗ 
ſammen 139; 

Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg in Papierfabriken 
15, in Maſchinenfabriken 9, in Holzſchleifereien (zum Teil mit 
Papier⸗ und Pappenfabrikation) 8, in Ziegeleien 7, in Argentan⸗ 
fabriken, Bürſtenfabriken und Wäſchefabriken je 6, in Blaufarben⸗ 
werken 5, in Elektrizitätswerken 4, in Blech- und Emaille⸗ 
warenfabriken und in Bierbrauereien je 3, in Erzbergwerken, 
Metallwarenfabriken, Schloſſereien, Werkzeugfabriken, Eiſenkurz⸗ 


warenfabriken, Blechwarenfabriken, Emaillier⸗ und Stanzwerken, 
mechaniſchen Webereien, Strumpffabriken, Bleichereien (mit Appre⸗ 
turanſtalten), Pappenfabriken und Schuhwarenfabriken je 2, ſowie 
21 in ebenſoviel verſchiedenen Gewerbszweigen — zuſammen 117; 


Amtshauptmannſchaft Zwickau in Steinkohlenbergwerken 
156, in Eiſen⸗ und Stahlwerken 39, in verſchiedenen (zum 
Teil mit Färbereien vereinigten) Spinnereien 34, in Tuchfabriken 
17, in Maſchinenfabriken 12, in Ziegeleien 11, in Bier⸗ 
brauereien 9, in Papierfabriken 8, in Tiſchlereien 7, in Elektri⸗ 
zitätswerken, Buckſkinfabriken, mechaniſchen Webereien (mit 
Spinnereien und Appreturanſtalten), in Färbereien und Holz⸗ 
ſägewerken je 6, in Eiſengießereien und in Gasanſtalten je 5, 
in Waggon⸗ und Wagenbauanſtalten, in Buch⸗ (und Stein⸗) 
Druckereien und in Wäſchefabriken je 4, in Fahrradfabriken, 
Ladfabrifen und Gardinenfabriken je 3, in Tonwarenfabriken, 
Metallwarenfabriken, Keſſelſchmiedereien, Armaturenfabriken, 
Leimfabriken, Stickereien, Wattefabriken, Fadenwäſchereien, Woll⸗ 
wäſchereien, Holzſchleifereien, Papierhülſenfabriken, Lohgerbereien, 
Waſch⸗ und Trockenanſtalten und in Krankenhäuſern (Reffel- 
ſpeiſepumpen) je 2, ſowie 23 in ebenſoviel verſchiedenen Ge⸗ 
werbszweigen (darunter in einer Dreſchmaſchinenanlage, einer 
Uhrenfabrik, einer Uhrgehäuſefabrik, einer Wäſchemangelfabrik, 
einer Glacsleder⸗ (und Handſchuh⸗) Fabrik, einer Fenſterrahmen⸗ 
fabrik und einer Glaſerei) — zuſammen 405. 

Bei Erörterungen darüber, wie ſich bei den verſchiedenen 
Gewerbegruppen die Veränderungen in dem Beſtande der 
Maſchinen durch Inbetriebſetzung neuer und Beſeitigung ab⸗ 
kömmlich oder unbrauchbar gewordener Objekte vollzogen haben, 
find gleichzeitig die Zunahmen (+) und die Abnahmen (—) zu 
berückſichtigen, welche dadurch veranlaßt worden ſind, daß einzelne 
Betriebe wegen der bei ihnen vorgekommenen Anderungen oder 
ſonſt aus einem beachtlichen Grunde anderen Gewerbegruppen, 
als denjenigen zugeteilt werden mußten, denen ſie bisher an⸗ 
gehörten. Im Anſchluß an das a. a. O., S. 8 bis 10 für 
1891/96 Gegebene läßt ſich für das Jahrfünft 1896/1901 
folgendes anführen. 

I. Land: und Forſtwirtſchaft. Neu aufgeſtellt 4, be⸗ 
ſeitigt 8, Abnahme 4, Geſamtbeſtand 18 Maſchinen. 

Durch 2 der neu aufgeſtellten Objekte werden Dreſch⸗ 
maſchinen getrieben; eine Maſchine wird in einer Gärtnerei und 
eine andere in einer mit Mahlmühle verbundenen Dreſch⸗ 
maſchinenanlage benutzt. 


III. Bergbau und Hüttenweſen. Neu aufgeſtellt 384, 
beſeitigt 248, durch Umgruppierung — 1, Zunahme 135, Ge⸗ 
ſamtbeſtand 1310 Maſchinen. 

Es wurden neu in Betrieb geſetzt: in Steinkohlenbergwerken 
220, in Braunkohlenwerken (zum Teil in Verbindung mit 
Brikettfabrikation) 91, in Eiſen⸗ und Stahlwerken 48, in Erz⸗ 
bergwerken 14, in Blaufarbenwerken 5 und in Schmelzhütten 
3 Maſchinen. Je eine Maſchine findet in einem Kupferhammer, 
einem Pochwerk und einer Eiſen⸗ und Flußſpatgrube Ver⸗ 
wendung. 


IV. Induſtrie der Steine und Erden. Neu auf⸗ 
geſtellt 278, beſeitigt 87, durch Umgruppierung + 1, Zunahme 
192, Geſamtbeſtand 652 Maſchinen. 

An den Neuaufſtellungen beteiligten ſich Ziegeleien mit 205, 
Steinbrüche und Steinſägewerke mit je 12, Tonwarenfabriken 
mit 9, Glasfabriken mit 8, Ofenfabriken mit 5, Porzellanerde⸗ 
ſchlämmereien mit 4, Töpfereien und Zementwarenfabriken mit 
je 3, Steingutfabriken, Tongruben, Mörtelfabriken und Kaolin⸗ 
werke mit je 2 Objekten. Außerdem arbeitet in einem Kalk⸗ 
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Glasſchleiferei, einer Steinſchleiferei, einer Schriſthauerei, einer 
Moſaikplattenfabrik, einem Betrieb für Herſtellung feuerfeſter 
Steine und einem Dachſteinwerk je eine Maſchine. 

V. Metallverarbeitung. Neu aufgeſtellt 204, beſeitigt 
76, durch Umgruppierung + 1, Zunahme 129, Geſamtbeſtand 
473 Maſchinen. 

Es wurden in Eiſengießereien 42, in Metallwarenfabriken 
23, in Wagenachſenfabriken 18, in Schloſſereien und in Blech⸗ 
und Zinkwarenfabriken je 10, in Schmiedewerkſtätten 8, in 
Meſſingwalzwerken und in Feilenfabriken je 7, in Schrauben⸗ 
fabriken, Blechwalzwerken und Argentanwerken je 6, in Nagel⸗ 
fabriken und Emaillierwerken je 5, in Bronzewarenfabriken, 
Metallgießereien und Werkzeugfabriken je 4, in Röhrenfabriken 
und in Tür⸗ und Fenſtergriffabriken je 3, in Metallplakat⸗ 
fabriken, Nickelblechfabriken, Drahtwarenfabriken, galvaniſchen An⸗ 
ſtalten, Vernickelungsanſtalten, Nadelfabriken, Britanniametall⸗ 
warenfabriken, Bleiwarenfabriken und Blechemballagenfabriken je 
2 Maſchinen neu in Betrieb geſetzt. Die Auſſtellung je einer 
Maſchine haben 15 Betriebe aufzuweiſen, und zwar eine 
Klempnerei, eine Eiſendreherei, eine Aluminiumwarenfabrik, eine 
Verzinkerei, eine Werkſtätte für Schnitte und Stanzen, eine 
Türſchloßfabrik, eine Drahtſeilfabrik, eine Drahtgewebefabrik, eine 
Eiſenſpielwarenfabrik, eine Blechſpielwarenfabrik, eine Wirknadel⸗ 
fabrik, eine Metallknopffabrik, eine Korſettbeſchlägefabrik, eine 
Eisſchrankfabrik und eine Schleiferei. 

VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und 
Apparate. Neu aufgeſtellt 595, beſeitigt 188, durch Um⸗ 
gruppierung T 27, Zunahme 434, Geſamtbeſtand 1370 Ma⸗ 
ſchinen. 

Von den neu aufgeſtellten Objekten entfallen 217 auf ver⸗ 
ſchiedene zum Teil mit Eiſengießereien und Schmiedereien ver⸗ 
bundene Maſchinenfabriken (einſchließlich 16 Werkzeugmaſchinen⸗, 
6 Webmaſchinen⸗ und 6 Nähmaſchinenfabriken), 211 auf Elektri⸗ 
zitätswerke, 15 auf Schiffswerften, je 12 auf Fahrrad⸗ und auf 
Muſikinſtrumentenfabriken, je 10 auf Dampfkeſſelfabriken, Piano: 
fortefabriken und Stellmachereien, 9 auf Reparaturwerkſtätten der 
Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn, je 6 auf Waggon: und 
Wagenbauanſtalten und auf Armaturenfabriken, je 4 auf Flanſchen⸗ 
fabriken, auf Anſtalten für Herſtellung photographiſcher Apparate 
und auf Betriebe für Anfertigung von Fahrradbeſtandteilen, je 
3 auf mechaniſche Werkſtätten, Akkumulatorenfabriken, Waagen⸗ 
fabriken, Räderfabriken und Mühlenbauereien, je 2 auf Eiſen⸗ 
bauwerkſtätten, Reparaturwerkſtätten, Betriebe für Anfertigung 
von Gasmotoren und Gasapparaten, Glasformenfabriken, Web⸗ 
ſtuhlfabriken, Webſchützenfabriken, Kinderwagenfabriken, Pumpen⸗ 
und Spritzenfabriken, Druckerpreſſenfabriken, Betriebe zur Her- 
ſtellung von Heizanlagen für Gewächshäuſer, Waſſerwaagen- und 
Rollbandmaßfabriken, ſowie auf geſundheitstechniſche Anlagen, 
während je eine Maſchine in einem Betrieb für Bau elektriſcher 
Motoren, einer Anlage für Herſtellung elektriſcher Bedarfsartikel, 
einer Werkſtätte für Präziſionsmechanik, einem Betrieb für An: 
fertigung phyſikaliſcher Inſtrumente, einer Tachometerfabrik, einer 
Bogenlampenfabrik, einem Betrieb für Anfertigung von Gas— 
glühlichtartikeln, einer Automobilfabrik, einer Maſchinenſchloſſerei, 
einer Glockengießerei und Feuerſpritzenfabrik, einer Kronleuchter: 
fabrik, einer Laternenfabrik, einem Draht- und Kabelwerk, einer 
Orgelbauanſtalt, einer Pianofortemechanikfabrik, einer Web— 
utenfilienfabrif, einer Wäſchemangelfabrik, einem Betrieb für 
Brückenbau, einer Uhrenfabrik, einer Uhrgehäuſefabrik, einem 
Betrieb für Anlegung von Gewächshäuſern, einem Betrieb für 
Herſtellung von Zentralheizanlagen, einer Pickers- (und Treib: 
riemen⸗) Fabrik, einer Gartenwerkzeugfabrik, einer Platinen: (und 


werk, einer Schamottewarenfabrik, einer Glasraffinerie, einer Stahlfeder-) Fabrik und einer Siphonfabrik benutzt wird. 
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VD. Chemiſche Induſtrie. Neu aufgeftellt 72, beſeitigt 
26, durch Umgruppierung — 1, Zunahme 45, Geſamtbeſtand 
272 Maſchinen. 


Bei den Neuaufſtellungen ſind die chemiſchen Fabriken mit 
24, die Farbenfabriken mit 9, die Kunſtdüngerfabriken mit 8, 
die Fäkalieneindämpfungsanlagen und die Benzinfabriken mit je 
5, die Kohlenſtaubfabriken mit 4, die Sumachextraktfabriken, 
die Betriebe zur Herſtellung pharmazeutiſcher Präparate, die 
Blutlaugenſalzfabriken, die Kohlenſäurefabriken, die Verband⸗ 
wattefabriken und die Kavillereien mit je 2 Maſchinen vertreten. 
Je eine Maſchine arbeitet in einer Anilinfabrik, in einem Betrieb 
für Herſtellung von Dichtungs⸗ und Packungsartikeln für Dampf⸗ 
leitungen, einer Glühſtrumpfſtrickerei, einem Mahlwerk für 
Thomasſchlacken und einer Iſoliermittel⸗ und Korkſteinfabrik. 

VIII. Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Neben: 
produkte, Leuchtſtoffe, Fette, Ole und Firniſſe. Neu 
aufgeſtellt 85, beſeitigt 14, durch Umgruppierung — 3, Zunahme 
68, Geſamtbeſtand 291 Maſchinen. 

Von den neu in Gang geſetzten Maſchinen kommen 24 auf 
Gasanſtalten, 10 auf Betriebe für Herſtellung ätheriſcher Ole 
und Eſſenzen, je 9 auf Leim⸗ und auf Seifenfabriken, je 6 auf 
Lackfabriken und Olfabriken, je 4 auf Glyzerinfabriken, auf Rup- 
brennereien und auf Betriebe für Herſtellung von Buchdruck⸗ 
walzenmaſſe, 3 auf Aſphaltkochereien und 2 auf Olgasfabriken 
der Königl. Sächfiſchen Staatseiſenbahn. Je eine Maſchine findet 
in einer Klebſtoffabrik, einer Walkfettfabrik, einer Seifenpulver⸗ 
fabrik und einer Anlage zur Verwertung tieriſcher Kadaver 
Verwendung. 


IX. Textilinduſtrie. Neu aufgeſtellt 723, beſeitigt 359, 
durch Umgruppierung — 15, Zunahme 349, Geſamtbeſtand 
2 994 Maſchinen. 

Die Inbetriebſetzung neuer Maſchinen beziffert ſich bei ver⸗ 
ſchiedenen (zum Teil mit Färbereien, Bleichereien und Appretur⸗ 
anſtalten verbundenen) Webereien auf 221, bei Färbereien (zum 
Teil mit Wäſchereien) auf 123, bei Spinnereien auf 113 (davon 
bei Kammgarnſpinnereien auf 38, bei Vigogneſpinnereien auf 23, 
bei Baumwollſpinnereien auf 18 und bei Juteſpinnereien auf 10), 
bei Bleichereien auf 59, bei Strumpffabriken auf 42, bei Tuch⸗ 
fabriken auf 23, bei Gardinen⸗ und Spitzenfabriken auf 22, bei 
Appreturanſtalten auf 18, bei Zwirnereien auf 15, bei Band⸗ 
ſabriken auf 11, bei Trikotagenfabriken auf 10, bei Poſamenten⸗ 
fabriken auf 9, bei Buckſkinfabriken auf 6, bei Kattundruckereien, 
Teppichfabriken, Handſchuhfabriken, Schnurenfabriken und Woll⸗ 
entfettungsanſtalten auf je 5, bei Stickereien und bei Tüllfabriken 
auf je 4, bei Wattefabriken auf 3, bei Karboniſieranſtalten, Faden⸗ 
wäſchereien, Wollwäſchereien und Wollkämmereien auf je 2 Ob: 
jekte, während je eine Maſchine in einer Rouleaufabrik, in einer 
Strippenfabrik, in einer Bobbinetſpulerei, in einer Flammerei, 
in einer Kunſtwollfabrik, in einer Putzwollfabrik und in einer 
Wolferei benutzt wird. 


X. Papierinduſtrie. Neu aufgeſtellt 170, beſeitigt 95, 
durch Umgruppierung — 3, Zunahme 72, Geſamtbeſtand 707 
Maſchinen. 

In Papierfabriken (zum Teil in Verbindung mit Holz: 
ſchleiferei und Pappenfabrikation) ſind 91, in Holzſchleifereien 17, 
in Pappenfabriken 14, in Buchbindereien 10, in Zelluloſefabriken 8, 
in Bunt- und Luxuspapierfabriken 7, in Holzſtoffabriken und in 
Kartonnagenfabriken je 5, in Strohſtoff-, in Papierhülſen- und 
in Dachpappenfabrifen je 3 Maſchinen neu in Gang geſetzt 
worden, während in einer Lederpappen- und Preßſpanfabrik, in 
einer Lackpapierfabrik, in einer Papierwäſchefabrik und in einer 
Tapetenfabrik je eine Neuaufſtellung ſtattgefunden hat. 
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XI. Lederinduſtrie. Neu aufgeſtellt 44, beſeitigt 11, durch 
Umgruppierung + 4, Zunahme 37, Geſamtbeſtand 176 Maſchinen. 

Rückſichtlich der Inbetriebſetzung neuer Maſchinen kommt 
der Gerbereibetrieb bzw. die Lederfabrikation mit 25, die Her⸗ 
ſtellung von Gummiwaren mit 7, die Fabrikation von Wachstuch 
mit 5, ſowie diejenige von Gummituch mit 3 Objekten in Betracht. 
Die Aufſtellung je einer Maſchine iſt bei einer Gummiſchlauch⸗ 
fabrik, einer Peitſchenfabrik, einer Glacélederfabrik und bei einem 
Betrieb für Herſtellung von Stopfbüchſenpackungen zu verzeichnen. 

XII. Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe. Neu 
aufgeſtellt 281, beſeitigt 144, durch Umgruppierung — 1, Zu⸗ 
nahme 136, Geſamtbeſtand 731 Maſchinen. 

Von den neu aufgeſtellten Objekten erſcheinen 76 bei Holz⸗ 
ſägewerken, 43 bei Holzwarenfabriken, 40 bei Möbelfabriken, 
21 bei Stuhlfabriken, 15 bei Tiſchlereien, 10 bei Holzſpielwaren⸗ 
fabriken, je 7 bei Holzdrechſeleien und Bürſtenfabriken, je 6 bei 
Kiſten⸗ und bei Strohhutfabriken, je 4 bei Federkaſten⸗, bei 
Holzleiſten⸗ und bei Zelluloidwarenfabriken, 3 bei Schulbank⸗ 
(und Kiſten⸗) Fabriken, ſowie je 2 bei Küchengeräte⸗, Flinten⸗ 
ſchaft⸗, Parkettboden⸗, Holzpantoffel⸗, Sofa- (und Stublgeftell-), 
Faßſpund⸗ und bei Plattſticheinlagenfabriken, bei Holzbildhauereien, 
bei Böttcherwerkſtätten und bei einer Holzimprägnieranſtalt der 
Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn. Je eine Maſchine kam 
neu zur Verwendung in einer Jalouſien⸗, einer Schatullen⸗, einer 
Trommel⸗, einer Baukaſten⸗, einer Faß⸗, einer Fenſterrahmen⸗, 
einer Schuhleiſten⸗ (und Wäſcheklammer⸗), einer Holzſchuhnägel⸗, 
einer Bürſtenhölzer⸗, einer Kork⸗, einer Spankorb⸗ und in einer 
Holzzigarrenformenfabrik, in einer Holzbearbeitungsanlage, in 
einer Holzſpalterei und in einem Betrieb für Herſtellung hölzerner 
Riemenſcheiben. 


XIII. Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel. 
Neu aufgeſtellt 351, beſeitigt 179, Zunahme 172, Geſamt⸗ 
beſtand 1 703 Maſchinen. 

An Neuaufſtellungen find Bierbrauereien mit 128, Brenne: 
reien mit 44, Molkereien mit 30, Getreidemühlen mit 21, 
Schlacht⸗ und Viehhofs anlagen mit 20, Schokolade⸗ (und Buder: 
waren⸗) Fabriken mit 18, Waſſerwerke mit 16, Spiritusraffinerien 
mit 13, Preßhefen⸗ (und Kornbranntwein⸗) Fabriken mit 11, 
Malzfabriken mit 8, Bäckereien mit 5, Mineralwaſſerfabriken 
mit 4, Deſtillationen und Käſereien mit je 3, ſowie Zuckerfabriken, 
Nudelfabriken, Makkaronifabriken, Margarine: (und Konſerven⸗) 
Fabriken, Likör⸗(Eſſenzen-, Senf- und Sodawaſſer-) Fabriken 
und Früchteſiedereien mit je 2 Objekten beteiligt, während 15 Be⸗ 
triebe je eine neu in Gang geſetzte Maſchine aufzuweiſen haben 
und zwar eine Spritfabrik, eine Nahrungsmittel- (und Weizen: 
ſtärke⸗) Fabrik, eine Reisſtärkefabrik, eine Hafergrützenmühle, 
eine Schrotmühle (und Haferquetſche), eine Konſervenfabrik, eine 
Wurſtſabrik, eine Kunſthonigfabrik, eine Obſtweinfabrik, eine Buder- 
raffinerie, eine Kaffeeröſterei, eine Milchſteriliſieranſtalt, eine 
Eisfabrik, eine Pflanzenleimfabrik und eine Tabakrippenſchneiderei. 

XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung. 
Neu aufgeſtellt 125, beſeitigt 49, durch Umgruppierung + 8, 
Zunahme 84, Geſamtbeſtand 311 Maſchinen. 

Bezüglich der neu in Betrieb geſetzten Objekte iſt zu be⸗ 
merken, daß 24 auf Badeanſtalten, je 20 auf Weißwaren⸗ (und 
Wäſche⸗) Fabriken, ſowie auf Wäſchereien (mit Plättereien), je 
18 auf Schuhfabriken und auf Filz- (und Filzwaren⸗) Fabriken, 
10 auf Rauchwerkzurichtereien, 4 auf Filz- (und Stroh-) Hut: 
fabriken, je 3 auf Korſettfabriken, auf Glacéhandſchuhfabriken und 
auf Betriebe für Herſtellung künſtlicher Blumen und Blätter 
kommen, ſowie daß je ein Objekt auf eine Möbel- und Teppich 
reinigungsanſtalt und auf eine Reformbettfabrik entfällt. 


XV. Baugewerbe. Bu den 1896 vorhanden gewefenen 
5 Maſchinen kamen 4 neue hinzu, fo daß fih der Geſamtbeſtand 
auf 9 Objekte beläuft. 

Drei der neu in Gang geſetzten Maſchinen werden in 
Glaſereien benutzt, während eine Maſchine in einer Zimmerei 
Verwendung findet. 


XVI. Polygraphiſche Gewerbe. Neu aufgeftellt 41, 
beſeitigt 27, Zunahme 14, Geſamtbeſtand 169 Maſchinen. 

Die neu aufgeſtellten Maſchinen verteilen ſich in der Weiſe, 
daß 24 der allein betriebenen Buchdruckerei, 7 der Druckerei in 
Verbindung mit lithographiſchen Anſtalten und 2 der Druckerei 
mit gleichzeitigem Betriebe des Notendrucks zufallen, während 
5 Maſchinen bei der Kunſtdruckerei und 2 Maſchinen bei der 
Buchdruckerei in Verbindung mit Kartonnagenfabrikation benutzt 
werden. Eine Maſchine dient einem Buchdruckereibetrieb, der 
ſich auch mit Herſtellung von Buchbinderarbeiten befaßt. 

XVIII. Handelsgewerbe. Neu aufgeſtellt 6, beſeitigt 4, 
Zunahme 2, Geſamtbeſtand 20 Maſchinen. 

Fünf der neu in Betrieb genommenen Objekte entfallen 
auf Beleuchtungsanlagen (und zwar werden 2 derſelben in einem 
Konſumverein und je ein Objekt wird in einer ſtädtiſchen Markt⸗ 
halle, in einer Buchhandlung und in einem Kohlen⸗ und 
Speditionsgeſchäft benutzt). Außerdem wird durch eine Maſchine 
in einem Handelsgeſchäft ein Fahrſtuhl in Bewegung geſetzt. 

XIX. Verkehrsweſen (ausſchl. Schiffahrt). Neu aufgeſtellt 
6, beſeitigt 6, durch Umgruppierung — 15, Abnahme 15, Geſamt⸗ 
beſtand 76 Maſchinen. 

Von den neu aufgeſtellten Maſchinen werden 4 zur Er⸗ 
zeugung elektriſchen Lichtes benutzt (und zwar 2 in dem Werk⸗ 
ſtättenbahnhof der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn und 2 auf 
Straßenbahnhöfen); eine Maſchine findet bei dem Waſſerſtations⸗ 
betrieb und eine andere bei einer Drahtſeilbahnanlage Ver⸗ 
wendung. 

XX. Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe. Neu 
aufgeſtellt 19, beſeitigt 8, durch Umgruppierung + 1, Zunahme 12, 
Geſamtbeſtand 58 Maſchinen. 

Die neu aufgeſtellten Maſchinen dienen alle dem Betrieb 
elektriſcher Beleuchtungsanlagen in Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften. 

XXI. Häusliche Zwecke. Neu aufgeſtellt 38, beſeitigt 12, 
Zunahme 26, Geſamtbeſtand 171 Maſchinen. 

Zur Erzeugung von elektriſchem Licht kamen 27 Maſchinen 
in Kranken⸗ und Siechenhäuſern, 2 Maſchinen in einer Handels— 


kammer und 2 andere in Privatanlagen zur Neuaufſtellung. 


5 Maſchinen finden in techniſchen Lehranſtalten (davon 4 in 
einem Maſchinenbaulaboratorium) und 2 in der mechaniſchen 
Verſuchsanlage der Königl. Techniſchen Hochſchule Verwendung. 

XIII. Gemiſchte Zwecke. Neu aufgeſtellt 6, beſeitigt 3, 
durch Umgruppierung — 3, Geſamtbeſtand (wie 1896) 
57 Maſchinen. 

In einem Schlachthof, der mit einem Elektrizitätswerk in 
Verbindung ſteht, wurden 3, ſowie in einer mit Holzſchneidewerk 
vereinigten Ziegelei 2 Maſchinen neu in Betrieb genommen, 
während eine Maſchine in einer Brennerei mit Knochenſtampfe 
benutzt wird. 

Aus einer Nebeneinanderſtellung vorſtehender Angaben und 
jener für 1891/96 ergibt fic) unter anderem, daß in dem Jahr- 
fünft 1896/1901 in Elektrizitätswerken 178, in Ziegeleien, Ton⸗ 


und Schamottewarenfabriken (einſchl. Porzellanerdeſchlämmereien) 
| an 


124, in verſchiedenen Webereien 82, in Steinkohlenbergwerken 56, 
in Braunkohlenbergwerken (zum Teil mit Brikettfabrikation) 37, 
in Brauereien und Mälzereien 36, in Holzwaren- und Holz: 
ſpielwarenfabriken 33, in Eiſengießereien und in Bleichereien 
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je 28, in Brennereien und in Maſchinenfabriken je 22, in 
Wäſchereien 17, in Weißwarenfabriken 14, in Wagenachſen⸗ 
fabriken, Metallwarenfabriken und Badeanſtalten je 11 Maſchinen 
mehr, dagegen in verſchiedenen Färbereien 91, in Spinnereien 
56, in Strumpffabriken 42, in Müllereibetrieben 28, in Kranken⸗ 
und Siechenhäuſern (öffentlichen Anſtalten) 23, in Papierſabriken 
19, in Waſſerwerken 14 und in Holzſchleifereien 10 Maſchinen 
weniger neu aufgeſtellt wurden, als in dem gleichlangen Zeit⸗ 
raum vorher. 


B. Die Dampfſpaunung der zu den Dampfmaſchinen gehörigen 
Keſſel. 


Wie bereits früher (a. a. O., S. 12) bemerkt worden iſt, 
find die Erhebungen für die Dampfmaſchinenſtatiſtik, welche ſich 
darauf erſtrecken, zu ermitteln, mit welcher Dampfſpannung 
die Keſſel arbeiten, die den gezählten Maſchinen den zu ihrem 
Betriebe erforderlichen Dampf liefern, um deswillen beſonders 
geboten, weil die Spannung des in die Maſchine eintretenden 
Dampfes deren Leiſtung weſentlich beeinflußt, dergeſtalt, daß 
letztere im allgemeinen mit der Höhe der Spannung wächſt 
und unter gewiſſen Vorausſetzungen eine Erhöhung der Dampf⸗ 
ſpannung eine Herabſetzung des Koſtenaufwandes ermöglicht, 
den die Arbeit der Dampfmaſchine als Motor verurſacht. 

Über die Dampfſpannungs⸗Klaſſen iſt im erſten Teile 
dieſer Arbeit (Jahrg. 1902, S. 220) Näheres angegeben worden. 

Welch große Veränderungen bei den Maſchinen hinſichtlich 
der Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel in dem 22 jährigen 
Zeitraum von 1879 bis 1901 ſich vollzogen haben, wird aus 
nachſtehender Überfiht klar. Die Summenzahlen, welche ſich 
für die früheren Klaſſen e und e berechnen, find in den beiden 
letzten Zeilen enthalten. 


Zahl der Dampfmaſchinen der vornbezeichneten Klaſſe 


Klaſſe 1879 1886 1891 1896 1901 
unter unter | unter unter | unter 
. 109 ge 105 abſolut 100 abſolut 100 abfolut 100 
1. 8; 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. 
& 82 1,80 72 1,15 56 | 0,69 40 0,41 29 0,25 
b 4177 91,84 |4 869 77,8 |4 386 [54,33 | 3 829 | 39,57] 3 194 | 27,61 
c 259 6,361 087 17,41 [2 437 30,19] 2 876 | 29,72 | 2 828 | 24,45 
d ; 122| 1,95} 802 9,93 1 647 | 17,02] 1 813 | 15,67 
e 94 151] 392 4,86] 887 | 9,16] 2255 | 19,19 
f : 2 : 142 1,47] 618| 5,34 
g 176 1,82] 569| Am 
h 80 0,33] 263| 2,27 
c bigh*} 259 6,36 [1 303 20,57 [3 631 44,98 5 808 60,02 8 346 | 72,14 
e bis h** 94 1551] 392 4,86 1285 13,23 705 32,02 
) i 


* Frühere Klaſſe c (Dampfmaſchinen, welchen Dampf aus Keſſeln 
mit mehr als 5 Atmoſphären Überdruck zugeführt wird). 

++ Frühere Klaſſe e (Dampfmaſchinen, welchen Dampf aus Keſſeln 
mit mehr als 7 Atmoſphären Überdruck zugeführt wird). 


Die Zahl derjenigen Maſchinen, bei denen die Dampf: 
ſpannung der zugehörigen Keſſel mehr als 5 Atmoſphären Über— 
druck beträgt, iſt 1879 bis 1901 von 259 auf 8346 (auf das 
32,2 fache) angewachſen. Der prozentale Anteil der betreffenden 
Dampfmaſchinen an dem Geſamtbeſtand iſt von 6,36 auf 72,14 
Bei der früheren Klaſſe e (über 7 Atmoſphären 

berdruck) macht ſich 1886 bis 1901 eine Vermehrung der 
Maſchinen auf das 39,4 fache (eine Steigerung der prozentalen 
Anteile von 1,51 auf 32,02) bemerkbar. 


Ein Vergleich mit der auf die Keſſel bezüglichen Überficht 
(Jahrg. 1902, S. 220) zeigt, daß die abſoluten Zahlen der 
Dampfentwickler und die prozentalen Anteile derſelben bei der 
Klaſſe a in allen Erhebungsjahren weſentlich höher war, als 
dies bei den Maſchinen der Fall iſt. Dieſe Verſchiedenheit er⸗ 
klärt ſich durch die erhebliche Anzahl von Keſſeln in dieſer 
Klaſſe, deren Dampf nicht zum Treiben von Maſchinen, ſondern 
zu anderen Zwecken benutzt wird. Dieſelben machten nach Spalte 7 
der Tabelle 29 (a. a. O., S. 226) am 1. Januar 1901 
75,42 Prozent aller in dieſer Klaſſe überhaupt vorhandenen 
Keſſel aus. 

Die Tabelle 5 (S. 103) gibt Auskunft darüber, wie ſich 
die nach den Spannungsklaſſen a bis h geordneten Dampf⸗ 
maſchinen ſowohl 1896, als auch 1901 auf die einzelnen 
Gewerbegruppen abſolut und prozental verteilen. Bei Auf⸗ 
ſtellung der Tabelle iſt (ebenſo wie früher) in der Weiſe ver⸗ 
fahren worden, daß für alle die Maſchinen, welche den Betriebs⸗ 
dampf aus zwei oder mehr Keſſeln von verſchieden hoher 
Dampfſpannung erhalten, immer die höchſte Dampfſpannung in 
Betracht gezogen worden iſt. 

Was zunächſt die in der Tabelle 5 bei den einzelnen 
Spannungsklaſſen aufgeführten Summenzahlen anbelangt, ſo 
ergibt ſich, daß die Maſchinen in dem Jahrfünft 1896/1901 
bei den Klaſſen a bis c ab-, bei d bis h dagegen zu⸗ 
genommen haben. 

Es beträgt die Ab⸗(—) bzw. Zunahme (+) 1896/1901: 


bei | Mafchinen | Prozent | bei | Maſchinen Prozent 
a | — 11 — 27,50] e | + 1368 |+ 154,28 
b | — 635 — 16,58] f | + 476 |+ 335,21 
c | — 48 |— 1,7] g | + 3893 |+ 223,80 
d | + 166 |+ 10,08] h | + 183 |+ 228,75 


Die Geſamtzahl der Maſchinen, welchen Dampf von mehr 
als 7 Atmoſphären Überdruck zugeführt wird, betrug am 
1. Januar 1901 3705 gegen 1285 am gleichen Tage 1896: 
mithin berechnet ſich die Zunahme 1896/1901 auf 2420 Objekte 
oder 188,38 Prozent gegen 893 Objekte oder 227,81 Prozent 
1891/96. 

Bezüglich der Zu⸗ oder Abnahme von Maſchinen in der 
Zeit von 1896 bis 1901 bei den in Betracht kommenden Ge⸗ 
werbegruppen ergibt ſich für die Spannungsklaſſen a bis h 
folgendes: 

a. (Unter bis mit 2 Atmoſphären Überdruck.) Bei dieſer 
Klaſſe ſind 1901 nur 7 Gewerbegruppen vertreten (gegen 8 
1896). Bei Gruppe XIII zeigt ſich eine Abnahme von 7 Ma⸗ 
ſchinen (58,82 Prozent); bei L VII und XI ſind Veränderungen 
nicht eingetreten, während ſich bei IX, XIV und XXI der Be⸗ 
ſtand um je ein Objekt vermindert hat. . . 

b. (Über 2 bis mit 5 Atmoſphären Überdruck.) Nur bei 
VIII und Xl macht fih eine Zunahme von je 7 Dampf: 
maſchinen (6,09 bzw. 12,07 Prozent) bemerkbar. 

Abnahme. Bei IX: 156 (22,94), bei III: 127 ec 
bei XIII: 105 (13,17), bei V1: 75 (26,50), bei XII: 59 (25,32), 
bei X: 41 (31,80), bei IV: 24 (13,95), bei VII: 18 20 00 
bei V: 11 (8,53) und bei XVI ebenfalls 11 Maſchinen (19,30 Pro⸗ 
zent). — Die übrigen Gruppen zeigen Abnahmen von weniger 
als 10 Objekten. Bei XVII ift überhaupt nur eine Maſchine 
vorhanden. 

c. (Über 5 bis mit 6 Atmoſphären Überdruck.) Mit Aus: 
nahme der Gruppen VI, IX, X, XII, XVI, XX und XXII treten 
nur Zunahmen hervor, und zwar berechnen ſich dieſelben bei 
III auf 43 (17,20), bei XIII auf 30 (6,85), bei VIII auf 23 
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(28,75), bei XIV auf 13 (16,88) und bei VII auf 11 Maſchinen 
(12,64 Prozent). 

Abnahme. Bei IX: 113 (13,58) und bei X: 47 Ma⸗ 
ſchinen (24,48 Prozent). 

Bei XVIII kam keine Veränderung vor; bei XV find 
1896/1901 2 Maſchinen neu aufgeſtellt worden. 


d. (Über 6 bis mit 7 Atmofpharen Überdruck.) 

Zunahme. Bei IV: 57 (64,71), bei XIII: 47 (23,88), 
bei XII: 36 (37,60), bei III: 32 (110,34), bei VII: 12 (36,86) 
und bei XIV: 10 Maſchinen (33,38 Prozent). 

Abnahme. Bei VI: 43 Maſchinen (22,99 Prozent). 

Bei XIX iſt die Zahl der Maſchinen gleich geblieben. Bei 
I wurde eine Maſchine neu aufgeſtellt. Die übrigen Verände⸗ 
rungen find unbedeutend. 

e. (Über 7 bis mit 8 Atmoſphären Überdruck.) 

Zunahme. Bei IX: 311 (99,10), bei VI: 162 (125,58), 
bei XIII: 131 (211,29), bei XII: 123 (424,14), bei III: 116 
(282,98), bei IV: 108 (450,00), bei X: 87 (88,76), bei V: 70 
(218,76), bei XIV: 52 (288,89), bei VII: 37 (115,62), bei 
VIII: 24 (171,48), bei XVI: 16 (88,89), bei XX: 12 (66,67) 
und bei XXI ebenfalls 12 Maſchinen (150,00 Prozent). 

f. (Über 8 bis mit 9 Atmoſphären Überdruck.) 

Zunahme. Bei IX: 138 (306,67), bei VI: 92 (484, 21), 
bei III: 51 (463,64), bei XIII: 42 (525,00), bei X: 40 
(363,64), bei XII: 27 (900,00), bei V: 26 (866,67), bei IV: 
25 (500,00), bei XVI: 14 (233,33) und bei XIV: 11 Ma⸗ 
ſchinen (550,00 Prozent). 

Bei XVIII wurden 2 und bei XXII 7 Maſchinen neu in 
Betrieb genommen. 

g. (über 9 bis mit 10 Atmoſphären Überdruck.) 

Zunahme. Bei VI: 144 (450,00), bei IX: 93 EEN 
bei V: 33 (471,48), bei XIII: 31 (516,67), bei X: 18 (66,67), 
bei III: 15 (107,14) und bei XII: 13 Maſchinen (260,00 Prozent). 

Bei IV hat die Neuaufſtellung von 25 und bei XI von 
5 Maſchinen ſtattgefunden. 

h. (Über 10 Atmoſphären Überdruck.) In dieſer Spannungs: 
klaſſe find 1901 9 Gewerbegruppen vertreten (gegen 5 Gruppen 
1896). 

dies Bei IX: 82 (205,00), bei VI: 61 (381,26) 
und bei X: 22 Maſchinen (104,76 Prozent). 

Was die in den wichtigſten Gewerbegruppen vorhandenen 
Maſchinen, die mit Dampf von mehr als 7 Atmoſphären Über⸗ 
druck geſpeiſt werden, anbelangt, ſo ſtieg die Zahl derſelben 
1896/1901 bei 


IV von 29 auf 187; Zunahme 158 Objekte oder 544,82 Prozent 
XII = 37 = 200; z 163 -= „ 440,54 = 
Vz: 42 = 173 z 131 = : 311,90 = 
XIV = 22 = 89; : 67 = = 304,55 = 
VI : 196 = 755; z 559 =: = 28520 = 
II = 66 253; z 187 = „283,38 = 
XII = 78 = 285; = 207 = e 265,38 = 
IX =- 444 1 068; = 624 =: = 140,54 = 
VII = 37 = 77; z 40 108,11 = 
X = 157 = 324; : 167 = = 106,87 = 
XVI - 37 = 70; =- 83 = = 8919 = 

Relativ waren 1901 am meiſten Maſchinen, welche mit 


einer Dampfſpannung von mehr als 7 Atmoſphären Überdruck 
arbeiteten, bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. im Betrieb, 
und zwar arbeiteten 28,54 Prozent des Geſamtbeſtandes mit 
7 bis 8, 8,10 Prozent mit 8 bis 9, 12,85 Prozent mit 9 bis 10 
und 5,62 Prozent mit mehr als 10 Atmoſphären. Es machen 
(Fortſetzung des Textes S. 104) 


Tabelle 5. 
Maſchinen nebenſtehender Gewerbegruppen, bei welchen die feſtgeſetzte höchſte 
Geſamtzahl Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel betrug 
der & b c d e f g h 
Gewerbegru unter bis fiber 2 bis | fiber 5 bis | über 6 bis | über 7 bis über 8 bis über 9 bis über 
gruppen Maſchinen 5 ei Atmo: pit o m: mit 7 Atmo- un i d Atmo- ee 10 1 8 
phären phären phären ſphären hären phären ären ären 
Überdruck] Überdruck | Überdrud | überdruck Uberdruc Überdruck ge déi drud 
am 1. Januar fam 1. Jannar] am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar fam 1. Januar 
1896 | 1901 |1898 ' 1901 | 1898 | 1901 | 1886 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 | 1896 | 1901 
1. 2. 8. de $ 6. 7. 8. 9. | 10. | at. 12.138. | 14. 15. [ 16. 17. [ 18. m. 
Abſolute Zahlen. , 
I. Lands und Forſtwirtſchaft. 22; 18) 11 DEU 10) "éi AT - 14 
III. Bergbau, Hütten⸗ u. Salinen⸗ | | 
SC Torfgräberei. | 1 1765| 1810| . | . | 880| 708] 250| 298] 29 61 41 157] 11 | 62] 14 29 j 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden von 6527 172 148] 171 172] 88 145 2% 132 5 30 25 
V. Metallverarbeitung . . 344 473| 1 129| 118] 110| 111] 62 71] 32 102 8 | 29 7| 40 2 
VI. Induftrie ber Maschinen, In⸗ | | | 
ſtrumente und Apparate 936 1370| . ; 283 208| 270| 263| 187 144 | 129 | 391] 19 | 111 | 32 | 176 | 16 | 77 
d EE Anduftrie . 227| 272| 1 1 69| 51] 87| 98] 33| 45] 32 | 69 4 4 1 4 . | 
rſtwirtſchaftl. Rebenprodutte, | | | | 
euchtftoffe, Fette Az 2230 291) . | . 115| 122] 80| 103 9 18] 14 38 l i 5| 9 DA EK. 
IX. Tegtilinduftrie . 42645 2994| 4| 3 | 680| 524] 832| 719] 685| 680] 334 | 645] 45 | 183 | 25 | 118 | 40 122 
X. Bapierindufrie . . . . .| 685 707| . |. 181| 90] 192| 145] 155 148| 98 | 185] 11| 51 | 27| 45 | 21 | 43 
XI. Lederinduſtrie 139| 176] 1 1 58 651 50 511 13| 22 7 151 10 17 l 5 


XII. SE der Holz: u. Schnitz⸗ 


ſto 
XIII. Induf der Nahrungs⸗ und 
omg 1 ae 800 i 1531| 1703| 17 | 10 | 797| 692] 438| 468] 201 248] 62 | 193 8 | 50 6 37 2 5 
nduftrie der et ung und | | | | | | 
155 a be AR 227 811] 4| 8 94 89| 77 90} 30 40 18 70 2 18 MIR 2 
ugewerbe . er 5 9 a 2 an 5 7 
on oe ener Generbe , RR 2004 — 57| 46] 27| 22 34 31 18 4 620 12| 16 1 
n e Gewerbe . . . 1 . EK. iz, . , ' ; e 5 8 À 
XVIII. III. Verden elögewerbe . 18 201 . l EN g 1 1 À 12 12 5 2 4 5 
de (ausſchließlich 8 10 2 2 4 5 7 13 8 
ade f 9i 76) . l 57 51 
XX Sehelbergung und Erquickung 46 58 ; 5 4 5 4 5 4| 18 301 6 7 7 9 
XXI. Häusliche Zwecke 145) 171] 11 10 78| 72) 29 84] 11 18] 8 201 2 2111 14 i 
XXII. Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 571 57 7 27| 26) 16 11 7 8 7 4 7 ‘ 
Zuſammen 9 677 11569] 40 29 |3829 3194 2876 2 828 11647 1813] 887 2255 142 618 | 176 569 80 263 


Unter je 100 Mafdinen der vornbezeihneten Gewerbegruppe. 


L Lands und Forſtwirtſchaft . | 4,55 | 5,56 | 77,87 | 55,56 | 18,18 | 33,3232 5,56 . | : 
II. Bergbau, Hütten- und Salinentejen, Ka 
räberei. „q 70,64 58,66 21,27 | 22,87] 2,47 4,66] 3,49 | 11,99] 0,94 4,78] 1,19) 2,21 0,38 
IV. Industrie der Steine und Erden 137,39 | 22,70 37,17 | 26,38 | 19,18 22,24] 5,22 20,25] 1,9 4,00 8,83 Re 
V. Metallverarbeitung . . 0,29| . 187,50 | 24,94 | 81,98 | 23,47] 18,08 | 15,01 | 9,30 | 21,56] 0,87 6,18] 2,04 8,46 | 0,43 
VI. Induſtrie der Maschen, Stone ı und 
Apparate 8 . 130,23 | 15,18 | 28,85 | 19,20] 19,98 | 10,51 | 18,78 | 28,54 | 2,08 8,10] 8,42| 12,85] 1,71 | 5,62 
VIL. Chemiſche Induſtrie : ; 0,44 | 0,87 | 30,40 | 18,75 | 38,32 | 36,03 | 14,54 | 16,54 | 14,10 | 25,37 | 1,76, Laz] 0,4 1,47 | ; 
VIII. Forſtwirtſchaftliche Rebenprodutte, Leucht⸗ | | 
Roffe, Fette ujw. . . ae ee ; . 151,57 41,92 85,87 | 35,40] 4,04 4,47] 6,2s 13,08 : 2,24 3,0900 | 2,06 
IX. Textilin duſtrie tee ew ee we 4,18 0,10 25,1 | 17,50] 31,45 | 24,02 | 25,90 | 22,71] 12,63 21,54] 1,70 6,11] 0,95 3,94] 1,51 4,08 
X. Papierinduſtri ee. i . 120,63 | 12,73 | 30,24 | 20,51 | 24,41 | 20,94 | 15,43 | 26,17] 1,78 7,21 4,25 6,36 5,51 6,8 
XI. Lederinduſtrie . . | 0,73 0,57 | 41,73 | 86,98 | 35,97 28,98] 9,36 12,50] 5,04 8,52] 7,19 9,66 2,8444 . 
XII. sde der Holz⸗ s und Schnitzſtoffe ; ; . 139,16 | 23,80 | 38,49 | 80,78 | 16,13 | 18,06 | 4,87 20,79] 0,51 4,11 0,84 2,60 | 
XII. Induſtrie der Nahrungs» und Genußmittel . 1,11 | 0,58 | 52,06 | 40,66 | 28,61 | 27,48 13,18 | 14,56 | 4,05 | 11,83] 0,52 2,93 0,39 2,17] 0,13, 0,29 
NIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung . | 1,76 | 0,96 41,41 | 28,62 | 33,92 | 28,94 13,22 | 12,86 | 7,93 | 22,51] 0,88 4,18] 0,88, 1,29 | 0,64 
XV. Baugewerbe SM A. ; i i . 22,222 ; i ; f ; 100,00 77. 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . . . . . . .| 36,7 27,22 17,4 13,2 21,4 18,34] 11,61 20,12] 3,7 11,88] 7,74 9,470 0,65! 
K ndelögewerbe . . I... 5s] . | 5,55] 5,00 . 166,67 | 60,00 10,00 | 22,22 25,00 
EE (ausſchließlich Schiffahrt) elt. | 62,6 | 67,10 lei 2,20! 2,68] 4,39 6,58] 7,69) . | 14,29 10,53 
Beherbergung und Erquickung . . |. 110,87! 6,90110,87! 6,90] 10,87 6,90 39,13 51,72 DIR ‚07 15,22 15, ‚51 
ot e Zwecke . . . 7,59 5,85 50,34 | 42,10 20.00 19,88] 7,59 10,53] 5,52 11,70] Lag 1,17 7,50 8,15 | 0,58 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke . e 47,37 46,61 28 07 19, so | 12,28 14,04 12,38| 8,77 2 ECH Se . 
SR | 


Zuſammen vajo 0,25 89,57 | 27,61 29,2 24,45 17, ol 15,67 9,16 19,49 132 4m 0, 272: 
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(Fortſetzung des Textes von S. 102.) 

alſo die Maſchinen, welche mit Dampf von mehr als 7 Atmo⸗ 
ſphären Überdruck geſpeiſt werden, 55,11 Prozent aus (gegen 
20,94 Prozent 1896). — Der prozentale Anteil der Maſchinen, 
welche an Keſſel mit einer Dampfſpannung von mehr als 
7 Atmoſphären angeſchloſſen find, ift von 1896 bis 1901 bei 
der Gewerbegruppe IV auf das 4,55, bei XII auf das 4,41, bei 
III auf das 4, 18 fache geſtiegen vim. 

1896 erhielten 1285, 1901 dagegen 3705 Maſchinen 
ihren Dampf von Keſſeln, welche für eine Spannung von mehr 
als 7 Atmosphären Überdruck genehmigt find, und zwar: 


1896 1901 
mit Atmoſphären Maſchinen Prozent Maſchinen | Prozent 
über 7 bid mit 8 887 69,08 2255 | 60,86 
e 82 2 9 142 11,05 618 16,68 
: 9 ss 10 176 13,70 569 15,86 
: 10 =: = 11 35 2,72 1) 72 | 1,94 
= 11 = = 12 43 3,35 | 2)163 4,40 
: 12 = = 18 2 O16 ) 28 | 0,76 


1) Davon bei V: 2, bei VI: 13, bet VIII: 6, bei IX: 43 und 
bei X: 8 — 2) bei III: 5, bei VI: 64, bei IX: 64, bei X: 22, bei 
XIII: 5, bei XIV: 2 und bei XXI: 1 — 8) bei IX: 15 und bei X: 
18 Maſchinen. 

Daß die Induſtriellen in dem Jahrfünft 1896/1901 noch 
mehr, als in dem gleichlangen Zeitraum vorher bemüht geweſen 
ſind, zum Vorteile ihrer gewerblichen Anlagen Dampf von hoher 
Spannung zum Betriebe der Maſchinen zu verwenden, ergibt 
ſich, wenn man die bei den einzelnen Spannungsklaſſen in den 
beiden Zeitabſchnitten neu in Gang geſetzten Maſchinen denen 
gegenüberſtellt, welche abgebrochen worden ſind. 


Neu aufgeſtellte 
Maſchinen 


1891/96 | 1896/1901 


Beſeitigte Maſchinen 
1891/96 | 1896/1901 


Atmoſphären⸗ 
Überdruck 


Klaſſe 


1 2. 3. | 4. 5. | 6. 
a bis 2 6 3 10 7 
b 2 bis 5 633 443 669 | 708 
c 5 = 6 832 | 575 358 439 
d 6 - 7] 696 459 125 198 
e | 7+ 8| 455 | 1099 50 116 
f 8:9 77 | 369 4 | 35 
g | 9 = 10 73 349 10 34 
10 bis 11 22 1032 . 1 

11 = 12 34 2) 88 5 

h {|12 >» 13 2 3)18 ; ; 
15 4) 1 : 1 

Buf. über 10 58 139 | 7 


1) Davon bei V: 2, bei VI: 8, bei VIII: 3, bei IX: 16 und bei 
X: 3 — 2) bei III: 5, bei VI: 80, bei IX: 39, bei X: 10, bei XIII: 2 
bet XIV: 1 und bei XXI: 1 — 3) bei IX: 14 und bei X: 4 Maſchinen 
— 4) Die in einem Betrieb für Mufitinftrumentenfabrifation 1896/1901 
aufgeſtellte einzylindrige Schubkurbelmaſchine, deren Leiſtungsfähigkeit 
ſich auf 6,7 Pierdeſtärten berechnete und die durch den Dampf eines 
Keſſels mit 15 Atmoſphären Überdruck in Bewegung geſetzt wurde, iſt in 
demſelben Zeitabſchnitte wieder beſeitigt worden. 


Bei den Spannungsklaſſen a bis d ſind 1896/1901 


687 Maſchinen weniger, bei e bis h dagegen 1293 Maſchinen 
mehr aufgeſtellt worden als 1891/96. 


C. Die Dampfaus nutzung. 
In dieſem Kapitel handelt es ſich darum, feſtzuſtellen, mit 
welchen Einrichtungen ein Teil der gezählten Maſchinen ver⸗ 
ſehen iſt, um eine möglichſt günſtige Ausnutzung des Dampfes 


104 


— 


zu erzielen, wobei nach Maßgabe des die Dampfmaſchinen⸗ 
ſtatiſtik betreffenden Erhebungsformulars nur hinſichtlich der 
Kondenſation und der Expanſion Erörterungen anzuſtellen 
geweſen find. 

Bezüglich der Einrichtung der Kondenſation ſowohl, als 
auch der Expanſion ſei auf das in der Beilage zum 1899 er 
Jahrgang (S. 15) Angeführte hingewieſen, und es mag aus 
dem dort Bemerkten hier nur wiederholt werden, daß mit der 
gleichen Menge Dampf in einer mit Kondenſation arbeitenden 
Maſchine eine größere Leiſtung erzielt werden kann, als in einer 
ſogenannten „Auspuffmaſchine“, ſowie daß eine mit Expanſion 
verſehene Maſchine eine beſſere Ausnutzung des Dampfes er⸗ 
möglicht, als eine ſolche, die keine Expanſionseinrichtung beſitzt. 

Welche Anderungen hinſichtlich der Zahl der vorhandenen 
Dampfmaſchinen ohne und mit Kondenſation, ſowie ohne und 
mit Expanſion (und zwar mit feſter, mit von Hand verſtellbarer 
und mit ſelbſttätiger Expanſion) fih in der Zeit von 1879 bis 1901 
vollzogen haben, ergibt fih aus folgender Überficht. 


Dampfmaſchinen 


a b c d und zwar: 
Jahr | o | 
ohne mit mit von 
See Ronden. ohne mit fmit fefter 14575 ver · Wi an 
fation | fation Erpanfion Expanſion: _ _iftelbarer, INT 


Expanſion 


1. Abſolnte Zahl der Dampfmaſchinen im Betrieb. 


1879 4 240 308 || 2295 2 253 244 1 502 507 
1886 5 821 423 8073 | 3171 276 1894 | 1001 
1891 7 448 625 8590 | 4483 381 2092 | 2010 
1896 8 809 868 || 4094 | 5583 485 1975 | 3123 
1901 10 385 | 1234 || 4679 6 890 659 1797 | 4484 
2. Von 100 Dampfmaſchinen trafen anf die 
obenbezeichnete Gruppe. 
1879 93,28 6,77 60,46 | 49,54 5,36 33,03 11,15 
1886 93,23 6,77 49,22 | 50,78 4,42 30,88 | 16,08 
1891 92,26 7,74 44,47 55,53 4,72 25,91 24,90 
1896 91,08 8.97 42,31 | 57,69 5,01 20,41 82,97 
1901 89,83 | 10,67 40,44 | 59,56 5,70 16,58 | 38,33 


3. Abſolute Zu⸗ (+) bzw. Ab- (-) nahme der Zahl der 
Dampfmaſchinen in dem vornbezeichneten Zeitraum. 


1879/86 [ 1561 F116 +778'+ 918] + 82) 4892] + 494 
1886/91 [1627 202 617 1312 4+105| +198, + 1 009 
1891/96 fi! +243) 4504 41100) +104 —1¹¹ 414118 
1896/1901 $1526 7366 +586 +1807) +174! —178) +1811 


i 


4. Verhältnismäßige Zu⸗ (+) bzw. Ab⸗ () nahme der Zahl 
der Dampfmaſchinen in dem vornbezeichneten Zeitraum. 


1879/86 [ + 37,29 + 37,24 | + 33,90 + 40,75] + 13,11) 26,10 + 97,4 
1886/91 | + 27,95 + 47,75 | + 16,82 | + 41,37] + 38,04 |+ 10,45! + 100,80 
1891/96 | 18,27 + 38,88, + 14,04 | + 24,54] + 27,60 — 5,59 + 55,87 
1896/1901] + 17,32 + 42,17 + 14,29 + 23,41 ee 9,01 + 47,98 
i | 


| N 


5. Zahl der nen aufgeſtellten Dampfmaſchinen. 


1886/91 | 2 520 265 || 1016 | 1769 | 168 469 | 1137 

1891/96 | 2527 | 303 || 1139 | 1691 | 176 249 | 1266 

1896/1901| 2954 | 482 || 1308 | 2128 | 261 208 | 1664 
6. Zahl der befeitigten Dampfmaſchinen. 

1886/91 893 63 499 | 457 68 | 272 127 

1891/96 | 1166 60 635 591 72 366 | 153 

' 1896/1901] 1428 116 723 821 87 381] 353 


— see 


Während fih bei b 1879 und 1886 gleiche prozentale 
Ziffern zeigen, ergibt ſich weiterhin bis 1901 ein nicht un⸗ 
erhebliches Anwachſen des Beſtandes der Dampfmaſchinen, die 
mit Kondenſation arbeiten, was um ſo beachtlicher erſcheint, als 
die Verwendung einer Kondenſationseinrichtung nur da möglich 
iſt, wo die zur Kondenſation des Dampfes erforderlichen, ziem⸗ 
lich bedeutenden Waſſermengen verfügbar ſind und die Her⸗ 
ſtellung einer ſolchen (im übrigen nur für größere Motoren 
zweckmäßigen) Einrichtung nicht unerhebliche Koſten verurſacht. 
Der prozentale Anteil der mit Expanſion verſehenen Dampf⸗ 
maſchinen an dem Geſamtbeſtand hat von 1879 an beſtändig 
zugenommen, und es zeigt ſich ein raſtloſes Vorwärtsſtreben in 
der Vervollkommnung der Ausnutzung des Betriebsdampfes, das 
beſonders hervortritt, wenn in Betracht gezogen wird, daß von 
den mit Expanſion arbeitenden Maſchinen diejenigen die ökono⸗ 
miſch günſtigſte Ausnutzung des Dampfes ermöglichen, welche 
mit ſelbſttätiger Expanſion ausgerüſtet ſind. Die Zahl ſolcher 
Maſchinen iſt von 507 (1879) auf 4434 (1901), mithin auf 
mehr als das 8,7 fache geſtiegen, während fih die prozentalen 
Anteile der unter 7 eingeſtellten Motoren an dem Geſamtbeſtand 
von 11,15 auf 38,33 gehoben haben. 


Die mit Kondenſation, wie auch die mit Expanſion ver⸗ 
ſehenen Maſchinen haben in den letzten drei Jahrfünften prozental 
viel mehr zugenommen, als die Motoren, welche ſolche Ein— 
richtungen nicht beſitzen. Bei 8 machen fih 1891/96 und 
1896/1901 Abnahmen bemerkbar. 1896/1901 ſind 179 Maſchinen 
mit Kondenſation und 437 Maſchinen mit Expanſion mehr auf: 
geſtellt worden, als 1891/96. 
Mit doppelter bzw. dreifacher Expanſion wurden am 
1. Januar 1901 187 (in der Hauptſache mehrzylindrige) Ma⸗ 
ſchinen gezählt, und zwar 
122 Maſchinen mit ſelbſttätiger und mit von Hand verſtell⸗ 
barer Expanſion, 

- ſelbſttätiger und mit feſter Expanſion, 

= fefter und mit von Hand verſtellbarer 
Expanſion, 

3 z doppelter feſter Expanſion, 

1 Maſchine z ſelbſttätiger Expanſion; 

1 z feſter, von Hand verſtellbarer und ſelbſt— 

tätiger Expanſion, 


48 
2 


* AA 


A AN 


3 Mafdinen = felbfttatiger und mit doppelter feſter 
Expanſion, 

3 : e felbittätiger und mit doppelter verftell: 
barer Expanſion, 

3 z - dreifacher ſelbſttätiger Expanſion, 

1 Maſchine⸗ z verſtellbarer Expanſion. 


Die zuletzt aufgeführten 11 Maſchinen ſind dreizylindrig. 

Die Dampfmaſchinen mit Kondenſation und mit Expanſion 
(und zwar « mit feſter, B mit von Hand verſtellbarer und y 
mit ſelbſttätiger Expanſion) betreffend ergibt ſich nebenſtehendes. 

Die Zunahme der mit ſelbſttätiger Expanſion arbeitenden 
Kondenſationsmaſchinen berechnet ſich für 1886/91 auf 109,63, 
für 1891/96 auf 68,62 und für 1896/1901 auf 60,82 Prozent. 
Von ſolchen Motoren find 1896/1901 175 mehr neu aufgeſtellt 
worden als 1891/96. Während die Zahl der betreffenden Ma: 
ſchinen, welche mit feſter Expanſion verſehen ſind, in den ein— 
zelnen Erhebungsjahren unweſentlichen Schwankungen unterworſen 
war, haben ſich die mit von Hand verſtellbarer Expanſion 
arbeitenden Motoren in der Zeit von 1886 bis 1901 um 
64 Objekte vermindert. 

Die Tabelle 6 (S. 106) gibt Aufſchluß darüber, wie ſich die 
ſowohl om 1. Januar 1896, als auch am gleichen Tage 1901 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 
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gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen, je nachdem ſie ohne oder 
mit Kondenſation bzw. ohne oder mit Expanſion arbeiten, auf 
die einzelnen Gewerbegruppen verteilen, wobei hinſichtlich der 
Expanſionseinrichtung auch die drei Klaſſen e, B und y unter: 
ſchieden ſind. 


Art der Maſchinen 


Jahr 
| y | zufammen 
1. 2. | 8. | 4. | 6. 

1. Sahl der in Betrieb ftchenden Maſchinen obiger Art. 
1886 28 192 187 407 
1891 29 186 392 607 
1896 28 167 661 856 
1901 31 128 1063 1222 


2. Zahl der im vornbezeichneten Zeitraum neu aufgeſtellten 
Maſchinen obiger Art. 


1886/91 7 23 231 261 
1891/96 4 18 281 303 
1896/1901 5 15 456 476 


3. Zahl der im vornbezeichneten Zeitraum beſeitigten 
Maſchinen obiger Art. 


1886/81 66 29 26 61 
1891/96 5 37 12 54 
1896/1901 Sg 54 54 110 


Berückſichtigt man nur diejenigen Gewerbegruppen, bei denen 
die Zunahme der mit Kondenſation bzw. mit Expanſion, 
ſowie mit ſelbſttätiger Expanſion verſehenen Maſchinen 10 
und mehr Objekte beträgt, ſo ergibt ſich folgendes. 

b) (Mit Kondenſation.) Bei VI: 152 (298,04), bei IX: 
100 (30,96), bei X: 32 (21,33), bei XIII: 30 (23,81), bei IV: 
19 (95,00) und bei V: 16 Maſchinen (88,89 Prozent). 

d) (Mit Expanſion.) Bei VI: 317 (52,34), bei IX: 199 
(12,46), bei IV: 156 (44,70), bei XIII: 145 (17,00), bei XII: 
133 (32,20), bei V: 82 (37,27), bei XIV: 63 (50,00), bei X: 
62 (13,81), bei III: 49 (12,04), bei VIII: 31 (36,05), bei XI: 
24 (27,27), bei XXI: 17 (31,48), bei VII: 13 (10,24) und bei 
XX: 11 Maſchinen (44,00 Prozent). 

y) Mit ſelbſttätiger Expanſion.) Bei VI: 294 (88,55), bei 
IX: 235 (24,40), bei IV: 161 (77,03), bei XII: 141 (58,02), 
bei XIII: 132 (35, 68), bei X: 75 (24,12), bei V: 67 Fr A 
bei III: 65 (48,15), bei XIV: 62 (77,50), bei XI: 21 (36,21), 
bei VIII: 17 (41,36), bei XXI: 15 (42,86) und bei VII: 
13 Maſchinen (18,06 Prozent). 

Von den 1896/1901 neu aufgeftellten Dampfmaſchinen 
arbeiten: 

mit Kondenſation bei VI: 148, bei IX: 130, bei X: 51, 

bei XIII: 42, bei III: 31, bei IV: 22, bei V: 16, bei 
XII; 13 und bei XIV: 10; 
mit Erpaufion bei IX: 427, bei VI: 416, bei XIII: 231, 
bei XII: 216, bei IV: 212, bei III: 137, bei X: 124, 
bei V: 121, bei XIV: 76, bei VIII: 38, bei VII und 
XI je 27, bei XVI: 22, bei XXI: 21 und bei XX: 15; 
mit ſelbſttätiger Expanſion bei IX: 345, bei VI: 331, 
bei IV: 183, bei XII: 174, bei XIII: 16 1, bei X: 108, 
bei III: 92, bei V: 91, bei XIV: 65, bei XI: 21, bei 
VII: 19, bei VHI: 18, bei XVI: 17, bei XXI: 16 
und bei XX: 10. 
14 
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Tabelle 6. 
Zahl der in nebenſtehenden Gewerbegruppen vorhandenen Maſchinen 
* 8 F 5 
er 

; a 7 

Gewerbegruppen Maſchinen ohne mit mit mit 
BEES ſch Expanſion Expanſion Se 1055 verftellbarer || felbfttdtiger 
| ep Erpanfion Erpanfion 
am 1. Januar am 1. Januar | am 1. Januar || am 1. Januar Jam 1. Januar am 1. Januar || am 1. Januar 


1896 | 1901 1896 | 1901 1896 1901 | 1896 | 1901 
1. 2. | 83.4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. [ 12. [ 13. || 14. 15. || 16. 17 
I, Land: u. Forftw. 22: 18 22 18 20 14 2 44 1 2 1 2 
III. Bergbau:, Hütten- u. í 
Salinenw., Torfgräb. 1175 1310|1095| 1235 1768| 854] 407 456] 46 54 226| 202 135 200 
IV. Induſtrie der Steine 
und Erden 460 652] 440 613 111 147 349) 505] 21 30 119 105 209 370 
V. Metallverarbeitung . | 344 473] 326 439 124 171 220 302] 20 26 62 71 1380 205 
VI. Induſtrie der Maſch., 
Inſtrum. u. Apparate] 936) 1370] 885 1167 337 454 599 916] 55 92 212 198 332 626 
VII. Chemiſche Induſtrie.] 227 272] 216 254 1000 132 127 140] 15 17 40 38 72 85 
VIII. Forſtwirtſch. Neben⸗ 
produkte, Leuchtſtoffe, 
Fette uj. . . ] 223| 291] 222 288 137 174 86} 117] 19 32 26 27 41 58 
IX. Textilinduſtrie 426450 2994 12322| 2571 1048/1198|159711796|110 134 524 404 96311198 
X. Papierinduftrie . 635| 707| 485 525 186; 196| 449] 511] 40 47 98; 78| 311| 386 
XI. Lederinduftrie 139 176] 133 167 511 64 88| 112] 3 4 27; 29 58 79 
XII. Induſtrie der Holz- 
und Schnitzſtoffe 595 731] 560 689 182; 1850 413) 546] 31 46 139 116 243 384 
XIII. Ind. der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel 1531| 17031405 1547 678| 705|| 853| 998] 84 1119|| 399| 377| 370 502 
XIV. Ind. der Bekleidung 
und Reinigung. 227 3111 219 295 101; 122) 126) 189] 10 17 36; 30 80| 142 
XV. Baugewerbe . . . 5 9 5 9 3 4 2 55 i i 2 5 
XVI. Polygraph. Gewerbe | 155| 169] 141| 154 544 62 101 107] 1] 5| 31 27| 69 75 
XVII. Künſtl. Betriebe für 
gewerbl. Zwecke. 1 1 1 1 i 1 1] . 1 1 ; 
XVIII. Handelsgewerbe. 18 20] 17 19 8 8 10 12) 1 2 A D 10 
XIX. Verkehrsgewerbe 
(ausſchl. Schiffahrt). | 91) 76] 75 69 57 49 34 27 10 8] al al 16 10 
XX. Beherberg. u. Erquid.| 46 58] 43 55 21 22] 25 36 3! 6 2 3 20 27 
XXI. Häusliche Zwecke 145 171] 142 168 910 100 540 71] 13 15 6| 6 35) 50 
XXII. Gemiſchte und unbe⸗ 
ſtimmte Zwecke 57| 57 55 17 18 40 39] 2 3| 19| 16) 19 20 
ie 1975 1797 


Summe u de 5698809 1 


D. Die Bauart der Dampfmaſchinen. 


Von verſchiedenen Geſichtspunkten ausgehend, kann man in 
bezug auf die Bauart der Dampfſmaſchinen verſchiedene 
Haupt⸗ und Unterabteilungen feſtſtellen, nach welchen ſich die 
gezählten Objekte klaſſifizieren laſſen. 

Nach dem für die Dampfmaſchinen⸗Statiſtik vorgeſchriebenen 
Erhebungsformular werden die Maſchinen bezüglich ihrer Bauart 
in vier Hauptgruppen eingeteilt, wobei I. der Bewegungs- 
mechanismus, II. die Zylinderzahl, III. die Zylinderlage 
und IV. die Steuerung als Unterſcheidungsmerkmale dienen. 

I. Der Bewegungs mechanismus. Bei der Gruppe I 
werden unterſchieden: A Maſchinen mit rotierender Welle 
und B Maſchinen ohne rotierende Welle. Die erſteren 
(A) ſind ſolche, bei denen entweder die alternierende Bewegung 
eines vorhandenen, 


868 1 234 mem 5583 6890| 485 659 


eae 


rotierende umgeſetzt wird, oder bei denen der vom Dampfe direkt 
bewegte Teil eine ſolche alternierende Bewegung nicht beſitzt, viel⸗ 
mehr nach einer Richtung bewegt wird und fo mit der Haupt- 
welle der Maſchine verbunden iſt. Dagegen gehören zu den 
Maſchinen ohne rotierende Welle (B) diejenigen Objekte, bei denen 
die alternierende Bewegung des Kolbens ohne vorherige Erzeugung 
einer drehenden Bewegung auf die zu treibenden Maſchinen über- 
tragen wird. Weiter werden bei der Klaſſe A unterſchieden: 
a) Schubkurbelmaſchinen, b) oszillierende Maſchinen, 
c) Balanciermaſchinen, fowie d) rotierende Maſchinen 
und bei B: a) direkt wirkende Hubmaſchinen, ſowie b) mit 
Balancier wirkende Hubmaſchinen. 


Was für Veränderungen in bezug auf den Bewegungs: 
mechanismus der Maſchinen in der Zeit von 1879 bis 1901 


vom Dampfe bewegten Kolbens in eine ſich vollzogen haben, wird aus nachſtehender Überficht klar. 


Dampfmaſchinen 
8 $ A und zivar B und zwar 
ahr 

mit ro. Sg 5 o z d ſobne ro-“ 4 b 
i ub. ozzillie⸗ alan ro · ; ; : 
| furbel- | rende ciere | tierende | tierenbe|| direkt 11 

elle ma · Vin: mas Ma- i i 

chinen ſchinen | fhinen | fhinen Welle wirkend wirkend 


7. | 8. 


1. Abſolnte Zahl der Dampfmaſchinen im Betrieb. 


1879 41833 998 59 125 1 365 || 354 11 
1886 5 845 | 5668| 70 104 3 399 386 13 
1891 7609 || 7448| 73 86 2 464 451 13 
1896 8 912 8758| 74 76 4 765 754 11 
1901 10 098 9971| 60 61 | 6 14711458 13 
2. Von 100 Dampfmaſchinen trafen auf die 
oben bezeichnete Gruppe. 
1879 91,93 || 95,58 | 1,41 | 2,99 | 0,02 8,02 || 96,99 | 3,01 
1836 93,61 '| 96,97 | 1,20 1,78 0,05 6,39 || 96,74 | 3,26 
1891 94,25 | 97,88 | 0,96 1,18 0,03 5,76 | 97,20 | 2,80 
1896 92,09 | 98,97 | 0,83 | 0,85 | 0,06 7,91 || 98,56 | 1,44 
1901 87,28 | 98,75 0,59 | 0,60 | 0,06 | 12,72 || 99,12 | 0,88 


3. Abſolute Zu= (+) bzw. Ab⸗ (—) nahme der Zahl der 
Dampfmaſchinen in dem voru bezeichneten Zeitraum. 


1879,86 [41662141670] P1121 +2 [+ 34+ 32| +2 
1886 91 [T1 764 +1780 + 3 — 18 -ı |+ 6 + 65 = 
1891/96 [1 303 +1 310| + 1 — 10 +2 [T 801 +303] — 2 
1896,1901|+1 186,41 213 — 14 | — 15 | +2 [4706 J 704 +2 


4. Verhältnismäßige Zu⸗ (+) bzw. Ab⸗ () nahme der Zahl 
der Dampfmaſchinen in dem vornbezeichneten Zeitraum. 


1879,86 | +39,73 441,77 118,64 —16,80 ＋ 200,00 ＋ 9,32 t 9,03] +18,18 
1886 91 [430,18 +3140 + 4,29 17,31 — 3333/41629 416,84] = 
1891/96 417,12 717,59 ＋ 1,37 —11,63 100,00 +64,87 +67,18 —15,38 
1896/1901] +13,31)+13,85|—18 92 —19,74 + 50,00]-+92,29 ,+93,37 | +18,18 
5. Zahl der uen anfgeftellten Dampfmaſchinen. 
188691 | 2670 12634 | 26 9 1 115 || 113 2 
1591 96 | 2472 2443 20 7 2 358 || 357 1 
1896 1901] 2 625 2613 8 | 4 | 811 809 2 
6. Zahl der beſeitigten Dampfmaſchinen. 
1886/91 | 906 854] 23 27 2 50 || 48 | 2 
1891 96 | 1169 1133 19 17 57 54 3 
1896 1901] 1439 1400 22 | 15 2 105 105 | . 


Es zeigt fich, daß die Maſchinen mit rotierender Welle 
in überwiegender Anzahl vorhanden find, und daß von denz 
ſelben die Schubkurbelmaſchinen die weitaus hervorragende Mehr— 
zahl bilden (der prozentale Anteil derſelben an den unter A 
aufgeführten Motoren iſt 1879/1901 von 95,58 auf 98,75 ge: 
ſtiegen), während die oszillierenden und die Balanciermaſchinen 
(letztere nehmen ſtetig ab) nur in geringem Umfang auftreten 
und die rotierenden Maſchinen eine ganz untergeordnete Rolle 
ſpielen. Die Maſchinen ohne rotierende Welle haben beſonders 
in dem letzten Jahrfünft ſtark zugenommen, indem von den— 
jelben 1896/19001 453 bzw. 452 Objekte mehr neu in Betrieb 
geſtellt worden ſind als 1891/96. Die zur Keſſelſpeiſung ver— 
wendeten direkt wirkenden Hubmaſchinen haben ſich von 1896 
bis 1901 um 477 Objekte vermehrt, was offenbar damit zu— 
ſammenhängt, daß in dem betreffenden Zeitabſchnitt viele ſehr 
umfangreiche Keſſel neu aufgeſtellt wurden (vgl. Jahrg. 1902, 
S. 208), welche zur Entwickelung großer Dampfmengen bedeutende 
Waſſermaſſen brauchen, zu deren Zuführung ſich beſondere 
Maſchinen notwendig machen. 
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Von den direkt wirkenden Hubmaſchinen dienten 


im Jahre] 3" Pump- ee in Hammer ⸗ | au ver{ ebenen 
zwecken ſpeiſung werken Aufzügen Arbeiten 
1886 290 152 71 18 7 
1891 316 175 91 36 8 
1896 573 359 112 48 21 
1901 1209 836 150 71 28 


Die Tabelle 7 (S. 108) läßt erſehen, wie ſich die ſowohl am 
1. Januar 1896, als auch am gleichen Tage des Jahres 1901 ge⸗ 
zählten feſtſtehenden, nach dem Bewegungsmechanismus getrennt auf- 
geführten Dampfmaſchinen auf die einzelnen Gewerbegruppen verteilen. 

Bezüglich der Zunahmen von 10 und mehr Objekten 
(1896/1901) ergibt ſich folgendes: 

A. (Maſchinen mit rotierender Welle.) Bei VI: 267 (33,04), 
bei IX: 187 (7,69), bei IV: 153 (34,08), bei XII: 115 SCH 
bei XIII: 104 (7,05), bei V: 86 (26,71), bei III: 69 (6,77), 
bei XIV: 59 (28,37), bei X: 44 (7,24), bei VIII: 41 a 
bei XI: 30 (22,39), bei VII: 19 (9,00) und bei XXI: 13 Mea: 
ſchinen (12,04 Prozent). 

a) (Schubkurbelmaſchinen.) Bei VI: 268 (33,71), bei IX: 
192 (8,01), bei IV: 156 (35,21), bei XII: 117 (20,07), bei 
XIII: 109 (7,53), bei V: 89 (28,25), bei III: 73 (7,40), bei 
XIV: 60 (29,27), bei X: 45 (7,56), bei VIII: 41 (20,40), bei 
XI: 31 2 bei VII: 19 (9,00) und bei XXI: 14 Maſchinen 
(13,08 Prozent 

B. (Maſchinen ohne rotierende Welle.) Bei VI: 167 
(130,47), bei IX: 162 (76,06), bei XIII: 68 (121,43), bei III: 
66 (42,31), bei V: 43 (195,45), bei IV: 39 (354,55), bei X: 
28 (103,70), bei VIII: 27 (180,00), bei VII: 26 (162,50), 
bei XIV: 25 (131,58), bei XII: 21 (300,00), bei XVI: 17 
(425,00) und bei XXI: 13 Maſchinen (35,14 Prozent). 

Die Zunahmen der direkt wirkenden Hubmaſchinen ſind faſt durch⸗ 
weg dieſelben, wie diejenigen der Maſchinen ohne rotierende Welle. 

II. Die Zylinderzahl. Bei den zu dieſer Gruppe ge— 
hörenden Maſchinen iſt eine Trennung vorgeſehen in: a) ein⸗ 
zylindrige Maſchinen, b) Zwillingsmaſchinen und 
e) übrige mehrzylindrige Maſchinen. Welche Motoren 
der erſteren Abteilung (a) angehören, geht aus der Bezeichnung 
derſelben ohne weiteres hervor; dagegen iſt in bezug auf die 
Zwillingsmaſchinen (b) zu erwähnen, daß dieſen nur diejenigen 
Objekte zuzuteilen ſind, welche zwei Zylinder von gleichem oder 
nahezu gleichem Durchmeſſer haben, die mit dem Keſſel direkt 
entnommenem Dampf geſpeiſt werden und deren Kolben auf eine 
gemeinſchaftliche Welle wirkeu. Unter den übrigen mehrzylindrigen 
Maſchinen (e) ſind ſolche Motoren zu verſtehen, die zwei oder 
mehr Zylinder beſitzen, deren Kolben auf ein und dieſelbe Welle 
wirken, wobei indeſſen nur ein Zylinder mit friſchem, dem Keſſel 
entſtrömendem Dampf geſpeiſt wird, der nach dem Verlaſſen des 
erſten Zylinders in den zweiten bzw. aus dem zweiten in den 
dritten (bzw. aus dem dritten in den vierten) einſtrömt, ſowie 
vermöge ſeiner Expanſionskraft in dem zweiten bzw. auch in 
dem dritten (bzw. auch in dem vierten) Zylinder Arbeit ver— 
richtet. — Zu dieſer Bauartsklaſſe wurden 1891 und 1896 
zwei und 1901 drei Drillingsmaſchinen gerechnet, bei denen 
jeder Zylinder mit friſchem, dem Keſſel entnommenem Dampf 
geſpeiſt wird, weil nach den Erhebungsformularen für ſolche 
Motoren ein anderer Platz nicht übrig blieb. 

III. Die Zylinderlage. Die zu dieſer Gruppe gehörenden 
Maſchinen werden unterſchieden in ſolche a) mit wagerechten, 
b) ſenkrechten und e) geneigt liegenden Zylindern, wobei 
die Bezeichnung der Klaſſen ohne weiteres ergibt, zu welchen 


derſelben die ermittelten Maſchinen zu zählen ſind. 


14 * 


XXI. Häusliche Zwecke 145 ; e 5 . g 37 50] 37 50 
XXII. Gem. u. unbeft. Zwecke. 57 57 53 54] 52 53 1 1 ; i f : 4 3| 4 3 


Summe | 9677 u 569 Sue $758 9971) 74 m | 76 KM | 4 | 6 | 765 
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Tabelle 7. 
Bahl der in den nebenſtehenden Gewerbegruppen vorhandenen Maſchinen und d zwar: 
Geſamtzahl A. Hiervon ſind B. Hiervon ſind 
der a i | b S d SC 8 f b 
Gewerbegruppen Maſchinen Wa Schub: 08: | Balanci an | it 
; alancier: || rotierende direkt an 
rotierender kurbel⸗zillierende l rotierende , Balancier 
Welle majdinen | Mafdinen maſchinen Maſchinen Welle wirkend | wirkend 
am 1. Januar am 1. Jauuar am 1, Januar | am 1. Januar. ane 1: Januar am 1. Januar am 1. . Januar am 1. Januar am 1.8 Januar 
1896 | 1901 1806 | 1901 1050 1596 nara 1896 ; 1901 | 1896 | 1901 | 1806 | 1901 || 1896 | 1901 
1. 2. 8. 3 6. | 7. | 8. 9, | 10. 11. 12.13. [ 14 15. | 16 17. | 18. | 19. 
1. Sand: u. Forſtwirtſchaft! 22 18] 16) 15] 16 16 | ei aj el s 
III. Bergbau ujw. . 1175| 13101019 1088] 987 1060 6 6 26 | 22 156 222147 213 9 9 
IV. Ind. d. Steine u. Erden] 460 652] 449 602 443 599 1 1 4 1 1111 50 11 50 
V. Metallverarbeitung . . 344 473] 322 408] 315 404 7 4 22 651 22 65 
- VI Ind. der Maſchinen uſw. 936 1370] 808 1075| 7951063 8 7 4 4 1 1 |128 295128 295 
VII. Chemiſche Induſtrie . | 227 272] 211 230 211 230 À 16 42| 16| 42 | 
VIII. Forſtw. Nebenprodukte. 223 291| 208 249| 201| 242 6 5 2 2 15 42] 15 42 
IX. Textilinduſtrie . . 2645 2 9942432 2 619 [2 398 2 590 14 | 12 18 | 16 2 1 |213 | 3751212 374 1 1 
X. Papierinduſtrie . 635 7071 608 652| 595 640 9 | 10 4 2 ; ; 27 55] 27 55 | A 
XI. Qederinduftrie . . . 139 176] 134 164] 132 163 2 1 5 12] 5 122 
XII. Holz⸗ und Schnitzſtoffe 595 7311 588 703] 583 | 700% 3 1 2 2 7 28 7 28 
XIII. Nahrungs- u. Genußm. 1531 17031475 1579 [1447 1556 15 9 13 11 3 | 56 124| 55 121 1 3 
XIV. Bekleidung u. 8 227 311] 208 267] 205 265 3 2 l 19 44| 19 444 
XV. Baugewerbe 5 9 5 9 5 9 : i i . ; ; l 
XVI. Bolngraphifche Gewerbe. | 165| 169| 151 148] 149 14 2 | 2 l , 42211 a| 21 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe 1 1 1 1 1 1 : ; : 
XVIII. Handelsgewerbe 18 20 14 16 14 16 ' : 8 ; 4 dl 4 4 
XIX. Verkehr (ausſchl. Schiff) | 91 76 63 544 63 54 i l i ; . |28| 22| 28 22 
XX. Beherbergung u. Erquid. 46 58 39 444 39 44 ; 7 14| 7 144 


| 
1 471 | 754 1468 * 


Zu der nachſtehenden Überſicht ift zu bemerken, daß 191 k i 
bei Zylinderzahl und Zylinderlage vier Dampfturbinen außer Dampfmaſchinen 
Betracht blieben, welche, ebenſo wie die 1896 vorhandene Rapfel- gp l . 
maſchine, keiner der obenerwähnten Klaſſen zugeteilt werden Jahr e may un B ee EE 
konnten. Ferner kommen bei der Einteilung nach Zylinderlage | 


in SH übrige fw t recht igt 
1879 59 (1,30), 1886 70 (1,12), 1891 73 (0,90), 1896 74 ali de genen Kë . agerechten fen = en geneigten 
oszillierende Maſchinen und 1 Kapſelmaſchine (0,77), ſowie 1901 Maſchinen | Mae Aendern 


60 oszillierende Maſchinen (0,52 Prozent) in Wegfall. 


3. Abſolute Zunahme der Zahl der Dampfmaſchinen 
in dem vornbezeichneten Zeitraum. 


. A ; 1879/86 1 560 78 58 1314 351 20 

Jahr A. nach Zylinderzahl B. nach Zylinderlage mit 1886,91 if 576 E ie Ei 561 as | E 
a b € S.A A c 1891/96 | +1077 | +311 | +215] 41332) +250 | +420 

ein · gwillings⸗ ae WARELEDIEN. ſenkrechten geneigten | 1896/1901} + 810 | +690 +389| +1707; +190 +6 


Dampfmafdinen 


zylindrige ; N, 
Maſchinen maidine Maschinen Zylindern 


4. Verhältuismäßige Zunahme der Zahl der Dampfmaſchiuen 


. i GE in dem vorubezeichneten Zeitraum. 
| 1879 86 | J 32,24 +3959 |+126,09| +4553 + 22,17 | + 86,95 
1. Abfolute Zahl der Dampfmaſchinen im Betrieb. 1886 91 | +2697 | +4255 | 413087] +3719, +1236 J 60,47 
1879 . | 4305 197 46 2883 ! 1583 23 1891/96 | +4447 | + 7954 J 89.58] +2313 +1150 +2899 
1886 5 865 275 104 4197 | 1934 43 1896 1901] + 9,51 | +9815 | + 8549] + 24, op + 7, EN | + 6,4 
1891 7441 392 240 5758 | 2173 69 
55 SC 1 Si Go 05 95 5. Zahl der neu aufgeſtellten Dampfmaſchinen. 
R 1886,91 | 2482 154 149 2181 545 32 
: 1891/96 | 2247 357 225 2150 628 31 
2. Von 100 Dampfmaſchinen trafen auf die 1896,1901] 2216 790 426 2788 615 217 
obenbezeichnete Gruppe. 
1879 94,66 4,38 101 63,39 34,81 | 0,50 6. Zahl der beſeitigten Dampfmaſchinen. 
1886 93,93 4,40 1,67 67,22 80 97 0,69 1886/91 906 37 13 621 306 6 
1891 92,17 4,86 2,97 71,38 26,92 0,86 1891/96 | 1170 46 10 818 878 1 
1896 88.03 7 27 4,70 73,7 | 2604 08 1896/1901] 1406 100 37 1 081 425 15* 


1901 80,66 | 12,04 7,30 76,07 22,59 0,82 * Neu aufgeſtellt 8, beſeitigt 22 oszillierende Maſchinen. 


* 


Die Zahl der einzylindrigen Maſchinen hat ſich von 1879 
bis 1901 etwas mehr, als verdoppelt; die prozentalen Anteile 
derſelben an dem Geſamibeſtand find aber ſtetig zurückgegangen. 
Die Zwillingsmaſchinen haben ſich in derſelben Zeit auf etwas 
mehr, als das 6fache vermehrt; in dem letzten Jahrfünft 
(1896/1901) haben fie um 690 Objekte oder um 98,15 Prozent 
zugenommen. Die Zahl der übrigen mehrzylindrigen Maſchinen 
iſt von 1879 bis 1901 auf das 18,7 fache geſtiegen. Am 
1. Januar 1901 waren 844 ſolche Maſchinen vorhanden und zwar: 

759 zweizylindrige Compound⸗ bzw. Woolfſche Maſchinen, 
54 dreizylindrige Compoundmaſchinen, 

19 vierzylindrige Compoundmaſchinen, 

9 vierzylindrige gekuppelte Woolfſche Maſchinen und 
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Dampf geſpeiſt wird. 1896/1901 wurden 433 derartige 
Motoren mehr neu aufgeſtellt als 1891/96. 

Die Maſchinen mit wagerechten Zylindern haben 1879 bis 
1901 abſolut und prozental beſtändig zugenommen, während die 
mit ſenkrechten Zylindern wohl abſolute Zunahmen, aber relative 
Abnahmen zu verzeichnen haben. Die Motoren mit geneigten 
Zylindern ſpielen eine untergeordnete Rolle; dieſelben haben ſich 
1896 / 1901 nur um 6 Objekte vermehrt. 

Aus der Tabelle 8 iſt zu erſehen, wie ſich die ſowohl 
am 1. Januar 1896, als auch am gleichen Tage des Jahres 
1901 gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen, getrennt nach 
der Zylinderzahl und der Zylinderlage, auf die einzelnen 
Gewerbegruppen verteilen. Die meiſten bei den einzelnen 
Klaſſen bzw. Gewerbegruppen für 1901 aufgeführten Zahlen ſind 


3 Drillingsmaſchinen, bei denen jeder Zylinder mit friſchem höher, als diejenigen, welche für 1896 einzuſtellen waren. 


Tabelle 8. 


Gewerbegruppen 


1. 


I. Land: und Forſtwirtſchaft 
III. Bergbau, Hütten⸗ u. Salinen⸗ 
weſen 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden 
V. Metallverarbeitung. ; 
VI. Induſtrie der Maſchinen, d. 
ſtrumente ufw. . . . 
VII. Chemiſche Induſtrie 


VIII. Forſtwirtſchaftliche Neben: 
produkte, Leuchtſtoffe Weg 
IX. Zertilinduftrie . : 


X. Bapierinduftrie . 

XI. Lederinduftrie . . 

XII. Ind. der Holz: u. Schnitzſtoſſe 
XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und 

Genußmittel 
XIV. Induſtrie der Betleibung und 
Reinigung 

XV. Baugewerbe. . . ; 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe f 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe. 

XVII. Handelsgewerbe 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchließl. 
Schiffahrt) 

XX. Beherbergung und Erquickung 
XXI. Häusliche Zwecke A ; 
XXII. Gemiſchte und unbeftimmte 

Zwecke : 


Zahl der in den nebenſtehenden Gewerbegruppen vorhandenen Maſchinen nach 


A. Zylinderzahl B. Zylinderlage 


Geſamtzahl V TTT 
Ge Bahl der Zahl der Maſchinen mit 
Maſchinen 2 S i S e 
E DP übrigen 
einzylindrigen | Zwillings⸗ mehr: wagerechten ſenkrechten geneigten 
i i zylindrigen i lind { 
Maſchinen maſchinen Maſchinen Zylindern Zylindern Zylindern 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar [am 1. Januar] am 1. Januar 5 
en | 1901 | 1896 | 1901 1898 | 1901 | 1806 | 1901 || 1898 | 1901 | 1896 1901 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 18. | 14. 15. 
22 18 22 17 1 13 8 9} 10 
1175| 1310| 967 999189 270] 19 41] 743| 837 418, 452| 8 15 
460 652) 435 570| 11) 55| 14] 27] 395 567 64 84 
344 473| 334 116, 3| 36 721 246| 340| 91 129 
9361370] 839! 960 51| 192 45 217] 638] 984 287 375 2| 3 
227 272] 214| 231 6| 28 7 13| 165 62 65 
| 
223 291| 213 255 | 9 3313 140} 202 77 83 1: 1 
2645 299422172311 245 410183 2732 063 2 408 519| 522 49 | 52 
635 707 496 16 66 660 93 73,100] 478) 5580 1230 119 25 20 
139 176 1280 156 14| 4! 6] 103 132 35 43 11 
595 7311 571| 671 Fe 429 18] 503} 632 88 98 1 
1531901 703 1435/1522 43| 105 53| 73 107211251, 442 „ 2 2 
227 311] 2080 260 12 38 7 13 166 * 58 55 1 
5 9 5 90 ; E ; 2 5 3 4 
155 169| 1388 132 7 24 10 18] 113) 135 40 32 
1 1 1 1! . 1 11 si 
18 20 14 13 3 4 13 12 15 6 d: 
176] 70 66! 8 3 13| 7 70) 58 21 18) 
91 i | | 
46 58 39 44° 7 13 1 32 43 14 15 
145 171| 119 ew 19) 31 7 al 89 114 56 gi | 
1 | 
57 57| 53| 50 2 11 2 6] 46 47 10 9 7 


Simi *)9677 911569 85189328, 703 1393 455 844 |7 090 8797 2423 2613, 89 95 
» Hierunter 1 Kapſelmaſchine (1896/1901 beſeitigt). — Hierunter a) 1, b) 8, e zuſammen 4 Dampfturbinen (1896/1901 neu aufgeſtellt) 


Es beträgt 1896/1901 die Zunahme ter 

einzylindrigen Maſchinen bei IV: 135 (31,04), bei 
VI: 121 (14,42), bei XII: 100 (17,51), bei IX: 94 Joe bei 
XIII: 87 (6,06), bei V: 82 (24,55), bei XIV: 52 (25,00), bei 
VIII: 42 (19,72), bet III: 32 (3,31), bet XI: 28 (21,87), bei 
X: 18 (3,63), bei VII: 17 (7,94) und bei XXI: 12 Objekte 
(10,08 Prozent); der 

Zwillingsmaſchinen bei IX: 165 (67,35), bei VI: 141 
(276,47), bei III: 81 (42,86), bei XIII: 62 (144,19), bei IV: 
44 (400,00), bei V: 33 (1100,00), bei X: 27 (40,91), bei XII: 
27 (180,00), bei XIV: 26 (216,67), bei VIII: 24 (266,67), 
bei VII: 22 (366,67), bei XVI: 17 (242,86) und bei XXI: 
12 Objekte (63,16 Prozent); der 

übrigen mehrzylindrigen Maſchinen bei VI: 172 
(382,22), bei IX: 90 (49,18), bei X: 27 (36,99), bei III: 22 
(115,79), bei XIII: 20 (37,74), bei V: 14 (200,00) und bei 
IV: 13 Objekte (92,86 Prozent); der 

Maſchinen mit wagerechten Zylindern bei VI: 346 
(54,23), bei IX: 345 (16,72), bei XIII: 179 (16,70), bei IV: 
172 (43,54), bei XII: 129 (25,65), bei III: 94 (12,66), bei 
V: 94 (38,21), bei XIV: 87 (52,41), bei X: 80 (16,74), bei 
VIII: 62 (44,29), bei VII: 42 (27,46), bei XI: 29 (28,16), 
bei XXI: 25 (28,09), bei XVI: 22 (19,47) und bei XX: 
11 Objekte (34,37 Prozent); der 

Maſchinen mit ſenkrechten Zylindern bei VI: 88 
En bei V: 38 (41,76), bei III: 34 (8,13), bei IV: 20 
(31,25) und bei XII: 10 Objekte (11,36 Prozent). 

Während die Maſchinen mit geneigten Zylindern 
1891/96 bei der Textilinduſtrie um 12 Objekte zugenommen 
haben, waren bei derſelben Gewerbegruppe 1901 nur 3 der: 
artige Motoren mehr vorhanden, als 1896. 

Es wurden in dem Jahrfünft 1896/1901 neu aufgeſtellt 

bei IX: 435, bei VI: 288, bei XIII: 253, bei XII: 242, 
bei III: 241, bei IV: 215, bei V: 155, bei X: 97, bei XIV: 
90, bei VIII: 58, bei VII: 41, bei XI: 34, bei XXI: 21, bei 
XVI: 20 und bei XX: 11 einzylindrige Maſchinen; 

bei IX: 188, bei VI: 142, bei III: 115, bei XII: 68, bei 
IV: 47, bei X: 40, bei V: 35, bei XII und XIV: je 28, bei 
VII und VIII: je 25, bei XVI: 17 und bei XXI: 13 Zwillings⸗ 
maſchinen; 

bei VI: 164, bei IX: 100, bei X: 33, bei III: 28, bei 
XIII: 27, bei IV: 16, bei V: 14 und bei XII: 11 übrige 
mehrzylindrige Maſchinen; 

bei IX: 626, bei VI: 444, bei XIII: 289, bei III: 259, 
bei XII: 245, bei IV: 243, bei V: 152, bei X: 150, bei XIV: 
112, bei VIII: 73, bei VII: 61, bei XVI: 37, bei XI: 35, bei 
XXI: 28 und bei XX: 17 Maſchinen mit wagerechten 
Zylindern; 

bei VI: 148, bei III: 115, bei IX: 87, bei XIII: 59, bei 
V: 51, bei XII: 36, bei IV: 35, bei X: 16, bei VIII: 12, bei 
VII und XIV: je 11 und bei XX: 10 Maſchinen mit fent: 
rechten Zylindern. 

IV. Die Steuerung. Bei dieſer Gruppe unterſcheidet das 
für die Dampfmaſchinen-Statiſtik verwendete Erhebungsſormular: 
a) Schieberſteuerung, b) Ventilſteuerung, c) Hahn: 
ſteuerung, d) Kolbenſteuerung und e) gemiſchte Steue— 
rung. Wie ſchon aus der Bezeichnung der Klaſſen a bis d 
hervorgeht, ſo ſind denſelben diejenigen Maſchinen zuzuteilen, bei 
welchen die regelmäßige Zuführung des Dampfes in die Zylinder 
und die Abführung desſelben aus den letzteren durch Schieber bzw. 
Ventile, Hähne oder Kolben erfolgt, während zur Klaſſe e die— 
jenigen Objekte zu rechnen ſind, bei denen zwei oder mehr der 
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Folgende Überſicht zeigt, was die hinſichtlich der Steuerung 
angeſtellten Erörterungen in den betreffenden Erhebungsjahren 
ergeben haben. (1896 ift 1 Kapſelmaſchine und 1901 find 
4 Dampfturbinen außer Betracht geblieben.) 


Dampfmaſchinen mit 


Jahr a b c d e 
Schieber» Ventil- Hahn ⸗ Kolben. gemiſchter 
ſteuerung ſteuerung ſteuerung | fteuerung Steuerung 

1. | 2. | 3. 4. | 5. | 6. 


1. Abſolute Zahl der Dampfmaſchinen im Betrieb. 


1879 4118 155 150 23 102 
1886 5 600 265 177 35 | 167 
1891 7 152 450 226 54 191 
1896 8 434 662 299 70 211 
1901 9 843 1 062 340 107 213 
2. Von 100 TDampfmaſchinen trafen auf die 
obenbezeichnete Gruppe. 
1879 90,55 3,40 3,30 0,51 2,24 
1886 89,69 4,24 2,84 0,56 2,67 
1891 88,59 5,57 2,80 0,67 | 2,37 
1896 87,17 6,84 3,09 0,73 2,18 
1901 85,11 9,18 2,94 0,93 1,84 


3. Abſolute Zunahme der Zahl der Dampfmaſchinen in den 
vornbezeichneten Zeitraum. 


1879 86 | +1 482 +110 +27 +12 | +65 
1886 91 | +1 552 + 185 +49 +19 + 24 
1891/96 | +1 282 + 212 + 73 +16 ' +20 
1896/1901 | + 1409 + 400 +41 +87 | + 2 


4, Verhältnismäßige Zunahme der Zahl der Dampfmaſchinen 
in dem vorubezeichneten Zeitraum. 


1879,86 + 35,99 + 70,97 + 18,00 ＋ 52,17 +63,73 

1886˙91 + 27,71 ＋ 69,11 J 27,68 + 54,29 | + 14,37 

1891 96 + 17,98 +4711 + 32,30 + 29,63 +10,47 
1896/1901] +167 | +6042 | +1371 | +5286 | + 095 

5. Zahl der nen aufgeſtellten Tampfmaſchinen. 

1886/91 2417 215 72 26 55 

1891.96 2 432 230 98 27 42 
1896/19011 2792 465 83 50 42 

6. Zahl der beſeitigten Dampfmaſchinen. 

1886/91 865 30 23 7 31 

1891/96 1150 18 25 11 22 
1896/1901 | 1888 65 42 13 40 


Die Schieberſteuerung iſt die älteſte, indem Watt ſeine erſte 
Dampfmaſchine damit ausrüſtete; dieſelbe kommt in verſchiedener 
Ausführung auch jetzt noch am meiſten vor. Die Maſchinen 
mit ſolcher Steuerung machten 1879 90,55 und 1901 85,11 Pro: 
zent aller hier in Betracht kommenden Motoren aus; der Rück- 
gang der prozentalen Anteile an dem Geſamtbeſtand hängt mit 
der großen Zunahme der Maſchinen mit Ventilſteuerung zu: 
ſammen. Von ſolchen Motoren find 1896/1901 465 neu aufgeſtellt 
und nur 65 beſeitigt worden; die prozentalen Anteile an dem 
Geſamtbeſtand ſind von 3,40 (1879) auf 9,18 (1901) geſtiegen, 
was ſich aus der immer bedeutender werdenden Vermehrung der 
großen Maſchinen erklärt, bei denen gern die Ventilſteuerung 
verwendet wird, weil die Benutzung von Ventilen als Dampf: 


unter a bis d genannten Steuerungen gleichzeitig verwendet werden. verteilungsorganen den rapiden Abſchluß des Dampfes und die 
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Verwendung felbfitdtig veränderlicher Expanſion beſonders leicht 
ermöglicht. (Vgl. Jahrg. 1888, Supplementheft, S. 25.) Hin⸗ 
ſichtlich der Maſchinen mit Hahnſteuerung ift zu bemerken, 
daß die prozentalen Anteile derſelben an den vorhandenen 
Motoren zwiſchen 2,80 (1891) und 3,30 (1879) ſchwanken. 
Die Kolbenſteuerung kommt nach der hierauf bezüglichen Er⸗ 


hebung meiſt nur bei kleinen als Dampfpumpen auftretenden 
Maſchinen vor; von ſolchen find 1896/1901 50 Objekte neu auf: 
geſtellt und 13 beſeitigt worden. Die Maſchinen mit gemiſchter 
Steuerung haben 1901 nur 2 Objekte mehr aufzuweiſen 
als 1896; die prozentale Zunahme derſelben ift von 63,73 Pro: 
zent (1879/86) auf 0,95 Prozent (1896/1901) zurückgegangen. 


Tabelle 9. 
Maſchinen nebenſtehender Gewerbegruppen mit 
Geſamtzahl a b c d e 
der Schieberſteuerung | Ventilfteuerung | Hahnſteuerung [Kolbenſteuerung 1 
; euerun 
| Maſchinen — „ 
Gewerbegruppen am am am | am am | am am am am | am 
1. Januar 1. Januar [1. Januar 1. Januar |1. Januar 1. Januarſ1. Januar 1. Sanuarli. Januar 1. Januar 
am 18968 1901 1896 1901 1 | 1001 1896 1901 1896 1901 
L Sannar Ven E Lan ET Laag et aa act aes SEN a DI [gam Er) gast D aan Di zi lf 
a E a a Ge a Ge a er ah er ay er 
1896 | 1901 Gru uppe 2 Gr. | E Gr. Gr. d Gr. Gr. 
1. 2. 8. 4. 6. | 6. | 7. 8. | 9 10. 11. 12. 18. Ä 14. | 15. I ıe. | 18. | 19. | 20. | 21. Ge 23. 
I. Qand- u. DER 22 18} 19| 86, 96 17 94,44] . : : e : | N A 3 13,84 5,56 ; 
III. Bergbau vim. . 1175 131001 027 87, ‚40 1150 87,79] 97 8,26 103) 7,86] 12 1,02 100,76] 12 | 1,02 x 2,06 | 27 2 30 20 | 1,58 
IV. Eteine u. Erden 460 6520 418 90, 87 681) 89,11] 15| 3,26 39| 5,98] 12 2,61 15 2,30] 2 0,43 5 0,77] 13 | 2'83 12 | 1,84 
V. Metallverarbeitung i 344 473] 298 86,63 408| 86,26] 16 | 4,65 29 6,18] 20 5,81 285,92] 2 0,58; 2 0,42 8 2,33 6 1,27 
VI. Maſchinen uw. *) 936 a) 1 370| 777 83,10 1073| 78,388 73 7,81 169,12,34 63 5,67 63 4,60 12 1,28 26 | 1,90 | 20 2,14 38 2,78 
VII. Chemiſche Induſtrie 227 272] 205) 90,310 243 89,34] 83,58 13 4,78] 5 2,20 5 1,84] 2 oss 3 1,10] 7 3,08 8 2794 
VIII. Forſtw. Nebenprodukte. 223 291] 216 96 86 284 97,60] 5 2,24 6 2,06 , 1 0, 344 10,45 0 10,5 h 
IX. Textilinduſtrie 2 645 2994/2 209 83,52 2 424| 80,96 |244 | 9,22 379 12,66 100 3,78 104 3,47 18 | 0,68 15 0,50 74 2,80 72 2,41 
X. Papierinduſtrie 635 707 5190 81, „78 552| 78,08| 58 9,18 9413,30 5,88 39/5517 5 0,79] 7 0,99] 16 2,52 15 2,12 
XI. Lederinduſtrie 139 176] 126 90,68 159| 90,35] 8 ban 10 5,68 1 0,72 311,70] 1| 0,72) 1 (0,57) 3 2,16) 3) 1,70 
XII. Holz⸗ u. Schnitzſtoffe ; 695| 731| 545 91,59, 651) 89,05] 21 3,53) 41| 6,61 22 gel 29 3,97| 1| 0,17) 8 O41} 6 1,01 | 7] 0,96 
XIII. Nahrungs- u. Genußm. | 1531 b)1 703 1410 92,10 1540; 90,59| 83 5,42) 125 7,55) 14 0, 15 0,88] 2 | 0,13, 2|0,12| 22 1,43 | 18 | 1,06 
XIV. Bekleidung u. Reinigung 227 311] 208 91,63 an 88,10] 5 2,20 15 As2l 8 3,58 12 3,86 e 4 1,29] 6/264) 6 1,98 
XV. Baugewerbe 5 9| 5 100,00 88,8999 111711 | D eee, ECH KEE A = | i 
NVI. Polygraphiſche Gewerbe 156) 169] 129 83 | 18 78,11 | 17 10,97 24 14, 20 6 3,37 814,731 . f 2/1181 31,93 3|1,78 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe 1 1 1 100, DÉI . f |. | e e Wl S : : : : e 
XXIII. Handelsgewerbe. 18 20 17 94, dé 18 90,00] 1, 5,56 2 10,00 N i ; f i 
XIX. Verkehr (ausſchl. Schifff.) 91 76] 84, 92,31 70 92,101 5 5,19 | 3,95 oe 1 1,32] 2 2,20 2 2,65 
XX. Beherbergung u. Erquick. 46 58] 380 82, 61 48 82, % 3 5,17 4 8,10 4 6:0 4 8,69 3 5,17 ; ; 
XXI. Häusliche Zwecke 145 1711 134 9241 160 93,57] 3| 2,07 3 1,75 d 2 ‚or 3 1,51 5 3,45 5 2,980 ; s ‘ 
XIII. Gem. u. unbeft. Zwecke. 57 57] 49 85,97 50 87,72] 3 5,26 3 5,26) 2 3,51 1,1,76] . 316,26 35,26 
Summe | 9 677: 11 56008 434 87,17 en 85,11 [662 gei SS 9,18 340 2,94 70 de SS 
)) | : 


aa „09 


| | 


Hierunter ) 1 Kapſelmaſchine. — a) 1, b) 3, o) 4 Dampfturbinen. 


In der obigen Tabelle 9 ſind die verſchiedenen unter 
a bis e aufgeführten Steuerungsarten mit den Gewerbegruppen 
in Verbindung gebracht, und man erkenut aus derſelben das 
Vorkommen der erſteren bei den einzelnen Gewerbegruppen 
ſowohl für den 1. Januar 1896, als auch für den 1. Januar 
1901, wobei ſich nachſtehende Zunahmen ergeben. 

a) Schieberſteuerung. Bei VI: 296 (38, 10), bei IX: 
215 (9,73), bei IV: 163 (39,00), bei XIII: 130 (9,22), bei 
III: 123 (11,98), bei V: 110 (36, 91), bei XII: 106 (19,45), 
bei VIII: 68 (31,48), bei XIV: 66 (31,73), bei VII: 38 
(18.54), bei X: 33 (6,36), bei XI: ebenfalls 33 (26,19), bei 
XXI: 26 (19,40) und bei XX: 10 Maſchinen (26,32 Prozent). 

b) Ventilſteuerung. Bei IX: 135 (55,33), bei VI: 96 
115 51), bei XIII: 42 (50,60), bei X: 36 (62,07), bei IV: 24 
(160,00), bei XII: 20 (95,24), bei V: 13 (81,25) und bei 
XIV: 10 Maſchinen (200,00 Prozent). 

e) Hahnſteuerung. Bei VI: 10 Maſchinen (18,87 Prozent). 

d) Kolbenſteuerung. Bei III: 15 (125,00) und bei 
VI: 14 Maſchinen (116,67 Prozent). 

e) Gemiſchte Steuerung. 
(90,00 Prozent). 

Bei XIX iſt die Zahl der Maſchinen mit Schieberſteuerung 
von 84 (1896) auf 70 (1901) zurückgegangen. Alle übrigen 
Veränderungen (1896/1901) umfaſſen weniger als 10 Objekte. 


Bei VI: 18 Maſchinen 


Aus einem Vergleich mit dem (Jahrg. 1899, Beilage, 
S. 18 — 21) in bezug auf die Bauart der Dampfmaſchinen und 
die verſchiedenen Gewerbegruppen für 1891/96 angeführten geht 
beiſpielsweiſe hervor, daß in dem Jahrſünft 1896/1901 bet VI 
die Zunahme an Schubkurbelmaſchinen um 138, an einzylindrigen 
Maſchinen um 2, an Zwillingsmaſchinen um 106, an übrigen 
mehrzylindrigen Maſchinen um 142, an Maſchinen mit wagerechten 
Zylindern um 92 und an Maſchinen mit Schieberſteuerung um 
158 Objekte größer war, als in dem gleichlangen Zeitraum 
vorher. Bei IX blieb 1896/1901 die Zunahme der Schub: 
kurbelmaſchinen um 127, der einzylindrigen Maſchinen um 119, 
der Maſchinen mit wagerechten Zylindern um 7 und der Maſchinen 
mit Schieberſteuerung um 86 Objekte hinter der Zunahme von 
1891/96 zurück; dagegen war 1896/1901 die Vermehrung der 
Zwillingsmaſchinen um 43 und der übrigen mehrzylindrigen 
Maſchinen um 21 Objekte höher, als in dem vorangegangenen 
Jahrfünft. Bei III wurde die Zunahme 1891/96 von der— 
jenigen 1896/1901 hinſichtlich der Zwillingsmaſchinen um 26 
und der übrigen mehrzylindrigen Maſchinen um 13 Objekte, 
ſowie der Maſchinen mit Schieberſteuerung um 1 Objekt über— 
troffen, während das Anwachſen der Schubkurbelmaſchinen 
18906/1901 33, der einzylindrigen Maſchinen 44 und der 
Maſchinen mit wagerechten Zylindern 3 Objekte weniger betrug 
als 1891/96. Bei XIII ift 1896/1901 die Vermehrung der 
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Zahl der Maſchinen nebenſtehender Bauart, 
Ge- | bei welchen die feſtgeſetzte CH Dampf. Zahl der Maſchinen nebenſtehender Bauart 
ſamt⸗ ſpannung der zugehörigen Keſſel beträgt: 


davon waren: davon waren: 


| mit 


— | ohne 
Bauart der Maſchinen a unter über 2 über 5 über 6 | über 7 übers oof ger See mit | mit || Pon: | mit mit 
X ade bis mit | bis SE wel bis mit In 105 10 den⸗ ohne mit verſtell · ſelbſt den ohne mit , gell. ſelbſ · 
Ma- [en, 5 Atm. | 6 tm. 7 Mtm. | 8 Atm. KÉ) Ain, utn | PE feter barer tätiger 3. beter Ad tätiger 
ſchinen ſation ſation 
SS Erpanfion Erpanfion 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10.11. 12. 13. 14. 15. 16 17. 18. 19. 20. 
Schubkurbelmaſchinen . 9971] 28 2875 2 575 1626 1834 457 410 171 8 777 ger > 1 624 3 365 1194 4 | 24 114 1052 
Oszillierende Maſchinen 600 34 14 6 4l. 1j 1 55 ; f : 
Balanciermaſchinen 611 30 16 10 22 33 29 
Rotierende Maſchinen 66 : 8 1 1). 1). | * ; 
Direkt wirkende Hubmaſchinen 1458 249 216 170 412 161 153 91 1480 1 267 141 8 
Mit Balancier wirkende Dub | 
majdinen . . . 13. 6 2 11 10 2| . 3 
. 11 569| 29 8 194 e 1 669 3371 1 234 


det Vd e 569 | 268 |10 88 we 
| 


dë ` 


Tabelle 11. . 


Zahl det Zahl der Maſchinen nebenſtehender Bauart mit 
Gall,. ß ern 


I 
| 
| 


WEE 


zahl eins Zwil⸗ | mehr: | wa geneigt Schi ge: 
i a z ge: | fent: 9. Schie⸗ Kol⸗ a 
Bauart der Maſchinen der 11 lings⸗ zylin⸗ rechten rechten liegen- ger, 3 | Sein ben- miſch⸗ 
Ma: Ka ma: drigen | Bylin- | Bylin: 0 ſteue⸗ | feue: ſteue⸗ | Stene: SC 
ſchinen ta“ ſchinen Ma- dern dern Zylin⸗ rung | "8 | B rung | Stene: 
ſchinen dern | | rung 


1. 


Schubkurbelmaſchinen 997118613 575 783 7694 2182 95 8 408 1001 304 | 53 | 205 
Ozzillierende Maſchinen . 601 54 6 : b 8 58 1 1 ; 

Balanciermaſchinen 61 37 3 21 1 60 45 14 . 2 
Rotierende Mafdinen . *6 2 ; D a f Ell a 1 i 
Direkt wirkende Hubmafdinen . .| 1458] 613 807 38 |1098 | 360; 1328 39 35 51 5 

Mit Balancier wirkende Hubmaſchinen 13 9 2 2 2 1 3 8] . 111 


Summe |*11569 | 9328 We * 8797 we 95 |9843 de * gd 213 
* Hierunter 4 Dampfturbinen. 


Zwillingsmaſchinen um 43 Objekte größer, dagegen diejenige | Dampfſpannung, telhe die Betriebskeſſel der betreffenden 

der Schubkurbelmaſchinen um 83, der einzylindrigen Maſchinen Maſchinen beſitzen, ſowie mit den Kondenſations⸗ und Expanſions⸗ 

um 95, der übrigen mehrzylindrigen Maſchinen um 4 und der verhältniſſen, und andrerſeits mit der Zylinderzahl, der Zylinder⸗ 

Maſchinen mit Schieberſteuerung um 58 Objekte geringer geweſen lage und der Steuerung in Verbindung gebracht wird. 

als 1891/96. Die Maſchinen mit wagerechten Zylindern haben Im Anſchluß an diefe beiden Tabellen mag hinſichtlich der 

in beiden Jahrfünften um je 179 Objekte zugenommen. wichtigſten Punkte, die auf die Schubkurbelmaſchinen Bezug 
Aus den Tabellen 10 und 11 iſt zu erſehen, wie ſich die haben (dieſe umfaſſen nach der Erhebung von 1901 86,19 Pro⸗ 


am 1. Januar 1901 gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen zent aller vorhandenen Motoren), folgende Überficht Platz 


verteilen, wenn der Bewegungsmechanismus einerſeits mit der finden. 
Von den Schubkurbelmaſchinen 
wurden mit Betriebsdampf ohne mit waren ve waren augs 
geſpeiſt von Kondenſation ein⸗ ER übrige tage: gerüftet mit 
bis | 5—6 ; 6—7 über 7 arbeiteten mit zylindrige Zwillings⸗ See rechte fenfrete Schieber. Ventil- 
Atmoſphären Überdruck ſelbſttätiger Expanſion Maſchinen maſchinen AN Maſchinen Zylinder Steuerung 


2. 3. 


6. 


4. | 5. 12. 18. 


1886 | 4466 1 000 113 89 813 173 5329 266 73 3985 | 1640 || 5144 216 
1891 | 4063 | 2284 739 362 ° 1618 379 6 654 399 
1896 | 3511 2657 | 1497 | 1093 2459 649 7868 476 414 | 6613 | 2056 7066 600 


6865 | 372 | 211 5517 1862 
| 
783 7694 2182 8408 | 1001 


1901 | 2898 , 2575 | 1626 2872 l 3365 1052 8613 575 
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Während fih die Zahl der Schubkurbelmaſchinen, welche 
mit Dampf bis 5 Atmoſphären Überdruck geſpeiſt werden, von 
1886 bis 1901 ſtetig vermindert hat, iſt die Zahl derjenigen, 
welche Dampf von über 5 bis mit 6 Atmoſphären Überdruck 
in Bewegung fegt, 1886/96 auf das 2,66 fache geſtiegen, aber 
1896/1901 wieder etwas zurückgegangen. Dagegen hat ſich die 
Zahl der Motoren dieſer Art, welche an Keſſel mit über 6 bis 
mit 7 und über 7 Atmoſphären Überdruck angeſchloſſen find, 


beſondere in Verbindung mit der Bauart der Motoren, erheb⸗ 
liches Intereſſe für die Induſtriellen haben, welche ſich mit der 
Fabrikation von Dampfmaſchinen beſchäftigen, während die Er⸗ 
gebniſſe dieſer Erhebungen zur Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit 
der im Lande vorhandenen feſtſtehenden Dampfmaſchinen un⸗ 
bedingt erforderlich ſind. 


Es werden folgende Klaſſen unterſchieden: 


1886,1901 auf das 14,89 bzw. das 32,2 fache erhöht. Die d ia olbenſchub“ Umdrehungszahl 
Zahl der ohne bzw. mit Kondenſation arbeitenden Schubkurbel⸗ a) unter bis 150 mm f) bis 300 mm 1) bis 20 

maſchinen, die mit ſelbſttätiger Expanſion verſehen find, ift auf ) 150 bis 300 - g) 300 bis 600 mm k 20 big 40 
das 4,14 bzw. das 6,07 fache angewachſen. Im übrigen zeigen 0 300 500 h) 600 = 1000 = | n) 40 = 70 
ſich durchweg kleinere oder größere Zunahmen. Die Zahl der d) 500 = 800 -) 1000 = 1600 = | 0) 70 = 100 
Zwillingsmaſchinen hat fih etwas mehr als verdoppelt, ſowie die e) über 800 mm 8 über 1 600 mm p) 100 = 150 


Zahl der übrigen mehrzylindrigen Maſchinen mehr als verzehnfacht. 
Von den Schubkurbelmaſchinen waren 1901 mehr als 4½ mal 
ſoviel mit Ventilſteuerung aus gerüſtet wie 1886. 

In dem Jahrfünft 1896/1901 wurden 2 613 Schubkurbel⸗ 
maſchinen neu in Betrieb geſetzt. Davon arbeiten 2 138 ohne 
und 475 mit Kondenſation; von den erſteren find 145 mit 
feſter, 167 mit von Hand verſtellbarer und 1 205 mit ſelbſt⸗ 
tätiger, von den letzteren dagegen ſind 5 mit feſter, 14 mit von 
Hand verſtellbarer und 454 mit ſelbſttätiger Expanſion verſehen. 
Von direkt wirkenden Hubmaſchinen ſind 809 Objekte neu auf⸗ 
geſtellt worden, darunter 804 ohne und 5 mit Kondenſation. 
Die übrigen Neuaufſtellungen ſpielen eine untergeordnete Rolle. 


E. $glinderdurdmefier, Kolbeuſchub, Umdrehungszahl 

und Kolbengeſchwindigkeit. 

Beſonders wichtig für die Dampfmaſchinenſtatiſtik ſind Er⸗ 
hebungen, welche ſich auf den Zylinderdurchmeſſer, den Kolben⸗ 
ſchub, die Umdrehungszahl und die Kolbengeſchwindigkeit der 
gezählten Maſchinen beziehen, da die ermittelten Zahlen, ins⸗ 


einem Zylinderdurchmeſſer 


| einem Kolbenſchub 


| q) über 150 
* Als Grenze wurde das Doppelte der Durchmeſſer angenommen. 


Die Kolbengeſchwindigkeit wird aus dem Kolbenſchube und 
der Umdrehungszahl nach der a. a. O. S. 25 zum Abdruck ge⸗ 
brachten und erklärten Formel berechnet. Rückſichilich der Kolben⸗ 
geſchwindigkeit werden die Maſchinen in 5 Klaſſen eingeteilt, 
wobei auf die Klaſſe a Beträge unter 0,5 m, auf b ſolche von 
0,5 bis unter 1 m, auf c 1 bis unter 1,5 m, auf d 1,5 bis 
unter 2 m, ſowie auf e ſolche von 2 m und darüber entfallen. 

Es iſt zu bemerken, daß bei Verteilung der gezählten 
Maſchinen auf die im vorſtehenden angeführten Klaſſen die mehr⸗ 
zylindrigen (Woolfſche und Compound: Mafchinen), ſowie die 
rotierenden Maſchinen in Wegfall kommen, während die Drillings⸗ 
maſchinen wegen Mangels einer anderen geeigneten Bauartsklaſſe 
hier zu den Zwillingsmaſchinen gerechnet wurden, ſo daß von den 
überhaupt ermittelten Motoren 1886 nur 6139, 1891 7833, 
1896 9 220 und 1901 10722 feſtſtehende Dampfmaſchinen zu 
berückſichtigen ſind. 


Dampfmaſchinen mit 


! einer Umdrehungszahl 


einer Kolbengeſchwindigkeit 


von bon | von von 
Jahr d e f j g ` h i k | 1 m n 0 | p q | a | b c d e 
über über unter | über | über über über |! quite über | über | über |, über | | 05m | 1m | 15 m 2 m 
110 800 bis e en 1 20 40 70 | 100 über unter bis bis bis und 
| 300 bis bis | bis bis 150 || 05 m | unter | unter | unter dar; 
800 Am 600 1000 | 1600 | mm || 20 | | | 
mm | mm mm mm i 40 70 100 150 Im 1 m 2 m über 


7. 8. 9. 


10. 


11. 12.13. 14. 15. 17. 


1. Abſolute Zahl der Dampfmaſchinen im Betrieb. 


1886 


1463 2972 1331 333 | 40 2264 2204 1372 255 | 44 | 130 1226 2828 1341 482 132 1235 2364 1959 492 89 
1891 1878 3834 1716 369 36 2966 2868 1683 266 50 137 1215 3236 2121 861 263 | 1394 2720 2546 960 213 
16 2315 4560 1950 363 32 S 3670 3407 | 1821 265 57 155 1189 3406 2837 1225 408 1769 2786 2880 1356 429 
1901 2865 5221 2259 345 32 4470 3962 1943 264 83 | 181 1140 3668 3555 1663 515 SE, SE 3075 1825 TR 
| il i i L i 
2. Bon 100 Dampfmaſchinen trafen auf die obenbezeichnete Gruppe. 
1586 23,53 48,41 21,69 5,42 0,65 36,88 35,90 22,35 4,15 0,72 | 2,12 19,97 46,07 | 21,84; 7,85 2,15 20,12 38,51 31,91, 8,011 1,45 
111 123,97 48,95 | 21,91, 4,1 0,46 37,86 36,61 21,49) 3,40 0,68 1,75 15,51 41,31) 27,08| 10,99 3,36 17,80; 34,72 32,50 12,26) 2,78 
1896 25,11! 49,16 21,15 3,94 0,34 | 39,81 36,95 19,75 2,87 0,62 1,68 12,98 36,94 30,37 13,29 4,42 19,19 30,21 31,24 14,71] 4,65 
Int 26,72 18,6 21/7 3,22 | 0,30 41,69 36,95 18,12 2,16 0,78 | 1,69 10,63 34,21 | 33,16 15,51 4,s0 21, 25,38 28,68 17,02 6,91 
3. Abſolute Zu- (+) bzw. Ab⸗ (—) nahme der Zahl der Tampfmaſchinen in dem vornbezeichneten Zeitraum. 
155 [4415 ＋862 +385) +36, —4 7702 4664/4311] 11] 4 6 4 7 —11 4408 +780 4379 4131/4159 4356 +587 +468 4124 
196 (4437 +726| 4234| — 6 —4 4704 4539 4138, — 1} 4 7° 418 —26 4170 4716 4364 4145 4375 + 66 4334 4396 +216 
. Joé 1991| 4.550 Een rece —18 = Me a — 1726 426 —49 4262 4718 4438 GE — 65 F195 27209 +315 
4. Verhältnismäßige Zu⸗ (+) bzw. Ab- () nabme der Zahl der Dampfmaſchinen in dem vornbezeichneten Zeitraum. 
"ant 1198 37 +29,00 ＋ 28,98 10.110,00 +31,01 430,13'422 69° +4,31 413,64 + 5,38 — 0,90 +14,13'458,17 778,68 499 24 412,87 415,06 429,96 +95,12 +139,13 
1% 23,27 418 94 +13,64..— 1,63'—11,11 +23,74 418 79+ 8,20 — 0,38 +14,00 +13,1 —2,11+ 5,25 433,76 442,25 ＋55,18 +26,90 + 2,15 -413,12 441,25 4101/41 


Ta 190] 


set 


Zetſ drift des Königl. Sachſ Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


723,76 +14,50 n 5,00) = 7121, +16,20 -+ 6,70 — 0,38 445,61 416,77, - nz - 233 + eet i 73,13 
i i : i | \ ; 


| 
15 
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Bei den drei Klaſſen a, b und c, welche zuſammen zwiſchen 
93,93 Prozent (1886) und 96,48 Prozent (1901) aller in Be⸗ 
tracht kommenden Motoren umfaſſen, zeigen ſich von 1886 bis 
1901 durchweg Zunahmen bezüglich der Zahl der Maſchinen. 
Da die prozentalen Anteile der Maſchinen an dem Geſamtbeſtand 
in den beiden oberſten Klaſſen (d und e) ftetig abgenommen 
haben, könnte es den Anſchein gewinnen, als wäre die Verwendung 
von Dampfmaſchinen mit Zylinderdurchmeſſern von über 500 mm 
im Rückgang begriffen. Dies iſt jedoch, wie bereits früher 
(a. a. O. S. 24) bemerkt wurde, nicht der Fall; es werden 
nämlich die Maſchinen mit Zylinderdurchmeſſern von über 500 mm 
mehr und mehr als Compound⸗Maſchinen gebaut und kommen 
demgemäß hier nicht zur Erſcheinung. 

Ebenſo wie 1896 iſt auch 1901 der größte ermittelte 
Zylinderdurchmeſſer im Betrage von 2040 mm bei einer mit 
Balancier wirkenden Hubmaſchine angetroffen worden, die zur 
Waſſerhaltung bei dem Betrieb eines Steinkohlenbergwerks dient, 
ſowie der kleinſte: 29 mm bei einer direkt wirkenden Hub⸗ 
maſchine (Zwillingsmaſchine), welche zur Keſſelſpeiſung in einer 
ſtädtiſchen Badeanſtalt benutzt wird. 

Rückſichtlich des Kolbenſchubes haben die Klaſſen f, g, h 
und k durchweg Zunahmen der Zahl der zugehörigen Maſchinen 
aufzuweiſen; bei i machen ſich hinſichtlich der Zu- bzw. Abnahme 
in den betreffenden Erhebungsjahren geringe Schwankungen be⸗ 
merkbar. 

Den größten Kolbenſchub: 5 500 mm beſitzt eine direkt 
wirkende einzylindrige Hubmaſchine, die zu dem Betrieb eines 
Aufzuges in einem Steinkohlenwerk benutzt wird; den kleinſten 
Kolbenſchub im Betrage von nur 30 mm hat eine einzylindrige 
Schubkurbelmaſchine, welche zur Keſſelſpeiſung in einer Tuch⸗ 
fabrik dient. 

Bezüglich der Umdrehungszahl iſt zu bemerken, daß nur 
die Zahl derjenigen Maſchinen, welche in der Minute 20 bis 
40 Umdrehungen machen (Klaſſe m), von 1886 bis 1901 ſtetig 
abgenommen haben, während alle übrigen Klaſſen ſtetige Zu⸗ 
nahmen aufweiſen. Am meiſten haben (abſolut ſowohl, als 
prozental) die Beſtände der Klaſſen o, p und q zugenommen; 
die Zahl der zu dieſen drei Klaſſen gehörenden Maſchinen iſt 
von 1955 (1886) auf 5 733 (1901) geſtiegen; die prozentalen 
Anteile an dem Geſamtbeſtand haben ſich von 31,84 (1886) auf 
53,47 (1901) gehoben. Das gibt einen Beweis dafür, daß man 
beſtrebt iſt, die Umdrehungszahl der Maſchinen möglichſt zu 
ſteigern. , 

Als höchſte Umdrehungszahl ift (1901) die Ziffer 500 er- 
mittelt worden; ſie kommt bei einer einzylindrigen Schubkurbel⸗ 


maſchine vor, welche dem Betrieb einer Zentrifuge in einer 


Filzfabrik dient, während die niedrigſte Umdrehungszahl im 
Betrage von 5 bei einer mit Balancier wirkenden Hubmaſchine 
angetroffen wird, die für die Waſſerhaltung in einem Erzbergwerk 
benutzt wird. 

Das erhebliche Anwachſen des Beſtandes derjenigen Maſchinen, 
welche mit einer Kolbengeſchwindigkeit von 1 bis 2 m und 
darüber arbeiten, läßt deutlich erkennen, daß die Fabriken, die 
ſich mit dem Bau von Dampfmaſchinen beſchäftigen, bemüht ſind, 
die Kolbengeſchwindigkeit tunlichſt zu ſteigern. 

Während ſich 1896 als höchſte Kolbengeſchwindigkeit eine 
ſolche von 3,813 m ergeben hat, beſitzt unter den 1901 gezählten 
Motoren eine Schubkurbel⸗Drillingsmaſchine, welche in einem 
Eiſenwerk verwendet wird, eine Kolbengeſchwindigkeit von 5,6 m. 
Die kleinſte Kolbengeſchwindigkeit: 0,038 m hat eine direkt 
wirkende einzylindrige Hubmaſchine, die zum Betrieb eines Auf⸗ 
zuges in einem Hüttenwerk dient. 

Untenſtehende Tabelle 12 gibt eine Überſicht, in welcher der 
Zylinderdurchmeſſer und die Umdrehungszahl mit dem Kolbenſchub 
der betreffenden Motoren in Verbindung gebracht worden iſt, und aus 
der Tabelle 13 (S. 115) läßt fih ein Überblick darüber gewinnen, wie 
ſich die im vorſtehenden behandelten 10 722 feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen, geordnet nach dem Bewegungsmechanismus, der Zylinder⸗ 
zahl und der Zylinderlage, ſowie nach der Steuerung, auf die 
einzelnen den Zylinderdurchmeſſer, den Kolbenſchub, die Umdrehungs⸗ 
zahl und die Kolbengeſchwindigkeit betreffenden Klaſſen verteilen. 


F. Die Leiſtungsfähigkeit und wirklich ausgeübte Leiſtung. 

Bei einer Statiſtik der Dampfmaſchinen iſt in Anſehung 
der Bedeutung der letzteren für die Induſtrie der Leiſtung dieſer 
Maſchinen ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, da dieſelbe 
die Summe der mechaniſchen Arbeit angibt, welche die Dampf⸗ 
maſchinen zu verrichten vermögen. Hierbei wird dieſe nach 
Pferdeſtärken bemeſſen und unter einer Pferdeſtärke, wie üblich, 
eine Arbeit von 75 Kilogramm⸗Meter in der Sekunde verſtanden. 

Gibt ſchon die Bewegung, welche ſich rückſichtlich der Zahl 
der Dampfmaſchinen in den einzelnen hier in Betracht kommenden 
Zeitabſchnitten vollzogen hat, ein Bild über die ausgebreitete 
und fortſchreitend zunehmende Verwendung des Dampfes zur 
Krafterzeugung, ſo iſt dies noch viel mehr betreffs der Angaben 
der Fall, welche ſich auf die Leiſtungen der Maſchinen beziehen. 

In dem auf die Dampfmaſchinenſtatiſtik bezüglichen Er⸗ 
hebungsformular wird nach der Leiſtungsfähigkeit der gezählten 
Maſchinen gefragt, wobei eine ſolche „durch Indikator gemeſſen“, 
„durch Brems gemeſſen“ und „auf andere Art beſtimmt“ unter⸗ 
ſchieden iſt, während auch die durchſchnittlich wirklich aus⸗ 
geübte Leiſtung ermittelt wird. 


Tabelle 12. 
5 BE ER der Maſchinen mit nebenſtehendem Kolbenſchub und 
Kolbenſchub an W „einem Sylinberburömeffer von H f einer Umdrehungszahl in der . von 
Maſchinen u . b Gg über unter über 20 über 40 über 70 über 100 über 
150 mm 300 mm 500 mm 800 mm 800 mm bis 20 bis 40 bis 70 bis 100 bis 150 150 


| 


1: ; 3. 4. 5. 6. | 7. | 8. | 9. 10. | 11. 12. 13. 
unter bis 300 mm 4470 | 2789 1 658 | 21 2 : 28 586 | 1294 | 1123 1001 | 438 
über 300 bis 600 mm 74 | 3398 477 13 19 221 | 1196 1811 639 76 
600 =1000 = .. 2 157 1 663 121 : 29 231 | 1053 608 21 1 
- 1000 :1600 =- .. Se 1 45 204 14 26 100 123 13 2 | 
= 1600mm ....... o 83 ‘ i 7 53 | 5 18 79 | 2 2 W , 
Summe | 10722 | 2865 | 5221 | 2259 | 345 32 


181 1140 | 8668 | 3555 | 1668 518 
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Tabelle 18. 


— — e 


Zahl der Maſchinen nebenſtehender Bauart 


mit einem Zylinder⸗ mit einem Kolbenſchub 


; durchmeſſer von von 
Bauart der Mafdinen | ing. el E 
unter über über über unter | über | über über 
geſamt] bis 150 300 500 über wa | 300 600 |1000 über 
| big bis bis 800 bis bis bis 1600 
150 800 500 800% n 800 | 600 | 1000 11600 mm 
nm | mm | mm rum | mm | mm | mm mm | 
1. 2. 3. 4. 5. [6] 7) s | 9. | 10. 11. 12. 
l. Nach dem Bewegung: | 
mechanismus. | 
A. Mit rotierender Welle. .| 9 291 |1 96814 819, 151,331 22 13 3513 77911 898/261) 12 
und zwar: 
1 Schubkurbelmaſchinen 9 191 1 9254 7952 132319 20 13 2963 76601 882237 10 
2 Oszillierende Maſchinen 60 42 18 8 55 55 | er 
3. Balanciermaſchinen 40 1 6 19 12 2 8 16 14 2 
B. Ohne rotierende Welle. .| 1431| 897) 402| 108| 14 10|1 119) 183 45| 13: 71 
und zwar: | | 
1. Direkt wirkende Hubmafchinen | 1420| 896, 400) 107 14 311180 183 42 12 65 
2 Mit Balancier wirt. Hubmaſch. 11 o 2a al.. 1 | 3 16 
| ! 
II. Nach der Zylinderzahl. | | 
1. Einzylindrige Mtafdinen . . 9 326 2 0565/4 833|2 144 270 24 3 38503 82111 855185 80 
2 Zwillingsmaſchinen . 1396 810) 388| 115 a 81 oan 141 88 79 3 
IL Nach der Zylinderlage. | | | 
1. Maid. mit wagerechten Bylind. | 8 182 |1 7464 015|2 089/312 20 |2 69203 3971 848237 8 
2. Maid). mit ſenkrechten Yylind. | 2 385 |1 030/1 143| 168| 32 121643 545 95 27 


3. Majd. mit geneigten Zylind. 95] 47) 45; 2 1 80 


4. Maſch. m oszillierenden Zylind. 60} 42 18 55 


IV. Nach der Steuerung. | | 
| 


1. Maſchinen m. Schieberfteuerung | 9 473 |2 815|4 881:1 552 
2 Maſchinen mit Ventilfteuerung | 696 8 112! 460 
3. Maſchinen mit Hahnfteuerung] 320| 15, 120 172 13 34 
4. Maſchinen mit Kolbenſteuerung 871 25 42 13 5, 2] 38 
5. Maſch. m. gemiſcht. Steuerung 146 2 66 62 13. 3 14 


Summe |10 722 |2 8655 221 2 250345 82 |4 470 3 962 1 943 264 83 


$ Hierunter 3 Drillingsmaſchinen. 


Da indes die Erfahrung gelehrt hat, daß nur in ver: 
hältnismäßig wenigen Fällen ſichere Unterlagen zur Feſtſtellung 
der Leiſtungsfähigkeit, inſoweit ſie mit Hilfe des Indikators 
oder des Bremsdynamometers beſtimmt worden ift, zu gewinnen 

| find, fo ift nach Verordnung des Königl. Miniſteriums des 
Innern die Leiſtungsfähigkeit der ermittelten Maſchinen zur Er: 
llangung der dringend erwünſchten Gleichmäßigkeit in dem Ver⸗ 
fahren durch Rechnung feſtgeſtellt worden, wobei die Seite 30 
des Supplementheftes zum Jahrgang 1888 der Zeitſchrift des 
Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus angegebenen Grund— 
I abe und Formeln maßgebend waren. 
| In bezug auf die aus den Erhebungsformularen erſichtlichen, 
die durchſchnittlich aus geübte Leiſtung betreffenden Ziffern ift zu 
bemerken, daß dieſelben einerſeits meiſt den von den Verfertigern 
der Dampfmaſchinen gemachten Verkaufsangaben entſprechen, und 
daß andrerſeits die Leiſtungen der einzelnen Maſchinen je nach 
ihrer zeitweiligen Inanſpruchnahme ſehr verſchieden ſind, ſo daß 
den Angaben über die durchſchnittlich wirklich ausgeübte Leiſtung 
der gezählten Dampfmaſchinen im allgemeinen nur ein unter⸗ 
geordneter Wert zuzuſprechen iſt. | 
Was für Wandlungen bezüglich der Zunahme der Leiſtungs— | 
fähigkeit im Vergleich mit der Zunahme der Maſchinen in der 


15 
5 


77 19 
33 
56 6 


75 


220 5437153 668 1225149 60 
94 22| 13] 128 443| 93 19 


a 10! , 
8 7 1 
8 50 3 


| 


mit einer Umdrehungszahl in mit einer Kolben: 


über über Aber über 


der Minute von geſchwindigkeit von 


, k 
05m imji5m Im 


Kr 20 40 | 70 100 über| unter bis bis bis und 
Sc bis bis bis bis 150% m unter unter | unter dar⸗ 
10 70 100 150 Im 155 m 2m über 
13. 14.15. 16.17. 18. 19. 90. 21. | 22. | 23, 
| | 
79 Weg 0523 23911 549)47111 30712 48302 99801 7861717 
65 | 880,3 03603 2150/1 5324601 2982 4312 9621784716 
(Us 22 17 11% 4 as 17 10 
10 20 e 2 5 14 19 111 
102 239 616 316, 114) 44/1 050 238 77 39| 27 
95 238 Be 316 114! 4411 042) 238 75 38| 27 
7 1 3 . e . 8 . 2 1 
169 94113 057 3 21011 515,434]1 5142 483/2 9311 733/665 
12 199; 611| 345, 148 8if 843] 238! 144 92 79 
73 7772 943/2 904/1 182'303]1 486 1 680/2 6271 7161673 
107 357 703) 597) 432/189] 851 950) 415 98| 68 
; 5 14 32 32| 12 13 53 16 10 3 
1 1 8 22 17| 11 4 38 17: 1 
156 |1 030'3 228 3 00811 581.47012 307 2 615:2 871:1 3091371 
21 62; 208 370 28) 7 16 27 73) 308272 
e 12 133 134 28) 13 8 30 54! 169) 59 
1 18 21 11 17| 19 22 19 9 10) 27 
3 18 78 32 9 6 4 30 68| 29 15 
27218 0751 825 744 


181 1140 3 668 3 555 1 663.516 2357 
| | 


| 


Zeit von 1879 bis 1901 ſich vollzogen haben, wird aus folgender 
(Dabei iſt zu beachten, daß von den 1879 ge⸗ 
zählten 4548 Dampſmaſchinen bei Berechnung der durchſchnitt⸗ 
lichen Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine in Pferdeſtärken für den 
Regierungsbezirk Leipzig 1 und für Zwickau 12 (S. 144), ſowie 
für die Gewerbegruppe V/VI 12 und ſür XIII 1 (S. 145), 
zuſammen 13 Objekte in Abzug gebracht worden ſind, da auf 
den dieſelben betreffenden Erhebungsformularen die Angaben 
fehlten, aus denen die Leiſtungsfähigkeit hätte berechnet werden 
können.) (Vgl. Jahrg. 1888, Supplementheft S. 32 und 34.) 


Überſi 


Jahr 


cht klar. 


| 5 Ru Mer A 
Zahl Gefamte Durchſchnittliche D | Prozentale 
der | ‘ . .. „ Leiſtungsfähigkeit Zeit: S Zunahme 
Leiſtungsfähigkeit ! | 
Ma- : einer Maſchine raum der | der 


ſchinen ſtarken 


1. 


1879 
1886 
1891 
1896 
1901 


Hi i 3. | 6 7 
130 17150 , 28,70 . | 
189 2351 30,31 1879,86 | 37,29 45,37 


306 538,1 37,97 188691 29,29 615,99 
456 753,2 47,20 189196 19,87 49,00 
778 568,0 : 67,30 1896/1901 19,55 70,46 

| 

| 

15* 


Die Zahl der 1901 ermittelten Maſchinen beträgt das 
die Zahl der Pferdeſtärken aber das 5,98 ſache der 
Die durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit einer Maſchine iſt von 1879 bis 1901 auf beträchtlich 
mehr als das Doppelte (auf das 2,34 fache) geſtiegen. Beſonders 
bedeutend war die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 
in dem Jahrfünft 1896/1901, 
hohem Maße die Benutzung der Dampfkraft überhaupt und die 
Verwendung größerer Maſchinen gewachſen iſt. 
Entwickelung in den 5 Regierungsbezirken, 


2,55 fache, 
betreffenden Zahlen für 1 


879. 


woraus hervorgeht, 


in welch 


Wie hierbei die 
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in den einzelnen 


darüber enthält, 


Amtshauptmannſchaften, 


ſowie in den drei großen Städten 
Chemnitz, Dresden und Leipzig fih vollzogen hat, darüber er: 
teilt die Tabelle 14 die erwünſchte Auskunft, welche Angaben 
über die Leiſtungsfähigkeit, die ausgeübte Leiſtung, wie auch 
welche Durchſchnittswerte die Maſchinen in 
den einzelnen Landesteilen nach Leiſtungsfähigkeit und Leiſtung 
ergeben, wobei die Reſultate der auf das Jahr 1896 bezüglichen 
Ermittelungen denjenigen gegenübergeſtellt ſind, welche das 
Jahr 1901 betreffen. 


Tabelle 14. 
i EES durchſchnittlich wirklich Im Mittel beträgt die 
Zahl Leiſtungsfähigkeit S , 

ausgeübte Leiftung — 

Qei $ durchſchnittlich 

eiſtungs⸗ wirklich aus: 
Verwaltung ꝛ!ß“wõ:iw—(-W²ßĩ K.¼sdhß᷑ ³ ĩxV—ñ 

bezirke 1. Jan. 1896 1. Jan. 1901 1. Jan. 1896 | 1 Jan. 1901 | 1. Jan. 1896 1. Jan. 1901 einer Maſchine am 

S : e 1. Jan. 1. Jan. 1. Jan. 1. Jan. 

in nebenſtehenden Verwaltungsbezirken vorhanden geweſenen Maſchinen 1896 | 1901 || 1896 1901 

Pro⸗ Pro: Pferde⸗ ro: erde⸗ ro: | Pferde⸗ ro= || Pferde: ol ` 
300 a Zahl WW |% | Pi | $ Hi ji WW | » Pferdeſtärken 
ent | zent | ſtärken 2 ſtärken zent | Hätten | gent ſtärken zent 
1. 2. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. i 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
i t 
i ! ' | 

Amtsh. Bautzen. 221) 228) 265 22| 82692) 18 12 308, Lal 37686 1,60; 5 808,1 1,287 4 46,68 17,0 | 21,9 
= Kamenz. 158) 1,63 191 1,65 3 768,6 | 0,83" 7528, 5 0,96 2 074,5 0,88 i 3 638,6 0,96 | 23,85 39 „42 13,13 19,06 
Löbau 264 2,73; 336 2,90 13 439,5 2,94 | 23 271,2 2,99 70271 2 99 11 523,9 3,08 50.91 69,26 26,62 34,30 
Zittau 416 4,30 3,96] 16 626,8 3, 64 E 25 530, EN 3,288 8457,3 3, 60 12 819, 819, o 3,37 39,97 55,7 20,33 | 27,99 
Kreish. Bautzen 1059 10, 1 250 10,80] 42 104,10 9,22 68 698,5 8, 21 327,5 9,0 33 789,8 8,89 39,76 54,96 20,14, 27,03 
Stadt Chemnitz. 571 eg 677 5,85] 25 713,7 5,63 51 305,2 6,59] 12 928,9 5,50 | 21 528,5 5,66 45,03! 76,78, 22,64 31,50 
Amtsh. Annaberg . 145 1,50 178 1,54] 3864, gei 5 940,2 0,76] 1991,1, 0,85 | 31659 0,88 26,65 33,37; 18,73 17,79 
= Chemnitz 590 Go 618 5,34] 24 526,1] 5,37 30 675,9 3,94] 12 931, 8; 5,50 4,12 41,57 49,64 21,92 | 26,34 
„Flöha 254 2, Ki 297 2,57| 15 842,9 3,17 222064, 2,351 8 279,4 3,52 11 085,5 2,92 62,37 74,77 32,60 37,32 

- Glauchau 441 4,56 517 447] 17 508,2 3,33 26 766,4 3,44] 83110 de 12 840% 3,58 39,70 51,73" 18,85 24,8 
Marienberg 131; 1 725 144 1,24 7 070,0 1,55 10 311,5 1,32 3 576,0 1,52 4987 5 1,31 53, 97 71, ‚si 27, 30 | 34,64 
Kreish. Chemnitz [2 132) 22, 02 94 525,1 20,70. 147 205,6 18,0 48018,2 20,2, 69 266,8. 18,22 | 44,34 GE 22,52 28,49 

| | | | 
Stadt Dresden . 426, 4,10 4,42] 19 713,6 4,32 60 022,2 7,71] 9 556,7 4,06 27 300, 7,18 46,28 Kë 22,13 53,12 
Amtsh. Dippoldiswalde | 50 0,52 69 0.60 1276, Dan, 27339 0,35 765,3 0,33 | 1489, 0,39] 25,53 | 39,62 15,31 21,59 
= Dresden-WUitft. | 399 412 500, 4,32 22 043,4 4,83 | 46 171,5 56,3] 11697,5; 4,98 23 259,9 6,12 | 55,25 92,34 29,32 46,52 
⸗Dresden⸗Neuſt.] 220 2,27 256 2,21] 7561,10 1,66) 14 644,3 1,86] 4 404,9 1,87 7 628,1 2,01 34,37 57,20 20,02 29,0% 
Freiberg. 284 2,91 337 2,91] 10 843,2 2,37 15 107,8, 1,94 4 933,3 2,10 6 919,0 1,82 38,18 44,83 17,37 20,53 
„Großenhain 206 2,13 240 2,07 8 051,7 1,76 190} 4 476,6 1,90 7 414,3 1,95 39,09 | 61,68 21,73 30,89 
„Meißen. 262 2,71 295 2557 10 382,1] 2,27 15 915, 11 1,7] 5 146,3 2,19 6 887,3 1,1 39,68 51,92 19,81 23,35 
„Pirna 268. 2,7 349, 3,02] 11 582,3] 2,53 3, ol 5 596,3] 2,38 10 483, 1 2.576 43,22 | 67,01 20,88 30,04 
Kreish. Dresden 2115 21,86 2557| 22,10] 91 453,8 Salt 192 192,5| 24,69 46 577 1 19,81 91382 DE 24,01 | 43,21 | 75, ei 22 02 35,74 
Stadt Leipzig 777 8,03 8,40] 41 877,2| 9,17 83 085,3. 10,67] 22 086,4! 9,39 40 867 a 10,75 53,90 | 85,18 28,48 42,0 
Amtsh. Borna 211) 2,18 2,531 52674 15 98912 1,27] 2827,3 1,20 5144,7; 1,3524 96 33,19 18,40 | 17,26 
= Döbeln. 255| 2.61 2,84 9 934,0] 2,17 13 882,2 1,78 5 339,2 2,27 7 36775 1,91 | 38,96 | 45,52 20,94 24.16 
„Grimma d 2,85) 13 748,6 3,011, 17 784,1) 2,29] 6 282,3 2,67) 8177,2, 2,15 49,09 53, 89 22, L 24,78 
Leipzig 3,07 8 393,7 1,84; 15 958,1 2,05 44100 1,88 8156,1; 2,14 35,12 44, 95 18,45 | 32,97 
Oſchatz 10 18520 un 34281! 0,4] 10520 ,s 1897,9) 0,50 18,90 26,99! 10,78 (a 
Rochlitz. 2,0 [ 13 362,3] Zug 16 181,3 2,0] 6993, 993, 3 2,7 87783) 2,31] 62,15 66, 86 32.89 36,27 
Kreish. Leipzig le 22,13] 94 435,6 20,68] 160 210,60 20,5 48 990, 20,88 80 389,0 21,14 a5, | 60,94 23, 67 | 30,58 
| Í | 
Amtsh. Auerbach 179 Leni 248 211] 7421,86 1,62 | 125172 1,81] 3 1195 1,69 6 466,6 1,70 4146 50,47 22,14 | 26,08 
Oelsnitz. 80: 0,43), 113 0,98 2 705,1 0.59 93115 15,19 1 378,1 0,59 3 529,1 0,98 33,81 | 82,10 | 17,23 | 31,23 
= Plauen 476 4,92 558 4,82] 21 115,5 ao 318211 4,09] 10 1 4,67 15 205,1 4,00] 44,36 57,08 23,09 27,25 
Schwarzenberg] gen 2, ei 306 SC 13 282,5! 2,91 22 967,1 2,05 7 008,8 2 98 11 733,8 3,09] 50,50 75,08 26,65 | 38.35 
„ Bividau H 1 303) 1347 1477 12 89 709, H 19, Ai 133 643, 5 AT, „17 46 895,1 19,94 | 68 411,9 17,99 | 68,85 | 90,48) 35,99 46,32 
Kreish. Zwickau 2 301 23,79 | 2702 23,36 134 234 a? 29,35 210 260,4 27,01] 70 235,9 29, 1 105 347,0 27,71 58,34 77,62 30,52 | 38,80 
| | 
Königreich |9 677 100,00. 11568 9 100,00 | 456 753,2 100.00 778 568,0 am v0 | 235 149,2 100,00 380 174,5 100,00 67,0 24,30 82,56 
| 


| 


| 


| 


47,20 | 


| 
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Die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen in dem 
Jahrfünft 1896/1901 berechnet ſich für die Kreis hauptmannſchaft 
Dresden auf 110,15, Leipzig auf 69,65, Bautzen auf 63,16, 
Zwickau auf 56,64 und Chemnitz auf 55,73, ſowie für das 
Königreich (wie oben bereits angegeben) auf 70,46 Prozent. 
Für die Stadt Chemnitz und die Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
zuſammen beträgt die Zunahme 63,18, für die Stadt Dresden, 
die Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neu⸗ 
ſtadt 145,02 und für die Stadt Leipzig 98,40 Prozent. — Für 
die übrigen Verwaltungsbezirke ergibt fich bezüglich der Zu⸗ 
nahmen der Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen 1896/1901 
folgende Reihe: 


Prozent Prozent 

SE Oelsnitz 244,22 Amtsh. Zittau 53,55 
Dippoldiswalde 114, 19 Glauchau 52,88 
Pirna 101,99 » Plauen 50,70 
Kamenz 99,77 Bautzen 49,58 
„Leipzig. 90,12 - Zwickau 48,97 
„Borna 87, 1s Meißen 47,51 
= Ofdag. . 85,10, - Marienberg. 45,85 
„Großenhain 83,84 „Flöha 40,17 
„ Löbau. 73,16 =- Döbeln . 39,74 
Schwarzenberg 72,91 =- Freiberg 39,33 
Auerbach 6866 =- Grimma. 29,35 
„Annaberg 53,72 Rochlitz 21,09 


Aus den Spalten 14 und 15 der Tabelle 14 iſt beiſpiels⸗ 
weiſe zu erſehen, daß die mittlere Leiſtungsfähigkeit einer 
Maſchine in der Stadt Dresden von 46,28 auf 117,46, in der 
Amtshauptmannſchaft Oelsnitz von 33,81 auf 82,40, in Dresden⸗ 


Altſtadt von 55,25 auf 92,34, in der Stadt Leipzig von 53,90 
auf 85,48 Pferdeſtärken geſtiegen iſt uſw. 

Die Tabelle 15 gibt ein Bild darüber, wie ſich die er⸗ 
mittelte Leiſtungsfähigkeit und die ausgeübte Leiſtung auf die 
den einzelnen Gewerbegruppen zufallenden Dampfmaſchinen 
verteilt, und zeigt zugleich, welche mittlere Leiſtungsfähigkeit 
und mittlere ausgeübte Leiſtung den Maſchinen der einzelnen 
Gewerbegruppen zukommt. 

Bezüglich der abſoluten Zunahme der Pferdeſtärken ergibt 
ſich für die einzelnen Gewerbegruppen folgendes: 


VI: 115 155,1 XII. 9 690,1 XXII: 869,3 
IX: 779046, V: 8 895,1 VII: 758,0 
III: 430744 XIV: 4 385,1 XXI: 745,5 
X: 22 071,5 VII: 32872 XX: 603,2 
IN: 16 630,4 XVI: 2374,8 XVIII. 421,6 
XIII: 154411: XI: 17062! XV: 83,5 


Gruppe I: 21,2 Pferdeſtärken. 


Bei XVII iſt eine Veränderung nicht eingetreten; bei XIX 
zeigt ſich eine Abnahme von 2 305,1 Pferdeſtärken. 

Die größte Steigerung der Leiſtungsfähigkeit macht ſich bei 
der Gruppe VI (Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente uſw.) 
bemerkbar. Der oben angeführten Zunahme von 155 115,1 Pierde- 
ſtärken (1896/1901) ſteht eine ſolche von nur 19 104,4 Pferde: 
ſtärken (1891/96) gegenüber. (Vgl. Jahrg. 1899, Beilage, S. 28.) 

Faßt man die prozentale Zunahme der Leiſtungsfähigkeit 
der einzelnen Gewerbegruppen ins Auge, ſo ergibt ſich eine 
weſentlich andere Ordnung in der Aufeinanderfolge dieſer Gruppen; 
aber auch hier ragt die Gruppe VI weit vor. 


Tabelle 15. 
P ee: durchſchnittlich wirklich Mittlere Mittlere durch. 
Zahl Leiſtungsfähigkeit S , Leiſtungs⸗ ſchnittlich aus 
ausgeübte Leiſtung fähigkeit geübte Leiſtung 
der am 
Gewerbegru ESCHER 1. Jan. 1896 | 1. San. 1901 | 1. Januar ave | 1. Januar 1901 | 1. Januar 1896 | 1. Januar 1901 SCH SS ES Sc 


1. 


Land- u. Forſtwirtſchaft 
Bergbau ujw.. . 
Ind der Steine u. Erden 
. Metallverarbeitung 


Ind. der Maſchinen uſw. 


Chemiſche Anduftrie . 
Forſtw. Nebenprodukte 
. Zertilinduftrie . 8 8 
Papierinduſtrie 

. Xederinduftrie . . 

. Dols: und Schnitzſtoffe. 
Nahrungs⸗ u Genußm. 
„Bekleidung u. Reinigung 
Baugewerbe ; 
Polygraphiſche Gewerbe 
Künſtleriſche Gewerbe 

J. Handelsgewerbe 
Verkehr (ausſchl. Schiff.) 
C. Beherbergung u. Erquick. 


Häusliche Zwecke. 
Gem. u. unbeſt. Zwecke 


Summe 


Zahl Prozent 


in den nebenſtehenden Gewerbegruppen vorhandenen Maſchinen 


Pierde. D ` Pferde⸗ 
ſtarken prozent ſtarken 


Pferde Pferde. 
Prosent) ftärten; ſtäaͤrten 


Pierde | Pferde- 
Zahl benen. ftärten ‚Prozent ftarten Prozent 


1. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. | 12, 13. 14. 15. 
| | | | 
22 | 0,23 | 18 0,16 72,2 0,02 934 0,0 46,1 0,02 56,1 0,01] 3,28 5,19 
1175 1 12, 11 1310 11,32] 66 795,9 14,62 109 870,3 N 34 971,0, 14,87 55 765,9 14,67 56,85 83,87 
460 4, 75 652 5,64 22 665,6 4,96 392 5,05 11 738,9; 4,99 20 236 A 5,32 49,27 60,27] 2 
344 3, „55 473 4,09 9 825,4, 2,15 18 720, 5 2,0] 5 083,0, 2,16 9 279,7, 2,41 28,56 39,58 
936 9 e 1370 1184| 37 487 8,21 152 643,0 19,61] 18 720, J 7,96 69 324 5 18,23 | 410,05 111,42 
227 2 35 272 2,35] 5 308,6 1,16 8 585, wl Lio] 2 813, 3 1,20 4 404,6 1,16] 23,39" 31,60 
223 2,30 201 2,511 2 470,7] 0,51 3 228,7 0,42 1416,5 0,60; 1966, 0,52 11,08 | 11,10 
2645 27,33 2 994 25,88 [170 540,10 37,31 248 444,7 31,91 88 460,9 37,62,122 787,1. 32,30 64,18 | 82,98 
635 6,56 707 6,111 54 445,1 11,92 76516,6 985] 26 243,6 11,16 353126 9,29 85,71 108,23 
139 176 1,52] 3 394, 0,74, 5 101,0 0,66] 2 124,2 0,90 2 840,3 0,75 2442 28,98 
595 6, 155 731 6,52 179759 3,91 276660 3,55] 9 664,3 4,11 140611 3,70 30,21 37,55 
1531 15, 62 1703 14,72] 43 087,6 9,13 58 528,7] 7,52] 22 163,2 9,3 28 895,5 7,60 28,11 34,37 
227 2,35 311: 2,69] 5 029.9 1,10 "äu Lal 27582 1.17 50340 1,32 22,16 30,27 
5 00 f 9 0,08 231,0, 0,05 314,5, 0,01 800 00° 108, 0,03] 46,20 34,91 
155 1,60 169 | 1416| 52810 1,16. 7 655, 8 0,8]! 2777, 1,18 3 863,3 1,02 34,07 | 15,30 
1, 0,0 1 0,0 5,0 0,001 5,0 0,001 5,0) 0,002 | 5,0 O, | 5,00 5,00 
18 0,19, 20 0,17 500,3 0 13 1011,9) 0,13 336,5 0,14 529,3 0,11] 32,79 | 50,56 
91; 0% 76 0,66) 58755 1,18; 30702) 039] 25924 110) 1335, 0,35] 59,07, 40,39 
46 0,48 58 0501 18740 O, Së 2 477,2 0,32 92750 0 40 1351, 0,36 40,74 42,1 
145 150! 171 148] 25624 0,6 33099! O13] 13546; O98! 17259 0,15) 17,67! 1936 
57 Ga 57 0% 17345 038, 2603.8, 0,8] 8628| 0,7 1 290% 0,31] 30, 13 | 45,68 
677 SPRER 


11 569 100, 00 456 753,2 100, 00 778 568,0 100,00 1235 1492 100,00 380 1745 100,0 47,20 | 6753 30 


Pferde. Pferde- 


ftarten ſtärken 


16. 


2, 10 
20,16 
25 „52 
14, 78 
20. 00 
12,39 

6. 35 
33,34 


41,33 | 


15,28 
16,21 
14,18 
12,15 
16,00 
17,92 

3,00 
18,69 
28,49 
20,15 


| 


d 


| 


9,31 


15,14 


24 m i 


17. 


3,13 
42,57 
31,04 
19,62 
50,60 
16,19 

6,76 
41,01 
49,95 
16,14 
19,21 
16,97 
16,19 
12,0 
22,56 


Tabelle 16. 
Geſamte Summen der Leiſtungsfähigkeiten der Maſchinen 
Leiſtungs⸗ (I. IIL. IV. v. VI. vil. | vm IX. 
rwaltungsbezirke ähigkeit | Land: ba _ {| Inbuftrie Forſt⸗ 
Ve gsbez fähig dk Soe ur „| Smbufivie | Metall KT Chase minute | zg 
in Pferde: Forſt⸗ der Steine verarbei- Maſchinen liche f 
ſtärken wirt⸗ Salinen⸗ und Gibei Gan | und Induſtrie giefen, | induftrie 
ſchaft weſen 9 Werkzeuge produkte 
1: 2. 8. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
Amtshauptmannſchaften | 
und Großſtädte. 

Amtsh. Bautzen 12 368,9 632,8 1062, 128,1 852,0 162,7 32,7 4774,5 
e Kamenz 7 528,5 207,4 889,4 89,8 678,1 f 34,9 | 4764,2 
„Löbau 23 271,2 31,8 855,5 129,6 2 191,9 25,4 80 | 17 270,5 
s Zittau 25 530,3 460,4 752,9 51,9 1474,7 110,1 | 203,1 19 960,8 

Stadt Chemnitz. 51 305,2 465,2 29664 | 270460 | 2208| 183,6 17367, 1 

Amtsh. Annaberg 5 940,2 : 27,6 81,5 80,6 595,5 47,5 12,9 2 182,7 
„Chemnitz 30 675,9] 4,3 10 513,9 989,5 424,7 4664,0 | 599,2 3,4 9 944,9 
„Flöha 22 206,4 i 226,9 86,8 370,7 108,8 42,7 | 16281,9 
„ Glauchau 26 766,4 9 822,0 232,9 112,9 3 386,6 64,1 204 | 9965,7 
= Marienberg 10 311,5 38,3 483,9 412,0 291,1 38,5 32,7 | 4091,65 

Stadt Dresden 60 022,2 0,4 . 1894,5 | 18152 | 44 737,8 480,6 | 465,8 1 297,0 

Amtsh. Dippoldiswalde 2 733,9 ; 743,2 77,4 4,8 220,1 i 60,6 e 
2 Dresden: Altft. 46 171550 17759,2 | 5 944,4 4524 | 76288 | 539,9 1079 595,6 
„ Dresden⸗Neuſt. 14 644,3] 4,7 1487,7 1 658,2 3091,6 2 639,9 11,5 | 351,1 
Freiberg 15 107,8 12 8 5 062,5 182,0 299,8 1 566,6 339,4 30,4 664,5 
Großenhain 14 802,1 4 918,1 7910 6602 | 12341 306,9 102,6 | 2181,4 
Meißen 15 315,1 3 932,6 205,5 15504 | 1446 | 104,3 1923,7 
: Pirna . 23 395,6 61,0 | 29375 | 800, | 1869,9 90,2 1118 307,9 

Stadt Leipzig 830858 | 0,8 507,3 9411 | 298908 | 975,5 | 1257,9 28 335,2 

Amish. Borna 9 891,2 4,5 5 549,3 962,5 72,5 319,4 115,8 ; 523,6 
e Döbeln. 13 882,2 6,4 19,4 650,7 760,2 811,5 55,1 56,4 2 870,7 
: Grimma 17 784,1 514,0 | 3406,9 203,2 898,3 331,4 14,8 595,3 
Leipzig 15 958,4 2,6 1 378,3 3 273,7 1 499,5 2 158,4 683,4 27,8 1549,0 
„ Oſchatz 3 428,1 i 724,6 0,8 410,1 181,7 81,4 89,7 
Rochlitz. 16 181,3 968,7 159,0 1485, ; 4,5 9556,8 
Auerbach 12 517,2 5,7 27,9 509,7 364,0 1 099,8 5,5 32 | 7901,7 
Oelsnitz 9311,86 . 4,1 166,9 96,5 | 11979 3,6 6296,1 
- Blauen. 318211| 29 909,8 | 118,7 | 54347 69,4 76,6 | 21145,2 
Schwarzenberg 22 967,1 e 4 734,1 449,5 3 541,2 12414 61, 0,2 1 936,2 
Zwickau 133 643,5 | 488 51 365,0 3 478,5 585,3 | 42454 198,0 134,5 53 720,7 

BreishauptmannfSaften | l 

Baugen . 68 6989 | . | 13324 3 560,2 3989 | 5196,7 298,2 278,7 | 46770,0 

Chemnitz 147 205,6] 4,3 20 401,6 2 479,9 4 082,9 36 353,9 | 10784 295,7 | 59 833,8 

Dresden . 192 192,5 | 174 | 285440 17 247,1 5896,7 618993 4541,5 994 4 7 321,2 

Leipzig 1602106] 14,3 7461,0 104944 | 36368 359744 ' 2342,9 14418 43 519,8 

Zwickau f 210 260, 4| 574 52 131,1 55144 | 4 705,7 13 218,7 334, 8 2181 90 999,9 

Königreich 7785680 | 93,4 109 8703 | 392960 18 7205 152 6430 85958 32287 |248 444 7 


Es beträgt die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit bei der 


Gewerbegruppe 
VI: 307 E VIT: 
V: 9053 = XII: 
XIV: 87, 18 = XI 
IV: 73,37 XXII 
XVII: 7142 IX 
III: 6449 = XVI 
und XXI: 


Abnahme bei 


` 50,26 
: 50,12 
: 45,68 
: 44,97 


61,92 Sen | 
53,91 


von 


X: 40,54 Prozent 


XV : 36,15 


XIII: 


29,17 Prozent. 


XIX: 42,88 Prozent. 


35,84 


XX: 32,18 
VIII: 
I: 


30,69 
29,36 


A 
- 


— 


Hiernach hat die Leiſtungsfähigkeit bei den erſten fünf 
Gewerbegruppen eine prozentale Zunahme erfahren, welche das 
dem ganzen Lande zukommende Durchſchnittswachstum im Betrage 
von 70,46 Prozent übertrifft. — Ahnliche Verhältniſſe, wie die 
Leiſtungsfähigkeit ergibt auch die durchſchnittlich wirklich aus⸗ 
geübte Leiſtung, wie ſie in der Tabelle 15 für die einzelnen 
Gewerbegruppen verzeichnet iſt. 

Mit Ausnahme der Gruppe XVII (bei welcher eine Ver⸗ 
änderung nicht vorkam) und der Gruppen XV und XIX iſt, wie 
ſich aus den Spalten 14 und 15 der Tabelle 15 ergibt, durch⸗ 


me 


in Pferdeſlärken bei den Gewerbegruppen: 


11. 12. 13. 14. 16. 
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| Zwecke 


quickung 
i 23. 


22. 


X. | XI. | XII. XIII. XV. XV. XVI. XVI. XVII. XIX. | XX. XXI. `, XXII. 
! Induſtrie ö Induſtrie oly: | Künftle: Verkehrs⸗ Beherber⸗ emiſchte 
Papier- Leder⸗ der der 7 : ; i Handels. gewerbe gung und | Häusliche Së un: 
, u, de n SES, Vetleidung graphiſche riſche | | 
induftrie | induftrie Holz⸗ und und und getverbe Gewerbe G gewerbe (ausſchl. Er: Zwecke beſtimmte 
Schnitzftoffe — melu ewerbe Gewerbe Schiffahrt) 
| 


| 
2 004,9 22,6 812,8 ı 1485,5 | 52 261,8 16,9 6,1 58 1 44,9 49 
42,7 351,3 398,2 2,8 l l 1,2 e 69,0 
118,1 19,6 | 5224 1 768,4 244,3 25,5 3,6 | 305 26,1 
49,1 46,8 | 1070,8 938,5 86,7 56,3 . | 148 120 241,4 
| | 
138,5 19,4 456,5 | 2 020,6 | 138,3 105,3 14,0 66.8 96,7 
17628 59,2 5671 93,8 4085 20,5 5 oa M 
1 150,9 63,6 525,8 669,3 181,4 | 737,3. 70,6 42,1 91,0 
1 916,9 124 1 504,8 907,7 738,2 | ; ; 9,6 f ; A 
9960| 659| 2502 10322 37,6 | 48 662 22 30 703,8 
2 429,9 22,5 1 747,7 711,7 10, | -5 1,4 | 
9361, 5290| 9764 44796; 236,6 14,1 532,1 1, 5848| 8697 171,2 
987,8 À 406,9 232,1 i f „ a 10 
2271,6 | 552,0 | 1326,1 | 7724, 174,7 | 99,8 8314 08 1625 
303,2 10 8571 : 30900! 122,8 — 776,1 28,1 200,1 21,7 
3 786,0 133,2 2 045,3 864, 48,6 26,3 25,8 11,0 9,7 
439,3 | 374,9 4554 3 282,5 0,5 SE 29,5 25,7 
4 554,3 509,9 716,7 | 1481,0 16,7 27,6 3,0 66,2 78,6 
12833,3 | 100,8 | 28601 11370 | 145,0 | 28,9 7,9 24,9 76 71,7 
2093,0 | 1399,0 | 17502 | 5 020,2 829,1 | 292,5 | 60954 | 50 | 9025 45,3 | 1616,6 | 10395 884 
4800 | 1182 2234 7390 593,8 4,5 9,1 . | 175,9 
5 476,2 538| 8664 | 16801 575,3 8,7 4155 
3 501,3 44,6 908,9 64076 | 602,8 12,2 42 339,6 ` 
404,0 83,1 6125 | 34844: 852.2 . l ; : 
, 45, 287,1 | 11576 1982 D 290,1 114 
277450 21,6) 673,0 | 463,0 13,2 | 2,6 58,56 
| 
136,6 | 346,5 76150 453,3 827,3 : 24 173,1 
e 53,6 365,1 333,4 669,9 38,6 7,8 : : 78,0 
800,0 | 230,4 5966 1357.5 183,4 61,0 543 2 54,0 986 139,1 
120269 | 295) 14473 36,8 | 10818 | . RE ; 79,2 11 
12 145,9 149: 1 770,2 4 828,5 391.2 7,9 279,4 24,4 7,3 262,8 
2172,1 131,7 27578 4590, | 339,0 343,6 16,9 10,9 72,9 87,4 | 341,4 
8395,0 | 243,0 50521 | 54353 | 15142] . 130,6 66,2 764,5 70,6 | 111,9 | 891,6 
26111,6 | 2200,8 9 644,0 22 291,6 7444| 14,1 687, 26,8 1 649,7 663,1 1 156,4 541, 
14 728,65 | 1715,8 5 272,4 18 901,8 | 3 663,8 | 292,5 61147 | 50 902,5 67,3 1616,6 1 769,1 | 275,7 
25 109,4 809,7 4 940,2 7 309,5 3 153,6 7,9 379,0 À 577,8 5450 185,1 554,1 
76 516,6 | 5101,0 | 276660 | 585287 | 94150 | 3145 76558; 50 1011,9 | 30702 | 24772 | 3309,9 2 603,8 
gängig eine Steigerung der im Durchſchnitt auf eine Maſchine Wie aus dem oben Angeführten leicht zu erklären, iſt die 


entfallenden Leiſtungsfähigkeit eingetreten. 
Relative Zunahme 1896/1901 bei der Gewerbegruppe 


VI: 178,20 Prozent XIV: 36,60 Prozent IV: 22,38 Prozent 
I: 5823 ⸗ VII: 3510 : XIII: 2214 = 
XVIII: 54,19 = XVI: 32,96 = | XI: 18,67 
XXI: 5012 - IX: 28,69 : XXI: 9,56 z 
III: 4748 = X: 26,28 | XX: 484 = 
V: 38,59 = XII: 25,29 | VIII: 0,18 


Relative Abnahme bei XIX: 31 „62 und bei XV: 24,37 Prozent. 


relative Zunahme der Leiſtungsfähigkeit 1896/1901 beſonders 
bedeutend bei der Induſtrie der Maſchinen uſw.: 178,20 Prozent 
gegen 63,60 Prozent 1891/96. (Vgl. a. a. O., S. 30.) 

Die Größe der gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen, 
ausgedrückt durch die Leiſtungsfähigkeit, iſt eine außerordent⸗ 
lich verſchiedene. 1896 hatte die höchſte Leiſtungsfſähigkeit: 
3 977,9 Pferdeſtärken eine dreizylindrige Compoundmaſchine auf: 
zuweiſen, die zum Betrieb einer Holzſchleiferei und einer Dynamo⸗ 
maſchine diente. 1901 dagegen wurden zwei Drillingsmaſchinen 
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ermittelt, bei denen ſich die Leiſtungsfähigkeit auf 10 625,1 
bzw. 10 377,5 Pferdeſtärken berechnet; die eine derſelben findet 
in einem Gußſtahlwerk und die andere in einem Eiſenwalzwerk 
Verwendung. Die niedrigſte Leiſtungsfähigkeit: 0,1 Pferdeſtärke 
wurde 1901 mehrfach vorgefunden, und zwar hauptſächlich bei 
Dampfpumpen. 

Im Anſchluß an die auf die feſtſtehenden Dampfkeſſel be⸗ 
zügliche Tabelle 3 auf S. 187 des Jahrg. 1902, ſowie auf die 
oben S. 93 ſtehende Tabelle 3, welche die Maſchinen betrifft, mag 
Tabelle 16 (S. 118/119) Platz finden, welche darüber Aufſchluß 
gibt, was die nach den verſchiedenen Induſtriezweigen bald 
kleineren, bald größeren Dampfmaſchinen der einzelnen Gewerbe⸗ 
gruppen in jedem der 30 Verwaltungs- und der 5 Regierungs: 
bezirke in Pferdeſtärken zu leiſten vermögen. — Es iſt unter 
anderem leicht zu erkennen, daß die höchſten abſoluten Zahlen 
bei III und IX auf die Kreishauptmannſchaft Zwickau, bei IV 
bis VII, bei X bis XIII und bei XIX auf Dresden, bei VIII, XIV, 
XV, XVI, XVIII, XX und XXI auf Leipzig entfallen uſw. uſw. 

Aus dem Nachſtehenden iſt zu erſehen, wie ſich die pro⸗ 
zentalen Anteile an Pferdeſtärken bei 6 der wichtigſten Gewerbe⸗ 
gruppen auf je 5 Verwaltungsbezirke verteilen. 

Von je 100 Pferdeſtärken kommen in der 


Gruppe IX Gruppe VI Gruppe III 
auf die auf die auf die 
A. Zwickau . 21,6 St. Dresden . 29,2 A. Zwickau . 46,8 
St. Leipzig. . 11,4 = Leipzig. . 19,6 = Dresden-A. 16,2 
A. Plauen. 85 Chemnitz . 17,7 = Chemnitz 9,6 
„Zittau 8,0 A. Dresden⸗A. 50 = Glauchau. 8,9 
St. Themnitz 7,0 = Blauen. 3,6, = Borna 5,1 
zuſammen 56,5 zuſammen 75,1 zuſammen 86,6 
Gruppe X Gruppe XIII Gruppe XII 
auf die auf die auf die 
A. Pirna. . . 16,8 A. Dresden⸗A 13,2 A. Pirna... 10,8 
e Zwickau . . 15,9 = Grimma. . 10,9 ⸗ Freiberg 7,1 
⸗Schwarzenbg. 15,7 St. Leipzig.. 8,6 - Zwickau. 6,4 
„Döbeln.. 7,2 A. Zwickau.. 8,2 St. Leipzig.. 6,3 
Meißen.. 5,9 St. Dresden.. 7,7 A. Marienberg 6,3 


zuſammen 61,5 zuſammen 48,6 zuſammen 36,7 

Während die ſechs in Betracht gezogenen Gewerbegruppen 
bezüglich der größeren oder geringeren Zahl der Dampfmaſchinen 
(S. 96) folgende Reihe ergaben: IX, XIII, VI, III, XII, X, ordnen 
ſich dieſelben hinſichtlich der Leiſtungsfahigkeit der betreffenden 
Motoren in Pferdeſtärken nach dem Vorſtehenden folgendermaßen 
an: IX, VI, III, X, XII, XII, woraus hervorgeht, daß bei VI 
und III viele große, bei XIII und XII dagegen viele kleine 
Maſchinen vorhanden find, was mit der Art der in Frage 
kommenden Induſtrien zuſammenhängt. Wie aus Spalte 15 der 
Tabelle 15 zu erſehen ift, beträgt die mittlere Leiſtungsfähigkeit 
einer Maſchine bei VI 111,42, bei XIII aber nur 34,37 Pferde⸗ 
ſtärken. Bei IX iſt weiter oben (S. 96) die Stadt Leipzig nicht 
aufgeführt, da dieſelbe in bezug auf Zahl der Maſchinen an 
elfter Stelle ſteht, während ſie hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit 
der Maſchinen in Pferdeſtärken die zweite Rangſtufe einnimmt. 
Die Stadt Dresden ſteht bei VI bezüglich der Zahl der Keſſel 
an zweiter, bezüglich der Zahl der Maſchinen an dritter, aber 
bezüglich der Zahl der Pferdeſtärken an erſter Stelle. Von ſämt⸗ 
lichen Maſchinen der Gewerbegruppe VI entfallen auf die Stadt 
Dresden 9,5, von ſämtlichen Pferdeſtärken dagegen 29,2 Prozent. 
Die mittlere Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine der Gruppe VI 
berechnet ſich bei der Stadt Dresden auf 342,60, bei der Stadt 


Leipzig auf 159,20, bei der Stadt Chemnitz auf 101,30, hingegen 
bei der Amtshauptmannſchaft Oſchatz auf 41,00 und bei der 
Amtshauptmannſchaft Flöha auf 24,67 Pferdeſtärken. Bei IX 
vermag eine Maſchine im Mittel in der Stadt Leipzig 272,45, 
in der Amtshauptmannſchaft Zwickau 110,31, in der Stadt 
Chemnitz 81,15 — in der Amtshauptmannſchaft Glauchau aber 
nur 35,72 und in der Amtshauptmannſchaft Annaberg nur 
25,38 Pferdeſtärken auszuüben uſw. uſw. 

Daraus ergibt ſich, daß ein vollkommen klares Bild in bezug 
auf die Wichtigkeit der verſchiedenen Gewerbegruppen in den 
einzelnen Verwaltungs⸗ und Regierungsbezirken nur durch Zu⸗ 
ſammenhalten der beiden auf die Keſſel und Maſchinen ſich be⸗ 
ziehenden Tabellen (3) mit der Tabelle 16 entſteht. 

Aus der Tabelle 17 läßt ſich ein Überblick darüber gewinnen, 
wie ſich die Neuaufſtellung und Beſeitigung von Dampfmaſchinen 
innerhalb der verſchiedenen Gewerbegruppen in dem Jahrfünft 
1896/1901 vollzogen hat, was die neu aufgeſtellten Motoren 
gegenüber den beſeitigten zu leiſten vermögen und was für eine 
durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit auf eine neu in Betrieb ge⸗ 
nommene Maſchine im Gegenſatz zu einer abgebrochenen entfällt. 

Tabelle 17. 


Vom 1. Januar 1896 bis zum 1. Januar 1901 wurden bri den 


—— — — 


ESCH 
; Leiſtungsfähigkeit eiſtungs⸗ 
Maſchinen der fähigkeit 
einer 
Gewerbegruppen | neu neu auf- e- ufa, b 
BEER bes | geftellten | feitigten aufge: ti ten 
aufge: 8 8 
WM eitig er Beien) "` 
ſtellt | Maſchinen in Maſchine in 
Zahl Pferdeſtärken 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
I. Land- u. Forſtw. 4 8 40, 20,3] 10,os 2,54 
III. Bergbau uſw. 384 248] 52 695,4 10 919,5 | 137,23 44, os 
IV. Steine und Erden] 278 87 19 591,1 3 529,4] 70,7 40,57 
V. Metallverarbeit.] 204 76] 10 260,6 1 410,0 50,30 18,55 
VI. Maſchinen uſw. 595 188112 872,6 3 982,1 189,70 | 21,18 
erg Ge Induſtrie] 72| 26 8552,1] 667,8] 49,33 25,68 
Forſtw. Neben- 
produkte 85 14 939,1 79,81 11,05 | 5,66 
IX. Textilinduſtrie .] 723 | 359] 87 929,0 15 254,5 121,62 42,49 
X. U ie .| 170| 95] 25106,7| 5 674,4 | 147,09 | 59,73 
XI. Lederinduſtrie 44 11] 1831,00 1283| 41,861 11,66 
XII. Holz: u. Schnitzſt. 281 144] 11951,6 2 965,4] 42,53 | 20,59 
XIII. Nahrungs⸗ und j 
Genußmittel. 351] 179] 17 774,1) 3 877,2] 50,64 | 21,66 
XIV. Bekleid. u Reinig. 125 49] 5 012,65 961,2] 40,10 19,62 
XV. Baugewerbe 4 83,5 , 20,87 
XVI Polygr. Gewerbe 41 27] 2 968,3 638,9 72,0 23,66 
XVIII. Handelsgewerbe 6 4 546,7 126,3] 91,12 | 31,57 
XIX. SE (ausſchl. 
ele E 6 6 926,4 19,01 154,47 | 3,17 
XX. Berherbergung u. 
Erquickung 19 8 771,90 176,9] 40,63 22,11 
Er Häusliche gwecke 38 12 961,7 165,2] 25,31 13,77 
I. Gemiſchte u. un: 
beſtimmte Zwecke 6 3 96255 122,1 160,42 | 40,70 
Summe 3436 1544 [356 777, 50 717,8 | 108,84 | 82,86 


Die folgenden Angaben laſſen erkennen, welche Gewerbs⸗ 
zweige ein beſonderes Aufſtreben in der Verwendung von 
Dampfkraft zeigen. Um die Darſtellung möglichſt klar zu ge⸗ 
ſtalten, werden die weiter oben (S. 99 bis 101) in anderer 
Reihenfolge aufgeführten auf die neu aufgeſtellten Maſchinen 
ſich beziehenden Zahlen wiederholt; denn es wird alsbald bei III 
auffallen, daß 48 der in Eifen: und Stahlwerken neu in Be: 
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trieb genommenen Motoren viel mehr zu leiſten vermögen als 
220 derſelben, welche in Steinkohlenbergwerken neu zur Ver⸗ 
wendung kamen. 

Bezüglich der Leiſtungsfähigkeit der 1896/1901 neu 
aufgeſtellten Dampfmaſchinen entfallen bei der Gewerbe⸗ 
gruppe: 

I auf 2 Objekte in Dreſchmaſchinenanlagen 32,8, auf 
1 Motor in einem mit Mahlmühle verbundenen Dreſchmaſchinen⸗ 
betrieb 5,7 und auf 1 in einer Gärtnerei benutzte Maſchine 1,7 
Pferdeſtärken; 

III auf 48 Maſchinen in Eiſen⸗ und Stahlwerken 33 938,3, 
auf 220 M. in Steinkohlenbergwerken 12 986,7, auf 91 M. 
in Braunkohlenwerken (zum Teil mit Brikettfabrikation) 4 484,4, 
auf 14 M. in Erzbergwerken 952,5, auf 5 M. in Blaufarben⸗ 
werken 186,8, auf 3 M. in Schmelzhütten 93,4, auf je 1 M. 
in einem Kupferhammer 27,8, einem Pochwerk 21,4 und einer 
Eiſen⸗ und Flußſpatgrube 4,1 Pferdeſtärken; 

IV auf 205 M. in Ziegeleien 15 987,9, auf 5 M. in 
Ofenfabriken 684,2, auf 12 M. in Steinſägewerken 529,3, auf 
9 M. in Tonwarenfabrifen 503,8, auf 8 M. in Glasfabriken 
437,7, auf 12 M. in Steinbrüchen 344,7, auf 1 M. in einer 
Moſaikplattenfabrik 293,8, auf AM. in Porzellanerdeſchlämmereien 
263,5, auf 2 M. in Kaolinwerken 94,1, auf 3 M. in Zement⸗ 
warenfabriken 92,8, auf 2 M. in Mörtelfabriken 82,4, auf 1 M. 
in einer Glasſchleiferei 79,7, auf 1 M. in einer Steinſchleiferei 58,5, 
auf 2 M. in Tongruben 33,2, auf 1 M. in einer Schamotte⸗ 
warenfabrik 31,0, auf 1 M. in einer Glasraffinerie 26,9, auf 
3 M. in Töpfereien 15,7, auf 1 M. in einem Betrieb für Her: 
ſtellung ſeuerfeſter Steine 14,5, auf 1 M. in einer Schrifthauerei 
5,4, auf 2 M. in Steingutfabriken 5,2, auf 1 M. in einem Kalk⸗ 
werk 4,3 und auf 1 M. in einem Dachſteinwerk 2,8 Pferdeſtärken; 

V auf 42 M. in Eiſengießereien 2768,5, auf 10 M. in 
Blech⸗ und Zinkwarenfabriken 1074,7, auf 7 M. in Meſſing⸗ 
walzwerken 981,0, auf 23 M. in Metallwarenfabriken 725,0, 
auf 5 M. in Emaillierwerken 571,4, auf 7 M. in Feilenfabriken 
489,0, auf 6 M. in Argentanwerken 470,4, auf 18 M. in 
Wagenachſenfabriken 447,2, auf 2 M. in Nickelblechfabriken 346,8, 
auf 6 M. in Schraubenfabriken 341,6, auf 6 M. in Blechwalz⸗ 
werken 255,1, auf 5 M. in Nagelfabriken 183,3, auf 4 M. 
in Bronzewarenfabriken 166,5, auf 2 M. in Metallplakatfabriken 
165,0, auf 2 M. in Blechemballagenfabriken 143,2, auf 1 M. 
in einer Eisſchrankfabrik 114,9, auf 3 M. in Tür⸗ und Fenſter⸗ 
griffabriken 104,4, auf 3 M. in Röhrenfabriken 98,9, auf 8 M. 
in Schmiedewerkſtätten 94,8, auf 4 M. in Metallgießereien 94,4, 
auf 10 M. in Schloſſereien 80,5, auf 2 M. in Drahtwaren⸗ 
fabriken 57,5, auf 2 M. in Britanniametallwarenfabriken 50,2, 
auf 1 M. in einer Drahtſeilfabrik 47,1, auf 2 M. in Nadel⸗ 
fabriken 45,8, auf 2 M. in galvaniſchen Anſtalten 42,4, auf 2 M. 
in Bleiwarenfabriken 41,8, auf je 1 M. in einer Metallknopffabrik 
38,2, einer Türſchloßfabrik 38,2, einer Wirknadelfabrik 34,4, 
einer Drahtgewebefabrik 31,4, auf 4 M. in Werkzeugfabriken 
27,7, auf 2 M. in Vernickelungsanſtalten 17,7, ſowie auf je 
1 M. in einer Eiſendreherei 15,3, einer Aluminiumwarenfabrik 
11,8, einer Klempnerei 11,2, einer Verzinkerei 10,7, einer Blech: 
ſpielwarenfabrik 10,2, einer Eiſenſpielwarenfabrik 7,1, einer 
Werkſtälte für Schnitte und Stanzen 4,9, einer Korſettbeſchläge— 
fabrik 1,0 und einer Schleiferei 0,1 Pferdeſtärken; 

VI auf 211 M. in Elektrizitätswerken 82 047,1, auf 217 
Motoren in verſchiedenen Maſchinenfabriken 21 571,5 (davon auf 
16 M. in Werkzeugmaſchinenfabriken 4 170,6, auf 6 M. in Web- 


keſſelfabriken 654,1, auf 12 M. in Muſikinſtrumentenfabriken 
593,4, auf 2 M. in Webſtuhlfabriken 589,0, auf 10 M. in 
Pianofortefabriken 572,2, auf 9 M. in Reparaturwerkſtätten der 
Königl. Sächfiſchen Staatseiſenbahn 544,7, auf 4 M. in An⸗ 
ſtalten für Herſtellung photographiſcher Apparate 424,8, auf 
6 M. in Waggon⸗ und Wagenbaunanſtalten 376,5, auf 2 M. 
in Betrieben für Herſtellung von Druckerpreſſen 352,9, auf 2 M. 
in Eiſenbauwerkſtätten 325,7, auf 3 M. in Akkumulatoren⸗ 
fabriken 266,3, auf 3 M in mechaniſchen Werkſtätten 220,6, 
auf 3 M. in Räderfabriken 209,9, auf 1 M. in einer Auto⸗ 
mobilfabrik 141,4, auf 3 M. in Waagenfabriken 127,9, auf 
6 M. in Armaturenfabriken 114,8, auf 4 M. in Betrieben für 
Herſtellung von Fahrradbeſtandteilen 110,5, auf 10 M. in Stell⸗ 
machereien 108,4, auf 1 M in einer Werkſtätte für Präziſions⸗ 
mechanik 107,8, auf 3 M. in Mühlenbauereien 98,3, auf 1 M. 
in einer Laternenfabrik 97,4, auf 2 M. in Pumpen⸗ und Spritzen⸗ 
fabriken 94,5, auf 1 M. in einem Betrieb für Bau elektriſcher 
Maſchinen 79,6, auf 2 M. in Betrieben für Herſtellung von Heiz: 
anlagen für Gewächshäuſer 70,6, auf 1 M. in einem Draht⸗ 
und Kabelwerk 70,5, auf 1 M. in einer Uhrgehäuſefabrik 65,7, 
auf 2 M. in Webſchützenfabriken 62,5, auf 1 M. in einer 
Platinen⸗ und Stahlfederfabrik 56,6, auf 4 M. in Flanſchen⸗ 
ſabriken 426, auf 2 M. in Betrieben für Herſtellung von 
Waſſerwaagen und Rollbandmaßen 38,6, auf 1 M. in einem 
Betrieb für Anlegung von Gewächshäuſern 35,4, auf 2 M. in 
Reparaturwerkſtätten 30,3, auf 2 M. in Glasformenfabriken 27,5, 
auf je 1 M. in einer Siphonfabrik 26,1, einer Tachometer⸗ 
fabrik 25,5, einem Betrieb für Herſtellung von Zentralheiz⸗ 
anlagen 25,4, einem Betrieb für Anfertigung von Gasglühlicht⸗ 
körpern 24,8, einer Orgelbauanſtalt 21,8, einer Kronleuchterfabrik 
21,5 und einer Gartenwerkzeugfabrik 20,1, auf 2 M. in Kinder⸗ 
wagenfabriken 18,6, auf 1 M. in einem Betrieb für Brücken⸗ 
bau 17,3, auf 1 M. in einer Anlage für Herſtellung elektriſcher 
Bedarfsartikel 15,o, auf 2 M. in Betrieben für Anfertigung 
von Gasmotoren und Gasapparaten 11,4, auf 1 M. in einer 
Glockengießerei und Feuerſpritzenfabrik 11,1, auf 1 M. in einer 
Wäſchemangelfabrik 9,0, auf 2 M. in geſundheitstechniſchen An⸗ 
lagen 6,4, ſowie auf je 1 M. in einer Uhrenfabrik 4,2, einer 
Maſchinenſchloſſerei 3,7, einer Pickers⸗ (und Treibriemen⸗) Fabrik 
2,9, einer Webutenſilienfabrik 2,9, einer Bogenlampenfabrik 1,5, 
einer Pianofortemechanikfabrik 1,2 und einem Betrieb für Un- 
fertigung phyſikaliſcher Inſtrumente 1,1 Pferdeſtärken; Ä 

VII auf 24 M. in chemifchen Fabriken 2 355,1, auf 5 M. 
in Fäkalieneindämpfungsanlagen 259,3, auf 8 M. in Kunſt⸗ 
düngerfabriken 163,0, auf 1 M. in einem Mahlwerk für Thomas⸗ 
ſchlacken 145,2, auf 9 M. in Farbenfabriken 133,5, auf 2 M. 
in Verbandwattefabriken 125,2, auf 2 M. in Kohlenſäure⸗ 
fabriken 117,6, auf 5 M. in Benzinfabriken 57,5, auf 4 M. 
in Kohlenſtaubfabriken 47,0, auf 1 M. in einer Iſoliermittel⸗ 
und Korkſteinfabrik 36,7, auf 2 M. in Betrieben für Herſtellung 
pharmazeutiſcher Präparate 31,6, auf 2 M. in Kavillereien 30,5, 
auf 1 M. in einer Glühſtrumpfſtrickerei 26,6, auf 2 M. in Blut: 
laugenſalzfabriken 9,8, auf 1 M. in einem Betrieb für Her— 
ſtellung von Dichtungs- und Packungsartikeln 7,3, auf 1 M. in 
einer Anilinfabrik 3,4 und auf 2 M. in Sumachextraktfabriken 
2,8 Pferdeſtärken; 

VIII auf 4 M. in Betrieben für Herſtellung von Buch— 
druckerwalzenmaſſe 223,8, auf 9 M. in Seifenfabriken 184,9, 
auf 24 M. in Gasanſtalten 142,4, auf 9 M. in Leimfabriken 
129,3, auf 6 M. in Lackfabriken 61,3, auf 10 M. in Betrieben 


maſchinenfabriken 639,5 und auf 6 Motoren in Nähmaſchinen⸗ für Herſtellung ätheriſcher Ole und Eſſenzen 52,0, auf 6 M. 
fabriken 446,4), auf 15 Maſchinen in Schiffswerften 1219,2, in Olfabriken 51,3, auf 3 M. in Aſphaltkochereien 31,8, auf 
auf 12 M. in Fahrradfabriken 1052,8, auf 10 M. in Dampf: 4 M. in Glyzerinfabriken 22,8, auf 1 M. in einer Anlage zur 
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Verwertung tieriſcher Kadaver 12,9, auf 1 M. in einer Klebſtoff⸗ fabrik 42,8, einer Schuhleiſten⸗ (und Wäſcheklammer⸗) Fabrik 35,8, 


fabrik 11,9, auf 2 M. in Olgasfabriken der Königl. Sächfiſchen 
Staatseiſenbahn 8,3, auf 4 M. in Rußbrennereien 42, auf 
1 M. in einer Walkfettfabrik 22 und auf 1 M. in einer 
Seifenpulverfabrik 0,3 Pferdeſtärken; 

IX auf 113 M. in Spinnereien 42 367,2 (davon auf 38 M. 
in Kammgarnſpinnereien 10 853,2, auf 18 M. in Baumwoll⸗ 
ſpinnereien 10 023,4, auf 10 M. in Juteſpinnereien 6 357,4 
und auf 23 M. in Vigogneſpinnereien 5 559,0), auf 221 M. 
in verſchiedenen (zum Teil mit Färbereien, Bleichereien und 
Appreturanſtalten verbundenen) Webereien 23 734,9, auf 123 M. 
in Färbereien 3 851,5, auf 23 M. in Tuchfabriken 2 707,1, 
auf 59 M. in Bleichereien 2 497,5, auf 11 M. in Bandfabriken 
2 395,0, auf 5 M. in Teppichfabriken 1 658,3, auf 22 M. in 
Gardinen: und Spitzenfabriken 1 560,4, auf 42 M. in Strumpf: 
fabriken 1 392,7, auf 15 M. in Zwirnereien 1 375,2, auf 5 M. 
in Wollentfettungsanſtalten 792,9, auf 6 M. in Buckſkinfabriken 
695,9, auf 18 M. in Appreturanſtalten 507,3, auf 2 M. in 
Karbonifieranftalten 4426, auf 9 M. in Poſamentenfabriken 
404,9, auf 10 M. in Trikotagenfabriken 310,8, auf 4 M. in 
Tüllfabriken 239,7, auf 5 M. in Schnurenfabriken 148,0, auf 
1 M. in einer Kunſtwollfabrik 125,1, auf 5 M. in Kattun⸗ 
druckereien 121,3, auf 4 M. in Stickereien 105,1, auf 5 M. in 
Handſchuhfabriken 90,3, auf 1 M. in einer Rouleaufabrik 79,8, 
auf 1 M. in einer Wolferei 61,6 auf 1 M. in einer Putzwoll⸗ 
fabrik 58,9, auf 3 M. in Wattefabriken 50,5, auf 2 M. in 
Wollwäſchereien 49,9, auf 1 M. in einer Strippenfabrik 42,3, 
auf 2 M. in Fadenwäſchereien 24,5, auf 2 M. in Wollkämmereien 
19,8, auf 1 M. in einer Flammerei 15,1 und auf 1 M. in 
einer Bobinetſpulerei 3,1 Pferdeſtärken; 

X auf 91 M. in Papierfabriken (zum Teil in Verbindung 
mit Holzſchleiferei und Pappenfabrikation) 12 969,6, auf 17 M. 
in Holzſchleifereien 3 902,4, auf 5 M. in Holzſtoffabriken 3 296,6, 
auf 14 M. in Pappenfabriken 1 435,4, auf 5 M. in Kartonnagen⸗ 
fabriken 1 278,6, auf 8 M. in Zelluloſefabriken 746,5, auf 3 M. 
in Strohſtoffabriken 552,0, auf 7 M. in Bunt: und Luxus⸗ 
papierfabriken 343,9, auf 10 M. in Buchbindereien 259,5, auf 
3 M. in Dachpappenfabriken 147,5, auf 3 M. in Papierhülſen⸗ 
fabriken 102,8, ſowie auf je 1 M. in einer Lackpapierfabrik 
41,9, einer Tapetenfabrik 26,9, einer Papierwäſchefabrik 2,1 und 
einer Lederpappen⸗ und Preßſpanfabrik 1,0 Pferdeſtärken; 

XI auf 7 M. in Gummiwarenfabriken 679,7, auf 25 M. 
in Gerbereien bzw. Lederfabriken 435,2, auf 3 M. in Gummi⸗ 
tuchfabriken 419,9, auf 5 M. in Wachstuchfabriken 225,4, ſowie 
auf je 1 M. in einer Glacélederfabrik 38,6, einer Gummiſchlauch⸗ 
fabrik 17,3, einer Peitſchenfabrik 9,7 und einem Betrieb für Her⸗ 
ſtellung von Stopfbüchſenpackungen 5,2 Pferdeſtärken; 

XII auf 76 M. in Holzſägewerken 4 319,4, auf 40 M. in 
Möbelfabriken 1 851,8, auf 43 M. in Holzwarenfabriken 1 593,4, 
auf 21 M. in Stuhlfabriken 664,5, auf 7 M. in Bürſtenfabriken 
576,3, auf 15 M. in Tiſchlereien 467,8, auf 3 M. in Schulbank⸗ 
(und Kiſten⸗) Fabriken 294,2, auf 10 M. in Holzſpielwarenfabriken 
280,0, auf 6 M. in Kiſtenfabriken 267,6, auf 4 M. in Zelluloid⸗ 
warenfabriken 210,8, auf 6 M. in Strohhutfabriken 181,5, auf 
7 M. in Holzdrechſeleien 142,3, auf 2 M. in Holzbildhauereien 
140,9, auf 1 M. in einer Holzbearbeitungsanlage 91,7, auf 
2 M. in Sofageſtellfabriken 88,8, auf 4 M. in Holzleiſtenfabriken 
83,7, auf 1 M. in einer Schatullenfabrik 76,0, auf 1 M. in 
einer Faßfabrik 69,0, auf 2 M. in Faßſpundfabriken 56,3, auf 
1 M. in einem Betriebe für Herſtellung hölzerner Riemen— 
ſcheiben 54,2, auf 1 M. in einer Bürſtenhölzerfabrik 53,7, auf 
2 M. in Plattſticheinlagenfabriken 53,0, auf 4 M. in Feder⸗ 
kaſtenfabriken 48,6, auf je 1 M. in einer Holzzigarrenformen: 


einer Trommelfabrik 31,6 und einer Holzſchuhnägelfabrik 26,8, 
auf 2 M. in Parkettbodenfabriken 23,4, auf 2 M. in Flinten⸗ 
ſchaſtfabriken 21,5, auf 1 M. in einer Fenſterrahmenfabrik 19,0, 
auf 2 M. in Holzimprägnieranſtalten 17,6, auf 1 M. in einer 
Baukaſtenfabrik 15,1, auf 1 M. in einer Spankorbfabrik 12,9, auf 
je 2 M. in Küchengerätefabriken 11,6, Böttcherwerkſtätten 7,9 
und Holzpantoffelfabriken 7,2, ſowie auf je 1 M. in einer Holz⸗ 
ſpalterei 6,5, einer Jalouſienfabrik 4,5 und einer Korkfabrik 
1,9 Pferdeſtärken; 

XIII auf 128 M. in Bierbrauereien 7 364,4, auf 21 M. 
in Getreidemühlen 3 132,3, auf 18 M. in Schokolade⸗ (und 
Zuckerwaren⸗) Fabriken 2 113,3, auf 20 M. in Schlacht⸗ und 
Viehhofsanlagen 1 458,5, auf 16 M. in Waſſerwerken 1 374, 9, 
auf 44 M. in Brennereien 672,5, auf 8 M. in Malzfabriken 
382,9, auf 30 M. in Molkereien 356,0, auf 11 M. in Preß⸗ 
hefen⸗ (und Kornbranntwein⸗) Fabriken 203,6, auf 5 M. in 
Bäckereien 147,7, auf 2 M. in Nudelfabriken 86,6, auf 1 M. 
in einer Nahrungsmittel: (und Weizenſtärke⸗) Fabrik 75,4, auf 
13 M. in Spiritusraffinerien 54,8, auf 2 M. in Makkaroni⸗ 
fabriken 50,8, auf 1 M. in einer Hafergrützenmühle 49,1, auf 
2 M. in Zuckerfabriken 37,6, auf 2 M. in Margarine: (und 
Konſerven⸗) Fabriken 37,2, auf 4 M. in Mineralwaſſerfabriken 
33,5, auf je 1 M. in einer Eisfabrik 28,0, einer Kunſthonig⸗ 
fabrik 26,0 und einer Obſtweinfabrik 15,1, auf 3 M. in Deſtilla⸗ 
tionen 14,6, auf 2 M. in Früchteſiedereien 12,6, auf 3 M. in 
Käſereien 9,6, auf 2 M. in Likörfabriken 9,4, ſowie auf je 1 M. 
in einer Schrotmühle 7,6, einer Konſervenfabrik 6,1, einer Wurſt⸗ 
fabrik 3,4, einer Pflanzenleimfabrik 3,3, einer Tabakrippen⸗ 
ſchneiderei 2,0, einer Milchſteriliſieranſtalt 1,3, einer Kaffeeröſterei 
1,2, einer Zuckerraffinerie ebenfalls 1,2, einer Reisſtärkefabrik 0,9 
und einer Spritfabrik 0,7 Pferdeſtärken; 

XIV auf 20 M. in Weißwaren⸗ (und Wäſche⸗) Fabriken 
1 587,9, auf 18 M. in Filz- (und Filzwaren⸗) Fabriken 1 199,1, 
auf 18 M. in Schuhfabriken 841,2, auf 24 M. in Badeanſtalten 
484,4, auf 20 M. in Wäſchereien 289,4, auf 10 M. in Rauch⸗ 
warenzurichtereien 221,0, auf 1 M. in einer Reformbettfabrik 
134,1, auf 3 M. in Korſettfabriken 76,0, auf 4 M. in Filz⸗ 
(und Stroh-) Hutfabrifen 70,8, auf 3 M. in Glacshandſchuh⸗ 
fabriken 48,8, auf 1 M. in einer Möbel- und Teppichreinigungs⸗ 
anſtalt 45,3 und auf 3 M. in Betrieben für Herſtellung künſt⸗ 
licher Blumen und Blätter 14,6 Pferdeſtärken; 

XV auf 3 M. in Glaſereien 69,4, ſowie auf 1 M. in 
einer Zimmerei 14,1 Pferdeſtärken; 

XVI auf 24 M. in Buchdruckereien 1 657,2, auf 2 M. in 
Buchdruckereien mit gleichzeitigem Betrieb des Notendruckes 670,7, 
auf 5 M. in Buchdruckereien in Verbindung mit lithographiſchen 
Anſtalten 319,2, auf 5 M. in Kunſtdruckereien 135,4, auf 1 M. 
in einem mit Buchbinderei vereinigten Buchdruckereibetrieb 106,4 
und auf 2 M. in zwei mit Kartonnagenfabrikation verbundenen 
Buchdruckereien 79,7 Pferdeſtärken; 

XVIII auf 5 zu Beleuchtungszwecken dienende M. 529,1 
(und zwar auf 1 M. in einer Buchhandlung 274,1, auf 1 M. 


in einer ſtädtiſchen Markthalle 181,8, auf 2 M. in Konſum⸗ 


vereinen 46,9 und auf 1 M. in einem Kohlen: und Expeditions⸗ 


geſchäft 26,3), ſowie auf 1 M. in einem Handelsgeſchäfte zur 


Bewegung eines Fahrſtuhls 17,6 Pferdeſtärken; 


XIX auf 4 zur Erzeugung elektriſchen Lichtes in we | 


geſetzte M. 914,2 (davon auf 2 M. in dem Werkſtättenbahnho 
der Königl. Sächſiſchen Staatseiſenbahn 729,5 und auf 2 M. 
in Straßenbahnhöfen 184,7), ſowie auf 1 bei einer Drahtſeil⸗ 
bahn verwendete M. 10,1 und auf 1 M. in einem Waſſerſtations⸗ 
betrieb 2,1 Pferdeſtärken; | 


— 


XX auf 19 zum Betrieb elektriſcher Beleuchtungsanlagen in 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften dienende M. 771,9 Pferdeſtärken; 

XXI auf 31 M. zur Erzeugung elektriſchen Lichtes 772,0 
(und zwar auf 27 M. in Kranken⸗ und Siechenhäuſern 675,0, 
auf 2 M. in Privatanlagen 94,4 und auf 2 M. in einer 
Handelskammer 2,6), ſowie auf 5 M. in techniſchen Lehranſtalten 
122,7 und auf 2 M. in der mechaniſchen Verſuchsanlage der 
Königl. Techniſchen Hochſchule 67,0 Pferdeſtärken; 

XXII auf 3 M. in einem mit Elektrizitätswerk verbundenen 
Schlachthofe 699,9, auf 2 M. in einer mit Holzſchneiderei ver- 
einigten Ziegelei 237,3 und auf 1 M. in einer Brennerei mit 
Knochenſtampfe 25,3 Pferdeſtärken. 

Von den 1896/1901 neu aufgeſtellten Maſchinen vermögen 
die in Elektrizitätswerken 71 470,7, die in Eiſen⸗ und Stahl- 
werken 32 725,8, die in Betrieben für Maſchinenbau 15 027,9, 
die in verſchiedenen Webereien 12 969,4, die in Spinnereien 
12 296,3, die in Ziegeleien, Ton⸗ und Schamottewarenfabriken 
10 113,6, die in Bierbrauereien 4 510,6, die in Steinkohlen⸗ 
bergwerken 3 514,7 Pferdeſtärken mehr zu leiſten, als diejenigen 
Motoren, welche 1891/96 in denſelben Induſtriezweigen neu in 
Betrieb genommen worden ſind uſw. uſw. 

Werden die gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen nach 
ihrer Leiſtungsfähigkeit in ſechs Größenklaſſen dergeſtalt ein⸗ 
geteilt, daß a die Maſchinen unter bis mit 5 Pferdeſtärken, 
b über 5 bis mit 20, c über 20 bis mit 50, d über 50 
bis mit 100, e über 100 bis mit 200 und k diejenigen über 
200 Pferdeſtärken umfaßt, ſo ergibt ſich folgendes: 


Maſchinen der Größenklaſſe 


1879 1490 1550 810 421 182 82 
16862051 2105 1122 565 | 263 | 138 
1891 | 2364 2617 1555 854 419 2864 
1896 |2695 2987 1852 1122 39 425 
1901 | 3166 3144 2140 1 489. 66 761 


„ un | | 


SCH 100 Maſchinen waren Lélge obiger Größenklaſſe. 


32,86 34,18 86 4 1,81 

’ +1 786 9,28 „01 he 

1886 | 32,85 | 33,71.) 1707 | 905 | 4,21 | 2,21 

1891 29,28 | 3742 | 1926 | 10,58 5,19 3,27 
o 2, ' ' ! 

1896 SEH 30,87 19,14 1 1,59 6,16 4,39 

1901 27.5 | 27,18 18,60 | 12,87 | 7,48 | 6,60 


S Progen, ale Zunahme der Maſchinen obiger Größenklafſe 
E im vorubezeichneten Zeitraum. 


1886/86 | 37,65 35,81 38,52 | 34,20 Hat 68,20 
1897701 15,26 24,32 38,59 | 51,16 59,2 91,30 
1/96 | 14,00 14,14 19,10 31,38 42,24 60,98 
396/1901] 17,48 , 5,26 15,55 32,71 | 15,30 79,76 
i i 


Der Zahl nach haben die feſtſtehenden Dampfmaſchinen 
ſeit 1879 von einem Erhebungsjahr zum anderen in allen 
Klaſſen Zunahmen aufzuweiſen; dieſe Zunahmen waren aber in 
den einzelnen Klaſſen verſchieden. 


— gg 


Während ſich die Zahl der 
unter a und b zuſammen aufgeführten Maſchinen in der Zeit 
von 1879 bis 1901 etwas mehr als verdoppelt hat, iſt dieſelbe 
bei e auf mehr als das 4,7: und bei f auf mehr als das 
9,ö fache geſtiegen. Was die prozentalen Anteile an dem Ge⸗ 
ſamtbeſtand anbelangt, ſo ſind dieſelben bei a und b zuſammen 
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von 66,84 auf 54,55 zurückgegangen, bei e und f zuſammen 
aber von 5,80 (1879) auf 14,08 (1901) angewachſen. 

In dem Jahrfünft 1896/1901 berechnet ſich die Zunahme 
der Maſchinen unter a und b zuſammen auf 11,05, bei e und 
f zuſammen aber auf 59,65 Prozent. 

Das hieraus erſichtliche Beſtreben, die durch die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dargeſtellte Größe der Dampfmaſchinen zu ſteigern, um 
dem Bedürfnis nach vermehrter Kraft Rechnung zu tragen, 
wird auch erkennbar, wenn man bei den einzelnen Größenklaſſen 
die Zahl der Dampfmaſchinen, welche in der Zeit von 1891 
bis 1896, ſowie von 1896 bis 1901 neu in Betrieb geſetzt 
worden ſind, denen gegenüberſtellt, deren Abbruch in den gleichen 
Zeiträumen erfolgt iſt. 

Es wurden Maſchinen 


neu aufgeſtellt beſeitigt 


bei 


i 
1891,96 | 1896/1901 | 1891/96 1896/1901 
a 820 982 | 431 474 
b 773 694 | 392 504 
e 511 602 |; 229 310 
d 348 484 10 154 
e 208 310 48 62 
f 170 364 19 40 


Bei d find 1896/1901 136, bei e 102 und bei f 
194 Motoren mehr neu in Betrieb genommen worden als 
1891/96. Während in der Zeit von 1896 bis 1901 bei a 
etwa doppelt ſo viel Maſchinen neu aufgeſtellt, als abgebrochen 
worden ſind, iſt bei den Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit 
von mehr als 200 Pferdeſtärken die Zahl der neu aufgeſtellten 
neunmal ſo groß, wie die der abgebrochenen. 

Aus der Tabelle 18 (S. 124) iſt zu erſehen, wie ſich die 
ſämtlichen feſtſtehenden Dampfmaſchinen ſowohl auf die ver: 
ſchiedenen Größenklaſſen, als auch auf die einzelnen Gewerbe⸗ 
gruppen verteilen und welche Veränderungen hierin in der Zeit 
von 1896 bis 1901 hervorgetreten find. 


— Mit Ausnahme von b, in welcher Klaſſe bezüglich der 


Zahl der Maſchinen die Gewerbegruppe XIII an der Spitze 
ſteht, nimmt in allen Klaſſen IX die erſte Rangſtufe ein. Es 
machen ſich 1901 gegenüber 1896 faſt durchweg Zunahmen be⸗ 
merkbar, von denen diejenigen, welche 10 und mehr Objekte 
umfaſſen, beſonders aufgeführt werden follen. Die Abnahmen 
ſind unbedeutend; ſie belaufen ſich bei XIX in der Klaſſe f auf 
7 und in der Klaſſe a auf 9 Motoren. l 

Die Zunahme an feſtſtehenden Dampfmaſchinen in dem 
Jahrfünft 1896/1901 beträgt in der Klaſſe . 

a bei der Gewerbegruppe IX: 108 (13,22), bei VI: 94 
(43,12), bei IV: 47 (73,44), bei VIII: 43 (38,74), bei XIII 
ebenfalls 43 (10,83), bei V: 32 (40,00), bei XIV: 26 (34,67), 
bei VII: 22 (30,99), bei X: 21 (17,65), bei XXI: 11 (13,92), 
bei XI: 10 (28,57) und bei XII gleichfalls 10 Maſchinen 
8,70 Prozent); 

A we RK 36 (5,36), bei IIII: 28 (3,90), bei V: 21 
15,91), bei VIII: 17 (24,20), bei 1I: 15 (5,10), bei XI: 14 
SN bei VI: 12 (3,81) und bei VII: 11 Maſchinen (12,79 
Frozent); 

i if 2 VI: 55 (24,12), bei XII: 48 (28,24), bei III: 37 
(17,54), bei XIII: 35 (15,98), bei V: 33 (41,25), bei IV. 26 
2 bei XIV: 22 (44,00) und bei IX: 17 Maſchinen 
4,37 Prozent); un 

e V1: 78 (70,27), bei IV. 61 (55,96), bei XII: 58 

51 (15,46), bei V: 24 (70,59), bei II: 21 


73,42), bei IX: | 
| | (21,43) und bei XIV: 


14,09), bei XIII: 19 (16.24), bei X: 18 
15 Maſchinen (83,33 Prozent); 
16* 


Tabelle 18. 
Zahl der Maſchinen nebenftehender Gewerbegruppen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
Geſamtzahl 
der a b d 2 f 
is mi 5 20 50 00 
Gewerbegruppen Maſchinen 1 bis e 20 bis mit 50 s mit 100 bg att 200 fiber 200 
Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1806 | 1901 i 1896 | 1901 
1. 2. 3. 4. 6 7 8 9 10 11. 12 13 14 15 
I. Qand- und Forſtwirtſchaft . 22 18} 19 2 3 1 N 
III. Bergbau, Hütten: uſw. Weſen 1175 1310| 356 294 309 211 149 170 85 111 80/110 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden | 460 652] 64 89 90) 155 109 170 32 | 72 || 11 | 28 
V. Mtetallverarbeitung . . . 344| 473] 80 132 153 80 34 58 14 23 4 14 
VI. Ind. d. Maid., Inſtrumente uſw. 936| 1370| 218 315 327 228 111| 189| 41 100 23159 
VII. Chemiſche Induſtrie Si 227 272 71 86 97 40 21 25 7 14 2 6 
VIII. Forſtw.Nebenprod. SCH de 223 291 111 70 87 36 6 80 1 
IX. Textilinduſtrie 2645| 2994| 817 672 708 || 389 330| 381253 307 || 184 | 267 
X. Papterinduftrie . . . . 635 7071 119 150| 144 || 168 84 102|| 48| 63 | 66 | 89 
XI. Lederinduftrie. . 139| 176| 35 52| 66 36 8 11) 8 9 3 
XII. Ind. der Holz⸗ u. Schnitzſtoffe 595 731] 115 203| 201 170 79| 137 22| 39 6| 11 
XIII. Ind. der Nahrungs: u. Genußm. |1 531 | 1703| 397 718| 746|| 219 117 136) 49 74) 31 | 53 
XIV. Ind. d. Bekleidung u. ge 227 311] 75 74 82 50 18 339 17 1 6 
XV. Baugewerbe 5 9 2 1 3 1 2| 1 1 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . 155 169] 40 49 47 32 21 27 12 13 1 5 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe . . . 1 1 1 : ; 
XVIII. Handelsgewerbe. 18 20 9 2 30 6 4; 1| 2]. 1 
XIX. Verkehrsgew. (ausſchl. Schiff. )] 91 76) 59 15 14 2 , 2 15 
XX. Beherbergung und Erquickung] 46 580 14 11 12 4 13 16 . 
XXI. Häusliche Zwecke .1 145 171 79 34 17 18 6 11 1 1 
XXII. Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 57 571 14 18 150 13 9 7 4 3 
806 H 70 


Summe |9 677 11 569|2 695 3 166/2 987 ß 144 
| | 


1 852 R 140 1122 1 489 596 


e bei VI: 59 (143,90), bei IX: 54 (21,34), bei IV: 4 ben im Durchſchnitt in Pferdeſtärken zu leiſten vermögen, 
(125,00), bei III: 26 (30,59), bei XIII: 25 (51,02), bei XII: und z owohl 1896, als auch 1901. 
17 (77,27) und bei X: 15 Maſchinen (31,25 Prozent); In den erſten fünf Klaſſen iſt die durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 

f bei VI: 136 (591,80), bei IX: 83 (45,11), bei III: 30 fähigkeit in den derſchiedenen Erhebungsjahren von 1886 nur 
Ki „50), bei X: 23 (34,86), bei XIII: 22 (70, 97), bei IV: 17 ſehr geringen Schwankungen unterworfen. Anders dagegen ift 
154,65) und bei V: 10 Maſchinen (250,00 Prozent). es bei den unter f aufgeführten Motoren, welche, wie bereits 

Die folgende Tabelle 19 gibt Aufſchluß darüber, welcher klar, immer größer gebaut werden. Während die Maſchinen 
Anteil an der geſamten Leiſtungsfähigkeit auf jede der ſechs mit einer Leiſtungsfähigkeit von mehr als 200 Pferdeſtärken 
Größenklaſſen entfällt und wieviel die einzelnen Maſchinen der⸗ von 138 (1886) auf 764 (1901), mithin auf etwas mehr als 


Tabelle 19. 


| 


ahl zu 
E Prozente 3 i dë mr SE 
, 3 Maſchinen jeder pi erltungafähig 1 Geſamtleiſtungs⸗ 
Leiſtungsfähigkeit der n Geſamtzahl Maſchinen jeder Klaſſe ung 
ſtungsfähig Maſchine Sift kache in Pierbeftärten fähigkeit 
am 1. Januar am 1. Januar E am 1. Januar am 1. Januar 
1898 1901 1866 | 1901 1898 | 1901 1898 1901 
1. 2, 3. 4. | 5. 6. 7. 8. | 9. 


a) unter bis mit 5 Pferdeſtärken .| 2695| 3166 | 27,86 | 27,37 6359,3! 7307,7| 1,39 : 0,94 2,36 231 
b) über ö bis mit 20 Pferdeſtärken 2987| 3144 | 30,87 | 27,18 | 32 781,0 349918 7,18 4,49 | 10,97 | 11,13 


c) = 20 = = 50 e 1852| 2140 | 19,14 | 18,60 | 59956,7| 69731,5|.1318 | 896 | 3237 32,58 
K = 50 = = 100 z 1122| 1489 | 11,59 | 12,87 [78 589,8 105 017,1 17,21 | 13,49 | 70,04 | 70,53 
e) = 100 = = 200 z 596, 866 6,16 748 83 100,1 119 815,9] 18,19 | 15,39 | 139,43 | 138,36 
f) = 200 Pferdeftärten . . . .| 425 764| 4,39 | 6,60 |195 966,3 ,441 704,0] 42.90 | 56,73 | 461,10 578,15 


Summe | 9 677 11 569 |100,00 1100,00 456 753,2 778 568,0 100,00 100,00 | 47,20 | 67,80 


E 


d 


| 
| 


t 


das 5,5fache geftiegen find, hat fih die Leiſtungsfähigkeit von 
49 265,0 (1886) auf 441 704,0 (1901) Pferdeſtärken oder auf 
das 8,97 fache gehoben. Die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit 
einer Maſchine berechnet ſich für 1886 auf 356,99, für 1891 
auf 398,84, für 1896 (nach Spalte 10 der Tabelle 19) auf 
461,10 und für 1901 (nach Spalte 11) auf 578,15 Pferde: 
ſtärken. 

Folgende Überſicht läßt erkennen, wie Dé 1891/96 und 
1896/1901 die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit bei den einzelnen 
Größenklaſſen, inſoweit die Inbetriebſetzung neuer und der Ab⸗ 


bruch vorhandener Dampfmaſchinen in Betracht kommt, voll⸗ 
zogen hat. 


Neu aufgeſtellt Beſeitigt 
Klaſſe 1891/96 | 1896/1901 | 1891/96 | 1896/1901 
Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken 

1. 2. 3. 4. b. 
a 2 020, 7 2 134,8 904,0 1114,0 
b 8535,6 7623,8 4 024,0 5 553,3 
c 16 820,1 | 19854,1 7280,0 | 10055,1 
d 24705,7 | 34671,7 7214,8 | 11015,3 
e 29219,8 | 42106,0 6 288,3 8 283,1 
f 89641,0 250 387,5 51792 | 14697,0 


Ebenſo wie 1891/96 tritt auch 1896/1901 die Summe der 
Leiſtungsfähigkeit, welche den bei d, e und f abgebrochenen Ma⸗ 
ſchinen zukommt, mehr und mehr hinter diejenige zurück, welche 
ſich für die neu in Betrieb geſetzten Objekte ergibt. Von den 
1896/1901 neu aufgeſtellten Maſchinen vermögen die unter d 
zuſammen mehr als 3 mal, die unter e mehr als 5 mal und 
die unter f mehr als 17 mal ſoviel Pferdeſtärken auszuüben, 
wie die in demſelben Zeitraum beſeitigten. Die durchſchnittliche 
Leiſtungsfähigkeit einer der Klaſſe f zugehörigen, neu in Betrieb 
genommenen Maſchine betrug 1891/96 527,30, 1896/1901 aber 
687,88 Pferdeſtärken. 

Tabelle 20 (S. 126/127) enthält eine Überſicht über die 
Leiſtungsfähigkeit der ſowohl am 1. Januar 1896, als auch am 
1. Januar 1901 gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen in ihrer 
Verteilung auf die einzelnen Größenklaſſen und die verſchiedenen 
Klaſſen der Dampfſpannungen, mit welchen die zu den betreffenden 
Maſchinen gehörigen Keſſel arbeiten. 


Maſchinen, denen Dampf bis mit 2 Atmoſphären Über⸗ 
druck zugeführt wird, ſind nur in den beiden unterſten Größen⸗ 
Hatien vertreten; ſolche dagegen, die mit Dampf von mehr als 
2 Atmoſphären Überdruck geſpeiſt werden, ſind in allen Größen⸗ 
klaſſen vorhanden. Während ſich bei der zweiten Spannungs⸗ 
Halle in allen Größenklaſſen nur Abnahmen zeigen, hat die 
oberſte Spannungsklaſſe nur Zunahmen (und zwar ſehr be: 
deutende) aufzuweiſen. Es beträgt überhaupt die Abnahme in 
der zweiten Spannungsklaſſe 635 (16,58), in der dritten 48 
(1,67) und in der erſten 11 Objekte (37,93 Prozent); die Zu: 
nahme berechnet ſich in der vierten Spannungsklaſſe auf 166 
(10,08) und in der fünften auf 2 420 Objekte (188,33 Prozent). 

Bezüglich der den verſchiedenen Größenklaſſen (a bis f) zu: 
gehörigen Maſchinen ergibt ſich für 1896/1901 folgendes. 

Zweite Spannungsklaſſe (über 2 bis mit 5 Atmoſphären 
Überdruck). 

Abnahme bei a: 238 (17,12), bei b: 209 (14,84), bei c: 
114 (19,22), bei d: 39 (14,77), bei e: 25 (24, 27) und bet f: 
10 Objekte (14,08 Prozent); 


125 


Dritte Spannungsklaſſe (über 5 bis mit 6 Atmoſphären 
Überdruck). 

Abnahme bei e 37 (5,85), bei b: 33 (3,23), bei d: 26 
(7,72) und bei f: 7 (13,46) — Zunahme bei a: 42 (6,62) 
und bei e: 13 Objekte (9,42 Prozent); 

Vierte Spannungsklaſſe (über 6 
Überdruck). 

Zunahme bei a: 71 (21,85), bei c: 50 (13,02), bei b: 
36 (10,81) und bei d: 17 (5,50) — Abnahme bei e: 5 (2,86) 
und bei f: 3 Objekte (3,48 Prozent); 

Fünfte Spannungsklaſſe (über 7 Atmoſphären Überdruck). 

Zunahme bei a: 607 (197,08), bei d: 415 (195,75), 
bei c: 389 (212,57), bei b: 363 (164,25), bei f: 359 (198,34) 


6 bis mit 7 Atmoſphären 


und bei e: 287 Objekte (159,44 Prozent). 


Die in der Tabelle 21 aufgeführten Zahlen laſſen ſich leicht 
mit denjenigen vergleichen, welche (a. a. O. S. 37) für 1891/96 
angegeben worden ſind. So wurden beiſpielsweiſe 1891/96 bei 
den mit Dampf von 2 bis 5 Atmoſphären geſpeiſten Maſchinen 
633 Objekte neu in Betrieb genommen und 669 beſeitigt; 
1896/1901 ſtehen 708 beſeitigte 443 neu aufgeſtellten Maſchinen 
gegenüber. Von ſolchen Motoren mit einer Leiſtungsfähigkeit 
bis mit 20 Pferdeſtärken wurden 1891/96 3, 1896/1901 aber 
204 mehr bejeitigt als neu aufgeſtellt. Von Maſchinen, welche 
an Keſſel mit einer Dampfſpannung von mehr als 7 Atmoſphären 
Überdruck angeſchloſſen find, kamen 1891/96 663, hingegen 
1896/1901 1956 zur Neuaufſtellung und nur 64 bzw. 192 zur 
Beſeitigung. Unter den erſteren haben 210 bzw. 568 eine 
Leiſtungsfähigkeit von mehr als 100 Pferdeſtärken aufzuweiſen. 
Es find 1886/91 30, 1891/96 117, 1896/1901 aber (nach 
Spalte 14 der Tabelle 21) 324 Maſchinen, welche mit einer 
Dampfſpannung von mehr als 7 Atmoſphären arbeiten und über 
200 Pferdeſtärken zu leiſten vermögen, neu in Betrieb ge: 
nommen worden. 

Bringt man die unter Zugrundelegung der Leiſtungsfähigkeit 
feſtgeſtellten Größenklaſſen ſowohl 1896, als auch 1901 er: 
mittelten Dampfmaſchinen mit der rückſichtlich der Kondenſation, 
ſowie der Expanſion ermittelten Ausnutzung des Dampfes in 
Verbindung, ſo erhält man die Zuſammenſtellung in Tabelle 22. 

Wie oben (S. 105) bemerkt, iſt eine Kondenſationseinrichtung 
nur für größere Motoren zweckmäßig. Von den am 1. Januar 
1901 ermittelten feſtſtehenden Dampfmaſchinen arbeiten prozental 


We ohne mit We ohne mit dE ohne | mit 

u Kondenſation Rlafie | Kondenſation ſalaſſe Kondenſation 
99 91 0,09 c || 95,98 4,02 | e | 62,17 | 37,53 

b b | 99,20 0,80 | d | 83,48 ; 16,52 | f || 28,14 71,86 


Ebenſo wie 1891,96 haben auch 1896,1901 Hinsichtlich 
der ohne Kondenſation arbeitenden Maſchinen alle Größenklaſſen 
Zunahmen aufzuweiſen. Aus den Spalten 4 bis 9 der Tabelle 22 
iſt zu erſehen, daß 1896/1901 die Zahl der Maſchinen mit 
Kondenſation in den erſten drei Größenklaſſen abgenommen hat, 
und zwar am meiſten bei b. 

Die Zunahme beträgt bei d: 32 (14,95), bei e: 95 (41,30), 
bei f: 273 (98,91) und überhaupt (vgl. S. 104) 366 Objekte 
(42,17 Prozent). 

Was die Expanſion anbelangt, ſo arbeiten von den 1901 


gezählten Maſchinen prozental 


F Zeg, "ez SS 


bei || ohne mit bei [ohne mit bei ohne | mit 

der : er i der : 

Rlaſſe Expanſion Klaſſe EE Raise Expanſion 
88,72 11,28 | e 12 06 | 87,94] e | 6,12 | 93,88 
44,91 55,0ũ0 d 7,59 9241 


4,45 95,55 


Tabelle 20. 

Geſamtzahl d Maſchinen mit 
Höchſte zuläffige ber a b 
Dampfſpannung Maſchinen | Pferdeſtärken und darunter | über 5 bis mit 20 Pferdeſtärken 
des bzw. der 
zugehörigen Keſſel am 1. Jan. 1896 am 1. am 1. Jan. 1896 | am 1. Jan. 1901 1901 am 1. ‘am 1. Jan. 1896|lam 1. Jan. 1901 1896| am 1. Jan. 1901 am 1. am 1. Jan. 1896 am 1. Jan. 1901 1896 am 1. Jan. 1901 
= SC = SÉ 9 — — = SG E ı a = Zahl | Prozent 
1. | 12. 18. 

unter bis mit 2 Atm. Überdruck! 40 0,1 29 085 | 38 141 27 08 2 006 2 0,06 
über? = „5 33829 39,57 3194 2761 1390 51.68 1152 3680 1408 47,14 1199 38,14 
2 As : z 2 2876| 29,72 || 2828| 24,45 | 634 23,52 676| 21,36 |1023| 34,25 990 31,49 
DE Gia & Te s 1647| 17,02 | 1813| 15,67 | 325 12,06 | 396! 1261 | 333| 11,15 369 11,74 
= 7 Atm. ERA . 41285 13,28 | 3705| 32,02 | 308 11,48 | 915 28,90 | 221| 7,40 | 584| 18,57 


Summe 9677| 100,00 11569 100,00 2 695 |100,00 3 166 100,00 2987 100 00 


3 144 100,00 


Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 


Tabelle 21. 


Höchſte zuläſſige Geſamtzahl 


SE a | b | e f d | e f 
Dampfſpannung 5 Pferde⸗ fiber 5 über 20 über 50 über 100 ber 200 
des bzw. der 1896/1901 | ſtärken und bis mit 20 bis mit 50 bis mit 100 bis mit 200 Pferdeſtärken 
D Reifel darunter Pferdeſtärken Pferdeſtärken | | Pferdeſtärken 
zugeh rigen d j ee Befeitig- neu auf. Be neu auf. be neu auf. bee neu auf. Bee auf“ be. nen auf. be nen auf. be 
Ge ſchinen | geſtellt | feitigt geſtellt | feitigt | geftellt | feitigt | geftellt | feitigt || geftelt | feitigt || geftellt ſeitigt 


1. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. | 
| 

unter bis mit 2 Atm. Überdruck 3 7 3 ‚|. | = | ; i | e : 
über 2 = = 5 ⸗ z Se 708| 187 | me 159 244 | 34! 7| 17 4 9 
e 6 j s 575 439 158 84 | 198 N D dE 52 | 29 10 | 10] 7 
e 6 = = e z 198| 117 34 83 abe “33 | 30 | 16 26 | 10 
= 7 Atm. Überbrud . q . 41956 192517 43 254 3 286 48 | 331 331 35 | 244 | 19 | 324 | 14 
Summe | 3 436 1544 082 11 SCH ! we 510 484 | 154 310 62 364 40 
In der Zeit von 1896 bis 1901 haben ſowohl die Maſchinen Hinſichtlich der einzelnen Unterabteilungen der Expanſion 


ohne, als auch die mit Expanſion in allen Größenklaſſen zugenommen. ergibt ſich aus der Tabelle 22, daß die Maſchinen mit feſter, 
Die Zunahme der mit Expanſion verſehenen Maſchinen ſowie mit ſelbſttätiger Expanſion in allen Größenklaſſen zu⸗, da⸗ 

beträgt bei a: 112 (45,71), bei b: 22 (1,28), bei c: 247 (15,11), | gegen diejenigen mit von Hand verſtellbarer Expanſion in allen 

bei d: 342 (33,08), bei e: 252 (44,92), bei f: 332 (83,42) und Klaſſen abgenommen haben. 

überhaupt 1307 Objekte (23,41 Prozent). 


Tabelle 22. 
ahl der i it ei i ähigkei 
Geſamtzahl 3 pi ER mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
der a | b c d | e f 
, 5 Pferde: |, fiber 5 | über 20 über 560 über 2 
Ausnutzung des Dampfes Maſchinen färten und bis mit 20 bis mit 50 bis mit 100 bis mit 2 nn. 
darunter Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtarlen Pferdeſtärken 
am 1. Januar am 1. Januar S am 1. Januar am 1. — am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar 
1896 | 1901 1806 19% | 1896 | 1901 || 1806 1901 1896 | 1901 || 3808 | 1901 || 1896 1001 
1. 2. 8 4. 5. 6. 7. s. 9. 10. | 11. 12. 13. 14 15 

Ohne Rondenfation `, . . 48809 10 335 2691 3 16302 9323 119| 17632054 sek 243! 366 | 541 || 149 | 215 
Mit Rondenfation . . . . [ 868 1234 4 3 55 25 89 86 214 246 230 | 325 276 549 
Ohne Expanſio n 4.094 4 679 2450 2 80901 2771412 217 258 88 113 35 53 27 34 
Mit Expanſioa n „bn, 6 890| 245 357 1 710 1732 1635188210341 376, 561 813 398 730 

und zwar: | | 
mit fefter Erpanfion. . . [ 485: 659 141 242 230 274 2 95 19 20 10 13 | 6 9 
mit von Hand verſtellb. Expanſion 1975 1797| 61 60 875 767 627 580 264 253 87 78 | 61 | 59 
mit ſelbſttätiger Erpanfion 3123 4434 43 55 605 691 9291 SE 7511 097 464 | 722 || 331 662 
Summe |9 677 11 569|2 695 3 100 2 987 31441852 2140 1122 1122 148 596 | 866 | 425 | 764 

| ; g i 7 ! 


einer Leiſtungsfähigkeit von 
C 


über 20 bis mit 50 Pferdeſtärken 


am 1. Jan. 1896 am 1. Jan. 1901 
Zahl Prozent Zahl Prozent 


Zahl | 


Zahl Prozent 


über 50 bis mit 100 Pferdeſtärken 


am 1. Jan. 1896 am 1. Jan. 1901 [am 1. am 1. Jan. 1896 | am 1896 am 1. 1. Jen 1901 19010 am 1. ou 1896 


Prozent 


f 
über 200 Pferdeſtärken 


über 100 si m 200 Pferde: 


Jam 1 Qan. 1901 
| Zahl 


Zahl er Zahl EE Zahl Prozent Prozent 


14 | 15 | 16. 17. 18. 19. 1.20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. | 27. 28. 29. 
e D | e D H ' 0 ! e H . H e H H H H 0 

593 32,02 479 2238 [264 23,53 225 15,11 103 | 17,28 | 78 901 | 71 16,71 61] 7,98 
692, 37,37 655 30,61 | 337 30,04 311 20,89 | 138 | 23,16 | 151 | 17,44 | 52 12,23 45 | 5,89 
384 20,73 || 434| 20,28 309 27,54 326 21,89 | 175 29,36 170 | 19,63 | 121 | 28,47 | 118 | 15,46 
183 988 | 572 26,73 212 18,89 627 42,11 180 30,20 | 467 | 53,92 | 181 42,59 540 | 70,68 
1852| 100,00 2140 100,00 |1122 100,00 1489 1000 506 | 100,00 | 866 |100,00 | 425 |100,00 | 764 |100,00 


1. Maſchinen mit feſter Expanſion. Zunahme bei a: 
101 (71,63), bei b: 44 (19,13), bei c: 16 (20,25), bei d: 7 
(36,84), bei e: 3 (30,00), bei f: 3 (50,00) und überhaupt 
174 Objekte (35,88 Prozent). 

2. Maſchinen mit von Hand verſtellbarer Expanſion. 
Abnahme bei a: 1 (1,64), bei b: 108 (12, e bei c: 47 (7,50), 
bei d: 11 (4,17), bei e: 9 (10,34), bei f: 2 (3,28) und über: 
haupt 178 Objekte (9, 01 Prozent). 

3. Maſchinen mit ſelbſttätiger Expanſion. Zunahme 
bei a: 12 (27,91), bei b: 86 (14,21), bei e 278 (24, 92), bei 
d: 346 (46,07), bei e: 258 (55,60), bei f: 331 (100,00) und 
überhaupt 1311 Objekte (47,98 Prozent). 

Ein Blick auf die Spalten 12 bis 15 der nachſtehenden 
Tabelle 23 genügt, um darüber im klaren zu ſein, daß die Zahl 
der mit Kondenſation verſehenen 1896/1901 neu aufgeſtellten 


Maſchinen bei e das 4- und bei f mehr als das 10 fache, die 


Zahl der mit Expanſion ausgerüfteten nen aufgeſtellten Maſchinen 
bei e nahezu das 5- und bei f nahezu das J fache, ſowie die 
Zahl der mit ſelbſttätiger Expanſion arbeitenden neu aufgeſtellten 
Maſchinen bei e mehr als das 7- und bei k mehr als das 
11 fache der Zahl der außer Betrieb geſetzten Maſchinen beträgt uſw. 


Ein Vergleich mit dem (a. a. O., S. 38 und 39) an⸗ 
geführten ergibt, daß 1896/1901 bei der Größenklaſſe k: 
165 Maſchinen mit Kondenſation, 187 Maſchinen mit Expanſion 
und 198 Maſchinen mit ſelbſttätiger Expanſion mehr aufgeſtellt 
worden find als 1891/96 uſw. uſw. 

Die Tabelle 24 (S. 128) gibt eine Überſicht, welche den 
Zuſammenhang zwiſchen der Bauart und der Kolbengeſchwindig⸗ 
keit der 1896 und 1901 gezählten Dampfmaſchinen mit deren 
Leiſtungsfähigkeit erkennen läßt. 

Es iſt ſehr leicht zu erſehen, wo Maſchinen in der oder 
jener Größenklaſſe gar nicht vorkommen und wo keine oder nur 
geringe Veränderungen eingetreten find. Im folgenden ſollen 
bezüglich der Zu⸗ oder Abnahmen 1896/1901 nur diejenigen 
Objekte berückſichtigt werden, welche entweder in allen, oder in 
einzelnen Größenklaſſen in größerer Anzahl vorhanden find. 
(Dabei wird der Übereinftimmung mit den in den Überfichten 
und Tabellen — ©. 107 big 110 — aufgeführten Zahlen wegen 
an den aus der Tabelle 24 erſichtlichen Stellen für 1896 eine 
Kapſelmaſchine weggelaſſen; ebenſo werden für 1901 4 Dampf⸗ 
turbinen in Abzug gebracht.) 


Tabelle 23. 
Zahl der neu aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
Geſamtzahl Sec l i | F ] d | 8 T f 
der | ar 1 4 
5 Pferd d über 5 big | über 20 bis, über 50 liber 100 über 200 
Ausnutzung des Dampfes 1896/1901 va aan mit 20 oe mit 50 Pferde: bis mit 100 bis mit 200 Bjerbeftärten 
| ſtärken ſtärken F . 
neu auf. beſeitigten neu auf- be neu out, be- neu auf- be. ' neu auf.“ be nen auf neu auf. | pe 


Maichinen Maſchinenſ geſtellt ſeitigt 


geſtellt ſeitigt 


ſeitigt geſtellt 1 | gefteut feitigt 


"ci feitigt ` geſtellt 


1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. Se 11. | 12, 13. 14 | 15 
t 
Ohne Kondenſation 2954 1428 982 473 689 488 ee 294 419 125 198 34 | 82 | 14 
Mit Kondenfation . 482 116| . 1 5 16 18 16 65 29112 28 | 282 26 
Ohne Expanſion 1308 723 821 435 344 222 94 53 27 1115 ᷣ 2 7 
Mit Erpanfion . 2 128 | 821 | 161 39 3 350 | 282 || 508 257 || 457 | 143 || 295 | 60 „ 357 40 
| 
und zwar: | | ! | | | ff 
mit fefter Expanſion . | 261 87| 125 23: 90 40 | 32 20 9 4 3 
mit von Hand verſtellbarer | | l | | | | 
Erpanfion . 203 381] 13 11 74 155 75 131 | 27 52 8 216 11 
mit felbfttitiger Expanfion . 1664] 353 23 5 186 87 401 EUER! 106 | 421 87 284 39 | 349 | 29 
Summe |3436 | 1544 | 982 | 474 | 694 | 504 | 602 | 310 | 484 | 154 | 310 62 364 | 40 


Tabelle 24. 
Geſamtzahl Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
Bauart der Maſchinen der 2 ? E : i 
ſowie Maſchinen 5 Pferdeſtärken bis a bis wit 90 bis GA dis mit 200 über 200 
Kolbengeſchwindigkeit und darunter Pferdeſtärken Pferdeſtärten Pferdeſtärken Pferdeſtärke ferdeſtärken 
am 1. Januar ; am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
1806 1001 1866 | 1901 || 1896 | 1901 || 1806 | 1901 || 1896 | 1901 1896 | 1901 
1. 2. 8. 4. 6. 6. T: 8. 9. 10. 11. 12. | 18. 14. 15. 
I. Nach dem Bewegungs: | | 
mechanismus. | | 
A. Mit ne Welle. . 448 91210 09822 18512 147232 81302 8541 79912 0441 1051 4461587 | 850 || 423 | 757 
und zwar: | | 
1. Schubkurbelmaſchinen . . . 448758 9 971 2 123 2097 2 784 2 8311 780/2 0301 089/1 4310569 833413 749 
2. Oszillierende Maſchinen 74 60 58 45 16 15) . il e | | . 
3. BalanciermaſchineNn. 76 61 2 112 a 19 14/ 16 15/17 | 16; 10 8 
4. Rotierende Mafdinen . . . . 4! 6° 2! 4 1 1 ; E O go l 
B. Ohne rotierende Welle. .| 765 | 1471 | 510 11019 | 174 290 53) 96) 17 43| 9 | 16 2 7 
und zwar: | 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen . 754 | 1458 | 509 |1018 || 174 290 53 95 12 39 5 12 4 
2. Mit Balancier wirkende Hubmaſch. 11 13 1 LE + 1 5 44 4 4 [i 3 
II. Nach der Zylinderzahl. | I , 
1. Einzylindrige Maſchinen . 8 519! 9 3322/2 4371/2 37042 807|2 8331 7491 9991 01211 353) 424 642 135 
2. Zwillingsmaſchinen . 703 | 1393 | 247 | 774 | 162| 274) 800 103] 63] 77) 61! 66 e 99 


3. Andere mehrzylindrige Maſchinen 455“ 844] 11 22 18 37 


III. Nach der Zylinderlage. 
1. Maſchinen m. wagerechten Zylindern 7 091 8 8012/1 3721 851% 098,2 2401 649/1 8991 0421 369 548 | 789 382 653 
Maſchinen m. ſenkrechten Zylindern 2 423 | 2613 [1 236 1 240 | 831| 846| 187 223| 78) 119] 48 75 43 110 
Maſchinen m. geneigten Zylindern | 89 95 29 30 42] 43 2 11 OH . 1 
„Maſchinen m. oszillierend. Zylindern! 74 60 58 45 160 15 


IV. Nach der Steuerung. 


230 38 47 59111 Ke 245 530 


hm 


1. Maſchinen mit Schieberſteuerung |8 4351 9 8477/2 635103 11032 85513 03 81911 080) 346 | 456 136 217 
2. Maſchinen mit Ventilfteuerung . 662 | 1062 10 Du 24) 20 154| 2366158 | 288 237 | 449 
3. Maſchinen mit Hahnſteuerung . 299 340 14 16 46 41 106; 119; 50 63 21 33 
4. Maſchinen mit Kolbenſteuerung. 70 107 33 29 11 14 4 2 3 14 5 17 
5. Maſchinen m. gemiſchter Steuerung | 211 213 3 2 51 39 39 34 39 45 26 48 
EE 
1. Unter Im . . . 44 598 5 1632/2 50512 97771 715/1802] 287 293) 60 67| 17! 17 14 7 
2. I m bis unter 2m . . 44437 5163] 190 | 189 1 2641 GE 1491/1 767|| 94011 188/419 | 524 | 133 164 
3.2 m und darüber.. 642 1243 8 122 234 1 278 593 
9873 144 


Summe 9 677 R 569 2 695 i 166 | 44 


1 Einſchließlich 1 Kapſelmaſchine. 2 Einſchließlich 4 Dampfturbinen. s Einſchließlich 2 Drillingsmaſchinen. 1 Einſchließlich 
3 Drillingsmaſchinen. 


I, A. 1. Schubkurbelmaſchinen. Abnahme bei a: 26 | (213,36), bei b: 112 (69,14), bei e: 23 (28,75), bei d: 14 
(1,22); Zunahme bei b: 47 (1,69), bei e: 250 (14,04), bei d: (22,22) und überhaupt 690 Objekte (98,15 Prozent); 


342 (31,40), bei e: 264 (46,40), bei f: 336 (81,36) und über: II. 3. Andere mehrzylindrige Maſchinen. Zunahme 

haupt (nach S. 107) 1213 Objekte (13,85 Prozent); bei e: 47 (42,34), bei f: 285 (116,33) und überhaupt 389 Ob⸗ 
L B. 1. Direkt wirkende Hubmaſchinen. Zunahme bei jekte (85,49 Prozent); 

a: 509 (100,00), bei b: 116 (66,67), bei c: 42 (79,26) und III. 1. Maſchinen mit wagerechten Zylindern. Zu⸗ 

überhaupt 704 Objekte (93,87 Prozent); nahme bei a: 476 (34,72), bei b: 142 (6,77), bei c: 250 
II. 1. Einzylindrige Maſchinen. Abnahme bei a: 7O| (15, 81 bei d: 327 (31,38), bei e: 241 (43,98), bei f: 271 

(2,87; Zunahme bei b: 26 (0,93), bei e: 250 (14,29), bei d: (70 94) und überhaupt 1 707 Objekte (24,08 Prozent); 

341 (33, 70), bei e: 218 (51,42), bei f: 45 (50,00) und über- III 2. Maſchinen mit ſenkrechten Zylindern. Bu: 

haupt (nach S. 108) 810 Objekte (9,51 Prozent); nahme bei e: 36 (19,25), bei d: 41 (52,56), bei e: 27 (56,25), 


II. 2. Zwillingsmaſchinen. Zunahme bei a: 527 bei f: 67 (155,81) und überhaupt 190 Objekte (7,84 Prozent); 


IV. 1. Maſchinen mit Schieberſteuerung. Zunahme 
bei a: 472 (17,92), bei b: 175 (6,18), bei c: 310 (18,86), bei 
d: 261 (31,87), bei e: 110 (31,79), bei f: 81 (59,56) und 
überhaupt (nach S. 110) 1 409 Objekte (16,71 Prozent). 

IV. 2. Maſchinen mit Ventilſteuerung. Zunahme bei 
d: 82 (53,26), bei e: 130 (82,28), bei f: 212 (89,45) und 
überhaupt 400 Objekte (60,42 Prozent). 

Kolbengeſchwindigkeit. 

1. Unter 1m. Zunahme bei a: 469 (18,78), bei b: 87 
(5,07) und überhaupt 562 Objekte (12,28 Prozent); 

2. 1m bis unter 2m. Zunahme bei b: 67 (5,80), bei 
c: 276 (18,61), bei d: 248 (26,38), bei e: 105 (25,06), bei 
f: 31 (23,31) und überhaupt 726 Objekte (16,86 Prozent); 


Tabelle 25. 
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3. 2m und darüber. Zunahme bei d: 112 (91,80), bei 
e: 165 (103,12), bei f: 315 (113,31) und überhaupt 601 Objekte 
(93,61 Prozent). 

Aus der nachſtehenden Tabelle 25 iſt zu erſehen, wie ſich bei 
den einzelnen Bauarten und Größenklaſſen, ſowie bei der Kolben⸗ 
geſchwindigkeit die in der Zeit von 1896 bis 1901 eingetretenen 
Veränderungen in dem Beſtand, ſoweit dabei die Aufſtellung 
neuer und der Abbruch entbehrlich oder mangelhaft gewordener 
Maſchinen in Betracht kommt, vollzogen haben. 

Es läßt ſich unter anderem leicht erkennen, daß bei der 
Größenklaſſe d mehr, als dreimal, bei e mehr, als fünfmal und 
bei f mehr, als neunmal ſo viel Schubkurbelmaſchinen neu auf⸗ 
geſtellt, wie abgebrochen worden find. Die Zahl der bei f neu 


Zahl der neu aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen mit einer 


f Geſamtzahl Leiſtungsfähigkeit von 
Bauart der Maſchinen der A 5 R S EE 
ſowie über 5 über 20 über 50 über 100 
ER 1896/1901 |6 Pferbeftärten]| e mit 20 || bis mit 50 bis mit 100 | bis mit 200 uber 200 
Kolbengeſchwindigkeit und darunter Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken 
neu auf: neu auf be neu auf- be neu auf.] bee neu auf] be -| bee neu auf. be 
g ur, geftellt | feitigt || geftelt | feitigt || geftellt ſeitigt | geftellt | feitigt || geftellt |jeitigt)) geftellt ſeitigt 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
L Nach dem Bewegungs⸗ 
mechanismus. 
A. Mit rotierender Welle . 192 6251 439/403 0408 556 | 483 532 | 293 || 467 153 62 || 360 | 40 
und zwar: 
1. Schubkurbelmaſchinen . 192 613| 1400|9394 |W388|| 553 | 475 | 532 | 288 || 467 | 151 59 || 360 | 39 
2. Oszillierende Maſchinen 8 22 5 18 3 4 : ; 
3. Balanciermaſchinen 155 4 5 2 3 1 
4. Rotierende Maſchinen 9594 92 4 2| . ’ e 
B. ohne rotierende Welle 811 105] 579 66138 21| 70 17 17 1 4 
und zwar: 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen 809 105] 579 66 138 21 70 1717 1 2 
2. Mit Balancier wirkende Hubmaſch. 2 2 
II. Nach der Zylinderzahl. 
1. Einzylindrige Maſchinen . 192 2200 1407 9409 9442 532 | 477 | 543 289 446 139 46 || 55 | 14 
2. Bwillingsmajfdinen . : 790 100] 560 31142 24 36 18 22 9 8| 14 10 
3. Andere mehrzylindrige Maſchinen ) 426 37 13 1 20). 3] 23 3 || 16 6 8 || 295 | 16 
III. Nach der Zylinderlage. 
1. Maſch. m. wagerechten Zylindern ) 2 79201 082% 753 90248 503 | 331 || 514 | 264 | 446 143 58 || 294 | 38 
2. Maſch. m. ſenkrechten Zylindern. 615 425] 219 204 180 | 163 | 83 42 38 | 10 4\ 69 2 
3. Maſch. m. geneigten Zylindern. 21 15 5 4 8 6 5 4 1 1 
4. Maſch. m. oszillierend. Zylindern 8 22 5 18 3 4 
IV. Nach der Steuerung. 
1. Maſchinen mit Schieberſteuerung 2 796 1 384/973 m 674 467 568 | 273 | 348 120 41| 95 21 
2. Maſchinen mit Ventilftenerung .| 465 65 d 3 7 915 97 14 16 218 12 
3. Maſchinen mit Hahnſteuerung 83 42 a 10 1547 17 10 24, 10 214 | 3 
4. Maſchinen mit Kolbenfteuerung . 50 13 5 8 5 2 5 312 . : 133 
5. Maſchinen m. gemiſcht. Steuerung 42 400 2 1 2 13 3 9 3 10 3 25 4 
e | | 
1. Unter 1m . . 11385 820/9944 9440 366 296] 62 66 12| 9 4 
2. Im bis unter 2 m 1 384 658 38 34 ge 206 = Er 341 | 125 45, 40 | 17 
3. 2m und barüber . 667 | EM 2 131 20 13 323 18 
Summe 93 436 1544 5982 474 wm 551 504 EN Sé | 484| 154) 310 |62 | 364 | 40 


Einſchließlich a) 4 Dampfturbinen, b) 1 Kapſelmaſchine, c) 1 Drillingsmaſchine. 
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in Betrieb genommenen anderen mehrzylindrigen Maſchinen beträgt 
mehr als das 18 fache, ſowie die Zahl der in derſelben Klaſſe 
neu aufgeſtellten Maſchinen mit einer Kolbengeſchwindigkeit von 
2 m und darüber nahezu das 18 fache der beſeitigten Objekte. 

Ein Vergleich mit dem für 1891/96 (a. a. O., S. 41 und 42) 
angeführten ergibt, daß in dem Jahrfünft 1896/1901 bei der 
Größenklaſſe d: 125, bei e: 102 und bei f: 193 Schubkurbel⸗ 
maſchinen, bei a: 317 und bei b: 53 direkt wirkende Hub⸗ 
maſchinen, bei c: 68, bei d: 135 und bei e: 98 einzylindrige 
Maſchinen, bei k: 177 andere mehrzylindrige Maſchinen, bei c: 57, 
bei d: 122, bei e: 94 und bei f: 153 Maſchinen mit wagerechten 
Zylindern, bei a: 165, bei b: 120 und bei d: 83 Maſchinen 
mit Schieberſteuerung, bei e: 74 und bei f: 130 Maſchinen mit 
Ventilſteuerung, ſowie bei a: 189 Maſchinen mit einer Kolben⸗ 
geſchwindigkeit unter 1 m, bei d: 74 Maſchinen mit einer Kolben⸗ 
geſchwindigkeit von 1 m bis unter 2 m, bei e: 84 und bei 
f: 191 Maſchinen mit einer Kolbengeſchwindigkeit von 2 m und 
darüber mehr neu aufgeſtellt worden ſind, als in dem gleich⸗ 
langen Zeitraum vorher. 

Die nachſtehende Tabelle 26 zeigt im erſten Teil (a), wie 
ſich die ſowohl für 1896, als auch für 1901 ermittelte Leiſtungs⸗ 
fähigkeit auf die nach Bauartsklaſſen geordneten Maſchinen ver⸗ 
teilt und welche durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit auf je eine 
Maſchine dieſer Klaſſen entfällt; aus dem zweiten Teil (b) iſt 
zu erſehen, welcher Betrag an Leiſtungsfähigkeit bei den einzelnen 
Bauartsklaſſen auf die in der Zeit von 1896 bis 1901 neu 


Tabelle 26. 
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aufgeſtellten und beſeitigten Objekte kommt und wie es ſich mit 
der durchſchnittlichen Leiſtungsfähigkeit einer neu in Betrieb 
geſetzten im Gegenſatz zu einer abgebrochenen Maſchine verhält. 

Mit Ausnahme der oszillierenden und der Balancier⸗ 
Maſchinen haben 1896/1901 (nach Spalte 4 und 5 der 
Tabelle 26a) alle Bauartsklaſſen Zunahmen der Leiſtungsfähig⸗ 
keit in Pferdeſtärken aufzuweiſen. 

Die Zunahme beträgt bei den Schubkurbelmaſchinen 
314 448,9 (71,31), bei den direkt wirkenden Hubmaſchinen 
6 985,5 (114,49), bei den einzylindrigen Maſchinen 75 909,1 
(30, 68), bei den Zwillingsmaſchinen 8058,5 (15,37), bei den anderen 
mehrzylindrigen 237 845,5 (151,96), ſowie bei den Maſchinen 
mit Schieberſteuerung 93 992,6 (38,41), mit Ventilſteuerung 
175 046,9 (107,81), mit Hahnſteuerung 12 264,9 (47,28), mit 
Kolbenſteuerung 27 999,4 (823,08) und mit gemiſchter Steuerung 
11 967,2 Pferdeſtärken (55,32 Prozent). 

Die größte durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit eines Motors 
entfällt auf die anderen mehrzylindrigen Maſchinen; dann folgen 
die Maſchinen mit Ventilſteuerung und die mit Kolbenſteuerung. 
Die Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine der letzteren Bauart be⸗ 
rechnet fih 1901 auf das 6 fache der Durchſchnittsleiſtungsfähig⸗ 
keit 1896. 

Wie aus den Spalten 12 und 13 der Tabelle 26 b zu erleben 
iſt, beträgt die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer 1896/1901 
neu aufgeſtellten Maſchine mit Kolbenſteuerung 563,35 Pferde⸗ 
ſtärken gegenüber 11,73 Pferdeſtärken einer gleichen Maſchine, 


a) 


Maſchinen nebenſtehender Bauart, nach der 


b) 
1896/1901 neu aufgeſtellte und beſeitigte 
Maſchinen nach der 


, Maes chnitt · EE durchſchnitt⸗ 
Bauart der Maſchinen Zah Leiſtungsfähigkeit, e Zahl Leiſtungsfähigkeit, liden Seiitungs- 
er ähigfeit 
Pferdeſtärken WE Se Pferdeſtärken Maß e 
Dee Pferdeſtärken 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar A S Ver 
neu Géi | beſeitigt neu auf beſeitigt be · 
1896 | 1901 1898 1901 1898 | 1901 f rftelt | geftellt KA feitigt 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
r 
A. Maſchinen mit rotierender Welle 8 912 10 098 | 449 629,0 763 385,6 50,45 75,60 2 625 | 1439 349 020,2 49 780,8 132,96 34,59 
1. Schubkurbelmaſchinen 8 7588 9 971] 440 990,9 755 439,8 50,35) 75,76 ] 2613 | 1400 | 348 972,2 48 638,7 133,55 34,74 
2. Oszillierende Maſchinen 74 60 290,0 270,0| 3,92 4,50 8 22 43,5 74,2 5,44 3,37 
3. Balanciermaſchinen 76 61 8 239,5 7 561,3 108,111123,96 : 16 ; 1 066,5 71,10 
4. Rotierende Maſchinen a) 4 b) 6 4) 108,6 b) 114,5] 27,15 19,08 4} 2° 4,51 147] 1,12) 0,70 
B. Maſchinen ohne rotierende Welle 765 1471 7124, % 151824] 9,31 16,32 811 105 7 757,7 937,0 9,57 8,92 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen 754 1458 6 101,33 13 086,8] 8,09 8,98 809 105 6 745,1 937, 8,34 8,92 
2. Mit Balancier wirkende Hubmaſch. 11 13 1 022,9 2 095,6 | 92,99 161,20 2 1 012,6 f 506,30 
II. 
1. Einzylindrige Maſchinen ke 519 99 332247 800, 1323 712,9 | 29,09 34,69 2 220 14077] 102 908,8 35 010,1] 46.56 24,88 
2. Zwillingsmaſchinen ) 703, 1393| 52426, 6 604851] 74,58 43,42 790 100 [13 619,6 6113,7 | 17,24 61,14 
3. Andere mehrzylindrige Maſchinen 0) 455 4) 844 fo 156 526,5 d) 394 370,0 ee 426° 37 | 240 249,5 | 95940 563,97 259,30 
II. | 
1. SECH mit Schieberſteuerung ſa)8 435 >)9 847 ) 243 412,4 b)337 948,8 | 28,85 34,32 2 7961| 1 384%] 121 646,6 33 655,9? 48,51. 24,39 
2. e Ventilſteuerung. 662| 1062] 162 361,8, 337 408,7 | 245,26 317,71 465 65 | 178 530,1 | 11 047,5 | 383,94 169,96 
3. Hahnſteuerung 299 340 25 943,7 38 208,6 | 86,77 112,38 83 42 13 975,3 2 442,8 | 168,38, 53,16 
4. = SKolbenfteuerung . 70, 107 3 401,8 31401,2] 48,60 293,47 50 13 | 28167,7 152,5 | 563,36, 11,73 
5. - gem. Steuerung .| 211. 213 21 633,5 5 33 600,7 | 102,53 157,75 42 4014458 34191 [344,2 85 5 48 
Summe] 9 677 11569 456 758 2 778 568,0] 47 20 67 30 3 436 | 1544 | 856 20 9 19 50 71 50 717, 8 1037 8 82,85 


Einſchließlich a) 1 Kapſelmaſchine mit einer Leiſtungsfähigkeit von 09 Pferdeſtärken, b) 4 Dampf. 
Pferdeſtärlen, e) 2 und d) 3 Drillingsmaſchinen. 


turbinen mit einer geſamten Leiſtungsfähigkeit von 4,5 


| 
1 Einſchließlich 4 DEE 2 einſchließlich 1 Rapfel- 
maſchine und einſchließlich 1 Drillingsmaſchine. 


welche befeitigt wurde. Bedeutend gewachſen iſt die durchſchnitt⸗ 
liche Leiſtungsfähigkeit eines 1896/1901 neu aufgeſtellten Ob⸗ 
jektes gegenüber einem beſeitigten bei den Schubkurbelmaſchinen 
und bei den anderen mehrzylindrigen Maſchinen, ſowie bei den 
Maſchinen mit Ventil⸗, mit Hahn⸗ und mit gemiſchter Steuerung. 

Die Leiſtungsfähigkeit der 1896/1901 neu aufgeſtellten 
Objekte beläuft ſich (unter anderem) bei den Maſchinen mit 
Kolbenſteuerung auf das 12,24=, bei den direkt wirkenden Hub- 
maſchinen auf das 3,21⸗, bei den anderen mehrzylindrigen Maſchinen 
auf das 2,92=, bei den Maſchinen mit Ventilſteuerung auf das 
2,642, bei den Schubkurbelmaſchinen auf das 2,09- und bei den 
Maſchinen mit gemiſchter Steuerung auf das 2,07 fache derjenigen 
Objekte, welche 1891/96 neu in Betrieb genommen worden ſind. 


G. Das Alter der Maſchinen. 
Ebenſo wie bei den Dampfkeſſeln liefern auch bei den feſt⸗ 
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Motoren gerichteten Erörterungen wohl zu beachten, zumal ſie 
auch geeignet ſind, Unterlagen dafür zu gewinnen, in welchem 
Umfang alte, an anderen Betriebsſtätten bereits benutzte Maſchinen 
anderweit wieder aufgeſtellt und als Motoren verwendet werden. 
Hinſichtlich des Alters der Maſchinen werden neun Klaſſen 
unterſchieden: 
0 ae im Alter von mehr als 35 Jahren, 
35 bis ip: 30 Sabren, 


z 2 s 


3 z ⸗ 3 = 30 : 25 z 
d) z * „ 25 : 20 e 
e) z z z z 90 : 2 15 z 
f) z z z z 15 : : 10 7 
g) z z 7 „ 10 <- z 5 z 
h) z z = = und weniger Jahren und 
i) e deren Alter nicht feſtgeſtellt werden konnte. 


Es gehörten feſtſtehende Dampfmaſchinen 


ſtehenden Dampfmaſchinen die Ergebniſſe der Ermittelungen über CS 1891 1896 1901 
das Alter der vorhandenen Motoren „ein nicht allenthalben be- ſeabſolut |progental) abſolut prozental abſolut prozental 
friedigendes Reſultat, da ein erheblicher Teil der im Dienſte der a 132 1,64 329 3,40 589 5,09 
Induſtrie verwendeten Dampfmaſchinen nicht ſo lange an ihrem b 273 3,38 390 4,03 | 549 4,75 
Aufſtellungsorte benutzt wird, wie es bei pfleglicher Unterhaltung c 467 5,78 637 6,58 || 1126 9,78 
derſelben möglich fein würde, da vielmehr in vielen Fällen die d 752 9,31 | 1300 | 13,43 764 6,60 
Beſeitigung der Maſchinen vor dem völligen Unbrauchbarwerden e 1436 | 17,79 871 9,00 | 1220 | 10,55 
derſelben erfolgt und zwar deshalb, weil fie wegen Erweiterung f 896 11,10 1340 | 13,85 | 2018 | 17,44 
der in Betracht kommenden Betriebe nicht mehr imſtande find, g 1408 | 17,44 || 2109 | 21,80 || 1897 | 16,40 
die für die letzteren nötige Arbeitsleiſtung auszugeben, oder weil h 1905 | 23,60 || 1736 | 17,94 || 2306 19,93 
es im wirtſchaftlichen Intereſſe der beteiligten gewerblichen An- i 804 9,96 965 9,97 || 1100 9,51 
lagen geboten ift, die vorhandenen Maſchinen durch andere, den rn 
Dampf beſſer ausnutzende, alfo ökonomiſcher wirkende Maſchinen S 
zu erſetzen“. Trotzdem find die auf das Alter der gezählten bis h | 5 645 69,93 | 6056 | 62,69 | 7441 | 64,88 
Tabelle 27. 

Be: Maſchinen nebenſtehender Gewerbegruppen von 

ſamt⸗ a | | c d | e | f | g h | une 

zahl über 35 big über 30 bis Ober 25 bis über 20 bis über 15 bis über 10 bis über 5 Jahren bekanntem 

Gewerbegruppen der [35 2 30 Jahren 25 Jahren 20 Jahren|| 15 Jahren 10 Jahren 5 Jahren d | 
Sg is d ABC I Bahi Ka Zahl KEN gahl KC Baht Kai Zahl eal 
e 0 r j * Ü Ü , 
Bal Ki an Gruppe N Gruppe Gru pve; Gruppe Gruppe | Gruppe Rote Gruppe 


| 
d 
1. 2, 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11 12. 4 18. | 14. 15. 16. 17. 18 19. 20. 
I. Land: u. Forftwirtichaft 18 1| 5,56 2 11,110 1] 5,56 3| 16,67 3 16,67 2| 11,11 2 11,1 4 22,21 
III. Bergbau, Hütten» und | 
Salinenw., Zorfgräberei | 1 310 [139 10,61 69 5,27 189 14,43 109 8,32 124) 9,47 182 13,89 185 14,12 176| 13,43 137 10,46 
IV. Ind. der Steine u. Erden | 652] 24 3,68 19 2,9 41 6 29) 34 bai 32 4,91) 133 20,40 95 14,57 (203 31,1471 10, ‚89 
V. Metallverarbeitung 473 10 2,11) 16| 3,38 26 5,50 20 4,23 58| 12,26 89 18,828 8016,91 113 23,30 61 12, 90 
VI. Ind. der Maſchinen, In: | | | 
ftrumente und Apparate] 1370| 47| 3,48 52 3,790 107| 7,81 60 4,38 109 7,96 186) 13,58 235 17,18 448 32,70|| 126) 9,20 
VII. Chemiſche Induſtrie. 272] 7 2,7 12 4,4 11) 4,04) 25) 9,19 41) 15,07 53 19,40% 4817,65 4817,68 27 9,9 
VIII. Forſtwirtſchaſtl. Neben- 5 | | 
produkte, Leuchtftoffeufm. | 2911 9| 3,09 14] 4,81 13 4,7 25 8,59 A0 13,7 58 19,93 4415,12 64 21,99 24 8,25 
IX. Zertilinduftrie . 2 994 [153 5,11,120 | 4,01 256 8,55]205 | 6,85 357 11.92 572 19 a 522| 17,43 || 505 16,87|| 304! 10,15 
X. Papierinduſtrie 7071 22| 3,11 29| 4,10 59 8,35 51 7,21 109 15,13 153 21,61 132| 18,67 110 15,56 42 5,91 
XI. Lederinduſtrie . 176] 5| 284 11 6,25 121 6,82 14 7,95 19 10,80 26 14,77 36 20,15 29 an 24 13, ‚64 
XII. Ind. d. Holz- u. Schnitzſt. 731118 2,46 29 3,97 571 7,80 23 3,15 71 9,71 156 21,34 95 13,00 174 15 108 14,77 
XIII. Ind. d. Nahr.⸗ u. Genußm.] 1 703 [126 7,0 144 8,46 268! 15 74129 7,57 176 10,33) 246 14,45 243 14,7 250 14,68 121 7,10 
XIV. Ind. d. Bekleid. u. Reinig] 311] ¹ 4 1,29 16 5,14 20 6,18 15 4,82 24 7,72] 59 18, Eu 59| 18,97 | 90 28,94 24 7, 78 
XV. Baugewerbe. 9]. . ; : ; : f . 2 22,22 5 55,56 2 22,22 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 169] 4 2,37 3 1,7 17 10,06 16 9,46 3017,75 39 23,063 22 13, 02 34 20, 12 4 2 37 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe „„ : SE 11100,0] . , f l i | 
XVII. Handelsgewerbe . 20 1| 5,00 1) 5,0 4 20,00 9 45,00 5| 25,00 
XIX. Verkehrsgewerbe (aus: 
ſchließlich Schiffahrt) . 76] 10 13,16 8 10,53 26 34,21! 9 | 11,81 2 2,63 1| 1,32 11, 14,47 3 3,95 
XX. Beherbergung u. Erquick. 587 11, 72 ; | ; | 1 1,72 11 1% 2 3,45] 19] 32,76| 16 27,60 15 25 86 5 i 
XXI Häusliche Zwecke 1716 3 Lie) 5 2, 14) 8,19 20 11 0 13 7,60 32 18,71 50 29,2 29 16, ‚96 ] 2,92 
XXII. Gemiſchte u. unbeſt Zwecke 57] 6 10, 232 3 3,51 7 12, 28 6 10,53 8 1403] 5 8,77 8 14,03 | 6.10, 9) 15 79 
Summe 11 569 589 5,00, >| 4 4,75 1120 9,73 761 Go 1220 10, 5> 2618 17,44 1897, 16,10 2 306 19,53 1100, 9,1 
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Der prozentale Anteil der zu e bis h gehörigen Maſchinen 
zeigt 1901 gegenüber 1896 nur einen geringen und gegenüber 
1891 keinen ſehr großen Unterſchied, ſo daß (ebenſo wie früher) 
angenommen werden kann, die durchſchnittliche Benutzungsdauer 
einer feſtſtehenden Dampfmaſchine möge etwa 15 Jahre betragen. 
(Vgl. a. a. O., S. 43.) 

Die Tabelle 27 (S. 131) gewährt einen Überblick darüber, 
wie die am 1. Januar 1901 gezählten 11 569 Maſchinen auf 
die einzelnen Altersklaſſen und gleichzeitig auf die verſchiedenen 
Gewerbegruppen ſich verteilen. 

Wie eingangs (S. 89) erwähnt, kam im Königreiche Sachſen 
Dampfkraft zuerſt bei den Gewerbegruppen III und IX zur Ver⸗ 
wendung. Am 1. Januar 1886 (vgl. Jahrg. 1888, Supplement⸗ 
heft, S. 51) waren bei dem Bergbau uſw. 25, bei der Textil⸗ 
induſtrie 22, bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel 
12 und bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. 5 über 35 Jahre 
alte (alſo 1850 und früher erbaute) Maſchinen vorhanden. Am 
gleichen Tage 1901 ſteht (nach Spalte 3 der Tabelle 27) die Textil⸗ 
induſtrie mit 153 über 35 Jahre alten (alſo 1865 und vorher) 
aufgeſtellten Objekten in erſter Reihe; dann folgt der Bergbau uſw. 
mit 139, die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel mit 
126 und die Induſtrie der Maſchinen uſw. mit 47 gleichalten 
Motoren. Bei den Klaſſen b und e nimmt die Induſtrie der 
Nahrungs⸗ und Genußmittel, bei d dagegen die Textilinduſtrie 
die erſte Rangſtufe ein. 

Die Maſchinen mit einem Alter von 20 und mehr Jahren 
umfaſſen bei der Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel 39,77, 
bei dem Bergbau uſw. 36,63 und bei der Textilinduſtrie 24,52, 
dagegen bei der Metallverarbeitung nur 15,22 Prozent des 1901 
ermittelten Geſamtbeſtandes. Die Maſchinen im Alter bis zu 
20 Jahren (Klaſſe e bis h) machen bei der Gruppe XIV (In⸗ 
duſtrie der Bekleidung und Reinigung) 74,60, bei der Gruppe XVI 
(polygraphiſche Gewerbe) 73,98, bei der Gruppe XXI (häusliche 
Zwecke), bei welcher nach Tabelle 2, S. 91 erſt in den letzten drei 
Jahrfünften Dampfkraft mehr und mehr zur Verwendung kam, 
72,51, bei der Gruppe V (Metallverarbeitung) 71,88, bei der 
Gruppe VI (Maſchinen uſw.) 71,39, bei der Gruppe X (Papier⸗ 
induſtrie) 71,29, bei der Gruppe VIII (forſtwirtſchaftliche Neben⸗ 
produkte uſw.) 70,79 Prozent aller vorhandenen Motoren aus 
uſw. uſw. Nahezu ein Drittel (32,70 Prozent) aller bei der 
Gruppe VI am 1. Januar 1901 gezählten Maſchinen hat ein 
Alter von 5 Jahren und darunter. | 

Auffallend erſcheint nach Spalte 19 und 20 der Tabelle 27 
die verhältnismäßig große Zahl der feſtſtehenden Dampfmaſchinen, 
bei welchen das Alter nicht feſtgeſtellt werden konnte; ſie beträgt 
(1901) 1100 und entſpricht 9,51 Prozent des geſamten 1901 


ermittelten Maſchinenbeſtandes, während bei den Keſſeln die Zahl 
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der Objekte, welche unbekannten Alters ſind, nur 94 oder 0,90 Pro⸗ 
zent beträgt. Dies hängt wohl damit zuſammen, daß der Handel 
mit alten Maſchinen viel beträchtlicher iſt, als der mit alten 
Keſſeln. 

In nachſtehender Tabelle 28 ſind die nach den Altersklaſſen 
geordneten Maſchinen bezüglich der Dampfſpannungen der zu⸗ 
gehörigen Keſſel verteilt. 

Nach dem weiter oben (S. 125 u. 126) angeführten iſt bereits 
klar, daß die Benutzung hochgeſpannten Dampfes zu dem Betriebe 
der Maſchinen immer mehr zunimmt. Während für 1896 (vgl. 
Jahrg. 1899, Beilage, S. 44, Tabelle XXII) mit einer Dampf⸗ 
ſpannung von mehr als 7 Atmoſphären Überdruck bei g 330 
Maſchinen (15,65 Prozent) und bei h 535 Maſchinen (30,82 
Prozent) aufzuführen waren, finden ſich für 1901 bei g 741 
Maſchinen (39,06 Prozent) und bei h 1615 Maſchinen (70,03 
Prozent) verzeichnet. 

Die in der Tabelle 29 enthaltene Gegenüberſtellung des 
Alters der Maſchinen und der Ausnutzung des Dampfes, 
inſoweit hier die Kondenſation und Expanſion in Betracht kommt, 
zeigt, welche Fortſchritte in der Verwendung dieſer Einrichtungen 
gemacht worden ſind. 

Bei den älteſten Maſchinen find nur 6,45 Prozent, bei den 
jüngſten dagegen 17,22 Prozent des zugehörigen Beſtandes mit 
Kondenſation verſehen, wogegen bei der Expanſion der 
prozentale Anteil von 50,25 bei der Altersklaſſe a auf 68,98 
bei f geſtiegen ift. (Bei g und h zeigen fih etwas niedrigere 
Ziffern.) Noch deutlicher tritt dieſer Fortſchritt bei den mit ſelbſt⸗ 
tätiger Expanſion ausgerüſteten Maſchinen hervor, da der be 
treffende Prozentſatz von 8,49 bei der Klaſſe a auf 54,16 bei h 
in die Höhe ging. 

Aus der Tabelle 30 (S. 133) iſt zu erſehen, wie ſich die 
nach Altersklaſſen geordneten Dampfmaſchinen des am 1. Januar 
1901 ermittelten Beſtandes auf die einzelnen Bauartsklaſſen ver⸗ 
teilen, wobei rückſichtlich der mit einem * verſehenen Zahlen der 
Spalte 2 zu bemerken bleibt, daß dieſelben 4 Dampfturbinen 
mit umfaſſen, während unter der mit zwei * ausgezeichneten 
Zahl dieſer Spalte ſich 3 Drillingsmaſchinen befinden. 

Bei den Schubkurbelmaſchinen zeigt ſich von der Klaſſe d 
bis f eine Zunahme auf das 2,67 fache, bei den direkt wirkenden 
Hubmaſchinen macht ſich von e bis h eine Steigerung auf das 
15,86 fache bemerkbar. Einzylindrige Maſchinen ſind am meiſten 
bei der Klaſſe k vorhanden. Während die Zwillingsmaſchinen 
von d bis h auf das 13,6 fache ſteigen, haben die anderen mehr: 
zylindrigen Maſchinen ein Anwachſen von 7 bei d auf 371 bei h 
aufzuweiſen. Die Maſchinen mit wagerechten Zylindern ſind am 
meiſten bei h vertreten. Bezüglich der Maſchinen mit Schieber: 
ſteuerung ergibt ſich, daß dieſelben von b bis f ftetig zunehmen, 


Tabelle 28. 
Maſchinen, die mit Dampf von nebenſtehender Spannung arbeiten, von 
Höchſte Maſchinen 
zuläſſige Dampfſpannung überhaupt a b | c | d e f g h un: 
des bzw. der über 35 bis über 30 bis über 25 bis über 20 bis über 15 bis über 10 bis über || 5 Jahren W 
CN 35 Jahren 30 Jahren 25 Jahren 20 Jahren] 15 Jahren 10 Jahren || 5 Jahren || u. darunter lter 
zugehörigen Keſſel GE Eh 9 1 25 Zeien Jah Jah ae Jah i sap 
Bahl Proz.] Zahl Broz. Zahl Proz Zahl Proz. Zahl Proz. Kahl Proz. Zahl Proz. Zahl Proz. Zahl] Proz. Zahl Proz. 
i 1. 2. 3.4. 5.6. 7. | 8. 9. | 10. 11. 19. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. || 18. | 19. | 20. | 21. 
unter bis mit 2 Atmoſph. Überdruck 290 0,2% 5 0% 4 0,73 7 0,62 2 0,16 2 0,10 2 oul 1 0,04 6 0,55 
über 2 bis mit5 = z 3194) 27,61|319 54,16 297 54,10 612| 54,35 403 52,78 399 32,71] 388 19,23; 208 10,96 142| 6,16 426, 38,73 
es § =: = 6 =: z 2 828 24,44) 143 24,28 113 20,58. 229 20,34 172 22,51 407 33,36 736 36,47 468) 24,67 246) 10,67 314 28,54 
e 6 = = H e z 1813) 15,67] 68 11,54, 55 10,02. 118 10,48; 90 11,78 177 14,51 382 18,93| 478| 25,20 302 13,10 143| 13,00 
- 7 Atmoſphären Überdruck. 3705| 32,03 54 9,17; 80 14,57 160| 14, 99 12,96, 235 19,26 510| 25,27 741| 39,06 1 615 70,03} 211; 19,18 


Summe 11 369 100,0 589 100,00 549 100,00 1 126 100,0 | 764 100,00 1 220 100,0 2 O18 100,0 1807 
} à ! A b 


100,008 S06 100,00 1 100 100,09 


TT "mg ͤ— gëff —— — 
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Tabelle 29. 


Maſchinen mit nebenftehender Dampfausnutzung von 


Maſchinen 
überhaupt 


a b 


d 
über 35 bis über 30 bis über 25 bis de 
35 Jahrenſ30 Jahren 25 Jahren 20 Jahren 


: Zahl Proz. Zahl Proz. 


Ausnutzung des Dampfes 
15 en 10 Jahren 5 Jahren u. darunter 


20 bis über 15 bis über 10 bis über 5 e befanntem 


1. 2. 8. 4.5. 6. | 9 | 14. | 15. | 16. | 17. || 18. 

Maſchinen ohne Kondenſation f| 10 335) 89,38] 551) 93,55 521) 94,90 1044 92,7 1764) 87,4101 615) 85,18 1 909 
Maſchinen mit Kondenſation . 1234| 10,67] 38 6,45) 28 5,10 82| 7,2 254 12,59| 282 14,87] 397 
Maſchinen ohne Expanſion . .| 4679| 40,44 | 293 49,75 251 45,72 546 48,9 372 51604 2,30 626 31,02 634 33,42 819 
Maſchinen mit Erpanfion . . .| 6890| 59,56 2960 50,25 298] 54,28 580| 51,51 392 704 57,70 1 392| 68,981 263 66,581 487 

und zwar: i 

mit feter Erpanfion. . . . 659 5,70] 53 RR 6,65) 39 3,4 | 104| 5,18 107 bei 174 
mit verftellbarer Expanſion .| 1797| 15,53 193 32,76 ge 36, 79 344 80, 55203 244 12,09 87 4,59 64 


1044| 51,74 1 069 56,35 1 249 5 


02 018 100, 00 i 8971 00/28 808 100,00 d 100 100, 00 


50 a 65| 11,84 197 17,50 


mit jelbfttatiger Expanſion . 4434 1.38, 33 
580100 cf 


Summe 11 569 100, 00 


764 100,001 220 57, 
i 


Zabelle 30. 


Maſchinen nebenſtehender Bauart bzw. mit nebenſtehender Kolbengeſchwindigkeit von 


Bauart der Maſchinen . 


f a b c d e f g h unz 
ſowie Maſchinen über 3ö bis über 30 bis über 25 bis über 20 bis über 15 bis über 10 bis über 5 Jahren bekanntem 
Kolbengeſchwindigkeit 35 Jahren 30 Jahren 25 Jahren 20 Jahren 15 Jahren || 10 Jahren || 5 Jahren |u. darunter Alter 


| | | Gren Ä ee 
Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent Zahl Prozent gal Proz. Zahl | Proz. Zahl | Proz. Zahl Proz. Zahl Proz. Zahl Proz. 
1. 3. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 18. 14. 15. 16. 17. 18, 19. 20. 21. 


mechanismus. 
A. Majd. mit rotierender Welle 10 098 87,28 | 552| 93,72 512) 93,26 1017 90,32 722 94.50 1 176| 96,391 893 93,811 593 83,971 622 70,34 011| 91,91 
und zwar: 
1. Schubkurbelmaſchinen 9 971 86,18] 506| 85,91 || 508 92,54 11 004 89,16 705 92,281 165| 95,491 885) 93,41 585| 83,551 619| 70,21) 994 90,37 
2. Oszillierende Maſchinen. 60 0,52 5| 0,35 2] 0,86 9} Dani 16 2,0 10 0,8 g 0,15 11 0,08 . ; 14| 1,27 
3. Balanctermafdinen . . 61) 0,53] 41| 6,96 2 0,36 3 0,7 1| 0,18 1 0,0 0,25 5 020 . . 3) 0,27 
4. Rotierende Maſchinen . *6 0,05 : 3 1 CO, . l f : 2| Ou 3 u : 
B. Majd. ohne rotierende Welle] 1471| 12,72] 37 6,28 37 6,74 109| 9,68|| 42 Si 44 3 5 125 6,19 304 16,03 684 29,66 89] 8,09 
und zwar: 
1. Direkt wirkende Hubmaſch. 1458| 12,61] 32] 5,43] 35 6,38 108 9,59 42) 5,50 43 5 ge 6,14) 303| 15,98] 682) 29,57) 89] 8,09 
2. Mit Balancier wirkende 13} 0,11] 5] 0,85 2] 0,86 11 0,098 € 1 0,0 11 0,0 2! 0,09; . , 
Hubmaſchinen f 


II. Nach der Zylinderzahl. 


1. Einzylindrige Maſchinen.] 9 332 
2. Zwillingsmaſchinen . 1393 
3. Andere mehrzyl. Maſch.] 844 


III. Nach der Zylinderlage. 


80,66 558 94,74 524 95,451 050, 93,25 709 92,80 1 096 KZ 1705 84,49 1 357| 71,531 282 65,59) 051; 95,55 
12,04] 19) 3,22 24 4,87 68. 6,04 48! 6,28 67 155] 7,68 319 16,82 658| 28,32 40| 3,64 
7,30] 12 2,04 11 0,18 8 0,71 7 0,92 57 55 158 R 221| 11,65 371 16,09 9 0,81 


924| 75,741 656 82 061 538| 81,08 1 965| 85,21 


699| 63,55 


1. Majd. m. wagerecht. Byl. | 8 801) 76,07 | 878| 64,18 346 63,0 779 69,18 516 67,54 


J. Nach dem Bewegungs: 


2. z 2 ſenkrechten z 2613| 22,59 206 34,97 199| 36,25 330 29,31||220| 28,80 276 22,62 338| 16 75 3310 17,45 331 14,36 382 34,73 
3. e geneigten s 95 0,821 ‘ 2; 0,36 8 0,710 12 E 10| 0,8 21 1, 27 1,4 10 04 5 0,5 
4. oOszillierend.⸗ 60 0,52 5] 0,85 2“ 0,36 9, 0,80 16 2,00 10| 0,82 3 0,1 11 0,05 . ; 14| 1,27 
IV. Nach der Steuerung. | 
1. Majdh.m.Schieberftenerung] *9 847 86,78 | 546) 92,70 517 94,17 973 86,41 6630 86,78 1077| 88,28 1 676| 83,05 1575| 83,02 1 782) 77,27 1 038) 94,36 
2. = Bentilfteuerung.| 1062 5,36] 23] 3,90 11| 2,00 61 5,42 41) 5,36 95| 7,79 219| 10,85) 206 10,86 398| 17 26 8} 0,73 
3. =- = Hahnfteuerung . 340 3,67] 8 1,36 8 1,46 71 6,31 28) 3,67 9 0,7 67 3,32 70 3,69) 66} 2,13) 23) 2,09 
4. Kolbenſteuerung 107 Ose] . j 2| 0,36 8 omj 4| Ose 5 Gul 18 0,80 21| 1 1 380 1 e 11! 1,00 
5. =- = gem. Steuerung, 213 3,67] 12 2,04] 11| 201 13: 1,18 28 3.67; 34 2, 38 1,8% 25) Le 32 1,39, 20 Le 
Kolbengeſchwindigkeit. | 
Unter 1m. . . . 45 168) 44,63 | 353 2 366 66,66 636 56,48 428 56,02, 513| 42,05] 642 31,81) 669 3597) 913“ 39,59 643 58,45 
Im bis unter 2 m . . 5163| 44,63 | 226 | : 2 320 15 0 649 53 Ku 1 150 56,99! 908] 47,86 826 35,82 440| 40,00 
2 m und darüber.. A 1243| 10,74] 10 Lei 16 2,10 58 4,75) 226 11,20) 820, 16,87| 567 24,59) 17 17 1055 


Summe] 11 11569 100,00 589 100,00 v0 549 100, 00 1 I 100 u EC 100 DE 220 100, m2 2 018 100, w 1897 E 28 2 nn, 109 100, 


daß fih bei g weniger Objekte vorfinden und daß die höchſte bei h erkennen. Wie 1896, tritt auch 1901 die Anwendung 
Zahl bei h erreicht wird. Die Maſchinen mit Ventilſteuerung einer Kolbengeſchwindigkeit von 2 m und darüber in beſonders 
laſſen eine Vermehrung von 41 bei d auf 398 bei h und bie hohem Maße bei den Maſchinen hervor, welche ein Alter von 
jenigen mit Kolbenſteuerung eine Zunahme von 4 bei d auf 38 | 15 und weniger Jahren beſitzen. 


— 


Wie Häufig Maſchinen neu in Betrieb geſetzt werden, 
nachdem ſie bereits an einem anderen Ort benutzt worden ſind, 


134 


bis 1901 vollzogen haben. (1879 find Erörterungen über den 
Urſprung der Dampfmaſchinen nicht angeſtellt bzw. nicht er⸗ 


und wie andrerſeits Maſchinen nach verhältnismäßig kurzer Zeit fordert worden.) 


zum Abbruch kommen, geht aus folgender überſicht hervor. 


Von den am 1. Januar der betreffenden Erhebungsjahre 


Es wurden in der Zeit von 1896 bis 1901 Maſchinen vorhanden geweſenen feſtſtehenden Dampfmaſchinen ſtammten 


im Alter |neu auf⸗ be im Alter neu auf⸗ be: 
von geftellt | feitigt von geftellt | jeitigt 
über 35 J. | 13 14320 bis üb. 15 J. 104 | 224 
35 bis üb. 30 J. 20 | 108 15 = = 10: | 197 | 288 
30 = = 25 ⸗ 41 215 |10 = = 5 295 | 134 
25 = = 20: 47 154 | 5 J. u. darunter 2351 45 


Von Maſchinen, deren Alter nicht zu ermitteln war, wurden 
368 neu aufgeſtellt und 233 beſeitigt (während die Zahl der 
neu aufgeſtellten Keſſel unbekannten Alters 10 und die der be⸗ 
ſeitigten 51 betrug). 

Eine wie lange Reihe von Jahren einzelne Maſchinen benutzt 
werden, zeigt eine direkt wirkende Hubmaſchine, die bereits 1837 
erbaut worden iſt und beim Kohlenbergbau zur Keſſelſpeiſung 
dient, alſo bereits über 63 Jahre im Betrieb ſteht. 

Es ſind überhaupt aus den Jahren 1837 bis 1845 12, 
1846 bis 1850 13, 1851 bis 1855 51, 1856 bis 1860 187, 
aus dem Jahre 1861 46, 1862 55, 1863 43, 1864 86 und 
1865 96 Maſchinen vorhanden. 


H. Der Urſprung der Dampfmaſchinen. 


Wie bereits früher (a. a. O., S. 45) hervorgehoben wurde, 
ſind die Ermittelungen, welche nach Maßgabe des für die Dampf⸗ 
maſchinenſtatiſtik vorgeſchriebenen Formulars rückſichtlich des Ur⸗ 
ſprungs der gezählten Motoren anzuſtellen waren, von beſonderer 
Bedeutung, da ſie eine Auskunft darüber zu geben vermögen, 
ob bei der erheblichen Entwickelung der Induſtrie Sachſens auch 
die Fabrikation der Dampfmaſchinen im Lande die gewünſchten 
Fortſchritte gemacht hat, und inwieweit die heimiſche Induſtrie 
bei der Deckung des Bedarfs an Dampfmaſchinen beteiligt war 
bzw. in welchem Grade die Beſchaffung von dergleichen Motoren 
aus Fabriken anderer deutſcher Staaten oder des Auslandes 
erfolgt iſt. 

Es mag zunächſt durch folgende Zuſammenſtellung gezeigt 
werden, welche Wandlungen ſich in dieſer Hinſicht von 1886 


Tabelle 31. 


a aus anderen waren 

im aus deutſchen aus dem unbekannten 
Jahre Sachſen Staaten Ausland Urſprungs 

abfolut | progental || abjolut prozental abſolut | progental!| abjolut prozental 

1886 | 4 616 | 73,98 880 | 14,09 || 133 2,13 615 9,85 
1891 | 5991| 74,21 || 1298! 16,08 || 164 2,08 620 7,68 
1896 | 6 978 | 72,11 || 1835 | 18.96 224 2,32 640 6,61 
1901 | 7803 | 67,45 2766 | 23,82 832 2,87 678 5,86 


Was den Anteil Sachſens an der Produktion von Dampf⸗ 
maſchinen betrifft, ſo war derſelbe 1886 erheblich größer, als 
der Anteil an Keſſeln (vgl. Jahrg. 1902, S. 227), iſt aber 
von 73,98 Prozent (1886) auf 67,45 Prozent (1901) zurück⸗ 
gegangen, während ſich der Anteil an Keſſeln von 55,10 Pro⸗ 
zent (1886) auf 68,58 Prozent (1901) gehoben hat. Der pro⸗ 
zentale Anteil an den aus anderen deutſchen Staaten ſtammenden 
Maſchinen hat ſich von einem Erhebungsjahr zum anderen er⸗ 
höht, bei den Keſſeln dagegen erniedrigt. Die Inanſpruch⸗ 
nahme des Auslandes tritt bei den Maſchinen ſtärker hervor, 
als bei den Keſſeln, die Schwankungen der prozentalen Anteile 
in den einzelnen Erhebungsjahren find aber unbedeutend. 

Wie oben bemerkt, wurden 1879 Erörterungen über den 
Urſprung der Maſchinen nicht angeſtellt, und dieſer ließ ſich 
in vielen Fällen nachträglich nicht mehr ermitteln. Aus der 
weiter unten ſtehenden Tabelle 31 iſt zu erſehen, daß von den 
1100 Maſchinen unbekannten Alters (1901) 495 Objekte auch 
unbekannten Urſprungs ſind. 


Von den am 1. Januar 1901 gezählten 332 im Ausland 
erbauten Maſchinen entfallen 153 auf Amerika, 92 auf die 
Schweiz, 66 auf England und Schottland, 12 auf Oſterreich, 
6 auf Frankreich und 2 auf Schweden, während 1 Maſchine 
aus Belgien bezogen wurde. 

Bezüglich des Urſprungs der 1891/96 und 1896/1901 
neu aufgeſtellten und beſeitigten feſtſtehenden Dampfmaſchinen 
ergibt fih die Überfiht S. 135 linke Spalte oben: 


Von den Maſchinen nebenſtehenden Alters 


Zahl | 
a ind erbaut aben 
Alter der Maſchinen der | fin ale | 5 
Maſchinen in Sachſen im übrigen Deutſchland im Auslande Urſprung 

Zahl er Prozent Zahl | Prozent Zahl Prozent Zahl | Prozent 

9 1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8 9 | 10. 
a) über 35 Jahre 589 439 74,53 104 17,66 9 1,53 37 6,28 
b) 35 bis über 30 Sabre ; 549 448 81,60 59 10,75 4 0,73 38 6,92 
c) 30 : : 25 ; 1126 868 77,09 163 14,48 30 2,66 65 5,77 
d) 25 s “20: = 764 597 78, 14 124 16,28 14 1,83 29 3,80 
e) 20 = 15 z 1 220 931 76,31 263 21,56 17 1,39 9 0,74 
f) 15 = es 10 2018 1519 | 75,27 454 22,50 42 2,08 3 0,15 
g) 10: 5 1897 | 1283 67,63 544 28,68 69 3,64 1 0,05 
h) 5 Jahre und Deiner. 2306 | 1282 | 55, 60 910 39,46 113 4,90 1 0,04 
unbefannt . 1100 436 436 3964 135 12,27 3,09 495 45,00 
Summe | 11569 7803 | 6745 2756 232 || 332 678 5586 


Es wurden Maſchinen 


1891/6 1896/1901 
neu bs neu e 
erbaut aufgeſtellt beſeitigt aufgeſtellt beſeitigt 
ab · pro- || ab: pro ; ab · pro || abe | pro. 
ſolut | gental) folut zental] folut zental! folut zental 
in Sachſen 1873 66,18 886 72,271 959 57,02 1134 73,45 
in anderen beutſch Staaten [ 697 24, ‚63 = 13,05 |1 157 33,67 236 15,28 
im Ausland . 93 3.29 2,69 140 4,07 32 2,07 
unbefannt wo 167 5,0 | Sr 11,99] 180 54 142 9,20 


In dem Jahrfünft 1896/1901 find 86 in Sachſen er: 
baute, dagegen 460 aus anderen deutſchen Staaten ſtammende 
Maſchinen mehr neu aufgeſtellt worden, als in dem gleichlangen 
Zeitraume zuvor. 

Von den 140 ausländiſchen Maſchinen, welche 1896/1901 
neu in Betrieb geſetzt wurden, ſtammen 110 aus Amerika, 16 aus 
der Schweiz, 9 aus England und 3 aus Oſterreich, je 1 Maſchine 
ſtammt aus Frankreich und aus Schweden. Von den 32 (1896/1901) 
beſeitigten Maſchinen waren 6 von Amerika, 2 von der Schweiz, 
18 von England und 6 von Frankreich geliefert worden. 

In der Tabelle 31 (S. 134) ſind die am 1. Januar 1901 
gezählten, nach ihrem Urſprung geordneten 11 569 feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen auf die einzelnen Alters klaſſen verteilt. 

Hinſichtlich der am 1. Januar 1901 gezählten bis 10 Jahre 
alten Keſſel und Maſchinen läßt fich mit Bezugnahme auf ihren 
Urſprung folgendes anführen. (Vgl. a. a. O., S. 228.) 

Die Zahl der in Sachſen erbauten Keſſel belief ſich auf 
3319 (76,87 Prozent), diejenige der Maſchinen aber nur auf 
2565 (61,03 Prozent). Von den anderen deutſchen Staaten 
waren 997 Keſſel (23,09 Prozent), dagegen 1454 Maſchinen 
(34,59 Prozent) geliefert worden. Während nur 1 ausländiſcher 
Keſſel vorhanden war, wurden 182 ausländiſche Maſchinen gezählt. 

Aus der nachſtehenden Überſicht wird klar, welche abſoluten 
und prozentalen Anteile von der geſamten Leiſtungsfähigkeit in 
Pferdeſtärken den nach dem Urſprung geordneten Maſchinen zu⸗ 
kommen, und zwar ſowohl 1896, als auch 1901. 

Es entfielen Pferdeſtärken auf die Maſchinen 
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Die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit 1896/1901 beträgt bei 
den in Sachſen erbauten Maſchinen 198 826,1 (63,57), bei den 
aus anderen deutſchen Staaten bezogenen Maſchinen 111 320,1 
(110,19), bei den vom Ausland gelieferten Maſchinen 10 007,6 
(30,17) und bei den Maſchinen, welche unbekannten Urſprung 
haben, 1 661,0 Pferdeſtärken (16,94 Prozent). 

In dem Jahrfünft 1896/1901 wurden Maſchinen, 

mit einer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken 


die erbaut ſind neu aufgeſtellt beſeitigt 
abſolut prozental abſolut prozental 
in Sachſen 227 144,4 63,67 38 097,7 75,12 
in anderen deutſchen 
Staaten 117 408,8 32,91 || 076,3 17,89 
im Ausland ; 9351,8| 2,62 1 794,0 3,54 
welche unbekannten Ur: 
ſprung haben 2 872,9 0,80 || 1 749,8 3,45 


Der prozentale Anteil an Leiſtungsfähigkeit iſt 1896/1901 
gegenüber 1891/96 (vgl. Jahrg. 1899, Beilage, S. 47) bei den 
in Sachſen erbauten neu aufgeſtellten Maſchinen von 67,77 
auf 63,67 Prozent geſunken, bei den aus anderen deutſchen 
Staaten ſtammenden Maſchinen von 22,38 auf 32,91 Prozent 
geſtiegen und hat ſich bei den vom Ausland gelieferten Maſchinen 
von 8,17 auf 2,62 Prozent erniedrigt. 

Es berechnet ſich die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer 
1896/1901 neu aufgeſtellten ſächſiſchen Maſchine auf 115,95, 
einer anderen deutſchen Maſchine auf 101,48 und einer aus⸗ 
ländiſchen Maſchine auf 66,80 Pferdeſtärken. 

In der Tabelle 32 find die gezählten Dampfmaſchinen ſowohl 
nach ihrem Urſprung, als auch nach der durch die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit beſtimmten Größe angeordnet, und es iſt hierbei das 
Jahr 1896 dem Jahre 1901 gegenübergeſtellt. 

Bezüglich der 1. in Sachſen, 2. in anderen deutſchen Staaten 
und 3. im Ausland erbauten Maſchinen macht ſich mit zwei 
Ausnahmen 1896/1901 bei allen Größenklaſſen ein Wachstum 
bemerkbar. 


1896 1901 a) Abnahme bei 1: 42 Maſchinen (2,51 Prozent). Zu⸗ 
erbaut abfolut prozentall abſolut prozental (nahme bei 2: 447 (71,07), bei 3: 84 (94,38) und überhaupt 
in Sachſen . . 4312 764,9 68,47 511 591,0 65,71 17. Einſchluß der Objekte unbekannten Ursprungs) 471 Maſchinen 
in anderen deutſch. Staaten [101 023,1 22,12 212 343,2 27,27 | (17,78 Prozent) — gegen 33 1 Maſchinen (14,00 Prozent) 1891/96. 
im Ausland. 33 162,5 7,26 43 170,1 5,55 b) Abnahme bei 1: 17 Maſchinen (0,76 Prozent). Bus 
unbekannt wo 9 802,7 2,15 [ 11 463,7 1,47 [nahme bei 2: 135 (28,07), bei 3: 8 (17,02) und überhaupt 
Tabelle 32. 
Von den Maſchinen nebenſtehender Leiſtungsſähigkeit 
Leiſtungsfähigkeit Zahl i ne Ikungsjäbig | 
ber ber find erbaut haben unbefannten 
Mafhinen TT üri 
Maſchinen in Sachſen im 3 Deut} ſchland im Auslande rſprung 
nach 7 amt | o amı1.Zan.|am 1. San] am 1. Jan. Ma 1. Jan. 
Pferdeſtärken am 1. Januar i. Jan. 1896 1. Jan. 1901 | 1. Jan. 1896 1 1. Jan. 1901| 1896 1901 [ 1896 1901 
1896 | 1901 Zahl | Proz. Bahl | Proz. Zahl Proz. | Jahl | Proz. Zahl | Proz. Zahl Proz. Zahl] Proz. ‚ Zahl Proz. 


1. 2. 3. 4. T. 


5. | 6. 


a) 5 und darunter. 


8. 11. 12. 13. | 14. 15. 16. 


g, | 10. 
| 


17. | 18. , 19. 


26950 31661675 62,15 1633 51,580 629 23,34 107033, 99] 89 3.30173 5,½4j302 11,21 284 8,97 

b) über 5 bis mit 2012987 3144 2247) 75,23, 2230 70,93] 481 16,10 616 19,59] 47 1,57 55 1,750 1212 7,10 243, 7,73 

e) = 20 = 501852 2140/1442 77,86 1630 76,17] 306 16,52 388 18,13 25 1,30 27 1,26] 79 427 95 4,44 

d) = 50 = 1001122 1489 876 78,07, 1138 76,43 198 17,65) 290 19,47] 16/1, 43 22 148} 32 2,85 ' 391 2,62 

ei 2100 = = 200] 596: 866 4580 76,81 653 75,40] 114 19,13 184 21,26 101,68 13 1,00 14 2,35 16 1,88 

) 200 | 425 764] 280 65,x8| 519 67030 107 25,18 202 26,44 37 8, 11 42 5,50] 1 03| 1 013 
Sum 9677 11569 6978, 72,11 T803 67, 45 1835 18, A SS 56 23,82 22 640 


1 232 332 287 6,61 678 5,86 


d | ` 


o — 


157 Maſchinen (5,28 Prozent) — gegen 370 Maſchinen (14,14 Pro: 
zent) 1891/96. 

c) Zunahme bei 1: 188 (13,04), bei 2: 82 (26,80), bei 
3: 2 (8,00) und überhaupt 288 Maſchinen (15,56 Prozent) — 
gegen 297 Mafdinen (19,10 Prozent) 1891/96. 

d) Zunahme bei 1: 262 (29,91), bei 2: 92 (46,46), bei 
3: 6 (37,60) und überhaupt 367 Maſchinen (32,71 Prozent) — 
gegen 268 Mafdinen (31,38 Prozent) 1891/96. 

? Zunahme bei 1: 195 (42,58), bei CG 70 (61,40), bei 
3: 3 (30,00) und überhaupt 270 Maſchinen (45,30 Prozent) — 
gegen 177 Maſchinen (42,24 Prozent) 1891/96. 
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f) Zunahme bei 1: 239 (85,36), bei 2: 95 (88,79) bei 
3: 5 (13,51) und überhaupt 339 Maſchinen (79,76 Prozent) — 
gegen 161 (77,22 Prozent) 1891/96. 

Von den Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
200 Pferdeſtärken und darüber waren erbaut in Sachſen 1886: 
74, 1891: 158, 1896 (nach der Tabelle 32): 280 und 1901: 
519 — in anderen deutſchen Staaten 1886: 41, 1891: 76, 
1896: 107 und 1901: 202. 

Aus der Tabelle 33 iſt zu erſehen, wie ſich die Neuaufſtellung 
und Beſeitigung von Maſchinen nach ihrem Urſprung in dem 
Jahrfünft 1896/1901 vollzogen hat. 


Tabelle 33. 
Leiſtungsfähigkeit Zahl Von den neu aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen nebenſtehender Leiſtungsfähigkeit 
der der u d erb 
Maſchinen a find erbaut haben unbekannten 
nach in Sachſen im übr. Deutſchland im Auslande Urſprung 
erdeſtärken JC... ee OO 
Pi ft ellen Wasch. Ee aufgeftent | bejeitigt aufgeſtelt | bejeitigt aufgeſtell | beſeitigt aufgeſtelt beſeitigt 
1. 2. 3 4. 5 6. 7 8 9 10. 11 
a) 5 und darunter 982 474 290 324 527 66 99 14 66 70 
b) über 5 big mit 20. 694 504 403 372 207 78 16 7 68 47 
c) e 20 = = 50. 602 310 432 243 131 48 6 3 33 16 
d) = 50 = = 100. 484 154 354 122 111 21 7 2 12 9 
el 2100 = s 200. 310 62 229 si 78 12 2 1 1 
f) 200 3 364 40 251 103 11 10 51 
Summe 3436 15441959 1959 1134 1 = 140 32 180 | 142 


Während von 170 1891/96 neu in Betrieb geſetzten Dampf- 
maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 200 Pferdeſtärken und 
mehr 124 aus Sachſen, 36 aus anderen deutſchen Staaten und 
10 aus dem Ausland ſtammten, wurden von 364 ebenſo leiſtungs⸗ 
fähigen 1896/1901 neu aufgeſtellten Maſchinen 251 in Sachſen, 
103 in anderen deutſchen Staaten und 10 im Ausland erbaut. 

Die Tabelle 34 (S. 137) zeigt, wie ſich die ſowohl 1896, 
als auch 1901 gezählten nach ihrem Urſprung geordneten Dampf⸗ 
maſchinen auf die einzelnen Bauartsklaſſen verteilen, und es 
ergibt fih zunächſt, daß feſtſtehende Dampfmaſchinen jadfifden 
Urſprungs bei allen Bauartsklaſſen vertreten find, woraus hervor⸗ 
geht, daß der ſächſiſche Dampfmaſchinenbau befähigt iſt, allen 
Anforderungen zu entſprechen, welche die Induſtrie auf dieſem 
Gebiete ſtellt. In den meiſten Fällen überwiegen die in Sachſen 
erbauten Motoren diejenigen, welche aus anderen deutſchen 
Staaten bezogen wurden. Dagegen ſtehen bei den direkt wirken⸗ 
den Hubmaſchinen (1901) 771 aus anderen deutſchen Staaten 
und 179 aus dem Ausland ſtammende Objekte 463 Objekten 
gegenüber, welche ſächfiſchen Urſprungs find. Ahnlich ift das 
Verhältnis bei den Zwillingsmaſchinen; hier beträgt die Zahl 
der in anderen deutſchen Staaten erbauten 802, während ſich die 
Zahl der in Sachſen erbauten Maſchinen nur auf 407 beläuft; 
von dem Ausland ſind 170 Zwillingsmaſchinen geliefert. 

Es mag folgendes beſonders bemerkt werden. 

Aus dem auf S. 204 des Jahrg. 1902 angeführten iſt 
klar, daß in neuerer Zeit die Dampfkeſſel immer größer gebaut 
werden und infolgedeſſen immer mehr Waſſer nötig haben. 
Ebenſo verlangen die ſtetig zunehmenden Kondenſationseinrich— 
tungen bei den Maſchinen bedeutende Waſſermengen. (Vgl. oben 
S. 105, ſowie Tabelle 6, 22, 23 u. 29.) 

Daraus folgt, daß immer mehr Dampfpumpen zur Ver— 
wendung kommen, um den betreffenden großen Keſſeln und 
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großen Maſchinen die erforderlichen Waſſermengen zuzuführen. 
(Vgl. S. 107.) 

Es war auf S. 134 darauf hinzuweiſen, daß ſich der pro⸗ 
zentale Anteil an den aus anderen deutſchen Staaten ſtammenden 
Maſchinen ſeit 1886 von einem Erhebungsjahr zum anderen 
erhöht, bei den Keſſeln dagegen erniedrigt hat, ſowie daß die 
Inanſpruchnahme des Auslandes bei den Maſchinen ſtärker 
hervortritt, als bei den Keſſeln. 

Nun iſt aus den Erhebungsformularen zu erſehen, daß ſich 
mit der Herſtellung von Dampſpumpen, welche in der Haupt⸗ 
fahe bei den direkt wirkenden Hubmaſchinen bzw. den Zwillings⸗ 
maſchinen erſcheinen, Spezialfabriken befaſſen, welche ſich meiſt 
außerhalb Sachſens, zum Teil in Amerika (namentlich in New- 
Vork) befinden. 

Daraus erklärt ſich, daß von den 1901 ermittelten direkt 
wirkenden zweizylindrigen Hubmaſchinen, welche vorwiegend zu 
Pumpzwecken dienen (nach Spalte 11 der Tabelle 34), mehr als 
die Hälfte aus anderen deutſchen Staaten ſtammt, ſowie daß 
der prozentale Anteil an den vom Ausland gelieferten Maſchinen 
mehr als 12 Prozent beträgt. Von den 1896/1901 neu auf: 
geſtellten Motoren mit einer Leiſtungsfähigkeit bis zu 20 Pferde⸗ 
ſtärken (vgl. S. 123) ſind (nach Spalte 4 und 6 der Tabelle 33) 
693 in Sachſen, dagegen 734 in anderen deutſchen Staaten 
erbaut und 115 ſtammen aus dem Ausland. 


J. Die mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen. 


Die hohe Bedeutung der in der vorliegenden Statiſtik als 
„übrige mehrzylindrige Maſchinen“ bezeichneten Motoren iſt darin 
zu finden, daß dieſe Dampfmaſchinen einen möglichſt ökonomiſchen 
Betrieb zulaſſen, weil dieſelben eine beſonders hohe Expanſion 
des Dampfes unter Vermeidung der Nachteile geſtatten, welche 
einzylindrige Maſchinen bei Anwendung hoher Expanſionsgrade 


— 
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Tabelle 34. 


Zahl der Maſchinen nebenſtehender Bauart 


überhaupt 
Bauart der Maſchinen Urſprungs 
am 1. Januar am 1. = am 1. am 1. Januar am 1. are am 1. am 1. Januar 
Ss 150 1896 || 1901 | 18996 || 1901 1896 1901 1901 1896 1901 
— 1 = a — * in — — — — | — — IL — lau — Bahl | Proz. Zahl — 
1. 2. 8. 16. | 17. || 18. 
I. Rad) dem Bewegungs- 
mechanismus. 
A. Maſch. mc rotierender Welle | 8912| 10 098 |6 645 74,56 7 330 | 72,59 |1 533 | 17,20 1 982 | 19,63 | 144 | 1,62 153 1,61 | 590 | 6,62 
und zwar: | 

1. Schubkurbelmaſchinen 8 758 997116 539 74,66 7 245 72,661 508 17,22 1 961 | 19,67 141 1,61 150 1,50 570 6,51 

2. Oszillierende Maſchinen 74 60 56 75,68! 44 73,83 3 i : 15 |20,97 

3. Balanciermajdinen . . . 76 611 46 60,52 39 63,48] 22 28,98 15/2459] 3 | 3,951 2 3,28] 5 6,8 

4. Rotierende Maſchinen a) 4 d) 6 4 100, 00 2 33,333 : f 116,87 : 
B. Majd. 18 rotierende Welle 766 1471] 333 43,58 473 | 32,15] 302 39,48 774 52,62] 80 [10,46 179 12,17 50 

und zwar: 
1. Direkt wirkende Hubmaſch. 754 1458| 325 43,10 463 31,15] 299 | 39,66 179 12,28 
2. Mit Balancier wirkende 
Hubmaſch inen 11 13 8 72,78 1076,92 3 27,27 

II. Nach der Zylinderzahl. 

1. Einzylindrige Maſchinen . ſa) 8 519 |b) 9 332 [6 414 75,29 6 881 | 78,74 |1 355 15,90 124 | 1,33 

2. Zwillingsmaſchinen . 703 1393] 301 42,82 407 29,22] 320 45,52 170 12,0 

3. Andere mehrzylind. Maſch. o) 455 4) 844] 263 57,80 515 61,02] 160 | 35,16 88 4,50 

III. Nach der Zylinderlage. 

1. Majd. m. wagerecht. Zylind. ) 7 091 v) 8 801 [5 274 | 74,38 6 036 | 68,58 [1 274 | 17,97 266 3,02 

2. ⸗ſenkrechten = 2423| 2 613 1599 65,99 1670 | 68,91 | 529 | 21,83 55 | 2,10 

3. = : geneigten z 89 95 49 | 55,06 53 | 55,79 29 | 32,58 11 11,58 

4. e = oSzillierend. = 74 60] 56 75,68|| 44 73,38 8 ; 

IV. Nach der Steuerung. 

1. Majd. m. Schieberſteuerung ſa) 8 435 b) 9 847 6 124 | 72,60 6 624 | 67,27 |1 558 | 18,41 247 2,51 

2. Ventilſteuerung. 662 1062| 439 66,81 | 114 67,28] 174 26,28 55 5,18 

3. = = Hahnfteuerung 299 340] 228 76,25 264 77,65 51 | 17,06 8| 2,35 

4. = Kolbenfteuerung . 70 107] 28 40,00 4743,98] 22 | 31,48 18 16,82 

5. e gem. Steuerung. 211 213 159 75,3 154 72,0 3516,59 4 Lë 

Summe „ gei ä 1835 18, vs 332 2,87 640 6,61 
Einſchließlich a) 1 Kapſelmaſchine, v) 4 Dampfturbinen, c) 2 und d) 8 Drillingsmaſchinen. 

ergeben. Über den Unterſchied der Woolfſchen Maſchinen und maſchinen gewähren eine für ihren komplizierten Bau Ent: 
der mit einem Receiver arbeitenden Compoundmaſchinen ift ſchädigung bietende höhere Ausnutzung des Dampfes nur bei 


früher (Jahrg. 1888, Supplementheft, S. 65) ausführlich ge: 
handelt worden. Es wurde hinzugefügt, daß bei dieſen mehr⸗ 
zylindrigen Maſchinen die Expanſion des Dampfes inſofern noch 
weiter ausgenutzt werden kann, als man den aus dem zweiten 
Zylinder austretenden Dampf in einen dritten einſtrömen, nach 
Befinden auch noch in einem vierten Zylinder arbeiten läßt. 
Bei dreizylindrigen Compoundmaſchinen mit ſenkrechter 
Zylinderlage find die Zylinder nebeneinander angeordnet. Bei 
dreizylindrigen Expanſionsmaſchinen mit wagerechter Zylinderlage 
iſt die Anordnung der Zylinder in der Regel fo getroffen, daß 
Hochdruck⸗ und Mitteldruckzylinder hintereinander gemeinſam auf 
eine Kurbel wirken, während der Niederdruckzylinder, parallel 
zu eıfteren angebracht, auf eine zweite Kurbel arbeitet. Viel- 
fod) wird auch bei größeren Maſchinen der Niederdruckzylinder, 
um nicht zu große Dimenſionen für denſelben zu erhalten, ge— 
teilt, und es werden die Zylinder in dieſem Falle ſo plaziert, 
daß Hochdruck- und Mitteldruckzylinder hinter je einem Nieder: 
druckzylinder angeordnet ſind. So entſtehen vierzylindrige 
Dreifachexpanſionsdampfmaſchinen. (Vierfachexpanſions⸗ 
Seitichrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


ſehr hoher Dampfſpannung — ungefähr 15 Atmoſphären Über⸗ 
druck oder noch mehr.) Die vierzylindrigen Dampf: 
pumpen haben zwei Hochdruck- und zwei Niederdruckzylinder, 
von denen je ein Hochdruck- und ein Niederdruckzylinder mit⸗ 
einander verbunden ſind. Die beiden Zylinderpaare liegen 
nebeneinander. ` 

In der nachſtehenden Überſicht und in der Tabelle 35 
(S. 140/141) konnten diejenigen Zwillings- und Drillingsmaſchinen, 
bei welchen jeder Zylinder friſchen Dampf aus dem Keſſel erhält, 
keine Berückſichtigung finden. (Vgl. oben S. 107.) 

Zu den zweizylindrigen Maſchinen (Spalte 12 der 
Tabelle 35) wurden alle die Maſchinen gezählt, welche mit zwei 
verſchieden großen Zylindern verſehen ſind (alſo Woolſſche 
Maſchinen und mit Receiver arbeitende Compoundmaſchinen). 
Zu den dreizylindrigen Maſchinen (Spalte 13) wurden die mit 
drei verſchieden großen Zylindern ausgerüſteten Objekte gerechnet. 
Die Zahl der übrigen mehrzylindrigen Maſchinen (Spalte 14) 
ſetz ſich 1901 zuſammen aus: 9 Zwillingsmaſchinen, bei denen 
je zwei zweizylindrige Woolfſche Maſchinen gekuppelt ſind (ſo daß 
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bei dieſen Motoren der Dampf in vier Zylindern arbeitet), 
3 vierzylindrigen Dreifachexpanſionsdampfmaſchinen und 16 vier: 


zylindrigen Verbunddampfpumpen. 


Trotzdem daß bei den Compoundmaſchinen der Dampf 
durch Einſtrömen in einen zweiten bzw. dritten Zylinder ſein 
Beſtreben, ſich auszudehnen durch Verrichtung von Arbeit in 
hohem Maße zur Geltung bringen kann, find dieſe Motoren zur 


weiteren ſparſamen Ausnutzung des Dampfes noch mit beſonderen 
Expanſionseinrichtungen verſehen. 

Was für Veränderungen bezüglich der mehrzylindrigen 
Expanſionsmaſchinen vom 1. Januar 1886 bis zum gleichen 
Tage 1901 eingetreten find, wird aus folgender Über: 
ſicht klar. 

Es waren Maſchinen vorhanden 


m. von üb» it durch · 
l mit | Sand Vin, Schub- Ba- | Dir. ep awei-|breie| rige mit | mit | mit 1 mit mit mit | t mit | mit | mit mit | | mit mit Gelamt- das 
UT iber: one ant fefter täti- |Turber.| lan- fende wirt. en, ſtehen · neig. Schie⸗ Ben: Hahn. Rol mig unt. bis bis bis über] leiſtungs⸗ fäh GI? 
Jah⸗ ba arer ger ciere Hub», Hub- Ke ben | ben | ten | bere | til. ben · 50 100 200 400 400 fähigkeit in |} Maſch. in 
upt 
re Konden⸗ , , , , Pferdes | Pferde: 
fation Expanſion Maſchinen Maſchinen Zylindern Steuerung Pferdeſtärken ſtärken | färten 
1886 |1021 8] 94| 12| 88 | 57] 71 | 80 | 1 | ; 93 9 | 66; 33 | 8 66 | 30 16 11 20 28 26 17 24 038,5] 235,67 
1891 | 238 | 32 206] 19 32 187 209 28 1 229 9 [195 40 | 8 113100 25 2135 57 74 51 71 786,5 301,62 
1896 45390 363 34 42 377 412 26 15 419 25 9 {338| 112 | 8 218 180 10 5 40 50 47111 125 120 [156 513,0 345,50 
1901 | 841 190 6511 79 | 37 * 780 21 |38 | 2 * 54 | 28 610 228 | 8 369 366 20 19 | 67 196 59 158 235 |293 [873 362,6 443,95 
| 
Ir | 


1. 1879: 41 Maſchinen, 2. 5 670,4 Pferdeſtärken, 8. 188,29 Pferdeſtärken. 


Von 1879 bis 1901 hat ſich die Zahl der mehrzylindrigen 
Maſchinen überhaupt auf mehr als das 20 fache, die geſamte 
Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken aber auf mehr als das 
65 fache erhöht. Von 1886 bis 1901 ift die Zahl der 
Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von über 400 Pferde⸗ 
ſtärken auf mehr als das 17 fache, die Zahl der Maſchinen mit 
ſelbſttätiger Expanſion, ſowie der Maſchinen mit Ventilſteuerung 
auf mehr als das 12 fache geſtiegen uſw. uſw. 

Wie ſich aus der vorſtehenden Überſicht leicht herausfinden 
läßt, iſt 1896/1901 die Zahl der Maſchinen mit Kolbenſteuerung 
nahezu auf das 4 fache, die Zahl der übrigen mehrzylindrigen 
Maſchinen auf etwas mehr als das 3fache angewachſen, während 
die Maſchinen ohne Kondenſation, die Maſchinen mit feſter 
Expanſion, die direkt wirkenden Hubmaſchinen, die dreizylindrigen 
Maſchinen, die Maſchinen mit ſtehenden Zylindern und die 
Maſchinen mit Ventilſteuerung 1901 etwas mehr als das 
Doppelte der Zahlen von 1896 aufzuweiſen haben. Die Zahl 
der Maſchinen mit Hahnſteuerung hat ſich verdoppelt, die Zahl 
der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von unter 50 Pferde⸗ 
ſtärken hat ſich von 50 auf 96, ſowie die von 50 bis 100 
Pferdeſtärken von 47 auf 59 und die Zahl der Maſchinen mit 
gemiſchter Steuerung von 40 auf 67 gehoben. Die Maſchinen 
mit von Hand verſtellbarer Expanſion und die Balanciermaſchinen 
haben um je 5 Objekte abgenommen. Bei den Maſchinen mit ge⸗ 
neigten Zylindern iſt eine Veränderung nicht eingetreten, während 
2 mit Balancier wirkende Hubmaſchinen neu hinzukommen. 

Im übrigen beträgt 1896/1901 die Zunahme der mehr⸗ 
zylindrigen Maſchinen überhaupt 388 (85,65), der Maſchinen 
mit Kondenſation 288 (79,34), der Maſchinen mit ſelbſttätiger 
Expanſion 348 (92,31), der Schubkurbelmaſchinen 368 (89,32), 
der zweizylindrigen Maſchinen 340 (81,15), der Maſchinen mit 
liegenden Zylindern 272 (80,47), der Maſchinen mit Schieber: 
ſteuerung 151 (69,27), der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähig⸗ 
keit von 100 bis 200 Pferdeſtärken 47 (42,34), mit einer 
ſolchen von 200 bis 400 Pferdeſtärken 110 (88,00) und mit 
einer ſolchen von mehr als 400 Pferdeſtärken 173 Objekte 
(144,17 Prozent). Es hat ſich die Geſamtleiſtungsfähigkeit um 
216 849,6 Pferdeſtärken (138,56 Prozent) und die durchſchnitt— 
liche Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine um 98,45 Pferdeſtärken 
(28,49 Prozent) vermehrt. — Während 1891/96 die Zunahme 
der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von mehr als 
200 Pferdeſtärken 140 Objekte betrug, iſt 1896/1901 die Zahl 
ſolcher Motoren um 283 Objekte größer geworden. 
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Die Tabelle 35 (S. 140 u. 141) gibt Aufſchluß darüber, wie 
fih die ſowohl am 1. Januar 1896, als auch am gleichen Tage 
1901 gezählten mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen, geordnet 
nach der Dampfausnutzung, der Bauart und der Leiſtungsfähig⸗ 
keit, auf die einzelnen Gewerbegruppen verteilen. 

Da die Summenzahlen für 1896, wie für 1901 in der 
obenſtehenden Uberficht aufgeführt find, fo wurden dieſelben am 
Schluſſe der Tabelle weggelaſſen; dafür iſt dort alles angegeben, 
was ſich auf die in der Zeit von 1896 bis 1901 überhaupt 
neu aufgeſtellten und beſeitigten mehrzylindrigen Expanſions⸗ 
maſchinen bezieht. 

Hinſichtlich der größeren oder geringeren Anteile an den 1901 
ermittelten Maſchinen ergibt ſich für die wichtigſten Gewerbe⸗ 
gruppen folgende Reihe: IX, VI, X, XIII, III, IV und V. In 
bezug auf abſolute Zunahme an den hier in Frage kommenden 
Motoren ſteht VI mit 172 Objekten an der Spitze; dann folgt 
IX mit 90, X mit 27, III mit 21, XIII mit 20, V mit 14 
und IV mit 13 Objekten. Bezüglich der abſoluten (nicht aber 
der prozentalen) Zunahme der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 
in Pferdeſtärken zeigt ſich dieſelbe Reihenfolge; dieſe Zunahme 
beträgt nämlich bei VI: 101 020,5 (735,39), bei IX: 62 300,0 
(81,20), bei X: 18 957,3 (60,26), bei III: 10 157,2 (175,83), 
bei XIII: 8 208,4 (59, 45), bei V: 4475,9 (310,12) und bei IV: 
3 913,1 Pferdeſtärken (116,60 Prozent). 

Die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine beträgt 
1901 bei VI: 219,08, bei VII: 103,94, bei IX: 89,99, bei III: 
87,44, bei XVI: 85,80, bei XI: 85,68, bei V: 75,68, bei X: 
73,21, bei XVIII: 68,28, bet XIV: 52,91, bei VIII: 52,13, 
bei XXII: 46,67, bei XIII: 41,06, bei IV. 29,51, bei XIX: 27,56 
und bei XII: 14,49 Pferdeſtärken mehr, als 1896. Bei XX 
iſt 1896/1901 eine Maſchine mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
57,50 Pferdeſtärken neu hinzugekommen; bei XXI macht ſich eine 
Abnahme der durchſchnittlichen Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine 
um 11,51 Pferdeſtärken bemerkbar. 

In dem Jahrfünft 1886/91 wurden 149, 1891/96 225, 
1896/1901 aber 424 mehrzylindrige Expanſionsmaſchinen neu 
in Betrieb genommen, woraus klar hervorgeht, daß ſolche 
Motoren im Dienſte des feſtſtehenden Gewerbebetriebs mehr und 
mehr Bedeutung erlangen. 


Rückſichtlich derjenigen Gewerbegruppen, bei denen die Zahl 


der neu aufgeſtellten Maſchinen 11 und mehr Objelte beträgt, 
mag folgende Überſicht Platz finden. 


— 


Es wurden 1896/1901 mehrzylindrige Maſchinen neu 
aufgeſtellt 


: ; mit 
mit Gre a ace: Geſamt durchſchn. 
über: | Ron: kurbel⸗ | zylindr. leiſtungs⸗ Leiſtungs⸗ 
han tätiger | fähigkeit fähigkeit 
pt bens S in Pierde⸗ einer 
Min a, nmn TE Gë 
VI | 164 130 | 147 | 150 | 143 97 137,3 592,30 
IX | 100 77 88 95 81 62 993,5 629,94 
A 33 29 32 33 28 [18 329,4] 555,44 
XIIII 27 20 23 22 25 [8 646,0 320,22 
III 26 16 18 24 25 13 162,1 506,28 
IV 16 9 16 16 16 4 000,5 250,08 
V 14 10 13 14 14 4 483,7 320,26 
XIII 11 5 8 11 11 1 625,00 147,73 


116 der 1896/1901 neu in Betrieb genommenen mehr⸗ 
zylindrigen Motoren vermögen 400 bis 1000 Pferdeſtärken zu 
leiſten, und zwar bei der Gruppe III 5, bei IV 3, bei V 6, 
bei VI 46, bei VII 3, bei IX 27, bei X 13, bei XIII 8 und 
bei XVI 3 Objekte, ſowie bei XI und XXII je 1 Objekt. Eine 
Leiſtungsfähigkeit von mehr als 1000 Pferdeſtärken haben 
57 Maſchinen aufzuweiſen. Von ſolchen Motoren wurden bei 
III 2, bei VI 29, bei N 19, bei X 6 und bei XIII 1 neu 
aufgeſtellt. 

Die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer 1896/1901 neu 
in Betrieb geſtellten Maſchine berechnet ſich auf 517,09 Pferde⸗ 
ſtärken (gegen 365,80 Pferdeſtärken 1891/96 und 331,55 Pferde- 
ſtärken 1886/91). 

Ein Vergleich mit dem auf S. 53 der Beilage zum 1899er 
Jahrgang angeführten ergibt, daß 1896/1901 bei der Gewerbe⸗ 
gruppe VI 130 und bei IX 23 Motoren mehr aufgeſtellt 
worden ſind, als in dem gleichlangen Zeitraum vorher, ſowie 
daß die Geſamtleiſtungsfähigkeit dieſer für 1896/1901 in Be⸗ 
tracht kommenden Maſchinen bei VI 844726 und bei IX 
32 856,7 Pferdeſtärken mehr beträgt, als bei denjenigen Ob⸗ 
jekten, welche für 1891/96 zu berückſichtigen waren. 

Wie ſich die 424 (1896/1901) neu aufgeſtellten und die 
36 beſeitigten mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen nach Bau⸗ 
art und Leiſtungsfähigkeit zuſammenſetzen, erhellt aus nach⸗ 
ſtehender Überſicht. | 


Durchſchn. 
Neu aufgeſtellt Leiſtungs-] Beſeitigt 
Art der Maſchinen fähigkeit 
einer 
| Majd. in 
DAT En Pferdeſt. | 


be Pferdeſt. 
| 
| 


1. 2. 8. | 4. 5. 6. 
zweizylind. Compound⸗Maſch. 375 164 751,30 439,34 [35 8 646,8 
dreizylind. z z 30 471162157054] 1. 938,4 
mehrzylind. 15 7379, 388,30. 
und zwar: 
vierzyl. Dreifachexpanſions⸗ | 
Mafdinen . . . , 7 047,1 2 349,03 
vierzylind. Verbund - Dampf: 
pumpen A 16 332,2] 20,76 
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| mehr 
rechte Zylinder; 61 find mit Ventil-, 18 mit Schieber-, je 3 
mit Hahn- und mit gemiſchter und 2 mit Kolbenſteuerung ver: 
ſehen; 50 wurden in Sachſen erbaut. 


Zur Vergleichung mag darauf hingewieſen werden, daß 
1891/96 197 zweizylindrige Compoundmaſchinen mit einer 
Leiſtungsfähigkeit von 52 585,9 Pferdeſtärken und 22 dreizylin⸗ 
drige dergleichen Maſchinen mit 28 137,3 Pferdeſtärken neu in 
Betrieb genommen wurden, ſo daß die durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit einer Maſchine der erſteren Bauart 266,98, ſowie einer 
ſolchen der letzteren Bauart 1 278,97 Pferdeſtärken betrug. 

Vierzylindrige Dreifachexpanſions⸗Maſchinen kamen zum 
erſtenmal in dem letzten Jahrfünft (1896/1901) zur Neu⸗ 
aufſtellung; dieſelben haben, wie aus dem Vorſtehenden erſichtlich 
iſt, eine ſehr bedeutende Leiſtungsfähigkeit. Es waren überhaupt 
am 1. Januar 1901 87 Schubkurbelmaſchinen (davon nur 6 
ohne Kondenſation) vorhanden, deren Leiſtungsfähigkeit fih auf 
mehr als 1000 Pferdeſtärken berechnet. Dieſe Motoren gehören 
(mit nur einer Ausnahme) zu den mehrzylindrigen Expanſions⸗ 
maſchinen, und es mag bezüglich derſelben folgendes angeführt 
werden. 

Eine Leiſtungsfähigkeit zwifchen 1000 und 1 500 Pferde- 
ſtärken haben 43 Maſchinen aufzuweiſen, und zwar: 1 ein⸗ 
zylindrige Maſchine, 24 zweizylindrige und 15 dreizylindrige 
Compound⸗Maſchinen, 2 vierzylindrige Dreifachexpanſions⸗Dampf⸗ 
maſchinen und 1 gekuppelte Woolſſche Maſchine. Von dieſen 
Motoren wurden aufgeſtellt 1884: 1, 1885: 1, 1887: 2, 
1888: 1, 1889: 2, 1890: 1, 1891: 2, 1894: 2, 1895: 6, 
1896: 4, 1897: 6, 1898: 7, 1899: 6 und 1900: 2; 28 der⸗ 
ſelben find in Sachſen, 13 in anderen deutſchen Staaten und 
2 im Ausland (in der Schweiz) erbaut worden. Verwendung 
fanden bei der Gewerbegruppe IX: 18 Maſchinen (davon 11 in 
verſchiedenen Spinnereien), bei VI: 15 Maſchinen (davon 13 
in Elektrizitätswerken), bei X: 7 Maſchinen (in Papierfabriken 
zum Teil mit Holzſchleiferei), bei III: 1 Maſchine (in einem 
Eiſenwalzwerk), bei IV: 1 Maſchine (in einer Steinzeugfabrik) 
und bei XIII: 1 Maſchine (in einer Dampfmühle). 

Eine Leiſtungsfähigkeit zwiſchen 1 500 und 2000 Pferde: 
ſtärken beſitzen 20 Maſchinen, und zwar 7 zweizylindrige und 
12 dreizylindrige Compound-Maſchinen, ſowie 1 gekuppelte 
Woolfſche Maſchine. Es wurden aufgeſtellt 1887: 2, 1891: 1, 
1893: 1, 1894: 1, 1895: 2, 1896: 5, 1897: 2, 1898: 3, 
1899: 2 und 1900: 1; es ſtammen aus Sachſen 14, aus 
anderen deutſchen Staaten 4 und aus der Schweiz 2 Objekte; 
es wurden (1901) benutzt bei IV: 12 Maſchinen (davon 9 in 
Elektrizitätswerken), bei IX: 6 Maſchinen (davon 3 in Spinne: 
reien), bei X: 1 Maſchine (in einer Holzſchleiferei) und bei 
XIII: 1 Maſchine (in einer Mahlmühle). 

Eine Leiſtungsfähigkeit zwiſchen 2000 und 2 500 Pferde⸗ 
ſtärken wurde für 5 Maſchinen berechnet, und zwar für 1 zwei- 
zylindrige Maſchine und für 4 dreizylindrige Maſchinen. Von 
dieſen Motoren wurden 1893, 1896 und 1898 je einer neu in 
Betrieb genommen, während 1895 2 neue aufgeſtellt wurden. 
2 Maſchinen ſind in Sachſen, 1 Maſchine iſt in Preußen und 
die übrigen 2 Maſchinen ſind in der Schweiz erbaut worden. 
3 Maſchinen werden in Spinnereien, 1 Maſchine wird in einem 
Eiſenwalzwerk und 1 Maſchine in einer Holzſchleiferei verwendet. 

Von den außerdem noch vorhandenen 19 Maſchinen (ſ. S. 142) 
wurden 8 erft 1899, die übrigen zwiſchen 1890 und 1898 in 
Betrieb genommen; 6 derſelben ſtammen aus Sachſen, 10 aus 
anderen deutſchen Staaten und 3 aus der Schweiz. 

Von den 87 Motoren mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
als 1000 Pferdeſtärken haben 69 wagerechte und 18 fent- 


(Jortſezung des Textes S. 142.) 
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Tabelle 85. 


Angaben über die in den nebenftehenden Gewerbegruppen 


Ä Bauart 
Dampfausnutzung I. Nach dem Bewegungs⸗ 
— mechanismus 
Gewerbegruppen Geſamt⸗ Zahl der Maſchinen Zahl der 
e me | a g aer ber er . g Si 
Kondenſation Expanſion Maſchinen o 
1. 3. 8. 4. 6. 6. 1. 8. | 9 | 10. | 11 
III. Bergbau, Hütten- u. Salinenweſen, Torſgräberei 1901 = 5 2 Se ; e | - 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 11301 Se 2 Sé g e Ge i | 
V. Metallverarbeitung. . > 2 22 2 nn os D : E S N: 2 | | 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente u. Apparate 19 0 Se a ka 2 : 1 : 0 
VII. Themiſche Induſtri ee. Vigor S S 1 a i S = | 
VIII. Forſtwirtſchaftliche Nebenprodukte, Leuchtſtoffe ꝛc. SS > : j ' : f ' i S N | i 
, Et 
Lampe: ala dei Se i 
XI. Lederinduſtri ee Ee 5 | S | | ; 5 
XII. Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe ee 1 z 1 1 : Fs 1 i 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel 1 = e 35 : : Sa a : g 5 
XIV. Induſtrie der Bekleidung und Reinigung SES 0 > e ` | e S 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe . 1905 SS 3 e 5 10 
XVIII. Handelsgewerbe. , | a x : | ; S 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt). i ea e S : ; l S 
XX. Beherbergung und Erquidung . . . | . 1901 S as | | i Sek ` ` 
XXI. Häusliche Zwecke 1855 : : 2 : : i | N l 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke. ber S S d : : f | 
| 


| ' 


In ber Beit vom 1. Januar 1896 bis zum 


neu aufgeſtellt]! 424 |110 | 314 | 49 2 373 | 397] . | 25 2 
befeitigt . 36 | 10 26 4 7 25] 29 5 2 


+ 
D 


überhaupt | 
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am 1. Januar des vornangegebenen Jahres vorhandenen mehrzylindrigen Maſchinen 


der Maſchinen Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 


II. Nach der Zylinder⸗ III. Nach der Zahl der Maſchinen 
zahl Zylinderlage IV. Nach der Steuerung mit einer Leiſtungsfähigkeit von Geſamte | Auf 
gahl der . Zahl der Maſchinen mit a »b |e a | e 1 1 Maſchine 
u WJ... ee SS SC Bane R unter über iiber über liber fähig ett entfalen 
wei- brete übrigen || gegen, ſtehen - geneig · . ges 50 100 200 in 
as | En ie Sep Sep | ae Schieber: Ventil- Hahn | Kolben: miſchter 50 | bis 100, bis 200 | bis 400 490 Pferde⸗ Pferde⸗ 
5 GEELEN ſtärken ſtärken 
Maſchinen Steuerung Pferdeſtärken | 
12. | 18. 14. 15. 16. 17. 18. | 19. 20. | 21. 22. 23. 24 25. 26. 27. 28. 29. 
18 i 14 4 11 6! . , 1| 5 4 1 3 5 5776,6 || 320,92 
33 1 29 10 25 11 1 1 1] 11 3 7 9 9 | 15933,8 || 408,86 
14 i 11135 9 3 2] 6 1 4 l 3 33559 | 239,71 
27 23 4 15 8 1 1} 2] 4 2 8 7 6 7269,0 | 269,22 
7 | 31 4 U — l 1 4 1 1 14433 | 206,19 
21 | 15| 6 14 5 SEN 1 5 5 SA 7 5 919,2 | 281,87 
2 9 23 21 24 12 3 3 2| 7 12 6 6 13 | 137370 312,20 
189 16 11 122 94 109 | 70 411 | 22 | 21 | 18 31 56 90 || 114757,5 531,28 
7 5 2 3 2 21 4 2 l 1 038,8 | 148,40 
13 9 4 6 5 2 2 5 3 3 3 280,4 252,34 
1 | 1 1 1 26,6 26,60 
20 2 1 2 oa]. , 2 Care, 2362 | 78,73 
167 10 6 150 30 3 63 97 4 1 | 18 {| 13 | 14 | 35 | 58 63 | 767951 || 419,26 
239 25 9 227 43 381 161 6| 2 23] 28 | 14 | 40 | 81 110 139 025,1 509,85 
| 
65 8 59 14 37 29 31 3 6 3 | 19 24 | 21 31 460,9 | 430,97 
87 | 11 2 83 17 42 48| 4 158 2 18 | 31 | 41 || 504182 || 504,18 
A 4 2 2 1 RE | l 560,2 || 140,00 
d 6 2 4 1 3 111 13538 | 225,63 
(9 88 1; . 8 1 2 2 2 3 1269,4 || 141,04 
wé ; 12| 6l . 12 5 11 4 | 3 5 6 K 27995 | 155,53 
49 1 3 36| 17| . 22 | 24 | 7 7 5 15 14 1213 808,7 || 260,54 
o 2 4 49 24 29 39 5 | 12 | 6 | 12 23 20 | 22017, || 301,60 
i) | 66 1) . ff 53 1 1 1155 . 953,2 | 136,17 
130 10 3 | a 2 2 Kap SI a 24581 | 189.08 
101. 8 al. 6i oi, 212 6, 1. 1315,8 || 131,58 
I 2 uj 2]. 6! 3! 2 21 2 6 13 2825,9 | 217,88 
1 : a rio. , 1 T 125,6 | 125,60 
3: al 1]. 2 1 | l 2| 1 | 581,56 | 193,83 
13 71 6 11 2 11 2 | 837722 | 290,17 
7 | 5 5 | 2 5 2 2 224,1 | 317,73 
| | 
1 i 11 | 1 | SCH | 57,5 57,50 
7 31, en, 2| 4) 1 817,6 || 116,0 
9 4, 5 5 | 8 1 2 6 1 | 947,4 || 105,29 
2 2 | | 1 1 | 2 | 326,1 || 163,05 
6 4 2 4 2 | 1 2 f 2 1 1 258,3 || 209,72 
| | | | | 
1. Januar 1901 wurden mehrzylindrige Maſchinen 
375 3019 SE 127 | 171 194 | 12 14 , 33 | 56 | 16 59 120 173 2192468 © 517,09 
| 35 12 25 11 20 2 66 7 8 9 5 9585½ 266,26 


(Fortſetzung des Textes von ©. 189.) 
Es waren am 1. Januar 1901 Maſchinen vorhanden 
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mit f mit nach⸗ Ser nach⸗ in 
Leiſtungs⸗ ſpannung Betrieb : 
fd ig ber Voir von nachſtehender Bauart ſtehender ſtehender geftellt erbaut in 5 EE 
in Pferde Atm ber⸗ Zylinder⸗ Stene: | im Gewerbebetrieben 
ſtärk Sed lage tung Jahre 

1. 2511,5 9 zweizyl. Compound: Mafchinen wagerecht Ventil⸗ 1899 Dresden Elektrizitätswerk 

2. 2 511,5 9 z 2 z 2 2 1899 e e 

3. 2 571,0 10 z z z z z 1899 Augsburg s 

4.| 2571,0 10 z z z z z 1899 z 2 

5.| 2571,0 10 z z z 2 1899 z z 

6.| 2616,7 10 z z 2 z 1899 Dresden 2 

7. 2616,7 10 z e z e 1899 s e 

8. 2 688,5 13 dreizyl. Compound⸗Maſchinen ſenkrecht Hahn: 1895 München Baumwollſpinnerei 

9. 2 699,9 12 e e : wagereht| = 1896 Mülhauſen (Elſaß) z 
10.| 2855,0 13 e z : z Ventil- | 1896 Görlitz Kammgarnſpinnerei 
11. 2 893,3 13 z z z z z 1896 e z 
12.| 3 138,0 12 z z e : e 1896 Crimmitſchau Baumwollſpinnerei 
13. 3 252,9 11 z : z z 1890 Winterthur (Schweiz) z 
14.| 3 661,8 13 | = z e z e 1890 z z Papierfabrit 
15. 3977,9 12 3 EK z e z 1894 e z Holzſchleiferei 
16. 4 525,8 12 vierzyl. Dreifachexpanſions⸗M. e e 1897 Chemnitz Spinnerei 
17. 5 567,6 9 zweizyl. Compound⸗Maſchinen z 1898 | Wetter a. d. Ruhr Eiſenwerk 
18. 10 377,6 9 Drillingsmaſchinen z Kolben⸗ 1897 Schloßmühle b. Saarbr. z 
19. 10 625,1 10 z z : |1899 2 s z Gußſtahlwerk 


K. Die Innahme der Benutzung der Dampfkraft. 

Es iſt zwar bei der vorliegenden Statiſtik der feſtſtehenden 
Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen über die Zunahme der Zahl 
der Objekte von 1879 bis 1901 im allgemeinen und von 1896 
bis 1901 im beſonderen eingehend gehandelt worden; auch wurde 
auf die verhältnismäßig größere Zunahme der Heizflächen und die 
mehr und mehr geſteigerte Dampfſpannung der Keſſel, ſowie auf 
das bedeutende Wachstum der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 
in Pferdeſtärken aufmerkſam gemacht. Trotzdem dürfte es wohl 
angebracht ſein, um ein klares Bild von der Zunahme 
der Benutzung der Dampfkraft im Königreich Sachſen 
im Verlauf des 19. Jahrhunderts entſtehen zu laſſen, noch 
folgende Bemerkungen und vergleichende Zuſammenſtellungen hin⸗ 
zuzufügen. 

Im Auftrage des Königl. Miniſteriums des Innern wurde 
von dem Brandverſicherungsinſpektor Kato in Chemnitz und 
dem Direktor der dortigen Gewerbeſchule Julius Hülße eine 
Überſicht bearbeitet über die am 31. Dezember 1846 (oder am 
1. Januar 1847) im Königreich Sachſen gangbar aufgeſtellten 
Dampfmaſchinen. (Beſonderer Abdruck aus dem Programm der 
Gewerbeſchule zu Chemnitz für das Jahr 1847.) Es wurden 
(wie bereits oben S. 89 angegeben) 197 Objekte ermittelt. 

Von dieſen kamen zur Aufſtellung im Jahre 1822: 2, 
1825: 1, 1826, 1827 und 1828: je 2, 1830: 1, 1831 und 
1832: je 2, 1833: 1, 1834: 6, 1835: 1, 1836: 8, 1837: 2, 
1838: 15, 1839: 1, 1840: 8, 1841: 11, 1842: 15, 1843: 
16, 1844: 23, 1845: 26 und 1846: 44; von 6 Motoren blieb 
die Zeit der Aufſtellung unbekannt. Erſt von 1843 an macht 
ſich eine regelmäßig fortſchreitende Zunahme der in Betrieb ge⸗ 
ſetzten Dampfmaſchinen bemerkbar. 

Da in dem erwähnten Programm außer dem Namen oder 
der Firma jedes Beſitzers auch der Ort angegeben wurde, in 
dem ſich jeder einzelne Betrieb befand, ſo läßt ſich zuſammen⸗ 
ſtellen, wie die am 1. Januar 1847 gezählten Dampfmaſchinen 
auf die jetzigen Verwaltungsbezirke, ſoweit in denſelben Dampf⸗ 
kraft überhaupt zur Verwendung kam, verteilt waren. (Dabei 
ſind die bis zum 1. Januar 1901 erfolgten Einverleibungen 
von Landgemeinden in Stadtgemeinden berückſichtigt.) 


Es waren 1847 Dampfmaſchinen vorhanden: in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau 60, in der Stadt Chemnitz 27 (davon 
3 in Altchemnitz und 1 in Kappel), in der Amtshauptmannſchaft 
Dresden⸗Altſtadt 26, Chemnitz 15, in der Stadt Leipzig 13 
(davon 2 in Pfaffendorf, 1 in Eutritzſch und 1 in Lindenau), 
in der Stadt Dresden 10, in den Amtshauptmannſchaften Glauchau 
und Großenhain je 7, Flöha und Plauen je 4, Zittau, Pirna 
und Rochlitz je 3, Dresden⸗Neuſtadt, Freiberg, Borna, Döbeln, 
Grimma, Leipzig und Oſchatz je 2; in der Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg wurde 1 Objekt ermittelt, während in den Ver⸗ 
waltungsbezirken Bautzen, Kamenz, Löbau, Annaberg, Marien⸗ 
berg, Dippoldiswalde, Meißen, Auerbach und Oelsnitz Dampf⸗ 
kraft zur Bewegung von Motoren nicht benutzt wurde. 

Bezüglich der am 1. Januar 1847, 1857 und 1862 er⸗ 
mittelten feſtſtehenden Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen, ſowie 
der Leiſtungsfähigkeit der letzteren in Pferdeſtärken läßt ſich für 
die damaligen vier Kreisdirektionen (die ſpäteren Kreishauptmann⸗ 
ſchaften) und das Königreich folgende Überſicht (S. 143 oben) geben. 
(Dabei iſt zu beachten, daß nur diejenigen Keſſel Berückſichtigung 
fanden, welche zum Treiben von Maſchinen benutzt wurden.) 

Da zu Anfang des Jahres 1847 nach dem oben angeführten 
in dem Verwaltungsbezirk Zittau 3 Dampfmaſchinen (mit 4 dazu 
gehörigen Keſſeln) im Betrieb waren, in der folgenden Zeit aber 
in der Lauſitz Dampfkraft mehr und mehr benutzt wurde, ſo iſt 
die prozentale Zunahme der Keſſel, ſowie der Maſchinen mit 
ihrer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken in der Kreisdirektion 
Bautzen von 1847 bis 1862 eine außerordentlich hohe. Die 
Steigerung in den Kreisdirektionen Dresden, Leipzig und Zwickau, 
welche überhaupt den Ausſchlag geben, weicht verhältnismäßig 
wenig von der Steigerung im ganzen Lande ab, welch letztere 
ſich in der Zeit von 15 Jahren bei den Keſſeln auf 415,9, bei 
den Maſchinen auf 409,1 und bei den Pferdeſtärken auf 536,8 
Prozent berechnet. Es machte ſich ſchon damals das Beſtreben 
bemerkbar, die Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen zu ſteigern. Am 
meiſten tritt dies in dem Regierungsbezirk Zwickau hervor, in welchem 
viele Motoren beim Steinkohlenbergbau benutzt werden; die Zahl 
von dieſen iſt 1847/62 auf das 4,68 fache geſtiegen, die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit in Pferdeſtärken aber hat ſich auf das 7,12 fache erhöht. 


See? 143 Bun: - ok 


6. T7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 


Maſchinen Geſamte Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken 
Kreisdirektion im Jahre Zunahme 1847/62 im Jahre Zunahme 1847/2 
18471857 1862 abſolut prozental | 1847 | 1857 | 1862 abſolut | progental 


+ 97+2425,01 3| 26 g 


Bauten ck 79+26333] 48,0) 31401 947,04  899,0|+ 1872,9 
Dresden [+ 231+ 32% 49/110) 213+164|+ 334,7] 714,811 790,00 3 377,/ 2 663, ＋ 372,7 
Leipzig. 34 102 182+ 148|+ 435,30 26| 84 1614 120.4 480,6] 319,5| 839,6 1 530, 1211, T 3790 
Zwickau 142/417, 714 f 572|+ 40260119 330 557 7 43807 368,11 373,04 188,5] 9 778,514 8 405,5 ¼ 612,2 


im Königreiche 2527191 +1048] + 415,9 197 550 1003 


＋ 806 + 409,112 455,07 132,0 15 033, +13 178,5|+ 536,8 

Von den 12 bis zum Anfang des Jahres 1832 aufgeftellten | Dampfmafdinen läßt fic) für die in der vorliegenden Statiſtik 
Dampfmaſchinen wurden 5 (mit zuſammen 68 Pferdeſtärken wiederholt aufgeführten Gewerbegruppen (ſoweit dieſelben über⸗ 
Leiſtungsfähigkeit) beim Bergbau, ebenfalls 5 (mit 52 Pferde⸗ haupt vertreten waren) nachſtehende Überſicht zuſammenſtellen. 
ſtärken) bei der Text ilinduſtrie benutzt, während 1 Maſchine (Dabei find die jetzigen Gruppen V und VI, fowie VII und 
(mit 10 Pferdeſtärken) bei der Induſtrie der Steine und Erden VIII nicht auseinanderzuhalten; bei 1 konnten die Brannt⸗ 
und 1 Maſchine (mit 8 Pferdeſtärken) bei der Induſtrie der weinbrennereien, welche man nunmehr zu XIII rechnet, nicht 
Nahrungs⸗ und Genußmittel Verwendung fand. ausgeſchieden werden, und bei VII/ VIII ließen ſich für 1862 

In bezug auf die dienſtliche Beſtimmung und die Leiſtungs⸗ Ol⸗ und Knochenmühlen von Lohmühlen (XI) und Gewürzmühlen 
fähigkeit der am 1. Januar 1847, 1857 und 1862 ermittelten (XIII) nicht trennen.) 


Dampfmaſchinen Geſamte Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken 
Gewerbe: |— — — — — —ͤ—— — — — 
im Jahre | Zunahme 1847/62 im Jahre | Zunahme 1847/62 
gruppen 2 i * h A j 5 ) / — me H 8 ) / 
1847 | 1857 1862 abſolut prozental 1847 | 1857 1862 | abjolut prozental 
P 2. | 8. 4. 5. | 6. T. | 8. | 9. 10. 11. 
| | 
I. 4 24 75 —— 71 i+ 1775,0 l 26,0 | | 121,0 374,0 + 348,0 + 1338,5 
III. 59 164 268 + 209 + 334,3 1 059,5 3 017,5 64050 | +53455| + 505,5 
IV. 5 10 20 + 15 + 300,0 39,0 125,0 251,0 | + 2120| + 523,6 
V/VI. 26 41 106 + 80 t 307, 208,0 4140 8935 | + 6855| + 329,6 
VILVIII. | 16 36 + 35 |+ 3500,0 5,0 106,0 272,5 + 2675| + 5350,0 
IX. 82 230 374 +292 |+ 3561 885,5 2 485,0 5 696,5 | +48110| + 5433 
x. e 6 22 . 181,0 608,0 
XII 2 6 23 + 21 + 1 050,0 24,0 162,0 3420 | + 318,0 + 1325,0 
XIII 10 28 54 + 44 + 4400 164,0 369,0 625,0 + 461,0 + 281,1 
XIV, 2 8 12 | + 10 |+ 500,0 2,5 10,0 1750 + 14,5 + 5700 
XVI. 1 3 5 + 4 + 400,0 6,0 16,0 220 | + 16,0 + 266,7 
XXII. 5 14 8 3 -+ 60,0 35,5 125,5 127,0 + 915| + 257,5 


Der Zahl der Dampfmaſchinen nach nimmt die Textilinduſtrie gemischten und Kammgarnartikeln in Zittau, Reichenbach, Glauchau 
1847, 1857 und 1862 die erſte Stelle ein; bezüglich der Leiſtungs⸗ und Meerane im großen entwickelt. In der mechaniſchen Weberei 
fähigkeit der ermittelten Motoren in Pferdeſtärken hingegen ſteht Berg⸗ iſt am ſchnellſten Zittau vorgegangen. Die bedeutendſte Ver⸗ 
bau und Hüttenweſen in allen drei Erhebungsjahren an der Spitze. mehrung ſowohl an Zahl der Maſchinen, als an Pferdeſtärken 

Bei dem Steinkohlenbergbau in der Zwickauer und Würſch⸗ hat 1857/62 die Baumwollſpinnerei, Streichgarn⸗ und Vigogne⸗ 
nitzer Gegend ift 1847/62 die Zahl der benutzten Maſchinen von ſpinnerei nebſt Tuchfabrikation, Appretur, mechaniſche Weberei und 
27 auf 145 und die Zahl der Pferdeſtärken von 482,5 auf Flachsſpinnerei aufzuweiſen. 

3 872,0 geſtiegen. Zu Anfang des Jahres 1857 gehörten von Bei dem Maſchinen⸗ und Keſſelbau wurde bereits bis 
112 großen Maſchinen 50 dem Bergbau an, unter denſelben 1847 Bedeutendes geleiſtet. Von den bis dahin aufgeſtellten 
die drei größten mit 100 bzw. 140 bzw. 200 Pferdeſtärken. Von Dampfmaſchinen waren 130 in Sachſen hergeſtellt worden und 
1857 bis 1862 wurden in dem Freiberger Revier 8 Maſchinen von 252 zu den Maſchinen gehörigen Dampfkeſſeln waren 132 
mit einer Leiſtungsfähigkeit von 265 Pferdeſtärken aufgeſtellt. ſächſiſchen Urſprungs. 1857 hat ſich der Maſchinenbau in der 

Was die Textilinduſtrie anbelangt, ſo waren in ver⸗ Stadt Chemnitz gegen 1847 in bezug auf die treibende Kraft 
ſchiedenen Spinnereien (einſchl. Tuchfabriken) 1847: 62, 1857: mehr als verdoppelt. 1857/62 haben fih die für Maſchinenbau 
152 und 1862: 244 Maſchinen vorhanden mit einer Leiſtungs- tätigen Dampfmaſchinen außerhalb Chemnitz im Lande anſehnlich 
fähigkeit von 734 bzw. 1938 bzw. 4 573 Pferdeſtärken. Von vermehrt. Von den 1857 bis 1862 neu aufgeſtellten Maſchinen 
1847 bis 1857 hat ſich die Erzeugung von Streichgarnartikeln | wurden der Zahl nach 82,82, den Pferdeſtärken nach 81,78 Prozent 
namentlich in Werdau, Crimmitſchau und Großenhain, ſowie von in Sachſen erbaut. 


— — — 


In den 50er Jahren hat die Papierfabrikation einen 
außerordentlich großen Aufſchwung genommen; deutſche und 
namentlich auch ſächſiſche Papiere wurden in überſeeiſchen Ländern 
ein vielbegehrter Handelsartikel. (Vgl. Jahrg. 1899, S. 140.) 
Die Waſſerkräfte reichten zum Betrieb der Maſchinen nicht mehr 
aus, und es wurden zuerſt 1857 bei der jetzigen Gewerbe⸗ 
gruppe X mit Dampf getriebene Motoren ermittelt. In den 
fünf Jahren 1857/62 iſt die Zahl der Maſchinen von 6 
auf 22 und die Zahl der Pferdeſtärken von 181 auf 608 an⸗ 
gewachſen. 

In Getreidemühlen wurden 1847: 5, 1857: 11 und 
1862: 15 Maſchinen gezählt mit 112 bzw. 228 bzw. 320 Pferde⸗ 
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iſt in der Zeit von 1847 bis 1857 die Bierbrauerei mit 
6 Maſchinen von 40 Pferdeſtärken uſw. (Vgl. Jahrg. 1859, 
S. 8 bis 11 und 1862, S. 110 bis 112.) 

Nach der obenſtehenden Überfiht hat von 1847 bis 1862 
bei den Gruppen III, IV, V/ VI, VII / VIII, IX, XII, XIV und 
XXII die Zahl der Pferdeſtärken verhältnismäßig mehr zu⸗ 
genommen, als die Zahl der Maſchinen. 

Was für Veränderungen ſich während der 17 Jahre vom 
1. Januar 1862 bis zum gleichen Tage 1879 bezüglich der feſt⸗ 
ſtehenden Dampfkeſſel und der feſtſtehenden Dampfmaſchinen, 
ſowie der Leiſtungsfähigkeit der letzteren in den vier Regierungs⸗ 
bezirken des Landes und im ganzen Königreiche vollzogen haben, 


ſtärken. Neu eingetreten in die mit Dampf arbeitenden Betriebe ergibt ſich aus folgender Überſicht. (Vgl. oben S. 115.) 
l Geſamte Leiſtungsfähigkeit ee 
Keſſel Maſchinen e iner Maſchi 
i in Pferdeſtärken einer Maſchine 
Regierungs⸗ $ in Pferdeſtärken 
bezirk : I ) 
im Jahre Zunahme 1862,79] im Jahre Zunahme 1862/79 im Jahre Zunahme 1862/79 im Jahre 
1862 | 1879 | abfotut | progentat | 1862 | 1879 | abjotut | progentat | 1862 | 1879 || abfotut |prosentat | 1847 | 1862 | 1879 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. 11. | 12. | 13. 14. 15. 16. 
Bautzen 101 504 T＋ 403 |+399,9 82 528. + 446 + 543, 947,0 12 3897,6 ＋ 11 450,6 +1 209,1] 16,00 | 11,55 | 23,48 
Dresden 303 1 853 |+281,5| 218 993 ＋ 780 ＋ 3662| 8377 28 2674 + 248899 + 736, 14,58 15,868 28,47 
Leipzig 182 1080 P 898 40,151 960 + 809 535% 15305, 18 916,8 |+ 17 386,3 1 136% 12,29 | 10,14 19,73 
Zwickau 714 2234 41 520 ＋ 272. 5572067 11510 +4 271, 9 778,8 705892 + 608107 + 6219|1154 | 17,55 34.35 
Königreich 18004974 73674 282,6 1 008 4 548 + 8 545 ., 15 638,5 |180 171,0 "4114 537,5 742,6 12,16 | 15,59 | 28,70 


Es iſt zu bemerken, daß 1862 nur diejenigen Dampfkeſſel 
gezählt wurden, welche zum Treiben von Maſchinen Verwendung 
fanden, daß aber in den Summenzahlen von 1879 auch die Dampfent⸗ 
wickler mit inbegriffen ſind, welche zu „anderen Zwecken“ benutzt 
wurden. Dieſelben laſſen ſich wohl für das Königreich (jedoch nicht 
für die einzelnen Regierungsbezirke) in Abzug bringen, ſo daß zu⸗ 
ſammen 4 511 Objekte übrigbleiben und die Zunahme 1862,79 ſich 
auf 3 211 Keſſel oder 247,0 Prozent berechnet (gegen 282,6 Pro⸗ 
zent mit Einſchluß von 463 zu anderen Zwecken gebrauchten Keſſeln). 

Nach dem oben angeführten waren 1847 zum Treiben von 
197 Dampfmaſchinen 252 Dampfkeſſel vorhanden; 1862 betrug 
die Zahl der Maſchinen 1 003, diejenige der Keſſel aber 1 300; 
in 622 Fällen gehörte je 1 Keſſel zu 1 Maſchine, in 149 Fällen 
wurde der für 1 Maſchine erforderliche Dampf in 2, in 25 Fällen 
in 3 Keſſeln erzeugt uſw. uſw. (Vgl. Jahrg. 1862, S. 117). Da 
im Jahre 1879 4 548 Maſchinen von 4 511 Keſſeln geſpeiſt 
wurden, ſind in einer (allerdings nicht großen) Anzahl von 
Fällen 2, vielleicht auch 3 (Angaben liegen nicht vor) Maſchinen 
von einem Dampfentwickler in Bewegung geſetzt worden, ein Zeichen, 
daß die Keſſel in bezug auf reichliche Dampferzeugung in der Zeit 
von 1862 bis 1879 weſentliche Vervollkommnung erfahren haben. 

Hinſichtlich der abſoluten Zunahme an Maſchinen und deren 
Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken (1862/79) ſteht der Regierungs- 
bezirk Zwickau obenan; bezüglich der betreffenden prozentalen 
Steigerung nimmt aber Bautzen die erſte Stelle ein. 

Die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine des 
Geſamtbeſtandes berechnet ſich für 1847 auf 12,46, für 1857 


auf 12,97, für 1862 auf 15,59 und für 1879 auf 28,70 Pferde. 


ſtärken; eine weſentliche Steigerung der Leiſtungsfähigkeit macht 
ſich für das Königreich, wie für die einzelnen Regierungsbezirke 
erſt in dem Zeitraum von 1862 bis 1879 bemerkbar. 

Die neun Amtshauptmannſchaften, in denen 1847 mit 
Dampf in Bewegung geſetzte Motoren nicht vorhanden waren, 


ordnen ſich nach der Zahl der am 1. Januar 1879 ermittelten 


Dampfmaſchinen folgendermaßen an: 


Meißen. 133 Maſchinen mit 3 182,1 EES 
Bautzen . 116 - 3 417,6 

Löbau 110 z z 2973,4 z 
Kamenz. 75 z 1 279,7 z 
Annaberg 56 : 1242,8 : 
Auerbach 55 z = 1535,4 z 
Marienberg 46 z : 1226,9 e 
Oelsnitz 36 z 570,9 z 
Dippoldiswalde 24 z 572,4 


Nachſtehende Überficht (S. 145 oben) zeigt, was für Ver⸗ 
änderungen bezüglich der Zahl der Dampfmaſchinen und deren 
Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken in der Zeit von 1862 bis 
1879 bei den einzelnen Gewerbegruppen eingetreten ſind. 

Die bei den Gruppen I und XXII aufgeführten Zahlen 
laſſen genaue Vergleiche zwiſchen 1862 und 1879 nicht wohl zu. 

Die Textilinduſtrie iſt während der betreffenden 17 Jahre 
auch bezüglich der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen in Pferde⸗ 
ſtärken in die erſte Stelle vorgerückt, während die Gruppe III 
in dieſer Hinſicht die zweite Rangſtufe einnimmt, dann folgen 
die Gruppen XIII, X/XI und V/ VI. 

In bezug auf prozentale Zunahme an Pferdeſtärken ragen die 
Gruppen XVI, XIV, XIII, X/XI, XII und IV beſonders hervor. 

Die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine iſt 
1862/79 bei XIV auf das 6,2, bei XVI auf das 3,8 fache, fo- 
wie bei XI, V/VI und III auf etwas mehr als das Doppelte 
angewachſen. Die größte durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer 
Maſchine hat der Bergbau uſw. aufzuweiſen. 

Hinſichtlich derjenigen Gewerbegruppen, bei welchen 1847 
Dampfkraft nicht zur Verwendung kam, ergibt ſich, daß 1879 
vorhanden waren bei 

X/XI 257 Maſchinen mit 10 746,4 Pferdeſtärken 


XIX 76 z z 234,9 z 
XXI 11 z - 160,2 : 
XVII 3 z z 10,1 z 
AA I Ptajdhine = 0,5 z 


(Fortſetzung des Textes S. 146.) 
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Durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 


Dampfmaſchinen Geſamte Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken e einer Maldpine 
Gewerbe: m ferdeftd 
im Jahre Bu- (+) bzw. im Jahre Bu- (+) bzw. Ab- (—) nahme 
gruppen Ab- (—) nahme 1862/79. 1862/79 im Jahre 
1982 | 1879 abſolnt prozental | 1862 | 1879 || abjotut | peogentat | 1847 | 1862 | 1879 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 11. 
` | : ‘ f 
L 75 21 — 54 |— 720 3740 24,6 — 3494 — 93,4 | 6,80 4,99 | 1,17 
III. 268 772 +504 | + 1881 | 64050 38 819,7 | + 32 414,7 + 5025 | 17,96 23,90 | 50,28 
IV. 20 132 | +112 | + 560,0 2510 32856 | + 30346 +12u90 | 7,80 12,50 24,89 
V/VL | 106 441 | +335 | + 3160 | 8935 7924.3 | + 70308 + 7869 | 800 843 | 18,47 
VIL VIII. 36 151 | +115 | + 3194 272,5 1512, | + 12399 + 4550 | 5,00 7,57 | 10,02 
IX. 374 1260 +886 | + 2739 | 56965 42524,7 | 36 828,2 + 6466 | 1080 15,23 33, 75 
XXL] 22 257 | +235 | +10682 | 6080 ' 107644 | +101564 +16705 27,64 | 41,61 
III. 23 189 | +166 | + 721,7 3420 49138 | + 45718 +13368 | 1640 14,87 ` 26,00 
XIIL 54 806 + 752 | + 1 392,6 625,0 | 13 133,8 | + 12 508,8 : + 2 001,4 | 1640 11,57 | 16,32 
IV. 12 72 || + 60 |+ 5000 170 | 6347 |+ 617,7 +3633,5 | 125 1,42 | 8,82 
XVL 5 74 | + 69 | +1380, 220 10758 | + 10538 + 4790,0 6,00 440 14,54 
XXII. 8 282 || +274 |+34250 | 1270 | 51695 |+ 50425 +39705 | 710 | 15,88 | 18,33 
Tabelle 36. 
Zahl Zunahme Soch EE Zunahme Leiſtungs fähigkeit Zunahme 
Berwaltungs: der feſtſtehenden der Dampffefjel von Dampf⸗ der Dampfmaſchinen der Dampfmaſchinen] der Pferdeſtärken von 
bezirke Dampfteffel | 1879 bis 1901 maſchinen von 1879 bis 1901| in Pferdeſtärken 1879 bis 1901 
1879 1901 | abfofut prozental | 1879 1901 | abfolut prozental | 1879 1901 abſolnt prozental 
1. 2. | 8. 4. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
Amtshanptmann-: | 
ihaiten und Großſtädte. | | 
Amish. Bautzen 128 | 257|+ 184 4+ 108,4 | ue, 265 ＋ 149) $+ 128,5 | 3 417,86 123689/+ 8951414 261,93 
„Kamenz 89 199|+ 110 412360] 75, 191 116) + 154,67] 1279, 7528s [ 62488 + 458,70 
e Löben . 117! 30914 192 + 164,29] 110 336 ＋ 2261 + 205,45 | 2973, 232712 |+ 202978 + 682,65 
e $ittau 175 | 386|+ 211: +12%057 | 227 458|+ 231; + 101,76 | 4727,0. 25530,3|+ 208083 . 440,10 
| | ! | 
sari Kies } 560 ` 1110|+ 550 + 98,22 | 512 1295|+ 783, 4 152, | 18100, 81981,1 |+ 63 880,8 ＋ 352,93 
mts. hemnitz i | N 
: | 61: 187]+4+ 126 + 206,56 56 ı78|+ 122 4 2717 | 12428 5940214 4697, + 377,7 
Flöha 139 soli 184 + 9640] 112 297|+ 185 +4 165. [3 678,1 22 206,4 ＋ 18 528,5 + 503,75 
= Glaudau 207 472 f 265 4 126,2 196 517|+ 321 J 163,76] 7544,9 26 7664| + 192215 + 254,76 
Marienberg 54 1434. 89 + 164,51 46 144 (/ 98 4 213,% | 12269 10 311,5 [E 90846 + 700,49 
Amish. Dresden- Altſt. | 515 1344/4 829 +160,7 | 461 1267 |+ 806 + 174,44 | 13 539,8 120 838,0 |+ 107298,2 + 792,47 
= Dresden: Renf. | 
Dippoldiswalde 25 711＋ 46 4184] 24 69 Li 45 + 157, 5724 2 733,0 f 21615 4 377,62 
„Freiberg 149 304 T 155 4 10% | 107 337 ＋ 230 +2145 | 25869 15 107,8 |+ 125209 + 484,1 
z Brofenbain 1418 220 ＋ 72 + 486 138 240 ＋ 102 + 73,7 4 558,3 14 802,1 ＋7 102435 + 224,7 
„Meißen 164 305 T＋ 141 + 85“ 133 9951+ 162 + 121 | 31821 15 315,17 121330 + 381,29 
e Rima. . . 155 3604 205 4 132,8 ][ 130 349 ＋ 219 4 168,6 | 38279 23 395,86 19 567,7 + 511,19 
Stadt Leipzig 477 1005|+ 528 411069] 419 1327] ＋ 908 4276,71] 8 527,2 99 043, 905165 + 1061,55 
Amt3h. Leipzig P ! 
Boma . 100 - 21014 110 +110, | 93 298|+ 205 4 220, | 15659  98912/+ 8325s + 531,66 
= Döbeln . 150 280 ＋ 130 + sse: | 131 305 ＋ 174 +1322] 26451 138822]/4 112371 + 424,52 
= Grimma. 165 278|+ 113 + os» | 157 330|+ 173 411019 | 28127 177841 |+ 149714 + 532,5 
= Cap . 76 124]+ 48 + 63,16] 56 127|+ 71 J 126,59 6161 34281/+ 28120 + 456,49 
Rochlitz 112 241|+ 129 +115, | 104 24974 138 413265] 27498 16181,5|+ 134315 + 455,45 
= Gunerbah h 62 231 169 4 27255 55 248 ＋ 193 4 350,7 | 15354 125172 |+ 109818 + 715,24 
„Oelsnitz 39 104 ＋ 65 4+ 146,67 36 113|+ 77, 1213/5 570,9 93115 [(＋ 8 740,8 1 153% 
Plauen 238 4941+ 256 + 107,56 | 221 658/+ 337 + 152,49 5008,3: 31 821,1 |+ 268128 + 535,37 
Schwarzenberg 62 301 ＋7 239 439%, [46 306 ＋ 260 4565,02] 12169 22967, |+ 217502 ＋ 1 787,75 
> Zwickan 812 1182 T 370 + 4557 | 787 1477 |+ 690 + 87,65 | 30 464, 133 643,5 [ 103 178,8 + 335,69 
Kreishauptmann⸗ ' 
ſchaften , 
Cousens . 504 1151|+ 647 +1253: | 528 1250| 722 413674] 123976 686089 |+ 563018 + 454,13 
Green 1021 21857 1164 ＋ 7/4,0. | 922 2431/41509 + 163,67 | 31 793,0 147 205.6 |+115412,6 + 363,1 
Tresden 1156 2 604 [T1448 4 125,26 | 993 2557741564 ＋ 157,% 28 267, 192 12 5 [ 163 925,1. 579,7 
Lewiig 1030 2138 ＋ 1058 + 9% [ 960 26291669 4.77345 [18 916, 160 210, [ 141 283,6 + 746,42 
Zan . . 1213 2312 10 + goer [1145 270241557 +135, | 38796,2 210 26% [+ 1714642 + 441: 
Königreich [4974 10 390 5 416 ＋ 108,50] 4 518 11569] 7021 + 154,35] 130 171,0 778 568, | + 648 397,0 ＋ 498,11 


geutrift bes Mimigl GiGi. S tatikiſchen Burcans. 50. Jahrg. 1904. 
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(Fortſetzung bed Textes von S. 144.) 

In der Tabelle 36 (S. 145) find die Zahlen der am 
1. Januar 1879 und am gleichen Tage 1901 in den einzelnen 
Verwaltungs⸗ und Regierungsbezirken ermittelten feſtſtehenden 
Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen nebſt der Leiſtungsſähigkeit der 
letzteren in Pferdeſtärken nebeneinander geſtellt, ſowie die abſoluten 
und prozentalen Zunahmen 1879/1901 beigefügt. (Stadt und 
Amtshauptmannſchaft Chemnitz, Stadt Dresden und die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt, ſo⸗ 
wie Stadt und Amtshauptmannſchaft Leipzig mußten zuſammen 
genommen werden.) 

Es läßt ſich leicht erkennen, daß es von großer Wichtigkeit 
iſt, die prozentale Zunahme der Pferdeſtärken mit der prozentalen 
Zunahme der Maſchinen und Keſſel zu vergleichen; die erſtere 
Zunahme iſt beiſpielsweiſe in der Amtshauptmannſchaft Zwickau 
7,43 mal größer, als die Zunahme der Keſſel und 3,86 mal größer, 
als die Zunahme der Maſchinen. Es beträgt die prozentale 
Vermehrung der Pferdeſtärken 1879/1901 im Leipziger Gebiet 9,59, 
in der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz 9,19, in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Grimma 7,64, in der Amtshauptmannſchaft Flöha 
5,28 mal mehr, als die Zunahme der Keſſel. 

Die größte prozentale Vermehrung der Keſſel, wie auch der 
Maſchinen und der Leiſtungsfähigkeit derſelben in Pferdeſtärken 
1879/1901 hat die Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg aufzu⸗ 
weiſen, in welcher 1847 ein Keſſel nebſt einer Maſchine mit 
5 Pferdeſtärken vorhanden war (aufgeſtellt 1844). 

Die prozentale Zunahme an Pferdeſtärken 1879/1901 be: 
rechnet ſich für die Amtshauptmannſchaft Oelsnitz auf das 7,16, 
für das Leipziger Gebiet auf das 4,90, für die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Grimma auf das 4,88, für das Dresdner Gebiet auf das 
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auf das 3,68, Oſchatz auf das 3,80, Plauen auf das 3,51 fache 
der Zunahme an Maſchinen. Es hat ſich mithin in dieſen 
Bezirken bzw. Gebieten die Benutzung der Dampfkraft und damit 
die Induſtrie überhaupt in der Zeit von 1879 bis 1901 in 
beſonders hervorragender Weiſe gehoben. 

Die untenſtehende Tabelle 37 gibt eine Zuſammenſtellung 
nach Gewerbegruppen. Dabei konnten auch die Heizflächen der 
feſtſtehenden Dampfkeſſel Berückſichtigung finden. Dieſelben haben 
unter anderem prozental (1879/1901) bei den polygraphiſchen 
Gewerben 5,49, bei dem Bergbau uſw. 5,24, bei der chemiſchen 
Induſtrie 4,15, bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel 2,76, bei der Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Neben⸗ 
produkte 2,68, bei der Induſtrie der Bekleidung und Reinigung 2,59 
und bei der Textilinduſtrie 2,68 mal mehr zugenommen, als 
die Keſſel. 

Was die wichtigeren Gewerbegruppen anbelangt, ſo zeigt 
ſich die größte prozentale Zunahme an Maſchinen (1879/1901) 
bei IV; dann folgen XIV, V, VI, VII, XII, VIII und XXI. 

Bezüglich der Zunahme an Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 
in Pferdeſtärken (1879/1901) ſteht die Induſtrie der Maſchinen vim. 
obenan; dieſelbe beträgt 1901 das 23,88 fache der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit 1879, während ſie in derſelben Zeit bei der Induſtrie 
der Bekleidung und Reinigung auf das 14,88, bei der Metall⸗ 
verarbeitung auf das 13,56, bei der Induſtrie der Steine und 
Erden auf das 11,96, bei der chemiſchen Induſtrie auf das 9,87, 
bei der Papier⸗ und Lederinduſtrie auf das 7,59, bei den poly⸗ 
graphiſchen Gewerben auf das 7,12, bei der Textilinduſtrie auf 
das 5,84, bei der Induſtrie der Holz: und Schknitzſtoffe auf 
das 5, 68, bei der Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Neben: 


4,53, für die Amtshauptmannſchaſt Zittau auf das 4,32, Rochlitz | produkte GH auf das 5,45 fache geftiegen ift uſw. uſw. 


Tabelle 87. 


Zahl Du: (+) bzw. Ab: (—) SEA 
ber nahme der Dampfkeſſel 
Gewerbegruppen feſtſtehenden Dampfteffel | von 1879 bis 1901 feſtſtehenden Dampflefiel in qm 
1879 | 1901 abfolut prozental 1879 1901 
1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 

I. Land: und Forſtwirtſchaft 105 82 | — 23 — 21,90 432,79 681,81 
III. Bergbau, Hüttenweſen uſw. i 748 907 | + 159 |+ 21,26 | 28 670,67 60 579,56 
IV. Induſtrie der Steine und Erden. 138 594 | + 456 | + 330,43 3 468,26 27 282,07 
V. Metallverarbeitung 119 391 | + 272 |+ 228,57 2 472,79 13 580,92 
VI. Induſtrie der Maſchinen uſw. 310 1084 | + 774 T 249,63 8 373,18 69 411,97 

VII. Chemiſche Ynduftrie . 102 257 | + 155 |+ 151,96 1 891,03 13 811,86 
VIII. Forſtwirtſchaftliche Rebenprobutte . 106 241 | + 135 | + 127,36 1 556,52 6 884,30 
IX. Textilinduſtrie. 1 296 2708 | +1412 |+108,95 | 57079,8 | 22156801 
= a oe ee 1 260 798 | + 538 |+20602 | 14111,63 | 70 495,9 
XII. Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe ; 204 717 | + 513 |+ 251,47 5 655,90 25 682,62 
XIII. Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel 961 1588 | + 627 |+ 65,24] 20 848,19 58 320,17 
XIV. Induſtrie der Bekleidung und eege 105 410 | + 305 | + 290,48 1 560,81 13 300,70 
XV. Baugewerbe E ; 5 — — ; 195,96 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe SEENEN 91 154 | + 63 JL 69,23 1 673,61 8 034,23 
XVII. Künſtleriſche Gewerbte 3 14 — 2 — 66,67 18,17 7,76 
XVIII. Handelsgewerbe. f 14 — — ; | 750,47 
XIX. Verkehrsgewerbe (auschließlich Schiffahrt) 76 90 | + 14i+ 18,24 442,47 2 896,95 
XX. Beherbergungs⸗ und Crquidungsgewerbe 2 50 | + 48 l 17,00 | 2 504,00 
XXI. Häusliche Zwecke . zi 24 239 + 215 + 895,83 450,69 10 541,11 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke 324 60 [ — 264 — 814 7907,62 | 2368,76 
Sunme | 4974 ; 10390 608 898,71 


Steigerung auf das 25 fache, * auf das 147,sfade, 


3 auf das 23, fache, 


* auf das bös fache, 


+5416 '+108,89 156 630,25 
| 


e anf das 4 954, fache. 


Da erft feit den letzten 80er Jahren des vorigen Jahr⸗ 
hunderts elektriſche Beleuchtung in Gaſt⸗ und Schankwirlſchaften 
immer mehr Eingang fand, ſo iſt bei der Gewerbegruppe XX 
die Zunahme der Keſſel und deren Heizfläche, ſowie der Maſchinen 
und deren Leiſtungsfähigkeit 1879/1901 eine außerordentlich hohe. 
Die für häusliche Zwecke verwendeten Motoren vermochten 1901 
mehr als das 20 fache derjenigen zu leiſten, welche 1879 im 
Gebrauch waren. Während bei dem Verkehrsgewerbe die Zahl 
der Maſchinen 1879 und 1901 die gleiche iſt, hat ſich die 
Leiſtungsfähigkeit auf mehr als das 13 fache gehoben. Es ſind 
bei der Gewerbegruppe XIX 1891/96 26 Maſchinen mit einer 
Leiſtungsfähigkeit von 5 156,8 Pferdeſtärken und 1896/1901 
6 Maſchinen mit 926,4 Pferdeſtärken neu aufzeſtellt worden, 
während die A 1891/96 beſeitigten Motoren eine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von nur 7,7 Pferdeſtärken und die 6 1896/1901 außer 
Betrieb geſetzten Objekte eine Leiſtungsfähigkeit von nur 19,0 Pferde⸗ 
ſtärken beſaßen. (Vgl. Jahrg. 1899, Beilage, S. 33 und oben 
Tabelle 17 und S. 122/123.) 

In bezug auf die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer 
Maſchine 1901 im Vergleich mit dem, was in der Überſicht 
(S. 115) für 1879 aufgeführt iſt, ſei auf Spalte 15 der 
Tabelle 15 (S. 117) hingewieſen. Beſo iders mag bemerkt 
werden, dap fih die betreffende Leiſtungsfähigkeit bei V/Vi von 
18,47 (1879) auf 92,98 (1901), bei VII VIII von 10,02 auf 
20,98 und bei X//XI von 41,81 auf 92,48 Pferdeſtärken er- 
höht hat. 

Nach der Tabelle 23 im Supplementheft zum 1888 er 
Jahrgang (S. 40) und der auf S. 118,119 ſtehenden Tabelle 16 
ließe ſich eine Zuſammenſtellung geben, welche zeigte, wie ſich 
hinſichtlich der Verwendung der Dampfkraft bzw. der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Dampfmaſchinen jede Gewerbegruppe (ſoweit bie: 
ſelbe vertreten iſt) in jedem Verwaltungs⸗ und Regierungsbezirk 


bzw. in den Gebieten von Chemnitz, Dresden und Leipzig in 
den 15 Jahren von 1886 bis 1901 entwickelt hat. Da dies 
aber hier zu weit führen würde, ſo mögen einige Beiſpiele 
genügen. 

Die bei der Textilinduſtrie am 1. Januar 1901 ermittelten 
Maſchinen vermögen in der Amtshauptmannſchaft Zwickau 
38 389,2, in der Stadt und Amtshauptmannſchaft Leipzig 
25 471,2, in der Stadt und Amtshauptmannſchaft Chemnitz 
17 349,0, in der Amtshauptmannſchaft Zittau 14 548,1, Plauen 
14 212,5, Löbau 13 921,0 und Flöha 12 671,4 Pferdeſtärken 
mehr zu leiſten als diejenigen Motoren, welche 15 Jahre zu⸗ 
vor Verwendung fanden; die Zahl der Pferdeſtärken überhaupt 
ift 1886, 1901 in der Amtshauptmannſchaft Oelsnitz auf das 
11,71, in der Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg auf das 6,82, 
in dem Dresdner Gebiet auf das 6,21, in dem Leipziger Gebiet 
auf das 6,14, in der Amtshauptmannſchaft Marienberg auf das 
5,17 fache geſtiegen. Bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. be: 
trägt 1991 die Zahl der Pferdeſtärken im Dresdner Gebiet 
53 583,4. im Leipziger Gebiet 30 053,8 und im Chemnitzer Ge⸗ 
biet 26 910,9 mehr als 1886; es ijt 1886/1901 die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Maſchinen im Dresdner Gebiet auf das 28,08 und 
im Leipziger Gebiet auf das 16,06, im Chemnitzer Gebiet da⸗ 
gegen nur auf das 6,61 fache angewachſen. 

In der Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg ſtieg 1886 
bis 1901 die Leiſtungsfähigkeit der vorhandenen Maſchinen bei 
X/X{ von 1628,0 auf 12 056,4, bei V von 362,1 auf 3 541,2, 
bei XI von 356,9 auf 1 936,2, bei XII von 208,0 auf 1 447,8, 
bei VI von 143,0 auf 1241,4 und bei XIV von 75,8 auf 
1081,8 Pferdeſtärken. Bei der Gruppe XIX: Handelsgewerbe, 
waren in dem Leipziger Gebiet 1886 3 Maſchinen mit 1,2 Pferde⸗ 
ſtärken, dagegen 1901 16 Maſchinen mit 902,5 Pferdeſtärken 
in Gebrauch. | 


Buz (+) bzw. Wh: (—) nahme Babl Buz (+) bzw. Ab: (—)nahme Leiſtungsfähigkeit Buz (4) bzw. Ab⸗(—) nahme 
der Heizflächen der feſtſtehenden der Dampfmaſchinen der Dampfmaſchinen der Pferdeſtärken 
von 1879 bis 1901 Dampfmaſchinen von 1879 bis 1901 in Pferdeſtärken von 1879 bis 1901 
in qm progental 1879 1901 abſolut prozental 1879 | 1901 abſolut | progental 
8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17. 
+ 248,62 + 57,42 21 18 — 3 — 14,29 24,6 934 | + 68,8 | + 279,67 
+ 31 908,89 | + 111,29 772 1310 | + 538 + 69,69 38 819,7 | 109870,3 | + 71050,6 | + 183,03 
+ 23 813,82 | + 686,62 132 652 | + 529 | + 393,94 3 285,6 39 296,0 I + 360104 | + 1096,01 
+ 11 108,13 | + 449,21 111 473 | + 362 | + 326,13 1 380,9 18 720,65 | + 17339,6 | + 1255,67 
+ 61 038,84 | + 728,98 330 1370 | +1040 | + 315,15 6 543,4 | 152 643,0 | +1460,9,6 | + 2232,78 
+ 11 920,83 | + 630,39 70 272 | + 202 | + 288,57 917,7 85958 | + 76781 | + 836,67 
+ 5327,78 | + 342,29 81 291 | + 210 + 259,26 594,7 3 228,7 | + 26340| + 442,91 
+ 164 488,98 | + 288,12 | 1260 2994 | +1734 | + 137,62 42 524,7 | 248 444,7 | + 205 920,0 | + 484,24 
+ 56 384,86 | + 499,56 257 883 | + 626|+ 213,58 10 746,4 816176 | + 70871,2 | + 658,39 
+ 20 026,72 | + 354,09 189 731 | + 542 | + 236,7 4 913,8 27 666,0 | + 22 752,2 + 463,03 
+ 837471,98 | + 179,74 806 1703 | + 897 | + 111,29 13 133,8 585287 | + 453949 | + 345,63 
+ 11739,89 | + 752,17 72 311 | + 239 ＋ 331,94 634,7 94150 | + 87808 | + 1383,38 
— — e 9 — — : 314,5 — — 
+ 6360,72 | + 380,08 74 169 |+ 95|-+ 128,38 1 075,8 76558 | + 6 580,0 + 611,64 
— 10,42 | — 59,00 3 1 — 2|— 66,67 10,1 5,0 | — 5,1 — 50,50 
— — e 20 — — : 1011,9 — — 
+ 2454,48 + 554,75 76 76 = = 234,9 30702 | + 2835,3 | + 1207,54 
+ 2487,00 2, 1 58 I+ 57 d 0,5 24772 | + 2476,77 5 
+ 10 090,42 8 11 171 | + 160 | + 1454,55 160,2 3 309,9 | + 3149,7 | + 1966,10 
— 5538,86 | — 70,04 282 | 57 |— 225 | — 79, 9 5169.5 IB 26038 — 2 565,7) — 50,37 
+ 452 268 46 + 288,75| 4548 11569 | +7021 | + 154.38 130 171,0 | 7785680 | + 648 397,0 + 498,11 
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III. Bewegliche Dampfkeſſel. 


A. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verbreitung der Keffel. 

Wie bereits früher (Jahrg. 1899, Beilage, S. 53) erwähnt 
wurde, ſinden nach Maßgabe der auf die beweglichen Keſſel be⸗ 
züglichen Verordungen des Königl. Miniſteriums des Innern 
nur diejenigen Objekte Berückſichtigung, bei welchen Keſſel und 
Maſchine ein Ganzes bilden und deren Aufſtellung die Auf⸗ 
führung von Mauerwerk nicht erfordert. Dabei werden indeſſen 
die im engeren Sinne des Wortes als bewegliche Keſſel an⸗ 
zuſehenden „Lokomobilen“, wie ſie vielfach in der Landwirtſchaft 
zum Betrieb von Dreſchmaſchinen, ſowie für Bauten zur Bewegung 
von Rammen, Hebezeugen, Pumpen uſw. Verwendung finden, 
in der Hauptſache außer acht gelaſſen. Dergleichen auf Rädern 
ſtehende bewegliche Keſſel werden vielmehr nur in den wenigen 
Fällen mitgezählt, in welchen die Maſchinen für dauernden Be⸗ 
trieb an einem und demſelben Aufſtellungsort arbeiten. 

Außerdem iſt zu bemerken, daß einige Keſſel mit ein⸗ 
gerechnet wurden, welche zwar nicht eingemauert ſind, aber keine 
zugehörigen Maſchinen beſitzen, während andrerſeits Dampf: 
frane, Dampframmen, Dampfſchiebebühnen vim. unberückſichtigt 
blieben, obwohl bei ihnen die Keſſel nicht eingemauert ſind, 
ſowie Maſchine und Keſſel in der Regel ein Ganzes bilden; ſie 
ſollen am Schluß dieſes Abſchnitts einer beſonderen Behand⸗ 
lung unterzogen werden. 

Zunächſt mag folgende Überſicht Platz finden, aus welcher 
klar wird, was für Wandlungen bezüglich der beweglichen Keſſel 
und deren Roſt⸗ und Heizfläche, ſowie den dazu gehörigen 
Maſchinen und ihrer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken von 
1886 bis 1901 ſich vollzogen haben. Ein Vergleich mit den 
Ergebniſſen der Zählung von 1879 iſt nicht möglich. (S. 
Jahrg. 1888, Supplementheft, S. 69.) 


Durch⸗ 
Durchſchnitt⸗ am Dazu | Leiftungs. ſchnittl. 
liche fache ge. fähigreit | ung: 
: äche y ungs. 
Roft- | Heis“ kom- hbörige in fähigkeit 


Heizflaͤche 


in qm 


ſchinen ſtärken |}. Pferde ⸗ 
ſtärken 


8. 9. 10. 


335 2 808,4 8,38 
538 79768 14,83 


1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 


1886 | 339 113,45 2621,02 || 0,33 | 7,73 23,16 
1891] 543 221,03 5 954,93 || 0,41 | 10,97 || 26,94 
1896 | 696 | 318,85 | 9902,68 || 0,46 | 14,23 31,06] 691 14 817,6. 21,4 
1901| 884 | 501,17 | 16 903,49 || 0,57 | 19,01 || 33,718 | 876 30 552,4 34,88 

Von 1886 bis 1901 ift die Zahl der Keſſel und der dazu 
gehörigen Maſchinen auf das 2,6 fache geſtiegen; die Roſtflächen 
in qm haben ſich auf das 4,4 und die Heizflächen auf das 
6,4 fache erhöht; die Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen in Pferde⸗ 
ſtärken iſt nahezu auf das 10,9 fache angewachſen. 

Die Zunahme in dem Jahrfünft 1896/1901 berechnet fid 
bei den Keſſeln auf 27,01, bei den Roſtflächen auf 57,18 und 
bei den Heizflächen auf 70,70, ſowie bei den Maſchinen auf 27,06 
und bei der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken auf 106,19 Prozent. 

Aus der nebenſtehenden Tabelle 38 iſt zu erſehen, wie ſich die 
ſowohl 1896, als auch 1901 gezählten beweglichen Keſſel auf 
die einzelnen Verwaltungs- und Regierungsbezirke des Landes 
verteilen und welche Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken die zu: 
gehörigen Maſchinen beſitzen. 

Es entfallen von den am 1. Januar 1901 ermittelten be⸗ 
weglichen Keſſeln auf die Stadt Leipzig 20,02, auf die Amts— 
hauptmannſchaft Schwarzenberg 5,88, Pirna 5,20, Zittau und 
Zwickau je 4,30, Leipzig 3,96, Annaberg 3,62, Rochlitz 3,39, 
Löbau und Grimma je 3,17 und auf Meißen 3,05, ſowie auf 
jeden der übrigen Bezirke weniger als 3 Prozent. 


Tabelle 88. 


Verwaltungsbezirke 


1. 


Amtshauptmann⸗ 
ſchaften 
und Großſtädte. 
Amtsh. Bautzen. 
Kamenz. 
„Löbau 
„ Zittau 


* 


Stadt Chemnitz 


Amtsh. Annaberg 
„Chemnitz 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg 


* Ww * 


Stadt Dresden 
Amtsh. Dippoldiswalde 


„ Dresden⸗Altſtadt , 


Dresden = Meuftadt 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen. 

Pirna 


w Au AW * `“ 


Stadt Leipzig 


Amtsh. Borna. 
Döbeln . 


wow ow un vw 
to 
ee 
ss 
Gre 
es 
2 


Amtsh. Auerbach 
„Oelsnitz 
Plauen . 
Schwarzenberg 
Zwickau 


AA * WW 


Kreishauptmann: 
haften. 
Baugen Se "d 


Chemnitz. 
Dresden . 
Leipzig 

Zwickau. 


Königreich 


Zahl der in nebenſtehenden Bezirken be⸗ 
findlichen beweglichen Keſſel und 
Leiſtungsfähigkeit der zugehörigen 


am 1. Januar 


Maſchinen 
am 1. Januar 
1896 
ot Hen | Bat 
2. 8. 4. 
19 426,8 26 
11 208,5 13 
17 239,7 28 
33 367,8 38 
13 258,2 16 
28 489,1 32 
23 217,4 18 
17 189,7 18 
19 258,33 917 
18 490 4 26 
20 2934| 919 
7 437,3 10 
21 357,1 18 
13 281,9 10 
15 355,0 20 
18 329,5 22 
21 359,2 27 
33 1 253,6 46 
132 3 511,2] 177 
14 196,8 21 
20 558,6 24 
19 497,5 28 
19 422,2 35 
14 233,7 19 
19 245,9 30 
E 
17 216,8 24 
9 170,6 13 
19 365,1 19 
41 905,8 52 
27 680,61 938 
80 1 242,8 105 
118 1903,11 9127 
148 3 667,0] 172 
237 5 665,98 334 
113 2 338,8 9146 


x Einſchließlich 1 beweglichen Keſſels ohne ed 


S 


d) z 8 


3 EE Seel 
4 


2 
2 


2 


1901 
Pferde- 
ſtärken 
~ 5. 


2 723,0 
2 965,1 
71811 
12 879.9 
4 803,8 


90696 14817,6| 9884 | 30552,4 


Von der Leiſtungsfähigkeit der zu den Keſſeln gehörigen 
Maſchinen kommen auf die Stadt Leipzig 24,79, auf die 
Amtshauptmannſchaft Pirna 9,28, Schwarzenberg 6,87, Leipzig 
5,00, Zwickau 3,50, Bautzen 3,46 und Grimma 3,20, ſowie auf 
jeden der übrigen Bezirke weniger als 3 Prozent. 

Vier Bezirke zeigen 1901 Abnahmen bezüglich der Zahl der 
beweglichen Keſſel gegenüber 1896; die Amtshauptmannſchaft 
Plauen hat beide Male 19 Objekte aufzuweiſen, während ſich 
bei den übrigen Bezirken Zunahmen bemerkbar machen. Dieſe 
berechnen ſich bei der Amtshauptmannſchaft Leipzig auf 84,21, 
Löbau auf 64,71, Rochlitz auf 57,89, Borna auf 50,00, Grimma 
auf 47,37, Marienberg und Oelsnitz auf je 44,44, Dippoldis⸗ 
walde auf 42,46, Auerbach auf 41,17, Zwickau auf 40,74, Pirna 
auf 39,89, Bautzen auf 36,84, Oſchatz auf 35,71, bei der Stadt 
Leipzig auf 33,89, bei der Amtshauptmannſchaft Freiberg auf 
33,38 und Meißen auf 28,57, ſowie bei jedem anderen Bezirk 
auf weniger, als 27,01 Prozent. 

Die Leiſtungsfähigkeit der zu den beweglichen Keſſeln ge: 
hörigen Maſchinen hat 1896/1901 in allen Verwaltungsbezirken 
zugenommen; in 13 derſelben wurde das Durchſchnittswachs⸗ 
tum von 106,19 Prozent überſchritten, da ſich die betreffende Zu⸗ 
nahme bei der Amtshauptmannſchaft Borna auf 346,24, Leipzig 
auf 261,56, Löbau auf 184,69, Großenhain auf 151,20, Oelsnitz 
auf 149,18, Bautzen auf 147,68, Meißen auf 143,93, Rochlitz auf 
139,49, Auerbach auf 135,61, Schwarzenberg auf 131,65, Pirna 
auf 126,10, bei der Stadt Leipzig auf 115,70 und bei der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt auf 107,56 Prozent berechnet. 

Es wurden in dem Jahrfünft 1896/1901 470 bewegliche 
Keſſel mit einer Leiſtungsfähigkeit der zugehörigen Maſchinen 
von 20 746,8 Pferdeſtärken neu aufgeſtellt und 282 Keſſel 
mit einer Leiſtungsfähigkeit von 5 029,8 Pferdeſtärken beſeitigt. 

Neu in Betrieb genommen wurden in der Stadt Leipzig 95, 
in der Amtshauptmannſchaft Leipzig 33, Schwarzenberg 26, Meißen 
und Rochlitz je 22, Löbau 21, Pirna 20, Grimma 19, Zwickau 18, 
Auerbach 17, Zittau 15, Döbeln 14, Großenhain 13, Annaberg und 
Oſchatz je 12, Bautzen und Borna je 11, in der Stadt Chemnitz, 
ſowie in den Amtshauptmannſchaften Marienberg und Plauen je 


10 und in jedem der übrigen Bezirke 8 und weniger Objekte. 


Von der Leiſtungsfähigkeit entfallen auf die Stadt Leipzig 
5 082,8, auf die Amtshauptmannſchaft Pirna 1 810,0, Schwarzen⸗ 
berg 1 484,1, Leipzig 1 320,3, Meißen 827,4, Großenhain 795,2, 
Bautzen 726,7, Borna 719,9, Grimma 707,4, Löbau 681,8, 
Döbeln 549,3, Zwickau 524,6, Rochlitz 499,1, Zittau 443,7, 
Plauen 413,2, Annaberg 403,0, auf die Stadt Chemnitz 402,7 
und auf jeden der übrigen Bezirke unter 400 Pferdeſtärken. 

Die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer neu aufgeſtellten 
Maſchine berechnet ſich auf 44,14, die einer beſeitigten aber auf 
17,84 Pferdeſtärken (gegen 26,09 bzw. 12,47 Pferdeſtärken 1891/96). 

Die Tabelle 39 (S. 150/151) gibt Auskunft darüber, wie ſich 
die ſowohl am 1. Januar 1896, als auch am gleichen Tage 1901 er⸗ 
mittelten beweglichen Keſſel auf die einzelnen Gewerbegruppen 
verteilen; außerdem enthält ſie Angaben über die Heizflächen der 
gezählten Keſſel, die Dampfſpannung derſelben, ſowie über die Ge⸗ 
ſamtleiſtungsfähigkeit der zugehörigen Maſchinen und deren Größe. 

Aus Spalte 2 und 4 ergibt ſich, daß bezüglich der Zahl 
der beweglichen Keſſel ſechs Gewerbegruppen 1896 und 1901 
in gleicher Weiſe aufeinanderfolgen, nämlich: XII, IV, VI, XIII, 
V und IX; nach IX kamen 1896: III, X und XVI, während 
1901: X vor III zu ſtehen kommt. 

Hinſichtlich der Zunahme der beweglichen Keſſel iſt zu 
bemerken, daß dieſelbe bei der Induſtrie der Holz- und Schnitz⸗ 
ſtoffe 74, bei der Induſtrie der Steine und Erden 45, bei der 


Induſtrie der Maſchinen uſw. 32, bei der Metallverarbeitung 11 


149 


und bei der Induſtrie der Bekleidung und Reinigung 10 Objekte 
beträgt; bei den Gruppen I, VII, X, XV und XVIII iſt die 
Zahl der Keſſel 1896 und 1901 gleich geblieben; die übrigen 
Veränderungen ſind unbedeutend. 

In betreff des Anteils an der Geſamtleiſtungsfähigkeit der 
zu den beweglichen Keſſeln gehörigen Maſchinen haben 7 Gewerbe⸗ 
gruppen mehr als 1000 Pferdeſtärken aufzuweiſen, nämlich IV, 
VI, XII, XIII, X, V und IX. 

Die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken be⸗ 
rechnet ſich bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. auf 3 999,4 
(241,17), bei der Induſtrie der Steine und Erden auf 3 622,1 
(109,20), bei der Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe auf 
2 448,0 (96,24), bei der Metallverarbeitung auf 1092, (150,90), 
bei der Textilinduſtrie auf 1 063,6 (165,49), bei der Papier⸗ 
induſtrie auf 596,0 (34,59) und bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel auf 552,8 Pferdeſtärken (27,76 Prozent). 

Es wurden 1896/1901 bei XII: 116, bei IV: 100, bei 
VI: 77, bei XIII: 32, bei IX: 28, bei XIV: 14, bei XVI: 10, 
bei X: 9, bei III: 8, bei VIL und XXI: je 6, bei XIX und 
XX: je 4, bei VIII und XV: je 3 und bei XI: 2 bewegliche 
Keſſel neu in Betrieb geſetzt. Die Neuaufſtellung je eines 
Objekts erfolgte bei I, XVII und XXII. Die Zahl der be- 
ſeitigten Keſſel beträgt im ganzen 282. 


B. Die Bauart der Keſſel. 


Nachſtehende Tabelle 40 gibt die Reſultate der Erhebungen, 
welche rückſichtlich der Bauart der beweglichen Keſſel 1896 und 
1901 angeſtellt worden find. 


Tabelle 40. 


Bauart der beweglichen Keſſel 


am 1. Januar 
1896 | 1901 


1. 3. 8. 


a) Liegende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden 


Heizröhren ; 376 | 624 
davon 5 (8) mit ſtehender Feuerbüchſe; 
b) ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren 148 122 
davon 20 (19) mit liegenden Siederohren 
und 1 ohne Maſchine; 
c) ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit EE 
Heizröhren : 94 71 
davon 7 (6) ohne Maſchine; 
d) kombinierte Keſſel und Keſſel beſonderer Bauart! 40 29 
e) ſtehende Heizröhrenkeſſel ohne Feuerbüchſe 15 13 
9 liegende engröhrige Siederohrkeſſel .. 6 9 
z Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren . 6 6 
h ſtehende engröhrige Siederohrkeſſel. TE 3 4 
i) liegende Feuerbüchſenkeſſel mit e | 
Heizröhren ; 2 2 
k) ſtehende Walzenkeſſel mit Siederohren 3 1 
) - Einflammrohrkeſſel mit Querſiedern E 1 
m) liegende Heizröhrenkeſſel ohne Saar 1 1 
n) ſtehende Ginflammrohrteffel . 1: 1 
Summe | 696 | 884 
Die unter d) aufgeführten 40 bzw. 29 Keſſel 
i feben ſich zuſammen aus: 
Keſſel beſonderer Bauart . 34 23 
darunter ſogenannte Simplexmotore 20 7 
und kombinierte Keffet . SE 6 6 


Zahl der beweglichen Keſſel 


Tabelle 39. 
Gewerbegruppen 
über⸗ 
haupt 
1. 2. 

I. Qand- und Forſtwirtſchaft 7 
III. Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen, Katatge 30 
IV. Induſtrie der Steine und Erben. 109 
V. Metallverarbeitung ; 68 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente u. Apparate 87 
VII. Chemiſche Induſtrie . 14 
VIII. Forſtwirtſchaftl. Rebenprobuft, Sendo Bette de 8 
IX. Textilinduſtrie. 51 
X. Papierinduſtrie , . ar. aR ey oe. CA 28 
XI. Lederinduftrie . . a re 9 
XII. Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe ' 129 
XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel 82 
XIV. Induſtrie der SEH und dak 10 
XV. Baugewerbe * A 5 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe. E 23 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe e 1 
XVIII. Handelsgewerbe St ee. ole 2 
XIX. Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) n Oe 7 
XX. Beherbergung und Erqui ckung 2 
XXI. Häusliche Zwecke . e S ER 
XXII. Gemiſchte und unbeſtimmte Zwecke Scare, & 7 
Summe | 696 


a) Einſchließlich 1 e Senet opie ohne 
b) z 1 
2 beweglicher geet e s 


Von den hier überhaupt in Betracht kommenden Dampf: 
entwicklern gehört der größte Teil den in der Tabelle 40 unter 
a, b und o näher bezeichneten Feuerbüchſenkeſſeln an; es 
waren 1886 282, 1891 469, 1896 618 und 1901 817 be⸗ 
wegliche Keſſel ſolcher Bauart vorhanden; ihr prozentaler Anteil 
an dem Geſamtbeſtand berechnet ſich für 1886 auf 83,19, für 1891 
auf 86,37, für 1896 auf 88,79 und für 1901 auf 92,42 Prozent. 

Die Zahl der unter a aufgeführten liegenden Feuerbüchſen⸗ 
keſſel mit vorgehenden Heizröhren iſt von 84 (1886) auf 624 
(1901) geſtiegen. 

Es entfallen von den 1901 ermittelten beweglichen Keſſeln 
auf die Bauartsklaſſe a: 70,59, auf b: 13.80. auf e 8,08, 
auf d: 3,28, auf e: 1,47, auf f: 1,02 und auf jede der übrigen 
Bauartsklaſſen weniger als 1 Proz ent. 

Bei der Bauartsklaſſe a ergibt ſich 1896/1 901 eine Zunahme 
von 248 Keſſeln oder 65,96 Prozent. Bei den folgenden 4 Klaſſen 
(welche mit mehr als 10 Objekten vertreten ſind) machen ſich Ab⸗ 
` nahmen bemerkbar. Dieſelben berechnen fih bei b auf 26 (17,57), 
bei e auf 23 (24,47), bei d auf 11 (27,50) und bei e auf 
2 Keſſel (13.33 Prozent). 

Neu aufgeſtellt wurden 1896/1901 bei a: 379, bei b: 
34, bei c: 28, bei d: 16, bei e: 3, bei f: 6, bei h: 3 und bet 
k: 1 — beſeitigt dagegen bei a: 131, bei b: 60, bei c: 51, 
bei d: 27, bei e: 5, bei f: 3, bei h: 2 und bei k: 3 bewegliche 


c) z 
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am 1. Januar | am 1. Januar 


Leiſtungsfähigkeit der zugehörigen 
Maſchinen 


am 1. Januar | am 1. Januar 


1896 1901 1896 1901 
fiber: Pferde⸗ | Pferde: 

Prozent bau Progent ſtärten | Prozent | färten | Prozent 
8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
1,01 7 0,79 28,7 0,19 26,9 0,09 
4,81 27 3,05 482,6 3,26 920,4 3,01 

15,66 | 154 | 17,42 [3 350,1] 2261 | 6972,2 | 22,82 
9,77 % 79 8,94 723,8 4,88 || 1816,0 5,9 
1250 | 119 | 13,46 | 16588 | 11,19 | 5657,7 | 18,52 
2,01 14 1,58 397,8 2,68 455,7 1,49 
1,15 i) 10 1,13 113,6 0,77 127,1 0,42 
7,33 | 48 5,48 642,7 484 | 1706,8 5,59 
4,02 28 3,17 | 1723,1 11,68 | 2319,1 7,59 
129 | 10 1,13 154,5 1,04 177,2 0,58 
18,68 | 203 | 22,96 | 25436 | 17,17 | 4991,6 | 16,34 
11,78 91 | 1029 | 1991,3 | 1344 | 25441 8,33 
1,44 20 2,26 146,7 0,99 502,2 1,64 
0,72 |) 5 0,57 54,9 0,37 49,6 0,15 
3,31 | 27 3,06 263,3 1,78 715,2 2 84 
0,14 2 0,28 45,9 0,81 93,1 0,30 
0,29 2 0,28 58,6 0,39 58,6 0,19 
1,01 8 0,91 51,6 0,35 7358 | 2,41 
0,29 5 0,57 111,7 0,75 147,2 0,48 
2,44 |a) 19 2,15 162,6 1,10 409,0 1,84 
1,00 6 0,68 112,2 0,76 127,9 0,42 

| 100,00 884 | 100,00 |14817,6 | 100,00 30 552,4 | 100,00 


9 Einſchließlich 4 beweglicher Keſſel ohne Maſchine 
e z 8 z z s z 


C. Dampfſpannung, Heizfläche und Noſtfläche der Keffel. 


Wie aus Tabelle 39 zu erſehen iſt, werden betreffs der 
Dampfſpannungen, mit welchen die ermittelten beweglichen Keſſel 
arbeiten, zwei Rlaffen unterſchieden; zur Klaſſe a find die Keſſel 
mit einem Überdruck bis mit 5 und zur Klaſſe b diejenigen mit 
einem Überdruck von mehr als 5 Atmoſphären gerechnet. 


Es gehörten Keſſel Es wurden Keſſel 


im zu bei 

Jahre a b in dem a b 

1886| 235 | 104 | SOM | Lehel | Beeiet || "gehen schert 
1891] 268 | 275 1886/91 153 | 119 216 46 
1x96] 260 | 436 [1891/96 96 | 101 267 109 
1901| 214 | 670 [18 6/1901} 59 105 411 177 


Bei der Klaſſe b waren 1901 über 6 ½ mal fo viel Keſſel vor- 
handen als 1886 und 1896, 1901 wurden bei b 144 Objekte 
mehr neu aufgeſtellt als 1891/96. Die Abnahme der beweg⸗ 
lichen Keſſel bei a beträgt 1896/1901 17,69, die Zunahme bei b 
dagegen 53,67 Prozent. 

Von den (1901) bei b vorhandenen 670 Keſſeln arbeiten 
207 mit 5 bis 6, 294 mit 6 bis 7 und 169 mit mehr als 


Keſſel; bei g, i, I, m und n ſind Veränderungen nicht vorgekommen. 7 Atmoſphären Überbrud, während von den 1896/1901 neu in 


See: AOL. ee 


Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit 
von 


Es arbeiten mit Dampf Heizfläche der zugehörigen Keſſel in qm 


von 
a | b 0 a b 
unter bis mit 5 über 6 bis mit 10 über 10 8 j Atmosphären * on u no 
Pferdeſtärken Pferdeſtärken Pferdeſtärken 
Überdruck 
am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar uberhaupt Prozent uberhaupt Prozent 
1896 1901 1898 1901 | 1896 | 1901 | 1896 1901 
10. 11. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. | 22. 23. 
5 5 ; 4 4 33,92 0,84 | 30,06 0,18 
6 4 17 18 13 9 348,41 3,52 465,92 2,75 
11 8 85 133 18 18 2 069,81 20,90 3 678,82 21,76 
36 25 21 42 39 28 678,18 6,85 1 161,27 6,87 
32 19 36 87 41 23 1112,94 11,24 2 893,64 17,12 
4 4 8 8 7 7 239,89 2,42 254,61 1,51 
2 2 5 6 2 2 86,92 0,88 94 94 0,56 
22 13 13 28 27 18 472,44 4,77 816,63 4,83 
3 2 23 24 1 1 852,08 8,60 1 085,26 6,42 
4 3 5 7 2 2 123,58 1,25 142,68 0,84 
30 34 82 145 47 54 1 888,08 19,07 3 229,14 19,10 
17 | 16 48 58 30 23 1 199,71 12,12 1 412,76 8,36 
5 | 4 4 12 6 7 94,16 0,95 256,63 1,52 
Ob 2 2 3 3 68,53 0,69 48,58 0,29 
| 4 9 19 8 6 216,04 2,18 483,18 2,86 
! 1 2 30,00 0,80 56,62 0,88 
| 2 2 38,60 0,89 38 60 0,23 
1 4 3 1 43,62 0,44 271,99 1,61 
1 4 64,08 0,65 107,59 0,64 
3 9 8 7 142,18 1,43 265,29 1,57 
4 5 1 1 99,76 1,01 109,88 0,65 
615 260 | 214 9902,68 | 100,00 16 903,49 100,00 


| 
| | 
Betrieb genommenen Keſſeln 76 mit einer höchſten zuläffigen | um 4,78 qm oder 33,59 Prozent zugenommen, während die 
Dampfſpannung von 5 bis 6, 197 von 6 bis 7 und 138 mit durchſchnittliche Roſtfläche eine Zunahme von 0,11 qm ’ 
mehr als 7 Atmoſphären Überdruck genehmigt worden ſind. Es oder 23,91 Prozent und die auf 1 qm Roſtfläche entfallende 
iſt klar, daß auch bezüglich der beweglichen Keſſel das Beſtreben, Heizfläche eine Steigerung um 2,67 qm oder 8,60 Prozent er: 
mit möglichſt hoher Dampfſpannung zu arbeiten, mehr und mehr fahren hat. 
hervortritt. | Die 470 in dem Jahrfünft 1896/1901 neu aufgeſtellten 
Hinſichtlich der wichtigſten Gewerbegruppen mag noch bez beweglichen Keſſel haben zuſammen eine Heiz fläche von 10 387,21 
merkt werden, daß ſich nach Spalte 18 und 19 der Tabelle 39 und eine Roſtfläche von 286,82 qm, ſo daß im Durchſchnitt 
bei der Klaſſe b folgende Zunahmen der Zahl der beweglichen auf einen Keſſel eine Heizfläche von 22,10 und eine Roſtfläche 
Seid (1896/1901) ergeben: bei XII: 67, bei VI: 50, bei IV: von 0,61 qm entfällt; auf 1 qm Roſtfläche kommen 36,23 qm 
45, bei V: 22 und bei XIII: 16 Objekte (gegen 29 bzw. 13 Heizfläche. Die 282 beſeitigten Keſſel beſaßen eine Heizfläche von 
bzw. 28 bzw. 10 bzw. 29 Objekte 1891/96). 3 386,40 und eine Roſtfläche von 104,50 qm; es kamen Age 
In bezug auf die größeren oder geringeren abſoluten und auf einen Keſſel 12,01 qm Heizfläche und 0,37 qm Roſtfläche, 
prozentalen äech SE ta E * ſich und es beträgt die auf 1 am Roſtfläche entfallende Heizfläche 
nach Spalte 22 und 23 der betreffenden Tabelle für 7 Ge⸗ 32,46 qm. 
werbegruppen die Reihe IV, XII, VI, XIII, V, X und IX, 
während ſich rückſichtlich der Zunahme der Heizflächen die in Frage 
ſtehenden Gruppen etwas anders anordnen, da fih die Zunahme D. Bauart der Maſchinen. 
bei VI auf 1 780,70 (160,00), bei 1V auf 1 609,01 (77,74), bei | Aus der umftehenden Überficht, in welcher die zu den be: 
AU auf 1341,11 (71,08), bei V auf 483,14 (71,25), bei IX , S ; , 
weglichen Keſſeln gehörenden Maſchinen nach Zylinderzahl, 
auf 344,19 72,86), bei X auf 233,28 (27,67) und bet XIII auf Zylinderlage B linderdurchmeſſer Kolbenſchub Um: 
213,05 qm (17,76 Prozent) berechnet. 9 Tage, 39 3 kee 
1 drehungszahl und Kolbengeſchwindigkeit geordnet find, 
Die durchſchnittliche Heizfläche eines beweglichen iſt zu erſehen, was für Veränderungen bezüglich der Bauart 
Keſſels hat (nach der auf S. 148 ſtehenden Überficht) 1896/1901 | der betreffenden Motoren von 1886 bis 1901 ſich vollzogen haben. 


Se KN, e 


einzylindrige mehrzylind. Maſchinen mit 


sin: Mafdinen Maſchinen einem Zylinder⸗ einem Kolbenſchub einer Umdrehungszahl einer Kolben⸗ 

im zy · Set, | Delt Com- mit mit durchmeſſer von von von geſchwindigkeit von 

lind- ling s- lings. pound ⸗ſie- | ge, | gee || ties | ftes | ges a b 0 d e f g | h | i k mn o p q r s t u |v 

ahre | rige „ ben. neia. aen, ben. netas unter über über | über un, über über über . un über über über über 05m i m 1 m. om 

Jah gene | hene ct", gens) Hens nig“ ig 100 150 200 über ter 200 300 400 über . 20 40 70 100 über un- | bis bis bis und 
den den ten ven den ten bis bis bis 300 bis bis bis bis 600 ter un, un- on 

; , 100 | 150 | 200 | 800 mm || 200 | 300 400 600 | nm bis | bis bis bis bis | 150 Osm| ter | ter | ter ber, 

Maſchinen Zylindern mm mm mm mm mm mm mm mm 20 | 40 | 70 | 100 | 150 Im {15 m 2m! üb 

6. 7. 8. 9 10.11. [ 12. |13. 14. 15. 186.17. | 18. | 19. | 20. | 21. || 22. 23. 24.25. 26. 27. || 28. | 39. | 30. | 81. | 32. 


a) Es waren vorhanden 


1886 319 14 . 2 169148 2 || 16| . . 118 153 92 65 7 76150 10222 7 . II 1 | 8 | 89 187/118 4221172 139 3 
1891 473 23 1 41 3101610 2 || 62 2 1 | 25 189 147 146| 31108 206 198 25 1 || 1 4 34 202229 6823192 304 17 2 
1896 579 26 1 82 [419 159 1 [1060 3 31 185 170 253 49 116 3 44 114 | 26 246 342 70 24 192 437 32 3 
1901 683| 87 . | 156 545 137 1 191 2 22 144 2010425 84 93 237 438 107 1 | 1 | 3 18 258 689 62 || 18 |148 601 100 9 
| 
b) Es wurden neu aufgeftellt 

1886/91 508 15 | . | 44 * 27 109 93114 2485129 aa 20| 1 . | 1 | 15 1191760 56 || 13 ie ans 17! 2 
1891/96 [284 71 284| 50 . || 70| 1 . | 17 | 85| 79|148| 26 60110156 29| . ead 7110198 89 || 7 | 81'241 EN 2 
1896/1901]849, 18 | . | 102 |813| 36 120| . | . | 11 50 9326451 42100249 78) . | . | . | 2 |105/328/ 89 | 4 44888 81, 7 

c) Es wurden befeitigt 
1886/91 [154] 5 5 ** 20 | 78| 38 33 . || 58, 78| 86] 2| . ; 20 | 54 60; 30 || 11 | 98 57] 3 
1891/96 1178 27 125| 52 1 || 27! . . | 11 | 89| 56| 41 8 52 82 61| 10 . | 1116| 66| 85| 37 6 | 81 108 9 1 
1896/1901] 245 T | 1 | 28 |187| 68 85 | 1 . | 20 | 91| 62 92 16 65 97104 15 . | 1 9 98126 47 || 10 | 88 1169| 13 1 

1886/91 wurden ein- und mehrzylindrige Maſchinen mit liegenden, ftehenden, geneigten Zylindern 
neu aufgeſtellt 272 92 3 
» beſeitigt 85 77 2 


Es ift leicht zu erkennen, daß fih in der Zeit von 1886 | 5 Pferdeſtärken, d die über 5 bis mit 10 und e die über 
bis 1901 die Zahl der einzylindrigen Maſchinen auf mehr als 10 Pferdeſtärken umfaßt. 
das 2 fache, der Compoundmaſchinen auf das 78 fache, der Ma: Es gehörten zur Klaſſe 
ſchinen mit liegenden Zylindern auf mehr als das Zfache, der 


| i | b | e a | b | œ 
Maſchinen unter d auf etwa das 6 ½ fache, unter e auf das 12 fache im a | l 
unter i auf mehr als das SR — — p auf mehr als das Jahre Maſchinen Pferdeſtärken 
4 ¼ fache, unter u auf mehr als das 33 fache erhöht hat uſw. uf.) 1886 171 85 79 || 495,9 | 621,8 1 690,7 
Unter i wurden 1896/1901 nahezu 4 mal, unter u nahezu | 1891 | 194 122 222 || 567,4 | 8849 | 6524,5 
5 mal mehr Maſchinen neu aufgeſtellt als 1886/91 uſw. 1896 | 195 123 370 || 578,8 | 910,7 |13 328,9 
Bei den Maſchinen mit ſtehenden Zylindern, ſowie bei den 1901 149 112 615 438,2. 831,8 29 282,4 
»Maſchinen unter a, b, f, m, n, r und s zeigen fih 1901 gegen: | Von 1896 bis 1901 haben die Maſchinen bei a um 46 


über 1896 größere oder geringere Abnahmen. Was Zunahme (23.89) und bei b 11 Objekte (8.49 S 

1896/1901 anbelangt, fo beträgt dieſelbe bei den einzylindrigen E 7 R SCENE E Genee Zu SSES 
Maſchinen 104 (17,96), bei den Zwillingsmaſchinen 11 (42,30), Hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken zeigt 
bei ben Compoundmaſchinen 74 (90,24), bei den einzylindrigen ſich 1896/1901 bei a eine Abnahme von 139,8 (24,19) und 
oe a liegenden on. EEN Re a bei b eine Abnahme von 78,9 Pferdeſtärken (8,66 Prozent), aber 
zylindrigen Maſchinen mit liegenden Zylindern 85 (80,19), bei bei e eine Zunahme von 15 953,5 Pferdeſtärken (119,69 Prozent). 


den Maſchinen mit einem Zylinderdurchmeſſer von über 150 ˖ : S 
bis 200 mm 31 (18,24), bei den Maſchinen mit einem Zylinder⸗ GE l u: zu beweglichen Keſſeln gehörige Dampf- 


durchmeſſer von über 200 bis 300 mm 172 (67,98), bei den 


Maſchinen mit einem Zylinderdurchmeſſer von über 300 mm 35 a | b | œ a | b | ¢ 

(41,43), bei den en mit einem Kolbenſchub von über 300 neu aufgeſtellt beſeitigt 

bis 400 mm 145 (49,49), bei den Maſchinen mit einem Kolben⸗ 8 | 

{hub von über 400 bis 600 mm 63 (143,18), bei den Maſchinen ve 8 | e 17 = | Se e 

bei den Maſchinen mit einer Kolbengeſchwindigkeit von Im bis | | 

unter 1,5 m 164 (37,53) und bei den Maſchinen mit einer Nad den Spalten 14 und 15 der Tabelle 39 Haben in dem 

Kolbengeſchwindigkeit von 1,5 m bis unter 2 m 68 Objekte Jahrfünft 18961901 die Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit 

(212,50 Prozent). mit mehr als 10 Pferdeſtärken bei der Induſtrie der Holz- und 

l , l Schnitzſtoffe um 63, bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. um 

E. Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen. 51, bei der Induſtrie der Steine und Erden um 48, bei der 


In bezug auf die Leiſtungs fähigkeit werden die zu den Metallverarbeitung um 21, bei der Textilinduſtrie um 15, bei der 
beweglichen Keſſeln gehörigen Dampfmaſchinen in drei Klaffen | Industrie der Nahrungs- und Genußmittel um 10 und bei den 
a, b, c geteilt, dergeſtalt, daß a die Maſchinen von unter bis mit polygraphiſchen Gewerben ebenfalls um 10 Objekte zugenommen. 


F. Alter und Nriprung der beweglichen Keffel. 


Von den am 1. Januar 1901 gezählten 884 beweglichen Keſſeln 
beſitzen nach den hierauf bezüglichen Erhebungen ein Alter von 


über 25 Jahren 93 SE 10,52 Prozent 
72 


25 bis 20 - 8,15 z 

20 = 15 = 88 = 9,96 e 

15 - 10 = 161 =- 18,21 z 

10 = 5 = 193 =- 2183 =-  fowie von 

5 Jahren u. darunter 269 =- 30,43 = während bei 
8 =- 0% = 


das Alter nicht zu ermitteln war. Werden die drei jüngſten 
Altersklaſſen vereinigt, fo zeigt fih, daß 623 oder 70,47 Pro: 
zent aller der hier in Betracht kommenden Keſſel ein Alter von 
15 und weniger Jahren aufzuweiſen haben. Hieraus, ſowie aus 
den Anteilen der oberen Altersklaſſen an dem geſamten Beſtande 
ergibt fih eine Berechtigung zu der Annahme, daß die durchſchnitt⸗ 
liche Benutzungs dauer der beweglichen Keſſel etwa 15 Jahre beträgt. 


Die Tabelle 41 zeigt, wie ſich die am 1. Januar 1901 
ermittelten beweglichen Keſſel nach den betreffenden Altersklaſſen 
auf die einzelnen Gewerbegruppen verteilen. 


Tabelle 41. 
Ge, | Zahl der beweglichen Keſſel von 


jamt: | 

zahl 25 20 15 
der lz bis bis bis bis 
beweg ⸗ 20 15 10 5 
lichen Jah Jah. Jah- Jah. Jah. 


Keſſel KE ren | ren | ren ren 


10 | 5 
al 
Ge 5 

ES tem 
unter iter 


Gewerbegruppen 


1. 3. 4/516 [7] 8 | 9 
I. Land: u. Forſtwirtſchaft 1/ 2| 1| 2| 1 
II Bergbau, Hütten- und 
Salinenweſen, Torfgräb. 8 23 6 4| 4 
Ind. d. Steine u. Erden | 154 | 12 | 212 25| 56i 1 


. Metallverarbeitung . . 
Ind. d. Maſchinen, In⸗ 
ſtrumente und Apparate 


= 
6 1015 21| 20) 46; 1 
VII. Chemiſche Induſtrie 23 11 5 3 
VIII. Forſtw. Nebenprodukte, 
Leuchtſtoffe, Fette uſw. ; 1} 1] 1 5| 2 
IX. Textilinduſtrie. ar 9 247 7| 17) 2 
X. Papierinduftrie N 1| 2| 4| 13| 8 
XI. Lederinduſtrie . | 1/ 2; 4 3] . 
XII. Ind. d. Holz: u. Schnitzſt. 21 16 16 35 46| 67 2 
XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel. : 9 10 5 17 35| 14 1 
XIV. Induſtrie d. Bekleidung 
und Reinigung ; 1 4| 4] 4 1| 6 
XV. Baugewerbe . 1| 3|. . 1 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe 3 2 55 3| 5| 9 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe . À . 11 1 
XVIII. Handelsgewerbe . . . 2 
XIX. Verkehrsgewerbe (aus⸗ 
ſchließlich Schiffahrt) 4 4 
XX. Beherbergung u. Erquick. ; 11 Dh al, Se 
XXI. Häusliche Zwecke.. 33 4 115 3. 
XXII. Gemiſchte u. unbeſt. Zw. 11 1111 112 
Summe 93 | 72 88 161193 269 8 


Im ganzen waren nach dem Alter im Jahre 1901 be— 
wegliche Keſſel vorhanden 
bei der Gruppe 


XII IV VIIXIIn v IX X XVI II 
bis 15 Jahren [148127 87 66 44 31 25 17 14 
von über 15 Jahren] 53 263124 34 15 10 13 


Zeitſchrift bet Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1901. 
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Was den Urſprung der beweglichen Keſſel anbelangt, ſo 
ſtammten 


aus anderen aus dem waren un⸗ 
im aus Sachſen deutſchen bekannten Ur⸗ 
3 Staaten Ausland ſprungs 
ahre abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental abſolut prozental 
1886 | 174 | 51,33 135 39,82 20 5,90 10 2,95 
1891] 227 41,81] 280 | 51,57 | 25 | 4,60 11 2,02 
1896| 219 | 31,47 || 441 63,36 29 4,17 7 1,00 
1901] 180 20,36 | 667 | 75,46 | 29 | 3,28 8 | 0,90 


Die im vorſtehenden angeführten Zahlen laffen noch mehr 
als die früher für 1891 und 1896 gegebenen erkennen, daß 
die ſächſiſchen Fabriken in neuerer Zeit zur Deckung des bei der 
heimischen Induſtrie auftretenden Bedarfs an beweglichen Keffeln 
und den dazu gehörigen Maſchinen in vermindertem Maße 
herangezogen worden ſind, als dies früher der Fall war, eine 
Erſcheinung, die zum Teil mit darauf zurückzuführen ſein dürfte, 
daß die Herſtellung beweglicher Keſſel mit Zubehör in anderen 
deutſchen Staaten mehr als Spezialität betrieben wird, als in 
Sachſen. (Vgl. Jahrg. 1899, Beilage, S. 61.) 

Die Tabelle 42 (S. 154) gibt Aufſchluß darüber, wie die 
ſowohl am 1. Januar 1896, als auch am gleichen Tage 1901 
gezählten und nach ihrem Urſprung geordneten beweglichen Keſſel 
auf die einzelnen Gewerbegruppen verteilt ſind. Was die 
wichtigeren von dieſen anbelangt, ſo haben III, IV, V, VI, IX, 
XVI in dem Jahrfünft 1896/1901 Abnahmen der aus Sachſen 
ſtammenden beweglichen Keſſel erfahren, während die Zahl der 
von anderen deutſchen Staaten gelieferten Objekte bei der In⸗ 
duſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe um 68, bei der Induſtrie der 
Steine und Erden um 51, bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. um 
45, bei der Metallverarbeitung um 13 zugenommen hat uſw. uſw. 

Aus der Tabelle 43 (S. 154) iſt zu erkennen, welche Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den zu den beweglichen Keſſeln gehörigen, 
nach Größenklaſſen aufgeführten Dampfmaſchinen und der 
Spannung der Keſſel, ihrer Heizfläche, ſowie dem Urſprung der 
1896 wie 1901 gezählten Objekte beſtehen. Hierbei iſt zu beachten, 
daß die am 1. Januar 1901 ermittelten 8 beweglichen Keſſel ohne 
zugehörige Maſchinen mit einer Heizfläche von zuſammen 108,05 am 
bei Aufſtellung dieſer Tabelle unberückſichtigt geblieben ſind. 

Es ergibt ſich, daß alle Keſſel⸗ und Maſchinengrößen bei 
den in Sachſen hergeſtellten Objekten erſcheinen, und daß bei 
den Maſchinen von 5 Pferdeſtärken und darunter, ſowie von 
über 5 bis mit 10 Pferdeſtärken die Zahl der aus Sachſen 
ſtammenden Objekte von derjenigen, welche die aus anderen 
deutſchen Staaten bezogenen Keſſel umfaßt, nicht fehr. weit ab- 
weicht, daß aber rückſichtlich der beweglichen Keſſel, zu denen 
Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von mehr als 10 Pferde- 
ſtärken gehören, 1901 51 Objekten, die in Sachſen erbaut worden 
ſind, 543 ſolche gegenüberſtehen, die anderen deutſchen Staaten 
entſtammen. Es haben ſonach zur Deckung des ſächſiſchen Be: 
darfs an den hier in Betracht kommenden beweglichen Keſſeln, ab— 
geſehen von dem Ausland, die Fabriken anderer deutſcher Staaten 
über 10½ mal jo viel geliefert, wie die heimiſchen Etabliſſements. 

In der Tabelle 44 (S. 155) möge eine Überſicht darüber folgen, 
welche Beziehungen zwiſchen den nach Altersklaſſen geordneten 
beweglichen Keſſeln und deren Dampfſpannung, Heizfläche, ſowie 
Urſprung beſtehen, und welche Leiſtungsfähigkeit die zu den ge— 
zählten Keſſeln gehörigen Maſchinen beſitzen, wobei zu berück— 
ſichtigen iſt, daß die in der Geſamtzahl (884) enthaltenen 
8 Keſſel ohne Maſchinen in den Spalten 6 bis 9, ſowie bei 
Berechnung der Zahlen in den Spalten 14 und 16 außer Bes 
tracht zu bleiben hatten. 
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Tabelle 42. 


Gewerbegruppen 


1. 


. Qand- und Forſtwirtſchaft 

Bergbau, Hütten: u. Salinenweſen, Torfgräben 
. Industrie der Steine und Erden 

. Metallverarbeitung . 

Induſtrie d. Mafd., Inſtrumente u. Apparate 
Chemiſche Induſtrie x 

Forſtw. Nebenprodukte, Dog, Bette uf 
. Zertilinduftrie i 

. Bapierinduftrie 

. Qederinduftrie . . , 
Induſtrie der Holz: und Schnitzſtoffe ; i 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. 
Induſtrie der Bekleidung und ache 
Baugewerbe. 3 

. Polygraphifhe Gewerbe 

Künſtleriſche Gewerbe. 

Handelsgewerbe. . 

Verkehrsgewerbe (ausſchl. Schiffahrt) 
Beherbergung und Erquickung ; 
Häusliche Zwecke 

Gemiſchte und unbeftimmte Zwecke 


Summe 


Tabelle 43. 


— — nn un 


— 154 


Zahl der Maſchinen 


Leiſtungsfähigkeit 


der zu den beweglichen Keſſeln 


gehörigen Maſchinen 


über⸗ 
haupt 


am 1. 9 | 
1896 


Prozent 


E 


am 1. Januar 
1901 


bis mit 5 


von 


unter 


| über 5 


Atmoſphären Überdruck 


am 1. Januar am 1. Januar 
1896 1901 | 1896 | 1901 


ferde- 


Geſamtzahl Von nebenſtehenden beweglichen Keſſelnn 
der ſind erbaut haben 
beweglichen ape rae unbefannten 
Keffel Deutſchland im Auslande Urfprung 
am 1. Januar 
1896 15901 | 
2 3. 4. 5 6. 7 | 8 9 | 10. | u. 
7 7 4 2 3 5 ‘ i 
30 27 10 5 19 21 1 1 : ; 
109 154 24 17 76 127 8 9 1 1 
68 79 20 18 43 56 4 4 1 1 
87 119 36 22 47 92 2 4 2 1 
14 14 5 4 8 9 1 1 
8 10 3 4 5 6 
51 48 18 11 29 34 1 2 2 
28 28 3 2 24 26 1 
9 10 3 2 6 8 
129 | 203 | 35 | 38 | 89 | 157 | 4 6 1 2 
82 91 27 27 51 60 4 3 1 
10 20 5 8 4 12 1 
5 5 2 3 3 2 
23 27 10 6 13 21 
1 2 1 2 
2 2 ; 2 2 l 
7 8 4 2 2 6 1 
2 5 1 1 1 4 
17 19 7 6 10 13 
Gë, 6 SL up Se S ee 
696 881 | 219 = 441 = 29 | 29 | 7 8 
? | 
| | | | 
Zahl der zugehörigen 
Keſſel mit einer Spannung Geſamte 


Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 


Pferde⸗ | Prozent 


Prozent ſtärken 


ärken 


am 1. Januar am 1. Januar 
1896 1901 


1. 2. 8. | 4. 5. 6. 1; 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
5 Pferdeſtärken und darunter . | 195 28,34 | 149 | 17,01 | 147 | 109 48 40 578,0 | 3,90 4382| 1,44 
über 5 bis mit 10 Pferdeſtärken] 123 | 17,88 | 112 | 12,78 67 61 56 51 910,7] 6,15 831,8 | 2,72 
über 10 Pferdeſtärken i 370 | 53,78 | 615 ki 70,21 d 43 41 327 | 574 | 13 328,9 | 89,95 || 29 282,4 95,84 
Summe | 688 pene | 876 ‘108 257 | 211 | 431 41 0 665 | 14817,6 “10000 
Wie aus den Spalten 17 und 18 der Tabelle 44 zu er- Es wurden bewegliche Keſſel 
ſehen iſt, ſind von den bis 5 Jahre alten beweglichen Keſſeln neu aufgeſtellt beſeitigt 
21 mal, von den 5 bis 10 Jahre alten 6 ½ mal und von den erbaut 1891/96 — D. N 
10 bis 15 Jahre alten 3 mal mehr aus anderen deutſchen in Sadjen . 80 72 88 111 
Staaten als aus Sachſen bezogen worden. Die vom Auslande 1 
gelieferten Objekte jpielen eine untergeordnete Rolle. in anberen beutien Staaten 8 SS CS 2 
unbefannt wo . * 2 x 1 


* Angaben fehlen. 


Tabelle 44. 
Zahl der beweglichen Keſſel nebenſtehenden Geſamte SR Auf Von den beweglichen 
Alters | uf einen Keſſeln 
E beweglichen e 
mit einer ae , f l erde- 
Alter mit einer Leiſtungs⸗ Leiſtungs⸗ Heizfläche Keſſel ek haben 
BER en entfallen | ſtärke find erbaut 
der fähigkeit von fähigkeit der Keſſel ent⸗ Hits. 
beweglichen Keſſel fallen be⸗ 
unter ber bet fiber qm am im tance 
en. dis 5 | ge RE go | Pierde | Pro- Pro · [Pferde ] Heiz: in übrigen Ur⸗ 
aie 8 un 805 Pferde] färten | gent * gent ſtärken = fläche Sadjen) Deutich- nn. ſprung 
ärken ſtärken ſtärken ſtärken | j fand | ande 
1. 2. 8. 4.5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13, 18, | 14. | 16. 16. 17. 18. 19. 
über 25 Jahre 2) 93 10,52| 75 | 18 || 89 | 24 | 24 5 804,0 2,66 873,84 5,17] 8,74 9,40] 1,07 | 27 51 15 
= bis über 20 Jahre] d) 72 8,158] 46 | 26 | 26 | 23 | 15 7 6734| 2,20 545,15 3,23] 9,48; 7,57] 0,80 | 40 29 8 
e = 15 = o) 88 996] 88 | 50 | 31 | 22 | 18 19 | 1073,2] 3,51 842,283 4,98] 12,63 9,57] 0,76 | 37 50 1 
15 3 = 10 ⸗ 161 18,21 29 | 182 | 28 20 | 30 83 | 4 399,3 | 14,10 2 751,17 16,28 27,32 | 17,09 0,68 | 39 118 4 
10 : 5 = q 193 21,83 14 179 14 14 36 | 127 7 971,0 | 26,09 4 491,47 26,57 41,73 23,27] 0,56 25 165 3 
5 Jahre und darunter lei 269 | 80,3) 7 | 262 4 9 | 88 | 217 15 599,1 | 51,06 7 357,18 43,52] 58,21 | 27,35] 0,7 | 12 | 254 8 
Unbekannt 8 0,90 5 3 7 : 1 - | 824| 0,11 42,45 0, „25 4,05 5,31] 1,03 : e 


Summe ) 884 100,0 214 670 149 |112 |157 | 458 30 552,4 |100,00 16 908 491100,00 3488 | 19 12 


d Einſchließlich 1 beweglichen Reffets ohne Maſchine mit 9.56 am Heizllache. 
5 e 8 beweglicher geſſel : ° ae oe . 

Maſchinelle Einrichtungen, welche zwar in naher Beziehung 
zu den beweglichen Keſſeln ſtehen, aber doch nicht ganz in den 
für die letzteren gezogenen Rahmen hineinpaſſen, wurden am 
1. Januar 1901 26 ermittelt und zwar 24 Dampfkrane und 
2 Dampfſchiebebühnen. Es ſind e 2 Dampfkrane 
neu aufgeſtellt worden. 

In der Tabelle 45 (S. 156) iſt eine Uberſicht über die in Rede 
ſtehenden Einrichtungen ſowohl für den Stand der Sache am 
1. Januar 1896, als auch für den gleichen Tag des Jahres 1901 
gegeben, welche Aufſchluß über Dampfſpannung und Heizfläche 
der in Betracht kommenden Keſſel, wie auch über die Leiſtungs⸗ 


0,55 160 | 667 | 2 


a) Einſchlteßlich : beweglicher Keſſel ohne Maſchine mit 65,20 qm Heizfläche 
beweglichen Keſſels 2,0 
D e e beweglicher Keſſel 


e 108.06 e 
fähigkeit der zugehörigen Maſchinen und über den Urſprung der 
geſamten Einrichtungen gibt. 

Rückſichtlich der Bauart der Keſſel mag noch hinzugefügt 
werden, daß bei den Dampfkranen 14 ſtehende Feuerbüchſen⸗ 
keſſel mit Siederohren (darunter 7 Fieldſche Dampferzeuger), ferner 
9 ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit Querſiedern und 1 kombinierter 
Keſſel Verwendung gefunden haben, wogegen die 2 Dampfſchiebe⸗ 
bühnen ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren 
beſitzen. Auch iſt zu bemerken, daß bei Berechnung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der zu den Kranen gehörigen Maſchinen nur die zum 
Heben dienenden Zylinder in Betracht gezogen worden ſind. 


— — 


Geſamte Auf einen beweglichen Keſſel Von den beweglichen Keſſeln 
entfallen 

Heizfläche der Keſſel ſind erbaut haben un⸗ 

EE N ihr befannten 

| Prozent Pferdeſtärken qm Heizfläche in Sachſen | Teuti gland im Auslande | Urjprung 

am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar | am 1. Januar | am 1. Januar am 1. Januar ſam 1. Jan. 

1896 1901 1896 | 1901 || 1896 | 1901 | 1896 | 1901 || 1896 | 1901 || 1896 1901 1896 1901 

14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 35. 29. 
781,83 7,99 611,66 3,64 2,96 2,94 4,01 4,11 96 65 88 72 7 
840,89 8,59 777,39 4,63 7,40 7,43 6,84 | 6,94 66 60 
8165,91 83,42 15 406,30 91,73 | 36,02 ı 47,61 || 22,07 | 25,05 | 53 51 | 1 
deng 100,00 ER 100,00 | 21,54 Kid 34,88 | 14,23 | 19,17 | 215 | 176 ® 


IV. Schiffsdampfkeſſel und Schiffsdampfmaſchinen. 


A. Zahl, Verwendung und Tragfähigkeit der Schiffe. 


Nach Maßgabe des vorgeſchriebenen, die Schiffsdampf⸗ 
leſſel und Schiffsdampfmaſchinen betreffenden Zähl⸗ 
formulars Hatten fi die auf dieſe Objekte bezüglichen Er: 
hebungen gleichzeitig auf die Zahl der in Betracht kommenden 
Schiffe, auf die Verwendung, das Alter und die Tragfähigkeit der⸗ 


ſelben in Regiſtertons oder in Doppelzentnern zu erſtrecken, wobei 
1 Doppelzentner mit 0,075 Regiſtertons oder 1 Regiſterton mit 
13½ Doppelzentnern in Rechnung zu ziehen war. 


Es ſollen zunächſt nur diejenigen Keſſel und Maſchinen be⸗ 
handelt werden, welche zur Fortbewegung der Fahrzeuge dienen, 
auf denen ſie ſich befinden, während rückſichtlich der übrigen hier 
in Betracht kommenden Objekte am Schluß dieſes Abſchnitts 
einiges bemerkt werden wird. 
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Tabele 45. 
Dampfipannung Maſchinen mit einer Geſamte Ursprung der Maſchinen 
der Keſſel Heizfläche Leiſtungsfähigkeit von | riprung ſch 
. ôc Leiſtungs⸗ 
Zahl der Keſſel unter bis über 5 fähigkeit 
; unter 5 über 5 ier über 10 S 
Bezeichnung in qm mit 5 bis mit! in ſächſiſche Seu 117 
Atmoſphären Pferdeſtärten Pferdeſtärken 
am 1. Jan.] am 1. Jan am 1. Jon. am 1. Januar am 1. Jan. am 1. Jan lan 1. Jon. am 1. Januar am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan. 
1896 | 1901 | 1896 | 1901 1570 1501 1896 1901 1856 1901 (a 19011856 1901 1808 1801 |1896| 1901//1896 1901 1886 | 1901 
1. 9. 8 | 4 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 13. 16. 17. 18. 


Dampffrane . 22 | 24 22 | 24 |191,60 | 206,10 
Dampfſchiebebühnen 2| 2 2| 2| 10,26 10,26 


Summe |24 26| . | . [24 26 [201,86 2166 


Aus folgender Überſicht wird klar, was für Veränderungen 
in bezug auf Zahl, Verwendung und Tragfähigkeit der Schiffe 
in der Zeit vom 1886 bis 1901 eingetreten ſind. 


Auf 1 Schiff 

entfallende 

Doppelzentnern Tragfähigkeit 
in dz 


Zahl der Tragfähigkeit in 


Jahr Schiffe Regiſtertons 


1. Schiffe zur Perſonenbeförderung. 
1886 24 || 1243,40 16 578,6 690,8 
1891 37 1474,58 19 661,1 531,4 
1896 55 1902,97 25 373,0 461,4 
1901 71 | 2256,19 30 082,6 | 423,7 
2. Schiffe zur Güterbeförderung. 
1886 | 19 | 2 925,68 39009,0 || 20531 
1891 26 3952,24 52696,5 | 20268 
1896 41 6 067,80 80 904,0 1 973,3 
1901 61 8 434,37 112 458,3 1 843,8 
3. Schiffe zu gemiſchten Zwecken. 
1886 2 [7518 95,0 47,5 
1891 2 7,13 95,0 47,5 
1896 4 11,11 148,0 37,0 
1901 4 11,11 148,0 37,0 


Die Zahl der zur Perſonenbeförderung dienenden 
Schiffe hat ſich von 1886 bis 1901 nahezu verdreifacht, die 
Tragfähigkeit in Regiſtertons oder in Doppelzentnern iſt nicht 
ganz auf das Doppelte (auf das 1,9 fache) geſtiegen, die auf ein 
Schiff im Durchſchnitt entfallende Tragfähigkeit aber hat ſich von 
690,8 auf 423,7 Doppelzentner vermindert. 

Die zur Güterbeförderung verwendeten Schiffe ſind 
1886/1901 der Zahl nach auf etwas mehr als das Dreifache 
angewachſen, die Tragfähigkeit hat ſich auf das 2,88 fache erhöht, 
während die auf ein Schiff durchſchnittlich kommende Tragfähig⸗ 
keit von 2 053,1 Doppelzentnern (1886) auf 1 843,8 Doppel: 
zentner (1901) zurückgegangen iſt. . 

In der Tabelle 46 (S. 157) find die ſowohl am 1. Januar 
1896, als auch am gleichen Tage des Jahres 1901 gezählten 
Dampfſchiffe nach ihrer Verwendung geordnet und der Trag— 
fähigkeit der Fahrzeuge, für welche 4 Klaſſen gewählt worden 
ſind, gegenübergeſtellt. 

Von den am 1. Januar 1901 ermittelten 136 Dampf⸗ 
ſchiffen befahren 133 die Elbe und 2 die Elſter bei Leipzig, 
während 1 Dampfer auf dem Pelzmühlenteich zu Rabenſtein bei 
Chemnitz verkehrt. 


3 31220216722 71561920 4 511 
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111611 235 285 


Zur Perſonenbeförderung dienen 40 Raddampfer, 30 Schrauben⸗ 
dampfer und 1 (der Königl. Waſſerbaudirektion gehörender) 
Dampfer, bei welchem die Maſchine auf Turbinenpropeller wirkt. 
Zur Güterbeförderung werden 46 Raddampfer und 15 Ketten⸗ 
dampfer benutzt. Zu gemiſchten Zwecken finden 3 mit Schraube 
arbeitende Dampfer Verwendung, während bei einem Fahrzeug 


die Maſchine einen Turbinenpropeller treibt. 


Bezüglich der Veränderungen in der Zeit von 1896 bis 
1901 ergibt fih folgendes: 5 a a 

Zunahme der Schiffe überhaupt: 36 (36,00), der Schiffe 
zur Perſonenbeförderung: 16 (29,09), der Schiffe zur Güter⸗ 
beförderung: 20 (48,71) und zwar der Raddampfer: 19 Objekte 
(70,04 Prozent). Bei den Kettendampfern ift nur 1 Objekt hinzu⸗ 
gekommen. | . A te | 

Zunahme der Tragfähigkeit bei den Schiffen überhaupt: 
2719,79 Regiſtertons oder 36 263,9 Doppelzentner (34,07 Prozent), 
bei den zur Perſonenbeförderung dienenden Schiffen 353,22 
Regiſtertons oder 4 709,86 Doppelzentner (18,56 Prozent), bei 


den zur Güterbeförderung benutzten Schiffen: 2 366,57 Regiſter⸗ 


tons oder 31 554,3 Doppelzentner (39,00 Prozent) und zwar 
bei den Raddampfern 2 285,35 Regiſtertons oder 30 471,8 Doppel: 
zentner (55,45 Prozent), ſowie bei den Kettendampfern 81,22 
Regiſtertons oder 1 083,0 Doppelzentner (4,17 Prozent). 


Abnahme der im Durchſchnitt auf ein Fahrzeug entfallenden 
Tragfähigkeit bei den Schiffen überhaupt 15,1 (1,42), bei den 
Schiffen zur Perſonenbeförderung 37,7 (8,17), bei den Schiffen 
zur Güterbeförderung 129,5 (6,56) und zwar bei den Rad⸗ 
dampfern 178,2 (8,75), ſowie bei den Kettendampfern 51,9 Doppel: 
zentner (2,80 Prozent). | = 

Hinſichtlich der geringeren oder größeren Tragfähigkeit zeigt 
fich, daß die Schiffe zur Perſonenbeförderung; nur bei den 
Klaſſen a und b, die Schiffe zur Güterbeförderung nur bei 
b, c und d vertreten find und zwar ſowohl 1896, als auch 
1901. Die 4 zu gemiſchten Zwecken dienenden Fahrzeuge ge⸗ 
hören der Klaſſe a an. 

Es kamen in dem Jahrſünft 1896/1901 Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit in Doppelzentnern | 


in Bugang in Abgang 
Bahl | Doppelzentner || Zahl | Doppelgentner 
zur Perſonenbeförderung .] 201 55329 | 4 823,3 
zur Güterbeförderung. 21? 33 398,0 1 1 843,7 
und zwar: | Zu 
Raddampfer. 20 32 315,01 1843,7 
Kettendampfer 18| 1 083,0 S Zr 


1 Davon 14. Schiffe bei a und 6 Schiffe bei b. Davon 12 Schiffe 
bei b, 5 Schiffe bei e und 4 Schiffe bei d. °. bei b 


— 


Tabelle 46. 
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Zahl der Schiffe mit einer Tragfähigkeit 


Auf ein Schiff 


Geſamte Tragfähigkeit 
in 


Geſamt⸗ von | 
Kgl . SE entfallende 
zahl a b c d en 
po ` Kee unter bis über 50 || über 100 Tragfähigkeit 
Verwendung der Schiffe e en mit 50 || 12 mit a über 200 Regiſtertons Doppelzentnern in 
ö Doppelzentnern 
Negiſtertons 
am 1. Januar ſam 1. am 1. Jannarſſam 1. Januat am 1. Januarſſam 1. Ze am 1. Januar am 1. Januar am 1. Ces am 1. Januar am 1. Januar am 1. Januar 
18% | 1698 | 1901 || 1896 | 1901 || 1896 a 1901 || 1896 na he 1901 1896 1896 | 1901 
1. 3. 3. 4. 6. 12. 13. 15. 16. 17. 
Zur Perſonenbeförderung 55 71 30 4125 30 l 1 902,97 | 2 256,19|| 25 373,0 300826] 461,4 423,7 
Zur Güterbeförderung. 41 | 61] |. 4 | 16 34 38 3 | 7 16067,80| 8 434,87) 80 904,0 112 458,8] 1 973,31 843,8 
und zwar: . . | ` | 
Raddampfer 27 467] . R 31421 25 3 | 7 [4121,21 6 406,56 54 9495| 85 4208] 2 035,211 857,0 
Kettendampfer .| 14 15 1 213 13632 1 946,59 2 027,81 25 954,5 27 037,5 1 853,911 802,0 
Zu gemiſchten Zwecken 4 4 4 4 ; l f 11,11 11,11 148,0 148,0 37,0 37,0 
Summe 100 |136 | 34 | 45 29 46 34 | 38 7 981,88 |10 701,67 A 


3 | 7 106 425,0 


d 


»Einſchließlich 1 Dampfers der Königl. Waſſerbaudirektion zu dienſtlichen Zwecken. Tragfähigkeit 258 dz (19,85 R.T. d 


keit 53 dz (3,98 R.T 


B. Zahl und Bauart der SHilfsteffel, ſowie Dampfipannnug, 
Roft= und Heizfläche derſelben. 
Was die Zahl und Bauart, ſowie die Dampffpannung, 
Rot- und Heizfläche der Schiffsreſſel anbelangt, fo ergibt 
fi folgendes. 


e 


Heizfläche wt 

vor a ge Roſt · 
Jahr = aehen- VC Siede]| mi its dé j a Za ache nme 
' rohren Überdrud i qm E el geist. 


1. 2. 8. 4. 5. | 6. 7. 8. 9. | 10. | 11. || 12. 
1886} 60 | 8 | 57 | . || 82 28 124,75 8 571,38 2,08|59,62| 28,63 
1891| 87 2 77 8 27 60 167, 95 5 190, 17 1,93 59, ‚86 80, ‚90 
1896 | 138 6 |118 | 19 | 88 |105 246, 37 7 940, 86 1. „79 57, 54 32, 23 
1901 | 190 5 |159 26 832 L ‚99 68, 60 81, „80 


158|878 67/11 894, * 


Die Zahl der Schiffskeſſel überhaupt iſt von 1886 bis 1901 
auf etwas mehr als das 3 fache geſtiegen; die Zahl der Feuer- 
buͤchſenkeſſel mit rückkehrenden Heizröhren, welche ſich beſonders 
gut bewähren müſſen, iſt von 57 auf 159 angewachſen, während 
ſich die Zahl der Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren von 8 (1891) 
auf 26 (1901) erhöht hat. Wie bei den feſtſtehenden Dampf⸗ 
erzeugern tritt auch bei den Schiffskeſſeln das Beſtreben hervor, 
die Dampfſpannung tunlichſt zu ſteigern. Während aber die 
erſteren Objekte immer größer gebaut werden, iſt naturgemäßer⸗ 
weiſe bei den letzteren eine Beſchränkung geboten, und während 
bei den erſteren die geſamten Roſt⸗ und Heizflächen von einem 
Erhebungsjahr zum anderen größer werden, hält die Zunahme 
der betreffenden Flächen mit der Zunahme der Schiffe ziemlich 
gleichen Schritt und die Durchſchnitts⸗Roſt⸗ und Heizflächen der 
Schiffskeſſel waren 1886 bis 1901 geringen Schwankungen 
unterworfen. (Vgl. Jahrg. 1902, S. 204.) 

Die Tabelle 47 (S. 158) gibt eine Überſicht über die Ver⸗ 
teilung der Keſſel auf die nach ihrer Verwendung geordneten 
Schiffe unter Angabe der Dampfſpannung, der Bauart, der 
Roſt⸗ und Heizfläche dieſer Keſſel und enthält überdies Angaben 
über die durchſchnittliche Roſt⸗ und Heizfläche der 1901 gezählten 


id Ee SH 2 ee der Königl. Waſſerbaudirektion, welche zur Beförderung von Baumaterialien und Perſonen dienen. 


e 


Dampfentwickler. In den letzten zwei Zeilen iſt dasjenige auf⸗ 
geführt, was ſich auf die Neuaufſtellungen und Beſeitigungen 
1896/1901 bezieht. 

In bezug auf größere Veränderungen, welche in der Zeit 


von 1896 bis 1901 eintraten, läßt ſich folgendes bemerken. 


Die Zunahme der Keſſel überhaupt beträgt 52 Objekte oder 
37,68 Prozent. Die Schiffe mit 1 Keſſel haben ſich um 16 
23,68), ſowie diejenigen mit 2 und mehr Keſſeln um 20 
62,50 Prozent) vermehrt. 

Die Spannungsklaſſe o umfaßte 1896 105 Keſſel; für 
1901 dagegen waren in den Spalten 7 bis 11 der Tabelle 47 
zuſammen 158 Dampfentwickler einzuſtellen, ſo daß ſich die Zu⸗ 
nahme der Keſſel mit einer Dampfſpannung von 5 und mehr 
Atmoſphären Überdruck auf 53 Objekte oder 50,48 Prozent berechnet. 

Es waren 1901 46 Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden 
Heizröhren mehr vorhanden als 1896, was einer Zunahme 
um 40,71 Prozent entſpricht. 

Die Roſtflächen find im ganzen um 132,30 qm (53,70) 
und die Heizflächen um 3 953,53 qm (49,79 Prozent) größer 
geworden. 

In dem Jahrfünft wurden 8 Keſſel mit einer Dampfſpannung 
von über 5 Atmoſphären und 6 Feuerbüchſenkeſſel mit rückkehrenden 
Heizröhren mehr neu in Betrieb genommen als in dem gleich⸗ 
langen Zeitraum vorher. 


C. Zahl und Banart der Schiffsdampfmaſchinen, Dampf⸗ 
ausuutzung und Leiſtungs fähigkeit derſelben. 


Hinſichtlich der Zahl und Bauart der Schiffsdampfmaſchinen, 
der Dampfausnutzung und der Leiſtungsfähigkeit derſelben läßt 
ſich für die einzelnen Erhebungsjahre 1886 bis 1901 die auf 
S. 158 unter Tabelle 47 ſtehende Überſicht geben. 

Wie die Zahl der Schiſſe hat ſich auch diejenige der 
Maſchinen von 1886 bis 1901 etwa verdreifacht; die Zahl der 
Maſchinen mit Einſpritzkondenſation iſt nahezu auf das 2½ fache 
geſtiegen; die mehrzylindrigen Schubkurbelmaſchinen ſind auf 
mehr als das 7fache und die Zylinder mit einer Kolben⸗ 
geſchwindigkeit von mehr als 1 m auf das Sfade angewachſen. 
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Tabelle 47. 
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— —— —— — III. 


Zahl Zahl der Keſſel mit einer Dampf- Bauart der Seer bse. eg Auf 
2 Ge- fpannung von Nell Roſtſläche] Heizfläche 1 op 
Schiffe ſamt⸗ i b e d e | f g Go SEN mis in qm in qm 
i | Í el mi 
Verwendung der Schiffe mit zahl unter über | über | über | über | über A EN N | ent: 
ber [bis 2 bis s bis 7 biss bis 9 bis | Über | yor- | rid fallen 
i | mit | mit | mit | mit | mit | mit | 10 8 1 d > 
einem zwei Keſſelſ 2 | 5 Er 9 10 gehen Kin Siede-| über: für 1] über: für 1 — 
Keſſel Keſſeln | a — —— — rohrenf haupt Reffel] haupt Keſſel flache 
Atmoſphären Überdruck Heizröhren RK 
a 2. 3. 4. 5. 1 8. | 9. 10. 11. 12. | 18. 14. 15. 16. 17. 19. 
| | | DE aa 
Zur Berjonenbeförderung | 71 711 22 | 4 5 7.1 & | 27 LI 3 45 | 24 |114,36 1,61| 3185,02/44,86| 27,86 
Zur Güterbeförderung . | 9 |*52 7115] . | 4 36 20 30 15 | 10] 1 | 114 262,00 2,28] 8 648,15 75,20| 32,98 
ER und zwar: | | 
Raddampfer 6 |F40 | 88 ib: | 28.) 30.) 224 de . 88 231,25 2,630 7 229,99182,16| 31,24 
Kettendampfer . 3 12 27 4 | 20 | 3 I 26 30,75| 1,14] 1 418,16|52,52| 46,07 
Zu gemifdten Zwecken 4 | 9 5 Ar. JJ ˙ SE 2 2 2,31 0,58 61,22|15,31] 26,40 
Summe | 84 | 52 |190| 22 10 41 27 35 44 | 11 | 5 159 26 37867 1,9911894 30 62,60) 31,30 
Es wurden in dem Jahrfünft 1896/1901 überhaupt 
neu aufgeſtellt 22 | 19 601 ; | . | 4 | 24 | 25 | 7 e 51 9 |135,48| 2,260 4 101,27 68,35] 30,24 
bejeitigt | Era FP Ex 2 1 8| 2 7.360,67] 175,95 16,00 23,88 
* Einſchließlich 1 Schiffes mit 4 Keſſeln. GE 
Es waren vorhanden De | | 
Maſchinen Schubkurbelmaſchinen Masch nen Zylinder Maſchinen mit Leiſtungsfähigkeit von 
im d | mit eine | | mehr: | _ mehr⸗ mit Kolben- | 5 | 20 50 | 100 | durch⸗ 
re] Schiffe] aper. Cin- | Ober: | aytin: | BE zylin. BM | zylin⸗ nber, geschwindigkeit bis bis bis bis über WA ſchnitt⸗ 
Jahre e über:] ohne | Oe %% lings⸗ , || lings: über von 8 200 | KN 
5 Sé jpriß=|flächen=] drige | drige drige Haupt unter | im | 20 | 50 | 100 | 200 lich 
| : | Kondenſation Maſchinen | Im u. mehr Pferdeſtärken 
1. ka [. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 19. 13. 14. 16. | 16. 17. | 48. 16. [ DEEN 21. 
18886 aT ls G 2 | sa| 11 | 20 5] sol 52| 38] 4 12 10 13 7| 5485011194 
1891 65 67 | 14 | 53 6 8 25 22 | - 6 1128 || 52 76 9 6 | 12 | 24 | 16 10 528,3 157,14 
1896 | 100 | 103 | 27 | 76) . | 6 15 | 47 || 26 9 | 201 || 63 | 138 | 16 | 10 | 12 | 40 | 25 18 230,1 176,99 
1901 | 136 | 141 | 38 1100 | 3 5 15.| 81 | 25 | -15 | 283 || 69 | 214 | 19 | 16 | 12 | 42 | 52 32 926,7 233,52 


Die Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit bis 100 Pferdeſtärken der Maſchinenzylinder 82 (40,80), ſowie der Zylinder mit 


haben ſich um 21, diejenigen aber mit über 100 Pferdeſtärken 
um 74 Objekte vermehrt. | | 

Dem erwähnten Anwachſen der Zahl der Dampfſchiffs— 
maſchinen auf das 3 fache (1886/1901) ſteht eine Steigerung 
der Leiſtungsfähigkeit der betreffenden Motoren auf das 
6 fache gegenüber, während fih die durchſchnittliche Leiſtungs— 
fähigkeit einer Maſchine in Pferdeſtärken auf nahezu das Doppelte 
gehoben hat. | a 

Wie fih die am 1. Januar 1901 gezählten und nach der 
Dampfausnutzung, der Bauart und der Leiſtungsfähigkeit auf— 
geführten Maſchinen auf die nach ihrer Beſtimmung und dem 
Bewegungsmechanismus geordneten Schiffe verteilen, iſt aus der 
Tabelle 48 (S. 159) zu erſehen, welche am Schluß auch An— 
gaben über die Geſamtzahl der 1896/1901 neu aufgeſtellten 
und beſeitigten Schiffe, Maſchinen uſw. enthält. 

Hinſichtlich größerer Zunahmen in dem Jahrfünft 1896/1901 
mag folgendes angeführt werden. 
| Zunahme der Maſchinen mit Kondenſationseinrichtung 27 
(35,53), der mehrzylindrigen Schubkurbelmaſchinen 34 (72,34), 


einer Kolbengeſchwindigkeit von 1 m und mehr 76 Objekte 
(55,07 Prozent). 


Die Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von 
mehr als 200 Pferdeſtärken iſt von 25 auf 52 geſtiegen. 


Die Zunahme der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen über⸗ 
haupt beträgt 14 696,6 Pferdeſtärken oder 80,62 Prozent, 
während die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine 
um 56,58 Pferdeſtärken (31,94 Prozent) größer geworden ift. 


Die höchſte Leiſtungsfähigkeit im Betrage von 1289,3 Pferde: 
ſtärken beſitzt eine dreizylindrige Compound-Maſchine, welche fih 
auf einem Raddampfer zur Güterbeförderung befindet. 


Die Neuaufſtellungen 1896/1901 übertrafen diejenigen von 
1891/1896 bei den Maſchinen mit Kondenſationseinrichtung 
um 2, bei den mehrzylindrigen Schubkurbelmaſchinen um 33, 
bei den Zylindern mit einer Kolbengeſchwindigkeit von 1 m 
und mehr um 10 und bei den Maſchinen mit einer Leiſtungs— 
fähigkeit von über 200 Pferdeſtärken um 18 Objekte. 
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Tabelle 48. 
| Zahl der | Ge 
Zahl Zahl Zahl Leiſtungsfähigkeit 
j Sdubturbel- || Baillier l der 
Ge Ges | 8 maſchinen gone me | Mafdinen mit einer ji 
init famte SE See — | Se Leiſtungsfähi gteit von Pferdeſtärken 
Verwendung der Schiffe „ ä | ER 
8 Schiſſe en der mit mit at 40 
| ber ein- mehr · mehr er fiber‘ über über, für 
Ma: Bil. einer Kolben ⸗ ker, 50 | 100 | 200 SÉ 
see e, | it rf cae bar , ber cami [HH | DIS soo] ger | eine 
2 . Ki ei Se ec 8 i m haup teit von 20 50 100 200 | 500 I Haupt Ma⸗ 
1 | Kondenſation Maſchinen Kee Pferdeſtärken | ſchine 
1. 2. 8 4. 5. 6. 7 8. | 9 10. a. f 12. 18. 14. 15. 16.17. 18. 19. 20. 21. 22. 
| y ; . : k 
Zur Berfonenbeföcherung . 71| 72 34 38 3231 25 11 141657 8417141024 76 299,9 87,50 
Zur Güterbeförderung 61 65 62 3 | . 1348 4 136 12 124 218 27 18 26 509,7 407,84 
und zwar KH ö | | a 
Raddampfer. 46 46 460 42 4 | 96|| 10, 86 2 261823 692,6| 515,06 
Kettendampfer 15 19]. | 16] 3 136 : 400 2 388.2116 1 2 817,1| 148,27 
Zu gemiſchten Zwecken 4644 4 222 6% 622 117,1 29,28 
Summe | 136 | 141 38 100 3 | 5 15 8125 15 [28369 21419 16 12 42 34 |18 | 32 926,7 233,52 
Es wurden in dem Jahrfünft 1896/1901 überhaupt u | 3 Ä „ | 
neu aufgefiellt . . . ] 41 4314 26 3 j e 187] . 6 9110 81f 4813161114 833,2 344,96 
beſeitigt En 51 57 3 2.1 [31 „ | Of 4A 5 1 2 11 330,0 66,00 


D. Alter der Schiffe, ſowie Alter und Urſprung der Keſſel 
wie der Maſchiuen. 

In der Tabelle 49 find die Ergebniſſe der Schiffsdampfkeſſel⸗ 
und Schiffsdampfmaſchinen⸗Statiſtik rückſichtlich des Alters der 
Schiffe, wie auch des Alters und des Urſprungs der Keſſel und 
der Maſchinen zuſammengeſtellt; dabei wurden die Schiffe, Keſſel 
und Maſchinen betreffs des Alters in vier Klaſſen eingeteilt, und 
bezüglich des Urſprungs der Keſſel wie der Maſchinen ſolche, die 
in Sachſen, in anderen deutſchen Staaten und im Auslande er⸗ 
baut find, unterſchieden. 

Der größere Teil der Schiffe, der Keſſel und der Maſchinen 
hat ein Alter von 15 und weniger Jahren. Wenn aber von 


den am 1. Gees 1901 ermittelten 136 Schiffen 55 und von den 
141 Maſchinen 58, mithin je etwa / des Geſamtbeſtandes, ein 
Alter von 15 und mehr Jahren beſitzen, ſo haben von 190 Keſſeln 
nur 32, alfo nur etwa ¼ aller das gleiche Alter aufzuweiſen. 


Mit einem Alter von 15 und mehr Jahren ſtanden 1886 
20 Maſchinen 9 Keſſeln, 1891 28 Maſchinen 10 Keſſeln und 
1896 37 Maſchinen 19 Keſſeln gegenüber. 

Die für 1896 beſonders aufgeführten drei älteſten Objekte 
waren 1901 noch vorhanden, nämlich ein 1855 erbauter, zur 
Perſonenbeförderung dienender Raddampfer, ein auf einem gleichen 
Schiffe 1861 aufgeſtellter Keſſel und eine auf einem Fahrzeug 
derſelben Art 1850 in Betrieb geſetzte ae Di 


Tabelle 49. 
| Zahl der Zahl der 
Schiſſe effel |  Mafğinen Reffel, || Maicinen, 
chi | i n elhe erbaut find — 
Verwendung der Schiffe im Atter von welche erbaut f 
über bis 50 über a 15 5 || iber Wé = i | te im 
25 über über Jahren a über übe Jahren 25 ibe aber Jahren] in | übrigen in | fibrigen 
Jahren 15 5 und Jahren 16 und i 5 und [Sachſen Deutſch⸗ lande Sachſen Deutſch⸗ tande 
Jahren Jahren darunter Jahren SECH ne ns Jahren darunter land land 


1. 2. 8. 


Zur Perſonenbeförderung. 13 4 38 20 19 
Zur Güterbeförderung. 11 | 25 54 | 44 17 

und zwar: 
Raddampfer 23 37 40 14 
Kettendampfer 11 2 17 4 3 
Zu gemiſchten Zwecken 2 Lë 
36 


Summe | 26 | 29 49 | 
| 
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Was den Urſprung ber Schiffsdampfkeſſel und Schiffs: 
dampfmaſchinen anbelangt, ſo wurden erbaut 


Während von den 1886 vorhanden geweſenen Keſſeln nur 
etwa / und von den Maſchinen nicht ganz / aus Sachſen 
ſtammten, ſind von den 1901 ermittelten Keſſeln nahezu / und 


Keſſel Maſchinen von den Maſchinen ; in ſächſiſchen Fabriken hergeſtellt worden. 
, , im im : im | ii Die in Sachſen erbauten Keſſel haben 1896/1901 um 54 
im Jahre in fibrigen Aus⸗ n übrigen | Aus⸗ m. und die ebendaſelbſt erbauten Maſchinen um 34 Objekte 
Sachſen Drutßch⸗ lande Sachſen ZEN lande | (56,67 Prozent) zugenommen. e 
Ge der 1896/1901 neuaufgeſtellten Maſchinen ſtammt 
3 aus Oſterreich. Von den befeitigten Keſſeln waren 3 in Eng: 
eg a Ar | 11 > | 5 4 15 land und 1 in Oſterreich, ſowie von den beſeitigten Maſchinen 
18 e 02 vc Ee: 60 25 18 2 in England und 1 in Oſterreich erbaut worden. 
190 0 SCH Ge Sie ST Ze Die Tabelle 50 gibt eine Mberficht über die Zahl, die 
IS 5 | S Bauart, die Leiſtungsfähigkeit uſw. derjenigen Schiffsmaſchinen, 
die nicht zur Fortbewegung der Fahrzeuge dienen, aber in feſter 
Es wurden in dem Jahrfünft 1896/1901 Verbindung mit dieſen ſtehen. Von Schiffshülfsmaſchinen 
ut! 44 16 33 9 1 waren 1886 20, 1891 32 und 1896 60 vorhanden; durch 
EE 9 5 4 3 3 72 Neuaufftellungen (eine Beſeitigung kam nicht vor) haben fid 
eſeitigt | dieſelben bis 1901 auf 132 Objekte vermehrt. 
Tabelle 50. 
Ge: Zahl Zahl der Maſchinen mit einer N 
; der Zahl der . e Leiſtungs⸗ 
; t- l 
Hülfsmaſchinen pe Maſchinen Kolben⸗Veiſtungefähigleit fzhigteit 
auf der direkt ein mehr- geſchwindigkeit in 
7 ; Schub oszillie - rotie- | mir, Zwil⸗ unter 10 über 
Schiffen a ohne an kurbel renden renden Sc weg Ting 3 von 6 "Mi 30 | Pferde: 
ſchinen ärken 
| Kondenſation Maſchinen m u. mehr Pferdeſtärken 
1. 2. 8. 4. d 6. 7. 12. 138. 14. 15. 16. 17. 
zur Perfonenbeförderung | 12 9 3 9 2 7 8 2 7 8 113,4 
zur Güterbeförderung 120 | 120 77 100 | 20 || 74 | 31 | 15 | 629,6 
Raddampfern 4114 | ııı) 3 84 2 2 91 | 21 | 60 | 38 | 16 | 684,0 
Kettendampfern 18 18 i |? Sg 16 2 || 16 i 2 50% 
Summe 132 | 2 


$ Einſchließlich 2 Dampfturbinen. 


Die Leiſtungsfähigkeit der betreffenden Motoren betrug 


1886 42,6, 1891 80,5, 1896 287,4 und 1901 743,0 Pferde: 


ſtärken. 

114 der 1901 ermittelten Maſchinen entfallen auf Rad⸗ 
und 18 auf Kettendampfer. Von den erſteren werden 46 zur 
Keſſelſpeiſung, zu Feuerlöſchzwecken und zum Betrieb von Lenz⸗ 
pumpen, 21 zur Bewegung von Kranen und Winden, 7 zu 
Beleuchtungszwecken und 40 zur Handhabung der Steuerapparate 
benutzt; von den letzteren finden 17 zur Keſſelſpeiſung und zum 
Betrieb von Lenzpumpen Verwendung, während 1 Maſchine 
zum Bewegen von Winden im Gebrauch iſt. 

Zuletzt ſind noch 7 Objekte zu erwähnen, welche im vor⸗ 
ſtehenden keine Berückſichtigung fanden, nämlich 4 Dampfbagger, 


* 23 | d 38 | 18 | 7430 


2 Dampfwinden und 1 Taucherſchiff. Von den vorhandenen 
7 Dampfentwicklern (3 ſtehenden Siederohr⸗ und 4 liegenden 
Heizröhrenkeſſeln) arbeiten 3 mit unter 6 und 4 mit mehr als 
6 Atmoſphären Überdruck. Die Heizfläche der 7 Keſſel beträgt 
113,9 qm. 3 der zu den Keſſeln gehörenden Maſchinen beſitzen 
eine Leiſtungsfähigkeit von unter 10 und 6 derfelben eine ſolche 
von mehr als 10 Pferdeſtärken. Die Leiſtungsfähigkeit der 4 
auf den Dampfbaggern verwendeten Maſchinen berechnet ſich auf 
100,1, ſowie der 4 auf den Dampfwinden benutzten Motoren 
auf 35,6 Pferdeſtärken, während die auf dem Taucherſchiff 
arbeitende Maſchine 16,8 Pferdeſtärken auszuüben vermag, ſo 
daß ſich für die betreffenden 9 Maſchinen eine Geſamtleiſtungs⸗ 
fähigkeit von 152,5 Pferdeſtärken ergibt. 
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Eine Volksdichte⸗Schichtenkarte von Sachſen in neuer Entwurfsart. 


Mit Karte. Ä 
Von H. Wiechel, Oberbaurat in Dresden. 


Abſchnitte: I. Begründung der neuen Entwurfsart. (S. 161.) — II. Die Volksdichte⸗Schichtenkarte von Sachſen. (S. 168.) 


I. Begründung der neuen Enkwurfsart. 


Aus einzelnen, mannigfaltig entwickelten Zellen baut ſich 
der Körper der Organismen im innern in allſeitiger Verbindung, 
nach außen in allſeitiger, deutlicher Abgrenzung auf. Aus ein⸗ 
zelnen, den Zellen vergleichbaren Hausſtänden, Familien, Perſonen 
baut ſich auch der Volkskörper der ſtaatlichen Organismen auf; 
verbunden durch gleiche Sitte und gleiche Geſetze und abgegrenzt 
durch die Markſteine der ſtaatlichen Gewalt, über die das 
Herrſchaftsgebiet von Recht und Sitte nicht mehr hinausreicht. 
Das Bedürfnis, auch dieſe Organismen höherer Art durch Dar⸗ 
ſtellung klar auffaßbar vor Augen zu führen, iſt von jeher durch 
Landkarten befriedigt worden, die etwa einer Silhouette des 
Volkskörpers vergleichbar ſind, der man mehr und mehr Leben 
einhaucht durch Eintragen des Geäders der Verkehrslinien und 
der ſich herausbildenden Einzelorgane, der Städte. Bis zu einer 
vollendeten, jede feine Abſtufung der Verſchiedenheiten der Be⸗ 
völkerungszuſtände treu widerſpiegelnden Darſtellung kann ſich 
aber die übliche Landkarte nicht entwickeln. Als Ziel muß aber 
feſtgehalten werden, ein ſo vollendetes Abbild des Volkskörpers 
herſtellen zu lernen, wie es uns die Bildhauerkunſt, die Malerei 
vom Einzelkörper liefert, wenn ſich das Abbild zunächſt auch 
nur auf die rein phyſiſchen Verhältniſſe, das heißt den Umfang, 
die Maſſe des Volkskörpers erſtrecken ſoll. Die aus ſeßhaften 
Völkern beſtehenden ſtaatlichen Organismen erhalten die Umriß⸗ 
linie der Staatskörperform aus den Staatsgrenzen; die Volks⸗ 
menge füllt die Grenzen aus, aber in noch größerem Wechſel 
als ſich die Erdoberfläche des Staatsgebietes zu Bergrücken und 
Felstürmen aufbaut. Die Einwohnerzahlen auf eine geſetzmäßige 
Weiſe mit der bewohnten Landfläche ſo zu verbinden, daß die 
Bewohnermenge planmäßig an jeder Stelle ohne jedwede 
Schwankung und Willkür in ein Bewohnerrelief verwandelt 
werden kann, iſt der Kern der Aufgabe. Die weitere Bearbeitung 
iſt nach dem Vorgang der Darſtellung des Bodenreliefs in topo⸗ 
graphiſchen Karten gegeben. 


Beziehung der Einwohnerzahl auf die Landfläche. 


Jede Volksdichtekarte ſtützt ſich auf das Material an Be⸗ 
völkerungszahlen. Die vollendetſten Darſtellungen ſetzen das 
Vorhandenſein von Ortseinwohnerzahlen voraus. Alle anderen 
Karten, die auf größeren Bevölkerungseinheiten aufgebaut find, 
können nur als Auszüge, als Verwäſſerungen der eigentlichen 
Grundkonſtruktion aus den Ortszahlen gelten; es fol hier nur 
auf die letzteren Bezug genommen werden. 

Sieht man die Ortsbewohnerzahl zunächſt als Zahlwert 
erfter Potenz, als Linie an, fo ijt man außerſtande, eine Be: 
ziehung zur Landesfläche abzuleiten; ein günſtigeres Ergebnis 
liefert die Auffaſſung der Einwohnerzahl als Zahlwert zweiter 
Potenz, als Fläche. Gibt man der Volksmengefläche den äußeren 
Umriß der Landesfläche, fo entſteht offenbar eine Volksmenge⸗ 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


karte, alſo eine kartographiſche Darſtellung der Volksmenge. 
Wie bei einer Landkarte ließe ſich auch in der Volksmengekarte 
eine innere Einteilung durch Abſonderung der Provinzen oder 
Kreiſe nach ihrer Volkszahl durchführen. Freilich würde das 
Bild der Grenzlinienzüge nicht mehr mit dem ktopographiſchen 
Bilde übereinſtimmen können, weil ſchwach beſiedelte Gebiete ſtark 
einſchrumpfen, Volksanhäufungen in Großſtädten, Induſtriegebieten 
aber außerordentlich aufſchwellen müßten. Mit den Bezirks⸗ 
grenzen würden auch andere Linien der topographiſchen Einzel⸗ 
heiten, wie Flußläufe, Eiſenbahnen, die etwa noch in die „Volks⸗ 
mengekarten“ eingezeichnet werden ſollten, an den Verzerrungen 
teilnehmen müſſen. Landkarten im eigentlichen Sinne dürfte 
man ſolche Darſtellungen nicht mehr nennen, man könnte nur 
von Volksmengekartogrammen ſprechen. Den Entwurf!) 
derartiger Volksmengeüberſichten, die wirkſamer ſprechen als die 
gedruckten Zahlenreihen, könnte man befürworten und die häufigere 
Anwendung derartiger Kartogramme zu Unterrichtszwecken geradezu 
fordern. Erſt durch Volksmengekartogramme der ganzen Erde 
gewinnt man mit einem Blick eine richtige Würdigung der 
Machtverteilung, ſoweit ſie von der Volkszahl abhängt; die 
übertriebenen Vorſtellungen von dem Einfluſſe der ruſſiſchen, 
zumeiſt leeren Ländermaſſe ſchwinden, während gleich unheim— 
lichen Rieſen die beiden Volksanhäufungen in Indien und China 
das Weltbild zu überſchatten drohen. Bei dem Entwurf von 
Volksmengekartogrammen laſſen ſich richtunggebende theoretiſche 
Grundſätze in keiner Weiſe aufſtellen und ausnutzen; es bleibt 
einzig dem Zeichengeſchick und kartographiſchen Takt des Ent- 
werfenden überlaſſen, wie er die den Einzelländern ähnlich ge: 
ſtalteten Volksmengeflächen geſchickt zuſammenſchiebt, ſie hier 
ſeitlich, dort der Länge nach verdrückend. Durch Benutzung von 
Millimeterpapier erleichtert man ſich die Konſtruktion ſolcher 
Karten ſehr erheblich; als Maßſtab der Darſtellung empfiehlt 
ſich 1 qcm gleich zu ſetzen 5 oder 10 Millionen Einwohner für 
Weltkarten, eine Million Einwohner für Länderkarten und 
100 000 Einwohner für Spezialdarſtellungen beſonderer Gebiete. 

Eine Bemerkung, die allen denen, die an den höchſt reiz— 
vollen Entwurf von Volksmengekartogrammen herangehen wollen, 
von Nutzen ſein wird, ſoll noch angefügt werden, ohne an dieſer 
Stelle näher hierauf einzugehen. Verlangen die dichten Volks⸗ 
anhäufungen zwingend das Auftreiben der Länderform, ſo kann 
man der faſt völligen Vernichtung der Ahnlichkeit mit dem geo: 
graphiſchen Landesbild durch Einſchrumpfen der faſt menſchen⸗ 
leeren Landſtrecken wirkungsvoll begegnen, wenn man die Od— 
ſtrecken als weiß belaſſene Papierflächen zwiſchen die Volksmenge— 
gebiete einſchaltet, genau in derſelben Weiſe, wie ja auch die 
Seeflächen zwiſchen den bevölkerten Landflächen in dem Volks— 


1) Als erſtes veröffentlichtes Beiſpiel iſt zu erwähnen: Kartogramm 
zur Reichstagswahl, zwei Wahlkarten des Deutſchen Reiches in alter und 
neuer Darſtellung von Dr. Haack und H. Wiechel. Gotha 1903. 
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mengekartogramm in Erſcheinung treten müſſen. Auf diefe Weife 
laſſen ſich die Volksſplitter um die Sahara, um die Arabiſche 
Wüſte, um Sibirien und die Wüſte Gobi in ihrer gegenſeitigen 
Lage, aber doch getrennt darſtellen. In derartigen ſehr ſpärlich 
beſiedelten Gebieten nimmt das Volks mengekartogramm etwa das 
Ausſehen eines Schlachtplanes an, auf dem die Truppenkörper 
— jeder einen ſeiner Kopfzahl entſprechenden Flächenraum ein⸗ 
nehmend — in ihrer Zerſtreuung, ihrer relativen Lage und in 
ihrer abſoluten Größe deutlich erſcheinen. 

Nur durch Auffaſſung der Einwohnerzahlen als Zahlen 
dritter Potenz, als räumliche Gebilde, wird es möglich, zu 
Volksdichtekarten zu gelangen. Die auf eine feſte Einheits⸗ 
grundfläche, das Quadratkilometer, entfallende Volksmenge, alſo 
die Volksdichte, iſt aufzufaſſen als die Höhe eines Prismas, 
deſſen Inhalt der auf die Grundflächeneinheit entfallenden Volks⸗ 
menge entſpricht. 

Wir waren davon ausgegangen, Darſtellungen zu liefern, 
die ſich auf die Ortseinwohnerzahlen ſtützen; es fragt ſich nun, 
auf welche Landfläche die Ortsbewohner zu verteilen ſind. 

Rechnet man die Bewohner nur ihren Wohnungen in den 
Häuſern zu, bezieht man die Einwohnerzahlen nur auf die 
Grundfläche, die die Wohngebäude einnehmen, ſo entſteht die 
Hausdichte, die ſich etwa innerhalb der Dichtezahlen 20 000 
bis über 200 000 Bewohner auf 1 qkm bewegt. Dieſe Zahlen 
ſchwächen ſich ab, ſobald man Hof und Hausgarten hinzuzieht 
und die Bewohner auf das Hausgrundſtück bezieht; dieſe Grund⸗ 
ſtückdichte ſtellt ſich auf etwa 1000 bis 100 000. 

Ein geographiſches Intereſſe entſteht aber erſt dann, wenn 
den Grundſtücksparzellen die Fläche der ſie verbindenden Straßen, 
Plätze, Anlagen, Gewäſſer innerhalb des Ortsumfanges zu⸗ 
geſchlagen, alſo die Ortseinwohnerſchaft auf die Ortsfläche im 
engeren Sinne bezogen wird; dann kommt man zum Begriff der 
Ortsdichte. Die Ableitung dieſer Dichtezahlen und die Zeich⸗ 
nung von Karten, in denen die Ortsflächen etwa je nach der 
Ortsdichte farbig abgeſtuft erſcheinen, hat eine nicht geringe 
Bedeutung, erfordert aber Karten größten Maßſtabes, etwa 
1: 100 000. Bei der zeichneriſchen Ermittelung der Ortsflächen 
treten häufig Unſicherheiten über die richtigere Führung der 
Umrißlinien von Ortſchaften, die ſich in aufgelockerter Anbau⸗ 
weiſe gleich Polypenarmen in die umgebenden Fluren hinaus⸗ 
ſtrecken, oder über die paſſendſte Berückſichtigung vereinzelt ge⸗ 
legener, abgebauter Zubehörungen der Ortsgemeinde hervor, 
deren Überwindung lediglich dem kartographiſchen Takte anheim⸗ 
geſtellt bleibt, da ſich wiſſenſchaftliche Grundſätze hier nicht auf⸗ 
finden laſſen. Immerhin bringt dieſe nicht zu beſeitigende Un⸗ 
beſtimmtheit einen Zug des Unwiſſenſchaftlichen in den Begriff 
der Ortsdichte hinein, der Bedenken erregen könnte. In ge⸗ 
wiſſen Fällen bleibt aber der Wert derartiger Unterſuchungen 
unbeſtreitbar, z. B. für ummauerte Städte oder Stadtkerne nach 
Art unſerer mittelalterlichen Städte. Auch Dorfſchaſten mit 
ausgeprägten, ehemals durch Zäune markierten Umrißlinien 
finden ſich noch in wohlerhaltenen, zahlreichen Beiſpielen. Von 
beſonderem Wert wird die Dichteberechnung für abgegrenzte 
Stadtbezirke in größeren Städten; in dieſen Fällen fließt der 
Begriff der Ortsdichte, ſoweit das Innere der Großſtädte in 
Frage kommt, in den der Volksdichte über. Die Ortsdichte 
ſteigt von 800 für Dörfer mit rein landwirtſchaftlicher Bevöl⸗ 
kerung bis 5000 für mit Häuslern dicht durchſetzte Dörfer, 
bis 10 000 für Induſtriedörfer und umfaßt von 10 000 bis 
20 000 die mittelalterlichen ummauerten Städte und die 
Durchſchnittswerte jetziger Mittelſtädte. Durch Auftürmung der 
Häuſer ſtieg die Dichte in gewiſſen ummauerten Städten ſchon 
früh ſehr hoch, z. B. in Paris im Jahre 1 200 auf 41 000. 
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Im heutigen Berlin erreicht die Ortsdichte im Maximum etwa 
60 000 bei Berechnung nach Bezirken und 80 000 bei Berech⸗ 
nung nach kleineren quadratförmigen Flächen, 

Das geographiſche Intereſſe an den Dichteberechnungen 
ſteigert ſich noch weiter, wenn die Einwohnerzahlen auf die 
Ortsfluren bezogen, wenn Flurdichtekarten entworfen werden. 
Jede Willkür iſt hier ausgeſchloſſen. Die Flurdichte wird ſich 
von den niedrigſten Zahlen für Waldreviere durch alle Stufen 
ſteigern bis zu den Höchſtzahlen für die Großſtadtfluren; für 
dieſe tritt folgende ungünſtige Tatſache hervor. Zeigt das An⸗ 
wachſen der mittleren Flurdichte von 60 für ackerbauende Land⸗ 
gemeinden bis 250 für Induſtriedörfer, auf 500 für Vororte, 
1000 für kleinere, 2000 und mehr für mittlere Städte ein 
regelmäßiges Fortſchreiten, ſo verſagt die Geſetzmäßigkeit dieſer 
Zahlen bei den Großſtadtfluren, weil ſie zu ſehr abhängig ſind 
von der oft zufälligen Angliederung benachbarter Gebiete an 
den Großſtadtkörper. So betrug die Flurdichte der drei Städte 
Dresden, Leipzig und Chemnitz im Jahre 1890: 8 833, 8 407, 
9 002, im Jahre 1900, nach reichlichen Einverleibungen, nur 
7 142, 8 002, 5 668 und das trotz eines beiſpielloſen Wachstums 
der Bevölkerung im Einflußgebiete dieſer Großſtädte. Ein 
anderes Beiſpiel liefern die Städte Chicago mit nur 4064 und 
Neuyork mit 4 464 Flurdichte trotz der nirgends ſonſt erreichten 
Zuſammendrängung der Bevölkerung im Gebiet der „Wolken⸗ 
kratzer“, während die Flurdichte für Großwien 9 481, für die 
Grafſchaft London 15 022, für Berlin 29 678 erreicht und für 
Paris ſogar auf 34 796 ſteigt. Alle dieſe künſtlich aus der 
Beziehung zur Stadtflur erwachſenen Ungleichheiten fallen ſofort 
in ſich zuſammen, wenn die Bevölkerung nicht adminiſtrativ, 
ſondern rein geographiſch auf die Landfläche bezogen wird. 

Um eine geographiſche Grundfläche zu gewinnen, iſt vor⸗ 
geſchlagen worden, die Einwohnerzahlen auf regelmäßige Grund⸗ 
rißfiguren, Quadrate, Bienenzellenformen, Dreiecke zu beziehen 
und ſolchenfalls für jede Elementarfigur die innerhalb derſelben 
gelegenen Orte mit ihren Einwohnerzahlen zuſammenzuzählen. 
Dieſen Vorgang könnte man kurz die Zellenbildung nennen und 
dann von Zellendichtekarten ſprechen. Stellt ſich die Flur⸗ 
grenze wenigſtens als ein mit dem Orte organiſch zuſammen 
entwickeltes Gebilde dar, deſſen Linienzüge zudem nicht ſelten 
den topographiſchen Hauptlinien — Täler, Rücken, Plateau⸗ 
ränder uſw. — folgen, ſo beleidigt das Zellenſyſtem in ſeinem 
harten Schematismus, in ſeiner Willkür das Auge, das in jeder 
kartographiſchen Darſtellung Beziehungen zu Land oder Volk 
widergeſpiegelt ſehen will. Man könnte auf folgenden Ausweg 
zur Milderung der ärgſten Härten verfallen. Eine Quadratfigur 


Fig. 1. 


bleibt flächengleich, wenn man eine oder ein paar Seiten 
ſozuſagen um den Mittelpunkt o der Quadratſeite dreht und das 
Quadrat dadurch wie in Fig. 1 in ein Trapez verwandelt. Dieſe 
Verdrehung der Seiten läßt ſich ſowohl auf die ſeitlichen Linien 
als auf die obere und untere Quadratſeite mit Mittelpunkt o, 
anwenden. Soll nun in einer Karte ein Gebiet mit abweichenden 


Kulturbedingungen, eine Tiefebene, ein Höhenrücken tunlichſt 
ausgeſchieden und für ſich behandelt werden, ſo gibt dieſe 
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Veränderbarkeit der Quadratſeiten ein Mittel an die Hand, die 
Reglinien der zellenförmigen Grundflächen den natürlichen Leit: 


Fig. 2. 


linien ſich beſſer anzupaſſen. Zur Bildung der Zone in Fig. 2 
abcdefgh laſſen ſich trotzdem die Zellenquadrate überall 
ſchräg durchſchneiden, ganz gut Trapezzellen zwiſchen die 
Quadratzellen überall nach Bedarf einreihen und damit die 
Härten des Quadratſchemas abmildern. 

Das Zellennetz, das an die Stelle des Flurgrenznetzes 
treten ſoll, trägt zur Vereinfachung und Erleichterung der 
Berechnung und Zeichnung von Volksdichtedarſtellungen wohl 
erheblich bei, es bleibt aber noch ſo viel Willkürliches und Un⸗ 
vollkommenes mit einem ſolchen Verfahren verbunden, daß auf 
weitere Verbeſſerung hingearbeitet werden möchte. 


Das Einflußgebiet. 


Oft wird es eintreten, daß ein Ort ganz nahe am Rande 
einer Grundzelle liegt und nun mit ſeiner ganzen Einwohnerzahl 
lediglich dieſer Zelle zuwächſt, obgleich der Einfluß des Ortes 
ſich mehr nach der anderen Seite erſtreckt. Selbſt bei Zugrunde⸗ 
legung von Flurgrenzen können widerſpruchsvolle Verhältniſſe 
eintreten, wie ſchon oben angedeutet wurde, und noch weiter aus 
folgendem hervorgeht. Eine Großſtadt mit kleiner Flur kauft 
z. B. ein großes anſtoßendes Rittergut an, deſſen Fläche in die 
Stadt eingeflurt wird, oder eine Stadt mit anſehnlichem Wald⸗ 
beſitz verkauft denſelben an den Fiskus, der die Fläche einem 
Revier einverleibt. In beiden Fällen erfährt das topographiſche 
Landesbild ebenſowenig wie die Volksverteilung die allergeringſte 
Anderung; trotzdem würden in einer Volksdichtekarte, die ſich 
auf den Flurgrenzen aufbaut, Veränderungen eintreten, die 
dieſen Teil der Karte gar nicht wiedererkennen ließen. So un⸗ 
anfechtbar die Flurdichtekarten für gewiſſe wiſſenſchaftliche Spezial⸗ 
zwecke ſein mögen, ſo wenig können ſie als Volksdichtekarten 
gelten, deren Hauptaufgabe iſt, die Beziehung der Volksmenge 
zu den topographiſchen und geographiſchen Momenten darzuſtellen. 
Bleiben aber dieſe Verhältniſſe ebenſo wie die Ortlichkeiten der 
Anſiedelung der Volksmenge unverändert, fo muß offenbar von 
jedem Bearbeiter zu jeder Zeit eine und dieſelbe Volksdichtekarte 
abgeleitet werden. Dieſes Ziel kann nur 
1 dann erreicht werden, wenn jedem Orte 
ein feſtes Einflußgebiet zugewieſen wird, 
das von jedermann jederzeit in gleicher 
Weiſe der Konſtruktion zugrunde gelegt 
werden kann. 

Man kann auf den Gedanken 
kommen, die Einwohnerzahlen der Orte 
zum Maßſtab der Abgrenzung ihres Ein- 
flußgebietes zu machen. Man verbindet 
den zu unterſuchenden Ort durch ſtrahlen⸗ 


Fig. 3. 
förmige Linien mit den nächſtgelegenen Nachbarorten und ſchneidet 
auf dieſen Linien wie in Fig. 3 Teilpunkte proportional den 
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Einwohnerzahlen der an den Enden der Verbindungslinie gelegenen 
Orte ab. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß dieſe Punkte als Grenz⸗ 
punkte des beiderſeitigen Einflußgebietes angeſehen werden müſſen. 
Für das ſo erhaltene Vieleck iſt der Flächeninhalt zu ermitteln und 
auf dieſen die Einwohnerzahl des Zentralortes zu beziehen. An 
die Stelle der Flurgrenze tritt das Einflußpolyg on und es ent⸗ 
ſteht die Einflußpolygon⸗Dichtekarte. Für einen einzelnen Ort 
mag dieſes Verfahren durchführbar ſein, obſchon auch hier eine 
gewiſſe offenbar willkürliche Auswahl der zu verbindenden Nachbar⸗ 
orte nötig iſt, ſoll das Polygon ſich nicht in einen ungeſtalteten, 
vielzackigen Stern verwandeln. Noch bedenklicher geſtalten ſich 
aber die Verhältniſſe, wenn der Reihe nach auch die Nachbarorte 
dieſer Konſtruktion unterworfen werden. Dann bilden ſich Über⸗ 
ſchneidungen, Durchdringungen der einzelnen Ortseinflußpolygone; 
die nicht ohne erneute Willkürlichkeiten beſeitigt werden können. 
So rationell der Gedanke auf den erſten Blick erſcheint, ſo 
wenig iſt er ohne Gewalttätigkeiten durchzuführen. Es ent⸗ 
ſtünde dann aber wiederum der Nachteil, daß verſchiedene Be⸗ 
arbeiter zu abweichenden Darſtellungen kommen würden; überdies 
iſt das Verfahren ſo ſchwülſtig, mühſam und zeitraubend, daß 
an ſeine praktiſche Einführung nicht zu denken iſt. 

Aus allen den Unvollkommenheiten, die den Zellendichte⸗ 
karten, den Flurdichtekarten und den Einflußpolygondichtekarten 
unbeſtreitbar anhaften, gibt es einen verblüffend naheliegenden 
Ausweg, nämlich den, jeden Ort für ſich auf ein Grund- 
flächenelement von konſtanter Form und Größe bezogen 
zu denken. Berechnet man jeden Ort für ſich auf ein 
Quadrat von etwa 10 qkm Fläche, 
ſo ſtellt die durch 10 geteilte Orts⸗ 
einwohnerzahl ohne jedwede Rechnung 
die Volksdichte vor. Es entſteht aller⸗ 
dings die neue Arbeit an den Stellen, 
wo die Quadrate ſich überdecken (Fig. 4), 
die Volksdichtezahlen der Orte, die auf 
das Überdeckungsgebiet Einfluß haben, 
addieren zu müſſen. Liegen die Orte 
ziemlich dicht, fo werden Gebiete dreiz, 
vier: und mehrfacher ÜUberſchiebung und 
damit Summierung der Ortsdichtezahlen ne 
auftreten. Der einfacheren Zeichnung halber laffen fih an Stelle 
der Ortsquadrate auch Ortskreiſe wählen; nur nehmen dann die 
Überſchiebungsgebiete die Form von Polygonen mit Kreisſeiten 
an (Fig. 5). Das Verfahren iſt 
nach jeder Richtung einwandfrei. 
Das Dichterelief ſtellt ebenſo wie 
bei allen bisherigen Dichtekarten 
ein Syſtem dicht aneinander⸗ 
gereihter prismatiſcher Körper, 
Säulen von verſchiedener Höhe 
vor, deren geſamter Inhalt der 
Volksmenge gleich iſt und den 
Volkskörper darſtellt. 

Die bisherigen Dichtekarten 
hatten den Vorzug, auf der ge⸗ 
ſamten Landesfläche ohne Lücken 
Prismen erſcheinen zu laſſen, wenn auch ſtellenweiſe von ſehr ge⸗ 
ringer Höhe bei geringer Volksdichte. Die vorgeſchlagenen Orts⸗ 
kreisdichtekarten haben den Nachteil, hier und da unbearbeitete, 
alſo menſchenleere, in der Karte weiß bleibende Landſtriche zwiſchen 
den Ortskreiſen auszuſcheiden, wenn dieſe Kreiſe nicht übermäßig 
groß gewählt werden. Gegen die zu große Ausdehnung der 
Ortskreiſe ſpricht aber der Umſtand, daß mit ihr auch die An⸗ 
zahl der Überſchneidungen und damit die Anzahl der Ortsdichte⸗ 
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Fig. 5. 


ſummierungen gewaltig anwächſt; dabei werden die in den ver- 
ſchiedenſten Graden abgeſtuften Deckungsgebiete der Kreiſe ſo klein, 
daß ſie kartographiſch ſich ſchwer auseinanderhalten laſſen. Die 
Arbeit wird zu mühſam, das Ergebnis zu kleinlich. Es iſt in⸗ 
deſſen nicht ausgeſchloſſen, daß bei paſſender Wahl der Größe 
der konſtanten Ortsgrundkreiſe angemeſſene, anſprechende Dar⸗ 
ſtellungen erzielt werden können. Weiter ſoll aber auf dieſes, 
gewiſſermaßen das letzte Glied der Entwickelung des Problems 


der Volksdichtekarten in bisheriger Auffaſſung bildende Ortskreis⸗ 


verfahren nicht eingegangen werden, weil neue Erwägungen zu 
einer weiteren Vervollkommnung führen werden. 


Linien gleicher Volksdichte. 
Alle bisherigen Darſtellungen liefern das Volksmengerelief 


als einen Kriſtallkörper, zuſammengeſetzt aus dicht aneinander 


angeſchloſſenen Prismen von meiſt wechſelnder Grundform und 
allſeitig verſchiedener Höhe. Die Oberfläche des Reliefs gleicht 
der eines ſehr ſchlechten Pflaſters; die einzelnen Pflaſterſteine 
ſtehen in ſtetig wechſelnder Höhe hervor, hier und da bilden ſich 
unvermittelte dolomitartige Aufragungen an der Stelle der 
größeren Städte. Wie jeden Körper könnte man auch dieſes 
Kriſtallrelief durch gleichabſtehende Horizontalebenen ſchneiden, nur 
müßte ein ſo gebildetes Dichteſchichtliniennetz jedes Zuſammen⸗ 
hanges, jedes Überganges und damit jeder Anſchaulichkeit entbehren. 
Den naheliegenden Ausweg, die vorſtehenden Prismenkörper 
in Pyramidenkörper gleichen Inhaltes zu verwandeln und dieſe 
dann durch Dichteſchichtebenen zu ſchneiden, hat erſtmalig der 
däniſche Marineleutnant Ravn!) eingeſchlagen. Um Be: 
völkerungskarten der däniſchen Monarchie für 1845 und 1855 
im Maßſtabe 1: 1 920 000 mit Dichteſchichtlinien von 500 zu 
500 Einwohner auf 1 Quadratmeile (etwa 9 zu 9 Einwohner 
auf 1 qkm) herzuſtellen, ſonderte Ravn zunächſt alle Städte 
von der Klaſſe der „Kaufſtädte“ aus, die als ſchwarze Kreis⸗ 
flächen, deren Fläche proportional der Einwohnerzahl bemeſſen 
wurde, erſchienen. Auf 1 qmm Fläche der Städte in der Karte 
entfielen etwa 13 420 Einwohner, was auf 1 qkm in der Natur 
etwa 3 650 Einwohnern entſpricht. Die Kleinſtädte wurden wie die 
Dörfer behandelt. : 
Dann wurde das 
Land nach Ver⸗ 
waltungsbezirken 
geteilt, wobei für 
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So weit iſt das Verfahren einwandfrei. Wenn aber weiterhin 
die Endpunkte aller Lotlinien, die zugleich die mittlere Volksdichte 
des betreffenden Gebietes anzeigen, angefehen werden als Punkte 
einer das ganze Land überdeckenden Oberfläche des Volksmenge⸗ 
reliefs, deſſen Schnittlinien mit gleichabſtändigen Horizontalebenen 
die Dichteſchichtlinien vorſtellen ſollen, ſo iſt eine derartige Auf⸗ 
faſſung nur unter der beſchränkenden Vorausſetzung richtig, daß 
alle Elementarflächen nach 
einem regelmäßigen Zellen⸗ 
ſyſtem genau gleichförmig 
abgeteilt worden wären, was 
aber nicht zutrifft. Tat⸗ 
ſächlich ſind die Breiten 
der Volksmengeprismen über 
den Grundflächen überall 
wechſelnd. Legt man ein i 
Längenprofil wie in Fig. 6 | 
durch benachbarte Volks⸗ 


prismen und Lotlinien, ſo GY 

wird der Flächenausgleich UY 
nicht durch die Linie ab, Ge 
die Ravn zieht, ſondern J ei 1 


durch eine beliebige Linie | 
durch den Punkt f erzielt, der erhalten wird, wenn cd parallel 
ab und hierauf die Horizontale de gezogen und dieſe in f 
halbiert wird. Mit anderen Worten: flächengleichwertig mit den 
beiden Rechteckhälften acig und kbhi, die ausgeglichen werden 
ſollen, iſt nur das Rechteck edhg oder jedes Trapez, deſſen 
ſchräge Seite durch den Punkt f läuft, nicht aber das Trapez 
abhg nach Ravn. Fig. 7 zeigt die Abweichungen der Muss 
gleichslinie P, E P; P. nach Ravn von einer der unendlich 
vielen, möglichen wahren Linien durch die Mittelpunkte O, von 
denen aber nicht eine mit der Linie nach Ravn zuſammen⸗ 
fallen kann. 

Es wurde ausführlicher auf die im Jahre 1857 ent⸗ 
worfenen däniſchen Volksdichte⸗Schichtenkarten eingegangen, weil 
ſie den erſten und bisher einzig gebliebenen Verſuch einer 

| ſtrengen Regelung 
der Schichtlinien⸗ 
konſtruktion dar⸗ 
ſtellen. Nachfolge 
hat dieſer Verſuch 


Jütland und die bei der Müh⸗ 
Inſeln bis auf die ſeligkeit des Bers 
Pfarreien W . 9 
gegangen werden == A von deſſen theo⸗ 
konnte. Alle Zeil: ı | | retiſcher Schwäche, 
grenzlinien mur: ` f | nicht gefunden. 

den in die Spezial: / Als geſicherte 
karten eingetragen, S Ergebniſſe der bis: 
die Schwerpunkte Su herigen Erörte: 


der Flächen und die zugehörigen Einwohnerzahlen ermittelt und 
die ſpezifiſchen Volksmengen für jeden Teil berechnet. Jede Dichte⸗ 
zahl wurde auf der in dem Schwerpunkte des Teiles errichteten lot⸗ 
rechten Linie aufgetragen, wodurch ſich ein Netz von Volksdichtekoten 
bildete. In Jütland und den Inſeln betrug die Zahl der Dichte⸗ 
koten 1700, fo daß auf eine Zahl etwa 22 qkm im Durchſchnitt 
entfielen. In Schleswig wurden nur 44, in Holſtein uſw. nur 
106 Dichtekoten aus größeren Flächenteilen von etwa 100 bis 
200 qkm Inhalt abgeleitet. 


1) Statiſtik Tabelvaerk, ausgegeben vom Kgl. Dänifchen Statiſtiſchen 
en dee Reihe, 12. Band, Kopenhagen 1857. Seite XVI bis XIX 
m arten. 


rungen können folgende Grundſätze gelten: 

1. Als Material für Volksdichte⸗Schichtenkarten haben nur 
die Ortskarte und die Ortseinwohnerzahlen zu gelten; 
Flurgrenzen bleiben außer Betracht. 

2. Jeder Ort für ſich iſt auf eine konſtante Grundfläche, am 
beſten auf einen Kreis um den Ort als Mittelpunkt zu be⸗ 
ziehen. Bei paſſender Wahl der Größe des Halbmeſſers in dem 
Sinne, daß die Kreisfläche eine runde Zahl, etwa 10 Flächen⸗ 
einheiten umfaßt, fallen alle aufhältlichen Diviſionen behufs 
Berechnung der Volksdichte im Kreiſe weg. 

3. Der Aufbau der Volksmenge muß die prismatiſche Form 
vermeiden; es muß möglichſt ſchon den Elementargebilden für 
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den Ort die Form einer Pyramide oder eines Kegels ver⸗ 

liehen werden. | 7 
Der Weg zur weiteren Vervollkommnung des Dichteſchichten⸗ 

problems iſt nunmehr geebnet. * DÉEN 


Der Ortseinwohuerkegel. 


Verläßt man den umſtändlichen Weg, zunächſt die mittlere 
Volksdichte über der Grundfläche aus dieſer und der Orts⸗ 
einwohnerzahl zu berechnen, alſo einen prismatiſchen Aufbau 
der Volksmenge vorzunehmen und dieſen Körper dann mühſam 
in abgeſchrägte Körperformen umzuwandeln, baut man auf dem 
gewählten Ortsgrundkreis die Volksmenge ſofort kegelförmig auf, 
ſo bedarf man hierzu nur mathematiſche Ausdrücke größter Ein⸗ 
fachheit. Die Einwohnerzahl E ift in einem Kegel von der 
Höhe h und dem Grundkreishalbmeſſer r als Rauminhalt unter: 
zubringen nach der Formel 

| E 2 
; 5 | | | 
Die Kegelſpitze Heft über dem Ortsmittelpunkte, wo die Volks: 


dichte der Kegelhöhe h 
ch gelhöh ÄR = 


entſpricht. An jeder anderen Stelle des Grundkreiſes beſteht 


eine geringere Volksdichte gleich der daſelbſt vorhandenen Höhe 
bis zum Kegelmantel. Horizontalſchnitte durch den Kegel liefern 
ohne weiteres Linien gleicher Volksdichte. 
gefordert worden, den Grundkreis jo zu wählen, daß die Ab: 
leitung von A (Volksdichte) aus E (Einwohnerzahl) ohne Red: 
nung möglich iſt; dementſprechend wäre z. B. SN | 
3 “ 
xr? 10 
zu wählen. In der Ortsmitte, aljo in dem Punkte, der zu 
unterſuchen iſt, beſtünde dann eine Volksdichte, die dem zehnten 
Teile der Ortseinwohnerſchaft gleich iſt; dann könnte man bei 
Dichtekonſtruktionen ohne weiteres mit den Einwohnerzahlen 
unter Abſchneidung der letzten Zahl arbeiten. Dieſer Normal⸗ 
grundkreis, wie er zu heißen verdient, entſpricht, wie folgende 
Betrachtung erkennen läßt, glücklicherweiſe auch den praktiſchen 
Anforderungen auf das beſte. i 
Es war bereits hervorgehoben worden, daß aus zeichen⸗ 
techniſchen Gründen ein tunlichſt lückenloſes, überall Übergänge 
aufweiſendes Relief nur erhalten werden kann, wenn die Grund⸗ 
kreiſe ſich mehrfach überſchneiden und wenn ſich ſozuſagen 
Additionsgebiete zwiſchen den Ortsmitten vermittelnd einſchieben. 
Andernfalls, wenn der Grundkreis zu klein gewählt wird, zeigte 
das Volksmengerelief nichts weiter als eine Fülle nebeneinander⸗ 
ſtehender Kegel, wie eine ausgedehnte Zeltſtadt. Es müſſen 
alſo innerhalb des Grundkreiſes über einem Zentralort mehrere 
Nachbarorte liegen, für die einzeln wieder die ſich durchdringenden 
Nachbarortskreiſe geſchlagen werden. | 
Im Königreich Sachſen z. B. beſitzen die Stadtfluren im 
Mittel 84, die Dorffluren 4,4 qkm Fläche, dabei ſchwanken je 
nach der Siedelungsform die Größen der Dorſfluren von 3,0 in 
dem altwendiſchen Gebiete bis 8 qkm im Erzgebirge. In jedem 
Normalgrundkreiſe von 30 qkm Fläche (x 3,097 = 30) hätten 
ſomit etwa 4 Stadtfluren oder 4 Gebirgsdorffluren oder 
10 Niederlanddorffluren Platz. Da nun zwiſchen allen Orten 
innerhalb eines Grundkreiſes ſich durch gegenſeitige Beeinfluſſung 
Vermittelungsgebiete ausſcheiden, iſt es einleuchtend, daß bei 
Wahl des Normalgrundkreiſes von 3,09 km Halbmeſſer für Aus⸗ 
gleichung der einzelnen Ortskegel zu zuſammenhängenden Formen 
ausreichend geſorgt iſt. Es iſt ganz unerläßlich, dieſes In⸗ 


` 30 | 
oder r le = 3,09 km 


Es war bereits 
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einanderdrängen der Nachbarkegel als den Angelpunkt des 
Problems nunmehr klarzulegen. EN 


Einfluß der Rağbarorts - Einwohnuerkegel. 

Es liegt eine Karte vor, in der die Mittelpunkte aller 
Orte markiert ſind. Die Zahl der in dieſen Mittelpunkten ver⸗ 
eint gedachten Ortsbewohner wird nun unter Abſchneidung der 
letzten Stelle (alſo Diviſion durch zehn) dicht über den Orts⸗ 
punkt in die Karte eingetragen. Dann hätte man ſofort ein 
Netz von Volksdichtekoten, die aber nicht einer kontinuierlichen 
Fläche, ſondern einer Schar von Kegelſpitzen angehören und 
die noch ergänzt werden müſſen durch den aufhöhenden und aus- 


füllenden Einfluß der Nachbarorte. 
NON 
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Fig. 8. 
Es ſoll ein Ort 1 mit ſeinem Volksmengekegel von der 
Höhe h, (Volksdichte in der Ortsmitte) unterſucht werden. Liegt 
ein Nachbarort o, mit der Dichte h, fo weit, daß er den Um: 
fang des Grundkreiſes um o, noch nicht erreicht, fo übt der 
Nachbarort auch noch keinen Einfluß auf die zu unterſuchende 
Ortsmitte aus; erſt durch die Berührung mit deſſen Grundkreis 
beginnt die Beeinfluſſung; die Volksmenge im Durchdringungs⸗ 
gebiet türmt ſich auf, es entſteht, wie der Aufriß in Fig. 8 
deutlich erkennen läßt, aus dem Doppelkegel ein Rücken; die 
angeſtrebte kontinuier⸗ e yo 
liche Dichtereliefform | l 
ift erreicht! Je tiefer 
der Nachbarort o im 
Grundkreis um den Ort 
o, gelegen ift, um fo 
mehr wächſt ſein Einfluß 
auf dieſen Ort. Die 
Auftürmungen ſind aus 
den einfachen geome⸗ 
triſchen Beziehungen in 
Fig. 9 ohne Schwierig⸗ 
keit abzuleiten. Der 
Vorgang iſt im Längen⸗ 
profil deutlich zu er⸗ 
kennen. Für das Vo⸗ 
lumen des eingedrun⸗ 
genen Teiles abe des 
zweiten Kegels muß Er⸗ 
ſatz durch Aufbau über 
den Kegelmänteln nach 
dem Profile defghbi 
geſchaffen werden. Die 
Auftürmung erfolgt auf 
beiden Kegelſpitzen als notwendige Folge des Umſtandes, daß 
die Grundkreiſe dieſelbe konſtante Größe beſitzen. 


Fig. 9. 
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Auch hier zeigt ſich wieder die vermittelnde Rückenform 
zwiſchen den beiden ſich beeinfluſſenden Orten. Für die Kon⸗ 
ſtruktion der Dichteſchichtlinien ſind die Dichtekoten der Orts⸗ 
mitten entſcheidend; es gilt alfo, die Aufhöhung in o, durch 
den Nachbarort o, fo einfach wie möglich zur Ziffer zu bringen. 
Die Aufhöhung kl — ei ftebt in demſelben Verhältnis zur Kegel: 
höhe hy (hm in Fig. 9) wie die Länge a! zu am (das ift der 
Halbmeſſer r des Grundkreiſes). Nun iſt aber im Grundriß die 
Länge no, (im Profil al) dem Weſen der Konſtruktion nach 
ſtets gleich poz; man kann alfo fagen: im Verhältnis von opp 
zu r, d. h. im Verhältnis des Eindringens des Ortes o, in den 
Grundkreis von 01 wächſt der Anteil der Höhe h,, welcher als 
Aufhöhung der Höhe A, zufließt; fällt o, ganz auf o, fo wächſt 
die ganze Höhe A, der Höhe kı zu. So ausgedrückt läßt ſich 
folgende klare, faßliche Ermittelung des Nachbareinfluſſes ableiten. 

Um die Volksdichte an einer Ortsſtelle (Fig. 10) zu er⸗ 
halten, hat man nur nötig, die Dichtezahlen für die im Grund⸗ 
kreis liegenden Nachbarorte in dem Verhältnis der ſtark ge⸗ 
zeichneten Eindringungstiefen in 
den Grundkreis zu deffen Halb: 
meſſer zu reduzieren und die re⸗ 
duzierten Zahlen zur Mittelortszahl 
zu addieren. Dieſer Vorgang ge⸗ 
ſtaltet ſich in der Zeichenpraxis 


ſtets vorhält, daß alle Arbeiten 
über Volksdichte nur einen gewiſſen 
Genauigkeitsgrad erheiſchen. Schon 
die Wahl des Punktes, der als 
Ortsmitte gelten ſoll, kann nur 


Fig. 10. 
mit einer gewiſſen Wahrſcheinlichkeit getroffen werden, dazu 
kommt die Vorausſetzung der Konzentration der Ortzeinwohner 
in einem Punkt und die Verteilung der Einwohnermenge in ein 


Kegelvolumen, alles Maßnahmen, die nur zu 
Volksdichterelief⸗ Aufbauten von gewiſſer Wahr: 
ſcheinlichkeit des Formcharakters führen können. 
Weiteſtgehende Zifferngenauigkeit iſt daher hier 
nicht am Platze. Schätzt man daher die Ein⸗ 
dringungstiefen der Nachbarorte etwa nach 
Zehnteln des Grundkreis⸗ 
halbmeſſers nach dem 
Augenmaße ab, ſo be⸗ 
darf es keiner ſchwül⸗ 
ſtigen Zirkel⸗ und Maß⸗ 
ſtabmeſſungen. Da auch 
die durch zehn geteil⸗ 
ten Ortseinwohnerzahlen 
über den Nachbarorten 
bereits in der Karte ſtehen, ſo bedarf es zu einer Dichtekoten⸗ 
ermittelung tatſächlich nichts weiter, als den Grundkreis 
um den zu unterſuchenden Ort zu ziehen, die Abſtände 
der eingeſchloſſenen Orte nach Zehnteln im Sinne der 
Fig. 10 nach dem Augenmaße abzuſchätzen, damit die 
Nachbarortszahlen zu reduzieren und mit Hilfe eines 
Notizblattes die Summe aus allen Einzelzahlen zu 
ziehen. 

Bei der praktiſchen Ausführung wird man bald gewahr 
werden, daß es ausreicht, einen Zirkel von der Spannung 
3,09 km vom zu unterſuchenden Orte aus im Norden beginnend 
im Kreiſe herumzuführen, ihn dabei über jedem Nachbarorte 
einen Augenblick ſtehen laſſend, um die betreffenden Zehntel des 
Halbmeſſers (Fig. 10) zu ſchätzen. Mit der freien Hand werden 
die reduzierten Zahlenwerte der Orte mit Bleiſtift untereinander 


auffallend einfach, wenn man ſich 
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Fig. 11. 


geſchrieben und nach Beendigung des Kreislaufs des Zirkels 
zur Mittelortszahl addiert; ſofort wird die gewonnene Zahl etwa 
rot unter die unterſuchte Ortszahl geſchrieben. Die Arbeit iſt 
durchaus nicht anftrengend, und man wird bei einiger Übung 
bald eine gewiſſe Gewandtheit erlangen, die raſch die gewünschten 
Reſultate finden läßt. Zudem hält die Arbeit unausgeſetzt das 
Intereſſe an dem Gegenſtande aufrecht, weil unter der Hand die 
geſuchten Dichtezahlen von Ort zu Ort auftauchen. In weit 
höherem Grade ſteigert ſich aber die Anteilnahme des Bearbeiters 
mit dem Beginn des Dichteſchichtlinienentwurfs. 


Die Form der Dichteſchichtlinien. 


Soll ein kartographiſches Verfahren Ausſicht auf Anwendung 

in den weiteſten Kreiſen haben, ſo muß der mathematiſche 
Apparat auf das äußerſte eingeſchränkt werden. An Stelle von 
Formeln muß die Anſchauung treten, ſo wie es auch im vor⸗ 
ſtehenden bezüglich der Ermittelung der Dichtekoten verſucht 
worden iſt, durchzuführen. Daß der Kartenkonſtrukteur ſich 
jederzeit Rechenſchaft über die Gebilde ſeiner Hand zu geben 
verpflichtet iſt, ſteht außer Frage; er kann zu dieſem Ziel 
gelangen ohne analytiſche Unterſuchungen über die mathematiſche 
Natur der Dichtekurven, die ſich tatſächlich ſämtlich aus Teilen 
von Kegelſchnittslinien zuſammenſetzen, durch folgendes, höchſt 
einfaches Verfahren. 
Jeder Ortseinwohnerkegel iſt durch gleichabſtändige Dichte⸗ 
ſchichten zu ſchneiden. An den Durchſchnittspunkten dieſer kreis⸗ 
förmigen Dichteſchichten in Fig. 12 iſt nun die Aufhöhung ſofort 
leicht zu beſtimmen durch Addition der beiderſeitigen Schichthöhen 
der ſich durchſchneidenden Kreiſe. Die ſo entſtehenden Dichtekoten 
verteilen ſich über das Durchdringungsgebiet und liefern die 
nötigen Feſtpunkte zur Weiterführung der Dichteſchichtkurven. 
Wo Zweifel obwalten, laffen fih durch Interpolation von 
e e beliebig eech neue Dichtkoten ableiten. 

Wie Fig. 11 zeigt, bilden die Auf⸗ 
türmungen auf den Ortskegeln wieder 
Kegel, K, und K,, jedoch mit ſchräger 
Achſenlage. Die Durchſchnittslinien der 
gleichabſtändigen Dichteſchichten mit dieſen 
fchiefen en haben die Form von 
Ellipſen oder Hyperbeln. 
In das durch Schicht⸗ 
linien feſt beſtimmte 
Volksmengerelief (Fig. 
12) kann man einen 
dritten Kegel eindringen 
laſſen, wobei die Addition 
der zutretenden Kegel⸗ 
dichteſchichten in gleicher 
Weiſe bewirkt und eine entſprechende Darſtellung erzielt wird, 
die das Ergebnis der Summierung dreier Kegel zeigt. Mit 
einem vierten und noch anderen Ortskegeln kann man ähnlich 
verfahren. Derartige Vorſtudien ſetzen uns in den Stand 
nunmehr auch ein praktiſches Beiſpiel aus einer Karte in 
großem Maßſtabe herauszutragen und durch fortgeſetzte Summie⸗ 
rung der Dichteſchichten nicht nur die richtigen Dichtezahlen für 
die Ortsmittelpunkte als Dichtekoten, ſondern auch die Dichte⸗ 
ſchichtlinien ſelbſt in ihrem wahren Verlauf durch 
exakte Konſtruktion zur Darſtellung zu bringen. In 
Fig. 13 iſt die Durchdringung und Auftürmung von vier Orts⸗ 
inwohnerkegeln durchgeführt. 

Ein weiteres, ſpäter während der praktiſchen Ausführung 
von Dichteſchichtkarten wertvolles und geradezu unentbehrliches 
Mittel, Zweifel über die Führung der Dichtelinien an Stellen, 


] 


wo die Dichtekoten nur 
dünn geſät ſind, ſofort 
zu beheben, iſt die Ein⸗ 
ſchaltung von Hilfs⸗ 
punkten. Dasſelbe Ver⸗ 
fahren, was für die ein⸗ 
zelnen Ortsmittelpunkte 
gezeigt wurde, kann ohne 
weiteres auf jeden be⸗ 
liebigen Punkt der Karte 
übertragen werden. Man 
hat ſich nur vorzuſtellen, 
daß an der zu unter⸗ 
ſuchenden Planſtelle ein 
Ort von der Einwohner⸗ 
zahl Null läge; dann 
hat man nur den Punkt 
zu markieren, über ihn 
eine Null als Ortsdichte 
einzutragen, den Zirkel 
einzuſetzen und wie bis⸗ 
her den Nachbarorts⸗ 
einfluß zu ermitteln, ihn 
zu addieren und die 
Summe unter die Null 
zu ſchreiben. Die Hilfsdichtekote iſt ermittelt. 


links: Hyperbeln. 
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Hiermit ift für ben praktiſchen Kartographen das Problem 
konſtruktiv vollkommen gelöſt. Auf die mathematiſche Natur der 


Fig. 19. 


Aufgabe einzugehen, iſt 
hier nicht der Ort.“) 
Es iſt endlich noch 
darauf hinzuweiſen, in 
welcher Weiſe Orte zu 
behandeln ſind, deren 
Einwohnerſchaft, ohne 
den topographiſchen Ver⸗ 
hältniſſen Gewalt anz 
zutun, nicht wohl als in 
einem Punkte vereint vor⸗ 
ausgeſetzt werden darf. 
Hierher gehören die aus 
zerſtreuten Einzelhöfen 
beſtehenden Gemeinden 
und die langgeſtreckten, oft 
mehrere Kilometer aus⸗ 
gedehnten Siedelungen. 
Man könnte für dieſe 
Fälle neue Theorien auf⸗ 
ſtellen, würde aber da⸗ 
durch die Klarheit des 
Verfahrens beeinträch⸗ 
tigen. Für die Praxis 
reeicht es in allen Fällen 
aus, derartige Siedelungen in Teile zu zerlegen, für jeden 
Teil die Einwohnerſchaft zu ermitteln oder abzuſchätzen und nun 
jeden Teil als beſondere Ortſchaft zu behandeln. Je größer die 
Anzahl der Teile iſt, um ſo mehr wird das angenäherte Verfahren 
der örtlichen Beſonderheit entſprechen. Praktiſche Verſuche werden 
den Konſtrukteur ſehr bald belehren, wie weit er mit den Zer⸗ 
legungen zu gehen hat. Zu weit getriebene Peinlichkeit iſt im 
Hinblick auf den der Natur der Sache nach immerhin beſchränkten 
Genauigkeitsgrad aller Dichteſchichtentwurfsarten zu vermeiden. 


Die Behandlung der Städte. 


Beſondere Schwierigkeit hat bisher allen Konſtrukteuren von 
Volksdichtekarten mit oder ohne Schichtlinien die Einarbeitung 
der Städte in das Kartenbild bereitet. Auch Ravn wendete, 
wie oben gezeigt, für die größeren „Kaufſtädte“ ein beſonderes 
Verfahren an, indem er deren Ortsdichte, jedoch unter der 
Vorausſetzung, daß alle dieſe Städte die gleiche Ortsdichte 
von 3 650 Einwohnern auf 1 qkm beſäßen, in kreisförmigen 
ſchwarzen Flächen darſtellte. In den hochentwickelten Induſtrie⸗ 
gebieten und in den Vorortgruppen der Großſtädte haben 
ſich aber in neueſter Zeit Bevölkerungsgebiete mit einer ſo ſtarken 
Einwohneranhäufung herausgebildet, daß manche Städte dahinter 
zurücktreten. Eine irgendwie berechtigte Scheidelinie zwiſchen den 
Ortſchaften läßt fih Heute nicht mehr ziehen; im Gegenteil wird 
eine gute Volksdichtekarte alle Gebiete nach gleichem Grund⸗ 
fatze zur Darſtellung zu bringen haben, weil erſt dann das 
eigentliche Ziel der Konſtruktion, die allſeitige Vergleichbar⸗ 
keit, erreicht werden kann. 

Zwei Umſtände verdienen bei Städtedarſtellungen der Be⸗ 
achtung. Zunächſt iſt es bei den etwas größeren Städten ähnlich 
wie bei den zerſtreuten und langgeſtreckten Dorfſchaften untunlich, 
die Einwohnerſchaft als in einem Punkt konzentriert anzuſehen. 


rechts: Elipſen. 


1) Einige Bemerkungen über die mathematiſche Seite der von mir 
vorgeſchlagenen Volksdichteſchicht⸗Konſtruktion ſind nach einem in der 
mathematiſchen Sektion der naturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft Iſis in 
Dresden gehaltenen Vortrage abgedruckt in deren „Sitzungsberichten und 
Abhandlungen, SECH 1904, Heft Juli bis Dezember, Dresden, in 
. Kommilfion der Kgl. Adi. Hofbuchhandlung H. Burdach.“ Der Berfafler. 
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Auch hier hilft das Mittel ber Zerlegung über diefe Schwierig: 
keit hinweg. Erleichtert wird die Bildung von Ortsteilen durch 
die ohnehin bei größeren Städten bereits verwaltungsſeitig vor⸗ 
genommene Teilung in Stadtviertel, über deren Bewohnerzahl 
ſich ſtatiſtiſche Angaben erlangen laſſen. Aber auch in den 
Fällen, wo dieſe Hülfsmittel fehlen, begeht man gegenüber dem 
Verzicht auf Teilung einen geringeren Fehler, nähert man ſich 
den tatſächlichen Verhältniſſen erheblich mehr, wenn man die 
Bewohnerſchaft der gewählten Teile auch nur abſchätzt. Praktiſche 
vergleichende Verſuche werden jedem Konſtrukteur dieſe Über⸗ 
zeugung verſchaffen. 

Ein zweites beachtliches Moment liegt in der übermäßig 
großen Ausdehnung des Normalgrundkreiſes von 3,09 km Halb⸗ 
meſſer bei ſeiner Anwendung auf Städte. 

Wenn auch neuerdings der Unterſchied von Stadt und Land 
ſich in gewiſſen Landſtrichen zu verwiſchen anfängt, ſo hat doch 
die jahrhundertelang verſchieden gerichtete ſoziale Entwickelung 
der Dörfer und Städte zu einſchneidenden Unterſchieden geführt, 
die in ausgedehnten Gebieten noch für längere Zeit fortbeſtehen 
werden. Es iſt dringend erwünſcht, die ländliche, zumeiſt land⸗ 
wirtſchaftliche Volksdichte in der Umgebung der Städte ungetrübt 
zur Erſcheinung kommen zu laſſen. Baut man aber die Stadt⸗ 
bewohner kegelförmig auf den Normalkreis von 30 qkm Fläche 
auf, ſo überſchüttet der Stadtkegel einen zu großen Teil des 
umliegenden ländlichen Gebietes. Es bilden ſich dabei Volks⸗ 
dichtezwiſchenſtufen, die weder für die Stadt noch für das Land 
bezeichnend ſind. Der Grundkreis der Einwohnerkegel für Städte 
iſt daher zu verkleinern; praktiſche Verſuche haben ergeben, daß 
ein Kreis von ein Viertel der Fläche (7,5 qkm) und der Hälfte 
(1,54 km) des Normalkreishalbmeſſers ausreicht. Dieſem Stadt⸗ 
grundkreis entſpräche auch die mittlere Größe von 8,4 qkm 
der Stadtfluren im Königreiche Sachſen. 

Die im Mittelpunkte eines Stadtgrundkreiſes vereinigt ge⸗ 
dachte Stadtbewohnerzahl (nach Befinden Stadtteilbewohnerzahl) 
ſtellt dann, durch zehn geteilt, nicht mehr wie für den Normal⸗ 
grundkreis die Volksdichte im Mittelpunkt dar; in dieſem Falle 
ſtellt ſich die Volksdichte viermal größer, weil der Stadtgrund⸗ 
kreis nur ein Viertel der Fläche umfaßt. Die Stadtbewohner⸗ 
zahl ift ſomit nur durch 2,5 zu dividieren, um die Volksdichte⸗ 
zahl zu erhalten. 

Es iſt dann nicht tunlich, den Nachbareinfluß von Dorf⸗ 
dichtezahlen und Stadtdichtezahlen im Sinne der Fig. 10 gleich⸗ 
zeitig zu ermitteln, vielmehr müſſen die ländlichen Orte ſo zur 
Dichtekarte verarbeitet werden, als wären die Stadtzahlen gar 
nicht vorhanden. Die Dichteſchichten für das Land ſind alſo 
über 157 Gebiet der Städte hinweg zu konſtruieren ohne Rückſicht 
auf dieſe. 

Erſt nach Vollendung dieſer Arbeit ſind die Dichteſchichten 
für jede Stadt beſonders lediglich aus dem Material der Stadt⸗ 
einwohnerzahlen mit dem kleineren Stadtgrundkreis, im übrigen 
ganz nach dem Konſtruktionsgrundſatze für das Land zu ent⸗ 
werfen. Beide Dichteſchichtnetze ſind dann an den Stadtſtellen 
zu addieren im Sinne der oben gezeigten Addition von Dichte⸗ 
ſchichtlinien (Fig. 12). 

Die Zeichenarbeit wird durch die Trennung von Stadt und 
Land kaum merklich vermehrt, die feinere Unterſcheidung trägt 
aber reiche Früchte, die zu weit ausgreifende Trübung des 
Charakters der ländlichen Dichteſchichten um die Städte wird verz 
mieden; überdies werden beſonders verwertbare Stadtdichte— 
darſtellungen für jede Stadt gewonnen. Auch das geſamte 
Landesbild gewinnt an Schärfe, weil durch die Zuſammenziehung 
und Aufhöhung des A dieſes in der Karte 
wirkſamer heraustritt. 


Im Anſchluß an dieſe Ausführungen iſt nebenbei anzudeuten, 
daß ein weſentlich feinerer Unterſchied wie zwiſchen Stadt und 
Land zwiſchen der landwirtſchaſtlichen und der nichtlandwirt⸗ 
ſchaftlichen Bevölkerung gemacht werden könnte. Lägen für alle 
Ortſchaften in dieſer Beziehung getrennte Einwohnerzahlen vor, 
ſo würde man den Normalgrundkreis nur auf die landwirtſchaft⸗ 
liche Einwohnerſchaft anwenden. Ein derartiges Volksmenge⸗ 
relief würde einer flachwelligen Landſchaft gleichen ohne ſchroffen 
Wechſel, ohne ſteile Auftürmungen, abhängig von der Bodengüte 
und der Intenſität des landwirtſchaſtlichen Betriebes. Auf diefer 
Baſis bauten ſich dann die kegelförmigen oder kugeligen Gebilde 
der auf kleinem Grundkreis bezogenen nichtlandwirtſchaftlichen 
Bevölkerung. In der Reduktion des Grundkreiſes könnte man 
dann vielleicht noch über den Stadtgrundkreis hinausgehen und 
einen Induſtriegrundkreis etwa von nur 0,98 km Halbmeſſer 
wählen, der einen Flächenraum von 3 qkm einnähme, mithin 
zehnmal weniger als der Normalgrundkreis. Die Dichte in der 
Kreismitte würde dann nicht ein Zehntel der Einwohnerzahl, 
ſondern die Anzahl der nichtlandwirtſchaftlichen Bewohner würde 
dann ſelbſt ohne weiteres die Volksdichte in der Kreismitte an⸗ 
zeigen. Es mag bei dieſen Andeutungen bewenden, da noch für 
lange Zeit der altüberlieferte, aus den ſtatiſtiſchen Zahlenwerken 
leicht zu entnehmende Unterſchied zwiſchen Stadt und Land 
Gegenſtand der Darſtellung bleiben wird. 


II. Die Polksdichte-Schichlenkarte von Bachſen. 


Die im vorſtehenden Abſchnitte dargelegte Entwurfsart 
wurde angewendet auf eine Karte des Königreichs Sachſen im 
Maßſtabe 1: 120 000; vom Originale iſt eine photographiſche 
Verkleinerung auf 1: 528 000 hier beigegeben. Zur Erläuterung 
dieſes erſten Verſuches der praktiſchen Anwendung des neuen Ver⸗ 
fahrens dienen folgende Bemerkungen. 

Über die Originalkarte, in der die Umriſſe der Ortſchaften 
deutlich hervortraten, wurde Pauspapier geheftet. Aus den Orts⸗ 


‚einmwohnertabellen der Zählung 1900 wurden zunächſt nur für 


alle Dörfer die um die letzte Stelle verkürzten Zahlwerte ent⸗ 
nommen und in die Mitte jedes Ortsgrundriſſes ſchwarz ein⸗ 
getragen. Weit ausgebreitete Siedelungen und langgeſtreckte 
Dörfer wurden in Teile zerlegt und in jedem Teil der ab⸗ 
geſchätzte Anteil an der Ortszahl ebenſo eingeſchrieben wie bei 
den Dörfern von gewöhnlicher Grundform. Die ſtete Rückſicht⸗ 
nahme auf die richtige Stellung der Zahlen und die angemeſſene 
Teilung gewiſſer Ortſchaften erfordert beſondere Aufmerkſamkeit 
und kann nicht rein mechaniſch ausgeführt werden. Dagegen 
läßt ſich die nun folgende Anwendung des Normalgrundkreiſes 
auf die Summierung der Nachbarortseinflüſſe nach Fig. 10 für 
jeden einzelnen mit einer ſchwarzen Dichtezahl verſehenen Karten⸗ 
punkt recht wohl von einer entſprechend geſchulten Hülfskraſt aus: 
führen. Dieſe Arbeit liefert zu jeder ſchwarzen Zahl (Volks⸗ 
dichte des Ortes für ſich allein) eine dicht unter dieſer einzutragende 
rote Zahl (Volksdichte des Ortes vermehrt um die Einflüſſe 
aller Nachbarorte innerhalb des Grundkreiſes). Für die Dichte⸗ 
ſchichtkonſtruktion ſind beide Zahlen wichtig; die ſchwarze Zahl 
gibt die Höhe des Kegels an, deſſen Mantel die nicht von 
Nachbarkreiſen überſchnittenen Teile des Grundkreiſes angehören, 
wie Fig. 13 deutlich erkennen läßt, während die überſchnittenen 
Grundkreisteile, alfo die Auftürmungen, der erhöhten roten Zahl 
folgen. An den Rändern von Waldrevieren und in ſehr dünn 
beſiedelten Landſtrichen kommen in der Tat ſolche nicht über⸗ 
ſchnittene Grundkreisflächen öfter vor. 

Der Dichteſchichtentwurf ſelbſt bietet dem Bearbeiter eine 
Fülle von Anregung dar; die Arbeit iſt einer künſtleriſch 
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ſchöpferiſchen Tätigkeit zu vergleichen, wie ſie der Modelleur 
ausübt, der Formen lebensvoll und charakteriſtiſch geſtaltet. Das 
Gerüſt der feſten Punkte iſt allerdings gegeben; ebenſo das Geſetz, 
nach der die Linien zu interpolieren ſind. Trotzdem wird vom 
Bearbeiter ein lebhaſtes Vorſtellungsvermögen, eine plaſtiſche 
Anſchauung der zu geſtaltenden Formen verlangt, da es aus⸗ 
geſchloſſen iſt, für Tauſende von Ortſchaften in dem kleinen Karten⸗ 
maßſtabe wirkliche geometriſche Konſtruktionen im Sinne der 
Fig. 13 auszuführen. Nur in Zweifelsfällen, wo auch die Kon⸗ 
ſtruktion ergänzender Zwiſchenhilfspunkte nicht ausreicht, wird der 
Bearbeiter auf die Grundlagen des Problems zurückgreifen, damit 
er im „inneren Herzen ſpüret, was er erſchafft mit feiner Hand“. 

Es iſt zu empfehlen, mit der Abgrenzung des durch Orts⸗ 
kegel überhaupt nicht bedeckten, alſo als unbevölkert anzuſehenden 
Gebietes — Waldreviere, Sumpfſtrecken, Odländer, Hochgebirge, 
Seen — zu beginnen, indem man die Grundkreiſe um die Rand⸗ 
orte der leeren Gebiete ſchlägt. Hieran ſchließt ſich die Ab⸗ 
grenzung der ohne Auftürmungen bleibenden Grundkreisabſchnitte, 
innerhalb deren die Dichteſchichten einfach aus konzentriſchen 
Kreiſen wie in Fig. 13 beſtehen. Nun beginnt die Hauptarbeit 
im Auftürmungsgebiet, wobei es ratſam iſt, mit den höchſten 
Spitzen, alſo den höchſten Zahlen zu beginnen und in die Tiefe 
zu arbeiten, bis die erwähnten, bereits mit geringer Mühe feſt⸗ 
gelegten Randſtellen erreicht und alle Teile zuſammengeſchloſſen ſind. 

Für die Städte kann eine zweite Zeichnung angefertigt 
werden, in der ganz wie bei den Dörfern verfahren wird, nur 
daß der kleinere Stadtgrundkreis zur Ableitung des Nachbar⸗ 
einfluſſes der Stadtteile anzuwenden if. Man kann aber die 
Konſtruktionen für die Städte auch nachträglich in der Zeichnung 
für die Dörfer ausführen, muß aber dann, um Verwechſelungen 
zu vermeiden, die ſchwarzen und roten Zahlen für Städte und 
Stadtteile unterſtreichen. 


Der Abſtand der Dichteſchichtlinien. 


Daß zwiſchen der Volksdichte und der Wohnform ein inniger 
Zuſammenhang beſteht, liegt auf der Hand. Faſt ebenſo ab⸗ 
hängig iſt die Dichte der Beſiedelung von der Erwerbsform der 
Bevölkerung, wenn auch nicht umgekehrt behauptet werden kann, 
daß in einem Gebiet von beſtimmter Dichte auch eine beſtimmte 
Form des Erwerbslebens notwendig herrſchen müßte. Es laſſen 
ſich folgende Erwägungen anſtellen. 

Die mittlere Volksdichte berechnet ſich nach der Zählung im 
Jahre 1900 in Sachſen auf 280. Etwa halb ſo groß, 148, iſt 
die mittlere Dichte der Landgemeinden, 1852 diejenige der Stadt⸗ 
gemeinden. Wie wenig rein der Begriff ländlicher Siedelung 
in den Landgemeinden erhalten iſt, zeigen die großen Unterſchiede 
der Dichtezahlen für verſchiedene Bezirke; ſo ſinkt die Dichte in 
der Amtshauptmannſchaft Kamenz auf 77, Grimma auf 76 und 
Dippoldiswalde auf 70, während ſie in der induſtriellen Amts⸗ 
hauptmannſchaft Glauchau ſelbſt für Landgemeinden faſt auf das 
Vierfache, 261, ſteigt. 

Von der Stadtbevölkerung war ſchon bei Erörterung der 
Begriffe Ortsdichte und Flurdichte gezeigt worden, daß deren 
mittlere Volksdichte ſich zwiſchen 500 bis 3000 hält und bei 
großen Städten ſehr erheblich bis 30 000, ja für kleine Kern- 
gebiete nahezu auf das Doppelte anſteigt. Hat nun der im 
erſten Abſchnitte entwickelte Begriff der Volksdichte mit der Flur⸗ 
dichte keinerlei Verwandtſchaft, ſo entſteht eine bemerkenswerte 
Beziehung zur Ortsdichte dann, wenn der Ort einen ſo großen 
Raum einnimmt, daß er den Grundkreis ausfüllt oder ihn über⸗ 
ſchreitet. Nach den entwickelten Grundſätzen muß dieſem Umſtand 
durch mehrfache Zerlegung des Ortes Rechnung getragen werden, 
und als Frucht dieſer Mehrarbeit ſtellt ſich, wie jeder Verſuch 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 
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beſtätigt, die erfreuliche Tatſache heraus, daß in der Boltz- 
dichtekarte die Kerngebiete dieſer größten Orte nahezu in der 
daſelbſt herrſchenden Ortsdichte erſcheinen und daß die An⸗ 
näherung eine um ſo innigere iſt, je weiter die Zerlegung des 
Ortes in Teile getrieben worden war.!) Die äußeren Zonen 
um den Ortskern flachen ſich ſodann, genau den örtlichen Zu⸗ 
ſtänden angepaßt, in allmählichen Abſtufungen bis zum Übergang 
in die ländliche Volksdichte ab. 

Bei der Wahl des Abſtandes der Dichteſchichtlinien würden 
die gegebenen Durchſchnittszahlen zu benutzen ſein; einen weiteren 
Anhalt liefern noch die Berufszählungen. Setzt man die der 
Gruppe Forſtwirtſchaft angehörigen Perſonen mit der Waldfläche 
in Beziehung, ſo ſtellt ſich die Volksdichtezahl für den Wald für 
Sachſen auf 5,7, während ähnlich aus der landwirtſchaftlich 
tätigen Bevölkerung und der landwirtſchaftlich genutzten Fläche 
ſich die Ackerbaudichte für Sachſen auf 54,2 berechnet. Nimmt 
man hierzu, daß Meitzen nach ſeinen Forſchungen über die agrariſche 
Urgeſchichte Mitteleuropas die Volksdichte im Hirtenzuſtande zu 
3 bis 15 gefunden hat, ſo liegen ausreichende Motive zur Bildung 
folgender Abſtufung der Volksdichteſchichten vor, in der das bisher 
gegebene Zahlenmaterial, vermehrt um Beiſpiele aus den Durch⸗ 
ſchnittsdichtezahlen einzelner Staaten, zuſammengeſtellt worden iſt. 

Die Dichtezahlen in der Tabelle bedeuten, wenn nichts 
anderes bemerkt iſt, Volksdichte, zumeiſt mittlere Volksdichte 
eines größeren Gebietes. 


Dichte auf 1 qkm | Gegenſtand der Volksdichteberechnung 


1. Stufe. 0 bis 10. 


Jagd, Fiſchfang, 

Sibiriſche Gouvernements, 

Staaten Auſtraliens, 

Dichte des Hirtenzuſtandes nach Meitzen, 

Forſtwirtſchaftliche Berufsdichte im Königreich 
Sachſen, 

Aſiatiſche Türkei. 


0—3 
0,1—2,0 
0,07—-5,0 
3—15 
5,7 


10 


2. Stufe. 10 bis 25. 


10-25 | Beginnender Aderbau, 
19,7 | Kaukaſien, 
25 | Montenegro. 


1) Das intereſſante Verhältnis zwiſchen der nach der neuen Ent⸗ 
wurfsart abgeleiteten Volksdichte und der Ortsdichte von Großſtädten iſt 
in der angezogenen Abhandlung in den „Sitzungsberichten uſw. der Iſis“ 
mathematiſch inſofern weiter aia worden, als die Zerlegung der 
Einwohnerzahl einer Stadt, deren Bevölkerung gleichmäßig auf einer 
kreisförmigen Fläche verteilt ſein ſoll, bis zu unendlich kleinen Teilen 
fortgeſetzt und für dieſe dann durch Integration die Summierung vor⸗ 
genommen wurde. Dabei ergibt ſich, daß bei Städten, deren Ortsfläche 
den Konſtruktionsgrundkreis überragt, fic) tatſächlich ein Kerngebiet aus: 
ſcheidet, für das die Volksdichte genau die Größe der Ortsdichte annimmt, 
gewiß eine wertvolle Probe auf die Stichhaltigkeit der neuen Entwurfsart. 
Die Steigerung der Zerlegung der Einwohnerzahl zu dem äußerften, 
praktiſch noch möglichen Grenzwerte führt zu dem ` inzelperſonal— 
tegel; eine Summierung aller folder Elementarkegel würde die denkbar 
vollkommenſte Dichteſchichtlinien⸗Darſtellung nach unſerem Syſtem liefern. 
Der Vorgang des Aufbaues eines derartigen Dichtereliefs ließe ſich am 
beſten durch die Arbeit eines Schmiedes veranſchaulichen, der durch 
treibende Hammerſchläge das zähe Metallblech nach und nach in die ge- 
wünſchte Form zwingt. Jeder einzelne Schlag, den man ſich von unten 
nach oben ausgeführt zu denken hätte, entſpräche dem auftürmenden Ein: 
fluß eines elementaren Einzelperſonalkegels. 

Der Verfaſſer. 
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Dichte auf 1 qkm | Gegenstand der Volksdichteberechnung 


3. Stufe. 25 bis 50. 


Extenſiver Ackerbau, 

Ackerbautreibende ruſſiſche Gouvernements, 
Mecklenburg ⸗Strelitz, 

Jütland, 

Korea. 


4. Stufe. 50 bis 75. 


Intenſiver Ackerbau, 

Landwirtſchaftliche Berufsdichte im Königreich 
Sachſen, 

Pommern, Pennſylvanien, 

Landgemeinden der Amtshptm. Dippoldiswalde. 


5. Stufe. 75 bis 100. 
Beginnende Induſtrie, 
Bayern, 

Eigentliches China. 


6. Stufe. 100 bis 150. 


Induſtrie und Ackerbau, gemiſcht, 

Deutſches Reich, 

Maſſachuſetts, | 
Alle Landgemeinden im Königreich Sachſen. 


7. Stufe. 150 bis 200. 


Überwiegen der Induſtrie, 
Provinz Weſtfalen. 


8. Stufe. 200 bis 500. 
Induſtriegebiete, 

Provinz Rheinland, 

England und Wales, 

Landgemeinden der Amtshptm. Glauchau, 
Königreich Sachſen. 


9. Stufe. 500 bis 1000. 


Vororte und Dörfer mit intenfiver Induſtrie, 
Kern kleiner Landſtädtchen, 

Ortsdichte in Bauerndörfern, 

Ringfläche von 5 bis 10 km Halbmeſſer um 
Berlin. 


10. Stufe. 1000 bis 2000. 
Kern kleiner Städte und Gebiete mit ſtärkſter 
Induſtrie, | 
Flurdichte der Städte im Königreich Sachſen 
ohne die 3 Großſtädte, 
Grundſtücksdichte in Bauerndörfern, 
Staatsgebiet Hamburg. 


11. Stufe. 2000 bis 5000. 


Kern mittlerer Städte, 
Ortsdichte in mit Häuslern beſetzten Dörfern, 
Flurdichte von Neuyork. 


12. Stufe. 5000 bis 10000. 


Kern größerer Städte, 
Ortsdichte in Induſtriedörfern, 
Flurdichte von Dresden, 
Flurdichte von Großwien. 


25—50 
30—70 
35 
42 
44 


100—150 
104 
132 
153 


150—200 
158 


200—500 
213 
215 
261 
280 


500—1000 


800 
883 


1 000—2000 
1034 


1200 
1850 


2 000—5000 
2 500 
4464 


5000—10000 
5000— 10000 
7142 
9481 


| 15000—25000 
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Dichte auf 1 qkm | Gegenstand der Volksdichteberechnung 


13. Stufe. 10000 bis 25000. 
10000-25000 | Kern großer Städte, 
10000 | Anfängliche Ortsdichte in ummauerten, mittel: 
alterlichen Städten, 
Ortsdichte in Mittelſtädten, 
Flurdichte der Grafſchaft London. 


14. Stufe. 25000 bis 50000. 
25000-50000] Kern der größten Städte, 
29678 | Stadtkreis Berlin, 
34796 | Flurdichte von Paris, 
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41000 | Ortsdichte des ummauerten Paris im Mittel: 
alter. 
15. Stufe. 50000 bis 100000. 


Volksdichte tritt nur ausnahmsweiſe in diefer 
Höhe auf. 
60462 | Ortsdichte des Bezirks V in Berlin, 
82000 | Größte Ortsdichte für ein Zerlegungsquadrat 
in Berlin. 


16. Stufe. 100000 bis über 200000. 


Hausdichte in Großſtadtvierteln bei enger Zu⸗ 
ſammendrängung. 


Die Wahl der Schichten farben ſteht nicht fo reng unter 
dem Einfluß der optiſchen Geſetze der Farbenplaſtik wie bei 
Höhenſchichten; ſind doch die Dichteſchichten nur ihrer Kon⸗ 
ſtruktionsweiſe nach den Höhenſchichten verglichen worden. Streng 
genommen handelt es ſich überhaupt nicht um eine vertikale 
Ausdehnung, ſondern nur um horizontale Zuſammenpreſſung. 
Aus dieſem Grunde iſt es möglich, die Schichtfarben mit den 
korreſpondierenden Erwerbsformen der Dichteſtufe in Einklang 
zu bringen. In Deutſchland entſpricht die wenigſt beſiedelte 
Zone dem Wald mit Dunkelgrün, an die ſich die nächſte, mit 
der Weidewirtſchaft in Verbindung zu bringende Dichteſtufe mit 
Hellgrün anſchließt. Die drei dem Ackerbau gleichzuſetzenden 
Dichteſtufen 25 bis 100 erhalten paſſend Braun in wachſender 
Intenſität, während das Vorherrſchen der Induſtrie etwa mit 
der Eiſenfarbe Blau in ebenfalls drei Abſtufungen 100 bis 500 
in Verbindung gebracht werden könnte. Die Gebiete intenſiver 
menſchlicher Tätigkeit auf engem Raume von 500 ab müſſen 
kräftig aus der Zeichnung hervorleuchten; ſie müſſen zunächſt 
den Blick auf ſich ziehen, was rote Abtönung erfordert. Die 
ſtärkſten Bevölkerungsanhäufungen im Kern größerer Städte 
treten ſtets räumlich befchränft auf, fie bleiben mit den weiteren 
Dichteſchichten von 5000 beginnend und um je 5 000 ſteigend 
der Deutlichkeit halber am beſten weiß, wie ja auch in einer 
Alpenkarte die in ewigen Schnee getauchten Hochgipfel ſich draſtiſch 
aus dem Tiefbraun der Hochregionen abheben. 

In der Karte iſt über der Farbenerklärung der Dichte⸗ 
ſchichten noch ein zu dieſer gehöriges Volksdichteprofil ge— 
zeichnet, um zu zeigen, wie leicht ſich Profile der Volksdichte, 
Durchſchnitte durch das Bevölkerungsrelief herſtellen laſſen und 
um die außerordentlich ſtarke Zunahme der Volksmenge in den 
Induſtriegebieten vor Augen zu führen. Wenn man im Dichte: 
profil die Farben in wagerechten Schichten ähnlich wie in geo- 
logiſchen Profilen aufträgt, ſo läßt ſich für jeden Einzelfall mit 
einem Blick die relative Bedeutung der verſchiedenen Siedelungs⸗ 
formen und der damit in Wechſelbeziehung ſtehenden Volksdichten 
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abſchätzen. Die von 5 der Jagd obliegenden Bewohnern ſich 
untertan gemachte Einheitsfläche wird durch 50 Neuanziehende 
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Annaberg und Schneeberg heraus; ſtellenweiſe deckt fih geradezu 
die Verbreitungszone der Erzgänge mit den höheren Dichte⸗ 


dem Ackerbau gewonnen; die Urbewohner treten faſt ganz zurück. | ſchichten von 150 und mehr. Dasſelbe Bild liefern die Binn: 
Aber das vorſchreitende Gewerbe gibt weiteren 300 Arbeits⸗ und Eiſengebiete, wo nicht die Bergbautreibenden vorgezogen 


gelegenheit, ihre Menge bedrückt die früheren Siedler, wird aber 
ſelbſt in den Schatten geſtellt von den Tauſenden, die Fabrikation, 
Handel und Verkehr auf engſtem Raum zuſammenziehen und 
wirtſchaftlich erhalten. Wenn auch heute auf 1 qkm, der von 
5 000 Menſchen bewohnt ift, nicht mehr 50 rein landwirt⸗ 
ſchaftlich tätig ſind, ſo zeigt doch das Volksdichteprofil mit 
wagerechten Farbenſchichten die bezeichnenden Stufen der nach⸗ 
einander eingetretenen Volksanhäufung und die Umwandlung 
des Wirtſchaftszuſtandes der Siedler. 

In ebenſo enger Verwandtſchaft wie Volksdichte und Wirt⸗ 
ſchaftsform ſteht Volksdichte und Bodenpreis. Der kegel⸗ 
förmige Bevölkerungsaufbau entſpricht recht gut dem wirtſchaft⸗ 
lichen Problem der iſolierten Stadt mit ihren konzentriſchen 
Zonen der verſchiedenen wirtſchaftlichen Betriebe. Der Boden⸗ 
preis fällt mit dem Abſtande vom Kern der Siedelung; er ſteigt 
mit der Siedelungsdichte. Eine Volksdichtekarte wie die vor⸗ 
liegende muß alſo ein klares Bild der Abſtufungen des Boden⸗ 
preiſes darbieten, nur fehlt ein ſicherer Maßſtab für die abſolute 
Höhe der Stufen. Es iſt ſelbſtverſtändlich nur eine gegriffene 
Annahme, wenn man den Bodenpreis in Pfennigen für 1 qm 
der Volksdichte auf 1 qkm gleichſetzen wollte. Indeſſen ſtellt 
es ſich bei Prüfung für die verſchiedenen Dichteſtufen heraus, 
daß dieſer Satz, wenigſtens ſoweit der Ankauf kleinerer Flächen, 
etwa Bauſtellen in Frage kommt, den Tatſachen recht gut ent⸗ 
ſpricht. So wird 1 qm Land in Wald und Weidegebiet in der 
Tat mit 5 bis 10 Pf. bezahlt; für Feld, Wieſe wird 20 bis 
60 Pf., der Ackerbaudichte entſprechend, gefordert, während 
Gartenland, Hofareal 1 M. und mehr koſtet. In der Um⸗ 
gebung von Induſtriedörfern mit 200 bis 500 Volksdichte 
ſteigt der Bodenpreis auf 2 und weiter auf 5 M., um im Kern 
der größeren Städte bei Volksdichten von 5000 bis 25 000 
ſich entſprechend von 50 bis auf 250 M. für 1 qm zu er- 
heben. Wenn der Grundpreis von 1 Pf. auf einen Kopf 
Volksdichte nur zufällig paſſen ſollte, ſo dürfte doch die 
Proportionalität zwiſchen Volksdichte und Bodenpreis, wie ſie 
aus allen Beiſpielen hervorzugehen ſcheint, eher Anſpruch 
auf eine gewiſſe Berechtigung haben. Daß auf den tatſächlichen 
Bodenpreis noch mannigfaltige Faktoren ſteigernden oder er— 
mäßigenden Einfluß ausüben, bedarf wohl nicht der Ausführung; 
hier kann es ſich nur um Gewinnung eines ungefähren Maß: 
ſtabes für den Bodenpreis handeln; weiter ift auf dieſes inter- 
eſſante Kapitel hier nicht einzugehen. 

So ſehr die beiliegende Volksdichtekarte für ſich ſpricht, ſo 
mögen doch die ſolgenden Bemerkungen noch Platz finden. 

Daß die Volksdichte, ſobald die Stufe des Ackerbaues er— 
reicht iſt, von der Güte des Bodens abhängt, würde ſich noch 
beſſer in der Volksdichtekarte widerſpiegeln, wenn zum Entwurf 
der Karte lediglich die Landwirtſchaft treibende Bevölkerung 
herangezogen wäre; immerhin treten die beſſeren Böden um 
Bautzen, Lommatzſch in der Dichte des intenſiven Ackerbaues 
deutlich hervor. 

Eine beſonders ſtarke Volksverdichtung muß an den Fund— 
ſtellen der Erze und Kohlen ſtattgefunden haben. In dieſer 
Hinſicht gibt die Karte deutliche Aufſchlüſſe. Die höchſte Ver— 
dichtung haben die drei ſeit langer Zeit abgebauten Kohlenfelder 
im Plauenſchen Grund bei Dresden, bei Lugau-Olsnitz und bei 
Zwickau hervorgerufen, wogegen der moderne Braunkohlenabbau 
ſich erſt in kaum erkennbaren Spuren bemerklich macht. Deutlich 
heben ſich die altberühmten Silberfundgebiete um Freiberg, 
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haben, was befonders für den Zinnbergbau zutrifft, in beſonders 
gegründete Städte zuſammenzuziehen, die dann meiſt beim Ab⸗ 
flauen des Bergbaues in ihrem Wachstum gehemmt wurden und 
ohne ausgreifenden, anregenden Einfluß auf das umliegende 
Land blieben. 

Einen anderen natürlichen Anreiz zur Verdichtung mußte 
die ſchiffbare Elbe darbieten und in der Tat liefert die Dichte⸗ 
karte ein ſprechendes Bild von der Anziehungskraft des großen 
Fluſſes, die ſich zwiſchen Pirna und Meißen im Verein mit der 
Großſtadt Dresden zu dem höchſten Effekt im ganzen Lande 
ſteigert. Das ausgedehnte Gebiet zwiſchen Coswig, Tharandt, 
Rabenau, Dohna und Pirna macht bereits den Eindruck einer 
zuſammengewachſenen ſtädtiſchen Bevölkerung; das Groß-Dresden 
der Zukunft zieht bereits deutlich erkennbar ſeine Konturen. 
Ahnlich liegen die Verhältniſſe für Leipzig, dem bekanntlich die 
Gunſt ſeiner Verkehrslage von jeher das erſetzt hat, was das 
Elbtal ſeinem Strome verdankt. Keinerlei äußerer Anreiz läßt 
ſich aber für die wunderbare Steigerung der Volksdichte der 
Südlauſitz mit dem Dichtemittelpunkt in Neugersdorf und den 
Ausſtrahlungen weſtlich bis Großröhrsdorf und öſtlich bis Reichenau 
erkennen. Die hohe Entwickelung der Textilinduſtrie bereitet 
dem gewaltigen Volksüberſchuß den Nährboden, der ihn der 
Heimat erhält. 

Es iſt intereſſant zu vergleichen, wie an einzelnen Stellen 
des Vogtlandes, das der anreizenden Kohlengebiete und Erz⸗ 
fundſtätten völlig entbehrt, ebenfalls durch die Textilinduſtrie 
und verwandte Gewerbe ſich Dichteherde um Falkenſtein⸗Auerbach, 
um Reichenbach⸗Mylau⸗Netzſchkau und eben erft beginnend um 
Plauen anſetzen. Die Verbindungsſtellen ſind bereits durch 
Inſeln größerer Dichte angedeutet und nach Ablauf einer mäßigen 
Reihe von Jahren wird ohne Zweifel ein Bild ganz ähnlich 
dem Südlauſitzer ſich auch hier abſpiegeln. Dieſer Vorgang des 
Zuſammenwachſens hat zur Bildung des Kerngebietes ſächſiſcher 
Induſtrie Chemnitz-Zwickau geführt, deſſen alles andere über⸗ 
ragende Wucht deutlich aus der Karte hervorgeht. 

Die Organiſationen, die mit wachſender Landeskultur not: 
wendig wurden, um die Regierung und Verwaltung des Landes 
auszuführen und den Güteraustauſch zu ermöglichen, führten zu 
Volksverdichtungen, die fih in den Städten auekriſtalliſierten. 
Deutlich haben fih ſolche alte Handels- und Verwaltungsmittel⸗ 
punkte, die aber im übrigen keinen Einfluß auf die Nachbar: 
ſchaft ausübten, z. B. in den Städten Bernſtadt, Weißenberg, 
Königsbrück, Radeburg, Lommatzſch, Dahlen, Lauſigk, Geithain 
u. a. erhalten. Sie geben zuſammen mit der ländlichen Um: 
gebung ein Bild einer Volksdichtekarte für das frühe Mittelalter, 
wo ſich derartige Städtemoneren aus dem wenig abgeſtuften 
Untergrund des platten Landes abhoben. Andere Städte machen 
in der Volksdichtekarte den Eindruck höher entwickelter Organismen 
mit Fangarmen, Flügeln und weiten Anhängſeln, wie z. B. 
Schandau und Rieſa, deren Darſtellung ebenſo wie die von 
Wehlen und Pirna noch beſonders dadurch bemerkenswert iſt, 
daß die nur auf einer Elbſeite, aber in ihrem Kern hart am 
Elbufer gelegenen Orte nicht auf einen vollen, ſondern auf einen 
halben Grundkreis bezogen ſind, um den wirklichen Ver— 
teilungsverhältniſſen Rechnung zu tragen. Daß die Höhe des 
halben Volksmengekegels und die Durchdringungen der Nachbar— 
kegel dieſem Umſtand entſprechend konſtruiert werden müſſen, 
verſteht ſich von ſelbſt. Beſondere Schwierigkeiten werden aber 
hierdurch nicht hervorgerufen. Ahnlich kann man an Landes— 
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grenzen und Seeküſten verfahren. Es liefert diefe Maßnahme 
wiederum ein Beiſpiel, wie leicht ſich das Konſtruktionsprinzip 
anpaſſen läßt und es ermöglicht, auf die Verfeinerung der Dar⸗ 
ſtellungen hinzuwirken. 

Außer den Städten erheben fih in der Karte aus dörf⸗ 
licher Umgebung eigenartige ſcheinbar kopfloſe, eines Zentralkerns 
entbehrende Neubildungen förmlich drohend als vorläufig noch 
unförmige Konkurrenten der Städte. Auch um die alten Stadt⸗ 
kerne legt ſich der umklammernde Ring der Vororte. Flächen 
in der Ausdehnung ganzer Amtshauptmannſchaften ſind in der 
Südlauſitz und im Erzgebirge bereits mit den modernen Wuche⸗ 
rungen bedeckt, die der altüberlieferten Verwaltungskunſt, die 
auf Ackerlandgebiete mit Einzelſtädten zugeſchnitten iſt, neu⸗ 
geartete Aufgaben ſtellen. 

Je mehr man ſich mit dem Studium einer ſolchen Volks⸗ 
dichtekarte beſchäftigt, um ſo überzeugender ſtellen ſich die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem in der Karte greifbar dargeſtellten Volks⸗ 
körper und der Volksſeele vor Augen. Die tauſendjährigen, 
altgewohnten Formen von Stadt und Land treten geradezu zurück 
vor den Neubildungen, denen etwa die Stufe von 100 bis 1000 
entſpricht. Daß die Bevölkerung, welche dieſer Dichteſchicht 
angehört, ſchon heute ein gewichtiger Faktor im Staats⸗ und 
Wirtſchaftsleben werden will und unabwendbar werden wird, 
empfindet jedermann. In neue Formen werden die neuen Ge⸗ 
bilde zu faſſen ſein, ſollen ſie nicht den altüberlieferten Geſamt⸗ 
organismus ſprengen. 

Die Verkehrswege, die Straßen ehemals, die Eiſenbahnen 
jetzt können nicht ohne Einfluß auf die Volksanhäufungen geweſen 
ſein. Es ſoll hier aber auf dieſe, eines beſonderen Studiums 
würdigen Beziehungen nicht weiter eingegangen werden. 

Den wahren Wert erhält aber die Volksdichtekarte erſt 
durch die Vergleichung von Dichtekarten aus verſchiedenen 
Zeitabſchnitten. Schon die Gegenüberſtellung der beigegebenen 
Kärtchen der Umgebung Dresdens und Leipzigs nach der Zählung 
vom 3. Dezember 1846 regt zu mannigfachen Betrachtungen an; 
liegen doch die Kernpunkte der jetzigen Vorortgebiete mit ſtadt⸗ 
artiger Wohnform um Dresden ſchon 1846 embryoniſch vor⸗ 
gebildet vor Augen: die beiden Siedelungen an der Elbe ober⸗ 
halb und unterhalb Dresdens und der Plauenſche Grund, während 
in Leipzig ſich 1846 das Hinauswachſen der Bevölkerung längs 
der Flußläufe der Elſter und Pleiße nach Süden und längs der 
vereinigten Flüſſe nach Weſten, das bis heute angehalten hat, 
deutlich darſtellt. 

Am reinſten würde man den Vorgang der Volksanhäufung 
und der Abwanderung in einer Dichtekarte ſehen, die nicht die 
Einwohnerzahlen ſelbſt, ſondern die Differenz der Zählungen 
in den zu vergleichenden Jahren darſtellt, was offenbar unter 
Anwendung der nämlichen Konſtruktionsgrundſätze leicht aus— 
führbar iſt. Die Gebiete der Abwanderung würden ſich negativ 
als Vertiefungen darſtellen. Erſt nach Anfertigung einer ſolchen 
Karte würde man ſich eine deutliche Vorſtellung über dieſen ſo 
hochwichtigen Vorgang zu bilden imſtande ſein. 

Noch ein Wort wäre über die nahezu bevölkerungsloſen 
Räume der unterſten Dichteſchicht hinzuzufügen. Mit ihnen fallen 
die größeren Forſtreviere zuſammen, deren Wert in der Nachbar— 
ſchaft der großen Volksanſammlungen immer höher ſteigt, je 
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dringender das Bedürfnis nach einem leicht zugängigen Er⸗ 
holungsort für Leib und Seele der zuſammengedrängten, er⸗ 
werbenden Volksmenge ſich geltend macht. Nicht nur vom 
Standpunkte des Heimatsſchutzes erſcheint es als geboten, ſtaat⸗ 
liche Reſervationen nach amerikaniſchem Vorgange anzulegen, 
bei deren Verwaltung nicht vorwiegend mehr die Rückſicht auf 
den Reinertrag an Stammholz und Brennholz ausſchlaggebend 
ſein darf; denn ungleich höhere Werte ſind es, die Menſchenkraft 
in der Induſtrie produziert, ungleich wichtiger ſind alle Maß⸗ 
nahmen zur Pflege, Erhaltung und Steigerung dieſer Kräfte. 
Daß die planmäßige Schaffung von Reſervationen als unent⸗ 
behrliche Seitenſtücke der Volksanhäufungen hierzu das beſte 
Mittel iſt, und daß Karten der Volksdichte wie die vorliegende 
hier die deutlichſten Fingerzeige, wo es fehlt und wo die Sache 
anzugreifen iſt, liefern, wird zugegeben werden müſſen. 

Eine weitere Ausbildung der Volksdichtekarten nicht nur 
in der Richtung des Konſtruktiven, ſondern auch in bezug auf 
den darzuſtellenden Stoff liegt nahe; denn nicht nur die Einwohner⸗ 
zahlen, ſondern auch bevölkerungsſtatiſtiſche Angaben jeder 
Art können, ſofern ſie nur für die einzelnen Ortſchaften vor⸗ 
liegen, in derſelben Weiſe zu Landesbildern verarbeitet werden. 

Mit dieſen kurzen Bemerkungen wären die Geſichtspunkte, 
unter denen die Volksdichtekarte zu betrachten ſein würde, erſchöpft 
und es möge nur angedeutet werden, daß man das Recht hätte, 
nachdem eine Reihe von Dichtekarten bis zu den früheſten Er- 
hebungen über die Volksmenge vorliegt, auch hiſtoriſche Boltz- 
dichtekarten für alte und älteſte Zeiten nach dem allgemeinen 
Verlauf der Geſchichte und dem jeweiligen wirtſchaftlichen Zuſtand 
der Bevölkerung zu entwerfen. Nur auf dieſem Wege würde 
man zu einigermaßen wahrſcheinlichen Schätzungen der abſoluten 
Volksmenge im Verlauf der einzelnen Geſchichtsperioden gelangen. 

Für praktiſche Zwecke würde es ſich empfehlen, die 
Reduktion der Originalzeichnung, die am beſten in Karten 
1100 000 konſtruiert wird, nicht fo weit wie in beiſtehender 
Karte zu treiben, ſondern nur bis höchſtens 1: 250 000 vor: 
zunehmen, damit alle Ortſchaftszeichen und alle Ortsnamen, ſowie 
die Verkehrswege Platz finden können. Für einzelne Gebiete 
könnte die Zeichnung auch in Originalgröße herausgegeben werden. 

Von beſonderem Wert würden Volksdichtekarten für die 
größeren Städte mit ihrem Vorortgebiet ſein. Für ſolche Zwecke 
empfiehlt es ſich, Stadtpläne in 1: 10 000 bis 1: 25 000 zu 
verwenden, die Bewohnerzahlen für möglichſt kleine Bezirke oder 
einzelne Straßen zugrunde zu legen und bei der Konſtruktion 
mindeſtens den Stadtgrundkreis!) von 1,45 km Halbmeſſer, 
beſſer noch den ſogenannten Induſtriegrundkreis !) von 0,977 km 
anzuwenden. 

Es darf wohl erwartet werden, daß die entwickelte Manier 
der Darſtellung von bevölkerungsſtatiſtiſchem Zahlenwerk An: 
hänger finden wird, weil die nur ſcheinbaren Schwierigkeiten 
der Konſtruktion nach wenigen Proben leicht zu überwinden find 
und die gewonnene Darſtellung, die jeder weiteſtgehenden Ver⸗ 
feinerung zugänglich ijt, auch hochgeſpannten Erwartungen ent⸗ 
ſprechen dürfte. 


1) S. Seite 168. 
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Kleinere Mitteilungen. 


Viehzählung. Am 1. Dezember 1904 findet nach Bundesrats⸗ 
beſchluß eine Viehzählung ftatt, für deren Vornahme in Sachſen die 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 1. Oktober 
1904 maßgebend ift. Sie wird im Landesintereſſe über den vom Bundes: 
rate feſtgeſtellten Rahmen hinaus inſofern erweitert werden, als die 
Frageſtellung in bezug auf Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen 
eine umfänglichere werden wird, als in anderen deutſchen Staaten. Die 
Aufnahme kann nach den Reichsvorſchriften entweder nur häuſerweiſe oder 
für jede Haushaltung beſonders erfolgen; in Sachſen wird ſie auf letztere 
Weiſe geſchehen, und zwar mittels Zählkarten, die für die Befragten 
und für die Bearbeiter handlicher find, als die ſogenannten Hausliſten, 
welche nur für das in Schlachthöfen, Tierkliniken und dergleichen Anſtalten 
untergebrachte Vieh in Anwendung kommen. Den vom Bundesrat für 
dieſe Viehzählung erlaſſenen Beſtimmungen nach iſt dabei auch eine 
Zählung derjenigen in der Zeit vom 1. Dezember 1903 bis zum 
30. November 1904 vorgekommenen Schlachtungen vorzunehmen, bei 
denen eine amtliche Fleiſchbeſchau unterblieben iſt; dies gilt jedoch nur 
für diejenigen Bundesſtaaten, in welchen nicht nach landesrechtlichen 
Vorſchriften auch das im eigenen Haushalte der Beſitzer der Schlachttiere 
zur Verwendung kommende Fleiſch der Beſchau unterliegt. Im König— 
reich Sachſen wird demnach von dieſer Zählung abgeſehen werden; denn 
hier unterliegen ſämtliche Schlachtungen, auch die für den eigenen Bedarf 
(dieſe mit einer unweſentlichen Ausnahme), der Fleiſchbeſchau. 


Zur Statiſtik der Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle. 
Die Statiſtik der Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in Sachſen 
hat im Laufe der letzten Jahre mehrfache Erweiterungen und Ab— 
änderungen, zum Teil für reichsſtatiſtiſche Zwecke, erfahren. Vom 
Jahre 1904 ab werden folgende überſichten auf Grund der ſtandesamt— 
lichen Zählkarten, Formular A bis E, alljährlich aufgeſtellt werden: 


A. Für jede Amtshauptmannſchaft, ſowie für die Städte 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen und Zwickau. 


1. Eheſchließungen: a) das Alter des Mannes, kombiniert mit 
dem Alter der Frau für jedes Lebensjahr; 

b) das Religionsbekenntnis des Mannes, kombiniert mit dem der Frau; 

c) der bisherige Familienſtand, ſowie die wievielte Ehe des Mannes, 
kombiniert mit den gleichen Verhältniſſen der Frau. 

2. Geburten: a) die Geburten mit Unterſcheidung des Geſchlechts, 
der Lebend- und Totgeborenen und der Ehelichkeit; 

b) die Mehrlingsgeburten wie bei a), jedoch mit weiterer Unter— 
ſcheidung der Zahl und des Geſchlechts der gleichzeitig geborenen Kinder. 

3. Sterbefälle: a) die Geſtorbenen nach dem Geſchlecht, kombi— 
niert mit dem Alter und zwar bei den im 1. Lebensjahre Verſtorbenen 
mit Unterſcheidung der Ehelichkeit, der einzelnen Lebenstage des erſten 
Monats und der weiteren einzelnen Lebensmonate, bei den übrigen Ge— 
ſtorbenen mit Unterſcheidung jedes weiteren Lebensjahres; 

b) die Geſtorbenen einer jeden Altersjahrklaſſe mit Unterſcheidung 
nach dem näheren oder ferneren Geburtsjahre, kombiniert mit dem Geſchlechte. 


B. Für jede Gemeinde mit 8000 Einwohnern und für die Ge— 
ſamtheitderübrigen Gemeinden eines jeden Medizinalbezirks. 


1. Die Geburten kombiniert mit dem Geſchlechte und der Ehelichkeit 
der Lebend⸗ und Totgeborenen; 

2. die Geſtorbenen nach dem Alter (8 Altersklaſſen), dem Geſchlechte 
und (bei den unter einem Jahre Verſtorbenen) der Ehelichkeit des Geſtorbenen. 


C. Für jeden Standesamtsbezirk. 
Die Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle (letztere mit der— 
ſelben Unterſcheidung wie zu B 2). — 
i Die Angaben zu A 2a und 3a, ſowie die Geſamtzahl der Che: 
ſchließungen (A 1) werden monatsweiſe ermittelt, die Zahlen zu B und C 
für jedes Vierteljahr, die übrigen für das Jahr im ganzen. Die Zuſammen— 


| 


p mam für Dresden, Leipzig und Chemnitz werden nicht im Statiſtiſchen 
ureau ſelbſt gefertigt, ſondern ihm von den Statiſtiſchen Amtern dieſer 
Städte auf Grund der im Jahrgang 1902, S. 119, erwähnten Verein⸗ 
barungen geliefert. 

Die Veröffentlichung der Ergebniſſe ſoll künftig wie bisher regel— 
mäßig auszugsweiſe im „Statiſtiſchen Jahrbuch“, außerdem in größerer 
. jedoch in längeren Zeitabſtänden, in der „Zeitſchrift“ 
erfolgen. 

Gelegentliche Bearbeitungen des Inhalts der Standesamtskarten 
nach anderen als den hier bezeichneten Richtungen bleiben vorbehalten. 


Zur Todesurſachenſtatiſtik. In der Deutſchen Vierteljahrsſchrift 
für öffentliche Geſundheitspflege (Jahrgang 1904 S. 650) befindet ſich ein 
bemerkenswerter Aufſatz von Medizinalrat Dr. Reincke in Hamburg 
„Über den Wert ärztlicher Todesbeſcheinigungen für die 
Todesurſachenſtatiſtik“, in welchem R. darauf hinweiſt, daß die 
ärztliche Diagnoſe auf den Todesbeſcheinigungen keineswegs eine ſo 
ſichere Tatſache bekundet, wie etwa die Angaben über die Perſo— 
nalien des Verſtorbenen. Die Unzuverläſſigkeit der ärztlichen Diagnoſe 
im allgemeinen beruhe auf der Unſicherheit mancher ärztlichen Unter: 
ſuchung oder auf der falſchen Benennung der vorliegenden Krankheit. 
Häufig würden Herzkrankheiten verkannt, auch würden die Bezeichnungen 
„Typhus“, „Influenza“, mitunter für ganz andere Erkrankungen ge⸗ 
braucht. Ferner beobachtete R., daß im Verlauf von Maſernepidemien 
mancher Maſernfall vom Arzte infolge ungenügender Anamneſe verkannt 
und auf der Todesbeſcheinigung nur die durch vorausgehende Maſern 
verurſachte Lungenerkrankung, nicht aber das Grundleiden „Maſern“ 
angegeben wurde. Auch bei Bauchfellentzündung und bei Sepſis werde 
häufig die Grunderkrankung nicht angegeben. Mitunter gebe der Arzt 
nur die ſekundäre Todesurſache, alſo terminale Erſcheinungen, wie 
„Herzſchwäche“, „Lungenſchlag“ und dergleichen an, verſchweige aber 
die eigentliche (primäre) Todesurſache, wozu er durch das Berufs: 
geheimnis oder durch Rückſicht auf die Angehörigen bewogen werden könne. 

Unter die drei ungenügenden (nur ſymptomatiſchen) Diagnoſen 
„Kinderkrämpfe“, „Atrophie der Kinder“ und „Altersſchwäche“ fallen 
in Hamburg 12 bis 14 Prozent aller Todesfälle. 

Eine weitere große Fehlerquelle der Todesurſachenſtatiſtik erblickt 
R. darin, daß trotz der Krankenkaſſengeſetzgebung doch noch recht viele 
Verſtorbene (in Hamburg ungefähr der 7. Teil) vorher nicht in ärztlicher 
Behandlung geweſen ſind. Die obligatoriſche, von Arzten ausgeübte 
Totenſchau würde nach R.'s Urteil keine unbedingt zuverläſſigen Diagnoſen 
liefern. Beachtlich ift ſchließlich der Hinweis R.'s darauf, daß ſelbſt die 
Krankenhausdiagnoſen nicht immer zuverläſſig feien, weil mit Rückſicht 
auf die ſtandesamtliche Anmeldung häufig ſchon vor der Obduktion die 
Todesurſache angegeben werden müſſe. 

Auch das Königlich Sächſiſche Statiſtiſche Bureau hat aus der bis— 
herigen Bearbeitung der Todesurſachenſtatiſtik erſehen, daß letztere nicht 
frei von erheblichen Fehlerquellen iſt. So iſt die relative Anzahl der 
ärztlich nichtbeglaubigten Todesbeſcheinigungen im Königreich 
Sachſen noch größer wie in Hamburg, denn im Jahre 1903 waren 
39,5 Prozent der geſamten Todesurſachen nicht beglaubigt. Die meiſten 
unbeglaubigten Todesurſachen entfallen auf das erſte Lebensjahr. Im 
Jahre 1903 waren bei den im Alter unter einem Jahre geſtorbenen 
Kindern 65,1 Prozent der Todesbeſcheinigungen nicht beglaubigt. Da— 
gegen waren bei den Kindern im Alter von „1 bis unter 6 Jahren“ 
nur 30 Prozent der Todesurſachen, bei Kindern im Alter von „6 bis 
unter 10 Jahren“ ſogar nur 10,3 Prozent, endlich bei Kindern im Alter 
von „10 bis unter 15 Jahren“ nur 12,1 Prozent unbeglaubigt. Bei den 
im Alter von „15 bis unter 80 Jahren“ Verſtorbenen waren nur 
16,6 Prozent der Todesurſachen nicht beglaubigt. Die unbeglaubigten 
Fälle bei Kindern unter einem Jahre betrafen hauptſächlich die drei 
Todesurſachen: „Angeborene Lebensſchwäche“, „Magendarmkatarrh und 
Atrophie der Kinder“ ſowie „Sonſtige benannte Krankheiten“. Letztere 


decken ſich innerhalb des erſten Lebensjahres in der Regel mit 
„Krämpfen“. Bei der Diagnoſe „Angeborene Lebensſchwäche“ waren 
77,5 Prozent, bei der zweiten Baro 48,1 Prozent, bei der dritten 
ſogar 84,2 Prozent ohne ärztliche Beglaubigung. 

Nächſt der Altersſtufe 0 bis 1 entfallen die meiſten unbeglaubigten 
Todesurſachen auf die Altersſtufe „80 Jahre und darüber“ und zwar 
auf die Diagnoſe „Altersſchwäche“, unter welcher ſich häufig ganz andere 
Erkrankungen, z. B. Gicht, Herzleiden, Krebs, Lungenleiden, Nieren: 
ſchrumpfung u. dgl. verbergen. Unter 100 Fällen von Altersſchwäche 
bei Perſonen von „80 Jahren und darüber“ waren 57,6 nicht beglaubigt. 

Auch die ärztlichen Todesbeſcheinigungen laſſen — wie die Be— 
arbeitung des Jahres 1903 ergab — mitunter zu wünſchen übrig, indem 
dieſelben nicht das als eigentliche Todesurſache zu betrachtende Grund— 
leiden (die primäre Todesurſache), ſondern nur Symptome desſelben oder 
terminale Erſcheinungen (die ſekundäre Todesurſache) angaben. So zeigte 
ſich u. a., daß im Verlauf von Scharlachepidemien neben korrekten auf 
„Scharlach“ lautenden Diagnoſen auch ſolche ärztliche Beſcheinigungen 
vorkamen, welche nur die Angaben „Nierenentzündung“, „Urämie“ 
oder „Waſſerſucht“ ohne den erläuternden Zuſatz „infolge Scharlachs“ 
brachten. Auch Fälle von Kindbettfieber oder ſonſtigen puerperalen 
Erkrankungen waren bisweilen nicht als ſolche, ſondern unter ver— 
ſchleiernden Angaben beſcheinigt. Sodann fanden ſich ſtatt der genauen 
Bezeichnung „Magenkrebs“ (Careinoma ventriculi) nicht ſelten ganz 
unmaßgebliche Bezeichnungen wie „Magenverhärtung“, „Magengeſchwür“, 
„Schweres Magenleiden“ u. dgl. 

Indeſſen ſcheint kein Anlaß vorzuliegen, über die Zuverläſſigkeit 
der ärztlichen Todesbeſcheinigungen allzu peſſimiſtiſch zu urteilen, da 
anzunehmen iſt, daß die für ſtatiſtiſche Zwecke ungenügenden Angaben 
im allgemeinen nicht auf der Unſicherheit der ärztlichen Diagnoſe an ſich, 
als vielmehr auf unzweckmäßiger Faſſung derſelben infolge Weglaſſens 
der primären Todesurſache beruhen. 

Die ſächſiſche Todesurſachenſtatiſtik kann übrigens manche Fehler— 
quelle dadurch vermeiden, daß die ſtandesamtlichen Karten über gewalt— 
ſame Todesfälle (Selbſtmorde, Verbrechen, Unglücksfälle) mit den hierüber 
eingehenden Polizeianzeigen verglichen und die Zählkarten der Wochenbetk— 
todesfälle durch Vergleichung mit den bezirksärztlichen Anzeigen über 
puerperale Todesfälle richtiggeſtellt werden. Endlich iſt den Standes— 
beamten zur beſonderen Pflicht gemacht worden, beim Abſchreiben der 
ärztlichen Diagnoſen die größte Sorgfalt anzuwenden. 

Dr. med Radeſtock. 
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Schulſtatiſtiſche Erhebung. Eine Erhebung über die geſamten 
Unterrichts- und Erziehungsanſtalten in Sachſen wird am 1. Dezember 1904 
von den Königlichen Miniſterien des Kultus, des Innern, der Finanzen 
und des Krieges veranſtaltet werden. Die letzte derartige Erhebung fand 
am 1. Dezember 1899 ſtatt. 
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Berichtigungen. Bei der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 hat 
die Einwohnerzahl der Stadt Meißen 20 124, die der am 1. Januar 1901 
mit Meißen vereinigten Landgemeinde Cölln 11310, die von Meißen 
mit Cölln alfo 31 434 betragen. 

In dem im 49. Jahrgang der Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus 1903 veröffentlichten Aufſatz „Die Gemeindeſteuern 
im Königreich Sachſen in den Jahren 1899 bis 1901“ iſt demgemäß, 
ſoweit es ſich um Angaben für 1901 handelt, die Einwohnerzahl Meißens 
am 1. Dezember 1900 mit 31434 angenommen worden. 

In der auf Seite 164 rechts unten befindlichen Tabelle iſt jedoch 
die Zeile „Meißen“ folgendermaßen abzuändern: 


0 1 

mittliches 

gemeinde. Durch · Belaſtung 

Be⸗ einkommen ſchnittliche in Prozent 
J fteuer- Belaftung des 


pflichtiges , 
SCHER völkerung nen auf ben Kopf Einkommens 
auf den Kopf 
Mark Mart 
im Durchſchnitt der Jahre 1899 bis 1901 


4. 5. 


1. 2. 3. 


Meißen (1899/1900) . 20,5 
Meißen mit Cölln (1901) 18,6 


und auf Seite 206 in Tabelle 36, Spalte 2 anſtatt der für Meißen 
mit 20 124 angegebenen Bewohnerzahl 31434 zu ſetzen. — 

Ferner muß in dem nämlichen Aufſatz in der Überſicht zur Bier— 
ſteuer auf Seite 160 rechts unten die Einwohnerzahl der eine Bierſteuer 
erhebenden Städte II 90 375 lauten (ſtatt 20 375), wie auch aus Tabelle 2, 
Spalte 8 (Seite 139) erſichtlich. 


20 124 
31434 


590,6 
598,2 


3,5 
3,1 


Inhalt der nächſten Hefte. Für die nächſten Hefte dieſer Zeit⸗ 
ët find folgende Gegenſtände vorläufig in Ausſicht genommen: 
„Wohnungsſtatiſtik von Mittel- und Kleinſtädten nach einer 

Aufnahme vom Mai 1904. 

Die Sparkaſſen von 1899 bis 1903. 

Die Fruchtbarkeits- und Sterblichkeitsverhältniſſe in den Städten 
und den größeren Landgemeinden während des Jahrfünfts 
1896 bis 1900. 

Die Bevölkerung der Landgemeinden nach den Ergebniſſen der 
Volkszählungen 1834 bis 1900. 

Die Wahlen zur Zweiten Kammer der Ständeverſammlung 
in den Jahren 1869 bis 1895. 

Die Bodenbenutzung 1848 bis 1900. 
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K. Sächſiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint in halbjährlichen 


Statiſtiſchen 


Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
Einzelne Hefte 


Doppelheften. 
Zu beziehen durch Poſt und Buchhandel. B U r E (J u 8 werden mit 1 Mark 50 Pf. berechnet. 
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Wohnungsſtatiſtik einiger Mittel- und Kleinſtädte 
nach einer Erhebung vom Jahre 1904. 
Erſter Teil. 


Abſchnitte: Vorbemerkungen des Herausgebers (S. 175). — Tabellenwerk (S. 178). 


Borbemerkungen. Bureau fih den Städten gegenüber für den Fall der Aufnahme 

Regelmäßig wiederkehrende wohnungsſtatiſtiſche Erhebungen einer Wohnungsſtatiſtik als Unterlage für ihren gemäß der er⸗ 

find in der Mehrzahl der deutſchen Großſtädte zu einer ſelbſt⸗ wähnten Verordnung zum erſten Male im Jahre 1904 zu er: 
verſtändlichen und unentbehrlichen Einrichtung geworden, eines⸗ ſtattenden Bericht zur Mitwirkung erbot und eine Anzahl von 
teils weil ſie der ſtädtiſchen Verwaltung bei gewiſſen Maßnahmen Stadtverwaltungen das Anerbieten annahm. Dieſe aA 
anf dem Gebiete der Bau⸗ und Verkehrspolitik einen Anhalt erfolgte dann für 11 von den 14 in den unten folgenden Über: 
bieten, hauptſächlich aber dank der Erkenntnis der Tatſache, daß ſichten aufgeführten Städten in der Weiſe, daß die Erhebungen 
man über den Umfang der im Wohnungsweſen vorhandenen Miß⸗ von den Städten mittels zweier vom Bureau entworfener For⸗ 
ſtände Klarheit erlangen muß, um ſie wirkſam bekämpfen zu können.“) mulare A und B durchgeführt und die ausgefüllten Zählungs⸗ 
Solche Mißſtände beſtehen aber leider nicht bloß in den liſten dem Bureau zur Bearbeitung überfandt wurden; ähnlich 
großen, ſondern auch in mittleren und kleinen Städten ſowie in Grimma mit der Abweichung, daß nur das Formular A 
in Landgemeinden, und zwar insbeſondere in den vielfach von benutzt wurde. Buchholz verwendete ebenfalls die Formulare 
Arbeitern bewohnten Vororten der Großſtädte und in den ſonſtigen A und B des Statiſtiſchen Bureaus, Oſchaz das Formular A; 
Induſtriebezirken. Daß die in dieſen Orten beſtehende „Wohnungs⸗ | diefe beiden Städte nahmen jedoch die Bearbeitung ſelbſt vor. 
frage“ weniger von fid reden macht, erklärt fid dadurch, daß Das Fehlen gerade der größten Städte des Landes erklärt ſich 
die Fälle, wo die Abhilfebedürftigkeit der Wohnungsverhältniſſe dadurch, daß für die Städte Dresden, Leipzig und Chemnitz kein 
in die Augen ſpringt, dort naturgemäß weniger maſſenhaft auf⸗ Anlaß vorlag, den bei ihnen eingeführten, mit den Volkszählungen 


treten.“ zuſammenfallenden Turnus der allgemeinen wohnungsſtatiſtiſchen 
Die Verordnung des Königlich Sächfiſchen Miniſteriums Erhebungen zu ändern. e Sc 
des Innern vom a März 1303 y a ké regel: Im Formular A, welches beſtimmt war, für jedes bewohnte 


Ge üllt zu werden, war auf ber Vorderſeite die Be- 
mäßige, zunächſt aller 3 Jahre ſich wiederholende Berichterſtattung Grundſtück ausgefüll ö a eg 
der zuftändigen Verwaltungsbehörden über das Wohnungsweſen zeichnung des Grundjtiids, ſowie Name und Beruf des Eigentümers 
vorgeſchrieben wurde, hat nun zugleich die volkreichen Gemeinden anzugeben; die Faſſung des auf der 2. und 3. Seite des Formulars 
auf die Nützlichkeit einer förmlichen Wohnungsſtatiſtik hinge- befindlichen Wohnungsverzeinifies nebſt Muſterausfülung ift aus 
wieſen, und dieſer Anregung ift es zu danken, wenn hier der dem umſtehenden Abdruck (S. 176 und 177) erſichtlich. 
Verſuch gemacht werden kann, einen ſtatiſtiſchen Überblick über S Formular B. welches die Gewinnung beſonderer Nach⸗ 
die Wohnungsverhältniſſe einiger ſächſiſcher Mittel: und Klein⸗ weiſungen über diejenigen Wohnungen bezweckte, die nach 
ſtädte zu geben. Die Aufſtelluug der folgenden Tabellen ift Spalte 17 des Formulars A Untermieter beherbergten, verlangte 
dadurch ermöglicht worden, daß das Königliche Statiſtiſche auf der Vorderſeite außer der Angabe des Grundſtücks und des 
3 Namens und Berufs des Eigentümers noch die Stockwerklage und 
p : , enthielt auf der 2. und 3. Seite die ebenfalls auf S. 176 und 177 
1) Näheres über die Wohnungsſtatiſtik der Großſtädte findet in : . 
zwei Arbeiten von an i Suter Städteftatiftit Am Se abgedruckten Fragen nach den Eigenſchaften und der Benutzungs⸗ 
des Jahres 1903“, Tübingen 1903 (Ergänzungsheft zum „Allgemeinen weiſe jedes einzelnen zum Schlafen dienenden Raumes. 
Statiftiſchen Archiv“? und „Die Deutſche Wohnungsſtatiſtik, ihr gegen: | Den an der Erhebung beteiligten Städten wurde vom 
u a Se r a EE Gottingen Statiſtiſchen Bureau eine Anleitung zur Ausführung der Zählung 
2) Hierzu u. a. b. Mangoldt, „Aus zwei 0 hen Meinnäbten“ überjandt und der 5. Mai 1904 als Zählungstag empfohlen, den 
Jena 1894. SN | „12 Städte auch als folden wählten (f. Anmerkung Seite 205). 
3) Ubgedrudt im „Reichs⸗ Arbeitsblatt“. 1. Jahrgang, Nr. 1. (Fortſetzung des Textes S 178.) 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiftiihen Bureaus. 50 Jabrg. 1904 23 


== 116 ës? 
Formular A. (2. und 3. Geite.) Vorbemer⸗ 
1. Ein ſolches Verzeichnis iſt ſür jedes Grundſtück auszufüllen, welches mindeſtens 1 (bewohnte oder leer⸗ 
2. Alle Wohnungen im Grundſtück ſind in dieſem Verzeichnis aufzuführen; für jede (bewohnte oder leer⸗ 
3. Läden, Gewerbe- und Amtsräume, die nicht mit Wohnungen verbunden find, find nicht aufzunehmen. 


Lage Zahl der zur Wohnung gehörenden 
„ Name und Beruf 
m tockwer nicht 

Lau⸗ „ panje? (Keller, Erb- des Haushaltungsvorſtandes; teiz⸗ geg Läden anderen Rae 
fende Im geſchoß, f baren Sé Roh- | und nebſt Bezeihnnung derſelben 
Nr. | Hinterhauſe? I., II., III. [ oder Angabe, ob die Wohnung Zimmer küchen Schank⸗ 

Im uſw. leerſteht *) SUES räume (Abort, Boden und Keller find nicht 

S aufzuführen) 


Seitenhauſe? Obergeſchoß 


„„ 9. 


Mufler- 


1 1 Alfoven 


1. Vorderhaus | Erdgeſchoß Auguſt Richter, Produktenhändler 1 | 
2 z Ä I. Karl Klaus, Privatier 3 | 
3. z | II. und III. Johann Müller, Werkführer 3 2 1 — — 
4 Hinterhaus Erdgeſchoß Franz Schmidt, Tiſchlermeiſter 2 — Tiſchlerwerkſtätte 


— . . ́ä—]JUm — — ete —w—— —ñ—— —————— —.n.— . —— — —üä—— . — — J  T 


— | 1 Vorſaal, 1 Badezimmer 


L leerſtehend 4 1 | 1 — 1 Alkoven 


— . — U—4—4n gn — 


*) Als Zimmer find bloß Räume mit Fenſtern (auch ſolchen, welche nicht unmittelbar ins Freie führen) anzuſehen und zwar nur, ſofern 
in Spalte 9 anzugeben. 
) Auch Wohnungen, die zur Zählungszeit unbewohnt, aber bereits für einen ſpäteren Termin vermietet find, find als leerſtehend zu 
*) Bei leerſtehenden Wohnungen: geforderter Mietpreis. Für Wohnungen, die vom Hausbeſitzer bewohnt find, braucht kein Mietpreis 
) Wenn Läden, Gewerbe- und Amtsräume mit der Wohnung zuſammen vermietet find und nur ein Geſamtmietpreis vereinbart und 
in Spalte 13 nicht einbegriffen, ſo bedarf es auch ſeiner Angabe in Spalte 15 nicht. 


Formular B. (2. und 3. Seite.) Vorbemer⸗ 


1. Für jede Wohnung, in die familienfremde Zimmermieter oder Schlafleute aufgenommen find, iſt ein folches Ver⸗ 
2. Für jeden zum Schlafen benutzten Raum iſt eine Zeile beſtimmt; Räume, in denen niemand zu ſchlafen pflegt, brauchen 
3. Auch diejenigen Räume ſind aufzunehmen, welche zur Zählungszeit vorübergehend nicht, ſonſt aber gewöhnlich zum 
4. Zimmermieter find ſolche Untermieter, die das Verfügungsrecht über einen bewohnbaren Raum ermietet haben. Schlaf⸗ 


Zahl Mit Eingang vom Vorſaal? 
Art des Raumes der Fenſterlage vom Flur? 
Fenſter nur durch andere Zimmer? 


Laufende 
Nummer 


1. 2. 8. 4. 5. 


Mufler- 


nach der Straße 
nach dem Flur 


— —-¼- — — . —— —UnlIg; — en 


vom Vorſaal 


nur durch andere Zimmer 


3 Alkoven — von der Kammer 
4. Vorſaal — vom Flur 
5 Küche 1 vom Vorſaal 


| 


) In Spalte s 6 ift nur die Zahl der eigentlichen Betten einzutragen; find zum Schlafen dienende Kinderwagen, Sofas, Strohlager vim. 
ER ) Die Bezeichnungen für Erwachſene find fo zu wählen, daß das Geſchlecht fih daraus ergibt: alſo nicht „Schlafleute“, ſondern „Edlafs 
einſtimmt, iſt die Urſache hiervon in der Spalte „Bemerkungen“ zu erklären. 


Hat die Wohnung einen eigenen Abtritt? (Ja oder Mein) ——— u... 
Oder beſteht nur ein gemeinſamer Abtritt für mehrere Wohnungen —) 4 . 


= I == 
fungen. 
ſtehende) Wohnung enthält; auch für Neubauten mit Wohnungen, die baupolizeilich für bezugsfähig erklärt find. 
ſtehende) Wohnung iſt eine Zeile beſtimmt. 


Iſt der Haus haltungs | Wann bezog 


andaber der Raume oder mietete der] Gehört 


„ tzahl l 
Mietpreis ber Wohnung a Sind einzelne Zimmer ober 


Eigentümer dieſes | gegenwärtige | Garten | Betrag des Sind dabei OË der Mietwertimohner ein⸗ Teile der Wohnung an Unter 
gaufes (E) oder | Inhaber diefe | ober | Wegen | Neben ſonſtigen f ſchließlich mieter oder Schlafleute 

Mieter (M)? Iſt die | Räume? Garten: ei für Baler, | Gewerbe- oder der Kinder, vergeben? | Bemerkungen 
Rohnung Frei - Für leerſtehende ber gebend Gas, Garten Amtsräumen | Dienſt⸗ 


wohnung (F)? Haus · Wohnungen: benutzung uſw. eingerechnet boten 
: und in welchem Dienſtboten für den Haushalt und 
eingerednet Schlafleute] ren’ N 


ver; 
' o 
mannsmohnung (H)? Seit wann leer:| zur mn) und in welchem Betrage? Gewerbsgehülfen für den Gewerbe 


V ſtehend? Wohnung? Betrage? 4 und Unter⸗ betrieb des Wohnungsinhabers gelten 
Stftungs wohnung (8) 2 wel M A A mieter ? nicht als Untermieter oder Schlafleute.) 

10. 11. 12. 18. 14. | 15. 16. 17. 18. 

ans füllung. 
M 1. April 1900 2 Betten an Schlafleute — 
E 1. Oktbr. 1890] Garten — >= 

' Garten. 1 heizbares Zimmer an ein die Küche liegt im III. Ober⸗ 

M D 1. April 1904 benutzung b è 1 geſchoß 
M 1. Juli 1902 u 


E eee 


leerſtehend feit 
1. Januar 1904 


diefe Räume bewohnt find oder beftimmt find, bewohnt zu werden. Wirtſchaftsräume, Badezimmer uſw. gelten daher nicht als Zimmer und find erft 


be zeichnen Bei EE in Neubauten, die baupolizeilich für bezugsfähig erklärt, aber noch nicht bewohnt find, it anzugeben: bezugsfähig feit . . 
angegeben zu werden. 
dieſer Preis in Spalte 13 genannt iſt, iſt in Spalte 15 der Mietpreis dieſer Räume wenigſtens ſchätzungsweiſe anzugeben. Iſt der Preis des Ladens uſw 


kungen. 

zeichnis auszufüllen. 

nicht aufgeführt zu werden. 

Schlafen benutzt werden. 

leute ſind diejenigen, die nicht das Verfügungsrecht über einen Raum, ſondern nur das Recht zum Nächtigen ermietet haben. 


Zahl Zahl der ſchlafenden Perſonen l 
o nt ee Bemerkungen 
Betten“) überhaupt Kinder unter der ſchlafenden Perfonen**) 
14 Jahren 


ans füllung. 
2 3 1 der Wohnungsinhaber mit Frau und Kind [das Kind ſchläft in einem Kinderwagen 
1 2 — i 2 Schlafburſchen Schlafen beide in 1 Bett 
2 2 m 1 eine Zimmermieterin mit Kind verfügen auch über das anſtoßende Zimmer 
1 [1 | — ein Lehrling im Geſchäft des Wohnungsinhabers ee ee 
2 1 — N Dienftmadgen | 1 Bett zur Beit unbenuzt 


eee ef —[—j——Ü— EEN —— E 


vorhanden, fo ift dies in Epalte 10 anzugeben. 
burſchen“, „Schlafmädchen“ oder ähnlich. Wo die Zahl der in Spalte 7 und 9 angegebenen Perſonen nicht mit der Bettenzahl in Spalte s übers 


(Fortſetzung des Textes von S. 175.) 


Aus obigem Abdruck der Spaltenüberſchriften iſt erſichtlich, 


daß die beiden Formulare ſich auf die zur Gewinnung eines 
Überblicks über einige Hauptpunkte des Wohnungsweſens erforder⸗ 
lichen Fragen beſchränkten, wie es zu dem Zweck, zum erſten Male 
eine größere Zahl von ſächſiſchen Städten zur Veranſtaltung einer 
Wohnungserhebung nach übereinſtimmenden Grundſätzen zu ver⸗ 
anlaſſen, geboten ſchien. Eine Ausmeſſung der Räume war 
nicht verlangt. 

Eine Erweiterung hat Formular A für Hainichen durch 
Hinzufügung einer Frage nach der Zahl der Aborte ſeitens der 
Stadtverwaltung erfahren; die im Statiſtiſchen Bureau bearbeiteten 
Ergebniſſe der Beantwortung dieſer Frage ſind in der Überſicht 
Seite 210 zuſammengeſtellt. Auch die von den Stadtverwaltungen 
von Buchholz und Oſchatz auf Grund der Formulare des Statiſti⸗ 
ſchen Bureaus vorgenommenen Auszählungen ſind in dem folgen⸗ 
den Tabellenwerk berückſichtigt worden. 

Ein Satz der eingangs erwähnten Miniſterialverordnung, 
nach welchem eine Wohnung als verhältnismäßig zu teuer erachtet 
werden muß, auf welche der Inhaber mehr als ½ ſeines Ein⸗ 
kommens verausgabt, hat mehrere Städte veranlaßt, ihr Augenmerk 
auf das Verhältnis zwiſchen Einkommen und Wohnungsmietzins 
bei den Arbeitern zu richten und Ermittelungen hierüber unter 
Benutzung der Einſchätzungen zur Einkommenſteuer anzuſtellen. 


SS 


So wertvoll dieſe im einzelnen ſein können, ſo würde doch die 
ſtatiſtiſche Darſtellung ihrer Ergebniſſe leicht irreführen, wenn 
dabei nicht eine Ausſcheidung der Mehrausgabe einerſeits und der 
Einkommensvermehrung andererſeits ſtattfindet, die durch Unter⸗ 
vermietung in vielen Fällen entſteht. Gibt z. B. ein Arbeiter, 
der mit 1 300 Mark Einkommen eingeſchätzt iſt, für Wohnungs⸗ 
miete 300 Mark aus, fo ift dies ja fcheinbar mehr als ¼; find 
aber in den 1300 Mark Einkommen 100 Mark aus Unter: 
vermietung eines Teils der Wohnung enthalten, ſo würde einem 
Arbeitsverdienſt von 1 200 Mark nur eine Ausgabe von 200 Mark, 
aljo von / des Einkommens, für den im eignen Gebrauch des 
Inhabers befindlichen Wohnungsteil gegenüberſtehen. Da nun 
die vorliegenden Nachweiſungen keinen Aufſchluß über die Unter⸗ 
vermietung geben, ſo wurde von ihrer Aufnahme abgeſehen. 

Der Zahleninhalt der folgenden Tabellen ſoll in einem der 
nächſten Hefte einer ausführlicheren Beſprechung unterzogen werden. 

Abgeſehen von den hier behandelten Städten iſt dem Sta⸗ 
tiſtiſchen Bureau noch bezüglich einiger anderer, aus denen keine 
tabellariſchen Nachweiſe vorlagen, bekannt, daß ſie in jüngſter Zeit 
wohnungsſtatiſtiſche Erhebungen vorgenommen haben, ſo Reichen⸗ 
bach (Anfang 1904), in beſonders eingehender Weiſe aber Noſſen 
(1902) und Crimmitſchau (1904), die eine Ausmeſſung der Räume 
damit verbanden. 


Cabellenwerk. 
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Weitere Angaben über die Aborte. 


I. Geſamfiahl der Wohnungen, der Wohnräume und der Bewohner. 


Zahl der Wohnungen 


Darunter 
Lau; 
2 in mit Ge⸗; 
fende Städte ber⸗ (ten, be · be⸗ werbe⸗ 
ge 35 in Sis wohnte wohnte ohne räumen 
A $ un 
haupt Border: anie: ohne mit | werte, ` mittet- 
häuſern häu⸗ Unter: | Unter. Së bar au, 
mieter mietern e fammen: 
fern hängend 
1. 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 
Zittau 8 6578 019 638 | 7371 | 856 8 032 625 
2 Döbeln . 4 350 | 3 866 | 484 | 3 652 | 476 | 3 901 | 449 
3 Grimma 2 702 | 2408 | 294 | 2342 | 225 | 2414 | 288 
4. Oſchatz 2 656 | 2 394 | 262 | 2336 | 188 | 2221 | 435 
6. | Hainichen. .| 2156 | 1950 | 206 | 1929 | 173 | 1899 | 257 
7. | Markneukircheu] 1 969 | 1 870 . 99 | 1756 | 153 | 1777 | 192 
8. | Olbernhau . . 1965 | 1842 123 | 1722 | 184 | 1736 | 229 
9. | Penig... 18711582 289 | 1689 127 | 1681 190 
10. | Burgſtädt . 1836 | 1658 | 178 | 1667 : 141 | 1593 | 243 
11. | Rochlitz. 1731 11493 238 | 1557 96 11521 210 
12. Lengenfeld. 1496 | 1395 101 | 1288 | 174 | 1300 196 
13. | Neuſtadt 1259 1 1147 | 112 | 1 137 90 | 1074: 185 
14. | Thum 10671043 24 | 994 41] 924 148 


Auf 100 be, 


Zahl der Zimmer wohnte Woh- 


Be · 


und Küchen wohner | nungen kamen 
KEE ME ZA 
| Haus So 

an Miet 2 80 5 E iab nicht nungen 5 leer · 

S woh. u neheni heiz ae | heigbare Küchen Jam Bab- a ſtehen · 
tümer nungen Frei Woh- Zimmer Zimmer lungs- Unter de 

bewohnt woh. nungen tage [Mietern 
nungen 

10. 11. 12. | 13. 14. 15. | 16. 17. 18. 19. 
1657 | 6318 | 252 430 116 774 8 765 5 649 931 238] 10,4 | 5,9 
749 | 8277 102 | 222 7792 4926 2997 916 320] 11,5 5,4 
721 1710 136 135 | 5672 3 205 2114 9993| 8, | 5,3 
619 1808 97 132 | 4 904 8 378 | 1984 | 9845| 7,1 | 5,0 
673 1370 59 54 | 3311 3 290 825 | 7828| 8,2 | 2,6 
659 1196 53 61 | 3835 1262 685 | 8315| 8,0 3,2 
450 1335 121 59 f 3061 2812 669 | 8541| 9,7 31 
417 1338 61 55 | 2658 2300 z8ı | 7172 7,0 3,0 
540 1226 42 | 28 | 2752 2580| 9419 7231| 78 | 1,5 
469 1125 59 78 1 3216 2026 | 975 | 5999| 5,8 4,7 
493 934 35 34 | 2237 1408 | 696 | 6215| 11,9 2,8 
849 841 37 32 — 1936 _1746 | 6991 4709| 7,3 | 2,6 
304 | 697| 34 32 | 1466 154% 190 14073] 4,0 | 3,1 
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II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Porhandenſein 
von Unkermiekern (Zimmermiekern oder Schlafleuten). 

SH 

Größe der Wohnungen mit t Unter 


(ohne Baben, Schankräume und andere nicht Duer? 
zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) | mietern oder 
Schlafleuten) 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
nach der Bewohnerzahl 


(Bewoh- 


ner 


pe barer pe pe Beno barer Së 


ner ner 


geet, 


1. Bittan. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ü p ,, p. ̃ . ee ee 
1 nicht heizbares Zimmer mit Kü ü — 2 2 OA Gre 3 Sie | GE een WE = 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer 
ohne Küche ü = Wi: Dee sesch, ver Ae Än ee See ees Meee, ee Se 
2 oder mehr nicht Heigbare Bimmer ü — 1 1 — 1 EE EE VE WË d en 
mit Küche m 23 p ß Ul] See DEE AS | ee ze 
1 heizbares Zimmer n gäe | = E d E Ee ees Ara ri ect Ee 
1 heizbares Zimmer mit Küche | br fa Wien ) eee a S ee Ae E 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht Heiz: || ü 375 | 269 | 190 | 105 | 48 | 20 8 7 1 1|-|-| — 
res Zimmer ohne Küche . || m 19 14 8 5 | CG AN së Uess Mrs 3 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht Heiz: |, ü 412 381 230 142 63 34 14 5 7 1 1 1 = 
bares Zimmer mit Küche m 9 27 20 13 11 3 1 T ae 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 68 46 80 | 25| 15 8 1l- — E = 
e Zimmer ohne Küche m 13 10 5 7 2 TT eg, ee teg = 
1 beisbares Zimmer und 2 nicht heiz- | ü 61 58 34 | 88| 14 | 14 8 5 — — — — — 
bare Zimmer mit Küche m 20 12 1211 2 N S % WO E — 
1 heizbares Zimmer und 3 E mehr | ü 2 7 7 4 1 1 3 — | — — 1 — 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m — 2 SE ig I E SE een re EE I an 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | ü 8 18 9} 14 6 8 8 8 — | — | — — 
ich heizbare Zimmer mit Küche m 1 2 1 2 2 = 1 2 te Mee. I ee e 
zuſammen Wohnungen mit | ü 999 | 818 | 523 | 343 153 | 84 | 34 | 20 8 3 ı | 2 — 
0 ober 1 heizbaren Zimmer m 64 68 50 38 18 9 2 5 — — — 1 — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. | bs Kë e Ka i : 10 
2 heizbare Zimmer mit Küche | ba = 2 5 19 8 = = = = SE ee Ee BR 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- ü 22 16 10 4 1 2 | — 1 | — 1 — — 
bares Zimmer ohne Küche m 3 2 CR E ee eae RE er EH |) ees 
Wee Zimmer und 1 nicht heiz- ü 133 | 126 82 | 53 3816 8 3 1 | — — — = 
res Zimmer mit Küche m 21 24 2 14 10] 4 ıl- | - |- | — — — 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ ü 5| 14 8 2 21 2 r 
bare Zimmer ohne Küche m 2 6 4 I I I CN SEA pees cp. cease. Wh oes D =x 
2 heigbare Zimmer und 2 nicht heiz- | ü 39 38 30 | 22| 16 4 4 1 1 | — 1 — — 
bare Zimmer mit Küche m 5 12 9 6 5 I 2— — — - — — 
2 heizbare Zimmer und 8 oder SC | ü 1 8 2 3 — | — 2 ov heen ENEE, e En 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m — — — — — — ll — — — — — 
2 heizbare Zimmer und 8 oder Ch | ü 9 6 8| 1 5 6 11 2 4 1 — — 2 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m I| — 3 2 ı| 3 2 | — ne a — 
zuſammen Wohnungen mit ü 1 345 90| 263 | 271 264 | 176 117 79 | 31 | 29 | 11 9 2 1 — 2 
2 heizbaren Zimmern m 218 1 11 37 50 47 28 24 10 8 — I 1 — — — 
3 heizbare Zimmer ohne Küche | 10 : 2 = | = = l Se RK Ke E ee ae eee, oe — 
| 
; ; ü 886 26 95 85 61 50 17 11 5 1 2 — — — 2 
3 heizbare Zimmer mit Küche | x 53 5 8 5 = 6 å | AR EU e | 3 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 333 11| 67 59 63 55 35 20 11 6 2 2 1 | — 1 — 
bares Bimmer. . m 76 4 7 20 18 7 10 | 4 3 I — I — I _- 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr | ü 171 6 15 23 30 | 21 | 29| 18 10 6 3 2 3 | — | 2 
nicht heizbare Zimmer ; m 42 — — 4 7 JC EE C 
zufammen Wohnungen mit ü 899 44 179 171 154 127 95 56 32 17 6 | 6 GE 3 5 
8 heizbaren Zimmern m 172 — 9 19 42 31 25 | 22 | 12 | d I | 2 3 — I — 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heiz- ü 247| 99 61 53 41 40 22 13 5 — 2 | 1— — — — 
bare Zimmer m 29 h — 3 4 O 4 8 3 — — — I — — — 
4 heizbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 253 3 23 54 47 43 | 27 | 21 18 4 5 4 — 1 2 1 
nicht heizbare Zimmer ? m 50 — — 8 4 12 4 5171 — 4 39333 I | I 
; ti 264 5 29 47 63 39 32 18 7 12 6 1 2 1 2 — 
5 heizbare Zimmer ; | en 5 n | 15 8 7 8 1 u 2 : | u 
. ü 139 1 9 26 32 24 16 10! 6 2 6 3 — 1 1 3 
6 heizbare Zimmer be r i a s be | Sé ; 
; ; : ti 165 1 5 17 22 25 22 23 14 16 8 5 1! 1 1 4 
7 bis 10 heizbare Zimmer | = ale = „„ ee | 3 ; S s i i | Set go 3 
11 oder mehr heizbare Zimmer. | ke . en A KR | KR | : | = E = G De Se = | 3 
ae nia] | | S 
ü 8227 849 1775 1637 E 442 1008 677 | 875 199 116 66 40 12 7 11 18 
Wohnungen überhaupt | m 856 | I, 59 134 | 183 | 156 | 116 | 9t | 43 | 28 ka | 10 6 2 | 5 | 5 


Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Beimolmerzahl und dem Porhandenſein 
von Hnfermietern (ZBimmermiekern oder Schlafleuten). 


Wohnungen 
We 


Größe der Wohnungen mit Baier 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
nach der Bewohnerzahl 


(ohne Laden, Schankräume und andere nicht (Bimmer. 1 | 8 a | as ee 
en A | servo}. vewoh. geet, ge ent pe bewoh Bemoß- Sek eno SCH Bewoh · mehr Be 
ECH ner ner ner ner n ner ner n ner wohner 


1. if 2. |s j| ejs | 6. 7. 8. TTT Te 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 


Ss 
bi 
Ni 


| 
| 


Boh Ue ace es GE ee = ean ee ee Za 
2 oder mehr Sei Ke be Banner | | 

ohne Küche ü ires tel — rn Epe DE eg a A ee a | — — — 

1 heizbares Sat ga Rüde | So E ec = Se = e S = : er Bi u | 3 

1 heizbares Zimmer mit Küche. e = Ké o = 5 = : A E A 1 | i Da = 

1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ u 208 | 170 | 139 | 111 66 88 29 | 12 4 2 — — — = = 

bares Zimmer ohne Küche m — 3 2 4 2 2| = I r = — — — — 

1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 48 | 161 | 227 | 185 128 62 47 20 7 7 — — 1 — — 

bares Zimmer mit Küche m — 3 6 19 8 8 5 2 2 ı|l—- — — — — 

1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ti 15 27 29 81 18| 11 9 2 1 i!—- | — — — — 

eee Bimmer ohne Rüde . m _ 3 5 4 2 ı!— — — — — — | - — — 

eizbares Zimmer und 2 nicht ee: ü 8 23| 51 47 41 28| 16 | 16 171T— — — — — — 

re Zimmer mit Küche m 1 — 2 9 7 8 8 = — D | = — — — — 

1 heizbares Zimmer und 8 oder mehr ü — 5 — 1 1 4 ＋4— — — — 1 — — 

nicht heizbare Zimmer ohne Küche m — — — I|] — | — — — — — | = | = — — — 

1 heizbares Zimmer und 8 oder mehr || d 2 2 4 8 8 4 2 8 1 1 | — 1 — 1 — 

nicht heizbare Zimmer mit Kü im — — 1 11 2 2 1 ıl—- | — — ae i — 

zuſammen Wohnungen mit ü 395 | 456 | 514 | 485 | 292 | 165 | 114 | 57 20 12 1 1 2 1 — 

0 oder 1 heizbaren Zimmer m I 11 18 42 29 | 25 14 4 3 g |= I — — — 

2 heizbare Zimmer ohne Küche. | = KR BR : = E ? = be 11111171111 | u 

2 heizbare Simmer mit Rüde . | i BS e e ve 2 : ` = : = = GE KS, We | ES 

2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 4 8 11 5 9 4 5 1 2 L JL we Jl ze JL ze = — 

bares Bimmer ohne Küche m ol — I 2 2 2 I ıl—- — — — — — — | — 

n Zimmer und 1 nicht heiz- ü 24 | 82| 94 80 86 57 839 18 ( 4| Olli — — 

res Zimmer mit Küche m = al 14 17 25 14 14 7 3 2 — EK 

2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ ü — 5 2 2 5 1 1| 2 1 1 1— — — — 

are Zimmer ohne Küche m 30 — Il — — ri — |- | — — tı | we — — — — 

9 Zimmer und 2 nicht ee ü 5 28 36 31 36 14 14 | 10 3 3 I 

are Zimmer mit Küche m = I 5 9 7 6 5 5 I 2 Th ee a E 

2 heizbare Zimmer und 8 oter mehr || ü Bel gas A) es se Big Maes ( en er db ee ee | = 

nicht heizbare Zimmer ohne Kü m | — — — — — | I| — — 1— — — — — — 

2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | ü — 7 8 8 12; 8 5 4 8 1 | — 1 — — 

nicht heizbare Zimmer mit Küche m — — — 2 3) 1 2| — 2 Il — 11— — eH 

zuſammen Wohnungen mit | ü 41 | 155 | 175 | 147 159 98 70 36 | 19 | 11 6 1 — | — | — 

2 heizbaren Zimmern m — 8 23 32 40 25 23 12 9 6 2 1 | — — 

3 heizbare Zimmer ohne Küche. ü Íp = — 1); — — - LI — — — — — | — — 

3 heizbare Zimmer mit Küche ie 2 S Ke = = 5 > : 3 : er ER DRE oe = 

8 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 318 20 22| 25| 11 12 5 | 3 1i 2) — — | — — 

bares Zimmer. m — — 4 8 6 1 8 I 2 E Dese Wei en e | Sch 

3 heizbare Zimmer und 2 ober mehr | ü 8 18 | 26 12 15 | 21 7 7 | 6 1 | — — — | 1 | — 

nicht heizbare Zimmer Im — | — 4 3 1 10 — 191 7 ee a a 

zufammen Wohnungen mit | ii 13| 39 69 48 58 45| 2417 13 5 | 1) —~ — | 1 = 

% heizbaren Zimmern m z — 14 13 1218 6 6 4 34 — — — I ze 

4 heizbare Bimmer ohne nicht heiz- | ii 1 10 15 4 7 4 5 1 1— — — — — So 

bare Zimmer m 5 — — EZ = I 2 ii e ae GE, T ER 

4 heigbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 7 16 22 3 29 11 13 5 7 4 2 1 1 — — 

nicht heizbare Zimmer m f — I I 4 5 5 3 2 4 2 2 | = I — SE 

ü 1 4 24 20 12 11 10 5 7 2 2 2 — — — 

5 heizbare Bimmer . | = Bee" 2 a ges i ; SC es 5 S Be Me 

6 heizbare Zimmer Së Ke ech Sec "eh E al EC 8 

7 bis 10 heizbare Zimmer | > B E -$ = 2 = | = S | ie — : TR a = — 

12 oder mehr heizbare Zimmer. d 6 — | — 1 | 1 1| — | 2 —— 1 | Sg 

ü . 252 bu 8 3 — 

Wohnungen überhaupt ni 1 | 20 599 92 88 81} 53| 27 | 27 | 16 7 3 | I | I | 
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Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Porhandenſein 
von Untermietern (Bimmermielern oder Schlafleuten). 
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Le 
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ohne Küche 
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bares Zimmer ohne Küche 
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bares Zimmer mit Küche 
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So ee ee 
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2 hetare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | 2 gek es HE ée | 

bares Zimmer mit Küche e 

2 heigbare Zimmer und 2 nich eis: | | SEENEN 
bare Zimmer ohne Küche d | — D — — —— + 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz- | | 9 0j 9 % 
bare Zimmer mit Küche 23 2 4 5 4 3 2 1 I . E 
2 heizbare Zimmer und 8 oder mehr | 4 Ss = Ee 1 2 1 — — — — — — — 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche I oe Oe = D dee cl 7 ee e 
2 hei bare Zimmer und 8 oder mehr | 89 1 7 9 3 3 4 3 3 i j| 1 |= 1 — 
véi heigbare Zimmer mit Küche |! 7 | — — 3 I I I | = I — I — — -!- 

zuſammen Wohnungen mit 585 109 97 105 76 57 44 21 11 7 3 i „oe 1 | 

2 heizbaren Zimmern 81 13 16 20 10 7 8 4 E a 1 — — — 
e eee VVV 
3 feigbare Zimmer mit uche E Sl eM e ee Kei E echte es 
3 bur Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | 5 5 2 2 5 1 Si 8 i Sa ee | AN, es | Sea dE 
tes Bimmer. — —;— |=|... — — 
3 heigbare Bimmer und 2 ober mehr | 97 7 1s 21 7 11 6 6 3 3: 3 1— — 1 — 
nicht heizbare Zimmer 24 — | í 2 6 5 3 a, aj ıl-\—-ı — 1 z 
zufammen Wohnungen mit | 252 || 21 | 54 | 51 | 42 30 | 21 n 9 4 8. 1 1 | 1211 — 
3 heizbaren Zimmern 44 | — 2 7 | 11 6 5 2 2 d — | I — = 
4 are Bi Bimmer ohne nicht heiz- | 40 5| 10 6 | : À : g 1 1(— — KE nn 
re mer „„ ( — 88 = 
oe Bi Bimmer und 1 oder gek | 114 4) 16 23 zi 2 5 e : 2.1 dÉ 1 ze 
19 | — — SS 2 ie SE = pi 
0 84 93 9 20 20 10 7 5 | — 2 1 1 —- 1 1 
5 3 Zimmer . | 12 oh e 8 ee 2 1 5 I rs I ee {> ls ee — I 
, A 52 2 2 12 10 8 2 3 1 3 3 2 1 1 — 2 
6 heizbare Zimmer | el Er = i : S i TE S 
e . 70 — 2 7 8 7 11 5 4 8 4 1 ~~ 1 — 2 
7 bis 10 Heizbare Zimmer 6l — _ CS : Sé ee SW i a eee u | eee 
e ; 17 | — | — 1 2 38 | — 5 1 1 2 1 | - — 1 
II oder mehr heizbare Zimmer | Sell est. cn = Dës SE BEE Ws eae 5 | SEES 

2567 Ina6H 466 | 442 428 312 211 144 90 48 26 18 5 3 4 6 
Wohnungen überhaupt | 225 = | 26 | 34 | 44 | 29 | 20| 25 | 13 8 | id 201 | a | I 5 
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Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Porhandenſein 
von Untermietern (Zimmermietern oder Schlafleuten). 


Wohnungen 
überhaupt 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
nach der Bewohnerzahl 
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SS ee ST AE Letz a Ta 
4. Oſchatz 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Kil ü — | — = — —4—— — — — — — Sé 
| 
1 nicht heizbares Zimmer mit Küche ü re = me Gat Dae Gal uel Gad en a 
ee Zimmer ohne Küche | ba 4 RK EE Ps | ët Zeche ka = | eg eae ka = 
eizbares Zimmer mit Küche ü 1 4 | — — — i= | — — —-— | —- | — — 
eizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 72 53 40 30 | 16 4 & | — — — eg — 
ares Zimmer ohne Küche m 14 — I I lz ls | -.|- H— — — Si 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 145 | 128 | 101 | 71 | 26 | 14 4 ee aed e — 
bares Zimmer mit Küche m 3 5 2 2 3 I = Sa 
1 Lë Bimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 12 8 8 8 7 2 14 — Kë es hoa ko = 
are Zimmer ohne Küche m — I | — „ | 2 E 
1 tm Bimmer und 2 nicht hei ii 31 | 89 | 24 | 18 | 14 6 3 2 2 — — — — 
are Zimmer mit Küche m 4 | 3 3 I 2 PJ ee ee dee Se 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr l | — 4 | 
nat heizbare Zimmer ohne Küche ü — Lias OR ER GEN EE 1 | | — Sé 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | ü 7 1 1 1 | — d RTE E Lem | = * 
dér heizbare Zimmer mit Kü m I Me "TL ee d er ee A oe Ze Ricca eech hir: Meer 
zufammen Wohnungen mit í ü 265 | 236 | 177 |124 | 64 | 27 | 18 6 | EI ie | CS 
0 oder 1 heigbaren Zimmer m 9 10 6 4 6 4 Esch ke Se A es zeg be 
ee Be dE EE EN EE SEN EN, dE 
2 heigbare Bimmer ohne Küche . | 2 = > 8 AS E EN EEN. D E =o ep | = 
i 11 10 11 3 4 2 1 1 | — = = ES 
2 heizbare Zimmer mit Küchen. | ha 85 T Ae cay Bei fen | 7 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 4 5 4 2 | — 2 ms ae ses 3 e 
bares Zimmer ohne Kühe . m I E re A Se Tesch Wéis 3 3 = = ae 
2 heigbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 52 60 | 38 | 25 | 18 7 5 2 21 - Sg 
bares Zimmer mit Küchen. m 3 4 3 2 4 SI er => | = = Së 
2 EC Zimmer und 2 nicht heiz- ü 2 1 2. a Go} | së - d ga 
are Zimmer ohne Küchen. m ı | — 1 — = | e ct KEE ew ks 
2 pegar Rimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 16 27 17 25 7 8 u: 2 e — — 
are Zimmer mit Küche .. m 2 4 2 5 2 I N Ba En => e 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr ü — — — 2 — 1 — |= Ii | u Ä ee | 
nic heizbare Zimmer ohne Kü m — — — — — — I „„ 
2 heizbare Zimmer und 3 oder eh | ü 8 6 4 | 6 | 8 | 1413 Ei Se | Ek: e 
115 heizbare Zimmer mit Kü m I ee Ei EE. E zg oe = —— — — 
zuſammen Wohnungen mit | ü 96 | 100 71 | 68 | 85 | 24 | 18 ı 6 ws 11 ze 
2 heizbaren Zimmern m 8 | 10 9 7 8 5 83 2 —— — | — | = 
ä = 1 — — * gas SN | Sai DS dë? | Di | = | oa 
3 heizbare Zimmer ohne Küche. | 15 SS? Ka EK BS SE Ma | SW RE. ES | SN ES RE — 
i 7 9 | — $ | = E peste ee ee Eed ze ez 
3 heizbare Zimmer mit Küche .. | Ks et ae Ws | + Ze | &!!! 
8 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 22 17 15 88 | 2 1 1 2 1,;—-/— > 
bares Zimmer .. m 2 2 7 | 2 2 I I I = | — = = = 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr | ü 14 14 9 11 5 6 | 7 2 2 11 2 = dee 
nicht heizbare Zimmer . m ee dE E A E sex E en ee ER 
zuſammen Wohnungen mit | ü 43 | 41 24 21 "EL 3 I 4 EI zs Ze Së 
8 heizbaren Zimmern m 6 4) 7 | 5 4 4 | 3 . ës 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heiz- | ü 11 3 1 // | ee a — 
bare Bimmer . m — — — N Ei = = 
4 heigbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 17 20 Er E 8| 8 2 2 | 1 1 = 
ot? heizbare Zimmer . K m K d | > 4 | : | 5 | = | : 2 — — I se 
5 heizbare Simmer . | 8 KS bz ST a a | > ie F Ss 
i i i 7 6 1 5 2 LI — E 1 E | See 1 
6 heizbare Zimmer . | e „ e Më — — — | Bs | bad, ee * 
i 2 7 4 11 5 — 1 — — 2 geg ge 
7 bis 10 heizbare Zimmer | 8 | 2 n Ger | Se e | ge | E eas A 
11 oder mehr heizbare Zimmer. ti = |— | 2 E S — Dr Dei "a 
i 452 426 295 248 131 81 48 20 13 9d 3 1 
Wohnungen überhaupt d 25 33 | o e: La | 2 18 | Sta | ee | I | 2 
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Noch II. Die bewohnken Wohnungen nach Größe und Bewolmerzahl und dem Porhandenſein 
von Unkermiekern (Bimmermiefern oder Schlafleuken). 


u 
überhaupt Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
Größe der Wohnungen mit nter nach der Bewohnerzahl 
lehne Laden, Schankräume und andere nicht Bieser, über: 
entlidjen W Srende Rå 14 18 od 
u EE Schlafleuten) ha aupt i Be. gesch, Bewoh . Bewoh- gesch, gesch, Vewoh Bewoh. Bewoh- Here Vewoh⸗ Vewoh⸗ gesch, Vewoh- mehr Ke 
eae wohner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner | wohner 
1. | 2. s 4.5.6.7. | 8& | 9% | 10 11. | ] 13. | 14. | 15. | 16 | 17. | 18. 
5. Buchholz. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ü 4j 2 — 1| — — eg IJ ĩ⁵⁵ il er SE > 
1 nicht heizbares Zimmer mit Küche ü 2| — — 11 — | ENEE EE WE ee = 
en | ü 1188137 | 232 | 247 | 212 | 155 90 45 | 25 25 8 4 5 1 2 — 
1 heizbares Zimmer ohne Küche e * a 5 i 5 5 j g i = Ee = 
e ; ; ü 181 2 3 22 14 1 == ze = ze 
1 heizbares Zimmer mit Küche. | m = = e r en = = : e = is = 2 „ = 
1 heizbares Zimmer und 1 Fa heiz⸗ | ü 79 11 17 16 7 6 7 9 3 2 T dE ee as 
bares Zimmer ohne Ri m 4 — Il — — — 2 -— — ZE EE s E EE dE = 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ ü 45 8 5 10 14 5 2 | - I= — a SC re en SH 
bares Zimmer mit Küche m 31. = | = 1 — — — s WEE dE I 1 DKW SS 
1 heizbares Zimmer e i 2 nicht heiz⸗ | ü 111 — 2 5 1 1 11⁊— — Ba ee ER dE ME as 
bare Zimmer ohne Ri m 3, — | — I | — ı | — en Di ss Mën E eg ee ees ee 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht Geh | ü 5 — 1; — — LI — 1 1 „ = 
bare Zimmer mit Küche m 10 — 1 — — „F ER, EE EE GE, H, ME E SS 
1 heizbares Zimmer und 5 oier mehr 
nich heizbare Zimmer ohne Küche ü 2| — — — 2— — — — — — — ̃——U— — — Ge 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | 
nicht heizbare Zimmer mit Kü ü il — | — | — | — ee ee ee WE SE ee E DER ‚gt 
zufammen Wohnungen mit ü 1468159 | 278 | 814 | 258 184 110 77 31 31 12 6 5 1 2 
O oder 1 heizbaren Zimmer m 42 — 3 11 4 6 4 2 3 4 I I 2 = N = 
: : ti 215 8 82 86 45 38 20 16 8 7 2 1 1 1 — — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche | = 14|| — S e fe 6 y S EE 3 = Së 
; ü 119 8 19 19 8 16 11 11 3 2 1 — 1 — — — 
2 heizbare Zimmer mit Küche | 11 ale ee Se „„ i fe We Et Ge eae TM ak a 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- ü 35 2 7 6 8 8 7 — 1|- | — — — — — 1 
bares Zimmer ohne Küche m 6 — 2 — 2 11— — — kb E CN E a 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 46| — 10 12 8 6 2 1 3 1 | — g WEG ER 2 
bares Zimmer mit Küche m 4 — 1 I, — — I | — | SNE Er ee a = 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ l | | | 
bare Zimmer ohne Küche if 5l — | — — 2 1 — 1 | — — 33 et cee = 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht Beige l | 
bare Zimmer mit Küche ü 94 — 1 2 2 1 1] — — 1 . eg l eg 
2 heizbare Zimmer und 3 oder me r | ü 3] — | — 1 2 — — — — —1ii— — — — — — 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m I — — — Ch 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | 
nicht heizbare Zimmer mit Küche ü 3 — jj; ᷣͤ b bp ße ehe ee 
zuſammen Wohnungen mit | ü 435 18 | 70 16 95 65 41 31 15 | 11 5 4 2 1 — 1 
2 heizbaren Zimmern m 28 — I 4 2 d 2 3 2 2 gr. Ire LE N = en 
f g ü 33 1 5 7 7 4 5 1 1 1 1 — — — — — 
3 heizbare Zimmer ohne Küche | = sell eae Hl Ae SS ed a e, wae * = 
j ; cas ü 63 4 8 7 14 5 10 4 1 — — — — — — — 
3 heizbare Zimmer mit Küche | 11 3 — Ah be EE e ice e HVV 
3 heigbare Zimmer und 1 nicht Heiz: | ü 43 5 d 8 | 10 8 4 1; 2 | — 1111— — — — — 
bares Zimmer m JJ N m ee? . EE De 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr | ü 16| 1 2 7 3 1 — — — 1— — — zs — — 
dée heizbare Zimmer m FFF — 1—— — —— | == 
zufammen Wohnungen mit | ü 144 11 24 29| 34 13 | 19 6| 4 2 22 ala, 
3 heizbaren Zimmern m va = I I SA E ei E I I därfe ee ëch eer = 
4 heigbare Zimmer ohne nicht heiz⸗ | ü 17 — 3 4 2 — 3 3| — — d Il - | —- | — a 
ie Zimmer m J I E the ese We dk WE ek Heckt, Ae ihe ee teg 
zbare Bimmer und 1 ober mehr | ü 370 2| 5 6 7 8 | ' 411111— — — —— — — 
er. m 11 — — — — — — — — = — — — — — 
VV ü 19 2) — 2 5 5 ı| —- | — Lil lU — — — — 
b Ste Bimmer . | 15 Pll cs Si WS Zë Be SE et en Wr Geeta Zelt en Duer Ip ee a ae e 
6 Heizbare Zimmer ü 10 | — 1 3 — 2 | — 2 — 1 1 | — — — — — 
7 bis 10 heizbare Zimmer SE ü 11| — 3 2 4 | — . 1— — — — — 
11 oder mehr heizbare Zimmer. ü ER. Li = = 1 1 E deen Me 86 = 
ü 2 145 193 | 381 | 437 | 404 | 282 182 123 52 | 46 | 23 | 10 7 2 | 2 | 1 
Wohnungen Überhaupt | m 81 — | 5 | 16 | 9 | 16 | 8 5 6 7 4 1 2 N I = 
1904 24 
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Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Porhandenſein 
von Untermietern (Zimmermietern oder Schlafleuten). 
Wohnungen 
überhaupt 
Größe der Wohnungen mit Unter- 
(ohne Laden, Schankräume und andere nicht 2 


j— — I — — —— — — — 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
nach der Bewohnerzahl 


über⸗ 


zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) aus eat haupt o oder 2 3 4 | 5 6 7 | | 4 1 is | 13 | 14 15 oder 
Schlafleuten) p 1 Be · Bewoh⸗ Bewoh⸗ Bewoh- Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ gesch, Sensi gent. See, Bewoh⸗ Bewoh- Bewoh · mehr Be 
ee Sp wohner ner | ner ner | ner ner | ner ner ner | ner | ner | ner | net | ner wohner 


u ME Beh Ee GE er CEA aa TE e 


6. Hainichen 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ü 2 21 — = Fest Be ea kad ee else Te > 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer | 
mit Küche ü nel E za J Ae Di ze Wal ER ERR, SCH WEE EEN dÉ? | Sp 
1 sens. immer ohne Küche ü 19 13 21 2 1 ae ͥ ae WEEN ae pa 
1 heizbares Zimmer mit Küche. ü 1| — | — 1| — — | - —— — -, - | —- — ge 
1 heizbares Zimmer rig heiz- | ti 900 || 172 | 232 | 198 | 130 81 | 40 | 27 | 14 8 1 1 = | = — 
ares Zimmer ohne Küche.. m 5 — | — St 8 111 EE sg de" | a pe a, 
1 deen Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 181 28 | 35 | 44 | 36 | wrtli et lz De l em 
ares Zimmer mit Küche. m — t | — I I WEEN ES ee) e oe we 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 203 | 16 41 45 37 30 | 17 6 5 | 8 2 — 1 — | — — 
bare Zimmer ohne Küche. m si| — — I I I I 11—4 2 4 „ — bes 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz- | ü 104 9| 21 24 14 14 9 6; | E E — — 
bare Zimmer mit Küche m 118 I 2 4 2 | „% Är ee ise) ness keen Ee SH 
1 heizbares Zimmer und 3 oder me r | ü 30 4 2 8 6| 2 23 — 2| ı -'!'-|-| — Ze 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m 2 | — | — Ele et, Se | „ h es 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | ü 50 3 4 5 | 7 | 10 1% 4 2 4 = Za 5 Te 
nicht heizbare Zimmer mit Ride | m R * 2 ' 2 — J- r LL = 
zuſammen Wohnungen mit | ü 1491 | 247 | 387 321 232 | 150 | 84 | 66 | 29 | 11 | 2 1 = 
0 oder 1 heizbaren Zimmer m 34 | — I 5 5 II 6 I 2 | 1 = 
| 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. ü 3 1 1 | — 1 „„ ee WY ee | „„ _ = 
2 heizbare Zimmer mit Küche ü 14 2 6 8 | — 2 1jl-l- 1-1 - SH en | — Se os 
2 Lee Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 72 8 | 20 17 16 8 4 2 1 1 — et Ka — 
ares Zimmer ohne Küche m 4| — — I I 2|-|-|-|- — wë Hou = = 
2 geasan Zimmer und 1 nicht hei | ü 73 6 15 16 | 13 8 8 2 2 8 — — — — 
ares Zimmer mit Küche m 10 = — Ska I | I SAS . Es) a Ka 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz- | ii 46 1 3 12 12 7 5 8 3 — | — E WE — — 
bare Zimmer ohne Küche. m 6| — — 3 | 1 I | — EE aa ae d 1 — 
2 . Zimmer und 2 nicht heiz- | ü 70 i RI 28 5 | 12 | 6 3 2 | - - — — — — 
are Zimmer mit Küche m 22 | — 2 2 8 1 a1. 3 I r|/—{|—|—| . = 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | ü 17 — | 1 3 4 SR £4 3 1 Bes Be Sc ae el ae 
DI heizbare Zimmer ohne Küche m 5 — | — w I 2 I 11— — — ss = ss | — Se 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | ü r | 2| s|s|—|—|—| 1 
nicht heizbare Zimmer mit Kühe || m 21 — se 2 2 6 5 2 a) L — 
zuſammen Wohnungen mit | ü 865 || 15 69 | 74 | 69 46 | 41 | 22 |14| 84 | 38 — — — 1 
2 heizbaren Zimmern m 68 || — 2 11 15 1 22 8 4 2 I | I — — — | ae 
| 
3 heizbare Zimmer ohne Küche. : 18 l = : 4 e ees e = 5 Gm | 33 | 3 Mai 
3 heizbare Zimmer mit Küchen. | = ee Grea: RB Kb 2 ae fee ee deep: a | = AS 
3 heigbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 1 9 3 Eta ee | er Eee) es 
ares Zimmer.. m 9 — — I I I 3 a: | ae) ee ı|-|-|-|-| — 
8 heizbare Zimmer und 2 oder wehr 3 70) a ae i ee GS ae a a | SEIEN Se Ke | 
mee heizbare Zimmern. Il m al 3 E H „ 2 11—1— | e | Sei See 
zuſammen Wohnungen mit | ü 121 5 20 27 12 | 20 | 18 9 4 4 2 — — —) |-| — 
3 heizbaren Zimmern m 2 — at 5 o | #2 2 I 2 2 — | — — — | 
| | 
4 un Zimmer ohne nicht heiz- | ii 8 || — 2 2 — 1 2 | — „ | ER 
um DEE >. m SA peat f e = eg pe E bes — teste JL ees —|—|- = 
4 heizbare Zimmer und 1 oder ehr | ü 61 | — 5 6 6 8| 9 6 5 4 — 1 — 114 — — 
Gr heizbare Zimmer . m 22 | — — — 2 2 | 4 6 2 4 — 1 — | I | — Säz 
5 heizbare Zimmer | d e KA ; 2 » e = : x Së oe | asi de? | = 
6 heizbare Zimmer. | eH e „ . | séi EA 
7 bis 10 heizbare Zimmer | e gr En e GEN EE E E E e WW E 
12 oder mehr heizbare Zimmer. ti 3 — — e, e — 1— — — — 1 | mE de 1 11 — 
ii 2102 | 268 | 435 | 436 328 | 242 164 | 98 58 39 19 8 2 2 2 1 
| | | | | 
Wohnungen überhaupt | ee 173 || — 3 1g 27 32 | 37 19 13 8 | 3 ae | I 1 = 
| | | | i i | | 
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Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohnerjahl und dem Borhandenfein 
von Unkermietern (Zimmermietern oder Schlafleuten). 

Wohnungen 

überhaupt 

Größe der Wohnungen mit Unter: 


(ohne Laden, Schankränme und andere nicht ne. über: 
zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) | mietern oder haupt 0 ober 
Schlafleuten) 1 Be, 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
nach der Bewohnerzahl 


9 | 10 11 12 13 14 15 oder 
Bewoh- Bewoh-/Bemoh-. Bemoh- Bemoh-|Bewoh-|mehr Be · 
ner | ner ner | ner ner ner | wohner 


| wm | 8 9. | 10. 11. (12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. 


7. Markneukirchen. 


5 
Bewwoh- 
ner 


8 4 
Bewoh · Vewoh- 
ner ner 


2 
Bewoh · 
ner 


7 | 8 
Bewoh · Bewoh ; 
ner ner 


6 
Bewoh · 
ner 


m wohner 


1. | 2. 3. 4 | 5. | 6. 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ü Zr Wie esch JE e — NEEN | Ber WË ge 
1 nicht heizbares Zimmer mit Küche ü 1 = — = r Ze Gg 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ü 114 — = == „ er en „„ AS = 
mit Kü e m 1 Sieg = See er = Ben SÉ SÉ = — — =: = 
1 heizbares Zimmer ohne Küche | S 2 Gm Sé - Be a j T 
1 heizbares Zimmer mit Küche. 5 peal An CCC 1 
1 heigbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ ü 46 44 | 47 | 50 39 18 10 | 11 6| 1 E153 
bares Zimmer ohne Küche m I 4 I 6 G| = I = 8 I = ve ae 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 11 9 20 9 11 5 1 | = 1 Bes aa ete E == 
bares Zimmer mit Küche m 5 Ge Së I p ,, E ha Se = 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz- | ü — 5 9 12 1 | 3| 4 2 Ae, D e 1 
bare Zimmer ohne Küche m = 2 2 e I 2 Bl ok l S 3 
1 eet Bimmer und 2 nicht heiz- | ü ae ee 858 14 2 1 — — 1 — — — SS 
are Zimmer mit Küche m a E = — — f) , WEE ze = 
1 heizbares Zimmer und 3 oder eh | ü 14 — 1| — | 3 seg, de Ah EN TEE ee SR 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m Se Se „ EE SE ee EE SE E — 
1 heizbares Zimmer und 8 oder CN | ü — 1 — 1 | = 2| — | „„ Se aes ee | = = 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m — |= — Sg J m 
zuſammen Wohnungen mit ü 165 149 143 124 91 | 58 82 | 21 | 11 4 2 — — 2 
O oder 1 heizbaren Zimmer m 3 7 4 11 9 6 4 I N I I — E I 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. | 8 = 2 = E $ Ke = i eck St ch Kane ot 
2 heizbare Zimmer mit Küche | bs = as = ox SS RK = = 2 Ge ES = DE 
2 heigbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 16 2 20 20 13 9 6 4 1 2 DK EEN EE Ss 
bares Zimmer ohne Küche m — 2 4 3 I 2 I I I I a oa E Zë Se 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 8 | 18 | 19 9 | 10 Ka 9 1 2 | 33 
bares Zimmer mit Küche m — I I 2— — — —— | ese EE is 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz- | ü 2 8 1 4 5 4 4 . Ze a] e e = 
bare Zimmer ohne Küche m = ZE WEE 5 Se 2 3 a eee ee gag, S — 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 5 5 7 1 315 2 111 1 leg 1 
bare Zimmer mit Küche m = = I 4 S 3 2 | — ı 1 GET SE, EE I 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | ü — il — — _ i see GE a Hine ᷣ Sole geeky ee 2 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m — — — — / EEN dE E == 
2 heigbare Zimmer und 8 oder mehr | ü 1 3 | — — 1 td sel ër Se 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m eo — — | — C ĩ] 88 = 
zufammen Wohnungen mit ü 78 123 | 109 | 84 54 | 43 | 30 17 | 12 | 5 | 1 | 8 — 1 
2 heizbaren Zimmern m — 7 9 10 2 9 8 4 2 2 — — — | I 
i 9 4 137 7 5 | A Ill — 1 — — — 
3 heizbare Zimmer ohne Küche | I 2 ëch Gef Gen fe VVT Se 
11 6 1| — 0 ee eee ee 
3 heizbare Zimmer mit Küche | s 2: ei 5 u an = 1 er be ie 
3 heigbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 11 20 27 11 8 8 | 2 ll — H— — — 
bares Zimmer m — 2 5 2 2 2 ̃ TTT ee sier Je == 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr | ti 3 6 5 11 9 1: 2 — 1— — —] — — 
nicht heizbare Zimmer SES m Fre 2 3 2| — ee Se E 
zufammen Wohnungen mit ü 30 52 | 52 | 49 | 35 | 20 9; 1, 2:-Jı|l-|-|- 
3 heizbaren Zimmern m — 2 8 7 5 2 2 V N 
f GE Bimmer ohne nicht heiz- | ü 4) wi 2; 9] 8 1 3 D 2 ee ee 
te Zimmer m — | a Eee E 
4 beigbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 4 5 | 10 11 33373 ĩͤ A erh = — 
nicht heizbare Zimmer n E S es? f N 1 VV = 
5 beigbare Zimmer | 2 Ss dE SE Bet ee — — 
; ; ü 1 4 4 | 3 4 gi E ec, er 2 = 
6 heigbare Zimmer . = „ cl S 1 Se = a 
6 7 8 5 2 — 1 — — — — — 
7 bis 10 heizbare Zimmer | 8 KR KR Y | oy O ; | - =j- — 2 — SS 
11 oder mehr heizbare Zimmer ü | - = ih ee 1 | ess 3 ÿ! !!!! EE 
i 288 354 335 289 | 207 | 131 84 41 28 9 | 5 4 2 | 8 
Wohnungen überhaupt | e 3 18 25 a 22 20 | 10 5 RS—*3 2 1 I 2 
| 24* 
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Noch II. Die beivohnten Wohnungen nach Größe und Beivohnerzahl und dem Porhandenſein 
von Unkermietern (Zimmermiekern oder Schlafleuken). 


Wohnungen 
überhaupt 
= ti 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Größe der Wohnungen mit Unters nach der Bewohnerzahl 
(ohne Laden, Schankräume und andere nicht Se 


15 ober 
po goe, mehr Be 
ner | wohner 


0 oder 


zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) | mietern oder 


Schlafleuten) 
= m 


1 Be 
wohner 


dink: 
ner 


gesch, 
ner 


8 
ner 


Bewoh⸗ 
ner 


Bewoh- 
ner 


pe Se Bewoh⸗ Bewoh- 


ner 


Aë po 
ner 


8. Olbernhau. 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 

1 nicht heizbares Zimmer mit Küche 

r heizbares Zimmer ohne Küche 
17 Zimmer mit Küche 


EN 
| 
| | 
| 
| 


eizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ 


bei 
Ca 


| 
DW Ow Dam Ae 
| 


ares Zimmer ohne Küche 
"bares Bi Zimmer und 1 nicht heiz- 
ares Zimmer mit Küche 
eizbares Zimmer und 2 nicht heiz- 
are Zimmer ohne Küche 
1 „u di Zimmer und 2 nicht heiz⸗ 
are Zimmer mit Küche 
nich hei Zimmer und 3 oder i 
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t heizbare Zimmer ohne Kü 
1 þei bares Bimmer und 3 oder mehr 
nicht heizbare Zimmer mit Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
0 oder 1 heizbaren Zimmer 
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2 heizbare Bimmer ohne Küche 

2 heizbare Zimmer mit Küche 

2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ 

ares Zimmer ohne Küche. 

2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- 
bares Zimmer mit Küche 
WEE Zimmer und 2 nicht heiz⸗ 

are Zimmer ohne Küche 
AL Zimmer und 2 nicht Ge 
are Zimmer mit Küche 

2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr 

nicht heizbare Zimmer ohne Küche 

2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr 
nicht heizbare Zimmer mit Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
2 heizbaren Zimmern 
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3 heizbare Zimmer ohne Küche. 

3 heizbare Zimmer mit Küche 
9 Zimmer und 1 nicht heiz⸗ 
ares Bimmer. . 


3 heizbare Zimmer und 2 oder meh 
nicht heizbare Zimmer 


zuſammen Wohnungen mit 
3 heizbaren Zimmern 
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Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Pewohnerzahl und dem Borhandenfein 
von Untermietern (Zimmermietern oder Schlaf leuten). 


. 


Wohnungen 


überhaupt Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
ss fi K 
Größe der Wohnungen mit Unter nach der Bewohnerzahl 


(lehne Laden, Schankräume und andere nicht (Bimet über- 


15 oder 
ver eigentlichen Wohnung gehörende Räume) | mietern ober | haupt 2 Ber | Bermag-| Berop derer Bein Deg Deg pe pe derer SC barer Bene} Bemoh. mepe Be 
=m wohner ner ner ner | wohner 
1. 2. s 4. 5. |e a 9 | 10. | 14. | 13. | 18. | 14. | 15. | 16 | 17. 18. 
9. Penig. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ü „ „%%% VIV 
| S i E A ak os 
1 heizbares Zimmer ohne Küche | Ge ) 88 e SE dE eh dh E dt eh Gem esch bett dees deg 
1 heizbares Zimmer mit Küche ti 2 1 | 3 6 8 „ T Weeer A ee E eh et, br Aën een HE eg a 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 125 | 155 | 141 | 133 | 105 52 | 38 | 15 6 GE eran EE SEH NEE = 
bares Zimmer ohne Küche m 4 6 5 2 Kär == ee. WEEN EK WEE GE WE SS 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 42 53 58 39 20 | 15 | 11 4 4 1 1 — | = = 
bares Zimmer mit Küche m — I 2 „ % / cee // WE EE EE ee NE de 
1 heizbares Zimmer nun heiz⸗ l ü 17 | 24 | 24 | 23 13 | 11 2 5 2— — — — — 
bare Zimmer ohne Küche m I 2 5 2 5 4 I p ̃ ee eee it = 
1 heizbares Bimmer und 2 nicht bei | ü 11 11 17 11 11 8 3 gol es WE ME (re d = 
bare Bimmer mit Küche m — | — 3 2 4| 2 ppe se a a EE EE VE 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr ü 1 1 2 2 2 1 1 fe le eee Wess Fh ee ll Pe E en 
nich heizbare Zimmer ohne Küche m — — — t — ty, WE EEN d EE ee E = 
1 hei 17 Zimmer und 3 oder mehr | ü — — 3 3 31 — 3 2 | — 1 Ze EEN > 
t heizbare Zimmer mit Küche m ))) VVV ĩ WE 
zuſammen Wohnungen mit ü 40 | 241 | 247 | 189 | 104 | 71 35 | 20 | 13 | 2 1 =. éi 
O ober 1 heizbaren Zimmer m 6 9 15 7 10 7 4 „( E, E Sc 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. ü 4 1 — — 4 EI a E e e ze = 
2 heizbare Zimmer mit Süde . í ie : 2 = = R ‚2 E zu Ach Er) We ep ees | = 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 6 5 | 10 8 3| 2 2 1|l-| — — — - | — 
bares Zimmer ohne Küche m — — 2 a Seel BEN EK EE SE „« 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 21 | 25 | 22 | 21 91 5 — 2— — — — — 
bares Zimmer mit Küche m — 3 4 J EK WE o ee dE dE 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 3 1 6 4 3 1 1 ı1|-|-]|1-|- — Se 
bare Zimmer ohne Küche m I I — SE OK ET EK NEE td) an, P Së 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht ee | ü 10 10 12 7 8 5 5 2 — 1 1 — — — 
bare Bimmer mit Küche m — 3 2 3 2 I 2 I a u, ze i a de 2 ee, 
3 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | ü 1 1 — 1 | — 2 — 1 1 | — — — — Së 
10 heizbare Zimmer ohne Küche m — — — ı | -- — — I A vn — — — = 
3 heizbare Zimmer und 3 oder mehr | ü 2 1 7 7 2 8 3 1 1— — — — — 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m == — I — I a] Lee 1 Po eu ët ges a obt ao 
zuſammen Wohnungen mit | ü 49 | 49 64 | 46 31 22 | 17 | 6j; 4 111— — — 
2 heizbaren Zimmern m 2 7 9 9 3 5 2 3 aa ER E ate 
3 heigbare Bimmer ohne Rüde. e „ 8 
3 heizbare Zimmer mit Küche IE fi ME u Bi RE el En tegt ee des 
3 Pages Zimmer und 1 nicht heiz- ü 4 6 5 3 34 — 1 E el eat eed ek ee 
res Zimmer m — = — = ale ar ee E 
3 ih age Zimmer und 2 ober mehr ü 1411 7 12 1; 8 3 — — — 82 — — — 
t heizbare Zimmer m — — el 4 Ee FC : „ 
zuſammen Wohnungen mit ü 1 | 24 13 | 17 St ÆT ee) ae | Si 2 et 
3 heizbaren Zimmern I 2 I 4 114 — 3 1 Séi" A me I ca ae = 
| 
4 5 Zimmer ohne nicht heiz⸗ | | 
ü z= 2 KA = 1 j REN F 
4 he SE Zimmer und 1 oder mehr ü 1 3 | 5 3 6 T| 4 1 1 | — 1 | -— — 1 
DÉI heizbare Zimmer ZE m -= I = = 2 I SJ == > = I — — — — 
ii = 3 3 4 3 Si Bey = 3 WER ee 
5 heizbare Zimmer eg = ` = 3 S l i 11 Sé 
6 heizbare Zimmer ü — — 1 4 ) ! «² 8 ae a é 
7 dis 10 hei bare Zimmer ü — 1 | — 4 e 3 — Be et Se ll Free ft eae A E A oe 
11 heizbare Zimmer ü SE d ee, e Ak 1— — — — — — H — 
i ü 9205 800 321 339 268 151 111 57 31 a7 |} k 14 — — 1 
Wohnungen überhaupt m e | SS 10 18 | 25 23 | 10 | 15 9 6 31 i S 
i | | | 


1) Darunter 1 zurzeit ohne anweſende Bewohner. 
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Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Porhandenſein 
von Unkermietern (Zimmermietern oder Schlafleuten). 


ee Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
= ü 
Größe der Wohnungen mit „Unter nach der Bewohnerzahl 
(ohne Laden, Schankräume und andere nicht 7 ee über⸗ 
zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) mietern oder haupt 0 oder 14 15 oder 
Schlafleuten) 1 Bee Bewoh⸗ Bewoh- Bewoh. Bewoh⸗ Bewoh⸗ geet, Bewoh- Bewoh⸗ Bewoh. Berop. Bewoh⸗ Bewoh⸗ Bewoh- mehr Be 
= m wohner ner ner ner ner ner ner ner ner net ner ner ner ner | wohner 
1. | 2. S el E k 7. 8. re 
10. Burgſtädt. 
1 A heizbares Zimmer ohne Küche ü 1 11 =| — — — — — — — — — 1 — — — 
2 oder mehr nicht ide er | 
ohne Küche. DF ü 11 1 D, WEE f ů Gf eh 85 ey a 
1 heizbare3 Zimmer ohne Rüde | = ” | = Ee = * BR e 3 ae end dest pew off es ies 
1 heizbares Zimmer mit Küche ü 18 1 3 4 3 2 3 14 — — I 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 437 97 | 108 | 85 | 65 | 29 | 25 | 13 7 5 2 1 eg, bh m] es | şa 
bares Zimmer ohne Küche. m 7 — — 3 I al |= 1 — | = — — — — 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz: | ü 257 || 8| 6 51 56 88 | 25 | 11 8 | 4 1 | ee WE 
bares Zimmer mit Küche m 6 — 2 | — 3| ———— LL se | - |= — — 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz: | ü 256 11 | 41 51 55 4 | 25 | 15 5 5 ı|—- — — = — 
bare Zimmer ohne Küchen. m 28 — I 2 14 4 5 $ | — e Lage | | = u ts | — 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 147 | “EU P ß . 85 1 
bare Zimmer mit Küche m 15 | — I 5 2 2 142 4 | — -|-|-|-|- Son 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | ü 42 | 2 9 5 7 2 3 4 KA 3 2/1 ]— KZ e 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche m 71 — I 2 — = | = I 2 | — rj =| — | — — 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | ü 53 | — 1 7 8 12 6 9 5 1 3 | E / - | = Di 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m 9) =] ee A eg I 6 114 — tpa ne , le ll = 
zuſammen Wohnungen mit | ü 1253 142 | 254 | 254 | 230 | 143 |105 | 59 | 33 | 16 | 13 E e ée 8 
0 oder 1 heizbaren Zimmer m 73| — 5 13 21 14 7 3 8 I I Ss eae ee er Ce 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. ti 9 — 1 4 — 8 — — c — 
2 heizbare Zimmer mit Küche . 2 FC; E 
2 heizbare Zimmer und Gate heiz⸗ | ü 44 —} 9 8 8 10 7 1 | CJ zs L =} — - | — eg 
bares Zimmer ohne K m 16 — | — — I se, gë, (sl zeg Lag 1 ae e 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 115 4| 20 21 29 21 7 5 5 2 — zk pe L | —| = 
bares Zimmer mit Küchen. m SCH ne I Se I 3 E Ea EE WA = 10 ES 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 27 2 2 4 7 4 2 3 2 — — 1 = — 
bare Zimmer ohne Küche. m ** | e I N a ee et | ae | = hr S 
2 et Zimmer und 2 nicht beis, | ü 82 213 13 15 17 8 | 10 2 2 | — — | — gäe 
are Zimmer mit Küche m 64 — | ee 2 5 3 2 2 I we 3 —|—]|— EN 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr [ ii 181 — 1 3 2 2 2 | — 1 1 1 = — | — 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche || m 1 | — = Se I I se A. = ae * be | e: 
2 heizbare Zimmer und 3 oder CN | ü 50 1 | 1 d 11 14 5 3 1 gei Kë 
nich heizbare Zimmer mit Kü m N Sh I 2 = | — I ll em? SEH 
zuſammen Wohnungen mit | ü 370 66 81 | 75 | 34 | 16 | 7 ea ew ee | = 
2 heizbaren Zimmern m 35 4 10 8 T | A ZE JI sx u a An 
| 
3 heizbare Zimmer ohne Küche. ü — — 1 | — — — — | = Lass | = 1 | = 
3 heizbare Zimmer mit Küche . > : : : fi | 5 | os | d | Së = Sek Ts Wen Zë 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz— ii 2 5 4 2 | E pba Sail) zs 1 = S — | = 
bares Bimmer. . m — % 1 — —[(— | = 
3 heizbare Zimmer und 2 oder dek ü 7 16 7 8| 8 ik äh 2 | 2 1 — 1 Ges 
nicht heizbare Zimmer . e m es 3 — 2 SE ANE ASA N 1 | — 
zuſammen Wohnungen mit ü i SS) ZE: E: BT EI ET ET Te 
3 heizbaren Zimmern m 1 6 1 2 5 2 114 = | 2 I — Ch: ess 
4 E Zimmer ohne nicht heiz- | | | | 
are Zimmer . ü 12 3 $; 2 111 = = — 
4 heizbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 36 SL St pe 5 2 it= ls — a — 
nicht heizbare Zimmer . m 7 — 2 3 — — Be | as EH, ee BS 
5 heizbare Zimmer . | te e 85 | k | » EA er i e = WE 
6 heizbare Zimmer . ü 5 2 „ C ze ge 
7 bis 10 heizbare Zimmer | be e 3 k > By Bae ee | Sep OSCH wie : EK E 
12 oder mehr heizbare Zimmer. e 2 — — ME noe | — | — | — 1 ~ — 
ü 1808 | 350 352 250 158 101 57 29 17 8 4 1 | 2 x 
Wohnungen überhaupt | m 141 18 39 26 15 ies 2 | 5 I 2 2 — I 
| | | | | 
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Noch II. Die bewolmten Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Borhandenfein 
von Unkermietern (Zimmermietern oder Schlafleuken). 


Wohnungen 
Mere 


Größe der Wohnungen mit Unter- 
mietern 


Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 


| nach der Bewohnerzahl 
über⸗ | 


(ebe Laden, Schankräume und andere nicht (Bimmer. 5 | | AR CHE 
sus eigentlichen Wohnung geitrenbe Räume) Schlaſleuten haupt 1 Be; 85 00 eb Bewoh- Bewoh⸗ Bevo}. Bish: gesch, Hanse: Demo: gesch, geet, Bewoh⸗ Bewoh . mehr Be. 
=m wohner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner ner | ner ner wohner 
1. | 2. |Js als: 6. 7. 8. | 9 | 10 11. | 12 | 18 | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. 
11. Nochlitz. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche ü 1 — „%% ² ↄ ↄ¾˙ln lll = 
2 oder mehr nicht Ve ge Bimmer | 
mit Küche : ü I/ ² Y hw a a a a ës 
1 heizbares immer ohne Küche ü 70 27 22 14 10 8 5 3 D EE ee SS 
1 heizbares Zimmer mit Küche ü 3 9 11 4 ae ee ee WE E EECH SE 
1 heizbares Bimmer und 1 nicht heiz⸗ ü 99 82 67 4 | 32 | 19 5 7 4 F Ee GE = 
bares Zimmer ohne Küche m — I I I „ GE EE aa Ge eee aly See Bis ME e 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 19 51 30 35 26 | 16 5 2 8 BE EE EE een WE = 
bares Zimmer mit Küche m — 2 1 = I E E E E E E S GE E SE 
1 heizbares Zimmer und? nicht heiz⸗ | ti 13 25 19 23 11 9 8 9 EE WEEK WEEN EK EE GE ara 
bare Zimmer ohne Küche m — 2 — 3 E d E ee EE: GEES er ie ee ee Se 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht o | ti 8 16 13 12 11 5 St EEN EN HE EE ee meee = 
bare Zimmer mit Küche m — — I — Sé els Yi, eee pe PR est En veces On ven A dE 8 
1 heizbares Zimmer und 3 oder me r , | 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche ü — 1 1 — * * 2 cae GY Bs et, Vi ate oe 
1 heizbares Zimmer und 3 ober mehr ü 1 | — 1 | 2 4 | — 2 1— — — H— — = 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m — — — — — :| - | - I! -1-1-1-1- 1|- Se 
zufammen Wohnungen mit ü 214 | 212 | 168 | 188 | 99 64 29 17 9 22— — — — — 
0 oder 1 heizbaren Zimmer m — 5 3 4 3 3 JET — EE 
! | | 
2 heigbare Zimmer ohne Küche. ü 4 4 4 1 4 1 | — D | = | — — — — — 
2 heizbare Zimmer mit Küche ü 12 16 10 11 3 5 3 1 e | en 
2 pelnai Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 1 9 9 9 5 3 2 11 ze | wee E SE EE WE 
tes Zimmer ohne Küche m — — 3 1 Se CH EG EE EE EK E WE EE | = 
2 heizbare Zimmer und u heiz⸗ | ü 11 | 19 24 24 22 7 10 3|-| ı, -\- |) —— — 
bares Zimmer mit Küche m — — 1 — SE 3 2e — — — — — = 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht bein, | ü — 2 2 1 2 1 1 ae s e äer E 
bare Zimmer ohne Küche m = | = — — — I 11 — Pe. ee eS RE en sie? 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 2 13 | 15 9 | 12 6 4 4 2 2 | — | — — | SSC e 
bare Zimmer mit Küche m = 2 I = 3 E, EE, E — 
bare Zimmer und 3 oder mehr | ü — — 1 2 — — 12 ͤ — 8 | 3 = 
a heizbare Zimmer ohne Küche m Se — — I — — ziehe — — — e = 
= bare Zimmer und 3 oder mehr | ü 1 4 5 | 7 5 6 5 | 1 1 | 1 | — — — => 
t heizbare Zimmer mit Küche m == = I 2 — 2 ıI- LI — — - — — — = 
zuſammen Wohnungen mit | ü | 70 | 64 | 58 | 29 | 26 | 12 | 4 Ble Ae ap | eee ze ie 
2 heizbaren Zimmern m 6 4 312 6 — | 11— — — — — — 
i ü 1 1 1 1 ES cl E EE a e EE E EE 
3 SEA EE ogne Küche € i - s ; : Es 1 dis SC e 
3 heizbare Zimmer mit Küche | 15 Ex: ne ` i ek E re We E EE ee 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht Heiz: ti 5 9 14 12 3 5 2 — ff DE E Ih er ee 
spa Zimmer m — — J 2 — EU 2 e DEE dE T. Ss 
bare Zimmer und 2 ober mehr | ü 2 | 15 | 16 | 13 | 12 8 7 4 3 — — | — — | — — 
ath beigbare Zimmer ; m = = 2 6 2 3 | 4 2 T ie a cee Pe ee a — 
gufammen Wohnungen mit | ü 9 32 39 35 24 18 9 | 5 5 | — 1 — d — — 
3 heizbaren Zimmern m SS ME H 9 3 4 4 2 2 — — | — — — — 
| ; 
4 heigbare Zimmer ohne nicht heiz- | ü = 3 2! — 6; 121 el : . 
bare Zimmer m = „„ -— |- 1 ln — — eur 
4 Se, Bimmer und 1 oder mehr | Si 1 9 9 13 2 | j 4 3 | : 1 i ie bk oe 
EE i ü 1 7 5 11 10 23 ee NEE E ne 
5 heizbare Zimmer i Se EE Es A i ee — | EE TEE en ae . 
a ü „„ 21 1 AL Eh a arg ale anne 
6 heizbare Zimmer | m = = = = E eer D — — -|[- se EE = 
D 2 D ü e 2 2 6 5 2 2 bg 2 | 1 > — | = | an 1 
7 bis 10 heizbare Zimmer m St Mee i =e eg ee er Ge — — — — — 2 
11 oder mehr heizbare Zimmer. ü el Fa PREE — 1 —— — 1 1 e E 1 
ü 256 | 334 293 | 266 214 131 77 42 25 Bil 2 
Wohnungen überhaupt | m — 7 | 13 20 | u | 23 13 4 a Je ee I SS | zu ES 
| i 
| | 


Noch II. Die bewohnten Wohnungen nach Größe und Bewohneriahl und dem Porkandenfein 
von Hnftermiefern (Bimmermiefern oder Schlafleuten). 


W e 
edel Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
Größe der Wohnungen mit ı Unter. nach der Bewohnerzahl 
mietern 2 
(ohne Laden, Schanträume und andere nicht | (Bimmer. | Aber: Sg F 
igentlichen W Örende Rå oder 18 14 |15 
nenen Schlaſleuten haupt 1 Be- | Bewoh- po Bewoh. barer serer serer Bent: pe pe po po Reg Bewoh- mehr Bo 
= m wohner ner ner ner | wohner 
1. | 2. 8. 4. [. 6. 7. | & | 9 | 10. 1, | 32. | 18 | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. ; 
12. Lengenfeld. 
1 nicht heizbares Zimmer mit Küche ü — | — 1 — — — — — 1 — — 1 — — — — zen 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer 
ohne Küche. ü — — — 1 jj i en 
2 oder mehr nicht heigbare Bimmer 
mit Küche ü — — 1 1 „j)!!! es 
1 heizbares 9 E Küche : | S e 2 = p So ge = = a „ | Bi | — 
1 heizbares Zimmer mit Küche. | 8 K 11 3 1 2 & S + R = „337 
1 Lë en Zimmer und 1 nicht heiz- ü 41 67 67 49 42 | 36 | 20 | 16 6 8 1 — 1 — — 
ares Zimmer ohne Küche m — 3 7 4 6 6 1 4 I EI Jr e Al e 1 = e 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 9 35 45 41 31 | 18 | 15 9 2 3 — — — 1 — 
bares Zimmer mit Küche m — — I I 3 3 3 3 TW ee Racy EE vee I z5 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz⸗ ü 4 12 10 18 7 6 5 3 5 3 — 1 1 — -— 
bare Zimmer ohne Küche m — 2 2 — 3 1 1 3 2 SG Ap eee I I an = 
1 Leien Bimmer und 2 nicht Hei | ü 3 3 8 5 8 | 12 3 4 8 1 | — 1 — 1 — 
are Zimmer mit Küche m — — I I I 4 — I 2 1 = I — 1 — 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr ü — — — 1 — — — 1— — — — 2 — — 
dÄ heizbare Zimmer ohne Küche m — — — — — | — | — 55355 T 2 = em 
1 heizbares Zimmer und 8 oder mehr | ü — - — — ı 1ı|- | — 1) Is GE ee te = 
ach heizbare Zimmer mit Küche m — f — — lU Il loi — — — — —1— — 
zuſammen Wohnungen mit | ü 19 | 179 182 | 170 122 98 57 | 39 | 21 | 11 | 2 | 2 | 4 2 — 
0 oder 1 heizbaren Zimmer m — 7 13 11 15 15 8 12 6 5 — 2 4 2 — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. . | z = = e a = Re 1 = E SS ee ER : 
2 heizbare Zimmer mit Küche | = K a ar 2 : > = | 3 S = 2 Set erh ee Sei 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | ü 2 6 12 10 4 4 VE 3 I. SE EE ed. ee — 
bares Zimmer ohne Küche m — — I I — — 2 I I | ll — — — — 
2 „ Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 8 18 21 19 17 9 3 3 1 4 — — — — — 
ares Zimmer mit Küche m = = 2 I 2 I a SE E E EG ee en ee — 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heigs l ü — — 3 2 2 1 1 2 2 — —- — 1 — — 
bare Zimmer ohne Küche m — — — I „ 2 E EE GE EE I = Sg 
2 Lac Bimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 2 3 13 1 3 9 2 1 2 1 2 — - — — 
are Zimmer mit Küche m = I = I 2 3 1 = I I I 5 er 
2 heizbare Zimmer und 3 ober mr | ü = 1 — — — — i | — Lion |] = lw | — — 1 
1 heigbare Zimmer ohne Rit m — — — — — — — — 14— — — — — I 
2 Heigbare Bimmer und 3 oder eh | ü 1 2 2 4 ga e SM ser en Ae 133 2 
nicht heizbare Zimmer mit Kü m — — = El ee 77 EE ee ect 
zuſammen Wohnungen mit | ü 15 35 70 49 41 | 30 | 17 | 12 | 11 6 5 1 2 3 
2 heizbaren Zimmern m — 1 3 5 5 4 8 4 4 3 I I 2 — 2 
3 heizbare Zimmer ohne Küche. | Se J tie eas ke, ee ee ! SE E RE we 
3 heizbare Zimmer mit Küche | E a = = : = 2 Gelb des 2 SS emt eecht" Work Su z 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- ü — 10 6 7 3 3 1 2 1— — — — — | => 
bares Zimmer. . m — — 1 1 1 == is I = | Z = Së Ke eat NEE 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr | ü 1 5 8 8 8 3 8 | — 2 LI — — — | z= 
8 heizbare Zimmer S m — — 3 2 I I 2 — 2 I — — — — — 
zuſammen Wohnungen mit ü 5 18 16 18 11 7 4 8 4 1 — — 1 
3 heizbaren Zimmern m 1 — 4 4 2 1 2 2 2 E dë A ees | "ees 1 
4 Pea Bimmer ohne nicht heiz- ü — 1 1 3 — 3 | — 1! — — — — — — — 
are Zimmer . . m — -| - — — le Äere au — 
4 heizbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 1 3 4 6 5 7 2 = 1 CHEN 3 
aich heizbare Zimmer m = — — — — 3 r{/— 1 BEE 2 
ti — — 2 4 5 2 — — — — — — — — — 
5 heizbare Zimmer | = u — " 8 = TTT — 
6 beizbare Zimmer! let E E me 
7 bis 9 heizbare Zimmer : ti — — 1 1 21 — 3 | 11ĩ— — — — — — 
ü 1462 140 236 | 277 250 186 148 81 60 38 20 8 36 2 T a 
Wohnungen überhaupt | m I | 8 | 20 20 22 | 25 | 19 | 19 | 13 | 10 | I | 3 6,2 5 
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Noch II. Die bewohnken Wohnungen nach Größe und Bewohnerzahl und dem Porhandenfein 
von Untermietern (Zimmermiekern oder Schlafleuten). 


W S 
uberhaupt Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
=f 


mit Unter, 
mietern I; nach der Bewohnerzahl 


Größe der Wohnungen 


(ohne Laden, Schankräume und andere nicht Se 
igentlidien W ebdrende Räum oder 15 ober 
einen e an h pt 1 Be gesch, gesch, pen Barer pen pe pe pech po por eno po Bewoh- mehr Wie, 
E wohner ner ner ner wohner 
| | pee 


13. Reuftadt. 


1 heizbares Zimmer ohne Küche | is r i Ri | j : | : = BW Se E et dese Hem ee | SE ee | u 
1 heizbares Zimmer mit Küche ü 9 1 1 — 1 2 /// ihre ee 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 314 | 66 79 | 47 52 37 19 7 5 2 ?: E 
bares Zimmer ohne Küche m 19 | — 2 2 4 6 4 E poi ien de ee / 8 Se 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ | ü 220 20 52 64 33 2214 10 2 3 —— — — — 
bares Zimmer mit Küche i m 8 — ERSTE er 2 21 S J I = E EEN EE EE 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 87 6 20 14 15 16 8 3 4 ⁊1— p —— — = 
bare Zimmer ohne Küche m 11— — | 2 1 „„ %%% a EEN EN EE EE 
1 heizbares Bimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 100 6 18 22 15 13 11 8, 1 |) = 1 1 gust A Seen ee 
bare Zimmer mit Küche m 10 — = I 1 2 2 214 I „„ let ` est a Se 
1 heizbares Simmer und 3 oder mehr [| ti 20 8 2 5 5 1 il ee E ee Bat e nme mr 
nicht heizbare Zimmer ohne Kühe || m 3 — — I I en FFC 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr | ü 23 1| — 4 2 | 6 1, 2; 8 2 — 2 — —— * 
nicht heizbare Zimmer mit Küche m 2 — — — — E” aso 7 | a a Se a. ae 
zuſammen Wohnungen mit | ü 817 125 178 159 128 101 58 33 | 18 | 12 1 ; 8 1 — | — — 
0 oder 1 heizbaren Zimmer m 50 — 3 8 10 | 14 11 6 2 a op 55 
2 heizbare Zimmer ohne Küche. ü po 4j — EE E 2 1 a ne ee 
2 heizbare Zimmer mit Küche | bs = | = = = j | Be S = = BR eed eee ee REN 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz- | | 
bares Zimmer ohne Küche. ü 14 1 2 — 6 | 1/ 38] — I. RE WEEK ee NEE ee l S = 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heit | ü 98 5| 14 18 24 14 11 2 6 2 1 1 eer ee == 
bares Zimmer mit Küche m 7 — — I 2 | 2 | 55 e fan EE CR WEE = 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 17 1 2 3 4j 2 2 2 1 E NA EN En EE GE eee 
bare Zimmer ohne Küche m ıl- — — — — — I o eu Jes en 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heiz⸗ | ü 66 5 | 16 11 12 | 5 10 2 3 1 — — 1 Ze ae wen 
bare Zimmer mit Küche m 31 — — — Ski 1— —g— 1-1 | - — -n 
2 heizbare Zimmer und 3 ober mehr | ü 14 1 1 7 2 — „ ` eg | el Tho ee Mita vif we a 
nicht heizbare Zimmer ohne Kü m 2 — — ig) = SE eg, ⁵——— (ee e vie Albes en 
2 heizbare Zimmer und 3 oder 15 5 u 28 — 8 6 4 5 2 4 — — 1 | 2 1 a e So 
nicht heizbare Zimmer mit Kü m 4) — — J E ee el ee ı | — | — — 
zuſammen Wohnungen mit | ü 271 20 A | 51 5 2 35 16 13 3|2;83 2ļ— —i-— 
2 heizbaren Zimmern m A 3 4 4: % 22 — — —ͤ— — B 
| | | | | | 
3 hellere D e 1 Fie le el ae aere erte a Bl Las 
heizbare Zimmer ohne Küche. | ee | — SE = C „„ u w 
3 heizbare Zimmer mit Küche ti 7" 1 1 1 — 3 e e una a ES 1 2 SE 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heiz: | ü 24 1 64 5 3 12. 4 2 11ĩ— —— — — = 
bares Zimmer. . | m 3 — Bo, a o I 111— —— | - — — 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr í ü 34 — 3 | 5 6 6: 1: 4 4 8 1 — 14— — — 
nicht heizbare Zimmer ’ m | 4 ieee 2] i) Gen Wee a ar EE | — — - = 
zufammen Wohnungen mit | ü 67 2 10| 10 11| 14 SE 5.81, a ee ee lb 
3 heizbaren Zimmern m Be 1 1 2 õũ EK EE 
4 SC Zimmer ohne nicht heiz⸗ ü 9 — 2 1 4 D et zer. „ ee E eg 3 = 
are Bimmer . m Case ee "Se l — — — — D — D — — — — 
4 heizbare Zimmer und 1 oder mehr | ü 34 — 6 6 6 3 2 3 5 1!- 1 1 — — — 
Ge heizbare Zimmer m 1 — — — 1 — 2 — — D — | Ze a Wes A 
ü 18 | — 1 2 4 2 6 1 1 — — — — 1 — — 
5 3 Zimmer : | = Shas. ats ey Gee he ) C 
izbare immer. | ü F // Zee. aD ee cb 
is 9 heisbare Zimmer ü j 88 
ü 1227 147 240 230 218 151 104 58 43 22 5 7 5 ̃ 2 — 
Wohnungen überhaupt | e SC E E de | 20 | SE pg 3 3 Be G p Se e | Si 
$ | , | 
| | 
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Noch II. Die bewohnken Wohnungen nach Größe und Beivolmerzahl und dem Porhandenſein 


von Unkermietern (Zimmermietern oder Schlafleuten). 


ke 


— 


es Co Ce 


Hi 


4 


4 


5 


6 
8 


Gripe der Wohnungen 


(ohne Laden, Schankräume und andere nicht 
zur eigentlichen Wohnung gehörende Räume) 


nicht heizbares Zimmer mit Küche 
oder mehr nicht heizbare Zimmer 
ohne Küche. . 

oder mehr nicht heizbare Zimmer 
mit Küche. ; 
heizbares Zimmer ohne Küche 
heizbares Zimmer mit Küche. 
heizbares Zimmer und 1 nicht Heiz: 
bares Zimmer ohne Küche. .. 
heizbares Zimmer und 1 nicht heiz⸗ 
bares Zimmer mit Küche. 
heizbares Zimmer und 2 nicht eis: 
bare Zimmer ohne Küchen. 
heizbares Zimmer und 2 nicht heiz: 
bare Zimmer mit Küche. 
heizbares Zimmer und 3 oder mehr 
nicht heizbare Zimmer ohne Küche 
heizbares Zimmer und 3 oder CN 
nicht heizbare Zimmer mit Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
0 oder 1 heizbaren Gage 


heizbare Zimmer ohne Küche .. 
heizbare Zimmer und 1 nicht Heiz: 
bares Zimmer ohne Küche .. 
heizbare Zimmer und 1 nicht heiz: 
bares Zimmer mit Küche .. 
heizbare Zimmer und 2 nicht heiz- 
bare Zimmer ohne Küche .. 
heizbare Zimmer und 2 nicht heiz: 
bare Zimmer mit Küche 
heizbare Zimmer und 3 oder mehr 
t heizbare Zimmer ohne Küche 
izbare Zimmer und 3 oder mehr 
dét heizbare Zimmer mit Küche 


zujammen Wohnungen mit 
2 heizbaren Zimmern 


heizbare Zimmer ohne Küche. 
heizbare Zimmer mit Küchen. 
heizbare Zimmer und 1 nicht heiz— 
bares Zimmer. 

heizbare Zimmer und 2 oder mehr 
nicht heizbare Zimmer . i 


zuſammen Wohnungen mit 
3 heizbaren Zimmern 


heizbare Zimmer ohne nicht heiz— 
bare Zimmer .. 
heizbare Zimmer und 1 oder mehr 
nicht heizbare Zimmer . i 
heizbare Zimmer. 


heizbare Simmer . 
heizbare Zimmer. 


Wohnungen überhaupt 


Wohnungen ; 2 
überhaupt Zahl der bewohnten Wohnungen vornbezeichneter Größe 
= fl 
mit Unter 208 der Bewohnerzahl 
Aa, über⸗ | | | | | 
Schlafleuten) upt 1 Be Bewoh ; W Bewoh- Bewoh⸗ ORDER geet, oes Bewoh- Bewoh- Bewoh⸗ dech Bewoh- Berwoh- mehr Be 
al on wohner ner ner ner ner ner 3 ner | ner 2 ner | ner ner ner | ner | ner wohner 


2 gears ea emm "E ae EE REITS ka Iw Taste ha 18. 
14. Thum 

ü Sas hot het et 145 e = DE 

ü Eiaa SE WT ee g RIES Da EH, Cé CS a 

ti 5 4 1 on — = es — e 

ü 10 — — — 1 k eng FR = e = Kam = u zur — 
u 503 60 106 | 104 100 69 36 16 7 3 L 1 SOA SEET WE en 
| m 110 — — ab I ET Se ge — = | = | — _ — 

ü 42 2 8 | 14 | 12 3 1 1 LI | 1 ae 

ti 121 || 18 17 23 | 22 16 | 11 | 10 81 1 — J — 

m 7 — — — I — | 4 I — 1 -— | — — — — — 
u un ai En ͤ ᷑ ee een 
| m 24—| =] 2] =] = |=| — — — „„ che 
jf wt 18 1 — — 8 ` 4 4 2 3 1 — =$ 53 — et = 
E 29 4| — „ | I —|— | 2 YS. 1 | ne ec: MN des = 
bk 8 11 | — — 13 1 3 1 1 1 — em — — — Sieg 
IB Ee ee Seal, 

ü 745 | 81 | 136 | 154 151 | 100 | 35 19 E vo? . 

m 25 | = rb A 2 6 2 2 I — — — = i — 

ti 5 2 — 1 -- — 1 — — | — 1 — | ene = 
| ü 74 1 | 8 22 14 13 4 3 | KW en ft Zeg Le Le = 

m 3 — = Das 2 = — = = dei — — — 

ü 1 2 ' Dag H = 1 5 = . = 
i ti 81 3 9 16 17 2 10 2 1 1 1 ee | om 8 
| m s | — — I I ti — — — — u — — — — 

d | | 

ü i6 i — 1 5 | 1 4 Jh. ge: Lë H oe, gece a al a 

ü 111 3 2 r SEET RE E 

m 14 — — — — — — — I = — — — — — 
| ti 21 1 — 3 | 25 21 2 4 A et EEN EC ee Sé 

m ( ³¹ wn xxx 

ü 224 gl 283 50 36 47 32 18 10 8 EECHER ee 

m 10 | — — I |] I 4 I — 2 1 == — u = = er 

| | 

z | | 

ü Kli e | eg 1 „„ es a ee ee ee 

ü 2 2 k = — — — seg er = | ES | = Sa ES — — 

| 

ü GE eg A 2 2 1 114 — . | = 

ü 30 — 2 4 11 5 3 3 1 E Ta pa ee ee se Gs 

m se Äech el el ien EIER 

ü 4 2 6 6 14 6 41 #1 ij) ii le je le] Te — 

m 4 — — —- 2 I — 1 — | — N Ar | ge Si geg 

e: WM 

ii ih“ 1 IE | zu. Ba a 2 
in ae 1 noe E 2 1| 1 e des SE 
| m 18 gë ed: oe i $ _ 2 se 
E: si — | — 1; — | - 1 e ge Wi Bop P SS 
| m 1 | — er — = | e Bt, eech ee = 

ii KI = = d se, ` Ab 1 ei 8 = s 2 

ü i 2 ge DEn — $ 1 1 Es 

ü 1035 | 90 | 167 | 214 205 | 157 98 52 32 12 5 2 e a 1 = 

m GE ae ee 6 8 7 9 3 4 | ged Lë a 

| | 
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III. Die Miekpreiſe. 
a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Ke zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
pie des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 
Grp Be der W ohn ungen leer: fiber: | bis über über über über über über über über über über über über über über über über über über über 
pend} Haupt 50 75 100 | 125 150] 175 200 | 225 250 275 | 300 | 350 400450 500 600 700 800 900 über 
ſtehend pt) mit bis bis bis bis bis bis bis dis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
= 50 mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit | mit mit mit | mit | mit | mit mit mit mit mit 


A 75 100 125 | 150 


175 | 200 | 225 250 275 300 350 400 | 450 
A 


500 600 | 700 800 900 1000 4 
A 


A| A 
1. [fs [ 8. 4. J 6] 6 | 7 | | 9 10.11. |13. | as. | 14. | 15. | 16. |17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. 
1. Zittau. 
; ; bag ) ) VE, WEE E WEE, GENEE 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche È d ` = SE E = ae ES — ek Geet DE Sn 
1 nicht beizbares Zimmer mit Küche.. v ! EE EE — — — — — -|- — — 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche . v aa u EE ee ee 8 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer mit Küche (1 A WS Some e GE Ste D Geet Zeg SE Ee 
: s ve 355492150 10) Bou: EE, TE Be e ee ae a Zeene, aere eer e 
1 beizbares Zimmer ohne Küche * 40 3 20 15 | i — — — CCC — 888 
1 — BE ee eens — oes 9 — — — 
t heigbares Zimmer mit Küche // ee EE 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht EEN 1 1772 25 265 705 581 172 15 7 1 11- - — ——— — | = oa as * 
cone Küche . l 109 I 2 49 | 32 14 EEN D ea ee Be ee — ——— -,-ı1—-|- 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 1 1408 — 5 22 144 502 257 395 50 23 2 5 1 2 — — B 
mit Küche l 8 VVV — D — —— D — DH — — 
1 beizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer Ir 217 4 18 64; 8 32 7 1 — 1 —| 2 - -— — — ze = 
obne Küche | ıı ı|—| 3| 2! 2] | 2 — — — — D —!— -i- ,-|7,7|- — 
1 derzbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer E 177 — | 1| 4/17] 48| 34 55 8, 6| 2| 1 1 — - -—1-,-1-1-,— 
mit Küche l 13:—|—| ı|l—| 14 2 | H 1| — 1-1-\- ll 
1 be: zb. u. 3 ob. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche v 10 — 1; 8 15 — : —— .:— —ꝑ— — — — — 
1 beizbares Zimmer und 3 oder nel To heiz- 1 IIC %% Q f[ffPfff§1?＋ !! 8 
bare Zimmer mit Küche l E ek VE WE ee EE E ĩðV V 
zuſammen pb mit E 4047,77 447 928 892 797 1321 467 63 32| 5 11ů 1 „ 11 : 
O oder 1 heizbaren Zimmer || 1 9272 0 33.1073 44 | 5I 6 | C | 3 eee ee | — — 
N i | | | Ka 
2 heizbare Zimmer ohne Küche R i R EE éi : le, 8 e FFF a a 
| — EN | i ZE E — ey ee — ae — 
> heizbare Zimmer mit Küche lee ay 82)2|-1212 Bü le ler 
2 beizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer R 42, — | S.T , ea lern e SE 
ohne Rübe . l 4 — — 1T— 14-1000. 0142121 ( — 
2 deisbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer B 418 — — 1 5 12 21 77 55 93 48 73 23 10 ai | — — „ 
mit Küche 1 28 —— — sell EE SC? 5 | O! 3 Silt A Sees Natal ea ee eee eae es 
2 heisbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer 14 191 — | 1 2 1 23 6 3 — 11— — — — — . 
obne Küche l ii er e Me "pe y SE 
2 beizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer E 92— — — 2 1 112 4 12 9 21,12 9 44 — 5 — — . 
mit Küche l EE ee SS: ee ee R ck N a 
: deizbare Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz- || v be fot baa 1 1! 1 - = |)-)- 1-12" EE 
bare Zimmer ohne Küche. (1 5 ———— 7% ᷣ m EE 
2 deizbare Zimmer und 3 oder mehr nicht get; A ët est) 1— 8 a 1 1; 1 1 4 2 4 1,— ee ann 
bare Zimmer mit Küche 1 „ 1i— — — — H — — D 1111-0 
. zu 3 RE 
zuſammen Wohnungen mit || v 825 1 13 | 21| 21| 81 46 176! 96 123 61 106 44 26 „ Seit. Së EE 
2 heizbaren Zimmern 11 62 — I| 3' 9 a 10! 7! 7 11211 4 211 — UI — D se — — 
| 

3 heigbare Zimmer ohne Küche éi g BT er GE = eg bes Sr ERS Me — 5 
| | CCC it VE SER 
; . ; e v 291 — — 1 2 2 5 8 6 35 20 53 87 52 12 6 2 — — -= — 
3 beizbare Zimmer mit Küche. 1 )) Se Gee SS SÉ eat Dë ee ee 8 
OG. eh ir EE ` Ze 5 25 3. 2 e a Ye 
3 beisbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 1 iech a Pe EEN Er 2 ô E e = = ai = 33 ete eee 
3 beizbare Zimmer und 2 oder r mepe e Din { v 58 — Se E = 1 — 2 — F G Re Ae "ÉIS 
bare Zimmer DE Eee ai — ——— —— — —'— 
zujammen Segen ste mit lie | 579 — — 1 2 2 7 15 7 43 29 81 129 152 61 29 20 —'- 1 —'— 
3 heizbaren Zimmern l 50, — —— — I 2 2 — 8 (lr Pie / VHD 
i , DEE WEE EC et A 5 Der e 
4 beisbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer. 1 SC F BR 2 e So o e Ge 8 2 : : oe oe 
4 beizbare Zimmer und 1 oder u vn! heiße v 143 = — 1 1- — H— — — 1 1 4 10 13 26 48 32 5 1 — — 
tate Zimmer . 1 lope es ee ae Se gr, Be E eh Le e 
v 162— — — =- — — — — 1 — 3 4 5 13 9 38 47 26 8 2 6 
o beizbare Zimmer. R EE E schéck zit, e Geh ge 

, J ee a, wett ee ee. ee ` le d ege e 
5 deizbare Bimmer. 11 E C Oe) Soke: eo. V E a 
— — — — — — — e So paras ER: = — — e, H © 
« dis 10 heizbare Zimmer 1] 5 3 ↄĩVÄI ( ⁰Äͥ V ee Sage: 2 er = = = E E 
11 oder mehr heizbare Zimmer E Ba Me e EH See ` ër Fa ae | trvedby OO - — - 3 
v 16075 78 460 951 916 880 375 660 166 200 96 205 198 252 126 109 151 97 At 35 21 52 
Wohnungen überhaupt |y Geng Des 22 Së 1— 171 Ca 1? oO 12 2 275 5% 11 ım H A : i. + 2 rz 


— 


sat Wa: ees 


Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden . 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Sg zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
GC des Mietpreiſes zu den leerftehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 
Größe ber W ohnung e n leete liber: bia 555 über über | über über über über über über | über über über über über über über über über über 


100 | 125 | 150 | 175 | 200 225 250 275 | 300 | 350 | 400 { 450 500 
mit bis bis bis] bis bis] bis] bis | bis | bis | bis | bis | bis bis | bid bis 
50 | mit | mit] mit | mit | mit | mit | mit] mit | mit | mit | mit] mit mit | mit mit 


600 700 800 900 te: 
bis] bid | bids | bis 
mit mit | mit | mit 


ſtehend Haupt 


a | 75 | 200 | 125] 160 | 175 | 200 225 | 250 | 275 | 300 350 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 
A| A| A| N| M| ir |) B| a| Al II! 
1. 2. 3. || 4. | 6. | 6 | 7. | 8 | 9 10.11. |12. |18. | 14. |15. | 16. |17. | 18. | 19. 20. 31. | 33. | 23. | 26 
2. Döbeln. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche l . | rl den se „ ee | 25. es es, E e dE 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche. i ls 3 . a ae SE = . VPN 
| — F % Sees: ed 
1 heizbares Zimmer ohne Küche | i Ss S Ve i 5 5 2 | | Ke SZ | 
2 — = = altes | — — — | — rn ᷣ — Ee EC 
EEN Er *** ar 
1 see Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v a 43 209 278 |137 22 1/ 1 — 1 — —— D - me H— D - — — 
ohne Küche 1 506 3211 28 4 3 — —— FCC 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v 741 — 10 60 184 283 1311 72 5 4; 2, . :. —-—— — -,- --i- 
mit Küche 1 310 — ak: Bin LC e, ee ME, Zut Ze EE EE ao E 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 128 111 67 41 5 1 2— — — — BEE erg, eet 
ohne Küche l ore gs eae), Sehe le ee ee een ent a aces 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 174 — — 918 71 28 37 8 2 a — — — | at E Fee RER 
mit Küche l 7 — | — I 2| 2 — I 1 le — — Ss: DE eh E TE e = 
1 heizbares Simmer und 8 ober mehr nicht heiz⸗ | v 111 — | 6 3 1(— —— D — tte ee | = ist an | = | ea. o 
bare Zimmer ohne Küche. l E De E E EE EE EG E | Eu | Se: tee: de | — — — — 
1 heizbares Zimmer und 3 oder mehr nicht bei: | | | | | | | | 
bare Zimmer mit Küche d lr 13 —1—| 1| 1 4| 2 8| 2° -|—-,-|I- -,-|1-1-1- ee d 
zufammen Wohnungen mit | v 206594 309 483 431 |422 178 12116 7 3| — —— -|1-|- | — — 
O oder 1 heizbaren Zimmer || 1 145 e 35 54! 20| 13! 5! 3 1l— — 1 — — ee 
D 6 ER A ehe 8 
2 heizbare Zimmer ohne Küche : (1 a — : e Ke u I . ee ae le Sg 
E 43 SE E EE 
2 heizbare Zimmer mit Küche | í e PER = 5 11 13 A = = = 1 Es — | C 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer jv % 3.61. Tv a Ar — -|1-|1-|-|-|-|1- — 
ohne Küche |1 Al 1— t — — 2— — H — — — E ene EN (TT 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Bimmer |; v 372 — 1 2 11 22 45 71| 51; 67| 54 26 17 4| 1— ———.— D — 
mit Küche A ı83i—'—-| ı ıl—-i 2' ri 2 33 2] 2) rye — — — H— — — — 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 13 — — 2 2| 7 — 2— —— . — -!'- - -|- — — — 
ohne Küche. \ 1 /// ee es ee le eet te 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer v 102 — — — 1 4 3 9 5 16 7 16 34 7 — — — — — ~ — — 
mit Küche l Bless, ee es l 11 EE E = 4 ës ee Br een. ae 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz- | v // 8 — — — — — — DH— — 
bare Zimmer ohne Küche. l I See 1— — — — ——1— Ee: SET lee geg, Sy ees e 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mee nicht ee , ZE | 
bare Bimmer mit Küche TE 18| — — — Sg 11— — 1 2 — 21 6 4 2. — — e ZE E Ee 
zufammen hingen mit | v 614 — 3 17 37 54 63 103 63 87 62 48 59 15 3,—.— — —— —-|- 
2 heizbaren Zimmern l 4ıl ı ‘| 2 ı) 2 N 3 6 = 2— — — E = 
| | 
3 heizbare Zimmer ohne Küche v 5 — —— Ee 1 m El aa Een, E 
3 heizbare Zimmer mit Küche. bh E EE — = 3 Ke i gi 1 = = > ER SE REG 
) lee ee) _ | 3 10 „ E 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | N 155 SC „ 2 = = he SCH f K Si 2 = = „ | = 
3 heizbare Zimmer und 2 oder Se Ge ECH | v 52 — | — — 1 — H— — H— — 3 6 10 129 6 41—.— | 1 — -- 
bare Bimmer . l TEE ENEE -|- 1-11 1-1 | ı 5 
Ee Wohungen mit [(v 189 — | te, E Be Ga hl a 19| 47° 81°25 is e,, Luss: 3 
8 heizbaren Zimmern . || 1 15 || — = 1— — — — — 3 2 SQ Bet Ls 1 ze Br ee 
; | | | Ä t 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Bimmer . N = = JJ a „ | ` i a e >| = | Sg | = 
4 heizbare Zimmer und 1 oder e DS Geck | v BA ee. ee | 1 -- -- — — 2 2 4 10, 14 20 a 6 3 — | ** 
bare Bimmer . ; l Dill — — 1 — — 2 — 3 1— 1 
5 heizbare Zimmer a |e . J. 
Ee E . 8 „„ 
6 heizbare Zimmer = GEI Sé Er cn = E Kack E 2 2 Ee 2 
7 bis 10 heizbare Zimmer JJC e : 
11 oder mehr heizbare Bimmer v ee EE E — a — — ä | )) ͤͤ ĩ ĩ⁊ -b = : 
; : { v [3106 94312 500 471 479 242 231 85 113 86 104 105/58 44 44 53 30 19 13 6 17 
Wohnungen überhaupt db ss 361 57 21 j ai 7 3. 7icttzedibyd CH dl „„ 


Se, 19 = 


Nech III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Ber | zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 


geg des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 


Größe der Wohnun gen leer über⸗ big über über über über über über über über über über über über über über über über über über über 
ha e 50 75 100 | 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 800 | 350 | 400; 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 über 
ſtehend haupt mit | bis | bis | bis | bid | bis | bia | bia bis bis | big | Bis bis bis | bis bis bis bis bis bis 1000 

mit] mit] mit | mit | mit | mit | mit it | mit mit | mit | mit | mit | mit 


A 75 | 100 | 125 | 150 300 


=] 60 | mit | mit | mit | mit 
700 | 800 | 900 |1000| 4 
A|A| A| A 


5. | 6. | 7. | & | 9 | 10. | 


3. Grimma. 
e 19 GE E RE ER NEE a Dee nee re ea 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche | l 2 )J dd ee ele Maced nas, 
ı richt heizbares Zimmer mit Küche.. l PU a E IRRE OM, a LESEN EE LEER EE WE E E EN EE Ee 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche v t YA r 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer mit Küche 1 B | „ lee PœEœP irt ee ee 
ES v | 118] s| 66 36) -h „ꝛhPg Gqñ - EE 
1 heizbares Zimmer ohne Küche | 1 EE ee aa ee 
1 beizbares Zimmer mit Küche Il Be Ze E Ba Da a De Pa u a a a a a 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer l v 25624116 101 10, 5 — — | — | E ee BA WEE 
cine Küche l CC — —— —— — — — — —— — — — 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 399 1, 23 124 138 83 15 | 12| 1 2 — — — — | — —|-|-|-!| — —-|— 
mit Küche l 2221 16 8) 3} 2, — — —|—-!'-|-| 1ı-|1-|-|1-|-1|1-|-|— 
1 beizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v VTV]! ² vw EE E E E E E E E EE ee 
nhre Küche : l 3 — 2 Lia E E „„ ei ea ar ee 
1 hrizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer v 107 — 4 14 34 30 9 12 2) 1— 1 —|ı- | — — —— — — — 
mit Küche 1 A| ee 2| 2 en EH EEN, EN EEN EEN K || ese saat SE 
1 beizbares Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz⸗ | 
bure Zimmer ohne Küche. . v % ( ( EN E 3j) ͤ ͤ A EES 
i beizbares Zimmer mit 3 oder mehr nicht bei | | | 
bare Zimmer mit Küche. v 7 —— 1 1 — 1 3 — 227; EE ee a 
zufammen Wohnungen mit |{ v 1009 63/230 301228128 27 28 8; 4 11 | - | - | - | -|- | —•-öiEi 
0 oder 1 heizbaren Zimmer || 1 ,,,, ehe Beetle 
2 beizbare Zimmer ohne Küche Da eg ee EE ed ele 
2 beizbare Zimmer mit Küche e „5 ls Bi er mem | ot cc eee a 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer |f v 16|— 2 7 23 — D: — — — 1 — 1 — — — | — — — — 
ohne Küche 1 21282 E 1 — Jl ze — 11— — — — — — — — — 4 — — — 
2 brizbare Simmer und 1 nicht heizbares Zimmer v 134| — — 2 8 33 16 4115 6 4 4| 4) • lt — ĩͥ N—²—— : — — — 
mit Rüde. . l E a DE %% / et o eae E E EE er ee 
2 beizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 8 — 1| 1; 2 — 1 2 — — 1 — H — x — li — 
ohne Küche. l Al — | — I| — I I TTT TTT 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer v 66 — — 5 2 8 3| 8 712 2 7 10 21-1 — — —— — — 
mit Küche l 7\-/—/—| 1[—| ı| ı[—| r] rp 1) -!-| — — D — — — 
2 beizbare Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz⸗ | 
bare Zimmer ohne Küche .. v TTW d EEN D „ GE E E | a GC E 
2 heizbare Zimmer und 3 oder meh nicht hei | v 8 — — — | 11 2ͤ 2 1 UVC ee 
bare Zimmer mit Küche.. IE le — —— 1 — eet a a ee ey ee Pan 
Ee v | 307] 1 10 29 19 69 27 62 26 22 7 16 15 4 — il — 
2 heizbaren Zimmern l 33 I I| 3' 2 3.100 ET Le te ZE es | 21 — ı — — — H— — 
1 | ! t 
l j 
a . 5: M v il — = — r GE a — — — 
> heigbare Zimmer ohne Küche 1 les, ee, ae le a kk EE i eee. ey Ce Geiben 
3 fetgbare Zimmer mit Küche. | N as . | a E Bi: RS as ois : = g 3 4 e re Zr 
$ | 2 — | — — — — — — — — — 
l l ; e ; fg "es SEH 9 ah et Het, ei we 
3 keizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | N e Ds ues = RK E 2 = > | : Ä i = : | : | SS silts | „ SEE 
3 fetghare Zimmer und 2 oder gue) ES Heiß: | v 42 = „ 11 12 5 8 10 | 3 6 3 2 1 — — — 
bare Zimmer. Il 3 |. See, er ee Se er 8 FF 
zuſammen E mit | v 135 — — 2| 2] 33 11 10 9 11 21 20 21 10 | 5 3 3 1 — | ER 
3 heizbaren Zimmern l 16| — | SNE nenn EECHER 
| ! | 
; , A ganas Iia DE a „ 2 Ss Se TO 
i tetgbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer. | N 5 SE CCC = Ke = = g 5 Z I i = = = as a 
t betzbare Zimmer und 1 oder EEN Se er (e 66 — — ä — 2 — = — 113 8/18/14; 8 6 3 2 — — — 
vate Zimmer . 11 Beie ee ln. cae E EK AE "res, EE 
' v 42,;—,—!— —'—| 1 —-;—/—!—] 3 2 65 2 81 5 3 1 1 — 
deizbare Bimmer . 04 SE = — =i- Be ARN E E ee ae 
93 — — = ae — EH e — — — — Lee — f 
getzkare Zimmer. B ea ee E E, 
s 10 heizbare Zimmer. v J; E ä 3 — 2 2 10 
Il oder mehr heizbare Zimmer Y beer a = — — - | Digitized loy NI GAD: €l a en 
; v 1629 64240 332 1 202 58 102 4 11 E 23 46 49 52 30 24 31 20 113 4 14 
Wohnungen überhaupt | TL. figos Dag r2 T= = tol wl R | ee „ | al >» e | An 5 | na: ae rt! or I — I 


— 
— 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Ver. zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
mietet ; 122 ; 8 
Se des Metetpretjes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 

Gr öße der W opnun gen leer über⸗ | über über über | uber über | über | über über über über über über über über über über über über über 


0 75 100 125 109 20 250 273 50 
tebenp[ haupt mit | 22 | 75 | 200) 125 | 150| 175 | 200 | 235 | 250 375| 800] 850| 400 | 450 | 500 | 600 700 


800 900 GF: 
bis | bik | bis bis | bid | bid | bis is bis | bid | big | bis bis bis bis | bid bis 


bis bis 


10 


50 | mit mit mit mit] mit mit] mit mit mit mit] mit] mit mit mit mit mit | mit! mit 8 mit 
A 75 100 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 800 | 850 | 400 | 450 | 500 | 600 700 800 900 1000 4 
4 AN A 


1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche v 1; 1 | Seeche = — !-,-|- -,-|— | D a | = | a s 
e e v 7146 24 1 Er en D: ̃ͥ ꝶ !!!.... 8 
1 heizbares Zimmer ohne Küche. È pe 1 11 — — — —— — euer ee —— — —— — ä 
1 heizbares Zimmer mit Küche | N wl z : a 8 | E ER | SE !!... gege ee 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Binet | v 385 | 29 159 10 23 d lee eet ee, ee WEE ENEE 
ohne Rude . . l 2715 8112 — 2 — —p— H— D — — —— -| — CC 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 546 — 13 167 217 122 17 1 — —— — -|- — — — —— wu | Ss 
mit Küche. l 231-1 — 71 7| 8 1 -= 1: -|I1-|-,-|-|- D—— HD —— — — 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 57 1| 15j 26 12 d Eat E EE E eee aS | u | Fe Wen 
ohne Küche ; l ee ll!!! E EE E E ( s ea «en | — 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | N — 122 43 43 5 3 — 4 1 | — — — — — | Eee | rs Be 
mit Küche. — — 1 3 3 2 — —— —— D— — — — — a eS 
1 heizbares Zimmer und 8 oder mehr nicht heiz⸗ | v TCCCTCETTTTCC tesa een | ne ee WEE ee E _-|l- | e, ën 
bare Zimmer ohne Küche. l = — 11 — Een ee ee ne en Na 
1 heizbares Zimmer und 3 oder meh nicht eig- | v — -| - — 1 — 21 — -i — | — i — | EA Ve = 
bare Zimmer mit Küchen. ] ee — —! 1 SE — —— —— — — 7-1 — 
zuſammen Wohnungen mit || v 77 |213 X DOT GO) 95243 EE a EE ee E 
i Zi 2 re | ))))! us Wrst ES 
Coder 1 heizbaren Zimmer || 1 1213 25 1114 3 | | | | 
2 heizbare Zimmer ohne Küche v — | 5; 2 = — — — — | . 5 E E 
2 heizbare Zimmer mit Küche. ALY ae ies S : a dÉ es Kee ae SE ae ee Beete EE KE 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares 11 {fv E 1111 4) 3I—-|I|-|-|-|-|I|-' LI | . — — — 
ohne Küche . 11 Se Ef sa Seed eee ege ee 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 1 — 2 13 27 19 43 20 11 12 111— — — — — — 
mit Küche.. 1 — — 1 — I| — | Iı I| 4 1 1 2a. 2 „„ 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer : | | | 
ohne Küche . v — 1 1! 1) 1 — — — — 5 „ EE * ee ee 
2 heizbare, Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v — =| 2, 4, 5 415 4 13 65 | 31 — 1 — — 5 
mit Küche. l — — 1 11 —|—|—| ı|—| 2 — — - |-| - | — — — — — 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz⸗ | | | 
bare Zimmer ohne Küche.. v 1(— — — — — 1 — — — — — — — | 2 
2 heizbare Zimmer und 3 oder mehr nicht hei | v 11| — = — — — 11116141 — | — — | — — — — — 
bare Zimmer mit Küche .. et ʒ ß re Kr SE Ee Eee A o 
zuſammen Wohnungen mit |{ v 308, 1 4 24 33 66 28 | 68 | 25 | 25 19 1218 3 — 2 — | ehe u, e 
2 heizbaren Zimmern. | io aeie l ß Oe Ie, | Ges ke ei, ee ee 
e cys Ge v 2 = Sal e Bn E Ee ee ER MB — SE 
3 heizbare Zimmer ohne Küche i E PEA Re eee oe F — | 11 == lee e? 
8 „ I „ 4 9 a DE E a Pes l a ee re 
3 heizbare Zimmer mit Küchen. 1 I, La EE f RR KE 
5 = — ess, A i — — — Das — 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 1 ei ER 2 a eo E | E | = : z ei e ge S Se a E, ENEE 
3 heizbare Zimmer und 2 oder mehr nicht Heiz: | v 32 | — — —!— 2!—, 3 — 1 — 9 7 7 1 | 2 — — — — | — | — 
bare Zimmer . bs Fg a CES IL Bee rag) a ee GER GE ey ee et Be 88 
zuſammen Wohnungen mit || v 103 — 1 — —, 2 10 © 8| 820 2119 2 4 1 —— — — — 
3 heizbaren Zimmern. Il S „ 15 344 3 ri I Sa Se 4 
| | ! | 
| ] | | 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer. 1 5 * | BER Ge KEE „ : = | 2 i | = 5 | F 
4 heizbare Zimmer und 1 oder mehr nicht heiz— | v E = „ | Ss, ia | — 9 6 10 7 6 | „„ | er 
bare Bimmer . N ee e FFF 5 „ 
5 heizbare Zimmer JJC... Ee e 
EE EE Seele ee A von Bie je: 
6 heizbare Zimmer (1 GES 222222222242 1 413425 = 
7 bis 10 heizbare Zimmern. G SCH SEEERE 3 „ 8 
11 oder mehr heizbare Zimmer v 3— -,- —— „ — ä VCF 
5 8 on 95 ! | i ! ; 
30 i (y 11696, 18 218 [413 330 230 53 93 32 x 28 42 40 41 13 24 7 4 4 — 1 8 
Wohnungen überhaupt 11 13212 13 29 13 15 3 | 4 CS 114 6 6 | 4] 1) 3) 2 | — 2 — — | 2 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 


Größe der Wohnungen 


leer: bis über über über über | über über über über über über über über über über über über über über uber 
501756100 125 300 350 | 400 0 | 500 | 600 | 700 800 an über 
mit | bis bis | bis bis bis | bis | bis bis bis | bis | bis bis | Dis bis | bis | bis | bis | bis 1000 
=] 50 mit mit | mit | mit mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit | mit mit mit mit | mit mit mit 
A 75 | 100 | 125 | 150 250 | 275 | 300 400 | 450 | 500 | 600 | 700 800 | 900 1000 4 
A\ Al aE. ‘A | d Il ANA A| AM 


5. N 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche v 2 — 1 = 5 SS Si | * Fee 
t beigbares Bimmer ohne Küche Ka ke HUNDE J) EE ene be 
1 beizbares Zimmer mit Küche v 1 8 17 25 1110 5 411 — . . 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v 19 — 1, 8 42 13 6| 6| 2 — — 2 — —|—|—,-|- — ä = 
obne Küche 1 Err 8 Lat beige —— — size, ee 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 18| — I — — | 6 — 21 — | — —— — e | = e 
mit Küche l d Er Ek E KE E De d ru 5 
1 beizbares immer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 90 — =| 8% — —1 8 ——— —— —— —— — |---| - | - 
ohne Küche l ;; ie ee 
1 beigbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer KS 4— — — — 2 — —| 1] 1 — | se ad leat eh est Saas ak nee few 
mit Küche ı1 2 — — p — — It — p — D — I — — E 
1deizbares Zimmer und 3 oder mehr nicht beige | | | | | | | | 
bare Zimmer mit Küche A Bee „ es Les Leg ee ? Ellen. 
zuſammen EEN mit D 1205 17 177 am 302 | 74 21|24' 8| 6| 2| s|—| 1/— DE RER 
0 oder 1 heizbaren Zimmer || | 16|| 1 6 — —— 3 2 ıJ-|-|-| ı|-|-|-i- — — enn eee 
I | | | 
$ heizbare eet UNE ROME Sp zs 2 129| — 2 8 | 27| 33| 20 27 4 5 — — 8 . en A | — 
2 deizbare Zimmer mit Küche. v véi ai fe A S) 81.218 11 14 6 928 7 — Di ni 3 
2 1 Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | | | | | | | 
ohne Kühe . v 41 „„ H HA a a E $ 3 | — — — 
2 beigbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 25 — — Lei Sites? [E | W REN | 2 
mit Küche CA I wg ad kad at Ven Aen Kent (ß ( a Zeng Sa 
2 deizbare Se und 2 nicht heigbare Bimmer | L "A | | | | 
mit Küche lee leen 3er ee 
rere ae mit [7 282 || — | d 9| 33| 43 26 | 31 | 25 29 | 11 | 19 34 14 4 3 — — | — -|-| — 
2 heizbaren Zimmern l NEEN — — — — | — ——4—1— ı |) —|1—-|1— Gh lak a — 
| S 
Sheigbare Zimmer ohne Küche v „/ ö ee ES E EE EE EH EE BE 
5 „ v derer a Ord Pd at rt gr fo olf nd 
3 beizbare Zimmer mit Küche. ; | 1 1 | ee een | d 
$ beizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 17); —- | — | -|-i- —-,- —— — 4 8, 2 — 4] 8 EW EC 
$ beigbare Zimmer und 2 oder meys un heiz⸗ | | | | | | 
bare Zimmer T Zi A e be Lee 666 1 a EAR ANE 4 — — — u 
EH Wohnungen mit | v 11 =] m= | —|—| 11—| 2 | 2 4 | 5 15 | a 8 | 5 | 8 55 | — ls  - | — 
3 heizbaren Zimmern l apse = ft — a (baal Cal eee * 
| | | | 
k beizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer . | v „„ Sei, HEEN EECHER 1 —- - - -|— 
deizbare Zimmer und 1 oder det ES Din | Ga | 
bare Zimmer . v Meile : ˙— : ¶ꝗ SR „ 
deizbare Zimmer v „33357 b P 
I heizbare Zimmer v 1 e hort adh ei ie EE 2 1 |1|—|—|— 
t eis 10 heizbare Zimmer Sas aay E geen (nee (aa a m en acral, Weeze) enee “ze 
u oder mehr heizbare Zimmer e ve) Aele Së Ges 8 „55 3 le 
| | 17 |179 580 835 119 46 57 35 30 18 37 45 30 11 13 12 8 5 1 1 — 
Wohnungen überhaupt 1 geck 15 ek 2 3 = a Ser „„ ' 4 a 
| | | | | 
| l | | | | | | | 
6. Hainichen. 
richt heizbares Zimmer ohne Küche v CVf / ß Gol Alan Sege 
1 beizbares Zimmer ohne Küche . ie, E E E E ie, aoe FCC 
1 deizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Sint | v 776 82 1899 259 30 4! 1) 1 — — — —:— —|— —|— D — — — — 
ohne Küche l 24|| 3) 19 10 | Klee lew jew — — — — * alate! ale — | — | — 
1 bere ES und 1 nicht heübares Zimmer v HÄ rr (2 Ä tet 1 1 
af ge | el TE „5 
| | 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der E mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnun 


Größe der Wohnungen 


1 Low Bimmer und 2 nicht heigbare Zimmer 
ohne Kühe . 

1 heizbares Bimmer und 2 nicht heizbare Zimmer 
mit Küche. 

heizbares Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz: 

bare Zimmer ohne Küche. 

heizbares Zimmer und 3 oder meh nicht de 

bare Zimmer mit Küche. 


zuſammen Bohnen mit 
0 oder 1 heizbaren Zimmer 


— 


= 


heizbare Zimmer ohne Küche 
heizbare Zimmer mit Küchen. 


eizbare u. 1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
eizbare SES und 1 nicht heizbares Zimmer 
mit 

heizbare Jener und 2 nicht heizbare Bimmer 
ohne Küche . 

GE u. 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche 


DD do pr 


bo 


eizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
eizbare Zimmer und 3 oder iit Ne ie 
bare Zimmer mit Küche ee 


zuſammen one mit 
2 heizbaren Zimmern 


do bo po 


1 10555 immer ohne Küche 
eizbare Zimmer mit Küchen. 


heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 


heizbare Zimmer und 2 oder Web Bo Helge 
bare Zimmer . d 


oo 0 Gë 


1 9 nen mit 
3 heizbaren Zimmern 


heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Bimmer . 


eizbare und 1 oder mehr BS SW enn 
eizbare 1 ; 
eizbare Zimmer .. 

bis 10 heizbare Simmer . 


si Ca En A 


Wohnungen überhaupt 


1 nicht heizbares Zimmer gr Küche 
oder Sei nicht heizbare Zimmer mit Küche 


1 heizbares Zimmer ohne Küchen. 


1 heizbares Zimmer mit Küche 


1 heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares See 
ohne Kühe . 

1 heizbares und 1 nicht heizbares Zimmer mit Küche 

1 heizbares u. 2 nicht heizbare Zimmer ohne Küche 

1 heizbares u. 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche 

1 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
O oder 1 heizbaren Zimmer 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. 


des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 


Vers Wee 
mietet 
wn | un [Abee Abc] tee [ater er] abe 
ſiehend haupt mit bis bis bis bis bis bis 
=1 50 | mit | mit | mit | mit | mit | mit 
A 75 | 100 | 125 | 150 | 175 | 200 
AA AI AI 4| 8 
2. „ |e] Be] 1] 8 | 10 
6. Hainichen. e 
i 1400 3 33 79 17 > 
l 7 — 3) 3 ı\-—|—|— 
3 39 — 1 8 10 13 43 
l legt Neon Wee As ee 
D 11(— — 6 3 1 — — 
l paap —— 1) | 
[y == Se 
l 2 — — Ska I a. 
1 1103 94 447 382 92 47 17 13 
l ar) Ar Git. SI zi 20 4 
ee E ( 
v 6— 1)—:—] i| 1) 1) 
TTT 
v 87| — 5 18 9 2 2| 1 
v 46 Shee hah 2) aE es 
11 4/4] 
v 12| — 1! 3 2| 4 — 2 
1 2 eg Lee? ıl—-| Il ss | — 
v 21| — — — — 1 2 5 
v 2 — —— 1 — — 1 
v 1 Pee IS 
1 
v 141 172117 16 10 18 
È 1 18K 
v PD 
v Sia Peet ee 3 
E 18|—|—|—|—| 1 1 | 
1 1 — — | — — — — 
1 
AS 
| pat Keng Kl Neal! Neat Gees 
v Bee ANE OK SR 
HESESERER 
v — — — — — — 
C 
v E, zg Juegt es Lee fees A 3 
v Aiari ka Lad Mae — — 
v| si—j|—|—/—|-—|-|=— 
bk 1326 95 95 455 4 403 110 3 39 
Lei SN 
7. Marknenkirchen. 
] 16— — 11 — = 
v 11— | — — — — — — 
v 35123 52 136 84 45 4 6 
(i a7 Bi OL 301 SB le ee 
v 29 F ae oe 
1 ál = |= — | —- ei 
v | 226| al 7 48 61 80 12 14 
(i 7 — 11 — „ I 
v | 28 TA le 
v 24. — 13 5 72 5 
a 2 2 
v . 
D 663 25 60 189 153 144 34 38 
l ECKER EEN 


über | über über über über über über | über | über | über | über | Aber | über 
200 | 225 | 250 | 975 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 
bis bis | bis | bids bis | bis | bis | bis | bid | bis | bis | bis bis 
mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit 
225 | 250 | 275 | 300 | 850 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | 1000 
EIFIFIFIEIFIF SS Ae PIE 
11, | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 38 
211 —— 1 — — — —| — — 
AER, E d io moe, Anke ES oy eee Lë 
J ᷣͤ ͤ Ba eg 
ANERE e SE KEE -M 
85 3 1 1 — 1— ——— — —— 
KKK et 
n pfa a st bg 
FFT 
„% VF 8 
VCC 
22114 2 1— —ä — — — — 
a DEE MES OCH EE EA E Ke, a 
12 mt bt el ie — 
!! . Gemenge 
n 
1 — 12 1114 — - | — Les — — 
| | 
DEES EE EE E ES E 
BEN BIT Al A SNE EE E E 
Eh "beer che —U — —-— ze 
Ireen 2 
e Ke Ee E hau Ss 
GEI, Gay E FR Le = 
fd ag Bt al ee Le 
= St MEA 8 KS 
— — — 5 E = WH E — — — nn 
„ El EEE TE ee 
E eh eg ed, Dr ia ee Ir ee 
2 — p 1 RE 
-DES | — — 2— — — |] — 
15 21 | 8 26 10 15 12 18 5 2 Eat 
Eu LS 3 | | | - 1 —|- 
1 | — — — 
= 1 | — — = = E 
1 ei (aad Inc be —|—|- 
= — — — e 
1 1 — — = 
e | _ 
5 6 | = 
5 bie ir ed een u De a Gef 
1—4—1 11- 1-1 — — — — 
es eS e 77 ege e 
7114 at = |) — — = 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Ber: zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
mietet den W A 8 
i des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 

Größe der Wohnungen teer, über „., | aber aber über über über über ber aber fiber über über] uber uber | Aber | üßer | Aber | über über | über 
h 60 ı 75 | 100 | 125 | 150; 175 | 200 | 225 275 | 300 , 350 400 450 | 500 | 600 | 700 900 | über 
ſtehendſ haupt mit bis bis bis | Bis bis bis bis dis bis bis bis bis bis bis bis dis bis bi bis 1000 

= 50 | mit mit mit | mit | mit | mit mit mit mit mit mit mit | mit mit | mit | mit | mit | mit | mit 
a 75 100 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 375 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | 600 700 | 800 900 1000 -Æ 

M| A ee ee a ee ee ee ee ee mee A A 


3. 4. 5. 6.7. [s. 


7. Markneukirchen. (Schluß.) 
= | | SC EE E E E 
2 heizbare Zimmer ohne Küche R = 12 4 ar EEE Bi E ep Se ee Cep Ce 
, Si E 4 = Ge VFC 
? heizbare Zimmer mit Küche. e | N 3 RK SS 3 : A ze : a ka — Kb EE dE VE GER GE 
2 beigbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | N bet Rue Bor UG al Mel eet foe || | er | „ 
obne Küche ; = lee e e E eer en E BE EE VRR 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | 4 B | 3 21 6 | 288 3| 1 — — — „ 
mit Küche — — — — H— — 1 — 11 — 2 VVL 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer v ee a a | 3 — | 2 | a En re | * | „ 
ohne Küche l — — — im — 21 — — — — — —— 
2 beizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | H — ——— — — 2 — — 2 4 2 1— — — — == | IN ne 
mit Küche — — — — — — — — H —— — 1 — — — — — 
2 beizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche v — SE Seet — —— —1 1/— 5 — an 
zuſammen Wohnungen mit | v — 1 | 12| 28| 80 58 61 2131 5 15 13 8| 3 — —— — — — — 
2 heizbaren Zimmern l — | — 31 3 — 4 — 3] ı | 2| 1/—]— — | — | — | — | — | — 
3 beizbare Zimmer ohne Küche v — —— 1 — — 5 7 3 2 — f— — D ——— H—— — — — 
3 heizbare Zimmer mit Küche l | N = | NEE S a = BS * Se Klee Bas Ba a e eet eme Ce 
5 heizbare Zimmer und 1 nicht heigbares Bimmer | v — — — i 2028, 31.8037 7% lk le, ee] a 
3 beizbare Zimmer und 2 a SE nicht Din | v — — | — - !-|-| 11 — — — | 2| 1| 1| ı11—| 1|—-|1|— | — 
bare Zimmer. oo 4g ] — ä ——— 1—1—— H — —1— ı|-1-|-|-|1-'-|-|- 
leisen Wohnungen mit E . 1 1 dE 11! 8 E 19 18 85 12 — 11 —— 
3 heizbaren Zimmern l a oor d Ke | le ee il NEE EE Zeh eis | = 
i 
| | 
4 Heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer. | N — JJ 1 = l 3 2 4 a So ge Deeler 
4 heizbare Zimmer und 1 oder mehr nicht heiz- | v = eier D WE AE ZE GE EE E EE Ee E | — 
bare Zimmer. o l 3 EN EE E EEN EE EEN, SE EE c VE, E EE 
5 beizbare Zimmer v — — — — — — — — — — — 1] 211 2(— 11 — 
6 beizbare Zimmer i v — et ` d en. eh tree EE EEN d EN e ee 
7 bis 10 heizbare Zimmer SEH ES, SEENEN —— — ——— — —— 11 
v 25 | 61 201 177 225 93 110 39 49 | 13 41 35 34 13 4 10 3 3 2 2 1 
Wohnungen überhaupt | l 37114 of of 1} 6| — | 3lı | 3 2 1 — ar | 1) — Ss | = 
| zz ie | 
8. Olbern han. 
1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche v 1, 1 VD eJe ler GE ee | „ 
1 nicht heizbares Zimmer mit Küche v „„ œ ůmMꝛw2ꝛfxr EE, le EE E EE E E 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche l j EES asje E 
1 beizbares Zimmer ohne Küche 1 g RS Ge = ae ea = oa C 
I beizbares Zimmer mit Küche v De u ul Ble a a E —ũͥÜBœhñ̃/ĩ E E HE 
i beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | H 58 |288 286 44 8| 1 | 3 — — ies | CIC 
obne Rude. 28 s| 12 —— — — ` — — —— ——— — —— 
1 deizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | ; — 2 24 18 46 19 | 9 — 1 — — 1 — —— — 
mit Küche — — ı| ı| 3) — —— —— — — — — — — — - 
1 beizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | H 3 30 71 27 13 — — H— — | — GH Er SE aa E WEN E 
obne Küche — — 2) 1 — — ä —— — — -| — | - Il —- — — 
I beizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v — 3| 2| 2 11 8 5 2 2 — — — | = | „„ 
mit Küche l 1-1-1-|1-|-|— > lee eet = | CCC 
i beisbares Zimmer und 3 oder mehr nicht heiz⸗ Ai 112 2| 1ıl-|-i- — — — —— —— — — 
cate Zimmer ohne Küche wi —|—{|—!—| 5 FR a Rn 5 
deizbares Zimmer und 3 oder ehr nicht de | v — ——— H— — — 1 — — — ee wen yon | Sel sak ees 
tare Zimmer mit Küche l | n-1-1-|1-1-1-11,-|1-|1- —ꝑ 2 5 „ 
nden unge a E 1 035 Ee eae tee el ns a l. | Es SE 
O oder 1 heizbaren Zimmer || 1 8 | 8} 9 3! 0— 3 — I: -!-|- > | —|—j—,-—- |-,-|- - 
26 


Jetiänft bei Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


2 


2 
2 


2 


tO de te 


Größe der Wohnungen 


heizbare Zimmer ohne Küche 


heizbare Zimmer mit Küche . 

heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 
ohne Küche . 

heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 
mit Küche. 

heizbare u. 2 nicht heizbare Zimmer ohne Küche 
heizbare u. 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche 
heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
2 heizbaren Zimmern . 


heizbare Zimmer mit Küche . 


3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 


Gi 


cr 


ka bo ka 


pi — 


— 


heizbare Zimmer und 2 oder E Se Din 
bare Zimmer . . 


11 henden mit 
3 heizharen Zimmern 


heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer . 
heizbare Zimmer und 1 oder ek m heis⸗ 
bare Zimmer . . 


heizbare Zimmer. 


heizbare Zimmer. ; 
bis 10 heizbare Zimmer . 


Wohnungen überhaupt 


nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche 


heizbares Zimmer ohne Küche 


heizbares Zimmer mit Küche 


heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 
ohne Küche 

heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 
mit Küche .. 

heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer 
ohne Küche. 

heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer 
mit Küche.. 

heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
O oder 1 heizbaren Zimmer 


heizbare Zimmer ohne Küche 


2 heizbare Zimmer mit Küchen. 


2 
2 


heizbare u. 1 nicht heizbares Zimmer ohne Küche 
heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer 
mit Küche. 

heizbare u. 2 nicht heizbare Zimmer ohne Küche 
heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer 
mit Küche. 

heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche 
heizb. u. 3 od. * nicht heizb. Zimmer mit Küche 


zuſammen Wohnungen mit 
2 heizbaren Zimmern 


8. Olbernhau. (Schluß). 
H EE RE E E 
1 —Lv — — — - -|- 
v Gr E EE E en 
e 39|—, 6 8 d 816 3 — 1|— 
l 2(— —j — I rer EE E 
v | 44 — 1 8 7 45 1) 5] 1 
l 4l — e Ge EA Dee E ës 
v 23 — eh er e et 
v 26— — — 2| 2 6 1122 
v Bee ee 
‚| 271-1 =l -.1-|1ıl- 
e 160 — 38 17 27 25 12 24 2 9, 3 
] 8i — | — „ -ar aaa ge 
AE eE 
l a E E 
v EE H= 
l 1— — — — H — — 1 —— 
v see ee Cu SEN EC AE 
A ee 
v 43 — 1 — 2 k g 1| 4 2 
l o| — — — — — — — Ij 1 
v A 5353 
FCC 
l (es eee E . 
v 5 „ 
l (EAR — — — — — 
v rene re ee „„ 
v| 3i— ES = 2, er 
1255 70 343 413 125 106 41 45 5 19 5 
119592 810 5 8 — Sch 4,1 
9. Penig. 
v H 1 — — — —— — — — 
l 3 21—| V! 
v 59 18 25 18 3 — — „ 
1 41 2 Spee e RC 
v r E E 
l EE 2 e ei SS 
v | 666,17 200 314 128/ 5 1 — 1 — — 
l as re 9, 2| —=|—=i—i—— — 
K 189 — 3j 1150| 92,19 5 
l oj — — 11 2 2 — UE 
p | 
Kb 89 — 9| 44, OF: 7| 1 EE 
l PERN See 
D 1 er IE ee ee 
l FI ( E See 
(e |1060 36 239 392 226 119 24 20 3 — — 
(1 47; 511813 Of 4 — 1 — — — 
E Se SS, A. ee ele db 
l Ii — — — „ ke 
v EEN 3 i Ba Phe 
Cl della ah eee 
v 5 — — i Deele et 
E Ee 1 3 9 4 20 15 10 5 
l Lol —— — e Hye — — — 
v l e ee 
v 27, — —— — 113 3 3 8 
l L= * . C 
v Hes Sea E 
Së: A, = zellen tiz 1 1 1 — 
v 1 9 19 23 10 26 20 17 13 £ 
| 1 4! — I, I — — — — — lie! 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 


aber über über | ü 


1) Darunter 4 Diceunfte bzw. Freiwohnungen ohne Angabe der Zimmerzahl. 


über über 
200 225 
bis] bis 
mit | mit 
225 | 250 


250 
bi3 
mit 
275 


über | über über über 


275 
bis 
mit 
300 


424414 
18. | 14. | 15. | 16. | 


—Iel ell |. 


(eler to] | | i | 
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ke 
— aJ 


IT lwo | 


| u S = 


400 
bis 
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450 
A 


300 
bis 
mit 
350 


350 
bis 
mit 
400 


olelael ltt | 


| a ka O 


lall | 


III I Tom 


500 
bis 
mit 
600 


41 1 


| 

— | 
Se 
SN 
— , J 
4 1 
— I 
w 

1 
e 
a 
Zi 
A 
wien 
BE et 
SC 
Sue 
Be 
ler 
= 
BA 
Ey 12 


über | über |über| über | über über über 
450 600 

bis 
mit 
500 


700 900 ù 2 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


Ver. zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
| nn des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 
Größe der Wohnungen über⸗ 


Teer. pig | Aber über über | über | über über über über über über über über über über über über über über über 
hau „50 | 75 100 125 | 150 | 175 | 200 225 | 250 | 975 | 300 | 850 | 400 450 | 500 600 | 700 800 900 Oper 
ſtehend haupt mit bis | bia bis bis bis bis | bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 1000 

=l 50 | mit| mit | mit mit] mit | mit mit mit | mit | mit] mit | mit | mit | mit mit | mit | mit | mit mit 
4 75 100 125 | 150| 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 |1000 4 

A| AI AT AI AT AT A AN AA A AT AT AT AI ATI ATI AA 


1. 2 8. 4. | 5. | 6 | 7. | 8. | 9 |10. |11. |13. |18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. | 24. 
Schluß.) 
3 heizbare Zimmer mit Küche. M SEA a WW = i r BE GE ege | % 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v I de DE DE E EH E ( E 
3 beigbare und 2 oder mehr nicht heizbare Bimmer | v n d E ee — 
zuſammen Wohnungen mit || v Kl | 6 AE SE ie Er ae | = 
3 heizbaren Zimmern l — — ll ee E S | ax 
4 beizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer. | 1 Ra | je ae | > ee Ge Ge de — 
4 heizbare und 1 oder mehr nicht heizbare Bimmer | v — 21441 —ã— —¾ — wn — 
i : v 2|—-|3|21|12|2 | 33 
5 beizbare Zimmer | 1 Eh a a Er HEN te, Dre ped tat | zn 
e Heigbare Zimmer a ae — 5 Se 
7 bis 10 heizbare Zimmer v | EN Ze P 
e 240 402 246 |142 | 34 18 Ss d: ee 
Wohnungen überhaupt | l ss! 5 19 14 7 4 — ri —-{—]—| 2 | — 1 1 F 
10. Burgſtädt. 
ı nicht heizbares Zimmer ohne Küche v 1i—{ 1 — — — ö -|-|-|-'-'-|-|-'-|-|-|- 
2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche . v 1(— — — — 1 -- — | — — en | —.—|—i—,;-|-|-|- 
— — — — — — — — — — nn — oS — — 
1 heizbares Zimmer ohne Küchen. (1 Se e : = Se Dee e 5 3 n 
EE des | — JJ. EN E 
1 heizbares Zimmer mit Küche WY ST cae ER ab ie | E es a a eats at eee Ee Wes 
1 heizbare3 Zimmer und 1 nicht heizbares Biker | v | 389! 16 125 163 65 16 — — | — 1| 1] 1 | — — | 1 | —|-|-|-|-|-|— 
ohne Küche. l ol rt] 4 Dt ee = — D — — | -'- | ——— 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 182 1j 6 17 6077 9 9, 2 — 1.— — ës V — — 
mit Küche. l 3 —] - 2i — JJ een 
1 beizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 201 | 2 | 28 84 66 16 1 2 1 1 — — — — — „ — — —ͤ— 
obne Küche ; l 43 — a] rior tt — — — — ER Be —|—|—|-,.-|-j- 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 94|—| 1) 5 17 38 18 7 4 2} 1; EECHER 
mit Küche l LJ — — —— — —| ıı- — == = 2 = 8 
1 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche v rie Ter EE eh Th WTC En DW ee | * 5 
L heigb. u. 3 od. mehr nicht heig6. Zimmer mit Rüde | » | 11% — — 2 — 8 1 8 22 - 
zuſammen Wohnungen mit |à v 94025 179 289 222 154 30 229 432 geg was? = „ 
0 dbe he baren EE | l 2302 8 55 4 3 — 1 — —— | Be | SH | | ber „ 
2 heisbare Zimmer ohne Küche v 5 — 1 4 — — — — „ | a ee SE E 
2 heizbare Zimmer mit Küche. v reaa | „„ % e WEE E RE EE GE 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 191 — 148 4 — | 2 N | ee = | zë | — 
ohne Küche 1 | eee SÉ GEN EE gäier Mt BE GE 
2 beisbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 67 — a — 95 10 | 10 6| 4| 7282| 1 —|—! — — — — 
mit Küche l 2— „5 EE — — e — — — 
2 beizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 11 — | — 2 38; 4 11 — z = — — — —— a 
ohne Riche l De. Mans? [nee Sense en eg E 53 
2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 39 — —ı 1 2 1) 1: 7 | 4| 8, 2 7) 5 1 — —— —— 
mit Küche l ıl-:'-|- -—|-|-'-1|1-|- I|- V Fee 
2 beizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche v tf! . ze Ze | | -= „ z | -- |=- 
2 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Ride | v 14 — — | Sa NER e ae Ne GE EE 
zufammen Wohnungen mit | v | 168;— 214 15 21 11 28 1415 715 19 3) 1) 211 )—|--|—,—'-- 
2 heizbaren Zimmern l Ele ~ rj 1! | ae ee EE ie E ay g | EEE EE EE AE ZS 
3 heisbare Zimmer ohne Küche v 2 1 — se wid | = | I eure ee | Ce | E E | gë 
3 heisbare Zimmer mit Küchen. v 9 ee E | 1— — 13 — 2] 3 | - —— — — 
3 beizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v 1111 W 1 | 3 2 | Be : | te | Ren 
3 beizbare und 2 oder mehr nicht heizbare Zimmer | v 20 — i Ss A — 1 | | er eh 2 E E E e ee? ler 
zuſammen Wohnungen mit 8 heizb. Zimmern | v 42 — 1|--| -[ 2 2] 2: 4] 6 15 119 | 1, 4, - | 3 : 
i H 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer . | v 8 - are nee | = | 8 | ZZ 12 — 1 — 112 ; 
4 heizbare und 1 oder mehr e SE SE v 16 | —ı— - — — HEN 7,8 3111 1 a 
» Beizbare Bimmer. .. v 7 | Sek Mer a nes ar ae e 1 | — 1 3) 1 1 Se 
ag Sak 5 z D on * D 6 OY H 0 | == 
i s v 1181 25 182 303 237 17 176 42 51 2125 1224 30216 11 | 6 (42 | — 
Wohnungen überhaupt | 1 28 2 8 5 sl 4 | Sege | — . | De | | | 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vorn! vornbezeichneter Ori Größe 


cae zum jährlichen Mietpreije (abzüglich Der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten usw. und 
ée des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 

Größe der Wohnungen leet über- bis fiber über über über über über | über über über über über über über über über über über über aber 
ha | $0 125 200 | 225 | 250 | 275 | 300 | 350 450 | 500 | 600 700 800 | 900 übe 
ftehend| haupt mit bis bis | bis | bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 10 
=1 50 mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit | mit | mi mit mit | mit | mit | mit | mit | 100 
a | 75 100 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 975 | 800 | 850 600 | 700 | 800 | 900 1000 -4 

4 | 4 4 ES? 


22. | 28. 24. 


11. Rochlitz. 


161171201 3 


13 


1 SCH eizbares Zimmer ohne Küche St: 3 al 2i—|-|-|-|-|-|-.-|-|- E es Kö 
1 nicht heizbares Zimmer mit Küche. "A 3 1— — — ı\-|—| -|I|—-' —-|—-| — - 21292 Gen, teg 
1 heizbares Zimmer ohne Küche. , | 1 = T | 5 e u 2 u | ee Jgd bé mt) Dech Ces ew beet Men! Seil Ne eg eg | ged es 
1 heizbares Zimmer mit Küche e | 1 vi | ~ E és 2 o 2 A JT | ei og ech bes 
1 1 und 1 nicht heizbares Zimmer | : 809 || 31 126126 20; 3 | 1 | ee = — — — — —— — — — — 
ohne . 21 310 6 21 ——— =|=] — — — =| m= — — — — —̃ — 1 — 
1 9 id Zimmer und 1 nicht heizbares Bimmer | T 133 — | 12| 43 | 38 32 8 | 4 1 — — JS fe „„ E ee 
mit 8f— 1 2| 4| — | —-| ı|Ä - | — — — — — D— ccd cl — —— — — 
1 e Bimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | i 88| 8 | 22| 47| 16| — | — | — — | — | — — | = Less lzcLsslssslzslzs ls "ss | -= 
opne e I || — a wes | — Jl sn 1-11 ll le le — — 1 —41—1— — — — 1 — 
1 Ve Bimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | 88| — 1| 411213 6| 1| — | — | — 1 ke — | — -|- | - | -—|- | —|— 
mi 2| — | — I| — t | — | se | —I|—|—-1—-|1— ae een le Ir Fo 
1 E Bimmer und 3 oder mehr nicht heiz⸗ | v „ 0 EEN, FE — — —— DH — D — — — 
are Zimmer ohne Küche . l lee) 9 MS a Be baa Eeselen beet St ss) . | pS 
1 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche v 4 le = 1 = lz ees Less lz — 2 2 — —1— 
zuſammen Wohnungen mit | v | 742| 69 |217 |272 |102| 58| 10| 8| 4| -|— | 2 55 — | — 1 — 
0 oder 1 heizbaren Zimmer | | 1 AAEE 2G) EZ) Fy $ I * | = Be ital et | | j 
| | | 
2 heizbare Zimmer ohne Küche l 2 E R Bs: : 1 Kr „ ‘ | = | = 
2 heigbare Bimmer mit Küche . | 1 ei di Gë $ ee : = 5 1 be = | ge ke | SG lee te, 8 EN We 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Bieter | v Ltr Zi 84:81:90 4 —| — — | | = > | = 
ohne Küche ] eg Za KZ eet Ven ee ea Ve E dee — | e | 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v -— 2; 41481412 GJ oe | 8 | R 
mit Küche 1 n 2 ————— lg 
2 ae a Bimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | A — 1 11 1 — 1 — — —„— — | 83 — ea 
ohne Bi — —— WË Tu EH beer H. Aas 2 = 
2 a Bimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | 1 esst 11 it E 24 Oy, Sr ae % | 24 | | er 
m „ ö 22 | 22 
2 heizbare Binme und 3 oder mehr nicht heiz⸗ | v 1 1 Gg es | en) | 
are Zimmer ohne Küche l 1 N >i ke EE 
2 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche v | eg a ER 1 111 2 . | Se 
zuſammen Wohnungen mit í v 1| 4 16 18) 35 14 29 21 5 | 1110 6| 4 2 | CH 
2 heizbaren Zimmern l re gee 3 = — poo | zu. | | Š 
1 4 | l 
3 heigbare Zimmer ohne Küche v u a | „3 FF | | = 
3 heizbare Zimmer mit Küche R 3 : H Se $ 2 3 2 = ten) bad Sue E 
i , i BR SE | i | — SS 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | 1 . | ; Ba S he Sa Mat Bi = SC 
3 heizbare Zimmer und 2 oder Së SCH mip v = eee r E © Sal, e SN GES 
bare Zimmer bh — 1-1-|- Se 1 KK I Se ` BRAD 
OZ Woh amen mit || v —|—| 1| 1| 2| ai 9| al el 61621 9 21 8 
3 heizbaren Zimmern . | l -}—;—} 11 — 2|- pejam 2 | 12 a; ae 
a Weg 
4 heizbare Bimmer un ohne nicht heizbare Zimmer . | v 9 D — | d Los Le | 1! 2| 1! 38 2 | 
1 immer und 1 oder Bi gan heiz⸗ | v 30 | | ag ie | ser 4| 8| 4| 8| Ch Ei 3 — x 
are Zimmer. 1 3—— —— 1 wir 1 1 Ste = 
5 heizbare Zimmer. | 1 e: JC. 4 ei ae | : 3082 > 
6 heizbare Zimmer. ty 2 — wu eg SS A eh ed Aa Dee bir t e 
7 bis 10 heizbare Zimmer v s Ellen S . 
Wohnungen überhaupt | 1 1070 séi A id * GA | 
| 
| 


ee 

221 289 121 95 | 26 46 
| 
| 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


ate zum jährlichen Mietpreife (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
Wë des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 
Gripe ber Wohnungen leer · über⸗ bis über über über über über über über über über über über über über über über | über über über über 
hau 350 | 75 100 125 150 175 200 225 250 275 300 350 400 450 600 700 800 900 über 
ſtehendl haupt mit bis bis bis bis bis bis bis dis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 1855 
=] 50 mit | mit mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit mit | mit | mit | mit | mit | mit mit mit 
100 | 125 25 | 250 | 275 300 350 | 400 | 450 | 500 | 600 700 800 | 900 1000 # 
1 42 4 4 A 


2 oder mehr nicht heizbare Zimmer ohne Küche. v 11— — 1 — —— — / ( u ee DE: — — 

2 oder mehr nicht heizbare Zimmer mit Küche v 114 e — j EE EE = ae 
1 heizbares Zimmer ohne Küche. | N e a SCH SS SE TA Ehl Gët sei keng ee mg 
: | | | D ike ee SE 
ı heizbares Zimmer mit Küche l (1 = SSC EAR gë SO u SS Zahlen Moien geste „5 
1 beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v 2749 | 48 124 74 15 3 1 — — 2 = | „ 

obne Küche l 5 1 2 1 1 En dics —|—,-|- GE EE gë 8 

1 heizbareg Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v |104 — — 12 16 39 18 16 2, D— — 1 | „ EE | ac 
mit Küche. l 2 — a I [is 1 SE I, ,-'- „ 
1 beizbares u. 2 nicht heizbare Zimmer ohne Küche v 51 — 10 26, 8 6, 1 — „53 EE — — = — 

1 beizbares u. 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche | v 12 — — 1 1 125 1 — 1ijļj— — — „o ee 
1 beizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche | v JJ) ⁰¶ a ĩ ae >= 
1 beizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Rüde | 1 | ı | E EE er 11 EEN SS — —— — 2 
zuſammen Wohnungen mit 15 672 || 35 121 253 139 71 25 23 3 — 1 1ũ1—— Sch — „ 
0 oder 1 heizbaren Zimmer || 1 27 | 3 | 81 9 I ı1l— | I|-'— 1 — — „ 

| 
2 beizbare Zimmer ohne Küche È HE = Es SE EE e ee ed eles 
2 beizbare Zimmer mit Küche. v 14 || - 2° 4) 8- |—]- i- -| 1| 22— — : —— — —— — 
2 beizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 28 — 2 6 9 43 1 2 „% ³ œ•⸗ . EN CEE E E 
ohne Küche. 1 3(— 12 — |, — — Sg 2 „c EE NEE E 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 53 — | — | — 7 Bh 5 4 | 66 5 6 OR e tel EN EE 
mit Küche l 2 — — 112 ——— — 1 — zer a. 3 
2 beizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 4 | | — CCC — — St 
ohne Küche. 1 I Ile 2a ag ies Les == | ZEN Er EE We 2 
2 beisbare und 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche v 21 - 1 4 — 11 2 3 1 5 3 — — — — E eee 
2 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Bimmer ohne Küche | v 1 -— — „„ CCC 
2 beizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Kühe | v 6 — — — — ern er A E WEEN ee 
zuſammen Wohnungen mit | v | i42 — ı 818 32 13 14 9,11] 8; 8 12 5 2 — 1— ——— — 
2 heizbaren Zimmern ] 7 — | 2 í 3 | 2 le, ee —ù . Pe E E er 
| | | 
3 heisbare Zimmer mit Rüde . v 5 Se oe „ E ee, ee, é - | - — ee 
3 beizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v (eed | — — | 1l—- —| 4 2 1.2 2 — | 1,2|- - -|I- — 
5 heizbare und 2 oder mehr nicht heizbare Bimmer | v 7j; eine ee GE, SECH 2 3 41 1le el - 
zuſammen Wohnungen mit 3 heizbaren Zimmern | v 35 || — — —— — 1 1 — 714 5 45 3 2 3 | CCC 
4 beizbare Zimmer ohne nicht heizbare Zimmer . v FFH | „ | ( 8 
4 beizbare und 1 oder mehr D EC ae v 11 | — H — — — D — — — — 1 — 4 3 — 1 2 — — — 
5 beizbare Zimmer. ; v Bee E = SEENEN 1 . Sa 
5 heizbare Zimmer. v | 37 (ee as Br D er ze E 
r v | 870 35 122 261 157 103 39 38 12 18 13 15 17 14 8 48 5 ıl-i—-|-— 
Wohnungen überhaupt |Í | 33 3 1011 SG A 123 SE Be F 
13. Neuſtadt 
1 heisbare3 Zimmer ohne Küche | 1 = | 2 = 5 = . Eë es | | Së | — | — | a Ee | a 
; ; — e 6 — — 1113111111 VVT „ EE E 
1 heizbares Zimmer mit Küche ae Mp es 5 a GE SE EE 
2 | FFC 

! beizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v | 275 | 15 99 132 25 jj E SE ees | eee le ee 8 — — 
ohne Küche l ol — 8 3 ph ees ee a eae ))) 8 N 
1heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer fv 175, 1 321156 62 22 8 11— —— — — > e Selfie Se | a past je 
mit Küche. (1 = dr 1 Set ERC E oo EE %% EE GE VE 
1 heigbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer * 59 1 837 6 6 - | 1| — | el) aia rae 55 
ohne Küche | 1 a Be Bee au EM Bern E er. le 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer v 46, — 2 6 17 10 2 5 2 Ir EE EE WEE 
mit Küche l a ENEE en ee E 
1 heizb.u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche v „ d 5 — D — — — 
I heizbared Zimmer und 3 oder me SC Din | v 614— — — 2 2 JJ K 
bare Zimmer mit Küche E ———— —ẽàQ—— - - - - = 
zuſammen aching mit | v | 613 || 27 135 207 112 85 24 15 5 2 — 1 — | = | = | „55 | rn 
O oder 1 heizbaren Zimmer || 1 ae a 80 3. get yet = „„ . — — — 
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Noch III. a) Größe und Mietpreis der nicht mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten und der leerſtehenden Wohnungen. 


Zahl der Wohnungen vornbezeichneter Größe 


zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich der Nebenvergütungen für Gas, Waſſer, Garten uſw. und 
We des Mietpreiſes zu den leerſtehenden Wohnungen gehöriger Gewerberäume) von 


=v a 
Größe der Wohnungen über⸗ | über über über | über 


Ver ; 
mietet 


über über über über über 


leer. bis über über | über über | über | über über fiber über | über 

hau t! 50 | 75 | 100 | 125 | 150 | 175 200 225 250 | 275 | 300 | 350 | 400, 450 | 500 | 600 | 700 | 800 | 900 | über 
ſtehend haupt mit | big | bis bis bis | bis bis | bia bis bis bis bis bis | bis bis bis bis | bia bis | bis 1000 
2 1 50 | mit] mit | mit | mit | mit | mit] mit | mit | mit | mit | mit] mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit | mit 


75 100 125 150 
4244 4 4 a 


4. 5. [s. 7. [s. |9 | 10. | 


13. Neuſtadt. (Schluß.) 


275 500 


600 700 800 900 190° A 


— 


E a ohne Küche v ate A lees Bl cee ioc as ea V . 

eizbare Zimmer mit Küche . v 12 r ll 5 
A heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 7 1 S zen . 

ohne Küche 1 1 So „ = PER WERNE HEBEN 

2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v 61 7 2 — E Mee ere 

mit Küche l I om, ee ESA DEE GE 

2 heizbare Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer | v 4 e |, | E ea E 
ohne Küche. l 1 ! E ren] ee „ 

2 heizbare und 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche] v 36 11 1 „55 

2 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche | v 2 | — —— St ae *** 

2 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche] v 4 E E See 5 ae 

zuſammen Wohnungen mit | v | 130 | oo — 

2 heizbaren Zimmern 1 3 | ge EE E 

3 heizbare Zimmer ohne Küche v 1 | | | = = | SC 

3 heizbare Zimmer mit Küche. . 4 Za | E EE 

3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | N 5 = | cit ake ee 

3 heizbare und 2 oder mehr nicht heizbare Bimmer | v 8 e? | D CIE REN 

zuſammen Wohnungen mit 24 1 5 


V — | — | — 
3 heizbaren Zimmern l I ce | BEN, oo 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Bimmer. | v 8 — —— = — — 112 — „ ( ees ee 
4 heizbare und 1 oder a: al is onime v 7 — WE — — — 1 — 2 1 — 1— — — — — 
5 heizbare Zimmer. v 3 —|—|— | — | oe (eee E eee, eens E ee ot 
6 heizbare Zimmer. v j Tf!!! . 
5 or | 5 
Wohnungen überhaupt | 8 782 27 137 213 |120 105 42 45 25 25 4 | 17 10 3 2 1 4 1 | 1 | BE ER 
SCHERER ee e l 
14. Thum. 
1 heizbares Zimmer ohne Küche . | H | : | ees 5 EE E 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v Aar ae ao E E EE A 0, De EE EE EE GE ee Ee E 
ohne Küche. 1 21 47 %% Ä FTfFfTTßfßß ß E DE ECH 
1 heizbares Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer |f v , ee E E E l a 
mit Küche . 1 lau ech ies El E A EE e E EE Le EE E EN) GE E VE GENEE 
1 heizbares Zimmer und 2 nicht heizbare Zimmer v ,,, ee EE EE 
ohne Küche . | l Bee) E ee ee a . 8 
1 heizbares und 2 nicht heizbare Zimmer mit K Küche v laea DN a EE ee le E EE E ee a 
1 heizb.u 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer ohne Küche | v 3 — — 1 2 —I- —— — —— H—— D — D — — — Gs 
1 heizb. u. 3 od. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche | v 2 — — — — 1| 1 | ee ee 
zuſammen Wohnungen mit |f v | 567 54 272 179 28 17 8 8 —— 1 M-I1-- - I|- ll — | — TI 
O oder 1 heizbaren Zimmer f} 1 29 1) Ser}, 2) 2j i1 | — —— — -|1- H —— — — — — | — | — — — — 
2 heizbare Zimmer ohne Küche v leer ĩ E ee E E EN a Par EE EE BE 
2 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer | v it,, lee else | ä 
ohne Küche f 1 — —— — CCC ne E ee 
2 heizbare und 1 nicht heizbares Zimmer mit Küche v 2— —— — — 1 ı -'-,-|-|-|- - -|- — | 3 
2 heizbare und 2 nicht heizbare Zimmer ohne Küche | v 24. — ! — 6: 6 6 5 1 — — — —— — — | — — | „ | en 
2 heizbare und 2 nicht heizbare Zimmer mit Küche | v Er EE ⁵ DP f ]]]]]]]]] dds!!! E EE E 
2 heizb. u. 3 vd. mehr nicht heizb. Zimmer mit Küche „ FFC JJ... EE 
zuſammen Wohnungen mit |f v | 77 | , EE | = 
2 heizbaren Zimmern. . [1 I ee ee | — —-,-|-|-|1-|1-|!- — es ne ee ee ae 
3 heizbare Zimmer ohne Küche l Es al E EE E a a a a 8 | BR | Es 
3 heizbare Zimmer mit Küche. v 2 — — —— —— 1 — f —— — —— 1 — — — | ët En 
3 heizbare Zimmer und 1 nicht heizbares Zimmer v V 1 — — 1 — 11 1— — -— — — — — — 25 
3 heizbare Zimmer und 2 oder ZE N "in {v Beia EE „/// GE er E a 8 | ee 
bare Zimmer . e Il JT E | Ee V 
— oes — —— ; - i 

11 1 Wahre mit | v Pi ee ee ( | ))) — 
3 heizbaren Zimmern l 2— — — — — — —— 11 — | EE | Se ee 
4 heizbare Zimmer ohne nicht heizbare Bimmer . v 2 — —— — — — — — — ff! e E en Be 
4 heizbare und 1 oder EN mae SES e v 2— — — — — | ee re ee Bee E ee | R 

5 heizbare Zimmer. v 133 | ee Def Ze | 3 ( a eae E 
eee v | 663 | 54 274196 49 32 1619 2) 2 17 3 2 211 . [—rfů—1U—ä 
Wohnungen überhaupt li 32 3 21 a 2 SS „ . — |= 


— — ¶4Eo—ᷓ— . — 
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III. b) Mietpreis der mit Gewerberäumen zuſammenhängenden vermieteten Wohnungen. 


Vermietete Wohnungen, die mit zugehörigen Gewerberäumen (Läden, Schankräumen, Werkſtätten, 
Lagerräumen uſw.) unmittelbar zuſammenhängen 


zum jährlichen Mietpreiſe (abzüglich des Mietpreiſes der Gewerberäume und der Nebenvergütungen 


Städte für Gas, Waſſer, Garten uſw. und des Mietpreiſes der zugehörigen Gewerberäume) von 


Nr. über | über über über über über über | über über über | über über über | über | über über über über über 
bis 50 75 100 | 125 | 160 175 | 200 225 | 950 275 300 350 400 | 450 | 500 ach 700 800 900 | aper 

mit | big | bis | bis | bis | bis bis | bis | His | bis bis | bis | bis bis bis bia bis bis bis | bis 
50 mit | mit | mit | mit | mit | mit mit | mit mit mit mit | mit mit mit mit mit | mit | mit | mit | 1000 
75 | 100 | 125 | 150 | 175 | 200 | 225 | 250 | 275 | 300 | 350 | 400 | 450 | 500 ) | 700 | 800 | 90) 1000 4 

4 | | A | 4 | A| A) ala 4 | A | A | A| a 4 
1 2. 8 4. | 6 6 7. | 8. | 9. | 10 | 11. 12. 13. | 14. | 15. | 16 | 17, | 18. | 19. | 20. 21. 22. 28. | 24. 
1 Zittau . . 7 243 || 8 2 28 15 37 17 32 12 22 3 29 8 10 7 6 3 | 3,1 — BI — 
2. Döbeln 171 — 1 |10| 6, 26 9 38 9 14 4 23 4 „ 5 66 6 1 1 — —— 
3. Grimma e 81 1 — 10 6 8; 2/11; 6| 8 3 12 2 5 1 2 1 1 N 
4. ] Oſchatz . 112 3 — 11 10 25 8 19 3 12 2 8 5 3 2 1 De a n a 
6. | Hainichen 44 d 6 8, 7: 1 6 4 3 1 1 4 VV 
7. | Markneukirchen 55 — 1 45,5 6 ᷣ 9 6 4: 2 5 3 2 — 2 — — —.— — 1 
8 Olbernhau 80 2 8 9 6 15 218 3 6 — 6 8 8 | — E 1 

| i } ! 

9. | Penig. 54 — 37 . 3 — 4 — 3 — — 1 — 1 — — — 
10. | Burgſtädt 45 || — | — 2) 4 | 4 4 15 2 4 3 3 1 21 -- | — — | — — — — 
11. ] Rochlitz 55 1 1 5 48 3 12 2 5 1 5 4 1 — | 2 -- — — 1 — 
12. | Lengenfeld 64 -— — 10 6 14 4 12 | 3i 72 3 | Ep kass es — | — — — 
18. ] Neuſtade 59 — 1 11 4 9 5 „ 4 2 6 1 1(— — — — — — — 
14. um 34 1 1 12 3 6, 1413 — e SE KE Ss 


IV. Die Wohnungen nach der Dauer der Benukung biw. des Teerſtehens.“ 


Zahl der Mietwohnungen, die vom der⸗ Zahl der übrigen Wohnungen, die vom | Zahl der Wohnungen, die 


Lau⸗ zeitigen Inhaber bewohnt waren ſeit derzeitigen Inhaber benutzt werden ſeit leer ſtanden ſeit 
feude Städte N 1895 | 1894 ern u 1808 | 1604 1504 Sehne See 
Rr. 58 über 1908 | 1902 bis | ober Ges Zär 1908 | 1908 bis oder [ oder obe 1903 | ober 
T T * 
(pater 1205 1901 | länger (pater 100% 1901 | länger ſpäter 19055 | länger 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. | 18. 14. 15. 16. 17 | 18. 
1. | Zittau 647 258 |1483 | 852 2238 840 50 32 151 129 700 847 11258 63 88 21 
2. Döbeln 228 150 703 467 1308 421 23 13 654 50 296 415 87 46 56 33 
3. Grimma .| 163 70 354 286 613 224 33 | 14 48 47 288 | 427 |?) 65 18 30 22 
4. Oſchatz . 137 72 401 255 668 275 15 10 51 41 231 | 368 61 13 38 20 
6. Hainichen 150 | 38 | 197 | 121 | 455 | 409 16 7 30 27 169 | 483 44 % 3 1 
7. | Markneukirchen] 72 58 288 | 174 | 467 | 137 8 8 37 36 204 | 419 21 14 14 12 
g | Olbernhau 94 | 55 | 321 | 167 | 504 | 194 | 17 15 57 34 ı 188 | 260 39 5 13 2 
9. Penig 105 48 265 212 487 221 16 4 26 34 | 143 255 23 | 5 16 11 
10. | Burgflädt. . . 62 64 | 280 158 481 | 191 17 11 36 38 167 313 11 | 6 5 6 
11. Rochliz . 68 44 213 156 459 | 185 | 13 1 36 21 | 162 | 305 32 10 20 16 
12. | Lengenfeld 438 50 196 | 162 341 142 5 7 36 34 164 282 10 9 7 8 
13. Reunadt . 49 | 22 174 | 99 | 351 | 146 8 7 19 15 | 114 | 223 16 5 6 5 
14. | Thum 50 24 122 90 269 | 142 10 1 31 16 93 187 22 2 5 3 
3 Darunter 8 leerſtehende Wohnungen in Neubauten. S Darunter F leerſtehende Wohnungen in Neubauten. 
2 D 2 D 0 0 0 e D 3 D 0 0 0 


*) Da die Zählung in Hainichen in der erſten Hälfte des September, in Thum am 30. Juli, in den 10 übrigen Städten am 
5. Mai 1904 ſtattgefunden pat, jo umfaſſen die Zahlen der Spalten 3, 9 und 16 dieſer Überſicht für die 10 Städte einen Zeitraum von 5 Wochen, 
für Hainichen und Thum aber einen längeren; und zwar waren 


vom derzeitigen Inhaber benutzt 


leerſtehend ſeit 


in Mietwohnungen feit andere bewohnte Wohnungen feit 


eee 


Auguft oder Juni oder April oder [ Auguſt oder Juni oder April oder | Auguſt oder Juni oder April oder 
September September September 
1904 Juli 1904 Mai 1904 1904 | Juli 1901 | Mai 1904 1904 Zult 1904 Mai 1904 
1. 8 9. 10 
Hainichen 11 18 | 15 
Thum : 18 A 
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V. Die Wohnungen ohne Gewerberäume nach der Stockwerklage. 


Unter 100 Wohnungen ohne Gewerberäume 


Lau⸗ Zahl der Wohnungen ohne Gewerberäume befinden ſich ſolche 
fende Städte : * im im im im in * 1 e im im im im IV. in meh⸗ im 
o uber dak Erd⸗ F L | II. III. IV. mehreren gangen im 6: pee. II. III ed V eren anzen 
. haupt keller geſchoß ber. Ober. Ober. Ober. Stock Hauſe:)] Keller geſchoß Ober. Ober. Ober. Ober. Stock. Saufen 
geſchoß geſchoß geſchoß geſchoß geſchoß werken!) Gaule geſchoß geſchoß geſchoß geſchoß geſchoß werken) Hauten; 
1. 2. 3. 4. d 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
1. Zittau 908 082 34 1801 2736 2 282 666 ) 56 321 135 0,4 224 | 34,1 | 284 | 88 0,7 4,0 1,7 
2. | Döbeln 3 901 7 910 1533 946 373 6 93 32 | 0,2 | 23,3 | 39,3 24,2 | 9,6 0,2 24 | 0,8 
3. | Grimma . .[ 2414 1 724 | 1065 | 364 43 1 134 82 | 0,04| 30,0 44,1 15,1 18 0,0% 56 | 8,4 
4. | Ojchag. 222 10 622 982 504 33 10 59 0,5 | 28,0 | 442 | 22,7 | 1,5 0,5 2,6 
6. | Hainichen. .| 1899 2 579 | 1027 178 18 = 43 52 0,1 | 30,5 | 54,1 94 09 — 23 | 2,7 
7. Markneukirchen .| 1777 4 151 798 325 38 | 81 79 02 | 254 | 44,9 18,3 21 | 0,1 16 | 44 
8. | Olbernhau 1 736 4 EK 645 288 24 2 391 50 02 19,1 | 37,2 | 16,6 14 01 | 225 2,9 
9. Penig - 1 681 131 868 200 62 49 16 25,6 5156 15,2 3,7 2,9 1,0 
10. | Burgſtädt. 1593 131 749 26 40 34 13 27,1 | 47,0 205 | 25 21 | 08 
11. | Rochlitz 1 521 1 378 705 310 31 — 60 36 0,1 | 249 | 46,3 | 204 | 2,0 39 | 24 
12. | Lengenfeld 1 300 159 633 134 18 40 16 35,8 48,7 10,3 1,4 31 | 1a 
3. | Neuſtadt .| 1074 - 11 24 160 7 58 14 29,0 48,7 | 149 07 - 54 | 13 
Dës DENE e 5 SA e 924 329 | 448 132 H 8 3 35,6 | 48,5 | 14,3 | 0,4 0,9 | Os 
1) Wohnungen, die fih ungefähr gleichmäßig auf mehrere Stockwerke erfireden, mit Ausschluß der in der darauffolgenden Spalte gezählten Wohnungen, die zum größten 
Teil in einem Stockwerk liegen, ſind dieſem zugerechnet. 2) Einſchließlich der Wohnungen, die das ganze Haus mit Ausnahme des Kellergeſchoſſes umfaſſen. 
3) Hierunter 1 Kirchturmwohnung. 4) Hierunter 1 im V. Obergeſchoß. 


VI. Die Wohnungen mit Unkermietern (Zimmermietern oder Schlafleuten). 
a) Geſamtangaben für die einzelnen Städte. 


nach dem Vor⸗ ' 


i haudenfein 2 z 
nach dem Beruf des Wohnungsinhabers 9 Wore Er Er 
Männliche Perſonen oder Ehepaare , wachſene I zu⸗ wachſene , zu: 
757 mit an ——| fin: Fin 
f ER Nies Niedere Sonſtige . die deren | fam: ſam⸗ 
ſonſt 5 5 1 1 Des Bé männ- weib der men männ- weit. der DE 
qualifi- Wr. fhäfts-! Eifen- perfonen, ' gemein- lich lich lich lich 
ax Be beiter `. per., bahn. | freie Abort Droa 
| bende beiter fonal !)| beamte! Berufe Abort 
9. | | 18. | 14. f 15. 16. || 17. | 18. RI) | 20. 21. | 23. 
i { 
1. | Zittau . 856 || 159 90 13061 36 | 25 56 ine | 264 611 | 245 722 98 || 48 | 863 oe see | 11 721 
2. | Döbeln. .| 476 | 126 43 | 84 29 8 11 40 | 14 101 oa 192 f 331 | 49 || 36 | 416 | 398 19 | 1 | 418 
6. | Hainichen 173 86 18 18 3 1! 1 15 | 2 29 96 77 1 263 2 1 | 266] 29 6 — 35 
7. | Markneukirchen. 153 | 79 10 25 5 2 1 1 | 3 2797 56 87 4, 1] 9297169; 18 2189 
8. | Olbernhau .| 184 38 26 57 7 6 2 7 4 37 49 135 76 17 — 935498 | 32 — | 530 
9. | Penig. 127 38 7 2714 | eg 6 | 8 | 28] 40 87 46| 21 6| 73 82 34 2] 118 
10. | Burgſtädt .| 141 38 13 33 6 65 3 11 1 31 37 | 104 72 9 — 81 70| 58 3] 131 
11. | Rochlitz. .I 96 30 6 7 9 2 2 5 3 32 43 53 65 8 | 13 861 75 6| — 81 
12. | Lengenfeld. .] 174 56 8 34 7 3 3 9 8 46 76 98 51 10 1 62 330 67 2 I 399 
13. | Neuftadt `, . .| 90 22 9 19 5 — 4 2 1 28 47! 43 31 1 2 341 72 34 2 | 108 
14. | Thum ] 41 12 5 15 — 1 — sf 2| 3f 1] 1 2| 4f 49 11 — ] 60 


| 
1) Bader, Reinigungsperſonal, Markthelfer, auch Kutſcher, Dienſtmänner uſw. 


Noch VI. b) Weitere Angaben mit Unterſcheidung der Art der Zuſammenſetzung der Familie des Wohnungs inhabers. 


Die Wohnungen, die zur Zählungszeit keine Untermieter oder nur ſolche von unter 14 Jahren enthielten, ſind nicht mitgerechnet. 


Bahl der Wohnungen von Familien der vorne 


Zahl der Wohnungen von Familien der vorn» 
bezeichneten Art, welche außerdem enthalten 


bezeichneten Art, welche außerdem enthalten 


Die in der Wohnung | nur | nur ee erwachſene Die in der Wohnung [nur nur "e erwachſene 
Laue d ili erwach : ema, mad, Zimmermieter oder Lau. lafend ili erwach· erwach · wach⸗ Simmermieter oder 
fende ſchlafende Familie ſene fene 995 Schlafleute e ſchlafende Familie Fim. Scat. fene Schlafleute 
; Zim. Schlaf. Him: : = gli ; im⸗ af Zim 
Nr. des Wohnungsinhabers mere leute ` mer | männ⸗ Nr des Wohnungsinhabers mere leute mer ‚ männ- 
beſteht aus mieter (keine mieter über. | manne. weib · lich beſteht aus mieter (keine mieter nber. [männ weib. lich 
(feine | Bim. und N und (keine Mun: ` und | und 
Schlaf; mer. | Schlaf-Ihaupt,| lid | lich | weib» Schlaf. oupi lich lich ech, 
leute) | mieter), leute | | lich leute) | lich 


2. 3 4 | 6. 


Esc 
KH 
to 
eo 
Va 
Léi 
DU] 
e 
wl 
EI 
Le) 


1. Bittan. 2. Döbeln. 

1.1 erwachſ. Mann od. meh- 1.1 erwachſ. Mann od. meh: ö 

reren (auch m. Kindern) 3 e reren (auch m. ee —- 2| — 2 2| — | — 
2. ; allein 46 56 2 104 66 30 8 2. ; e allein . 19 18 2 39 32 3 4 
3. 1 weibl. Person m Kind. 22 17 140 32 11 3. weibl. Perſon m. Kind“ 7 9 117 143 — 
4. allein 58 74 3 135 102 26 7 4. allein. . 22 21 3 | 46 39 5 2 
5. |1 Ehepaar | mit Kindern 118 122 4 [244 196 37 11 5. [1 Ehepaar mit Kindern 51 92 1 [144183 7 4 
6. |2 od. mehr weibl. Perſon. | | | 6. |2 od. mehr weibl. Perſon. 

mit oder ohne Kindern | 52 22 4 78 61 12) 5 mit oder ohne Kindern] 27 8 1 | 36] 32 2 2 
T. Erwachſ. verſch.Geſchlechts | | 7. Erwachſ. verid. Geſchlechts | 

mit oder ohne Kindern| 33 | 21 58 41 6 8 mit oder ohne Kindern 90 22 icp 32) 26 4| 2 
8. 1 Chep. m. Kindern od ohne | | | 8. 1Ehep. m. Kindern od.ohne | 

| ſolche, mit Anhang ] 93 | 70 8 11 135 24 12 ſolche, mit Anhang .| 80 76 4 160 146 8 | 6 
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Noch VI. b) Weitere Angaben mit Unterſcheidung der Art der Zuſammenſetzung der Familie des Wohnungsinhabers. 


Die Wohnungen, die zur Zählungszeit keine Untermieter oder nur ſolche von unter 14 Jahren enthielten, ſind nicht mitgerechnet. 


=> 
e 


0 o te 


Ga Gte ES 


rel E 


ei 


a E 


Zahl der n von Familien der vorn 
bezeichneten Art, welche außerdem enthalten 


Die in der Wohnung nur nur e erwachſene 
Se erwach ; erwach · wach j 
Wielt: Familie Tv | fene | fene | e 
D Die a D me — 
des me mer bo mer WW 
eſteht au mieter (keine mieter 3 
j b (teine | Him, | und nper- | MANN: 
Schlaf mer, | Schlaf nanpi lich oi peib, 
leute) | micter)| leute 


6. || 7. | 8. | a 
6. Hainichen. 
1 erwachſ. Mann od. meh- | 
reren (aud m. on il—- | — 11 1 
, allein 5 1 2 880 7 — 1 
1 weibl. nn m. Rind 3 aN aN 
alein 16 4 — 20 17 3 — 
1 Ehepaar mit Kindern | 47 4 | — 51 50 — | 1 
2 od. mehr weibl. Berfon. 
mit oder ohne Kindern] 12 1 | — 1313 — — 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts 
mit oder ohne Kindern 9 1 | — 10 10 — — 
1 Ehep. m. Kindern od. ohne 
ſolche, mit Anhang. 62 | 5 ä 1 68 66 1 1 
zuſammen 154 | 16 | 8 178166 4| 8 
7. Markneukirchen. 
1 etwachſ. Mann od. meh- 
reren (auch m. 1 — 1 — Br 
, allein .| — 6 1 = 
1 uw m Kind.“ 3 1 — 
allein 10 | 18 — 2 
1 Ehepaar | mit Kindern. 23 26 1 1 
2 od. mehr weibl. Perſon. 
mit oder ohne Kindern! 1 8 2 = 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts 
mit oder ae Kindern] 5 1 | — — 
1 Ehep m. Kindern od. ohne 
ſolche, mit Anhang 26 | 24 — 1 
zufammen| 68 | 80 | 4 4 
8. Olbernhau. 
\ 
allein 4 4 | 2 10| 9I—| 1 
1 weibl. Perfor) Kind.“ 2 4 — [6 3 21 
allein 4 | 25 1 30| 27 2] 1 
1 Ehepaar mit Kindern: 12 47 2 6149 6 6 
2 od. mehr weibl. Perſon. 
mit oder ohne Kindern | 8 5 | — | 13| 11) 2 — 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts 
mit oder ie Kindern 2 7, 1 10 10 — | — 
1 Chep. m. Kindern od. ohne | 
ſolche, mit Anhang. 8 | 44 2 45 5 4 
zuſammen] 40 136 | 8 FE | 17 13 
9. Penig. 
1 erwachſ. Mann od. meh: | 
reren (auch m. Auen) 1 8 30 2 1 — 
allein .| 3 Bel 8 5 3 — 
1 weibl. we m. ‚Kind. 1 ' 1 a 2, 1 1| — 
allein 5 17 — 22 14 6 2 
j Ehepaar | mit Kindern| 10 19 | 1 | 30 17 10 3 
2 od. mehr weibl. Perſon | | 
mit oder ohne Kindern 5 | 5 3 13 8,3, 2 
Exwachſ. verid. Geſchlechts | | | 
mit oder ohne Kindem| 2: 3 — 5 3 2 — 
1 Ehep. m. Kindern od. ohne | | | 
ſolche, mit Anhang 20 21 3 “| 29 12 3 
zuſammen] 47 73 7 1127 79 38 10 


Lau · 
fende 
Nr. 


en 


u SE Sn Se Se en EE 


SEET 


El 


Co CG OS P 


Co gr Co 


| 
| 


Die in der Wohnung 
ſchlafende Familie 
des Wohnungsinhabers 
beſteht aus 


10. Burgſtädt. 


1 erwachſ. Mann od. meh- 


reren (auch m. E — 1 
allein .| 4 5 
1 "Ti Kind. 1 4 
allein 5 11 
1 Ehepaar mit Kindern | 15 | 29 
2 od. mehr weibl. Perſon. 
mit oder ohne Kindern | 8 5 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts 
mit oder ohne Kindern 2 
1 Ehep. m. Kindern od. ohne 
ſolche, mit Anhang 15 | 26 
zuſammen] 50 | 88 | 
11. Relig. 
eg allein .| 8 4 
1 weibl. ee m. Kind.“ — 2 
allein 3 5 
1 Ehepaar | mit Rindern | 12 | 22 
2 od. mehr weibl. Perſon. 
mit oder ohne Kindern 5 4 
Erwachſ. verſch. oe 
mit oder ohne Kindern| 5 1 
1 Ehep. m. Kindern od. ohne 
ſolche, mit Anhang 9 8 
zuſammen] 42 46 
12. Lengenfeld. 
1 erwachſ. Mann od. meh- 
reren (auch m. 1 — 2 
allein 2 11 
1 weibl. wie) Kind. 4 — 
in 5 1 22 
1 Ehepaar E mit Rindern | 10 | 41 
2 od. mehr weibl. Perſon. 
mit oder ohne Kindern, 8 8 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts 
mit oder ohne Kindern 1 | 10 
1 Ehep. m. Kindern od. ohne 
ſolche, mit Anhang 12 | 38 
zuſammen] 88 |ıs2 | 2 
18. Renftadt. 
; allein 1 4 
1 weibl. deen m. Kind. 1 8 
allein 1 10 
1 Ehepaar | mit Kindern | 6 15 
2 od. mehr weibl. Perſon. 
mit oder ohne Kindern 8 4 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts 
mit oder ohne Kindern 1 
1 Chep. m. Kindern od. ohne 
ſolche, mit Anhang 7 23 
zuſammen] 25 64 | 
14. Thum. 
1 weibl. St m. Kind]. 1 1 | = 
allein 1 6 
1 Ehepaar | mit Kindern 16 
2 od. mehr weibl. Perſon. l 
mit oder ohne Kindern | 4 | 
Erwachſ. verſch. Geſchlechts | 
mit oder ohne Kindern 2— 
1 Ehep. m. Kindern op. ohne | | 
jolde, mit Anhang 10 


zusammen 


Zahl ber Wohn 
bezeichneten 


nur nur 


nungen von Familien ber vorn 
tt, welche außerdem enthalten 


er · 
erwach - erwach - wachſ 


ſene ſene 
Zim- Schlaf. 
mer, leute 


(leine (feine | mieter 


eine 
Schlaf. mer · 
leute) | mieter) 


[ s | 4. 


Bim- 


| 


fene 


Bim: 


mer · 


und 
Schlaf · 


leute 


mt tl 


| 


erwachſene 
ee oder 
Schlafleute 
| mann: 
über [männ- weib . lich 
haupt lich lich oh 
| 10 
6e | 7 |8 | 9. 
1; — | — 1 
10 7 1 2 
5 2 3 | — 
16 9 74 — 
44 24 18 2 
13| 10 2 1 
4 4 | — — 
45 28 | 14 3 
138 84 | 45 9 
10 8 1 
a : — — 
H 1 | — 
4 1 
9 R 1 1 
6 — — 
17 = Sach, 2 
92 79 9 4 
2 2 | — — 
13 6 7 — 
4 3 — 1 
2317 4 2 
52 35 12 5 
17 12 2 3 
11 9 2 | — 
50| 36 8 6 
172120 | 36 | 17 
5 2 | 3 | - 
10 4. 3 3 
11| 10 1) — 
a 13 7 1 
| 
12 10 11 
| 
11 1 
30 23 795 
90 63 22 5 
8 
7 62 1 1 
ie 12 4 
4| 2| 11 
| 
2 2 — 
10 8 2 
e 


gees. KE ven 


VII. Befchaffenheit der Schlafräume in den Wohnungen mit Unkermiekern (Zimmermiekern oder 
Schlaf leuten). 


a) Geſamtangaben für die einzelnen Städte. 


Zahl der Schlafräume, einſchließlich der zur Zählungszeit unbenutzten 


Lau⸗ nach der Art mit Fenſtern welche zugänglich ſind 
fende Städte über- | heizbares Be Wa EE ee Boden- | 3 | | nur 
Nr. — Kamme nac Al Vor- raum vom vom durch 
haupt Straße, | Straße, foven || faal Rüde ihn. G i V oder | Flur Vorſaal andere 

Garten Hof || Garten | Däi | Blur | | liches mehr Räume 
1 2. 3. 4. 5. K IS | 8. 9. 10. Gr 28 18. | 14 15 16 17 | 18. 19. 
1 Zittau. . 12445 | 945 310 573 395 60 39 8 17 98 54 |1213| 957 | 221 553 | 1322 | 570 
2. Döbeln . |1320 | 403 170 | 306 350 6 2 2 11 70 3 859 | 402 56 357 | 675 | 288 
6. Hainichen . 534 178 44 183 127 Gs Je — — 2 — 187 243 104 324 140 | 70 
7. | Markneukirchen | 437] 156 | 55 100 75 | 14 | — | — 1386 2 | 222| 147 | 66 | 275 87 | 75 
8 Olbernhau. 544 132 42 206 131 | 25 1 1 — 6 2 236 217 89 375 100 69 
9 Peng 324 70 34 104 94 2 — — 1 19 — 159 | 132 33 129 120 | 75 
10. | Burgftädt . . 376 71 19 151 E 5 2 — | — 15 2 189 | 142 43 196 87 93 
11. Rochlitz 264 83 37 80 2 | 4] — | — 2 4 125 116 19 46 159 | 59 
12. | Lengenfeld. . | 452] 89 25 | 146 22 32 97 | 5 242 138 67 | 259 97 96 
13. Neuſtadt . . 208} 41 9| 50 ehe hehe u er ie a 
14. | Thum 85] 10 | 3 60 Koch Steck eg Je 43| 30| 12] 79 412 

| 


I ` | 


VII. b) Weitere Angaben mit Unterſcheidung der Stellung der Bewohner im Haushalt. 


Zahl der in der vornbezeichneten Weiſe benutzten Schlafräume 


Lau- nach der Art in welchen die Batt der ſchlafenden in welchen ein Bet! vor- 
fende Perſonen betrug handen war 
Nr. . 8 | für jede | nur für nicht für 
ee Küche raum | 1 | 234 | 5 | 6 ik 7 oder 5 we jeden Er- jeden Er- 
Alkoven ähnl. mehr wachſenen wachſenen 


2 "k 2 


1. Zittau. 
1. nur Familien angehörigen. 10211000 2 6 | 13 | 254 342 221 113 53 30 5 3 803 185 | 88 
2. | nur Bimmermieten. . e . . . . . .| 674) 671 — 1 2 | 547/103] 16 7 — 2|—| —| 669 3 2 
3. | nur SHlafleuten. . . . | 453| 405 | 8 7 | 88 | 287|129| 32 4|—]| 1|—|— | 447 kä A 
4 perl aro und Schlafleulen er 50 47 — — 3 — 30 13 5 2 — — — 42 $ | = 
5. | Dienftboten . «EO ,, u — — 
7. | Gewerbsge iffen . i „ „ "e 48 36 1[— 11 28 12 8 — — — — — 47 — 1 
8. | Gewerbsgehilfen und Schlafleuten EE 2 2 —— — — 11 11(——1—— — 2 — ée 
9 | Gewerbsgehilfen und Dienftboten . . . . 1 1/;/—;—/] — — 1— — |—|— — — 1 = — 
10. | Familienangehörigen und e : 3 2 — — 1 — 1 1) 1 — — — — 3 — — 
11. | Familienangehörigen und Dienftboten . . 8 H 1 —— — — 6) 21 1|-|—-|—- — 6 2 = 
12. | Familienangeh., Schlafleuten u. Gewerbsgehilf. 2 2};—;—/|— — |—| 2] —|— -|= — 1| — 1 
13. | Familienange drigen und Zimmermietern . 22 2323 | — | = — — | 12| 8 1| 1|—|—|— 20 1 1 
zuſammen [2404] 2283 | 7 | 17 97 1228 642 305 132 56 33 5 32161 | 201 | 42 
1) In 15 Fällen dienen Sofas zum Schlafen. 
2. Döbeln. 
1. ] nur Familien angehörigen . . | 589] 566 1 6 16 119 172117 8860 2119 8 381 183 25 
2. I nur Zimmer mieten J 301] 297 | — | — 4 | 244 28| 14| 9| 4| 2 — 298 3 — 
3. | nur Schlafleuten. . . . | 2861 257 1 4, 24 203 70| 13 — — — — | — 286 — — 
4. See ee und Schlafleuten e 31 26 — — 5 — 20 8 1| 1| 1 — — 23 3 5 
5. | Dienſtboten . ZE 46 84 | — | 1] 11 44 2| — | — | —|—|—| — 46 — — 
T: Gewerbsgehilfen ; cr ee 27 21 — — 6 13 11| 3| — — — — — 27 — — 
9. ] Gewerbsgehilfen und Dienſtboten Be 1 1— — — — 1— — — — — — 1 — 
10. | Familienangehörigen und Gewerbsgehilfen ; 2 2 Dal bet Dës — U ihe — — — 2 — - 
11. ee und Dtenftboten . 4 /4— — — — a ee BO ey ee ee 2 2 — 
13. | Familienangehörigen und Zimmermietern . 4 4 | — — — — 1 Mee? — 8 | 1 — 
zuſammen ka 1212 | 2 | 11 | 66 | 623 309 159 98 66 249 | 3 | 1069 | 192 | 30 
6. Hainichen. 
1. | nur Familien angehörigen 224] 224 — — — 32 72] got 244822 173 49 2 
„ d E" 8 WE `, EE ER E 197 30) 4) — — — — — 231 — — 
3. nur Sclafleuten. . ke 4 20 20 — | — — 9 9) 2 —— —— — 19 1 — 
4. EENG und Schtafteuten KA 4 el ee — 1| 2 1 —|—|— 3 — 1 
5. | Dienftboten . . Ms 26 24 — | — | 2 8) ER EA ee es BER E 26 — — 
7. | Gewerbsgehilfen .. EE E E E KA EE —|—|—|—] 2414 — — 
8. | Gewerbsgehilfen und Schlafleuten ha e E A 1 L —— Le — E ETA EAR a 1 —1— 1 — — 
9. | Gewerbsgehilfen und Dienftboten .. 1 1l— — — — — dÉ ees — — 1 -— — 
10. | Familienangehörigen und Gewerbsgehilfen : 3 3 — — — | 2 — 1 — — — — 3 — — 
zuſammen | 534] 5322 “7s — 2 279 123 80 2614 sf 2 (2 J asi | 50 8 
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Noch VII. b) Weitere Augaben mit Unterſcheidung der Stellnng der Bewohner im Haushalt. 


Zahl der in der vornbezeichneten Weiſe benutzten Schlafräume 


Lau ; E nach der Art in welchen die Zahl der ſchlafenden in welchen ein Bett vor 
fende] Zur Zählungszeit benutzte Schlafräume von über⸗ a Perſonen betrug d handen war 
Rr. Simmer ‘Boden: 8 | für jede | nur für | ni t für 
haupt aber de welt raum | 1 | 23 4 | 567 ober idlatende jeden Er Wei Gr, 
lkoven ähnl. i mehr Berion wachſenen wachſenen 
1. 2. 8. 4. 5. | 6. | 7%. 8. 9 10. 11. 12. 13. 14. 18. 16. | 17. | 18. 


7. Markneukirchen. 


1. nur Familien angehörigen. 233 226 | — | 1 6 5492462310 611 | 119 71 | 543 
3. | nur Zimmer mieten ] 87 8T 1 E, se 8116 — | - — - 86 1 — 
3. | nur Schlafleuten , . | 82 60 | — | — | 22 51 12 47 4; A 1 68 1 13 
4. Seine enges gegen und Schtafteuten . 12 8 | — — 4 — 5| 211 3) 1 = 5 5 2 
5. | Dienftboten . . arc 8 8 | — i — — II se 2 1 — 
7. Gewerbsgehilfen . 415 12 | — — 3 11 | 3| 1 a os 14 1 — 
8. Gewerbsgehilſen und Schlafleuten 1 1 — — — 1 — — —— 1 Ss Ge 
10. ri Die und Gewerbsgehilfen 11 — I—)|-: 1 | — — 11 — 1 
11. | Familienangehörigen und Dienſtboten 1 1{—!—|—]— Liz | + —— 1 1 SS dä 
zuſammen | 485 | 898 | — | 1 | 86 | 198 119 55 17 12 1 |2 | 296 | 81 | 958 
1) In 2 Fällen werden Sofas zum Schlafen benutzt. 
8. Olbernhau. 
1. | nur Familien angehörigen 213] 212 | 1 | - | — 27 64 62 25 13 E 4|7 137 | 61 16 
2. | nur Zimmer mieten. 81 BL | — |---| — 74 5 — 11 — 1 — — 78 | — 3 
3. | nur Schlafleuten . . 200 | 195 | - — 5 715329 25 711 3 1] 150 — 50 
4. Samilienangehorigen und Schtafteuten 416 160 - al), JB d 313 121 5 5 6 
5. Dienſtboten . 4 16 15 | — | — 1 „VCC 16 — — 
7. len gt Aal de 8 8 — — — 241 we 11-i — 8 — — 
8. Gewerbsgehilfen und Schlafleuten Be, Be Ge oe 3 3— — ( - | — — EE EE Ne 3 — — 
10. | Familienangehörigen und Gewerbsgebilfen . 2 3 111 = —{|—|—}— 2 — — 
11. | Familienangehörigen und Dienſtboten 2 2——— 1 — C 2 — — 
zuſammen | 541 | 534 ı | - | 6 | 187 135 98 |54 24 25 99] 401 | 66 974 
1) In 1 Falle dient ein Sofa zum Schlafen. 2) In 2 Fällen dienen Sofas, in 3 Fällen Strohlager zum Schlafen 
3) In je 3 Fällen werden Sofas und Strohlager zum Schlafen benutzt. 
9. Penig. 
1. | nur Familienangehöͤr igen. 152 149 — 1 2 32 5230 18 1105 22 97 | 36 19 
2. | nur Bimmermietem 2 `... [ Gil 59 —| — 2 55 3|-|3:i-|—- —|— 56 3 2 
3. | nur Schlafleuten. . >of j 64) —|—) 5 % ji —|—] 6 | 2 3 
4. Aom Aen AT acg orgen und Schlafteuten . . f 20 17 | — — | 3 — 10 4 3 1 2 — — 12 1 7 
5. | Dienfiboten . . 6 /4— — 2 D at u aa Fe 6 — — 
T. | Gewerbögehüfen . . a zk 21 OTP ele ab ae oie —|-|- s en e 
9. Gewerbsgehilfen und Dienſtboten „ ve tS 1 1|-|—-| — I - „„ — — 1 — — 
11. ] Familienangehörigen und Dienftboten . .| 1 1I1-I-I- | -.-!-111-1-!)-i7- Lt. Se E 
zuſammen | 321 | 302 |— | 1 | 18 | 150 8437 27 12 7 2 2] 218 | 2 a 
10. Burgſtädt. 
1. | nur Gamilienangeborigen. . . . . 179 f 176 | —— 38 | 36 | 61/45 21 10 5 — 113 48 18 
2. | nur Zimmermiet ern f 69 69 —— — 6% 8l EE El, = — 
3. | nur Schlafleuten Mé EC WS CO E = 7 | 62 15 1 2 1—— 73 3 5 
4. ] Familienangehörigen und Schlafteuten .. a] 21 — — 2 — 115 5 2 — — — 9 7 7 
5. | Dienſtboten 8 6 5 — — 1 5 Lh ea deg E 6 — — 
6. | Dienftboten und Schlafleuten 8 11 — — | Ff — — — 1 — — 
7. | Gewerbsgehilfen l 7 7 — | — 6 iļ— — —,-1-j- 7 — — 
10. | Familienangehörigen und Gewerbsgehilſen ; 1 11— — — 4 — 11— — = | Zul 1 — — 
11. | Gamilienangehirigen und Dienſtboten 1 LE Ea | 1 — '— — — — 1 — =, 
zuſammen | 368 | 354 — | — | 14 | 169 99 53 28 13 5 — 1] 280 58 30 
11. Nochlitz. 
1. nur Familienange hörigen 113 113 — — — 3030 21 19 11 11 — ap 224 4 
2. | nur Zimmermieſerrn % „ —— — | 47] 8 5) =j 6 — — 
3. nur Schlafleuten 4 61 59 — — 2 47 12 2 — — | — — — 59 | — 2 
4. a ena nacuo Egen und Scafteuten 8 3 2 2 —— — | — 2— —— | —!'—|{— 2 — — 
5. | Dienſtboten Aare 8 8 — — — 81 — — —|-'- -|- 8 Se ie 
7. | Gewerbsgebilfen . . SNE 8 8 — — — 3 41 -|1- — —'— 8 = — 
R. | Gewerbsgehilfen und Schlafleuten ; 2 Oe ees CEA — — — — 2 — — 
13.] Familienangehörigen und Zimmermietern 333 —— — — 21— - — 3 = = 
zuſammen | 208 256 | 2 |135 58 31 21 a 1 1 228 24 6 
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Noch VII. b) Weitere Angaben mit Unterſcheidung der Stellung der Bewohner im Haushalt. 


Zahl der in der vornbezeichneten Weiſe benutzten Schlafräume 


nach der Art in welchen die gahl der ſchlafenden in welchen ein Bett vor- 
handen = 


fende Perſonen betrug ` SC ee 
Rr. N S Boden- | 8 | für jede | nur für | nicht für 
17 Küche raum z3 2 V 3 | 4 6 „ e| ote T | oder für jee jeden Er- jeden Er- 
| u. ähnl. mehr] Perſon | imachienen | wachſenen 
| 9. | 10 


.| 18.) 14.| 15. ] 16. 17. 18. 


12. Lengenfeld, 


\ 
1. | nur Familienangehörigen .. . | 202] 171 | — 2 | 29 36 | 67| 313215 125 | 4 | 387 55 2) 60 
2. | nur Zimmermictern . . -> . a . . 58 52 | — | — 1 48 | 4|— | 1 |—|—|—|— 50 | — 
3. | nur Schlafleuten . , 4145 90 | 3 — 52 57 | 41|15 10 6 8| 1 | 1 72 — 9973 
4. Samitienangegörigen und Scafteuten „ „„ e ale et he 9 | 9 18 
5. | Dienſtboten . ore 1 1(— — — 1 |— |— —— . — — — 1 — — 
7. | Gewerbsgehilfen .. ën A 5 4 | — — 1 ⁊4— | 1 |= /—}—|—|/— 5 — — 
8. | Gewerbsgehilfen und Schlafleuten ED 3 2 | — | — 1 t= SE EM E d ee 3 — — 
10. | Familienangehörigen und Gewerbsgehilfen . 11 — — — 1 | — — | 1 —|—|—|— 1 — — 
13. | Familienangehörigen und Zimmermietern 1 11———1— 1/—}—|/-|-—|- = -| — | 1 — 
zuſammen | 447 | 345 3 | 2 | 97 | 146 125 54 60 28 20 7 7 228 65 9154 
1) Hierunter 1 Schlafraum mit ran r A für 6 Kinder. Oe 8 Fällen dienen Sofas, in 1 Falle Strohlager zum Schlafen. l 
3) In 1 Falle dient ein Sofa, in 10 en dienen Strohlager zum edla en. 4) In 9 Fallen dienen Sofas, in 10 Fällen Strohlager zum Schlafen. 
13. Neuſtadt. 
1. | nur Familien angehörigen. . . | 94 90 — — 4 11 | 27/25 |20 | 7| s|—| 1 49 35 10 
2. | nur Zimmer mieten 32 31 — — [1 29 1) 2|—|— Ee 30 2 | — 
3. | nur Schlafleuten . „ E 27 — [1 23 3111171 —1 11 — Less 45 — 6 
4. | Familienangehörigen und Schtafteuten ak 2 15 | — | — 2 | — 10 33 — — — 10 3 4 
5. ] Dienſtboten . à e 2 6 1|—|— 5 5 kee, Leed oes) een! bea ee 6 — geg 
6. | Dienſtboten und Schlafleuten eg 1 i {=|=} = | — 1 | — |— | —|—}]— | — 1 — — 
7. Seed ILIE Ir hh BN WERTET: 47, — — — 4 gl 1| 1)/—/— Ee id i 3 — 1 
8. | Gewerbsgehilfen und Schlafleuten e 11 — — — 114 — — | 1(— |— — — 1 — — 
11. | Familienangehörigen und Dienftboten E — 111 —1— I|—|- = 1 — | — 
zuſammen | 207 | 166 — | 1 | 40 | 78 53 39 24 8 4/—| 1] 146 | 40 21 
14. Thum. 
1. | nur Familienangehörigen . . . . . . . | 38 33 | — — — 8.1 281.27 8 —|— 21 9 3 
Ein . — mm IN E % 1 1 — — | -—- |-|-|ı a b — — L | — 
8. | nur Schlafleuten . r ETH el Dale 27 = | 38 
4. | Familienangehörigen und Schafleuten . „ ee EG 2 Bh Se Se 2 6 7 
‘5. | Dienſtboten . GA A, E 2 2 | =| — | — 1 2 | u. = 
c a ee 4 1——— 1 Se =; Wë 4 | Ch Ar 
zuſammen] 85 | 4 | 1 — | — | a is 18 8 4;—|—| 66 | 16 | 518 
1) In 1 Falle wird ein Sofa zum Schlafen benutzt. 2) In 2 Fällen werden Sofas, in 1 Falle Strohlager zum Schlafen benutzt. 


3) In 3 Fällen werden Sofas, in 1 Falle Strohlager zum Schlafen benutzt. 


VIII. weitere Angaben über die Aborte (fiche auch S. 206, Tabelle VIa). 


Von den Wohnungen mit Untermietern, denen der Abort mit anderen gemein— 6. Hainichen: Zahl der Wohnungen überhaupt 
Bewohnerzahl] jam iſt — Ma, Spali 14), ), haben die vornangegebene Bewohnerzahl mit der vornangegebenen Bewohnerzahl 
8 = í; 2. 5 | EA 8. 9. | 10. 11. E a | 18. 14. mit | bie den King nie anderen (Bemoßnten oder e 
ohnungen gittau Döbeln is ni- GE Olbern- Beni | Burg: en⸗ Neu- eigenem ehenden ohnungen teilen und zwar mit 
9 Rochlitz gen» Thum | — m ——ĩ53•q— 
chen kirchen ban eege ſeld ſtadt bum] Abort C AR 
i 2. 8. 4 5. oe E 8. TE TE TTE 13. | 14. 15. 16. au en 
| 
0 (leerſtehend) — — — — — — — — — — — 22 10 10 9 1 2 — — 
1 bis 3 80 39 | 13 10 17 19 24 13 17 7 6 318 293 296 166 46 10 5 5 
Gs 6 126 110 43 27 59 45 60 25 37 32 24 258 178 158 99 32 4 1 4 
Ts 9 38 35 | 18 15 29 19 17 14 33 4 9 87 45 36 19 5 2 1 — 
10 = 12 1 E m Sl E ss i EAL E ta ET SEL 4 A oe oe he 
13 = 15 — —- — 1 T — — — 3 — — 4 — — == -— — — — 
16 oder mehr | — 1 — — H | — — — 1 — — 1 — Lë — — — — — 


zufammen| 245 | 192 * 56 | 135 | 87 104 | 53 | 98 | 43 | 39 | 108 | 534 | 504 | 296 | 85 18 E 9 
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Anvaliditats- und Sterbensverhältniſſe bei den Mitgliedern der Allgemeinen 
Knappſchafts⸗Penſionskaſſe für das Königreich Sachſen. 


Von Knappſchaftsdirektor Dr. G. Jahn in Freiberg. 


Abſchuitte: Einleitung. (S. 211). — I. Sterbens⸗ und Invaliditätswahrſcheinlichkeiten für die aktiven Kaſſenmitglieder. (S. 212.) — II. Sterbens⸗, 
Reaktivierungs⸗ und ſonſtige Ausſcheidewahrſcheinlichkeiten für die Invaliden. (S. 221.) 


Einleitung. 


Die Allgemeine Knappſchafts⸗Penſionskaſſe für das König⸗ 
reich Sachſen iſt am 1. Januar 1891 als zugelaſſene beſondere 
Kaſſeneinrichtung im Sinne der SS 5 bis 7 des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes ins Leben getreten, indem 29 kleinere, 
bis dahin ſelbſtändige Knappſchafts⸗Penſionskaſſen zu einem 
größeren Verbande mit nahezu 30 000 Mitgliedern vereinigt 
wurden. Nachdem die gemeinſame Kaſſe nun über zehn Jahre 
beſtanden hat, iſt der Verſuch gemacht worden, auf Grund der 
Beobachtungen, die in den zehn Jahren von 1891 bis 1900 
geſammelt worden find, die Invaliditäts- und Sterbenswahr⸗ 
ſcheinlichkeiten für die verſchiedenen Mitgliedergruppen zu be⸗ 
ſtimmen. 

Die Grundlage dieſer Ermittelungen bildet die Rolle der 
Kaſſe. Dieſe beſteht aus einem Mitgliederverzeichnis, in welchem 
jedes Mitglied unter der Nummer, die es bei der Kaſſe führt, 
mit Namen und Geburtsangaben feſtgelegt iſt. Die weitere 
Ergänzung dieſes Verzeichniſſes bilden Karten in der Größe 
von 20½ : 33½ em aus feſtem Karton, die nach den Rollen: 
nummern geordnet, in Holzkäſten aufbewahrt werden. Die Ein— 
richtung dieſer Karten iſt in der Anlage A (S. 230) an⸗ 
gedeutet. Außer dieſen Karten A führt die Kaffe noch kleinere 
Karten für die Penſionsempfänger, die ihr am 1. Januar 1891 
von den vormaligen kleineren Knappſchafts-Penſionskaſſen, aus 
deren Vereinigung ſie hervorgegangen iſt, überwieſen worden 
find. Die Einrichtung dieſer Karten zeigt Anlage B (S. 231). 

Die vorliegende Statiſtik wurde unmittelbar aus dieſem 
Kartenmaterial A und B bearbeitet. Zunächſt wurde unter Ver: 
wendung des Statiſtiſchen Kalenders!) auf jeder Karte mit Blei: 
ſtift das Lebensalter des Mitgliedes beim Eintritt in die Kaſſe 
oder beim Beginn der Beobachtung (am 1. Januar 1891) auf⸗ 
getragen; ebenſo wurde vermerkt das Lebensalter des Mitgliedes 
beim Eintritt der verſchiedenen Arten der Invalidität, beim 
Ableben, bei Wiedererlangung der Arbeitsfähigkeit und beim 
Austritt aus der Kaſſe oder beim Ausſcheiden aus der Beobachtung 
am Ende der Beobachtungszeit (am 31. Dezember 1900). Ferner 
wurde aufgetragen die Dauer der Invalidität beim Tode oder 
beim Wiedereintritt der Arbeitsfähigkeit oder am Ende der 
Beobachtungszeit, dem 31. Dezember 1900; auf den Zählkarten 


1) Vgl. Zeuner, Über das Zeitmaß in der Statiſtik, im Jahrgang 
1876 vie Zeitſchrift. a 


für die am 1. Januar 1891 überwieſenen Invaliden auch die 
Dauer der Invalidität beim Beginn der Beobachtung, dem 
1. Januar 1891. Nachdem die Mitgliederkarten ſo vorbereitet 
waren, wurden die Angaben der einzelnen Karten ohne weiteres 
in die Erhebungsformulare eingeſtrichelt. Die Anzahl der Zähl⸗ 
karten A, die ſo bearbeitet worden ſind, ſtellt ſich auf 66 504, 
die Anzahl der bearbeiteten Zählkarten B für überwieſene 
Invaliden auf 3418, unter denen ſich aber 367 Rentenempfänger 
der Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft befinden, die wir bei unſeren 
Erhebungen ausgeſchloſſen haben. Da viele Karten für alle 
zehn Beobachtungsjahre oder wenigſtens für die größere Anzahl 
davon in Betracht kommen, ſo ſtellt das Material ſchon eine 
anſehnliche Anzahl einjähriger Beobachtungen dar. 

Bei Aufſtellung der Erhebungs formulare boten fih zwei 
Wege dar. Am nächſten lag es, nach dem Vorgange ähnlicher 
Statiſtiken, insbeſondere nach der in dieſer Zeitſchrift, Jahr— 
gang 1892 S. 189 flg. veröffentlichten Knappſchaſtsſtatiſtik, das 
Material nach Beobachtungsjahren (Kalenderjahren) zu 
ſammeln. Der zweite Weg beſteht darin, daß man die einzelnen 
Beobachtungsjahre außer Betracht läßt und das ganze zur Ver— 
fügung ſtehende Material in eine Tabelle nach Altersjahren 
einträgt. Auch für dieſes Verfahren bietet die ſächſiſche Knapp⸗ 
ſchaftsſtatiſtik einen Vorgang in der im Jahrgang 1885 dieſer 
Zeitſchrift enthaltenen Arbeit über die Kinderſterblichkeit im 
ſächſiſchen Bergmannsſtande. Da unſere Statiſtik nachträglich 
auf einen 10 jährigen Zeitraum einzurichten war, jo haben wir 
von der Erhebung nach einjährigen Beobachtungsjahren abgeſehen 
und die Formulare gleich auf einen 10 jährigen Zeitraum nach 
Altersjahren eingerichtet, wie es aus den im Anhange mit— 
geteilten Tabellen erſichtlich iſt. Der Nachteil dieſes Verfahrens 
beſteht darin, daß die Karten nicht gruppiert und gezählt 
werden können, ſondern die Angaben der einzelnen Karten ein: 
geſtrichelt werden müſſen; dafür bieten aber unſere Formulare 
den Vorteil, daß man die Geſamtheiten, die zur Berechnung 
der Wahrſcheinlichkeitswerte gebraucht werden, nicht erſt zu be— 
rechnen hat, ſondern den Tabellen unmittelbar entnehmen kann. 

Den Anforderungen der mathematiſchen Statiſtik, wie fie 
namentlich von Zeuner formuliert worden ſind, iſt bei Auf— 
ſtellung unſerer Formulare allenthalben Rechnung getragen 
worden, ſo daß die geſammelten Geſamtheiten immer gleichaltrige 
Perſonen oder bei den Unterſuchungen über die Abhängigkeit 
der Invalidenſterblichkeit von der Invaliditätsdauer immer 
Perſonen mit gleicher Invaliditätsdauer umfaſſen. 


Erſchwerend ftellt fih uns in den Weg, daß wir es bei 
der Allgemeinen Knappſchafts⸗Penſionskaſſe mit 3 verſchiedenen 
Arten von Invaliditätsfällen zu tun haben: 

1. mit Berufsinvalidität, 

2. mit Invalidität im Sinne des Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetzes und 

3. mit Unfallinvalidität. 


Da die Belaſtung der Kaſſe verſchieden iſt, je nachdem 
die eine oder die andere dieſer Invaliditäten vorliegt, ſo mußte, 
wenn wir Unterlagen für die verſicherungstechniſchen Berechnungen 
gewinnen wollten, bei der Erhebung des Materials zwiſchen 
dieſen drei Invaliditätsarten unterſchieden werden. 

Als Berufsinvaliden wurden hierbei die Mitglieder 
unſerer Kaſſe angeſehen, die infolge ihres körperlichen und 
geiſtigen Zuſtandes zwar nicht mehr Bergarbeiten über oder 
unter Tage verrichten konnten, aber noch imſtande waren, Be⸗ 
ſchäftigungen außerhalb des Bergbaues nachzugehen, durch die 
ſie ſich mehr als ein Drittel desjenigen zu erwerben vermochten, 
was körperlich und geiſtig geſunde Perſonen derſelben Art mit 
ähnlicher Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit zu ver⸗ 
dienen pflegen. Zu den Invaliden dieſer Art waren auch die⸗ 
jenigen zu rechnen, die nach Maßgabe des Statuts die Unter⸗ 
ſtützung für Berufs invaliden ohne Nachweis der Erwerbs⸗ 
unfähigkeit erhalten haben, weil ſie entweder das Lebensalter 
von 60 Jahren erreicht und zugleich 40 Jahre lang beim 
ſächſiſchen Bergbau gearbeitet hatten, oder bei Vollendung des 
70. Lebensjahres eine Dienſtzeit von mindeſtens 30 Jahren 
beſaßen (I. Statut der Kaſſe 8 21 Abſatz 2). 

Als Invaliden im Sinne des Invalidenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes ſind die Mitglieder unſerer Kaſſe betrachtet 
worden, die dauernd erwerbsunfähig im Sinne dieſes Geſetzes 
waren, d. h. die wegen vorliegender Erwerbsunfähigkeit dauernd 
nicht mehr imſtande waren, das oben bei den Berufsinvaliden 
erwähnte Drittel des Arbeitsverdienſtes zu erwerben. Zu ihnen 
gehören auch die ſogenannten Krankenrentner, d. h. die Kaſſen⸗ 
mitglieder, bei denen die Erwerbsunfähigkeit im obenbezeichneten 
Sinne zwar dem Grade nach vorlag, bei denen aber dieſer 
Zuſtand vorausſichtlich kein dauernder war. 

Bei den beiden genannten Gruppen der Berufsinvaliden 
und der reichsgeſetzlichen Invaliden blieben jedoch diejenigen 
außer Betracht, bei denen die Verminderung der Erwerbsfähig⸗ 
keit lediglich Folge eines Betriebsunfalles war und die deshalb 
nach den Statutenbeſtimmungen, die bei der 10 jährigen Periode 
unſerer Statiſtik maßgebend waren, aus der Penſionskaſſe nichts 
erhalten konnten. Die Invaliden dieſer Art ſind zu einer 
beſonderen Gruppe mit der Bezeichnung 

Unfallinvaliden zuſammengefaßt worden. Dieſelben 
umfaſſen alſo diejenigen zu Schaden gekommenen Invaliden 
nicht mit, die bei einer der beiden vorgenannten Gruppen auf— 
treten. Andrerſeits wurden bei der Gruppe der Unfallinvaliden 
auch die Mitglieder, denen wegen eines Unfalles nur ein geringer 
Prozentſatz der vollen Unfallrente zu gewähren war, mit gezählt, 
ſobald ſie anläßlich des Betriebsunfalles die Bergarbeit auf— 
gegeben hatten. Unter dieſen werden ſich auch ſolche befinden, 
die nicht als unfähig zur Bergarbeit anzuſehen und daher vom 
Kaſſenſtandpunkte aus nicht als Invaliden betrachtet werden 
können. Da es jedoch nicht möglich war, dieſe zu ermitteln, ſo 
mußte deren Ausſcheidung unterbleiben. 

Die angegebene Unterſcheidung zwiſchen Berufsinvaliden, 
reichsgeſetzlichen Invaliden und Unfallinvaliden hat den Nachteil, 
daß das Material ſehr zerſplittert und dadurch die beobachteten 
Geſamtheiten ſehr klein werden. 
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Immerhin dürften die ge⸗ 


— ——— 


wonnenen Zahlen ſchon einen Einblick in die Invaliditäts⸗ und 
Sterbensverhältniſſe unſerer Kaſſenmitglieder gewähren. 

Wir führen die Unterſuchung getrennt für aktive und für 
invalide Kaſſenmitglieder durch. Von der Berechnung der 
Werte einer allgemeinen Sterbens wahrſcheinlichkeit für aktive 
und invalide Mitglieder zuſammen ſehen wir dagegen ab; diefe 
Zahlen können bei unſerer Kaffe unmöglich feſtſtehen, da ſich 
das Verhältnis der Anzahlen der aktiven und der invaliden Mit⸗ 
glieder fortgeſetzt verſchiebt. Infolge dieſes Umſtandes würden 
die Zahlen, die ſich auf aktive und invalide Mitglieder zu⸗ 
ſammen beziehen, leicht zu falſchen Schlüſſen Anlaß geben, 
weshalb ihre Berechnung hier beſſer unterbleibt. 

Bei den Invaliden haben wir zu ermitteln verſucht, in⸗ 
wieweit die Ausſcheidewahrſcheinlichkeiten für Invaliden nicht 
bloß vom Lebensalter, ſondern auch von der Dauer der In⸗ 
validität abhängig ſind. Wenn uns auch hierzu nur ein ſehr 
dürftiges ſtatiſtiſches Material zu Gebote ſtand, ſo dürfte doch 
dieſer Unterſuchung beſonderer Wert beizulegen ſein, weil bis 
jetzt nur wenige Arbeiten dieſer Art vorliegen und die Ergebniſſe 
ſowohl in ſtatiſtiſcher wie auch in verſicherungstechniſcher Hinſicht 
von Wichtigkeit ſind. 


I. Sterbens- und Invaliditätswahrſcheinlichkeiten 
für die aktiven Raſſenmikglieder. 


a) Formeln und ſtatiſtiſche Grundlagen der Berechnung. 


Betrachten wir zunächſt nur die aktiven Kaſſenmitglieder, 
ſo bieten ſich als einfache Wahrſcheinlichkeiten dar, auf deren 
Beſtimmung man zukommen kann: die Wahrſcheinlichkeit, im 
nächſten Jahre wegen Invalidität auszuſcheiden und die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, vor Eintritt der Invalidität als Aktiver zu ſterben. 
Es mögen von M aktiven Mitgliedern irgendeines beſtimmten 
Lebensalters x im Laufe des nächſten Altersjahres, alſo im 
Lebensalter x bis x + 1, J invalid werden und S als Aktive 
ſterben; alsdann iſt die Wahrſcheinlichkeit für einen ſolchen 
Aktiven vom Alter x, im nächſten Jahre invalid zu werden 


i = Au die Wahrſcheinlichteit, im nächſten Jahre als Attiver zu fterben 
EE und die Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre aktiv zu 


bleiben 1= OES. Das find einfache Wahrſcheinlichkeiten, 


die ſich ohne weiteres nach den erſten Grundſätzen der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsrechnung ergeben. Sie ſchließen ſich gegenſeitig in der 
Weiſe aus, daß wenn 1 ftattfindet, nicht i oder t ſtattfinden 
kann, wobei in abgekürzter Weiſe das Ereignis mit ſeiner 
Wahrſcheinlichkeit bezeichnet iſt. Daß eins von den drei Ereigniſſen 
ſtattfindet, ift gewiß; es ift mithin: 1+i++—1 und daraus 


folgt: 1=1—(i+t). 


Es genügt ſonach, daß i und t beſtimmt werden, dann ift 
auch die Aktivitätswahrſcheinlichkeit 1 mit gegeben. 

Wird, wie es nach den in der Einleitung gegebenen Be- 
merkungen bei uns zu geſchehen hat, unterſchieden zwiſchen Berufs⸗ 
invalidität, reichsgeſetzlicher Invalidität und Unfallinvalidität, 
und bezeichnen wir die Anzahl der aus der Geſamtheit M von 
Aktiven in dem betreffenden Altersjahr hervorgehenden Berufs- 
invaliden mit Q, die der reichsgeſetzlichen Invaliden mit R und 
die der Unfallinvaliden mit U, fo ijt 1 H ELR +U und durch 
Diviſion mit M findet ſich für einen Aktiven 


1. die Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre Berufsinvalid 
zu werden q = gr 


— ͤ u.. 


2. die Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre reichsgeſetz⸗ 
licher Invalid zu werden r= vu 

3. die Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre Unfallinvalid 
zu werden u = ği und 


4. die Wahrſcheinlichkeit, im nächſten Jahre überhaupt 
invalid zu werden i =q ru. 


Werden außerdem bei den Sterbefällen noch die tödlichen 
Verunglückungen ausgeſchieden, deren Anzahl T fei, fo ift die 
Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, im nächſten Jahre tödlich 


zu verunglücken z= a und die Wahrſcheinlichteit, im nächſten 


Jahre als Aktiver gu ſterben, aber nicht durch Unfall t“ = t r. 

Dieſe Wahrſcheinlichkeiten ſind im allgemeinen ſämtlich mit 
dem Lebensalter der Aktiven verſchieden; man wird ſie daher für 
jedes Altersjahr beſonders berechnen müſſen. 

Die ſtatiſtiſchen Erhebungen, die zur Ermittelung dieſer 
Wahrſcheinlichkeiten für die Mitglieder unſerer Kaſſe dienen, 
finden ſich in Tabelle 1 des Anhanges. Dieſe Tabelle gibt für 
jedes Altersjahr in Spalte 4 die Anzahl der Aktiven, die bei 
Beginn des Altersjahres unter Beobachtung geſtanden haben, 
ferner in Spalte 2 die Anzahl der Aktiven, die während des 
Altersjahres in die Beobachtung eingetreten und in Spalte 5 
die Anzahl derer, die während des Altersjahres aus der Be⸗ 
obachtung ausgeſchieden ſind. Hierbei iſt zu beachten, daß die 
Zahlen in Spalte 2 auch die wieder arbeitsfähig gewordenen 
Invaliden umfaſſen, ſoweit ſie bei den Aktiven wieder eingetreten 
find; einer Ergänzung unſerer Geſamtheiten der Aktiven durch 
die bei der Statiſtik der Invaliden auftretenden Reaktivierungen 
bedurfte es daher nicht. Bezeichnen wir für ein beſtimmtes 
Altersjahr x bis x + 1 die Anzahlen in Spalte 4, 2 und 5 mit 
A, B und C, ſo iſt demnach die Anzahl der unter einjähriger 
Beobachtung geſtandenen Aktiven vom Alter x näherungsweiſe 


N — AA — . 
Die Sterbe⸗ und Invaliditätsfälle, die aus dieſer Geſamt⸗ 
heit hervorgehen, finden ſich in der Tabelle 1 in den Spalten 6, 


7, 8, 9 und 10. Die Zahlen in dieſen Spalten ſtellen alſo 
nach unſerer Bezeichnung die Geſamtheiten 8, S’, Q, R und U 


dar, die durch M = A + —_— dividiert, nach den oben an: 


gegebenen Formeln die Wahrſcheinlichkeiten t, r, q, r und u 
liefern. 

Küttner verlangt in ſeiner Arbeit: „Über die Ermittelung 
der Sterblichkeit, Invalidität uſw. bei Geſamtheiten mit ein- und 
austretenden Perſonen“ in der Schlömilchſchen „Zeitſchrift für 
Mathematik und Phyſik“ auf 1893, daß die Zu- und Abgänge, 
alſo unſere Größen B und C, unter Beachtung der Beobachtungs— 
dauer der einzelnen Teilbeobachtungen berückſichtigt werden 
möchten, und daß man daher zur Beſtimmung des Nenners M 
unſerer Wahrſcheinlichkeitsausdrücke nicht einfach zu A den Betrag 
SE hinzufügen fole. Diefe Forderung und die Formeln, die 
Küttner im Anſchluß daran aufgeſtellt hat, find beſonders von 
Bedeutung, wenn die Statiſtik nach Beobachtungsjahren ein— 
gerichtet iſt. Werden dagegen, wie bei uns, die Beobachtungen 
für einen mehrjährigen Zeitraum nach Altersjahren ge— 
ſammelt, ſo iſt es von vornherein ſehr wahrſcheinlich, daß die 
Ein: und Austritte jedes Altersjahres fih über das Altersjahr 
gleichmäßig verteilen, wodurch die Anwendbarkeit des Nenners 


M=A+ oo in unſeren Wahrſcheinlichkeitsausdrücken gerecht: 
fertigt ſein würde. Um nach dieſer Richtung einen Anhalt zu 
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gewinnen, haben wir verſuchsweiſe die Angaben von 400 an 
verſchiedenen Stellen der Rolle herausgegriffenen Zählkarten A 
für aktive Mitglieder ſo in die Erhebungsformulare eingeſtrichelt, 
daß bei den Zu: und Abgängen unterſchieden wurde, wieviel 
Zehntel des Altersjahres beim Ein⸗ und Austritt des einzelnen 
Aktiven aus der Beobachtung verſtrichen waren. Die Probe 
zeigte zwar bei der Kleinheit der Zahlen für die einzelnen Alters⸗ 
jahre noch erhebliche Schwankungen in den Zu⸗ und Abgängen, 
die Geſamtſumme der Ein⸗ und Austritte für alle Altersjahre 
zuſammen ließ aber bereits eine ziemlich regelmäßige Verteilung 
über das Jahr erkennen. Es ergab ſich für alle Altersjahre 
zuſammen folgende Verteilung der Zu- und Abgänge dieſer 
400 Aktiven: 


In den 10 Jahren unſerer Beobachtung traten als Aktive ein mit einer 
Überſchreitung der unteren Grenze des laufenden Altersjahres um 


2. 8. 4. 5. 8. 11. 
0 710 710 Yo 710 d wi 


30 | 50 | 58 | 50 | 59 | 59 | 47 | 31 | 47 | 50 | 22 


9. 10. 


1/ 8 
10 110 


In den 10 Jahren unſerer Beobachtung traten als Aktive aus mit einer 
Uberjdreitung der unteren Grenze des laufenden Altersjahres um 


1 2. 3. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
0 io 710 10 Lu Ay 10 710 ho 710 "Yo 


26 | 41 | 44 | 35 42 41 | 43 | 36 | 30 | 44 | 14 


4. 


Nach dieſem Ergebnis haben wir keinen Anſtand genommen, 
die Werte t, r, q, r und u nach den mitgeteilten Formeln, alfo 


mit dem Ausdruck M = A + e alg Nenner zu berechnen. 


Das Ergebnis der Berechnung findet fih in Tabelle 2 des Un: 
hanges, Spalten 8, 10, 14, 16, 18. 


b) Ausgleichung der gefundenen Zahlenreihen. 


Die aus den Beobachtungen berechneten Zahlenreihen, die 
wir kurz als die „beobachteten Werte“ bezeichnen wollen, laſſen 
ohne weiteres eine gewiſſe Geſetzmäßigkeit erkennen, indem beim 
Überſchauen größerer Altersgruppen im allgemeinen die Zunahme 
der Werte mit dem Lebensalter in die Augen ſpringt. Im 
einzelnen weiſen jedoch die Zahlenreihen von Altersjahr zu 
Altersjahr noch ſo erhebliche, von Zufälligkeiten herrührende 
Schwankungen auf, daß ſie eine Ausgleichung herausfordern. 

Man hat über die Berechtigung der Ausgleichung geſtritten 
und es muß zugegeben werden, daß jede Ausgleichung auf einer 
gewiſſen Willkür beruht; dennoch kann nicht beſtritten werden, 
daß eine vorſichtige Ausgleichung der erſte Schritt zur Er: 
mittelung des geſetzlichen Verlaufes irgendeines Geſchehens iſt. 
Zufällige Fehler werden bei der Ausgleichung zum Teil beſeitigt 
und die ausgeglichenen Werte werden dem Geſetz im allgemeinen 
näher kommen. 

Wenn wir daher an eine Ausgleichung der beobachteten 
Wahrſcheinlichkeitswerte herangehen, ſo haben wir doch Vorſicht 
zu üben, daß nicht die Ausgleichung zu einer ungerechtfertigten 
Ebnung wird. Wir erinnern uns deswegen bei der Aus— 
gleichung an die Beſtimmung des Kaſſenſtatuts, daß jedes Mit— 
glied ohne Nachweis der Erwerbsunfähigkeit berechtigt iſt, die 
Bergarbeit aufzugeben und das Invalidengeld zu fordern, wenn 
es a) vom erfüllten 20. Lebensjahre an 40 Jahre beim ſächſiſchen 
Bergbau gearbeitet hat oder b) bei mindeſtens 30 jähriger Dienft: 
zeit ein Lebensalter von 70 Jahren beſitzt. Das in dieſer Be— 
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ſtimmung unter b) geforderte Lebensalter ift allerdings im 
zweiten Kaffenftatute auf 65 Jahre herabgeſetzt worden; dieſes 
Statut iſt aber nur im letzten Jahre unſerer 10 jährigen 
Beobachtungsperiode in Kraft geweſen, für die erſten 9 Jahre 
hat die urſprüngliche Beſtimmung gegolten. Übrigens kommt 
es ſeltener vor, daß die Penſionierung auf Grund der obigen 
Beſtimmung unter b) erfolgt, weil die 65- bis 70 jährigen 
Bergleute meiſtens reichsgeſetzlich invalid ſind und alſo ſchon der 
natürliche Lauf dahin führt, daß um das 70. Lebensjahr herum 
die meiſten Kaſſenmitglieder berechtigt ſind, die Rente zu ver⸗ 
langen. Sind doch ſchon die 60 jährigen Mitglieder, die wenigſtens 
40 Jahre angefahren ſind, zumeiſt in der Lage, den Nachweis 
zu erbringen, daß ſie nicht bloß Berufsinvaliden, ſondern auch 
Invaliden im Sinne des Invalidenverſicherungsgeſetzes ſind. Wenn 
es daher auch natürlich iſt, daß die Invaliditätswahrſcheinlichkeiten 
gegen das 60. Lebensjahr hin und von da an weiter mit dem 
Lebensalter bedeutend anwachſen, ſo werden doch die angezogenen 
Statutenbeſtimmungen vermutlich eine Häufung der Invaliditäts⸗ 
fälle ſpeziell in den Lebensaltern von 60 und von 70 Jahren 
hervorrufen; denn dieſe Statutenbeſtimmungen werden viele Mit⸗ 
glieder inſofern pſychiſch beeinfluſſen, als ſie den Zeitpunkt be⸗ 
ſtimmen, an dem dieſelben ſich entſchließen, die Rente zu ver⸗ 
langen. Selbſtverſtändlich wird dieſe Häufung der Invaliditäts⸗ 
fälle auch die Anzahl der Sterbefälle bei den Aktiven etwas 
beeinfluſſen. Dieſe Erwartung wird durch den Verlauf der 
beobachteten Zahlenreihen beſtätigt. 

Würde man hierauf kein beſonderes Augenmerk haben und 
die beobachteten Zahlenreihen ohne Unterbrechung etwa nach dem 
Wittſteinſchen Verfahren ausgleichen, bei welchem an Stelle 
jedes Wertes der Zahlenreihe der Mittelwert aus den 5 be— 
nachbarten Werten geſetzt wird, ſo würden jene ausgezeichneten 
Stellen bei den Altern von 60 und 70 Jahren faſt gänzlich ver⸗ 
ſchwinden. Aus dieſem Grunde ziehen wir in unſerem Falle 
die graphiſche Ausgleichung vor. Zimmermann hat zwar 
in ſeiner Bearbeitung der Dienſtunfähigkeits⸗ und Sterbens⸗ 
ſtatiſtik des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen vom Jahre 
1884 ſich gegen die graphiſche Methode ausgeſprochen, aber 
andere hervorragende Vertreter der Verſicherungswiſſenſchaft wie 
Fiſcher, Lazarus, Sprague haben ihr großen Wert beigelegt, und 
auch Blaſchke begründet ihre Berechtigung in ſeinem Buche über 
„Die Methoden der Ausgleichung von Maſſenerſcheinungen“ 
(Wien 1893). 

Entſprechend dem Vorſchlage von Fiſcher in ſeinen „Grund— 
zügen“ wurde bei der vorgenommenen Ausgleichung genau (nach 
Quadratmillimetern) eingeteiltes Papier und ein großer Maß: 
ſtab angewendet. Nach Feſtlegung rechtwinkliger Koordinaten- 
achſen wurden auf der Abſziſſenachſe die einzelnen Altersjahre 
in Abſtänden von je 1 em angenommen. Die zugehörigen 
Wahrſcheinlichkeitswerte wurden als Ordinaten aufgetragen, wobei 
½ mm eine Einheit der vierten Dezimale bedeutete. In etwas 
kleinerem Maßſtabe wurden die Werte der Wahrſcheinlichkeiten r 
und i für die Alter von 52 an und die der Wahrſcheinlichkeit t 
vom Alter von 70 Jahren an dargeſtellt, und zwar die Werte r 
und i in Yo, die Werte t in ¼ des oben bezeichneten Maf- 
ſtabes. Die geradlinigen Verbindungen der Endpunkte der auf— 
einanderfolgenden Ordinaten ein und derſelben Wahrſcheinlichkeit 
ergaben eine Zickzacklinie, durch welche unter Anwendung des 
Kurvenlineals eine ideale Kurve hindurchgelegt worden iſt, die 
der Zickzacklinie ſich tunlichſt anſchmiegt und zugleich die Eigen— 
ſchaft beſitzt, daß die Ordinaten der Kurve möglichſt durchgängig 
mit wachſendem Alter zunehmen und daß die Flächenſtücke, die 
Ober: und unterhalb der Kurve von der Zickzacklinie abgegrenzt 
werden, ſich angenähert ausgleichen. Die Ordinaten der ſo 


gezeichneten Kurve ſind als ausgeglichene Werte der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit angeſetzt worden. 

Nach dem angedeuteten Verfahren wurden ausgeglichen bei der 
Gruppe der Sterbenswahrſcheinlichkeiten die Werte t' = (t — r) 
und r. Wir wählten zur Ausgleichung t' und nicht t, weil es 
von vornherein wahrſcheinlich war, daß t“ einen regelmäßigeren 
Verlauf ergibt als das von den Unfällen beeinflußte t und weil 
die Unfälle durch die Werte von beſonders berückſichtigt werden. 
Entſprechend wurde bei den Invaliditätswahrſcheinlichkeiten die 
Ausgleichung bei den Teilwahrſcheinlichkeiten q, r und u aus⸗ 
geführt. 

Nicht ausgeglichen zu werden brauchten alsdann die t= t 1: 
und bei den Invaliditätswahrſcheinlichkeiten die i = q +r Tu, 
weil dieſe ſich aus den anderen ausgeglichenen Werten zuſammen⸗ 
ſetzen. Um beurteilen zu können, ob auch die aus den ausge⸗ 
glichenen t“ und r berechneten Werte von t und die aus den aus- 
geglichenen q, r und u berechneten i anſprechende Kurven darſtellen, 
wurden nachträglich auch die Werte t und i, und zwar ſowohl die 
unausgeglichenen, wie auch die aus den ausgeglichenen t“, r, q, r 
und u berechneten graphiſch dargeſtellt. Soweit ſich hierbei an ein⸗ 
zelnen Stellen auffallende Unregelmäßigkeiten zeigten, wurden die 
ausgeglichenen Kurven der t“, r, q, r und u in angemeſſener 
Weiſe unter Berückſichtigung der oben für die Ausgleichung an⸗ 
gegebenen Grundſätze geändert. Damit war zugleich eine weitere 
Einſchränkung der Ausgleichsmöglichkeiten gegeben, die auf die 
Kurven t“, t, q, r und u ziemlich beſtimmend mit einwirkten. 

Der Forderung, daß die Ordinaten der Wahrſcheinlichkeits⸗ 
kurven mit wachſendem Alter zunehmen, konnte bis auf wenige 
Ausnahmeſtellen genügt werden, ohne daß eine zu weitgehende 
Ebnung hätte eintreten müſſen. Nicht zu erfüllen war ſie am 
Ende der Kurven für r, für q und für u, was ja auch in den 
Verhältniſſen begründet ſein dürfte. Außerdem drängte der 
Verlauf der Werte r zur Annahme eines vorübergehenden Sinkens 
der ausgeglichenen Kurve r nach dem Alter von 38 Jahren, 


und ebenſo mußte eine Senkung der Ausgleichskurve der u um 


das 20. Altersjahr herum beibehalten werden, wenn neben den 
Kurven q und r auch die Kurve i hier einen befriedigenden 
Verlauf haben ſollte und wir nicht eine allzu weitgehende Ebnung 
eintreten laſſen wollten. ; 

Da für die oberen Alter, namentlich vom 70. Lebensjahre 
an nur wenige Beobachtungen vorlagen, ſo mußten die letzten 
Ausläufer der Kurven teilweiſe ziemlich willkürlich ergänzt 
werden. Bei der Gruppe der Sterbenswahrſcheinlichkeiten 
wurde diefe Ergänzung bei der Kurve er und bei t vorgenommen. 
Bei der Kurve t wurde die graphiſche Ausgleichung der Werte 
für die einzelnen Altersjahre bis zum Alter von 63 Jahren aus⸗ 
geführt. Die Beobachtungen für die Alter von 64 bis 80 Jahren 
wurden zu einer Gruppe vereinigt. Die beobachteten Aktiven 
dieſes Alters haben das Durchſchnittsalter von 66,83 Jahren 
und die Beobachtungen ergeben für dieſes Alter den Durch⸗ 


ſchnittswert t = 2798 0 = 0,00071. Dieſer Wert wurde in dem 


Punkte der Abſziſſenachſe, der dem Alter 66,83 entſpricht, als 
Ordinate aufgetragen; ſodann wurde die ausgeglichene Kurve, 
wie ſie ſich bis zum Alter 63 ergibt, durch den Endpunkt dieſer 
Ordinate ſo fortgeſetzt, daß die Zahl der tödlichen Unfälle, 
welche die der Kurve entnommenen Wahrſcheinlichkeiten für die 
beobachteten Anzahlen von Aktiven liefern, der Zahl der be— 
obachteten tödlichen Unfälle (nämlich 2) angenähert gleichkommt. 

Nachdem fo feſtglegt war, ergaben fih die ausgeglichenen t 
aus den ausgeglichenen t' und r nach der Formel t= t' + r. 
Da aber die Ausgleichung der t' nur bis zum Alter von 
64 Jahren ausgeführt wurde, weil von da ab die Werte S und 
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S'= S — bloß noch bei 68 um einen Fall abweichen, fo 
finden ſich auf dieſe Weiſe nur die Werte t bis zum Alter 64. 
Von den fehlenden Werten t wurden die für die Alter 65 bis 
72 aus den beobachteten Werten t ergänzt, indem die für dieſe 
Alter beobachteten Werte t graphiſch ausgeglichen wurden. Für 
die Alter 73 bis 80 wurden die Beobachtungen zu einer Gruppe 
vereinigt. Dieſer Gruppe kommt das Durchſchnittsalter 74,6 


und der Durchſchnittswert t = i a = 0,06143 zu. Der Bug 


der t⸗Kurve wurde nun vom Alter 72 aus durch den Punkt, 
der dieſem Durchſchnittswert 0,061483 im Alter 74,6 entſpricht, 
ſo fortgeſetzt, daß die aus der Kurve entnommenen Wahrſchein⸗ 
lichkeitswerte der Alter 73 bis 80, auf die beobachteten Geſamt⸗ 
heiten von Aktiven dieſer Alter angewandt, für dieſe angenähert 
die beobachtete Anzahl von 9 Sterbefällen liefern. Nachdem ſo 
die Endwerte von t beſtimmt waren, fanden ſich die Endwerte 
H nach der Formel t = t — r. Der Endwert t,, konnte bei 
dieſem Verfahren zu 0,1 angenommen werden. 


Bei der Gruppe der Invaliditätswahrſcheinlichkeiten 
war durch den Wert tao = 0,1 der Abſchlußwert 130 feſtgelegt, 
denn für das letzte Alter von 80 Jahren, in welchem noch 
Aktive auftreten, ift die Aktivitätswahrſcheinlichkeit 130 = 0. Es 
ift alfo 1 — (iso + tso) = O und daraus folgt, da tao = 0,1 ift: 
150 = 0,90000 und mithin auch dan + Cen + Ugo = 0,90000. 

qso iſt Null, da mit 80 Jahren niemand mehr Berufsinvalid 
wird. Haben wir us, beſtimmt, jo ift demnach auch r,, feſtgelegt, 
weil dann ran + uy, = 0,90000, alfo rgo = 0, 90000 — uso: 

ugg Null zu ſetzen, erſchien unzuläſſig, denn wenn auch die 
Unfallgefahr für einen Achtzigjährigen wegen der leichten Be⸗ 
ſchäftigung, die ein ſolcher nur noch ausübt, gering ſein wird, 
ſo iſt doch jede Unfallgefahr bei einem Achtzigjährigen nicht 
ausgeſchloſſen, zumal in ſo hohem Alter der geringſte Unfall 
leicht zur Invalidität führen wird. Beobachtungen lagen freilich 
aus den Altern von mehr als 73 Jahren nicht mehr vor; es 
mußte alſo willkürlich ein Abſchluß der Kurve herbeigeführt 
werden. Zu dem Zwecke wurde die Ausgleichung mit dem Alter 
von 66 Jahren abgebrochen und von da ab die Beobachtungen 
für die Alter von 67 bis 80 Jahren zu einer Gruppe zu⸗ 
ſammengefaßt. Dieſer Gruppe entſpricht das durchſchnittliche 
Alter der beobachteten Aktiven von 69,4 Jahren und die Durch⸗ 


ſchnittswahrſcheinlichkeit u = 1243 = 0,0048 Die Kurve u 


wurde nun vom Punkte u,, aus, in analoger Weiſe wie die 
Endſtücke der Kurven r und t, durch den Punkt uso, = 0,0048 
gezogen. Hierbei war die Bedingung zu erfüllen, daß die durch 
die Kurve feſtgelegten Wahrſcheinlichkeitswerte der Alter 67 bis 
80 für die beobachteten Anzahlen von Aktiven dieſer Alter an⸗ 
genähert die beobachtete Anzahl von 6 Unfällen ergaben. Dieſer 
Bedingung konnte nur entſprochen werden, wenn wir die Kurve 
ſich allmählich immer mehr der Abfſziſſenachſe nähern ließen. 
Der Wert uso, der fic) hierbei ergab, beträgt u,, = 0,00475. 
Mit dieſem Werte findet ſich nach den oben gemachten 
Bemerkungen der Wert ra = 0,90000 — 0,00475 = 0,89525, in 
den die r⸗Kurve ausmünden muß. Die dieſem Werte voraus: 
gehenden Werte der r⸗Kurve wurden in der Weiſe feſtgelegt, 
daß wir die Beobachtungen für die Alter von 70 bis 80 Jahren 
zu einer Gruppe vereinigten. Das Durchſchnittsalter der Aktiven, 
die in dieſer Gruppe beobachtet worden ſind, beträgt 71,97 Jahre, 
die zugehörige Wahrſcheinlichkeit r = 1 = 0,31817. Diefer 
Wert wurde in dem Alter 71,97 als Ordinate aufgetragen. 
Durch den Endpunkt dieſer Ordinate wurde ſodann von dem 
Punkte aus, der bei der Ausgleichung für das Alter von 
Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


69 Jahren gefunden worden iſt, unter möglichſter Anlehnung 
an die Zickzacklinie, die die beobachteten Werte der einzelnen 
Altersjahre darſtellt, eine Kurve nach dem Punkte gezogen, der 
dem Werte r,, = 0,89525 entſpricht, wobei zugleich darauf op: 
ſehen wurde, daß die fih ergebenden Wahrſcheinlichkeitswerte r,, 
bis ra für die beobachteten Geſamtheiten von Aktiven ungefähr 
die beobachtete Anzahl von 150 reichsgeſetzlichen Invaliden 
lieferten. 

Nach demſelben Prinzip wurde auch die Kurve der q ab: 
geſchloſſen. Die Ausgleichung wurde hier bis zum Alter von 
68 Jahren durchgeführt. Die weiteren Beobachtungen für die 
Alter von 69 bis 72 wurden zu einer Gruppe zuſammen⸗ 
gefaßt. Das Durchſchnittsalter der Aktiven dieſer Gruppe 
beträgt 70,12 Jahre und die durchſchnittliche Wahrſcheinlichkeit 


q = Fa, = 0,00972. Damit war wieder ein Punkt feſtgelegt, 


durch den von dem ausgeglichenen Werte q,, aus eine Kurve 
ſo gelegt worden iſt, daß die ſich ergebenden Wahrſcheinlichkeiten 
auf die beobachteten Geſamtheiten der Aktiven angewandt, für 
die Anfangsalter 69 bis 72 angenähert 5 und für die Alter 
70 bis 74 angenähert 2 Berufsinvaliden lieferten. Zugleich wurde 
bei Feſtlegung dieſer Kurve darauf geachtet, daß die ſich er⸗ 
gebenden i = q + r + u einen gleichmäßig verlaufenden Kurven⸗ 
zug lieferten. Hätten wir die Kurve bei 74 abgebrochen, fo 
würde die aufſteigende Kurve i bei 74 vorübergehend in einen 
abſteigenden Verlauf übergegangen ſein. Um dies zu vermeiden, 
haben wir die q⸗Kurve in der einmal feſtgelegten Richtung bis 
zum Alter von 76 ſortgeſetzt. Sie noch weiter fortzuſetzen, lag 
kein Anlaß vor. 

Die durch dieſes Ausgleichungsverfahren gewonnenen 
Wahrſcheinlichkeitswerte finden ſich in den Spalten 9, 11, 13, 
15, 17, 19 und 21 der Tabelle 2 verzeichnet. 


c) Beſprechuns der ausgeglichenen Zahlenreihen 
und Vergleichung mit anderen Zahlen. 


Unſere Tafeln können ſelbſtverſtändlich noch keinen Anſpruch 
auf große Sicherheit machen, weil das ihnen zugrunde liegende 
Beobachtungs material noch ſehr gering ift. Durch die Berechnung 
der ſogenannten wahrſcheinlichen Fehler würde der Grad der 
Genauigkeit unſerer Reſultate auch ziffernmäßig dargeſtellt werden 
können. Wir unterlaſſen es indeſſen, dieſe umfängliche Arbeit 
auszuführen und begnügen uns damit, darauf hinzuweiſen, daß 
bei Anwendung unſerer Zahlen noch große Vorſicht nötig iſt. 

Die ausgeglichenen Zahlenreihen zeigen einige auffällige 
Eigenſchaften, die aus den die Werte darſtellenden Kurven 
deutlich erſichtlich ſind. Die zur Ausgleichung angefertigten 
graphiſchen Tafeln waren indeſſen zu umfangreich, um fie dem 
vorliegenden Berichte beifügen zu können. Wir beſchränken uns 
daher darauf, einige Bemerkungen über die einzelnen Kurven 
anzufügen. 

Der Verlauf der Kurve r zeigt, daß auch die Wahrſchein⸗ 
lichkeit, tödlich zu verunglücken, in, wenn auch geringem Maße, 
vom Alter abhängig iſt. In dem Maßſtabe gezeichnet, wie er 
bei der Ausgleichung verwendet wurde, läßt die Kurve zwei 
Maxima erkennen: eins bei 38 Jahren und eins bei 63 Jahren. 
Das Steigen bei 38 Jahren, auf das ein vorübergehendes 
Fallen folgt, erſcheint in der Darſtellung wie ein auf der gleich— 
mäßig anſteigenden Kurve aufgeſetzter Helm und dürfte ſich 
daraus erklären, daß im Alter von etwa 35 bis 40 Jahren 
der größte Prozentſatz der Bergleute bei den gefährlichen Arbeiten 
in der Grube beſchäftigt iſt und auch in dieſem Alter die 
Arbeiten beſonders flott und oft mit einer gewiſſen Kühnheit 
ausgeführt werden. Damit hängt es vielleicht auch zuſammen, 
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daß die in der zweiten Hälfte der dreißiger Jahre ſchnell an⸗ 
geſtiegene Kurve in den vierziger Jahren wieder in den langſam 
anſteigenden Zug einmündet, den die Wahrſcheinlichkeitswerte bis 
zur Mitte der dreißiger Jahre ergeben. Das Anſteigen beim 
Alter von 63 Jahren wird vermutlich darauf zurückzuführen 
fein, daß fih in dieſer Altersperiode ſchon das Alter geltend 
macht. Das Gehör und die Sehkraft nehmen ab, ebenſo die 
Fähigkeit, einer drohenden Gefahr noch ſchnell zu entrinnen. 
Das Sinken in den Jahren nach 63 dürfte darauf zurüd- 
zuführen ſein, daß bei noch höherem Alter weniger Arbeiten in 
der Grube verrichtet werden und daher die Gefahr, tödlich zu 
verunglücken, erheblich abnimmt. 

Die Kurve u zeigt ein ähnliches Verhalten, nur tritt hier 
kein Maximum bei 38 Jahren hervor. Dagegen zeigt ſich ein 
ſolches bei 18 bis 19 Jahren. Dasſelbe kann bei der Kleinheit 
unſeres Beobachtungsmaterials ſehr leicht auf Zufälligkeiten be⸗ 
ruhen. Vielleicht rührt es aber auch daher, daß die jüngeren 
Arbeitskräfte mit den Arbeiten noch nicht ſo vertraut ſind wie 
ſpäter, zum Teil wird auch in dieſen Altern noch eine gewiſſe 
Unvorſichtigkeit vorhanden ſein, die das Eintreten leichterer Un⸗ 
fälle begünſtigt. Daß das zweite Maximum der u-Kurve um 
etwa 5 Jahre früher liegt als das zweite Maximum der r⸗Kurve, 
dürfte fih beſonders daraus erklären, daß unſere u⸗Werte ſich 
nur auf Unfallinvaliden beziehen, die ausſchließlich durch 
Unfall ausſcheiden. Es iſt ganz erklärlich, und die perſönlichen 
Erfahrungen der Kaſſenverwaltung beſtätigen es, daß bei Un: 
fällen von Perſonen, die das 60. Lebensjahr erreicht oder über: 
ſchritten haben, der Penſionsanſpruch gegenüber der Knappſchafts⸗ 
Penſionskaſſe meiſtens nicht ausſchließlich mit den Folgen des 
Unfalles, ſondern zugleich mit anderen Leiden begründet wird. 

Bei den Werten t“ war es möglich, für die ausgeglichene 
Kurve einen regelmäßig anſteigenden Verlauf zu erreichen. Ein 
ſolcher mußte hier von vornherein erwartet werden, denn wenn 
ausſchließlich die allmähliche Abnutzung der Lebenskraft in Frage 
kommt, iſt zu vermuten, daß die Wahrſcheinlichkeit im nächſten 
Jahre als Aktiver zu ſterben mit dem Lebensalter beſtändig 
wächſt. Aus dieſem Grunde haben wir ja auch die Ausgleichung 
bei den Werten H und nicht bei t vorgenommen. Nach dem 
Ergebnis der Ausgleichung bet t' mußten natürlich die mit den 
ausgeglichenen Werten für t' under gebildeten Werte von t 
in ihrem Verlauf wieder die Schwankungen aufweiſen, die bet rt 
hervortraten. Demgemäß macht ſich bei t in den Altersjahren 37 
und 38 ein ſchnelles Anwachſen der Werte und gegen die Mitte 
der ſechziger Jahre hin ein geringes Abnehmen des Wachs— 
tums der Werte bemerkbar. 

Beſonderes Intereſſe nehmen die Invaliditätswahrſcheinlich— 
keiten q, r und i in Anſpruch. Die ausgeglichene Wahrſchein— 
lichkeit q, nur Berufsinvalid (nicht gleichzeitig auch reichsgeſetz— 
licher Invalid) zu werden, ſteigt mit dem Alter, und zwar bis 
zum Alter von 40 Jahren zunächſt langſam, dann raſcher. Im 
weiteren Verlaufe zeigt ſich in den Altern von 52 bis 55 eine 
vorübergehende kleine Abnahme der Steigerung der Werte, nach 
dem Alter von 55 Jahren beginnt wieder ein ſtärkeres Steigen, 
das jedoch nach 2 Jahren ſchon wieder nachläßt. Vom Alter 64 
an erfolgt dann nochmals ein Anwachſen, bis die Kurve im 
Alter von 67 Jahren umbiegt, um nun raſch herabzuſinken. 
Ob diefe wiederholten Schwankungen im Anſteigen der q-Kurve 
in den Verhältniſſen begründet ſind, indem etwa bei den ver— 
ſchiedenen Bergbauzweigen, die die Kaſſe umfaßt, verſchiedene 
Anforderungen an die Arbeitskraft geſtellt werden, oder ob wir 
es hier noch mit Schwankungen zu tun haben, die auf Zu— 
fälligkeiten zurückzuführen ſind, iſt jetzt nicht zu entſcheiden. 
Bemerkenswert ift, daß fih hier die Beſtimmungen des Moien: 
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ſtatuts über die Berechtigung, beim Alter von wenigſtens 
60 Jahren nach 40 Dienſtjahren ohne weiteres in Penſion zu 
treten, nicht beſonders bemerkbar macht. Es ſcheint hiernach, 
daß bei den Penſionierungen, die bloß wegen Berufsinvalidität 
erfolgen, der Höhepunkt ſchon vor dem 60. Lebensjahre erreicht 
wird und die genannte Statutenbeſtimmung hier nur bewirkt, 
daß nicht ſchon vor dem Alter von 60 Jahren ein Herabſinken 
der Wahrſcheinlichkeitswerte für q eintritt. Wenn die Werte 
Mitte der ſechziger Jahre nochmals eine nennenswerte Steigerung 
erfahren, ſo dürfte dies vielleicht darauf zurückzuführen ſein, daß 
unſere Erhebungen auch die reichsgeſetzlich nicht verſicherten Be⸗ 
amten mit umfaſſen, die in dieſer Alterslage meiſtens ihre 
Tätigkeit aufzugeben pflegen. 

Viel bedeutender macht ſich der Einfluß der erwähnten 
Statutenbeſtimmung bei dem Verlaufe der ausgeglichenen r⸗Kurve 
und demzufolge auch bei der ausgeglichenen i Kurve bemerkbar, 
die beide beim Alter von 60 Jahren in auffälliger Weiſe um⸗ 
biegen. Bis zum Alter von 60 Jahren wächſt die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, reichsgeſetzlicher Invalid zu werden, fortgeſetzt und 
immer mehr an, dann läßt das bedeutende Anwachſen nach, 
um erſt vom Alter von 65 Jahren an wieder in mäßiger 
Weiſe anzuheben. Im Alter von 70 Jahren tritt dann das 
Umbiegen nochmals ein. Daß auf dieſen Verlauf die Statuten⸗ 
beſtimmungen nicht ohne Einfluß ſind, liegt auf der Hand; doch 
läßt ſich keineswegs behaupten, daß die Beſtimmungen des 
Statuts in allen Fällen die Invalidiſierungen beſchleunigten. 
Wie bereits früher ausgeführt worden iſt, iſt die Wirkung der 
Statutenbeſtimmungen vor allem auf pſychiſchem Gebiete zu ſuchen, 
indem ſie den Zeitpunkt beſtimmen, an dem ſich die invaliden 
Mitglieder entſchließen, die Rente zu verlangen. Wenn man 
dies aber erwägt, ſo erſcheint es ebenſo wahrſcheinlich, daß 
manche Invalidiſierungen durch dieſen pſychiſchen Einfluß der 
Statutenbeſtimmungen hinausgeſchoben werden, wie andere Do: 
durch etwas früher eintreten. 

Daß die ausgeglichene Kurve der Geſamt-Invaliditäts⸗ 
wahrſcheinlichkeit i in ihrem Verlaufe der ausgeglichenen Kurve 
der Wahrſcheinlichkeit r ſehr ähnelt, ift ſelbſtverſtändlich, da die 
reichsgeſetzlichen Invaliditätsfälle die weitaus überwiegende Mehr: 
zahl aller Invalidiſierungen bilden und da unſere i die Summen 
der ausgeglichenen q, r und u darſtellen. 

Vergleichen wir nunmehr unſere Wahrſcheinlichkeitswerte 
mit den entſprechenden Zahlen aus anderen ſtatiſtiſchen Arbeiten, 
ſo ergeben ſich zum Teil ſehr große Verſchiedenheiten. Für die 
Wahrſcheinlichkeit t, im nächſten Jahre zu ſterben, ohne vorher 
invalid geworden zu ſein, gibt die nachſtehende Überſicht die 
vorhandenen Vergleichszahlen. 

Die Zahlen in Spalte 5 ſind dem ſchon erwähnten Berichte 
über die ſächſiſche Knappſchaftsſtatiſtik in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 
1892, entnommen. Dieſe Zahlen ſtellen, ſtreng genommen, nicht die 
bezeichnete Wahrſcheinlichkeit t dar, ſondern fie geben die Sterbens⸗ 
wahrſcheinlichkeit der Aktiven ohne Rückſicht auf das gleichzeitig 
beſtehende Invalidwerden; es ſind nach unferen Bezeichnungen 
die Werte ap = an während unfer t = = ift. Die Werte 

M — 
2 
der Statiſtik des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus find 
aljo etwas größer, als die nach unſerer Formel berechneten t fein 
würden, doch iſt der Unterſchied in den hauptſächlich in Betracht 
kommenden Altern nicht bedeutend. Berückſichtigt man dieſes, 
ſo wird man zwiſchen unſern Sterbenswahrſcheinlichkeiten und 
denjenigen der früheren Sächſiſchen Knappſchaftsſtatiſtik keinen 
ſehr erheblichen Unterſchied finden können, wenn auch im all⸗ 
gemeinen die früheren Sterbenswahrſcheinlichkeiten etwas größer 
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Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, im nächſten Jahre zu ſterben, ohne vorher invalid geworden zu fein. 


Sächſiſche | | | e 
| Denkſchrift Statiſtik der Sämtliche | er⸗ Öfter- 
Knappſchalts . 1 nn Eiſenb bahn. | Saarbrücker de reichiſche 
Alter Bei der Statiſtik des eamte des Eiſenbahn | erg⸗ 
; | S wurf eines Penfions: | Vereins Branden . Knappſchafts⸗ arbeiter Berg- 
Gegen- Allgemeinen Königlich beamte : nach 
wärtige Knappf det, Sächſiſchen Invaliden⸗ kaſſe der deutſcher Zugbeamte ohne Bug burger verein Sen: arbeiter 
8 | erſiche | Preußifchen | Eiienbahn- nach 8“ Knappſchafts nach TEL" nach Kaan 
Statiſtik; Penſionskaſſe Statiſtiſchen Se, Staats EE Bimmer perfonal RECH Sedmann d 
= S g ungen 3 ' 
des an? bisher Durcaus geſetzes vom eiſenbahn⸗ nach mann nag nach Meyer mitgeteilt Entnommen 
geglichen zugrunde (81 bis 88) Bentzien Zimmer- Denkſchrift zum äi 
. ber Jahre 1899, | verwaltung Seite 135 von Meyer, wurf des Invaliden⸗ 
Mit⸗ gelegt für Tënt, mitgeteilt mann me anden 
Gruppe jährige Seite 229, nach von Meyer, Seite 145 und an 
rungsgeſetzes vom 
| Gruppen Spalte 5 Beckmann Seite 115 | | re 1889 


3. 


| 

15 0,00301 ; 
15 bis 19 : : 0,00300 

20 ; 0,00258 0,00347 g 0,0072 0,00376 
20 bid 24 2 0,00361 

25 g 0,00801 0,00367 ‘ 0,0076 0,00382 
25 bis 29 : 0,00878 

30 0,00811 0,00434 | ; 0,0080 0,00428 
30 bis 34 000492 

35 ; 0,00375 0,00611 ; 0,0094 0,00595 
35 bis 39 : 0,00700 

40 ; 0,00658 | 0,00885 ; 0,0115 0,00844 
40 bis 44 : 0,00896 

45 : 0,00895 0,00980 : 0,0188 0,01140 
45 bis 49 : 0,01026 

50 ; 0,01208 0,01370 ; 0,0171 0,01540 
50 bis 54 i : 0,01732 | 

55 , 0,01631 0,01962 ; 0,0216 0,01990 
55 bis 59 . ; 0,01840 

60 ; 0,02185 0,02419 0,0292 0,03580 
60 bis 64 R : 0,02756 

65 ; 0,02485 0,08288 e 0,0424 0,03560 
65 bis 69 : j 0,04492 

70 i 0,03850 0,04515 e 0,0605 0,06810 
70 bis 74 ; ; 

75 I 0,06400 | 0,07604 0,0889 0,11100 
75 bis 79 ; : 

80 : 0,10000 0,1271 0,16800 
80 bis 84 e 


erſcheinen. Bedeutender ift der Unterſchied, der durch die gegen: 
wärtige Statiſtik ermittelten Zahlen gegenüber anderen zum 
Vergleiche herangezogenen. Ganz erheblich bleiben ſie hinter den 
in Spalte 6 angegebenen Zahlen zurück, die bei der Denkſchrift 
zum Invalidenverſicherungsgeſetz verwendet worden ſind. Es 
ſtarben demnach bei uns verhältnismäßig erheblich weniger 
Akrive als nach den Grundlagen zum Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetz. Daraus würde man ſchließen können, daß bei uns auch 
verhältnismäßig mehr Invaliden entſtehen, als bei der Geſamtheit 
der reichsgeſetzlichen Invaliden verſicherungsanſtalten, was auch 
tatſächlich, wie wir ſpäter ſehen werden, der Fall iſt. Etwas 
beſſer paſſen unſere Zahlen zu den in Spalte 7 angegebenen 
aus der preußiſchen Eiſenbahnarbeiter⸗Statiſtik. Von den Zahlen 
für den Saarbrücker Knappſchaftsverein (Spalte 12) weichen 
unſere Zahlen nur in den jüngeren Jahren ab; vom Alter von 
40 Jahren an kommen ſie dagegen dieſen in bemerkenswerter 
Weiſe nahe, während gegenüber den Morgenbeſſerſchen Zahlen 
für die oberſchleſiſchen Bergarbeiter wieder erheblichere Ab: 
weichungen vorliegen. Auch die öſterreichiſchen Zahlen in der 
letzten Spalte unſerer Überſicht zeigen einen etwas anderen 
Verlauf. 

Die Wahrſcheinlichkeiter für einen Aktiven, im nächſten 
Jahre tödlich zu verunglücken, iſt bisher ſelten nach dem Lebens⸗ 
alter beſtimmt worden; man hat ſich in den meiſten Fällen 
damit begnügt, eine allgemeine Durchſchnittswahrſcheinlichkeit 


| 
0,00802 | 0,00826 | 0,00907 | 0,0060 0,00610 
0,00696 | 0,00619 | 0,00739 0,0043 0,00600 0,00679. | 0,00586 
0,00668 | 0,00695 | 0,00688 0,0050 0,00580 0,00775 0,00703 
0,00777 | 0,00879 | 0,00766 0,0058 0,00600 0,00882 0,00844 
0,00958 | 0,01142 | 0,00936 0,0080 0,00700 0,01206 0,00912 
0,01146 | 0,01845 | 0,01157 0,0100 0,00840 0,01648 | 0,01124 
0,014723 | 0,01692 | 0,01524 0,0120 0,01000 0,01952 0,01841 
0,01904 | 0,02040 | 0,01916 0,0127 0,01275 0,02058 0,01765 
0,02471 | 0,02846 | 0,02520 0,0190 0,01820 0,025566 0,01767 
0,03290 | 0,03882 | 0,03515 0,0418 0,02150 0,08785 | 0,01871 
0,048379 | 0,08966 | 0,04438 0,0745 0,03000 0,05874 | 0,08180 
0,c6o71 | 0,05360 | 0,06880 0,1180 0,06550 0,07250 | 0,04127 
0,07762 0,09166 0,17500 

| 


für alle Lebensalter zuſammen zu berechnen. Wenn nun auch 
die Wahrſcheinlichkeit, tödlich zu verunglücken, nicht ſo ſehr vom 
Lebensalter abhängig iſt wie andere Wahrſcheinlichkeitswerte, ſo 
iſt doch eine gewiſſe Veränderung mit dem Alter nicht zu ver⸗ 
kennen. Zum Vergleich mit unſern Zahlen können herangezogen 
werden die Zahlen, die Zimmermann für das Zugperſonal bei 
den Eiſenbahnen berechnet hat, und die bereits von Zimmermann 
erwähnten Zahlen für den oberſchleſiſchen Knappſchaftsverein 
von Sanitätsrat Dr. Schlockow, ſowie die Zahlen für den 
Saarbrücker Knappſchaftsverein in der Münſcherſchen Arbeit über 
die Belaſtung des Saarbrücker Knappſchaftsvereins. Münſcher 
gibt nicht unmittelbar unſer r, ſondern die Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß der Tod durch Verletzung im Berufe herbeigeführt 
wurde. Um unfer r zu erhalten, hat man damit noch die 
Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, als ſolcher zu ſterben, zu 
multiplizieren. Streng genommen erhält man allerdings dann 
unſer r auch noch nicht, ſondern eine ein wenig zu große Zahl, 
weil Münſcher ſowohl wie auch Schlockow als Sterbenswahr⸗ 


ſcheinlichkeit bei den Aktiven den Ausdruck und nicht wie 
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wir den Ausdruck ~ M berechnet haben. 


Bei den ee ene die bei unſerer Kaſſe 
bisher ausgeführt worden ſind, iſt die Wahrſcheinlichkeit tödlich 
zu verunglücken für alle Alter = 0,00146 angenommen worden. 
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Hiernach ergeben ſich folgende Vergleichszahlen: Bemerkenswert iſt, daß alle Tafeln eine gewiſſe Zunahme 
v o der Wahrſcheinlichkeit, tödlich zu verunglücken, mit dem Alter er- 

Wahrſcheinlichkeit z, tödlich zu 8 kennen laſſen, und daß im Verlaufe der Kurve mehrmals 
Bisher bei Bei dem Bei Maxima auftreten, die zwar nicht bei allen Tafeln genau 

Rad der ver AN- | Obere Sdarbrder Dei den Eilenbabnbeanten zuſammenfallen, aber doch benachbart ſind. Im übrigen ſei 


Alt en: gemeine I nach Zimmermann S ; 

e Baier Gar: a 1 05 . j _ erwähnt, daß die Schlockowſchen Zahlen auf Beobachtungen be⸗ 
Mit- | Statiftil; Penſions. e verein für einen | für einen für einen | ruhen, die aus der Zeit vor 1881 ſtammen; das Schlockowſche 
gliedes aus kaſſe 5 Buse Eisenbahn- Nichtzug | Werk ift im Jahre 1881 erſchienen. Dasſelbe gilt für die 


geglichen zugrunde nach Dr. 


gelegt | Schlodom | Münſcher | Beamten beamten 


beamten 


Münſcherſchen Zahlen, deffen Arbeit 1885 erſchienen ift. Damals 
| 6. ftanden die Vorkehrungen zur Verhütung von Unfällen noch 
nicht auf der Höhe wie in dem Jahrzehnt, auf das ſich unſere 
| i i Beobachtungen beziehen. Hieraus dürfte es fih vielleicht zum 
0,00073 | 0,00047 | 0,00045 Teil erklären, daß unſere Zahlen weſentlich kleiner find als die 

0,00108 ; 0,00146 |, 0,00215 | 0,00198 | 0,00088 | 0,00055 | 0,00043 von Dr. Schlockow und Münſcher. 


0,00214 | 0,00101 | 0,00064 | 0,00047 Wir kommen nun zur Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, 


40 {| 0,00181 | 0,00146 | 0,00295 | 0,00272 | 0,00181 | 0,00101 | 0,00070 Ee Vergleichswerte find in nachſtehender Überficht 
O 9,0043.) 9,00148, | 9,0038 -0,00230 =] 1000103: e 10100007 Vergleichen wir zunächſt unfere allgemeine Invaliditäts⸗ 


0,00148 | 0,00146 | 0,00814 | 0,00233 | 0,00165 | dee | 0,00073 wahrſcheinlichkeit in Spalte 3 der Überficht mit den übrigen 
| 0,00280 | 0,00193 | O 00084 0,0006 | aufgeführten Invaliditätswahrſcheinlichkeiten, fo finden wir recht 

0,0173 | 0,00238 | 0,0012 0,0010 auffällige Verſchiedenheiten. Mit den Zahlen in Spalten 5 und 6, 
e die den Beobachtungen bei den ſächſiſchen Bergleuten in früherer 

Zeit entnommen ſind, ſtimmen unſere Zahlen in Spalte 3 noch 
0,00064 | 0,00146 | 0,00307 i 0,00251 | 0,00182 | 0,00123 am beſten überein, doch find fie meiſtens größer als jene. Im 
0,00059 | 0,00146 | 0,00154 0,00810 | 0,00196 | 0,00191 übrigen aber gibt es kaum zwei Reihen von Invaliditätswahr⸗ 


0,00170 | 0,00146 | 0,00893 
0,00084 | 0,00146 | 0,00460 


0,00000 | 0,00325 | 0,00090 | 0,00077 


Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, im nächſten Jahre invalid zu werden. 


Sächſiſche Denkſchrift Statiſtik Sämtliche Saat Berg: | Berg ⸗ 
e e 9 1 * = e P t a Pre Gi) n ite e f te 
Nach gegen Bei ber Knapp zum Ent- e Eiſenbahn⸗ KN | brüder Preußiſche arbeiter ges Öfter- Maſchi 
wärtiger Statiſtik; All- EG: : Oekeitor, beamte des Eiſen⸗ Wien, Branden- Knapp⸗ Stein- des des SA nenbau- 
| i Statiſtit wurf eines Arbeiter- Vereins d Preußi⸗ | Preußi- reichiſche 
Alter ausgeglichen gemeinen b : Invaliden Benfions- di We 6 d bahn- bahn⸗ burger ſchafts-⸗ | toplen Ar chen Ber | und 
* es aliden- x eutiche | si , ` 
Knapp- Königlich berſiche. kaſſe der Eijenbahn-| beamte, | beamte | Knapp oe pr Bergleute Perge | Berge | 2 Metall- 
San e e een e a Wei = Rt 18 | 
9 ſchafts. Sächſiſchen Ka? Preußi⸗ | perma, Buge ohne Zug- ſchafts⸗ ( 1898) nach baues Sab: | ee arbeiter 
1 t a es Lo e P e K n > e e JO Zn ep L | 
: Penſions- Kr te ſchen esch perjonal | perfonal verein Ze? Küttner Be Morgen- Goon nach 
— a e eſetzes z ER naa) pr 1 0 Ah AC OO) f 
| reichs kaſſe Bureaus va 3 Bentzien, nach nach nach Beckmann, (69 bis 83) (70 bis 79) beſſer | Zillmer 
des 7 | A bisher (81 bis 88) e eiſenvayn⸗ mitgeteilt Zimmer⸗ Bimmer | Meyer, mitgeteilt (68 bis 78) 
i | ¥ über. geſetzlich de für fünf Jahre 1899, verwaltung von Seite 185 b - — nie 
Mit | ber Gruppe haupt ins⸗ zugrunde ae Seite 229, bon Mever, mann mann Seite 180 = er mitgeteilt in ber Denkſchrift zum Entwurf 
gliedes $ „a| gelegt P A Dip Beckmann Seite 115 | Meyer, des Invaliden- und Altersverſicherungsgeſetzes vom 
beſondere ruppen Spalte 4 Seite 145 Jahre 1889 
1. | 2. 8. 4. | 5. | 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 12, 18. 14. 15. 16. 17. 18 
| | | | | | | | 
15 0 00145 À ; i e ; i ' , . ; | 0,00028 
15 bis 19 : 2 A 0,00140 
20 : 0,00830 U 00056 | 0,00168 | 0,0005 0 00595 0 00014 0,00081 | 0,00021 | 0,0015 | 0,00365 0,0022 0,00295 | i | 0,00087 0,00100 
i e | | 
20 bis 24 a . | 0,00245 | | | | 
25 | 0) 00454 0 00094 U 00271 0,0013 0,00320 0,00072 0 00118 0, 00054 0,0018 0) 00450 0,0032 0 00873 LU 00259 0,00092 0,00132 
25 bis 29 S , P 0 00485 
30 , 0,00740 0,00160 () 00481 . 0,0019 0 00200 0 00145 0 00281 0 00096 0,0022 | ) 00410 () 0060 0,00472 0,00421 | 0,00215 0,00183 
30 bis 34 i ; e O, 00556 
35 i 0,01041 0,00241 0,00763 7 LU 0026 () 00264 0 00287 O 00447 0,00220 0,0046 0 00690 0,0090 | 0 00754 0,00787 0,00862 0,00267 
35 bis 89 ; A 0,01035 | 
40 : Q 01420 O 00400 O 01244 \ 0 0038 0 00448 0 00534 0,00740 00382 U 0080 0 01480 0 0165 0,01278 0,013883 0,00652 | LU 00410 
40 bis 44 : : () 01673 | 
45 | 0,02194 | 0,00867 | 0,02106 i 0,0062 9,00669 0,009 10 | 0.01129 | 0,00698 | 0,0150 0,08500 | 0,0246 0,02382 | 0,02219 | 0,01180 | 0,00663 
45 bis 49 l | 0 02629 | 
50 , () 03901 0,01950 U 03751 s 9,0101 0 01069 0.01666 () 02159 0 01875 U 0330 0 120 LU 0665 0 04335 0 05104 | 0,02076 0,01129 
50 bis 54 l l 0 05268 | | | 
An O 08708 0 06000 0 06928 0,01 75 0,01882 () 03192 0 0416 } O 02687 0 0708 0,215 | 0.1120 0 08056 0.09566 0,03958 O 02028 
55 bis 59 e () 10252 | 
60 O 19446 O 16200 () 13543 0,0305 0,03505 O 06465 O 07623 0,05445 0,1430 0,235 | 0.1971 0,10331 0,16729 0,06709 | 0 08815 
60 bis 64 0,165438 | | 
65 8 0 20702 | 0,17160 | 0,17806 0 0530 O 06350 0) 11741 0.12207 0 09752 0,2778 U 255 2866 0,13249 | 0,25828 | 0,11564 0,07571 
65 bis 69 E d () 19883 
70 0,32290 | 0,30800 | 0 20708 () 0950 0,11645 O 17906 () 18165 (0) 15781 U 4363 0 400 U 4323 0,25989 | 0,88294 | 0.17880 | O 15814 
70 bis 74 : 
0 38395 | 0,82920 | 0,38087 j 0,1550 O 21133 0 23007 0,28962 | 0,20617 0,7798 O 600 0,5843 0,50979 | 0.61885 | 0,22883 | 0,39580 
75 bis 79 . , | 
80 0 90000 0.89525 l () 2680 () 25220 () 96443 () 93184 () 895 O 9147 1 00000 1,00000 0,70291 | 


80 bis 84 | | 
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ſcheinlichkeiten, die ihrem ganzen Verlaufe nach nahezu über- 
einſtimmen. Woher dieſe auffällige Erſcheinung kommt, iſt nicht 
beſtimmt zu ſagen. Die Verſchiedenheit der Beſchäftigungen 
allein iſt es wahrſcheinlich nicht; vielmehr darf vermutet werden, 
daß die Invaliditätswahrſcheinlichkeit in hervorragendem Maße 
von Ereigniſſen mit beeinflußt wird, die ſowohl örtlich ver⸗ 
ſchieden ſind, als auch bei keiner Geſamtheit auf die Dauer in 
gleicher Intenſität wirken, fo daß die Invaliditätsziffern auch bei 
ein und derſelben Geſamtheit im Laufe der Zeit beträchtlichen 
Schwankungen unterliegen dürften. Faſſen wir zunächſt die 
Zahlen in Spalte 3 der Vergleichsüberſicht und die der früheren 
ſächſiſchen Knappſchaſtsſtatiſtik entnommenen Zahlen in Spalte 6 
ins Auge, ſo liegt es nahe, die Steigerung, welche die neue 
Statiſtik gegenüber der früheren zeigt, darauf zurückzuführen, 
daß die Bezüge der Invaliden mit dem Inkrafttreten des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes vielfach höher geworden ſind und 
infolgedeſſen bei den Bergarbeitern jetzt mehr Geneigtheit beſteht, 
ſich unter die Invaliden aufnehmen zu laſſen. Erheblich dürſte 
dieſer Einfluß aber nicht ſein, denn wenn auch für einige Reviere 
eine Verbeſſerung der Penſionsverhältniſſe am 1. Januar 1891 
eingetreten iſt, ſo gilt dies doch nicht allgemein, und wo die 
Aufbeſſerung vorliegt, iſt ſie doch nicht ſo weſentlich, um die 
Arbeiter zu beſtimmen, ſich ihretwegen früher penſionieren zu 
laffen. Einigen Einfluß auf die Geſtaltung der Invaliditäts⸗ 
ziffern hat vielleicht auch der Umſtand ausgeübt, daß wir es 
jetzt mit einer gemeinſamen Kaſſe zu tun haben, bei der das 
Intereſſe, den invalid werdenden Arbeiter möglichſt lange bei 
der Arbeit zu erhalten, nicht mehr in dem Maße vorhanden ſein 
kann, als bei einer kleinen Kaſſe, die nur auf den Umfang des 
einzelnen Werkes beſchränkt iſt. Erheblicher als durch dieſe 
Einflüſſe dürften die Invaliditätsziffern bei der neuen Statiſtik 
durch den Umſtand geſteigert worden ſein, daß bei Beantwortung 
der Frage, was man einem Arbeiter billigerweiſe zumuten kann, 
ſeit dem Inkrafttreten der Arbeiterverſicherungsgeſetzgebung des 
Reiches allgemein und namentlich auch beim Arzteſtand eine 
mildere Auffaſſung Eingang gefunden hat. 

Dieſelben Geſichtspunkte kommen auch bei den Vergleichen 
unſerer Invaliditätswahrſcheinlichkeit mit den übrigen in der obigen 
Tabelle angegebenen Vergleichsziffern in Betracht. Daneben 
dürften vielleicht noch zu nennen ſein: der Einfluß der Geſchäfts⸗ 
lage, die damit zum Teil zuſammenhängenden Arbeiterentlaſſungen 
und Arbeitseinſtellungen, ferner der Einfluß des verſchiedenen 
Standpunktes, den verſchiedene bei der Penſionierung mitwirkende 
Kaſſenorgane einnehmen, ſodann namentlich auch der Einfluß 
oft ſchnell wechſelnder Statutenbeſtimmungen auf die Arbeiter 
ſowohl wie auf die Arbeitgeber. Aus ſolchen Einflüſſen dürſte 
ſich auch die auffällige Abnormität der Zahlen des Saarbrücker 
Knappfſchaftsvereins erklären. Es muß doch ein beſonderer Grund 
vorliegen, daß die Invaliditätswahrſcheinlichkeit beim Saarbrücker 
Verein bei 50 Jahren mehr als das Dreifache wie bei unſerer 
Kaſſe beträgt, während bis dahin zwiſchen beiden Vereinen zum 
Teil Übereinſtimmung herrſcht, zum Teil der Saarbrücker Verein 
ſogar mit ſeinen Zahlen hinter unſern zurückbleibt. Beſſer ſtimmen 
nach dem ganzen Verlauf der Zahlenreihe unſere Zahlen in Spalte 3 
überein mit den Morgenbeſſerſchen Zahlen in Spalte 16. Auch die 
Küttnerſchen Zahlen für 1869 bis 1883 nähern ſich mehr den 
unſern, wenn ſie auch meiſtens größer ſind. Auf die Ab— 
weichungen in den Altern vom 70. Lebensjahr an iſt nicht viel 
zu geben, da die Werte für dieſe Alter faſt bei allen Tafeln 
unzuverläſſig ſind. Die Zahlen für die Eiſenbahnarbeiter und 
die für die Eiſenbahnbeamten bleiben in ihrer Geſamtheit weit 
hinter unſern zurück; ſelbſt die für das Zugperſonal erreichen 
unſere Zahlen bei weitem noch nicht. 
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für den Brandenburger Knappſchaftsverein und die Kaanſchen 
Zahlen für die öſterreichiſchen Bergarbeiter, die erſteren bis 
zum Alter von 60 Jahren, die öſterreichiſchen durchgängig hinter 
unſern Zahlen zurückbleiben, kann uns nicht wundern, da beide 
Bergarbeitergebiete ſehr viel Braunkohlenbergleute umfaſſen, 
während unſere Zahlen überwiegend für Steinkohlenbergleute 
gelten, die zum Teil in tiefen Schächten arbeiten. 

Weit zurück hinter unſern Zahlen in Spalte 3 der vor⸗ 
ſtehenden Überſicht bleiben auch die in Spalte 7 angegebenen 
Wahrſcheinlichkeitswerte, die den Berechnungen zum Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz zugrunde gelegt worden ſind. Unſere Zahlen 
ſind ungefähr viermal ſo groß als die letzteren. Dieſe werden 
im allgemeinen ſelbſt von den in Spalte 4 enthaltenen Zahlen 
bedeutend übertroffen, die nur die Werte der Wahrſcheinlichkeit 
für einen Aktiven unſerer Kaſſe, im nächſten Jahre reichsgeſetz⸗ 
licher Invalid zu werden, angeben, alſo die Fälle, in denen 
nur Berufsinvalidität vorliegt, nicht mit umfaſſen. Anfangs 
ſind unſere Werte der Wahrſcheinlichkeit, reichsgeſetzlich invalid 
zu werden (Spalte 4 der Überſicht) allerdings ein wenig 
niedriger; vom Alter von 40 Jahren an aber kehrt ſich das 
Verhältnis um, bei 50 Jahren ſind unſere Werte ſchon 
ziemlich doppelt ſo groß, bei 60 Jahren mehr als fünfmal ſo 
groß und auch bei 65 und 70 Jahren betragen ſie immer noch 
mehr als das Dreifache der für alle reichsgeſetzlichen Invaliden⸗ 
verſicherungsanſtalten zuſammen ermittelten Wahrſcheinlichkeits⸗ 
werte. Hierbei iſt noch zu beachten, daß unſere Wahrſcheinlich⸗ 
keitswerte in Spalte 4 der vorſtehenden Überſicht nicht einmal 
ſämtliche reichsgeſetzliche Invaliditätsfälle ergeben, da ſie die 
reichsgeſetzlichen Invaliden nicht mit liefern, die aus der Gruppe 
der zunächſt nur als Berufsinvaliden Ausgeſchiedenen nachträglich 
noch hervorgehen. 


Es erübrigt nun noch, die Wahrſcheinlichkeit u, Unfall: 
invalid zu werden, in Betracht zu ziehen. Hierbei iſt nicht 
außer acht zu laſſen, daß unſere Zahlen nur Unfallinvaliden 
liefern, die ausſchließlich von der Berufsgenoſſenſchaft auf Grund 
des Unfallverſicherungsgeſetzes zu entſchädigen waren, nicht auch 
diejenigen, bei denen auch die Knappſchafts-Penſionskaſſe etwas 
neben der Unfallrente zu leiſten gehabt hat. Andrerſeits um— 
faſſen unſere Zahlen auch die Unſälle mit, die nicht Be— 
rufsinvalidität, ſondern nur die Gewährung einer gering— 
fügigen Unfallrente zur Folge gehabt haben, ſobald der Be— 
treffende anläßlich des Unfalles dauernd die Bergarbeit auf— 
gegeben hat. l 

Wie es in dieſer Beziehung bei andern Statiſtiken gehalten 
worden iſt, iſt nicht immer beſtimmt zu erſehen. Beckmann faßt 
in ſeiner Arbeit über die Arbeiter-Penſionskaſſe bei der Preußiſchen 
Eiſenbahnverwaltung alle „nach dem Unfallverſicherungsgeſetze zu 
entſchädigenden Erwerbsunfähigkeitsfälle“ zuſammen. Hummer: 
mann zieht in ſeinen Unterſuchungen über die Unfallgefahr bei 
den Eiſenbahnbeamten offenbar auch ſämtliche Betriebsunfälle in 
Betracht, die zur Erwerbs unfähigkeit geführt haben. Hierbei ift 
aber zu beachten, daß vor dem Inkrafttreten des Unfallverſicherungs— 
geſetzes im allgemeinen weniger Unfälle zur Penſionierung ge— 
führt haben, als jetzt, wo bei Unfallen verhältnismäßig hohe 
Renten gewährt werden müſſen. Die Unfälle, bei denen jetzt 
geringe Renten gewährt werden, ſind, wenigſtens beim Bergbau, 
früher in der Statiſtik nicht weiter beachtet worden. Ganz ein— 
heitlich liegen alſo in dieſer Hinſicht die Verhältniſſe nicht, und 
es iſt daher, wenn wir hier Vergleiche anſtellen, eine gewiſſe 
Vorſicht geboten. 


Wie bei den tödlichen Verunglückungen liegt übrigens auch 


Daß auch die Zahlen bei der Wahrſcheinlichkeit, durch Unfall invalid zu werden, noch 


wenig Vergleichsmaterial vor, weil auch diefe Wahrſcheinlichkeit 


bisher nur ſelten unter Berückſichtigung des Lebensalters be⸗ 
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ſtimmt worden iſt. Von den uns bekannten Zahlen kommen 
hier folgende in Betracht: 


Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, im nächſten Jahre durch Unfall invalid zu werden. 


Bei der Bei demOber | 


| Sächſiſche Bei dem Bei den Eiſenbahnbeamten 
ö a gea ͤ, KS ee Bei ben Arbeitern 
des wire Penſionskaſſe Ve nappſchafts. Knappſchafts ` | der Preußiſchen Eifenbahnen 
" Statiſtik; bisher gue 81 bis 88 verein verein für einen für einen für einen 
Mit⸗ der Gruppe ausgeglichen. grunde gelegt fünfjährige nach nach | Zug · Eiſenbahn⸗ Nicht · nach Beckmann 
gliedes 10,21% Gruppen Pr. 1 Münſcher Beamten | beamten | gugbeamten | | 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 
| | 

15 e 0,00145 | | 
15 bis 19 ; i 0 ‚00087 | 

20 ; 0,00160 0,0084 | 0,00020 0,00058 0,00024 0,00004 0,00003 (21½ bis 241/,) 0,00797 
20 big 24 : ; 0 00150 | 

25 ; 0,00288 0,00057 | 0,00078 | 0,00124 0,00038 0,00016 0,00008 (25'/, = 291/,) 0,00103 
25 bis 29 : ’ 0 ‚00214 

80 ; 0,00827 0,00101 | 0,00134 0,00187 0,00090 0,00085 0,00011 (80'/, 84'/,) 0,00051 
80 bis 34 l : | 0 00234 | 

35 r 0,00420 0,00160 | 0,00286 0,00288 0,00174 0,00064 0,00019 (35 ½ 39 /) 0,00094 
35 bis 39 e | 0 ‚00810 

40 : 0,00500 0,00261 | 0,00329 0,00402 0,00230 0,00080 0,00026 (40'/, = 44) 0,00100 
40 bi8 44 | 0 ‚00530 | 

45 0,00574 0,00443 0,00423 0,00782 0,00263 0,00085 0,00029 (45'/, 49 ½) 0,00133 
45 bis 49 ; : 0, 00431 | 

50 F 0,00591 0,00788 | | 0,00785 0,01106 0,00340 0,00104 0,00042 (50 ½ 54 ½) 0,00135 
50 bis 54 ; 0 ‚00478 

55 i 0,00653 0,01455 0,01214 0,01108 0,00891 0,00117 0,00055 (55'/, = 59'/,) 0,00211 
56 bis 69 i : 0 ‚00854 

60 , 0,00641 0,03844 0,02133 0,00746 0,00413 0,00100 0,00046 (60'/, = 64'/,) 0,00324 
60 bis 64 ; : 0 ‚00918 

65 885 0,00495 0,03739 0,02157 0,00000 0,00549 0,00092 0,00037 (65'/, = 69'/,) 0,00431 

70 5 0,00 480 0,04349 0,01438 0,00910 0,00116 0,00078 (70'/, 741/,) 0,00449 
70 bis 74 e 

75 0,00475 0,06948 0,00719 0,01601 0,00160 0,00145 (751/, = 79'/,) 0,00300 
75 bis 79 e 

80 0,00475 0,00288 0,00238 (80'/, = ) 0,00000 
80 bis 84 


*) i bedeutet bie allgemeine EE 


Die Münſcherſchen Zahlen mußten wieder erft berechnet 
werden, da deſſen Statiſtik überall nur die allgemeine Invaliditäts⸗ 
wahrſcheinlichkeit und daneben die Wahrſcheinlichkeit dafür gibt, 
daß ein vorgekommener Penſionierungsfall die Folge eines Un⸗ 
falles war; es mußten daher erſt beide Zahlen miteinander 
multipliziert werden, um die Wahrſcheinlichkeit für die Unfall⸗ 
invalidität zu erhalten. Bei unſerer Kaſſe war bisher ange⸗ 
nommen worden, die Unfallinvaliditätswahrſcheinlichkeit betrage 
für alle Alter einen gewiſſen Prozentſatz der allgemeinen 
Invaliditätswahrſcheinlichkeit, und zwar hatten wir angenommen, 
das 0,21 fache dieſer. Dieſe Annahme erweiſt ſich nachträglich 
keineswegs als zutreffend. Die Entlaſtung, die die Kaſſe durch 
Unfälle erfährt, iſt damit viel zu hoch veranſchlagt. Die 
Zahlen u der gegenwärtigen Statiſtik ſind gerade ſür die 
wichtigſten Alter von 50 bis 75 durchgängig viel niedriger; ſie 
betragen zum Teil weniger als */,, derjenigen, die wir nach 
Spalte 4 bisher bei den verſicherungstechniſchen Berechnungen 
angenommen haben. In den jüngeren Jahren allerdings dreht 
ſich das Verhältnis um, woraus hervorgeht, daß die Annahme 
unzutreffend iſt, die Unfallwahrſcheinlichkeit ſei proportional der 
allgemeinen Invaliditätswahrſcheinlichkeit. Beſſer ſtimmen unſere 
Zahlen zu den Zahlen der früheren Sächſiſchen Knappſchafts⸗ 
ſtatiſtik, die in Spalte 5 der Überficht enthalten find. Daß 
dieſe Zahlen in den Altern bis 55 niedriger ſind als unſere, 
iſt erklärlich, da ſie aus einer Zeit ſtammen, in der das Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz noch nicht beſtand und daher geringfügigere 
Unfälle nicht beachtet und gemeldet wurden. Andrerſeits erklärt 


ſich die Tatſache, daß die Zahlen der früheren Sächſiſchen 
Knappſchaftsſtatiſtik für die Altersgruppen 55 bis 59 und 
60 bis 64 unſere Zahlen für die betreffenden Alter überſteigen, 
aus dem Umſtande, daß unſern Wahrſcheinlichkeitswerten nur 
die Unfälle zugrunde liegen, bei denen nicht zugleich Invalidität 
aus anderen Urſachen vorlag, wogegen die frühere Statiſtik alle 
Unfallinvalidiſierungen umfaßte. 


Sehr niedrig erſcheinen in den jüngeren Altersjahren unſere 
Zahlen auch gegenüber den Schlockowſchen Zahlen für Ober⸗ 
ſchleſien und auch gegenüber den Saarbrücker Zahlen. Die 
Erklärung hierfür dürfte dieſelbe ſein wie oben für die Ab⸗ 
weichungen der Zahlen der früheren Sächſiſchen Knappſchafts⸗ 
ſtatiſtik von den unſrigen in den jüngeren Jahren. Auf eine 
Verſchiedenheit der Unfallgefahr ſcheinen dagegen die Abweichungen 
der Saarbrücker Zahlen und der Schlockowſchen Zahlen vom 
50. Lebensjahre an hinzudeuten. Hierbei iſt auch nicht außer 
acht zu laſſen, daß beide, die Schlockowſchen und die Saar⸗ 
brücker Zahlen, auf Zeiten ſich beziehen, in denen die Vor⸗ 
kehrungen zur Unfallverhütung noch nicht ſo weit fortgeſchritten 
waren wie in dem Jahrzehnt 1891 bis 1900, in dem unſere 
Beobachtungen gemacht worden ſind. 


Die Wahrſcheinlichkeit, nicht durch Unfall invalid zu werden, 
die ſich als Differenz der allgemeinen Invaliditätswahrſcheinlichkeit 
und derjenigen, durch Unfall invalid zu werden, darſtellt, hat 
für die verſchiedenen in Betracht kommenden Beſchäftigungsarten 
nach den vorliegenden Feſtſtellungen folgende Werte: 


Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, im nächſten Jahre 
invalid zu werden, aber nicht durch Unfall. 


| Sichfifhe Statiſtit 
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| Bet der Heat er Bei den 
Alter Nach e Etatiftit ens en 
SE | Knapp. Königlich eu Bimmermann 
ger ſchafts⸗ Sächſiſchen ſchen 
F Statiſtit; Penfions- a Staats. 
des a i A Bureaus ele S | für einen 
Mit⸗ SC geglichen augun KE 2 waltung für a "et 
S | S dét n e 
gliedes gelegt ee Bedmann beamten | Se 
1. | 2. 8. 4, 5. 6. d 8. 
15 ; ; 
15 bis 19 : 0,00053 
20 ‘ 0,00170 | 0,00129 š 0,00016 | 0,00007 | 0,00018 
20 big 24 ; f 0,00115 
25 ; 0,00221 | 0,00214 0,00059 | 0,00080 | 0,00046 
25 bis 29 l ; 0,00272 
30 š 0,00418 | 0,00380 ; 0,00120 | 0,00191 | 0,00085 
30 bis 34 . ; 0,00320 
35 ; 0,00621 | 0,00603 : 0,00203 | 0,00273 | 0,00201 
35 bis 39 A ; 0,00724 
40 . 0,00920 | 0,00983 e 0,00341 | 0,00510 | 0,00356 
40 big 44 : è 0,01143 
45 1 0,01620 | 0,01664 d 0,00545 | 0,00861 | 0,00669 
45 bis 49 ; ; 0,02198 
50 : 0,08310 | 0,02968 ; 0,00940 | 0,01819 | 0,01333 
50 bis 54 à i 0,04794 
55 i 0,08050 | 0,05473 ; 0,01730 | 0,03772 | 0,02632 
55 bis 69 ; ; 0,09398 
60 ; 0,18805 | 0,10699 2 0,03260 | 0,07210 | 0,05399 
° bis 64 : 0,15680 
65 . 0,20207 | 0,14067 e 0,05970 | 0,11658 | 0,09715 
65 bis 69 ; 0,19340 
70 S 0,31810 | 0,16359 0,11200 | 0,17255 | 0,15703 
70 bis 74 : ; 
75 | d 0,82930 | 0,26189 0,20700 | 0,27861 | 0,20472 
75 bis 79 e 
80 P Ge 0,89525 | 0, 25000 | 0,22896 
4 Se ) 


Hier fällt zunächſt die bedeutende Abweichung zwiſchen den 
Zahlen der Spalten 3 und 4 in den höheren Lebensaltern auf. 
Dieſe Verſchiedenheit erklärt ſich wieder daraus, daß die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, Unfallinvalid zu werden, bisher bei unſern ver⸗ 
ſicherungstechniſchen Berechnungen durch die Annahme einer vom 
Lebensalter unabhängigen Proportionalzahl zu hoch in Anſchlag 
gebracht worden iſt. Dem entſpricht es auch, daß die Zahlen 
in Spalte 5, die der früheren Sächſiſchen Knappſchaftsſtatiſtik 
entnommen ſind, mit unſern Zahlen in Spalte 3 beſſer überein⸗ 
ſtimmen; wiewohl auch ſie noch hinter dieſen zurückbleiben. Für 
das Verhältnis der übrigen in der vorſtehenden Vergleichstabelle 
aufgeführten Wahrſcheinlichkeitswerte zu unſern Werten in 
Spalte 3 gilt ſelbſtverſtändlich im allgemeinen dasſelbe, was 
oben für das Verhältnis der entſprechenden allgemeinen Jn- 
validitätswahrſcheinlichkeiten vermerkt worden iſt. 


II. Sterbens, Reaktivierungs- und J[onffige 
Ausſcheidewahrſcheinlichkeiken für die Invaliden. 


a) Allgemeine Vorbemerkungen. 


Die Invaliden ſcheiden teils durch Tod, teils durch Wieder⸗ 
eintritt der Erwerbsfähigkeit aus. Daneben treten noch einzelne 
Abfindungen auf; das ſind aber freiwillige Austritte, die keiner 


— 


Geſetzmäßigkeit unterliegen und für die wir daher keine Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit berechnen können. Hat man es nur mit einerlei 
Invaliden zu tun, ſo ſind die angegebenen Ausſcheidungen die 
einzigen, die in Betracht kommen können. Anders liegt die 
Sache, wenn wir, wie es hier der Fall iſt, drei Arten von In⸗ 
validen: 1. ſolche nur wegen Berufsinvalidität, 2. reichsgeſetzliche 
und 3. ſolche nur wegen Unfalles unterſcheiden müſſen. Alsdann 
können theoretiſch bei jeder Art von Invaliden noch Übertritte 
nach den beiden anderen Arten in Frage kommen. In Wirk⸗ 
lichkeit wird man aber gewiſſe Beſchränkungen eintreten laſſen 
können. Faſſen wir zunächſt die unter 2. genannte Gruppe der 
reichsgeſetzlichen Invaliden ins Auge, ſo können wir uns 
bei dieſer darauf beſchränken, nur die Sterbefälle in Betracht 
zu ziehen. Unſere Statiſtik weiſt zwar auch hier für die 10 Jahre 
unſerer Beobachtung auf 4094 reichsgeſetzliche Invaliden, die 
13 389,5 Jahre unter Beobachtung geſtanden haben, 30 vol- 
ſtändige Reaktivierungen und 22 Übergänge von reichsgeſetzlicher 
zu nur knappſchaftlicher Invalidität auf; aber es darf als ſicher 
angeſehen werden, daß in Zukunft Reaktivierungen von reichs⸗ 
geſetzlichen Invaliden nur noch ganz vereinzelt vorkommen werden. 
Einmal iſt der Begriff der reichsgeſetzlichen Invalidität im neuen 
Invalidenverſicherungsgeſetze für die Kaſſenmitglieder günſtiger 
gefaßt als in dem alten Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetze, ſodann iſt es nach der Auslegung, die das Reichs⸗ 
verſicherungsamt der Beſtimmung über den Wegfall der Invaliden⸗ 
rente in 8 47 Abſatz 1 des Invalidenverſicherungsgeſetzes gegeben 
hat, für die Verſicherungsanſtalten jetzt außerordentlich ſchwierig, 
eine einmal bewilligte Invalidenrente mit Erfolg wieder zu 
entziehen. Bei den eigentlichen Invalidenrenten, die wegen 


dauernder Invalidität auf Grund von § 15 des Invaliden⸗ 


verſicherungsgeſetzes gewährt werden, kann man daher die Re⸗ 
aktivierung geradezu als ausgeſchloſſen betrachten. Nun ſind 
allerdings in der Gruppe der reichsgeſetzlichen Invaliden 
auch die ſogenannten Krankenrentner auf Grund von § 16 des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes mit enthalten, denn vor dem In⸗ 
krafttreten des neuen Invalidenverſicherungsgeſetzes wurden dieſe 
ſtatiſtiſch von den übrigen reichsgeſetzlichen Invalidenrenten nicht 
beſonders unterſchieden. Aber auch dies kann uns nicht be⸗ 
ſtimmen, bei den reichsgeſetzlichen Invaliden die Reaktivierung 
als ſolche zu beachten; denn die Zahl der Krankenrentner iſt 
bei unſerer Kaſſe ſaſt verſchwindend, wie ſich ja ſchon aus der 
geringen Zahl von 30 Reaktivierungen reichsgeſetzlicher Invaliden⸗ 
rentner überhaupt ermeſſen läßt. Es mag dies einmal eine 
Folge davon ſein, daß die zum Bergbau gehenden Perſonen 
durch ärztliches Zeugnis ihre Tüchtigkeit zur Bergarbeit nach⸗ 
weiſen müſſen; andrerſeits mag bei denjenigen, die beim Berg⸗ 
bau angekommen ſind, trotzdem ſie nicht dazu geeignet waren, 
Heilung in der Regel nicht mehr möglich ſein, nachdem ein⸗ 
mal die Geſundheit durch die nicht geeignete Bergarbeit er⸗ 
ſchüttert war. 

Nach alledem dürfte es gerechtfertigt erſcheinen, wenn wir 
bei den reichsgeſetzlichen Invaliden unſerer Kaſſe nur die 
Sterbenswahrſcheinlichkeit ins Auge faſſen und die Reaktivierungen 
als Fälle behandeln, die ſich zufällig der Beobachtung ent⸗ 
zogen haben. 

Anders liegt es bei den beiden anderen Arten von In⸗ 
validen, den Berufs- und den Unfallinvaliden. Bei 1698 Berufs- 
invaliden, die in den 10 Jahren, auſ die ſich unſere Be⸗ 
obachtungen erſtrecken, zuſammen 4677,5 Jahre unter Beobachtung 
geſtanden haben, wurden in dieſer Zeit neben 354 Sterbefällen 
305 Reaktivierungen und 344 Übertritte in reichsgeſetzliche In⸗ 
validität beobachtet; hier kann daher keine Rede davon ſein, daß 
man die Reaktivierungen und die Übertritte in reichsgeſetzliche 
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Invalidität vernachläſſigen könnte. Ahnlich liegt es bei den 
Unfallrentenempfängern, die ausſchließlich durch Unfall invalid 
geworden ſind. Hier kamen auf 1090 Invaliden, die in den 
10 Jahren 2 145,0 Jahre unter Beobachtung geſtanden haben, 
48 Sterbefälle, 45 nachträgliche Penſionierungen als Berufs- 
invaliden, 42 nachträgliche Penſionierungen als reichsgeſetzliche 
Invaliden und 751 Reaktivierungen. Dieſe beiden Arten von 
Invaliden erfordern daher die Berückſichtigung ſowohl der Re⸗ 
aktivierungen als auch der Übertritte in die beiden anderen 
Invalidengruppen. Mag man auch verſchiedener Meinung darüber 
ſein, ob die Übertritte von einer Invalidenart zur anderen auf 
konſtant wirkende Urſachen zurückgeführt werden können, die es 
geſtatten, Wahrſcheinlichkeitswerte zu berechnen, fo ift doch der 
Verſicherungstechniker deshalb noch nicht berechtigt, vollſtändig 
davon abzuſehen; bei der verhältnismäßig großen Anzahl der 
bezeichneten Übertritte wird dieſer vielmehr genötigt ſein, trotz 
aller Bedenken, doch entſprechende Ausſcheideziffern zu ermitteln 
und dieſe bei der auf die Zukunſt bezüglichen Berechnung, wenn 
auch mit Vorſicht, zu verwerten. 

Die vorſtehend bezeichneten drei Arten der Invalidität kommen 
in Betracht bei den Invaliden, die in den 10 Jahren vom 
1. Januar 1891 bis 31. Dezember 1900 aus den aktiven 
Kaſſenmitgliedern hervorgegangen find. Die Allgemeine Knapp⸗ 
ſchafts⸗-Penſionskaſſe hat es aber nicht bloß mit dieſen zu tun, 
ſondern ihr ſind auch von den vormaligen Einzelkaſſen, aus 
deren Vereinigung ſie entſtanden iſt, am 1. Januar 1891 vor⸗ 
handene Invaliden überwieſen worden. Bei dieſen konnte nur unter⸗ 
ſchieden werden zwiſchen den Invaliden, die aus der Knappſchafts⸗ 
Penſionskaſſe Unterſtützung erhalten und denen, die ausſchließlich 
Unfallrente von der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft beziehen. 
Die letzteren haben wir unberückſichtigt gelaſſen; von den 
3418 überwieſenen Invaliden, für welche Zählkarten vorhanden 
waren, kamen daher bei unſerer Statiſtik nur 3051 zur Ver⸗ 
wendung. Es lag nahe, dieſe vierte Art der Invaliden mit 
einer der drei erſtbezeichneten zu verbinden oder bei der Er— 
mittelung ſpeziell der Sterbenswahrſcheinlichkeiten gar alle vier 
Arten zu einer Geſamtheit zu vereinigen. Von der Zuſammenfaſſung 
aller vier Arten von Invaliden haben wir geglaubt abſehen zu müſſen, 
weil die Berufs- und Unfallinvaliden, die nach dem 1. Januar 1891 
entſtanden ſind, doch von den übrigen Invaliden zu abweichende 
Verhältniſſe aufweiſen. Es werden bei dieſen beiden Arten 
von Invaliden in den erſten Jahren der Invalidität ſo viel 
Invaliden wieder aktiv, daß es nicht angängig erſchien, ſie mit 
den reichsgeſetzlichen Invaliden zu einer Geſamtheit zu ver— 
ſchmelzen. Es ſind daher die drei Arten der in den Jahren 1891 
bis 1900 entſtandenen Invaliden in der Weiſe, wie es oben 
bezeichnet worden iſt, jede für ſich behandelt worden. Dagegen 
erſchien es zuläſſig, die überwieſenen Invaliden mit den reichs— 
geſetzlichen Invaliden aus der Zeit nach 1890 zu vereinigen. 
Da wir es bei den überwieſenen Invaliden faſt nur mit In— 
validen zu tun haben, die nicht im erſten Jahre der Invalidität 
ſtehen, ſo war von vornherein anzunehmen, daß die Zahl der 
Reaktivierungen gering ſein würde, und die Statiſtik hat dies 
beſtätigt, denn es kamen nach Tabelle 7 des Anhanges auf die 
3051 überwieſenen Invaliden, die zuſammen 21010,5 Jahre 
unter Beobachtung geſtanden haben, nur 21 Reaktivierungen. 
Weiter leuchtet ein, daß, wenn das Invalidenverſicherungsgeſetz 
ſchon vor dem 1. Januar 1891 beftanden hätte, die weitaus 
überwiegende Mehrheit der aus jener Zeit ſtammenden und 
am 1. Januar 1891 noch vorhandenen Knappſchaftsinvaliden 
reichsgeſetzliche Invaliden geweſen wären. Beides zuſammen recht— 
fertigt es, daß wir ſie näherungsweiſe ſämtlich als ſolche an— 
ſehen und daher auch bei ihnen, wie bei den reichsgeſetzlichen 


Invaliden, nur die Sterbefälle ſtatiſtiſch erfaſſen, die übrigen 
Ausſcheidungen aber als Fälle behandeln, die ſich zufällig vor⸗ 
zeitig der Beobachtung entziehen. Als vierte Gruppe von 
Invaliden haben wir daher bei unſeren Berechnungen die ver⸗ 
einigten Geſamtheiten der reichsgeſetzlichen Invaliden aus der 
Zeit ſeit 1891 und der aus der vorausliegenden Zeit über⸗ 
wieſenen Invaliden eingeführt. Daneben ſind die reichsgeſetz⸗ 
lichen Invaliden aus der Zeit ſeit 1891 aber als beſondere 
Gruppe beibehalten worden, ſo daß die in Betracht zu ziehenden 
Wahrſcheinlichkeitswerte beſonders ermittelt worden ſind für 1. die 
Berufsinvaliden, 2. die reichsgeſetzlichen, 3. die Unfallinvaliden, 
ſämtlich aus der Zeit nach dem 1. Januar 1891, ſowie 4. für 
die am 1. Januar 1891 überwieſenen Invaliden und die reichs⸗ 
geſetzlichen Invaliden aus der Zeit nach dem 1. Januar 1891 
zuſammen. 

Bei der Statiſtik der Invaliden kommt aber noch ein 
weiterer Geſichtspunkt in Betracht, der von beſonderer Wichtig⸗ 
keit iſt. Bisher hat man meiſtens angenommen, daß die 
Invaliden ein und derſelben Art ſich nur durchs Lebensalter 
unterſcheiden. Demgemäß ſind die Wahrſcheinlichkeiten des Sterbens 
und des Wiederaktivwerdens ausſchließlich als Funktionen des 
Lebensalters angeſehen worden. Bei einiger Überlegung 
muß man ſich aber ſagen und von verſchiedenen Schriftſtellern 
iſt auch bereits darauf hingewieſen worden, daß ſowohl das 
Sterben wie auch namentlich das Wiederaktivwerden weſentlich 
auch davon abhängig ſein wird, wie lange der Invalid ſchon 
der Klaſſe der Invaliden angehört. Es werden in den erſten 
Jahren nach der Penſionierung mehr ſterben und auch mehr 
wieder zur Arbeit zurückkehren als in den ſpäteren Jahren. 
Beſchränkt man fih dennoch darauf, die Sterbens- und die Reakti⸗ 
vierungswahrſcheinlichkeiten ausſchließlich als Funktionen des Lebens⸗ 
alters zu ermitteln, ſo läuft man Gefahr, Werte zu erhalten, 
die erheblich von Zufälligkeiten abhängig ſind. Denn hat man 
es mit einer jungen Kaſſe zu tun, ſo werden offenbar die 
Invaliden mit geringer Invaliditätsdauer und größerer Sterbens⸗ 
und Reaktivierungswahrſcheinlichkeit verhältnismäßig viel mehr 
überwiegen, als bei einer alten Kaſſe, die viel ältere Invaliden⸗ 
beſtände mit geringerer Sterbens- und Reaktivierungswahrſchein⸗ 
lichkeit hat. Wirft man alle Invaliden ohne Rückſicht auf die 
Invaliditätsdauer zuſammen, ſo wird man daher im allgemeinen 
bei einer jüngeren Kaffe größere Sterbens- und Reaktivierungs⸗ 
wahrſcheinlichkeiten bekommen als bei einer älteren. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde wird man verſchiedene Sterbens- und Reakti⸗ 
vierungsziffern erhalten, je nachdem man die innerhalb der 
letzten 10 Jahre entſtandenen Invaliden für ſich nimmt, oder 
ſie mit den Invaliden, die aus früheren Jahrzehnten ſtammen, 
zu einer Geſamtheit zuſammenfaßt. 

Dieſe Erwägungen zeigen, daß man bei Ermittelung der 
Ausſcheidewahrſcheinlichkeiten für die Invaliden neben dem 
Lebensalter auch die Invaliditätsdauer berückſichtigen muß. 
Einen Verſuch in dieſer Richtung hat man auch bereits in der 
Denkſchrift zu dem neuen Invalidenverſicherungsgeſetz gemacht. 
Dieſer Verſuch, der nach den „Amtlichen Nachrichten des Reihs- 
verſicherungsamtes“ auf 1900, Seite 808/809, neuerdings weiter 
fortgeſetzt worden iſt, hat die obigen Erwägungen derart beſtätigt, 
daß es nicht länger angeht, bei den Invaliden von der Invali⸗ 
ditätsdauer abzuſehen. Es kommt hinzu, daß viele Knappſchafts— 
Penſionskaſſen ihre Leiſtungen ändern, ſobald ein zunächſt nur 
wegen Berufsinvalidität penfionierter Arbeiter von einer Ber: 
ſicherungsanſtalt die reichsgeſetzliche Invalidenrente erhält und 
daß Kaſſen dieſer Art wiſſen müſſen, wie lange die Berufs- 
invalidität dauert und nach welchem Zeitraum die reichsgeſetzliche 
Invalidität beginnt. 
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b) Ermittelung der Ausſcheidewahrſcheinlichkeiten für Invaliden 
nach Lebensalter und Invaliditätsdauer. 


Die ſtatiſtiſchen Erhebungen, die zur Ermittelung der Aus⸗ 
ſcheidewahrſcheinlichkeiten für Invaliden nach der Dauer der 
Invalidität dienen ſollen, entſprechen ganz den Erhebungen, die 
zur Ermittelung der Werte für die Sterbenswahrſcheinlichkeit 
einer Generation gleichzeitig Geborener gebraucht werden, nur 
tritt an die Stelle des Lebensalters, nach dem bei den Unter⸗ 
ſuchungen über die Sterblichkeit die Anzahlen der Abſterbenden 
erhoben werden, die Invaliditätsdauer, und das Lebensalter 
kommt genau wie das Geburtsjahr der Generation, deren Ab⸗ 
ſterbeordnung beſtimmt werden ſoll, inſofern in Betracht, als 
es die Gruppe beſtimmt, deren allmähliche Verminderung mit 
der Invaliditätsdauer man ins Auge faßt. Wie Profeſſor Helm 
bei ſeinen Unterſuchungen über die Kinderſterblichkeit im ſäch⸗ 
ſiſchen Bergmannsſtande!) die Bergmannskinder nach Genera: 
tionen unterſchieden und das Abſterben jeder Generation vom 
Of" bis 14ten Lebensjahre verfolgt hat, genau fo haben wir die 
Invaliden gewiſſermaßen nach Generationen einzuteilen, indem 
wir ſie nach dem Invalidiſierungsalter (dem Lebensalter, 
das ſie bei der Penſionierung hatten) in Gruppen gliedern und 
für jede ſolche Gruppe von Invaliden, die in demſelben Alters⸗ 
jahre penſioniert worden ſind, feſtſtellen, wieviel davon in den 
einzelnen Rentenbezugsjahren (Invaliditätsjahren) ſterben 
oder wieder aktiv werden oder aus anderem Anlaß ausſcheiden. 
Es genügt, dieſe beiden Alter: das Lebensalter bei der Pen⸗ 
ſionierung und die Dauer des Rentenbezuges oder das Invaliditäts- 
alter einzuführen, denn das jeweilige Lebensalter der Invaliden 
ſtellt ſich als die Summe dieſer beiden Alter dar. 

Da die Ausdrücke „Invaliditätsjahr“ und „Invaliditäts⸗ 
alter“ leicht mit „Invalidiſierungsjahr“ und „Invalidiſierungs⸗ 
alter“ verwechſelt werden können, ſo ziehen wir es vor, im all⸗ 
gemeinen den Ausdruck „Rentenbezugsjahr“ zu verwenden, 
obwohl bei unſerer Kaſſe nur die Bezüge der reichsgeſetzlichen 
Invaliden mit „Rente“, die Bezüge der Berufsinvaliden aber 
im Gegenſatz dazu als „Invalidengeld“ oder als „Invaliden⸗ 
unterſtüzung“ oder als „Penſion“ bezeichnet werden. Daß 
einmal angenommen werden könnte, mit den „Rentenbezugs⸗ 
jahren“ ſeien ſtets nur Jahre reichsgeſetzlicher Invalidität ge⸗ 
meint, iſt kaum zu befürchten. 

Aus dem Geſagten ergeben ſich unter Beachtung der im 
Abſchnitt IIa enthaltenen Vorbemerkungen über die zu unter: 
ſcheidenden Arten von Invaliden ohne weiteres die Erhebungs— 
formulare wie fie aus den Tabellen 3a, b, e und 4 des Anz 
hanges erſichtlich ſind. In dieſen Tabellen ſind die Invaliden 
hinſichtlich des Invalidiſierungsalters nach fünfjährigen Gruppen 
unterſchieden. Bei den urſprünglichen Erhebungen hatten wir 
einjährige Altersklaſſen vorgeſehen; die Geſamtheiten, die ſich für 
die einjährigen Generationen ergaben, waren aber fo klein, daß 
wir uns auf ihre Wiedergabe in fünfjahrigen Gruppen be: 
ſchränkt haben. 

Die Tabellen 3a, b und e über die Invaliden, die in der 
Zeit vom 1. Januar 1891 bis 31. Dezember 1900 aus den 
aktiven Kaſſenmitgliedern hervorgegangen find, weiſen feine Bu: 
gänge auf, ſondern nur Abgänge; denn hier ſtanden alle 
Invaliden von der Invalidiſierung an unter Beobachtung, da 
wir auch die, die von einer Art Invaliden zur anderen über— 
traten, bei der Gruppe, zu der ſie übergetreten ſind, wieder als 
eben erſt Penſionierte, alſo mit der Invaliditätsdauer Null, ein: 
geſtellt haben. Hiergegen läßt ſich höchſtens bei denen, die von 
den reichsgeſetzlichen Invaliden zu den Berufsinvaliden gekommen 
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ſind, inſofern etwas einwenden, als man ſagen könnte, dieſe 
ſeien als reichsgeſetzliche Invaliden auch ſchon Berufsinvaliden 
geweſen. Dieſer Einwand erſcheint aber nicht ganz ſtichhaltig, 
weil unſere Gruppe der Berufsinvaliden bloß Kaſſenmitglieder 
enthält, die nur Berufsinvaliden find; dazu kommt, daß unſere 
Statiſtik insgeſamt nur 22 Übertritte von den reichsgeſetzlichen 
Invaliden zur Gruppe der Berufsinvaliden nachweiſt und deshalb 
durch Einſtellung dieſer Berufsinvaliden mit der Invaliditäts⸗ 
dauer Null die berechneten Wahrſcheinlichkeitswerte unmöglich 
erheblich beeinflußt ſein können. 

Die Abgänge, die bei den in der Zeit vom 1. Januar 1891 
bis 31. Dezember 1900 entſtandenen Invaliden auftreten, be⸗ 
ſchränken ſich nicht auf die Sterbefälle und die übrigen Aus⸗ 
ſcheidungen, für die wir die Wahrſcheinlichkeitswerte ermitteln 
wollten, ſondern es entziehen ſich auch eine Menge Invaliden 
innerhalb der einzelnen Rentenbezugsjahre der Beobachtung, 
weil am 31. Dezember 1900 die Beobachtung abbricht. Schon 
im erſten Rentenbezugsjahre ſcheiden diejenigen aus, die im 
Jahre 1900 invalid geworden ſind, im zweiten diejenigen, die 
1899 invalid geworden find uſw. Dazu kommen noch einzelne 
Ausſcheidungen durch Abfindung und aus ſonſtigen Gründen. 
Alle dieſe während eines Rentenbezugsjahres Austretenden ſtellen 
unvollſtändige Beobachtungen dar und ſind bei der Berechnung 
der Wahrſcheinlichkeitswerte genau ſo zu behandeln, wie es bei 
den Unterſuchungen über die aktiven Mitglieder mit den Ab⸗ 
gängen geſchehen, die dort durch C bezeichnet worden find. 

Etwas abweichend liegen die Verhältniſſe bei den Invaliden, 
die der Allgemeinen Knappſchafts⸗Penſionskaſſe am 1. Januar 1891 
von den in ihr aufgegangenen vormaligen Kaſſen überwieſen 
worden ſind. Dieſe konnten ſämtlich nicht von dem Beginn 
der Invalidität an verfolgt werden. Dieſelben ſtanden vielmehr 
beim Beginn der Beobachtung am 1. Januar 1891 in oer 
ſchiedenen Rentenbezugsjahren und bilden daher in dem Renten⸗ 
bezugsjahr, in dem der einzelne am 1. Januar 1891 ſtand, 
Zugänge, die für dieſes Rentenbezugsjahr nur unvollſtändige 
Beobachtungen liefern, genau ſo wie es bei den Unterſuchungen 
über die aktiven Mitglieder mit den Zugängen der Fall war, 
die dort durch B bezeichnet worden ſind. Andrerſeits bot ſich 
hier aber Material, nicht bloß für die erſten 10 Jahre der 
Invalidität wie bei den Invaliden, die in den 10 Jahren 
unſerer Beobachtung aus den aktiven Kaſſenmitgliedern hervor⸗ 
gegangen ſind, ſondern noch weit darüber hinaus. Beſchränken 
wir uns, wie es bei den vorliegenden Erhebungen geſchehen iſt, 
auf die Invaliden, die am 1. Januar 1891 weniger als 
20 Jahre lang im Penſionsgenuſſe ſtanden und deren Anzahl 
ſich auf 2 838 beläuft, ſo reichen unſere Beobachtungen, die ſich 
auf 10 Jahre erſtrecken, bis zum 30. Jahre der Invalidität. 
Die eben beſprochenen Zugänge, die den B der Aktiven entſprechen, 
treten alsdann innerhalb der erſten 20 Rentenbezugsjahre auf; 
daß überwieſene Invaliden ſich der Beobachtung entziehen, weil 
unſere Statiſtik am 31. Dezember 1900 abbricht, kann dagegen 
nur vom 11. bis 30. Rentenbezugsjahre vorkommen, denn wer 
am 1. Januar 1891 im 1. Rentenbezugsjahre ſtand, ſteht am 
31. Dezember 1900 erſt im 11. Rentenbezugsjahre und wer am 
1. Januar 1891 in einem höheren Rentenbezugsjahre ſtand, iſt 
am 31. Dezember 1900 ſchon länger als 11 Jahre in Penſion. 
In den erſten 10 Rentenbezugsjahren können daher überwieſene 
Invaliden nur vereinzelt aus anderem Anlaß als dem eben 
beſprochenen, alſo z. B. durch Abfindung oder ſonſtige Penſions— 
entziehungen, aus der Beobachtung ausſcheiden, wie es Tabelle 4 
erkennen läßt. Wie bereits in den Vorbemerkungen des Ab— 
ſchnittes II bemerkt worden iſt, find bei der Berechnung der 
Wahrſcheinlichkeitswerte die Invaliden der Tabellen 3b und 4 
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zu einer Invalidengruppe vereinigt worden, deren Beftandteile 
näherungsweiſe ſämtlich als reichsgeſetzliche Invaliden angeſehen 
werden können. Beide Gruppen ergänzen ſich in erfreulicher 
Weiſe: die reichsgeſetzlichen Invaliden aus den Jahren 1891 bis 
1900 liefern die Beobachtungen für die erſten 10 Invaliditäts- 
jahre, für welche die überwieſenen Invaliden nur dürftiges 
Material bieten; dieſe ermöglichen es dagegen, daß für die 
reichsgeſetzlichen Invaliden auch über das 10. Invaliditätsjahr 
hinaus Sterbenswahrſcheinlichkeiten berechnet werden können. 

Bevor man zur Berechnung der Wahrſcheinlichkeitswerte 
für die in Betracht gezogenen Ereigniſſe aus den Tabellen 3a, b, e 
und aus den zu einer Tabelle vereinigten Tabellen 3b und 4 
verſchreitet, empfiehlt es ſich, aus dieſen Erhebungstabellen noch 
beſondere Hülfstabellen abzuleiten, die den einzelnen horizontalen 
Zeilen der Erhebungsſormulare entſprechen. Greift man aus 
irgendeinem der in Frage kommenden Erhebungsformulare eine 
horizontale Zeile heraus, die für eine beſtimmte der hinſichtlich 
des Invalidiſierungsalters unterſchiedenen Gruppen gilt, ſo läßt 
ſich angeben, wieviel Invaliden dieſer Gruppe bei Beginn der 
aufeinanderfolgenden Rentenbezugsjahre unter Beobachtung ge— 
ſtanden haben, indem man von dem Anfangsbeſtande des erſten 
Rentenbezugsjahres dieſer Zeile ausgehend, immer die im Laufe 
des Jahres hinzugekommenen Invaliden, ſoweit ſolche auftreten, 
hinzufügt und die geſtorbenen, die wieder aktiv gewordenen und 
die aus ſonſtigen Urſachen ausgeſchiedenen einſchließlich der— 
jenigen, die in dem Rentenbezugsjahre am 31. Dezember 1900 
aus der Beobachtung getreten ſind, abzieht. Stellt man ſodann 
den ſo ermittelten Anfangsbeſtänden der einzelnen Rentenbezugs— 
jahre die in demſelben Rentenbezugsjahre geftorbenen und die 
ſonſt ausgeſchiedenen Invaliden gegenüber, ſo ergibt ſich für 
jeden der im Erhebungsformulare vorgeſehenen Abſchnitte des 
Invalidiſierungsalters eine beſondere Überſicht, die unmittelbar 
die Berechnung der Wahrſcheinlichkeitswerte geſtattet, wie es aus 
den Tabellen 5 und 6 des Anhanges zu erſehen iſt. Jede ſolche 
Tabelle iſt mit den Jahren des Invalidiſierungsalters, für die 
ſie gilt, überſchrieben und ſchreitet nach der Invaliditätsdauer, 
oder was dasſelbe fagt, nach Rentenbezugsjahren fort. Die 
erſte Spalte nach der Spalte der Rentenbezugsjahre gibt die 
Anfangsbeſtände der Invaliden beim Beginn der einzelnen 
Rentenbezugs jahre, alfo die Anzahlen der Invaliden, die beim 
Übertritt in die betreffenden Rentenbezugsjahre beobachtet worden 
ſind, die weiteren Spalten enthalten die Zu- und Abgänge in 
den einzelnen Rentenbezugsjahren. 

Da ſich für fünfjährige Gruppen des Invalidiſierungsalters, 
wie ſie in den Tabellen 3a, b, e und 4 gebildet ſind, noch ſehr 
kleine Geſamtheiten ergaben, fo haben wir das Beobachtungs- 
material bei Bildung der Hülfstabellen nachträglich meiſtens zu 
10 jährigen Gruppen vereinigt. Nur bei den unterſten und 
bei den oberſten Invalidiſierungsaltern, wo ſich die Wahr— 
ſcheinlichkeitswerte mit dem Invalidiſierungsalter ſehr ändern, 
wurden teilweiſe fünf- und vierjährige Gruppen gebildet. Bei 
den vereinigten reichsgeſetzlichen und überwieſenen Invaliden 
wurden, um hier mehr Zahlenreihen zu erhalten, die 10 jährigen 
Gruppen ſo gebildet, daß die mittleren Invalidiſierungsalter der 
aufeinanderfolgenden Gruppen nur um 5 Jahre voneinander 
abſtehen; bei den ſeit 1. Januar 1891 entſtandenen Invaliden 
begnügten wir uns mit aneinanderſtoßenden 10 jährigen Ab: 
ſchnitten des Invalidiſierungsalters. 

Um noch die Formeln anzugeben, nach denen die Wahr— 
ſcheinlichkeitswerte berechnet worden ſind, faſſen wir zunächſt bei 
den Berufsinvaliden, die ſeit 1. Januar 1891 aus den aktiven 


Mitgliedern hervorgegangen ſind, irgendeine, einer ſolchen Hülfs— 


tafel entſprechende Gruppe von Invaliden, die bei ihrer Juvali— 
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diſierung das Lebensalter m — 5 bis m+ 5, alfo im Mittel 
das Alter m hatten, ins Auge. Es ſei entſprechend den in den 
Hülfstabellen 5 angegebenen Bezeichnungen 

A die Anzahl der zu Beginn des x + (Um Rentenbezugs⸗ 
jahres, alſo bei Überſchreitung der Invaliditätsdauer 
von x Jahren beobachteten Invaliden dieſer Gruppe. 
Davon feien während des Rentenbezugsjahres x bis x + 1 
als Berufsinvaliden geſtorben, 
wieder aktiv geworden, 
in die Gruppe der reichsgeſetzlichen Invaliden über⸗ 
getreten, 
aus der Beobachtung ausgetreten, ſei es, weil am 
31. Dezember 1900 die Statiſtik abbrach, ſei es aus 
anderem Anlaß. 

Alsdann iſt, da Zugänge hier nicht auftreten, die Anzahl 
der im x + Iten Rentenbezugsjahre unter einjähriger Beobachtung 
geſtandenen Invaliden der Gruppe mit dem mittleren Invalidi⸗ 
ſierungsalter m: 

M=,A— - 
und mit Hülfe dieſer Zahl findet fich die Wahrſcheinlichkeit für 
einen Berufsinvaliden der ins Auge gefaßten Gruppe, der x Jahre 
Invalidenunterſtützung bezogen hat, im x + 1t" Jahre der Sn: 
validität, an deffen Beginn er das Lebensalter m + x hat, 

1. als Berufsinvalid zu ſterben: 


7 


xs! 
ek == M 


2. wieder aktiv zu werden: 
„ W. 
xw = Zur und 
3. reichsgeſetzlicher Invalid zu werden: 
5 
X „M' 

Alle diefe Größen ändern fih mit dem Invalidiſierungs⸗ 
alter m und müſſen daher für jedes Invalidiſierungsalter be: 
ſonders berechnet werden. 

Dieſe Berechnung iſt in Tabelle 54 des Anhanges, ent: 
ſprechend den gebildeten Hülfstabellen, für meiſtens 10 jährige 
Gruppen des Invalidiſierungsalters durchgeführt. 

Genau in derſelben Weiſe war bei den anderen Gruppen von 
Invaliden zu verfahren. Es bezeichne bei den reichsgeſetz— 
lichen Invaliden für ein beſtimmtes Invalidiſierungsalter m 

A“ die Anzahl der bei Überſchreitung der Invaliditäts⸗ 

dauer von x Jahren beobachteten Invaliden, 

xS” die Anzahl der davon im x + Um Rentenbezugsjahr 

geſtorbenen Invaliden und 

C“ die Anzahl der in demſelben Rentenbezugsjahre aus 

anderem Anlaß aus der Beobachtung ausgeſchiedenen 
Invaliden, alſo nicht bloß der am 31. Dezember 1900 
aus der Beobachtung geſchiedenen, ſondern auch der 
etwa wieder aktiv gewordenen oder der in die Gruppe 
der Berufs- oder der Unfallinvaliden übergetretenen. 


Alsdann ift die Anzahl der im x + 1%" Rentenbezugsjahre 
unter einjähriger Beobachtung geſtandenen Invaliden 


M“ A“ — SE 


2 
und die Wahrſcheinlichkeit für einen reichsgeſetzlichen Invaliden, 
der x Jahre lang Rente bezogen hat, im x + 1!" Rentenbezugs⸗ 
jahre zu ſterben: 

j oe 


S =‘ 
x M“ 


— — 


Die Berechnung dieſer Werte für 10 jährige Gruppen des 


Invalidiſierungsalters findet ſich in Tabelle 5b des Anhanges. 


Bezeichnet endlich bei den Unfallinvaliden für ein be⸗ 
flimmtes Invalidiſierungsalter m 


„A“ die Anzahl der bei Vollendung der Invaliditätsdauer 
von x Jahren beobachteten Invaliden dieſer Gruppe 
und ſind hiervon während des Rentenbezugsjahres 
x bis x+ 1 
als Unfallinvaliden geſtorben, 
wieder aktiv geworden, 
zu der Gruppe der Berufsinvaliden, 
zu der der reichsgeſetzlichen Invaliden übergeführt worden 
und find außerdem in dem Rentenbezugsjahre x bis x + 1 
„C“ aus anderem Anlaß aus der Beobachtung ausgeſchieden, 
fo ift die Anzahl der im x + Iten Rentenbezugsjahre unter gin: 
jähriger Beobachtung geſtandenen Invaliden 
177% m „U 
MT = AM — 2 
Mit Hülfe dieſer Werte M“ findet ſich alsdann die Wahr: 
ſcheinlichkeit für einen Unfallinvaliden der ins Auge gefaßten 
Gruppe, der x Jahre lang Rente bezogen hat, im x + 1ten Renten: 
bezugsjahre 
1., als Unfallrentenempfänger zu ſterben: 


X 
di 
xk 


„sr 
E == TM"! 
2., wieder aktiv zu werden: 
i „win 
xW mr’ 


3., Berufsinvalid zu werden: 


nr 
m 
xq = “yr und 


4., reichsgeſetzlicher Invalid zu werden: 
un oR 
x = Mn 
Die Berechnung dieſer Werte ift auch Hier, wie bei den 
Berufsinvaliden, nur für 10 jährige Gruppen des Invalidi— 
ſierungsalters durchgeführt worden. Die gefundenen Wahr— 
ſcheinlichkeitsziffern finden fich in Tabelle 5c der Anlage verzeichnet 
Wir wenden uns nun zur Gruppe der von den vormaligen 
Knappſchafts-Penſionskaſſen am 1. Januar 1891 überwieſenen 
Invaliden. Bei dieſer tritt gegenüber den beſprochenen Ab— 
teilungen nur die eine Abweichung ein, daß noch Zugänge (B) 
in den einzelnen Rentenbezugsjahren auftreten. Wie bereits 
bemerkt, wurden die Zahlen dieſer Gruppe für ſich allein aber 
nicht bearbeitet, es find vielmehr die Gruppen der reichsgeſetz— 
lichen Invaliden in Tabelle 3b und der überwieſenen Invaliden in 
Tabelle 4 zu einer Gruppe vereinigt worden. Bezeichnet bei 
dieſer vereinigten Gruppe für irgendein Invalidiſierungs— 
alter m 
„A die Anzahl der bei Vollendung der Invaliditätsdauer 
von x Jahren beobachteten Invaliden und ſind im 
x +1" Rentenbezugsjahre, 
„B Invaliden hinzugekommen, 
18 als Invaliden geſtorben und 
xC ſonſt noch ausgeſchiedenen, einſchließlich der vorgekommenen 
Reaktivierungen, ſo iſt die Wahrſcheinlichkeit für einen 
Invaliden dieſer vereinigten Gruppe, der x Jahre lang 
Invalid ift, im x + 1" Rentenbezugsjahre zu ſterben: 
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In Tabelle 6 des Anhanges find die Werte dieſer Wahr- 
ſcheinlichkeit s für die unterſchiedenen, met 10 jährigen Gruppen 
des Invalidiſierungsalters berechnet. 


c) Beſprechung, Ausgleichung und Ergänzung der gefundenen 
Wahrſcheinlichkeitswerte. 

Die Zahlenreihen, die wir auf dem angegebenen Wege für 
größere Gruppen des Invalidiſierungsalters berechnet haben, 
laſſen erkennen, wie bedeutend die Wahrſcheinlichkeitswerte von 
der Invaliditätsdauer abhängig ſind. Bei den reichsgeſetz— 
lichen Invaliden (Tabelle 5 b) tritt diefe Abhängigkeit der 
Sterbenswahrſcheinlichkeit von der Invaliditätsdauer deutlich 
hervor. Im erſten Rentenbezugsjahre iſt die Sterbenswahr— 
ſcheinlichkeit der reichsgeſetzlichen Invaliden, namentlich bei den 
jüngeren Invalidiſierungsaltern, größer als man von vornherein 
erwartet hätte. Bei den Berufsinvaliden zeigt ſich die Ab— 
hängigkeit von der Invaliditätsdauer ſowohl bei der Sterbens— 
wahrſcheinlichkeit, wie auch bei der Wahrſcheinlichkeit, wieder 
aktiv und bei der Wahrſcheinlichkeit, nachträglich reichsgeſetzlicher 
Invalid zu werden. Bei den Unfallinvaliden tritt die Ab: 
hängigkeit von der Invaliditätsdauer vor allem bei der Wahr: 
ſcheinlichkeit, wieder afiiv zu werden, hervor, die für das erſte 


Rentenbezugsjahr gegenüber den Werten für die folgenden Renten⸗ 


bezugsjahre außergewöhnlich hoch iſt und ſelbſt bei der Gruppe 55 
bis 65 des Invalidiſierungsalters immer noch nahezu 0,4 beträgt. 
Zweifelhaft bleibt es dagegen, ob die Wahrſcheinlichkeit für einen 
Unfallinvaliden, nachträglich als Berufs- oder reichsgeſetzlicher 
Invalid anerkannt zu werden, von der Dauer des Bezuges der 
Unfallrente abhängig iſt. Bei der Gruppe 55 bis 65 des In⸗ 
validiſierungsalters könnte nach den gefundenen Zahlen eine ſolche 
Abhängigkeit vermutet werden; bei den übrigen Gruppen find 
aber die beobachteten Zahlen zu klein und lückenhaft, um darauf 
Vermutungen gründen zu können. 

Wir müſſen es uns verſagen, die genannten drei Invaliden— 
gruppen aus der Zeit nach dem 1. Januar 1891 noch weiter 
zu verfolgen, denn das Beobachtungsmaterial, das uns für ſie 
zu Gebote ſteht, iſt noch zu dürftig, um daraus Wahrſcheinlich— 
keitswerte für kleinere Abſchnitte des Invalidiſierungsalters oder 
etwa gar vollſtändige, nach den einzelnen Invalidiſierungsjahren 
fortſchreitende Tafeln berechnen zu können. Will man die Zahlen 
für Verſicherungsberechnungen verwenden, ſo wird man vorläufig 
verſuchen müſſen, bei den Berufsinvaliden und den Unfall 
invaliden mit den berechneten Durchſchnitten auszukommen; für 
die reichsgeſetzlichen Invaliden werden dagegen beſſer die Zahlen 
Verwendung finden, die ſich aus den Beobachtungen bei den 
vereinigten Gruppen der reichsgeſetzlichen und der überwieſenen 
Invaliden zuſammen ergeben. 

Bei dieſer gemeinſamen Gruppe (Tabelle 6) liegen die 
Verhältniſſe im allgemeinen beſſer, weil mehr Beobachtungen 
vorhanden ſind. Zwar ergeben ſich auch hier, ſelbſt bei der Zu— 
ſammenfaſſung des Beobachtungs materials zu 10 jährigen Geſamt— 
heiten, für einige Rentenbezugsjahre noch keine brauchbaren Werte, 
auch ſchreiten da, wo die Statiſtik brauchbare Werte für die 
Sterbenswahrſcheinlichkeit der Invaliden liefert, dieſe nicht immer 
gleichmäßig fort; dennoch laſſen die berechneten Werte für die 
10 jährigen Gruppen des Invalidiſierungsalters deutlich die 
Geſetzmaßigkeit erkennen. Es ift deshalb verſucht worden, die 
in Tabelle 6 ermittelten Werte noch etwas auszugleichen und 
fie zugleich, wo Werte fehlen, in angemeſſener Weiſe zu ergänzen, 
um auf dieſe Weiſe gleichzeitig eine brauchbare Tafel für ver: 
ſicherungstechniſche Berechnungen zu bekommen. 

Hierbei ſind die Wahrſcheinlichkeitswerte für die erſten 
Rentenbezugsjahre, auf die das größte Gewicht zu legen iſt und 

D4 


denen auch die meiſten Beobachtungen zugrunde liegen, mbglidft 
unverändert beibehalten worden. Völlig unverändert geblieben 
ſind die Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit für die erſten fünf 


Rentenbezugsjahre bei der Gruppe mit dem Invalidiſierungs⸗ 


alter von 30 bis 40 Jahren. Dagegen wurden bei den Gruppen 
mit den Invalidiſierungsaltern 35 bis 45, 40 bis 50, 45 bis 
55 und 50 bis 60 nur die erſten drei, bei der Gruppe mit 
dem Invalidiſierungsalter 55 bis 65 die erſten zwei und bei 
den Gruppen mit den Invalidiſierungsaltern 60 bis 70 und 65 
bis 75 die Werte für das erſte Rentenbezugsjahr unverändert 
gelaſſen. 

Bei den Gruppen mit den Invalidiſierungsaltern 20 bis 
25, 20 bis 30 und 25 bis 35, bei denen das Beobachtungs⸗ 
material geringer war, ließ der Verlauf der beobachteten Werte 
der Sterbenswahrſcheinlichkeit eine Ausgleichung der erſten vier 
Werte jeder Reihe unter ſich angezeigt erſcheinen. Bevor dieſe 
Ausgleichung erfolgte, wurden zuvörderſt unſere Beobachtungen 
für die Gruppen von Invalidiſierungsaltern den mittleren 
Invalidiſierungsaltern der einzelnen Gruppen zugeteilt. Wir 
ordneten alſo die Wahrſcheinlichkeitswerte, die ſich aus den Be⸗ 
obachtungen für die Invalidengruppen mit den Invalidiſierungs⸗ 
altern von 20 bis 25, 20 bis 30, 25 bis 35 uſw. Jahren 
ergaben, den mittleren Invalidiſierungsaltern von 22½, 25, 
30 uſw. Jahren zu. Hierauf wurden für die Invalidiſierungs⸗ 
alter von 22½, 25 und 30 und zugleich für das Invalidiſierungs⸗ 
alter von 20 Jahren erſt einmal die Werte der Sterbens⸗ 
wahrſcheinlichkeit für das dritte und vierte Rentenbezugsjahr 
feſtgelegt. Dies geſchah auf graphiſchem Wege. In einem 
rechtwinkligen Koordinatenſyſtem, auf deſſen Abſziſſenachſe die 
Invalidiſierungsalter aufgetragen waren, wurden die beobachteten 
Werte der Wahrſcheinlichkeit für einen drei Jahre im Renten⸗ 
genuß ſtehenden Invaliden, im vierten Jahre der Invalidität 
zu ſterben, für die Invalidiſierungsalter von 30 und 35 Jahren 
als Ordinaten aufgetragen. Die Endpunkte beider Ordinaten 
wurden ſodann durch eine gerade Linie verbunden und den In⸗ 
validiſierungsaltern von 20, 22½ und 25 Jahren die Ordinaten 
der Verlängerung dieſer Geraden zugeordnet. Dies ſind für die 
Invalidiſierungsalter von 20, 22½ und 25 Jahren die Werte: 
0,0720, 0,0671 und 0,0621. Die Werte für das dritte Renten⸗ 
bezugsjahr wurden ebenſo feſtgelegt. Die gerade Linie, deren 
Ordinaten die ausgeglichenen Wahrſcheinlichkeitswerte ſind, wurde 
aber hier nicht durch die Endpunkte der Ordinaten gezogen, die 
die beobachteten Werte der Sterbens wahrſcheinlichkeit des dritten 
Rentenbezugsjahres für die Invalidiſierungsalter von 30 und 
35 Jahren darſtellen, ſondern es wurde, da der beobachtete 
Wahrſcheinlichkeitswert für das Invalidiſierungsalter von 30 Jahren 
verhältnismäßig hoch erſchien, auf den Wert für das Invalidi— 
ſierungsalter von 40 Jahren zurückgegriffen und die Gerade durch 
die Endpunkte der Ordinaten gezogen, die die Werte der Wahr— 
ſcheinlichkeit des dritten Rentenbezugsjahres für die Invalidi— 
ſierungsalter von 35 und 40 Jahren darſtellen. Die ſich hierbei 
für die Invalidiſierungsalter von 20, 22½, 25 und 30 Jahren 
ergebenden Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit für das dritte 
Rentenbezugsjahr find: 0,1222, 0,1156, 0,1090 und 0,0958. Um 
für die Sterbenswahrſcheinlichkeiten des zweiten Rentenbezugs— 
jahres einen Anhalt zu gewinnen, wurde bei den Invalidiſierungs⸗ 
altern von 25 und 30 Jahren die Bedingung geſtellt, daß die 
ausgeglichenen Sterbenswahrſcheinlichkeiten für das zweite und 
dritte Rentenbezugsjahr dieſelbe Summe ergeben ſollen, wie die 
beobachteten. Da als ausgeglichene Werte der Sterbenswahr— 
ſcheinlichkeit für das dritte Rentenbezugsjahr nach dem vorſtehenden 
die Zahlen 0,1090 und 0,0958 feſtgelegt worden find, fo ergab 
fih aus dieſer Bedingung für das zweite Rentenbezugsjahr bei 
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dem Invalidiſierungsalter von 25 Jahren der Wert 0,1867 und 
bei 30 Jahren der Wert 0,1649. Für die Invalidiſierungsalter 
unter 25 Jahren wurden die Sterbenswahrſcheinlichkeiten des 
zweiten Rentenbezugsjahres wieder graphiſch feſtgelegt, indem die 
Endpunkte der Ordinaten, die die Werte 0,1867 und 0,1649 für 
die Invalidiſierungsalter von 25 und 30 Jahren darſtellen, 
geradlinig verbunden und die Ordinaten der Verlängerung dieſer 
geradlinigen Verbindung den vorausliegenden Invalidiſierungs⸗ 
altern zugeordnet wurden. Es ergaben ſich hierdurch als Sterbens⸗ 
wahrſcheinlichkeiten für das zweite Rentenbezugsjahr bei den 
Invalidiſierungsaltern von 20 und 22½ Jahren die Werte 
0,2085 und 0,1976. 

Die Werte für das erſte Rentenbezugsjahr beſtimmten wir 
hierauf ſo, daß ſich nach den ausgeglichenen Zahlen in den erſten 
vier Rentenbezugsjahren insgeſamt dieſelbe Anzahl Sterbefälle 
ergibt, wie nach den erſten vier beobachteten Sterbenswahr⸗ 
ſcheinlichkeiten der entſprechenden Gruppe. Bezeichnen alſo x, 5 
und 2 die ausgeglichenen Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit 
des erſten Rentenbezugsjahres für die Invalidiſierungsalter von 
22½, 25 und 30 Jahren, fo verlangten wir nach dem Multi: 
plikationsſatze der Wahrſcheinlichkeits rechnung, daß x, y und z 
die Bedingungen erfüllten: 


x + (1 — x) . 0,1976 + (1 — x) - 0,8024 - 0,1156 
+ (1 — x) - 0,8024 - 0,8844 - 0,0671 = 0,5965 
+ 0,4035 . 0,1053 + 0,4035 . 0,8947 . 0,1833 + O, 


y +(1 - ) 0,1867 + (1 — y) - 0,8133 . 0,1090 
+ (1 — y) 0,8133 - 0,8910 - 0,0621 = 0,4444 
+ 0,5556 - 0,1290 + 0,5556 . 0,8710 - 0,1667 
+ 0,5656 - 0,8710 . 0,8333 - 0,0385, 


z + (1 — 2) . 0,1647 + (1 — z) - 0,8351 - 0,0958 
+ (1 — z) - 0,8361 - 0,9042 - 0,0522 = 0,3696 
+ 0,6304 0,1348 + 0,6304 . 0,8652 . 0,1259 
+ 0,6304 - 0,8652 . 0,8741 - 0,0622, 


und daraus fanden fid 


x = 0,6278, y = 0,4296, z = 0,3687. 


Um auch für das Invalidiſierungsalter von 20 Jahren einen 
Wert der Sterbenswahrſcheinlichkeit des erſten Rentenbezugsjahres 
zu erhalten, haben wir wieder die Werte für die Indalidiſierungs⸗ 
alter von 22½ und 25 Jahren als Ordinaten dargeſtellt und 
dem Invalidiſierungsalter von 20 Jahren die Ordinate 0,6250 
der verlängerten, geradlinigen Verbindung der Endpunkte dieſer 
beiden Ordinaten zugeordnet. 

Nachdem ſo die Anfangswerte feſtgelegt waren, wurden die 
ausgeglichenen Zahlen für die folgenden Rentenbezugsjahre be: 
ſtimmt, indem bei jedem der unterſchiedenen Invalidiſierungs— 
alter die Reihe der für die in Betracht kommenden Renten: 
bezugsjahre beobachteten Sterbenswahrſcheinlichkeiten nach dem 
Finlaiſonſchen (dem zweimal angewandten Wittſteinſchen) Ver⸗ 
fahren ausgeglichen wurde. Damit die hierdurch gewonnenen 
Werte ſich unmittelbar an die feſtgelegten Anfangswerte anſchloſſen, 
hatte dieſe Ausgleichung zu beginnen bei der Gruppe 30 bis 
40 (35), beim 6., bei den Gruppen 35 bis 45 (40), 40 bis 
50 (45) und 45 bis 55 (50) beim 4., bei der Gruppe 55 bis 
65 (60) beim 3., bei den Gruppen 60 bis 70 (65) und 65 bis 
75 (70) beim 2., und bei den Gruppen 70 bis 74 (72), 73 
bis 77 (75) und 76 bis 80 (78), wo kein Anfangswert feſt⸗ 
gelegt worden iſt, beim 1. Rentenbezugsjahre. Die beobachteten 
Zahlenwerte in Tabelle 6 wurden hierbei nur ſo weit für die 
Ausgleichung herangezogen, als ſie nicht in Klammer geſtellt ſind; 
die in dieſer Tabelle in Klammer ſtehenden Werte der letzten 


Rentenbezugsjahre wurden wegen zu geringer Beobachtungen 
außer Betracht gelaſſen. 

Bei den Gruppen 20 bis 25 (22½), 20 bis 30 (25) und 
25 bis 35 (30) war das Beobachtungsmaterial für die Renten⸗ 
bezugsjahre vom 5. Jahre an aufwärts noch ſo wenig zahlreich 
und ſo lückenhaft, daß es nicht angängig erſchien, aus demſelben 
durch Ausgleichung brauchbare Werte zu ermitteln. Wir mußten 
daher, wie noch weiter unten gezeigt werden wird, dieſe auf 
andere Weiſe zu ergänzen ſuchen. Auch bei den höheren 
Invalidiſierungsaltern von 30 bis 40 (35) an lagen meiſtens 
noch wenig Beobachtungen vor, doch hat hier das Finlaiſonſche 
Ausgleichungsverfahren durchgängig angemeſſene Zahlenreihen 
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worden. Da ihre Anzahl ſehr gering iſt und wir näherungs⸗ 
weiſe annehmen, daß die überwieſenen Invaliden ſämtlich 
Invaliden im Sinne des Invalidenverſicherungsgeſetzes ſind, ſo 
behandeln wir ſie ganz wie bei den Unterſuchungen, bei denen 
die Invaliditätsdauer berückſichtigt worden ift, als zufällige Aug- 
ſcheidungen und gehen ausſchließlich auf Ermittelung der Sterbens⸗ 
wahrſcheinlichkeit aus. Die Berechnung der Werte der Sterbens— 
wahrſcheinlichkeit geſtaltet ſich alsdann wie ſolgt. 

Wir faſſen zunächſt die Geſamtheit aller überwieſenen 
Invaliden mit Ausnahme der Unfallinvaliden ins Auge und 
wenden die in den Spalten der Tabelle 7 mit angegebenen 
Bezeichnungen an, nennen aljo für ein beſtimmtes Lebensalters— 


ergeben, deren geſetzmäßiger Verlauf nicht zu verkennen iſt. jahr x bis x + 1 


Dieſelben find in den Spalten 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 
21 und 23 der Tabelle 8 des Anhanges verzeichnet. 

Da die ausgeglichenen Werte „s nicht bis zum höchſten 
Rentenbezugsjahre reichen, in welchem Invaliden des betreffenden 
Invalidiſierungsalters vorkommen, fo bedürſen fie noch einer 
Ergänzung. Das Nächſtliegende wäre es geweſen, ſie durch die 
Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit für die männliche Be⸗ 
völkerung des Landes zu vervollſtändigen. Für das Königreich 
Sachſen liegen über die Sterbensverhältniſſe der Bevölkerung 
des Landes die ausführlichen Unterſuchungen vor, die Zeuner 
in ſeinen intereſſanten Abhandlungen unter dem Titel: „Neue 
Sterblichkeitstafeln für die Geſamtbevölkerung des Königreichs 
Sachſen“ in den Jahrgängen 1894 und 1903 dieſer Zeitſchrift 
verdffentlicht hat. Für den vorliegenden Zweck würde zunächſt 
die auf Seite 46 der genannten Zeitſchrift auf 1894 abgedruckte 
Tafel für die männliche Bevölkerung in Betracht kommen, der 
das Material aus den Volkszählungsjahren 1880, 1885 und 
1890 zugrunde liegt. Wie ſpäter noch gezeigt werden ſoll, 
eignet ſich dieſe Tafel aber nicht recht zur Ergänzung unſerer 
Zahlenreihen. 

Wir haben daher verſucht, noch eine andere, für den vor⸗ 
liegenden Zweck geeignetere Tafel abzuleiten, indem wir die am 
1. Januar 1891 überwieſenen 3051 Invaliden ausſchließlich 
nach dem Lebensalter verfolgten. Da die Sterbenswahrſcheinlich— 
keit bei den unteren Invalidiſierungsaltern mit zunehmender 
Invaliditätsdauer ſchnell abnimmt und da bei den uns am 
1. Januar 1891 überwieſenen Invaliden im 1. Renten: 
bezugsjahre ſtehende nur in geringer Zahl vertreten ſind, ſo muß 
die Sterbetafel, die man erhält, wenn man das Ableben dieſer 
Invaliden ausſchließlich unter Berüdfihtigung des Lebens: 
alters verfolgt, angenähert dieſelben Sterbenswahrſcheinlichkeiten 
aufweiſen, die ſich bei Berückſichtigung der Invaliditätsdauer für 
die den betreffenden Lebensaltern entſprechenden höheren Renten— 
bezugsjahre ergeben. Noch näher wird man unſeren Zahlen für 
die höheren Rentenbezugsjahre kommen, wenn man die nur nach 
dem Lebensalter fortichreitende Sterbetafel aus ſchließlich aus den 
Beobachtungen bei den überwieſenen Invaliden ableitet, die am 
1. Januar 1891 bereits eine Invaliditätsdauer von mehr als 


10 Jahren hatten. Die ſtatiſtiſchen Erhetungen zur Ermittelung 


der in Rede ſtehenden Sterbetafel, die aus Tabelle 7 des 
Anhanges erſichtlich ſind, find daher in doppelter Weiſe ans— 
geführt worden, einmal, indem wir alle überwieſenen Invaliden 
in Betracht zogen und dann, indem wir nur die überwieſenen 
Invaliden berückſichtigten, die am 1. Januar 1891 das 10. Renten: 
be zugsjahr bereits überſchritten hatten. Alle Erhebungen find 
ganz wie im Abſchnitt 1 bei den aktiven Kaſſenmitgliedern auf 
die ganze 10 jährige Beobachtungsdauer in einer Tabelle nach 
Altersjahren vereinigt. Alles weitere dürfte aus den einzelnen 
Spalten der Tabelle genügend hervorgehen. Die Anzahl der 


wieder arbeitsfähig gewordenen Invaliden iſt beſonders erhoben 


| A’ die Anzahl der bei Überfchreitung des Alters x be- 
| obachteten Invaliden und nehmen an, daß innerhalb 
des Altersjahres x bis x + 1 
B' Invaliden in die Beobachtung eintreten, 
Bu von den unberückſichtigt 
herüberkommen, 
C' maus der Beobachtung austreten, 
W wieder arbeitsfähig werden und 
S' als Invaliden ſterben; 
alsdann ift die Anzahl der unter einjähriger Beobachtung ge: 


ſtandenen Invaliden i 
MI = A + B + B, — (C +W) 
2 


gelaſſenen Unfallinvaliden 


und die Sterbens wahrſcheinlichkeit für einen überwieſenen Jn- 
validen des betreffenden Lebensalters: 
eh 
j = e 
S = ye 
Wenden wir für die überwieſenen Invaliden mit über 
10 jähriger Invaliditätsdauer dieſelben Bezeichnungen an, nur 
überall mit dem Index“ und berückſichtigen, daß nach der 
Statiſtik von den Unfallinvaliden mit über 10 jähriger Invali— 
dirätsdauer keine zu den anderen Invaliden herübergekommen 
‚find, aljo Ba = O ift, fo haben wir demnach zur Berechnung 
der zweiten Reihe von Wahrſcheinlichkeitswerten die Formel: 
B BS Aa + XY). 
2 


Die Zahlen A“, B' uſw. finden ſich in den Spalten 2 bis 7, 
die Zahlen A“, B” uſw. in den Spalten 11 bis 15 der Tabelle 7, 
die daraus ermittelten Werte s' und s“ in den Spalten 9 und 17 
derſelben Tabelle. Die weiteren Spalten 10 und 18 geben die 
ausgeglichenen Werte. Die Ausgleichung ift nach dem Ritt: 
ſteinſchen Verfahren bewirkt werden, das an Stelle jedes Wertes 
den Durchſchnitt aus fünf Nachbarwerten fegt. Bei der Reihe 
der s' find hierbei die drei erſten Werte für die Lebensalter 26, 
27 und 28 unverändert beibehalten worden. Da dieſe Aus: 
gleichung der 8’ und s“ für die erſten Jahrzehnte des Lebens: 
alters noch keine befriedigenden Reihen ergab, ſo wurde dasſelbe 
Ausgleichungsverfahren auf einen Teil der ausgeglichenen Werte 
noch ein zweites Mal angewendet, was der Methode von Fin— 
laiſon entſpricht, und zwar wurde bei der Reihe der s', dieſes 
wiederholte Verfahren für die Alter 32 bis 44, bei der Reihe 
der s“ für die Alter 36 bis 59 angewendet. Gegen den Schluß 
der Zahlenreihen hin wurden die bei der Ziute den Ans: 
gleichung ſich ergebenden Werte nur bis zum Alter 78 verwendet. 
Um auch für die folgenden Alter fortgeſetzt wachſende Werte zu 
erhalten, wurden die beobachteten Geſamtheiten M’ und S’ zu 
folgenden Gruppen vereinigt: 


" 


8“ = a wobei M" = A” + 


| | ' 

Altersgruppen: M | 8* 1 

1. 2. | 8. 4. 
79 bis 82 392,0 | 69 0,1760 
82 = 85 167,0 38 0,2275 
85 = 88 69,0 | 19 0,2754 
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Die hierdurch ermittelten Gruppenwerte SS wurden als 


Werte s den Altern 80, 83 und 86 zugeordnet und zwiſchen 
dieſen Werten und dem Werte 0,1710 für das Alter von 
78 Jahren Zwiſchenwerte nach der geradlinigen Verbindungs⸗ 
linie der dieſen Werten entſprechenden Punkte eingeſchaltet. Die 
Verbindungslinie der Punkte für die Alter 83 und 86 wurde 
bis 89 hinaus verlängert und den Altern 87 bis 89 wurden 
die Ordinaten dieſer Verlängerung als Werte zugeordnet. 

Die fih fo ergebenden Werte s' für die Alter 79 bis 89 
wurden auch als Werte s” für diefe Alter eingeſetzt. Denn wenn 
auch die beobachteten Zahlen für dieſe Alter eigentlich etwas 
größere Werte s“ erfordern, fo ift doch bei der Kleinheit der 
Geſamtheiten, die für dieſe Alter beobachtet ſind, ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die größeren Werte s“ auf Zufälligkeiten beruhen 
und daß ſich bei zahlreicherem Beobachtungsmaterial für dieſe 
hohen Alter keine merklichen Unterſchiede zwiſchen s' und s“ 
ergeben. 

Vergleicht man die ausgeglichenen Zahlenreihen s' und s“ 
unter einander, ſo zeigt ſich deutlich, daß die Sterbenswahr— 
ſcheinlichkeiten für Invaliden erheblich davon abhängig ſind, ob 
Invaliden, die noch in den unteren Rentenbezugsjahren ſtehen, 
mit beobachtet worden ſind oder nicht. Obwohl bei unſeren 
überwieſenen Invaliden das erſte Rentenbezugsjahr, welches die 
größte Anzahl Sterbeſälle aufweiſt, nur wenig vertreten iſt, ſind 
doch die Zahlen s“ für die jüngeren Lebensalter bis hinauf zum 
Lebensalter von 65 Jahren erheblich kleiner als die Zahlen s'. 
Alſo auch hier finden wir beſtätigt, daß es nötig iſt, bei der 
Ermittelung der Sterbens wahrſcheinlichkeit für Invaliden die 
Invaliditätsdauer mit in Betracht zu ziehen. 

Nachdem wir ſo die erforderlichen Hülfstafeln abgeleitet 
haben, wenden wir uns wieder zurück zu den von der Invali— 
ditätsdauer abhängigen Sterbenswahrſcheinlichkeiten in Tabelle 8 
des Anhanges. Um die dort in den Spalten 3, 5, 7 uſw. ver— 
zeichneten ausgeglichenen Zahlenreihen mit den Sterbenswahr— 
ſcheinlichkeiten für die männliche Bevölkerung Sachſens nach 
Zeuner und mit den ſoeben ermittelten Sterbenswahrſcheinlich— 
keiten für die überwieſenen Invaliden mit mehr als 10 jähriger 
Invaliditätsdauer vergleichen zu können, müſſen wir zuvor die 
Rentenbezugsjahre oder Invaliditätsdauern auf die Lebensalter 
zurückführen. Das Lebensalter einer beſtimmten Altersgruppe 
von Invaliden beim Beginn eines beſtimmten Rentenbezugs— 
jahres ſetzt ſich zuſammen aus dem mittleren Invalidiſierungs— 
alter der Gruppe und aus der Anzahl der bis dahin vollendeten 
Rentenbezugsjahre. Iſt das mittlere Invalidiſierungsalter der 
Gruppe m und bezeichnet x die Anzahl der verfloſſenen Renten— 
bezugsjahre, fo ijt demnach das Lebensalter n beim Beginn 
des x + 1t Rentenbezugsjahres, oder was dasſelbe ift, beim 
Beginn des Rentenbezugsjahres x bis x 1: n m La Die 
hiernach ſich ergebenden Lebensalter ſind in Tabelle 8 bei jeder 
der nach dem Invalidiſierungsalter unterſchiedenen Gruppen von 
Invaliden mit angegeben. 

Vergleichen wir nun unter Berückſichtigung dieſer Lebens— 
alter unſere ausgeglichenen Wahrſcheinlichkeitswerte, wie ſie aus 
den Spalten 3, 5, 7 uſw. der Tabelle 8 erſichtlich find, mit 
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den für das gleiche Lebensalter geltenden Sterbenswahrſcheinlich⸗ 


keiten nach den in Tabelle 8 beigefügten beiden Vergleichstafeln 
(Spalten 25 und 26), ſo zeigt ſich, daß bis zum Invalidiſierungs⸗ 
alter von 60 Jahren unſere Zahlen die Zeunerſchen für die 
gleichaltrigen Männer im Königreich Sachſen faſt durchgängig 
und zum Teil ganz bedeutend überſteigen. Bei der Gruppe mit 
dem Invalidiſierungsalter 30 bis 40 (35) bleiben ſie aus⸗ 
nahmsweiſe im 18. und 19. Rentenbezugsjahre hinter den 
Zeunerſchen Zahlen für die Männer im Lebensalter von 52 und 
53 Jahren um ein Geringes zurück, was aber nur auf eine 
Zufälligkeit zurückzuführen ſein dürfte, denn im übrigen über⸗ 
ſteigen ſie auch bei dieſem Invalidiſierungsalter die Zeunerſchen 
Zahlen für die gleichaltrigen Männer durchweg. Etwas anders 
ſtellt ſich das Verhältnis zu den Sterbenswahrſcheinlichkeiten für 
die überwieſenen Invaliden der Kaffe mit mehr als 10 jähriger 
Invaliditätsdauer. Auch dieſe bleiben bei den Invalidiſierungs⸗ 
altern von 30 bis 60 Jahren in den Lebensaltern, die den 
erſten 10 bis 15 Rentenbezugsjahren entſprechen, faſt durchgängig 
hinter unſeren Zahlen zurück; in den Lebensaltern, die den höheren 
Rentenbezugsjahren entſprechen, nähern ſie ſich ihnen aber ſehr, 
zum Teil überſteigen ſie hier unſere Zahlen ſogar ein wenig. 
Die verhältnismäßig großen Abweichungen bei der Gruppe mit 
dem Invalidiſierungsalter 30 bis 40 (35) vom 15. bis 
20. Rentenbezugsjahre und bei der Gruppe mit dem Invalidi⸗ 
ſierungsalter 35 bis 45 (40) vom 20. Rentenbezugsjahre an 
dürften auf Zufälligkeiten beruhen, die bei der Kleinheit der 
zugrunde liegenden Beobachtungszahlen leicht begreiflich ſind. 
Bei den Invalidiſierungsaltern von über 60 Jahren nähern 
unſere Zahlen ſich mehr den Zeunerſchen Zahlen für gleichaltrige 
Männer, bei den Gruppen mit den Invalidiſierungsaltern von 
60 bis 70 und 65 bis 75 Jahren bleiben ſie ſogar, bei erſterer 
vom 12. bis 19., bei letzterer vom 9. bis 15. Rentenbezugsjahre, 
erheblich hinter dieſen zurück; erft in den letzten Rentenbezugs⸗ 
jahren, für welche verwendbare Werte bei unſerer Statiſtik vor⸗ 
liegen, kommen ſie wieder mit den Zahlen für die gleichaltrigen 
überwieſenen Invaliden mit mehr als 10 jähriger Invaliditäts⸗ 
dauer zuſammen. Dieſes abweichende Verhalten der Gruppen 
mit den Invalidiſierungsaltern 60 bis 70 und 65 bis 75 gegen: 
über den vorausliegenden Gruppen iſt erklärlich, da wir auch 
bei der Wahrſcheinlichkeit für einen Aktiven, invalid zu werden, 
bei den Lebensaltern von 60 und 70 Jahren gewiſſe Anormali⸗ 
täten feſtgeſtellt haben, die darauf zurückzuführen waren, daß in 
dieſen Lebensaltern viele Mitglieder in Penſion gehen, die zwar 
arbeitsunfähig find, aber doch nicht jhon den Keim baldigen 
Todes in ſich tragen, wogegen vorher die einem ſchnellen Ende 
entgegengehenden Invaliden überwiegen. Daß ſchließlich alle 
unſere Zahlen, ſelbſt die für das Invalidiſierungsalter von 60 
bis 70 Jahren, mehr oder weniger ſchnell in die Tafel der 
Sterbenswahrſcheinlichkeiten für überwieſene Invaliden mit über 
10 jähriger Invaliditätsdauer einmünden, kann uns nicht wundern, 
da doch, abgeſehen von den jüngeren Rentenbezugsjahren, beiden 
Zahlengruppen dasſelbe Beobachtungsmaterial nur in verſchiedener 
Gruppierung zugrunde liegt. 

Für uns iſt dieſe Tatſache aber wichtig, denn ſie geſtattet 
uns von den Renteubezugsjahren an, in denen unſere Zahlenreihen 
für die verſchiedenen Gruppen von Invalidiſierungsaltern auf: 
hören, mit den Zahlen für die gleichaltrigen überwieſenen In— 
validen von mehr als 10 jähriger Invaliditätsdauer fortzufahren. 
Bei den meiſten Invalidiſierungsaltern ging dies ohne weiteres; 
nur bei den drei mittleren Gruppen mit den Invalidiſierungs— 
altern von 40 bis 50 (45), 45 bis 55 (50) und 50 bis 60 
(55) Jahren erſchien es zur Vermeidung eines Sprunges erwünſcht, 
die Reihe unſerer Sterbenswahrſcheinlichkeiten ſchon nach dem 


— 


23. Rentenbezugsjahre abzubrechen, alfo die letzten drei, bzw. beim 
Invalidiſierungsalter von 55 Jahren die letzten zwei ausgeglichenen 
Werte wegzulaſſen und bereits vom 24. Rentenbezugs jahre an 
die Sterbenswahrſcheinlichkeiten für die gleichaltrigen überwieſenen 
Invaliden mit mehr als 10 jähriger Invalidiſierungsdauer ein- 
zuſetzen. Es erſchien dies hier um ſo unbedenklicher als gerade 
bei dieſen Invalidiſierungsaltern unſere ausgeglichenen Zahlen⸗ 
werte für das 24. und die folgenden Rentenbezugs jahre fih nur 
deshalb etwas niedrig ergeben haben, weil hier bei der Aus— 
gleichung die Beobachtungen für das 27. und 28. Rentenbezugs⸗ 
jahr weggelaſſen worden ſind. Hätten wir dieſe unverhältnis⸗ 
mäßig hohen Werte mit berückſichtigt, ſo wären die letzten 
ausgeglichenen Zahlen unſerer Reihe höher als die entſprechenden 
Zahlen für die überwieſenen Invaliden ausgefallen, ſo daß letztere 
als angemeſſene Mittelwerte erſcheinen. 

Wie wir ſo unſere Zahlenreihen in Tabelle 8 für die 
oberen Rentenbezugsjahre durch die nur als Funktionen des 
Lebensalters ermittelten Sterbenswahrſcheinlichkeiten für die über⸗ 
wieſenen Invaliden ergänzen können, ſo liegt es nun auch 
nahe, bei den Invalidiſierungsaltern von 20 bis 35 Jahren, 
für welche nach Tabelle 6 zu wenig Beobachtungen vorliegen, 
die Sterbenswahrſcheinlichkeiten für die einzelnen Rentenbezugs— 
jahre ſoweit als möglich ebenfalls durch dieſe nur nach dem 
Lebensalter ermittelten Sterbenswahrſcheinlichkeiten der über⸗ 
wieſenen Invaliden mit mehr als 10jähriger Invaliditätsdauer 
zu erſetzen. Hierfür ſpricht noch der Umſtand, daß auch die 
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wenigen Beobachtungen, die für die Invalidiſierungsalter von 


20 bis 35 Jahren vorliegen, uns auf dieſe Ergänzung hin— 
weiſen. Verhältnismäßig am meiſten Beobachtungen liegen aus 
den Invalidiſierungsaltern von 20 bis 35 Jahren vor für die 
Gruppe mit dem Invalidiſierungsalter von 25 bis 35 Jahren 
auf die Zeit vom 10. bis 26. Rentenbezugs jahre. Dieſe Be: 
obachtungen liefern ſür das 23., 24. und 25. Rentenbezugsjahr 
un verhältnismäßig hohe Werte. 
für das 24., 25. und 26. Rentenbezugsjahr, denen ſehr wenig 
Beobachtungsmaterial zugrunde liegt, außer Betracht und ziehen 
nur den einen größeren Wert für das 23. Rentenbezugsjahr zur 
Ausgleichung noch mit heran, ſo ergibt das Finlaiſonſche Aus— 
gleichsverfahren für dieſes Invalidiſierungsalter folgende aus: 
geglichene Werte, denen wir die Werte der Sterbenswahrſcheinlich— 
keit für die gleichaltrigen überwieſenen Invaliden mit mehr als 
10 jähriger Invaliditätsdauer gegenüberſtellen: 


Durchſchnittliches | Auegeglickene Werte Sterbens⸗ 

Renten: Lebensaltern, wenn dar Fahrfheintichteit | wahrſcheinlichkeit 
$ : eect für einen im Alter von für den überwieſenen 

bezugsjahr die Invalidiſierung 25 bis 35 (80) Jab ren | Ye 
im Lebensalter von nen ter | N dom 
`< Rente be: | ebensalter n 
e 30 Jahren erfolgt! Jahre 9 SCH E 

x bis X41 ihren 9 zogen hat, im Ren nach Tabelle 7 des 


Anhanges 


tenbezugsjahre x bis 
x ＋ 1 zu ſterben | 


n=x-+ 30 


1. 2. 3. | 1. 
9 bis 10 39 0,0161 0,0221 
10 = 1 40 | 0,0158 0,0198 
il = 12 41 | 0,0151 0,0161 
12 = 13 42 0,0143 0,0151 
13 14 43 0,0113 0,0138 
14 = 15 44 0,0152 0,0132 
15 = 16 45 0,0169 0,0131 
16 = 17 46 0,0200 0,0152 
17 = 18 47 0,0227 0,0178 
18 = 19 48 | 0,0269 0,0213 
19 = 20 49 | 0,0296 0,0248 
20 = 21 50 | 0,0327 0,0301 
91 = 22 51 0,0339 0,0337 
22 = 23 52 | 0,0363 0,0364 


Volen wir daher die Werte | 


Der Vergleich der beiden Zahlenreihen in Spalten 3 und 4 
dieſer Überſicht zeigt zwar nicht völlige Übereinftimmung, wohl 
aber läßt er es als zuläſſig erſcheinen, daß wir in Tabelle 6 
bei den Invalidiſierungsaltern von 20 bis 35 Jahren die 
Wahrſcheinlichkeitswerte für Berufsinvaliden von dem nämlichen 
Lebensalter mit über 10 jähriger Invaliditätsdauer anſetzen. Die 
beiden vorſtehenden Zahlenreihen haben nicht nur einen ähnlichen 
Verlauf, ſondern auch die einzelnen einander entſprechenden 
Zahlen weichen nicht ſo ſehr voneinander ab, daß es unzuläſſig 
erſchien, die einen durch die anderen zu erſetzen. 

Demgemäß haben wir bei dem Juvalidiſierungsalter von 
20 Jahren vom 17. Rentenbezugsjahre, bei dem Invalidiſierungs⸗ 
alter von 25 Jahren vom 12. Rentenbezugsjahre und beim 
Invalidiſierungsalter von 30 Jahren vom 10. Rentenbezugsjahre 
an aufwärts die Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit der über: 
wieſenen Invaliden mit mehr als 10 jähriger Invaliditätsdauer 
für die den Rentenbezugsjahren entſprechenden Lebensalter an: 
geſetzt. Für die niedrigeren Rentenbezugsjahre gibt die Tafel 
der Sterbenswahrſcheinlichkeiten für die überwieſenen Invaliden 
mit mehr als 10 jähriger Invaliditätsdauer keine Werte. Wohl 
aber haben wir bereits oben bei Feſtlegung der Anfangswerte 
unſerer Reihen auch für die Invalidiſierungsalter von 20, 25 und 
30 Jahren die Wahrſcheinlichkeitswerte für die erſten 4 Renten⸗ 
bezugsjahre beſtimmt. Um für dieſe Invalidiſierungsalter voll⸗ 
ſtändige Tafeln zu bekommen, haben wir daher nur noch nötig, 
beim Invalidiſierungsalter von 20 Jahren zwiſchen dem Werte 
0,0720 für das 4. und dem Werte 0,0257 für das 17. Renten: 
bezugsjahr, beim Invalidiſierungsalter von 25 Jahren zwiſchen 
dem Werte 0,0621 für das 4. und dem Werte 0,0257 für 
das 12. Rentenbezugsjahr und beim Invalidiſierungsalter von 
30 Jahren zwiſchen dem Werte 0,0522 für das 4. und dem 
Werte 0,0221 für das 10. Rentenbezugsjahr von dem einen 
Wert zum anderen allmählich abſteigende Werte einzuſchalten. 
Selbſtverſtändlich haben dieſe eingeſchaltenen Zahlen keinen 
ſtatiſtiſchen Wert; ſie werden nur beigefügt, um die Tabellen zu 
vervollſtändigen und angemeſſene Unterlagen für die verſicherungs— 
techniſchen Berechnungen der Rentenwerte zu erhalten. 

Die Geſamtheit aller Sterbenswahrſcheinlichkeiteu, die ſich 
durch das angedeutete Ausgleichs- und Ergänzungsverfahren 
ergeben, findet ſich in Tabelle 9 des Anhanges zuſammengeſtellt. 
Der Punkt, an dem die Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit 
für die überwieſenen Invaliden mit mehr als 10 jähriger Renten: 
bezugsdauer beginnen, iſt in jeder Spalte durch einen horizontalen 
Strich bezeichnet. Um für die Invalidiſierungsalter in ein— 
jährigen Abſtänden Werte zu erhalten, wie ſie für die ver— 
ſicherungstechniſchen Berechnungen gebraucht werden, wenn man 
bei dieſen nicht Rentenwerte interpolieren will, müßten noch 
zwiſchen den in dieſer Tabelle enthaltenen Zahlenreihen Zwiſchen⸗ 
reihen von Wahrſcheinlichkeitswerten eingefügt werden, wovon wir 
jedoch hier abſehen, da es uns in der gegenwärtigen Arbeit nur 
um die ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen zu tun iſt. 

Zu Vergleichen unſerer Sterbenswahrſcheinlichkeiten für 
Invaliden mit anderen Wahrſcheinlichkeitswerten dieſer Art iſt 
wenig Gelegenheit, weil bisher die Abhängigkeit des Sterbens 
der Invaliden von der Invaliditätsdauer nur wenig unterſucht 
worden iſt. Der einzige umfaſſende Verſuch, der uns bekannt 
iſt, findet ſich in den Motiven zu dem Entwurf des neuen 
Invalidenverſicherungsgeſetzes vom Jahre 1899. Die dort ab— 
geleitete Tafel der Ausſcheidewahrſcheinlichkeiten iſt ſpäter durch 
die Rechnungsſtelle des Reichsverſicherungsamts auf Grund noch 
umfänglicheren Materials nochmals bearbeitet und in dieſer 
zweiten Form durch das Reichsverſicherungsamt in deſſen „Amt— 
lichen Nachrichten“ auf 1900, Seite 808/809, veröffentlicht 

(Fortſetzung des Textes S. 245.) 
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Uftenheft Lit. .......... VV 
I. Familienname ne ee ee e Beburtsgeit: u: U een Is 
Vornamen CCC F Gebhunrss:: 8 


II. Beſchäftigung (bzw. Kaſſenmitgliedſchaft): 


| al3 
bis | bei (Grube, Werk) | (Stellung) 


| 


BEE EEN EE ea re a Er ee ee 


von 


Rückſeite. 
II. Beſchäftigung (bzw. Kaſſenmitgliedſchaft) 


Te : Zahl der verſteuerten Wochen in Klaſſe 
| als | 


Krankenwoch. 
Militärwoch 


von | bia | bet (Grube, Werk) (Stellung) II — III | Iv d Va VI VII 
‘ i { 
| | | | 

A e D „„ „ aE be ee EE ‘on So ee oe re 3 — — pl E ae — e „ — tee e 
ö | 


Hierüber (Anrechnung aus der Zeit vor 1891, ſowie Fa bet anderen Knappſchafts⸗ Benfionsfafien verſteuerte Dienſtzeiten): 


III. Verſicherungsanſtalt, auf welche die Quittungskarten lauten, Nr.. fühl nn 


IV. Beſondere Kaſſeneinrichtungen, welchen das Mitglied angehört hat: Nr. | | | | | 
———..᷑᷑ TN r ᷑ — —.ñ̃.᷑ q —:. ñ. xx EEN 


‚Uͤ U n —————V—L P PP EE *Iùĩ r* NEE Patarei L J]yH ENEE EREECHEN Eee ⁰¾ z 
I 


° š A Vollbetr K e Vollbetr | Dav Kü 
V. Invalid: a) Unfallrentuer: b) Berufsinvalid: ‘abel af SEI al c) Reichsgeſetzl. 1 jährli % bag Gsgeſetzl rapes CC 
bon l Dä |! von | bi3 von | bis Mark | Pf. nach 5 | von Mark f | Mark Pf nach § 
we doch eget ee Saas EE Ge e we | g GEN 
e See EE ee KEREN „) 
VI. Geſtorben amm infolge von oo aaa. ee Sterbegeld. Mark.. Pf. 
VII. Beitragsüberweiſung a) zur Kaſſe: b) aus der Kaſſe: 


an von ber OPPO UP Renante Mart: ey | Bemerk. am: aie. 


an die Knappſchafts⸗Penſionskaſſe . 8 Dienſt⸗ 
| bei: | Mart: 


| 
Wl 2 
i 
| 
VIII. Beitragsrückzahlung a) nach dem Landesgeſetz: b) nach dem Reichsgeſetz: 
am Mark UN pte onsite Marks... am Mark: 
IX. Familie: a) Ehefrau: D) Kinder: 
: Geburts- eit der | Beit ber lz . Sterbegeld Ge⸗ . , SC Sterbegeld 
Name: Zeit: Kerehelich⸗ Sbeidung: Sterbezeit; Mart f Nr. ſchlecht: Name: | eit: Erde: Mark Pf. 
| | | | | | | ; | | 
na Kä ef EECH E 
| | 2 . ff 
| 8.. ea 
2. Gi shu EE, WE ei E S CCC 
!! EE | | | | 5 . i f 
| E EE 
3. Pe heh fasts Rate EHE EE TERROR SERERENE pete hy EE A ke 5 si 6. CCC . | ne ee AEE Mens 
j y“ | | | 7. ' | 
| | EE VF 
9. | | 
! ma | 


es DEENEN HEN Terre 33333333 zs seess ss aas e 


eee e NEE EE Ee ne Ee een ta Er lee, Ee ANN ek, Beers Ee Gade e e ee See AEN 


MEESCH T E EE KEE EE Oe E EECH ee eee EEE 
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Anlage B (fiche Seite 211). Vorderſeite. 


Allgemeine Anappſchafts-Penſionskaſſe für das Königreich Sachſen. 


Ral. ae SSS | Val. 
Aktenheft Lit.: Abt. „ Nr. — [Aktive Abt. 


I. Familienname: 


Vornamen . EEA an FREE, Geburtszeit N 18. — 
Letzte Beſchäftigung: NEE ...... ] x e 8 Geburtsort: f.... EE 
PPPPĩ⁵˙² iy ĩðWſ. ꝛ⅛· . ˙ꝛm ²ͥ w.-ß. ² T (kreis, Land) 


II. Kaſſenangehörigkeit am 31. Dezember 1890. 
Knappſchafts-Penſionskaſſe für — P — cceceesceveseevsvsvseeeavsveveneeeeeees | Nr. der dortigen Rolle 


IIIa. Juvalidiſiert IIIb. Wieder aktiv: 


mit einer Jahrespenſion 


H Ä u 
Së als (Unfalls⸗ oder Berufs- als Ganzinvalid von Mark wovon er teilweiſe | vollftändig 
oder Reichsinvalid): (ohne Reichszuſchuß): | erhält: | am: | am: 
| | 
) ĩ a a ee ees Eee ee EH ER 
IV. Geftorbem am: Len 18 infolge: geleet E E 


V. Angehörige: 
2. der Kinder 


1. der Ehefrau | Geburt- | Jährlicher Sterbe⸗ 


Nr. | Name | f i 
| zeit Anſpruch zeit 
IIC ³o¹¹¹] ]] ⁰ ee | 
JJJJJ......k EE E 
BeburtSgetes ee ee eee een 5 
l E E EN E a samee aan abe 
Jährliche 
Penſionsanſpruccc hh 999 )ßn))ö‚ö; «ꝛ “(êtf 177 EE GE 
, ; E VE 8 entree 
Zeit der Wieder: CC 
verbeiratung: zz 89 TCC GGG] ⁰˙·¹w-u.ͤ ²·;Lm A.. 
, E HE ⁵ S S 
„ 
%%;;RE!U!!ĩ ² ² TTW Mtomian eect 
Rückſeite. 
VI. Wohnung des Mannes bzw. der Ehefrau (Witwe) oder des Vormundes. 
Ort | Straße Haus: Nr. | Straße Haus = Mer. 


VII. Bemerkungen: 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1901. 30 


Tabelle 1. 


Alters: 
jahr 


xbi8x+1 


1. 
11biĝ12 
12 =: 18 
13 = 14 
14 = 15 
15 = 16 
16 = 17 
17 = 18 
18 = 19 
HD = 20 
20 = 21 
21 = 22 
22 = 23 
28 = 24 
24 = 25 
25 = 26 
26 s 27 
27 = 28 
28 = 29 
29 = 30 
30 = $1 
31 - 32 
82 = 83 
33 = 34 
34 = 35 
35 = 36 
36 = 37 
37 = 38 
38 = 39 
39 = 40 
40 = 41 
41 = 42 
42 = 43 
43 : 44 
44 = 45 
45 = 46 
46 = 47 


Es treten in dem 


Altersjahre ein 


(einſchl. 


| davon 
überhaupt 


zum erſten 
Male 


der am (ohne die 


1. Januar 


am 


1891 vor» |1. Januar 
handenen) 1891 vor- 


handenen) 


Es über- 
ſchreiten 
während 
der Be 
obachtung 


den Beginn 
des Alters- 


jahres 
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Beobachtungsergebniſſe. 
Beobachtungsdauer: vom 1. Jauuar 1891 bis 31. Dezember 1900. 


Aktive. 
Es . Es werden in Es 
Erreichung dem Alters- | feiden 
der oberen] Es ſterben jahre invalid, | in dem 
ea jedoch nicht | Alters. 
jahres aus] Altersjahre | ausſchließlich] jahre 
der Be⸗ durch Unfall, | außer- 
SE ae lee 
31. Dezbr. davon] nur reichs lich durch 
1900 vor. | über, durch berufs- geſetzl.] Unfall 
Zen N Unfall — — aus 
Ce Feit 
5. 6. | 2 8 9 10. 
3 BCE, Ve Eih ES 8 
52 — — — — — 
108 — — — — — 
605 — — — — 3 
1 064 8 EH ke | — 3 
2158 10 1 1 — 10 
3 162 16 4 6 — 12 
Sock Eu RE ENEE 
4 697 1 11 4 17 
5 246 16 7 9 6 6 
seng | is | 4] 6 6] 4 
3345 | 20 | Ener 
3082 | 26 | 18 | 7| 6 | 17 
3053 | 28 | 5 6 7] 19 
2707: | ANER 9 | 15 
2 666 25 | 9 15 | 11 25 
2434 24 9 18 | 7 24 
2 397 20 5 13 | 12 21 
2021 | 34 | 12 | 20 13 | 29 
2 058 31 12 25 20 24 
2011 28 14 21 12 30 
1 986 21 11 25 12 35 
1 885 34 8 23 10 23 
1 754 29 6 32 12 31 
1 605 18 6 39 18 33 
1468 | 31 | 7 | 20 | 22 | 34 
1473 30 13 25 25 33 
1 450 45 18 38 25 38 
1 260 43 14 88 | 25 29 
1 274 31 | 8 34 | 28 29 
1 204 52 14 30 29 39 
1168 44 10 33 | 38 38 
1 058 45 6 42 35 27 
937 51 6 37 41 30 
841 | 55 | 11 | 38 45 | 20 
837 38 5 44 | 60 33 


Alters: 
jahr 
xbisx+1 
1. 

47 bis 48 
48 = 49 
49 = 50 
50 = 51 
51 =: 52 
52 = 58 
53 - 54 
54 : 55 
55 : 56 
56 = 57 
57 = 58 
58 =- 59 
59 = 60 
60 = 61 
61 = 62 
62 = 68 
63 - 64 
64 : 65 
65 = 66 
66 = 67 
67 = 68 
68 = 69 
69 = 70 
70 71 
711 72 
12 = 78 
73 = 74 
74 = 75 
75 = 76 
70% 14 
41.838 
78 = 79 
79 = 80 
80 =- 81 


unbefannt 


Aktive. 
Es treten in dem - ae 
menor et] ga ann. Wel en weng 
davon ren ze des in dem 
überhaupt zum erften ep pe N Altersjahre 
rom (one b. sum | at, 
1. Januar am ër > ee 
1891 ror- 1. Januar. 31. Dezbr. 
handenen) 1891 vor- 2 1 ei 
handenen) ttiven) 
Beh oe n 0 S| T 
2 8. 4 5. ei > 
760 188 | 5018 820 52 11 
757 176 | 4753 728 43 4 
706 148 | 4597 744 47 7 
678 124 | 4372 663 72 9 
604 126] 4132 665 46 | 5 
567 109 | 3848 492 47 7 
497 99 | 3672 492 51 5 
460 | 82 | 3878 453 58 | 6 
442 102 3 074 438 50 4 
381 77| 2772 361 39 6 
363 83 | 2453 304 46 | 5 
288 66 | 2176 268 48| 2 
270 60 | 1844 223 41| 1 
194 54 | 1588 191 27 3 
160 55 1 234 156 33 2 
131 35 969 117 20 | 3 
108 34 766 100 20 | 1 
112 34 619 77 13 1 
95 24 505 W 14) = 
76 24 402 64 EL oes 
62 24 319 45 15) = 
38 6 252 32 12; 1 
32 12 186 24 EL = 
13 4 153 17 EE, ace 
24 12 88 10 2| — 
10 | 6 77 7 ky Zeg 
11 | 4 51 8 
4 2 29 4 EI 
7 | 3 21 3 Ei Ae 
3 | 2 19 1 
3 2 12 3 18 
3 2 5 ee 
— 5 3 — — 
— she 1 = — i 
762 61 = 761 EI ae 
Summe |87 149 39 609 274 26078 981 [1742 337 


Rollennummern 1 bis 66 504. 


Es werden in 


dem Alters- 


jahre invalid, 


jedoch nicht 


ausſchließlich 
durch Unfall, 
und zwar 


davon] nur reichs 
durch [berufs- geſetzl. 


d 


R 


— — — 


Es 


ſcheiden 


in den 
Alter: 


jahr 


e 


außer · 


dem aus; 


ſchließ⸗ 


lich durch 


Unfa 


ll 


aus 


U 


— — OF 


1631 3708 | 1 087. 


Sterbens⸗ und Invaliditätswahrſcheinlichkeiten für Aktive. 
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Tabelle 2 
An zahl Davon Werte der Wahrſcheinlichkeiten ſür einen Aktiven vom Lebensalter x, im nächſten Jahre 
der — — — . . ͤ . ' — —u—e — —ẽ — — 
Aktiven, far be | ve ne | wur rden | WE Beet i 3 
Wee ' n: dien wurden reichs. wurden zu ſterben, ohne tödlich | zu fterben. nur reichsgeſetzlicher unfallinvalid | überhaupt 
Altersjahr die in dem inae | tödlich Berufs- geſetz. Unfall.] vorher invalid zu verunglücken aber nicht durch] Verufsinvalid | Invalid zu erden Invalid 
— 1 geſamt Sg GEN Eech invalid | geworden zu fein ; Unfall zu werden | zu werden = zu werden 
unter Bee N 1 
obachtung . pe, | ang, be Be, aus- be · ous, be aus. a: be- | out, be- ande t be, aus- 
ſtanden in dem Altersjahr obachtet Wat obachtet es obachtet geglichenf obachtet geglichen obachtet geglichen obachtet GE E geglichen 
deni M [s| rlolrR |u| + i : — a i r EE 
1. 2. 8. 4. | 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. . 19. 20. 21. 
unter 14] 564,5 — — — — — — — — — — — — — | — = | — — -— — 
14 bis 15 17235 | — — — — 3 — — — — — — — — — — 0,0174 0,00 130 0,00174 0,00130 
15 - 16] 3314,5 8 1 = — 3 [0,00241 | 0,00201 || 0,00030 | 0,00022 || 0,00211! 0,00179] — — — — 0 85055 0,00145 || 0,00091 | 0,00145 
l6 : 17| 4867,5 10 1 1 — 10 10,00205 | 0,00207 || 0,00021 000027 0,00 184 0,00180 | 0,00021 |0,00030 | — — 0,0205 | 0,00162 || 0,00226 | 0,00192 
17 18 6502,5 16 4 6 — 12 0, 00246 0,002 16 0,00062 0,0085 0,0184 0,0181 0,00092 0, 00054 — — 0,0185 0.00180 000277; 0 00234 
13 = 19 | 7436,0 15 3 3 — 15 [0,00202 | 0,00228 ' 0,00010 000045 0,0162 0,00183 0,0040 0,0007868 — — | 0,00202 0,0192 0,00 242 0,00 270 
1) = 20 | 7703,0 17 2 11 1 | 17 40,00221 |0,00240 0,00026 000056 | 0,0195 0,0181 0,00 143 0,00 101 0,00013 0,00013 0,0221 0,0 85 0.00377 | 0.0299 
20 : 21 | 6685,5 16 7 9 6 6 {0,00239 | 0,00258 || 0,00105 0,00073 0, 00134 0,00 185 0,00 135 | 0,00114 || 0,00090 0, 00056 0 00090 0,0160 0,0315 0, 00330 
2122 | 5694,0 15 4 6 6 4 10,00263 | 0,00276 | 0,00070 0,0089 | 0,00193 | 000157 0,00105 | 0,00115 || 0,00105 | 0,00078 || 0,00070 000152 |0,00880 |0 00315 
2223 | 6217,0 20 6 7 3 | 11 [0,00322 | 0,00290 || 0,00097 0,00101 0 00225 0,0189 0,00113 | 0,00115 |: 0,00048 | 0,00082 || 0,00177 000159 000338 | 0 00356 
3 : 24 | 73035 | 26 13 7 6 | 17 [0,00356 0,0296 0,0178 0,0105 0, 00178 0,0 190 0,00096 | 0,00115 || 0,00082 | 0, 000%2 || 0,00233 0,00180 0,00411 | 0,00377 
4 =: 25 | 8057,5 28 5 6 7 | 19 {0,008348 |0,00298 | 0,00062 0,00107 0,00286 | 0,00192 | 0,00074 | 0,00119 || 0,00087 | 0,00085 || 0,00236 0,00210 0,00397 | 0,004 14 
% 268427, 18 4 9 9 | 15 [0,00214 | 0,00301 | 0,00047 0 00108 0,00167 | 0,00193 | 0,00107 | 0,00127 |! 0,00 107 0,00094 || 0,00178 0,0285 0,00 392 000454 
26 : 27] 84905 ] 25 9 15 11 | 25 |0,00294 |0,00303 | 0, 00106 000108 0,0018% | 0,00195 | 0,00177 | 0,00146 0,00130 | 0,00106 || 0,00294 0,00255 0,00601 | 0,00507 
= 281 8446,5 24 9 18 T | 24 1000284 | 0,00304 || 0,00107 0,0 08 0,00177 | 0,00196 | 0,00 212 0,00 170 0,00082 | 0,00 122 0,00253 0,0275 0 00577 | 0,00567 
8 29 8411,0 | 20 5 | 13 12 21 {0,00238 | 0,00306 |: 0,00059 0,0109 0,00 179 | 0,00197 | 0,00155 | 0,00195 0,00143 | 0,00 142 0, 00250 000294 0 0054% | 0,008631 
2: 301 83710 | 34 12 20 13 | 29 [0,00406 | 0,00309 | 0,00143 0,00110 0,00263 0,00 199 | 0,00239 | 0,00225 |! 0,00155 | 0,00154 || 0,00346 0.0031? 0,00740 | 0,00691 
9 31 83335 | 31 12 | 25 20 | 24 10,00372 | 0,00311 |, 0,00144 0,0111 0,00228 ! 0,00200 | 0,00300 | 0,0053 0,002 40 0,00 160 0,00288 0,00327 0,00828 | 0,00740 
132 82420 | 28 14 | 21 12 | 30 [0,00340 | 0,00313 |; 0,00170 | 0,00112 |' 0,00170 ; 0,00201 | 0,00255 | 0,00277 || 0,00146 | 0,00165 || 0,00364 | 0,00343 || 0,00765 ' 0, 00785 
52 = 33 | 80990 21 11 25 12 | 35 [0,00259 0,003 19 (0,00136 0,00113 | 0,00123 | 0,00206 | 0,00309 | 0,00303 || 0,00148 | 0,00170 |; 0,00432 0,0360 O, 00889 0, 00833 
33 = 34 7950,0 | 34 8 | 23 10 | 23 [0,00428 |0,00328 | 0,0101 0,0114 0,0827 0,00214 0,00289 | 0,00328 '| 0,00126 0,00 188 0,00 289 0,0380 0,00 704 | 0,00891 
4 = 35 77595 | 29 6 32 12 | 31 [0,00374 |0,00345 0,0077 0,0118 0,00 297 0,00230 f 0,00412 | 0,00355 ‚| 0,00 155 0,00 204 0 00400 0,00398 0,00967 | 0,00957 
5 + 36 | 7486,0 18 6 | 39 18 | 33 [0,00210 | 0,00375 | 0,00080 | 0,00121 0,0160 0 00254 | 0, 00521 | 0,00380 i| 0,00 240 0,00 241 0,0044 1 0,00 420 0,1202 0,01041 
56 37 72735 [ 31 7 20 22 34 [0,00126 | 0,00423 | 0,00096 0,00136 0,0330 0,00287 | 0, 00275 0,0005 0,00302 0,00 285 0,00467 0,0438 001044 | 0 01125 
37: 38 | 71225 30 13 25 25 | 33 10,00421 | 0,00497 || 0,00183 Ges 0,0388 0,00327 | 0,0035 1 0,0032 0,00351 | 0,00316 || 0,00463 0,0156 0,01165 | 0,01204 
38 39 68985 | 45 18 38 25 | 38 [0,00652 | 0,00560 || 0,00261 Lo 0,00391 0,00372 | 0,00551 | 0,00460 || 0,00362 | 0,00341 || 0,00463 | 0,00470 |! 0,01376 | 0,01271 
59 = 40 | 6680,5 43 14 33 25 | 29 1000644 |0,00606 | 0,00210 0,00188 0,00434 | 0,00418 | 0,00494 | 0,00489 || 0,00374 | 0,00366 || 0,00434 | 0,00486 || 0,01302 | Q 01341 
10 = 41] 65380 | 31 8 34 23 | 29 [0,00174 |0,00653 | 0,00122 0.00181 0,00352 | 0,00472 | 0,00520 | 0,00520 || 0,00352 | 0,00100 || 0,00444 | 0,00500 || 0,01316 | O 01420 
41 = 42] 63620 52 14 30 29 | 39 [0,00817 | 0,00696 | 0,00220 | 0,00170 || 0,00597 | 0,00526 | 0,00472 0, 00554 000456 | 0,03453 || 0,00613 | 0,00515 || 0 01541 | 0,01522 
12 = 43 | 60585 44 10 33 38 | 38 [0,00726 |0,00741| 0,00165 0,00157 0,00561 | 0,00584 | 0,00545 | 0,00592 || 0,00627 | 0,00530 || 0,00627 | 0,00528 || 0,01789 | 0,01650 
13 = 44 | 5736,5 45 6 42 35 | 27 [000784 0,00 784 0,00105 0,0145 0,0679 0,00639 | 0,00732 0, 00638 0,006 10 O0, 00622 0, 00471 0,00543 |, 0,01818 | O 01503 
14 = 45 55025 | 51 6 37 41 | 30 [0,00927 0, 00836 0, 00109 0,0140 0,00818 | 0,00696 | 0,00672 O, 00690 O, 00745 0,00 735 0,005 45 | 0,00559 | 0,01962 0,0198 
t5 = 46 53530 55 11 38 45 20 [0,01027 0,00895 0, 00205 0,0141 om 0,00754 | 0,00710 | 0,00753 || 0,00841 | 0,00867 || 0,00374 | 0,00574 || 0,01925 | 0 02194 
16 = 47 | 62120 38 5 44 60 | 33 [0,00729 0, 00953 0,0096 0,0142 O, 00638 | 0,00811 | 0,00 844 0,008 23 0,01151 | 0,01085 || 0,00633 | 0,00581 || | 0,02628 0,02490 
17 =- 48 49880 | 52 11 47 72 | 84 [0,01043 |0,01018° 0,0083 1 0.00144 0, 00 22 | 0,00874 | 0,00942 | 0,00900 | 0,01443 | 0,01315 || 0,00682 | 0,00586 | 0,03067 0,02301 
18 = 49 | 4767,5 43 4 45 64 | 83 [0,00902 0,01079 | 0 00084 0,0145 0,00818 | 0,00934 | 0,00944 | 0,0 1006 | 0,01342 0,0 1440 0,00692 0, 00589 0,2975 0,03035 
19 = 50] 45780 | 47 7 52 60 | 28 [0,01027 | 0,01142 | 0,00153 0,00146 0,00874 | 0,00996 | 0,01136 | 0,01145 | 0,01311 | 0,01620 || 0,00612 | 0,00590 || 0,03059 | 003355 
0 = St] 4379,5 72 9 62 101 | 20 [0,01644 |0,01208 | 0,00206 | 0,00148 || 0,01438 | 0,01060 | 0,01416 | 0,01360 | 0,02306 | 0,01950 || 0,00457 | 0,00591 || 0,04179 | O 03901 
Loz 52] 41015 | 46 5 | 64 95 | 18 [0,01122 | 0,01277 | 0,00122 0, 00149 0,01000 | 0,01128 | 0,01560 | 0,01640 || 0,02316 | 0,02475 | 0,00439 | 0,00595 || 004315! 0 04710 
2 = 53 3885, | 47 7 68 | 119 | 27 [001210 |0,01850 0,00150 0,01030 | 0,01200 | 0,01932 | 0,01885 |, 0,03063 | 0,03125 | 0,00695 0,00600 || 0,05690 | 0,05610 
‘3 54 36745 | 51 5 76 | 150 | 22 4001388 0,01436 | 0,00186 0,00152 || 0,01252 | 0,01284 | 0,02068 | 0,01966 | 0,01082 | 0,03950 || 0,00599 | O,006u8 || 0,06749 | 0,06524 
a = 55 | 33815 | 58 6 65 165 | 23 [0,01715 | 0,01531 ' 0,00177 | 0,00154 || 0,01538 | 0,01377 | 0,01922 | 0,02000 | 0,04879 | 0,01950 || 0,00680 | 0,00625 | 0,07481 | 0,07575 
* 5630760 | 50 4 60 182 14 [0,01625 | 0,01631 | 0,00130 | 0,00155 |' 0,01495 | 0,01476 | 0,01951 | 0,02050. 0,05917 | 0,06000 || 0,00455 0,0655 0,08323 | 0,8703 
0 5727820 | 39 6 | 66 211 | 23 [0,01402 | 0,01732 || 0,00216 | 0,00156 | 0,01186 | 0,01576 | 0,02372 | 0,02460 ! 0,07584 0,07012 | 0,00827 | 0,00690 | 0,107831 0,10162 
* SB | 24825 | 46 5 72 198 20 [0,01853 0, 18880, 00201 0,00 158 0,0165? 0,01680 | 0,0 2900 0,02558 , 0,07976 0,08035 | 0, 806 0,00721 || O,116%2 0,11314 
„8: 59] 21860 | 48 2 | 56 | 234 14 [0,02196 | 0,01940 | 0,00091 | 0,00160 | 0,02105 | 0,01780 | 0,02567 | 0,025xx | 0,10704 0,10000 || 0,00640 | 0,00729 | 0,13906 | 0,13317 
"9 = 60| 18675 | 41 1 47 20: 17 [0,02195 |0,02044 !0,00054 | 0,00163 ' 0,02141 | 0,01881 | 0,02517 | 0,02598 ° 0,10870 | 0,12250 0,00910 | 0,00708 0, 14297 | 0.15556 
56 61 $5845 | 27 3 | 47 2708 [0,01704 | 0,02135 0,0189 0,00170 0,01515 | 0,01965 | 0,02966 | 0,02605 | 0,17 040 | 0, ‚16200 || 0,00505 | 0,00641 0,20511 0, 19416 
. $ S 5 126,0 33 2 | 80 | 199 7 [0,02670 |0,02217 | 0,00162 0,00185 0,2808 0,02032 | 0,02427 | 0,02624 | 0, 16100 0, 16700 |! 0,00566 | 0,00567 0, 19098 0, 19891 
3 : a SEN 20 3 22 171 4 {0,02049 | 0,02293" 0,00307 0,00195. 0,01742 | 0,02098 | 0,02251 | 0,02665 | 0,17520 0, 16880 0,00410 | 0,00531 | 0,20154 0 20076 
dag 536 20 1 17 113 5 0,02597 |0,02344 Donan, 0,00167 i 0,02467 | 002177 | 0,02203 | 0,02732 0,14675 | 016950 |; 0,2002 0. 00510 0, ‚17512 0,20192 
7 6 5165 13 1 21 110 5 10,02042 0, 02367 0,00157 | 0,00108 0,01885 0,0. 259 0 032990, 890 0, 17282 0, ‚17010 || 0,00786 | 0,00500 N 21367 | 0,20400 
Sael 1085 14 Ze 17 93 1 {0,02713 | 0,02435 ` 0,00000 0,00084 0,02718 | 0,02351 | 0,03295 | 0,03047 |, 0,18023 0, ‚17160 0,00194 . 0,21512 0,20702 
ec, 6 / 327 6 Kg 14 i4 1 [0,01471 | 0,02540 | 0,00000 | 0,00073 | 0,01471 | 0,02467 | 0,03431 | 0,08092 0,18137 |0,17440 0,00245 | 0,00490 | 0,218183 | 0,21022 
bs 69 / 2559 13 — 9 60 2 [0,03969 0,02670 0,0000 0,00068 0,03969 0,0 2602] 0,0274% | 0,03102 0, 18321 0, 17840 0,00611 | 0, 0046 0,2168000, 2142 
59 „70 190 9 12 1 9 50 1 [0,01706 0,0 830 0,00392 | 0,00066 0,043140,0276 | 0,03529 0,305 0,1960 0,18450 0,00392 ] 0,00483 0, 23529 0,21953 
is UE 151,0 í 3 31 p= 0,03654 | 0,03050 — 0,0065 | 0,03684 | 0,02975 | 0,01579 0,1500 0,1616 0,20850 || 0,00000 0,00481 q 0,17395 0 22831 
ah = ET 95 4 3 — 1 57 — J0,01987 0, 03350 0,0006 | 0,01987 | 0,03286 | 0,00662 0,01010" 0,37748 | 0,30800 | 0,00000 | 0,00450 0,38410 0,32290 
2 73 78, 2 — — 23 — [0,02105 0,03760 — 0, 00062 0,0210 0,0698 | 0,00000 0,00 780 0,2421100, 31500 O0, 00000 0,00 178 0,24211 0,2758 
73 H 52,5 4 = 1 2: 1 10,05096 0,01315 — |0,00061 0,05096 0,04284 | 0,01274 | 0,00576 0,29299 0,31847 || 0,01274 | 0,00176 0,31547 | 0,82899 
4 76 29,0 * — (— 23 2 [0,00000 , 0,05030 — 0,0060 0,00000! 0,01970 - [0,00870 0,43810 0,32180 0,038 10 0,00475 1 0,47620 0,330235 
20 3 — | — 5 — [0,10315 0,05678 — 0,0060 0.10345 0,0566 — (0,0150 O,172411/0,325001| — 0,0075 0,17241 |0, 33125 
ST 200 4 — | — 2 — 0,17391 0,06400 - 0, 00059 | U,17391, 0,0631 — — uge 0, 329 20 — 0,0075 | 0,08696 0,33395 
dal is 12.0 en se ese 9 | — J0,00000 0,0710 — 0, 00057 i| 0,00000 0,078] -- — 0,5000 0 33500 — 0.00475 0,45000 0,33975 
GE, Se 2 le 5 | -— 10,16667 O orden — 0,0055 0,16667 0,0791806 — — 0,41667 0,34500 — 0, 00475 0,41667 0,31975 
5 80 Se — — | — | 1 — — 0,8786 -- gang) — 0,08727 — — | 0,18182 /0,36950 ; — |10,00476; 0,18182 0,37425 
81 lo eas = Le 1 — — 0,9470 — 0, 00050 — 0,9420] — — 0,28571 0,440o0 ss 0,00475 0, 28571 0,44475 
i = — | — |} 1] — | — 0, 10000 — 0,00% — [0.099511 — | 1,0000. 0, 8852s — )10,00475' 1,00000 0,90000 


30* 


. 
Tabelle 3 a. Ju der Zeit vom 1. Januar 1891 bis 31. Dezember 11 


Lebens⸗ 15 aie D 
ehendem wurden | wurden wurden wurden wurden ſchiet 
alter Lebens⸗ burden reichs · 62 wunden reichs ⸗ geg wurden reichs⸗ N wurden | Teiche. mn wurden | reids. ſchied 
bei der alter ſtarben wieder gé noch dE wieder SO noch ſtarben wieder ré noch ſtarben wieder gejeb noch ſtarben wieder aejeb- . 
: i i i 
Invalidi⸗] wurden aktiv ald ous ` ÉP invalid auß attiv iuvalid aus“ atti ati | aus | ae io | invalid 
> fierung invalid im I. i Oe im II. Rentenbezugsjahre im III. Rentenbezugsjahre im 1 IV. Rentenbezugsjahre im N v. Rentenbezugsjahre 
m NN 
1. 2. d 4. | d d 7. 8. 9. | 10. 11 HL Lake (ier Ste eee. . | 8: 
16 bis 20 21 H B 1 e — d | =t = ( — 14— 1 — 2 —— peewee! iin 23 — — — 
r ee ea ee | 1 i 11%. TI Ze 
25 = 30 78 4 15 [11 6 2 1 6 5 1 = — 8 | — 1 ( — 5 1 NN 
30 35] 128 9 35 | 17 9 2 5 21 101 — 2 | — 8 1 3 — 6 |= m 
er A | ae 1 Boh oth eee E A E | ae fs 11/6 | „al vk 
ele | -92.| ie | a.) 6). 7 } 8 | ef a} a] 's | oo] a | 8 | — | ep die 
45 = 50] 240 21 | 34 22 28 6 3 9 | 20 2 3 2 | i. : | — 2 | 16 L | = 1 
50 = 55| 337 831 | 52 | 68 | 26 | 14 3 RK Aa 6 2 | 4 | u 3 | — 2 | 28 EERE, 
55 = 60| 314 36 | 23 | 63 | 19 | 16 1.130418 a ee "A. 2 Lm H |— ME: 3 | LI 7% 
60 = 65| 146 10 10 25 7 4 1 6 7 6 — 1 | 8 2 — 8 6 5 — 1 
65 = 70 57 6 4 7 2 3 „ 3 ae ae ee ee | an ee ii — 1 
70 = 75 2 — 1 — —.— |- —1— l- 1- 1- 1- — |— |— |— |— 
Summe] 1698 . | 176 | 254 | 242 | 135 | 55 | 27 | 55 | 92 | 2 11 |18 | 8 |19 | 9 11 94 |16 | 4 |10 | 
Tabelle 3b. In der Zeit vom 1. Januar 1891 bis 31. Dezember 1$ 
Lebensalter 1 1 WEE E, ET 
bei der Lebensalter ſtarben ſchieden ſtarben ſchieden ſtarben bet EE ftarben PR treed ſtarben auler 


ſonſt noch aus ſonſt noch ausß 
be im I. Rentenbezugsjahre | im II. Rentenbezugsjahre | im III. Rentenbezugsjahre | im IV. Rentenbezugsjahre WS V. Rentenbegugsjabre 


Invalidiſierung wurden invalid 
m Ri Be | O gr | c" 8˙ | ‚or 187 | ‚on ‚gr o" 


1. 2. 8. 4. 5. | 6 q. 8 9. 10. 11. 12. 
16 bis 20 1 1 — — — — — — — — — 
20 = 26 30 17 4 —— 1 1 1 — — 1 — 
25 = 30 68 24 ‚9 4 5 3 5 1 4 — 5 
30 = 35 86 28 6 7 6 4 5 2 4 — 5 
‚35 = 40 136 39 21 9 12 2 13 2 10 — 10 
40 = 45 186 _ 62 13 10 21 5 16 2 11 3 7 
45 = 50 336 89 47 19 25 11 31 4 26 2 22 
50 = 55 717 134 75 58 56 32 52 19 55 26 54 
55 = 60 1136 127 173 67 101 47 110 28 114 21 100 
60 = 65 925 86 109 88 79 47 86 28 94 19 71 
65 70 319 32 25 14 16 20 26 13 29 15 23 
70 = 75 135 9 10 10 8 5 11 11 7 9 9 
75 = 80 18 3 1 3 1 1 — 2 1 2 — 
80 = 85 1 — — — — dee — Kä — HA 9 2 
Summe 4094 651 493 239 331 178 356 113 355 98 306 
70 bis 74 130 8 9 10 8 5 11 10 7 9 9 
73 = 77 39 6 3 1 1 2 2 4 2 3 — 
76 = 80 16 3 — 3 1 + 1 — 2 1 1 -- 
Summe 185 E 29 14 | 10 eet ie. | “20 1S 1 9 
Tabelle 3c. In der Zeit vom 1. Januar 1891 bis 31. Dezember 190 
In vor⸗ Da 
a — 
Sinn ES GEN wur. wurden red ſchie⸗ | wur. wurden 1 — ſchie | wur- wurden 5 1 |ie mur: wurden d — ſchie · | wur wurden oe ich 
et éi ebens⸗ ſtar⸗ den | Bes | reich Sch Hor, | ben | Be reichs ⸗ Sc ftar- | den | Bee reiche» ſonſt ftar- | den Be reichs; wi ftar- | den | Be reihe)? 
Invalidi⸗ alter ben wieder rufe: Ok Sec ben wieder rufs- SC Héi ben wieder rufs- rk noch] ben wieder rufs⸗ cles: nod | ben wieder rufs. | ee 
jierung wurden | aktiv invalid valid aus aktiv nem lun valid aus | aktiv invalid valid aus altiv invalid valid aus aktiv invalid valid 
invalid im I. Rentenbezugsjahre im IL Rentenbezugsjahre im II. Rentenbezugsjahre im IV. Rentenbezugsjahre im V. Rentenbezugsjahte d 
m „Am sr wm! ‚g" ‚Berl cr 8 WI N f R” , Gr 18%, WI Kr Ve p Rm | œ" 8% wer, gr | R” Lo” Jl wa ‚ar R" fy 
i ¿C 3 8 3 
1. 2. 3.1 4: ME OEE Be hOB ES | 18.18. 14. | 16. | 16. | 17. | 18 22, 25. | 26. 
14 bis 16 6 — 6 — — I-I—-| — — — — — — — — — I— — — — 
16 = 20 53 — 41 — — 11— 2 — — 21I— | — — — — E 3 — — 
20 = 25 58 3 48 — |— |—|[— 1 — — — |— 1 — — 11 — 1 — — 
25 = 30 114 — | 84 2 1 5 — 5 — — 11— 1 — — 114 — — — 
80 - 85 144 2 97 — 1 4| 2 5 — — Alan 2 — — We 2 — — 
35 =- 40 168 2113 2 1 41 1 8 Sen Ae 11l—| 2 — — | 4|— 2 — — 
e e 3 =e 
45 = 50 148 3| 93 8 | — 5 | — 4 4 | 2 3] 1 1 1 — | 8] 1 1 1 — 
50 = 55 110 3| 53 6 | 10 4.12 1 — — 12 — 1 — 1 3 — — 
55 = 60 ss 137 7 EIER SER EEE E e 
60 = 65 29 1 8 2 6 3 | 2 | — | 1 — — E |— | — | — Ve ME — | — 
65 = 70 6 2 1 — E |=| = — — |= Less ( — — — — a9 — 1 
70 = 76 8 — — |- |-1-|- | — |- |-1- | - | - | - Ie I Ee 1 = ee 


nur wegen Derufsinvalidität penfionierte Mitglieder. 


von 
| 
werben FX Wien 
arben wieder Cé | 
; li 
u og invalid 
iim VI. Rentenbezugsiahre 
È | sw’ | B | 
25. 
= an ee 
1 — — 
_ CH CH 
1 Sg 4 
1 — | — 
E 14 — — 
— —— 2 
t | - 2 
(Ee LS 
K As | 1 
4 = | = 
ee | 


don 


ſtarben 


11 


von 


éi ch 


ſchieden 


ſonſt noch aus 
im VI. . Nentenbezugsjahre 


wurden 


wur⸗ 

fat - den Pe- 

den wieder rufs⸗ 
altiy 


8 i WI 


29. 


Q tr 


vur | 
den | 


reichs | 


geſetz⸗ 


invalid id im 


ftar- 
ben 


im VI. Rentenbezugsjahre 


15. 


| | 


| 
| wur 


I rm 


31. 


om 
32. 


kA ka bat Ve He OD OD 


III 
p5 


33. 


1 
1 
1 


den Be; 
wieder rufe- 

aktiv invalid 
Mee 

34. 35. 
jai * 
— 1 
ER 1 
EE 1 


wurden 


| wurden 


231 


| wur 


4 
2 


den 


| reichs · | 


ejety | 
uch in | 


valid 


im VII. Rentenbezugsjahre 


fonft noch aus 
im VII. Rentenbezugsjahre 


Q" R | ett 
86. 


37. 


I | | 


wurden | | i 
wurden reichs⸗ ce | | reiche: 
ftarben | wieder ois noch ſtarben | wieder ké noch 
K attty invalid aus 4 — attiv Invalid aus 
ER im VII. Rentenbezugsjahre im VIII. Rentenbezugsjahre 
e | SA | a, | ës 18 WA | ‚R’ ! 10¹ 
$7, 28. 29. 30. 81. 32. 33. 34. 
— — — 1 — — — 1 
— — — 2 — — — 2 
2 — — — 1 Sen = 2 
-— — —— 3 — — -- 6 
2 — — 8 -- —— 1 4 
2 — — 9 2 — — 4 
4 —- — 18 5 — — 9 
7 — 1 7 3 er A "Sg | 9 
2 — 1 4 3 — | — 5 
1 — -— —— — — — 2 
1 e Mer | -ļ|- l-l- Back 
R SA SEI = Tt a) 4 
egen , reihögefehlicher Invalidität penſionierte Mitglieder. 
flarben ſchieden ſchieden 


ſtarben | 


„gr | Cn 
17 18. 
— 1 
ett | 1 
eg | 5 
u | 7 
a | 5 
1 d 
2 | 26 
5 | 47 
10 52 
3 18 
2 5 
23 176 
2 5 
1 1 
3 6 
| mur: wurden 174 | idie. 
ftare den Be: reichs. Gap 
; geſetz ⸗ 
ben wieder tufs: ne d noch 
aktiv aus 


invalid valid 


im vum. II. Rentenbezugsjahre 
89, | Wi gr | 


‚Re | * 


38. 39. 40. | 41. 42. 
ee 
rt Eee 29 
— — 1 — 5 
— — — — 1 
— = — — 4 
— — — — 4 
— — — — 2 
1 — — — | 2 


| 


ſonſt noch aus 
im VIII. Rentenbezugsjahre 


wurden Ser kee: e 
ftarben wieder ré nod) 
7 attiv invalid aus 

im IX. Rentenbezugsjahre 
8 8 i | H W | 8 R d | 8 C i 
35. 36. 87. | 88. 
— — — 1 
— — — 4 
— — — 2 
1 — — 2 
— — — 4 
2 — — 6 
3 — — 11 
— — —— 2 
— — —- 1 
E dës — — 
E JI se = 1 88 

ftarben | ſchieden 


ſonſt noch aus 


Bn | or 
19. | 20. 
Ea | 1 
Sen | 1 
— 2 
— 1 
— 6 
— 9 
3 10 
1 24 
4 43 
4 15 
1 5 
1 = 
14 117 
1 4 
— 2 
— 1 KAN — 
2 6 
wur ; muben E ſchie⸗ 
ftare | den + (wës font 
ben | ae ch . noch 
aktiv invalid valid aus 
im IX. Rentenbezug jahre 
8 Wm Be WM Ru ‚om 
43 “i: 46. 48. 47. 
o 
Se, 1 = ES 1 
„ 5 
1 — — 5 
— — — — 2 
— — — 1 
2 — — 4” 


im IX. Rentenbezugsjahre Wi 


mr 
98 


48. 


wurden er ben j 
ſtarben wieder geſetz⸗ noch 
| attiv | weit aus 

im X. Rentenbezugsjahre g 
e SA | al ës 
39. 40. | 41. 42. 
— — = 1 
— — — 1 
— — — 6 
— — = 1 
—— — — — 10 
S = — 4 
2 — — 13 
- | - — 14 
1 — — 7 
— — | — — —— — 
i= pe, 5 

ftarben ſchieden 


ſonſt noch aus 
im X. Rentenbezugsjahre 


RCM | Bal 
21. 22. 
E = 
—_ | 1 
—- 2 
SE) | 2 
1 | 1 
1 6 
— 2 
1 1 
1 1 i 
2 4 
mu, wurden wen | {dle 
ben | Be reichs⸗ il 
wieder oui, ` E ée: 
attiv invalid bald aus 
im X. Rentenbezugslahre f 
| we LA R“ om 
49. 51. 52. 
— — 2 
— — — == 2 
-— — — 1 
1 — — | — 
— — — 3 
— — — 3 
— -— — 4 
— — — 1 
— — — 2 


Tabelle 4. überwieſene Invaliden aus der 


In ihrem In ihrem 
Lebens⸗ 1. Renten: II. Renten- 
alter bezugsjahre bezugsiahre 
; traten ſtraten 
. Se ar 559 u. Har, HH 
nvalidi= | Be er 
J „bach pen ſonſt ſobach. ben 
ſierung tung noch] tung no 
aus aus 


ein ein 


m |,Bi,8{,C B.S 0 GC Fi 


ſonſt 
ch obat: 


no 
Co m : i 
ee ro | | 


4 |2 


Dn ihrem 
III. Rentene 
ul 


An ihrem 
XIII. Renten. 
bezugsjahre 


— — — — 


39. | 40. 
9 | — 
— 5 
2 1 
4 5 
11 9 
12 | 28 
19 | 23 
20 | 25 
6 6 
1 8 
i ee 
78 105 
Se 
— 1 
1 Be 
2 4 
In ihrem 


XXIII. Rentene 
bezugsijahre 


en | 228 PR: 


1 2, 3. 4. 5 6. 7 
15 bis 20 2 1 4 1 — — — 
20 = 26 1; — — . — 1 — 
25 : 30 6 11 2 11 
30 = 35 5 3 — 3 — 1 
35 - 40] 10 1/1 8 — — 
40 = 45 12 23 13 3 1 
45 = 50] 29 3 1 27 4 1 
50 = 551 59 9 1 47 4 — 
55 - 601 67 5 — 62 5 — 
60 = 651 52 5 — 47 6 — 
65 =: TO] 24 1'— 14; — — 
70 = 75 5 — — 4 1 — 
75 80 Se „ 
Summe [272 31 8 [227 25 
70 bis 744 4 — £ 3 1 — 
73 = 77 4 — — 1 — — 
76: 80] — le TEN d 
Summe | 8 — — 4 1 
I In ihrem In ihrem 
XI. Renten XII. Renten- 
bezugsjahre bezugsiahre 
| 
10B 10 108 100 nB | 18 10 12B | 128 120 
1. s 36. | 87. 
D bis 20 S 
20 e 25 E, E 
25 = 30 1 2 
30 = 35 — 3 
35 = 40 3 4 
40 - 45 4 8 
45 = 50 13 | 22 
50 = 65 17 | 26 
55 = 60 25 | 26 
60 = 65 20 | 19 
65 = 70 7 2 
70 s 75 — 1 
75 = 80 — — 
Summe 90 113 
70 bis 74 — 1 
73 = 77 — — 
76 = 80 5 
Summe -| 1 
R In ihrem In ihrem 
XXI. Renten» XXII. Renten» 
bezugsiahre be zugsjahre 
sB | 208 200 a B | 218 me 
1. 62. | 63. ! 64. | 65. | 66. 67 
150320 e Meet es leschte ` 2 
20 : 295] — | — Les | — | — — 
25 : 30| — — 4 115 
30 - 351 — 2 2 — | - - 6 
35 =: 40| — 4 5 — | 8 V 
40 = 45] — 3 8 | — 3 4 
45 = 501 — 6 6 | — 4 9 
50 =: 55| — | 10 3 | — | 10 4 
55 6014 — 9 6 | — 4 2 
60 - 651 — 5 3 | — 8,1 
65 zs TOP — | — — | — 1i— 
10° = Tol |) = ee Pe Less = 
5 = 807 — | — |- | — — | — 
Summe | —- | 89 37 — | 29 39 


68. | 69. | 70. 
1 | 2 

1| 4 

4] 5 

8 | 10 

6| 9 

6| 4 

7 10 

6 | 3 

1 | — 

| 85 47 


EEC 


ur 


83 128 98 


FF 
| | e G ovocia N 1 


keck 
=> 


16 
Ka 


In ihrem 
V. Renten- 
bezugsjahre 


1 traten! 


; 128 af B | 148 10 1B 15 


in die 
vbad ben 
tung 
ein 
B | 8 ei 
14. 15. 
11 pen 
8 
oJ aha 
t= 
12 3 — 
21 1 ( — 
30 5 — 
57 20 | 2 
78 23 1 
63 19 — 
17| 8 — 
5 2 — 
1 EE 
289 81 
5 2 
1 2 
fishes 
7 4 ER 
In ihrem 
XV. Renten 
bezugsjahre 
44. | 45. 
4| — 
6i — 
6 1 
10 2 
11 7 
12 7 
24 | 13 
18 | 24 
5 9 
1! 5 
d 1 
69 
1 1 
1 1 


In ihrem 
XXV. Renten⸗ 
bezugsiahre 


236 


= 


Zeit vor 1891 mit einer Invaliditätsdauer am 1. Januar 1891 von 0 bis 20 Jahre 


VIII. Renten: 
bezuge jahre 


In ibrem 
X. Renten- 
„ 


ka bet 
OO CH ei E & SS = Fe 


ASS | :; 
|lerSorlwel| | 


[ | WE cs ae] 


ll las 


| 
| 


S 
ou 
or 
Ei 


an D | 228 135€ uB | 945 


71. | 75. 


=| 


| 
ke 
Kn, 


In ihrem 
XVIII. Renten: 
e | bezugsjahre | bezu 

C 17B 118 Gef 18B 


55. 


45 6 G 57 


In ihrem 
s| XXVIII Renten- 
bezugsjahre 


— 
nom = 9 © 


— 


E 


Ch | FFC 


SE 
2B \ 228 gals 


Ll lL ema Samm | 
LLL LL wear me | 


SIL ll lwSeccannl 3 


= 
= 


Bis 5 0 258 Pee SÉ 
ge 


tt 

| fta ar · Ben 

crt 

nog 

‚at 
Isi 
30. 31 

11 — 

4 — 

7 Kam 
Be 

21 — 

36 — 

25 — 

18 — 

3 — 
EE 
121 — 
3 

p a 

In ihrem 7 
XX. Renten: 
1 
E oe 
1 = 

111 
3 2 5 
7 2 3 
3 3 6 
6 7 6 
6 10 6 
2 11 4 
1 6 2 
ie a 
31 44 32 


In ihrem 
XXX. Renten - 
bezugeiabre 


22B 228 0 


90. ui. 
ss | 
1 
dt 
— 1 
— 5 
d 
— l2 
— 2 


— 237 — 
belle ö a. Berufsinvaliden aus der Zeit nach dem 1. Januar 1891. 


Invalidiſierungsalter 
16 bis 25 25 bis 35 


Bei Ve- Im Laufe des Rentenbezugsjabres | „ge Werte der Wahrſcheinlichkeit für | Bei Be- | Im Laufe des Rentenbezugsjahres Im Werte der Wahrſcheinlichkeit für 
= foinn des einen Invaliden, der x Jahre Rente | ginn des — Y Mitter || einen Invaliden, ber x Jahre Rente 
a ann wurden | ſchieden fa 160 bezogen im nächſten Jahre Gm? u wurden ſchieden ftanben bezogen hat, im nächſten Jahre 
jahr jahren farben wieder | reich- ſonſt Mater wieder reichs] jahres ſtarben wieder reichs. fonte a wieder reichs. 
Bm aktiv geſetzlich rod) Ga zu fterben aktiv zu od ER engt geſetzlic noch obach. zu ſterben aktiv zu NN 
ee tte i | invalid aus | tung | | werden zu werden | obachtet | invalid aus || tung werden aere 
= Se | | WË rer ar "Ce od RR ge EE el E? Wi R’ 
s ’ x x x H 7 7 ' Ww x x x 
1 71 „A SCH AI. | M. eh RK: | W R 6 II. M. | I. 
1. 2. 8. 9 | m. 11. 12. 13. 14 15. iT 18. | 19. 
0 bis 1 56 0,3750 | 0,2679 — 0,0357 206 | 13 50 28 15 0,0655 0,2519 | 0,1411 
e 8 18 0,1143 — — 100 | 4 6 8 15 0,0432 0,0649 | 0,0865 
. 8 15 0,1333 — 67 1 2 -— 11 0,0163 | 0,03235 — 
2 4 13 — 0,0870 ` 0,0870 53 | 1 4 11 0,0211 0,0842 — 
: 5 8 — — — 3T 1 2 1 10 0,0313 — 0,0625 | 0,0313 
5 = 6 5 02500 | — —) 28 1 — 6 0,0500 | — — 
er: 2 — WE: CC ës 16 2 — — 2 1414 
z S 1 — — — E 1 — — 5 0,1000 | = AN AE 
e = >= a! We Ges Ss KÉN ae We I WI: cee 
10 Ze ;; = — — 2 | SS u 2 — | = SC? 


Invalidiſierungsalter 
35 bis 45 45 bis 55 


Renten- Bei Be- | Im Laufe des des Rentenbezugsjahres Im Werte der Wahrſcheinlichkeit für Bei ge, | Im Laufe des Mentenbezugslahres E Im | Werte der Wahrſcheinlichkeit für 
bezuas⸗ einn des — Mittel einen Invaliden, der Jahre Rente] ginn des e N Mittel einen Invaliden, der x Jahre Rente 
zug 3 | wurden P ſchieden Rouben bezogen hat, im nächſten Jahre a * wurden ſchieden ftanden bezogen hat, im nächſten Jahre 

e ezugs · — — | — | bejugs- — — —— 
jahr jahres ſtarben wieder r reichs · | ſonſt nr wie der ji reichs jahres ſtarben wieder | reichs · ſonſt Ka wieder | reite 
= aftib geſetzlich noch dra? zu fterben aktiv zu WE ue ei | aktiv geſetzlich! noch || obahe zu ſterben aktiv zu Bei- viid 
invalid aus d ane E werden d werden ote | invalid a || Fund | | weben zu werden 
7 7 7 „ d 
8 Së SÉ La W | A 
MI së? | | xM <M’ om 
j 26. 27 | 28. e Je A 8 32 33. 34 35. | w T a 
i | ! | | 
$ 1 | 0,1184 0,2025 — 0,0997 577 52 86 85 54 5500 0,0945 0,1564 0,1545 
2 0,90 0, „0779 0,0260 300 20 | 6 TE 31 0,0703 0,0211 | 0,0598 
3 0, 9 1 0, 0182 | 0,0364 226 8 5 | 6 28 212,0 0,0377 0,0236 | 0,0283 
4 0,0238 0,046 0,0119] 179 6 ' — | 4 | 89 159,8 0,0576 — | 0,0851 
5 0.0165 | 0,0381 00165 130 SL — 2 18 || 121,0) 0,248 — | (oe 
: 6 0,0455 — — 107 4 — 4 18 98,0 0,0008 | — | 0,0408 
s 7 0,0656 = — ' — 81 D Zen bes 27 67,5 | 0,0889 — |; — 
SE? a — | 0,0556 eh st zs ts, Ley eel Out zë | 
s 9 01000 | — + — 28 2 | — — 10 2350 0,8170 — — 
10 — — — 16 2 | — — 14 | 90 0,2222 — — 
Summe | | 1692 110 | 97 | 118 252 1566, | 
SE 
55 bis 65 65 bis 70 70 und darüber 
| i Werte der Wahridein-| q., Laufe des Renten- Werte der Wahrſchein⸗ | Laufe des Renten- 
Be! Im Laufe des Renten Bei Im Laufe des Renten Bei Im Laufe des Rente 
Beginn bezugsjahres rd 5 Er besini bezugsjahres Wé ed ké else Beginn | bezugsjahres 
9 | Rente bezogen hat, im |, des Rente bezogen hat, im e des ey 
Renten- | SES ſchie · nächſten ger? Renten- SE idie- | = näditen Jahre Renten- z wurden idie 
bezugs⸗ | ben = - bezugs:- hon — e 0 bezugs hs. den 
jahres wend wieder def eidd | jahres dine wieder ` ICC") jahres | en! wi Gig ſonſt 
winden farben wieder geſetz⸗ | fonft zu aktiv gelebt. | wurden ſtarben wieder | nejeg- | fonft altiv ` DICHT | wurden ſtarben wieder geſetz. jonf 
aktiv lich noch geben zu d der | attiv | lich noch ſterben ee attiv | lich noc 
geän | | invalid aus werden werden] obachtet invalid! aus werden w 4 N invalid aus 


| N 17 wis on | 8 i WI RI 
hi 8. W. ‚er 0 => 2 „ „ 
Ber | M. M | Ni | | Max,. M; M 


39. 40. 41.42. 43. | 44. 45. 46. 
| 
| 


| 48. | 49. | 50. 56. | 57. 58. | 59. 60 

1 33 | 88 26 | 447,0 0,1029 0,0738 0,1% 57 WWW 2 | 56,0 0,1071,0,0714 0,1850| 2 | —- 1 | — — 

s 2 2 | 25 16 || 259,0 0,0772 0,0077 0,0965] 38 3 E 3 || 86,5 0,0822 0,0274 O, 274] 1 || — — emm > 

: 8 — | 8 27 || 190,5 0,0682 — 0,0420] 30 2 | — | — 1 29,5 0,0638] — | — * 1 o E = 

3 4 — 5 18 || 147,0 0,0612 — 0,0340] 27 1 — — 3 || 25,5 0,0392 — — 1 L = — — = 

4 5 — 5 12 118,0 0,0593 — 0,0424] 23 1 — 1 1 || 22,5 0,17788 — Oj 1 es — — — 

a 6 — 1 7 96,5 0,0518 — 0,0104] 17 1 — — 1 TO 0,242 44 — — 1 — — ae SS 

ae | — 211 [81,5 0,110“ — 0,0245] 12 1 — — — 12,0 0,0833 — — 1 1 „„ 

1 * 8 — = 14) 580/001 — — 11 —— SE 100) — — Scle = | = | 
Sr 9 | — — 13 — — 9 | — — — 1 8 gien 2e Y AS (DOW KI — 

9 10 — — 27 | 15,5 0,1290 — | = 8 1 | — — 7 4,6 |0,2222| — — — C — 1 

13 ae i Aue e | con || on | a ae | | Ke foe Foc hee 


Tabelle 5b. 


Reichsgeſetzliche Invaliden aus der Zeit nad dem 1. Januar 1891. 


Invalidiſierungsalter 


16 — 25 A 25 — 85 35 — 45 
Werte der | Bei Be m Laufe Werte ber | Bei Be- Q Werte ber 
des Renten- Wahriheinlih. | ginn des | bes Renten. ter Wahrſcheinlich | ginn des bee enten. | Mitter Wahrſcheinlich⸗ 
bezugsjahres keit für einen Renten ; bezugsjahres ſtanden keit für einen | Renten- bezugsjahres ſtanden keit für einen 
— — Invaliden, der] begugs- | — ———————|| unter Invaliden, der | begugs- . — unter Invaliden, der 
S Oder gn . | ſchieden Be. z CHE e ſchieden Be Are bergen 
ezogen hat, im] wurden on „ ‚bezogen hat, im] wurden on „bezogen hat, im 
nächſten Jahre be · ae | oi pe nächſten Jahre be⸗ ſtarben 10 Cem nächſten Jahre 
zu ſterben obachtet aus du ſterben obachtet l aug | zu fterben 
g” g” | | | g” 
wë A“ BM Balu M" SE A“ x8" * ! | M“ | Ir 
X | x ) U x 
| 4. 6. 7 | E RW Ms: 11 12. || 18. 14. | 15. | 16. 
0 big 1 81 | 18 | 4 0,6207 154 52 15 146, 0,3549 322 101 34 | 305,0 0,8311 
EA. 9 — | 1 — 87 | dt A 5 | 81,5 0,1350 187 19 33 170,5 0,1114 
2 s 8 S WE Sup A 0,1333 65 7 10 60,0 0,1167 135 7 29 120,5 0,0581 
* 6 — — = 48 3 8 || 44,0 | 0,0682 99 4 | 21 || 88,5 || 0,0452 
é w$ 6 1 --— 0,1667 37 — 10 32,0 — 74 3 17 65,5 | 0,0458 
5 = 6 5 — | 1 — 27 — 14 20,0 | — 54 4 18 45,0 || 0,0889 
Ka 4 . 0,2857 13 — 4 11,0 | — 32 2 11 | 26,5 | 0,0755 
i a H 2 | -— 1 — 9 -= 6 6,0 — 19 — 12 13,0 || — 
8:9 1 -— 1 | — 3 — | 3 1,5 T | — T | 3,5 | — 
9 = 10 — | — — | — — — | | — | — — | — — | —- — 
Summe | 72 21 10 443 | 78 81 402 — 929 140 182 8380 — 
Invalidiſierungsalter 
"TE 45—55 ee? 55 — 65 8 8 SE 2 
ei Be⸗ Im Laufe Werte der ei Pe Im Laufe [| erte ber et Be | Im Laufe | erte ber 
bezugs⸗ ginn des des Renten- Pa t Wahrſcheinlich⸗ ginn des des Renten: | wl Wahrſcheinlich | ginn des des Nenten- ar Wahrſcheinlich⸗ 
, Renten bezugsiahres ſtanden || Teit für einen | Renten. bezugsjahres | ftanden keit für einen | Renten- | bezugsjahres | ftanden keit für einen 
jahr bezugs - ——-| unter Invaliden, der] bezugs- Ier — unter Invaliden, der] bezug unter Invaliden, der 
jahres er Be: x 9 Ne | Ka | e 8 . javes 1 | Bes ` ge 
wurden | onit bezogen hat, im] wurden onſt ezogen hat, im] wurden on bezogen hat, im 
be dën no Ge | nächſten Jahre be · passai: no | Fos nächſten Jahre be | Barten | noch 22 5 | nächſten Jahre 
obachtet | aus au fterben obachtet au | || zu fterben obachtet | aus | Au fterben 
5 | at j II 6 7 | z= sn u d | ae | IL 
x bis x 4- 1 ek? | xS II | ra | xM "I = * A BE SEN | „M II = * Ar | 8 Wd G II | „N 7 | sch 
| x | x x 
1. 17. || 18. 19. || 20. || 21. 22. | 3. | =. || 26. 26. 27. 28. 39. || 30. | 31. 
| | | 
0 bis 1 1053 || 223 122 | 992,0 0,2248 2 061 213 | 282 1920, 0,1109 454 41 35 | 436,5 0,0939 
D' o 708 77 81 667,5 0,1154 1566 105 180 1476,60 0,711 378 24 24 | 366,0 0,0656 
2 = A 550 | 43 83 | 508,5 0,0846 1 281 94 | 196 1183,50 0,0795 330 25 37 | 311,5 0,0803 
* 424 | 23 81 383,5 0,0600 991 || 56 208 | 887,0 0,0631 268 24 36 250,0 | 0,0960 
4 =: 5 320 | 28 76 | 282,0 0,0993 727 | 40 171 | 641,5 0,0624 208 || 2 32 19250 0,1250 
5 = 6 216 | 17 66 | 183,0 0,0929 516 24 154 | 439,0 0,0547 152 22 37 | 101% 0,1648 
Kb ez? 133 11 62 102,0 0,1078 338 22 129 || 273,5 0,0804 93 12 24 || 81,0 0,1481 
T £3 60 | 3 35 42,5 0,0706 187 | 15 99 | 137,5 0,1091 57 | 5 23 | 45,5 0,1099 
8 = 9 22 | 3 19 el 0,2400 73 5 | 67 | 39,5) 0,1266 29 5 20 19,0 | 0,2632 
9 = 10 — -- — | zu — 1 1 0,5 - 4 | 4 2,0 || — 
Summe | 3486 | 428 | 625 31735 — 7741 || 574 |1487 69975 — 1973 | 182 | 272 1870| — 
Invalidiſierungsalter 
Renten⸗ 75 — 80 80 und darüber 
bezugs⸗ 3 WI 000 wVv— EE 
ò d Bei Beginn des Im Laufe des Rentenbezugsjahres Im Mittel der Waheſcheinlichkeit Dei Beginn des Im Laufe des Rentenbezugsjahres 
jahr KE — nn ] ine für a SNE ee ee — oM 
jahres wurden ſchieden ſonſt Veobachtun er x Jahre Rente be⸗ jahres wurden ſchieden ſonſt 
9 
beobachtet Pagoen nod) aus | a Ze beobachtet ſtarben N 
Ze": É . E “~~ ts - Pi 
x bis x+1 E VW “O° | ur ER 8 a EN EW EE 
„M 
| 36. 


0 1 18 
1 da. 14 
We A 10 
8 = 4 9 
4 e Ø 6 
S 3 8 4 
Ke 8 3 
d ie 3 
Ss A 3 
9 :10 2 

Summe 72 


Unfallinvaliden aus der Zeit nach dem 1. Januar 1891. 


Zeitſchrift des Königl. Sidi. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


Tabelle 5c. 
Invalidiſierungsalter 
14 bis 25 25 bis 35 
Bente HEH HEN EE 
bezug: [Mittel || x Jahre Rente bezogen hat, Beginn Rente bezogen bat im nächſten 
í wurden ſchie⸗ |! ftanben im nächſten Jahre . Jahre 
N eichs · den || unter wieder Bee a ge wieder Be. Se 
ſtarben wieder S geiep, | ſonſt Be ⸗ zu aktiv i An lid anden ſtarben wieder aktiv Wl , 
aktiv rufs, lich noch obach- ſterben au [invalid invalid aktiv TUE lich noch zu nr valid 
invalid invalid aus tung werden werden w d why invalid invalid aus werden 5 EE 
a xg | Wm! Qn | Rm ENN l l | wl gr | "pm 
m A "n ! WI DI x x : H x 
bis x + (IA BI 8”| „W W o , E R OEZ Se wm | m ER br e „Ar || sem WI" 20 „ R" ‚ar 2 Ar A M. 
1. 3. 8. 4. 6 | 6 7. 9. 10. 11. | 12. 18. 14 15. 16. 17. | 18. 21. | 32. 23. 
0 bis 1 117 3 95 — — 1 0,0258 bars — — 258 2 181 2 2 9 0,7140 0,0079 | 0,0079 
12 18 — 98 — — 2 — 0,1765 — — 62 2 10 — — 5 0,1681 — — 
2-8 ok — 1 —— 1 e 2 0008| — | — 
3 4 1 | — — — — 4 — — — — 2 3 — 1 2 0,0769| — 0,0256 
41:5 7 47 —| —j; —] 1 0,1588 — | — — — 3 — — 4 0,100} — | — 
5 - 6 5 || — — — - — — — - — — 1 — — 6 0,0455 — — 
6:7 5 || — „ = Gg — 1 = 7 — 0,0670 — 
1:8 5 | — — — — 1 — — 1 1 — 5 0,1333 0,1833 — 
8:9 44 — — — — — — — — — — 1 — — 
9 :10 4 — | -\—-|- 4 — — . — 1 ` 0,6667 — ES 
Summe 189 4 99 — — | 14 — 6 | 208 | 4 3 | 42 en ae Kos 
Renten: Suvalidifierungsalter 
sezugs jahr 85 bis 45 45 bis 55 
We m m om m m m | mr m 
5 bis 14 1 „Ar | 8", wr" 0“ * ‚ch MII ag Si 15 A „Ar dÉ BM „wor u Ca on Mim | m Cam ae 
1. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 80. 31. 32. 83. 84. 85. Ed 87. ef 89. | 40. 41. 42. 48 44. 45. 
0 bis 1 331 4 223 4 1 10 || 326,0 ||0,0123| 0,6840 I 0,0031 258 6 | 146 4 10 9 || 263,5 || 0,0237 | 0,5759 ! 0,0553 | 0,0394 
1 2 89 3 18 | — 2 4 87,0 0,0845 0,1494 0,0280 73 28 6 2 3 | 71,5 |, 0,0280 0,1119 ; 0,0839 | 0,0280 
2:3 67 | — 2 — | — 6 64,0 — 0,0313 — — 52 3 1! 2 — 5 49,5 || 0,0606 | 0,0802 ! 0,0404 | — 
3 „4 59 1 4 | 111 | 5 56,5 0,0177 0,0708 0,0177 | 0,017 41 2 l; — | — 4 39,0 0,0513 0,0256 a > 
4 = 6 47 1 1 —ı—, 71 43,5 0,0280 0,0230 — | 34 | — — 1ı - 4 3250 — — |0,0313; — 
5 = 6 38 — d Seen, An 7 34,5 || — |0,0580; — — 29 1 — — — 6 26,0 0,0385 — — — 
6 7 29 — SE A es — 7 265,5 — — — — 22 1 — 1 — 6 19,0 0,0528 — 0,0526 — 
7 =: 8 22 | — | — i — — 5 195| — — — — 47 — — — — 6 1150 — — — — 
8 9 17 — il ap 12,0 — Jones — | — 8 Zu e Sch? | eee le de A e 
9 -10 6 | = rs — | SSC = | ae ass | SS 5 — — e ee — E 5 2,5 = | = „ 
Summe | 705 9 246 5 4 67 — | — —— 53615 156 24 | 12 51 510,56 — — — — 
| | , 
Invalidiſierungsalter 
55 bis 65 65 und darüber 
en bezugs⸗ Im Laufe des Rentenbezugsjahres Werte der Wahrſcheinlichkeit für | Im Laufe des Rentenbezugsjahres 
Bei Beginn einen Invaliden, der x Jahre Rente] Bei Teginn 
jahr des SC wurden EN * bezogen bat, im naelte de des Se wurden 
bezugsjahres ing, ſchieden D „| reichs, bezugsjahres , ſchieden 
wurden ſtarben wieder Berufs⸗ Bee Be 1 a de inval rn wurden be, || farben | wieder | Berufs. ste H ſonſt 
0 a D _ 
beobachtet aktiv invalid invalid noch aus ſterben werden a werden obachtet aktiv | invalid invalid noch aus 
Sr Wl” 2“ R" À ; KZ: Si 
1 bis x +1 M, Mn pm SC AM ‚su W“ gr | R“ | Bea 
1. 46. 47 48. | 49. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 5,8. 59. 60. 61. 62. 
0 bis 1 117 2 45 9 13 | 5 114,5 || 0,0175 | 0,3980 | 0,0780 | 0,1135 9 2 1 1 1 _ 
1: 2 43 2 — 2 4 2 42, 0,0478 — 0,0476 | 0,0952 5 — — | — = + 
2: 3 33 1 1 = 2 4 31,0 || 0,0388 | 0,0923] — | 0,0645 5 = = — — — 
34 25 1 * = 2 | 4 223, | 0o35] — | — | 0,0870 5 = = — — 1 
1 8 18 = = — = 1 17,5 | — = = = 4 Gs = — =: dl 
3:6 17 d = — 12 160 — — | 0,0685 3 = = — — 1 
6 = 7 14 1 — E. a des | 1 13,5 TA — 0,0741 — 2 1 = = == | == 
7 8 11 1 — — — 2 10,0 ; 0,1000, — — — 1 1 — — — — 
8:9 8 2 —- — — 4 6,0 0,3333, — — — — — — E Fe = 
10 2 FF VVV = aot =, 
Summe | 288 10 46 12 22 27 | 27435 — — | = 314 41 = 1 | 3 
i l l 
31 


Tabelle 6. 


Renten- 
bezugsjahr 
x bis x＋1 

1. 

0 bis 1 

18 

a 3 

ks A 

4: 6 

5 =: 6 

Cer A 

* 

8 =: 9 

9 =: 10 
10 = 11 
11 =: 12 
12 =- 13 
13 - 14 
14 s 15 
15 = 16 
16 = 17 
17 = 18 
18 = 19 
19 = 20 
20 = 21 
21 =- 929 
22 2 928 
28 = 24 
24 =: 2 
25 = 26 
26 = 27 
3% e 238 
28 - 29 
29 = 30 

Summe 

Renten» 
bezugsjahr 
x bis x1 
1. 

0 bis 1 

15 2 

2 3 

3 4 

4 5 

5 6 

6 7 

1 oe 3 

8 9 

d 10 
10 a iy 
21. 9, 23 
12 = 18 
18 = 14 
14 = 15 
15 - 16 
16 17 
17 28 
18 19 
19 - 20 
20 21 
21 22 
22 23 
23 24 
24 25 
25 - 26 
26 27 
27 = 28 
28 = 39 
29 =: 30 


ftarben | fonft 


— 
DRAN AO II DI © 


PEEP ALTA TE DE cl Bas. u Te sa I 8 


to 
Ka 


—— 343 —K— 


Im Laufe des Renten- 
bezugsjahres 


ſchieden 


noch aus 


20 bis 25 
4. 5. 
17 4 
1 1 
1 1 
1 paa 
— 1 
1 1 
— 1 
—— 1 
— 1 
— 1 
1 2 
— 1 
1 1 
1 | 2 
— 4 
ga, En "2 
— 5 
—— 1 
= 1 
24 30 
50 bis 60 
46. 47 | 
275 | 249 | 
134 157 || 
103 163 
72 170 
90 157 
64 120 
70 119 
61 73 
62 34 
57 — 
63 43 
42 52 
31 51 
49 62 
37 63 
33 45 
24 25 
28 20 
29 15 
21 10 
19 9 
14 | 6 
13 13 
8 | 11 
5 12 
11 & 
6 3 
: | : 
- 2 


Wahr- 
j oe 


für Es 
dote er 
e 


r 
x Jahre 


obachtung Rente be- 


0,5965 
0,1053 
0,1333 


(0,1833) 
(0,1250) 


(0,0909) 


(0,0645) 


— 


(0,0714) 


49. 


0,1535 
0,0936 
0,0824 
0,0648 
| 0,0886 
| 0,0703 
0,0846 
| 0,0883 
0,0934 
0,0918 
0,1084 
| 0,0825 
0,0680 
0,1168 
0,1041 
i| 0,1122 
0,0980 
0,1308 
0,1598 
0,1382 
| 0,1514 
0,1414 
0,1723 
0,1584 
| 0,1618 
| (0,0571) 
(0,4800) 
| (0, e, 


„A 


|| | 
=) a ETE | 
1 A 4 48 


d 
Bei | 
Beginn 
des 
Renten ; 
bezugs-. 
jahres 
wurden 
bes 
obachtet 


— 
| Hä GC Wa COD si CO DS CO Wa ROR DEAD Pi si 


Im Laufe des Renten- 


— 


aha a TC ENN VS KEES 


(IIIe! | meme) roel | | lol mae 


Wwonwnannwnn ane 


ei 
or 


En 


| 
| 
| Im Mittel 


ftanden 


unter Be- 
obachtung 


54. 


1 979,5 
1 639,5 
1 448,0 
1 260,0 
1 121,5 
1 007,0 
877, 
744,5 
633,0 
578,5 
526,0 
48% 
380,0 
327,0 
266,5 


| Werte ber 


für einen 
Invaliden, 


zogen hat, 
im nächſten 


Jahre 


zu fterben | 


0,4444 
0,1290 
0,1667 
0,0885 
(0,0155) 
(0,1000) 
(0,0323) 
(0,0548) 
(0,0250) 
(0,0202) 
(0,0194) 
(0,0187) 
(0,0727) 
(0,0206) 
(0,0476) 
(0,0556) 


(0,0441) 


55. 


0,1127 
0,0708 
0,0758 
0,0667 
0,0731 
0,0785 
| 0,0798 
| 0,0913 
0,0837 
| 0,1054 
| 0,1293 
| 
| 
| 
/ 
| 
| 
| 


0,1014 
0,1026 
0,1193 
0,1238 
0,1622 
0,1230 
0,1154 
0,2110 
0,2086 
0,2393 
0,1818 
0,2456 
(0,0625) 
| (o, 5000) 


| d von) 


| | e e 0 b K en | | lo | 


— — 


| 
Im Laufe des Renten, 


ſchieden 
ſonſt 


noch aus 


12 


2 
Er 


18 1936,0 


Im Mittel für ete 


ftanden | 


unter Be 
obadtung 


Inpalibijierungss 


ES bis 35 
17. 


N e 


Vereinigte Gruppen der reichsgeſetzlichen Invaliden aus der Zeit nach dem 1. Januar 1891 und 


Werte der 


-a 


* J 


Invalidiſierungs⸗ 
60 bis 70 
59. 
134 


95 


60. | 61. 
1 215,0 | 0,1021 
1045, | 0,0555 f 
951,0 | 0.0798 
830,0 || 0,0759 
734,0 || 0,0831 ` 
650,5 || 0,0968 
550,0 || 0,0836 | 
461,0 | 0,1063 
370,5 || O,1134 
312,5 || 0,1376 
269,0 || 0,1375 
221,0 | 0,1222 
179,5 || 0,1448 
138,0 || 0,1232 
105,5 || 0,1327 
79,5 || 0,2320 
55,0 0,1273 
45,0 0,0889 
39,5 0,2278 
29,5 O, 3051 
18,52 0,2703 
11,5 | 0,3478 
7,0 (0,1429 
5,0 (0, 2000 
3,0 (0,6667) 
0,5 — 
| 
„ 
— Mee 


* 


bi wiel nen Invaliden mit einer Invaliditätsdauer 


A | 
| | Bezte - Im Laufe des 
e Im 
| | e |, be 
far | fon hre zer Be | ftar- | fonft Leg 
| ben noch wurden obadj-| ben | nod taba 
tung aus 
ein 
xB 8 xC | AN 
35 bis 45 
27. | 28. 29. | 80. 
22 104 38) 314,0 
21| 22| 34 || 195,5 
13 11 30 || 1585 
25 4 21 [ 141,0 
38 7 17 147,0 
28 8 18 [[ 153,0 
31 7 11 160,0 
21 5 12 || 167, 
15 4 7 || 171,0 
13| 11 — || 1775 
16 8 10 176,0 
13 7| 12 || 171,5 
25 6 6 || 174,5 
30 7 17 184,5 
21 9 23 || 183,0 
29 7 24 | 175,5 
16| 11| 16 || 171,0 
12 1; 11 || 160, 
19 7| 12 || 163,5 
10 5 9 || 160,5 
— 7 13 149,5 
— 6 11 || 130,5 
— 9] 19 || 109,5 
— S| 19 81,5 
— 31 12 64,0 
— 2| 16 47,0 
— 5| 11 31,5 
— — 3 19,5 
— — 10 13,0 
— 1 7 4,5 
— 1174413 286| 449 |4 156,0 
70 bis 74 
E WG | 72. 
4 8 9 || 127,5 
8 | 11 8 || 114,5 
3 5| 11 97,0 
9 | 11 7 | 890 
5 | 11 9 || 77,0 
ne 60,0 | 
2 7 4 || 44,0 
— 6 5 33,5 
— | 4| 4 || 28,0 
— 3 2 16,0 
1|—| 1 12,0 
— — 1 11,5 | 
— 1 3 9,5 
„ "8 | 6,0 
1 1 1 5,0 
sel "WE 2 | 8,0 | 


— 21 


am 1. Januar 1891 von 0 bis 20 Jahren. 


2 d Bei | Im Laufe des ahr Bei Im Laufe des 
wel, Beginn Rentenbezugsjahres ſcheinlich |Beginn) Rentenbezugsjahres 
teit des teit des Im 
für einen | Ren- für einen | gen, Mittel 
Invaliden, Invaliden, ſtanden 
der ſchied der r 
Reute be. jahres Be. | ftar- ſonſt Wente be. jahres ftare | ſonſt get, 
zogen hat, [wurden obach-“ ben | noch zogen hat, [wurden obach ben noch achtun 
m nächften] beob⸗ tung aus — beob- tung aus 8 
Jahre | achtet || ein achtet || ein 
zu fterben 
40 bis 50 
31. $2. || 83. | 84. | 35. | 36 87. 
0,3312 | 522 41 156 64 0,3056 
0,1125 | 343 40 36 48 0,1062 
0,0694 | 299 25 20 48 0,0696 
0,0284 | 256 42 8 37 0,0309 
0,0476 253 51| 11| 29 0,0417 
0,0523 | 264 31 14 38 0,0587 
0,0438 | 243 41 13| 20 0,0518 
0,0299 | 251 33 12| 14 0,0461 
0,0234 | 258 23| 12| 16 0,0459 
0,0620 | 253 24 13 — 0,0491 
0,0455 | 264 25 11 17 0,0410 
0,0408 261 17 17 30 0,0668 
0,0344 | 231 29 15 14 0,0629 
0,0379 231 29 13 26 0,0559 
0,0492 | 221 23 14 29 0,0642 
0,0399201 27 11 21 0,0599 
0,0648 | 196 11 14 17 0,0725 
0,02 [176 18 10 16 0,0565 
0,0428 | 168 13| 16 17 0,0965 
0,0312 | 148| 9 10| 12 0,0683 
0,0168 | 135| — 9| 14 0,0703 
0,0460 | 112| — 7 13 0,0664 
0,0822 92 — | 12| 13 0,1404 
0,0245 67| — 6| 13 0,0992 
0,0469 48 — 3 6 0,0667 
0,0426 39| — 3| 13 0,0928 
0,1587 23| — 6 6 (0,3000) 
(—) 11| — 1 2 (0,1000) 
= 8 Sal ae 3 = 
(0,2222) 5 —| 1 4 (0,3333) 
— 55579552 474 | 600 — 
73 bis 77 76 bis 80 
73. 74. | 75. | 76. | 77. | 78. | 79. 80. | 81. | 82. | 88. 84. 
| Goes 39 4 6 8 | 895 0,1519 | 16 | — NI 1183 
0,0961 34 1| 1 134, 0029% | 13 | — 8| 1 12,5 
0,0515 33 1 3 2 | 82,5 | 0,0923 9 | — 1| — 9,0 
0,1236 29 1 H 2 | 28,5 | 0,1404 8 —| 2 1 7,5 
0,1480 [24 15 — 24,5 | 0,2041 5 1 1| — 5,5 
0,1833 2036 2 20,5 || 0,2927 5 || 2 2| — 6,0 
0,1591 15 2 2 2 15,0 | 0,1333 5 1(— — 5,5 
0,1791 13 — 4 1 | 12,5 (0,3200) 66 — — — 6,0 
0,1789 8 | — 1 2 | 7,0 | (0,1429) Gon = 1| — 6,0 
0,1875 5 || — 1 1 4,5 | (0,2222) 5 || — 1 1 4,5 
— 3l— | 2| — 3,0 || (0,6667) 83 [— 24 — 8,0 
— 1 — — — eee 1,0 
(0,1058) 1(— — 1 | 0,5 — ) 1 Je 1| — 1,0 
u A LE EE - || — = Pech ES) Teen HE SC? 
| (0,2000) 5 EA ae E OR i = ez 
| (0,6667) —(— — —- | = — — — — | — — 
| — >: = — = — 
e 
H _ alle Dë =| x 2 en SS WA ee 
| — — || — — — == = — — — — — 
a aas 11 
pe e e es 
| | | 
SG le ee ee e 
s ll Wi ee = = Bi Ks | 1 
„ oel 5 Gogge - 
| | =i — |X | 


Werte der 


zogen 


eiue 
WA 


at, 


im nächſten 


— mme ` — 


re 

zu ſterben 
18 
M 


(0,6667) 
Gt, 


(1,0000) 


Reben: 
alter 
x bis x41 
1. 
18 bis 19 
21 = 22 
22 „ 23 
23 = 24 
24 = 26 
25 = 26 
26 = 27 
27 = 28 
28 = 29 
29 = 80 
80 - 3 
31 - 32 
82 - 33 
33 =: 34 
34 : 85 
35 =: 36 
36 =: 37 
37 - 38 
88 - 89 
39 = 40 
40 - 41 
41 =: 42 
42 : 43 
43 = 44 
44 : 46 
45 = 46 
46 =: 47 
47 e 48 
48 = 49 
49 = 50 
60 =: 51 
51 = 62 
62 =: 53 
68 - 64 
54 - 65 
55 =: 656 
56 s 67 
67 = 58 
58 s 59 
59 - 60 
60 = 61 
61 a 62 
62 = 63 
63 =- 64 
64 = 65 
65 : 66 
66 - 67 
67 =: 68 
68 - 69 
69 70 
70 s 71 
71 72 
72 - 73 
73 =: 74 
74 75 
75 =: 76 
76 - 77 
77 = 78 
78 = 79 
79 = 80 
80 : 81 
81 - 82 
82 - 83 
83 =- 84 
84 - 85 
85 - 86 
86 : 87 
87 - 88 
88 - 89 
89 = 90 
90 =: 9 
unhefannt 


treten in 
bie Be- 


obach⸗ 


tung ein 
während herüber 
während 
Alters- des Alters. 
jahres 


des 


Jahres 


HI 


ba ke Fa 


WO SG E NG elek tal EE RE EE WR IR er 


tommen 
von den 

Unfall. 
invaliden 


HI 


Le 


ber · 
W treten 
aus der 
des get, 
Take adtung 
jahres 
A’ AN 
4. 5. 
1 BER, 
1 Su 
1 —_ 
5 a 
4 2s 
5 gis 
9 == 
11 — 
13 — 
14 1 
16 — 
21 — 
26 1 
32 1 
43 1 
62 2 
68 1 
88 2 
107 3 
128 3 
145 4 
172 6 
191 6 
206 12 
226 20 
238 8 
272 15 
304 19 
334 22 
369 17 
393 25 
424 21 
483 20 
547 26 
614 26 
660 39 
707 88 
736 
780 47 
814 33 
848 39 
875 48 
869 56 
859 72 
830 54 
807 44 
783 50 
742 56 
688 47 
685 66 
657 52 
477 42 
406 36 
848 88 
271 25 
214 24 
171 22 
135 17 
99 12 
76 5 
57 6 
38 5 
30 1 
24 8 
16 2 
9 4 
8 2 
1 Se 


ec 
ER 
— 


O 


— 242 
Tabelle 7. überwieſene Invaliden aus der Zeit vor dem 1. Januar 1891. Beobachtungsdauer: 1. Januar 1891 bis 31. Dezember 


I. Insgeſamt 


Es 


Se 
wieder | fterben 


aktiv 


essere 


bech 
e d 
HI 


ſtanden Invaliden 
vom Alter x unter ein- 
jähriger Beobachtung 


Arp B+ Ba Zo (OW), 


)Werte der Wahr 
ſcheinlichkeit für treten in 


einen Invaliden 
om Lebensalter x 


im nächſten Jahre 


| 


zu fterben 
be · | auge 
DPlbachtet geglichen 


8 


— — 


er ; 
Ge e treten 
tung ein Begin n aus der 
Ce des | Beob- 
Alters - Alters. achtung 
jahres jahres 
B” | A" | Cc" 
11. 12. 13. 
9 fas Se 
e 2 — 
— 2 1 
3 1 1 
1 3 — 
2 4 — 
= BEI. ei 
3 6 5 
2 4; — 
6 6; — 
10 12 2 
18 20 2 
11 EI 8 
7 37 6 
18 88 3 
17 51 3 
20 64 7 
24 75 2 
27 94 7 
20 114 11 
27 120 8 
31 138 15 
29 152 23 
38 158 10 
81| 177' 18 
41 188 24 
48 199 25 
38 214 18 
41 222 28 
62 227 24 
50 255 20 
71 277 27 
61 310 27 
68 329 42 
55 889 42 
82 832 40 
75 856 49 
82 866 87 
95 386 40 
107 396 51 
119 418 58 
108 442 78 
111 447 55 
100 458 45 
110 466 53 
92 468 57 
93 455 49 
66 448 56 
68 897 53 
48 359 43 
89 810 86 
25 267 89 
23 210 25 
21 176 25 
18 145 22 
10 115 17 
8 90 12 
7 68 5 
8 54 6 
— 35 5 
8 27 1 
2 21 8 
2 15 2 
— 9 4 
— 3 2 
Spe 1 one 


werden 
wieder 
aktiv 


ch 


ſtanden Invaliden 


ſterben vom Alter x unter ein · 


jähriger Beobachtung 


* — Ren 


16. 


II. Solche mit mehr als 10jähriger Invaliditätsdauer 


0,0258 
0,0229 
0,0221 
0,0198 
0,0161 
0,0151 
0,0138 
0,0182 
0, 0131 
| 0, 0152 
0, 0323 0.0178 
0,0180 0,0218 
0,0109 0,0248 


0, ‚0169 
0, 000 
0. ‚0137 


0,1552 
0, 1818 


Tabelle 


8. 


Vereinigte Gruppen der reichsgeſetzlichen und der überwieſenen Invaliden. 
Ausgeglichene Wahrſcheinlichkeitswerte nebſt Vergleichstafeln. 


1. Ausgeglichene Werte der Wahrſcheinlichkeit „sa für einen Invaliden, der im Lebensalter m Invalid wurde und x Jahre Rente bezogen hat, 


e) Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. 


im Rentenbezugsjahr x bis X ＋ 1 zu ſterben 


In validiſierungsalter (im Mittel m) 


1894, Seite 46. 


76 bis 80 
(m = 78) 
Ster 
Rebena, bens · 
wahr ; 
alter ihein. 
lichkeit 
Den... 
78 TX ** 
22. 23. 
78 | 0,1927 
79 | 0,2012 
80 | 0,2056 
81 0, 2218 
82 0,2269 
83 | 0,2368 
84 — 
85 — 


für überwieſene 
SE ber 


be 


afje mit über 


10 jähriger Dauer 


r Invalidität 


nach Tabelle 7, 


Spalte 18 
26. 


0,1606 
0,1634 
0,1735 
0,1760 
0,1931 
0,2108 
0,2275 
0,2435 
0,2595 
0,2754 
0,2914 
0,3074 
0,8234 
1,0000 


~ Renten- 30 bis 40 | 35 bis 45 | 40 bis 50 45 bis 55 50 bis 60 | 55 bis 65 | 60 bis 70 | 65 bis 75 | 70 bis 74 | 78 bis 77 
V»PUUVèP ...... .. ff ñ . E 
, Eter- Ster- Ster · | Ster- | Ster Ster. Ster Ster Gier, Ster- 
jahr Lebens.] bens. Lebens.] Bens- | Lebens -/ bense Lebens bens. Lebens. bens. Lebens- bend Lebens. bens. Lebens“ bend | Lebens- bens. Lebens- bens. 
wahr - . r · wahr» | . H | . wahr. wahr. wahr 
alter ihein. alter ihein alter ſchein⸗ alter ſchein⸗ alter idein. alter ſchein⸗ alter idein. alter ihein alter ſchein. alter ihein. 
lichkeit lichkeit lichkeit lichteit i lichkeit lichkeit lichtet (lichkeit lichkeit lichkeit 
72 n= n = D = n = n = D = n= | n = == = 
rbisx+1 35 Tx x835 40+x x840 [45 +x x345 50+x x850 55 +x 2858s 160 +x x%0 165 +x soë [704x 870 [72 +x} = 73 [75 +x x15 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13 14. 15. 16 17 18. 19. 20. | 21. 
O big 1] 35 0,3295] 40 0,3312] 45 0,3056 50 0,2271 55 0,1535 60 0,1127] 65 0,1021] 70 |0 0909} 72 0,0830] 75 0, 1061 
1 = 2] 36 0,1194] 41 0,1125] 46 0,1062 51 0,1093] 56 0,0936] 61 |0,0708| 66 0,0741 71 0,0922] 73 0,0921] 76 0,1175 
2 = 3] 37 0,0826] 42 0,0684] 47 | 0,0096 | 62 | 0,882] 57 O,ose4] 62 0,0733] 67 0,0765] 72 [0,0978] 74 0,1001 77 0,1285 
3 = 4| 38 [0,0428] 43 0,0421] 48 0,0437] 53 0,0692 58 | 0,0767 1 63 0,0744] 68 0,0790] 73 0, 1030] 75 0,1176] 78 0,1488 
4 = 5] 39 0,0337] 44 0,0414] 49 0,017] 54 O, o7os] 59 | 0 785} 64 0,0758] 69 O 0843] 74 [0,1155] 76 0, 1345 79 0,1701 
5 = 6 40 0,0256] 45 0,016] 50 0,0456 55 0,076] 60 0,0797 65 0,0790] 70 0,0911] 75 0,1306] 77 0,1507] 80 0,1818 
6 = 71 41 0,0250] 46 0,0412] 51 0,0465 56 | 00711] 61 | 00333] 66 0, oss] 71 [0,0986] 76 [0,1425] 78 0,1618] 81 0,1917 
vs 8| 42 0,0248] 47 O, oo] 52 0,072] 57 0,0712] 62 0,0862 67 |O oss} 72 0, 1065] 77 0,1527] 79 0,1714] 82 — 
8 = 9f 43 0,0286] 48 iO o8] 53 0,0498] 58 0,0711 63 O,osss] 68 0,0947] 73 0,1149] 78 0,1598] 80 0,1749] 83 — 
9101 44 0,0238 49 0,0418] 54 | 0,0510 | 59 0,702] 64 | 0,0902 | 69 0, 1008s] 74 0,1222 79 0,1607] 81 [0,1772] 84 | — 
10 = 11] 45 0,0224] 50 0,0416] 55 | 0,0526 | 60 | 0,0706 I 65 0,0925 70 0,1063] 75 |0,1271] 80 0,1584] 82 — 85 — 
11 = 12] 46 0,0215] 51 0,0415] 56 0,0554] 61 0,0718 66 0,0934] 71 0,111] 76 0,1344] 81 [0,1718] 83 — — — 
12 = 13] 47 0,0218] 52 0,0435] 57 0,0578] 62 0,0722 67 0,0950] 72 0,1159] 77 0,1404] 82 0,1898] 84 — — — 
13 = 14| 48 0,0216] 53 0,0421] 58 0,0598] 63 | 0,0755 1 68 0,0997] 73 0,1207] 78 0,1426] 83 0,2166] 85 | — — — 
l4 15 49 0,020] 54 0,0414] 59 | 0,0620 | 64 0,0789] 69 0, 1052] 74 0,1278] 79 0,1486] 84 0,2337“ — = = = 
15 = 16] 50 [0,0213] 55 0,0405] 60 | 0,0613 | 65 | 0,0834 | 70 | 0,1115 | 75 0, 1376] 80 |0,1617] 85 0,2600 — | — — — 
16 = 17] 51 0,0232] 56 0,0401] 61 | 0,0867 | 66 | O,0ssı | 71 | 01198] 76 [O,1ası$ 81 0,1720 86 — — — 5 ip = 
17 = 18] 52 0,0233] 57 0,0380] 62 | 0,0886 | 67 | 0.0957] 72 0, 1282] 77 0, 16211 82 0, 1910] 87 == = SS = = 
18 = 19] 53 0,0256] 58 0,0400] 63 0,0742] 68 | 0,1009 | 73 | 0,1868] 78 [0,1798] 83 |0,2201| 88 | — së: DC e — ZE 
19 = 20] 54 0,0292] 59 0,0411] 64 0,0782] 69 0,1082] 74 0,1425 79 0,1942] 84 |0 2490] 89 — — Së — = 
20 21 55 0,0339] 60 0,0436] 65 0,0821] 70 0,1186] 75 | 01483] 80 |0,2058] 85 |O 2619] 90 | — — — — E 
21 22] 56 0,0366] 61 |O 456|} 66 | O os651f 71 | 0,1171] 76 0,1529] 81 |O 2124| 86 |O 2812} 91 — — — — — 
22 23] 57 0,0431] 62 0,0529] 67 0,0917] 72 0,1197] 77 0,1568] 82 0,2194] 87 92 — — — — — 
23 24] 58 0,0467] 63 0,0567] 68 (0,0913) 73 (0,1906)! 78 (0,1579) 88 — 88 — — — — — — 
4 25 59 0,0516] 64 0,0639] 69 (0,0019)! 74 (0,1195) 79 (0,1597) 84 — 89 — — — — — — 
25 + 26] 60 0,0531] 65 0,0676] 70 (0,09 29)! 75 (0,1188) 80 — 85 — 90 — — — — — — 
26 27 61 0,0571 66 0,0740 71 — 76 — 81 — Sa "Së Ces = Se — Se SES E 
2; 28 62 — 67 — 72 | — 77 — 82 — — — — — — — | — — | — 
C EE 
2. Vergleichstafeln 
Werte Werte 
der Sterbenswahrſcheinlichkeit der Sterbenswahrſcheinlichkeit 
Leben Lebens“d ` SC i Lebens 
alte für die männ- für überwieſene lt für die månne für überwieſene für die månne | für überwieſene alter für die manne 
i liche Bevölkerung Invaliden der alter liche Bevölkerung] Invaliden der liche Bevölkerung Invaliden der liche Bevölkerung 
in des Königreiches Maile mit über in des Königreiches ` Kalle mit über des Königreiches „Kalle mit 91 in des Königreiches 
Jahren [. Saaſen ‘ber Guvalibitat, Jahren Sachſen aen Sadet der Juvalditat Jahren Saunen 
` ' nach Zeuner“) 190 Tabelle 1, nach Zeuner“) ch Tabelle 7, nach Zeuner“) nach Tabelle T, nach Zeuner“) 
‚(1880, 1885, 1890) Spalte 18 (1880, 1885, 1890) Epalte 18 (1880, 1885, 1890) Spalte 18 48880, 1885, 1890) 
24. 35. 26. 24. 25. 26. 24. 25. 
35 0,0106 — 49 0,0205 0,0248 77 0,1528 
36 0,0109 0,0257 50 0,0195 0,0301 78 0,1687 
37 0,0114 0,0238 51 0,0229 0,0337 79 0,1644 
38 0,0119 0,0229 52 0,0245 0,0364 80 0,1735 
39 0,0124 0,0221 53 0,0260 0,0379 81 0,1903 
10 0,0128 0,0199 54 0,0272 0,0391 82 0,2042 
41 0,0132 0,0161 55 0,0278 0,0399 83 0,2438 
42 0,0143 0,0151 56 0,0306 0,0416 84 0,2438 
43 0,0148 0,0138 57 0,0325 0,0435 85 0,2447 
44 0,0160 0,0132 58 0,0854 0,0450 86 | 0,3146 
45 0,0164 0,0131 59 0,0885 0,0467 87 0,3379 
46 0,0169 | 0,0152 60 0,0410 0,0527 88 0,3701 
47 0,0 17 0,0178 61 0,0419 0,0651 89 0,3195 
48 | 0,0189 | 0,0213 62 0,0455 0,0696 90 0,3656 


Gg 244 — i 
Vervollſtändigte Tafel der Sterbenswahrſcheinlichkeiten für Invaliden nach Invalidiſierungsalter und Rentenbezugsdauer. 


10 11 0,0329 | 0,0269 | 0,0193 | 0,0224 0,1584 | 0,2108 0,2595 0,3074 


Tabelle 9. 
Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit „sm für einen Invaliden, der im Lebensalter m Invalid wurde 
Rentenbezugs⸗ und x Jahre Rente bezogen hat, im Rentenbezugsjahr x bis x + 1 zu ſterben 
jahr Gë In validiſierungsalter m in Jahren 
20 | 25 30 | 35 40 45 50 55 60 65 70 | 72 | 75 78 
x biöx +1 x820 x89 5 x85 x83 5, Bi bus x85 x85, | sënn | x8, | Sio x87 9 x8; 5 — 
| X 2. 1 5. 6 7 8 9. 10 11 12 13. | 14. 15 
0 bis 1 0,6250 | 0,4296 | 0,3687 | 0,3295 | 0,8312 0,8056 | 0,2271 0,1535 0,1127 | 0,1021 0,0909 0,0830 | 0,1061 0,1927 
1 = 2 0,2085 | 0,1867 | 0,1649 | 0,1194 | 0,1125 | 0,1062 | 0,1093 | 0,0936 | 0,0708 | 0,0741 0,0922 | 0,0921 | 0,1175 | 0,2012 
N 0,1222 0,1090 | 0,0958 | 0,0826 0,0694 | 0,0696 0,0882 0,0824 0,0733 0,0765 0,0973 0,1001 0,1285 0,2056 
A s A 0,0720 0,0621 | 0,0522 0,0423 0,0421 0,0437 0,0692 0,0767 0,0744 0,0790 0,1030 0,1176 0,1488 0,2218 
4 e A 0,0436 0,0376 0,0341 0,0337 | 0,0414 0,0447 0,0708 0,0785 0,0758 | 0,0843 0,1155 0,1345 0,1701 0,2269 
Se, 6 0,0409 | 0,0349 0,0299 | 0,0256 | 0,0416 | 0,0456 | 0,0706 | 0,0797 | 0,0790 | 0,0911 0,1806 | 0,1507 | 0,1818 0,2368 
Ke "3 0,0387 | 0,0397 0,0269 | 0,0250 | 0,0412 0,0465 | 0,0711 0,0833 | 0,0839 0,0986 | 0,1425 | 0,1618 | 0,1917 0,2435 
F 0,0369 | 0,0809 | 0,0248 | 0,0248 | 0,0407 0,0472 | 0,0712 0,0862 | 0,0894 | 0,1065 | 0,1527 0,1714 | 0,2103 0,2595 
SE 2 0,0354 | 0,0294 | 0,0233 | 0,0236 | 0,0408 | 0,0493 | 0,0711 0,0883 | 0,0947 0,1149 0,1598 | 0,1749 | 0,2275 0,2754 
9 = 10 0,0341 | 0,0281 | 0,0221 | 0,0238 
kk os 0,0317 | 0,0257 | 0,0161 | 0,0215 | 0,0416 | 0,0554 | 0,0713 | 0,0934 0,1111 0,1344 | O,1713 | 0,2275 | 0,2754 | 0,3234 
12 = 13 0,0305 0,0238 0,0151 0,0213 | 0,0425 0,0578 0,0722 0,0950 0,1159 0,1404 0,1898 0,2435 0,2914 1,0000 
13 - 14 0,0293 0,0229 0,0138 | 0,0216 0,0421 0,0593 0,0755 0,0997 0,1207 0,1426 0,2168 0,2595 | 0,3074 — 
14 = 15 0,0281 0,0221 0,0132 0,0209 0,0414 0,0620 0,0789 0,1052 0,1278 0,1486 0,2337 0,2754 0,3234 — 
15 16 0,0269 | 0,0193 | 0,01831 | 0,0213 | 0,0405 | 0,0643 | 0,0834 | 0,1115 | 0,1376 0,1617 0,2600 | 0,2914 | 1,0000 — 
16 17 0,0257 | 0,0161 | 0,0152 | 0,0232 0,0001 | 0,0667 | 0,0891 | 0,1193 | 0,1491 | 0,1720 0,2754 0,3017 — —: 
17 18 0,0238 | 0,0151 0,0178 | 0,0283 | 0,0380 | 0,686 | 0,0957 | 0,1282 | 0,1621 | 0,1910 | 0,2914 | 0,234 | — — 


0,0188 | 0,0218 | 0,0256 | 0,0400 | 0,0742 | 0,1009 0,1863 | 0,1798 | 0,2201 0,3074 1,000 | — = 


— 
CO 
AA AN AA AA * * 
— 
Kai 
© 
© 
bo 
bo 
© 


19 20 0,0221 0,0132 0,0248 | 0,0292 0,0411 0,0782 0,1082 0,1425 0,1942 0,2490 0,3234 — — — 
20 21 0,0193 | 0,0131 | 0,0301 0,0339 0,0436 | 0,0821 | 0,1136 0,1438 0,2058 | 0,2619 1,0000 — = | = 
21 22 0,0161 | 0,0152 | 0,0337 | 0,0366 | 0,0456 | 0,0861 | 0,1171 | 0,1529 | 0,2124 | 0,2812 — — — — 
22 = 23 0,0151 ? d — — * em 
23 24 0,0138 | 0,0218 | 0,0379 | 0,0467 0,0567 0,0941 0,1839 | 0,1684 | 0,2275 | 0,3074 — — = = 


0,0248 | 0,0891 | 0,0516 0,0639 ! 0,1004 | 0,1456 | 0,1735 | 0,2435 | 0,3234 - — — — 


bo 
Ka 
AA * * * 

de 
or 

© 
D 
— 
= 
to 


26 0,0181 | 0,0301 
26 27 0,0152 | 0,0337 


0,0399 0,0531 0,0676 0,1083 0,1493 0,2595 1,0000 


0,0416 0,0571 0,0740 0,1129 0,1542 


0,0418 | 0,0510 | 0,0702 | 0,0902 | 0,1008 | 0,1222 0,1607 | 0,1772 0,2435 0,2914 
0,2754 — 


0,0178 | 0,0864 | 0,0431 | 0,0529 | 0,0917 | 0,1197 | 0,1568 | 0,2194 | 0,2914 


27 = 28 0,0178 | 0,0364 | 0,0435 | 0,0696 0,0908 | 0,1242 0,1606 | 0,2108 | 0,2914 — kk. we = = 
28 = 29 0,0213 0,0379 0,0450 0,0759 0,0941 0,1339 0,1634 | 0,2275 0,3074 — | — — — | — 
29 = 80 0,0248 0,0391 0,0467 0,0802 0,1004 0,1456 0,1735 0,2485 0,3234 — — -— — | — 
30 =: 31 0,0301 0,0399 0,0527 0,0884 0,1083 0,1493 0,1760 0,2595 1,0000 — »— — — — 
31 = 32 0,0337 | 0,0416 | 0,0651 | 0,0883 | 0,1129 | 0,1542 | 0,1981 | 0,2754 — — Zu e — — 
82 =- 33 0,0364 0,0435 0,0696 0,0908 0,1242 0,1606 0,2108 | 0,2914 — — — — — = 
33 = 84 | 0,0379 | 0,0450 0,0759 | 0,0911 | 0,1339 | 0,1634 | 0,2275 | 0,8074 in — Së = = — 
34 35 0,0391 0,0467 | 0,0802 | 0,1004 | 0,1456 | 0,17835 0,2435 | 0,8234 — — Së es SS 
85 = 36 0,0399 0,0527 0,0884 | 0,1083 0,1493 0,1760 0,2595 1,0000 — — — — — — — 
36 =: 37 0,0416 0,0651 | 0,0883 0,1129 0,1542 0,1931 0,2754 — — — — — — — 
87 = 88 0,0435 0,0696 | 0,0908 0,1242 | 0,1606 0,2108 0,2914 — — — — — — — 
38 39 0,0450 0,0759 | 0,0941 0,1339 0,1634 0,2275 | 0,3074 — = — — — — — 
89 = 40 0,0467 0,0802 | 0,1004 0,1456 0,1735 0,2435 | 0,3234 — — — — — — — 
40 = 41 0,0527 | 0,0884 | 0,1083 | 0,1493 | 0,1760 | 0,2595 | 1,0000 Ss gé ge — — ee — 
41 = 42 0,0651 0,0883 0,1129 0,1542 0,1931 0,2754 — | — ER | eg 3 e = = 
42 = 48 0,0696 0,0908 0,1242 0,1606 0,2103 0,2914 — — — | — — — — — 
43 = 44 0,0759 | 0,0941 | 0,1339 | 0,1634 0,2275 0,3074 ga — e `Ä ës As — wi = 
44 = 45 0,0802 0,1004 0,1456 0,1735 0,2435 0,3234 — | — — | — — — — — 
45 = 46 0,0884 0,1083 0,1493 0,1760 0,2595 1,0000 — — — — — — — — 
46 =- 47 0,0883 0,1129 0,1542 0,1931 0,2754 — — | — — = | — — — — 
41 a AR 0,0908 0,1242 0,1606 0,2103 0,2914 — We: — — — — — | — — 
48 = 49 0,0941 0,1339 0,1634 0,2275 0,3074 — -- — — — — — — — 
49 50 0,1004 0,1456 0,1785 0,2435 0,3234 -— — | — — — — — — | — 
50 =- 61 0,1083 0,1493 0,1760 0,2595 1,0000 — — | — — = = — — — 
bl = 52 0,1129 | 0,1542 | 0,1931 0,2754 — Te — ae po = = ve * | = 
52 = 538 | 0,1242 | 0,1606 | 0,2103 | 0,2914 — = — — — — — — = — 
53 54 0,1339 0,1634 | 0,2275 0,3074 — — = = za ee? — ies Sa za 
54 = 55 0,1456 | 0,1735 0,2485 | 0,8234 — — — — dee = = za 

55 = 56 0,1493 0,1760 0,2595 1,0000 -— = — | — — — — — — | — 
56 = 57 0,1542 | 0,1931 | 0,2754 — — | — = ge 2 : | a — Sg D a 
57 58 0,1606 | 0,2103 | 0,2914 ae ty eg — — — — — — — — — 
58 = 59 0,1634 | 0,2275 | 0,3074 — | — — — Sg vg ge — = — — 
59 =- 60 0,1785 | 0,2435 | 0,8234 — | — — — — — — — —- — | = 
60 = 61 0,1760 0,2595 1,0000 Se A "es — — — — — — — — — 
61 = 62 0,1981 | 0,2754 — — — — 4 — — — — | = 
62 = 68 0,2103 0,2914 — — | — — — — — — — — — | es 
63 = 64 0,2275 | 0,3074 — — — — — = = | — — — = | — 
64 = 65 0,2485 | 0,3234 — — — —— — — — — — — — 

65 =- 66 0,2595 1,000 | —ẽ — = "A es „ Sex = | a * = = = 
66 = 67 0,2754 — — — eg mër en — ee da gë Dës mz A e 
67 = 68 0,2914 — — — — — = ee ech = den << sie Se 
68 = 69 0,3074 — — eg | — — — — — 200 pe 2 — = 
69 =- 70 0,3234 — — — — — — — — — — — — — 
Mk a 71 1 own KC? 8 — aid dee — BER Ge gek Gg SH er er 


a "Ger, eS 
(Jortſetzung bes Textes von ©. 229.) 

worden. Bei der Bearbeitung dieſer zweiten Tafel find die bis ſierungsaltern nicht ſchon fo früh in die Wahrſcheinlichkeitswerte 
Ende 1897 bewilligten reichsgeſetzlichen Invalidenrenten mit | nach der Sterbetafel für die männliche Geſamtbevölkerung über. 
Ausſchluß der aberkannten berückſichtigt worden. Die Beob⸗ Bei den mittleren Invalidiſierungsaltern von 40 bis 60 Jahren 
achtung erſtreckte ſich bis zur Wiederkehr des Rentenbeginnstages ſind unſere Werte ſelbſt nach 15 Rentenbezugsjahren noch er⸗ 
im Jahre 1898. Es iſt ferner angenommen worden, daß das heblich größer als die Werte der Sterbenswahrſcheinlichkeit nach 
Ausſcheiden nach mehr als 10 jährigem Rentenbezug der deutſchen der allgemeinen Sterbetafel. Um einen eingehenderen Vergleich 
Sterbetafel für Männer entſpricht. unſerer Zahlen und derjenigen nach den Ermittelungen der 

Die Ergebniſſe unſerer Statiſtik laſſen die letztere Annahme Rechnungsſtelle des Reichsverſicherungsamts zu erleichtern, ſetzen 
bei Berginvaliden nicht ganz zutreffend erſcheinen. Unſere Zahlen wir in der nachſtehenden Überſicht einigen unſerer Zahlen die 
gehen, wie bereits oben bemerkt wurde, bei den meiſten Invalidi⸗ vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichten Zahlen gegenüber. 


Wahrſcheinlichkeit für einen Invaliden, der x Jahre Invalid war, im nächſten Jahre zu ſterben (aus dem Rentengenuſſe 
auszuſcheiden), wenn er Invalid geworden iſt, im Lebensalter von Jahren 


— — 


Renten- 20 25 80 „ 35 40 45 
bezugsjaßt | Sterbens- Ausſcheide⸗ Sterbens⸗ Ausſcheide⸗ Sterbens⸗ Ausſcheide⸗Sterbens⸗ Ausſcheide⸗ Sterbens⸗ Ausſcheide⸗ Sterbens⸗ Ausſcheide⸗ 
x bis x+ 1| wahr⸗ wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: wahr: 


ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ſcheinlich⸗ ſcheinlich⸗ 
keit nach keit nach] keit nach keit nach] keit nach keit nach] keit nach keit nach] keit nach keit nach | keit nach keit nach 
unſerer der Rech» | unſerer der Rech: | unferer der Necdh: | unjerer der Rech: | unſerer der Rech: | unferer | der Red: 
Statiſtik nungsſtelle] Statiſtik nungsſtelle] Statiftit | nungéftele] Statiftit |nungsftelle] Statiftit nungsſtelle] Statiſtik nungsſtelle 


1. 2. | 8. 4. | 5. 6. 7. 8 | 9. 10. 11. 12. | 18. 
0 bis 1 0,6250 0,5260 0,4296 0,4710 0,8687 0,4200 0,8295 0,3700 0,8312 0,8330 0,3056 0,2770 
1s 2 0,2085 0,2910 0,1867 0,2650 0,1649 0,2400 0,1194 0,2150 0,1125 0,1900 0,1062 0,1650 
2: 8 0,1222 0,1570 0,1090 0,1470 0,0958 0,1870 0,0826 0,1270 0,0694 0,1165 0,0696 0,1040 
3 = Al 0,078 0,1100 0,0821 0,1050 0,0522 ` 0,1000 0,423 0,0950 0,0421 0,0900 0,0487 0,0850 
4: 5 0,0486 0,0700 0,0376 0,0700 0,0841 | 0,0700 0,08387 ' 0,0700 0,0414 0,0700 0,0447 0,0700 
5 = 6 | 0,040 0,0460 0,0349 0,0475 0,0299 0,0458 0,0256 0,0515 0,0416 0,0835 0,0456 0,0560 
10: 11 0,0839 0,0093 0,0269 0,0110 0,0198 0,0186 0,0224 0,0168 0,0416 0,0215 0,0526 0,0279 
15 = 16 0,0269 0,0110 0,0193 0,0136 0,011 0,0168 0,0213 | 0,0215 0,0405 0,0279 0,0643 0,0883 
20 : 21 0,0198 0,0136 0,0181 0,0168 0,0301 0,0215 0,0339 0,0279 0,0436 0,0382 0,0821 0,0552 
25 = 26 0,0181 0,0168 0,0801 0,0215 0,0899 0,0279 0,0581 0,0382 0,0676 0,0652 0,1088 | 0,0811 
30 = 31 0,0801 0,0215 0,0399 0,0279 0,0537 0,0882 0,0884 0,0552 0,1083 0,0811 0,1498 0,1200 
35 36 0,0899 0,0279 0,0527 0,0383 0,0884 0,0552 0,1083 0,0811 0,1493 0,1200 0,1760 0,1745 
40 = 41 0,0627 0,0383 0,0884 0,0652 0, 1083 0,0811 0,1493 0,1200 0,1760 0,1745 0,2595 0,2436 
45 = 46 0,0884 0,0553 0,1083 0,0811 0,1493 0,1200 0,1760 0,1745 0,2595 0,2486 1,0000 0,31% 
50 51 0,1083 0,0811 0,1493 0,1200 0,1760 0,1745 0,2595 0,2436 1,0000 0,3190 j 0,4022 
55 =: 66 0,1498 0,1300 0,1760 0,1745 0,2595 0,2436 1,0000 0,3190 0,4022 ; 0,5193 
60 : 61 0,1760 0,1745 0,2595 0,2436 1,0000 0,8190 : 0,4032 0,5193 ; 

50 55 60 65 70 75 

0 bis 1 0,2271 0,2330 0,1536 0,1875 0,1127 0,1515 0,1021 0,1290 0,0909 0,1255 0,1061 0,1365 
1: 2 0,1093 0,1375 0,0936 0,1140 0,0708 0,0970 0,0741 0,0980 0,0922 0,1125 0,1175 0,1395 
Ze A 0,0882 0,0940 0,0824 0,0870 0,0733 0,0850 0,0765 0.0935 0,0973 0,1125 0,1285 0,1450 
I: 4 0,0692 0,0800 0,0767 0,0762 0,0744 0,0795 0,0790 0,0930 0,1030 0,1155 0,1488 0,1530 
4s 6 0,0708 0,0700 0,0785 0,0706 0,0758 0,0766 0,0843 0,0930 0,1155 0,1190 0,1701 0,1625 
5 „ 6 0,0706 | 0,0601 0,0797 0,0655 0,0790 0,0740 0,0911 0,0950 0,1306 0,1250 0,1818 0,1745 
10 11 0,0706 0,0382 0,0925 0,0552 0,1063 0,0811 0,1271 0,1200 0,1584 0,1715 0,2595 0,2436 
15 : 16 0,0834 | 0,0552 0,1115 0,0811 0,1376 0,1200 0,1617 0,1745 0,2600 0,2436 1,0000 0,3190 
20 : 21 0,1136 ' 0,0811 0,1483 0,1200 0,2058 0,1745 0,2619 0,2436 1,0000 0,3190 ; 0,4022 
25 : 26 0,1493 | 0,1200 0,1760 0,1745 0,2595 0,2436 1,0000 0,3190 j 0,4022 0,5193 
30 31 0,1760 0,1745 0,2595 0,2436 1,0000 | 0,3190 0,4022 | 0,5193 > 
35 - 86 | 0,2595 0,2486 1,0000 | 0,3190 0,4022 . 0,5193 i 
40 41 1,0000 0,190 i 0,4022 | 0,5193 | 
45 = 46 f 0,4022 0,5193 d | | | 
50 51 a 0,5198 ; | | ! | 
55 : 56 A ? | | | 


Dieſe Vergleichstabelle läßt erkennen, daß unfere Sterbens⸗ Rentenbezugsjahr mit wachſendem Invalidiſierungsalter ſtändig 
wahrſcheinlichkeiten im allgemeinen einen ähnlichen Verlauf haben vermindert, um ſchließlich nach dem Invalidiſierungsalter von 
wie die vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichten Ausſcheide⸗ 70 Jahren wieder elwas anzuſteigen. Unſere Zahlen für das 
wahrſcheinlichkeiten für die Empfänger reichsgeſetzlicher Invaliden⸗ 1. Rentenbezugsjahr zeigen bis auf eine geringe Schwankung 
renten. Faſſen wir z. B. gleich das 1. Rentenbezugsjahr ins bei dem Invalidiſierungsalter von 35 Jahren denſelben Verlauf. 
Ange, fo heben die Zahlen des Reichsverſicherungsamtes beim Daß unſere Zahlen für das 1. Rentenbezugsjahr bei den Inva⸗ 
Jadalidifierungsalter von 20 Jahren mit dem hohen Werte von lidiſierungsaltern von 70, 72 und 75 Jahren auffällig niedrig 
0,5260 an, der ſich beim Fortſchreiten auf der Zeile für dasſelbe find, dürfte erklärlich erſcheinen, wenn man beachtet, daß beim 


Bergbau bis zu fo hohem Alter nur beſonders widerſtandsfähige 
Perſonen beſchäftigt werden können, die nach der Penſionierung 
meiſtens noch eine längere Lebensdauer haben werden. Ahnliches 
wie für das 1. Rentenbezugsjahr gilt für die anderen Renten⸗ 
bezugsjahre. Meiſtens ſind unſere Zahlen größer, als die zum 
Vergleiche herangezogenen; eine Ausnahme zeigt ſich in dieſer 
Hinſicht jedoch bei den Zahlen für die erſten 6 Rentenbezugs⸗ 
jahre. Für diefe find die Sterbens wahrſcheinlichkeiten unſerer 
Statiſtik bei den jüngeren Invalidiſierungsaltern vielfach kleiner 
als die vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichten, namentlich 
ſinken unſere Zahlen in den erſten Rentenbezugsjahren mit 
wachſender Rentenbezugsdauer weſentlich ſchneller herab als die 
vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichte Zahlenreihe. Andrer⸗ 
ſeits ſind aber unſere Zahlenwerte vom 10. Rentenbezugs⸗ 
jahre an faſt durchgängig und zum Teil ſogar weſentlich größer 
als jene. Auf die Abweichungen der Zahlen für die Invalidi⸗ 
ſierungsalter von 20, 25 und 30 Jahren iſt ſelbſtverſtändlich 
wenig zu geben, da dieſe bei uns mehr oder weniger willkürlich 
angenommen ſind. Daß unſere Wahrſcheinlichkeitswerte für die 
höheren Rentenbezugsjahre meiſtens größer ſind als die Ver⸗ 
gleichszahlen, iſt erklärlich, denn unſere Zahlen gelten für Berg⸗ 
leute, deren Lebenskraſt durch den ſchweren Beruf ſchneller ver⸗ 
braucht wird, als es bei vielen anderen Berufen der Fall iſt; 
den vom Reichsverſicherungsamt veröffentlichten Zahlen dagegen 
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liegen die Beobachtungen bei den reichsgeſetzlichen Invaliden aus 
allen möglichen Berufszweigen zugrunde. Wir haben daher auch 
kein Bedenken getragen, unſere Tabelle bei dem Lebensalter von 
90 Jahren aufhören zu laſſen, obwohl bei der allgemeinen Be⸗ 
völkerung Lebende von über 100 Jahren vorkommen. 

Wichtig iſt, daß auch unſere Zahlen, ebenſo wie die vom 
Reichsverſicherungsamt veröffentlichten, beſtätigen, wie bedeutend 
das Sterben der Invaliden von der Dauer der Invalidität ab⸗ 
hängig ift, denn auch bei ung ift die Sterbens wahrſcheinlichkeit 
für das 1. Rentenbezugsjahr durchgängig außergewöhnlich 
hoch; ſie beträgt z. B. beim Invalidiſierungsalter von 40 Jahren 
nahezu das Dreißigfache, beim Invalidiſierungsalter von 45 Jahren 
nahezu das Zwanzigfache und beim Invalidiſierungsalter von 
50 Jahren immer noch mehr als das Zehnfache der Sterbens⸗ 
wahrſcheinlichkeit für Perſonen desſelben Lebensalters bei der 
Geſamtbevölkerung. Dieſes Ergebnis macht es notwendig, daß 
in allen Fällen, in denen genügendes Beobachtungsmaterial ver⸗ 
fügbar iſt, die Sterbenswahrſcheinlichkeit der Invaliden künftig 
unter Berückſichtigung der Invaliditätsdauer ermittelt wird. 
Zurzeit wird es allerdings an dem nötigen ſtatiſtiſchen Material 
vielfach noch fehlen, wie ja auch unſere Zahlen noch mit großer 
Vorſicht aufgenommen werden müſſen, da das ihnen zugrunde 
liegende Beobachtungsmaterial ebenfalls noch ſehr dürftig iſt. 


Der Bevölkerungsaustauſch zwiſchen Sachſen und anderen Staaten. 
Vom Herausgeber. 


Die Aufenthalts⸗ und Wohnſitzveränderungen, für deren zwiſchen den beiden Zählungen zu berechnen. Für Sachſen ergibt 
Geſamtheit der Ausdruck „Wanderungen“ ſich eingebürgert hat, ſich auf dieſe Weiſe aus den Volkszählungen und der Statiſtik 
werden innerhalb des Deutſchen Reiches infolge der herrſchenden der Geburten und Sterbefälle, daß 


perſönlichen Bewegungsfreiheit in ihrer Richtung nur in ver⸗ 
ſchwindendem Maße durch die Staategrengen beſtimmt, über 
welche hinweg die wirtſchaftlichen und natürlichen Anziehungs⸗ 
kräfte, ſoweit ſie nicht durch die räumliche Entfernung geſchwächt 
werden, ſich ungehindert geltend machen. Da dies mit einigen 
Einſchränkungen auch für die Beziehungen zu Oſterreich gilt, fo 
ergießen fih über die ſächſiſche Landesgrenze in ihrer ganzen 
Ausdehnung Ströme von Zu- und Wegziehenden. Dieſe können 
die Einwohnerzahl, je nach dem Überwiegen einer der beiden 
Wanderungsrichtungen, vermehren oder vermindern, und ſie 
müſſen, ſoweit es ſich nicht bloß um vorübergehende Aufenthalts⸗ 
verlegungen handelt, in der Zuſammenſetzung der ſächſiſchen Be⸗ 
völkerung einſchneidende Veränderungen hervorbringen, die ſich in 
der Hauptſache als Verſtärkung der Minderheiten in bezug 
auf Staatsangehörigkeit, Religion, Mutterſprache uſw. kenn⸗ 
zeichnen und bereits bei den früheren Mitteilungen über die 
letzten Volkszählungsergebniſſe in dieſer Zeitſchrift zu erwähnen 
waren. 

Die folgenden Tabellen ſollen zur Beleuchtung der erſt⸗ 
genannten Wirkung, alſo des Gewinnes oder Verluſtes an 
Bevölkerung durch Wanderungen beitragen. 


Zu Tabelle 1 (Seite 247/248). 


Durch Vergleichung der bei einer Volkszählung gefundenen 


Einwohnerzahl mit derjenigen, die ſich, wenn keine Wanderungen 
ſtattfänden, vermöge der ſeit der letzten Zählung vorgekommenen 
Lebendgeburten und Sterbefälle ergeben haben würde, pflegt 
man den Überſchuß an Zu: oder Abwanderungen für die Zeit 


in der Zeit der Wanderungsüberſchuß betragen hat 
zwiſchen den Volkszählungen in Promille 
von abſolut) der Geſamtzunahme 
1. 2. | 8. 

1834 und 1837 + 3336 59,10 
1837 1840 + 1935 35,73 
1840 : 1843 + 1643 31,89 
1843 : 1846 + 14731 187,34 
1846 - 1849 — 1946 -- 33,55 
1849 : 1852 + 21148 225,88 
1852 = 1855 — 13 450 — 263,22 
1855 =- 1858 + 14 949 178,55 
1858 =: 1861 + 11890 116,18 
1861 =- 1864 + 18 838 168,27 
1864 = 1867 + 7910 91,56 
1867 = 1871 + 16 349 123,24 
1871 = 1875 + 56 587 276,92 
1875 =- 1880 — 260 — 1,23 
1880 =- 1885 + 9539 45,60 
1885 = 1890 + 80074 249,70 
1890 = 1895 + 16401 57,55 
1900 + 89477 215,85 


1895 = 
en (Fortſetzung des Textes S. 249.) 

1) Die Sapien ſtimmen mit jenen, welche fih aus der Zuſammen⸗ 
ſtellung in der Beilage zum Jahrgang 1902 dieſer Zeitſchrift, Seite 5, 
ergeben, nicht genau überein, weil die dort abgedruckten Zahlen des 
Geburtenüberſchuſſes nachträglich berichtigt worden ſind. 
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Tabelle 1. Gewinn und Verluft an Bevölkerung durch Wanderungen in der Zeit vom 2. Dezember 1895 
bis 30. November 1900, mit Unterſcheidung der Geburtsjahrklaſſen. 


Geburts⸗ 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus 50. Jahrg. 1904. 


nach den ſtandes⸗ 


amtlichen Meldungen 


vom 2. Dezbr. 1895 
bis 80. Novbr. 1900, 
für die frühere Zeit 
nach der 
Volkszählung vom 
2. Dezember 1895 


männlich weiblich 
2. 8. 
75 220 70 847 
81 332 77247 
80 340 76 622 
78 801 74 862 
78 090 74 127 
08 293 58 395 
50 021 51 182 
48 402 49 447 
45 215 45 948 
46 978 47 596 
44 792 45 540 
43 965 45 434 
43 719 44 027 
42 374 48 457 
40 809 42 398 
40 546 41178 
39 881 40 567 
37 900 38 711 
36 686 87 604 
36 124 36 994 
36 144 36 671 
86 800 87 870 
87 842 89 116 
88 460 89 835 
38 900 | 40059 
87 147 38 779 
35 773 87 890 
34 849 36 550 
34 625 36 396 
29 133 29 554 
32 738 83 450 
31 490 32 506 
30 553 81 405 
29 607 29 948 
80 120 81 356 
28 917 29 989 
27 727 28 752 
28 003 28 730 
26 579 26 928 
24 524 24 908 
25 809 26 159 
24 506 26 885 
24 154 25 079 
23 266 24 364 
20 760 | 22 248 
18 997 19 628 
20 681 22 164 
20 642 21 659 
19 948 20 843 
19 334 19 827 
19 391 20 619 
18 612 20 313 
15 693 17 964 
15 750 16 989 
15 457 17 530 


Zahl der in dem vornbezeichneten Jahre Geborenen 


die in der Zeit 
vom 

2. Dezbr. 1895 
bis 

30. Novbr. 1900 

geſtorben ſind 


männlich weiblich 


4. 5. 
16 701 13 069 
24 418 19 812 
25 847 | 21 887 
26 686 | 21 968 
26 004 | 21 794 
11 562 10 026 

3496 | 8308 
1927 | 1968 
1828 | 1309 

975 | 1021 

762 756 

622 | 620 

481 | 490 

418 512 

368 446 

378 | 440 

891 | 454 

431 | 474 

617 532 

672 | 688 

662 608 

791 | 161 

888 836 

918 930 

978 994 

910 | 1004 

891 | 1014 

869 | 1107 

894 | 1068 

721 | 859 

863 | 1024 

872 | 1052 

800 | 1044 

842 952 

923 | 1011 

912 | 990 

972 | 1026 

1042 | 988 
1067 | 1017 
1079 | 925 
1202 | 998 
1206 | 985 
1256 | 982 
1300 | 938 
1271 | 895 
1153 824 
1356 | 1000 
1471 | 961 
1386 919 
1558 992 
1637 | 1116 
1618 | 1088 
1450 | 1013 
1510 ı 1020 
1574 | 1155 


| 


die am 1. Dezember 1900 


vorhanden geweſen wären, 


wenn die Bu- und Wegzüge 


ſich ausgeglichen hätten 


männlich 
6. 


58 519 


56 914 
54 993 
52 165 
52 086 


46 731 
46 525 
46 475 
43 887 
46 003 


44 030 
43 343 
43 238 
41 956 
40 461 


40 168 
88 990 
87 469 
86 169 
85 652 


35 492 
36 009 
86 969 
37 542 
87 927 


86 237 
34 882 
83 980 
33 731 
28 412 


31 870 
80 618 
29 753 
28 765 
29 197 


28 005 
26 755 
26 961 
25 612 
28 445 


24 607 
23 299 
22 898 
21 966 
19 489 


17 844 
19 325 
19 171 
18 657 
17 776 


17 754 
16 994 
14 243 
14 240 
13 883 


weiblich || aufammen 


T. 
57 778 


67 435 
55 235 
52 894 
52 333 


48 369 
47 874 
47 479 
44 639 
46 575 


44 784 
44 814 
43 537 
42 945 
41 952 


40 738 
40 113 
38 287 
37 072 
36 406 


36 063 
37 109 
38 281 
38 905 
39 065 


37 775 
36 876 
35 443 
35 328 
28 695 


32 426 
81 454 
80 361 
28 996 
30 345 


28 999 
27 726 
27 742 
25 911 
23 983 


25 161 
24 900 
24 097 
23 426 
21 853 


18 804 
21 164 
20 698 
19 924 
18 835 


19 503 
19 225 
16 951 
15 969 
16 375 


8. 
116 297 


114 349 
110 228 
105 069 
104 419 


95 100 
94 399 
98 954 
88 526 
92 578 


88 814 
88 157 
86 775 
84 901 
82 403 


80 906 
79 108 
75 706 
78 241 
71 968 


71 555 
73 118 
75 240 
76 447 
76 992 


74 012 
71 768 
69 428 
69 059 
57 107 


64 296 
62 072 
60 114 
57 761 
59 542 


57 004 
54 481 
54 703 
51 428 
47 428 


49 768 
48 199 
46 995 
45 392 
40 842 


36 648 
40 489 
39 869 
38 481 
36 611 


37 267 
86 219 
31 194 
30 209 
30 258 


wirklich gezählt worden 


männlich | 
9. 


67 064 


54 965 
54 681 
62 347 
51 902 


48 304 
48 298 
46 870 
44 565 
46 186 


44 877 
43 360 
44 653 
42 576 
41 762 


41 087 
89 891 
38 749 
38 892 
37 922 


38 784 
88 084 
39 648 
40 000 
40 033 


38 605 
37 641 
36 231 
35 399 
29 459 


32 496 
81 485 
30 270 
29 219 
29 758 


28 054 
27 184 
27 069 
25 782 
23 756 


24 926 
23 554 
23 141 
22 076 
19 740 


17 990 
19 648 
19 327 
18 642 
17 840 


17 882 
17 191 
14 475 
14 307 
13 967 | 


find 


weiblich 
10. 


56 333 


55 357 
55 253 
52 940 
52 397 


49 221 


49 819 
47 716 
45 235 
46 582 


45 571 
44 760 
45 063 
43 833 
43 088 


42 109 
42 547 
40 968 
41 226 
89 918 


40 141 
40 452 
41 476 
41 212 
41 299 


89 242 
38 159 
36 268 
85 927 
29 103 


32 741 
32 097 
80 635 
29 168 
30 844 


28 910 
28 180 
27 740 
26 042 
24 260 


25 751 
25 063 
24 501 
23 433 
21 488 


18 922 
21 374 
20 737 
19 958 
19 031 


19 809 
19 401 
17 056 
16 090 


16 591 


| zuſammen 
11. 


113 397 


110 322 
109 934 
105 287 
104 299 


97 525 
98 117 
94 586 
89 800 
92 768 


90 448 
88 120 
89 716 
86 409 
84 850 


83 196 
82 488 
79 712 
79 618 
77 840 


78 925 
78 536 
81119 
81 212 
81 332 


77 847 
75 800 
72 499 
71 826 
58 562 


65 237 
63 582 
60 906 
58 387 
60 602 


56 964 
55 364 
54 809 
51 824 
48 016 


50 677 
48 617 
47 642 
45 509 
41 228 


86 912 
41 022 
40 064 
38 600 
36 871 


| 
| 
| 37 691 
| 


86 592 
31 531 
30 397 
30 658 


Es find daher vom 2. Dezember 1895 
bis 30. November 1900 


mehr zu⸗ als 
weggezogen 
(Wanderungs⸗ 
gewinn) 
männl. weibl. || auf. 
12. 13. 14. 
— 18 — 
182 46 228 
64 En 
1 573 852 || 2 425 
1773 | 1-945 3 718 
395 237 632 
678 | 596 ||1 274 
183 7 190 
847 787 [1 634 
17 — — 
1415 1 526 2 941 
620 888 1 508 
1311 1 136 2 447 
919 1371 2 290 
901 2 434 ||3 335 
1 280 2 726 4 006 
2 223 4154 ||6 377 
2 370 3 512 [5 882 
3292 4 078 [7 370 
2 075 3 343 5 418 
2684 3 195 | 5 879 
2458 2 307 | 4 765 
2106 2 234 4 340 
2868 1467 3 835 
2759 1283 4 042 
2 251 825 3 076 
1 668 599 2267 
1 047 408 | 1 455 
626 315 941 
867 643 1 510 
517 274 791 
454 172 626 
561 499 1 060 
49 — — 
429 454 883 
108 — 106 
270 131 401 
311 277 588 
319 | 590 909 
255 | 163 418 
243 | 404 647 
110 7 117 
251 135 386 
146 118 264 
323 210 638 
156 39 195 
85 34 119 
64 | 196 260 
128 306 434 
197 176 373 
232 | 05 | 837 
67 121 188 
84 : 216 300 


männl. weibl. 


mehr weg- als 


zugezogen 
(Wanderungs⸗ 
verluſt) 


auf. 
15. 16. 17. 
1 455 1445 || 2 900 


1 949 |2 078 || 4 027 


312| — || 294 
184| — || 120 
— 64 37 
„ 
— 89 40 
2 — 
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Noch Tabelle 1. Gewinn und Verluſt au Bevölkerung durch Wanderungen in der Zeit vom 2. Dezember 1895 
bis 30. November 1900, mit Unterſcheidung der Geburtsjahrklaſſen. 


nach den ſtandes⸗ 


amtlichen Meldungen 
vom 2. Dezbr. 1895 
bis 80. Novbr. 1900, 2. Dezbr. 1895 
für die frühere Zeit 


er 


Volkszählung vom 
2. Dezember 1895 


männlich weiblich 


Geburts⸗ 
jahre 
nach 

1. 2. 
1845 15 656 
1844 14 288 
1843 13 169 
1842 14 181 
1841 12 837 
1840 12 725 
1839 11 981 
1838 11 082 
1837 10 274 
1886 9 925 
1885 10 007 
1884 9178 
1833 8 408 
1882 8 065 
1881 7407 
1830 7 888 
1829 6272 
1828 6 106 
1827 5 705 
1826 5 548 
1825 5 462 
1824 4 745 
1823 4 180 
1822 3 687 
1821 8 377 
1820 2 974 
1819 2410 
1818 2 028 
1817 1679 
1816 1 463 
1815 1 309 
1814 684 
1813 695 
1812 531 
1811 402 
1810 307 
1809 196 
1808 133 
1807 92 
1806 61 
1805 44 
1804 18 
1803 19 
1802 6 
1801 10 
1800 2 
1799 1 
1798 — 
1797 — 
1796 — 


| 


SE EE, NEE 2 EECH |- ZE 
zuſammen |2 237 974 |2 828 520 [238 222 215 533 |1 999 752 2 112 987 |4 112 739 |2 048 148 


8. 


18 178 
15 865 
15 265 
16 731 
18 639 


14 849 
13 843 
18 283 
12 283 
12 371 


12 283 
11 236 
10 616 
10 444 

9 127 


9 717 
8 363 
8 522 
7 638 
7 385 


7151 
6 617 
5 810 
5 298 
4 615 


4 516 
3 730 
3 051 
2 364 
2 062 


1 937 
1139 
1139 
903 
807 


623 
358 


— 


2 


Zahl der in dem vornbezeichneten Jahre Geborenen 


die in der Zeit 


vom 


bis 


30. Novbr. 1900 
geſtorben ſind 


4. 


1 590 
1 589 
1 609 
1 741 
1 719 


1 877 
1 828 
1 829 
1 855 
1 861 


1 946 
1 925 
2 023 
1 928 
1 997 


1 980 
1 879 
1 882 
1 946 
2 096 


2122 
1 987 
1901 
1 716 
1 661 


1 661 
1 883 
1 183 
1 082 
1 012 


889 
512 
497 
413 
337 


männlich weiblich 


5. 


1 200 
1211 
1183 
1406 
1 274 


1 374 
1 390 
1479 
1 542 
1 638 


1773 
1 824 
1 930 
2 018 
1 865 


2 244 
2 166 
2 300 
2 231 
2 896 


2 386 
2 632 
2 374 
2 335 
2 205 


2 210 
1976 
1 672 
1 449 
1 868 


1 305 
796 
194 
681 
594 


2 


die am 1. Dezember 1900 


vorhanden geweſen wären, 
wenn die Zu⸗ und Wegzüge 
ſich ausgeglichen hätten 


6. 


14 066 
12 699 
11 560 
12 440 
10 618 


10 848 
10 108 
9 253 
8 419 
8 074 


8 061 
7 253 
6 385 
6 187 
5 410 


5 858 
4 893 
4 223 
3 760 
8 452 


3 340 
2 758 
2 279 
1 921 
1 716 


1 428 
1 027 
845 
597 
451 


T. 


16 978 
14 654 
14 082 
15 825 
12 365 


13 475 
12 453 
11 804 
10 741 
10 738 


10 510 
9412 
8 686 
8 426 
7262 


7473 
6 197 
6222 
5 402 
4 989 


4 765 
4 085 
3 436 
2 963 
2410 


2 306 
1754 
1379 
915 
694 


632 
848 


| 


| 


männlich | weiblich | zuſammen 


8. 


31 044 
27 353 
25 642 
27 765 
22 983 


24 823 
22 556 
21 067 
19 160 
18 812 


18 571 
16 665 
15 071 
14 563 
12 672 


12 831 


10 590 


10 445 
9 162 
8 441 


8 105 
6 843 
5 715 
4 884 
4126 


3 729 
2 781 
2 224 
1 512 
1145 


1 062 
515 
543 
840 
278 


170 
88 
54 
36 
11 


ka E Va 


wirklich gezählt worden 


2 159 068 


ſind 


Es ſind daher vom 2. Dezember 1895 
bis 30. November 1900 


mehr zu⸗ als mehr weg⸗ als 
weggezogen zugezogen 

(Wanderungs⸗ (Wanderungs⸗ 
gewinn) verluſt) 


männlich weiblich zuſammen | männl. weibl. auf. 


53 68 121 
80 105 185 
— 31 28 
17 SES 
3 11 14 
— gi — 
4|] — 3 
— 17 1 
81 — — 
wen 1 — 
= 2 — 
4 — — 
4 2 6 
1| — Sëch 
4 8 7 
— 4 4 
1 2 3 
— 1 1 


4 202 216 147 615 |50 585 |97 988 |4 219 4 454 8 461 
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Tabelle 2. Ergebniſſe des Bevölkerungsaustauſches zwiſchen Sachſen und den übrigen Teilen des Deutſchen * 
auf Grund der Volkszählungen von 1880, 1890 und 1900. 


——— — — 


Es waren gebürtig 


Im Königreich Sachſen] Im vornbezeichneten Im Königreich Sachſen 


(Fortſezung des Textes von S. 246.) 

Demnach ſind in Sachſen in dem ganzen Zeitraum von 
1834 bis 1900 um 349 151 mehr Menſchen ein: als aus: 
gewandert. Es wäre aber möglich, daß der auf dieſe Weiſe er⸗ 
rechnete Einwanderungsüberſchuß kein wirklicher Gewinn iſt; denn 
wenn ſich der Einwanderungsgewinn z. B. vorzugsweiſe auf die 
höheren Altersklaſſen erſtreckte, in den erwerbskräftigſten Alters⸗ 
klaſſen aber, denen noch eine längere Lebensdauer bevorſteht, die 
Auswanderung überwöge, ſo würde die Wanderungsbilanz trotz 
des ſummariſchen Einwanderungsüberſchuſſes nicht nur als ein 
wirtſchaftlicher Verluſt ſich darſtellen, ſondern auch auf die Dauer 
keine numeriſche Vermehrung der Bevölkerung bewirkt haben. 
Auch iſt der Anteil der beiden Geſchlechter am Wanderungs⸗ 
überfhuß von Bedeutung. 

Es ſchien daher lohnend, den Wanderungsüberſchuß nach 
ſeiner Verteilung auf die Altersklaſſen und die Geſchlechter näher 
zu unterſuchen, wie es unter Benutzung der ſtandesamtlichen 
Nachweiſungen über das Geſchlecht der Lebendgeborenen und über 
Geſchlecht und Geburtszeit der Geſtorbenen möglich iſt. Das 
Jahrfünft zwiſchen den Volkszählungen von 1895 und 1900 
wurde hierzu nicht nur gewählt, weil es das neueſte iſt, ſondern 
auch, weil es abſolut den ſtärkſten Überſchuß der Einwanderungen 
über die Auswanderungen aufweiſt, der in Sachſen jemals ge: 
funden worden iſt, ſeitdem ſtatiſtiſche Nachweiſungen vorliegen. 


Die Ergebniſſe dieſer Berechnung finden fih in Tabelle 1.1) 

Danach haben beſtimmte Geburtsjahrklaſſen 97 938 Köpfe 
durch Wanderungsüberſchuß gewonnen, während andere einen 
Wanderungsverluſt von 8 461 Köpfen erlitten haben; der hieraus 
ſich ergebende Gewinn von 89 477 verteilt ſich mit 43 396 auf 
das männliche und mit 46 081 auf das weibliche Geſchlecht. 

Was die Geburtsjahrklaſſen im einzelnen betrifft, ſo iſt 
zunächſt auffallend, daß ſich bei der Zählung von 1900 faſt 
7000 im Zählungsjahr und im vorausgegangenen Jahre ge: 
borene Kinder weniger und über 6 000 in den Jahren 1895 
und 1894 geborene mehr gefunden haben, als nach Ausweis 
der Geburten und Sterbefälle von Kindern der genannten Jahr⸗ 
gänge und, was die vor dem 2. Dezember 1895 geborenen 
Kinder betrifft, nach dem Volkszählungsergebnis von 1895 zu 
erwarten geweſen wären. Bezüglich der im Zählungsjahre ſelbſt 
geborenen Kinder läßt ſich die gleiche Berechnung auch auf 
Grund der vorausgegangenen Volkszählungen anſtellen!), und 
zwar liefert ſie, wie die folgenden Zahlen zeigen, immer ein 
ähnliches Ergebnis. 


1) Die Verteilung auf die Verwaltungsbezirke, ohne Alters⸗ 
DEE ſ. Statiſtiſches Jahrbuch für Sachſen, Jahrg. 1903, Seite 20. 

2) Siehe die Zeunerſchen Sterblichkeitstafeln in den Jahrgängen 
1894 und 1903 dieſer Zeitſchrift. 
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wurden aus dem Gebiete wurden aus dem wurden daher mehr (+) oder aus dem vorn⸗ aus Sachſen 
, i vornbezeichneten Gebiete Königreich Sachſen weniger (—) Perſonen aus dem bezeichneten Gebiete] unter 100 000 Eins 
Staaten und Gebietsteile gebürtige Perſonen [gebürtige Perſonen gezählt] vornbezeichneten Gebiete gezählt | unter 100 000 Cin- 9 
gezählt am 1. Dezember am 1. Dezember als umgekehrt am 1. Dezember | wohnern Sachſens Gedietes 
am 1. Dezember | am 1. Dezember 
1880 | 1890 | 1900 | 1880 1890 1900 1880 | 1890 1900 1880 | 1890 | 1900 | 1880 | 1890 | 1900 
1. 9. 8. 4. 5. | 6 | 7. 8. | 9. | 10. 11. 12. 13. 14. | 16. | 16. 
i 
Oſtpreußen 2 012 3 897 5 900 383 474 1176 [＋- 1629 + 3 423 + 4724 68 111 140 20 24 59 
Weſtpreußen 1 442 2 709 4 604 417 627 1119 ＋T 1025 + 2 082 + 8 485 49 77 110 80 | 44 72 
Bofen . 8815| 6444| 11487] 697 877 1660|} 2718+ 5567 4 9827] 112 184, 273] 36 51 88 
Schleſien 40 534 75 798 117 476 | 13 091 15 735 22 376 + 27443 + 60 063 + 95 100 1363 2164 2796| 327 373, 479 
Pommern 2 282 3 734 6 027 910 1225 2187/4 1372 + 2509 + 3 890 77 107 148 60 80 131 
Beide Mecklenburg S 1 663 2133 2 704 833 | 1166 1464 14 880 A i 967 ip 1 240 56 61 651 123 172 206 
Schleswig⸗ Holſtein u. Sitt 1 484 2 279 3 219 2 503 8875 5576I- 1019 — 1596 — 2357 49 66 771 210 300 376 
Hamburg e 948 1 387 2146 4100 6802 1883l- 3 152 — 5415 — 5737 32 39 51] 903 1 093 1 026 
Brandenburg mit Berlin 12 958 21 120 82788] 15 522 25 368 41027|- 2 — 2564 — 4238 — 8294 486 603 778| 468 615 821 
Oftliches Deutſchland 66 638119 501186 296 | 38 356 56 139 84 418 + 985 28 282 ＋ 63 8 862 + 101 878 |2 242 8 411 4433] 235 | 319 428 
nnover und beide . ; 3 936 5 650 8 161 8 350 5489| 8 4941+ 586 |+ 211 |— 3331 132162 1941 147 222 306 
ldenburg ; 316 441 635 314 483 715 + 2 |— 42 — 80 11 13 15 93 136 179 
Bremen 340 540 873 797 1 066 1 709 I— 457 — 615 — $36 11 15 211 509 585 | 760 
Prov. Sachſen, Brnſchw., Anhalt 85 609 |116 977 148 997 | 22 284 30 004 42 521 |+ 63 825 ＋ 86 973 |+ 106 476 |2 880 |3 339 | 3546 | 770 922 1177 
8 thüringiſche Staaten 49 606 | 65 304 | 85 571 21 692 32 670 44867 I+ 27 914 ＋ 32 634 + 40 704 1 669 1864 2 036 |1 854 2 570 3 160 
Heſſen⸗ :Raflau un ae: 2 279 4 214 5 878 2 526 3747 6 685 I— 247 + 467 |— 807 76 121 140] 157 218 342 
Weſtfalen ; 1 438 2 385 3 573 1 445 2 360 5 769 I— 7 i+ 35 — 2196 48 68 85 71 97 181 
Rheinland . 2457 4479 6 326 8 139 5 602 11 749 an 682 — 1123 — 5423 83 128 | 151 = 77 119 204 
Weſtliches Deutſchland 145 981 e 990 260 014 | 55 547 | 81 350 ie 509 LL 90 434 T 118 640 |+ 137 505 |4 910 |5 710 6188] 381 497| 634 
Heilen 1 088 | 1 533 2008 1 029 1 283 | 2 496 |+ 1 250 — 488 37 44 481 110 129 223 
Bapern T. d. Rheines Gw 273 619 1188| 350 583 1397|- 36 209| 9| 18 28] 52 80| 168 
Elſaß⸗ SE ZE 365 730 1 169 3 650 4170 4 908— 3 sah — 8440 — 3739 12 21: 28 | 233 260 285 
Baden 979 1800 2 640 1 354 1 984 3 420 I— 375 — 184 — 780 33 51 63 86 120 183 
Sürttemberg u. Hohenzollern 1801| 2384| 3500| 1251 1586| 2796 50 + 798+ 704] 44 68 83| 61 75 125 
Bayern rechts des Rheines R 9652| 21 894 31 819 5 5497 8 135 12 469 H 4155 (+ 1: 13 759 ne 18 850] 325 625, 745 119 167 233 
Süddeutſchland | 13 668 28 960 4182413131 IE 17 741| 27 486 |+ 527 |+ 11219 + 14 838] 460 | 827| 995] 1 115| 148| 210 
Deutſch. Reich ohne Kgr. Sachſen 226 277 348 4 451 1 488 184 134 107 034 155 280 |234 418 |+ 119 243 + 198 221 + 258 721 |7 612 9948 u 616| 258 | 338 | 449 


Es betrug nämlich 

bei der der Wegzugsüberſchuß unter ben 
Volkszählung im Zählungsjahr geborenen | 

bon Knaben Mädchen | Kindern 


überhaupt 


1. 2. | 8, 4. 
1900 1455 1445 2 900 
1895 783 | 559 1342 
1890 1160 1001 2161 
1885 749 667 1416 
1880 417 707 1124 


Dieſe Tatſache ſcheint darauf hinzudeuten, daß in Sachſen 
geborene Kinder vielfach während ihrer erſten Lebenszeit in den 
Nachbarſtaaten verpflegt werden. Es liegt nahe, dabei an die 
in Entbindungsanſtalten, insbeſondere in der Leipziger Uni⸗ 
verſitäts⸗ Frauenklinik Geborenen zu denken. | 

Unter den übrigen Geburtsjahrklaſſen laſſen ſich in Tabelle 1 
zwei Gruppen unterſcheiden, deren Grenze ungefähr beim Jahre 1845 
liegt. Die Geburtsjahre von 1895 zurück bis 1846 zeigen 
faſt ausnahmslos, die noch weiter zurückliegenden wenigſtens 
vorwiegend Überſchüſſe. Namentlich ſind es die Jahrgänge 
1888 bis 1873 (von denen, je nach den Zuwanderungsjahren, 
der erſtgenannte die Perſonen im 9. bis 13., der letzte die im 
24. bis 28. Lebensjahre umfaßt), alſo die jugendlichen und 
erwerbskräftigſten Altersklaſſen der ſächſiſchen Bevölkerung, 
die durch den Bevölkerungsaustauſch mit anderen Staaten ver⸗ 
ſtärkt werden, und zwar geſchieht dies, obwohl der Hauptſtrom 
der ſogenannten „Sachſengänger“ in der Jahreszeit der Volks⸗ 
zählungen bereits abgefloſſen zu ſein pflegt und daher bei den 
vorſtehenden Zahlen gar nicht in Rechnung gekommen iſt. 

Wenn nach der Zuſammenſtellung Seite 246 die Wanderungs⸗ 
überſchüſſe ſeit 1834 nur in drei Volkszählungsperioden, die 
Verluſte ergaben, unterbrochen worden find, ſo nimmt Sachſen 
damit eine beſondere Stellung im Deutſchen Reiche ein. Im 
allgemeinen hat nämlich das Gebiet des jetzigen Reiches in der 
Zeit, für die eine ſolche Berechnung vorliegt, durch die Aus: 
wanderung, namentlich die überſeeiſche, an Bevölkerung mehr 
verloren, als es durch Einwanderung gewann, ſo daß die Be⸗ 
völkerungszunahme nicht dem ſtattgehabten Überſchuß der Ge⸗ 
burten über die Sterbefälle entſprach, und das gleiche gilt von 
den meiſten unter den 40 einzelnen Staaten und Landesteilen, 
welche in einer den Wanderungsgewinn und Verluſt für jedes 
Jahrzehnt von 1841 bis 1900 nachweiſenden Überſicht im 
150. Bande der Statiſtik des Deutſchen Reiches, Neue Folge, 
Seite 190*ff., unterſchieden werden. Eine Ausnahme hiervon 
bildet den ganzen Zeitraum hindurch, außer den rein oder faſt 
rein ſtädtiſchen Gebieten (Berlin und den Hanſeſtädten), nur das 
Königreich Sadfen.') Erſt neuerdings zeigen noch einige Gebiete, 
in denen die in Sachſen ſchon lange vorzugsweiſe ſtädtiſche 
Entwickelung ebenfalls zu überwiegen begonnen hat, Wanderungs⸗ 
überſchüſſe; ſo Brandenburg (mit den Berliner Vororten) und 
einige Teile Weſtdeutſchlands. 


Zu Tabelle 2 und 3 (Seite 249 und 251). 

Ein ähnliches Bild muß, da die hauptſächlichſte Urſache 
des ſächſiſchen Wanderungsüberſchuſſes, das Wachstum der Städte, 
ſich beſonders in der neueſten Zeit geltend gemacht hat, diejenige 
Bevölkerungsbilanz bieten, die ſich mittels der bei einigen der 
letzten Volkszählungen gewonnenen Angaben über die Gebürtig⸗ 


1) Infolge der Zuſammenfaſſung zu Jahrzehnten treten a. a. O. 
auch die 3 oben erwähnten Verluſtperioden nicht in die Erſcheinung. 
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keit ziehen läßt und darin beſteht, daß in der Gegenüberſtellung 
der Zahlen der im Lande aufhältlichen Fremdgebürtigen und 
der in anderen Ländern befindlichen geborenen Sachſen der 
Schlußerfolg der Wanderungen des lebenden Geſchlechts nach 
dem Stande vom Zählungstage gezeigt wird. Eine ſolche Bilanz 
iſt natürlich nur bei dem Bevölkerungsaustauſch mit ſolchen 
Staaten durchführbar, die gleichzeitig oder ungefähr gleichzeitig mit 
Sachſen eine Volkszählung vornehmen und dabei die aus Sachſen 
gebürtigen Perſonen geſondert auszählen, was bis jetzt nur für 
die deutſchen Bundesſtaaten zutrifft; denn alle übrigen Staaten, 
auch das benachbarte Oſterreich, weiſen die geborenen Reichs⸗ 
deutſchen, wenn überhaupt, nur im ganzen nach. 

Auf Grund der Ergebniſſe der deutſchen Gebürtigkeits⸗ 
ſtatiſtik von 1880, 1890 und 19001) ift in Tabelle 2 die 
Bilanz für Sachſen in der hier bezeichneten Art aufgeftellt.?) 
Dieſelbe zeigt, daß in der Zeit von 1880 bis 1900 die Zahl 
der in anderen Bundesſtaaten geborenen Perſonen, die ſich in 
Sachſen aufhielten, von 226 277 auf 488134 oder um 
115,7 Prozent, die der in anderen Bundesſtaaten befindlichen 
geborenen Sachſen von 107034 auf 234413 oder um 
119,0 Prozent geſtiegen iſt, und daß zur Zeit der Volkszählung 
von 1900 der unmittelbare Gewinn Sachſens aus allen bis⸗ 
herigen Wanderungen des lebenden Geſchlechts innerhalb der 
Reichsgrenzen 253 721 betragen hat. | 

Der lebhafteſte Bevölkerungsaustauſch findet natürlich mit 
den unmittelbar angrenzenden Bezirken und mit einigen ent⸗ 
fernteren Großſtädten und ſonſtigen wirtſchaftlichen Mittelpunkten 
ſtatt. Die betreffenden Bezirke uſw. können jedoch in der Tabelle 
nicht mit dem Vollgewicht ihrer Zahlen hervortreten, weil die 
benutzten, nicht bloß für ſächſiſche Verhältniſſe beſtimmten 
Quellenüberſichten die Zahlen für größere Gebiete zuſammenfaſſen 
und daher auch die an Sachſen grenzenden Bezirke ungetrennt 
von entfernteren erſcheinen laſſen. Wenn z. B. im Jahre 1900 
auf 100 000 Einwohner der Gebietsgruppe „Provinz Sachſen, 
Braunſchweig, Anhalt“ 3 545 dort geborene, in Sachſen gezählte 
Perſonen kamen, ſo würde ſich dieſe Ziffer zweifellos bedeutend 
höher geſtellt haben, wenn der Regierungsbezirk Merſeburg allein 
in Betracht gezogen worden wäre. 

Ab gabeländer für Sachſen!) find nach Tabelle 2, Spalte 8 
bis 10, hauptſächlich die Provinzen Sachſen und Schleſien, ſo⸗ 
wie die thüringiſchen Staaten und auch Bayern, ſomit alle un⸗ 
mittelbar angrenzenden Gebietsgruppen; dazu kommt von den 
entfernteren Gebieten hauptſächlich die Provinz Poſen, dann auch 
Dft- und Weſtpreußen“), Pommern und Mecklenburg, ſowie 
Württemberg. 

Vorzugsweiſe Aufnahmeländer für Sachſen ſind dagegen 
außer der Gruppe, welche die Provinz Brandenburg mit der 
Reichs hauptſtadt bildet, und Elſaß⸗Lothringen mit feinen ſäch⸗ 
ſiſchen Garniſonen noch Hamburg und die nordweſtlichen Küſten⸗ 
gebiete; ferner in wenn auch noch geringem, ſo doch in den 
letzten Jahrzehnten erheblich verſtärktem Maße die weſtlichen 
Länder Weſtfalen, Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau, Heſſen, Pfalz 
und Baden. 

Die Beziehungen der ſächſiſchen zur übrigen Reichs⸗ 
bevölkerung werden noch in beſonderer Weiſe gekennzeichnet durch 


Sch 1) Siehe Statiftit des Deutſchen Reichs, Band 57, und Neue Folge 
and 150. 

2) Eine ähnliche Berechnung auf Grund der Volkszählung von 1885 
ſiehe im Jahrgang 1888 dieſer Zeitſchrift, Seite 134. 

3) Hierzu ſiehe auch die Mitteilungen über die Gebürtigkeitsſtatiſtik 
der ſächſiſchen Bevölkerung in früheren Jahrgängen der Zeitſchrift; zuletzt 
Jahrgang 1902, Seite 104 ff. 

4) Bezüglich der Perſonen polniſcher Zunge in Sachſen ſiehe 
Seite 257 ff. 


die Berechnungen in Tabelle 2, Spalte 11 bis 16. Nach 
Spalte 11 bis 13 hat ſich im Lauf der 20 Jahre die Zahl der 
nichtſächſiſchen Deutſchen in Sachſen 1½ mal ſo ſchnell vermehrt 
wie die übrige, d. i. alſo hauptſächlich die Geburtsbevölkerung 
(von 7612 auf 11616 unter 100 000 Einwohnern). Am 
meiſten geſtiegen iſt die Zahl der geborenen Schleſier, die 1900 
die der Thüringer um 760 auf 100 000 Einwohner übertrifft, 
während ſie ihr 1880 noch um 306 nachgeſtanden hatte. Mehr 
als verdoppelt hat ſich — immer im Verhältnis zur übrigen 
Bevölkerung gerechnet — außer der Zahl der Schlefier ins: 
beſondere die der geborenen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſener 
und Bayern. 

Die geborenen Sachſen im nichtſächſiſchen Deutſchland 
haben nach Spalte 14 bis 16 in der gleichen Zeit etwa 1%è 
mal ſo ſtark wie deſſen Einwohnerzahl zugenommen (von 253 
auf 449 unter 100 000). 

Verhältnismäßig mehr als doppelt ſoviel wie die übrige 
Bevölkerung haben ſie ſich vermehrt — abgeſehen von Gebieten, 
in denen ihre Zahl von Anfang nur klein war und es trotz der 
Verdoppelung geblieben ift — in Pommern, Hannover, Dellen: 
Naſſau, Rheinland, Weſtfalen und in Süddeutſchland; und auch 
da, wo die Vermehrung eine geringere geweſen iſt, kommt in 
den Zahlen allenthalben ein Teil der immer tiefer greifenden 
Vermiſchung der Einwohner der einzelnen Glieder des Deutſchen 
Reiches zum Ausdruck. Es iſt daher anzunehmen, daß dem⸗ 
entſprechende Berechnungen, für andere Gebietsteile des Reiches 
angeſtellt, ein ähnliches Ergebnis liefern würden. 

Dagegen wird aus Tabelle 3 erſichtlich, welche Bedeutung 
Sachſen als Wanderungsziel im Vergleich mit den übrigen 
Teilen des Reiches für die Angehörigen der einzelnen Ge⸗ 
biete beſitzt und welche Anderungen hierin in den 20 Jahren 
eingetreten find. Es ift darin berechnet, wieviele von den außer: 
halb ihres Geburtsgebietes gezählten nichtſächſiſchen Deutſchen 
ſich in Sachſen aufgehalten haben. Die Ziffern in Spalte 5 bis 7 
geben daher gewiſſermaßen den Grad der Vorliebe an, mit der 
Sachſen als Auswanderungsziel gewählt wird, und zwar iſt 
dies nach den Ergebniſſen aller drei Zählungen am meiſten in 
Thüringen der Fall; obwohl dort die Bevorzugung der Wande- 
rung nach Sachſen vor anderen Wegen von 1880 bis 1900 ein 
wenig zurückgegangen iſt, ſo befand ſich auch im Jahre 1900 
noch faſt ein Drittel aller in Thüringen geborenen und außerhalb 
Thüringens gezählten Perſonen in Sachſen. Dann folgen Provinz 
Sachſen, Schleſien und das rechtsrheiniſche Bayern. Seit 1880 
hat die Auswanderung nach Sachſen mehr als die nach der 
Geſamtheit der anderen Reichsteile zugenommen in 20 von 
den 23 Gebieten; weniger, außer in Thüringen, nur in Dft: 
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Tabelle 3. Die Bedeutung Sachſens als Wanderungsziel 
auf Grund der Volkszählungen von 1880, 1890 und 1900. 


eil 1000 im vorn- 
eichneten Gebiete 


Staaten Im vornbezeichneten Gebiete orene im Deut - 
geborene und außerhalb desſelben iden Reiche außerhalb 
und dieſes Gebietes gezählte 
im Reiche gezählte Perſonen Perſonen eaten in 
Gebietsteile 


1890 


1900 


5 ſen 85 aite 


Tabe 


e3) 
85 


1. 3. 4. 5. 6. 7. 
Oſtpreußen. 147 218 | 324 351 523 836 | 13,7 12,0 11,3 
Weſtpreußen 154 370 243 133 355 139 9,8 11,1] 13,0 
Poſen 192 697 | 321 319 485 835 17,2 20,1] 23,6 
Schleſien 302 160 475 866 631 868 134,1 159,8 185, 
Pommern l 192 861 | 282 876 372 419 11,8| 13,2| 16,3 
Beide Mecklenburg. 97 765 | 185 716 174 984 17,0 15,7 16,5 
An. poena und | 
Lübeck 111 584 156 223 202 770 13,3 14,6 15,9 

Hamburg 31400 47 674 82 738 302 29,1 25,9 
Brandenburg mit Berlin 216 783 285 181 379 637 59,8 74,1 86,2 
Hannover u. beide Lippe | 224 453 296 890 397 959 17,5 19,0 20,5 
Oldenburg 43 137 57 488 75 840 7,3 7,7 84 
Bremen 12 592 | 20 238 30 028 27,0 26,7 29,1 
Provinz Sachſen, Braun⸗ 

ſchweig, Anhalt . . 382 698 517 591 690 979 223,7 226,0 215, 
8 thüringiſche Staaten. | 150 116 | 204 778 270 235 330,5 318,9 316,7 
deſſen⸗Raſſau u. Waldeck | 170 077 233 326 308 168 138,4 18,1 19,1 
Weſtfalen 167 631 228 034 314 702 8,8 10,5 11,4 
Rheinland 178 663 248 039 344 499 18, 8 181) 184 
Heffen 80 520 | 107 374 | 142 ab 13, 14,3 14,1 
Bayern l. d. Rh. (Riala) 61 923| 79412 109 155 7,8| 10,9 
Elſaß⸗Lothringen . 22 737 36 494 56 869 10 i 20,0 20,6 
Baden 72 128 106 167 144 746 13,6 17,0 18,2 
Württemberg u. Hohen: 

zollern 106 296 147 069 212 164 | 12,2 16, 16,5 
Bayern rechts d. Rheins 95 959 | 151 615 222 125 100,86 144,4 141,0 


Im ganzen hat die Zahl der in Sachſen befindlichen unter 


den im Reiche geborenen und außerhalb ihres Heimatsgebietes 
gezählten Perſonen von 1880 bis 1900 etwa im Verhältnis 


von 68,1 zu 72,2 zugenommen; denn dies find die Promille: 
Ziffern, die ſich aus den beiden Volkszählungen ergeben. 


Die Erlangung von Unterlagen zur Berückſichtigung der 
perſönlichen und namentlich der Berufs verhältniſſe, die eine 
wertvolle Ergänzung der zurzeit vorhandenen Nachweiſe über 
den Bevölkerungsaustauſch liefern würden, iſt bei der im 


preußen, Mecklenburg und Hamburg, jedenfalls infolge der Jahre 1907 in Ausſicht ſtehenden Deutſchen Berufs: und 


wachſenden Anziehungskraft der Reichshanptſtadt. 


Betriebszählung zu erhoffen. 
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Einzelheiten aus den Finanzen Sachſens im Vergleich mit den Verhaltniffen 
anderer Bundesſtaaten. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Erwin Oppe. 


Abſchnitte: Vorbemerkung (S. 252). — I. Die Eiſenbahnen (S. 252). — II. Das Schulweſen (S. 255). 


Porbemerkung. 


Die folgenden vergleichenden Betrachtungen gründen fih auf 
die Ergebniſſe der feit einigen Jahren regelmäßig wiederkehrenden 
Statiſtik der Finanzen des Reichs und der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten, die in den Vierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen 
Reichs erſtmalig 1902, Heft II, und in Fortſetzungen 1903, 
Heft II, und 1904, Heft III, veröffentlicht worden ſind und für 
die die Unterlagen alljährlich von den ſtatiſtiſchen Landes⸗ 
zentralſtellen der Bundesſtaaten in Form von Nachweiſen ge⸗ 
liefert werden, deren Einrichtung von der Konferenz der amt⸗ 
lichen Statiſtiker des Reichs und der Bundesſtaaten ſeſtgeſtellt 
worden iſt. Ein derartiges Unternehmen, das in dieſer Weiſe 
und in dieſem Umfang hier zum erſtenmal eingeleitet worden 
iſt, muß bei dem großen Intereſſe, das die ſtaatliche Finanz— 
wirtſchaft heute verdient und auch findet, äußerſt dankens⸗ 
wert erſcheinen, kann aber andrerſeits bei den Schwierig⸗ 
keiten, die einer vergleichenden Statiſtik der bundesſtaatlichen 
Finanzen noch entgegenſtehen, in ſeinen Ergebniſſen nicht viel 
mehr als einen allgemeinen Überblick über die Finanzverhältniſſe 
der Bundesſtaaten, nicht aber eine bis ins einzelne gehende 
vergleichende Darſtellung aller Aufwendungen geben. In der 
Einleitung zur Veröffentlichung der Ergebniſſe in den Viertel⸗ 
jahrsheften weiſt der Referent des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes 
ſelbſt auf dieſe Schwierigkeiten hin und würdigt ſie in ihrem 
Einfluß auf die erzielten Reſultate. Als das weſentliche davon 
ſei folgendes hervorgehoben: 

Störend wirkt in erſter Linie die Verſchiedenheit der 
Rechnungsjahre, die teils vom 1. Januar, teils vom 1. April 
an laufen, und der Finanzperioden, die ſich auf 1 oder 2 Jahre 
erſtrecken. 

Weiterhin wird eine vergleichende Gegenüberſtellung erſchwert 
durch die verſchiedene Einrichtung der Etats, die teilweiſe auf 
der verſchiedenen Art der Verrechnung beruht (Netto-, Brutto— 
etats uſw.), teils aber auch zuſammenhängt mit der verſchiedenen 
Einteilung der Verwaltungsreſſorts, die es mit ſich bringt, daß 
in den Etats unter gleicher Bezeichnung ſehr Verſchiedenes ver— 
bucht und verrechnet wird. Je größer der Staat, deſto mehr 
beſondere Reſſorts wird es geben. So hat Preußen z B. für 
die Landwirtſchaft, für Handel und Gewerbe beſondere Reſſort— 
miniſterien, während dieſe Gegenſtände in den anderen Staaten 
meiſt den Miniſterien des Innern unterſtellt ſind. Auch im 
übrigen iſt die Verteilung der einzelnen Gegenſtände an die 
Reſſorts keinesfalls gleichmäßig, ſo daß eine Gegenüberſtellung 
der für die einzelnen gleichnamigen Reſſorts vorhandenen Finanz— 
ergebniſſe keinesfalls ohne weiteres zur Erzielung eines Vergleichs 
möglich oder zweckmäßig iſt. Zur Erzielung völlig gleichartiger, 
vergleichbarer Größen bedarf es vielmehr einer genauen Durchſicht 
der Etats und der Zuſammenſtellung der zuſammengehörigen, 
oft auf die verſchiedenſten Reſſorts verteilten Poſten. Aber ſelbſt 


auf dieſem Wege kommt man nicht immer zu dem gewünſchten 
Reſultat. Denn zuweilen werden in den Etats die Ausgaben 
für verſchiedene Zwecke aus irgend welchen beſonderen Rückſichten 
untrennbar in einem Poſten zuſammen verbucht, ſo daß eine 
genaue Spezialiſierung nicht durchgeführt werden kann. Dies 
wird z. B. für die nachſtehenden Ausführungen inſofern praktiſch, 
als hier und da mit den Ausgaben für höhere Schulen die⸗ 
jenigen für Behörden oder ſtaatliche, für praktiſche Zwecke ein⸗ 
gerichtete Unterſuchungsanſtalten verbunden werden. Daß eine 
Spezialiſierung im Rahmen einer ſo allgemeinen und weit an⸗ 
gelegten Arbeit wie dieſer Statiſtik nur in beſchränktem Maße 
möglich iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. 

Hat man aber wirklich gleichartige Größen zum Vergleich 
geſtellt, ſo iſt das Ergebnis immer noch nicht vollkommen. Es 
kann ihm lediglich eine Bedeutung für die Erkenntnis der finanz⸗ 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Staaten zuerkannt 
werden. Dagegen kann es nicht oder wenigſtens nur in ſehr 
beſchränktem Maße die Grundlage bilden für die Beurteilung 
allgemeiner kultureller Verhältniſſe und des Grades der Inten⸗ 
ſität, mit der gewiſſe, der Allgemeinheit obliegende Aufgaben 
hier und dort erledigt werden. Denn in dieſer Beziehung 
konkurrieren mit dem Staat vielfach noch die Gemeinden und 
die weiteren Kommunalverbände, deren Tätigkeit und Auf⸗ 
wendungen zahlenmäßig in vergleichbarer Weiſe zuſammenzufaſſen 
nach dem heutigen Stand der Statiſtik noch unmöglich iſt. 

Trotz aller dieſer unvermeidlichen Mängel iſt aber die in 
den Vierteljahrsheften veröffentlichte Statiſtik nur mit Freude 
zu begrüßen und in ihrem Werte für die Vervollkommnung der 
vergleichenden Finanzſtatiſtik nicht zu unterſchätzen. Vor allem 
bietet ſie auch eine dankenswerte Anregung, die Vergleiche in 
Einzelheiten, auf die ſie ihrer Natur nach nicht eingehen kann, 
weiter auszubauen und ſo ihre Reſultate ergänzen und verbeſſern 
zu helſen. Dieſem Zwecke ſollen auch die folgenden Ausführungen 
dienen, in denen die Eiſenbahnen und das Schulweſen Sachſens 
in Vergleich mit den übrigen vier größten Bundesſtaaten be⸗ 
handelt werden ſollen. 


I. Die Eiſenbahnen. 


Hier fol ausgegangen werden von der zweiten Veröffent— 
lichung in dem II. Heft des Jahrgangs 1903 der Vierteljahrshefte, 
deren Inhalt meiſt auf den Rechnungen für 1901 und den 
Voranſchlägen für 1902 beruht. Dieſe allerdings ſchon überholte 
Veröffentlichung ſoll benutzt werden, weil ſie ſchon der Gegenſtand 
einer beſonders auch hinſichtlich der Eiſenbahnen ausführlichen 
Arbeit geworden ift (vgl. Däbritz, der Staatshaushalt im König: 
reich Sachſen vornehmlich im Lichte der Finanzpolitik anderer Bundes- 
ſtaaten, Annalen des Deutſchen Reichs, 1904, Seite 641 flg.), 
ſowie weil die Jahresberichte der Eiſenbahnen für das Jahr 1902 
bereits vorliegen. 


Bei Däbritz a. a. O. Seite 647 findet fih über die finanziellen 
Ergebniſſe der Eiſenbahnen in den 5 großen Bundesſtaaten folgende, 
auf den Angaben in den Vierteljahrsheſten 1903, II. beruhende 
Tabelle: 


Anlage⸗ Brutto⸗ Rein⸗ 
Staat kapital einnahmen Ausgaben gewinn 55 
1000 4 1 000 4 | 1000.4 1 000 4 j 


1. 2. 8. 4. D 6. 
Preußen 7807 176,6 1 416 327,8 | 975 401,0 440 926,8 | 5,65 
Bayern 1 386 596,1 173 858,7 128 431,2 45 427, 3,28 
Sachſen 872 888,6 132 946,5 102 722,3 30 223,7 3,46 
Württemberg. 601 866,6 59 330,6 | 43 171,86] 16158,8| 2,68 
denn 559 990,8 74 613,0 60 931,9 13 681,1 2,44 


Dieſe Tabelle iſt inſofern nicht ganz genau, als die Zahlen 
ſich teils auf die Voranſchläge für 1902 beziehen, fo vor allem 
in den Angaben über die Einnahmen und Ausgaben, während 
die Höhe des Anlagekapitals wohl nach anderen früheren Unter⸗ 
lagen wiedergegeben iſt. Der Grund dafür iſt wohl darin zu 
ſuchen, daß bei der Abfaſſung der Arbeit die Rechnungsberichte 
der Eiſenbahnen, aus denen die Zahlen der Anlagelapitalien 
für 1902 zu entnehmen geweſen wären, noch nicht erſchienen 
waren. Infolge der Ungleichheit der Unterlagen find natürlich 
die berechneten Reſultate, insbeſondere hinſichtlich der Rentabilität 
nicht ganz exakt. Außerdem iſt aber bei der Berechnung der 
Rentabilität der preußiſchen und bayeriſchen Eiſenbahnen etwas 
anders verfahren worden als es dieſe Staaten in den Berichten 
der Eiſenbahnverwaltungen ſelbſt tun. Es ſind die einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaben, die aus den ordentlichen Ein⸗ 
nahmen gedeckt worden find, bei der Berechnung des Reingewinns 
mit in Abzug gebracht worden. Preußen war nach dem Voran⸗ 
ſchlag für 1902 in der glücklichen Lage, aus ſeinen ordentlichen 
Einnahmen 91 640 500 Mark für die Erweiterung ſeiner Eiſen⸗ 
bahnanlagen auszugeben, und ebenſo hat Bayern 1 129 400 Mark 
für derartige Zwecke bereitgeſtellt. Derartige Ausgaben können 
aber nicht zu den ordentlichen gerechnet werden und dürfen 
deshalb auch nicht abgezogen werden, ehe ein Überſchuß heraus⸗ 
gerechnet wird. Die Tabelle wäre hiernach in folgender Weiſe 
abzuändern: 


Rein⸗ 
gewinn 
1 000 4 
5. 


Brutto- 
einnahmen 


1000 4 
8. 


Anlage: 
kapital 
1000 4 
2. 


Staat Ausgaben 


1000 4 
| 4. 
| 


7 807 176,6| 1 416 327,8 | 883 760,5 522 567,8 
1 886 595,1! 178 858,7 | 127 301,8 46 556,9 

Die pofitiven Rechnungsergebniſſe, wie fie in den Berichten 
der Eiſenbahnverwaltungen für 1902 zu finden ſind, ergeben 


6,69 
3,86 


ein etwas anderes Bild, als die obige Tabelle. Die Zahlen 
waren danach folgende: 
Anlage⸗ Brutto⸗ i 
Staat kapital einnahmen Ausgaben Überſchuß deg 
1000.4 | 1000.4 | 1000.# | 1000.4 : 


4. 5 


Preußen. . . | 8 276 252,5 1 400 563,1 859 106,3 541 456,3 6,54 
Bayern. 1386 170,53 169 717,2 122 909,3 46 807,9 3,38 
Sachſen .. 963 183,6 129 463,3 93 763,4 35 699,9 3,71 
Württemberg | 604 094, 58 57558 41 642 16 938,1 2,80 
Baden . ) 600 287,8 ! **) 75 680,7 |**) 61 463,8 | *)14 630,2 2,44 


*) Einſchl. des Badiſchen Anteils der Main-Nedar- Bahn, ohne Privatbahnen. 
*) Ausſchl. des Badiſchen Anteils der Main-RNedar- Bahn, mit Privatbahnen. 
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Hiernach ſind die durchſchnittlichen Anlagekapitalien überall 
höher, dafür aber auch die pofitiven Überſchüſſe höher als die im 
Anſchlag eingeſetzten. Bei Bayern, Sachſen und Württemberg 
iſt auch die Rente höher als ſie bei Däbritz a. a. O. berechnet 
iſt, während ſie für Preußen unter Berückſichtigung der obigen 
Berichtigung ſich niedriger, für Baden ſich gleich ſtellt. 

Bei dem Vergleich dieſer Ergebniſſe ſind jedoch noch gewiſſe 
Beſonderheiten in den verſchiedenen Rechnungen zu berüdfichtigen. 
Die hier angeführten Staaten haben alle die Cigentiimlidfeit, 
unter die ordentlichen laufenden Ausgaben einen mehr oder 
minder großen Poſten für erhebliche Ergänzungen der baulichen 
Anlagen einzuſetzen. Dieſer Poſten, der eigentlich den Charakter 
einer einmaligen, außerordentlichen Ausgabe trägt, wird wohl 
nur in dem Streben nach einer ſoliden Finanzwirtſchaſt ſo ver⸗ 
rechnet. Bei einer Vergleichung muß man ihn deshalb, zumal 
er je nach dem Ermeſſen der verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen 
eine ſehr verſchiedene Höhe annimmt, aus den für die Berechnung 
lediglich maßgebenden ordentlichen Ausgaben ausſcheiden, wie 
dies Württemberg in ſeinem Bericht ohnehin tut. (Oben in der 
Tabelle ſind ſie auch bei Württemberg mit eingerechnet). 

Eine weitere Verſchiedenheit herrſcht noch inſofern vor, als 
die Koſten für die Ergänzung des Fuhrparkes aus den ordent⸗ 
lichen Einnahmen in den 4 kleineren Bundesſtaaten nur ſo weit 
gedeckt werden, als ſie durch Abgang vorhandenen Materials 
nötig werden, während in Preußen auch darüber hinaus für 
Vermehrung des Beſtandes aus ordentlichen Mitteln geſorgt wird. 
Nach dem Bericht der preußiſchen Eiſenbahnen find im Jahre 1902 
aus ordentlichen Einnahmen für 4 217 700 Mark Transportmittel 
mehr beſchafft worden als ausgeſchieden find. Dieſer Betrag 
muß bei einem Vergleich abgezogen werden, da nach dem Ge⸗ 
brauch der übrigen Staaten eine derartige Ausgabe als außer⸗ 
ordentliche anzuſehen iſt. 

Schließlich iſt noch hinzuweiſen auf die verſchiedenartige 
Verrechnung der an ausgeſchiedene Eiſenbahnbeamte zu zahlenden 
Penſionen. Richtigerweiſe ſind dieſe Ausgaben als ordentliche 
anzuſehen und dem Eiſenbahnetat zur Laſt zu legen, vor allem 
alſo auch bei der Berechnung des Reingewinns mit zu berück⸗ 
ſichtigen. Dies geſchieht aber vollſtändig nur in Sachſen und 
Baden. In Bayern dagegen werden die Penſionen in ihrer 
vollen Höhe, in Preußen und Württemberg wenigſtens teilweiſe 
dem allgemeinen Staatsfonds zugewieſen, ohne daß dieſem aus 
den Mitteln der Eiſenbahnen Erſatz dafür geleiſtet wird. Dieſe 
Beträge ſind alſo den Ausgaben hinzuzurechnen und den Ein⸗ 
nahmen gegenüberzuſtellen. Daß dies nicht ohne Einfluß auf 
die Berechnung der Rentabilität ſein wird, ergibt ſich ſchon aus 
der Höhe der Summen, die nach den Jahresberichten für 1902 
betragen haben für 


Preußen . . 27 852 400 Mark 
Bayern... 6704900 ⸗ 
Württemberg 266 700 = 


Es ergeben ſich alſo unter Berückſichtigung der vorſtehend 
angeführten Momente folgende Berechnungen: 


a) Preußen: 

Von den ordentlichen Ausgaben in Höhe von 859 106 300 Mark 
find abzurechnen 9 815 000 Mark Koſten erheblicher Ergänzungen 
und 4217 700 Mark Aufwand für Vermehrung des Fuhrparkes; 
dagegen find hinzuzurechnen 27 852 400 Mark Penſionen, jo daß 
bei 872 926 000 Mark Ausgaben ein Überſchuß von 527 637 000 
Mark verbleibt, der gleichbedeutend iſt mit einer Verzinſung des 
Anlagekapitals von 6,38 Prozent (gegen 6,54 Prozent in der 
Tabelle). 


eegen 


b) Bayern: 

Von den Ausgaben find abzuziehen die Koſten erheblicher 
Ergänzungen mit 154 500 Mark, dagegen hinzuzurechnen Pen⸗ 
fionen 6 704 900 Mark, fo daß fih insgeſamt die Ausgaben auf 
129 459 700 Mark erhöhen, und der Überſchuß ſich um den 
gleichen Betrag auf 40 257 500 Mark vermindert, ſich alſo eine 
Verzinſung des Anlagekapitals von 2,90 Prozent (gegen 3,88 Prozent 
in der Tabelle) ergibt. 

c) Sachſen: 

Die Ausgaben vermindern ſich um die Koſten der erheblichen 
Ergänzungen in Höhe von 618 400 Mark auf 93 145 000 Mark, 
fo daß der Überſchuß ſich auf 36 318 300 Mark erhöht, was 
eine Verzinſung des Anlagekapitals von 3,77 Prozent (gegen 
3,71 Prozent in der Tabelle) darſtellt. ‘ 


d) Württemberg: 


Hinzuzurechnen find den Ausgaben 266 700 Mark Penſionen, 
abzuziehen dagegen 1 362 500 Mark Koſten erheblicher Er⸗ 
gänzungen, fo daß fie ſich vermindern um 1095 800 Mark auf 
40 546 900 Mark und der Überſchuß auf 18 028 900 Mark, 
die Rentabilität auf 2,98 Prozent (gegen 2,80 Prozent in der 
Tabelle) ſich erhöht. 

e) Baden: 

Nach Abzug von 1 292 100 Mark Koſten erheblicher Er: 
gänzungen verbleiben 60161700 Mark ordentliche Ausgaben, 
ſomit ein Überſchuß von 15 519 000 Mark gleich einer Ber- 
zinſung des Anlagekapitals von 2,59 Prozent (gegen 2,44 Prozent 
in der Tabelle). 

Die Ergebniſſe ändern ſich alſo nicht unerheblich bei Be⸗ 
rückſichtigung dieſer Verſchiedenheit in den Berechnungen. Ins⸗ 
beſondere für Bayern zeigt ſich die Rentabilität dabei weſentlich, 
um 0,48 Prozent, niedriger. 

Sehr wichtig für die Beurteilung der Rentabilität der 
Eiſenbahnen iſt auch die Art und Weiſe, in der das bei der 
Berechnung der Verzinſung zugrunde gelegte Anlagekapital be⸗ 
rechnet wird und das Verhältnis, in dem es zum wirklichen 
Wert der Eiſenbahnanlagen ſteht. Es kann hier nicht auf die 
Einzelheiten eingegangen werden, in der dieſe Berechnung in den 
einzelnen Staaten vorgenommen wird. Nur ſoll an einer Gegen: 
überſtellung der Verhältniſſe in Sachſen und Preußen in einzelnen 
Punkten gezeigt werden, daß die Bedeutung der als Anlage— 
kapital bezeichneten Summen, die ſtets nur Annäherungswerte 
darſtellen können, doch verſchieden ſein kann. 

Im allgemeinen wird für die Berechnung der Rentabilität 
die Summe aller Aufwendungen zugrunde gelegt, die insgeſamt 
vom Staat für Eiſenbahnzwecke gemacht worden ſind. Irgend 
welche Abſchreibungen werden davon nicht abgezogen (vgl. für 
Preußen, Geſetz betr. die Verwaltung der Jahresüberſchüſſe der 
Verwaltung der Eiſenbahnangelegenheiten vom 27. März 1882, 
ſowie Staatshaushaltsetats, Anlagen Band I Nr. 9, Beilage B 
und Bi, für Sachſen den „Statiſtiſchen Bericht über den Betrieb 
der uſw. Staats- und Privateiſenbahnen von 1902 Seite 6 flg. 
und Georgi, der Staatshaushalt des Königreichs Sachſen ſeit 
dem Jahre 1880, Leipzig 1903 Seite 70 flg.). Für Preußen 
ſagt der „Bericht über die Ergebniſſe des Betriebs der ver— 
einigten preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Rechnungs— 
jahre 1902“ ausführlicher, daß der Betrag des Anlagekapitals 
ſich ergibt aus: 

a) den eigentlichen Banukoſten, 

b) den ſonſtigen Aufwendungen aus Baufonds, 


c) den Abſetzungen (insbeſondere der aus Betriebsfonds 
aufgewendeten Mittel), 
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d) den Bu- oder Abſetzungen des Unterſchiedes zwiſchen 
Erwerbspreis und den Bauaufwendungen beim Eigen⸗ 
tumswechſel. 

Nicht darin enthalten find dagegen der Wert unentgeltlich 
überlaſſener Liegenſchaften, der Betrag von Subventionen und 
die Bauaufwendungen, die aus Betriebsfonds gemacht ſind. Bei 
einer Gegenüberſtellung mit ſächſiſchen Verhältniſſen intereſſiert 
vor allem das, was nicht im Anlagekapital enthalten iſt, denn 
hier zeigt ſich ein immerhin erheblicher Unterſchied. Sachſen 
hat bekanntlich nahezu reines Staatsbahnſyſtem. Alle, auch die 
kleinſten Bahnen, mit Ausnahme der rein ſtädtiſchen Straßen⸗ 
bahnen, find vom Staate gebaut oder übernommen worden. 
Ebenſo iſt er allein ſür die geſamten Koſten aufgekommen und 
hat vor allem die Intereſſenten nicht oder nur im geringſten 
Maße herangezogen. In Preußen dagegen hat der Staat Klein⸗ 
bahnen, d. h. Bahnen mit rein lokalem Verkehr ſelbſt überhaupt 
nicht gebaut, ſondern er hat ihren Bau nur durch Gewährung 
von Zuſchüſſen gefördert. Auch bei dem Bau von Bahnen der 
nächſt höheren Art, den ſogenannten Nebenbahnen, hat er faſt 
ſtets Subventionen von den Beteiligten in der Regel in Form 
der Überlaſſung des erforderlichen Grund und Bodens verlangt. 

Die preußiſchen und ſächſiſchen Staatseiſenbahnen ſind alſo, 
wenn man ſie nicht nur vom rein finanziellen fiskaliſchen Ge⸗ 
ſichtspunkt aus, ſondern auch im Hinblick auf ihre wirtſchaftliche 
Bedeutung für das Land vergleichen will, nicht ganz kommenſurable 
Größen. Etwas mehr Übereinſtimmung wird ſchon erzielt, wenn 
man auf ſächſiſcher Seite die ungefähr den Kleinbahnen im Sinne 
des preußiſchen Geſetzes vom 28. Juli 1892 entſprechenden 
ſchmalſpurigen Bahnen unberückſichtigt läßt, die 1902 bei einem 
Anlagekapital von 39 990 500 Mark nur einen Überſchuß 
von 100 500 Mark, mit anderen Worten eine Verzinſung von 
0,25 Prozent erbracht haben.“) Es würden dann nur die voll⸗ 
ſpurigen Bahnen mit 921 734 100 Mark Anlagekapital und 
35 599 500 Mark Überſchuß und einer Verzinſung von 3,86 Pro- 
zent zum Vergleich heranzuziehen ſein. Ein noch genaueres 
Reſultat würde ſich aber ergeben, wenn man auf preußiſcher 
Seite das vom Staate wie von den Beteiligten aufgewendete 
Kapital für Kleinbahnen, ſowie die dem Staate von Beteiligten 
in Geſtalt von Grundſtücken oder ſonſt gezahlten Subventionen 
für Nebenbahnen mit in Anrechnung bringen und hiernach und 
mit Berückſichtigung der finanziellen Ergebniſſe der Kleinbahnen 
die Rentabilität der geſamten preußiſchen Bahnen ermitteln und 
den ſächſiſchen Zahlen gegenüberſtellen könnte. Ob dadurch die 
Rentabilitätsziffer für die preußiſchen Bahnen beeinträchtigt werden 
würde, läßt ſich aber beim Mangel der entſprechenden Zahlen 
auch nicht annähernd beurteilen. Es ſei hier nur hervorgehoben, 
daß vom preußiſchen Staat in den Jahren 1895 - 1902 allein 
61 Millionen Mark (vgl. die Eiſenbahnkreditgeſetze dieſer Zeit), 
von den Kreiſen und Provinzen bis 1898 rund 32 Millionen 
Mark (vgl. Handwörterbuch der Staatswiſſenſchaften, Art. Klein⸗ 
bahnen) für Kleinbahnen ausgegeben worden ſind. Dieſe Be⸗ 
träge ſtellen aber zuſammen mit den an den Staat von 1895 
bis 1902 gezahlten Subventionen von rd. 23 Millionen Mark 
für Nebenbahnen (vgl. die Eiſenbahnkreditgeſetze) fider nur einen 
verhältnismäßig geringen Bruchteil der von anderen Intereſſenten 
als dem Staat für Eiſenbahnzwecke aufgewendeten Beträge dar, 
wie ſich ſchon aus der Länge der Kleinbahnen ergibt, die Ende 1902 
8 459,7 km (davon 6086,08 km nebenbahnähnlich) betragen hat. 
So wäre es immerhin denkbar, daß ſich die Rentabilität des 
im ganzen Lande für Eiſenbahnzwecke aufgewendeten Kapitals 
etwas anders darſtellt, als die Verzinſung des fiskaliſchen An⸗ 
lagekapitals. 


1) Ausſchl. der Straßenbahnen Dresden-Kötzſchenbroda und Dresden⸗ 


Deuben. 


— 


II. Das Schulweſen. 

Hinſichtlich der Ausgaben für das Schulweſen finden ſich 
in der Veröſſentlichung in den Vierteljahrsheften keine ver⸗ 
gleichbaren Zahlen. Denn die in die Tabellen dort auf⸗ 
genommene Pofition „Kultus, Wiſſenſchaft, Schule uſw.“ umfaßt 
gleichzeitig noch andere wichtige Gegenſtände, läßt aber andrer⸗ 
ſeits eine erhebliche Menge Ausgaben für das Schulweſen außer 
Betracht, die ſich in den Etats nicht unter dem allgemeinen 
Kapitel „Unterricht“, ſondern anderweit verſtreut finden. So 
ſind vielfach die gewerblichen und landwirtſchaftlichen Fachſchulen 
anderen als dem Kultusreſſort zugeteilt und infolgedeſſen auch 
im Etat bei den entſprechenden Unterabteilungen untergebracht. 
Um hierin zur Vollſtändigkeit zu gelangen, mußten deshalb die 
Etats genau durchgegangen und die einſchlagenden Poſten heraus⸗ 
genommen und zuſammengeſtellt werden. 

Die Ergebniſſe finden ſich in den Tabellen I—V. Dieſe 
beruhen auf den Voranſchlägen für 1903 und enthalten die 
Nettoausgaben, die nach Abzug der Einnahmen verbleiben ). Wo 
die Einnahmen in den Etats nicht ausführlich genug und nicht 
in gleicher Weiſe gegliedert waren wie die Ausgaben in den 
Tabellen, find fie bei den einzelnen Poſitionen nach dem Ber: 
hältnis der Ausgaben in Abzug gebracht worden. Dies war 
vor allem bei dem preußiſchen Etat notwendig, der die Einnahmen 
bei den verſchiedenen Unterrichtsanſtalten nicht ſehr ſpezialiſiert. 
Einige Ungenauigkeiten werden ſich dabei allerdings ergeben 
haben, aber bei der verhältnismäßig geringen Bedeutung, die 
gerade bei dem behandelten Gegenſtand die Einnahmen gegenüber 
den Ausgaben haben, kann ein erheblicher Einfluß auf die Er⸗ 
gebniſſe dadurch nicht ausgeübt werden. 

Die Ausgaben des Staates bedeuten nun bekanntlich keines⸗ 
wegs die Geſamtausgaben, die in einem Lande für das Schul⸗ 
weſen aufgewendet werden. Vielmehr konkurrieren hier in be⸗ 
ſonders ſtarkem Maße die Gemeinden und weiteren Kommunal⸗ 
verbände. Es iſt anzunehmen, daß dieſe noch bei weitem mehr 
für das Schulweſen aufwenden als der Staat. So haben z. B 
in Sachſen, das einen verhältnismäßig hohen ſtaatlichen Schul⸗ 
aufwand hat — 1903 ca. 17,3 Millionen Mark — allein die 

(Jortſetzung des Textes S. 256.) 


I. Volksſchulweſen. 


Württem⸗ 
berg 


A 
5. 


Baden 


A 
6. 


Preußen 
A 


Ausgaben für Bayern | Sachen 


1. 


Schulaufiiht . . | 3 639 300 — 304 000 71 100 250 100 
. 28 060 000) 1 926 600 2 500 000 1 096 400 
Alterszulagen 1 557 000 

an Lehrer. . 22 720 000| 4 460 000) 2 212 000 | — 
Penſionen und 

Unterftügungen|10 033 600 2 381 800) 2 895 000 45 400 77 300 
Beihülfen an 

Gemeinden . . |14 198 000 2 388 800 650 000] 945 000 486 400 
Beihülfen für 

Schulbauten 1 000 000 1 000 150 000 — 50 000 
Fachunterricht u. 

Fortbildungs⸗ | 

ſchulen — — 29 300 52 900 6 500 
Sonſtiges 851 000 38 700 26 900 169 700 21 300 


zuſammen 80 501 900/11 196 90098 767 200 2 841 100 1 987 000 


1) Die Zahlen für Sachſen beziehen ſich hier und im folgenden auf 
den von den Ständen genehmigten Voranſchlag, für die anderen 
Staaten auf den Haushaltplanentwurf für 1903. Sämtliche Zahlen ſind 
auf 100 abgerundet. 

2) Hierzu 1 961 000 Æ Grundſteuerdotation, alfo im ganzen rund 
10 728 200 . 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1901. 
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II. Leprerbildungsanftalten. 


Württem⸗ 
Ausgaben für | Preußen | Bayern Eachſen Baden 
A M 4 4 
1. 2. | 3. 4. | 5. 6. 
{ 
sit ea etn ; 632 500 | 2 023 100 | 296 300 | 199 100 
Lehrerinnen⸗ 6 386 000 
ſeminare 98 600 113 600 29200 14 500 
Präparanden⸗ 
anſtalten . .. 1189 800 496 100 — 98 800 32 800 
Turnlehrerbil⸗ | 
dungsanſtalten 118 900 17 700 86 200 56 300 19 700 
Sonſtiges — 133 000 — — 18 400 


zufammen | 1 694 700 1377 900 | 2 172 900 | 480 600 | 284 500 


III. Mittelſchulen 
(Gymnaſien, Realgymnaſien, Lyzeen, Realſchulen, Höhere Mädchen: 
ſchulen ujtv.). 


a) Preußen, Bayern, Sachſen. 


Preußen Bayern Sachſen 


Ausgaben für 


1. 


4. 


Koſten der ſtaatlichen Anſtalten] 9907900 | 4253100 | 1424 400 
Zuſchüſſe an nicht oder nicht 

rein ſtaatliche Anſtalten. .. 3 379 500 836 800 411 000 
Gonjtiges `... 856 500 — 108 900 


gufammen | 14148 900 | 4589 900 | 1944 300 


b) Württemberg, Baden. 


Baden 


M 
3. 


Württemberg 


A 
2. 


Ausgaben für 


Gymnaſien vim... 691 000 660 000 
Realſchulweſiuiuun rk 313 700 638 900 

a a u. Unterſtützungen 1 005 900 — 
Shere Mädchenſchu len 136 800 48 700 
onftiges `... 7 800 87 200 
zuſammen 2 155 200 | 1 384 800 

IV. Hochſchulen und Fachſchulen. 
Württem⸗ 

Ausgaben für [Preußen Bayern | Caden berg Baden 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Univerſitäten .. 11 499 800| 2 405 400 2 117 800 | 1 159 700 | 1 549 000 
Tuer Hoch⸗ 

ſchulen 1622800 586 200 | 587300 397 000 424 400 
Forſtakademien.] 223 200 105 800 77 800 — — 
Kunſtakademien.] 1 038 200 228 600 209 900 94 300 95 900 
Bergakademien 

(einſchl. "ot 

ſchulen) 820 100 — 87 400 — — 
Tierärztliche 

Hochſchulen .. 478800, 195 900 76100| 115800; — 

| Landwirtſchaft⸗ | 

liche Schulen . 1 606 500 270 800 90000 | 269800, 120 700 
Gewerbl. Fach⸗ | 

ſchulen u. Unter⸗ | 

richt aller Art. 6 957 | 500 1 009 000 1194500! 745 000 659100 

zuſammen 24 246 900 4 801 700 | 4 440 800 2 781 600 | 2 849 100 
33 


= 200: ee 


V. Zuſammenſtellung. 


Es betrugen die Ausgaben nach dem Voranſchlag für 1903 rund 


in 
Bayern 


in 
insgeſamt für Preußen 


1. 


Die Ausgaben auf den Kopf der 
Bevölkerung betrugen 


in in in in in in in 
N Baden Preußen | Bayern Sachſen 5 Baden 
4 | A 4 4 A M 4 


6. 7. 


Volksſchulweſen 80 601 900 11 196 900 8 767 200 2841 100 | 1987000 | za Lan [ 2,08 151. 1,06 

Lehrerbildungsanſtalten 7 694 700 1377 900 2172 900 480 600 284 500 | 0,22 0,2 0,53 0,2 0,15 

Mittelſchulen 14 143 900 4589 900 1 944 300 2155 200 1384 800 Os 0,75 0,46 1,00 0,74 

Hoch⸗ und Fachſchulen .... | 24246900 | 4801700 | 4440800 | 2781600 | 2849100 | 0,70 0,78 1,06 1,28 1,53 

Schulweſen überhaupt. 126 587 400 21 966 400 17825 200 8 258 500 | 6 505 400 | 8,67 | 3,56 | 9 4,12 3,81 | 3,48 
| 


1) Hierzu 1961000 Grundſteuerdotation, alfo im ganzen rund 10 798 300 Mark. 
2) Hierzu 1961 000 Grundſteuerdotation, alfo im genden rund 19 286 200 Mark. 
rk. 


8) Einſchließlich der Grundſteuerdotation 2,55 Ma 
4) Einſchließlich der Grundſteuerdotation 4,0 Mark. 


(Fortſetzung des Textes von S. 266.) 


in den Gemeinden für Volks ſchulzwecke aufgebrachten Steuern 
im Jahre 1901 21,7 Millionen Mark, alſo mehr als der Geſamt⸗ 
ſchulaufwand des Staates betragen. Es iſt deshalb von Intereſſe 
und für die Beurteilung der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe von Wichtig⸗ 
keit, das finanzielle Verhältnis der Staaten zu den einzelnen 
Arten von Schulen wenigſtens in ſeinen gröbſten Zügen ſich zu 
vergegenwärtigen. 

Die Univerſitäten und ſonſtigen Hochſchulen ſind durchgängig 
Staatsanſtalten, deren Unterhaltung dem Staat allein obliegt. 
Die Gymnaſien, ſowie die Realgymnaſien ſind in Bayern aus⸗ 
ſchließlich ſtaatliche, in den anderen vier Bundesſtaaten teils 
ſtaatliche, teils Gemeindeanſtalten, während das Realſchulweſen 
wohl überall den örtlichen Verwaltungen überlaſſen iſt. Soweit 
dieſe Schulen von örtlichen Verwaltungen unterhalten werden, 
gibt der Staat in der Regel Zuſchüſſe. 

Die Anſtalten für Ausbildung der Volksſchullehrer find in 
der Regel Staatsanſtalten, doch finden ſich beſonders in 
Württemberg auch Ausgaben zur Unterſtützung privater ſolcher 
Anſtalten. Die Unterhaltung der Volksſchulen liegt überall den 
Gemeinden ob, die dazu Zuſchüſſe vom Staate erhalten. In 
Bayern werden dieſe Zuſchüſſe nicht direkt den Gemeinden, ſondern 
den Kreiſen überwieſen, die ſie ihrerſeits wieder auf ihre Gemeinden 
verteilen und ſelbſt auch noch zur Tragung der Laſten beitragen. 
Die Art und Höhe der ſtaatlichen Zuſchüſſe iſt in der Regel 
geſetzlich feſtgelegt, wenigſtens hinſichtlich der weſentlichſten Punkte, 
als welche vor allem Beiträge zu den Lehrergehalten, Dienſt— 
alterszulagen und Penſionen in Frage kommen. Doch finden 
ſich in den Etats auch noch erhebliche Beträge, die ohne dauernde 
Bindung des Staates je nach Erfordernis an beſonders be— 
dürftige Gemeinden verteilt werden. 

Die gewerblichen und landwirtſchaftlichen Fachſchulen ſind teils 
Staats- oder Gemeindeanſtalten, teils private Unternehmungen. 
Soweit ſie der Staat nicht ſelbſt unterhält, gibt er meiſt Zuſchüſſe. 

Nicht mit aufgenommen ſind in den Tabellen die Beträge, 
die den nur dem Zweck der Vorbildung von Geiſtlichen dienenden 
Schulen zugewendet werden, da dieſe ſich von dem rein kirchlichen 
Zwecken dienenden Aufwand nur ſehr ſchwer trennen laſſen und 
doch auch mehr den Charakter kirchlicher Ausgaben tragen. Von 
Bedeutung ſind dieſe Beträge auch nur in Württemberg, wo 
ſich im Etat für 1903 rund 400 000 Mark Ausgaben für die 


Volksſchule unterhaltenden Schulgemeinden in Sachſen findet. Hier 
überweiſt der Staat den Schulgemeinden die durch das Geſetz vom 
3. Juli 1902 in ihrer Höhe dauernd fixierte Hälfte der ſtaat⸗ 
lichen Grundſteuer in der Weiſe, daß jede Schulgemeinde die 
Hälfte des in ihrem Bezirk aufgebrachten Betrags zurückerhält. 
Da hiernach Träger dieſer Laſt ſchließlich doch auch wieder die 
Schulgemeinde und nicht die Allgemeinheit iſt, ſo kann man dieſe 
Zuwendung auch kaum als eine ſtaatliche Ausgabe für das Schul⸗ 
weſen anſehen und ſie iſt deshalb in der Tabelle auch nicht 
berüdfichtigt worden. 

Nach den Ergebniſſen der Zuſammenſtellungen hat Sachſen 
verhältnismäßig den höchſten Geſamtaufwand für das Schul⸗ 
weſen mit 4,12 Mark auf den Kopf. Will man die überwieſene 
Grundſteuer in Höhe von 1961000 Mark noch hinzurechnen, 
ſo erhöht ſich der Aufwand auf 19 286 200 Mark, d. i. 4,59 Mark 
auf den Kopf. Es folgen dann nach der relativen Höhe der 
Ausgaben Württemberg mit 3,81 Mark, Preußen mit 3,67 Mark, 
Bayern mit 3,56 Mark und Baden mit 3,48 Mark. 

Den höchſten Aufwand weiſt für das Volksſchulweſen nach 
der Tabelle Preußen auf mit 2,34 Mark. Rechnet man jedoch 
die Ausgaben für die Lehrerbildungsanſtalten hinzu, die ja aus⸗ 
ſchließlich dem Volksſchulweſen zugute kommen, ſo iſt der Auf⸗ 
wand Sachſens mit 2,60 Mark etwas höher als der Preußens 
mit 2,56 Mark. Unter Hinzurechnung der überwieſenen Grund⸗ 
ſteuer ergibt ſich für Sachſen ſogar ein Betrag von 3,07 Mark. 

Hinſichtlich der Ausgaben für die Mittelſchulen ſtehen Preußen 
und Sachſen erheblich hinter den anderen Staaten zurück. Es 
mag dies wohl damit zuſammenhängen, daß in dieſen beiden 
Staaten die Gemeinden, insbeſondere die Großſtädte gleichfalls 
eine erhebliche Anzahl derartiger Anſtalten unterhalten, während 
in den drei Südſtaaten, insbeſondere in Bayern, die Hauptlaſt 
auf den Staat entfällt. 

Die Tabelle III, in der die Mittelſchulen im einzelnen be⸗ 
handelt ſind, war für die 5 Bundesſtaaten nicht einheitlich ein— 
zurichten, da die Einteilung der einzelnen Titel in den Etats 
zu verſchieden war. Während Preußen, Bayern und Sachſen 
im allgemeinen unterſcheiden Aufwendungen für ſtaatliche und ſolche 
für nicht ſtaatliche Anſtalten ohne Rückſicht auf deren Charakter 


als Gymnaſien, Realgymnaſien uſw., war das letztere Moment 


für die Einteilung maßgebend in Württemberg und Bayern. Für 


evangeliſchen Seminare und die katholiſchen Prieſterſeminare finden. Württemberg waren aber auch die an die Lehrer der Mittelſchulen 
Hervorzuheben iſt noch eine beſondere Eigentümlichkeit, die zu zahlenden Dienſtalterszulagen, die im Etat wieder in einem 
ſich in dem finanziellen Verhältnis zwiſchen Staat und den die gemeinſchaftlichen Poſten zuſammengefaßt ſind, beſonders zu ſtellen. 


— 


Für die Hod: und Fachſchulen gibt am meiſten mit 1,658 Mark 


auf den Kopf Baden aus, das beſonders viel für ſeine beiden 
Univerſitäten aufzuwenden hat; dann Württemberg und Sachſen, wo 
außer der Univerſität namentlich die gewerblichen Fachſchulen erheb⸗ 
liche Zuſchüſſe erhalten. Die Trennung der Ausgaben für Hoch⸗ 
und Fachſchulen ließ ſich nicht immer ſtreng durchführen, da vielfach 
mit den Hochſchulen niedere Fachſchulen verbunden und auch in 
deren Etat mit inbegriffen find (z. B. Bergſchulen und Forſt⸗ 
ſchulen vim. bei Berg: und Forſtakademien). Auch find unter 
Sachſen in den Ausgaben für die Tierärztliche Hochſchule nur die 
perſönlichen einſchließlich derjenigen für die phyſiologiſch⸗chemiſche 
Verſuchsſtation und das phyſiologiſche Inſtitut inbegriffen; die 
ſachlichen Ausgaben waren dagegen von denen der Veterinär⸗ 
kommiſſion nicht zu trennen. 

Die Koſten der Zentralverwaltungsſtellen (Kultusminiſterien 
uſw.) ſind in den Tabellen nicht mit zur Darſtellung gelangt, weil 
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ſie meiſt noch mit anderen Aufgaben als der Unterrichtsverwaltung 
beauſtragt ſind. Dagegen konnten die Ausgaben für die durch 
Bezirks⸗ oder Kreisſchulinſpektoren ausgeſührte Aufſicht über das 
Volksſchulweſen aus den Etats feſtgeſtellt werden (f. Tabelle 1). 
In Bayern fehlt ein entſprechender Poſten, da dort dieſe lokale 
Aufſicht und Verwaltung Sache der Kreiſe iſt. 

Zum Schluß ſei nochmals hervorgehoben, daß die Ergebniſſe 
der Tabellen nur die Bedeutung des Schulaufwandes im Rahmen 
der ſtaatlichen Finanzwirtſchaft wiedergeben können, nicht aber 
einen Schluß zulaſſen auf den Stand des Schulweſens in den 
einzelnen Ländern. Ein ſolcher würde, ſoweit er auf Grund 
rein finanzieller Unterlagen überhaupt zuläſſig iſt, nur dann 
möglich ſein, wenn auch die Aufwendungen der Gemeinden und 
weiteren Kommunalverbände zum Vergleich geſtellt werden könnten 
eine Aufgabe, deren Löſung aber unendlich ſchwierig iſt. 


Die Perſonen mit tſchechiſcher oder polniſcher Mutterſprache 
im Königreich Sachſen am 1. Dezember 1900. 


Vom Herausgeber. 


In den Mitteilungen über die Erhebung der Mutterſprache 
bei der letzten Volkszählung, die ſich im Jahrgang 1902 der 
Zeitſchrift finden, ſind ausführlichere Nachweiſungen nur bezüglich 
der wendiſchen Sprache gegeben worden, weil nur dieſe in 
einigen Bezirken des Landes neben dem Deutſchen Umgangs⸗ 
und Verkehrsſprache eines erheblichen Teiles der Bevölkerung iſt. 
Inzwiſchen hat ſich aber ein erhöhtes Intereſſe auch an den⸗ 
jenigen fremdſprachigen Elementen geltend gemacht, welche zwar 
kein eigenes Sprachgebiet, aber doch größere geſchloſſene Kolonien 
bilden, deren Aufgehen im herrſchenden Volkstum ſich, wenn 
überhaupt, ſo doch weniger raſch zu vollziehen pflegt, als das 
völlig zerſtreut lebender ſprachfremder Bewohner. Als ſolche 
Elemente können in Sachſen nur das tſchechiſche und das pol⸗ 
niſche in Frage kommen, da alle übrigen nur mit ganz gering⸗ 
fügigen Zahlen vertreten ſind (ſiehe Zeitſchr. 1902 Seite 181); 
es werden deshalb in den Tabellen 1 und 2 nachträglich einige 
genauere Angaben über das Vorkommen von Perſonen tſchechi⸗ 
ſcher oder polniſcher Zunge veröffentlicht, deren Geſamtzahl 22 987, 
d. i. 5,47 auf 1 000 Einwohner betrug. 


Den Fremdſprachigen find auch hier diejenigen zugerechnet | 


worden, die zugleich Deutſch als ihre Mutterſprache bezeichnet haben. 
Würden dieſe Perſonen zwei Mutterſprachen im eigentlichen 
Sinne beſitzen, alſo von Kindheit auf beide Sprachen gleichmäßig 
zu ſprechen gewohnt ſein, ſo wäre es allerdings nicht richtig, ſie 
einfach zu den Tſchechen oder Polen zu zählen; es müßte dann 
vielleicht zu dem öfters benutzten Hilfsmittel gegriffen werden, 
ſie je zur Hälfte den Deutſchen und den Fremdſprachigen zu⸗ 
zurechnen. Allein ſchon die Zahl der Doppelſprachigen, die viel 
größer iſt als in den Heimatgebieten der Perſonen der be⸗ 
treffenden Sprache, läßt darauf ſchließen, daß fie wenigſtens in 
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle das Deutſche erft ſpäter 
erlernt haben und daher im Sinne des Wortlautes der Zählungs⸗ 
frage nicht doppelſprachig find. Außerdem iſt kaum zu bezweifeln, 
daß in den fremdſprachigen Eingeborenengebieten des Deutſchen 


Reiches — von denen hier nur das polniſche in Frage kommt — Wendenſtatiftit, deren 


ſprechen gelernt haben, wie die in Sachſen als doppelſprachig 
gezählten, ſich nur als fremdſprachig bezeichnet hat; es iſt alſo 
auch um der Vergleichbarkeit mit den Sprachverhältniſſen in jenen 
Gebieten willen rätlich, die polniſch-deutſch Sprechenden in 
Sachſen den Polen zuzurechnen. Endlich kommt noch in Betracht, 
daß die ſächſiſchen Zählungsformulare im Vordruck unter den 
Muſterbeiſpielen auch eine doppelſprachige Perſon aufführten, 
während in der preußiſchen Muſterkarte von den aufgeführten 
Sprachen nur eine (deutſch) beiſpielsweiſe unterſtrichen war; bei 
dem großen Einfluß der Muſterbeiſpiele auf die Ausfüllung der 
Zählformulare iſt fider anzunehmen, daß viele auf dieſe Weile 
zur Eintragung zweier Mutterſprachen gekommen ſind, die in 
Preußen nur „polniſch“ unterſtrichen haben würden.“) Für das 
ganze Königreich Sachſen ſtellt ſich das Verhältnis der Doppel⸗ 
ſprachigen zu den Fremdſprachigen überhaupt wie folgt; es 
trafen 

Doppelſprachige auf 100 
(einſchließl. der Doppel⸗ 

ſprachigen) 


Tcchechen 


unter 


1. 


der Geſamtbevölkerunn- ss as 84,76 
den männlichen Perſonen von über 14 Jahren 83,16 
den weiblichen Perſonen von über 14 Jahren 34,47 
den Kindern unter 14 Jahren )))) 46,21 


1) Siehe hierzu die Angaben über den großen Unterſchied zwiſchen 
den Zahlen der zugleich deutſch ſprechenden Wenden in Preußen einerſeits 
und in Sachſen andrerſeits im Jahrgang 1902, Seite 178, Anmerkung 1 
linke Spalte. 


2) Wenn ſowohl unter den tſchechiſch als unter den polniſch 
ſprechenden Kindern ein größerer Prozentſatz zugleich deutſch ſpricht als 
unter den Erwachſenen, was jedenfalls auf den Einfluß der Schule 

rückzuführen iſt, ſo ſteht dies im Gegenſatz zu den Ergebniſſen der 
lärung in dieſer Hinſicht im Jahrgang 1902, 


eine erhebliche Anzahl von Perſonen, die ebenſogut deutſch Seite 178, verſucht worden iſt. 


33 * 


Ordnet man die ſächſiſchen Verwaltungsbezirke nach der 
Zahl von Perſonen tſchechiſcher und polniſcher Mutterſprache 
zuſammen, einſchließlich der Doppelſprachigen, die auf 1000 Ein⸗ 
wohner treffen, ſo ergibt ſich nachſtehende Reihenfolge: 


Amtsh. Zittau. 16,75 | Amtsh. Borna. 3,86 
„ Dresden⸗A. .| 10,34 „O ſcſchatz. 3,74 
Stadt Dresden 9,07 | Stadt Chemnitz 3,36 
Amtsh. Rochlitz 8,43 | Amtsh. Flöha. 2,82 
Meißen .| 8,33 e Döbeln 2,71 
e Pirna .| 8,07 Plauen 2,62 
„Bautzen 7,95 „Annaberg. 2,58 
„Leipzig .| 7,39 „Glauchau .| 2,50 
„Dresden⸗N. 6,64 „Dippoldiswalde 2,34 
= Grimma . .| 6,55 „Schwarzenberg .| 2,23 
Großenhain 6,41 „Freiberg. .| 1,99 
Stadt Leipzig 5,70 „Auerbach. 1,89 
Amtsh. Kamenz 5,65 e Dlenik 1,61 
Löbau. 4,84 „Zwickau 1,56 
„Chemnitz 4,26 „Marienberg 1,50 


Aus Tabelle 1, in der die Zahlen der Tſchechen und Polen 
getrennt und mit Unterſcheidung der über 14 Jahre alten 
Perſonen beiderlei Geſchlechts und der Kinder für diejenigen 
Verwaltungsbezirke nachgewieſen ſind, in denen innerhalb einer 
dieſer Bevölkerungsklaſſen die Geſamtzahl der Tſchechen und 
Polen mehr als 5 Promille beträgt, geht hervor, daß faſt in 
jedem dieſer Bezirke fih mehr Tſchechen und Polen unter den 
erwachſenen männlichen als unter den erwachſenen weiblichen 
und unter dieſen wieder mehr als unter den Kindern befinden. 
Unter den erwachſenen männlichen Perſonen fallen die Tſchechen 
hauptſächlich ins Gewicht in den Amtshauptmannſchaften Zittau, 
Dresden⸗Altſtadt und⸗Neuſtadt, Rochlitz, Pirna und in der Stadt 
Dresden, die Polen in den Amtshauptmannſchaften Grimma, 
Leipzig, Großenhain, Meißen, Bautzen und Dresden⸗Altſtadt. 
Die Tſchechinnen ſind verhältnismäßig ſtark in den Bezirken der 
Amtshauptmannſchaften Zittau, Dresden-Altſtadt und Pirna und 
in der Stadt Dresden, die Polinnen in den Amtshauptmannſchaften 
Meißen, Leipzig und Grimma vertreten. Eine nennenswerte Zahl 
tſchechiſcher Kinder gibt es in der Amtshauptmannſchaft Zittau. 

Tabelle 2 bietet eine Überſicht über die Zahl der Tſchechen 
und Polen in den in dieſer Hinſicht wichtigeren Gemeinden, 
ähnlich wie es in der Überſicht über das Verbreitungsgebiet der 
wendiſchen Sprache im Jahrgang 1902 geſchehen. Nur bei der 
Auswahl der Gemeinden konnte nicht der dort befolgte Grund— 
ſatz der Beſchränkung auf diejenigen mit mindeſtens 5 Prozent 


Wenden entſprechend angewandt werden, da die Bedeutung der. 


fremdſprachigen Kolonien nach ihrer abſoluten Perſonenzahl 
zu bemeſſen iſt; es genügt, darauf hinzuweiſen, daß ſonſt z. B. 
die Stadt Dresden mit ihren 3592 Tſchechen und Polen aus— 
gefallen wäre, weil dieſe weniger als 5 Prozent der Bevölkerung 
ausmachen. Es wurden daher diejenigen Gemeinden aufgeführt, 
die einſchließlich der Doppelſprachigen mindeſtens 10 Tſchechen 
oder 10 Polen zählen, jedoch überall die Prozentziffern beigefügt, 
die die Berechnung im Verhältnis zur Geſamtbevölkerung ergibt. 

Die Gemeinden, in denen nach den Ziffern in Spalte 17 
und 18 der Tabelle 2 mehr als 100 Tſchechen oder Polen auf 
1 000 Einwohner trafen, find mit einer Ausnahme (Oftrig, 
Amtsh. Zittau) ſolche mit weniger als 1000 Einwohnern und 
liegen ziemlich zerſtreut. Es handelt ſich dort durchweg um 
tſchechiſche Induſtrie- oder Eiſenbahnarbeiter und polniſche (meiſt 
galiziſche) landwirtſchaftliche Arbeiter, deren Zahl durch die 
Verhältnisberechnung bedeutender ſcheint als ſie abſolut iſt (ſiehe 
insbeſondere Arntitz, Amtsh. Meißen, mit 11 Polen, die 
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282 Promille der Bevölkerung bilden) und die wahrſcheinlich nicht 
beabſichtigten, ſich ſtändig in den betreffenden Gemeinden anzuſiedeln. 
Von dieſen Gemeinden befinden ſich einige im Gebiet der 
wendiſchen Sprache, unter deren Einwohnern daher die An⸗ 
gehörigen von drei verſchiedenen Mutterſprachen, 2 einheimiſchen 
und 1 fremden, in verhältnismäßig erheblicher Anzahl vertreten 
ſind. Es ſind dies 
mit Einwohnern 
die Landgemeinden 


i OR polniſcher 
der nur od Se si 8 
deutſch⸗ eut eutſch⸗ 
a deutſcher wendiſcher tſchechiſcher polniſcher 
Buben Mutterſprache 
1. 3. 3. 4. 5. 
| Berge. 40 66 33 — 
Hainitz 259 74 65 1 
Lomske b. M. 293 318 9 134 


Was die Gemeinden betrifft, in denen die Tſchechen oder 
Polen ihrer abſoluten Zahl nach einigermaßen ins Gewicht 
fallen, ſo gibt es 

48 mit 50 oder mehr Tſchechen, 

18 = 50 = = Polen, 

61 = 50 = = Tſchechen und Polen zufammen, 
die Doppelſprachigen allenthalben eingerechnet. Die Zahl der 
Tſchechen iſt am größten in Dresden (mit 2 654 im Umfang des 
Stadtgebietes zur Zeit der Volkszählung), die der Polen in Leipzig 
(mit 1 248); die Dresdner Tſchechen ſcheinen beſonders zahlreich 
im Schneider⸗ und im Schuhmachergewerbe vertreten zu ſein. 

Unter Berückſichtigung der bis Anſang 1905 erfolgten 
Vereinigung einiger Landgemeinden mit Städten ordnen ſich die 
Gemeinden mit 100 oder mehr Tſchechen oder Polen wie folgt: 


Namen | ERI per Namen Sſcheche! Namen | Sohlen 
der (einſchl. der der einſchl. der der (einſchl. der 
Gemeinden Doppel. Gemeinden | Doppers | Gemeinden | Doppel- 
ſprachigen) ſprachigen) ſprachigen) 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Dresden . . 3188 | Döhlen Leipzig.. 1248 
Leipzig 1351 | (A. Dresden ⸗Altſt. 155 [Dresden 1110 
Zittau. 823 Pirna 146 Meißen 291 
Chemnitz. 629 | Wieſa (A. Annab.) 140 [Chemnitz. 135 
Oſtritz .. 385 [Bautzen. 129 ] Lomske 
Olsnitz Mittweida. 119 | (A. Bautzen) 134 
(A. Chemnitz). 266 Löbau. 104 Radeberg 127 
Plauen 260 [Sebnitz .| 104 [ Rieſa 102 
Zwickau. 187 [Freiberg 103 
Meißen . 164 [Seifhennersdorf 
(A. Zittau). 103 


Wie faſt alle Minderheiten“), fo haben ſich auch die tſchechi⸗ 
ſchen und polniſchen Elemente in Sachſen während der letzten 
Jahrzehnte erheblich vermehrt. Die allein vorliegenden Zahlen 
aus dem Jahre 1871) weiſen 924 tſchechiſch und 537 polniſch 
ſprechende Perſonen nach, die zuſammen 0,57 Promille der Be: 
völkerung ausmachten (gegen 5,47 Promille im Jahre 1900, 
einſchließlich der Doppelſprachigen, 3,50 Promille ausſchließlich 
derſelben). Es iſt aber nach dem im Jahrgange 1902, S. 170, 
über die früheren Sprachenzählungen im allgemeinen Bemerkten 
durchaus wahrſcheinlich, daß auch bei der Zählung von 1871 
die Fremdſprachigen nicht ſo vollſtändig, wie jetzt, erfaßt worden 
ſind, und daß deshalb auch ihre ſeitherige Vermehrung erheblicher 
erſcheint, als ſie in Wirklichkeit geweſen iſt. 


1) Siehe hierzu oben S. 246 
2) Si nee Jahrbuch für das Königreich Sachſen auf das 
Jahr 1875, S. 1 
(Hierzu Tabellen 1 und 2, S. 259 — 266.) 


— —— 
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Tabelle 1. Die 20 Verwaltungsbezirke, in welchen die Zahl der Perſonen mit tſchechiſcher oder polniſcher Mutter: 
ſprache (Spalte 9) in einer der in Spalte 1 unterſchiedenen Bevölkerungsklaſſen mehr als 5 auf 1000 beträgt. 


Unter je 1000 Perſonen waren 


Zahl der ortsanweſenden Perſonen 


ſolche mit 
mit , mit tſchechiſcher polnischer || tichechifcher 
Bevölkerungsklaſſen mit deutſcher mit deutſcher | oder deut⸗ oder deut⸗ 1 
überhaupt ſchechiſcher und polnijder und ider und ſcher und Mutter: 
Mutter: tſchechiſcher Mutter⸗ bpolniſcher tſchechiſcher polniſcher ſprache 
ſprache tutter- ſprache Cutter: Mutter: Mutter: || überhaupt 
ſprache ſprache | ſprache ſprache Spalte 7 u. 8) 


3. | 5. 


| | 


4. 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
Geſamtbevölkerung . ; . 119 939 456 165 242 91 5,is 2577 7,95 
Männliche Perſonen über 14 Jahre 38 886 214 93 162 67 789 | 5,89 13,78 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre A 41 975 144 42 68 17 4,43 2,08 6,46 
Kinder unter 14 Jahren DA ; 39 078 98 30 12 7 8,27 0,49 3,76 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Geſamtbevölkerung i ; 69 546 134 130 89 40 3,80 1,85 5,65 
Männliche Perſonen über 14 Jahre 22 845 80 48 52 21 5,60 3,20 8,80 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre i 23 599 28 43 24 12 3,01 1,53 4,53 
Kinder unter 14 Jahren 8 ; 23 102 26 39 13 7 2,81 0,87 8,68 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
Geſamtbevölkerung . ; , 102 233 193 146 90 66 8,82 1,52 4,84 
Männliche Perſonen über 14 Jahre 32 831 121 85 47 33 6,27 2,44 8,71 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. : 37 914 60 34 41 25 2,48 1,74 4,22 
Kinder unter 14 Jahren 8 3 . 31 488 12 27 2 8 1,24 0,32 | 1,56 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
Geſamtbevölkerung . l í 113456 | 1226 | 550 69 56 15,65 1,10 16,75 
Männliche Perſonen über 14 Jahre ; 37 812 | 569 270 40 27 22,19 1,77 23,96 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. i 42 796 465 179 28 28 15,05 1,31 16,36 
Kinder unter 14 Jahren 2 32 847 192 101 1 1 8,92 | 0,06 8,98 
5. Stadt Chemnitz. 
Geſamt bevölkerung ; ; ; 206 913 323 249 13 51 2,76 0,60 3,36 
Männliche Perſonen über 14 Jahre f 70 170 170 148 43 27 4,53 1,00 5,53 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre ; 73 860 120 87 25 17 2,30 0,57 3,37 
Kinder unter 14 Jahren St 8 62 883 33 14 5 7 075 | Ou 0,94 
7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 
Geſamtbevölkerung . : S 182 136 471 190 71 43 3,63 0,63 4,26 
Männliche Perſonen über 14 Jahre . 56 682 319 103 48 19 7,45 1,18 8,63 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. ; 59 918 82 54 20 13 2,27 0,55 2,82 
Kinder unter 14 Jahren 65 536 70 33 3 11 1,57 0,21 1,78 
8. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
Geſamtbevölkerung ; ; 87 943 119 36 32 61 1,76 1,06 2,89 
Männliche Perſonen über 14 Jahre s 27 022 99 26 25 38 4,63 2,33 6,96 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. i 30 382 20 3 6 20 0,76 0,85 1,61 
Kinder unter 14 Jahren : 30 539 — 7 1 3 0,23 0,13 0,36 
11. Stadt Dresden. 
Gejamtbevdlferung . . 396 146 1 634 | 1 020 568 370 6,70 2,35 9,07 
Männliche Perſonen über 14 Jahre 140 727 884 514 320 209 9,93 3,76 13,69 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. ; 156 438 628 376 212 140 6,42 2,25 Hei 
Kinder unter 14 Jahren 98 981 122 | 130 36 21 2,55 0,58 | 3,13 
13. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. 
Geſamtbevölkerung i : 166 840 765 442 297 221 7,23 3,11ÿ§«khki 10,34 
Männliche Perſonen über 14 Jahre : 02172 519 244 159 109 14,63 5, 14 | 19,76 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . ; 52 790 157 117 95 72 5,19 , 16 8,35 
Kinder unter 14 Jahren 61 878 89 81 43 40 2,75 1, SE. 4,09 
14. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
Geſamtbevölkerung i , : 126 706 294 240 164 139 4,25 2,39 | 6,64 
Männliche Perſonen über 14 Jahre ; 39 152 196 153 114 | 67 8,91 4,62 | 13,53 
Weibliche Perfonen über 14 Jahre . ; 44 342 76 73 45ͥ 42 3,36 1,96 | 5,32 
Kinder unter 14 Jahren i 43 212 22 19 5 | 30 0,95 0,81 ! 1,7 
16. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Geſamtbevöllerung . : 83 739 98 72 248 119 2,03 4,98 6,11 
Männliche Perſonen über 14 Jahre i 28 001 83 48 160 67 4,68 8,11 12,79 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. ; 26 801 15 16 13 32 1,16 3,9222 5,8 
Kinder unter 14 Jahren D i 28 937 — 8 15 20 0,28 1.21 1,49 


Noch Tabelle 1. 


Bevölkerungsklaſſen 


Geſamtbe völkerung. 
Männliche Perſonen über 14 Jahre 


Weibliche Perſonen über 14 Jahre. 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre. 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 1 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre K 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 1 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 


Geſamtbevölkerung 


Männliche Perſonen über 14 Jahre 
Weibliche Perſonen über 14 Jahre . 


Kinder unter 14 Jahren 
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Zahl der ortsanweſenden Perſonen 


mit 


ſprache 


3. 


| 


17. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


123 581 179 139 572 
38 952 | 101 69 204 
42 492 60 66 331 
42 137 | 18 14 37 


18. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


149 341 541 363 186 
48 109 320 184 94 
50 407 179 108 75 
50 825 42 71 17 


19. Stadt Leipzig. 


456 14 762 589 1737 
157 764 412 308 401 
168 058 272 200 274 
130 302 | 78 88 62 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


75 605 | 48 32 147 
24 273 34 24 90 
24 997 | 13 8 47 
26 335 1 = 10 


22. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


103 009 58 27 438 
33 823 | 43 22 288 
34 200 15 4 1124 
34 986 | — 1 26 


23. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


137031 103 66 618 
43 918 54 40 299 
41 144 48 12 286 
51 969 1 14 33 

24. Amtshauptmannſchaft Of dag. 
57 446 22 | 25 110 
17 980 11 18 47 
19 928 5 2 46 
19 538 6 | 5 17 


25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


113 535 609 163 131 
36 598 431 99 100 
38 474 113 40 25 
38 463 65 24 6 


28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


170 215 227 140 40 
51 565 131 88 24 
61 049 83 49 | 13 
67 601 13 | 3 3 

e Sachſen. 
4202216 || 9431 | 5500 5256 
1 358 987 | 5 405 3001 2927 
1465352 2933 1711 1960 
1377 877 10033 788 369 


mit deutſcher mit 
S tſchechiſcher und polniſcher 
ee Mutter- tſchechiſcher Mutter: 


mit 


deutſcher | oder deut: 
und Wer und 

polniſcher Ktichechiicher 
Mutter: Mutter: 
ſprache ſprache 


Die 20 Verwaltungsbezirke, in welchen die Zahl der Perſonen mit tſchechiſcher oder polniſcher Mutter⸗ 
ſprache (Spalte 9) in einer der in Spalte 1 unterſchiedenen Bevölkerungsklaſſen mehr als 5 auf 1000 beträgt. 


Unter je 1000 Perſonen waren 
lche mit 

tſchechiſcher polniſcher | tſchechiſcher 
oder deut- od. polniſcher 
ſcher und 


polniſcher 
Mutter⸗ 


ſprache 


Mutter⸗ 
ſprache 
überhaupt 
(Spalte 7 u. 8) 
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Tabelle 2. Die 256 Gemeinden, die mehr als 9 Perſonen iſchechiſcher oder polniſcher Mutterſprache enthielten 
leiuſchließlich derjenigen, die zugleich deutſch als Mutterſprache bezeichneten). 


Perſonen Perſonen mit Perſonen Perſonen Unter 
e [7 . LU t LU 
Bevölkerung mit tſchechiſcher 1 mit polniſcher bas ia ea 1000 Einwohnern 
Mutterſprache | Mutterſprache [Mutterſprache | Mutterſprache hatten 


Namen der Gemeinden en!!! ñͤĩĩł˖0..ͤͤnbé.!ü⸗ł . —— VNC 
davon tſchechiſche polniſche tſchechiſche 


ab über oder oder DR 
z S i 
Tie Städte beider Ordnungen ſind als Geſamt⸗ 14 Jahre über- fibers chee liber: fibers Zabre SR Geh utter · 
„St I" oder „Et. II“ bezeichnet. ahl männlich „ alt „ Haupt haupt wan. att (haupt haupt männ- att tſchechiſche polniſche zu ſprache 
Lie übrigen Gemeinden find Land. ö (männlich lich lich em überhaupt 
gemeinden. oder Ee oder] Mutter- | Mutter | (Sp. 
weiblich) w.) w.) iprabe | fprade 17 u. 18) 
1. 2: | s | 4 5. 8. j| 9. | 10. [ 11.12. 13. [ 14. 15.16. 17. 18.19. 
I. Kreishauptmaunſchaft Bautzen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (11 Gemeinden.) 
Lauzen . St. ] 26 02413 416 | 18888 | 90 || 66 | 84] 39 3238 21 16 1950 41 | 46] 4,96] 273| 7,69 
Liſchofswerdgaa . . . St. 1 6 609 3 215 4643] 5 3 öf 12 9 10] 2 2 2| 2 2 2 2,7 0,61 3,18 
Berge. . „ we 139 66 97 27 14 | 20 6 5 5— — — — — — 237411 — 237 41 
Pemig-Thumip . . . [1514 819 939 9 | zl ai 8! 7| st sis: 3111 ates} 264 138 
Groppobigiip . . . . 897 438 589 50 22 38] 27 | BE EE HESE) Be ek | Bias 
guinig `... 399 203 260| 36 22 28] 29 17 221 — ıl | — — 162 2,81 | 165,41 
Kirihan . . aan 1202 | 579 774] 11 5 10] 10 Al sI-| - I -|I- |) - | - | a| = 174 
Lomsle b. Milte . . . . . 754 417 499 9 7 614 — | — | -— [128 || 95 128 | 6 6 | 11,94 !177,72 | 189,66 
Poſtwiz lU 107 491 690] 84 44 | 58 i 1] 1 „„ ee ee ee ee 83,58 
Role ee en 298 1484 201.1 881 187 01 ß 93,96 
Wilthee n 2460 | 1141 1 552 19 7 13 3 2 3} 1 | — 11l— — | — 8,94 0,41 9,35 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. (7 Gemeinden.) 
Kamenz. . St. 1 9726 5336 6902 | 39 ] 25 33] 48 [ ae 33 11 10 1111 10 11 895 | 2,26 11,21 
Riniggbriid. . . . St. II [ 3248 | 1716; 2233] 13 | 8| 10] 9] 6) 71 ı) 17 2) 1 2 67| 09 7,69 
Pulsnitz. E 3750 16 2608| 8| 7) 5| 4/ 3 al 1 115 3 3 820! 160) Aa 
Vernbruh `. 497 289 328 | 50 42 40] 42 18 28/(—- — | — [21 2185, ½% 4,02 | 189,18 
Braunau 378 182 240 EE EE 21 tr ETA EE EEN WE | 56,15 56,45 
Cunnersborf . r 332 162 228 | — — — — — — 113 N ae el ne — 39,16 39,16 
ig 499 260 823 | — ||— — [12 8] 6] 2 1 2 2 1 2] 2405 | 802| 32,07 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. (7 Gemeinden.) 
Lobau . St. 1 9637] 4832 6891] 56 45 56] 4832 3812 7 1211 | 8 | 11 | 10,79 2,39 | 13,18 
Alt-Eibaæ u 4663 2126 3 296 1110 9| al 3| al ı: 11 2 1] 2 3,22 0,64 3,86 
Biſch dor. 655 310 401 „ ens 8] 13] 3) 24 Sim 
Ebersbach... [8847 4229 6229 28 20 24 13 8 101 — 1] al 4, 1 4,68 0,28 4,86 
Herrn hunt 1242 | 434 , 1043 17 4 17 8 4 81 — —i- lu — | — | 2013; — 20,13 
Reueibau `, 911 | 409 649 5 3: 5 8 4 4} — — | — 1 — 1 14,27 1.10 15,37 
Reugersdorf. . . . . . 10 913 5 182 7644] 25 12 al 35 20 a8] 3 33149 | 11 550 | 1,56! 7,06 
4. Amtshauptmannſchaft Bittan. (13 Gemeinden.) 

Cirig. ze. . . SSt. II] 2822 1300 2021 | 343 262 | 42) 2829 1% 1 15 17 — 1146, 0, 1371 
ne e, St. 1 30 92115 326 23 045547 204 9 276 149 222 25 18 2527 17 27] 26,62 1,68 | 28,30 
Altbörn iz. . 1322 628 870 [ 1811 ITP 1 — 1(— — —-[— — 1437) — 14,57 
eh ` . 600 253 413] 12, 111 4; af — — —] 44 1: 4] 26,87 Gel 33,33 
Dittelsdor Mu 1410 638 955 3 2 3 8 4 2 — | — — — — 7,80 0,71 8,51 
Großſchonunnu . 7109 3272 5 106] 13 10 13] 25 17 25 — — — = 635 | — 5,35 
Airſchfeldzeeeeeeeeeeeeeeeeee 2 160 1 010 1 541 8 8 8 6; 6 6| — | _ — 1 | 6,48 0,46 6,9 
Cherullersdorf. . . . . . f 1115 511 T64 | 18) 15] 16 1 1 if] — — -r 17,04 | — 17,04 
Olbersdorf. 4929 2322 3407 | 28 15 26 24 | 16 209 19 —— — | 1055| 1,83 | 12,3 
Been `, . Eh. el 514 731 | 59 20 49] 33 18 23 1 11 2] 1° 2] giel 266! 84,29 
heihenau kl. An. [ 6865 3222 4929] 36. 27 36] 15 8 15 7 4 72 2 2| Tel 1a | 8,7 
ceihennersdorf . . . . .| 7731 | 3684 5507 | ne, 37| 50 47 32 43 2 — | 2| 3 2, 3] 13,38 0,65 | 13,97 
Zuiterabegt. . 2 2... | 2150 998 1548 7 5 ag Pie © es ey oe ( a ee s37! — | 8,37 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 

5. Stadt Chemnitz. . St. I [206 913 101 126 144030 | 323 185 290 | 249 157 23573 46 68 [51 32 44] 2,6 0,60 3,36 

6. Amtshauptmannſchaft Annaberg. (5 Gemeinden.) | 
Annaberg. . . St. 1 J 15 959 7531 11797 19 7 19 18 | 11 | 18| 2 2° 2 Li 1 2,32 0,19 2,51 
Buchholz. .. St. 1] 8402 39833 5 726 8) 7 8 4 3 a Bi at 1 1,13 0,12 1,55 
Rohe. . eil 2206 ros 1527| 9) 6) of 3 ?- -] Sal = 5.25 
Aleinrückerswalde a e pr ar 1503 | 714 932 Ou 6 4 4 21 44— —.— — 1 — — 8,65 — 8,65 
lea. [ 2737 1291 | 1766 [131 56 100 9 5 JJ ( WEE 51,15 


Noch Tabelle 2. Die 256 Gemeinden, die mehr als 9 Perſonen tſchechiſcher oder pol niſcher Mutterſprache enthielten 
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(einſchließlich derjenigen, die zugleich deutſch als Mutterſprache bezeichneten). 


erſonen Perſonen mit erſonen Perſonen 

; Log deutſcher und = k , mit deutſcher 

Bevölkerung mit tſchechiſcher tſchechiſcher mit polniſcher und polniſcher 

Mutterſprache ][Mutterſprache | Mutterſprache | Mutterſprache 

Namen der Gemeinden — — — — — 
davon davon 

A über über 

Die Städte beider Ordnungen find als Gejamt: 1 5 über SI DA über · e 3095 e 

„St. 1“ oder „St. II“ bezeichnet i alt It t alt 

Die übrigen Gemeinden ſind Land— zahl ani (männlich Haupt li 15 pany d 

gemeinden. odor oder 

weiblich) w.) f tv.) 

1. 2. 3. | & | 9. | 10. J 11. || 13. | 13. | 14. || 15. | 16. 

7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. (13 Gemeinden.) 
Limbach. St. IJ 12 247 5641| 8167| 10 9 10 10 210 5| 3 5] 3 23 
Stollberg S 6 850 3282 4691| 15 12 15 60 66 oi 11 14“— — — 
Borna 3190| 1586! 1939 7 7 7 al al 3] 12 12 12] — | = 
Draisdorf 383 193 266 12 9 9 „III! en ee ee 
Furth. 2183 1101 1410| 50 49 50 44 Al 3 3 87 1 1 1 
Harthau . . 4 503 2135 2870] 31] 18 26 5 2 | 5 1al — 1) 7} 17 
Hilbersborf . 71117 3 646 4483] 49| 47 49 Si 6; s| 66 6] 5 45 
Lugau 7681 3 828 4612 5 3 3} 100 8 10] 2) 1; 2| 1 — 1 
Niederwürschnitz 3929 1926 2237| 8 3 t Seile Ce 
Oelsnitz 13 281 6830, 7864| 189 122 133] 77 46 51] 20 12 19 20 12 9 
Schönau 3647| 1776 2373} — | — — 21 2| 8) 4 6| 3) 2, 3 
Wittgensdorf 5 553 2685 3 716] 30 29 30 3 3 al 2 2 ef 1 ı 4 
Wüſtenbrand 1818 911 1146] 16 15 16| — | — | — —1— 1 ——1— — 
8. Amtshauptmannſchaft Flöha. (4 Gemeinden.) 

Zſchopau . . St. 1] 6 748] 3 206 4763] 13 10| 13 433 Al — — | -I1-1-|- 
Börnchen b. Oderan 5 325 160 2131 — — | — | - | — | — | — | — | — I 19| 12] 16 
Ebersdorf Se 3 205 1612| 1919] 29 28| 29 7 77 TH 7; 7| 2 2 2 
Garnsdorf 979 485 6411 31029 31 — fſ— — 4| 4 | 41414 

9. Amtshauptmannſchaft Glauchau. (5 Gemeinden.) 
Glauchau. St. I | 25 677 12 274 17002] 10 | 7 4 10] 18 7131 2| 2| 2] 1 1 1 
Meerane. St. I] 23 851 11269 16 267 8 7 6 7 1 1 1 1 — 1 
Gersdorf. . 4 7007| 3440 4188 d e 26| 64 41 507 ıl 11 5 35 
Hohndorf 4719 2397) 2669| 54 36 40 29 19 19] 2 2 2—— - 
Rödlitz 2572 1271 1482| 80 43 48 5 8 9 — — — [5 3| 2 
10. Amtshauptmannſchaft 8 = Gemeinden.) 
Marienberg. . . St. I] 7108| 3738! 4800] 28|| 16 24| 12 2 -|-—|- — 1 
OlbernhaN ns 7825 3 997 5 052 6 3 — 
> 


III. Kreishauptmaunſchaft Dresden. 


11. Stadt Dresden. . St. I |396 146 190 699 297 1651634948 15121020 575 890568 341 5321370219 349 


12. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (1 Gemeinde.) 


Glashütte St. II] 2274] 1169 1564] 10" 6 mol 2 1 21— — — 1 af 1 
13. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. (21 Gemeinden.) 
Rabenau. St. II] 3178 1689 1966] 15) 9 12 19| 9] 15] 91 5 91 4 111 
Tharandt. St. I} 2824 1339 1988 20 14 | 16 (ill Al 4] 44— — — 
Bannewitz A 1176 586 707 9 7 9 4 2 4 1 — 11— — — 
Coſſebaude . .. 4 2549 1265 1688] 11 11 10] 12 11 73 al 3| 6 4 4 
Cotta. . 12522 6299 7505 49 36 44] 38 26 33| 23 8 18] 15 6 12 
Deuben 10075; 5160 6395] 70 56 66 29 18 29] 18 10 13] 14 10 14 
Döhlen . . 4303 2187 2639| 106 79 84] 49 32 35 31 15 | oul 221 12| 15 
Großburgk mit Hong 2100 1041 1302| 12 10 10 6 4 6 10 6 7 — 0 — — 
Hainsberg 1645 860 1082| 16" 16 16 7 5 5 1116 6 34 
Raig . 1523 732 882 — — — 4 Al al 11 9 7 26) 11 | 16 
Leubnitz— Neuoftra . 2514 1254 1624 9; 5 9 5. 3 St 6; 3; of 2; 2! 2 
Veutewig . 140 731 39 15 9 11 —— —[2/ 2 2——— 
Lobtau 33 447; | 16618 20 996 1911136 161] 134 84 99] 56 40 51 25) 16 | 23 
Lockwitz 21150 1047 1407 2 — 2 3 3 3 8 4| 7] 6, 5 6 


Unter 
1000 Einwohnern 
hatten 
tſchechiſche polniiche | tidjecbiicbe 
oder oder oder 
deutfche | beutihe | Pointe 
und und SE 
tſchechiſche polniſche iberbaupt 
Mutter- Mutter- (Sp. 
prahe | fpradje | 17 u. 18) 
17. 18. | 19. 
1,63 ! 0,6 2,29 
3,07 0,14 3,21 
3,13 3,76 6,89 
33,94 — 33.94 
24,74 1,83 26,57 
7,99 | 1,78 | 9,77 
8,01 1,54 9,55 
1,95 | 0,39 2,34 
6,11 = | 6,11 
20,08 ı 3,01 | 23,04 
0,54 3,02 3,56 
5,94 0,54 DA 
8,80 — 8,80 
2,52 PER 2,52 
en 58,16 58,46 
11,23 2,81 | 14,04 
31,66 4,09 | 35,75 
0,89 | 0,12 1,01 
0,63 0,08 | 0,71 
13,41 0,88 14,27 
17,59 0,42 | 18,01 
36,94 1,94 | 38,58 
5,63 0,14 5,77 
2,43 0,51 Za 
6,70 | 2,37] 9,07 
528 | 0,4] 5,72 
10,70 4,09 | 14,7 
7,43 1,42 8,55 
11,05 0,85 | 11,20 
9,02 3,53 | 12,55 
6,95 3,03 9,98 
9,32 3,18 ' 13,00 
36,02 | 1232 488,34 
8,57 4,76 13,33 
13,98 | 4,26 18,64 
2,63 2429 26,82 
5,57 | 3,18 8,75 
10,65 1,2 12,07 
9,79 2,2 12,14 
2,36 | 6,62 i 8, v8 
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Noch Tabelle 2. Die 256 Gemeinden, die mehr als 9 Perſonen tſchechiſcher oder pol niſcher Mutterſprache enthielten 
leinſchließlich derjenigen, die zugleich deutſch als Mutterſprache bezeichneten). 


Perſonen Perſonen mit Perſonen Perſonen Unter 
Bevölkerung mit tſchechiſcher | deutſcher und mit polniſcher [mit deutſcher | 1000 Einwohnern 
tſchechiſcher und polniſcher 
Mutterſprache Mutterſprache Mutterſprache Mutterſprache hatten 


Namen der Geminde nnn. ⁵ ¾ ] A T r... 
davon ftſchechiſche polniſche tſchechiſche 


Geſamt ber oder oder oder 
Tie Städte beider Ordnungen find als SS ‘| 14 Sabre über- beutide | beutiche So 
St 1“ oder „St. II“ bezeichnet. Se Jah männ- d und und ſprache 
Tie übrigen Gemeinden find Land. zahl männlich (mani a SE lich 115 EN alt ſchechiſche polniſche berhaupt 
gemeinden. oder oder Mutter. Mutter | (Sp. 
weiblich! w.) iprahe | ſprache 17 u. 18) 
1. I: j 3. 4. [ 5. e| «a fos j| 9 10. [ 11.12.18. | 14. 15. | 16. 17. 18. | 19. 
13. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altftadt. (Schluß.) 
Liederſedliiꝶz .. 2313 1252 1633 | 62 || 57 | 61 5 | 3| 5[10j8| 7 d 5 ` Al 289 7,73 36,75 
Rauen `, 12 185 5779 8684 26 16 | 26 12 5 | 11 9: 8 8 6 | 3 6 3,12 1,28 4,35 
Rorihappel . . . . . 7904 3 902 5097 | 40 || 27| 33 40 33 33] 9. 6 | 9 3 12. al 10,18 1,52 , 11,64 
froblis . . 454 240 298 1 111 rj —{| 192 694 | 4 4| 4,41 | 28,63 33,04 
Somsdorf m. Sofmannaborf . 2255 || 1075 : 1401 | 19 | 14] 19 | — — 1111161 — 1 843 | 08, 9,31 
Fesih `. 24611249 1465 | 15 12 15 9 7 6{ 3 2) 8] 1° 1 1 95 1,63 | 11,38 
loma ye e sy 210 108, 12 | ı ay ı | a) 1 d 2 48 7 | 7] 9,52 | 57,14 | 66,66 
14. Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. (18 Gemeinden.) 
Radeberg. . . . . . St. 112 918 || 6769 | 8278 | 49 || 25 34 | 46 || 25 43 [| 66 57 6461 33 43 7,36 9,38 | 17,19 
Arnsdorf. [ 1187 579 796 | 11 11 11 2 2 2 1 | ıl ıf 1i — | 14 10,95 1,69 | 12,64 
Waiewip. . 2 . . . 7344 2890 | 5752 | 17 5 17 | 12 7/12] e 2 6] 11 1 3,95 | O95 | 4,90 
Bublan 2. uu 2885 1359 | 17733 | — | — — 1 1 1] 3j 2 3116 7 0,35 4,85 5,20 
Grun a 3 593 || 1683 | 2474 646 7 473 23 333 8,62 1,87 5,29 
Hoſterwi zzz 724 363 497 4 aj 4] — |} — — 12 12 125 4 5 5,5 | 23,48 | 29,00 
Nb. 3780 1896 2156 9 55 918 1113 | — | 1] 1] 1] 58 | O26) 6o 
Rlosihe . e.. . | 4205 2008 | 2792 | 27 27 27 | 15 10 15] 2 2 2] 3 33 98 119 | 11,18 
Ropgidenbroba . . . . . «| 6089 || 2863 | 4249 9 5 8 9 7191 3 | 3 37 1) 1) 1 2,95 0,66 | 3,61 
Laubegaſſt t. [ 2947 1522 | 1955 | 11 99 7 17 7141 111 | 1 | 2| Gu 1o2 | 7,13 
Leuben. | 3472 || 1825 | 2224 | 12 8 | 12 3321 28] 2; 2 2] 8] 4 | 8| 129% | 2,88 | 15,34 
Naundorf 1866 930 1222 2 2 2 1 — 111 5 9 212 1,0 6, 8,87 
Ottendorf. 23641216 1359 | 24 21 24 | 14 10 10] 2 1214 8] 6f 1607 6,7 22,84 
Kadebe unn. 65833133 4512 [ 13 9 1314 9 144 6 9 — — — [ 4,10 1,37 5,47 
Keichenbeen g. | 1828 s88 | 1087 | 8 | ej 7| 4j 122 ——— : 6s) — 6,56 
STEEN 2299 | 1173 | 1439 | 14 || 12 14 2 j EA SEN ee WEE = 6,96 
Serfomip . 2 2 . 2858 || 1357 | 1980 | 11 7 8 5 5 57 4 3 4| — — — 5,60 1,40 7,00 
iragan. nun 4520 2158 | 28433 | 5 — of 7] 4] 7f 251] 2{~1— |-| 26| Gul 310 
15. EIER Bun (2 Gemeinden.) 

Freiberg.. . . St. 130 176 14 633 |21238 | 49 | 38 52 | 39 || 33 | 35 6! 8| 3.41 1,56 | 4,97 
Halsbach. | 556 282 | 318 | — | — — * 74 — — Fo — 19,78 | 19,78 
16. Amtshauptmannſchaft Großenhain. (7 Gemeinden.) 

Großenhain . . St. 1 12 064 | 6112 | 8371 71 67 12 10 12 d 1! 3| 1} 1 | 11 1,57 0,34] 19 
äu >... St. II 3238 t 1613 | 2051 | 1} — 1] 6 | 2| 2]fese2 25 —-— — [ aie | Te| Ae 
Rleſa. St. 113 477 7665 | 9609 | 15 | 9 | 15 | 15 || 10 | 13 | 53 | 23 | 46 | 49 35 44] 22 7,51 | 9,9 
Orbs . . . . I 3725 2111 | 2389 | 47 45 47 | 25 21 2437 29 36 17 | 11 | 17 | 19,33 | 14,50 | 33,83 
Grödig. 1469 775 921 5 4 5 - | —| — 72 56 | 66] 64 5 3,0 | 53,10 | 56,50 
Nerz dort. 512 263 268 2 2 2 — —[— 18s 11ʃ— — — 3,91 | 21,48 | 25,39 
TB `, 173 369 22227 ee 2 | 6 1% 10 8| — 32,34 | 832, 
17. Amtshauptmannſchaft Meißen. (18 Gemeinden.) 

Meißen St. 120 124 || 9664 14 189 [764267 | 56 || 28 51 [252 || 68 240 |23 8 | 22 | 6,56 13,66 | 20,22 
Nusdruff .. . St. III 3757 || 1959 | 2506 | 4 | 4 4 6 5 6] 5] 1) 5] 8 — 6 | 2,66 3,6 Gu 
Autanneberg ue fer a 298 143 197 — — — — — — [12 6 12 = — — 40,27 | 40,27 
Zen, a ea ge AE A E a 39 23 31 | — lee tele 7 ea eee = — | 282,05 282,05 
Brotwig. . . . 41041 499 722 2 2 27,—]—/!— F154 7 13 — — — 1,92 | 14,41 | 16,33 
Colnn . 11310 | 6552 7453 10 7 8 22 14 19 9] al ai au 4 7 Zei jul Aa 
Coswig on... 4 2551 || 1309 1578 | 11 7| 10 3 336 5 | 67 2 — 2 5,9 3,13 8 62 
Mibergajie. > 2 222.1] 1434 679 BEE ne a | 1 118 13 18 4 2 4] 07m | 16,34 | 18,0 
Norbii z 848 411 477 2 — 22 —;}—] 9:4] 9] 4] 2 4 236 | 15,33 | 17,69 
Ko... | 1548 784 940 | 12 9 11 114 611 11 11 4 2 | 2 | 1227 840 | 20,67 
teda `... 6584 2733 j 323 | — -|-| 1 — 115 5112 a | ay ta | 29u | 30,0 


Zeiiſchrift des Königl. Sächf. Etatiftifchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 34 


Noch Tabelle 2. Die 256 Gemeinden, die mehr als 9 Perſonen tſchechiſcher oder pol niſcher Mutterſprache enthielten 
(einſchließlich derjenigen, die zugleich deutſch als Mutterſprache bezeichneten). 


Perſonen mit Perſonen 
, ; ng deutſcher und ee mit deutſcher ae 
Bevölkerung mit tſchechiſcher ſſchechiſcher mit polniſcher [und polniſcher 1000 Einwohnern 
Mutterſprache Mutterſprache Mutterſprache Mutterſprache hatten 

Namen der Gemeinden Sg E E / E — 

A davon | davon davon davon davon tſchechiſche polniſche tſchechiſche 

o t | E über über über oder ober Soins 

Die Städte beider Ordnungen find als eſamk⸗ 14 Jahre] über Se über. Sane uber: 1715 Sc ed Mutter · 
„St. 1“ oder „ St. II“ bezeichnet. ahl männlich „alt | haupt n, alt haupt nn alt [haupt ann alt [haupt alt | iſchechiſche polnische „ prahe 

Die übrigen Gemeinden find Land. d (männlich (m. lich (m. lich [em. eee überbaupt 
gemeinden. oder oder oder oder Mutter- Mutter- (Sp. 

weiblich! w.) w.) w.) fprache | ſprache 17 u. 18) 
1. 2. 3. 4. 5. [ 6 | 7. 8. | 9. | 10. | 11. 12.13. | 14. || 15. | 16. 17. 18 | 19. 

17. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 

Limbachche . 380 180 „0 GE WEE E E 30 12 | 301 — — | — | — | 7895 | 7895 
Munzg zee 305 152 191 1 1 1; — — — 6 4 517 4 71 3,28 | 42,68 | 45,90 
Niederau 1253 601 803 8 5 5 9 4 61 1) 1 1} — | --- | — | 18,87 0,80 | 14,37 
RKaußliß . . 2 2 2 202. 260 123 182} — — — — — |-- 6 2 6 7 2 7 — 50,00 50,00 
Cadhsdorf . . . 2 202. 275 ! 139 201 2 2 1 || — 11 15 7 | 15 2) —- 1] 10,91 | 61,82 72,7 
Gemmelgberg `... 416 203 238| — | — | —— | --] a6) 8 a1f—) — | -—] — |3841 | 3846 
Bideila . ». » 2 = . . 2005 979 1095] 1114 9 111 d 2| 5] 1 6) % 5% Ba | 14,96 

18. Amtshauptmannſchaft Pirna. (21 Gemeinden). 

Berggießhübel . . . St. III 1470 686 8851 31 3 — |—|—| 8 5) 8] T] %% | 1020 (a 
Dohna. St. II 3471 1 670 2 2411 13 8 13 11 6 5 9 4 9 3 1 3 6,91 3,16 10,37 
Königſteiin . . StI 4274 2040| 2850 8 4 8 3 1 2 — —14— — — 2,57 — 2,57 
Pirna. . St. 1 18 296 9 682 13192] 81 63 78 65 | 41 54 11 8 11 11 7110 7,98 | 1,20 9,18 
Gchandaun . . . . . St. J 3 256 1 550 2 346 10 8 10 11 8 | 11 — — 3 3 3 6,45 0,92 7,37 
Seb nig. .. = Il 8649| 3803| 6 200] 72 20 72] 32 8] 27| 2 2 2 — — | — 12,02 08 | 12,25 
Borthen `, 307 150 205} — || —| — | — | — | —] 12| 7 8} 10 — 11 — 42,34 | 42,51 
Copib. ët wë ak Ow Aer 8 4 467 2 200 2 822] 17 8 12 19 || 12 | 18 1 1 1 1 1 1 8,06 0,15 8,51 
Gommern . . 1191 593 708| 16 9 10 5 22 5 2 3 5 34 176s | 810 | 26,0s 
Großcot᷑ ana 828 434 5481 25 || 22 24 4 4 4 3 2 3 2 1 21 35,02 6,04 41,06 
Gropjedlig . . 2. . 2 0. 437 229 2887; — | — | — 1 1 1] 14| 8| 107; — | — | — 2,29 | 32,03 | 34,33 
Sroßsfhahwiß. . . . . lU 2314| 1179| 1410] 10 5 11 2317 22 1] — 11 2| 22 14,26 1,0 | 15,56 
Heidenᷣue e a 4116 2187 2506] 28 || 19 22 64 || 38 | 38 4 3 41 11 5 9] 22,35 3,65 26,00 
Hütten 794 375 524 74 5 FHH! ! En SE (ES 15,11 
Qleincotta . qa. 624 341 393 6 6 6 5 4 ias EE [EEE er EEN E ‚63 — 17,63 
Leupoldigfain . n 373 193 234 8 8 8 4 2 | — 1}; 1 1l- ( — — 32, 17 2,68 34,35 
Mlige l 5 085 2 586 3082] 56 || 39 52 25 9 | 20 3 3 3 8 4 8 15, 93 2,16 18,09 
Naundorf . > 2 2 22. 358 167 216| 16 | 15 | 16 2 2 CO 7 6 (ETA — | — | 5028 | 19,55 69,53 
BorjdendDorf 2. 2 2.2. 433 182 304] — | — | — | — | — | — 16 — | 16) — — | — — 36,95 36,95 
Rottwerndoerr . 860 446 547] 11 8 10 3 3 31 106 1 1] 28) 8 | 26] 16,28 33,72 | 50,00 
Gporbip `, . 2 2 2 we 820 419 459 7 3 7 12 7 s|— | — | — 8j 3 4| 23,17 9,76 | 32,93 


IV. Sreishauptmaunfdaft Leipzig. 
19. Stadt Leipzig .. St. 1 | 456 124 222 716 | 325 822 


e 447 2,96 | 274 | 5,70 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. (6 Gemeinden.) 


Borna. o Ap og SET 8423 4512] 6053] 22 || 16] 227 11 71 117 91 4 81 3] 3 2| 3,32 1,12 5,31 
Großhermsdorf „ 222 109 139] — ||} — | — I — — | — 13! 7 7 — — — — 58,56 | 58,56 
Nothnip . 2... 129 59 84 — || — | — | — | - | —] aul 411 — — —] — | 85,97 | 85x 
Ramsdorf Ea ee ee ee 576 310 3927 — | — | — | — — — 5 4 516 441 — 19,10 | 19,10 
hee 721 405 462 ( 6 6 161 1f 21 21 21 15 12 12] 971 | 4995 | 596 
Been ar . 170 225], — — — — — — gd A 3 d — | 10 — 36,93 36,93 
21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (7 Gemeinden.) 
Döbeln.. St. I] 17749 9424| 125295] 10 8 10 7| 4| 6 111 6 11] 12 10] 9| O96 ! 1,8 2,25 
Hartha . . St. II[ 5 218 2543| 8345 a 6 n 5 5 5| 4| 2| Al 2| 2] 2| 307 | 15 | 4,2 
Roßwein... . St. 1] 8852| 4326 591 5 7) 7ı 7 — —— 3833 185 | Ga 1,68 
Waldheim. . St. 1] 10633 5891| 7748 Sdt 21 || 10 18 3| 2 3] 5| 8 bi 2,5 0,75 3,10 
Kriebethal e, 799 416 517 — — — 11 11111 1 — 11 2,50 , 15,02 17,52 
Limmrii zzz 392 189 244 he — /—-[1| 6 9 5 1 11 — 38,27 38,27 
Zen `, 13) 225 311 — — 12 7 64 — | — — — 25,92 | 259 
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Noch Tabelle 2. Die 256 Gemeinden, die mehr als 9 Perſonen tſchechiſcher oder pol niſcher Mutterſprache enthielten 
(einſchlie ßlich derjenigen, die zugleich deutſch als Nutterſprache bezeichneten). 


Perſonen Perſonen mit Perſonen Perſonen Unter 
= ; . deutſcher und , ; mit deutſcher 
Bevölkerung mit tſchechiſcher tſchechiſcher mit polniſcher [und polniſcher 1000 Einwohnern 
Mutterſprache Mutterſprache Mutterſprache Mutterſprache hatten 

Namen der Gemeinden . T rte IRC 
= davon | davon E davon Si davon davon tſchechiſche polnische tſchechiſche 

Geſamt— Pe über | über fiber über] oder oder Ma 
Tie Städte beider Ordnungen ſind als dont 14 Jahre] Über I | o Ke er 5 gabre 5 59 5 über e gahre SE Sc GOEN 

St. 1“ 11“ i Se männ-. x månn. männ-. männ- n 

„ Fie Eu: zahl männlich (mannlich] baut ede au. bebt ve an. abt ne | em. kſchcchiſche pomiiche überhaupt 

gemeinden. oder oder | oder oder oder | Mutter-] Mutter- (en 
weiblich! w.) w.) w.) w) | prade ſprache 17 u. 18) 

1. 2. 8 [ 4 5. || 6. 7. 8. | 9. | 10. [ 11. || 12. | 13. 14. [ 15. | 16. | 17.18. | 19. 

22. Amtshauptmannſchaft Grimma. (20 Gemeinden.) 
Brandis. St. II 2 762 1 430 1759 2 2 2 — | — | — 48 | 45 | 45 6 | 5 6 0,72 19,55 20,27 
Coldi zs . . St.! 5 281 || 2489 3702 I — | — — 1; 1 1 8 2 7 43 4 0,19 2,27 246 
Grimma . . . . . . St. If 10 892 5787 77371 sau 6 8 8 6! 8113] 9 12 3 2 3 1,47 Lu 294 
Wurzen. . St. 1 16615 | 8657 | 11 450 8 5 8 8 7 8 8 7 8 | 13 5 8 0,96 1,27 2,23 
Beuda . 2 2 ett 900 473 551 8 7 8 — — | — | 22 || 22 | 22 1 1 1 8,89 25,55! 34,44 
Borsdorf. . . 2 2 . 1 681 817 1107} — | — | — 1 1| 1121| 19 | 217 7 4| 7 0,59 16,66 17,25 
Wimmeret . . . 2 1. ” 866 438 496 | — | — — | — — — 1814 18 — — — — 20,79 20,79 
Collmen b. Ww. 292 138 204 | — — — — — 36 || 22; 361 — — | - — 123,29 123,29 
Gerichsh ain 733 354 468 | — — | — — — | — | — | — — | 16 | — | 16 — 21,83| 21,83 
Großzſchepa „ Tu o Sve 630 253 326 | — — — — — | — | 24 || 12 22 21 2 — 49,06 49,06 
Kleinſtein beg 335 175 190 2 2 2 | — | — | — | 21 | 19 | 21] 6 31 5,97 80,60 86,57 
Vala a a a e de et 119 57 983 — — — — | — — 2111 21 - | — — — 176,47 176,47 
Miglen n 233 112 142 | — — — — — — 2 2 2 | 17 6 | 11 — 81,55 81,55 
Riidwig . gz 632 811 887 | — || — | — | — | —|— | 18 10 16] 3| 2] 3 33,23| 33,23 
Otterwiſghg e, 852 427 588 | — || — | — I - — 11 41111 1| 1 — 14,08) 14,08 
Pom en 750 369 486 9 7 9 3 332 1| 2| — — — | 16,00 2,67 18,67 
Rodnig E se Gk 617 357 406 | — | — | — | — | — — | 60 40 50 — | — | — — 97,240 97,24 
Schad een. 213 102 1461 — — — — — | — | 12 5 101 — — — — 56,34 56,34 
Thallw iz 832 391 5421 —- || - | —— —|—T] sı 8| 836 10 36 — 52,88 52,88 
Ibammenhain . . . . .. 684 | 341 448 10 — 1 | — — —- 112 8} 94— — — 1,46 17,55 19,01 
23. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (24 Gemeinden.) | 
Markranftadt . . . . St. 1 6 860 || 3 485 4095 6 4 5 3 | 2' 2125! 9 | 22 f 17| 13 12 1,31 6,12 7,48 
Zwenkau. St. II 4316 2 123 2 787 2 2 2 — — — | 19 17 18 5 5 5 0,46 5,56 6,02 
Böhlen : i! oy. Te a ~s 658 313 3991 — — — — — — 1 | — 11 19 719 — 30,40 30,40 
iZ ee 2162 || 1065 1375 | 13 5 | 13 3 1 2 3 4 4 4 2 1 2 7,10 2,78 10,18 
TDöoſe n 166 79 119 1 1 1 1, 1 1116| 5 | 16 5 5 5 | 12,04 | 126,51) 138,55 
Großdolzi g. 1001 4385 587| — | —| — | — — — 28 10 224 5 3 24 — 28,00 | 28,00 
Gundorf . . 2. 2 2 2... 328 163 196 | — | —- | —— —— [111110881 — 33,54] 33,54 
Kleindoͤlzigag 487 248 281 — | — — [ — — — 1i | 3111— — — — 22,59 22,59 
Kleinmilti gz 406 || 188 287 3 1 3 | — —— 469 12 69 — — | — 7,39 | 169,95 177,34 
Knautnaundor r 251 | 122 173 | — | — — |- -|-|Jısı 91 101 — 1 71711] 71,71 
Kulkwiinazaz 321 167 1851 — — — — — | — | 37 31 | 29 89 6 6 — 140,19 140,19 
Leutzſchch eee . 6 306 3 129 37801 2 12 9. 7 714 13 1445 4| 5f 1,75 Sol 4,76 
Modan 5 097 || 2503 2994 3 2 3 1 1 1161 | 27 | 59 27 | 13 | 22 0,78 17,27| 18,05 
Möckern ohne Kaſerne . | 9593 || 5 960 6941 | 27 6 27 — :—|- Ier\ıs/ız]| 2 2.172 2,81 1,98 4,79 
OCetzchchchhõhhhh9hh9„ 3892 1901 2 400 | 14 || 14 | 14 tie 1 7 i 6 7 1 1 1 3,85 2,06 5,91 
Panitzſechch hh 755 380 499 5 4 5 9 6| 516 12/16] — ' —— | 1854 21,19 39,73 
Pauns dorf. . 4220 2090 | 2545] 2 | 1 28 6 813 8129 79 2,37 5,21 7,88 
Plaußi gg 391 204 ee here) ee E 4348| 43,18 
Podelwip. 2. 2. 2 20. . 602 | 292 390} — | —| — I —! — — 116 5 16 1 111 — 28,24 28,24 
Schö nan 580 | 276 381 — , — — I - | —— 47 15 E | -|-| — 81,03| 81,03 
Schönefeld. . . {11520 | 5671 7048 6 | -= 6 3 3330 20 | 29 | 17 | 11 | 16 | 0,8 408| 4,36 
Sommerfeldt. . . f 1110 546 708 11 11 — | — 87 5117 — — — 0,90 15,32 16,22 
Stötteritz... 9067 4437 | 569| 7! 6| 73 23/11 | 3/111 5) 3| öf 1,10 177 2,87 
Wachau 397 185 26114 — | Ze e | — — 28 2 | 831 - 3) — — — 70,63} 70,53 
I | | | | 
24. Amtshauptmannſchaſt Oſchatz. (4 Gemeinden.) 

Oſcha . . . . St. IJ 10 652 || 5546 | 7338 | 10 | 6 | 6 | 17 13121 1 | 11111 10 11 2,53 1,18] 3,66 
Calbizt t 799 382 527 —— — | — | — | —] 34 f 12 31 —T— - = 42,55 42,55 
LC pp . . ee. Ber 153 66 I — | —!| —- I — LI — 4 3/1419 2! 9 — 84,7 84,97 
Wellerswalde „ a a 345 173 233 1 — 1 — — — |18 9 | 10 1 1 1 2,90 65,07 | 57,7 
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Noch Tabelle 2. Die 256 Gemeinden, die mehr als 9 Perſonen tſchechiſcher oder pol niſcher Mutterſprache enthielten 


(einſchließlich derjenigen, die zugleich dentſch als Mutterſprache bezeichneten). 


erſonen Perſonen mit erſonen Perſonen Unter 
; Perf J deutſcher und be i ; mit deutſcher ; 
Bevölkerung mit tſchechiſcher ſſchechiſcher mit polniſcher [und polniſcher 1000 Einwohnern 
Mutterſprache | Mutterjprache | Mutterſprache | Mutterfprache hatten 
Namen der Gemeinden — SS SS PE O FOAN 
davon davon davon davon tſchechiſche polniſche tſchechiſche 
6 über über oder oder garni : P 
= a 5 Ke . Se I ar männ gah e ube | männ ab e gig SC ee 
„St. 1“ ober „ “bezeichnet. alt A ` : : pra 
Die übrigen Gemeinden find Land- zahl ng (männlich Leg id Sr See ich A eee lich (m. tſchechiſche polniſche überbaupt 
gemeinden. oder oder oder oder] Mutter- Mutter (Sp. 
weiblich) w.) w.) w) ſprache | ſprache | 17 u. 18) 
1. 2. | 3 4. | 9. | 10. f 11. [ 12. | 13. f 14. |] 15. | 16. f 17 | a8. | m. 
25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. (16 Gemeinden.) 
Mittweida . St. 116 119 8410 11 561 90 53 77 29 18 | 27 | 61 || 53 6116 11 14 7,38 | 4,78 12,16 
Penig St. 11 7108 3 414 4 607 3 3 3 12 9 12 2 — 2 1 — 1 2,11 0,42 2.53 
Altzſchillen R ce 251 123 155 | 13 7 9 — — — 1 1 1 — — | 51,80 3,98 55,78 
Diethensdorf 773 402 626 | 14 10 | 18 | 17 14 1444-— —— — — | 4010 | — 40,10 
Frankenau 859 400 537 10 7 5 5 3 i1l- | — | — | — i — , — | 17,46 — 17,16 
Göritzhain 918 481 614 45 43 45 1 1 11— — — 1 1 11 50,11 1,09 51,20 
Kocki 481 229 297 15 6 7 20 13 16 1 — 114 - — 72,76 2,08 74,84 
Markersdorf b. Burgftäbt 1 355 699 909 | 64 || 52 | 56 | 11 47 — — — — — | 55,35 — 55,35 
Mohsdorf . . 1 591 821 | 1089 | 56 || 47 | 46 r 12 | 37,08 | 1,89 | 38,97 
Meuddrfden. . 606 284 377 17 5 | 18 1 | — —1 1 1 1 — | — | 29,70 1,65 31,35 
Niederfteinbach . 253 135 | 169 | 18 11 | 11 | lU 2] 2 2— — |- | 5138 | 79 | 59,25 
Seitenhain 268 145 188 | 18 | 16 | 17 1! 1111-1 — |— | — | — | 70,90 —. |. 70,90 
Stein . 920 480 632 90 75 82 6 5 6 1 1 1 2 2 2 1104,35 326 | 107,61 
Taura. . . 3 164 1 528 2 076 52 42 51 18 11 I9I— | — — 1 1 1 | 20,54 0,32 20,56 
Wechſelburg. 1 503 788 995 31 27 31 12 10 | 12 | 21 || 20 | 21 1 1 1 28,61 | 14,64 43,25 
Wernsdorf 355 202 248 | 29 | 26 | 29 | — — — 2 2 2 — | — | — | 81,69 5,63 87,32 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. o ern 
Auerbach.. . St. I] 9574 4602 | 6623 47 39 47 21 f 4 66 6 7,10 1,25 8,35 
Falkenſtein . . . St. 1] 9536 | 4578 | 6273 | 8| 6 | 8| 8 db 1111 af ims | 01 15 
Klingenthal. . . 5906 || 2900 | 3772 | 14 || 8 | 14 | 10 „ ee es aoe: he 4,08 
Rodewiſch 7148 || 260 | 4870 | 21211 e 18 2 — — | ve 0% 2s 
27. 8 Oelsnitz. (3 Gemeinden.) 
Adorf. . St. 1] 6 328 3 068 4 285 | = | 20 4 | 3 4l- '- | - I - | — — 4,90 — 4.0 
Oelsnitz St. 113 607 || 6545 | 8838 t 9 3| 4] 2 | 1128 2} 1; 2 1,03 | 08 1.32 
Bad⸗Elſter . 1 990 927 | 1384 TE 1} 1f 10 | 6 — | — |— | 1 | E 5,53 0,50 6,03 
| 
28. Umtshauptmannfdaft Plauen. (5 Gemeinden.) 
Plauen N . St.1 |73 888 [33 696 ‚51 121 1153 86 |141 | 106 65 105 | 13 8 10 18 | 12 | 16 3,50 0,42 3,99 
Reichenbach. St. 124 499 11649 15 946 482 417 14 17 — — —“ [11 11 08 | 0a O90 
Jocketa „ . A 247 131 179 15 13 15 — — — 6 3 | 6 31 8 I 60,73 36, 13 97,16 
Neumark. 1565 || 787 | 981 2 1 2 1 1 1 „„ 
Neundorf. 1289 666 790 5 5 5 1 1' 1] 8) 8 | 8 d 116 4,66 10,88 13,52 
| | 
29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. (5 3 
Aue St. 1 [15 204 || 7498 u 75 53 75 | 20 14 17 1 ay 111 i| 6% | 0,13 | 6,88 
Johanngeorgenſtadt St. II | 5948 2731 3 742 3 3 3 J 18 9 14 = — 1 1 1 3,58 0,17 3,70 
Schneeberg . St. 1 8752 || 4 120 | 5 897 14 11 14 3 2 3 3 31 — | — — 1,94 | 0,35 2,29 
Schwarzenberg. St. 1] 4147 || 2022 2804 | 13 8 13 1 111 Í 1 11— — — 3,38 0,24 | 3,62 
Niederſchlema . . «| 2062 || 1056 1324 | 15 12 | 13 5 2 | 2141 — 'ı])l- — 9,70 | 0,48 | 10,18 
l | + | | | 
| 30. Amtshauptmannſchaft 1 8 „ 
Werdau St. 1 19 355 || 9082 13 289 | 37 3137 15 23 1 111 "il aa 0,10 { 3,31 
Zwickau St. 155 830 28 520 39 415 113 98 109 41 54 Ge 27 30% 7 7, T| Bex 0,66 s 
Leubnitz . 4 052 1 934 2505 17 9 | 17 4 4 — 1 — —. — 5,18 — 5,18 
Marienthal . 6 737 3 356 4 049 15 q 15 g — — | — -— | — | — — 2,23 — | 2,23 


Die fünfzig erſten Jahrgänge der Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus. | 


Vom Herausgeber. 


Mit dem vorliegenden Doppelhefte ſchließt das erfte halbe 
Jahrhundert des Beſtehens dieſer Zeitſchrift ab. Der Überblick 
über ihre bisherige Entwickelung, welchen bei dieſem Anlaß zu 


geben wohl angezeigt erſcheint, braucht nur kurz gefaßt zu werden, | 


weil die Geſchichte der Zeitſchrift, die natürlich mit der des 
Statiſtiſchen Bureaus eng verknüpft geblieben iſt, bereits in der 
zum fünfzigjährigen Jubiläum der Begründung des Bureaus am 
11. April 1881 von der Direktion herausgegebenen „Feſtſchrift“ 
bis zu dieſem Zeitpunkt Erwähnung gefunden hat. 


| (1875 — 1894) und Dr. Geißler (1895 —1901) folgten. 
| vor dem Amtsantritt des gegenwärtigen Schriftleiters erſchienene 


Die 


Beilage zu 1902 iſt von Sieber herausgegeben. 

Als Mitarbeiter erſcheinen neben den Herausgebern der 
Zeitſchrift und den wiſſenſchaftlichen Beamten des Statiſtiſchen 
Bureaus nur in einigen Fällen andere Perſonen (Staatsbeamte 
Amber Reſſorts, Hochſchullehrer, Vorſteher ſtädtiſcher Statiſtiſcher 
Amter). 

Unter den äußeren Wandlungen der Zeitſchrift ift Hervor: 


Unſere Zeitſchriſt iſt als das erſte dieſe Bezeichnung zuheben, daß die Erſcheinungsform in Monatsnummern, von 


tragende Unternehmen eines deutſchen Statiſtiſchen Bureaus am 
1. Februar 1855 ins Leben getreten. Der Gedanke, eine in 
Heftſorm erſcheinende periodiſche Veröffentlichung für Statiſtik 


denen von Anfang an öfters mehrere vereinigt ausgegeben 


wurden, und von 1872 bis 1874 in Vierteljahrsheſten, von 


1875 an in die noch jetzt übliche der als doppelte Vierteljahrs⸗ 


unter ausgiebiger Anwendung der textlichen Beſchreibung ins hefte bezeichneten Halbjahrshefte übergegangen iſt. 


Leben zu rufen, Halte fih ihrem Begründer, dem erſten Leiter 
des verſtaatlichten Statiſtiſchen Bureaus, Ernſt Engel, durch 
die Erfahrung aufgedrängt, daß eine jährlich die Hauptergebniſſe 
der ſtatiſtiſchen Erhebungen in ſyſtematiſch⸗wiſſenſchaftlicher Weiſe 
zu einem Geſamtbild der Zuſtände des Landes verarbeitende 


Beſondere Beilagen kommen feit dem Jahrgang 1868 vor. 
Dieſem war ein „Kalender für das Jahr 1870“ beigegeben, 
deſſen Fortſetzungen von 1871 ab eine beſondere Veröffentlichung 
des Statiſtiſchen Bureaus bilden. Die Jahrgänge 1869 bis 
1875 hatten als Beilagen die monatlichen Überſichten über die 


Veröffentlichung, wie ſie mit dem erſten und einzigen Jahrgang | Ergebniſſe der Beobachtungen auf den meteorologiſchen Stationen, 


ſeines „Jahrbuchs für Statiſtik und Staatswirtſchaft des König: | 
reichs Sachſen“ (Dresden 1853) beabſichtigt war, beim Erſcheinen 
bereits zum Teil veraltet ſein müſſe, und daß das Statiſtiſche 
Bureau daher eines häufiger, tunlichſt monatlich erſcheinenden 
Organs bedürſe. 

Die Zeitſchrift, die außer dem genannten Jahrbuch auch 


die dann vom Jahre 1876 ab vom Königlichen Meteorologiſchen 
Inſtitut ſelbſtändig herausgegeben wurden. Seit 1875 endlich 
wurde es zur Gepflogenheit, umfangreichere Aufſätze und Tabellen: 
werke verſchiedenen Inhalts, zu deren Aufnahme in die Zeit— 
ſchriſt der nach minifterieller Anordnung zuläffige Umfang eines 
Jahrgangs nicht ausreichte, in „Supplementen“ oder Beilageheften 


die bis dahin zur vollſtändigeren Veröffentlichung der Ergebniſſe unterzubringen. 


umfaſſender ſtatiſtiſcher Arbeiten dienenden, und außer den 


Der eben erwähnte, von den meiſten Jahrgängen erreichte, 


unumgänglich notwendigen Erläuterungen und Einleitungen keine ſelten und dann mit beſonderer Genehmigung überſchrittene 


theoretiſchen Unterſuchungen enthaltenden 
Statiſtiſchen Bureaus“ (früher „Vereins“) zu erſetzen hatte, er— 
ſchien in der erſten Zeit und zwar bis Ende 1856 als integrieren 
der Teil der „Wiſſenſchaftlichen Beilage der Leipziger Zeitung“, 
ſodaß nur die Sonderabzüge den Titel „Zeitſchriſt des Statiſtiſchen 


„Mitteilungen des Höchſtumfang war anfänglich auf 24 Bogen, 


ſeit 1891 auf 
30 Bogen feſtgeſetzt und iſt vom Jahrgang 1904 ab durch 
Miniſterialverordnung vom 7. Januar 1905, welche zugleich 
beſtimmte, daß von der Ausgabe von Sonderbeilagen künftig 


abzuſehen iſt, auf 40 Bogen erhöht worden. 


Bureaus des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums des Innern“ In Bezug auf die typographiſche Herſtellung endlich wäre 
führten, von 1857 bis Ende 1866 als beſondere Beilage der zu erwähnen, daß fie von Anfang an der Teubnerſchen Druckerei 
Leipziger Zeitung, endlich feit 1867 als ſelbſtändiges Unter- in Dresden obgelegen hat und daß die Jahrgänge 1867 bis 
nehmen mit dem jetzigen Titel. 1894 mit lateiniſchem Schriftſatz gedruckt worden ſind. — 

Als „verantwortlicher Redakteur“ zeichnete Engel bis zu Ihrem efen nah hat unſere Zeitſchrift im Verlauf dieſes 
ſeinem Austritt aus dem ſächſiſchen Staatsdienſt Ende 1857, halben Jahrhunderts erheblich einſchneidendere Veränderungen 

dann der Direktor der Abteilung des Königlichen Miniſteriums erfahren, als äußerlich. 

des Innern, der das Statiſtiſche Bureau angehörte, Dr. Weinlig, | Das mit dem vielzitierten Gage „Tas befruchtende Clement 
bis dem Bureau wieder eine eigene wiſſenſchaftliche Kraft in der Statiſtik ijt die Öffentlichkeit” beginnende Programm Engels, 
Dr. Petermann gewonnen war, der die Zeitſchriſt vom Jahr- welches an der Spitze der erſten Nummer zu finden iſt, unter— 
gang 1867 bis zum 2. Vierteljahrsheft 1874 herausgab. Die ſchied folgende vier Aufgaben der Zeitſchriſt: 
beiden letzten Hefte von 1874 ſind, wie anch das Supplement a) Veröffentlichung des neueſten ſtatiſtiſchen und ſtaats— 
zum Jahrgang 1871, interimiſtiſch von Dr. Koch gezeichnet, | wirtſchaftlichen Stoff3 aus dem Königreich Sachſen; 
welchem die olsdann mit der Leitung des Bureaus in einer b) Beſprechung einzelner wichtiger ſtaatswirtſchaftlicher 
auch äußerlich ſelbſtändigeren Weiſe betrauten Dr. Böhmert , Fragen in größeren Aufſätzen; 


c) ftatiftifche Vergleichung der ſtaatswirtſchaftlichen Zuſtände 
Sachſens mit den analogen Zuſtänden anderer Länder; 

d) Rückblick auf die denkwürdigſten Begebenheiten in ſtaats⸗ 
wirtſchaftlicher Hinſicht im Königreich Sachſen. 


Noch einige Punkte mehr enthält Böhmerts im Jahr⸗ 
gang 1875 aufgeſtellter Plan: 

1. Repertoriſche Rückblicke auf die wichtigſten Begebenheiten, 
welche die Verfaſſung, Geſetzgebung, Verwaltung und 
Volkswohlfahrt des Deutſchen Reichs und des Königreichs 
Sachſen berühren; 

2. Veröffentlichung des neueſten ſtatiſtiſchen Stoffs aus 
dem Königreich Sachſen; 

3. Vergleichung der Zuſtände Sachſens und ſeiner Gebiets⸗ 
teile unter ſich ſelbſt ſowie mit den analogen Zuſtänden 
anderer Länder; 

4. Beſprechung wichtiger, das öffentliche Intereſſe berührender 
ſtatiſtiſcher und volkswirtſchaftlicher Fragen; 

5. Fortbildung der Theorie und Technik der Statiſtik; 

6. Rezenſion wichtiger literariſcher Erſcheinungen ſtatiſtiſchen 
und wirtſchaftswiſſenſchaftlichen Inhalts. 

Es war von Anfang an zu vermuten, und ſchon ein Blick 
auf die älteren Jahrgänge beſtätigt es, daß dieſe Programme 
nicht nach allen Richtungen hin gleichmäßig durchgeführt werden 
konnten. 

Die erſten Bände enthalten faſt ausſchließlich Beſprechungen 
ſtaatswirtſchaftlicher Fragen in größeren Aufſätzen, in denen die 
Darſtellung der geſchichtlichen Entwickelung und die theoretiſchen 
Erörterungen oft faſt nur äußerlich an ſtatiſtiſche Ergebniſſe 
anknüpfen. So ſehr nun namentlich die gedankenreichen, in den 
Jahrgängen 1855 bis 1857 niedergelegten Ausführungen Engels 
dazu beigetragen haben, das Anſehen der Zeitſchrift von Anfang 
an zu begründen und das der ſtatiſtiſchen Wiſſenſchaft überhaupt 
zu erhöhen, ſo mußte doch dieſe Art der Behandlung der ſtatiſtiſchen 
Ergebniſſe bald eine Einſchränkung erfahren, da die ſich wieder⸗ 
holenden ſtatiſtiſchen Erhebungen der hiſtoriſchen und theoretiſchen 
Betrachtung nicht immer wieder neue Geſichtspunkte bieten konnten. 
So kam es, daß das Hauptgewicht bald mehr auf die Erläuterung 
der unmittelbaren praktiſchen Bedeutung der Zahlen gelegt werden 
mußte, ohne daß jedoch, namentlich bei erſtmaliger Behandlung 
neuer Erhebungsgegenſtände, die theoretiſchen Grundfragen völlig 
vernachläſſigt worden wären. 

Die in den Programmen in Ausſicht genommene vergleichende 
Behandlungsweiſe wurde in manchen Richtungen entbehrlich ge— 
macht durch die Schaffung und Ausbildung der Reichsſtatiſtik, 
die in weitgehendem Maße die Vergleichung der verſchiedenen 
Teile des Bundesgebietes pflegt, namentlich hinſichtlich derjenigen 
ftaat3= und volkswirtſchaftlichen Erſcheinungen, deren ſtatiſtiſche 
Bearbeitung entweder unmittelbar von Reichs wegen oder zwar 
durch die einzelſtaatlichen Behörden, jedoch nach gleichmäßigen 
Grundſätzen erfolgt. 

Wie unter dieſen Verhältniſſen die Art der Darſtellung 
in der „Zeitſchrift“ allmählich gewiſſe Anderungen erfahren 
mußte, ſo trat im Laufe der Zeit infolge verſchiedener Umſtände 
auch ein Wechſel in dem Kreiſe der zu behandelnden Gegenſtände 
ein. Auf einigen derjenigen Gebiete, deren Statiſtik vom Reiche 
(durch das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt und andere Behörden) 
unmittelbar erhoben wird, ſind in den Reichsveröffentlichungen 
der Ergebniſſe jo genaue Nachweiſungen auch für Sachſen eut: 
halten, daß keine unbedingte Notwendigkeit mehr vorlag, ſie auch 
in der Zeitſchrift ferner noch regelmäßig und ebenſo ausführlich 
wie früher zu behandeln; dies gilt z. B. von der Juſtizſtatiſtik, 


von den mit den indirekten Reichsſteuern zuſammenhängenden. 
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Gegenſtänden und von der beſonders von Böhmert gepflegten 
Sozialſtatiſtik. Auf manchen ſtatiſtiſchen Gebieten bleibt allerdings 
eine ſyſtematiſche Abgrenzung zwiſchen der Veröffentlichungstätig⸗ 
keit des Reichs und der Einzelſtaaten namentlich in bezug auf 
das geographiſche Detail noch zu wünſchen übrig. 

Von der Veröffentlichung und Erläuterung der von ein⸗ 
zelnen ſächſiſchen zentralen und ſonſtigen Verwaltungsſtellen er⸗ 
hobenen Statiſtik ihres eigenen Geſchäftsbereichs konnte die Zeit⸗ 
ſchrift in dem Maße entlaſtet werden, als die betreffenden Be⸗ 
hörden eigene Organe für dieſen Zweck erhielten; außer der 
bereits erwähnten Meteorologie iſt hier u. a. zu nennen die 
Statiſtik des Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenverkehrs, des 
Berg⸗ und Hüttenweſens, der evangeliſch⸗lutheriſchen Landes⸗ 
kirche, der Gewerbeinſpektionen, des Medizinalweſens. 

Dieſe Loslöſung hatte keine Minderung der Überſichtlichkeit 
der Landesſtatiſtik in allen ihren Teilen zur Folge, da ja ſür 
deren Geſamtdarſtellung das andere Veröffentlichungsorgan des 
Bureaus, das zur tabellariſchen Darſtellung neuen ſtatiſtiſchen 
Stoffes jeglicher Art beſtimmte, erſtmalig im Jahre 1872 
(für 1873) erſchienene „Statiſtiſche Jahrbuch“ diente. Ins⸗ 
beſondere hat das „Jahrbuch“ die Tabellenauszüge entbehrlich 
gemacht, die unter der Rubrik „Publikationen ſtatiſtiſchen Inhalts, 
auf das Königreich Sachſen bezüglich“ (in den Jahrgängen 
1867 bis 1876) und in den nach Böhmerts Programm (in den 
Jahrgängen 1875 bis 1893) erſchienenen „Repertoriſchen Rück⸗ 
blicken“ vielfach gebracht wurden. 

Weiter erfuhr die Zeitſchrift in Beziehung auf die Lokal⸗ 
ſtatiſtik der ſächſiſchen Großſtädte eine gewiſſe Entlaſtung durch 
die Veröffentlichungen der von den Verwaltungen dieſer Städte 
begründeten eigenen Statiſtiſchen doter (Leipzig 1867, Chem- 
nitz 1873, Dresden 1874). 

Nur dank dieſen Entlaſtungen in mannigfacher Richtung 
war es möglich, die Hauptaufgabe der Zeitſchrift, die in der 
Veröffentlichung der Ergebniſſe der im Bureau vorgenommenen 
teils fortlaufenden, teils periodiſchen oder einmaligen Aus⸗ 
zählungen beſtehen muß und die ſtets wachſende Raumanſprüche 
ſtellte, zu erfüllen, ohne daß ein beſonderes, zur Aufnahme um⸗ 
faſſender tabellariſcher Überfichten dienendes Quellenwerk zur Ver⸗ 
fügung geſtanden hätte, wie es die früheren „Mitteilungen“ waren 
und wie es z. B. das Königlich Preußiſche und das Königlich 
Bayeriſche Statiſtiſche Bureau neben ihren „Zeitſchriften“ in der 
„Preußiſchen Statiſtil“ bezw. „Bayeriſchen Statiſtik“ beſitzen. 

Zur Bekanntmachung der Arbeiten des Bureaus ſoll auch künftig 
die Zeitſchriſt in erſter Linie dienen; zugleich wird ſie, wie bisher, 
innerhalb der durch den Raum geſetzten Schranken die ſtatiſtiſche 
Wiſſenſchaft überhaupt in denjenigen Beziehungen pflegen, in denen 
ſie insbeſondere für das Königreich Sachſen von praktiſcher Be⸗ 
deutung iſt. In dieſem Sinne wurde in neueſter Zeit ein litte⸗ 
rariſcher Anhang beigefügt, mit welchem ein früher fallen ge⸗ 
laſſener Faden in einer den veränderten Verhältniſſen entſprechen⸗ 
den Weiſe wieder aufgenommen werden ſollte. 

Ganz beſondere Beachtung aber nimmt ſchon jetzt und wird 
gewiß noch mehr in Zukunft eine Folgeerſcheinung der außerordent⸗ 
lichen, an ſich ja erfreulichen Popularität in Anſpruch nehmen, die die 
Statiſtik heute erlangt hat; denn durch die, wie Meitzen ſich 
ausdrückt, „geradezu traumhafte Verwendung, die ſie wie keine 
andere Wiſſenſchaft erfährt“, wächſt zugleich die Gefahr einer mit 
oder ohne Abſicht falſchen Anwendung angeblicher ſtatiſtiſcher Er- 
fahrungen. Die Klage über den mit der allzuweit gehenden 
Verwendung der Statiſtik wachſenden Mißbrauch ſteht nur in 
ſcheinbarem Widerſpruch mit jener anderen über das Mißverhältnis 
zwiſchen der großen Maſſe ſtatiſtiſcher Produktion und der ge⸗ 
ringen Konſumtion; denn bei dieſer Verwendung handelt es ſich 


nicht etwa um eine genaue Kenntnisnahme von ben Einzelheiten 
der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe durch die Offentlichkeit, — in bezug 
auf die vielmehr faſt alles noch zu wünſchen übrig bleibt, — 
ſondern um die immer wiederkehrende Anführung gewiſſer ſchlag⸗ 
wortartig zurechtgeſtutzter Schlüſſe aus den Zahlen, die zwar in 
der Regel an eine wirkliche ſtatiſtiſche Beobachtung anknüpfen, 
jedoch unter irrtümlicher Einſchiebung eines Begriffs ſtatt eines 
verwandten in bezug auf die Zählungsſubſtrate, oder unter un⸗ 
richtiger Anwendung der in der Statiſtik gebräuchlichen Berech⸗ 
nungsmethoden. Der Nachweis, daß die Tatſachen ſo, ſei es auf 
die eine oder die andere Art, umgedeutet worden ſind, läßt ſich 
mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit dann führen, wenn in der 
Preſſe oder ſonſt in der Offentlichkeit mit den oft auch den 
urteilsfähigen Lefer oder Hirer hypnotiſierenden Worten: „Es 
iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß“ eine, meiſt ſelbſt ſchon ſekundäre 
Quelle angeführt wird. Ein für uns beſonders naheliegendes 
Beiſpiel für eine auf völliger Begriffsverwechſelung der erſtgenannten 
Art beruhende, doch zu weiter Verbreitung gelangte Anſchauung 
iſt die, es ſei „ſtatiſtiſch nachgewieſen“, daß in Sachſen 60 bis 
70 Prozent der Einwohner — oder der Familien — unter 
1100 Mark Einkommen beſitzen. Wie im vorigen Hefte der 
Zeitſchrift näher dargelegt, unterläuft hierbei eine Verwechſelung 
von „Steuerzahler“ mit „Einwohner“ oder „Familienhaupt“. 
Die kaum minder häufige falſche Verwendung einer ſtatiſtiſchen 
Berechnungsweiſe beſteht meiſt darin, daß Vermehrungsprozentſätze 
ohne Rückſicht auf die Vermehrungs möglichkeit verglichen werden; 
wenn z. B. bei einer Wahl in einem Wahlkreiſe mit 10000 Wahl⸗ 
berechtigten von einer Wahl zur anderen die Stimmenzahl der 
einen Partei A von 8000 auf 8500, alfo um 6 ¼ Prozent, die 
der Partei B aber von 500 auf 1000, d. i. um 100 Prozent 
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gewachſen iſt, ſo würden in den Erörterungen über ein ſolches 
Wahlergebnis, wenn es vorkäme, nach vielfachen Erfahrungen 
ſelbſt in Organen, die politiſch an der Sache nicht intereſſiert 
find, die Prozentziffern 6 ¼ und 100 als das Wachstum der 
beiden Parteien kennzeichnend hingeſtellt werden, ohne daß man 
dabei beachtete, daß die Möglichkeit der Zunahme bei der 
Partei A nur bis zu 25, bei B aber bis zu 1900 Prozent ging. 
Da oft nur der mit der Entſtehungsweiſe der Ziffern vertraute 
amtliche Statiſtiker in der Lage iſt, derartige ſtatiſtiſche Trug⸗ 
ſchlüſſe als ſolche zu erkennen, ſo haben vor allem die Heraus⸗ 
geber einer Zeitſchrift, die die Ergebniſſe der amtlichen Statiſtik 
bekannt zu machen und durch Erläuterungen weiteren Kreiſen 
zugänglich zu machen beſtimmt iſt, die gebieteriſche Pflicht, im 
Intereſſe der ſtatiſtiſchen Wiſſenſchaft im allgemeinen wie der 
richtigen Beurteilung der öffentlichen Zuſtände hier die kritiſche 
Sonde anzulegen und aufklärend zu wirken. — 

Der Inhalt der nunmehr vorliegenden 50 Bände der Beit- 
ſchrift und ihrer zahlreichen Beilagehefte iſt in dem bezüglich 
der Zeitſchrift bis zum Jahrgang 1885 reichenden „Repertorium 
der in ſämtlichen Publikationen des Königlich Sächſiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Bureaus von 1831 bis 1886 behandelten Gegenſtände“ 
(Dresden 1886) alphabetiſch, — unter Berückſichtigung auch 
derjenigen Materien, die in den Überſchriften der Aufſätze nicht 
beſonders genannt ſind, — und für die Jahrgänge ſeit 1886 
auf dem grünen Umſchlag eines jeden Heftes ſyſtematiſch zu⸗ 
ſammengeſtellt. Die Aufſtellung eines leichter zu benutzenden 
Generalregiſters des geſamten bisherigen Inhalts würde vielleicht 
manchen Wünſchen entgegengekommen ſein, ſchien aber entbehr⸗ 
lich, da eine Neuauflage des einem weitergehenden Zwecke 
dienenden „Repertoriums“ in Ausſicht genommen iſt. 


Verzeichnis 


amtlicher oder mit amtlicher Unterſtützung fcit Anfang 1904 erſchienener und dem Königl. Statiſtiſchen Bureau 
zugegangener Veröffentlichungen zur Statiſtik des Königreichs Sachſen und einzelner ſeiner Landesteile. 


Im Auftrag der Direktion zuſammengeſtellt von Bibliothekar P. Schmidt, 


I. Statiſtiſche Sammelwerke und Beitfchriften. 


A. Veröffentlichungen der ſtatiſtiſchen Stellen des Staates, der 
ſächſiſchen Städte und des Reiches. 

1. Kalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für 
Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1905. Herausgegeben 
vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureau. Inhalt: Aſtrono— 
miſcher Kalender (bearbeitet von Profeſſor Dr. Guftad Hoffmann). 
— Verzeichnis der Meſſen-, Kram-, Vieh⸗ und andern Märkte. — 
Nachtrag zum Marktverzeichnis 1904. — V. Nachtrag zum Verzeich⸗ 
nis der Marktregeln. 

2. Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeich— 
niſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1906. 
Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureau. Inhalt 
entſpricht dem der zu 1 genannten Veröffentlichung. 

3. Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen. 33. Jahr: 
gang 1905. Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Bureau. Das Jahrbuch enthält ſtatiſtiſche Nachrichten aller Art in 
folgenden 17 Abſchnitten: Gebiet. — Stand der Bevölkerung. — 
Bewegung der Bevölkerung. — Finanzweſen. — Verkehr und Ber: 
kehrsſtraßen. — Gewerbe und Handel. — Landwirtſchaft. — Juſtiz— 
weſen. — Medizinal⸗ und Veterinärweſen. — Kirchenweſen. — 
Unterricht und Bildung. — Militärweſen. — Verſicherungsweſen — 
Genoſſenſchaftsweſen. — Verbrauch von Nahrungsmitteln. — Land— 
tags⸗ und Reichstagswahlen. — Witterungsverlauf. 

4. Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Jahr: 
gong 1904. Herausgegeben vom Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 

ureau. (Inhalt auf dem Titelblatt.) 


5. Veröffentlichungen der Statiſtiſchen Amter ſächſiſcher Städte: 
a) Dresden. 


Statiſtiſches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 1903. 
Abſchnitte: Gebiet und Bevölkerung der Stadt und ihrer Vororte. 
— Bewegung der Bevölkerung. — Konfeſſionelle Verhältniſſe. — 
Grundeigentum, Wohnungen, Bautätigkeit. — Erziehung und 
Bildung. — Wahlen, Bürgerrecht, Staatsangehörigkeit, Stadt: 
verwaltung. — Anſtaltspflege und Armenweſen. — Polizei⸗ und 
Wohlfahrtspflege. — Steuern und Einkommen, Stadthaushalt. — 
Städtiſche wirtſchaftliche Betriebe. — Märkte, Preiſe, Verbrauch. 

Verkehr. — Gewerbliche Organiſationen; Arbeiterverhält- 
nijje — Gewerbe. — Meteorologiſche und phyſikaliſche Beobad)- 
tungen. — Chronik der Stadt Dresden für das Jahr 1903. 

Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden. 
12. bis 14. Heft. Der Inhalt dieſer Hefte iſt mit dem des An- 
hanges zum Verwaltungsbericht des Rates der Stadt Dresden 
für 1902 (Í. 1903 dieſer Ztſchr., S. 224) identiſch. 

Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden auf 
das Jahr 1903, Nr. 11 und 12, ſowie auf das Jahr 1904. — 
Ständige Rubriken: Meteorologiſche Verhältniſſe. — Bevölke— 
rungsbewegung. — Gewerbe, Handel und Verkehr. — Lebens: 
mittelverkehr, Verbrauch und Preiſe. — Wirtſchaftliche und ſoziale 
Verhältniſſe. — Verwaltungsſtatiſtik. — Anhang: Benutzung der 
Dresdner Leſehalle. — Beſetzung der Stände in den ſtädtiſchen 
Markthallen. — Unfälle beim Straßenbahnbetriebe. — Bautätig— 
keit. — Grundbeſitzwechſel. — Dresdner Streiks und Ausſperrungen. 
— Baumaterialienpreiſe. — Einmalige Überſichten im An: 


— 


hang: Tabellariſche Überſichten über die Zählung der Arbeits: 
loſen am 12. Oktober 1902 und 1903. — Die Arbeitsloſigkeit in 
Dresden am 12 Oktober 1903. — Die am 14. Juni 1904 im 
Bau begriffenen Wohnhäuſer und anderen größeren Baulichkeiten. 
— Am 12. Oktober 1904 leerſtehende Wohnungen und Gewerbe⸗ 
räume. — Aufſätze im Anhang: Die Dresdner Ziehkinder. — 
Zur Lage des Wohnungsmarktes. 
b) Chemnitz. 


Mitteilungen, monatliche, des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 


Chemnitz. Zweiter Jahrgang. Ständige Rubriken: Bevöl⸗ 
kerungsſtand und Hauptergebniſſe der Bevölkerungsbewegung. — 
Eheſchließungen. — Geburten. — Legitimationen. — Sterbefälle. 
— Erkrankungen. — Bautätigkeit. — Chemiſches Unterſuchungs⸗ 
amt. — Brände. — Geſchäftsverkehr bei der Sparkaſſe. — 
Geſchäftsverkehr bei der Leihanſtalt. — Arbeitsvermittelung. — 
Mitgliederbewegung bei den Krankenkaſſen. — Bibliotheks⸗ 
benutzung. — Theater. — Sonſtige Überſichten: Ergebniſſe 
beſonderer ſtatiſtiſcher Aufnahmen über Wachstum der Bevöl⸗ 
kerung. — Bautätigkeit. — Schlachtungen und Fleiſchverbrauch. 
— Jahresverdienſt von Induſtriearbeitern. — Kleinverkaufspreiſe 
von Fleiſch und Fleiſchwaren. — Landtagswahlberechtigte. — 
Jahresverdienſte von Angeſtellten in Handel und Gewerbe, von 
Künſtlern uſw. — Arbeiterzählung. — leerſtehende Wohnungen. 
— Einkommen der Bevölkerung ſeit 1878. — Viehzählung. — 
Kinderſterblichkeit. — Beilagen: Ergebniſſe der Wohnungszählung 
in der Stadt Chemnitz am 1. Dezember 1900. — UÜberſicht über 
die Zahl der bewohnten Grundſtück und der Einwohner der 
Stadt Chemnitz am 8. Juli 1904. — Die evangeliſch⸗lutheriſche 
Bevölkerung der Stadt Chemnitz nach Straßen, Parochien und 
Seelſorgerbezirken am 8. Juli 1904. 
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—— 


Tabakbau und Tabakernte im deutſchen Zollgebiet im 
Erntejahr 1903 (III). 

Anbauflächen der hauptſächlichſten Fruchtarten im Juni 
1904 (III). 

Zur deutſchen Juſtizſtatiſtik für das Jahr 1903 (III). 

Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäftes (IV). 

Bergwerke, Salinen und Hütten im Deutſchen Reich und 
in Luxemburg während des Jahres 1903 (IV). 

Salzgewinnung und⸗Beſteuerung im deutſchen Zollgebiet 
während des Rechnungsjahres 1903 (IV). 

Bierbrauerei und Vierbeſteuerung im Rechnungsjahr 
1903 (IV). 

Zuckergewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Bol- 
gebiete 1. April 1903 — 31. Auguſt 1904. (IV). 

Der Tabak im deutſchen Zollgebiet. Beſteuerung des 
Tabaks uſw. im Erntejahr 1903 (IV). 

Tabakanbau im deutſchen Zollgebiet im Erntejahr 
1904 (IV). 

Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im 3. Vierteljahr 1904. 
Zahl der beſchauten Schlachttiere (IV). 

c) Reichsarbeitsblatt (Monatshefte April — Dezember 1904). 

Monatliche Nachweiſe über die Bewegung der Mitglieder⸗ 
zahl der Krankenkaſſen März bis November 1904 (in 
jeder Nummer). 

Desgl. Die Vermittelungstätigkeit der Arbeitsnachweiſe 
März bis November 1904 (in jeder Nummer) 

Kaufmänniſche Stellenvermittelung im Deutſchen Reich 
im I., II. und III. Quartal 1904 (Hefte 1, 4 und 7). 

SS in deutſchen Fachverbänden (Hefte 1, 4 
und 7 


). 
Lohntarife und Tariflöhne im Deutſchen Reich (Heft 2). 


6. Die Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Arbeiterſekretariate und Volksbureaus im Jahre 1903 


Amtes, ſoweit fie anderweit noch nicht oder nicht in gleicher Aus: 


3 ae ee e d : (Heft 8). 
Bi erſchienene ſtatiſtiſche Nachweiſungen über Sachſen ent: Bohnungstütierge-Am Res And in bow Wuabespanien 
alten: eit 6) 


a) Statiſtik des Deutſchen Reichs, Neue Folge. 
Die Krankenverſicherung im Jahre 1901 (Band 147) und 
im Jahre 1902 (Band 156). 
Die Binnenſchiffahrt im Jahre 1902 (Band 149) und 
im Jahre 1903 (Band 161). 
Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1903 (Band 164). 
Kriminalſtatiſtik für das Jahr 1901 (Band 146) und 
f. d. Jahr 1902 (Band 155). ) 
b) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs 
1904, nebſt Ergänzungsheften zu Heft I und IV (E bedeutet 
„Ergänzungsheft“). 
Zur Statiſtik der Preiſe (in jedem Heft). 
Die überſeeiſche Auswanderung 1903 (J). 
Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1903 (). 
Selbſtmorde in den Jahren 1900 bis 1902 (J). 
Verkehr auf den deutſchen Waſſerſtraßen 1872 — 1902 (J). 
Konkursſtatiſtik (in jedem Heft). 


Statiſtik der Streiks und Ausſperrungen (1903 und 1904) Sta 


(in allen Heften). 

Bei den deutſchen Börſen zugelaſſene Wertpapiere im 
Jahre 1903 (I). 

Ernteſtatiſtik für das Jahr 1903 (J. 

Branntweinbrennerei und -Beſteuerung im deutſchen 
Branntweinſteuergebiet während des Betriebsjahres 
1902/1903 (I). 

Allgemeine Statiſtik der Reichstagswahlen von 1903. 
II. Teil (ED. 

Erzeugniſſe der Bergwerke, Salinen und Hütten im 
Jahre 1903. Vorl. Mitt. (II). 

Kriminalſtatiſtik für das deutſche Heer und die Kaiſerliche 
Marine (II). 

Krankenverſicherung 1897 — 1902 (II). 

Beſtand der deutſchen Fluß-, Kanal-, Haff- und Küſten⸗ 
Ihiffe am Schluß der Jahre 1882, 1887, 1892, 1897 
und 1902 (I). 

Finanzen des Reichs und der deutſchen Bundesſtaaten (III). 

Zollbegünſtigungen der Weinhändler im Rechnungs— 
jahr 1903 (III). 

Spielkartenfabrikation und -Verſteuerung im Rechnungs: 
jahr 1903 (III). 

Zoll- und Steuerſtraffälle im Rechnungsjahr 1903 (III). 

Schaumweinerzeugung und -Beſteuerung im deutſchen 
Zollgebiet im Rechnungsjahr 1903 (III). 


Wohnungsmarkt in Dresden und Leipzig (Heft 1). 

Wohnverhältniſſe und Gemeindebeſitz in deutſchen Städten 

(Heft 7: Graphiſche Darſtellungen, bei denen die ſächſi⸗ 
ſchen Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig, Meißen und 
Bittau mit berückſichtigt ſind). 

Einnahmen der Landesverſicherungsanſtalten aus dem 
Verkauf von Verſicherungsmarken im Jahre 1903 
(Hefte 1, 2, 6, 8 und 9). 

Genoſſenſchaftsweſen, das deutſche, 
(Heft 9). 

SE und Geſchäftsſtatiſtik der Gewerbegerichte 
(Heft 6). 


B. Sonſtige Veröffentlichungen, welche allgemeine ſtatiſtiſche 
Nachweiſungen enthalten. 
Verwaltungsberichte der Stadträte zu Annaberg, Freiberg, Meißen, 
Plauen i. V. (auf die Jahre 1901 und 1902), Leipzig (auf 1902), 

Chemnitz, Dresden und Zwickau (auf 1903). 

tiſtiſches Jahrbuch deutſcher Städte, XII. Jahrgang (Breslau 
1904), enthält ſtatiſtiſche Nachweiſungen, die die ſächfiſchen Städte 
Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen i. V. und Zwickau vielfach 
iind berückſichtigen und zum Teil anderweit noch nicht veröffentlicht 
ind. 


im Jahre 1903 


II. Statiſtik einzelner Gegenſtände. 


A. Veröffentlichungen ſächſiſcher Behörden, Verwaltungsſtellen), 
Landtags ⸗ Akten 1903/04 (L. A.) njw. 


Gemeinde- und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen. Nach 
Kreis- und Amtshauptmannſchaften geordnet nebſt alphabetiſchem 
Ortsregiſter. Bearbeitet durch das Statiſtiſche Bureau des Königl. 
Miniſteriums des Innern. Dresden 1904. 

Wahlſtatiſtiſche Ermittelungen (L. A., Berichte der II. K., Band II, 
Anlage VI zu Nr. 232). 


Gemeindeabgabenweſen, Denkſchrift das — betr. Mit ſtatiſtiſchen 
Zuſammenſtellungen. (L. A. Königl. Dekrete, Band III Nr. 29.) 
Gemeinde-Einkommenſteuerſolls, Zuſammenſtellung des — für das 
Jahr 1903 und des Staats-Einkommenſteuerſolls für das Jahr 1904 
3 Stadt- und Landgemeinden (L. A., Berichte der II. K., Band II 

r. 253). 


1) Adreßbücher, Perſonalverzeichniſſe und Berichte über einzelne Anſtalten und 
Vereine ſind, ſoſern ſie nur die gewohnlichen ſtatiſtiſchen Nachweiſungen enthalten, nicht 
mit aufgenommen worden. 
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Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen, Iſteinnahme der — 
in den Jahren 1879—1903 (ebd., Band I Nr. 137). 

Wandergewerbeſcheine, Ausfertigung der — und die Nachbeſteuerung 
betr. (ebd., Nr. 137). 

Domänenfonds, Beſtände des — 1832—1902 (ebd., Nr. 292). 

Eiſenbahnſchuld, überſichten zur Ermittelung und zum Stande der — 

(ebd., Nr. 259, Anlagen M. und O.). 

Überſichten der Verwendungen zu Eiſenbahnzwecken 1876 — 1900 (ebd., 
Nr 259, Anlage N.). 

Sparkaſſen, Überſicht über die bei den — im Königreich Sachſen im 

Monat ... erfolgten Cin- und Rückzahlungen. Zuſammengeſtellt 

vom Statiſtiſchen Bureau des Königl. Miniſteriums des Innern. 

Dresden. (Viermal jährlich.) 

Überſicht über das Anwachſen der Zahl der Einleger und des Gut⸗ 
habens derſelben bei den — Dresdens 1876—1901 (Sammlung 
von Druckvorlagen für Beſchlüſſe des Rates zu Dresden von 1902. 
Dresden 1904 Nr. 25). 

Landeskulturrentenbank, Stand der Königl. — am Schluſſe des 
Jahres 1903 (Dresdner Journal 1904, Nr. 91, Beilage). 


Berg- und Hüttenweſen, Jahrbuch für das — im Königreich Sachſen. 
Freiberg 1904. 

Wertſtatiſtik des ſächſiſchen Bergbaues (L. A., Bericht II. K., Band II 
Nr. 242). 


Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten, Jahresberichte der Königl. Sächſ. — für 
1903. Berlin 1904. 

Bericht über die Tätigkeit der techniſchen Aufſichtsbeamten der Sächſ. 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft im Jahre 1903. Dresden 1904. 

Gewerbegerichte im Königreich Sachſen (Sächſ. Wochenblatt, Leipzig 
1905, Nr. 6. Enthält die Fortſetzung zu den im „S. W.“ 1903 
Nr. 3 mitgeteilten Gewerbegerichten). 

Gewerbekammer-Berichte Chemnitz, Dresden, Leipzig für das Jahr 
1903. 

Handelskammer-Berichte Chemnitz (I. und II. Teil), Dresden (I. bis 
III. Teil), Leipzig und Plauen (nebſt „Statiſtiſchem Bericht“) für 
das Jahr 1903, ſowie Leipzig auf das Jahr 1904. 

Handels- und Gewerbekammer-Bericht Zittau für das Jahr 1903. 

Genoſſenſchaften, Bericht über das 13. Geſchäftsjahr 1903/04 des 
Verbandes der landwirtſchaftl. — im Königreich Sachſen. Dresden 
1904. 


Reinertrags⸗-Überſichten der Königl. Sächſ. Staatsforſten für das 
Jahr 1902 (Tharandter Forſtliches Jahrbuch. Leipzig 1904, S. 116 
bis 131). 

Land wirtſchaft, Jahresbericht über die — im Königreich Sachſen für 
das Jahr 1903. Herausgegeben vom Landeskulturrat. Dresden 1904. 

Landwirtſchaftlichen Kreis vereine, Mitteilungen der — im Erz- 
gebirge (Chemnitz 1904), für das Königl. Sächſ. Markgrafentum 
Oberlauſitz Nr. 79 (Bautzen 1904): im Vogtlande (Auerbach 1904). 

Verzeichnis der den landwirtſchaftl. Kreisvereinen .. . angeſchloſſenen 
Zweigvereine, ihrer Vorſitzenden und Mitgliederzahl. Ende März 
1904 (ebd., 1904 Nr. 14). 

Saatenſtand im Königreich Sachſen. April bis November 1904 (Sächſ. 
Landwirtſchaftl. Zeitſchrift 1904, Nr. 17, 22, 26, 30, 35, 39, 43 
und 48). 

Mitteilungen der Königl. landwirtſchaftl. Verſuchsſtation Möckern. 
Die Futtermittelkontrolle des Jahres 1903 (ebd., Nr. 14 und 15). 

Bericht über die Tätigkeit der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation für 
die Königl. Sächſiſche Oberlauſitz zu Pommritz im Jahre 1903 (ebd., 
Nr. 20 und 21). 

Zuſammenſtellung der im Jahre 1903 von den landwirtſchaftlichen 
Kommiſſaren entworfenen Arbeiten (ebd., Beilage zu Nr. 18). 
Gemeinheitsteilungen und Grundſtückszuſammenlegungen im König— 

reich Sachſen 1903 (ebd., Nr. 25). 

— überſicht der von der Generalkommiſſion für Ablöſungen und — 
geleiteten Auseinanderſetzungs-Geſchäfte 1898 — 1902 (L. A., Bericht 
der II. K., I. Band Nr. 109). 

Landes-Obſtbauverein, Jahresbericht des — für das Königreich 
Sachſen auf das Jahr 1903 (Zeitſchrift für Obſt- und Gartenbau 
1904, S. 81 und 96). 

Berichte über die 1904 in Ausſicht ſtehende Obſternte (ebd., S. 109). 

O bſtbau, Der — an den ſächſiſchen Staatsſtraßen (Dresdn. Anz. vom 
23. Juni 1904). 

O bſtverkehr in den Jahren 1902 und 1903 im Bereich der Staats: 
eiſenbahn-Verwaltung (Zeitſchrift für Ch: und Gartenbau 1904, 
S. 58). ` 

Beſchälſtationen, Überſicht über die Beſetzung der — im Jahre 1904 
(L. A., Bericht der II. K., Band 1 Nr. 109). 


Heitidrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus. 50. Jahrg. 1904. 


— 


Hengſtbeſtand, Bewegung im — des Landſtallamts Moritzburg 1901 
bis 1903 (ebd., Nr. 109). 

Produkten⸗ und Schlachtviehpreiſe der Städte Dresden, Leipzig, 
Dee Zwickau (in jeder Nummer ber Sächſ. Landwirtſchaftl. 

eitſchrift). 

Preiſe, Amtlicher Bericht über die in der ſtädtiſchen Markthalle im 
Kleinhandel verlangten — (periodiſch von der Verwaltung der 
ſtädtiſchen Markthalle mitgeteilt im Leipziger Tageblatt). 

— für Lebensmittel in Plauen (monatlich mitgeteilt vom ſtädtiſchen 
Marktamt im Vogtl. Anz.). 

Preisangebote und Vergebungsvorſchläge, die Lieferung von Kohlen 
für die ſtädtiſchen Schulen, Anſtalten um. 1901/02 betr. (Sammlung 
von Druckvorlagen für Beſchlüſſe des Rates zu Dresden vom Jahre 
1902. Dresden 1904 Nr. 28). 


Elektriſche Bahnen und Drahtſeilbahnen, Statiſtik für den Perſonen⸗ 
und Güterverkehr der —. Aufgeſtellt im Königl. Kommiſſariat für 
elektriſche Bahnen. Dresden (Autographie). (Auch mitgeteilt in der 
SE Beitung 1904 Nr. 86 und im Dresdner Journal 1904 

r. 87. 


Staats: und Privateiſenbahnen, Statiſtiſcher Bericht über den 
Betrieb der unter Königl. Sächſ. Staatsverwaltung ſtehenden — mit 
Nachrichten über Eiſenbahnneubau im Jahre 1903. 

Staatseiſenbahnen, Betriebsergebniſſe der —. Kohlentransporte (all: 
wöchentlich im Dresdner Journal und in der Leipziger Zeitung 
mitgeteilt). 

—, Rechnungsabſchluß über den Betrieb der — auf das Jahr 1903. 
Dresden 1904. 

—, Rentabilitätsberechnung für die einzelnen Linien des Königl. Sächſ. 
Staatseiſenbahnnetzes auf das Jahr 1903. Dresden 1904. 

Perſonen⸗ und Güterverkehr, Darſtellung des — auf den Staats: 
eiſenbahnen in den letzten Jahren (L. A., Berichte II. K., Band II, 
Nr. 259, Anlage A). ` 

Binnen-, direkter und Durchgangsverkehr, Überſicht den Anteil 
des — in den Jahren 1880 —1902 (ebd. Anlage B). 

Produktenverkehrs, Statiſtik des — auf den Eiſenbahnen nach und 
von Leipzig (monatlich von der Kanzlei der Handelskammer Leipzig 
im Leipziger Tageblatt veröffentlicht). 

Tabellen über Dienſtdauer, Ruhetage, Löhne, Beamten⸗, Bedienſteten⸗ 
und 1 uſw. der Königl. Sächſ. Staatsbahnen (L. A., Berichte 
der II. K., Band II, Nr. 259, Anlagen D—K). N 

Verkehrs auf der Elbe, aa des — Jahresbericht des Tonzejfio- 
nierten Sächſiſchen Schiffer⸗Vereins. Jahr 1904. Dresden 1905. 
Anlage C). 

Havereien, Zuſammenſtellung der — im Jahre 1903 auf der ſäch— 
ſiſchen Elbſtrecke (ebd., Anlage D). 

Landesbrandverſicherungsanſtalt, Überſicht der Einnahmen und 
Ausgaben der — mit Zuſammenſtellung der im Jahre 1903 ſtatt— 
gehabten Brände uſw. Dresden 1904. 

—, Statiſtiſche Nachweiſe und Zuſammenſtellungen zu dem Bericht 
über die Verwaltung der — 1901 u. 1902 (L. A., Königl. Dekr. 
Bd. III, Nr. 21). 

Landesverſicherungsamt, Geſchäftsbericht des Königl. Sächſ. — auf 
das Jahr 1904 (Dresdner Journal 1905, Nr. 50). 

Landesverſicherungsanſtalt, Geſchäftsüberſicht der — Königreich 
Sachſen für das Jahr 1903. Dresden 1904. 

Beitragsmarken, überſicht über den Erlös für verkauſte — Mai 1904 
(Die Invalidenverſicherung im Königr. Sachſen. Amtsblatt 1904 Nr. 6). 

Renten: und Beitragserſtattungsanſprüche, Überſicht über die 
Erledigung der — bis zum 31. Mai 1904 (ebd. 1904 Nr. 6). 

Unfallſtatiſtik für Land- und Forſtwirtſchaft 1901, 2. Teil (2. Bei⸗ 
heft z. d. Amtl. Nachrichten des Reichs-Verſicherungsamts 1904. 
Berlin 1904). 

Krankenverſicherungsweſens, Die Geſtaltung des — im Königreich 
Sachſen im Jahre 1903 (Dresdner Journal 1904, Nr. 229, 2. Beil.). 

Berufsgenoſſenſchaften. Geſchäftsbericht der land- und forſtwirt⸗ 
ſchaftlichen B. für das Königreich Sachſen für 1903. Dresden 1904. 

— Geſchäftsbericht der ſächſiſchen Textil-Berufsgenoſſenſchaft auf das 
Jahr 1903. Leipzig 1904. 

— Verwaltungsbericht des Vorſtandes der ſächſiſchen Baugewerks-Be— 
rufsgenoſſenſchaft für 1903. Dresden 1904. 

Knappſchafts⸗Penſionskaſſe, Geſchäftsbericht des Vorſtandes der 
Allg. — für das Königreich Sachſen auf 1903. Freiberg 1904. 

Altersrentenbank, Darſtellung der Ergebniſſe der bei der — für den 
Schluß des Jahres 1899 aufgenommenen Inventur (L. A., Königl. 
Dekr., Bd. III, Nr. 20). 

Schlachtviehverſicherung, Geſchäftsbericht der Anſtalt für ſtaatliche 
— im Königreich Sachſen für das Jahr 1903. Dresden 1904. 
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Geiſtliche, Amtskalender für evangeliſch⸗lutheriſche — des Königreiches 
Sachſen auf das Jahr 1905. Gautzſch b. Leipzig 1904. 

Landeskirche, Statiſtiſche Mitteilungen über die evang.⸗ luth. — 
des Königreichs Sachſen aus 1903 (Verordnungsbl. des Evang.⸗Luth. 
Landeskonſiſtoriums für das Königreich Sachſen 1904, Nr. 7). 

Jahresbericht, ſtatiſtiſcher, über die Ephorie Plauen i. V. vom Jahre 
1904. Amtlich. (Vogtl. Anz. v 28. Februar 1905.) 

Jahrbuch zum Peſtalozzikalender 1905. Leipzig 1904. (Mit ſtatiſtiſchen 
Angaben über Alter, Amtsdauer, Seminar-Zenſuren uſw. der ſäch⸗ 
ſiſchen Volksſchullehrer.) 

Statiſtik der Schule Gabelsberger auf das Jahr 1903 (Dresdner Journal 
1904, Nr. 5, Beil.). 

Seminarien⸗Statiſtik (L. A., Ber. d. II. K., Bd. I, Nr. 72 und Nr. 148). 

überſicht, die Frequenz der Gymnaſien, Realgymnaſien und Real⸗ 
ſchulen betr. (ebd., Nr. 72). 

SE Geſamtausgaben der — 1864 und 1900 (ebd., Bd. II., 

r. 253). 

Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Prüfungen der wiſſenſchaftlichen 
Befähigung für den einjährig : freiwilligen Heeresdienſt in den Jahren 
1901— 1903 (Leipziger Zeitung und Dresdner Journal 1904, Nr. 64). 


Standesämter. Bei den Königl. Standesämtern Leipzig I—V er: 
folgte Eintragungen in die Regiſter bis 1904 (Leipziger Tageblatt 
vom 3. Januar 1905). 

Impfweſen, Berichte über das — im Königreich Sachſen während des 
Jahres 1903 (Korreſpondenzbl. d. ärztl. Kreis- und Bezirksvereine 
im Königreich Sachſen 1904, S. 318, 335 und 352). 

Medizinalweſen, 34. Jahresbericht des Königl. Landesmedizinal⸗ 
Kollegiums über das — im Königreich Sachſen 1902. Leipzig 1904. 

Medizinal- und veterinärärztliche Perſonal, das, und die dafür 
beſtehenden Lehr: und Bildungsanſtalten im Königreich Sachſen am 
1. Januar 1904 (Abſchnitt: Statiſtiſches, S. 240 — 243) Dresden 1904. 

Landesheil⸗ und Pflege und Landes⸗Erziehungsanſtalten, 
Perſonalbewegung in den 4 Vierteljahren 1904 (Dresdner Journal 
1904, Nr. 98, 162, 252 und 1905 Nr. 19). 

—, Tagesbeſtand, durchſchnittlicher, jowie Ausgabe und Einnahme 
auf den Kopf in den — 1896,97 — 1904/5 (L. A., Ber. d. II. K., 
Bd. II, Nr. 300). 

Morbidität und Mortalität in den ſächſiſchen Krankenhäuſern 
während des Jahres 1903; Bericht über die — (orreſpondenzbl. 
d. ärztl. Kreis- und Bezirksvereine im Königreich Sachſen 1904, 
S. 382 — 389). 

Krankenhäuſer, Gemeindepflegen, Kinderſchulen, Mägdeherbergen, Er— 
ziehungsanſtalten, Beſſerungsanſtalten uſw. im Königreich Sachſen 
(60. Bericht der Diakoniſſenanſtalt zu Dresden auf das Jahr 1903. 
Dresden 1904, S. 23 — 40). 

Kinderfürſorge, ſtädtiſche, in Leipzig 1902 (Sächſiſches Wochenblatt 
1904, S. 11 und 12). 

Veterinärweſen, Bericht über das — im Königreich Sachſen für das 
Jahr 1903. Dresden 1904. 


Gefangene, Durchſchnittsbeſtand der männlichen und weiblichen G. im 
EEN zu Dresden 1903 (L. A., Ber. d. II. K., 
Bd. J, Nr. 104) 

Er nach dem Durchſchnitt auf den Kopf (ebd., Bd. II., 
r 300). 

Perſonalbewegung der Landes-Straf- und Korrektionsanſtalten in 
den 4 Vierteljahren 1904 (Dresdner Journal 1904, Nr. 99, 163 und 

253; 1905, Nr. 20). 

Überſicht der Arbeitsverhältniſſe bei den Straf- und Korrektionsanſtalten 
1901/02 (L. A., Ber. d. II. K., Bd. II, Nr. 300). 

Fürſorgetätigkeit für aus Straf- und Korrektionsanſtalten Entlaſſene 
1900—1903 (Jahresbericht des Bezirksvereins zur Fürſorge vim. zu 
Dresden auf das Jahr 1903 S. 6 ff.). Dresden 1904. 

Arbeiterkolonien, Statiſtik der ſächſiſchen — Schneckengrün und Lieske. 
(Im 18. Bericht des Vereins für Arbeiterkolonien im Königreich 
Sachſen, Dresden 1904.) i 

Oberlandesgerichte, Landgerichte, Staatsanwaltſchaften, 
Amtsgerichte, Umfang der Geſchäfte der — 1900—1903 (L. A., 
Ber. d. II K., Bd. J, Nr. 167). 

Z3wangsverſteigerungen, Ergebniſſe der — in Dresden (jeden Sonn- 
tag mitgeteilt im Dresdner Anzeiger). 


Elbwaſſerſtände, beobachtet an den Pegeln zu Schandau bis Strehla 
im Jahre 1903. Zuſammengeſtellt von der Königl. Sächſiſchen 
Waſſerbandirektion (59. Jahresbericht d. konzeſſ. Sächſ. Schiffer: Ber: 
eins in Dresden, Jahr 1903, Anl. B). Dresden 1904. 

Elbwaſſerſtands⸗ und Elbſchiffahrtsverhältniſſe, Statiſtiſches 
über — im Jahre 1904 (Dresdner Journal 1905, Nr. 50). 
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Fahrwaſſertiefen, geringſte, auf der ſächſiſchen Elbſtromſtrecke im Jahre 
1903 (59. Jahresbericht d. konzeſſ. Sächſ. Schiffer⸗Vereins in Dresden. 
Jahr 1903. Dresden 1904, Anl. A). 

Meteorologiſches Inſtitut, Königliches, in Chemnitz. Dekaden⸗ 
Monatsberichte 1903. Chemnitz 1904. 

—, Jahrbuch des — für das Jahr 1900. Herausgegeben von Direktor 
Profeſſor Dr. Schreiber. Chemnitz 1904. 

Niederſchlagsverhältniſſe der 50 Flußgebiete Sachſens (monatlich 
als Beil. zur Sächſ. Landw. Ztſchr.). 

Witterung, Überficht der — auf 12 meteorologiſchen Stationen II. Ord⸗ 
at im Königreich Sachſen (monatlich als Beil. zur ,, Sach}. Landw. 

tſchr.“). 


B. Veröffentlichungen der Statiſtiſchen Amter ſächſiſcher Städte. 
| a) Dresden. 


Bevölkerungsvorgänge (jeden Donnerstag im Dresdner Anzeiger). 
eben in der ſtädtiſchen Markthalle Antonsplatz (jeden 
Sonntag ebd.). 
Steuerverhältniſſe, die, der Stadt Dresden. 
vom 1. Mai 1904). 
Wohnungsaufnahme, Ergebniſſe der — in Dresden vom 12. Ok⸗ 
tober 1904 (Dresdener Anzeiger vom 8. Januar 1905). 
Wohnungsmarkt, Zur Lage des Dresdner —. (Dresdner Anzeiger 
vom 26. Mai 1904). 
b) Leipzig. 
Bevölkerungswechſel, der, 
(Autogr.) Leipzig 1904. 
Bevölkerungsvorgänge, Nachweis der — in Leipzig im Jahre 1904. 
Endgültiges Ergebnis. 
— desgl. monatlich. 
— desgl. wöchentlich (jeden Mittwoch im Leipziger Tageblatt). 
Säuglingsſterblichkeit, Die — in der Stadt Leipzig. (Sonderabzug 
aus dem Verwaltungsberichte der Stadt Leipzig für das Jahr 1903.) 
Gebäude- und Wohnungsverhältniſſe, Die — in Leipzig 1904. 
(Desgl.) 
c) Chemnitz. 
Bewegung der Bevölkerung, Bericht über die —. 
d) Plauen. 


Bewegung der Bevölkerung, Überſicht über die — in Plauen i. V. 
waährend der letzten 9 Jahre. ; 
Übersicht über die Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle und die 
Betriebsergebniſſe bei den Krankenkaſſen zu Plauen auf die Jahre 
1901 und 1902. 
— über die Bezirke der Stadt Plauen i. V. nach dem Stande der 
Bevölkerung vom 12. Oktober 1903. 
— über die Bezirke des Gemeindewaiſenrats der Stadt Plauen i. V. 
nach dem Stande der Bevölkerung vom 12. Oktober 1903. 
Straßenbevölkerung der Stadt Plauen i. V. vom 12. Oktober 1903. 


(Dresdner Anzeiger 


in der Stadt Leipzig im Jahre 1903 


Monatlich. 


C. Veröffentlichungen zur Statiſtik des Deutſchen Neichs, die 
anderweit noch nicht oder nicht in gleicher Ausführlichkeit er⸗ 
ſchienene ſtatiſtiſche Nachweiſungen über Sachſen bringen. 


Arbeitszeit, Erhebung über die — in gewerblichen Fuhrwerksbetrieben. 
Veranſtaltet im Sommer 1902. Berlin 1904. (Erhebungen Nr. 2 
aus den Druckſachen des Kaiſerl. Statiſtiſchen Amtes, Abteilung für 
Arbeiterſtatiſtik.) 

Arbeiterverhältniſſe, Überſichten über die — in den Betrieben .. 
der Königl. God, Heeresverwaltung ... für 1902. (Reichstags⸗ 
Druckſachen, I. Seſſ. 1903/04, Nr. 204.) 

Herbergen zur Heimat, Verkehrsſtatiſtik der deutſchen — 1903. („Der 
Wanderer“ 1904, S. 366.) ° 


Baugenoſſenſchaften, Überficht über die Verhältniffe der vom Reiche 
unterſtützten — (ebd., Nr. 139). 

Bautätigkeit in deutſchen Städten 1903. (Berückſichtigt die ſächſiſchen 
Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig und Plauen i. V.). Bearbeitet im 
Statiſtiſchen Amte der Stadt Cöln. Cöln 1904. 

Wohnungsfürſorge im Reiche und in den Bundesſtaaten; Denkſchrift 
betr. die —. Nebſt Anlagen. (Reichstags-Druckſachen, I. Seſſ. 
1903,04, Nr. 471) 

Elektrizitätswerke, Statiſtik der Vereinigung der — für das Betriebs- 
jahr 1902.03 bzw. 1903. Dortmund 1904. (Berückſichtigt die Elek⸗ 
trizitätswerke in den ſächſiſchen Orten: Bühlau, Chemnitz, Coſſebaude, 
Deuben, Dresden, Freiberg, Leipzig, Neuſalza, Oberlungwitz, 
Oelsnitz, Plauen i. V., Reichenbach, Schandau und Zwickau.) 
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Genoſſenſchaften, Statiſtiſche Nachrichten über die — im Deutſchen 
Reich. (Abſchnitt B des Jahr- und Adreßbuchs der Erwerbs⸗ und Wirt: 
ſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche 1904. Herausgegeben von 
der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe Berlin 1904.) 

Genoſſenſchaftskataſter für das Deutſche Reich. Herausgegeben von 
der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe Berlin 1904. (König⸗ 
reich Sachſen, S. 597—622.) 

Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden 
deutſchen Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften für 1903. Heraus: 
gegeben vom Anwalt Dr. Hans Crüger. Berlin 1904 (Königreich 
Sachſen, S. 581). 

— des Reichsverbandes der deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſen— 
ſchaften für 1903. Darmſtadt 1904 (Königreich Sachſen, S. 257 ff.) 

Witteil ungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1901. Heraus⸗ 
gegeben von der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe. Berlin 
1904. 


Heeres-⸗Ergänzungs⸗Geſchäft, Überſicht über die Ergebniſſe des — 
für das Jahr 1902. (Reichstags: Druckſachen, Seil. 1903,04, Nr. 9.) 
Mitteilungen, ſtatiſtiſche, aus den deutſchen evangelischen Landes- 
kirchen vom Jahre 1902. Herausgegeben von der ſtatiſtiſchen Rom: 
miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz. Stuttgart 1904. 
Lehrerinnenſeminare, Statiſtik der — in Deutichland. Herausge— 
geben vom Statiſtiſchen Amte der Stadt Elberfeld. Elberfeld 1904. 
Bibliotheksſtatiſtik. (Jahrbuch der deutſchen Bibliotheken. Heraus: 
gegeben vom Verein deutſcher Bibliothekare. 3. Jahrg. Leipzig 1904. 


S. 113 ff.) 
EE Anwendung der Vorſchriften über die bedingte — bis 
31. Dezember 1904 (Reichstags-Druckſachen, I. Een. 1903/05, Nr. 702). 


Reichsmilitärgerichts, Sa des — für das Jahr 1903. 
(Reichstags: Druckfachen, I . Geil. 1903,04, Nr. 256) 


Reichsbankanſtalten, Geſchäftsumſatz in Einnahme und Ausgabe bei 

Ge Se der Reichsbank für 1904, Berlin 1905, 
17 ff.) 

Spa fla en überſicht über die bei (52) deutſchen Sparkaſſen beſtehen— 
den Beſtimmungen über die Rückzahlung der Spareiulage. (Berüd: 
ſichtigt die ſächſiſchen Orte: Bautzen, Chemnitz, Leipzig, Löbau, 
Plauen i. V. und Zwickau). (Sammlung von Druckvorlagen für Be— 
ſchlüſſe des Rates zu Dresden vom Jahre 1902. Dresden 1904. 
Nr. 25, S. 32 ff.) 


Waldflächen, Angaben über die Abnutzungsetats uſw. (Forſt- und Jagd⸗ 
kalender 1905, Berlin, Abt. III: Königreich Sachſen.) 

Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im Jahre 1904 im Deutſchen Reich. 
Zuſammengeſtellt im Kaiſerl. Statiſtiſchen Amt. 

Stand der Herbſtſaaten, Nachrichten über den — um die Mitte des 
Oktobers und des Novembers 1904. Ebd. 

Saatenſtandsnoten rejp. Nachrichten über den Saatenſtand um die 
Mitte der Monate Mai bis Auguſt 1904. Ebd. 


Kohlenproduktion im Deutſchen Reich 1903 bezw. 1904. 
Reichs⸗Anzeiger 1904, Nr. 25 und 1905, Nr. 23) 
Eiſenbahnen, Statiſtiſche Nachrichten von den — des Vereins deutſcher 

Eiſenbahn-Verwaltungen für das Rechnungsjahr 1902, Berlin 1904. 


(Deutſcher 


— e 


— Betriebsergebniſſe deutſcher — nach dem Stande am Ende des 
Monats Dezember 1903 reſp. 1904. (Deutſcher Reichs⸗Anzeiger 1904, 
Nr. 19; 1905 Nr. 17.) 

— Der perſönliche Aufwand für Beamte und Arbeiter der Staats⸗ 
bahnen in den einzelnen deutſchen Ländern. (L. A., Ber. der II. K., 
Bd. II, Nr. 259.) 

— Vergleichende uüberſicht der Beamten, Diener und Arbeiter in 
den Staatseiſenbahn⸗ Verwaltungen von Preußen-Heſſen, Bayern, 
Württemberg, Baden und Sachſen 1899 — 1902. (L. A., Ber. der II. K., 
Bd. 2, Nr. 259, Anl. C.) 

Güterbewegung, Statiftit der — auf deutſchen Eiſenbahnen, nach 
Verkehrsbezirken (Nr. 20: Königreich Sachſen) geordnet. Herausge— 
geben vom Königl. Preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 
Jahr 1903. Berlin 1904. 

Unfälle beim Eijenbahnbetriebe: Nachweiſung der — auf deutſchen 
Eiſenbahnen. Monatlich. Aufgeſtellt im Reichs-Eiſenbahn-Amt. 

„Tabelle über die Betriebs- — deutſcher 5 1898—1902 
und die dabei vorgekommenen Verunglückungen. (L. A., Ber. der II. K., 
Bd. 2., Nr. 259, Anl. L.) 

Verſpätungen, Nachweiſung der auf den deutſchen Eiſenbahuen vom 
1. Mai bis 30. September 1904 bei den Zügen mit Perſonen— 
beförderung vorgekommenen —. Aufgeſtellt im Reichs Eiſenbahn-Amt. 

Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen: Verwaltung, Statiftif der — 
für 1903. Berlin 1904. 


Berufsgenoſſenſchaften, Rechnungsergebniſſe der — für das Jahr 
1903. (Reichstags-Druckſachen, I. Seſſ. 1903,05, Nr. 541.) 

Invaliden verſicherung, Nachweiſung der Geſchäfts- und Rechnungs— 
ergebniſſe der zur Durchführung der — errichteten Verſicherungs— 
anſtalten uſw. für das Jahr 1902 (ebd., Nr. 140) und für das Jahr 1903 
(ebd., Nr. 539). 

Feuerverſicherung. Die „Mitteilungen für die öffentlichen Feuerver— 
ſicherungs-Anſtalten“, herausgegeben von dem Bureau des Ver: 
bandes öffentlicher Feuerverſicherungs-Anſtalten in Deutſchland, 
Merſeburg 1904, berückſichtigen in den ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 
auch das Königreich Sachſen. 


Sanitätsbericht über die Königl. Preußiſche Armee, das XII. und XIX. 
(1. und 2. Königl. Sächſiſche) und das XIII. (Königl. Württembergiſche) 
Armeekorps für 1901/02. Berlin 1904. 

Bevölkerungsvorgänge, Nachweiſung der — in deutſchen Orten mit 
15000 und mehr Einwohnern im Jahre 1903 (Veröffentlichungen des 
Kaiſerl. Geſundheitsamtes 1904, Königreich Sachſen S. 1321). 

Todesurſachenſtatiſtik, Ergebniſſe der — 1901. (Med. ⸗ſtatiſt. Mit- 
teilungen aus dem Kaiſerl. Geſundheitsamte. VIII. Bd. 3. Heft. 
Berlin 1904, S 175.) 

STE Ergebniſſe des — im Deutſchen Reich für 1901 (ebd. 


Bodentodesfartftatifit, Ergebniſſe der amtlichen — im Deutſchen 
Reich im Jahre 1902 (ebd., S. 240). 

Tierlymphe, Tätigkeit der im Deutſchen Reich errichteten ſtaatlichen 
Anſtalten zur Gewinnung von — 1903 (ebd., S. 253). 

Tierſeuchen, Jahresbericht über die Verbreitung von — im Deutſchen 
Reich. Das Jahr 1903. Berlin 1904. 

Krankenhäuſer, Die ſtädtiſchen Zuſchüſſe zu den Ausgaben der — uſw. 
Zuſammengeſtellt vom ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amt in Dortmund. 


Statiſtiſche und verwandte Literatur über Coden, 


Die Bevdllerungsmittelpuntte im Königreich Sachſen. 
Johannes Zemmrich. Sonderabdruck aus dem Sammelwerk „Yu 
Friedrich Ratzels Gedächtnis“, Leipzig 1904. 

Um die Bedeutung der hauptſächlichſten Bevölkerungsanhäu— 
fungen ziffernmäßig klarzuſtellen, genügen die Einwohnerzahlen der Ge— 
meinden bekanntlich nicht mehr, ſeitdem die Gebäudereihen der großen 
Städte über ihre Verwaltungsgrenzen hinaus und ſtellenweiſe mit den— 
jenigen der Vororte zuſammengewachſen ſind, und vielfach auch ſolche 
Wohnplätze, die baulich noch durch kleine Zwiſchenräume von der zu: 
ſammenhängenden Häuſermaſſe der Stadt getrennt liegen, wirtſchaftlich 
völlig in den Bannkreis der Großſtädte einbezogen wurden. Z. ſucht 
nun nach einer beſtimmten Methode die Punkte größter Bevölkerungs— 
anhäufung in Sachſen ohne Rückſicht auf das Verwaltungsgebiet abzu— 


2) Nachden eine fortlaufende Zuſammenſtellung der Titel derienigen neuerſchienenen 
Leröffentlichungen, die Quellenmaterial zur ſächſiſchen Statiſtik enthalten, im vorigen 
Jahrgang begonnen und im vorliegenden weitergeführt worden ift, ſollen von nun ab 
auch winenſchaftliche Arbeiten, die auf Sachſen be zügliche ſtatiſtiſche Tatſachen behandeln, 
durch kurze Besprechungen in der „Zeitſchrift“ Veruckſichtigung finden. 


Von 


grenzen und ihre Menſchenzahl zu berechnen. Er unterſcheidet dabei 
die Bevölkerungsonſammlungen im engeren und im weiteren Sinne 
und erhält auf Grund der Volkszählung von 1900 


als 5 


des Bevölkerungsmittel⸗ 
punktes 


des Hemeinde 


fiir gebiets im um | 


— 


fang von Ende f S 
1901 | 


im engeren 


im weiteren 
Sinne 


Sinne 


4. 


2 3. 


Dresden . 480 658 538 000 617 000 
Leipzig . 456 124 538 000 545 000 
Chemnitz. 214030 253 000 263 000 
Zwickau. 62 567 74 300 134 000 

Wach, 
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Grundzüge der Staatsſteuern im Königreich Sachſen. Eine 
Studie von Hans von Noſtitz. Jena 1903. 


Dieſes über 15 Druckbogen umfaſſende Werk behandelt die ge— 


ſiſchen Landeslotterie. Einem Schlußworte „für und wider die Lotterien“ 
folgen Anlagen mit Lotterieplänen, Avertiſſements uſw. aus der Zeit 
von 1725 bis 1831. 


ſchichtliche Entwickelung des ſächſiſchen Staatsſteuerweſens und läßt Die Lage der Parzellenwirte im Königreich Sachſen. Inaugural— 


als Etappen der Entwickelung drei große Reformen hervortreten. Die 
erſte wird durch die Gründung des Zollvereins bedingt; ihr Weſen kommt 
durch das Zollgeſetz, das Geſetz, die indirekten Abgaben betreffend, das 
Geſetz, die Branntwein-, Bier-, Wein- und Tabakſteuer betreffend 
(ſämtlich vom 4. Dezember 1833), endlich durch das Gewerbe- und 
Perſonalſteuergeſetz vom 22. November 1834, zum Ausdruck. Das Grund— 
ſteuergeſetz vom 9. September 1843, mit deſſen Inkrafttreten verſchiedene 
Servitute in den Erblanden und der Oberlauſitz in Wegfall kamen, 
bildete den Schlußſtein der erſten großen Reform. 

Die zweite fällt in das Jahrzehnt 1868 bis 1878; ſie endigt 
mit der Beibehaltung aber Ermäßigung der Grundſteuer, gleichzeitiger 
Abſchaffung der Perſonal- und Gewerbeſteuer und mit der Ein— 
führung der Einkommenſteuer (Geſetz vom 2. Februar 1878.) 

Die wichtigſten Ergebniſſe der dritten großen Steuerreform in 


Sachſen find das Geſetz vom 10. März 1894, durch welches eine Ent: |. 


laſtung der kleinen und mittleren Einkommen und eine Mehrbelaſtung 

der großen Einkommen bewirkt worden iſt, und das Ergänzungsſteuer— 

geſetz vom 2. Juli 1902. 

Durch Aufnahme ſtatiſtiſcher Daten über die Ergebniſſe der Ein— 
kommens⸗ und der Vermögensſtatiſtik wird die von Noſtitzſche Studie 
auch zu einem Nachſchlagewerke zur Belehrung über die Wirkung unſerer 
Steuergeſetze, insbeſondere über die Erträgniſſe der Einkommenſteuer 
im letzten Vierteljahrhundert. 

Der Staatshaushalt des Königreichs Sachſen ſeit dem 
Jahre 1880. Ein Beitrag zur Beurteilung der gegenwärtigen Finanz— 
lage von Dr. jur. Otto Georgi, Kgl. Sächſ. Geh. Rat, Cberbiirger: 
meiſter a. D., Mitglied der Erſten Kammer. Leipzig 1903. 

Als ein ſeit langer Zeit bewährtes Mitglied der Erſten Stände— 
kammer und ehemaliges Oberhaupt der Stadt Leipzig erſcheint der Ver— 
faſſer der vorgenannten Schrift ganz beſonders berufen, die Ergebniſſe 
perſönlicher Studien über die Entwickelung der ſächſiſchen Finanzen ſeit 
dem Jahre 1880 zur Information weiterer Kreiſe zu veröffentlichen. 
Die zu dieſem Zwecke verfaßte Abhandlung umfaßt in feds Kapiteln 
1. einen allgemeinen Überblick über die Bewegung des Staatshaushalts 
ſeit 1880, der zu dem Ergebnis führt, daß die Bedürfniſſe des Staates 
der normalen Steuerleiſtung der Bevölkerung nicht unbeträchtlich voraus— 
geeilt feien, 2. die einzelnen Abteilungen Miniſterien) im Etat der Yu: 
ſchüſſe, 3. das außerordentliche Budget, außerordentliche Ausgaben im 
ordentlichen Budget und Staatsſchulden, 4. Staatseiſenbahnen, 5. Ver— 
hältnis zum Reiche und Reichsfinanzreform, 6. Schlußbetrachtung. 

In Kapitel 4 über die Staatseiſenbahnen iſt ein beſonderer 
Abſchnitt der Frage einer Eiſenbahngemeinſchaft in Deutſchland ge— 
widmet, zu welcher der Verfaſſer feine perſönliche Meinung und An: 
ſchauung dahin ſkizziert, daß fidh die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung nicht 


in enger Selbſtgenügſamkeit den großen Geſichtspunkten verſchließen, 


t 


werde, die für eine einheitliche Geſtaltung des deutſchen Eiſenbahn— 


weſens ſprechen. 


Geſchichte und Statiſtik der Lotterien im Königreich Sachſen. 
Inauguraldiſſertation zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor— 
würde der Univerſität Leipzig von A. Zahn. Leipzig 1901. 

Die vielumſtrittene Frage, ob es gerechtfertigt ſei, durch den 
Betrieb ſtaatlicher Lotterien dem Glücksſpiel nicht nur hoheitsrechtliche 
Anerkennung zuteil werden zu laſſen, ſondern auch zur Beteiligung 
daran anzuregen, hat bereits eine ſehr umfangreiche Literatur gezeitigt; 
zu einem Ausgleich der beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten hat dieſe 
Literatur aber bisher nicht geführt. Die Zahnſche Diſſertation gehört 
zu den Schriften, die den ſtaatlichen Lotterien jede Exiſtenzberechtigung 
abſprechen, ohne aber ſich über dieſe Prinzipienfrage beſonders zu ver 
breiten. Ihr Hauptinhalt iſt poſitiver Natur und zerfällt in zwei Haupt— 
teile: Beiträge zur Geſchichte des deutſchen Lotterieweſens und das 
Lotterieweſen im Königreich Sachſen. Der letztere auf Sachſen ſich 
beziehende Abſchnitt behandelt nacheinander die ſogenannten Glücks— 
töpfe in Leipzig zu Warenverloſungen, die das ganze 16. Jahrhundert 
hindurch (bis zum Jahre 1612) zugelaſſen waren, alsdann die erſte 
ſächſiſche Landeslotterie im Jahre 1713, deren Erträgniſſe dazu bei: | 
tragen ſollten, Sachſen nach Erwerbung der polniſchen Krone durch 
Friedrich Auguſt II. aus ſeiner ſchweren finanziellen Kriſis zu befreien, 
die kurſächſiſche Lotterie vom Jahre 1725, eine Lotterie zur Vermin— 
derung der Steuerſcheine im Jahre 1756, die Stadtlotterien im 18. Jahr— 
hundert, die Zucht- und Arbeitshauslotterie, deren Überſchüſſe dazu 
beitragen ſollten, die Erbauungs- und Unterhaltskoſten neuer Zucht— 
und Arbeitshäuſer zu decken, endlich die Errichtung der Königlich Säch— 


—— —— — — 


Zur Wohnungsfrage im Königreich Sachſen. 


diſſertation zur Erlangung der Doktorwürde der Univerſität Leipzig 
von Landwirtſchaftslehrer Karl Hey. Tübingen 1903. 

Das Schriftchen verbreitet fih iber Zahl, Größe, Beſitz— 
verhältniſſe und Pachtpreiſe der Kleinbetriede, die Art ihrer Bervirt- 
ſchaftung, der Viehhaltung ſowie die Ernährung der landwirtſchaftlichen 
Nutztiere. Die darin enthaltenen Zahlennachweiſe ſind in der Hauptſache 
den Ergebniſſen der Gewerbezählung vom Jahre 1895 entnommen. 
Inauguraldiſſer⸗ 

tation zur Erlangung der Doktorwürde an der Univerſität Leipzig 
von Walther Naumann. Leipzig 1902. 

Die ziemlich inhaltreiche Schrift zerfällt in zwei Hauptteile, 
von denen der erſte die Wohnungsnot behandelt, die nach Anſicht des 
Verfaſſers namentlich in großen Städten hinſichtlich kleiner Wohnungen 
mit ein bis zwei heizbaren Räumen beſteht, während der zweite und 
bei weitem umfangreichere Teil ſich auf Reformbeſtrebungen zur Hebung 
der Wohnungsnot bezieht. Das wirkſamſte Mittel zur Löſung des 
Wohnungsproblems erblickt der Verfaſſer in der organiſierten Selbit- 
hülfe durch Begründung von Baugenoſſenſchaften. Alsdann könnten 
zur Beſeitigung von Wohnungsnot u. a. aber auch Verbeſſerung der 
Verkehrsgelegenheiten durch Eiſenbahnen und Straßenbahnen, die Er— 
ſchließung billiger Baukredite, Unterſtützungen der gemeinnützigen Bau— 
tätigkeit, Bauerleichterungen, die Beſtrebungen zur Bodenreform uſw. 
beitragen. Woht. 


Der Staatshaushalt im Königreich Sachſen vornehmlich im 


Lichte der Finanzpolitik anderer Bundesſtaaten. Von 
Walther Däbritz⸗Leipzig. Annalen des Deutſchen Reichs für Geſetz⸗ 
gebung, Verwaltung und Volkswirtſchaft 1904 Nr. 9 S. 641 Ho, 

In dieſem Auſſatz ſtellt ſich der Verfaſſer die Aufgabe, einen 
Beitrag zur Darſtellung der Entwickelung der ſächſiſchen Finanzen zu 
geben und zwar im Wege des Vergleichs mit den Finanzverhältniſſen 
anderer Bundesſtaaten. Eine Unterlage für einen derartigen Vergleich 
war ihm gegeben hauptſächlich in der „Statiſtik über die Finanzen der 
deutſchen Bundesſtaaten“ in den „Vierteliahrsheften zur Statiſtik des 
Deutſchen Reichs“. !) Benutzt ift die Veröffentlichung im 2. Heft des 
Jahrgangs 1903 und demgemäß beziehen ſich auch die Zahlen, ſoweit 
ſie von dort entnommen ſind, meiſt, wenn auch nicht durchgängig, 
auf das Finanzjahr 1902. 

In der Darſtellung hat der Verfaſſer die Einteilung des ſächſi— 
ſchen Etats der äußeren Anordnung zugrunde gelegt. Es ergaben ſich 
demnach von ſelbſt die Kapitel: Ordentlicher Staatshaushalt mit der 
Gliederung in Etat der Überſchüſſe unb Zuſchüſſe, und außerordent— 
licher Staatshaushalt. 

Im Etat der Überſchüſſe ſind unterſchieden Nutzungen des Staats— 
vermögens und der Staatsanſtalten, und Steuern und Abgaben. Da 
iſt es namentlich intereſſant zu erſehen, welche erhebliche Rolle in der 
Finanzwirtſchaft der deutſchen Bundesſtaaten, wenigſtens der größeren, 
die nicht ſteuerlichen Einnahmen ſpielen, in Sachſen vor allem die 
Erträge der Eiſenbahnen, neben welchen die aus den Domänen ein: 
ſchließlich der verhältnismäßig bedeutenden und ertragsreichen Forſten 
im Haushalt nicht allzu ſehr ins Gewicht fallen. Bei der finanziellen 
Bedentung der Eiſenbahnen iſt es natürlich, daß Schwankungen in 
ihren Erträgniſſen und Rückſchläge von größtem Einfluß auf die ge— 
ſamte Finanzwirtſchaft des Staates ſind. Ein Bild von dieſem Ein— 
a gibt die der Abhandlung zum Schluß beigefügte graphiſche Dar- 
tellung. 

Der Ertrag der Steuern im Verhältnis zum Geſamtertrag der 
ordentlichen Einnahmen iſt für die größeren Bundesſtaaten berechnet, 
ebenſo der Anteil der verſchiedenen Steuerarten am Geſamtſtenerertrag 
— wobei ſich das beſondere Vorwiegen der Einkommenſteuer in Sachſen 
erweiſt — und die durchſchnittliche Belaſtung der Einwohner durch ſie. 

Zum Schluß des Kapitels „Ordentlicher Staatshaushalt“ wird 
das finanzielle Verhältnis zwiſchen den Bundesſtaaten, insbeſondere 
Sachſen, und dem Reich einer Betrachtung unterzogen, während die 
Staatsſchulden im Zuſammenhang mit dem außerordentlichen Etat 
beſprochen werden. 

Die Abhandlung bietet im allgemeinen, trotz mancher bei der 
Sprödigkeit des Stoffes unumgänglicher Unvollkommenheiten im ein- 
zelnen, durch die Vergleichung mit den Verhältuiſſen der übrigen 
größeren Bundesſtaaten einen inſtruktiven Beitrag zur Kenntnis der 
ſächſiſchen Finanzen. O. 


1) Siehe hierzu oben S. 252. 
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Kleinere Mitteilungen. 


Dr. den iech +. Einer der regelmäßigen Mitarbeiter der 
Zeitſchrift, der Aſſeſſor beim Königlichen Statiſtiſchen Bureau, Dr. Konrad 
Ganzenmüller, iſt am 22. Februar 1905 unerwartet verſchieden. Er 
hat dem Bureau ſeit dem Ende des Jahres 1893, alſo über 11 Jahre 
lang, angehört. Zu ſeinen Veröffentlichungen in der Zeitſchrift gehören: 
Unterſuchungen über die Fruchtbarkeits⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe 
in den Städten Sachſens und in den größeren Landgemeinden während 
der Jahre 1891 bis 1895; Monographien über die Papierinduſtrie, die 
Lederinduſtrie, die polygraphiſchen Gewerbe, die künſtleriſchen Gewerbe, 
ſowie endlich über Beherbergung und Erquickung auf Grund der Gewerbe— 
zählung von 1895; die Statiſtik des ſächſiſchen Elbverkehrs von 1880 
bis 1899; die Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen im Königreich Sachſen 
am 2. Januar 1901. E u 

Zur Todesurſachenſtatiſtik. Durch die Verordnung des Königlichen 
Miniſteriums des Innern vom 15. Dezember 1904 (Geſetz- und Ber: 
ordnungsblatt, 27. Stück vom Jahre 1904, S. 472) wurde, einer 
Anregung des Herrn Reichskanzlers entſprechend, beſtimmt, daß vom 
1. Januar 1905 ab den ſächſiſchen Arzten bei der Bezeichnung von Todes- 
urſachen auf Leichenbeſtattungsſcheinen das „Ausführliche Verzeichnis 
von Krankheiten und Todesurſachen“ zum Anhalt dienen ſoll, 
welches von Vertretern des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes und der bundes⸗ 
ſtaatlichen Medizinalbehörden ſowie der Statiſtiſchen Amter des Reiches, 
der größeren Bundesſtaaten und der Großſtädte neben dem bereits im 
Jahrgang 1903, S. 226, mitgeteilten „kurzen Todesurſachenverzeichnis“ 
vereinbart worden ift. Bisher galt in dieſer Beziehung § 9 der Ber- 
ordnung vom 13. Oktober 1871, welcher lautete: „In der Wahl der 
wiſſenſchaftlichen Bezeichnung der Todesurſache ſind die Arzte zwar un— 
behindert, doch iſt es wegen der größeren Sicherheit bei weiterer ſtatiſtiſcher 
Verwertung der Angaben wünſchenswert, daß die in dem unter C bei: 
gefügten Schema enthaltenen Benennungen dabei tunlichſt verwendet 
werden.“ Während dieſes Are an die Virchowſche Nomenklatur der 
Todesurſachen ſich anlehnende Verzeichnis nur 100 Bezeichnungen enthielt, 
bietet das neue nicht weniger als 335 wiſſenſchaftliche Benennungen zur 
Auswahl. Abzüge desſelben ſind durch die Bezirksärzte zu beziehen. 

Durch eine weitere, gleichfalls vom 15. Dezember 1904 datierte 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern (Geſetz- und Ver— 
ordnungsblatt 27. Stück vom Jahre 1904, S. 453) iſt am 1. Januar 1905 
eine neue Dien ſtanweiſung für Leichenfrauen in Kraft getreten, 
welche mehrfache Beziehungen zur Statiſtik der Todesurſachen hat. Sie 
enthält auch die aus der Verordnung über Todesurſachenſtatiſtik vom 
13. Oktober 1871 herübergenommene e daß die Leichenfrau 
jedesmal, wenn der Verſtorbene in der dem Tode unmittelbar voraus: 
gegangenen Krankheit ärztlich behandelt worden ift, den Leichenbeſtattungs— 
ſchein dem betreffenden Arzte zur Ausfüllung der Spalten „Name der 
letzten Krankheit“ und „Name des behandelnden Arztes“ vorzulegen 
hat (§ 27). Ferner iſt für gewiſſe Fälle die Zuziehung eines Arztes 
behufs Beſichtigung der Leiche vorgeſchrieben: 

1. bei Verdacht auf Scheintod (§ 6), 

2. bei plötzlichem Tode nach nur leichtem Krankſein oder plötzlichem 
Ableben nach Blutverluſten, Exzeſſen, Gemütsbewegungen, 
Hitzeeinwirkung, Krämpfen, Ohnmacht oder Schlaganfall ($ 7), 

3. bei durch gewiſſe anſteckende Krankheiten herbeigeführten Todes— 
fällen, dafern der Verſtorbene in ſeiner letzten Krankheit nicht 
in ärztlicher Behandlung geſtanden hat (§ 20). 

In den vorgenannten Fällen iſt die Todesurſache von dem zu— 
gezogenen Arzte zu beſcheinigen. Nur in Fällen, in denen weder 
zur Behandlung des Verſtorbenen in ſeiner letzten Krankheit, noch zur 
Beſichtigung der Leiche ein Arzt zugezogen geweſen, oder wenn die ärzt— 
liche Beſcheinigung nicht rechtzeitig zu erlangen iſt, ſoll die Todesurſache 
von der Leichenfrau auf Grund genauer Erkundigungen beſcheinigt werden. 
($ 27). Mit beſonderer Gründlichkeit hat die Leichenfrau zu erforſchen, 
ob gewaltſamer Tod (Selbſtmord, Unglücksfall, Verbrechen) vorliegt 
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und einen derartigen Todesfall ſofort der Ortsbehörde anzuzeigen (§ 11). 
Ferner hat die Leichenfrau im Hinblick auf die hierzu erlaſſenen ſtrengen 
Strafbeſtimmungen ſorgfältig zu erforſchen, ob eine der anzeigepflichtigen 
anſteckenden Krankheiten den Tod veranlaßt hat. Von nicht geringem 
Werte für die Todesurſachenſtatiſtik ift die Beſtimmung, daß die Leichen⸗ 
beſtattungsſcheine nur approbierten Arzten, keines falls aber anderen 
Perſonen (Kurpfuſchern) zur Ausfüllung vorgelegt werden dürfen (§ 28). 


Statiſtik der gerichtlichen Ehelöſungen. Zur Ergänzung der ſeit 1904 
durch die Standesämter gelieferten Nachweiſungen über Scheidungen und 
Nichtigkeitserklärungen von Ehen (ſiehe Jahrgang 1903, S. 129) gehen 
für die Zeit vom 1. Januar 1905 ab zufolge Verordnung des Königlichen 
Miniſteriums der Juſtiz an die Landgerichte vom 2. Februar 1905 
(Juſtizminiſterialblatt für das Königreich Sachſen, 39. Jahrgang, Nr. 1) 
dem Statiſtiſchen Bureau auch ſolche über diejenigen Urteile ſächſiſcher 
Gerichte zu, durch welche vor einem nichtſächſiſchen Standesbeamten 
geſchloſſene Ehen für nichtig erklärt oder geſchieden werden. 


Statiſtik der Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Die 
Fortführung der bereits ſeit Ende 1903 erhobenen Statiſtik der durch 
Kraftfahrzeuge (Automobile und Motorräder) verurſachten Unfälle iſt 
durch Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern dem König— 
lichen Statiſtiſchen Bureau übertragen worden, welchem die Anzeigen 
nunmehr durch die Polizeibehörden in Form von Zählblättern regelmäßig 
zugehen. ä 

Das „Statiſtiſche Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ iſt, wie 
in der Zeitſchrift Jahrgang 1903, S. 129, angekündigt. worden, in ſeinem 
33. Jahrgang zum erſtenmale als geſonderte Veröffentlichung erſchienen. 
Infolge der Anderung des Erſcheinungstermins ſtanden für zahlreiche 
Überſichten bereits die Ergebniſſe aus 2 neuen Jahren zur Verfügung. 
Neu hinzugefügt iſt außer einem Abſchnitt „Gebiet“ eine Reihe von 
Tabellen, deren Unterlagen teils in den Arbeiten des Statiſtiſchen Bureaus. 
teils in Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes und 
anderer Stellen gegeben waren. Auch enthält das Jahrbuch eine 
Neubearbeitung des im Jahrgang 1889 erſchienenen Verzeichniſſes der 
Standesämter. Der Preis des Jahrbuches im Buchhandel (Kommiſſions— 
verlag von C. Heinrich in Dresden) beträgt 1 Mark. 


„Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeich— 
niſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1906“ iſt der 
Titel der neueſten, im März 1905 erſchienenen Ausgabe dieſer bisher 
als „Kalender njw.“ bezeichneten Veröffentlichung des Statiſtiſchen 
Bureaus. In das Marktverzeichnis ſind die ſächſiſchen Schlachtviehmärkte 
zum erſtenmale aufgenommen worden. Nachträgliche Anderungen in 
bezug auf die im Marktverzeichnis aufgeführten Märkte ſollen am 
15. Dezember 1905 im „Dresdner Journal“ und in der „Leipziger 
Zeitung“ bekannt gemacht werden. Das Werk ift ebenfalls im Konnniffions- 
verlag von C. Heinrich in Dresden erſchienen und um 1 Mark verkäuflich. 


Inhalt der nächſten Hefte. Für die nächſten Hefte der Zeitſchrift 
ſind außer einigen früher bereits angekündigten und noch nicht erledigten 
Gegenſtänden folgende vorläufig in Ausſicht genommen: i 

1. Erläuterungen zu den wohnungsſtatiſtiſchen Tabellen im vor- 
liegenden Hefte. 
Aus den Ergebniſſen der Erhebung über die Unterrichts- und 
Erziehungsanſtalten vom 1. Dezember 1904. 
3. Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer für 1904. 
4. Die Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer für 1904. 
5. Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1904. 


2. 


Drud von B. G. Teubner in Dresden. 
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Die Waldungen des Königreichs Sachſen nach 
der Erhebung vom Jahre 1900. Von 
Privatdozent e Dr. Mammen in 
Tharandt 


Kleinere Mitteilungen. dene des Titels 
und der Numerierung der Hefte dieſer Zeitſchrift. 
— Dr. Flinzer +. — Zur Todesurſachenſtatiſtik. 
— Volkszählung. — Wohnungszählung. — Be— 
richtigung. — Inhalt der nächſten Hefte. 
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1 bis 12 


12 bis 91 


91 bis 145 


. 146 bis 194 


195 bis 224 


225 bis 244 


244 bis 245 


Zweites Heft. 


Die Schul⸗ und Kirchenſteuern im Königreich 


. im Jahre 1901. Erſter Abſchnitt: 
Anordnung und Ausführung der Parochial— 
laftenftatifit. — 2. Die bet der Erhebung ver: 
wendeten Fragebogen ulm. — 3. Die geltenden 
geſetzlichen Vorſchriften. — Zweiter Abſchnitt: 
Die Schulſteuern. — Dritter a Die 
Kirchenfteuern . 


Die Krebsſterblichkeit im Königreich Sachſen 
in den Jahren 1873 bis 1903, insbeſondere 
die reinen Fälle von Carcinom, Sarkom und 
ſonſtigen Neubildungen im Jahre 1903. Von 
Dr. med. Georg Radeſtock. 1. Die Häufigkeit 
des Krebſes überhaupt. — 2. Die E Vers 
teilung der Krebstodesfälle ; 


Das Ergebnis der Viehzählung vom 1. De- 
Keier 4. Von Regierungsrat Oskar Sieber. 
Dier wRarte der Erhebungsbezirke für die land- 


wirtſchaftliche Statiſtik. Einleitung. — I Die 
Viehbeſitzer. — II. Die Viehhaltung. — Haupt— 
überſicht A und Hauptüberſicht B . 


Wohnungsſtatiſtik einiger Mittel⸗ und Klein⸗ 


ſtädte nach einer Erhebung vom Jahre 1904. 
Zweiter Teil: Erläuterungen. Von Regierungs— 
aſſeſſor Dr. Georg Wächter. 1 Einleitung. — 
2. Zahl und Größe der Wohnungen. — 3. Die 
Lage der Wohnungen. — 4. Die Preiſe der 
Wohnungen. — 5. Die Beſetzung der Wohnungen. 
— 6. Zimmervermietungen und Schlafſtellen— 
weſen. — A. Allgemeines — B. Die Inhaber 
von Wohnungen mit Untermietern nach dem 
Beruf. — C. Die Wohnungen mit Untermietern 
nach der Zahl der darin ſchlafenden Perſonen. 
— D. Die Wohnungen nach ihren Untermietern 
Die Hauptergebniſſe der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 nach vorläufiger EE 
Bibliographie der ſächſiſchen Statiftif. Im 
Auftrage der Direktion e ee von 
Bibliothekar P. Schmidt. EE 
Bücherbeiprehungen . 


Kleinere Mitteilungen. Statiſtiches Jahrbuch 
für das Königreich Sachſen, 34. Jahrgang 1906. 
— Inhalt der nächſten Hefte. ek éi 
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. 247 big 262 


262 bis 271 


271 bis 303 


303 bis 321 


321 bis 322 


323 bis 329 
329 bis 330 


330 


Erſtes Heft. 


K. Sächſiſchen 


Die Zeitſchrift erſcheint 
in halbjährlichen Doppelheften. 
Zu beziehen 
durch Poſt und Buchhandel. 


Zeitſchrift 


des 


Jahrgang 1905. 


Statiſtiſchen 


Preis des Jahrgangs 8 Mark. 
Einzelne Hefte 
werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


Die Wahlen für die Zweite Kammer der neee von 1869 bis 1896. 
Vom Herausgeber. 


Zur Ergänzung der im Jahrgang 1903 dieſer Zeitſchrift 
veröffentlichten Statiſtik der Urwahlen für die Zweite Kammer 
der Ständeverſammlung, die in den Jahren 1897 bis 1903 
unter der Herrſchaſt des Geſetzes vom 28. März 1896 ſtatt⸗ 


Mandatsdauer eine „Erſatzwahl“ ſtatt. 


e e e bei denen die Abgeordneten auf 6 Jahre 
gewählt werden. Scheidet ein Abgeordneter während dieſer Zeit 
aus außerordentlichen Gründen aus, ſo findet für den Reſt ſeiner 
Die Veranlaſſung der 


gefunden haben, ſtellen wir heute die Ergebniſſe ſämtlicher nach 67 Erſatzwahlen, die von 1869 bis zum Erlaß des Geſetzes vom 


dem Wahlgeſetz vom 3. Dezember 1868 vorgenommenen 
Wahlen nachträglich zuſammen. Dieſes Geſetz bildet, zuſammen 
mit dem vom gleichen Tage, betreffend einige Abänderungen der 
Verfaſſungsurkunde, auch jetzt noch die Grundlage des geltenden 
Wahlrechts in bezug auf wichtige Beſtimmungen, wie die Wahl⸗ 
"reiseinteilung, die Zahl der Abgeordneten und ihre Mandats: 
Hauer; denn die beiden Geſetze vom 27. und 28. März 1896 
haben nur die Ausſchlußgründe und die Wahlberechtigung neu 
geregelt und die direkte durch die indirekte Wahl erſetzt. Auch 
find, da die Anderung von 1896 nicht mit einer Auflöſung der 
Zweiten Kammer verbunden war, die nach dem Geſetz von 1868 
gewählten Abgeordneten erſt bei Ablauf ihres Mandats aus der 
Kammer ausgeſchieden, die letzten, im Jahre 1895 bzw. Anfang 
1896 gewählten alſo erſt 1901. 

Gegenüber einem auf direkter und gleicher Wahl beruhenden 
Wahlſyſtem, wie das von 1868, iſt die Aufgabe der Statiſtik 
natürlich eine viel einfachere, als die von der Technik der jetzigen 
indirekten Wahl mit ihrer für den Ausfall wichtigen Bezirks⸗ 
und Abteilungsbildung und ihrer Teilung der Wahlhandlung in 
zwei zeitlich getrennte Abſchnitte geſtellte; denn es genügt, für 
jede Wahl die Zahl der abgegebenen Stimmen in ihrem Ver⸗ 
hältnis zu dem der Wahlberechtigten und in ihrer Verteilung 
nach der politiſchen Richtung feſtzuſtellen. Dies iſt in Tabelle I 
und II in zuſammenfaſſender Weiſe, in Tabelle III für jeden ein⸗ 
zelnen Wahlkreis geichehen, ſoweit die Zahlen aus den Wahl: 
akten noch zu ermitteln waren; nur bezüglich der Ergebniſſe der 
allgemeinen Wahlen von 1869 und einzelner Erſatzwahlen 
blieben gewiſſe Lücken. 

Aus dem, was die folgenden ſtatiſtiſchen Tabellen lehren, 
ſei hier einiges hervorgehoben. 


A. Die Häufigkeit der Wahlen. 


Nach dem Verfaſſungsänderungsgeſetz von 1868 erfährt die 
Zweite Kammer, die zuerſt (1869) aus allgemeinen Wahlen 


hervorgegangen iſt, alle 2 Jahre eine Drittelserneuerung durch 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiftifden Landesamtes. 51 Jahrg. 1905. 


28. März 1896 ſtattgeſunden haben, war 


Ablehnung des Mandates . ; in 4 SR 
Ungültigkeit der Wahl . . . . . 6 
Niederlegung des Mandates. . . :25 =: 
Anſtellung oder een im Sudden 6 =: 
F ; . e Fall, 
Tod - 999... 25 Fällen. 


Eine weitere Veranlaſſung zu einer außerordentlichen Wahl 
gaben die durch die Miniſterialverordnung vom 24. Auguſt 1891 
und das Geſetz vom 20. April 1892 herbeigeführten Anderungen 
der Wahlkreiseinteilung. Aus Teilen der in den Jahren 1889 
bis 1892 mit der Stadt Leipzig vereinigten Vororte wurden 
nämlich unter Hinzufügung altleipziger Bezirke die beiden Wahl⸗ 
kreiſe Leipzig 4 und 5 gebildet, während der Reſt der beiden 
ländlichen Wahlkreiſe (23. und 24.), zu denen jene Vororte bis 
dahin gehört hatten, unter der Bezeichnung „23. Wahlkreis des 
platten Landes“ vereinigt und gleichzeitig von dem bei Dresden 
gelegenen 10. ländlichen Wahlkreis ein Teil als nunmehriger 
24. ländlicher Wahlkreis abgetrennt wurde. Dabei fand nun, 
weil der neugebildete 5. Leipziger Wahlkreis erſt 1895 in den 
regelmäßigen Turnus einzutreten hatte, dort ſchon 1893 eine 
außerordentliche Wahl ſtatt. 

Die verſchiedene Häufigkeit der Erſatzwahlen bewirkte, daß 
die Zahl der Wahlen, die während der Gültigkeitsdauer des 
Geſetzes von 1868 vorzunehmen waren, in den einzelnen Wahl- 
kreiſen zwiſchen 5 und 9 betragen hat; und zwar ſind 5 Wahl⸗ 
kreiſe während des 27 jährigen Zeitraumes achtmal und 2°) 
neunmal, letztere alſo durchſchnittlich alle 3 Jahre zur Wahl 
berufen worden. (Fortſetzung des Textes S. 8.) 


1) So lautet die amtliche Bezeichnung. Der Kürze halber wird hier 
der Ausdruck „ländliche Wahlkreiſe“ gebraucht. 


2) Der 20. ſtädtiſche und der 31. ländliche Wahlkreis. 
1 


~ 
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I. Die Geſamkergebniſſe der allgemeinen Wahlen von 1869 und der von 1871 bis 1895 
vorgenommenen regelmäßigen Ergänzungswahlen. 


Die engeren Wahlen, ſowie die nach Ausſcheiden eines Abgeordneten aus außerordentlichen Gründen vorgenommenen, nur für den 
Reit feiner Mandatsdauer gültigen Erſatzwahlen find in Tabelle I und II nicht mit berückſichtigt. — Uber die Wahlen von 1869 liegen vollſtändige 
Angaben nur für die Wahlkreiſe der Stadt Dresden vor; für die meiſten übrigen Wahlkreiſe iſt nur die auf den gewählten Abgeordneten entfallene 
Stimmenzahl zu ermitteln geweſen, ſodaß 24342 bei den Wahlen dieſes Jahres abgegebene Stimmen (245 in den Großſtädten, 9631 in den 
übrigen ſtädtiſchen Wahlkreiſen, 14466 in den Wahlkreiſen des platten Landes) nicht nach der Parteirichtung unterſchieden werden konnten. Die 
Unvollſtändigkeit der Zahlen iſt in Tabelle I durch ſchrägen Druck angedeutet. Für alle übrigen Jahre konnten ſämtliche abgegebene Stimmen (Sp. 4) 
auf die Spalten 6 bis 16 verteilt werden. 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


Jahr aere | auf nach der Parteiſtellung der Kandidaten 
der denen über⸗ 100 konſer⸗ 5 außerdem 
Wahl Wahlen hau pt Wahl⸗ vativ, national⸗ fort · deutſch · liberal fezeffio- 2 ge 7 Reform. ſozial⸗ 
ſtatt⸗ berech⸗ freifonfer- | liberal ſchrittlich freiſinnig eral niſtiſch nn partei |demokratiich| 3° | a 
fanden tigte vativ partei ſplittert gültig 
1 | 2 8. | 9. 15. | 16 
A. Königreich im ganzen. 
1869 80 244 594 | 97278 | 3898 || 40610 | 21896 | 7828 2 192 2247 : A 128 | 35 
1871 26 87421 | 21152 | 242 10 296 — = = 9920 | — — = 208 | 655 | 173 
1873 27 91131 | 30282 | 332 || 17028 | 5443 | 2459 Še 4445 | — — — — 744 | 163 
1875 | 27 97496 | 35340 | 362 || 12939 | 9426 10 089 des 636 | — — = 1517 | 617 | 116 
1877 26 112913 | 34226 | 30, 14 386 8395 | 6618 es — — — — 4078 | 584 | 165 
1879 27 121874 | 38135 | 31,8 || 17801 | 7899 | 4125 = 1148 | — = er 6718 | 250 | 199 
1881 27 115176 | 36846 | 32,0 || 21083 | 4637 | 7219 = 1078 | — Sen Ss 2472 | 188 | 169 
1883 26 122061 | 44937 | 368 || 22144 | 3461 |.8395 | 1650 — 11811 — 510 | 7265 | 140 | 161 
1885 27 141940 | 54180 | 382 || 23303 | 11526 | 4699 = 1660 | — — — | 12560 | 198 | 239 
1887 27 134917 | 60050 | 44,5 || 34385 | 2888 6481 | 1862 | 1717 | — = — | 12328 | 145 | 244 
1889 26 147954 | 64409 43,5 || 24649 | 10031 | 8715 | 3280 = = eg — | 17269 | 190 | 275 
1891 27 172 772 | 92625 | 536 || 33004 | 12338 | 4604 | 9182 = = = 2000 | 31148 95 | 304 
1893 28 163097 | 82697 | 507 38 636 | 7217 | 4376 | 1795 = Se en 4058 | 26 210 98 | 312 
1895 27 185 333 | 94934 | 51,3 35 313 9762 | 4719 | 3207 WW = — 110 742 | 30786 | 102 | 303 
B. Wahlkreiſe der 3 Croßſtädte. 
1869 10 34 166 | 11436 33,8 3031 4924 | 2275 : 551 e * i 128 | 35 
1871 4 14 860 1804 | 121 406 | — = ai 1369 | — = = = 21 8 
1873 4 17 132 3556 | 20,8 709 | 1585 | 1201 Ex — — — — — 30 31 
1875 2 9 282 2823 | 30,4 33 | 1516 724 = = ees . = 521 12 17 
1877 4 25 066 8255 | 382,9 1426 | 3524 | 1357 — an er = = 1 918 14 16 
1879 4 21 997 7277 3351 1724 | 1930 | 1755 — — Ss = = 1 822 12 34 
1881 2 13 613 4369 | 32,1 841 | 1085 | 1583 = — — < = 828 8 24 
1883 4 28231 | 11367 | 40, 1435 | 1358 | 2412 = — 1181 = 540 | 4383 21 37 
1885 4 27564 | 12096 | 439 2324 | 5274 | 1329 = _ — — — 3 113 33 23 
1887 2 16 220 8895 | 54,8 6019 | — = = = | = er = 2 832 8 36 
1889 4 38541 | 20991 | 54,5 3416 | 5453 | 2299 647 u e = Se 9 051 17 | 78 
1891 4 36979 | 21504 | 583 3425 3 257 — 4 592 ën je — 2000 | 8130 6 94 
1893 3 28023 | 17360 | 61,9 | 7675 | — = = — j| — | — | 1487 | 8100 | 10 | 88 
1895 5 57 447 | 28758 | 50,1 5309 | 3855 — 104 — | — — 4571 | 14780 | 38 101 
C. Übrige ſtädtiſche Wahlkreiſe. 
1869 25 57594 | 23796 | 41,8 6185 | 5349 | 2631 e SÉ 8 : | 
1871 7 | 17796 5053 | 284 234 | — = — 1,9846 | — = sc? 208 | 144 11 
1873 8 20 303 9077 | 44,7 3944 | 1457 | 1258 Se 2302 | — EE = 69 47 
1875 10 28574 | 10853 | 380 1026 | 4416 | 4565 ee eae! — — — 691 | 110 46 
1877 7 22200 | 6934 | 312 || 3500| 1597 1138 / — | — | — | — = 565 | 114 | 22 
1879 8 25 477 9282 | 36,4 2760 | 4358 686 = 678 | — es = 716 | 23 | 61 
1881 10 33696 | 10632 | 31,6 3506 | 2129 | 3650 = 847 | — gi = 377 52 71 
1883 7 25 213 9357 | 371 4526 | 2103 | 1528 = — — — — 1132 30 38 
1885 8 28 988 | 11973 | 413 2220 6 252 | 2108 = — er E 1 249 88 | 106 
1887 10 41772 | 20781 | 497 © 6055| 1456| 6481 | 1168 | 1717 | — am Ga 3 756 31 | 117 
1889 7 29386 | 13776 46,9 5945 | 2995 737 690 Geet = em = 3 297 41 71 
1891 8 | 38033 | 21839 | 574 3 091 | 7855 | 1749 | 3494 Sai SS = — | 6567 18 70 
1893 10 51930 | 28581 | 55,0 8106 | 4137 | 4376 | 1203 = = — | 1986 | 8618 20 | 135 
1895 7 34402 | 21576 | 62,7 : 8610] 2988 — 801 = Së — 13429 | 5 668 19 61 
D. Wahlkreiſe des platten Landes. 

1869 45 152834 | 62046 | 40, || 31394 | 11623 | 2922 1641 
1871 | 15 54765 [ 14295 | 261 [7546 — Si — | 6205 | — | E — = 390 | IB 
1873 15 63696 | 17649 | 32,9 || 12375 24001! = 2143 | — = Gs en 645 85 
1875 15 59 640 [ 21664 | 36,3 || 11880 3494 4800 | — 636 | — | — = 305 | 495 | 54 
1877 | 15 | 65647 | 19037 | 290 9460 3274 4195 | — — — — — | 1595 | 466 | 127 
1879 15 74400 | 21576 | 290 | 13317 1611 | 1684 a AGO eg, A pe = 4175 | 215 | 104 
1881 15 67 967 [ 21845 32,1 16 736 | 1423 1986 = 231 | — së = 1267 | 128 | 74 
1883 15 68 587 | 24213 35,3 || 16 183 — 4455 1 650 — — — — 1750 89 86 
1885 15 85 388 | 30111 35, 18 759 — 1 262 = 1660 | — Sg = 8198 | 122 | 110 
1887 15 76925 | 30374 | 305 [22311 1432 = 694 = = SS ée? 5740 | 106 91 
1889 15 80 027 | 29642 37,0 152581583 5 679 | 1943 — — S TE 492 132 | 126 
1891 15 97 760 49 282 50,4 26 488 1 226 | 2855 1046 — — — — 17 451 76 140 
1803 15 83 144 | 36756 Aus 22 855 30580 — 592 SES | it. y- 580 9 492 68 s9 
1395 15 9 484 | 44600 47, i 21394 | 2919 4719 2302 — — — 2742 10 338 45 141 
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II. Das Stimmenverhälknis der Parteien 
bei den regelmäßigen Ergänzungswahlen 
von 1871 bis 1895. 


Von je 100 abgegebenen Stimmen waren 


Abge⸗ 
ee nach der Parteiſtellung der Kandidaten 

Jahr Stimmen 8 

der | auf 100 = 

Wahl Wahl- SC natio» | forte eng Dr) Re- | fozial- EE 
berech frei. nale |fchritt- | freis tie, form. demos | zer SS 
tigte |fonfer' liberal) li inni artei kratiſchſ ſplit ; 

i 15 Ha AED) ® ſch tert gültig 


1 2 3. 6. | Ba | 


1) Wahlkreiſe, in denen in den Jahren 1871, 1877, 1883, 
1889 und 1895 Ergänzungswahlen ſtattfanden. 


4. 6. 8. 


1871| 24,2 |487] — — — 46,9 — 10] 26 | 0,8 
13771 30,3 | 42,0 24,5 194) — — — 11,9 1,7 | 0,5 
1883] 36,8 | 49,3 7,7 18,7] 3,7 26| 1,2 16,1] 0,3 | O4 
1889] 43,5 | 38,3 | 18,6 | 13,5 5,1 | — — | 268] 0,3 0,4 
1895| 51,2 | 372 | 10,3] 50| 3,4 | — 11,3 | 32,4] 0,1 | 0,8 


2) Wahlkreiſe, in denen in den Jahren 1873, 1879, 1885 
und 1891 Ergänzungswahlen ſtattfanden. 


1873] 33,2 56,2 18,0 Bil — 14,7 — — 25 | 05 
1879] 31,3 | 46,7 | 20,7 10,6 — | 30| — |176] 0,7 | 0,5 
1485] 38,2 | 43,0 | 21,3 8,7 — 30 | — | 23,2] 0,4 | 0,4 
1891] 53,6 | 35,6 | 133| 5,0 99 | — 2,2 | 336| 01 | 0,3 


3) Wahlkreiſe, in denen in den Jahren 1875, 1881, 1887 


und 1893 Ergänzungswahlen ſtattfanden. 
1875] 36,2 | 36,6 | 26,7 28,5 — 18 | — 4,3] 1,8 | 0,3 
18811 32,0 | 57,2 12,6 19,6 — 11329 | — 6,71 0,5 | 0,5 
1887] 44,5 57,3 4,8 10,8] 3,1 | 29 | — | 205] 02 | 0,4 
1893] 50,7 | 467) 8,7 5,8] 2,2 | — | 4,9 | 81,7] 01 | 04 


(Fortſetzung des Textes von S. 1.) 

Dagegen waren infolge der Beſtimmung des Geſetzes, wo- 
nach für den Kandidaten mit der höchſten Stimmenzahl ein 
Drittel aller abgegebenen Stimmen genügt, damit er als gewählt 
erklärt wird, bei insgeſamt 497 Hauptwahlen nur 3 engere 
Wahlen) notwendig. Daß die gegenüber den Reichstagswahlen 
bemerkenswerte Seltenheit der engeren Wahlen dem Wahlſyſtem 
und nicht etwa einem einheitlicheren Auftreten der Parteien 
zuzuſchreiben iſt, ergibt ſich daraus, daß von 77 Stichwahlen, 
die bei den Reichstagswahlen von 1871 bis 1903 infolge 
mangelnder abſoluter Stimmenmehrheit eines Kandidaten vor— 
zunehmen waren, im Falle der Gültigkeit der genannten Be: 
ſtimmung des ſächſiſchen Wahlgeſetzes von 1868 keine einzige 
erforderlich geweſen wäre; denn es ift bei den Reichstags— 
wahlen in Sachſen niemals vorgekommen, daß kein Kandidat ein 
Drittel der gültigen Stimmen erlangt hätte. 


B. Die Zahl der Wahlberechtigten und der Wähler. 


Die Wahlberechtigung war außer an den Beſitz des Staats- 
bürgerrechts und an die Vorausſetzungen, von denen ſie auch 
jetzt noch abhängig iſt (ſiehe Jahrgang 1903, Seite 4), namentlich 
geknüpft an die Entrichtung eines Betrages von 3 Mark an 
direkten Staatsſteuern (Grund- und direkte Perſonallandes— 
abgaben), beziehungsweiſe den Beſitz eines mit Wohnſitz ver— 
ſehenen Grundftüdes.?) Die Zahl der Wahlberechtigten ift 
während der Gültigkeitsdauer des Geſetzes nicht nur abſolut, 
= Be ie e . (Fortſetzung des Textes ©. 11.) 


1) 1881 im 13. ländlichen, 1891 im 1. Dresdner und 1893 im 
7. ſtädtiſchen Wahlkreis. 

2) Was die allgemeine Einkommenſteuer betrifft, ſo entſprach die 
Steuer von 3 Mark ſowohl nach dem Geſetz von 1878 wie nach dem 
von 1894 einem Einkommen von über 600 bis 700 Mark. 
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III. Die Ergebnife aller in den einzelnen Wahl- 
kreiſen nach dem Gefeke vom 3. Dezember 1868 
vorgenommenen Wahlen. 


Die Stimmenzahl derjenigen Partei, der der gewählte Abgeordnete 
angehörte, ift allenthalben unterſtrichen. 


Engere Wahlen find durch ein der Jahreszahl beigefügtes E und 
durch nautiſchen Druck der Zahlen gekennzeichnet. Bei außerordentlichen, 
durch Ausſcheiden eines Abgeordneten vor dem Ablauf feiner Mandats- 
dauer notwendig gewordenen Erſatzwahlen ſind der Jahreszahl in der 
erſten Spalte Buchſtaben beigefügt, die die Veranlaſſung der Erſatzwahl 
angeben; und zwar bedeutet 4 Ablehnung der Wahl, K Eröffnung des 
Konkursverfahrens über das Vermögen des Abgeordneten, N Nieder- 
legung des Mandats, St Anſtellung oder Beförderung des Abgeordneten 
im Staatsdienſt, 1 Tod des Abgeordneten, U Ungültigkeitserklärung 
der Wahl. 

Über die Wahlen vom Jahre 1869 liegen vollſtändige Angaben 
nur für die Wahlkreiſe der Stadt Dresden vor; für die meiſten übrigen 
Wahlkreiſe iſt nur die auf den gewählten Kandidaten gefallene Stimmen⸗ 
zahl bekannt. 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


Jahr auf fortſchritt⸗ un außerbem 
ber „aber. | KO lich (ft), partei fostat 
S 1 i ig. AL H), i 
Wahl berech haupt Wahl vativ, | natio. | freiſinnig deutſch. demo-] zer, | un. 
; berech · frei · nal · (df), ſozial | tra. zer : 
tigte || konſer. liberal] liberal | mn | ote" plit : gül 
i (I6), Reform. tiſch tert tig 
vativ ſezeſſio. e 
Jar: | partei 
niſtiſch (ſz) (R) 


10. 11. 


Stadt Dresden, 1. Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Altſtadt, See» und 
Südvorſtadt, ſüdweſtlicher Teil der Wilsdruffer Vorſtadt. 


1869 5 1321504 29,3 630 — ft 1319 § 78 — | 30 14 
1873 6 918 [1286 18,6 56 — (IL 201“ — — 15 14 
1879 8 109 [3040 37,5 11 048 | — fft 1376 — 595] 813 
1885 9 651 [3583 37,1 1 577 494 ft 874 — 625} 3 10 
1891 [11420 |6298 55,12 065 871 — 16161722] 1 23 
1891 EF] 11 420 6116 53,5 13725 — — | — 22501 — 141 


1) 2 Kandidaten: 37 und 26 Stimmen. 
2) 3 Kandidaten: 922, 866 und 31 Stimmen. 
3) 2 Kandidaten: 630 und 571 Stimmen. 


Stadt Dresden, 2. Wahlkreis: Oſtlicher Teil der Altſtadt, Pirnaiſche 
Vorſtadt, Johannſtadt; ſeit 1892 auch Vorſtadt Strieſen. 


1869 3 9511362 37,0 710 — |ft 53219 66, — | 44| 10 
1871 [4 103 791) 19,3 321: — b 460| — — | Ai 6 
1877 | 6910 11311) 19,0 || 705 — |ft 696) — — | 4| 6 
1883 | 8 604 [3459 40,2/1435! — ft 754 R 540 TIA 2, 9 
1889 [10 874 |4770, 43,9 3446 — — — 1300 2 22 
1895 [17 715 7495 42,4458 — — — 3 0289 — 
Stadt Dresden, 3. Wahlkreis: Nördlicher und weſtlicher Teil der 
Wilsdruffer Vorſtadt, Friedrichſtadt. 
1869 | 34921090 31,2 517] 42 ft 4245 83 — | 15] 9 
1871 | 3814] 334 88 85 — Ib 247 — — 11 
1875 KJ 5 291 [1307 247 — 604 ft 694 — — 18 
1877 | 6753 [1002 1453 — 310 ft 6822 — — [91 
1883 6 4932421 37,3 — | — ft 1551 — | 836| 16 18 
1889 | 75418 [3616 47,9) — | — 2299| — 1281 2 31 
1895 | 9340 [4593 49,2 — 1487 df 104 R 990 1992 2, 18 


1 * 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


—ů— ä — 


Jahr auf fortſchritt 1 außerdem 
der 100 || konſer⸗ lich (ft), partei 

über Wahl vativ, | natio- „ œ, e 

haupt ; freiſinnig peutich- | demo⸗ 


zer | une 


berech : fret nal; (df), 
i ſplit . gil 


tigte [konſer- liberal 


; ' .| tifd i 
pany fezeifio- a tert | tig 
niſtiſch (ſz)) () 
1 2 3. 4. 5. 6. 7. | 8 


Stadt Dresden, 4. Wahlkreis: Neuſtadt, Leipziger Vorſtadt. 


1869 | 2006 | 520 25,9] 331| 151| — [H 20 — | 16| 2 
1873 | 2340 | 620 26,5 335 271 — — | — 7 7 
1875 TJ 2827 185] 6,5 182 — — — — 8| — 
1879 | 3496 [1482424 507 97 ft 3779| — | 487] 3| 9 
1885 | 4566 [2052 449 || 747 — ft 455| — | 828] 14| 8 
1891 | 5 528 3205, 58,0 11360 | — IW 195 — 1642| 2| 6 
Stadt Dresden, 5. Wahlkreis: Antonftadt. 
1869 | 2445 | 372 15,2 — 349 — — | — | 23|— 
1875 | 3774 | 957 25,4 33 177 ft 724 — | — 9| 14 
1881 | 4879 [1702| 349 | 841 — ft 361 — 482] 5 13 
1885N| 6 856 [2645 45,2 1071 402 ft 247| — | 908] 10 7 
1887 | 6094 |3438!| 56,4 2070 — — — 1340 5 23 
1889 8t 6 628 [3 257 49,1 12019 | — — — 11901 22 26 
1893 | 8119 J[3 807 46,9 749 — — 487 1540 1] 30 


Stadt Leipzig, 1. Wahlkreis: Innere Stadt, frühere Nordvorſtadt; 
ſeit 1890 auch Stadtteile Gohlis und a (bis dahin Teile des 
24. ländlichen Wahlkreiſes). 


1869 | 3 474 [1253 geil 372 851] . , WEE 
1871N| 3377 | 552 1603| — | — lb 546 -—- .— 24 
1873 | 3677] 4011109 — | 394] — | — — [7 
1879 | 6214 |1012 19, 169 885| — | — | — 7 
1881N| 5028 |1139 22 — 1 066 ft 44 — 19] 46 
1885 | 4988 [1141 22,2 — 1129 — — 2121 5 
1891 | 7737 [4276 553 — 2386 df 98 R 384,1 398] — | 10 


1) 3 Kandidaten: 282, 204 und 60 Stimmen. 


Stadt Leipzig, 2. Wahlkreis: Frühere Oſtvorſtadt, Südvorſtadt; feit 
1889 auch Stadtteile Reudnitz oberen Teils, feit 1890 auch Neureudnig 
und Thonberg (bis dahin Teile des 23. und 24. ländlichen Wahlkreiſes). 


1869 3417112132 334 782 = gege 
1871 | 3430 367 10 — | — u 354| — | — 13 — 
1877 | 4520 [1599 35, 219 1063 ft 79; — | 238) — — 
1883 | 5359 1778 33, — |1358 ft 107 | — | 305| 2| 6 
1889 | 9817 [5867 59,8 || — (3323 df 138 | — 2379 13 14 
1895 | 8179 [4448 545 — 2368 — R 111]1954| 312 


Stadt Leipzig, 3. Wahlkreis: Frühere innere und äußere Süd: 
vorſtadt; ſeit 1891 auch Stadtteile Connewitz und Lößnig (bis dahin 
Teile des 24. ländlichen Wahlkreiſes). 


1869 | 3758 [1416] 37,7 || 425 | 972 Ale re 
1875 5 508 |1866 339 | — 113391) — — | 521] 3| 3 
1881 | 8734 |2667 30,5 — |1085 /ft1222; — | 346| 3/11 
1887 [10 126 [5457 53,9 3949 — = — 14920 3 13 
1889 T 10 927 16365 58,3 4 233 — df 200 — 190015 12 
1893 | 8609 5734 66.6 laes87| — | — — 28240 5 18 


1) 2 Kandidaten: 1270 und 69 Stimmen. 


Stadt Leipzig, 4. Wahlkreis: Neugebildet durch Geſetz vom 20. April 

1892 aus den mit der Stadt Leipzig vereinigten früheren, bis dahin zum 

23. ländlichen Wahlkreis gehörenden Landgemeinden, jetzigen Stadtteilen 

Neuſtadt, Neuſchönefeld, Volkmarsdorf, Sellerhauſen, Nenſellerhauſen, 

Anger-Crottendorf und Reudnitz unteren Teils. Die erſte Wahl im 
regelmäßigen Turnus war die von 1895. 


1893 [10 009 |5796 57,9 | dſ1763 40210 — 12 
1895 11 230 [5406 48,1 R1434 3 889 24 59 


Z — ; — 


| 


— — — — 


Zahl der abgegebenen Stimmen 
nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


Zahl 
Jahr] der auf fortſchritt⸗ außerdem 

ber | Wahl: 100 || fonfer- lich (ft), deutſch 

über. deutich- | fozial | fozial- 
Wahl berech⸗ haupt een nn u ehe OD. demo. ze, um 
j ere rei | nal. 

agiu tigte || fonfere | liberat liberal Reform- Tra- ſſplit- git 
. (1b), partei tiſch tert tig 

vativ ſezeſſio⸗ (R) 

niſtiſch (13) 
1 2 . 4 || 5 | 


Stadt Leipzig, 5. Wahlkreis: Neugebildet durch Geſetz vom 20. April 
1892 aus den mit der Stadt Leipzig vereinigten, bis dahin zum 24. länd⸗ 
lichen Wahlkreis gehörenden früheren Landgemeinden, jetzigen Stadtteilen 
Lindenau, Plagwitz, Schleußig mit Neuſchleußig und Kleinzſchocher ſowie 
der früheren Weſtvorſtadt. 
1893 [11295 [7819 69,2 og — , — — 3736 4 40 
Stadt Chemnitz, 1. Wahlkreis: Die auf dem linken Ufer des Gablenz⸗ 
baches und des Chemnitzfluſſes gelegenen Teile des Stadtgebietes. 


1869 | 3190 1394 43,7 


279 1016 = a; 
1878 | 4197 |1249 29,8 318 920 — == ee 3.1406 
1876 N 5 687 |2238 394 | — 1141 — — 1086] 1 10 
1879 | 5178 1743 337| — 1008 — — | 729) 1] 5 
1885 8 359 [5320 63,3 — 3651 — — 1660 9 — 
1890 710 835 [6 992 6456 — — dfz 798 — 3174] 121 
1891 [12 294 [7725 623 | — | — df 299 — 3368 db 
1898 N|12 590 [7359 68,5 || — — df 470 |b[3573 8270} 31 | 15 


Stadt Chemnitz, 2. Wahlkreis: Die auf dem rechten Ufer des Gablenz- 
baches und des Chemnitzfluſſes gelegenen Teile des Stadtgebietes. 


1869 | 3 301 [1404 42,5 761 lb 5511 Sack? 
1871 | 3513 312 Sai — | — | 308| — — 31 
1871N] 3513] 437/125 — | — | 235 — — I al 
1877 | 6883 |4343 63,1 | 602 |2151] — — 1680 1] 9 
188377753709 47,7 — | — z1181 — 25230 14 
1889 10 302 [6788 65,4 — 2130 df 509 — 40880 — 11 
1893 N10 451 [5 901 56,5|| — | — df 271919190 689] 20 9 
1895 [11003 [6816061 851| — | — 20363 917 — 12 
Wahlkreis der Stadt Zwickau. 
1869 | 2130 | 888 412 | ft 851) . | . Jw. 
1875 | 3107 |1343 4321 — | — ft1329 — — [113 
1881 | 4704] 998 212] — | — fft 993 — — [14 
1887 | 5884/3409 5751| — | — fft2 600 — | soa] 1| 7 
1893 | 7248 |3 973 543 — | — fft2 729 — 12140 — | 30 


1. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Bernſtadt, Löbau, Oftrig, 
Weißenberg, Zittau. 


1869 | 29621011 34,1% 7199 , | À E y 
1871 | 3115] 663 2138| 630 — ib 22% — |— Wé 
1877 | 3998 | 521,130|| 514| — = 6 
1883 | 3954 | 772 19,5 758 — = — — 12 2 
1889 | 4396 |1238 28, |ı 214 | — = — 101 12 2 
1893N| 53262886 54,1 | — 1887 df 905 — | 90} 2| 2 
1895 | 4904 |2711|55,3 | — 1640 df 801 | — 252| 6 12 

1) 2 Kandidaten: 16 und 6 Stimmen. 

2. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Baugen, Elſtra, Kamenz, 

Königsbrück, Neuſalza, Schirgiswalde. 

1869 | 2538 1028 40,5 || 839! f > ee 
1873 | 2978 1078 36,2 664 — (ft 408; — — [ 6)— 
1877 NI 3334 | 573 172 | — | — Ift si a 22 
1879 | 3346 | 709 21,2 | 473% 230 — u. "ez, db e St 
1885 | 3 7621292 595| — ſſt 67s; — — | 16! 3 
1891 | 4091 [2 546 62, 1225 — df! 110 — 143, 8 — 


1) 3 Kandidaten: 660. 167 und 12 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 443 und 30 Stimmen. 


- e ei se P 


e mm — 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


Jahr fortſchritt⸗ außerdem 
100 lich (ih, deutſch⸗ op 
E über · : EE : deutich- | fozial ſozial⸗ 
2 haupt Wahl- vativ, | natio. freiſinnig (Df) ben 
berech frei; nal ; (bf), Ref 5 t zer. une 
tigte konſer · | liberal ee SC Ee ſplit- gür 
vativ ſezeſſio⸗ (R) tert tig 
niſtiſch (13) 


3. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Biſchofswerda, Großenhain, Pulsnitz, 
Radeberg, Radeburg, Stolpen. 


1869 | 2501] 725 29,0 553 | Ex a e 4 

1871 | 2600 | 702 27,0 2511 — Ib 435 — | — | 16; — 
1877 | 3007 [1364 45,4 641 — ft u3) — | —] 55 
1883 | 3 3251623 48,8 1042 — ft 381 — | 182 5 13 
1889 | 3863 [159141521287 — = — 283] 13 8 
1895 | 4636 [2705 58.3 1164 — — 1144 391 a 3 


1) 3 Kandidaten: 147 und 104 Stimmen. 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


Zahl nach der Parteiſtellung der Kandidaten 
Jahr der auf ſortſchritt⸗ elch außerdem 
„ über a Se 5 ſozial IW 

Wahl | bered: gek Wahl-] vativ, | natios freiſinnig al 
tiaten berech freis nal⸗ (df), g ere | une 
8 tigte || fonjece liberal] liberal Reform trae fplite oft, 
patio (16), partei | tiſch | tert tig 
i ſezeſſio⸗ (R) 
niſtiſch (fa) 


9. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Döbeln, Leisnig, un Waldheim. 


1869 | 2286 (1174! 51,4 || 698 | SC: 

1871 | 2082] 807 31 192 — lb 911 — —| 3, 1 
1877 | 3038 [|1061 34,9| 402 388 ft 265 — — [2 4 
1883 | 3415 |1702 49,8 588 117 | — | — — [ 2! 5 
1889 | 3915 |1968 5% — 1418 bf 161) — 3370 2 — 
1895 45232862 633 — 1348 — IR 324 677] — 18 


10. ftädtiſcher Wahlkreis: Städte Frankenberg, e Mittweida. 


4. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Hohnſtein, Königſtein, Neuſtadt, 1869 | 2267 | 604| 26,6 561 
Pirna, Schandau, Sebnitz, Wehlen. 1873 NJ 2489 | 571 22 — — {6 499; — — 72 — 
1869 | 2335 ft 952 |. |1875 27251372 50,3 1172 ft 200| — — |-|- 
1875 | 3157 [1446 45,8 172 fir 271 — | 11 8 |1881 | 3033 [1085 35,3 198 — ft 624 — | 391 —-| 4 
1881 | 3722 |1055. 28,3. 322; — ft 632| — 81) 13, 7 1887 | 3470 [1916 552] — — -ft1so2/ — 405] 1 8 
1887 4127 11694 4150 — — |ft 906) — 165 — 6 | 1893 4187 2185 52,3 1457 SS en 726) 2! — 
bf 617 | 
eet «620 al cn isse — Win) — | roof —|— U. ning, Bou: bie Fon, Geringinalbe, Grimms 
1893 | 5729 [2307 4181174 — df 856, — | 3651 2 1309 | 2220| 724 32,6% n | f 
1) 2 Kandidaten: 755 und 516 Stimmen. S 1 ` | SEN 
5. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Altenberg, Bärenſtein, Berggießhübel, ;;; E EES gef | 5 
Brand, Dippoldiswalde, Dohna, Frauenſtein, Geiſing, Glashütte, Gott— 1877 NJ 2917 1520 52,1 | 568 | 840 — Sg | E 4 1 
leuba, Lauenſtein, Lengefeld, Liebſtadt, Rabenau, Sayda. 1879 | 3080 1275 4144 757| 499 — = J 6 4 
1869 | 2 266 915 40,4] 617 À . | . |. |1885 | 3286 [1248 38,0 1172 — | — — |—| 6 
1871 | 2470| 716290 | 118 — ye 510 — | — | 79, 9 1891 | 4265 57,4 1866 | — df 142 — | 427] 213 
1876T| 2784 1788, 64,2 846 922 — — 11 9 ee ift gewählt worden; Stimnienzahl unbekannt. Ein 
„ SEN SR 4 p 8 | 8 d > 12. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Borna, Brandis, Groitzſch 
Reech ae 1 mee eee) tt r = Ah d Markranſtädt, Pegau, Regis, Rötha, Taucha, Zwenkau. l 
1889 | 3930 [1306 33,2 1289 — a 40 7 i 5 
1895 | 4440 2219 50,0 1219 — wre n 583 409 — 8 1 ee j i | ae 
1871N{ 2580] 397 15,1 306 40 — — | — 48 3 
6. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Freiberg, un Wilsdruff 18720 2580 | 932 36,1 | 551 | -— ft 366 = 18 
1669 | 2257 | 892 39,5% 567 | - |- |- 11873 | 2685 [1207 45,0 351 — ft 850 — 2 4 
1875 3 258 [1536 47,1 | 677 Se A 848 — — 6 5 1879 3 215 11332 41 4 478 | 851 Kan 8 CON REN SR 
1879 NJ 3 231 1505 16,6 672 — lb 714 — éd 7 16 1885 | 3446] 915 26,8 D 93 — > asi 6 
mn | 3310| 871 26s 13 — m 847 | — 3 8 1891 4186 2299! 54 Bl 11787.) = — , 503} 1| 3 
1887 | 4316 |1881 433 — | — b1717 — | 150 8) el, Rep Sec 
1893 | 5418 [2415 44,6 — 1882 — — 513] 2 18 13. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Burgftäbt, Frohburg, Geithain, 
Kohren, Lunzenau, Penig, Rochlitz. 
7. ſtãdtiſcher SH u, Si n Meißen, Noſſen 1869 2 368 1505 63,6 | | 906! a 
Roßwein, Siebenlehn 5 l 
1869 | 2307] 800 34,7 196 | 345 „ En e 2 > ane 631 ge E 185 = | ES Si EE 
1975 | 3224 | 726 | dh To Ze | „%% eech Ba e El d 
1881 3783 | 782 20, | 7581 — = u 11 6 7 1877 . 1130, 36,9 | 630 93 ft m —- | En — 3 
1887 41931901045, 1489 — df 79 | 323 3 7 5 ECH ae | ze = 2 SE Së 2 = 
16180 4819 aer 61,5 1914 | — T 1895 te 2776 59,6 (1114 — A N 878 15 10 11 
Se E Kë d 576" = 07 218 e 1) 2 ande h 613 Gap 293 Stimmen. | | | | 
1893E 4 957 13 263 65,8 SI 842 — — R332 — |— 89 
i) a Kandidaten 747 und 11 Stine | 14. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Hohenftein - Ernftthal, Meerane, 
2) 2 Kandidaten: 999 und 577 Stimmen. Waldenburg; ſeit 1883 auch Limbach. 
8. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Dahlen, Mutzſchen, Oſchatz, Rieſa, 1869 [ 2418| 459 19,0 |) . |. 
deg „Strehla, Wurzen. 1875 | 2758 [1629 59,1 SCH 897 — — | en — 11 
1869 | 2551 [1262 495 | 599. * EE 3463 | 642 18,5 631 — ege Re 2 
1871N| 2693 839 31,2 | 369 — 'Ib 452 — — 15 „ 18887 4484 |1898 423 839 557 — — 487) 12 3 
1875 3 010 527/175 | — — ft 494 — — 31 2 1887 54362503 4% 1719 — | — — 772 71 5 
1881 | 3514/1576 44,8 571 461 ft 496 — 260 2 20 1893 | 647713669 566 1873 | -- — 1773) 4) 19 
1887 4 426 [2344 53,0 1505 — df 472 — 328 — 44 1896 7159 [4748 66,3 2204 — — 25210 — 23 
1893 | 5873 [3382 67,6 ; 1657 = df 229 — 1477 6 13 1) Der nationalliberale Kandidat iſt gewählt worden; Stimmenzahl unbekannt 


— 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


Jahr fortſchritt ( eyt außerdem 
der 100 || forfer- lich (ft), eutich- 
beutich- | fozial ſozial⸗ 
Wahl- vativ, natio⸗ freiſinnig (oie i bemo: 

berech- frei» nal. (di), Reform: a der Al? 

tigte || fonfer» liberal] liberal {plite gül 

(1b), partei tiſch tert ti 

vativ ſezeſſio. (R) 8 

niſtiſch (13) d 


15. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Callnberg, Glauchau, Lichtenſtein. 


1869 J 2375 | 856 36,0 529 i | se 
1873 | 2566| 811 316| — | 506 lb 292) — | — [49 
1879 [3 118 [1492 47,8 || 295 828 — — 340 — 29 
1885 | 3 275 [1829 55,8 | 453 924 — — 440 — 12 
1891 | 4682 [2812 60,1 — 1411 — — 1386] 1) 14 
16. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte SES Werdau. 
1869 | 1913 | 354 18,8 313 a WER 
1871 | 2036 | 778 382 — | — bb 5672 — : 2080 2 1 
1877 | 3194] 964 30,2 — 642 — I 310 1 2 
1883 | 4 688 [1696 36,2 — 996| — — 700) — = 
1889 | 5263/3112 59,1 — l1577| — © — 1507] 3 25 
1890 NJ 5364 [41737738 — 1990 — | — 2166 1 16 
1895 | 6579 [5010762675 — = — (2321) — 14 


17. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Ehrenfriedersdorf, Elterlein, Geyer, 
Grünhain, Lößnitz, e Zwönitz. 


1869 | 2429 [1193 49, % ft 828; | silg 

1875 | 2532] 439 17,3 — | — ft 423 — — ] 12! 4 
1881 [2767 [1792 64,8 || 8751 — ft 905; — — 111 
1887 | 3307 [1755 53, — | — ft1473 — 2740 17 
1893 | 3784 |2001 ae sa. er es (gl ert, 6 


1) 2 Kandidaten: 744 und 131 Stimmen. 


18. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Auguſtusburg, Marienberg, Oderan, 
Thum, Wolkenſtein, Zöblitz, Zſchopau. 


1869 | 2394 [1081] 452 . | 4 e 

1875 | 2792| 945 338] 147 770 — s WEN EAR 
1881 [3047 [1357 445 769 573 — — —8 9 6 
1885T| 3431 |1172 342991 — | — — | 171] 4 6 
1887 | 34221565 45,7) — 1456 — = 96 4] 9 
1893 | 3786 [2165 572| — | 798| — R1143; 220] 1] 3 


. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Annaberg, Buchholz, Jöhſtadt, 
Oberwieſenthal, Scheibenberg, Schlettau, Unterwieſenthal. 


1869 | 2201 [1158 52,60) =. bd 

1873 | 2477 [1174 47,4 371 ie 7712 — | — | 21/ 10 
1879 | 2791 |1222 43,8 513 — 678| — 200 4 7 
1885 | 3 254 |2237 68,7 — 22132 0 KEEN E — 7 
1887 T| 3 439 [2742 79,7 1201 1518 — — — 5 18 
1891 | 4 217 [2458 1453 df 833| — | 161 N 11 


1) Der konſervative Kandidat ift gewählt worden; Stimmenzahl unbekannt. 
2) 2 Kandidaten: 1195 und 1018 Stimmen. 


20. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Aue, Eibenſtock, Johanngeorgen— 
ſtadt, Neuſtadtel, Schneeberg, Schwarzenberg. 


1869 | 2133 [1261 59,1 


133 : | j A e 

1871 2401 561 23 1 | 5221 lb 16 — | — 23 — 
1875171 2 794 1254 44,9 e 177? <= ft 76 — — 1 — 
1877 2 801 601 21,5 | 501 — — — — 97 3 
1881St| 2 944 738 25,1 720 — — — | — 12 6 
1883 | 3 286 615 187| 607. — | — — — d 2 
1885N| 3321 | 802) 241 | 796 — — — | — 1} 5 
1889 3 862 1970 51,0 | 871 — it 737 — 3531 — 9 
1895 4 659 [3293 70,7 2 4383 — g — — 8551 — — 

1) 2 Kandidaten: 155 und 66 Stimmen. 

2) 2 Kandidaten: TAS und 129 Stimmen. 

3) 2 Kandidaten: 1255 und 1163 Stimmen. 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


außerdem 
SC fonfer deutſch⸗ 
SC eutich- | fostal | fozial- 
Wahl Wahl- vativ, natio- freiſinnig of}, | demo: 
berech-] frei» nals (Df), R d t beT | ans 
„ liberal liberal Reform- Dë: Jett, ont, 
tigte konſer⸗ | libera (16) partei | tiid Be 
pati ſezeſſto. tert tig 


5. 6. 


4. | 


21. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Hartenſtein, 1 Reichenbach, 
Wildenfels. 

1869 | 2102 |1017] 48,4] 534ͥ DG pe 

1871 NJ 2286] 839] 36,7 | 674 — jb 151; — | — i 2 
1873 | 2570 [1435 55,8 14221 — = . 10 = 
1879 | 3035 [1249 412 — 901 — — | 330 13 
1885 | 3389 | 945/27,9/ — 733 — — | 210 a St 
1891 | 4918 |2811 572) — 1720 — — 1077 — | 14 


1) 2 Kandidaten: 873 und 549 Stimmen. 


22. ſtãdtiſcher . Städte Elſterberg, Lengenfeld, Mylau, 
Netzſchkau, Treuen. 


1869 | 1673 [1354 80,9" | 720 DE guy e 
1875 | 2011 | 890 448s} — 870 — „0 
1879 NJ 2220 | 957 SC ge 604 — = 170| 14 ; 5 
1881 | 2253 un 210 — 464 — i 
18817 2252 [1405 62,4 Bi 629 — eet 774 al — 
1887 | 3191 |1813 56,8. ei Be = = | 4471 6 18 
1893 | 4471 [3008 67,31 e — — 1149] 5 2 

23. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Mühltroff, Pauſa, Plauen. 
1869 2271] 298 13,1% 273 GE 
1873 | 2179 [1029 47,2) — 775 lb 248 = | E a a 
1879 | 3 636 778 214 244 515 — Sa 171— 2 
1885 646642080 el — = — — | 599 d 1 
1891 | 6391 [4242 66,4 — |1484 df13499| — j1401| — | 8 

24. ſtädtiſcher Wahlkreis: Städte Adorf, Auerbach, Falkenſtein, 
Markneukirchen, Olsnitz, Schöneck. 
1869 | 2186 76334, 422 | f aon oe 
1873 | 2304 |1185 51,4|| 666! 176 lb 329 — | 3 11 
1879 | 3256 [1225 3756 — 534 ft 686 — 3 2 
1885 | 3912 [1427 363 — | — ft1413 — — 17 7 
1891 [5 283 [2221 420) — — ft 1749 — 464, 17 
1893 TJ 5676 [2316 40s — 1522 df 225 — 5580 4 7 

1) 2 Kandidaten: 492 und 174 Stimmen. 

1. ländlicher Wahlkreis: Mittlerer Teil der Amtsh. Zittau. 
1869 | 4009 | 953 23,8 777 | „ 
1871 | 4085 | 588 14, — | — b 484 — — 72 32 
1877 [4437 [355 801 — — ft 319 — — 20 16 
1883 | 4235 989 23, 362 — ft 518 — | sf- 13 
1889 | 4 321 320 — 610 df 766; — — 24 
1895 | 4930 [1860 37,7 — | 955 g 560| — | 338] 2 5 

2. ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher Teil der Amtsh. Löbau 
und weſtlicher Teil der Amtsh. Zittau. 
1869 | 4095 15313739 12308.) 4 E 
1871 | 4838 |1028 212| 20 — 965| — — [35 | 8 
1877 14897 |1352 276 — | 476 ft 869 — | 2.0: 
1883 | 4911 | 550 11 — | — ft 50| — , — 13 7 
1889 5 069 2426 u — | 973 ft1146 — | 295] 111 
1895 | 6166 |3690 59,8|| — ‘1964 df 998 | — | 715] 310 


Lef? 


Zahl der abgegebenen Stimmen 
| nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


l = 
Jahr auf | fortichritt. außerdem 
der 100 konſer ; lich (ft), f cake oe 

Wahi | bered: über Wahl. vativ, | natio. KE ſozial a 

haupt l (bf), | demo: f zer- | un. 

tigten berech freie | nab (df), Store ten ser 
tigte || fonfer» liberal nab a Ge iplite, gül- 
vativ ern EE ae tert | tig 


3. ländlicher Wahlkreis: Oftlider Teil der Amtsh. Zittau 
und ſüdlicher Teil der Amtsh. Löbau. 


1869 | 4 879 [1881 37,5 131i 4 
1875 5 079 | 963 190 — 947 — 1 2 
1881 [5 135 [1471 28,6 719 743| — | — — [54 
1887 | 4905 2127 43,4 — 1432 df 694! — | —— 1 
1893 | 5 131 [2064 40,2 — |1298 df 5922 — | 171] 12 


A, ländlicher Wahlkreis: Nordöſtlicher Teil der Amtsh. Löbau 
und ein Ort der Amtsh. Bautzen. 


1869 | 3 896 [1484 38,10) | | DR KÉ 
1871 | 4.000 [1078 27,0 || 561% — jib 457| — | — [45 15 
1877 | 4200 |1181, 28,1 | 288 — ft S71 |e J22 
1883 | 3 914 [1317 33,6 | 382 — i 11111 WE 
1889 | 3773 [1639 43,4 819 — df 816 — — | 2] 2 
18910 3 846 [2020 525 1170 — 828 — 18] 1| 8 
1895 | 3821 [1400 36,6 |1 106 — df 229 — | 56] 54 

1) Der konſervative Kandidat it gewählt worden; Stimmenzahl unbekannt. 

2) 2 Kandidaten: 365 und 196 Stimmen. 

5. ländlicher Wahlkreis: Nördlicher Teil der Amtsh. Löbau 

und der Kern der Amtsh. Bautzen. 

1869 | 4021 |2116! 52,6 | ft 1288 
1869 A| 4 021 [2191 54,5 ft 1026 | K 
1871 | 3933 1632 11,5 948 — jib 643| — — | 37) 4 
1877 | 4172 1784) 42; 15051 — — — — [|268 11 
1883 | 4173 [2225 53,31 921% — b 297 — — 43 
1889 | 4 250 1826 43,0 1785 — = | — —|32 
1895 | 4421 [2863 64,8 2 8020 — — — 42 10 9 

1) 2 Kandidaten: 1.238 und 267 Stimmen. 

2) 2 Kandidaten: 1349 und 73 Stimmen. 

3) 3 Kandidaten: 1742, 939 und 121 Stimmen. 

6. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Löbau, 

ſüdlicher Teil der Amtsh. Bautzen. 

1869 | 4115 | 905 220 „ ft 885 es 
1871 [4291 | 523 12, 15| — Ib 472 — | — 29 7 
1871 A 4291 | 555 12, — | — b 5333 — | — 16 6 
1877 | 4735 |1031, aal 996%, — ft 26 — | — a4 9 
1883 | 4849 [2504 51,8 2488“ — e — — 1 15 
1889 | 5184 [1132 21,8 1128 — = — Is lU 4/— 
1895 | 5452 [2372 43,5 1673| — df 515| — 74 8 4 

1) 2 Kandidaten: 347 und 75 Stimmen. 

2) 2 Kandidaten: 755 und 241 Stimmen. 

3) 2 Kandidaten: 1471 und 1017 Stimmen. 

7. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Bautzen 

und ſüdlichſter Teil der Amtsh. Kamenz. 

1869 | 4336 2005 46,3 1621| . |. 87 5 
1813 | 4616 [1367 29,5 1079 | — lb 2534 — — 30 4 
1879 5 122 | 793 15,5 7735 — — — — 20 — 
1 5 3801447 26,9 1439 — — —— 11 7 
1888 TJ 5 384 [2704 50,8 1437 — ſt 1259 — | — | 2; 6 
1891 | 5 874 [2444 41,8 792 — ft 1633 — | — 109 


1) 4 Kandidaten: 600, 124, 27 und 22 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 1062 und 377 Stimmen. 
3) 2 Kandidaten: 1097 und 340 Stimmen. 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


Zahl 
Jahr | der auf fortichritt.) | ii außerdem 
der | Wahl: apen, | 100 | Tonfer- lich it) eut d 10 —— 
Wahl berech⸗ Wahl- vativ, | natto. 8 ſozial ſozial⸗ 
tigten paps berech freie | not 8} (bf), demo zer une 
d tigte || fonfece | liberal a nn 16 pi gül⸗ 
t ' parte 
vativ ſezeſſio⸗ (R) tert tig 
niſtiſch (13) 


3. 4 5. | 6 ; , | 9 10.11. 


8. ländlicher Wahlkreis: Nördlicher Teil der Amtsh. Bautzen und die 


Amtsh. Kamenz mit Ausſchluß des ſüdlichſten Teils. 
1869 4 422 2133 48,2 2.0865 ; | e i e 
1875 51392442 47,5 2416 H — — — 16 10 
1881 4733 [2884 60 2874147. | — | —]| 3] 7 
1885 TJ 5 070 [2789 55,0 2 7831 — = — — 4 2 
1887 4 907 1965 40,0 1931 — — — — 117|17 
1893 5 192 3046 58,7 3 005% — — — , 86 1 4 


1) 2 Kandidaten: 1.170 und 916 Stimmen. 

2) 3 Kandidaten: 1373, 757 und 286 Stimmen. 

3) 8 Kandidaten: 1288, 1175 und 411 St mmen. 
4) 4 Kandidaten: 1 654, 817, 264 und 48 Stimmen. 
5) 2 Kandidaten: 2 257 und 748 Stimmen. 


9. ländlicher Wahlkreis: Teile der Amtsh. Dresden⸗Neuſt., Großen: 


hain, Meißen und Pirna, welche an den Kreis Bautzen angrenzen. 
1869 | 4256 |1568; 36,8 1349 À | dëi 
1871 [44421358 30,6 359 — 16 941 — | — |13 45 
1877 | 4825 1500 31,1 422 — ft1073; — — [3 2 
1883 | 5134 [2184 42,5 797 — ft1 350 — — |32 5 
1889 | 6091 [2886 47,4 1298 — ft1577 — — [74 
1895 [ 7526 [3 604 ars || — — ft2 236 R 751 610 3 4 


10. ländlicher Wahlkreis: Die um Dresden liegenden Teile der Amtsh. 
Dresden⸗Altſt. und Dresden⸗Neuſt.; feit 1891 infolge Teilung des Wahl- 
kreiſes nur nordöſtlicher Teil der Amtsh. Dresden-Altſt. 

(Durch Verordnung vom 24. Auguſt 1891 in zwei Wahlkreiſe, den 10. 

und 24., geteilt.) 
931 | TE 


1869 3 504 


1433 sl ae 
1873 | 4309 |1322 30711066, — — — | — 1317| — 
1879 | 9606 [3089 32,2 |1 7871 — — — 1259) 21/29 
1881St|10 1563076 30 2072 | — | = Ts | sıal 4448 
1885 112315 |5354 43,5 3002 — "D 528, — 11727| 2017 
1891 | 9636 |6111 63,4 118008 | — | — | = 2929 11.19 
1) 2 Kandidaten: 1.700 und 87 Stimmen. 
11. ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Pirna rechts der Elbe 
und einige Orte der Amtsh. Bautzen. 
1869, [36111619 44,8 | 304 1.2172 ; 
1873 | 3981 | 848 21,3 ad — {6 788| — | — 35 9 
1879 | 4539 [1717 378 607 — ft1103; — — 7 — 
1885 | 4788 [1279 26,7 40 | — ft 734; — — [32 
1891 | 5545 [1260 22,7) 25 — ĵft1222| — — 2 — 
| I wu | 


12. ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Pirna links der Elbe und ſüdöſt⸗ 
licher Teil der Amtsh. Dippoldiswalde. 


1869. | 4065 1529 3753 593 893 „ E | 
1871 | 4089 [1101 269 | 408" — ib 688 — — 5 — 
1875N| 4378 1177 26,9 Or — ft 41 — — 2e — 
1877 | 4693 [1089 23,2 601 — ft 476 — — 10 2 
1883 | 5077 1693 33,5 | 7615) — ft 917, — — [6 9 
1889 | 6 5261822 279 — — fa 0. ie 
| df 361 | 
1895 [8 075 [3648 452) — | — ift2483, — 1161] 4 — 


1) 3 Kandidaten: 266, 182 und 10 Stimmen. 
2) 3 Kandidaten: 1022, 47 und 41 Stimmen. 
3) 2 Kandidaten: 725 und 36 Stimmen. 


d 


Bahl der abgegebenen Stimmen 


nach der Parteiſtellung der Kandidaten 
Zahl FFF 
Jahr der auf fortſchritt ; außerdem 
der Wahl⸗ z 100 || fonfer- lich (ft), Mel 
über- deutich- | fozial ſozial⸗ 
Wahl | bered- Wahl- vativ, | natio. freiſinnig 
: haupt j = d (df), demo: zer ; une 
tigten berech! frei nal (df), Reſorm⸗ Tra: : e 
tigte || enee. liberat | Miberal Ba e ſplit⸗ opt 
vativ fezeffio- ES tert tig 
niſtiſch (fa) 


9. 10.11. 


13. ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Dippoldiswalde mit Ausſchluß des 
ſüdöſtlichen Teils und ein Ort der ER GC 


1869 3.658 |1668! 45,6 || 869] 774 | ; & 5 55 
1875 4 021 1743 43,3 1710 — — — ; — |25| 8 
1881 | 4473 11863) 41,6 |1 859? — — — —1 4 1 — 
1881 E 4 473 [2059 46,0 2 0590 — — = ao: ee 
1885 TJ 4656 [2118 45,5 2 113% — Se éen, fl 104 
1887 | 5085 199639, | 1988| — ES | 190 3 
1893 5 865 [25520 43,5 1729 — — R 580 239 1| 3 


1) 2 Kandidaten: 
2) 4 Kandidaten: 
8) 2 Kandidaten: 
4) 2 Kandidaten: 


599 und 270 Stimmen. 

587, 515, 459 und 298 Stimmen. 
1151 und 908 Stimmen. 

1 202 und 911 Stimmen. 


14. ländlicher Wahlkreis: Südlicher Teil der u Freiberg. 


1869 | 3649 989 27, 8111 | 
1871 | 3612| 660 18,3 420 — lb 214 — — 26 — 
1877 | 4587| 837 18,2 836 | e RER EE 
1883 | 4340 [1068 24,6 1066 — = = re KE ea 
1889 | 5225 |1380| 26,4 Bi = = — '—]| 2/2 
1895 | 5944 |2265| 381 |1 899 | — — — 3630 12 
15. läudliher Wahlkreis: Nördlicher Teil der Amtsh. Freiberg. 

1869 | 3121| 927 29,7] 342| . [ft 532 

1871 3140 [671 1 540 — (lb 24 — L 7 — 
1875 T| 3 728 [1213 32,5 914? — — — — 15 6 
1877 | 4415 | 789 17 745 — = sa |— | 9136 
1883 | 4389 [1366 311 1 220 — lb 140 — | — [24 
1888T| . 12009 16420 — = — | 349] — | 18 
1889 | 565411149 20,3 1124 — = = 17] 71 
1895 | 6302 |2298 36,5 1769 — — | 522 ee 


1) 3 Kandidaten: 835, 162 und 43 Stimmen. 
2) Außerdem 278 Stimmen, Partei unbekannt. 
3) 2 Kandidaten: 1453 und 189 Stimmen. 


1869 2154 | 778 36,1 529 . f | 

1873 | 2310 120 310 6881 — = as e Ze 

1879 | 4453 |2080 46,7 11113 | — ft 581 — 380 — | 6 
1885 | 5219 [2159 414 1368| — = un | 746] 31 14 
1891 | 6 906 [5147 74,5 2 139 — ID 327 | — 2665| 5 11 


1) 2 Kandidaten: 523 und 165 Stimmen. 


17. ländlicher Wahlkreis: Südlicher Teil der Amtsh. Meißen 
und einige Orte der Amtsh. Freiberg. 


1869 | 3 056 Ge 48,8 1432 s EE, GE 
1875 | 3491 |2042 58,5 998| — (1041 — 3 — 
1875 U 3456 [2139 61,9 | 700 — lft1439] — —— — 
1881 [3 188 1073 33,7 | — — [/ft1065| — — 63 5 
ınssT| 3650 [20245552018 - | — | -- |—|—| 6 
N) oo. fF. te il. : DX EE 
1887 | 3749 [12021345 12844 — j — — |— | 4; 4 
1893 | 4277 [1668 39,0 |1604 | — | — — 42| 13| 9 


1) Per air Kandidat ift faft einflimmig gewählt worden; 
gaben ſehlen. 


2) 2 Kandidaten: 1118 und 902 Stimmen. 


16. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Dresden - Altft. 


weitere An: 


Zahl der abgegebenen Stimmen 
nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


Jahr auf ſortſchritt⸗ = außerdem 
ber 100 konſer lich (ft), deutſch⸗ 
fiber: : beutich- | fogial | fozial- 
Haupt Wahl-!| vatid, | natio» freifinnig bi), | demo: | 
berech frei» nal d), i Resor 2 151 | en 
„ i ibera S * Tiplit gül⸗ 
tigte || konſer⸗ liberal (16), partei tisch tert tig 
ſezeſſio. (R) | 
niſtiſch (13) 
1. . | 8. | 9 }ıo |i 


18. ländlicher Wahlkreis: Nördlicher Teil der Amtsh. Meißen. 
1869 3818169644614 „ EE ee dE 
1873 | 4077 |1804 4429/1775) — | — | — — 13 16 
1879 | 5061 1128, 22,3/1070/ — |-— | — , -- | 56 2 
1884T| 5 479 [1968 35,9 |1939 — | — | — | — | 19) 10 
1885 | 5423 |1827 33,7|1602; — | — | — 2200 1| 4 
1891 | 7015 3281 46,8 2490 — df 17 — | aj 9; 21 


1) 2 Kandidaten: 1702 und 703 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 1220 und 719 Stimmen. 


19. ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Großenhain zum größten Teil 
nnd der angrenzende Teil der Amtsh. Oſchatz. 


1869 | 4021 2067514 571 |1480 Kn eebe 

1873 | 4270 1507351243 al — — — | 81] 16 

1879 | 4 676 [1251 26,3 1243... | — —TJ] 5] 3 

1885 4899 2005 40,9 1771 — — — 2251 4] 5 

1891 | 5632 [2492 44,2 2297| — | — | — | 498] 1] 6 
1) 2 Kandidaten: 1229 und 14 Stimmen. = 


20. ländlicher Wahlkreis: Amtsh. Oſchatz zum größten Teil 
und angrenzende Teile der Amtsh. Grimma. 


1869 | 3470 [154144333 ] 

1873 | 3575 1407| 89, 1301) ol - — hed Ge 
1879 | 3937 |1154 29,1141 — | — 4 
1885 4 090 [1132 2771119 — „ 5 8 
1889 T 4 261 [1808 42,4 1456 — df 345 — — [ 5 2 
1891 | 4302 [1752 40,7 1530 — bp 199 — — 16 7 


1) 2 Kandidaten: 1291 und 10 Stimmen. 


21. ländlicher Wahlkreis: Der mittlere nnd 
der Amtsh. Grimma. 


nördliche Teil 


18636021843 51,2 |1579 | IE 
1873 | 3876 |1307 33,7 s| — er pat. 2 
1877! | 4121 |1448 351 (1419 — | — | — - Is u 
1879 | 4322 |1259 29,1 417| 818 — p=. 19 5 
1885 | 4420 |1237 280 1215; — | — | — — [4 8 
1891 | 5025 [2215 44,1 |1706 | df 344 — 156 1 8 


1) Grund der außerordentlichen Wahl unbekannt. 
2) 2 Kandidaten: 1114 und 60 Stimmen. 
3) 2 Kandidaten: 1004 und 415 Stimmen. 


22. ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher und öſtlicher Teil der Amtsh. 
Leipzig und angrenzende Teile der Amtsh. Borna und Grimma. 


1869 | 4007 2425 60, 1) a a I. 

1875 | 4298 |2068 48,1 |2051 | — FE u ee A Ee 
1881 | 4943 |1895 38, 1880 — Se: Zi e ad 6 — 
1887 | 5320 [2397 451 |2167] — | — — | ang] 7 
1893 6 0813320 54,6 24) — — | gga] 17) 11 


1) Der nationalliberale Kandidat ift gewählt worden; Stimmenzahl unbekannt. 


— — ————— 
5—„—ñ .:. 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


cht nach ber Parteiſtelung der Kandidaten 
Jahr anf fortſchri außerdem 
Wahl 0 $ lich (rg deutſch⸗ SE 
eat za aber: Co 11155 natto. beutlë, | foztal | fogial: 
a SE haupt berech Wée Së freifinnig | mp, | bemo: ee 
ar tigte || Tonfer» liberal 11555 Reform | trae ſplit- git 


KA ua ® 
1. 2. s | «|| 5. 6. 7. | 8 | 9 10.11. 


23. ländlicher Wahlkreis: Der ſüdöſtliche Teil der Amtsh. Leipzig; 

ſeit 1891 auch der nordweſtliche Teil der Amtsh. Leipzig und die in 

nächſter Umgebung der Stadt Leipzig gelegenen eien Bororte a dagegen 
ſchieden die der Stadt Leipzig eingemeindeten Vororte aus. 


1869 | 2556] 568 22,2 5388 „ 
1875 | 4815 [1159 26,9 — 59 ft 620 — —— — 
1881 | 7 284 [2254 313 | — — ft 981| — 12580 — 
1887 10 867 |6877] 58,7 |2408! —— — 3.989} 2 ba 
1891N| 5669113744! 66,0 | — 1435 — — 2299 

1893 [5 888 [3784 64,3 1217 — — — 2553| 3 11 


1) Abnahme der gahl der ae es infolge der Einverleibung 1 
Landgemeinden in die Stadt Leipzig. 


24. ländlicher Wahlkreis (aufgehoben durch Verordnung vom 
24. Auguſt 1891 und zum 28. ländlichen Wahlkreis geſchlagen): Der 
nordweſtliche Teil der Amtsh. Leipzig. 


1869 | 2445 | 615 25,2 / ft 219 Dt T 
1873 | 3446 | 888 257| — 3589 lb Eat — — 2 1 — 
1819 6 780 |1994; 29,4 | 883 706 — | 948) — 12 
1885 | 9163 [8 24335, — | — b1660 — 15780 1| 9 


24. ländlicher Wahlkreis (neugebildet aus einem Teile des 10. u 

lichen Wahlkreiſes durch Verordnung vom 24. Auguſt 1891): Die 

Amtsh. Dresden⸗Neuſt. gehörigen Landgemeinden, welche in der näch e 
Umgebung der Stadt Dresden liegen. 


1891 10 984 [6315 57,5 2 299 12266 — — 2768] 5 17 


25. ländlicher Wahlkreis: Südlicher und mittlerer Teil der Amtsh. 
Borna und Teile der Amtsh. Grimma und Rochlitz. 


1869 3 978 [1770 44,51 542 


| 
t 


1875 | 4000 1550 388 785 761) — : — — 22 
1875U| 4482 |2261 50, 1175 |1088; — | — — [3 — 
1881 | 4575 1535! 33,6 1629 —— — J 1 5 
1888 T | 4587 |1432 81,2 |1430 | — SEN E A 
1887 | 4648 |1689 36,4 1679| — = — „ ea 3 
1893 | 4906 1926 89,3 1877; — — Ä — | 30| 12 | 7 


1) 2 Kandidaten; 860 und 682 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 1 345 und 184 Stimmen. 


26. ländlicher Wahlkreis: Nördlicher Teil der Amtsh. Döbeln 
und ſüdlicher Teil der Amtsh. Oſchatz. 


1869 | 3578 [20580 57,6 ||1 626! | DEE | 
1875 | 3930 |1531] 39,0 — ſt 125 — | — 266 an 
1881 | 4411 |1181| 26,8 1163 — — — — |11 


1887 4330 1728 39, 171i - EAR 
1893 | 5026 |1958! 390 |1896} — | — - 82019 

1) 2 Kanbidaten: 1271 und 855 Stimmen 

2) 3 Kandidaten: 990 und 173 Stimmen. 

3) 2 Kandidaten: 1516 und 880 Stimmen. 

27. ländlicher Wahlkreis: Südlicher Teil der Amtsh. Döbeln 

und nordöftlicher Teil der Amtsh. SES 

1869 | 3036 |1476 48,6 || 696 Ge 
1873 | 3085 [1398 45,3 820 — ‘Ib 5744 
1879 3 551 881! 24,8 878 | —- — so ell el 
1885 | 3865 |1879 85,7 13727 — = ae de) Ge 
1891 |. 4401 2108 47,8 1882; — | — — | o 2 9 


1) 2 Kandidaten: 886 und 486 Stimmen. 
geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1906. 


eve der abgegebenen Stimmen 
nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


— 


Jahr auf außerdem 
der über 100 || fonfer- 
Wahl | bered: Wahl- vativ, | natio. 
haupt 
tigten berech] freis | nal. eg une 
tigte || konſer⸗ liberal fplit- out, 
tert 


28. ländlicher Wahlkreis: Teile der Amtsh. Döbeln, Rochlitz 


und Grimma. 

1869 | 3 780 1518 40, 1400) 5 e 
1875 | 4124 1570 38,1 944 | 605 Me ; — | — [19 2 
1881 | 4483 11256 280 ||1 0211 lb 231| — | —] 8] 1 
1887 | 4539 1766 38,9 1682| — — | — | esl 16| 4 
1893 | 5404 [2310 427 |2 049° — a S | 259 1| 1 

1) 2 Kandidaten: 728 und 293 Stimmen. 

2) 2 Kandidaten: 1485 und 564 Stimmen. : 


29. ländlicher Wahlkreis: Der größere Teil der Amtsh. Get 


1869 4 107 [1758| 42,8 d | : | : l 
1873 42291658 39,2 TH vi e er Aën Te 3 25 
Se 


e d er 2 


) 
1879 4 850 [1462 30,1 — = 4 744 4| 10 


1885 5 385 [1933 35,9 1/1 568 — — 3258 1 6 
1891 | 6495 [3403 52,4 Es — — — 875 117 
1) Der konſervative Kandidat iſt gewählt worden; Stimmenzahl unbekannt. 

2) 2 Kandidaten: 718 und 458 Stimmen. 
3) 2 Kandidaten: 827 und 547 Stimmen. 
4) 2 Kandidaten: 1076 und 492 Stimmen. 
5) 2 Kandidaten: 1445 und 1075 Stimmen. 


30. ländlicher Wahlkreis: Die der Stadt Chemnitz naheliegenden 


Landgemeinden. 
1869 | 2653 [1355 51,1 || 382] 963 WERNE 
1878 | 3731 | 858 23,0 125 72383 — = = | Be 
1879 | 494011638 332 942| — — — | esf 2| 8 
1885 | 6400 [2795 43,7 11081 | — — | — 11410 2| 2 
1891 | 9080 [5104 56,2 1694 — df 69 — 3333| 4| 4 


31. ländlicher Wahlkreis: Nordweſtlicher Teil der Amtsh. Chemnitz. 


1869 J 2714] 979 86,11 J) 0 2811 

1869 AJ 27141113410. „ bb 778 

1871 | 2681| 716 26,7 160 — Ib 551 — | — 5 — 
1873T| 3 804 |1208 36, , eg sa; — | — 3jı 
1877 | 4 604 1885 40 — 1212 — — 6590 7 7 
1870 NI 4241 [1650 385 201 10 — | — 2900 — 2 
1883 | 4145 1760 42,5 | 30 — ft sol — 570 — 5 


1889 | 5661 3094 547 — ft1 496 — 1.592 2 4 
1895 | 6 396 [3 912, 61% 1195 — — R 881 1817 3 16 


32. ländlicher Wahlkreis: Südlicher und nördlicher Teil der Amtsh. 
Flöha und einige Orte der Amtsh. Chemnitz und Freiberg. 


1869 2870 [1024| 35, 957 i an 1 


1871 | 3024 | 703 23,2 || 691 — — — — 3, 9 
18758t 3694 | 783| 21,2 762, - =  — 21 — 
1877 | 4199 [1892 45,1 898 945 — — 391 3 7 
1883 | 4 6561770 88,0 | 1484 — {b 282 — — 1; 8 
1889 | 5814 1885, 32,4 ‚1817 817} — — — 11] 13 44 
1895 | 6495 3047 46,9 2525 — — — 4911 3 28 


Hi 


— 67⁊ — - 


Zahl der abgegebenen Stimmen 


| nach ber Parteiſtellung der Kandidaten 


S außerdem 
Ge 100 deutſch PIERRE 
Wahl we? ve Wahl vativ, | natio. 16095 | 
tiaten berech freis | nal (df), ! zer uns 
: | liberat! liberal Reform- kra. (ett, gat. ` 
(1b), partei | tif | tect | tig 
d 


33. ländlicher Wablkreis: Nördlicher und weſtlicher Teil der Amtsh. 
Marienberg, ſüdweſtlicher Teil der Amtsh. Flöha und je ein Ort der 
Amtsh. Chemnitz und Freiberg. 


1869 | 2649 842 3153 5 „ SHEI 

1873 | 2821| 822 29,1 745 — =. ër Ze bat 
1879 [3273 358 10 299 — — — — 57 2 
1885 | 3541 657| 18; 635} — est Le „ei | 3 
1891 | 4047 [1403 34,7 11600 — df 79| — | 164] — — 


1) Der konſervative Kandidat ift gewählt worden; weitere Angaben fehlen. 
2) 2 Kandidaten: 571 und 64 Stimmen. 
3) 3 Kandidaten: 482, 428 und 250 Stimmen. 


34. ländlicher Wahlkreis: Südlicher und ſüdöſtlicher Teil der Amtsh. 
Marienberg und mittlerer Teil der Amtsh. Annaberg. 


1869 | 2 767 [1474 1889 ice E 
1875 | 3 734 [1280 343 554! — ft 699 — | — 216 
1881 | 3903 |1876 85,3 1.274 91° — — | --] 8! 8 
1887 | 4533 |1122 Seu 117°) — ur. es, d 2 
1893 | 6325 [1467 27,3. |1 327 — | — | 128| — 2 

1) 8 Kandidaten: 751, 401 und 122 Stimmen. 

2) 8 Kandidaten. 605, 451 und 61 Stimmen 

3) 2 Kandidaten: 1249 und 78 Stimmen. 

35. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher Teil der Amtsh. Annaberg, 
nördlicher Teil der Amtsh. Schwarzenberg und angrenzende Teile 
der Amtsh. Chemnitz und Marienberg. 

1869 | 2430/1051 43,3% 918, . ka SEENEN EE 
1873 | 3071 [1298 42,3 789 491 — — — 18 — 
1879 | 3509 1163 33,1 550 87 lb 470 — 400 115 
1885 | 3821| 784 20 723| — | - — 22 10 15 
1885 T| 3 876 [2205 66, 1468 515 — — 216 — 6 

1891 | 4 393 [1 763! 40,1 1424 | ša 3280 5 


36. ländlicher Wahlkreis: Südweſtlicher Teil ber Amtsh. at 


1869 | 2611] 839 32,1 7400 
1869 U 2611 879 33,7 466 | 
1871 | 2838] 682 24,0 || 650% — : — — 
1877 | 426211930 45,3 || 528 | — ft 491 — 897 S he 
1883 | 6176 [3137 50,8 2 0463% — | — — 10844 1 6 
1887 NJ 6 976 4021 57,6 2 321; — a — 11688] — 12 
1889 | 7610 4387 57% 2121 = — 2235| 1 24 
1895 | 9320 |4636 49,7 1 430 — ! — RN 8042392 — 10 

1) 2 Kandidaten: 524 und 216 Stimmen. 

2) 2 Kandidaten: 532 und 118 Stimmen. 

8) 2 Kandidaten: 1420 und 626 Stimmen. 

37. ländlicher Wahlkreis: Oſtlicher Teil der Amtsh. Zwickau 

und ſüdöſtlicher Teil der Amtsh. Glauchau. 

1869 | 2862] 628 21,9 609 25 | ae eee 
1871 N 70% GE EE ME = E 
1875 | 3 185 |1033 32, 396 — {6 636! — | gle 
1881 4710 821 17, 617 197) T log 
1887 5 903 23 30, 1243 — — — 5781 — 2 
1893 | 7 381 4393 460° 1285 ee de — 2100] ı 7 


1) 2 Kandidaten: 377 und 259 Stimmen. 


| Zahl der abgegebenen Stimmen 
nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


| So 
Jahr auf fortſchritt⸗ außerben 
| wé Bas 100 Tonet bentſch ar fogtal 
Wahl berech- | ann, een) zeg, | natio feng Ton bene 
tiaten berech frete | nal D ur UR 
8 tigte konſer · liberal Se 1 = ſplit, gill 
vativ ſe zeſſio. (R) tert tig 
| niſtiſc (fa) 
1 2. a | 4 || a . | 7. | 8s | a 10.11. 


38. ländlicher Wahlkreis: Oſtliche und ſüdliche Teile der Ga 
Glauchau und je ein Ort der Amtsh. Chemnitz und Zwickau. 


| 1869 2873 502 17,6 198| 206; . |. . 

1875 | 3197 [1058 33,1 688! 58 — — 305] 2| 5 
1879N| 3666 | 485| 138 | 475; — — , -- — [73 
1881 | 3764| 491/130] 482; — — — — 72 
1887 | 4849 [1508 34,7 11095 | — | — — 4021 — 11 
1893 | 6677 [2390 42,1 1333 — — — 10481 2 7 


| 1) 2 Kandidaten: 504 und 184 Stimmen. 


39. ländlicher Wahlkreis: Weſtlicher, nördlicher und Bftlicher Teil 
der Amtsh. Zwickau, nordweſtlicher Keil der Amtsh. Glauchau. 


B 422 1078081860 . d 
1869 A| 3422 [1240 36,2 | 458 KC |. 
1875 | 8660 | 929 25,3 9091) — = — Fa 20 — 
1881 | 4556 [1428 311416“ — > — en 2 n 
1887 | 5242 [2120 404115638) — — — = 0, 
1893 | 6301 [3141| 49,8 |1929) -- ı — | — 1 0 Sé 


598 und 311 Stimmen. 

1017 und 399 Stimmen. 
1531 und 29 Stimmen. 
1819 und 110 Stimmen. 


1) 2 Kandidaten: 
2) 3 Kandidaten: 
3) 2 Kandidaten: 
4) 2 Kandidaten: 


| 40. ländlicher Wahlkreis: Ein Teil der Amtsh. Zwickau und ein Ort 
| der Amtsh. Glauchau. 
| 


1869 | 1908 | 692 86,3 387 277. 
|1873 | 2299| 449 19,5 439} — | — ss JK kat 
1879 | 5772 [1609 27,9 790} — | — — | goo] 8 | ıı 
| 1885 | 6 699 |2880] 48,0 liee — | — — 1612 —| 4 
8 425 [4489 535 |1 572 = — '2897| 4 | 16 


1) 2 Kandidaten: 341 und 98 Stimmen 
2) 2 Kandidaten: 965 und 299 Stimmen. 


41. ländlicher Wahlkreis: Teile der Amtsh. Zwickau, Plauen, 
Auerbach und Schwarzenberg. 


1869 | 3334 [1322 39,1154 . 3 
1871 | 8361} 848 2% 78% — | — — — |5; 8 
1877 | 4273 |1408 33,0 | 267% ou — 5 
1883 | 4940 [1225 24811208 | -- — — — 12 5 
1889 | 6234 |2180 35,0 15083 — — — 628] 25 | 19 
1895 | 8009 l4439 55,3163 — — 12250 8| 20 


1) 8 Kandidaten: 734, 23 und 23 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 665 und 102 Stimmen. 


42. ländlicher n Südweſtlicher und ſüdlicher Teil 
der Amtsh. Schwarzenberg. 


1869 | 2156 1100 01,0 | 558“ 52330 | 

1869U] 2156 |1193; 55,3 | 618 573 e eg 
1871 | 2483 [1194 Anal 682 — lbb 4839 — | — [419 
1877 | 3121] 781) 25,0 A — — -- ; —~ | 5 | 18 
1883 | 3214| 743 23.1 722 — — — —]11{ 10 
1889 | 3 701 876 23,7 845 — „ 2 
1895 | 5 035 [2372 Ka — | RN 306 199 — 20 


1) 2 Kandidaten: 551 und 7 Stimmen 


„ ae ee | 


— — P _ 


Zahl der abgegebenen Stimmen 
nach der Parteiſtellung der Kandidaten 


ES . außerdem 
D ſiich ih, vente ` 
.|| vativ, | natio. er 9 0 aer 
frei⸗ nal : (di), ). emo jew | une 
liberal Reform- fro gill: 


tigte konſer⸗ liberal 


` 16), 
vativ city 


niftifch (13) 
7. 


partei 


43. ländlicher Wahlkreis: Südlicher und ſüdöſtlicher Teil der Amtsh. 
Auerbach. 
1869 | 2659 816 30, 379 428 |. | A 
1874T| 8498 [1509| 43,1 1111! 338! — „ 
1875 | 8427 [1021 29,8 = 584 — | „„ 
1881 3 608997 27,6 597 392 — = | ee Ee? 
1887 | 4166 1262 30,9 1279 — — — 12 1 
1893 [5 561 [2265 40,7 — 1782 — = | 469) 3 11 


1) 2 Kandidaten: 735 und 376 Stimmen. 


H. ländlicher Wahlkreis: Nordweſtlicher, ſüdlicher und ſüdöſtlicher 
Teil der Amtsh. Plauen und noidweſtlicher Teil der Amtsh. Auerbach. 


1869 | 3955 2204 55,7 933 w 760 Ef 
1871 | 3948 [1618 41,0 1312 — lb 277 — | — 27 2 
1877 | 4227 [1223 289 1116 — — — 1104 3 
1883 | 4434 [1682 37, 1421 — ft 2600 — — [1 
188537 4382 [1662 87,9 1662 — | — | — | —T—— 
1889 | 4914 [1678 321 1431) — | — | — | 1481—]| 4 
1895 | 5592 [2194 39,1982 | — | — 210 — 2 


1) 2 Kandidaten: 1 209 und 108 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 1 187 und 234 Stimmen. 
3) 3 Kandi daten: 945, 504 und 213 Stimmen. 


45. ländlicher Wahltreis: Amtsh. Olsnitz, ein Ort der Amtsh. Auerbach. 


1869 | 732 [1846 49,5 1547 we 2 
1875 | 4040 1275316 — — ft 1185 — — 90 — 
1881 | 4251 [1320 3111305 — | = — — [158 — 
1887 | 4387 1182026, |1170} — , — 1 
1893 | 5129 [1482 28,9 11977 — — 227310 2 


1) 2 Kandidaten: 915 und 390 Stimmen. 
2) 2 Kandidaten: 699 und 471 Stimmen. 


(Fortſetzung des Textes von S. 3.) 
ſondern auch im Verhältnis zur Einwohnerzahl erheblich gewachſen; 
es betrug 


die Zahl der Wahlberechtigten 


die Bevölkerung im 
überhaupt auf 1000 Einw. 


Jahresmittel 


im Jahre 


2. | 3. | 4. 
2 476 100 | 244 594 98,8 
3 755 000 536 000?) 142,7 


Die Zunahme von 98,8 auf 142,7 Prozent der Bevölkerung 
it in erfter Linie, vielleicht ausſchließlich, aus dem ſteten Wachſen 
des Wohlſtandes auch in den unteren Schichten, wie es ſich auch 


in der Einkommenſteuerſtatiſtik zeigt, zu erklären, und nicht etwa 


aus dem häufiger gewordenen Erwerb der Staatsangehörigkeit 
oder einer ſonſtigen Verminderung der nichtſtaatsangehörigen 
Elemente. Denn wenn auch genaue, den ganzen Zeitraum um— 


faſſende Angaben über das Verhältnis der nicht im Befitz des 
Staatsbürgerrechts befindlichen Perſonen zu den Sachſen nicht 
vorliegen, ſo hat ſich dasſelbe doch zweifellos zuungunſten der 
Sachſen verändert, da die Zahl der nicht in Sachſen Geborenen 
unter 1000 Einwohnern allein von 1885 bis 1900 von 100,8 
auf 142,3 angewachſen iſt. So darf man denn aus den an⸗ 
geführten Zahlen der Wahlberechtigten ſchließen, daß das Zenſus⸗ 
wahlrecht ſich dem allgemeinen Wahlrecht von Jahr zu Jahr 
mehr genähert hat. 

Was die Wahlbeteiligung betrifft, ſo zeigt ſie faſt in 
allen Wahlkreiſen im ganzen folgendes Bild: im Verhältnis zu 
den folgenden Jahren recht lebhafte Beteiligung bei den Wahlen 
von 1869, dann Tiefſtand in den ſiebziger Jahren, von da ab 
wieder Anſteigen bis zur Abſchaffung des direkten Wahlſyſtems.“) 
Die niedrigſten Beteiligungsziffern (ſiehe Seite 3 Überſicht III, 
Spalte 4), finden ſich hauptſächlich in den größten Städten, wo 
mehrmals weniger als 10 Prozent der Wahlberechtigten an der 
Urne erſchienen "nb 7) Die darauf folgende Steigerung war 
am ſtärkſten in einigen aus kleineren Induſtrieſtädten zuſammen⸗ 
geſetzten ſtädtiſchen Bezirken und erreichte im Jahre 1887 im 
19. ſtädtiſchen Wahlkreis den Höchſtſtand von 79,7 Prozent, der 
aber noch um einiges hinter der höchſten, überhaupt jemals in 
einem ſächſiſchen Wahlkreiſe bei Landtagswahlen?) erreichten Be- 
teiligung von 80,9 Prozent (im Jahre 1869 im 22. ſtädtiſchen 
Wahlkreis) zurückſteht. 

Folgende Zuſammenſtellung gruppiert die von 1889 bis 
1896 vorgenommenen Wahlen nach der Beteiligung. 


Wahlen, an denen die vornangegebene 
Wählerzahl teilnahm, in den 


Wahlbeteiligungs⸗ FER 
l ländlichen Wahl: 
ziffer Grop- ſtädtiſchen nn 
o Ont: 
ftädten reifen | kreiſen überhaupt 
FR 5. 
bis 40 Prozent 23 
über 40 = 50 = 38 
2 50 = 60 S 38 
3 60 = 70 = 20 
über 70 == t 
zuſammen ee 


Eine Wahlbeteiligung, die 40 Prozent der Wähler nicht 
überſchritt, kam in ſtädtiſchen Wahlkreiſen zuletzt 2 mal im 
Jahre 1889, ſeitdem aber nur noch in landwirtſchaſtlichen, 
ländlichen Kreiſen vor. 

Wir haben bereits im Jahrgang 1903 (S. 60/61) auf 
Grund verſchiedener Tatſachen der Bevölkerungs- und der Wahl⸗ 
ſtatiſtik die höchſte unter normalen Verhältniſſen überhaupt zu 
erwartende Wahlbeteiligung für die Städte auf 75 bis 80, für 
das Land auf etwa 85 Prozent geſchätzt, da eine erhebliche 
Zahl von Wählern durch Abweſenheit, Krankheit uſw. verhindert 
zu ſein pflegt. Wenn die Beteiligungsziffern noch um mehrere 


1) Beſſer als in Spalte 5 der Überſicht I läßt ſich die Zunahme 
der Wahlbeteiligung ſeit 1871 in Überſicht II verfolgen in welcher die 
Wahllreiſe, die gleichzeitig zu wählen hatten, zuſammengeſtellt ſind 

2) 6,5 Prozent im Jahre 1875 (Erſatzwahl) in Dresden 4., 8,8 im 


Jahre 1871 in Dresden 3. und 8,9 im gleichen Jahre in Chemnitz 2., 


. J) Für diejenigen Wahlfreife, für die die Wählerzahl von 1895 dann 8,0 Prozent 1877 im 1. ländlichen Wahlkreis find die niedrigſten 
nicht feſtgeſtellt worden ift, weil dort in dieſem Jahre keine Wahlen ftatt: | Beteiligungsziffern. 


gefunden haben, iſt die Wählerzahl bei der zuletzt vorhergegangenen 


3) Bei den Reichstagswahlen in Sachſen überſtieg die Beteiligung 


Wahl, nebſt einem der Bevölkerungsvermehrung ungefähr entſprechenden in neuerer Zeit meiſt 80 Prozent (ſiehe hierzu Statiſtiſches Jahrbuch für 


Zuſchlag, angenommen worden. 


das Königreich Sachſen 1905, S. 


232). 
+.) K 


— — 


Prozente darüber hinausgehen, ſo beweiſt dies ein ganz außer⸗ 
ordentliches Intereſſe der Bevölkerung an der Wahl, und die 
auch in ſolchem Falle gewöhnlich in der Preſſe erſcheinenden 
Klagen über die tadelnswerte Gleichgültigkeit der nicht an der 
Urne erſchienenen Wähler ſind nur einem äußerſt geringen 
Teil derſelben gegenüber berechtigt. | 


C. Die politiſche Richtung der abgegebenen Stimmen.) 


Was die Zunahme in den Ziffern der Wahlbeteiligung 
verurſacht hat, ſpringt in die Augen. Es iſt einerſeits das 
Auftreten der Sozialdemokratie, die ſich bis in die 2. Hälfte der 
70er Jahre auch in denjenigen Gegenden, in denen fie es bei 
den Reichstagswahlen ſchon zu einer beträchtlichen Stimmenzahl 
gebracht, von den Landtagswahlen ferngehalten hatte; andererſeits 
das kräftigere Eingreifen der konſervativen Partei. Dieſe beiden 
politiſchen Bewegungen führten offenbar — man vergleiche z. B. 
die Beteiligungsziffern im 2. und 3. Dresdner Wahlkreis bei 
den Wahlen von 1877 und 1883 — ganz neue Wählerſchichten 
in den Wahlkampf, während im übrigen die Schwankungen in 
der Stimmenzahl der verſchiedenen Parteien zumeiſt auf den 
Übergang von Wählern von der einen Partei zur anderen, oft 
auch auf den Abſchluß von Kompromiſſen zurückzuführen ſind, 
nach welchen einzelne Parteien ſich der Aufſtellung eines Kan⸗ 
didaten zugunſten einer anderen Partei enthielten. 

Dies führt zu der Frage, inwiefern es zuläſſig iſt, Er⸗ 
gebniſſe politiſcher Wahlen als ſtatiſtiſchen Ausdruck der (eigenen 
oder wohl öfter entlehnten) Überzeugungen der Bürger in An: 
gelegenheiten der inneren Politik anzuſehen. So intereſſant es 
wäre, die Wählerſchaſt nach den politiſchen Richtungen gruppieren 
zu können, welche unter den üblichen Parteibezeichnungen zu- 


— — ̃ñ— 24 


1) Eine Statiſtik der Abgeordneten zur Zweiten Kammer mit 
Unterſcheidung der Partei (und auch des Berufs) findet ſich im „Sta— 
tiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen“, Jahrgang 1906. 
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ſammengefaßt werden, und ſo nahe es auf den erſten Blick liegt, 
hierzu die Abſtimmungen bei den Wahlen zu benutzen, ſo iſt 
dieſen doch die ihnen oft beigelegte unantaſtbare Beweiskraft 
nicht eigen. 

Daß die Meinungen einer und derſelben Perſon wechſeln 
können und die Stimmenabgabe oft nicht ſowohl die Meinung 
des Wählers im allgemeinen, als vielmehr in bezug auf be⸗ 
ſtimmte, gerade im Vordergrund ſtehende Fragen, vielleicht auch 
nur eine ihm durch Einwirkungen von rechts oder links, von 
oben oder unten beigebrachte augenblickliche Stimmung zum 
Ausdruck bringt, tut zwar der Ermittelung, die eben wie andere 
Zählungen eine Momentaufnahme iſt und oſt wiederholt werden 
muß, keinen Eintrag. Aber zunächſt iſt ein Schluß von der 
politiſchen Richtung der gewählten und der ſonſt noch aufgeſtellt 
geweſenen Kandidaten auf die ihrer Wähler nur dann ohne 
erheblichen Fehler möglich, wenn alle vorhandenen Richtungen 
Kandidaten aufgeſtellt haben, was namentlich da meiſt nicht der 
Fall iſt, wo die Parteiſchattierungen ineinander übergehen 
und nicht ſchroffe, auf die Geſamtheit der politiſchen Anſchauungen 
bezügliche Unterſchiede beſtehen. Sodann wirkt die Wahlenthaltung 
ſtörend; und zwar weniger die regelmäßige, durch äußere Um⸗ 
ſtände veranlaßte und wohl alle Parteien treffende von 15 bis 
20 Prozent der Wähler, die wir oben als kaum vermeidlich 
bezeichneten, als vielmehr die durch ungenügende Weckung des 
Intereſſes der Wähler an der Wahl hervorgerufene. Denn in 
dieſem Falle pflegt ſie einſeitig zu ſein und die agitatoriſch 
tätigeren Parteien, die ihre Anhänger vollzähliger zur Urne 
bringen, als die zahlenmäßig ſtärkeren erſcheinen zu laſſen. 

»Dieſe Mängel können, wie der Begründer dieſer Zeitſchrift 
ſich an anderer Stelle ausdrückt, zu ebenſo falſchen Antworten 
auf jene Frage führen, „wie wenn man die Blinden zählen 
ſollte und alle die dafür nehmen wollte, welche aus irgendeiner 
zwingenden Veranlaſſung bei der Zählung die Augen zumachen 
würden“. ` 


Die Einwohnerzahlen der Landgemeinden von 1834 bis 1900 und die 
Veränderungen in der Verwaltungseinteilung des Königreichs feit 1815.” 


Mit 4 Kartenbeilagen. 


1. Die Einwohnerzahlen der Landgemeinden 
von 1834 bis 1900. 


Man darf es als einen Akt der Gerechtigkeit bezeichnen 
wenn hieran anſchließend in der folgenden Überſicht I (vgl. S. 13 
bis 75) auch der Entwickelung der anderen Gemeinden Sachſens 


Im Jahrgang 1901, S. 179 bis 232, ſowie im Jahr- mit nichtſtädtiſcher Verfaſſung durch einige Ziffern gedacht wird. 


gang 1902, S. 27 bis 79 dieſer Zeitſchrift iſt ein Aufſatz 


Freilich können ſich dieſe Beſtrebungen nicht auf ein ſo weites 


„Die ſächſiſchen Städte im 19. Jahrhundert“ zum Abdrucke Gebiet ausdehnen, wie es in dem erwähnten Berichte über 


gelangt, welcher einen Nachweis über die Entwickelung der Städte das Städteweſen möglich war; denn einerſeits würde ſchon die 
im Königreich Sachſen nicht nur in bezug auf ihre Bevölkerungs- weſentlich größere Zahl der Landgemeinden eine fo eingehende 
ziffer, ſondern auch auf ihre ſozialen, kommerzionellen, finanziellen Behandlung verbieten und andererſeits wären für eine Bericht— 
Verhältniſſe, ſowie auf Schul-, Verfaſſungs-, Verkehrsweſen uſw. | erftattung über einzelne der oben erwähnten Geſichtspunkte der 
enthält. Entwickelung keine oder doch nur ganz oberflächliche Unterlagen 
vorhanden geweſen. | 

So können ſich denn diefe Tabellen über die Entwickelung der 
ländlichen Gemeinden lediglich auf die Bevölkerung und die 
hier ſtattgehabten Veränderungen derſelben beziehen. 

(Fortſetzung des Textes S. 75.) 


) Der Text zu dieſen im Statiſtiſchen Landesamt unter Leitung 
des Direktors bearbeiteten Zuſammenſtellungen und Karten iſt von 
Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch verfaßt. 


8 13 EE 
Überficht I. Die Bevölkerung der Landgemeinden nach den Ergebniſſen der Volkszählungen von 1834 bis 1900. 


Vorbemerkungen. 


1. In dem nachfolgenden Tabellen werk find ſämtliche Landgemeinden Sachſens namhaft gemacht, welche in der Zeit von 1834 bis 1900 beſtanden haben. 
Inſofern ſolche Gemeinden aus zwei und mehreren Wohnplätzen oder Orten (Dörfern) beſtanden, haben auch diefe unter a, b, c uſw. mit Aufnahme 
gefunden, find jedoch durch den Druck von den Gemeinden fe.bft unterſchieden (vgl. auch S. 76). 

„Die ſelbſtändigen Gutsbezirke ſind bezüglich ihrer Bevölkerungsziffer mit wenigen Ausnahmen bei denjenigen Landgemeinden mitgezählt, die für ſie die 

in den SS 87 und 88 der Revidierten Landgemeindeordnung bezeichneten Geſchäfte beſorgen. Im übrigen vgl. S. 76. 

3. Bezüglich der Tage der einzelnen Zählungen vgl. die Zuſammenſtellung auf ©. 76. 


to 


Ramen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


1884 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 


1 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


d) Neucallenberg 


Arnsd ort 218 217 224 206 235 247 232 243 253 255 270 253 289 246 232 237 209 
MUG: ee wo. ss 86 85 83 90 82 84 83 81 18 85 91 78 81 70 107 107 122 

| Baruh h 438 467 450 515 570 570 563 624 | 523 531 507 501 521 468 465 439 429 
Baſan kw 53 53 50 53 45 47 44 47 45 42 45 38 45 36 45 88 51 
Shi z 276 269 273 398 300 301 288 284 287 278 280 | 278 289 265 266 276 275 

a) Baſchüt z 163 155 106 248 244 254 246 239 238 233 234 235 244 220 222 234 235 

b) Zieſchü gz... 113114 107 | 150 56 47 2 45 49 45 46 43 45 45 44 42 40 
Zebermp. 2 2. 2. 124 127 120 116 119 121 132 122 123 118 123 125 127 132 138 134 173 
Velgeern 111 117 111 118 101 113 125 130 148 142 122 104 120 104 92 103 81 
Belms dorf 202 202 228 230 233 249 242 235 250 258 247 240 291 264 274 316 308 
V 73 68 67 74 76 82 82 84 73 98 119 131 145 141 159 149 139 
Bmw . . 120 110 108 111 112 121 104 118 131 135 127 127 112 111 120 114 108 
Silau te: Dé A e, 89 90 94 95 86 97 103 116 113 105 105 109 106 100 108 111 114 

de GEI a a ët Ré 110 118 138 131 128 146 149 152 141 128 125 124 138 135 132 122 98 
„ "SE ue veer e 98 85 102 97 110 107 105 106 95 102 102 167 90 84 88 114 94 
Fe big `, ,, 287 292 318 314 | 329 878 372 368 372 370 362 365 371 377 364 | 355 383 
„ ws Bolbri z 98 104 118 108 109 128 122 131 122 130 116 122 133 138 135 114 135 
b) Bloaſchü 2. . .. 83 79 85 99 101 115 109 99 107 106 108 102 99 111 92 95 97 

) Töder kit 30 35 40 36 34 33 39 33 35 43 44 58 55 46 41 40 51 
‘ d) Jannowi g 52 58 52 50 53 64 66 64 70 64 66 60 57 57 65 72 69 
e) Neubloaſchüt gpg. 2 16 23 21 2 38 36 4I 38 2 28 23 2 25 31 34 31 
Bornili zzz 105 111 106 122 123 125 115 116 106 113 125 107 111 103 108 114 110 
Drehmen SE NE Tr ër A 111 119 128 124 161 161 151 150 155 145 127 116 129 122 110 127 160 
Brieſin g 200 179 189 181 198 196 196 206 193 204 199 189 183 181 195 191 173 
Brieß nit.. 107 106 116 122 124 115 114 106 105 86 95 94 77 71 75 80 80 
robna Ok wel Bd 94 83 86 99 111 100 110 105 104 86 95 104 114 113 120 115 131 
Woe, aa. 216 239 242 248 240 247 231 243 244 231 222 217 226 206 200 197 201 
Budhwalde . . 2... 270 277 303 327 325 337 321 296 307 309 311 312 300 292 257 242 209 
E . te 101 127 132 132 130 126 128 131 136 138 142 138 139 137 139 148 167 
t Durfau .. . « $1458 1515 |1523 |1516 |1531 |1553 |1582 |1619 |1650 |1714 |1737 |1774 |1864 |1835 |1886 |1860 |1880 
Calenberg ns 492 527 643 638 628 549 686 612 632 707 634 710 672 672 667 668 764 

1) Calenberg E Se : ; 2 42 421 435 497 


Tahlowitz ber Ap. m 75 92 103 95 | 110 119 109 95 80 64 68 75 68 


Tabhren 66 62 72 65 67 


Tataniitz 28 


Lamina 109 93 110 | 134 202 209 183 188 182 160 166 158 167 189 188 
` Caminan . oe at A> Bee 150 155 149 151 155 152 150 150 174 187 176 169 171 153 140 141 135 
S Lanitzʒ⸗Chriſtina a h 142 151 125 137 164 157 153 152 146 162 157 161 173 150 168 171 161 
, Lannewitz b. Biſchofsw.. 81 74 94 84 86 96 85 92 91 88 93 92 81 95 98 85 74 
Unnewig b. Gröditz. 144 123 131 132 132 139 140 138 136 141 127 109 118 118 105 102 111 
Carlsberg eae 100 122 126 128 119 117 114 110 123 128 121 141 151 131 138 135 121 
Konion ` 74 88 88 107 109 106 102 112 105 107 92 94 96 93 95 101 100 
Ceblenz „ ae, 2 Be oe <4 79 | 93 92 87 89 87 94 86 81 84 12 65 87 75 74 78 85 
vin. . ns. 245 253 245 238 267 269 276 | 294 300 289 298 286 | 264 | 270 | 300 | 294 | 281 
Commeran b. Baugen . | 145 176 170 | 183 | 177 170 179 195 | 193 | 187 | 169 165 | 200 | 179 176 | 184 | 151 
| commerau b. Königsm. . 341 343 320 362 345 344 398 398 393 401 388 366 388 365 343 370 369 
1 Lortnitz ; EEN 140 125 123 133 133 119 136 145 160 108 155 138 141 142 154 127 125 
N ae 110 122 134 140 145 140 145 145 145 141 158 165 179 161 156 143 151 
een 110 153 170 170 179 = | 170 168 160 161 163 | 169 175 150 213 207 217 
a roau ` 473 | 498 540 544 | 547 37 549 593 614 612 647 655 676 666 697 127 750 

Ä 

| 

| | 


30 31 47 49 43 41 36 40 39 39 33 | 36 41 


Temitz Se ër 157 200 233 250 274 312 291 303 320 344 419 410 472 506 687 881 : 
zemig: Thumiß EV Am 1. Februar 1898 aus den Gemeinden Demitz und Thumitz gebildet. 1514 
Tenkwitz N 9 12 12 15 15 | 17 14 12 13 16 16 11 14 13 12 9 11 
Tiehmen 272 | 301 298 315 307 291 288 304 303 | 296 309 319 300 312 301 296 281 

. A 203 261 | 243 237 249 248 244 252 200 244 2 | 236 232 225 

Ib Reubichmen `... 49 | ; i 52 46 48 51 8 8 85 | 52 97 59 50 60 68 64 50 
Toberſchau Se he E A 14143 176 185 208 196 198 ! 201 206 233 214 251 268 266 374 446 495 587 

| Loberſchütz b. Bautzen . 161 131 135 139 154 163 155 147 174 159 165 | 157 | 153 134 133 129 119 
| Toberſchütz b. Neſchwitz. ] 105 116 102 113 121 126 126 | 126 119 137 | 133 131 132 131 | 136 131 | 120 
4 tebranig n z 52 64 69 69 | 66 73 | 64 73 | 75 72 70 68 75 61 56 54 51 

| , , i 


1) Siehe Bemerkung bei Demitz⸗Thumitz in der Tabelle ſelbſt. 


l a Diehmen. [22 


Noch: Überſicht I. 


14 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


Döbſchke. 
Döhlen 
Drauſchkowitz 
a) Drauſchkowitz 
b) Bröͤſang 
c) Katſchwitz 


Gaußig 
a) Gaußig 
b) Kleingaußig 
Geißmannsdorf 
a) Geißmannsdorf 
d) Pickan 


Gleina 
Gnaſchwitz 
Göbeln 
Göda . 

a) Sda. . 

b) Buſcheritz 
Goldbad . 
Golenz 
Gröditz 


Großdöbſchültz 

a) Großdöbſchüͤtz 

b) Kleindöbſchütz 

c) Lehnn 
Großdrebnitz 
Großdubran 
Großhähnchen Lauſitzer 
6 Sc chen Meißner 
ro n ner 
Seite 
Großharthau 
Großpoſtwitz 


Großſeitſchen 
Großwelka 
Grubditz 
a) Grubbig . 
ü Serie 
ru 
Guhra b . 
Günthersdorf 
Guttau 
a) Guttau 3 
b) Neudörfel Guttauer Ant. 


Hai niz 
Halbendorf a. d. Spree 
a) Salbendorf . . . . 
8 b) Geißlitz ; ' 
albendorf b. Schirgisw. 
Holida . .. 
a) Holſcha 
d) Holſchdubrau 
Irgersdorf 
Jenkwitz. 


48 
69 


38 


2 


210°) 
648 
309 


157 
214 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


41 
89 


202°) 
707 
299 


172 
223 


| 
| 


67 
90 
205 
50 
98 
57 
326 
108 
162 
126 


45 
85 


50 
79 


50 
79 
220 
66 
102 
52 
331 
95 
146 
124 


224 
201 
177 


49 
82 
214 


111 
405 
376 

29 


123 
281 
110 
171 
164 
218 
115 
103 
114 
221 


1884 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 


(Fortſetzung.) 
47 58 
89 90 

210 221 
57 59 
100 105 
53 57 
388 880 
98 81 
140 157 
183 117 
243 272 
221 204 
205 207 
133 129 
1 315 1275 
500 499 
412 411 
88 88 
417 413 
367 362 
80 SI 
222 234 
283 285 
116 106 
652 696 
528 561 
24 35 
612 485 
187 181 
862 840 
512 514 
224 224 
213 208 
75 82 
576 565 
201 188 
97 99 
118 114 
759 797 
402 427 
201 188 
239 225 
178 186 
110 116 
68 70 
124 148 
111 108 
106 112 
400 361 
306 333 
34 28 
149 185 
269 239 
99 103 
170 136 
155 165 
207 203 
116 113 
QI 90 
113 102 
234 261 


52 
91 
219 
55 
116 
48 
325 
86 
148 
117 


1) Darunter Militärperſonen ber reichafistalifden Pulverfabrik: 1875: 11, 1880: 2, 1885: 3, 1890: 6, 1895: 12, 1900: 9. 
2) Bei Großhähnchen Meißner Seite mitgezäblt. 

3) Einſchließlich Großhähnchen Lauſitzer Seite. 

4) Ein ſchließlich Neudörfel Kleinſaubernitzer Anteil. 


57 


54 
104 
223 

56 
108 

59 
364 

74 
164 
105 


51 


34 
95 


1800 | 1896 | 1900 


2 e we 


"rm S 


Noch: Überſicht I. 


und nee Wohnplage 


Feſchütz 
Jeßnitz 
Johnsdorf 
Kauppa 
s) Rauppa . 
d) Jetſcheba 
Kirſchau 
. Rleinbauger . 
, Rleindrebniß 
| Kleindubrau . 


Kleinföͤrſtchen 

2) Kleinförſtchen 

d) Preßke 
9) Siebitz 

Kleinkunitz 
Sleinpoftwig . 
Kleinſaubernitz 

s) Aeinſaubernitz 
d) Neudörfel Kleinſaub. Ant. 
Kleinſeidan ; 


kleinſeitſchen 
Lleinwelka 
Kling 
Lolonie⸗Kleinwel la 
Loͤnigswartha. 

` Bmdmp `, . 

' Kronförftchen 
Rubihüg. . 

` Rumihüg 

Kynitzſch. 


Qauske 

a) Sauste 

b) Keulaus ke 
Leichnam 
Leutwitz 
diebon 5 

"omg . 
Litten. 
Yoga . 


Lömiſchau 


Lomske b. Milkel 
2) Lemsle 
d. Croſta 
Comste b. Scoei 
VT 7 LE 
d) Liſſahora 


d Suppa do 94 
d) Luppedubrau 


Luttowitz. 
Valſchwitz 
Nalſitz 
Nedewitz. 

a! Nedewitz 

d) Dirkextode 
Rebltheuer . 
Rela. ` 


Reidwig 


teg. 
a; Miler 
d) Teicha 
Nilkwitz. 
8) Wilkwitz 
d) Großbröfern . 
c) Meinbröfern . 


1) Bei Guttau mitgezählt. 


58 


52 


54 


58 
263 

76 
260 
103 
157 
357 
271 
228 

53 


294 

128 
73 
93 
18 
92 

179 

179 
1 


107 


78 
49 
17 


Namen der Gemeinden 1834 1848 1846 | 1849 1852 


53 


19 


51 
291 


52 
19 


53 


81 
15 


57 


14 


| 1858 1858 | 1861 | 1864 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


57 
14 


(Fortſetzung.) 
58 55 
298 282 
70 77 
274 299 
108 119 
166 180 
437 500 
241 247 
260 247 
49 44 
343 323 
153 150 
89 69 
101 104 
31 35 
101 103 
270 285 
224 245 
46 40 
104 106 
109 118 
112 111 
404 388 
550 524 
962 994 
245 235 
122 116 
216 218 
104 105 
43 34 
186 195 
99 115 
87 80 
229 215 
105 123 
26 25 
247 229 
84 96 
180 180 
114 118 
235 251 
135 150 
100 101 
60 62 
39 37 
21 25 
98 116 
378 347 
214 195 
148 12 
66 66 
99 106 
665 671 
125 114 
210 240 
12 151 
86 89 
b2 51 
152 164 
256 250 
452 398 
352 305 
100 93 
149 147 
77 77 
57 57 
15 13 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


Mittelſohland 
Mönchswalde 

a) Mönchswalde 

b) Kleinboblitz. 
Muſchelwitz 
Nadelwitz 
Naundorf 
Nechern 
Nedaſchütz 

a) Nedaſchütz 

b) Kleinpraga 


Neſchwitz 
Neudorf a. 
a) Neudorf 


d. Spree 
b) Ruhethal b d 


Neudorf b. Königswartha 


Neudorf b. Neſchwitz 
Neuſchirgiswalde 
Neuſchmölln. 
Niedergurig . 
Niederlaina . 


Niederneulirh . 
Niederpugtau 
Niederſohland 

a) Niederſohland 

b) Carlsruhe 

c) Neuſorge 
Niederubna . 
Nieſendorf 
Nimſchütz 
Oberförſtchen 


Obergurig f 
Obertaina . . 
Oberneukirch Amtsanteil 


Oberneukirch Lauſitz. Seite [1 330 


Oberneukirch Steinigtw. 

Anteil . 
Oberpuglau . . 
Oberſohland E 
Oberubna . 

a) Oberuhna 

b) Loͤſchau. 


ST J 
DUB s s e a a s 
Pannewitz am Taucher 
Pannewitz b. Königsw.. 
a) Panne witz 
b) Weidlitz 
Paßditz 
a) Paßditz 
b) Zſcharnitz 
Petersbach . 


Pielitz. 

a) Pielitz 

b) Großkunitz 
Pietzſchwitz 
Pließkowitz . 
Vohla. 
Pommritz . 
Pottſchapplitz 

a) Pottſchapplitz 

b) Wölkau Meißner Seite, 

Pottſchapplitzer Anteil. 


1) Am 1. Januar 1877 mit den Gemeinden Nieder-, Ober und Wendiſchſohland zur Gemeinde Sobland a. d. Spree vereinigt. 
2) Mit den Gemeinden Mittel-, Nieder- und Wendiſchſohland am 1. Januar 1877 zur Gemeinde Sohland a. d Spree vereinigt. 


686 865 
128 117 
102 97 
26 20 
86 95 
59 71 
241 273 
189 174 
190 226 
147 195 
43 31 
396 460 
192 172 
165 140 
27 32 
76 85 
234 143 
a 
73 s) 
359 371 
180 157 
1849 |1959 
501 524 
639 642 
502 517 
40 47 
97 78 
78 75 
44 61 
150 117 
122 136 
217 228 
66 63 
510°) 
2 013 
881 878 
1206 | 1 259 
122 133 
81 81 
41 52 
119 107 
280 315 
86 94 
153 142 
2 80 
61 62 
79 103 
50 56 
29 47 
°) °) 
164 189 
97 141 
67 48 
114 105 
207 209 
155 178 
141 115 
84 87 
84 87 


891 923 
114 121 
96 95 
18 26 
108 | 106 
78 71 
288 284 
173 184 
227 225 
190 195 
37 30 
449 488 
187 183 
166 159 
21 24 
83 93 
154 166 
163 145 
73 92 
870 | 395 
201 208 
1992 |2 036 
528 | 538 
669 | 645 
542 532 
47 32 
80 81 
68 82 
60 67 
139 129 
119 117 
235 | 287 
67 72 
533°,| 528°) 
1552 |1 526 
9) |9 
945 | 982 
1326 1321 
127 139 
78 84 
49 55 
122 | 108 
270 | 308 
106 111 
149 148 
87 87 
62 61 
108 | 107 
57 56 
SI 51 
88 84 
193 199 
138 145 
55 54 
112 117 
211 222 
176 175 
165 116 
78 93 
78 93 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


Siehe Bemerkung *) 


941 


298 
1580 


238 
959 
1377 
150 


27 


8) Im Jahre 1845 von Oſterreich an Sachſen abgetreten. 
4) Bei Schmölln mitgezählt. 
5) Einſchließlich Oberneukirch Steinigtwolmsdorfer Anteil. 
6) Bei Oberneukirch Amtsanteil mitgezählt. 
7) Bei Woͤlkau Meißner Seite, Pickauer Anteil, mitgezählt. 


964 


21 


1 008 


189 
132 

57 
128 
255 
184 
204 
120 


90 
30 


1 070 
155 


22 


1077 
159 


36 


(Fortſetzung.) 
1127 1143 
166 196 
138 150 
28 46 
99 92 
84 93 
329 325 
209 214 
246 254 
203 208 
43 46 
462 449 
199 216 
168 175 
31 41 
92 98 
155 150 
232 230 
76 90 
412 382 
214 247 
2169 2248 
609 587 
816 828 
663 687 
41 37 
112 104 
76 80 
54 63 
140 141 
160 147 
276 289 
89 90 
336 334 
1808 | 1 853 
276 269 
1037 1 074 
1557 1622 
153 149 
110 99 
43 50 
111 121 
286 313 
123 122 
170 189 
113 114 
57 75 
115 104 
63 57 
52 47 
92 94 
176 183 
114 12 
62 54 
125 118 
251 256 
192 206 
181 186 
133 151 
110 113 
23 38 


206 


36 


209 


2281 


681 


198 196 
140 126 
58 70 
100 105 
73 77 
348 347 
169 165 
238 223 
190 179 
48 44 
589 597 
222 221 
191 190 
31 25 
89 91 
173 168 
207 186 
142 136 
379 352 
277 263 
2 300 2357 
698 696 


Mit den Gemeinden Mittel -, Ober und 
Wendiſchſohland am 1. Januar 1877 zur 
Gemeinde Sohland a. d. Spree vereinigt. 


79 
61 


82 78 78 
71 63 58 
152 141 153 
139 147 167 
382 434 449 
81 87 83 
403 378 343 
2125 2176 2 182 
309 331 312 
1155 1211 1243 
Siehe unter Bemerkung ) 
140 140 145 
100 104 105 
40 36 | 40 
77 84 96 
255 230 | 257 
113 108 120 
189 218 | 227 
102 127 132 
87 91 95 
109 113 106 
66 64 63 
43 49 43 
69 85 82 
150 148 138 
101 94 86 
49 54 52 
139 135 143 
232 220 226 
198 186 192 
178 179 205 
164 156 170 
112 105 108 
52 51 62 


—— 4 — — — 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. (Zortfegung.) 


Preititz 270 | 249 248 | 234 243 279 | 267 | 254 249 251 262 | 279 270 
Preuſchwitz 40 42 40 48 86 41 37 38 39 49 53 51 53 
Priſchwitz 113 127 116 125 134 133 116 121 115 107 121 118 132 

Purſchwitz 414 447 454 492 507 | 503 | 469 | 472 488 | 453 487 476 | 494 
Puſchwitz. 208 218 | 253 | 245 241 247 223 224 211 211 220 218 243 
J Puſchwitz 145 157 174 | 163 163 | 166 151 | 154 145 144 | 154 | 141 | 164 

d) Neupuſchwitz. 63 61 79 82 78 81 72 70 66 67 66 77 79 

Ouatiiz 173 167 169 | 182 211 243 242 278 318 320 | 351 324 376 
Haan s 155 | 173 162 163 165 161 168 182 179 168 178 164 | 171 

Rabig. g 44 41 45 52 51 | 55 53 58 57 55 50 52 53 

Radlau . 280 | 226 242 | 250 246 253 242 233 240 224 242 225 225 

Radel . 865 | 325 840 | 341 | 333 329 | 3815 303 328 315 | 326 300 | 299 

Kadibor . 464 | 562 540 | 587 572 | 643 620 617 613 689 574 | 665 571 
` f Rammenau . 1008 11121 |1169 |1174 1224 |1221 |1299 |1332 |1362 1 508 14431438 1 526 

a) Rommenau . 877 | 986 | 1023 |1034 | 1066 | 1071 |1127 |1157 1181 ‚1322 |ı 260 | 1 274 | 1 378 

| H Röderbrumn . 50 55 49 51 61 52 7 70 82 78 84 70 63 
e) schaudorf 81 80 97 89 97 98 101 105 99 108 99 88 85 
t Raida . 94 | 108 109 | 106 121 115 | 129 135 146 248 | 269 232 236 
Kattwitz 65 82 77 83 | 82 85 | 78 79 82 90 82 81 91 

Kieſchen 38 42 46 44 47 52 55 61 61 59 50 50 50 

Hingenhain Lauſitzer Seite 346 "laun 351351 357 348 384 355 403 430 474 491 449 

FFF 348 396 | 371 373 351 380 398 417 410 | 484 | 455 484 

| Hodemigs . 255 | 260 266 | 267 289 305 300 326 315 321 355 387 384 

Rothnauslitz. 299 243 280 | 282 320 327 322 321 320 328 804 | 318 | 325 
| a) Rothnawslig . 203 178 192 2121) 213 217.) 223 210 211 220 201 215 222 

b) Garlédorf 67 | 59 59 | 63 75 77 76 80 78 79 74 69 69 

| e Bogelgefang . . 6 6 8 7 9 8 9 9 9 8 7 9 6 
i a) Wöltan Rothmans. Anteil 23.1 3 21 23 25 26 22 22 21 22 25 28 
‚eulga. . . be 2 101 | 104 99 | 101 109 103 104 100 105 106 94 79 87 
; Salzenforft . 161 | 172 166 | 199 188 199 184 192 199 194 198 199 214 
. Sdtden . 124 | 124 150 | 148 | 151 152 150 | 158 | 157 | 169 | 148 | 154 | 162 
 Zaritih . 106 | 121 137 | 150 | 142 | 146 139 | 129 | 128 | 140 | 139 | 144 | 145 
Scheckwitz 67 65 65 67 67 71 63 68 80 76 74 61 58 
| Schlun witz ; 61 75 68 83 79 69 78 2 87 80 84 110 103 
Schmochtiz 91 | 137 100 | 109 120 120 112 105 116 121 121 124 140 
Schmoͤllnn 502 Seuil 569 | 571 600 | 599 | 601 | 620 | 662 | 689 | 699 | 769 | 923 

Schönbrunn Sep Seite 330 424 380 382 394 407 425 410 423 412 | 410 405 | 428 

<hönbrunn Meißn. Seite 36 54 66 75 69 74 70 65 61 62 62 62 

SE 195 | 209 209 | 213 201 197 226 216 | 217 221 208 | 233 | 215 

dier. 203 201 184 215 251 233 254 233 221 223 223 222 244 

| 

Seidau Am 27. Juni 1881 aus den Gemeinden Seidau landeshauptmannſchaftlichen und domſtiftlichen Anteil und Seidau 


landvogteilichen Anteil, gebilbet 


Seidau landeshauptm. u. u. 
domſtiftl. Anteil 


We a. | | | | | 555 592 

Sedan landvogteil. Anteil 1 791 VW 009 1 881 2 180 2225 2 220 2 068 2 193 | 2 332 2305 2 507 2172 |2266 
Semmichau ; 96 107 106 | 104 122 117 120 144 | 132 143 | 151 132 127 
Singwitz d 156 151 152 155 136 148 124 161 | 164 | 166 169 | 203 227 
Sohland a. d. Spree Am 1. Januar 1877 aus den Gemeinden Mittel-, Nieder-, Ober⸗ und Wendiſchſohland gebildet. | 5 146 
Sollſchwitz , 121 121 | 122 | 122 | 123 115 128 | 123 129 119 119 116 121 
coma . 46 | 37 41 47 46 55 55 48 55 59 56 59 40 
SA) Ge 110 118 | 116 118 | 124 133 137 | 141 124 115 118 122 128 
Sompig . 121 144 | 164 | 147 142 142 165 169 149 155 140 132 118 
Spittwig . 244 241 | 263 243 256 294 | 295 289 298 287 308 286 301 
Ztacha 220 229 | 237 220 245 , 261 279 283 276 276 275 287 303 
156 154 | ‚169 | 169 174 | 188 182 172 183 185 178 | 174 184 

Stinigtmolmeborf 1454 |1675 1674 1 695 1725 1725 1788 1849 1962 |2021 2124 2 266 |2 449 
Stie biz . y 64 56 58 72 81 80 81 82 76 85 97 95 92 

ö Stora. 84 76 | 70 77 75 79 82 80 86 74 73 | 74 79 
Strehla ; 74 70 67 90 80 83 76 88 76 81 90 95 91 


Etrohihüg . 
Sup . . 
Taſchendorf 


1) Einſchließlich Wolkau Rothnauslitzer Anteil. 

2) Bei Wöllau Meißner Seite, Pickauer Anteil, mitgezählt. 
8) Bei Rothnauslitz unter a mitgezählt. 

4) Einſchließlich Neufhmölln. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


| 
E 
3 Steindörfel . 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


2 802 


266 | 258 | 238 
52 51 | 47 
148 | 135 134 
478 | 480 | 425 
239 | 240 | 228 
164 173 178 
75 67 50 
868 | 882 | 388 
178 | 183 171 
80 81 79 
222 | 206 | 195 


2907 2 775 | 3 068 


Siehe vorftehende Bemerkung. 


107 
214 

5 127 
119 
32 
116 
123 


306 
305 
175 

2 529 
92 

80 

95 

24 

25 
120 


119 137 118 
269 256 386 
5248 5174 5 115 
105 114 118 
32 35 42 
119 119 126 
116 97 103 


) i — 18 — 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1884 | 1848 | 1946 | 1849 1852 | 1856 | 1858 1501 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1806 | 1m 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. Schluß.) 


Tautewalde . 296 | 318 324 307 304 274287 289 304 325 315 410 | 388 411 452 445 384 
Tech 90 82 90 98 97 103 96 108 103 107 108 124 117 139 | 161 134 154 
Teichnitt!z 166 | 180 165 176 172 166 167 177 156 163 176 174 182 163 168 179 172 
Temrin . „ 92| 80 | 83 84 96 92 92 oul 87| 86 85 87 87 92 84 x 
Thum itz 133 150 166 172 178 173 152 147 147 152 172 167 211 257 295 359 1) 
Tröbigau „ EENEG 213 229 245 242 270 262 265 264 280 268 248 270 284 284 307 400 483 
Truppen 106 102 110 | 113 115 121 126 116 116 116 114 111 128 122 121 107 | 163 
Ubigau)uuu 129 167 167 166 165 165 160 164 161 155 153 144 149 137 144 142 149 
a) Übigau . . . 84 93 94 87 95 98 95 | 90 95 92 QI 80 84 77 81 85 dy 
b) Krini z 45 74 73 79 70 67 65 68 66 63 62 58 65 60 63 57 to 
Uhyſt am Taucher. . | 228 | 215 | 226 | 234 244 | 249 | 259| 277 278 | 279 | 286 | 295 | 329| 330 | 351 355 358 
WaditzLzazz 88 97 98 93 95 110 105 112 124 124 123 120 129 121 117 117 | 105 
Wartha `, 187 200 202 217 212 210 205 203 | 206 237 224 228 232 242 208 220 170 
Wa witz 115 114 114 112 121 123 123 116 114 119 109 115 122 125 122 119 123 
Wehrsdorf . . .. . 1436 11539 1574 11625 1686 1698 1839 1895 2024 2 086 2 207 2345 2 338 2319 2300 2270 2314 
Weida . . 2. . . . | 200 205 183 203 203 198 194 194 189 187 180 191 170 185 174 165 140 
WederSdorf. . . . . 235 244 262 261 288 281 286 289 294 272 271 259 293 325 301 | 363 336 
Wetlfa. 2. 2. 2. 2... 669 753 774 778 795 809 828 870 917 974 997 980 962 998 5 5 re 850 
Weißie g 33 35 32 31 34 32 | 32 | 32 35 36 31 32 33 50 | 4 
Weißnauslitz . . 108 | 106 96 | 112 112 | 137 | 140 126 136 | 140 | 130 127 182 135 = 13 | Ko 135 
Bendifdfobland + | 780 | 898 | 896 | 934 | 960 | 923 | 987 | 990 1075 |1105 |1180 |1326 || gm 1. Jannar 1877 mit den Gemeinden 
a Wendifdjohland. . . 5 , , 700 > Mittel-, Nieder und Oberſobland zur 
) Aliſcheidenbaoch . 7 77 76 81 81 83 88 2A 108 Lhe ds r25 Gemeinde Sohland a. d Spree vereinigt. 
c) Ellersdorr . 262 315 311 333 345 328 357 336 343 376 362 369 
Weffel . 2. 2 2. 139 142 160 156 162 148 181 165 171 178 168 166 167 161 136 150 130 
Wetro e e E 84 80 82 79 86 88 90 75 87 85 83 92 87 91 97 9x 95 
Wilthen .. 1180 1329 1373 1400 1400 1403 1495 1 552 1 608 |1674 |1729 | 2095 2025 2 035 2 154 | 2304 2 460 
Wölkau Meißner Seite, | 
Pickauer Anteil. .. 56°?) 105°), 90%) 80%) 50 59 60 59 69 67 57 71 91 84 | 104 | 100 ¢ 
Wuiſchke b. Bommrik . 256 247 252 270 256 254 269 280 251 275 265 235 235 229 211 202 | 194 
Wuiſchke b. Weißenberg . 72 | 66 86 90 81 84 84 80 82 85 89 73 qi 72 72 | 69 63 
Wurbis . 2 2 200. 177 197 206 207 226 226 226 299 228 236 233 242 213 228 231 219 209 
Wurſchen 152 227 191 209 222 249 210 213 216 222 199 217 240 219 221 | 210 200 
Beida DEENEN 257 287 | 271 283 307 301 321 313 323 298 283 275 282 287 286 270 283 
Ziſchkow ig.. . 54 | 68 90 81 86 8⁵ 73 82 89 83 88 60 66 73 738 72 30 
Bodau . . 2 200. 109 102 | 122 135 133 158 137 151 151 144 136 130 128 148 149 155 | 15s 
Zſchillichau . . 129 | 105 94 94 93 130 116 119 120 110115 111 137 105 105 | 106 | 118 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 
Auſchkowitz e eine a 65 69 | 70 70 80 | 80 | 74 79 71 74 72 59 59 | 60 66 | 60 | 600 
Bern bruch. 215 249 238 251 264 277 263 271 265 254 244 254 272 286 273 293 497 
Biehſ . . . . . 181 219 238 247 245 247 260 273 279 281 278 290 292 293 | 265 | 254 272 
Biſchheiuiu 2... 580 643 | 620 650 655 , 662 667 719 774 773 858 864 899 925 957 939 | 978 
Bocka .. bn ës, % 38 39 40 33 30 34 42 44 41 46 36 35 39 44 42 | 31 35 
Mohmifgvollung , . . | 166 | 201 224 207 181 201 206 | 212 209 | 229 | 276 313 | 296 | 282 341 392 | 480 
Bohra. . . 3 111 98 100 99 97 108 115 107 121 120 116 121 133 133 151 169 167 
Braunnazk 306 286 275 301 323 310 296 317 309 304 302 321 366 351 350 346 372 
a) Brauta . 2. a.. 203 250 240 274 258 275 264 281 276 269 263 283 325 304 303 309 | 335 
b) Rohrbach. . 43 30 209 27 35 35 2 36 33 35 39 38 41 47 47 37 37 
i 1 
Bretnig - » . . 1252 1409 1602 11517 1556 1538 | 1712 1826 1827 1948 | 2075 2241 2330 2445 |2561 2635 2666 
Bullerig . 2. 2 202. 238 | 236 264 262 292 | 287 294 293 264 280 291 295 314 324 293 324 299 
Cannewitz ... 91 93 87 88 89 2 | 81 | 82 76 16 84 88 88 83 79 76 71 
Caſerig z.. 87 80 81 80 78 8 86 77 66 69 69 58 73 oul 59 54 | 50 
Coſeell. . 199 215 | 227 248 239 255 241 266 | 276 269 271 27 295 237 252 256 241 
Groftwip . . . . . . | 438 | 435 452 474 477 471 500 | ANA 477 | 471 497 515 533 509 515 | 527 513 
Cunnersdorf... 261 251 270 27: 255 27: 970 280 263 268 261 254 299 280 290 291 332 
Cunnewiz .. . 224 233 232 | 236 230 220 202 209 216 200 197 206 212 208 | 193 em 
Deutihbafeliß . . .. 206 245 270 283 297 273 2273 283 278 288 286 306 | 321 326 309 310 315 
Dö bai 157 165 176 177 | 175 | 176 182 | 177 185 190 175 173 | 176 191 173 184 175 
Dürrwicknit e.. 54 64 72 | 75 77 | 83 81 | 75 72 59 59 53 67 70 18 76 21 
Friedersdorf .. 382 360 381 371 383 376 402 | 420 | 425 403 411 414 | 455 458 | 487 519 540 
u) Friedersdorf Yaufiß. Seite 235 223 240 232 23 234 249 200 250 | 239 246 246 278 278 282 | 293 | 325 
b) Friedersdorf Weipa. Seite 147 137 141 | 139 149 142 153 1060 109 104 105 108 177 180 205 226 215 
Gelenau .. 267 290 277 | 270 266 275 286 295 31! 317 | 334 | 311 347 348 371 | 360 359 


1) Am 1. Februar 1898 mit der Genar Demitz zur Gemeinde DemitzThumitz vereinigt. 
2) Einſchließlich Woltan Meißner Zeite, Pottſchapplitzer Anteil (Gemeinde Pottſchapplitz). 
3) Einſchließlich Wollau Rothnauslitzer Anteil Gemeinde Rothnauslitz) und Wolkau Meißner Seite, Pottſchapplitzer Anteil (Gemeinde Pottſchapplitz). 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


Gersdorf. 
Glaubnitz 
Gedlau 
Gottſchdorf 
Gräfenhain . 
Gränze 
Großgrabe 
öroßnaundorf . 
ctoßroöͤhrsdorf . 
ſörüngräbchen 


ailidh 
wudorf 
austmalde 
vennersdorf. 
Lockendorf 
Höflein 
wrta. 
Jauer. 
d. 
Adlig 


d ſchwitz. 

xD 
x. eindittmannsdorf 
Nleinhähnchen 

a, Kleinhähnchen 

bi Neradiß . 

e Neuhof. . 
gi 
wrain 
Ktlevitz 


Kuckau 

S Budo 

bi Alte Biaetihenne 

Wei 

vashnig ; 
Lehndorf. 
Lichtenberg 
Liebenau. 
Lieske. 
Lädetsdorf 


LAttichau. 
Sitti. 

Miltitz . 
vattelbach 
wobrsdorf 

"aus lig 

le delſchütz 
neulirch . 
Neuftadtel 
-üederlictenan . 


diederſteina. 
Aucknitz 
s Nucknitz 
d) Kopſchien 
e) Prautitz. 
Oberlichtenau 
Oberſteina 
a a“ 
3 ning 
Oſtro : 


Siterihüß 
Lonſchwitz 
Leierahain 
Tislowitz. 
Set 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


— 
to 
© 


— 
-l 
cr 


— 


1855 


19 


1858 


1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


849 
71 
90 


201 


291 
55 
324 


652 


3 308 


— 


325 


—ͤ— . & ———ñ ̃ Æͤöͤ—œGj—ꝛ—u4 ͤ—wẽ— — —⅜ lHßß—ßð—.̈w EE 


O 
-J 
O 


3 266 
327 


220 
158 
1077 
137 
542 
143 
196 
128 
234 
140 


903 


929 


| 


PS Zeie degt ̃75ßÄ—VxñK—— — 


968 


pad 
Le? 

Ww 
O 


919 


1892 


(Fortſetzung.) 
962 | 993 
70 80 
108 | 120 
270 | 271 
302 | 301 
49 53 
328 327 
640 | 679 
4012 |4452 
324 | 324 
312 | 324 
186 | 191 
1273 1 331 
156 162 
445 447 
151 138 
204 | 184 
101 | 105 
227 | 272 
142 155 
89 98 
262 270 
278 295 
210 211 
59 67 
50 48 
95 96 
156 | 155 
465 429 
137 | 144 
492 499 
442 | 448 
50 51 
79 72 
558 | 558 
84 113 
1123 1 185 
110 118 
208 227 
380 | 381 
140 | 146 
289 | 297 
132 156 
173 181 
257 275 
122 125 
275 | 248 
358 377 
25 21 
244 246 
601 ' 641 
168 168 
7 79 
34 30 
50 83 
910 932 
1743 1 795 
421 424 
280 282 
| 208 208 
150 152 
65 65 
225 201 
399 421 


| 


! 


449 


OF Hi — te 
mor 2 
mow ce 


1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


463 


| 


974 1 028 
102 | 93 
122 | 113 
256 269 
305 | 314 
48 56 
366 394 
691 708 
5 543 5 862 
326 306 
418 483 
192 205 
1396 1433 
142 159 
509 504 
146 137 
212 202 
107 111 
360 410 
170 162 
107 100 
314 329 
276 271 
234 235 
68 71 
61 65 
105 99 
129 125 
457 430 
129 139 
565 592 
521 | 541 
Se 51 
75 61 
660 685 
104 123 
1199 1255 
137 141 
243 | 269 
394 462 
134 141 
286 277 
170 164 
174 199 
291 324 
126 128 
272 267 
388 369 
38 41 
273 284 
731 | 769 
173 | 180 
84 77 
2 2 
65 74 
1046 1085 
991 1103 
2007 2093 
465 526 
261 280 
189 191 
173 202 
73 69 
204 | 193 
411 415 


1 042 
79 
128 
255 


1) Chorn bildete bis 1856 die 4 Gemeinden Ohorn Bot Seite, Meißner Seite, Ruſtikalanteil und Dominialanteil. Angaben über die n dieſer Gemeinden fehlen. 
2) Unverhältnismäßige Zunahme infolge Er richt ung eines Maſſenquartiers der 1. Kompagnie des 178. Infanterieregiments (121 Militärperſonen). 


3 * 


site “OQ yet 
Noch: Überſicht I 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1867 | 1871 | 1875 | 1880 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. Schluß.) 


Pulsnitz l Seite . 571 683 700 640 675 706 | 707 | 767 770 763 835 860 944 1 046 1128 1215 1 372 


| 
Bodau . . . . lU 106 107 108 106 113 117 119 130 


Quosdorf . : 60 67 70 67 68 70 67 69 63 61 60 53 54 53 | 50 53 | 58 
Räckelwitz . . | 545 491 499 547 516 516 520 519 541 530 520 509 532 551 555 567 531 
a) Räckelwitz . . | 419 340 351 381 300 289 | 309 22 330 303 22 326 338 364 360 378 | 355 
b) Dreihäuſer 1) 1) 1) 1) 9 11 9 9 11 11 13 9 8 10 21 20 20 
ei Neudörfel 126 151 148 166 163 173 164 153 161 105 139 136 138 138 132 125 | 115 
d) Teichhäuſer 4) ’) ’) ’) 44 43 38 35 39 51 46 38 48 39 2 44 41 
Ralbi e dë e Ask Oe 243 269 278 278 287 286 283 262 247 247 243 259 275 273 245 | 230 
Raufdhwip . . . ü 232 237 239 238 265 274 285 293 297 315 317 289 302 306 333 375 | 371 
Rehnsdorf „ e A 54 60 62 52 52 62 54 50 46 51 50 57 61 61 64 58 | 67 
Neihenau . . . . . | 240 266 304 306 815 306 323 314 316 324 308 333 366 398 380 380 | 386 
Reichenbach.. .1 469 530 550 520 541 536 539 527 543 557 593 574 641 617 609 608 617 
Rohna [ 217 240 236 252 272 291 303 346 321 348 318 332 302 301 342 384 | 346 
Röhrsdorf . . f 141 137 145 146 142 159 195 183 176 177 162 156 165 171 182 175 181 
Rojenthal . . . 166 155 143 155 154 | 159 161 167 157 132 147 147 147 144 144 132 | 152 
Säuritz . . . . | 128 120 114 123 134 135 139 150 139 140 143 151 157 152 144 148 157 
Schiedel. . f 145 150 143 147 155 144 164 161 149 147 151 127 150 141 138 146 | 163 
Schmeckwitz . . . f 167 158 162 149 152 161 150 135 163 183 207 205 207 202 196 190 184 
a) Schmeckwittz 154 142 143 137 140 153 139 12 153 171 196 197 198 193 184 177 | 173 
b) Sommetluga. . . . 13 16 19 12 12 8 11 8 10 12 11 8 9 9 12 13 11 
Schmerlit . . . 135 115 118 126 127 138 130 130 125 122 132 122 109 116 118 126 | 132 
Ehmorlau . . . . . | 400 418 428 431 443 447 463 474 462 498 467 445 443 458 484 508 | 558 
Schönau . 245 275 272 280 298 295 296 305 295 285 276 256 247 261 259 249 | 248 
a) Schönau 245 255 257 257 271 | 273 278 282 272 265 254 237 226 239 246 238 1 232 
b) Neuihmerlig . . . D 20 15 2 2 | 32 18 23 23 20 22 19 2I 22 13 II 16 
Schönbach. . | 143 180 170 171 198 194 187 183 184 187 186 197 206 210 207 219 | 217 
Schweinerden . . | 129 127 128 125 125 | 129 121 120 121 115 118 117 | 132 98 103 105 | 103 
Schwepnitz. . | 217 250 268 311 304 289 291 313 321 382 340 411 482 705 745 |1017 1 307 
Schwosdorf. . . . | 145 161 169 182 187 196 213 196 210 203 207 209 | 215 210 198 202 | 219 
Gella . . . 2 2 02. 88 92 100 91 110 104 112 107 110 112 107 108 | 105 111 123 104 | 110 
Giebip . . 2 2... 57 12 66 63 63 62 64 61 64 67 62 61 67 64 50 58 67 
Elasa . . . . . 142 154 146 151 158 150 166 172 196 194 189 200 206 244 289 226 | 260 
Gpittel . . . . . . f 129 132 167 189 192 189 202 194 207 196 232 292 295 293 329 352 | 366 
Stetnborn . . . . . f 184 170 186 186 194 195 202 195 206 209 217 215 226 199 213 229 | 230 
Stenz 2.2.14 219 205 195 213 217 234 191 194 198 189 182 191 189 202 207 237 | 294 
a) Stenz [J 144 148 153 153 100 171 152 148 151 | 154 146 147 154 159 170 202 | 250 
b) Glaufdmig . . . . | 75 57 2 60 57 63 39 46 47 35 36 44 35 43 37 35 4 
Straßgräbchen . | 308 348 386 431 445 453 464 464 456 463 463 487 509 541 630 684 | 717 
a) Strafigrdbhen . . . | 253 | 283 311 | 341 | 355 | 358 | 360 | 360 | 368 | 376 | 365 | 374 | 391 | 383 | 520 | 565 | 579 
b) Grünberg 55 65 75 90 90 95 98 104 88 87 98 113 118 158 LIO 119 138 
Trade. 106 83 95 92 96 99 106 104 107 113 107 101 99 87 86 96 | 111 
Tihaihwiß . . . 12 80 76 78 80 74 71 69 74 67 64 63 56 67 56 63 54 
Weißbach b. Königsbrück 176 145 203 182 199 179 197 192 186 187 173 171 193 204 200 220 246 
Weißbach b. un . | 166 176 172 206 | 226 216 215 215 215 211 234 252 274 | 264 263 287 | 2% 
Weißig. ; . | 209 235 242 256 263 262 275 269 275 281 279 287 272 248 255 261 | 267 
Sonia . . . 171 187 185 192 | 200 197 199 197 193 192 174 173 178 195 187 205 | 218 
Wiela. . . . . 442 497 491 507 539 582 555 558 588 586 646 687 799 855 953 982 11.069 
Wohfa . . . 1 299 285 332 333 344 331 343 322 323 342 345 342 350 336 338 337 | 355 
a) Boderitt tz 36 36 39 35 34 46 43 2 44 48 44 41 40 41 35 36 39 
b) Dobri g 68 80 76 80 78 65 77 72 69 73 67 69 75 75 83 83 99 
o) Oſſel St ve A 59 60 61 68 62 57 66 58 59 62 70 72 68 60 57 64 53 
d) Zalpenberg . . . . 58 56 58 53 60 57 61 61 60 60 65 64 61 56 62 59 30 
e) Wella . . . 78 53 98 97 110 106 96 89 91 99 99 96 106 104 101 95 108 
Zeis holz. . | 190 188 192 206 194 193 193 205 212 224 216 215 204 177 193 141 133 
Berna er 4 132 149 148 144 112 124 129 131 128 120 122 127 161 129 142 150 142 
Zietſckchchte a 96 106 114 124 124 127 125 127 121 120 114 117 118 126 134 129 130 
136 144 138 125 132 127 140 152 135 

Sihornau . . . . . 218 221 226 206 205 233 226 236 243 226 243 222 264 251 268 254 | 260 


1) Bei Räckelwitz mitgezählt. 2) Einſchließlich Neuſchmerlitz. 3) Bei Schmerlitz mitgezählt. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


Altbernsdorf a. d. E 788 813 814 810 813 793 779 784 775 770 756 716 676 664 675 | 717 670 
Altebersbach. ä 5 622")3 407 3 500 |3446 3548 |3665 3 760 3865 3 842 19 754 4 008 3 974 Am 1. Januar 1877 mit der Gemeinde Neu- 
ebersbach zur Gemeinde Ebersbach vereinigt. 
Altgersdorf . 986 |1 252 1302 |1364 |1459 1 502 1 536 1 666 4 742 1 747 1865 2 484 | 2895 3 434 3 966 4 626 2 
Altlauba. 451 467 514 10720 435 Mit den Gemeinden Neulauba und Neudorf Lauba zur Gemeinde Lauba vereinigt. 
Altloban . 514 593 672 655 641 652 664 696 703 777 654 736 721 793 | 855 959 |1 073 
Beiersdorf 1232 1356 1426 1388 1426 1 350 1447 1475 1457 1493 1 503 1490 1510 1543 1544 1 506 1515 
Bellu is 147 177 170 165 162 148 166 205 | 187 183 188 169 159 158 | 165 119 135 
Berthelsd orf 1762 1842 1884 1892 1 908 1 921 1 970 1961 1984 1938 1 968 1939 1888 1840 1831 1849 1865 
a) Berthelsdorf 1684 1838 184318921870 1895 18031902 | 1 865 |1837 1775 11775 1796 |I 819 
d) Neuberthelsdorf 78 70 78 78 91 89 75 66 74 51 05 50 53 40 
Berzdorf a. d. E j 328 366 866 368 375 361 363 377 376 375 359 354 360 344 325 327 277 
Vihdorf. . . ; 556 619 655 674 659 683 654 675 699 701 678 690 693 654 712 658 | 655 
Breitendorf . 271 278 314 285 299 302 295 296 287 264 262 247 281 265 284 264 | 253 
Varlsbrunn . 238 257 263 252 243 240 275 276 273 251 245 216 188 196 228 225 | 231 
Lunewalde Am 1. Juli 1876 aus der Gemeinde Niedercunewalde und Teilen der Gemeinden Cunewalde domſtiftlicher 3 179 | 3175 3 217 3 265 3 310 


Anteil und Mittelcunewalde gebildet. | 


Cunewalde domſtiftl. Ant. | Bei Niedercunewalde mitgezählt. 994 1036 1007 1015 1028 1071 1013 1051 Am 1. Juli 1876 zum Teil mit der Gemeinde 
i Cunewalde, zum Teil mit der Gemeinde Ober- 
cunewalde vereinigt. 
Dittersbach a. d. Eigen 984 1049 1038 1 000 1 003 965 1000 1034 1 021 979 957 922 927 876 833 764 756 
Delgowitz . 96 108 182 102 115 113 116 119 105 110 | 95 91 105 109 108 102 88 
Türrhenners dorf 870 883 897 909 964 919 978 1030 1060 1061 1100 | 1 047 985 970 969 1016 1 020 
Ebersbach Am 1. Januar 1877 aus den Gemeinden Alt- und Neuebersbach gebildet. 6 9317497 7833 8 397 |8 847 
l 
Ebersdorf 906 | 961 1023 977 1029 1059 1 105 |1140 1187 |1195 1190 | 1 246 1 255. 1284 1 288 |1 332 |1 340 
Eibau. 4210 |4293 4404 4 264 4 367 4 2814 462 4 5664 680 4 768 4 598 4 482 4 401 | 4335 4 367 4472 4 663 
Eiſerode . 158 178 202 184 187 193 180 169 167 173 159 159 173 177 172 161 | 170 
g Eiferode . 124 138 159 144 151 154 143 133 132 136 123 119 135 141 129 | 119 127 
b) Beiden . 34 40 43 40 36 39 37 36 35 37 36 40 38 36 43 42 43 
Georgewitz 174 185 202 212 223 214 221 220 213 244 251 259 254 231 257 263293 
Gloſſen 405% 423%) 398% 423% 377 381 405 389 413 403 387 379 331 297 321 315 | 317 
a) Gloſſen 242 251 232 245 257 267 294 286 304 294 289 275 240 198 215 22 239 
d. Gopwig . . 36 48 36 37 |- 40 40 39 41 46 50 46 54 42 35 38 36 29 
e) Mauſchwitz Gloſſener Ant. 1270 124*)| 130% 141%) 74 74 72 62 63 59 52 50 49 64 68 56 49 
Großdehſa . 503 480 483 479 492 509 621 | 530 617 518 507 498 480 452 443 451 | 465 
Großhennersdorf 1478 1597 1624 1643 1 635 |1607 1587 1627 1 633 1612 1572 1 564 1614 1492 1 593 1 615 1 625 
a} Großhennersdorf 1272 1430 1444 1452 |1445 1 4321 408 1 4581 4621 443 1 429 1 401 1449 1 358 |1407 1 495 |I 523 
d) Euldorf . : 70 63 72 70 76 7I 78 77 73 70 55 66 2 58 58 60 44 
e) Heuſcheune 58 38 38 49 49 44 45 40 41 43 44 44 50 30 31 24 2 
d) Schönbrunn 78 66 70 66 65 60 56 52 57 56 44 53 43 40 | 37 36 33 
Großſchweidnitz. 471 513 810 562 591 562 577 589 606 601 660 641 630 616 665 680 | 786 
Herrnhut . 899 849 901 924 921 999 975 | 976 |1004 |1000 |1092 1128 |1119 1125 1139 | 1202 1242 
Dot: 958 1066 1108 |1163 |1174 |1137 1166 1180 |1229 | 1223 | 1214 |1218 |1264 1199 | 1 202 1 238 |1 245 
vodtird . 376 427 462 481 468 460 477 | 492 518 517 508 501 617 539 522 546 | 514 
l 
Kemnitz . 1069 1096 1103 |1197 1217 |1303 |1281 '1280 |1329 |1330 |1317 |1267 |1297 |1211 |1164 !1105 |1 099 
Liesdorf a. d. eigen 544 576 577 581 591 603 608 592 614 630 619 573 591 567 528 499 511 
Kittliz 477 540 589 618 664 640 600 592 601 646 624 596 674 653 671 699 700 
Kleindehſa 360 417 462 442 434 424 443 454 463 459 453 446 486 465 452 428 | 453 
a) Kleindehſa 241 276 314 309 311 312 317 331 350 326 333 320 353 328 32 316 | 342 
H Kötzſchau. 68 74 80 72 68 63 64 59 50 58 60 62 66 00 64 57 63 
e) Streitfelb 51 67 68 61 55 49 62 64 63 75 60 64 07 71 04 55 4% 
Kleinradmeriß . 203 203 235 219 220 213 228 228 227 238 252 217 216 211 220 255 215 
Kleinſchweidnitz. 156 197 204 213 226 253 218 224 211 217 180 185 186 219 239 232 | 248 
Kchlweia . 198 193 199 219 223 234 237 230 221 215 216 213 232 223 207 221 | 187 
Körbigsdorf. 41 36 35 34 40 44 51 72 69 51 48 66 60 58 Am 1. Juli 1888 mit der 
; Stadt Löbau vereinigt. 
Kotit z. 285 332 352 343 355 806 343 357 376 332 334 341 334 |, 279 281 289 | 272 
Kottmarsdorf 811 | 849 875 | $86 917 901 931 988 | 1010 | 988 1057 981 | 1010 | 955 977 930 | 920 
Krapbpde . g Im Jahre 1869 aus dem Gemeindeteil Krappe gebildet (f. Noſtitz). 111 94 88 88 97 90 95 
Kunnersdorf a. b. Cigen . į 712 | 681 685 700 705 686 690 | 723 | 731 | 739 | 740 | 710 | 643 592 551 616 560 
KAuppritz . 132 183 179 184 200 224 199 178 197 196 | 211 215 240 235 222 215 222 
Lauba. Aus den Gemeinden Altlauba, Neulauba 1111 1096 1119 1128 1129 1 150 1165 1140 1130 1110 1080 1 002 
und Neudorf -⸗Lauba gebildet. | 
Laucha 99 79 83 114 119 114 118 114 119 117 134 105 103 95 127 105 95 
Laus ke 298 | 206 288 321 306 310 | 309 274 294 297 308 296 304 319 295 280 265 


1) Einſchließlich Neuebersbach. 


2) Am 1. Januar 1899 mit der Gemeinde Neugersdorf zur Gemeinde Alt- und e SEN ſeit 10. Auguſt 1899 unter dem Namen Neugersdorf vereinigt. 


3) Einſchließlich Neulanba und Neudorf- Lauba. 


4) Einſchließlich Mauſchwitz Lautitzer Anteil (Gemeinde Lautitz). 


. l ee 22 EIERN 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
$ und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. Cortſetzung.) 


Lautitz 288 316 313 330 392 385 360 371 410 380 | 398 382402 420 398 399 334 
a) Lautitz 181 209 200 SE | 219 | 223 211 218 244 222 11. 235 249 253 228 228 | 190 
b) Cunnewig . . 107 107 113 100 121 110 104 101 122 114 112 107 114 119 120 121 99 
c) Mauſchwitz, Lantiger Ant. Bei Range e Anteil 52 | 52 45 52 44 44 d 40 39 48 50 50 | 39 

mitgezählt 

Lawalddee Aus den Gemeinden Nieder⸗ und Ober: 810 817 832 806 880 885 906 | 893 922 887 864 841 

lawalde gebildet. 

Lahnkékkk [ 206 208 214 209 211 201 209 212 214 205 158 175 145 150 135 123 125 

Maltitz ... . | 385 310 329 351 372 342 350 347 369 369 379 341 | 364 ı 345 324 329 | 310 

Mittelcunewalde . . . | 845 | 857 | 883 | 859 891 864 | 942 | 932 893 | 931 928 | 922 | Am 1. Juli 1876 zum Tei! mit der Gemeinde 

Cunewalde, zum Teil mit ber Gemeinde 
l Obercunewalde vereinigt. 

7 e O a. Gi 728 743 756 668 690 693 681 667 676 659 667 668 | 634 | 696 669 648 | 666 

Neden . 1 „ mm 92 | 100 | 92 103 93| 97 94 88 95 92 95 84 103 

| | 

Neuebersbah . . . In 2600 , 656 2540 |2628 2488 |2595 2 644 2 703 2 891 3 041 | 2820 Am 1. Januar 1877 mit d. Gemeinde Altebers- 

| | bach zur Gemeinde Ebersbach vereinigt 

Neueibuu 4628 710 | 736 719 102 776 821 830 869 890 864 863 | 850 901 | 899 842 911 

Neugersdorf. . 2 325 2569 2707 2 9* | 2785 2914 |3071 |3319 |3215 3 295 3 562 | 3788 4067 4470 4972 | ‚5315 10 913% 

Neulauba . ̃ . 4394 | 489 514 579 f | 

Neudorf: Lauba * 67 67 70 88 Mit Altlauba zur Gemeinde Lauba vereinigt. 

Neundorf a. d. Eigen. 455 431 460 2 437 | 425 | 422 | 434 | 404 | 429 | 428 398 | 408 | 349 | 350 | 330 303 

Neuſchönberg . . | 328 355 | 352 355 369 394 391 399 408 428 | 452 424 | 368 | 358 | 316 : 824 304 


Niedercunewalbe . . . 840% 19499 2 99955 0709 1076 1034 1113 1118 1 211 | 1242 1 305 1336 Am 1. Jult 1876 mit Teilen der Gemeinden 

| | Mittelcunewalde und Cunewalde domſtiftl. 

| | Anteil zur Gemeinde Cunewalde vereinigt. 
| 


Niedercunnersborf. . . 2 293 2073 |2143 2159 | 2 074 1893 1985 2 029 2 068 2 086 2 204 | 2270 |2 141 | 2002 |1986 , 1 898 1880 
Niederfriedersdorf . . . | 803 882 906 919 918 987 964 991 ;1019 | 1021 1 023 976 1038 1029 | 1008 '1 004 1 024 
a) Niederfriedersdorf : R : 819 870 | 868 880 914 917 919 858 | 927 916 892 | 806 892 
b) Reufriedersdorf . : : ; e 99 111 96 111 105 104 104 118 111 113 116 138 | 132 
Niederlamalde . . . . | 301 321 348 327 330 Mit der Gemeinde Oberlawalde zur Gemeinde Lawalde vereinigt. 
Niederrennersdorf . . . | 518 533 483 483 530 541 532 534 562 552 502 497 494 478 433 451 437 
Niederruppersdorf ; 939 1067 1129 1065 '1082 1064 1066 1117 1146 |1149 1186 1129 1204 |1253 1213 1 232 |1185 
Niederſohland a. Rotſtein 355 374 404 414 430 416 412 420 435 435 | 418 394 441 419 469 426 | 455 
Niederſtrahwalde . | 628 637 680 700 682 | 654 678 672 712 742 729 715 | 714 716 755 818 | 806 
a) Niederſtrahwalde . 547 580 625 | 6010 580 008 614 634 | 072 | 654 650 | 654 646 682 | 749 | 761 
b) Griedensthal =. . . | 8i 57 55 66 74 79 58 78 79 75 65 | 60 79 73 69| 3 
Niethen . . f 104 115 113 130 | 120 108 102 135 138 139 147 134 | 115 101 90 98 74 
Noftig . . . . . . | 550 558 579 594 573 584 692 613 601 619 323 295 | 297 301 292 286 | 274 
a) Noſtii zz 100 112 104 105 115 114 110 117 110 110 123 105 100 102 84 86 Go 
b) Grube . l., 64 58 5I 57 60 58 59 60 68 00 61 SI 57 55 53 52 49 
e) Zraufwig . . . 12 133 135 135 121 118 123 133 131 140 139 139 140 144 155 148 129 
d) Krappe . i, 104 112 121 118 112 121 125 132 120 130 Aus den Gemeindeteilen Krappe und Spittel find 1869 
e) Gpittl . . . . 158 143 168 179 165 173 175 171 172 173 : jelbftändige Gemeinden gebildet worden. 
Obercunewalde . . . . [1114 1240 1320 1282 i1300 |1318 | 1396 1388 | 1389 |1369 |1397 1380 |1470%| 1416 |1439 |1 358 1357 
a) Obercunewalde , 930 fois 1086 1049 | 1070 1084 | 1177 |1164 | 1176 [1159 | 1191 | 1147 |I 257°) £ 224 | I 245 |1 180 1185 
b) Halban . . . 73 79 80 84 74 83 85 76 81 78 76 92 88 80 74 60 52 
c) Neudorff 111 140 154 149 156 151 134 148 132 132 130 141 125 112 120 118 | 120 
t , | 
Obercunnersdorf . . . (2975 3051 3 229 3047 3 102 3092 |3070 3 131 3 169 3 166 3 006 3 047 2 966 2 691 2 660 2 567 2585 
Oberfriedersdorf . . | 979 1094 1 136 1081 1084 1138 |1193 1228 1247 |1285 |1286 1211 1 225 1244 1 295 | 1291 1351 
Oberlawalde . . | 348 441 469 430 487 Mit der Gemeinde Riederlawatde zur Gemeinde Lawalde vereinigt. 
Oberoderwitz . . . (3362 |3431 3449 3324 |3369 3443 3466 3563 |3607 3 650 ;3 713 |3711 3 721 |3707 | 8665 3547 3429 
Oberrennersdorf . . . | 444 471 478 446 445 468 | 467 471 475 468 474 459 450 402 | 416 | 426 409 
Cberruppersdorf . . . | 793 899 1004 902 939 912 902 949 980 965 945 944 | 937 859 856 815 | 758 
Oberſohland a. Rotſtein . 541 512 512 618 657 618 551 571 | 572 567 573 586 | 608 569 | 498 | 488 470 
Ge .. . 4 476 445 466 460 446 447 451 456 467 471 493 491 482 466 440 491 415 
Ohliſch ; ee 51 43 48 65 68 71 | 73 79 80 80 82 74 81 87 80 74 68 
Olſa „„ 328 328 333 334 342 816 329 341 364 330 327 339 | 356 364 376 409 | 403 
Oppach. 1914 2076 2199 2155 2183 2204 |2260 2 356 |2422 | 2575 | 2633 2 661 2 685 2811 2766 | 2867 2878 
a) Neuoppach . 424 413 ER 415 437 410 417 429 424 427 453 | 504 | 49I 525 543 597 | 605 
b) Niederoppa fj 827 930 988 | 901 978 | 998 1018 | 1055 |1108 |1200 | 1207 1181 |I 190 |1257 | 1216 | 1275 |I 350 
c) Oberoppah . . . . f 350 381387 389 380 305 403 411 410 4911 421 439 | 434 453 466 470 | 332 
d) Lindenberg 21.223 263 314 310 295 311 338 345 376 406 412 22 | 445 449 402 392 | 371 
e) Pick 84 83 88 80 87 | 90 84 110 104 131 140 115 12 127 139 133 110 
Oppenunsn 202. 163 170 163 163 171 165 181 194 191 179 171 147 154 162 164 161 | 159 
Ottenhai nin. . f 548 542 559 540 559 572 516 510 535 545 575 571 | 561 549 533 539 | 599 
a) Niederottenhain .. 270 279 277 283 | 293 299 302 260 205 201 | 292 294 204 259 273 | 285 307 
b) Oberottenhain . 278 203 282 257 266 273 254 250 270 | 284 283 5 290 260 254 | 292 


1) Bei Altebersbad mitge zählt. 

2) Vet Altlauha mitgezählt— 

3) Einſchließlich Cunewalde domſtiftlicher Anteil. 

4) Am 1. Januar 1899 ift die Gemeinde Altgersdorf mit der Gemeinde Neugersdorf vereinigt worden. 

5) Am 1 Juli 1875 find Teile der Gemeinden Mittelcunewalde und Cunewalde domſtiftlicher Anteil mit der Gemeinde Obercunewalde vereinigt worden. 
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Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 1858 1890 | 1895 1900 


und ihrer Wohnplätze 1855 


1861 | 1864 | 1867 | 1871 1875 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


1880 | 1885 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. Schluß.) 
Plo zen 177 193 184 173178 171 176 172 185 | 182 | 181 


; 156 166 162 149 138 | 146 
Redewig `, z 196 229 227 234 242 221 207 223 201 | 217 226 210 227 | 209 186 188 | 179 
Roſenhaiuen 240 272 325 277 283 296 258 248 260 | 265 253 242 250 | 262 | 258 273 | 297 
SOUS vi ee ey Gk 163 190 184 175 170 187 160 182 185 | 204 207 219 212 213 176 | 194 | 189 
Schönau a. d. Eigen . . 11228 | 1258 1 262 | 1263 1245 1243 |1255 |1266 |1298 1340 |1334 | 1 264 | 1228 !1164 |1129 | 1128 1 081 
Schonbacch .. . 1494 |1695 1753 1714 |1709 11738 1805 | 1856 1850 1872 1896 |1828 1 855 | 1815 |1943 2076 1 988 

a! Schönbach 41365 1459 1 514 |I49I |1482 1 514 1 571 1014 1 595 fl 014 | 632 1 508 1 588 |I 560 | 1 656 1 740 11 077 
b) Neudorf - Schönbach 129 236 239 223 227 22 234 242 255 258 204 200 207 255 287 330 311 
Schönberg 275 314 311 323 337 345 377 380 382 420 426 424 438 439 476 508 515 
SpittelñůVuUu a 1869 aus dem Gemeindeteil Spittel (Gemeinde Noſtitz) gebildet. 165 165 167 160 152 141 139 
| | | 
Spremberg . . [1344 1489 | 1540 1531 | 1 546 | 1512 1575 1573 1617 1648 |1678 |1743 1780 |1997 2116 2166 2 265 
a) Spremberg e, Ze T | er 1454 |1417 1471 1408 1508 1544 1560 1 608 1 648 |1 862 1971 |2020 2140 
b: Neuſpremderg | ir | 5 51 52 61 58 57 56 64 8 78 78 85 83 63 
e) Sonnenberg . S, 3 „„ „ 41 43 43 47 52 48 54 51 S4 57 60 63 | 56 
Yaubenheim. . . 1614 1715:1800 11782 | 1853 1879 1934 2032 2036 2118 2214 2290 2389 |2380 2416 2446 2523 
Tie fendorrr 272 330 Mit der Stad: Löbau vereinigt. b 
Un würde 140 138 139 160 207 201 207 216 234 218 | 214 252 261 241 260 292 | 296 
Salddorp. . . . . 1208 1243 1267 |1198 |1259 | 1228 1282 1296 |1307 1339 '1331 1268 1259 1300 1269 1283 1308 
Weigsdor wee. 481 513 520 542 558 551 569 592 603 629 638 677 617 600 664 683 775 
ai teigsdorf `, . . . 294 329 | 348 309 372 300 300 411 414 427 433 435 417 374 | 386 373 412 
Hab ww wt 187 184 172 173 | 186 | 185 179 181 189 202 205 242 200 226 | 278 310 | 303 
| | | | 
Lendiſcheunnersdorf .. 213 | 223 253 221 234 230 229 213 193 | 200 213 202 202 210 229 | 219 | 214 
Kındiihpaulsdorf. . . 157 176 180 200 195 220 194 231 220 203 220 211 213 214 222 219 235 
SONA? ip er u A 166 164 175 178 160 173 163 174 181 183 175 168 154 139 | 149 143 117 
SWE a wé gs e 8 132 155 186 203 208 . 216 232 241 273 283 272 259 266 | 248 230 205 212 
Zichornae 186 153 165 163 | 214 | 217 202 186 201 196 203 199 189 | 151 Ä 146 159 167 


4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 


Aitnor niz 664 720 772 752 736 760 808 823 863 853 871 | 923 958 937 |1102 | 1164 1322 
MOOT Lem ae eat ek xh 370 418 420 429 421 428 406 391 389 395 379 338 334 358 466 497 | 600 
Rertsdorf . . . . . [1987 |1992 1967 |2065 |2053 |2020 2046 2112 2 086 2042 1993 |1984 |1975 1985 |2051 |2038 |2 070 
Blumberg 471 433 | 447 447 471 476 477 460 | 454 438 409 414 406 403 422 416 | 407 
Burfersdorf. . 2... 550 677 | 622 605 625 610 | 630 615 585 593 579 564 532 512 524 473 | 488 
zittelsdorf . . .. . [14836 1481 1489 1486 |1533 |1502 |1530 1576 1645 1645 |1577 |1549 1587 1470 1421 1424 1410 


| 
EE, ës e a 398 392 | 377 Im Jahre 1848 von Sachſen an Oſterreich abgetreten. 
Dornhennersdorf . 674 731 705 718 721 725 720 739 | 747 | 695 702 666 607 583 586 576 | 593 
Drauſendor rf... 165 157 | 173 180 190 | 185 196 197 208 | 209 212 195 202 181 162 149 167 
edartsberg - . we; 513 530 §21 540 545 | 566 553 | 582 585 | 588 598 622 633 599 626 654 751 
Friedersdorf. 569 586 575 588 627 640 642 623 631 | 673 687 668 674 650 688 666 | 680 
kießmannsdorrf . . 303 402 404 394 | 395 386 422 438 445 | 431 437 465 433 406 400 391 | 394 
Großporitſchchch . 99 131 132 135 167 154 159 156 159 | 154 160 168 170 165 144 151 | 144 
Großſchönauuu . . 4479 4707 4762 |4815 4786 481749194940 4958 5 577) 5715 5877 |5742 5 934 6328 | 6713 7 109 
Grunau 426 | 440 435 436 440 409 429 435 431 | 406 416 437 440 152 500 495 514 
Hainewalde . . 2 331 2 571 2666 2 553 2677 12537 12594 |2711 2678 2732 | 2677 12670 2634 2 526 2535 2 572 2535 
EE e, La E An Dm 484 | 571 600 605 636 642 688 703 729 | 728 138 726 714 736 775 813 | 857 
Virſchfeldeeeee . . [1543 1551 |1614 1676 1687 1706 1773 1830 2060 2010 | 2015 21282111 |2081 2062 | 2066 |2 160 
Jonsdorf. . . [1688 1756 1703 1673 | 1665 1639 , 1572 1599 :1602 1572 1539 |1538 |1556 1554 1545 1 506 1403 
a) Altjons dort : 779 ; ; 705 711 O55 682 710 679 609 703 714 699 709 079 G22 
bi Renjousdorf. . . . : 977 : e 900 928 917 917 850 | 893 870 835 842 855 830 827 781 
Joſephsdorr . .. Im Jahre 1848 von Ëftere| 267 291 | 286 292 311 317 353 354 | 368 | 401 | 415 528 | 594 652 
reich an Sachſen abgetreten. | | | 
Rlenihdnau . .. . 341 | 373 375 392 395 397 401 420 | 431 | 428 519 568 540 586 653 731875 
a) Kleinſcho nau 308 339 344 . 357 304 | 370 383 3900384 459 522 503 543 | 613 075 818 
b) Meinporitid 8 h 14 12 13 ; 13 13 | 14 18 23 15 2 d 5 II I4 30 30 
c) Quptim e 19 22 18 ; 25 20 17 19 19 20 35 37 2 32 26 20 27 
Rloiterfrethett `... . 386 | 405 432 437 434 429 | 450 448 451 | 461 431 | 464 441 438 407 435 | 422 
Königshain . . 1365 1427 | 1424 1431 |1459 |1386 1369 |1428 11390 1354 1308 1343 1266 1215 1151 |1101 1043 
Yuba. oo. e 557 550 536 | 520 | 517 543 515 527 511 | 490 | 498) aus 516 52 518504 528 
a) Riederfeuba . . . . 289 283 277 277 291 314 309 311 293 279 274 | 3271 285 282 279 2760 276 
b} Chetieuba 2 . .. 208 207 259 243 226 229 206 216 | 218 | 211 | 22 27 231 247 | 239 228 | 253 
Lichtenberrrg . 774 765 809 797 830 821 795 798 799 748 764 795 765 187 749 751 784 
Luckendor f... 571 629 635 656 640 623 615 600 612 | 615 | 592 590 547 186 509 | 488 459 


Narkersdor f.. . 839 847 890 889 871 #66 803 9183 | 987! 960 986 994 955 1013 1066 1144 1142 
Mittelherwigsdorf. . . 1396 14681572 1487 1536 1539 1609 1663 1660 1640 1632 1707 1755 1674 1771 1792 1900 
Niteloderwitz .. . 693 639 681, 697 | 699 | 691 735 759 758 852 895 905 903 916 923 960 9931 


keck 
— 


1) Am 8. Auguſt 1867 iſt die Gemeinde Neuſchönau mit der Gemeinde Großſchönau vereinigt worden. 


Noch: Überſicht I. 
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Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 


1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


Mittelweigsdorf 

a) Mittelweigsdorf. 

b) Friedreich 

c) Maxdorf. 

d) Neugersdorf. 
Neuhörnitz . 
Neuleutersdorf . 


Neuminkwitz. 
Neufhönau . 
Niederleutersdorf . 


Niederoderwitz . 
Niederweigsdorf 
Oberherwigsdorf 
Oberleutersdorf. 
Oberſeifersdorf. 
Oberullersdorj . 
Dbermeigsdorf . 
Olbersdorf 

a) Olbersdorf 

b) Eichgraben 


Oppelsdorf . 
Oybin. 

a) Oybin 

b) Hain. 
Pethau ; 
Radgendorf . 
Reibersdorf . 

a) Reibersdorf . 

b) Wald 


Reichenau klöſterl. Anteil 
Reichenau Zittauer Anteil 


Reutnitz . 
a) Reutnib 
b) Nieda ſächſiſ H Anteil. 
Rohnau ; 
Roſenthal 
Rusdorf . 
Scharre . 
Schlegel. 
Schönfeld 


Seifhennersdorf 


Seitendorf klöſterl. Anteil 
Seitendorf Zittauer Anteil 


Gommergu . 
Spitzeunnersdorf 
Trattlau . 
Türdhan . 
Waltersdorf. 
a) Waltersdorf. 
b) Herrenwalde. 
c) Saalendorf 


Wanſcha . 
Wittgendorf . 
Bittel . 


Arnsjeld . 
a) Arnsfeld. SR 
b) Mittelichmiedeberg . 
c) Oberſchaar 
Bärenſtein 
Cranzahl. 
Crottendorf. 
Cunersdorf . 
Dörfel. 
Frohnau. 


1) Darunter 23 einquartierte Mannſchaften der Zittauer Garniſon. 
2) Am 1. Januar 1596 ift die Gemeinde Stahlberg mit der Gemeinde Bärenſtein vereinigt worden. 


4. Amtshauptmannſchaft Zittau. Schluß.) 

1071 | 1039 | 1124 |1217 | 1193 | 1206 1 250 | 1 288 | 1 340 | 1298 | 1302 | 1292 |1189 | 1 189 | 1129 1091 1 023 
634 595 629 706 700 707 700 780 811 779 784 772 712 695 676 657 | 043 
113 IIQ 138 150 143 152 141 159 167 153 162 160 136 142 | 125 127 113 
160 164 170 176 164 156 161 164 182 178 176 179 171 | 181 173 159 144 
164 161 | 187 185-| 186 191 188 185 | 180 188 180 181 170 171 | 155 148 123 
324 353 362 364 363 349 353 358 | 380 | 360 403 397 413 374 426 422 452 

Im Jahre 1848 von Oſter 409 401 408 418 446 454 457 463 462 493 479 | 505 489 | 521 

reich an Sachſen abgetreten. | | | ! 

213 228 228 Im Jahre 1848 von Sachſen an Sſterreich abgetreten. 

543 580 611 591 700 668 661 666 649 Am 8. Auguſt 1867 mit der Gemeinde Großſchönau vereinigt. 
Im Jahre 1818 von Ofter-| 852 826 868 920 979 951 958 973 997 1095 1109 1143 1247 1272 
reich an Sachſen abgetreten. 

2 334 | 2 392 | 2655 |2658 |2751 |2656 2 649 2714 | 2 761 |2 723 | 2719 |2721 2 653 |2643 | 2534 2 513 |2 431 
261 271 254 Im Jahre 1848 von Sachſen an Ofterreich abgetreten. 

669 681 699 705 715 700 700 707 690 132 680 677 666 667 683 681 | 722 

886 ; 1115 | 1221 | 1138 1 200 | 1 226 1 237 | 1337 | 1353 |1401 | 1454 1 380 |1479 | 1481 1 542 1 529 11481 
1542 |1508 | 1546 | 1526 | 1552 1 529 | 1583 | 1619 | 1623 ,1596 1 680 | 1689 |1561 | 1529 1517 1460 1546) 

964 1 024 | 1 066 893 888 867 880 884 890 855 918 998 998 1029 |1 057 | 1088 |1 115 

702 742 724 685 689 697 717 720 758 726 710 678 621 636 596 603574 
2304 2 541 2 574 2 619 2817 2 760 2 899 3 061 [3 139 3 142 3 354 3 512 3 649 3 658 4 045 4405 4929 
2151 * 2374 2419 2 590 2 552 2670 | 2 822 2905 2 922 | 3124 3 256 [3411 | 3 406 3 793 4 100 4 018 

153 184 200 200 22 208 22 239 234 220 230 256 238 252 252 245 311 

178 175 198 197 191 179 189 180 191 180 200 205 197 208 205 229 | 229 

838 860 924 855 872 845 875 894 923 878 854 845 761 760 787 809 734 

700 | 730 | 786 731 741 | 717 | 741 | 755 789738 735 725 645 643 | 679 | 698 | 645 

138 130 138 124 131 128 134 139 134 140 119 120 116 117 108 111 89 

109 137 156 138 157 173 163 185 189 193 265 266 601 724 869 1006 1127 

207 205 202 193 199 199 199 199 206 199 201 208 198 200 187 181 188 
1267 1 386 1417 1404 1455 1402 1440 1 384 1439 1 366 1 400 1386 1404 1 372 1 360 1 325 1 398 

937 | 1012 | 1040 1025 [1050 | 102 1045 1 001 | 1039 96I 988 987 972 880 886 874 | 896 

330 j 374] 377 379 58 3 657 5788 8371 4352 4187 4658 4786 |5034 6 861 6 808 6 232 655 

l 5 32 865 

3568 3 663 37734009 198 181 192 196 226 236 287 286 305 384 506 473 | 608 
506 577 552 557 549 570 521 517 537 564 591 546 537 502 530 623 531 
470 | 559 | 534 528 | 548 | 498 498 511 537 | 561 | 510 | 508 | 473 | 504 | 502 | 505 

30 18 18 j 21 22 2 19 26 27 30 36 2 29 20 21 20 

493 482 503 486 495 484 545 574 587 579 604 556 594 549 523 519 | 519 

396 394 417 493 531 535 613 647 643 619 627 599 517 516 619 505 | 489 

567 613 617 608 598 610 621 655 674 655 609 606 573 555 596 609 | 619 

48 60 72 67 80 75 73 77 87 93 90 95 120 122 127 98 101 

800 850 838 871 875 878 872 891 907 898 879 884 851 811 822 798 763 

550 534 558 526 550 528 513 -520 511 514 479 479 479 494 545 634 | 505 
5107 5 577. 5 800 5 781 |5928 |5 867 |6 027 6 076 |6169 |6135 6309 | 6 366 6 689 6 841 |6 998 | 7 484 7731 

2 | 1421 |1424 |1 327 |1308 |1 378 
le 066 2 067 |2108 2 129 2153 2 095 | 2182 2 066 | 2123 | 2042 | 2024 2 003 503 470 AGA 444 | 435 

199 218 219 216 211 203 22 211 225 202 | 184 219 206 191 214 198 | 205 
1984 2 095 2177 | 2240 2 272 2 243 2 257 2362 | 2448 | 2433 2 456 | 2414 | 2326 | 2247 2 298 | 2267 2 228 

222 234 235 227 232 240 254 251 235 215 205 208 225 205 205 212 211 

746 829 884 878 890 859 886 870 860 895 929 907 864 858 838 835 856 
2 228 2 246 | 2272 2187 2 238 |2147 | 2148 2105 | 2120 |2092 |2078 | 2027 2 008 |1953 |2092 2112 2150 
1910 1912 :1937 ; 1891 | 1948 | 1878 | 1897 1834 1 868 | 1839 | 1800 | 17065 | 1740 | 1088 | 1809 1 831 |r 880 

228 238 243 210 201 194 186 201 194 187 205 186 186 189 192 184 | 182 

90 96 | 2 86 89 75 65 70 58 66 73 70 82 70 QI 97 88 

310 306 306 285 267 277 246 274 301 297 303 275 268 280 285 282 267 
1009 1046 1 066 1 Gm 1080 |1099 1122 1152 1185 |1170 1155 |1153 |1103 | 1028 993 1010 1035 

103 95 99 | 95 91 101 97 100 105 112 109 109 110 110 120 131 

II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 

1280 1406 1472 1 506 1360 1535 1 565 |1489 1614 1589 1619 1717 11756 1 760 1771 1686 1 576 

1102 1234 1 286 1 320 1170 1322 1350 1318 1 418 | 1416 |ı 451 | 1531 [1 554 |1570 1583 1 519 1 405 
118 94 98 119 GN | 109 108 84 96 79 92 98 94 104 102 95 89 
60 7 88 01 p 104 107 87 100 | 94 76 88 108 80 80 72 70 

1157 1192 1319 1378 Ee 1338 |1413 1452 1582 1612 |1675 |1849 1957 |2002 2262 |2257 3747 
900 963 1013 1045 1106 1128 1154 1148 1213 1 293 1381 1440 1574 1611 1764 1745 1 865 

2504 2606 2711 2776 2981 2993 3 020 3 002 3 182 3 278 3 308 3470 3 631 3 924 4366 4 559 |4567 
302 400 413 467 531 506 524 527 543 653 578 665 797 813 918 945 1045 
303 329 327 325 346 | 364 352 382 401 403 402 384 405 447 477 498 521 
496 862 | 1 233 | 964 | 938 863 942 1016 1093 1230 | 1 220 1382 1 562 1844 1 996 


2033 2 089 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1855 1858 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 5 | 1890 | 1895 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 1 1852 


5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. Schluß.) 


Gelenau . . . |3715 42214372 4 329 4692 4682 4 759 4725 |4888 |4895 5 028 5 284 5 583 5 572 5 698 5 775 5 694 
Geuersdorrtm . 621 | 684 680 708 768 769 777 780 879 895 916 963 1 085 | 1187 1298 |1326 1471 
Grumbach. 1042 1124 1119 1139 1162 1 201 1217 1204 1 268 1291 1336 1378 1321 1246 1241 1224 1 088 
dammerunterwieſenthal. Bis 1843 bei der 873 872 935 890 893 831 900 | 917 937 970 960 867 856 872 842 

a) Hammerunterwieſenthal. 11 008 606 657 630 651 595 075 ' 687 079 086 , 651 5994 594 596 580 

t} Niederſchlag - gezählt. | 205 200 278 200 242 230 225 230 258 284 309 273 | 262 276 | 202 
rmannsdorf . . .. 923 1021 1088 11113 |1086 1093 !1 091 1125 1088 1178 11095 |1095 1140 1163 1231 1222 1243 
Mild 479 687 700 726 800 879 846 842 ; 871 850 802 858 1 217") 1463 1566 1 656 ‘1 707 
sabnsbady . gh. 748 896 958 969 1069 | 1064 1133 1214 1284 1334 1427 |1667 2067 2380 2483 2338 2 371 
Kleinrückerswalde .. 389 414 452 465 447 446 465 486 622 707 857 680 | 837 | 964 921 1228 1503 
Koͤnigswalde . . . | Am 1. November 1875 aus den Gemeinden Königswalde Amtsſeite und Königswalde Ratsſeite | 2 643 2 747 2 8082 895 | 2 929 |2 828 


gebildet. 


Königswalde Amtsjeite . 849 1038 1056 999 997 11088 !1124 |1190 Am 1. November 1875 zur Gemeinde Königswalde 


1 819 | 1978 2 020 


gönigswalde e 1189 1186 1132 1162 1214 1279 1330 1359 vereinigt. 
Mildenau .. . . {1899 2072 2103 2 040 | 2 161 | 2276 2210 2241 2473 2467 |2506 |2517 2648 | 2716 2 784 2 792 2 671 
Neudorf... 41373 1631 1696 1778 1837 1898 1 901 1984 2 072 2 150 2227 2335 2427 2460 2714 2 839 2845 
Neudorff... . {1275 |1510 1 590 |1653 |1693 11758 1750 1819 |1910 1995 |2070 | 2167 2210 2 292 2530 | 2 680 2 691 
b) Kretſcham⸗Rothenſehma 98 115 106 125 144 140 1581 105 162 155 157 108 211 | 168 184 159 154 
Neundorf. 2 2 20.2. 561 600 577 584 600 641 664 677 734 787 858 901 | 882 965 !1068 | 1082 1113 
Cberithetbe . . 2... 229. 248 258 260 290 281 267 277 253 276 252 240 | 261 256 270 260 | 271 
Oberſchmiedeberg K e 93 103 117 139 152 152 141 159 155 | 153 192 229 | 232 202 178 152 | 137 
chmaljgrube . . .. 254 358 386 391 370 371 343 327 336 327 321 299 | 327 323 320 345 | 300 
Schonſeld .. SA 403 509 505 509 486 506 484 513 544 573 596 602 641 639 639 643 730 
Sckwarzbach e 450 493 474 483 488 475 457 474 458 | 437 420 413 | 430 417 419 400 | 384 
e 769 963 1017 1011 1091 1099 1154 1185 1219 1380 1436 1629 1811 2014 2 277 2 399 2 ie 
<inhiberg . n N ës 893 943 941 1016 1091 1072 1 054 1116 1177 1 206 1 271 1191 1199 1414 1472 1 522 
Steinbach bs: pt. SR N 747 788 814 919 932 946 994 10241101 1089 1096 1137 11156 1210 1236 1187 1 ne 
Tannenberg. a ee 135 934 958 1027 1 066 |1090 |1083 | 1146 |1230 1254 |1217 |1308 |1 356 |1276 1316 | 1 389 1 568 
unn 283 362 375 378 426 433 437 466 428 457 459 549 Am 5. Auguſt 1879 zum Teil mit der 
| Stadt Thum, zum Teil mit der Qande 
| gemeinde Herold vereinigt. 
Walthersdorrf . 288 351 349 333 366 368 | 356 376 410 446 455 493 | 538 577 630 618 646 
Reja. a. 1136 1377 1 362 1 351 | 1419 1399 | 1429 |1532 | 1667 1718 |1722 |1920 11 981 |2226 2451 | 2541 5 737 


6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


Wolff.. 621] oi 760 782 848 | 861 | 889 | 880 883 | 981 | 994 |1044 1153 1305 1239 1219 1205 
Alichemnitz . 847 955 992 1115 |1225 1293 | 1347 1429 1622 1 695 | 1953 2419 2969 |4400 |6398 | 3 
TTT . . . . . 601 697 776 761| 820 917 1068 |1199 1247 1437 |1552 1934 2042 2782 3 834 |3843 
‘innhain 2 .... 537 610 601 | 607 | 643 649 679 695 700 695 699 704 | 687 670 | 611 | 618 | 714 
Yerba). h... 898 |1061 |1148 |1201 |1309 |1278 1228 |1289 1241 |1360 |1403 1536 ` 1686 |1994 |2130 2227 2183 
Berbisdorf . . . . . 483 516 593 586 633 642 685 742 685 | 708 | 734 | 730 | 821 | 864 | 854 | 801 | 844 
Wernsdorf... 400 434| 444 455 541 612 619 653 726 | 892 1034 1327 1464 |1634 |2080 |2192 |2 661 
Vorna . 477 573 591 632 684 713 789 835 861959 1122 1373 | 1541 |1982 2299 2211 3 190 
SES . . 4 624 656 712 729| 765 | 798 825 | 906 | 947 |1008 |1012 |1017 |1068 |1082 |1188 1151 1187 
Kino. . . . . [ 549] 660 | 685 701 736 752 751 | 778 773 8381 | 954 1016 | 1149 |1239 |1401 |1486 1356 
Yurthardtsborf. . . . [1773 |2164 |2340 |2353 |2613 |2664 |2717 |2824 |2701 |2830 |2951 3303 3736 |4110 |4422 |4283 , 193 
Taidemnig. . . . . 661] 692 792 810 904| 927| 931| 953 |1001 |1050 |1118 |1193 1303 |1458 1575 1500 1419 
Draisdorf . .. | 139] 150 160| 153 153 154 | 167] 151| 161 189 185| 199 181] 191 | 166 240 | 383 
Etenberg `... 495 685 766| 784 893| 838 795 850 | 861 | 919 882 983 |1041 |1054 |1072 |1022 |1096 
Guiedel. 2 2 22. [a218 1374 1392 1370 1149? |1572 |1656 1717 1675 1678 |1726 |1960 2313 |2946 |3602 |3729 4348 
Srienichlag . . I 421 530 590 627 673 697 749 762 745 792 813 831 974 1077 1229 1185 1384 
Sita h.. 474 505 541 543 | 602 604 730 785 822 | 856 896 |1082 1025 |1045 |1058 |1076 |1135 
HOENEN [1417 1539 |1622 |1707 1801 1871 1882 1862 1854 1935 |1903 1922 1844 |1975 |1884 |1762 1903 
a... . 174 178] 168 172 182 180 189 210] 198 219 239 219 312 340 353 322 445 
mun, . 300] 339 438 406 463 577 793 1033 1009 1182 |1158 1106 1 302 1580 |1907 1861 2183 
| 
Gablenz b. Chemnitz. . 852 |1067 |1183 |1194 1351 1508 1729 |1907 |2259 |3131 |4230 |6800 |7236 |9119 19857 9675 9 
wahleng b. Sitten. | 348 424 428 453 484 | 497 514 | 522 530 584 609 692 67 722 714 | 693 | 690 
Glia, 224 316 | 335 325 362 394 419 505 | 522 | 532 628 725 | 781| 961 |1084 |1194 1302 
oamëbont > 2 22.1799 | 901 | 972 1056 1083 1114 1159 |1208 1198 | 1287 1360 1562 1787 1914 2175 |2259 2261 
una 2 00t 2240 2371 2562 2770 2812 2953 3 056 |3127 3 161 |3208 |3241 3 846 |4 207 4483 |4626 5127 
Guns dorf... 120 134 142 153 143 162 176 174 173 176 178 187 | 187 193 195 174 | 152 
“arhan... . . . {1106 1256 1324 1305 1473 1527 1534 1605 |1635 |1604 1629 |1717 1764 20722688 |3283 4503 
ceimersdorf.. . . . . f 103| 128 121 119 143| 152 158 | 169 | 161 185] 189 | 164 | 148 | 202 193 176 219 
vilbersdorf.. . . . 208 260 282 289 | 338 337 372 380 387426 512 488 | 489 643 777 770 11027 
Subersdorf . `. . 398 | 497 | 517 519 589 "mm, m | 797 | 954 | 969 153 2185 2879 3539 (4803 5467 7117 


) Am 5. Anguft 1879 wurde ein Teil der Landgemeinde Thum mit Herold vereinigt. 
1) Am 1. Januar 1896 mit der Gemeinde Bärenſtein vereinigt. 

2) Am 1. Oktober 1894 mit der Stadt Chemnitz vereinigt. 

3) Am 1. Juli 1900 mit der Stadt Chemnitz vereinigt. 

4) Am 1. April 1900 mit der Stadt Chemnitz vereinigt. 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. es 


3 „ Sass 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. Schluß.) 


Hohened. . . . . . | 374 421 435 412 | 491 495 628 550 554 836 741 919 1113 | 1210 |1 7547 1 8615 2093? 
Hormersdorf. 886 1141 |1197 |1207 1266 1237 1216 |1266 | 1265 1311 | 1325 1407 1536 :1599 1690 1696 1 629 
Sahnsdorf . . . . . [1374 1482 |1608 1604 1 646 |1686 1735 |1790 | 1833 1954 2051 |2043 2147 2440 2715 2 943 2834 
Kändler . 2 4 Am 1. April 1890 aus den Gemeinden Kändler Amtsanteil und Kändler Rittergutsanteil gebildet. 1874 1 826 1 954 
Kändler Amtsanteil 810 952 | 927 945 403 428 442 476 527 547 | 586 566 | 672 785 Siehe vorſtehende 
Kändler e > Š 628 | 501 | 530 | 635 618 640 671 | 643 ı 726 | 740 Bemerkung. 
Kappel 262 491 672 692 781 868 845 926 1084 1 567 2 297 2 578 2 590 3 433 5 245 5 890 5 
Remtau . . . LI 488 637 700 664 707 697 737 735 692 745 674 794 730 766 716 672 | 636 
Kirchberg. . . . . . | 348 423 433 429 485 468 537 598 624 652 661 839 939 | 1068 1252 (1289 '1 435 
Rlafienbad . . . . . f| 849 1018 1060 |1165 1311 11378 |1408 |1391 | 1371 | 1369 |1428 |1491 | 1692 1738 1821 1832 1 909 
Kleinolbersdorf. . . . | 413 | 468 504 509 505 508 638 518 511 528 554 549 544 587 | 642 669 647 
Kühnhaide . . | 562 610 650 703 719 742 777 832 816 809 847 889 934 914 | 974 1032 1064 
QXentersdorf . . . . . f 160 193 212 242 219 223 236 241 247 234 229 276 252 283 246 251 234 
Leukersdorf ) . . 11053 1302 1369 1370 1466 1450 |1489 |1557 | 1551 | 1628 | 1739 |1741 |1785 |1752 1737 11771 |1697 
Limbach... 2 192 |2681 |2892 3 022 |3343 4116 4 309 |4719 5 319 5 921 | 6379 |6879 | 8265 Am 1. SE Ve Aur Stadt 
erhoben. 
Löbenhain- . | 400 446 459 493 531 526 523 562 541 504 587 624 651 623 | 577 521 591 
Lugau. . . . . 436 488 522 540 668 824 |1122 |1759 | 1920 2 103 2 382 |3 462 | 4281 5 064 6 204 6934 7681 
Markersdorf ©.. 4367 451 503 491 572 645 703 757 787 814 882 1014 1064 1143 1 304 1 378 1 668 
Meinersdorf. . . . . 672 735 792 841 871 936 881 905 973 1025 |1144 1172 1 364 1 654 1776 1805 1684 
Mittelbach. . . 997 [1219 1330 1443 1585 1603 1710 1734 1666 1729 1762 1809 2 018 2 086 2116 2 000 2123 
WMitteldorf . . . . . 435 439 498 524 534 577 583 628 605 687 718 807 862 862 | 932 967 948 
Mittelfrohna . . .f 675 693 733 741 849 936 984 11034 |1072 |1153 | 1140 1178 |1373 |1582 11539 1462 1479 
Neukirchen. . 1718 2118 2 300 2 384 2 660 2 717 |2911 |3099 |3168 3 320 3 267 |3 345 |3 841 |4 338 4 566 4475 4546 
Neuſtade 415 651 673 730 809 841 882 908 900 950 1047 1103 1384 1498 1 464 1 531 1 609 
Neuwieꝶſe 391 457 449 462 463 484 533 556 614 608 583 603 585 622 662 657 665 
Niederdorf. f 586 664 708 761 802 817 869 958 967 988 |1095 |1139 |1144 | 1294 1360 1385 1400 
Yiederfrobna . . . . f 543 560 598 640 694 TAT 736 767 783 805 822 861 989 988 11048 1015 1 036 
a) Niederfrofua . . . | 491 510 548 594 646 706 692 717 737 708 786 825 940 930 | 992 943 QOI 
b) Jahns horn 52 50 50 46 48 41 44 50 40 37 36 36 49 53 56 72 75 
Niederhermersdorf. . . | 301 353 349 397 432 453 489 573 612 645 691 736 702 758 | 816 762 864 
Niederrabenftein . . . 11306 [1490 |1640 11663 |1770 1767 |1833 1891 |1942 |1965 |2082 | 2156 |2312 |2513 |2442 |2433 *) 
Niederwürſchnitz .. | 493 574 646 729 806 997 1232 1701 1734 | 1829 | 2081 | 2369 2 656 2 657 3070 13465 3929 
Niederzwönitz .. . 1749 |2045 |2146 2173 2321 |2345 2310 2375 2426 2516 2482 2 592 | 2576 |2532 2577 2630 2583 
Oberdorf. . . . .. f 199 239 248 240 250 268 249 252 266 263 252 268 299 305 | 309 319 2x9 
Oberfrohna . . . 642 812 861 904 1004 1054 1088 1208 1360 1596 1878 1996 2 398 3 125 3 497 3 441 3 829 
Lberhermersdorf . . . | 568 653 714 137 834 884 880 939 984 1009 1064 1226 1 268 1506 1277 1124 1 244 
Oberrabeuſtein . . | 365 489 485 558 612 633 633 683 650 660 692 657 747 756 | 765 817 5) 
Oberwürſchnitz . . | 32 2°) 340% 373% 442°) 5329) 608°) 779°) 774% 803 837 900 | 1036 1148 | 1267 1408 |1629 |1824 
u) Oberwürſchnitz . 22 | 340 373 442 532 008 a | 774 801 820 879 | 1007 | 1105 1 196 |I 313 |1478 41075 


b) Neuwittendorf anteilig . Bei Neuwittendorf Zſchockener Anteil mitgezählt 2 11 2I 29 43 71 95 151 149 
(ſ. ZBſchocken, Amtshauptmannſchaft Zwickau). 


Olsnitz .. . 1948 2 186 |2346 2442 2 628 2 863 3 065 3 243 3 492 3 739 4244 5 267 6 749 | 8 228 10 345 11571 13281 
Pfaffenhai n 215 273 271 267 286 292 277 288 293 300 306 313 315 292 | 283 280 320°) 
Pleiß a.. . . 1138 |1292 11337 1377 1396 |1525 |1626 11664 1 652 | 1772 1871 | 1911 | 2152 | 2457 2612 |2540 |2 693 
Rabeuſtein .. Am 1. Oktober 1897 aus den Gemeinden Niederrabenſtein und Oberrabenftein gebildet. 3 663 
Reichenbrand . .11305 1416 1518 1658 1809 1866 2041 2 060 2109 2126 2271 | 2229 2 2498 2 774 ? 917 2905 3 223 
Reichenhain .. . De Kai | 813 | 808 | 830 906 924 | 958 983 1010 1032 1116 1184 1079 | 1220 1253 1 234 1 531 
Röhrsdorf. . . 1129 1218 1253 1273 1374 1370 1440 1 502 1512 1647 1859 1984 2 131 2 318 2 308 2 258 2549 
Motthuy . 2. 2. . . 444 | 498 | 503 | 540 549 | 579 596 645 669 745 741 876 882 | 955 | 978 939 1077 
Schloßchemniz .. . Aus den Gemeinden Schloßgaſſe u. Schloßvorwerk⸗Chemnitz gebildet. 3 519 4411 5 116 6 810 | 7125 Am 1. Oktober 1880 mit der Stadt 
Chemnitz vereinigt. 
Schloßgaſſe. . . . ] Bei der Stadt Chemnitz 200 | 296 | 393 672 
mitgezählt. Zur Gemeinde Schloßchemnitz vereinigt. 

Schloßvorwerk⸗ in 206 270 | 640 1015 1284 1617 1966 
Schönau. . 11116 1335 1383 1416 1561 1626 1681 1765 1706 1739 2016 1932 2 239 2825 3 155 3 003 3647 
Seifersdorf 333 [ 236 260 283 283 307 347 397 430 388 | 400 434 442 453 | 491 612 530 | 481 
Siegmar. 235 281 297 329 354 370 410 428 423 | 524 657 764 999 1324 1709 1853 2 265 
Stelzendorr. ..] 493 632 677 121 763 764 776 810 749 762 879 890 876 892 908 | 802 945 
Thalheim .. . [1474 1866 1996 2 028 12291 |2226 2312 2 582 2 523 2879 3138 3427 3881 | 4428 5284 5774 5 790 
Urjprung. . . . .. 422 | 483 | 516 530 600 594 651 | 700 696 | 716 752 720 734 713 637 657 694 
Wittgensdorf .. . 1970 2246 2271 2429 2 595 2 723 2803 2873 2887 3 173 3 541 | 3633 4108 ‚4463 4915 5201 5 553 

a) Wittgensdorf. . [1847 2089 |2130 2 290 |2403 2014 2 091 2777 2781 | 3083 3449 3518 , 4 000 4345 i 813 15087 |5419 

b) Murſchnitz 123 157 141 139 132 109 112 96 | 106 | 90 92 115 108 | 118 102 114 134 
Wüſtenbrand . . 753 837 887 927 1015 1014 1 097 1178 1200 1237 1287 1314 1 405 | 1575 1585 1602 1818 


| | 


1) Leukersdorf bildete bis 1856 die Gemeinden Leukersdorf Amts- und Leukersdorf Gutsgemeinde. 
2) Darunter Militärperſonen des Strafanſtaltskommandos: 1890: 25, 1895: 17, 1900: 17. 

3) Am 1. Oliober 1900 mit der Stadt Chemnitz vereinigt. 

1) Am 1. Oktober 1897 mit der Gemeinde Oberrabenſtein zur Gemeinde Rabenſtein vereinigt. 
5) Am 1. Oktober 1897 mit der Gemeinde Niederrabenftein zur Gemeinde Rabenſtein vereinigt. 
6) Ausichließlich Neuwittendorf anteilig (ſ. Sicoden, Amtshauptmannſchaft Zwickau). 

7) Darunter 28 Militärperſonen der Garniſon Chemnitz. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


7. Amts hauptmannſchaft Flöha. 


Altenhai nnn 263 262 271 287 N 289 306 306 | 321 312 | 4125| 334 362 | 430 | 446 472 | 474 
Auerswalde 1101 | 1182 1 296 1296 1384 | 1 383 | 1459 1429 |1493 1496 | 1 536 | 1582 | 1 596 | 1912 2008 
Augustusburg (Schloß) 62 Mit der Stadt Schellenberg (jetzt Auguftusburg) vereinigt. 
Bornichen b. Grün- | 
hainichen 8 542 651 688 656 695 765 760 782 828 827 945 981 | 1 070 |1154 |1184 | 1242 |1 251 
Börnichen b. Oderan . 358 319 339 342 340 346 368 390 368 | 394 365 419 349 350 336 301 | 325 
Borftendorf. . . .. 811 864 895 942 11001 |1029 |1119 | 1161 | 1242 1272 |1349 1479 | 1786 | 1846 | 1975 | 2163 2333 
Braunsdorf `, . . .. 105 124 128 129 125 106 117 106 128 | 169 151 138 138 154 177 171 | 228 
Zrettengn . 2.202. 355 430 401 409 379 412 429 461 456 | 621 412 398 402 421 451 475 | 426 
Vittersbady . : . .. 294 362 373 378 360 392 382 412 421 | 478 516 570 610 578 623 608 | 634 
Titerddof ` . . . . 983 1178 | 1281 |1 308 | 1414 | 1467 |1494 |1536 | 1481 |1468 1 530 |1557 | 1601 |1592 |1 654 | 1800 |2 058 
Fittmannsdorf . . . . 779 T46 793 819 842 815 854 872 870 | 927 874 876 899 768 739 647 | 615 
Torfſchellenberrg 638 778 842 829 841 887 926 951 912 | 910 890 894 913 922 935 963 1047 
Coersdorf . . 817 876 922 892 925 948 987 1004 |1064 1121 |1314 |1534 |1690 |1970 |2192 |2188 |3 205 
Eppendorf. 1515 |1613 |1603 |1636 |1694 |1735 |1781 |1799 |1856 11860 |1906 1947 |2096 |2345 |2944 3 236 |4 023 
Cdmanngdorf . . . . 802 834 878 886 924 980 994 | 1043 1 090 |1079 |1038 1130 1107 | 1167 |1230 1 308 |1610 
Falkenau 421 432 478 506 622 674 729 832 709 10190 722 833 751 948 1117 1437 1764 
NUB hhÿʒw:ͥ rr 634 774 857 876 916 979 990 | 1072 1061 1207 1 202 1 336 1 640 1828 2 180 2 594 3 210 
Franklenſtei nn 373 411 418 431 440 447 446 441 444 541% 488 498 520 502 452 429 | 386 
Wanleng . . 2 20.2. 988 | 1104 |1104 1132 1198 1158 | 1218 | 1241 |1188 11201 |1143 |1126 |1147 |1114 |1138 |1108 |1 097 
Samsdorff `, . we 580 635 645 683 722 720 756 780 846 | 870 876 866 909 892 885 888 | 979 
örberädorf Se 8 3 318 336 318 338 | 349 350 | 346 365 393 | 445 421 387 383 361 380 353 | 888 
Woman . 2 2 000. 762 864 920 958 988 1 000 | 1020 1 066 |1035 11084 |1113 1132 1185 | 1183 | 1257 | 1207 |1153 
Grünberg 397 416 449 459 484 488 477 518 506 | 576 631 550 554 538 575 578 | 614 
Grünhainichen 915 |1 076 1134 1223 1 309 1 351 1485 |1707 1782 11762 1799 1878 2 068 2 058 2110 2 143 2 285 
Guckelsberrg 292 393 377 425 538 519 516 553 560 6070 552 551 549 558 565 576 | 663 
Gunnersdorf . . . . 120 160 176 224 272 243 253 268 318 | 357 345 373 447 436 472 473 | 534 
Pettha aa 265 275 296 262 280 299 287 302 310 | 316 314 335 308 256 245 277 | 244 
ouugdorf wwe 252 252 247 269 272 311 293 296 305 | 301 285 285 301 307 299 307 | 285 
dennersdorr . 417 461 441 464 482 496 533 516 517 | 501 564 566 612 601 570 502 | 513 
pegdorf e, 87 88 94 91 104 112 120 109 126 | 374')| 223 235 206 217 259 232 | 242 
sohenlihte . .» 2 . . 227 271 273 302 334 339 360 401 390 | 431 362 411 481 555 598 669 | 614 
Hodenlinde 42 53 50 46 47 42 31 38 Am 1. Jannar 1864 mit der Stadt Oderan vereinigt. 
Hohnd orm 302 333 354 364 393 401 389 394 403 | 423 460 486 491 494 495 482 459 
Irbersdorf a tie SNe: 4 218 229 245 275 266 262 278 299 297 | 305 274 313 373 353 339 342 | 348 
Jägerho ee 146 169 178 186 217 185 199 223 243 | 243 235 277 269 262 264 2) 
Kirchbach . he Oh 335 326 345 361 371 380 366 373 383 | 388 360 368 360 3.14 344 358360 
Krumhermersdorf . . . 11523 1613 |1678 |1779 |1870 |1933 |1 975 |2126 |2138 2 280 2361 |2446 |2524 2381 2382 2275 |2 220 
Runnersdorfo . . . . 317 354 369 389 407 424 407 419 442 | 450 424 444 452 469 397 369 | 425 
Leubsdorf. 1413 11611 |1547 |1633 1727 |1770 1852 | 1910 | 1842 11849 1871 1964 2 011 |2103 | 2 285 | 2 344 |2 597 
0 Leubsdorf : e : . 1684 | I 720 | 1787 1 850 |1772 |I 800 1843 |1933 | 1984 |2075 |2250 | 2 309 |2 559 
b) Kolonie Leubsdorf f ; ; i 43 50 65 60 70 49 28 31 27 28 35 35 38 
Lichtenwaldee 578 572 582 577 557 522 603 607 641 | 7741) 642 613 560 602 607 650 | 655 
ee DEE 110 627 643 643 696 725 754 769 812 | 795 810 854 871 970 988 11035 1144 
Nemmendorf SN EE A 404 475 439 450 491 523 553 534 520 | 699) 504 468 456 432 399 378 | 370 
Nerzdorf. gt ots e E 264 308 305 306 354 378 576 413 425 | 448 489 491 489 504 539 531 582 
Nesd ori 110 137 147 142 169 182 216 212 217 229 249 263 299 260 275 249 315 
Mühlbach 589 592 621 635 630 635 646 699 705 746 718 697 742 702 728 719 | 747 
Neudörihen. . 2... 129 141 147 141 140 149 146 150 176 | 235 203 225 189 193 240 197 | 186 
Niederlichtenauu . 599 621 644 668 693 721 735 773 793 888 9281019 1035 1 030 1074 1100 1134 
Niederwieſa . 275 429 465 476 490 507 515 545 586 722 766 831 857 920 1075 1054 1449 
oberlihtenau . . . - 281 284 341 321 329 399 369 409 398 | 402 405 445 451 481 580 644 720 
Oberwieſa . ao N 762 685 715 736 786 838 880 907 978 11089 1041 [1113 1117 1212 1317 1367 1482 
Otielsdorf ZE 94 101 124 130 128 123 127 138 145 | 148 158 173 1 167 159 136 | 123 
ane: Bernsdorf Le ie 632 680 733 796 864 860 838 901 848 | 92 911 1038 1044 |1163 | 1388 1 565 |1910 
a) Blaue . 2 2. . 449 509 535 570 591 | 592 | 577 | OII | 594 | 070 089 | 768 | 767 | 892 | 1090 1 233 |I 493 
bi Bernsdorf 183 IJI | 198 220 273 208 201 290 254 | 258 222 270 277 271 298 332 | 417 
Se ; 420 519 542 571 601 618 652 707 648 | 817 795 929 | 1061 999 11106 | 1035 |1 092 
cadlopden - Borihendorf 324 466 475 490 510 505 537 542 548 551 494 537 651 685 684 704735 
Schonerſtadt ; 573 607 637 | 623 622 628 648 664 667 | 700 598 653 627 570 579 536 505 
Lhiemendorf SE A 590 617 596 | 588 614 668 643 727 700 | 869"), 691 710 685 727 768 699 725 
Valdlirchen . 1101 |1263 1342 1312 1361 1415 |1669 1751 1841 1834 1769 1808 1819 1808 1748 1730 1707 
) Waldkirchen 1 036 [1182 1253 1241 |1235 1 238 |1 480 |I 537 1035 1035 |1543 [1 570 [158715847 1512 1494 |I 500 
d) Zichopenthal 65 81 89 71 120 177 189 214 206 199 226 232 232 261 230 230 207 
Weißbach... . . [1103 |1133 |1214 ‚1283 |1317 |1367 |1441 |1532 |1537 1559 |1583 |1620 |1652 |1607 |1600 |1685 1673 
Kingendorf . oe eo 291 311 335 355 353 318 307 335 307 | 302 279 289 321 318 311 350 | 339 
Sibiddorf `, 755 776 803 839 904 928 974 11010 1002 1042 1118 1189 1 306 |1268 1116 1156 1177 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbanues. 
2) Am 1. März 1891 mit der Stadt Schellenberg (jetzt Auguſtusburg) vereinigt. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1861 | 1864 | 1867 Ä 1871 | 1875 | 1880 


1885 | 1890 | 1895 | 1900 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 


8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


Abtei⸗Oberlungwitz an 735 782 810 872 941 957 979 11081 | 1062 |1071 |1993 |1182 1289 | 1356 Am 1. Januar 1890 mit 
der Gemeinde Ober- 


lungwitz vereinigt. 


Albertsthal . . . f 149 197 | 208 | 239 | 290 303 337 376 382 367 367 402 370 349 349 345 309 
Altſtadt⸗Waldenburg. . 1095 1214 1294 1297 1321 1306 1339 1449 1449 1401 1454 1454 1646 1747 1756 1 683 1 667 
Altwaldenburg . . . . | 845 887 | 882 | 879 882 892 1004987 1020 1000 955 976 979 | 980 | 963 916 898 

a) Altwaldenburg . . . 054 708 703 698 0685 698 782 763 811 782 739 737 739 749 766 Sep 700 

b) Eichlaide IQI 179 179 181 197 194 222 22 209 218 216 239 240 231 197 197 192 
Bernsdorf. 955 1060 1101 1118 |1198 1167 1213 1325 1279 |1306 1365 1415 1466 1554 1703 1789 1861 
Berthelsdorf. f.. 70 87 78 72 88 85 78 85 94 93 8 91 98 78 81 78 s 
Breitenbach 60 69 73 74 74 84 89 79 89 97 91 93 102 90 79 81 70 
Calenberg . . . . . 1047 1110 1123 1219 1282 1242 1285 1345 1337 1385 1450 |1496 1 600 1 634 1676 11751 1777 
Cauritz ſochſſcher 9 Anteil.] 383 36 39 48 49 43 39 50 52 38 65 79 SEN 128 153 118 | 137 
Crotenlaide 202 239 | 266 | 276 253 276 | 289 313 306 304 | 361 360 | 359 | 323 | 361 367 375 
Dennherip . . . . . | 483 | 492 516 | 568 eat | 645 667 715 783 | 781 | 829 | 862 845 807 796 783 | 812 
Dittrich SEH 61 54 51 54 60 61 55 75 81 77 75⁵ 78 74 74 70 76 71 
Dürrenuhlsdorf . . 182 | 180 188 191 203 231 | 224 | 218 | 190 | 197 188 204 215 208 | 192 193 | 173 
Ebersbach. 139 | 141 132 130 183 132 123 115 121 120 118 124 139 | 146 146 133 144 
St. Egidien . [1104 1344 1326 1362 1440 1452 1636 1691 1674 1707 |1798 1899 1992 2 081 2 252 2 186 2215 
Fallen 524 574 | 597 623 665 673 699 705 707 745 732 797 854 839 866 870 851 
Franken 128 155 167 182 | 167 172 169 167 167 158 146 151 161 169 166 165 144 
Gähsnit . . . 105 98 92 97 | 107; 109 110 113 128 | 122 | 105 87 99 82 94 91 | 102 
Gersdorf. . . . . 1661 1887 |1979 |2006 | 2213 | 2230 |2418 |2576 |2629 |2715 |2987 |3 456 | 4112 |5167 5 940 6 484 7 007 
Gefau. . . . . . | 267 | 301 | 324 | 355 370 382 424 | 520 | 764 | 886 |1026 |1056 ‚1065 |1009 1135 1 085 1105 
Götzenthall 46 46 43 48 43 43 44 48 41 46 46 46 50 55 45 47 40 
Grumbacc h. . | 854 434 451 431 463 466 442 472 474 | 497 | 456 467 | 502 | 494 477 484 466 
Harthau 99 104 98 96 90 83 91 91 91 91 98 100 102 106 | 104 | 104 | 98 
Heinrihsort. . . . . | 645 | 628 | 644 | 672 | 747| 749 765 798 830 | 885 | 870 | 947 |1009 1055 1202 1274 |1306 
Hermsdorf. . . 677 749| 852 | 882 945 | 987 |1081 1062 |1126 | 1144 |1207 1336 1368 1446 1420 1369 1393 
Hödendorf . . . . . 91 | 101 117 | 134 139 148 | 180 | 172 | 219 289 337 352 276 303 | 324 324 319 
Hohn dorf. 410 489 | 529 560 588 628 611 650 706 723 756 | 940 1147 2054 3379 4046 4719 
Jeriſavwuo . . 2 171 200 219 202 235 | 232 | 239 | 231 | 269 | 263 | 300 | 302 286 | 286 | 370 | 429 | 433 
Kertzſcchchche . . . f 187] 137 133 138 | 140 153 180 | 168 183 174 | 164 | 187 161 154 | 159 154 | 172 
Kleinhursdorf . . . . | 137 144 | 148 | 148 | 137 153 159 156 | 153 | 156 | 169 174 178! 185 | 183 | 188 183 
Kuhfhnappel . . . . | 284 | 293 | 322 | 349 | 346 368 383 | 381 445 | 471 | 511 54o 612 684 624 609 602 
Langenberg... 611 | 630 667 669 684 704 702 773 783 808 | 854 873 934 911 925 957 930 
Langenchursdorf . . 1378 1513 1520 1549 1654 1724 1706 1765 1730 1761 1783 1787 1933 1849 1 890 1875 |1872 
-Qipprandi8 . . . . 117 190 | 187 154 158 145 151 156 164 | 182 165 | 181 184 | 186! 192 193 | 187 
Lobsdorf. . . . . .{ 309 | 399 408 | 421 432 429: 490 | 477| 468 462 467 | 463 498 489 | 569 | 553 509 
Meinsdorf . 174 176 187 211 214 226 226 225 239 255 275 288 272 279 327 301 | 305 
Mülſen St. Jacob . . 2546 3 149 3 264 3 505 3 746 3 903 4 148 4 265 4470 4 402 4 528 4 706 4361 4 041 3 978 3 883 3 802 
Mülſen St. Michelnln . 970 1105 1111 1195 1231 1 267 1 321 1451 1529 1521 1635 1750 1771 1679 GE 1744 1 814 
Mülſen St. Niclas. . |1848 2 055 2 100 2244 | 2373 2 490 2 622 2 708 | 2844 2 916 3 068 3 059 De 3211 3153 3 110 3025 
Neukirchen ſächſ. Anteil 82 76 71 69 92 92 96 97 93 76 81 94, 97, 88 | 95 96 | 95 
Miederarnsdorf. . . . 95 | 105 | 109 | 102 95 94 94 97 | 100 | 101 97 93 | 101 94 94 , 88 95 
Niederlungwitz . . | 911 |1021 | 1064 | 1102 |1136 | 1165 | 1233 1 205 1328 1344 |1420 1496 1529 1568 11686 1779 1979 
Niedermülſen . . 296 | 316 294 | 345 363 878 | 403 | 401 | 423 | 415 | 434 445 449 | 457 | 489 483 | 439 
Niederſchindmaas. . | 256 | 283 | 310 | 351 | 357 353 | 370 369 370 364 | 387 | 352 345 | 847 | 392 393 375 
Niederwinkel. . . . . | 234 | 273 | 276 | 289 ei 293 302 | 291 | 328 | 354 | 358 380 377 343 359 387 373 
Oberdorf 70 66 72 79 73 83 87 97 101 98 86 96 91 97 85 | 92 94 
Oberlungwig . . . . 3 140 3 500 3 629 3 815 4088 4074 4 246 4 528 4550 4 621 4725 E 5435 6021 8456!) 7912 8499 
Oberſchindmaas .| 262 276 306 | 300 359 378 | 399 468 502 513 541 548 552 562 589 598 622 
Oberwiera . . . . 502 512 534 | 547 537 559 579 544 | 550 514 514 | 544 | 557 687 | 538 558 | 551 
Oberwinkel . . . . 118 138 | 139 144 127 139 140 | 149 | 151 | 144 137 147 162 166 162 151 | 151 
Qrtelshain `, .. 53 47 46 44 46 47 47 50 52 52 58 | 54 54 47 52 54 49 
Pfaffroddgaa . . 125 139 129 146 149 | 146 | 143 153 158 151 152 152 162 166 164 169 176 
Reichenbach 52 577 620 640 665 641 647 662 | 682 663 692 | 705 772 798 854 808 814 
Neinholdshain . . . 484 52 518 | 510 | 516 535 564 | 546 | 584 | 569 638 755 832 844 959 991 1104 

a) Reinholbshain . . . 445 480 484 472 482 498 519 500 539 518 588 095 772 795 | 905 | 942 1054 
b) Sleinberndborf . . . 39 | 37 34 38 34 37 45 40 45 51 50 60 60 49 53 | 49 | 50 
emie, 716 705 747 733 806| 829 858 | 904 | 940 | 910 | 982 11019 1045 1244 1402 :1504 1465 
Rödlig `, . 772 881 908 | 929 | 983 1027 | ‚1364 1630 1791 2234 |2391 2572 


| ! 
1) Am 1. Januar 1890 ift die Gemeinde Abtei- Oberlungwig mit der Gemeinde Oberlungwitz vereinigt worden. 


Rothenbach... . . 290; 305 312 309 | 326 303 318| 407 392 622| 721 aal 778 798 980 |1105 1115 
Rüs dorf. 313 330 327 344 362 377 374 396 405 395 416 425 | 465 471 504 | 462 500 
Schlunzg . 224 229 254 266 287 289 291 332 335 325 341 332 833 326 333 325 | 322 
Schönberg. .| 2881 264 | 280 282 | 202 274 284 258| 300 300 311| 304 335 312 | 289 327 362 
Schonborncen. .. .f 69] el 65 73} 7 7] 7 71 7 ei el 72] 7, m1 | o | 65 


Noch: ÜÜberſicht I. 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 


Schwaben 
Seiferitz . 
Stangendorf 
Tettau 
Thiergarten. 
Thurm 
Tirſchheim 
ee 
Voigtlaide 


Valdſachſen ſächſ. Anteil. 


Weidensdorf. 
Wernsdorf 
a) Wernsdorf 
bi Hölzel 


Sun 
Lünſchendorf 
Ziegel heim 2) 

a) Ziegelheim?) 


b) Frohnsdorf ſächſ. Anteil 
e) Hoyersdorf ſächſ. Anteil 


Anſprung 
Slumenau 
Soden 

a) Boden 

b: Schindelbach. 
Drebach A : 
Fulkenbach 
Forchheim 
wehringswalde. 
Gotsdorf. 


Grießbach 
Hroßolbersdorf. 
Großrückerswalde 
Grundau. 
daſelbach. 
Lülmersdorf 
Vorgarten . 

a) Hopfgarten 
b, Grinau . 
Kühnhaide 


Kupjerhammer⸗Grünthal 
Lauta. 


Lauterbach ; 
Lengefeld (Dorf) 
Sipperädorf . 
auersberg. 
Kittelſaida 
Wunzehnhain 

Se EE 
Kıederfaida . 


Zedetichmiedeberg 
Oberſaida . 
nn 
bobershau 
a PVobetshau Amtsſeite 
 Bobershau Mıtzjeite 
Todan f : 
et land. d 
leitzenhain ; 
üttersberg ; 


Vickersdorf ai? Anteil. 


302 | 337 338 
193 | 196 206 
442 | 431 456 
141 | 155 172 
116 | 129 141 
1039 1118 |1197 
166 169 179 
285 | 323 310 
162 | 177 185 
286 | 274 266 
201 | 205 212 
598 | 647 658 
534 | 563 573 
64 84 85 
114 | 101 99 
92 | 100 94 
156 | 155 155 
548 | 589 625 
526 606 
13 II 
9 8 
612 | 675 693 
368 | 376 393 
194 214 255 
179 
g , 76 
1940 2061 |2139 
309 | 454 | 500 
1213 1343 | 1370 
385 | 474 485 
446 | 466 459 
384 | 483 546 
1555 |1720 |1715 
15759 16560 1 397 
51 45 46 
647 | 703 698 
712 | 826 827 
187 | 230 240 
139 | 178 192 
48 52 | 48 
958 11069 | 1133 
162 | 143 | 127 
319 | 322 308 
1165 |1284 |1320 
1 328 
919 | 956 946 
723 762 765 
643 | 810 757 
75 81 86 
530 | 512 512 
364 | 400 418 
157 186 192 
421 | 454 479 
2 362 |2503 |2560 
1 223 1257 1342 
i 742 
5 : 600 
589 | 668 721 
440 | 479 515 
163 | 220 213 
187 | 276 297 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. Schluß.) 
359 377 357 343 338 356 342 356 346 
27 309 320 352 471 564 686 849 877 
440 463 491 505 593 570 640 709 751 
164 169 178 187 188 171 191 182 196 
149 147 146 117 109 121 111 124 128 
1242 1 327 1338 1395 1385 1392 1422 1486 1 549 
| 206 187 211 219 240 238 209 229 222 
311 319 329 317 310 299 286 286 271 
192 191 207 239 240 255 259 263 250 
281 277 291 311 312 308 300 278 290 
230 241 243 233 242 271 310 338 350 
686 712 763 856 984 | 1096 |1061 |1174 |1236 
599 616 648 7 30 837 92 898 | 1002 | 1038 
7 90 115 126 147 173 163 172 198 
100 105 106 97 107 116 105 99 93 
109 100 112 116 137 149 136 128 124 
151 148 162 158 151 174 164 188 165 
647 680 667 662 | 643 658 631 646 629 
628 659 645 039 618 632 605 622 603 
II 12 13 15 18 18 17 12 12 
8 9 9 8 | 7 8 9 12 14 
9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
7241 798 | 829 856 | 874 898 926 922 957 
| 428 407 405 453 456 | 465 | 499 | 511 | 561 
240 232 260 238 238 250 253 260 294 
| 168 159 196 161 106 177 184 190 22 
2 73 64 77 72 73 69 70 70 
2237 | 2 366 2442 |2489 2 550 |2600 | 2645 2 566 | 2633 
505 513 520 565 599 628 504 574 582 
1 429 |1460 |1410 1440 1354 |1374 |1448 |1437 1451 
503 527 521 539 571 602 595 607 630 
449 457 | 477 | 480 515 535 515 550 567 
562 555 605 619 669 713 736 736 693 
1797 1890 1942 2015 2114 2176 2 267 2311 | 2310 
1428 1418 1425 1423 1427 1451 1471 1 544 1 639 
47 47 40 47 46 48 53 54 49 
713 711 695 713 707 709 701 736 718 
828 859 869 844 | 866 895 836 828 850 
267 265 257 260 283 327 314 349 317 
213 208 196 204 22 203 Sat 275 248 
54 57 61 56 | 59 04 72 74 69 | 
1073 1126 1124 1153 1174 | 1236 1271 1 299 1362 
148 151 159 178 | 180 167 165 167 189 
308 340 362 346 362 374 404 452 442 
1325 1 368 | 1330 1324 1332 | 1319 |1380 1436 1479 
Mit der Stadt Lengefeld vereinigt. 
959 11017 1021 1063 1041 1095 1 202 1145 1119 
785 814 | 837 823 819 | 832 793 827 846 
787 818 850 855 864 871 874 910 914 
| 96 89 | 117 106 100 | 110 96 102 103 
534 566 606 582 627 586 650 703 707 
| 464 473 476 499 496 498 504 468 459 
197 227 223 217 224 227 212 243 254 
479 490 505 482 523 564 571 558 541 
2689 2902 2897 2348 2983 3 070 !3 257 3 550 4007 
1320 1342 1322 1 352 | 1 365 '1 413 1426 1440 1478 
750 753 745 | 770 801 821 | 817 803 843 
564 | 589 577 570 564) 592 | 009 637 635 
780 844 892 930 | 965 | 991 |1048 1091 1335 
532 562 575 597 619 632 612 599 665 
221 227 220 188 | 195 327 234 269 468 
238 296 323 | 334 335 | 312 


1) Am 1. Februar 1893 mit der Gemeinde Ziegelheim vereinigt. 
2) Am 1. Februar 1893 ift die Gemeinde Thie rgarten mit der Gemeinde Ziegelheim vereinigt worden. 
3) Einſchließlich Rückerswalde. 


4) Am 1. Januar 1902 zur Stadt erhoben. 


290 | nE 


1 142 
904 
880 
100 
675 
459 


264 
565 
4 755 
1 597 


899 


698 
1 394 
728 
546 
322 


635 
441 


354 
519 
5 419 
1724 
974 
750 
1 511 
779 
546 
311 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


311 | 307 
717 752 
765 | 759 
181 183 
121 1) 
1593 1546 
241 | 210 
236 | 284 
300 | 323 
329 | 358 
440 | 461 
1 252 |1 238 
1009 |I 021 
183 | 217 
74 86 
142 134 
162175 
518 632“ 
502 , 614°) 
8 10 
8 | 8 
1002 1 009 
793 | 911 
292 | 290 
189 | 183 
103 | 107 
2971 |2824 
678 | 685 
1373 |1 273 
633 | 664 
618 | 627 
810 | 853 
2546 2 689 
1 779 1808 
56 47 
664 | 599 
934 | 919 
414 | 404 
343 | 338 
71 66 
1290 1 234 
279 | 279 
434 | 457 
‚1552 |1533 
1080 1084 
959 | 982 
859 | 855 
121 | 109 
673 671 
438 | 450 
386 | 373 
540 522 
6206 7003 
1792 1989 
1006 1135 
786 | 854 
‚1577 1583 
1795 781 
537 608 
310 338 


Noch: Überſicht I. 


30 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 


1855 | 1858 


9. Amtshauptmannſchaft 


Rothenthal 435 534 553 | 584 625 649 
Rübenau. 1723 2 044 2 088 2124 2 246 2 320 
Rückerswalde Bei Großrüders: | 256 | 262 277 271 
walde mitgezählt. 
Satzung.. 12031303 1338 1371 1437 1 476 
Scharfenſtein 282 | 437 | 458 486 564 669 
Schönbrunn . 374 431 463 483 514 544 
Sorgau 389 | 413 | 399 | 414 407 422 
Streckewalde 346 366 383 376 417 422 
Venusberg 767 876 881 990 1 059 1115 
a) Veuusberg Sieg 825 | 832 | 932 | 1005 10545 
b) Wilpf . &» : 51 49 58 54 61 
Wernsdorf 321 404 392 404 460 419 
Wünſchendorf 554 702 733 | 745 782 | 805 
a) Wünſchendorf 495 631 677 696 728 754 
b) Stolzeuhein . 59 | 7i | 56 49 54 51 


III. Kreishauptmanuſchaft Dresden. 


Ammelsdorf. 217 243 240 | 241 | 257 | 259 
Bärenburg 75 80 89 86 99 | 106 
Bärenfels 110 116 137 155 158 154 
Bärenklauſe . 79 88 76 71 83 80 
Bärenſtein b. Lauenſtein. 404 | 419 427 443 444 | 453 
Beerwalde god 401 376 383 374 385 390 
Berreuth . 182 | 179 | 166 171 175 203 

a) Berreuth 126 110 107 126 128 134 

b) Seifen. 56 69 59 45 47 69 
Berthelsdorf. 134 | 139 | 135 | 140 | 135 | 128 
Borlas . . 430 416 405 421 417 452 
Börnchen b. Dippoldisw. 302 | 280 | 320 334 | 361 401 
Börnchen b. . 203 | 175 185 207 214 | 202 
Börnersdorf. 338 | 326 346 398 | 888 403 
Breitenau .. 303 292 306 321 346 371 

a) Breitenuan . 273 208 285 296 21 330 

b) Walddoͤrfchen 30 24 21 25 2: 4I 
Brösgen 54 53 53 47 48 56 
Burkersdorf. 11111134 1150 1123 1148 1135 
Cunnersdorf. 434 454 445 454 451 464 
Dittersbach . 634 | 690 685 638 | 608 | 654 
Dittersdorf . 621 641 655 715 735 730 

u) Dittersdorf. 502 5 30 539 583 606 584 

b) Neudörfel 59 58 04 75 74 78 

e) Rückenhain 60 53 52 57 55 68 
VDöbra 290 306 324 351 350 368 
Dönſchten 90 102 98 95 108103 
Elend. 148 | 185 133 144 128 125 
Falkenhain 227 211 205 214 215 210 
Friedersdorf. 394 420 427 | 444 | 460 441 
Fürſtenau 535 558 | 564 | 565 | 556 | 546 

a) Fürſtenau 439 | 443 | 463 | 465 | 445 | 441 

b) Gottgetreu 89 04 83 7 68 75 07 

eh Mitglip . 20.202. 2 32 20 32 36 38 
Fürſtenwalde 484] 524] 622 | 525 527 525 

a) Fürſtenwalde 438 477 467 408 472 462 

b) Rudolphsdorf 40 47 55 57 55 63 
Georgenfeld . 296 | 309 274 | 290 | 292 282 
Gleisberg, Hammergut . 6 9 9 10 9 9 
Wombjen . 148 146 146 152 163 171 
Gropölla . 473 544 563 577 592 617 
Hänichen. 166 204 235 243 338 478 
Hartmannsdorf. 517 626 632 670 | 666 | 691 
Hausdorf. 239 279 268 292 286 337 
Hennersbach. 98 106 120 124 128 126 
Hennersdorf. . 488 470 468 495 517 491 
Hermsdorf b. Dippoldisw. 172 167 155 172 174 181 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


Marienberg. 
684 | 730 
2341 2 489 
291 | 322 
1641 |1641 
700 | 747 
658 | 647 
441 444 
464 | 509 
1313 |1305 
1234 1 224 
70 8 
450 | 465 
848 | 840 
795 | 786 
53 54 


255 


100 


1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 


(Schluß.) 
737 736 
2521 2 483 
312 307 
1688 1543 
748 767 
686 823 
460 444 
481 518 
1235 1332 
1164 1 248 
711 84 
472 482 
813 814 
708 764 
45 50 


287 


250 
405 


585 


547 
490 


277 
176 


583 
800 


300 
120 
504 
185 


— ———ͤ ʒ—- m- — . ———— 


1885 | 1890 | 1895 | 1900 


904 921 927 |1019 | 992 
2611 2540 | 2 380 2 295 2 220 
268 268 276 279 277 
1455 1441 |1459 1473 1 420 
854 834 828 834 , 931 
808 789 864 868 | 906 
449 440 455 463 | 486 
664 614 598 606 | 590 
1490 |1577 | 1564 | 1574 1511 
1414 |I 500 | 1455 | 1476 1 422 
76 77 109 93 8u 
525 574 568 573 | 585 
954 919 956 998 | 992 
901 853 889 928 | 930 
53 66 67 70 62 
296 275 | 282 | 276 | 270 
104 90 95 103 | 124 
187 | 165 | 162 | 166 | 18 
98 85 105 88 7 
610 | 533 529 532 | 526 
405 408 415 432 | 393 
186 189 199 231 | 215 
136 139 141 169 158 
50 50 58 62 57 
140 134 122 115 117 
507 487 504 514 | 516 
403 404 433 453 | 447 
213 208 227 219 | 204 
429 415 416 409 | 361 
345 341 350 323 | 330 
307 313 318 304 | 300 
38 28 2 19 2 
67 60 52 48 68 
1253 | 1222 1139 1118 1030 
496 506 537 509 | 506 
676 668 639 598 | 587 
682 725 749 739 | 713 
554 584 604 613 | 537 
62 81 77 75 7! 
66 60 68 SI 85 
356 348 | -308 292 | 298 
133 140 137 141 | 158 
117 120 110 110 | 100 
233 233 244 260 267 
425 435 447 467 43 
569 578 557 513509 
475 479 453 419 | DA 
56 54 65 58 | 07 
38 45 39 36 32 
560 507 492 511 483 
498 | 448 | 440 454 | 435 
02 59 52 57 48 
255 220 219 205 201 
Bei der Stadt Glashütte mitgezählt. 
215 | 297 220 | 228 280 
| 
720 768 770 812 1026 
817 793 792 801 | 817 
794 831 858 854 | 859 
324 358 347 326 | 314 
125 127 | 110 111 113 
510 | 507! 518 | 506 | 509 
166 170 173 151 | 162 


i 


28» ———————— — —————— eee eK - —̃ — 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


10. Amt3hauptmannfchaft Dippoldiswalde. (Fortfepung.) 


Hermsdorf b. n 907 940 916 962 970 1 003 980 1022 |1054 1059 |1054 11063 |1095 | 1115 | 1072 |1058 1 073 
Hirſchbach N ud 294 | 265 263 271 284 281 284 286 286 274 304 314 332 331 296 287 | 298 
Hirſchſprung. re Bio 112 124 121 115 125 113 123 ! 129 136 120 112 111 120 | 125 123 | 104 | 115 
Hockendorf e ne a 750 780 807 847 851 859 923 11190 1025 |1072 |1031 1078 |1052 1044 1 084 1 099 1125 
Holzhau N E ee ap 378 401 397 412 377 385 397 | 388 391 385 406 | 434 439 433 Ä 412 410 403 
Johnsbach . . u A 592 608 603 612 651 680 659 670 717 720 729 725 709 684 705 689 744 
Kautzſchkhchche 144 121 111 136 156 153 170 189 172 171 179 172 210 153 190 170 160 
kipsdorf . hr VE gd 100 116 108 108 129 128 116 124 131 133 148 176 141 265 329 397 376 
Klebaa . Bene = 62 63 61 55 58 56 58 81 72 71 61 62 51 56 54 63 58 
dleinbobritzſch E . ai 275 296 303 315 326 315 323 322 339 337 339 367 369 341 373 | 378 337 
Kleincarsdorf . at 4 178 227 231 259 269 265 278 329 362 356 368 410 389 377 423 | 398 375 
Rrabhammer . . .. 39 48 43 43 38 42 38 41 44 44 54 42 Bei der Stadt Lauenſtein mitgezählt. 
reida `, 872 11041 | 1109 |1058 | 1173 1236 |1327 1342 |1360 1353 1410 1471 |1567 1571 1708 1816 1807 
Yiebenat. 2 2 202. 549 553 655 583 614 634 631 653 648 655 644 685 700 706 669 647 | 602 
Lowenhain e a ee 303 330 305 309 325 327 334 331 347 365 361 | 352 342 336 326 301 306 
Vuhan nn 291 305 277 317 324 323 335 327 333 343 312 313 317 322 | 319 302 | 307 
Yungtwip . . 22. 411 | 449 468 492 | 518 510 531 545 589 571 | 621 606 611 663 672 673 706 
Walter rn 144 130 137 142 130 137 135 141 | 134 138 132 155 165 172 161 168 | 166 
Out . . . . . 41179 | 1247 11249 1 307 1 355 | 1314 1271 1 348 1392 |1379 | 1396 |1 453 | 1472 |1505 1417 1 434 1 379 
Kaundorf . . . 224 210 209 220 250 241 229 221 | 226 236 223 228 240 250 269 274 333 
| | 
Teubau . . be, ig 225 | Zum Teil mit der Stadt Frauenſtein, zum Teil mit ten Landgemeinden Hartmannsdorf und Reichenau vereinigt. 
Yirderfrauendorf . TORTE 209 199 223 235 239 242 239 236 239 224 | 224 225 226 220 229 227 228 
Inderpöbell. . . .. 153 180 188 | 221 198 223 224 238 231 206 244 220 | 211 225 224 286 334 
Riederprepidendorf SI 625 677 708 701 701 686 705 733 721 751 741 711 697 678 Am 1. April 1887 mit der 
Gemeinde Oberpretzſchen⸗ 
dorf zur Gemeinde Preg. 
ſchendorf vereinigt. 
Obercarsdorf ECG EN 327 343 331 351 395 406 433 440 443 457 459 480 473 450 433 450 516 
Chercunnersdorf . . . 224 239 238 246 256 266 289 299 295 277 270 272 301 297 293 301 268 
kerfrauendorf . u 282 280 283 282 301 304 303 307 284 290 286 286 306 314 288 307 317 
Oberhäslich. N 2a 214 221 205 213 204 212 227 239 216 217 236 255 226 222 238 223 222 
N Sherprebichenborf ga op a 614 675 670 680 676 686 685 671 676 680 651 662 661 622 |) Am 1. April 1887 mit der 
) Oberpretzſchendorf i 054 648 656 653 653 053 | 636 640 646 621 | 633 625 595 Era 
bi Kleinpretzſchendorf 21 22 2 2 33 32 | 35 36 34 30 2 26 27 ſchendorf vereinigt. 
| 
Llienqrund a hs. “dae er ZA 32 67 65 69 68 67 66 56 65 69 71 58 64 79 63 65 | 60 
Zaulsdorf bm My. ae eo ae 126 125 136 125 141 132 132 126 133 137 145 135 123 113 121 126 | 144 
Zeulsbain . . 2.2. 60 74 68 10 72 73 74 80 69 | 67 60 71 70 64 71 | 88 | 40 
Loſiendorf ap e et 672 732 729 711 796 897 932 1144 1184 1 221 1180 1315 1341 1277 1360 1 346 1389 
trepidendorf 8 2 Am 1. April 1887 aus den Gemeinden Niederpretzſchendorf und Oberpretzſchendorf gebildet. 1369 1328 1325 
Cuohren 334 329 333 350 379 380 367 389 409 452 424 458 | 469 435 472 449 471 
He echenberg a er E 386 381 363 374 403 410 415 434 418 416 446 744!) 594 | 846 |1133 | 1249 1431 
Rehejeld . . 2 2. 92 106 108 118 120 122 118 | 130 124 159 141 | 133 | Am 1. März 1879 mit der Gemeinde Baun. 
: haus zur Gemeinde Rehefeld⸗Zaun⸗ 
haus vereinigt. 
Rehef eld⸗ ee Se Am 1. März 1879 aus den Gemeinden Rehefeld und Zaunhaus gebildet. | 255 264 281 286 266 
0 gr 22 EEN 786 863 877 897 929 905 946 | 978 |1038 1113 1 070 1 004 | 1 059 996 900 897 903 
| 
Reichſtädt ... . . [1092 1 056 1 076 1 141 1179 1173 1145 1169 1182 1164 1 095 1109 1188 1225 1248 1 207 1 225 
Reinberg. SN Re 66 83 100 99 91 98 711 64 64 71 73 68 | 125 116 119 131 132 
Rei inbardtsgrimma 8 786 865 819 847 875 871 853 | 849 889 879 870 932 1009 977 975 956 958 
Reinholdshain Nee 342 378 374 378 364 360 386 378 387 412 391 410 | 379 427 433 445 393 
Aothenbady . eh Zä e i 367 400 406 400 405 413 424 407 392 421 408 414 | 438 432 406 382 860 
Auppendorf . N 564 593 629 636 634 669 675 676 714 705 738 781 747 734 741 792 723 
Sadisdorf ZEN 392 424 434 451 464 472 443 455 484 476 487 472 | 461 485 493 463 459 
da 99 103 96 109 102 109 99 85 83 83 85 89 84 55 64 64 85 
Scdellerhau eas. u <M 353 363 340 349 358 358 367 368 348 359 317 294 315 326 351 369 344 
Schlottwitz e Se 67 67 55 65 77 91 88 82 100 120 163 179 186 218 249 202 251 
Schmiedeberg bs, ey Ee 439 453 461 456 472 492 494 469 503 525 513 551 | 570 679 794 1094 1 502 
Schönf eld 395 395 389 403 421 439 418 | 439 431 421 432 434 469 487 462 462 433 
Schönfeld 380 378 374 387 407 428 408 420 424 419 418 | 423 401 473 450 | 450 423 
bi Coerpobel 2 . . I5 17 IS 16 14 II 10 13 7 2 14 11 8 14 12 12 10 
Seifersdorf Da ar Ñ 556 611 626 628 653 672 658 699 709 692 645 684 704 758 856 830 862 
šede. o. DECHE 297 303 321 350 350 351 331 ' 338 | 350 366 361 336 344 327 379 391 394 
Spechtritz. Së e ër A 150 152 160 169 185 191 189 201 | 105 182 180 188 | 193 202 214 228 212 
Tdeiſewitz „ er 79 85 82 82 95 91 93 97 94 90 84 75 83 82 82 73 84 
Ulberndorf „ Re 262 270 276 288 308 298 314 308 288 281 316 313 339 | 338 367 371 310 
Unterlöwenhain ee 29 30 29 27 25 29 28 26 33 29 31 30 Bei der Stadt Lauenftein mitgezählt. 
l 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


~ 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 1834 


und ihrer Wohnplätze 


Waltersdorf. 
Wendiſchearsdorf . 
Wilmsdorf 
Wittgensdorf 
Zaunhaus 


Zinnwald 


Altfranken 
Babisnau 
Bannewitz 
Birkigt 
Boderitz . 
Brabſchütz . 
Braunsdorf . 
Briesnitz .. 
Burgſtädtel . 
Coſchütz 


Coſſebaude 
Cotta .. 
Cunnersdorf 
Deuben 
Döhlen . 
Dölzſchen. 
Dorfhain. 
Eckersdorf 
Eutſchütz .. 
Fördergersdorf. 


Gauſtritz. 
Gitterſee . 
Gohlis 

a) Niedergohlis. 

b) Obergohlis 
Golberode 
Gompitz . 
Woppein . 
Goſtritz 
Grillenburg . 


Großburgk 
Großopitz 
Hainsberg 
Hartha 

a) artha 

b) Spechtshauſen 
Hintergersdorf . 
Raig b 
Kauſcha 
Kemnitz 


Kleinburgk 
Kleinnaundorf . 
Kleinölſa. 
Kleinopitz 
Kleinpeſtitz 
Klingenberg . 
Leubnit z... 
Leubnitz-Neuoſtra. 
Leuteritz . 
Leutewitz. 


Lockwitz 
Löbtau 
Lübau 


145 


| 1848 | 1846 | 1849 | 1852 


2 1117 


| 163 
| 176 


1855 


1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 


l 
! 


233 217 | 214 
351 370 | 386 
716 740 820 
105 122 106 


1890 | 1895 


225 | 233 
351 350 
806 | 884 
105 118 


Wm 1. März 1879 mit ber Gemeinde Reb. 


feld zur Gemeinde 


1 


10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. Schluß.) 
214 | 240 | 223 | 226 | 240 239 270 | 270 | 248 | 246 
206 | 221 225 | 261 295 | 303 | 344 | 3567 | 370 | 339 
356 | 397 418 | 506 | 623 654 660 663 | 680 | 701 
101 90 118 106 | 116 121 108 | 120 | 101 102 
140 | 139 | 133 | 140 | 124 | 121 120 120 | 121 116 
371 364 | 353 | 386 | 392 | 399 364 | 375 | 358 | 329 

11. Amtshauptmannſchaft Dresden: Altftadt. 

301 325 | 308 | 406 | 409 | 385 ! 406 | 335 | 375 ! 319 
40 48 48 34 44 44 | 41 48 59 48 
117 114 | 132 | 183 | 206 | 321 337 351 | 402 | 646 
105 | 211 199 | 253 | 219 | 244 316 | 332 360 463 
114 117 121 112 | 104] 121 136 | 131 129 | 120 
113 123 119 119 122 | 120 119 | 117 117 119 
601 537 549 | 556 | 590 | 652 615 624 | 651 692 
201 219 | 237 | 244 | 279 313 362 391 | 515 853 
47 42 43 46 40 49 67 80 81 80 
577 760 | 915 1009 1019 11377 14511449 1585 1876 
545 | 564 | 562 | 569 | 570 | 604 621 | 656 | 663 806 
358 344 406 | 466 | 463 | 549 805 | 789 1036 3 386 
108 | 115 | 116 | 237 285 | 353 330 | 364 | 440 | 537 
1177 1581 |2215 |2755 |2955 3 301 3 687 3 972 |4360 5 259 
1 003 |1 089 1307 |1509 |1503 |1728 |1691 |1811 |1957 2265 
226 | 234 | 251 | 288| 300 276 332 Tel 829 | 388 
889 894 | 915 | 951 |1076 13160 11611130 1124 1115 
135 | 155 160 | 196 | 221 | 217 | 215 | 208 | 271 294 
125 121 181 244 227 | 203 | 193 196 171 206 
453 460 | 452 | 475 | 523 | 503 526 504 | 510 531 
62 64 62 60 58 63 67 70 71 74 
246 | 271 345 | 461 | 507 | 535 705 | 698 | 817 |1016 
343 344 | 356 | 345 | 378 | 356 345 | 352 | 344 | 436 
240 | 211 217 217 230 227 199 210 191 270 
103 133 139 128 148 129 146 142 153 100 
120 , 125 | 132 129 | 128 | 160 176 184 | 187 199 
88 84 86 79 73 73 96 71 99 190 
156 154 151 162 | 163 | 168 185 163 212 186 
136 120 131 114 132141 149 150 202 229 
84 | 90 87 105 | 107 | 120 100 | 111 141 160 
960 ae 1055 |1143 | 1192 1307 1335 |1317 1351 1 358 
289 324 | 308 22 | 342 | 361 358 | 360 | 359 | 356 
337 | 401 | 430 | 483 | 594 | 640 731 788 | 816 | 898 
191 206 | 209 | 220 | 244 | 250 259 | 261 263 284 
152 | 171 173 178 190 218 222 22 225 239 
39 35 30 2 s4 32 37 38 38 45 
665 640 | 680 718 | 737 765 712 744798 786 
302 i 303 | 335 | 342 | 350 | 349 | 373 377 439 656 
73 81 87 79 83 82 109 109 119 111 
105 89 98 98 89 | 118 | 127 114 | 142 134 
en 243 | 248 | 256 | 244 | 233 232 | 298 | 285 | 281 
403 447 | 480 | 546 | 532 631 732 | 832 922 |1015 
126 | 130 | 136 | 145 | 156 | 132 151 | 146 170 187 
364 | 365 | 409 | 449 | 434 | 468 457 | 466 | 490 | 533 
63 52 53 62 70 84 68 63 76 77 
689 702 749 755 771 920) 881 887 878 919 
426 | 411 428 | 493 | 523 553 584 602 | 605 764 
Am 1. Juli 1598 aus den Gemeinden Leubnitz und Neuoſtra gebildet. 
103 | 124 126 | 121 142 | 142 139 140 | 140 | 117 
| 151 130 151 | 163 163 172 194 | 139 187 623 
1209 1198 1303 1315 1376 1446 1451 1461 1545 1559 
167 173 169 184 201 327 768 1758 . 
179 | 187 178 | 200 189 188 183 | 158 183 184 

l í i 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


2) Darunter Militarperſonen der Muhle der Garniſon Dresden: 1880: 2, 1885 


: 10. 1890: 10, 1895: 15. 


$) Abnahme infolge Vereinigung des Ortsteils Neucoſchütz mit der Gemeinde Potſchappel. 
1) Am 1 April 1900 ift die Gemeinde Schweinsdorf mit der Gemeinde Teuben vereinigt worden. 
5) Siehe Bemerkung bei Leubnitz⸗Neuoſtra. 


vereinigt 
337 315 307 
988 | 283 256 
47 | 43 43 
665 | 732 758 
609 642 | 744 
154 | 174 | 248 
152 149 ı 15? 
678 | 713 | 742 
925 SE 1 307 
50 79 76 


920% 2 004°) 2 354°) 


828 | 937 1222 
034 4 848 6 080 
508 | 555 | 733 
115 6496 6 864 
194 2334 2948 
580 748 964 
097 1074 107 
263 | 289 | 246 
218 | 225 | 293 
483 79 | 495 
75 65 85 
372 1656 1 911 
421 | 475 | 489 
200 303 320 
101 172 169 
172 | 164 | 193 
220 | 274 | 310 
187 | ıss | 179 
254 | 272 | 292 
191 | 187 | 168 
441 1475 1542 
884 | 365 | 328 
954 | 946 1188 
294 | 253 | 243 
251 333 205 
43 31 38 
715 | 732 | 773 
754 | 823 965 
111 116 112 
144 182 306 
338 395 393 
054 11031 11152 
214 | 222 237 
457 | 485 | 517 
74 73 87 
898 | 914 971 
828 | 937 1009 
121 | 126 | 146 
64 793 | 901 
583 1717 1849 
273 10 090 12 908 
164 171 


| 172 


Reheſeld⸗Zaunhaus 


302 293 
280 | 2&1 
52 57 
986 1417 
310 285 
168 18 
mm ep 
1739 | 2054 
103 249 
ae 
| l 

1824 2549 
9597 12522 
942 1000 
17.058 10 075% 
3395 4303 
1124 1283 
E 1078 
261 280 
272 | 255 
516 | 531 
63 | 6x 
2911 3675 
| 499 | 621 
326 331 
173 200 
214195 
326 3276 
175 120 
462 508 
193 199 
1 663 2 100 
339 567 
1 852 ‚169 
| 205 206 
71 
SCH 30 
1772 856 
1166 1523 
105 130 
948 1312 
461 446 
1346 1471 
| 222 | 259 
476 543 
103 102 
1 033 | 1180 
1 050 d 
| 2514 
' 143 150 
920 1405 
2016 2115 
19 106 33 447 
165 181 
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Noch: Überſicht I. 
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Namen der Gemeinden 


Merbitz 
Mobſchatz 
Mockritz 
Mohorn 

ai Mohorn 

d) Grund 
Nauslitz 
Neunimptſch. 
Veuoftra . 
Nickern 


Niedergorbitz 
Niederhäslich 


Niederhermsdorf 


Niederpeſterwitz 
Niederſedlitz . 
Nothnitz . 
a) Nöthnitz. 
d) Noſentitz. 
Obergorbitz . 
Oberhermsdorf 


Obernaundorf 
Oberpeſterwitz 
Oberwartha . 
Oderwitz. 
Imſewitz. 
Lennrich. 
Plauen 
Todemu3 . 
Lohrsdorf 
Potſchappel 


Prohlis. 
Räckniz 
Reick. ; 
Rennersdorf. 
Rippien 
Roßthal . 
Saalhauſen 
Schweinsdorf 
Zobrigau 
Somsdorf m. C 
dorf 


Ziti 
Strehlen. 
Torna 
Urterweißig. 
Weißig. 
Velſchhuſe 
Dolinitz . 
urgwitz 

a) Burgwitz 

b) Rot ladorf 


Jauderode 
Jöllmen . 
Jichertnitz 
Iſchiedge. 


Arnsdorf 
Blaſewitz. 
Lersberg. 
Vordorf. 


und ihrer Wohnplätze 


D 


oßmanns⸗ 


Fühglau m. Zuohren , 


1) Am 1. Juli 1898 mit der Gemeinde Leubnitz zur Gemeinde Leubn 


5) Am 1. Januar 1892 mit der Stadt Dresden vereinigt. 
Zeit? ont des Königl. Sächſ. Statiſliſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


587 


98 
127 


317 
602 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 


11. Amts hauptmannſchaft Dresden: Altftadt. 


94 | 106 
136 | 130 
180 | 183 

1671 1718 

1027 | 1050 
644 668 
112 | 114 
294 | 337 
139 | 132 
364 | 345 

1294 |1 277 
594 ! 701 
619 704 
465 | 618 
254 271 
298 295 
22 22 

69 71 
213 210 
268 288 
231 240 
630 679 

96 113 

82 | 84 
114 108 
114 | 114 
591 594 
119 127 
353 | 371 
951 |1073 
167 136 

59 | 69 
225 235 

87 95 
410 | 416 
173 | 146 
128 | 205 
120 | 157 
157 | 140 
701 781 
144 | 161 
436 | 507 

56 60 
516 | 574 
216 | 230 
118 120 

70 65 
382 381 
205 213 
177 108 
706 760 

67 | 78 

89 87 
214 | 230 

12. 
595 578 
267 256 
123 121 
329 337 
656 637 


| 
| 


114 
133 
210 


591 


336 
131 
331 
651 


109 
136 
214 


570 
291 


124 


327 
681 


112 
154 
215 
1 751 
I 069 
682 


583 
429 
131 
319 
683 


116 


81 


109 
158 


654 
889 
143 
325 
805 


itz⸗Neuoſtra vereinigt. 
x) Ungewöhnliche Zunahme inſolge Vereinigung des Ortsteils Neucoſchütz der Gemeinde Coſchütz mit der Gemeinde Potſchappel. 
3) Am 1. April 1900 mit der Gemeinde Deuben vereinigt. 
4) xarunter Militärperſonen des Schloßkommandos: 1880: 12, 1885: 12, 1890: 12. 


109 
154 
228 
1754 
1005 
659 
183 
400 
186 
441 


1899 
1246 
984 


684 
985 
146 
352 


830 


(Schluß.) 
110 114 
135 156 
261 274 

1739 1 660 

11121052 
62 608 
243 662 
407 386 
194 216 
484 580 

2161 2 400 

1370 1 594 
978 |1 012 
961 949 
364 508 
427 490 
356 404 

71 80 
171 339 
380 446 
384 390 
901 |1011 
126 139 
131 106 
101 113 
158 160 

1 684 2 930 
140 139 
409 419 

3154 3 453 
179 215 
267 316 
308 367 

98 88 
736 745 
209 275 
290 303 
230 217 
154 174 

1184 1 299 
206 377 

1162 1 499 

85 102 
736 753 
338 320 
547 650 
168 208 
563 545 
389 408 
174 137 

1276 1322 

68 | 71 
125 | 157 

381 


668 ' 813 
1577 2568 
143 | 169 
369 | 419 


880 | 1163 


en 


151 | 144 | 144 
150 | 146 165 
305 | 370 ı 498 
1613 1629 1628 
1019 1020 1 050 
594 | 603 | 578 
941 1118 1468 
364 367 379 
343 448 594 
601 622 701 
2450 2562 2 754 
1871 2107 '2 322 
1001 1009 | 960 
914 | 963 1 006 
563 | 669 | 966 
489 | 481 | 533 
406 | 393 | 438 
83 88 95 
343 477 | 517 
516 | 550 | 604 
391 | 421 | 443 
955 1039 |1 055 
128 | 113 | 126 
104 94 | 109 
117 | 125 | 140 
147 | 176 | 169 
4258 5 192 |7459 
133 | 137 | 122 
403 | 402 | 423 
3520 3 726 |4 450 
229 | 237 | 301 
303 | 815 | 381 
416 | 480 | 602 
89 99 | 109 
770 | 746 | 803 
265 | 263 | 206 
338 | 449 | 454 
264 | 846 | 442 
165 | 169 | 173 
1472 1480 |1670 
403 | 483 1049 
1 7874) 2 083*)|2 502°) 
125 | 122 130 
690 | 707 | 748 
307 | 323 | 380 
787 | 945 | 999 
204 | 167 | 198 
496 | 502 | 663 
391 | 409 | 550 
105 93 | 113 
1374 1439 1 450 
79 75 82 
175 | 173 | 262 
385 | 375 | 385 
| 821 | 845 | 894 
3542 |4189 4828 
| 141 | 169 | 165 
419 409 | 473 
1715 


1 420 


1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 


| 


1900 


134| 190 
148 280 
714 | 952 
1599, 1629 
1048] I 100 
551] 52 
2107! 4161 
450) 426 
913 1) 
731 677 
2 876 | 2909 
2859! 3287 
903| 973 
1001| 1067 
1435| 2313 
587 658 
495| 502 
2 90 
686 762 
645 765 
464 646 
1116 1139 
130 242 
111 190 
136 324 
178 17 
10 162 12 185 
144 133 
425 424 
5 552 7904 
342 454 
442 478 
815 1014 
93 110 
873 876 
252 246 
476 435 
484] 3) 
189 205 
1865 2255 
1649 2461 
5) 6) 
157 | 210 
770 87 
351| 484 
1077 1079 
315| 710 
733| 970 
640 885 
93 85 
1710| 1718 
76 111 
294 310 
383 412 
990 1187 
6 304 7344 
144! 148 
553 | 624 


SES 2 885 


Noch: Überſicht I. 
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Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 


7964 > 


| 77... ä TTT 
1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


| 236 


12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. (Zortfegung.) 
Cunnersdorf b. Helfenbg. | 137 | 139 144 148 153 152 155 | 153 166 169 176 | 194 183 188 180 186 
Cunnersdorf b. Medingen | 181 200 197 202 201 204 220 216 200 215 194 ; 210 204 205 273 345 
Diensdorf . 48 42 | 45 45 61 53 47 64 Im Jahre 1864 mit der Gemeinde Grünberg vereinigt. 
Dippelsdorf m. Buchholz 216 206 | 203 213 217 214 231 237 237 221 216 | 230 238 259 | 302 309 
a) Dippelsdorf . 203 194 188 194 197 191 209 209 210 194 190 197 204 223 263 269 
b) Buchholz. 13 12 | 15 19 20 23 22 28 27 27 26 33 34 30 39 40 
Dobritz e 8 193 206 213 230 231 235 244 247 253 268 287 | 387 429 466 482 707 
a) Grobpobrig . 104 184 191 204 203 211 215 232 221 228 238 | 314 356 402 406 635 
b) Stleinbobrig . 29 22. 22 26 28 24 2 2 28 40 49 73 73 64 76 72 
| 
Eiſenberg⸗ e 920 1019 1054 1012 1046 1056 1046 1081 |1115 ᷣ1148 1 207 1217 1 303 1410 1454 1463 
a) Eiſenberg . 756 887 897 802 898 896 892 938 964 | 1021 |1083 1037 |I 100 |ı ıı4 [211 1186 
b) Morigburg 104 132 | 157 150 148 160 154 143 151 12 124 180 203 296 243 277 
Gomlitz 146 138 150 155 170 167 174 173 196 199 227 | 267 280 258 303 293 
Gönngdorf . 66 60 54 59 74 68 76 71 71 73 69 74 72 83 93 116 
Großerkmannsdorf 508 503 | 527 524 560 568 561 583 577 612 665 | 715 781 740 850 941 
Grofotrilla . 177 187 199 191 215 216 221 222 222 252 276 | 318 339 372 375 432 
Grünberg 121 116 135 126 144 148 165 157 Im Jahre 1864 mit der Gemeinde Diensdorf zur Gemeinde Grünberg mit 
| | Diensdorf vereinigt. 
Grünberg m. e J Im Jahre 1864 aus den Gemeinden Grünberg und Diensdorf gebilvet. 238 236 217 211 236 225 263 | 267 
Gruna 8 189 180 193 | 178 192 207 218 267 399 395 547 | 908 |1232 1371 1 636 ° 316 
Hermsdorf 343 354 | 343 323 361 | 860 342 354 361 388 445 | 453 408 458 475 552 
Hoſterwitz 191 213 | 198 214 230 261 297 299 353 380 394 | 475 492 544 558 | 632 
stadig . 308 319 | 341 348 347 356 340 340 344 356 378 | 541 681 643 758 '1 619 
Kleinerkmannsdorf 91 89 91 88 92 103 108 97 97 102 111 | 109 112 98 101 101 
Kleinokrilla .. 67 85 82 77 78 81 79 88 82 90 90 97 93 95 97 145 
Kleinröhrsdorf . 371 383 | 367 360 365 365 364 390 393 389 407 | 415 413 412 446 466 
Kleinwolmsdorf 482 493 | 514 553 623 534 574 549 563 564 549 | 591 630 617 664 700 
Klotzſche. . 406 465 495 507 521 530 500 556 539 | 625 792 |1321 1287 1507 2 523 3 215 
Köpichenbroda . 1057 |1167 1 203 |1291 |1264 1 301 |1434 |1540 |1696 |1809 | 2227 |2895 |3450 3 876 4 523 5204 
Krieſchendorf 139 128 143 136 162 155 159 157 169 162 174 | 162 163 178 186 201 
Langebrück 642 682 | 747 787 807 845 845 87 870 913 990 [1034 1085 1175 1521 1757 
Laubegaſt . 662 835 899 888 919 881 939 993 |1113 1014 1 205 1227 1189 1338 1530 1 940 
Lauſa m. Friedersdorf 500 542 | 549 542 578 566 601 608 630 623 616 | 634 618 634 711 858 
0 Lauſa 273 390 381 304 | 327 | 399 | 420 | 412 | 348 | 342 | 334 338 | 350 | 363 408 , 491 
b) Friedersdorf 327 152 | 168 238 | 251 167 181 196 | 282 281 282 | 206 262 | 271 303 | 307 
Leppersdorf . 694 664 | 654 657 664 668 | 691 708 | 713 | 747 733 | 778 | 771 802 | 858 | 933 
Leuben 267 292 | 293 291 306 313 298 328 317 312 365 | 633 769 :1044 |1201 1620 
Liegau 210 216 209 183 207 215 223 254 264 260 271 | 271 304 339 463 575 
Lindenau. 196 203 | 218 205 230 220 213 206 229 250 263 | 304 322 347 407 494 
Lomnitz 693 732 754 753 729 758 769 737 737 757 742 735 740 781 833 807 
Loſchwitz. 1514 1660 |1759 1800 1998 2079 2204 |2340 2497 2529 2 920 3 387 3 348 3 852 4331 4868 
Lotzdorf 398 361 | 377 383 385 388 410 435 436 435 421 | 494 562 663 772 |1282 
Malſchendorf 175 154 150 148 147 143 162 180 190 182 186 | 198 185 176 194 194 
Midten 169 172 | 204 214 231 242 263 261 276 318 441 | 870 986 1090 |1299 2226 
Naundorf 415 494 502 505 516 534 530 516] 515 491 505 674 | 748 | 857 963 1334 
Niederlößnitz 1184) 638 | 647 653 658 668 694 | 763 | 845 | 929 1193 |1696 2121 2494 2 920 3 708 
Niederpoyritz 337 362 | 370 386 405 | 373 | 379 | 380 | 885 | 360 | 441 453 501 | 550 | 625 819 
Lberlopuig . ) 569 | 575 | 609| 580 593 | 657 | 645 | 660 | Gil 688 820 | 901 | 912 1181 1461 
Cberpoyrig . 115 106 104 102 97 | 106 120 120 136 135 135 | 138 174 156 184 | 188 
Ottendorf 609 645 677 667 700 693 713 764 786 877 978 1072 1046 1204 1 525 1 850 
a) Ottendorf 543 500 | 592 581 604 604 003 660 664 693 744 | 797 791 838 1070 1350 
b) Moritzdorf 66 85 85 80 00 89 110 104 122 184 234 | 275 255 306 449 494 
Pappritz 191 201 | 217 231 216 220 310 233 211 222 252 | 269 262 275 280 | 323 
Pieſchen 347 404 , 400 413 451 498 604 829 1315 1425 1733 14701 6573 7 950 12 422 16 423 
Pillnitz 444 443 | 497 574 559 553 543 555 592 | 544 602 | 6584) 6524) 6814) 693% 
Radebeul. 390 434 447 470 503 510 505 | 542 578 607 647 1157 1475 1844 2783 l4 189 
Rähnitz 298 362 | 352 360 | 353 390 | 395 | 406 | 397 385 | 435 | 536 | 509 | 604 | 717 1030 
Reichenberg. 5% % 635 | 67 688| 724 760 765 767 772 759 839 | 929 | 944 1011 |1182 1492 
Reitzendorf 235 242 243 252 268 | 286 2k3 278 292 310 331 | 314 299 $11 341 342 
Nochwiß . 244 247 251 239 257 254 5 264 288 301 338 | 383 380 439 552 173 
Rockau 322 311 292 280 286 282 0 305 323 344 342 | 358 325 325 348 345 
a) Rodau 190°)| 107 | 105 103 124 119 A 118 119 122 116 12 97 120 120 | ISO 
b) Eichbuſch. : 93 74 70 62 08 E 81 82 92 87 87 93 85 82 81 
e) Helfenberg 132 111 | 113 107 100 ( 35 75 100 | 122 | 130 139 | 148 135 120 137 | 114 
1) Einſchließlich Oberloͤßnitz. 
2) Bei Niederloßnitz mitgezählt. 
3) Am 1. Juli 1897 mit der Stadt Dresden vereinigt 
4) Darunter Militarperſonen des Schloßkommandos: 1875: 36, 1880: 40, 1885: 38, 1890: 89, 1895: 36, 1900: 85. 


5) Ausſchließlich Ortsteil Loßnitzgrund Serlöisi 
6) Einſchließlich Eichbuſch. bg (į 6). 


| 


3 
Noch: Überſicht I. 


| 8 1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 
12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. (Schluß.) 

Schönborn. . 329 302 | 298 323 351 352 364 367 357 355 352 398 400 396 427 404 | 464 
Shöonted . . . . 448 460 | 487 475 482 488 500 529 544 565 554 550 574 533 561 608 | 595 
Schullwiz . . | 356 365 | 401 395 427 429 419 441 434 438 420 442 482 480 477 627 | 541 
' Sedbmpe. . . . . . 242 242 | 251 242 243 234 242 280 339 310 389 587 719 712 801 1401 2 299 
Seifersd ore. . | 599 610 614 596 622 658 643 657 651 670 683 724 719 738 719 728 712 
Serkow iz 406% 342 358% 376 419 415 457 480 482 567 688 1008 |1 327 1 524 1825 2 243 2 858 
Soͤbrigen . . 218 233 | 253 235 250 251 271 269 304 298 307 361 387 424 487 456 | 469 

Stmeen . . . . .. 416 563 | 577 563 583 630 678 780 891 1394 1996 |4894 |7225 |8011 10 820 8) D 
Tolkewi z 158 147 129 134 150 167 168 195 191 210 231 304 327 336 400 464 | 745 
Trachu . 350 353 | 373 388 436 435 444 471 475 496 564 1084 |1270 1490 |1925 2 820 4 520 

Trachenberge .. 144 165 | 222 226 250 267 284 298 292 262 430 618 651 869 | 1288 | 1422 
aiiradenberge . . . | 121 137 | 184 r 213 220 242 259 257 225 381 596 605 7991111 [1 232 | "j 
h Wilder Mann 23 28. 38 ; 37 4I 2 39 35 37 49 52 40 70 177 190 
bigan . » - 152 189 | 205 244 220 285 325 355 333 328 414 516 632 774 909 1318 1786 
d Ullersdorl . .. 269 276 | 293 281 286 286 304 324 323 323 347 357 371 353 402 441 | 469 
1 BaichaNçu nu 704 752 729 726 744 803 809 850 856 881 890 | 891 874 916 955 1076 1 156 
Wach witz 455 499 521 501 547 534 538 576 649 667 713 | 820 804 811 844 982 |1 047 
Baibnsdorf . . . . 295 308 | 317 329 349 357 388 373 364 386 383 432 463 471 477 565 | 718 
I Baroda. . . 388 445 | 436 450 462 459 445 477 462 483 483 505 490 493 498 562 | 696 
Reiger nd `, . . . 252 220 | 240 210 280 234 248 277 313 315 578 645 618 655 819 | 1047 1383 
Zap `... 752 805 | 808 830 890 904 981 | 1013 988 | 1022 1 036 1126 1 204 | 1226 1 362 1417 |1 673 
Rot. . 2 .] 190 206 | 226 228 252 296 325 341 373 356 395 413 496 493 588 648 | 965 
Suiddorf . .. 364 360 | 370 379 390 394 411 439 434 454 480 482 473 488 528 595 | 844 
judhendDotf. . . . . f 140 169 | 170 164 161 169 154 161 174 203 203 208 227 207 217 271 | 278 
Jpidemig . . . . 608 |1020 | 672 757 751 790 822 820 | 185 806 793 931 950 9601021 1 195 |1 428 
13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 5) 

derthelsdorrf . . . 1069 1082 [1136 |1177 |1242 1215 1206 1284 1348 1392 |1458 |1497 |1627 | 1827 | 1957 | 2012 |1 832 
Vräunsdorrf . . . 1673 1857 1816 1784 |1699 1716 1645 |1673 |1690 1722 1645 |1511 |1457 1453 1469 1460 1467 
Cämmerswalde . . 866 926 932 9751014 9961 010 1 004 985 1006 |1012 1013 1056 1058 1078 1 133 1171 

ai Caͤmmerswalde 852 915 i 930 974 950 971 967 939 966 974 983 | 1023 | 1014 | 1028 | 1 082 12 
1 Deutſchgeorgenthal . 14 11 : 39 40 40 39 37 46 40 38 30 33 44 50 51 42 
Clausnit zz. 950 975961 977 1039 |1020 1055 1106 1147 1166 1160 1326 1259 1285 |1325 1317 1365 
| Colmnig . . . . . . {1752 |1833 1861 |1845 |1911 |1914 |1915 2146 |2010 2023 12028 | 2056 |2095 |2050 2 020 |2014 |2 171 
Vontadsdorf . . . . 599 619 | 658 694 756 751 145 778 797 816 861 848 955 1023 1027 1 100 1028 
Teutſcheinſiedel .. 504 584 | 596 634 | 664 | 678 | 720 | 739 | 746 | 781 | 783 798 749 709 627 641 | 657 
a Teutſcheinſiedel. | 391 450 | 455 482 512 518 545 500 581 602 604 625 9585 852 510 500 | 513 
bi Beuderwieſe * 48 113 134 141 i 152 152 100 175 173 105 179 179 173 104 157 117 141 144 
Teutſchneu dorf... 914 985 11062 1115 1154 1174 1152 1131 1141 1154 1 130 1239 | 1274 1261 1326 1341 1421 
a Deutihnendorf . . . 772 832 | 892 934 981 971 900 930 943 90¹ 938 | 1020 | I 074 1053 [11121113 |1 180 
) Teutſchcatharinenberg . | 142 1533 | 170 181 173 203 192 201 198 193 192 213 200 208 214 228 241 
Tittets bach. .. 233 274 | 307 331 330 333 307 318 312 306 306 340 360 353 404 440 | 450 
dittmanngdorf.. . . . | 420 476 | 485 483 494 514 480 450 462 479 472 457 433 443 427 412 | 395 
Torſchemniz . . . 1244 |1355 |1317 1352 |1360 |1340 |1372 1389 |1413 |1394 |1387 |1379 13601318 |1240 |1225 1 257 
Tornthal 99.1081 |1196 1174 1244 1267 1224 1272 1285 |1298 1283 1276 |1268 1 280 1216 1136 1068 1020 
Erbisd orte 1810 1817 1841 1919 |1973 1985 2 064 2187 2167 2154 2117 2 088 2 206 2 288 2 355 2 300 2 077 
Falkenberg. . . . | 395 426 | 454 483 478 482 476 516 520 522 520 525 543 527 519 524 | 495 
‚steibergsdorf - . . 596 664 | 635 718 774 824 797 892 894 1064 1174 1784 2153 2 266 2 342 2 518 2 652 
friedebac h. . 879 894 | 864 939 969 976 | 1006 | 1002 | 1018 | 1 004 978 989 968 896 926 894 | 905 
Friedeburg ee ce. e Ze SA 229 247 230 238 231 244 275 301 325 491 745 988 1116 | 1094 1357 1452 
Brinig zz. 194 219 219 240 255 268 262 276 286 277 253 242 246 236 236 222 | 209 
Großbartmannsdorf . 11654 | 1900 1999 | 2069 |2131 |2197 |2240 22612316 2389 2339 | 2 330 2322 2270 |2228 |2133 2015 
Mrorihirma. . . . . 194 |1374 1357 1390 1465 1492 1459 1 521 |1591 |1630 1716 | 1690 |1791 | 1814 | 1749 1781 1563 
Wroppoigtsberg . . . | 919 |1012 1055 | 1084 1069 1109 |1136 |1123 ! 1140 |1141 | 1143 1120 | 1260 |1298 |1271 |1246 1085 
Großwaltersdorf . . 776 789 831 858 904 941 939 955 954 956 963 972 |1024 |1047 |1066 |1042 |1 063 
dallbach ). . 552 575 584 596 604 596 635 659 678 676 663 72 810 799 778 835 962 
ar Hallbac h.. . 488 510 522 532 537 | 534 500 | 593 | 599 | 50 | 587 | 652 740 732 713 | 705 | 885 
b putha `, 04 59 02 04 67 62 09 66 79 85 70 72 70 07 65 70 77 
dals bach. 306 359 357 392 406 435 460 480 503 500 507 493 463 571 590 580 556 
selsbrüde e. 1200 1264 1325 1365 1451 1428 1 368 1 490 1513 1476 1 568 |1568 |1661 |1651 1760 1757 1662 
Heidelberg. . 1319 1603 1652 1710 17411734 1804 1840 1845 1945 1990 2093 2 073 |2 101 1967 1881 |1 798 
veidersdorrr . . 699 737 | 746 747 808 788 816 | 864 815 899 988 | 1006 |1012 | 1005 | 1032 1 034 1 055 
veibiysdorf.. . . TI 597 622 | 632 644 662 633 680 716 | 127 719 710 749 756 726 700 655 | 554 


1) Die Gemeindeteile Hallbach und Hutha bildeten bis 31. Dezember 1871 zwei ſelbſtändige Gemeinden und find dann zur Gemeinde Hallbach vereinigt worden. 
2) Einſchließlich Ortsteil Loßnitzgrund der Gemeinde Reichenberg. 

8) Am 1. Juli 1893 mit der Stadt Dresden vereinigt. 

4) Am 1. Juli 1897 mit der Stadt Dresden vereinigt. 

5) Die Einwohnerzahl einer Anzahl Gemeinden ift in den letzten Volkszählungsjahren infolge Einſtellung des Bergbaues zurückgegangen. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 


Herrndorf 
a) Herrndorf 
b) Erlicht 
Hetzdorf . — 
a) Gegdorf . . 
b) Wüſthetzdorf 
Hilbersdorf . 
Kleinhartmannsdorf 
Kleinneuſchönberge. 
Kleinſchirma. 


Kleinvoigtsberg 
Kleinwaltersdorf 
Krummenhennersdorf. 
Langenrinne. 
Langhennersdorf 
Lichtenberg . 

Linda. 

Loßnitz 

Lößnitz . 

St. Michaelis 


Müdisdorf .. 
Muldaa . 
Mulda Amtsanteil 
Mulda . 
Naundorf ! 
Neuhauſen 

a) Neuhauſen 

b) Frauenbach . 

e) Heidelbach 


Neuwernsdorf 

a) Neuwernsdorf 

b) Rauſchenbach 
Niederbobritzſch. 
Niederlangenau. 
Niederneuſchönberg 
Niederſchöna 
Niederſeiffenbach 

a) Nlederſeiffenbach 

b) Hirſchberg 


Oberbobritzſch 
Oberlangenau 
Cbernenjddnberg . 
Oberreichenbach 
Oberſchaar 
Oberſchöna 

LC berjcijjenbad) . 
Pfaffroda 

Nanded 
Reichenbach. 


Nenlersdorf . 
Mothenfurth . 
Sand 
Schönfeld 
Seiſersdorf . 
Seiſſen 
Sohra . 
Tuttendorf 
Ullersdorf 

a) Ullersdorf 

b) Pilsdorf 


Voigtsdorf 
Wegefarth 
Weigmaunsdorf 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


1855 


1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 


1 306 | 


582 
555 
501 


406 
1145 
B44 
385 
1 285 
1 845 
592 
713 
282 
1 397 


762 


1212 
200 
1472 
1887 
1017 
140 
124 


526 
474 
82 
1882 
1242 
537 
1 050 


1 922 


— 
Hi 
s~ 
— 
E 


13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. Cortſetzung.) 
417 403 418 | 427 425 432 435 462 469 | 468 469 
328 | 310 319 | 318 312 | 330 | 329 332 346 | 345 335 
89 93 99 100 113 102! 100 130 12 123 134 
321 344 | 361 375 | 387 | 384 400 | 455 | 480 | 470 485 
| War bis Ende 1886 ſelbſtändige Gemeinde. | 
57 594 | 670 697 738 763 845 1 084 999 1166 | 1153 
449 517 560 503 534 552 574 580 685 | 579 600 ! 
485 500 490 507 526 494 497 509 538 544 533 
253 313 333 346 423 422 396 413 445 505 479 
334 370 375 405 417 445 451 441 409 | 431 433 
857 878 855 910 901 930 929 954 980 |1017 |1086 
123 740 781 794 850 848 818 826 847 823 874 
106 249 249 258 251 288 288 302 313 | 316 335 
1265 |1255 | 1283 |1307 1261 |1284 | 1275 | 1 286 |1293 1281 |1289 
1427 | 1493 1482 |1587 |1658 | 1630 |1680 1754 1776 1746 |1726 
536 565 608 611 651 682 664 671 663 | 677 622 
437 371 3x2 405 438 450 474 514 539 | 530 566 
230 225 239 243 250 242 246 254 | 247 | 270 273 
1251 1 286 , 1361 |1383 |1408 1385 |1425 1432 1375 |1381 |1367 
488 540 569 641 660 691 122 724 733 730 753 
Am 1. April 1877 aus den Gemeinden Mulda Amtsanteil und Mulda Rittergutsanteil gebildet. 
f | 752 | 748 | 743 | 793 | 851 | 847 | 831 861 
| SE BREI, DEET age | 185 | 168 | 152 164 162 167 | 161 
11211197 1246 1263 1338 1367 |1372 |1400 1419 1459 |1513 
i 299 | 1556 1576 |1555 |1672 |1639 |1737 |1707 |1670 |1709 |1800 
1072 | 288 |I 313 |1 300 1420 1403 |1435 | 1419 |1305 1410 |1492 
118 131 127 125 120 124 148 143 104 | 157 162 
109 137 136 130 132 112 154 145 141 130 110 
432 471 461 486 489 497 521 500 516 | 520 534 
392 | 425 | 423 | 444 | 448 | 457 483 465 484 485 404 
40 46 38 2 41 40 38 35 32 35 40 
1494 1 533 1577 1663 1687 1734 1737 1951 2 009 2 032 1905 
848 977 964 1017 1133 11831209 1212 1274 1 300 1277 
390 384 378 393 470 436 443 461 481 | 510 506 
818 801 828 862 939 907 888 938 973 1013 1027 
502 534 551 562 602 568 591 619 590 656 662 
412 453 402 474 524 479 501 52 505 | 553 503 
go 81 89 88 78 89 90 95 85 103 99 
1323 1402 1448 1503 1547 1 603 1636 1647 1729 1776 1884 
959 1068 1078 1129 1223 1209 |1158 1241 1294 1329 1411 
530 525 555 568 588 573 579 591 633 | 625 602 
163 210 203 211 224 231 212 222 230 | 231 250 
308 323 317 311 353 366 363 352 360 | 377 372 
697 631 665 713 747 786 787 822 828 | 920 937 
384 484 501 481 540 507 532 542 579 | 574 611 
732 780 770 747 793 787 801 814 841 | 851 833 
193 212 196 221 210 247 220 214 240 | 254 240 
774 769 764 799 853 916 879 906 934 | 941 931 
132 140 154 148 137 142 140 149 149 | 140 159 
593 626 676: | 648 688 680 682 656 670 | 712 157 
355 428 452 475 505 434 441 503 513 523 566 
339 313 356 351 392 390 409 426 413 403 435 
562 571 579 575 559 584 575 631 631 | 625 626 
1000 |1097 1071 | 1096 1170 | 1217 | 1272 | 1235 1 350 |1438 1 453 
216 237 230 238 240 264 265 274 289 | 285 285 
120 504 397 420 444 458 488 507 544 | 557 598 
390 419 416 410 420 403 408 416 430 | 439 453 
291 305 300 305 312 290 284 295 295 302 309 
99 114 IIO 105 108 113 12 121 135 | 137 144 
1105 :1178 | 1207 1176 !1171 |1182 1185 | 1163 1225 11219 |1177 
615 123 754 790 809 794 825 791 10010 838 
573 590 597 582 606 665 671 698 712 726 719 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


1890 | 1895 | 1900 


451 414 411 403 413 
327 308 308 286 290 
124 100 103 117 12. 
486 | 458 839 810 765 
; 400 451 422 
379 359 343 
1338 |1559 1852 2 054 |1 952 
582 607 630 691 675 
543 559 519 554 | 586 
537 529 514 547 | 520 
469 483 475 459 | 374 
1217 1220 1218 1184 1169 
920 899 940 924872 
419 427 415 386 | 369 
1306 |1240 |1205 1217 1115 
1894 1960 |2075 :2079 1889 
653 606 610 582 | 540 
731 737 710 665 | 676 
281 322 319 428 | 439 
1468 | 1458 | 1461 | 1477 |1250 
756 727 685 651 | 557 
1351 !1435 |1666 1668 1557 
Am 1. April 1877 vereinigt als 
Gemeinde Mulda. 
1550 |1549 1553 | 1664 1583 
1933 1963 2005 2239 2506 
1079 1080 1701 |1922 2142 
132 140 191 208 270 
122 131 113 109 | 94 
631 497 516 494 | 547 
488 | 400 483 455 511 
43 37 33 39 3 
1913 !2000 2 096 2221 2118 
1270 1 390 1 513 |1642 11540 
616 739 | 798 | 874 1013 
1122 |1055 | 999 | 980 928 
726 739 667 723 | 791 
509 | 534 | 508 521342 
157 205 159 202 | 249 
1983 |2 020 |1977 1989 1891 
1413 1428 |1486 1535 1312 
719 | 794 | 906 1 115 1166 
280 257 264 268 260 
360 359 375 358 | 362 
962 978 971 911 | 845 
707 698 695 702 | 670 
831 878 856 809 772 
230 209 217 203 | 209 
981 917 949 932 | 810 
174 163 171 152 | 181 
741 733 759 773 685 
519 550 569 525 540 
478 466 406 375 392 
555 536 555 569 490 
1440 1 380 1441 1 390 1410 
295 292 282 269 286 
589 597 662 713 670 
488 479 453 457 398 
334 338 333 346 | 299 
154 141 120 111 99 
1279 1257 1229 1 160 1 226 
896 836 792 812 766 
772 758 741 75 


694 6 


t 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


Weißenborn. 
a) Weißenborn 
d) Sußenbach 
Wolfsgrund. 
Wüſthetzdorf. 


Bärnsdorf 
Rirmalde 
Baſelitz 
Baßlitz 
Buda . 
Veiersdorf 
2) Beiersdorf 
d) Lauterbach 
e) Marſchau 


Deiersdorf 
Lerbisdorf . 
Nieberach. 
Viattersleben 
Nohmiß ` 

Foberien . 

Boden. . 
Bidla b. Lenz 
Löhla b Ortrand. 
Brockwitz. : 


Bripnig . 
Lolmnitz. 
Lunnersdorf. 
Cunnertswalde . 
Telmig . 
Tiesbar . 

Tobra 

hi. . 
Ermendorf . 
Jolbern. 


orberge . 
raunhain . 
Freitelsdorf 
Givernitz 
oplig 
Glaubitz. 

a) Glaubitz. 

b) Langenberg. 

e Sagerip . 


Hohra, 


wohriſch. 
Molpida . 
Dina 
Goſtewitz. 
Ur oba 
(nrödel 
rodig Se 
Großdittmannsdorf 
Großraſchütz. 
wa .. 
dohndorf. 
Lahnishauſen 

® Jahnishauſen 

d Dohlen 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


558 
516 
42 
81 
287 


1 237 
394 


90 
48 


13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


— 


1855 


1) Hat am 31. März 1895 als Landgemeinde zu beſtehen aufgehört. 
2) Bei Sageritz mitgezaͤhlt. 


37 


1858 


630 622 701 704 694 729 
578 570 640 648 646 674 
2 3 61 56 48 55 
79 78 75 71 79 90 
380 389 392 405 411 396 
1272 1 304 1 345 1343 1350 1 341 
904 950 1044 1133 1 068 Rate 
14. Amtshauptmannſchaft 
141 130 152 163 188 197 
110 109 108 114 155 158 
373 383 378 390 384 379 
285 296 314 311 324 325 
94 104 95 82 83 85 
142 136 146 175 170 162 
417 429 443 463 467 474 
254 241 270 288 321 288 
154 166 180 186 216 186 
88 68 79 86 89 86 
12 7 II 16 16 16 
Siehe vorſtehende Bemerkung. 
531 507 538 577 592 601 
186 185 215 198 | 214 218 
166 164 165 177 192 185 
166 186 191 198 210 226 
405 432 431 453 478 525 
155 143 150 141 126 135 
122 135 140 144 145 161 
227 209 198 207 223 234 
147 145 140 131 144 | 145 
92 95 107 109 111 123 
206 207 247 251 251 256 
194 186 177 184 182 178 
37 41 43 46 43 | 45 
84 91 90 100 98 100 
145 146 159 161 160 149 
376 386 388 427 406 426 
87 83 85 91 91 93 
84 84 84 106 109 91 
314 309 362 332 378 390 
44 44 45 54 49 50 
754 782 805 773 757 807 
192 206 214 220 245 246 
188 180 193 189 192 185 
83 99 113 118 135 141 
1000 1 029 1056 |1083 1120 1 198 
477 495 499 521 549 502 
328 335 327 340 327 370 
195 199 230 216 244 266 
104 112 120 127 130 139 
52 61 63 58 60 61 
177 185 198 182 180 195 
189 210 225 247 256 255 
68 70 75 81 76 77 
560 577 740 169 809 882 
241 246 265 271 271 257 
288 295 | 317 | 335 368 | 381 
413 461 495 473 475 475 
193 211 | 232 | 306 305 289 
271 319 314 345 339 339 
54 53 54 55 59 60 
139 140 175 188 200 203 
91 93 129 135 150 150 
48 47 40 53 50 53 


1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 18% | 1895 | 1900 


(Schluß.) 
751 795 828 1008 1116 ͤ1 253 1498 1 576 1658 
700 745 783 963 | I 072 | I 203 1 443 |ı 521 It 600 
st 50 45 45 44 50 55 55 58 
101 99 98 103 103 105 97 100 107 
405 376 365 357 371 353 Am 1. Januar 1887 mit 
der Gemeinde Hetzdorf 
vereinigt. 
1356 1349 1374 1407 1415 1403 1333 1 323 [1 283 
1163 1233 1 258 1 303 chess ele 1495 | 1349 |1 304 
Großenhain. 

197 222 | 216 206 206 180 | 173 174 | 161 
160 167 170 164 144 148 148 143 | 150 
384 374 370 351 368 389 387 392 | 410 
329 | 330 | 327 | 309 319 | 331 341 | 354 345 
79 79 84 | 63 71 72 76 74 a 
169 157 145 162 209 | 181 192 | 195 | 199 
475 481 487 465 468 | 496 528 503 | 491 

Aus den Gemeindeteilen Beiersdorf, Lauterbach und Marſchau find 1862 

drei ſelbſtändige Gemeinden gebildet worden. 

184 196 204 206 218 217 221 208 | 216 
639 613 653 619 646 667 758 770 | 767 
227 222 246 234 252 251 251 258 262 
188 172 181 178 215 199 213 181 | 189 
235 244 247 255 250 222 211 209 | 216 
539 548 558 592 686 707 891 863 869 
144 144 145 139 137 127 122 118 121 
167 176 163 197 174 236 231 229 | 282 
236 243 231 230 233 213 209 217 | 215 
156 149 160 144 138 143 151 179 | 160 
119 125 121 116 121 125 131 131 127 
256 236 234 221 245 255 260 246 | 230 
182 185 189 180 185 183 178 174 | 171 
45 42 41 36 33 34 36 34 28 
96 86 104 113 117 112 112 92 88 
147 157 141 137 121 114 113 100 99 
453 453 438 443 438 452 465 498 | 502 
86 91 90 76 83 90 90 76 78 
92 99 93 86 81 80 81 81 77 
401 410 420 396 451 461 444 442 | 445 
55 56 56 56 56 54 47 73 81 
816 802 870 897 937 956 929 956 996 
252 258 263 254 227 233 230 224 220 
179 204 235 244 216 216 205 208 | 216 
135 132 139 137 143 156 161 141 | 150 
1193 1201 |1176 1211 1 242 1 284 |1365 |1377 1428 
559 540 507 532 574 593 634 038 | 098 
357 | 375 | 377 409 391 | 409 | 469 | 40r | 462 
27 286 292 270 277 282 262 278 | 268 
150 138 148 143 154 146 152 156 159 
53 47 36 41 48 44 33 Er 6 123 
209 207 212 207 214 206 193 200 | 197 
262 247 230 224 220 227 235 249 275 
70 66 65 78 65 75 66 66 75 
911 973 1116 1274 1454 1703 2176 2 528 3 725 
282 283 298 306 303 254 258 244 | 266 
407 449 645 602 738 844 954 1013 1469 
474 465 455 441 446 442 427 435 | 468 
336 286 2x1 331 371 374 357 354 | 371 
343 341 354 343 364 375 376 385 ı 428 
70 67 67 61 58 61 59 63 64 
208 210 221 269 261 224 256 262 | 241 
152 157 130 138 182 139 149 155 146 
56 53 85 131 79 85 107 107 95 


Geſamter Grundbeſitz wurde vom Reidsfistus für den Schießplatz Zeithain erworben 


x 


en BS. SSS 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden i 320 = = 
unb ihrer Wobnylăge 1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 1890 | 189 


14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. FFortſetzung.) 


Kalkreuth. ee dl ET 199 | 210 | 232 242 | 262 | 263 | 270 | 278 | 303 | 281 295 | 308 | 337 | 306 | 397 | 413 
Kleinnaundorff . . . . f 156 174 | 163 172 174 | 186 162 171 167 167 176 181 192 200 210 205 | 214 
Kleinraſchüt ger.. . f 121 130 | 133 134 162 175 180 173 194 200 191 317 299 342 314 331 | 369 
RKleinthiemig . . . . 121 139 | 148 141 147 156 166 180 182 182 183 178 193 207 214 220 | 201 
Rleintrebnig. g 23 20 20 29 32 33 28 24 25 34 24 24 18 15 17 18 18 
„Kmehlen ee 216 227 221 218 223 203 211 212 217 252 234 222 219 197 221 202 
Kobellnnlnl . . 154 161 196 189 190 194 200 205 201 199 197 189 201 215 223 232 | 237 
Rojelig . . . . 240 291 | 296 296 304 278 298 330 368 344 354 377 415 434 428 449 | 436 
Kottew itz 81 81 83 82 78 85 85 86 83 92 88 89 85 81 71 78 93 
Krauſch üg 88 82 78 78 80 92 89 102 101 126 110 98 97 98 99 106 | 102 
Rraupnig. . » 2... 97 105 | 101 111 119 116 103 | 113 117 111 120 | 115 | 112 114 135 | 142 | 135 
Zampertswalde. . . . | 214 224 | 223 224 229 231 237 255 253 274 271 276 317 312 308 344 | 388 
Laubacg rop 103 | 100 99 104 105 117 116 110 114 128 125 140 140 144 142 | 140 
Lauterbach. Siehe Bemerkung bei der Gemeinde Beiersdorf, Seite 37. 89 87 83 87 75 77 73 79 76 
Leckw iz 96 110 112 122 123 141 167 162 191 201 204 211 207 201 178 204 | 228 
Lenz [196 204 204 207 220 242 252 276 266 265 272 269 285 296 322 323319 
a) Lenz 155 102 102 102 177 211 209 231 206 207 219 222 233 245 207 274 | 288 
b) Döbritzchenn 41 42 42 45 43 31 43 45 bo 58 53 47 52 5I 55 49 | 31 
Leſſ]a . 25 26 27 26 24 31 29 25 29 23 24 27 24 25 32 40 40 
Leutew iz. . 145 182 | 136 150 163 162 | 186 180 187 185 164 166 | 171 153 160 | 150 | 164 
Lichtenſee . . . . . [ 803 309 | 341 349 383 369 402 407 440 434 413 389 394 403 432 496 | 483 
a) Lichteuſee! ). . 277 284 | 318 326 355 343 375 372 409 403 378 304 308 385 408 406 | 405 
b) Haidehäuſer! ) 26 25 23 2 28 26 2 38 31 31 35 2: 26 18 2 30 18 
Mega. a... 115 119 | 105 122 124 123 152 152 150 143 144 130 123 129 121 118 | 125 
Linz 215 232 249 242 256 266 277 289 304 307 315 252 260 274 240 246 | 236 
Lötzſchen . 91 114 121 114 107 „118 118 126 134 146 130 144 157 146 156 163 183 
Markſiedlit nz. 40 41 | 39 | 36 48 61 48 57 57 48 64 54 58 58 47 59 53 
Marſ chu Siehe Bemerkung bei der Gemeinde Beiersdorf, Seite 37. 17 18 20 18 16 15 15 20 | 13 
Marsd orf. 266 | 271 284 | 293 284 282 | 290 | 295 | 290 | 296 302 | 296 | 303 307 308 | 299 | 326 
Medeſſen .. 88 97 92 102 105 131 127 | 131 152 138 140 130 139 156 155 171 | 176 
Medingen . . . JI 446 452 | 483 483 611 542 529 569 583 590 577 684 527 680 676 708 | 736 
Mehltheuer . . f 302 365 | 404 409 420 418 413 431 441 437 438 454 508 468 490 500 529 
Mergendorf. . . . . 137 121 | 114 112 111 117 116 117 133 127 119 138 141 127 137 163 | 157 
Merſchwi g... 422 470 498 545 575 597 560 542 539 6518 533 525 567 555 621 613 | 643 
Wiergdorf. . . ... 116 138 | 152 156 154 177 202 194 242 241 226 238 249 246 303 453 | 512 
Moritz 46 60 64 55 62 53 60 62 70 83 86 85 99 106 144 158 | 161 
Mühlbach... 51 73 74 89 88 92 93 79 71 75 80 80 79 85 80 77 90 
Mülbit z. 105 131 129 157 166 169 178 182 230 249 247 259 393 658 892 969 1007 
Naſſeböh la. 100 106 107 119 121 125 118 121 113 118 119 133 138 142 132 140 139 
Nau leis 100 105 120 128 125 125 136 141 152 151 166 178 171 182 199 193 185 
Naundorf b. Großenhain 561 522 540 546 591 621 618 647 732 713 755 856 888 976 997 1054 1 100 
Naundorf b. Ortrand. . 151 165 | 176 168 173 169 182 176 188 187 176 163 174 161 155 153 161 
Naundörſchen .. 43 43 47 84 104 114 104 115 100 79 73 65 67 76 80 71 99 
Naunhof 45870 406 | 426 4750 420 462 462 455 443 465 463 452 431 444 392 408 | 416 
Nauwalde . 267 282 | 284 293 297 301 331 347 356 355 356 373 396 387 393 406 419 
Neuer Anban . 3) 66 69 3) 83 73 69 67 73 70 76 98 102 85 74 65 [x 
Jeuieuptb . 2 2.0... 104 137 160 165 208 218 257 282 268 240 241 244 283 320 329 375 374 
Nickrizg lU 253 242 | 256 260 259 272 286 299 284 284 286 364 293 319 296 301 311 
Niederebersbach „ . . ES 298 Ei 332 333 341 339 322 309 318 314 317 339 353 357 345 354 
Niederrödern . . 375 389 392 400 457 464 420 441 478 439 488 448 462 448 403 410 407 
Niegeroda Ban tee © 129 113 118 124 128 147 145 148 147 136 124 116 129 126 125 131 131 
Nieska e 186 192 203 210 209 205 201 196 212 206 205 208 206 189 195 204 220 
Nünchritz... . 612 694 723 770 816 808 809 856 956 1 010 959 905 949 1011 |1078 1141 (1 267 
Cher: u. Mittelebersbach 625 654 | 993°)| 706 722 744 742 799 788 813 842 794 821 855 914 973 998 
Cberreufen . EE 29 27 25 26 25 28 24 25 28 24 25 25 29 38 32 22 25 
Oberrödern .. II 136 124 | 114 109 108 115 116 117 125 140 137 138 140 118 113 143 129 
Olſitz e e Rn 253 | 262 218 252 246 232 241 233 238 247 248 257 295 307 300 278 
Olsnitz .... 179 186 186 204 212 239 241 254 279 293 284 269 294 272 263 286 298 
Pahrenz Ke ën ate Te 215 219 | 210 223 215 216 207 221 241 241 244 205 215 190 183 193 205 
Pauſigzz . 179 181 199 207 221 239 231 239 231 233 238 305 286 269 293 326 383 
Peritz w 4 204 220 236 245 237 237 263 288 296 307 319 302 291 288 265 | 301 296 
Bisfowip. . . 2... 33 32 32 30 31 34 28 30 35 34 40 | Am 1. Oktober 1873 mit Gs Gemeinde Wantewig 
vereinigt. 
Pochra lt. . 137 150 135 138 174 236 243 267 273 271 | 275 256 218] 244 | 296 306 342 


1) Die Gemeindeteile Lichtenſee und Haidehäuſer bildeten bis 1858 zwei ſelbſtändige Gemeinden und find dann zur Gemeinde Lichtenfee vereinigt worden. 
2) Einſchließlich Neuer Anbau. 

3) Bei Naunhof mitgezählt. 

4) Bei Ober- und Mittelebersbach mitgezählt. 

E) Einſchließlich Niederebersbach. 


— — E 


: <= Og. ST 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Bobnplage 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1825 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 
| 


14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. Schluß.) 


Ponicku 370 346 340 367 386 410 | 420 427 413 420 413 392 408 | 407 398 | 395 414 
Poppitz E ah eae ve 207 239 224 231 235 251 | 244 | 259 261 273 | 254 252 262 280 452 610 773 
Lordi. zz 97 97 95 98 106 111 | 93 | 97 101 103 107 103 100 94 94 91 110 
Song `, 210 230 243 247 260 278 269 269 282 271 261 273 289 290 304 303 329 
Prieſtewitz a. fa. Get 128 230 233 254 334 353 387 379 401 414 454 555 570 572 608 603 691 
Lromnig . ke Aë et E 110 116 106 126 100 115 120 | 130 118 127 | 140 132 157 | 164 167 | 157 149 
Pulſen 92 101 99 104 105 113 109 121 | 134 136 134 | 133 129 | 117 115 | 112 128 
Derag 253 277 280 287 285 310 319 | 329 329 352 | 358 361 329 | 353 356 365 373 
' kaden. . DEE 164 173 182 197 196 183 198 220 | 234 219 212 211 222 | 246 257 283 262 
dadewitz b. Rieſa >, “4 145 140 158 161 168 177 191 202 | 207 209 215 211 214 193 186 197 216 
( Reinersdorf. . . kl. 261 266 258 279 283 323 300 312 | 313 325 355 343 348 354 341 | 338 350 
Aebi e, 119 123 111 109 126 140 154 173 187 | 193 197 209 | 206 219 | 250 | 286 275 
J hela. aqa. 1631 | 2 267 | 2796 2 950 |3432 |3783 1) 
EEN ee g 159 153 151 152 186 199 209 191 193 199 193 183 | 189 | 225 205 206 218 
i hierau EENEG 134 189 210 240 266 293 351 353 388 398 363 | 399 | 474 570 765 |1202 1720 
Roftig. EE ote. ee 140 153 151 154 155 151 154 150 155 152 158 | 162 188 179 159 148 140 
End at oz Sao ck, ée 309 317 319 327 331 340 329 338 335 357 438 | 466 | 444 472 464 474 509 
„ ghenborm . . . 2.. 154 157 166 165 172 1:5 192 205 222 228 234 230 239 232 233 | 236 224 
i Sta DECKEN 427 395 449 482 482 514 544 528 502 542 | 543 | 576 602 609 622 635 644 
i Schweinfurth eo vee dt a 98 110 119 111 110 115 109 113 112 110 129 123 | 119 116 116 117 117 
j 
i El? N 364 410 422 417 433 405 432 460 450 457 438 442 | 438 459 467 426 420 
1 Staa ..᷑ . 153 185 | 193 | 193 | 198 | 203 | 201 | 236 217 205 | 212 227 235 | 246 | 215 | 218 | 286 
1 cichdem. e, 161 144 148 158 166 179 188 182 182 | 177 193 178 | 194 209 205 208 181 
| e a (evt wl e wë 93 101 97 103 106 121 118 122 130 122 134 | 138 | 149 142 143 152 147 
ccansherg NEIEN 265 301 295 306 288 301 302 304 299 310 326 310 | 341 320 308 308 329 
ee a e A 94 115 107 127 123 131 151 152 142 133 140 131 129 132 133 119 121 
erinbach de ee ee 265 262 290 304 307 319 317 320 338 3.19 340 336 | 381 343 351 340 371 
coden oo. 6. kk, 99 86 93 92 97 111 113 121 117 120 131 122 115 114 123 110 112 
‘ Srauch ea Ai ` e He 210 220 240 244 263 276 267 258 263 246 244 245 259 255 265 279 293 
‚sum . 2. 2 2. 166 180 207 215 244 235 247 245 252 241 261 234 254 275 271 260 273 
| Strießen CHEN 144 158 147 144 149 160 167 194 207 214 218 254 271 270 250 227 273 
tua. kk, 351 331 348 370 353 360 395 381 386 390 381 382 415 403 416 454 465 
dhe endorf . Mk, 3G, “en oe 179 187 199 222 228 236 255 254 257 252 266 252 241 300 257 246 270 
en 118 109 119 135 124 146 155 155 176 | 193 180 179 | 183 170 175 162 142 
N Traugeböhla Be ae A og 201 210 237 228 253 302 281 299 322 | 300 | 298 321 | 323 327 342 326 323 
„ eG. rn 140 134 135 122 142 147 144 | 156 159 157 163 169 | 167 167 148 157 17 
Bo. fetsdorf. „ e oe 373 325 321 314 312 311 323 353 362 | 371 386 366 352 359 382 377 387 
daga 251 253 270 256 290 286 295 | 279 277 294 319 289 295 297 | 279 311 357 
lan EENEG 42 52 | We 49 | 52 53 2 | 50 53 45 | 42 | 79 74 69 Si e 5 
a Tantewiiz 33 43 3 30 41 40 3 39 2 35 2 40 37 2 3° 
b Ptékowitz 2 Bildete bis 30. September 1878 eine eigene Gemeinde. 26 | 22 22 27 2 31 
e Rıftauda 9 9 Io 19 | II 13 14 11 11 10 10 13 15 15 12 11 12 
| 
I Seda z 274 286 288 301 308 313 361 352 401 | 393 385 427 | 436 408 616 954 1386 
Selig am Raſchütz i 215 228 236 230 229 223 | 221 232 244 249 268 281 | 276 260 253 257 278 
PJ eck era edd et e ies 182 198 | 178 | 106 | 139 | 167 
: 8 — 52 52 55 í 
Sernitz e a ie 142 148 153 160 | 171 176 | 180 | 185 201 206 230 215 212 211 218 212 207 
sQenbain . . be 425 441 502 507 496 538 | 539 534 534 520 555 | 578 576 569 552 571 565 
SA me, We 155 158 159 175 | 189 196 218 247 259 238 255 287 299 310 321 362 449 
Sirtnig DEENEN 135 146 153 146 | 158 172 178 170 169 167 158 179 192 181 180 184 187 
ine. a ae fr 465 486 509 542 577 625 624 633 647 648 619 636 622 660 649 642 640 
euha ins. 485 560 | 575 610 646676 | 683 | 719 | 739 724 717 | 7417) 11597) 859? e 1 219°)1243% 
Jettewitz. Weg elt cig 181 186 181 101 213 240 226 247 232 226 213 217 233 194 192 207 212 
“Sater. 2 2. [ 220 214 222 244 256 243 242 244 | 256 270 267 253 262 | 255 262 260 | 279 
aß... .. . 104 126 132 141 163 155 140 151 163 164 159 143 175 190 | 160 | 177 165 
J ‘Seiden ek. A aux Zë 121 117 121 | 135 | 153 | 168 | 198 212 | 237 337 421 455 | 498 506 634 673 696 
15. Amtshauptmannſchaft Meißen 
Arend Zt, ee 89 97 93 95 | 87 91 86 86 74 84 | 78 82 83 81 | 89 | 81 | 69 
SC SEENEN 31 32 28 25.4 29 34 32 30 28 34 33 32 34 28 265 24 286 
EEN SE ur oe 199°) 166 154 167 , 137 | 172 173 | 163 186 197 200 191 202 223 240 231 | 256 
Kommagjch Lk. eo 8 118 140 135 148 143 149 139 142 127 130 127 | 132 127 132 132 | 135 140 
Go SEENEN 55 56 49 60 65 | 54 | 50 57 58 57 | 55 48 50 51 48 49 55 
Zauanneberg SEH 270 290 295 297 | 315 | 282 313 | 328 320 324 | 298 290 287 | 280 277 | 297 | 298 
| 
gd unggb 1 Obwohl icon SE an anderen Stellen als Stadt bezeichnet, wird E erft feit 1858, nachdem es zur Wahl ſtädtiſcher Lundtagsabgeordneter berechtigt worden, in den 
` ‚ungäberhten als Stadt aufgeführt. 
2) Darunter Militärbevölkerung des Truppenübungsplatzes: 1875: 3, 1880: 350, 1885: 11, 1890: 14, 1895: 129, 1900: 139. 
3) Einſchließlich Rittergut Hirſchſtein (f. Neuhirſchſtein). 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1890 | 1895 | 190 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortiegung.) 


Arntitz oe ck a 55 66 59 58 | 52 44 37 34 41 41 89 | 55 43 88 85 47 39 
Auguſtusbeig .. 428 425 446 449 506 514 623 622 491 595 612 606 | 689 624 | 651 669 693 
Baderſen 84 100 102 111 107 113 115 111 113 93 98 103 110 119 106 93 90 
Bahr a 197 256 223 250 268 271 280 278 274 274 241 252 248 225 231 240 265 
Barmenitz . 42 42 42 45 41 38 44 47 46 43 47 49 36 36 39 40 55 
Barnitz 157 161 153 163 154 169 187 159 165 167 170 169 173 158 127 134 | 116 
Batz dort. 89 96 89 80 98 92 91 90 85 88 100 92 | 103 107 | 115 108 93 
Beida . . . . 133 146 157 165 160 157 158 157 159 148 156 151 | 160 160 | 185 181 | 155 
Berntip . . . . . . 61 69 75 83 92 79 69 62 85 84 109 93 | 105 102 94 69 66 
Bieberſtein . | 385 465 461 470 477 491 486 489 506 519 522 618 554 516 461 447 | 408 
Birkenhaiuin . . . . | 155 167 176 190 170 168 164 170 183 178 164 150 | 147 140 | 151 145 175 
Birmenititz 86 108 107 89 | 89 80 78 89 89 93 104 104 82 79 77 71 | 74 
Blankenſte˙in. . | 400 404 388 412 423 420 415 408 426 445 464 457 | 427 435 | 440 428 446 
Bodwen `, . . . . . 161 164 165 144 165 170 172 172 163 167 162 142 | 140 136 | 150 156 168 
Bodenbah . h.. 130 179 192 198 188 182 192 202 202 216 176 181 | 169 169 | 163 167 | 183 
Bohnipj . . . . . f 146 187 184 174 172 170 194 199 191 211 227 251 | 290 301 | 465 818 | 1 248 
Borg. z. . 244 246 262 269 286 803 298 290 287 291 276 264 | 322 290 | 3806 324 | 324 
Breitenbach. . f 213 250 277 309 307 317 327 327 324 300 323 314 | 323 338 | 356 | . 337 329 
Brodwiß. . . . . «| öv 584 672 623 643 629 |. 628 669 627 648 618 656 | 717 717 775 854 | 1041 
a) Brodwip . . . | 496 | 508 | 489 | 538 | 553 | 548 | 544 | 585 | 550 | 572 | 534 558 | 610 609 | 675 732 77 
b) Clieben 81 76 83 85 90 81 84 84 77 76 84 98 | 107 108 | 100 122 | 164 
Burkersdorf. 280 317 328 359 359 366 369 371 384 379 367 360 | 366 377 | 370 394 331 
Burkhardswalde . | 216 272 298 293 309 316 286 282 269 266 239 242 | 238 248 | 248 265 268 
Canig. 2 2 2. ee ť 70 76, 58 66 66 51 60 55 59 55 55 67 67 59 57 71 60 
a) Canig . 1 ee. 39 48 36 40 35 26 2 26 33 33 35 31 35 34 2 37 37 
b) Paufhih . . . 31 28 22 26 31 2: 31 29 26 22 20 26 2 25 25 34 | 23 
Choren . . .. . 278 316 322 316 288 | 300 288 279 977 297 276 257 | Am 1. Januar 1877 mit Niedertoprſchädel 
zur Gemeinde Choren-Toppfdanel 
| | | | vereinigt. 
Choren⸗ ee go Am 1. Januar 1877 aus den Gemeinden Choren und Niedertoppſchädel gebildet. 470 429 | 408 424 410 
Churſchütz . . 155 182 199 184 192 183 177 187 173 194 177 165 | 171 165 | 177 151 164 
Cölln a. d. Elbe e ol 2i 263 | 289 291 333 390 404 470 601 617 796 1209 17100 1920 |5 923%) 7 948 |11 310 
Gonitappl . . . . . f 208 220 229 216 220 220 233 237 257 249 235 234 | 207 261 | 279 807 306 
Coswig . | 399%)| 404% 412 416 414 415 451 526 525 500 540 646 | 639 768 | 986 | 1455 | 2551 
Daubnitz . 108 205 249 250 239 247 257 260 243 215 241 247 | 235 227 | 199 202 235 
Della 77 73 77 89 81 87 87 96 102 108 101 91 81 82 86 111 117 
Dennfhigp . . . . . 30 22 24 24 28 25 27 25 25 28 28 29 25 25 22 22 21 
Deutihenbora . . . . | 283 301 311 319 332 362 381 359 359 407 461 478 | 515 544 | 561 616 721 
Diera. . = we 2 3717 346 350 372 375 382 385 387 402 389 392 413 | 437 462 | 486 643 572 
Dittmannsdorf . . . . | 574 652 708 737 741 740 781 823 839 858 846 804 | 830 786 | 762 751 776 
Dobernig . . . . 95 98 112 120 135 141 140 150 142 148 142 135 | 136 107 | 127 130 125 
Dobrit . . . 110 122 112 115 124 137 140 155 164 146 172 242 | 237 268 | 306 391 437 
Dobihüß. . . . . . 35 33 31 36 32 37 32 26 25 30 32 33 17 14 14 14 2 
Domſelwitz . . 210 177 184 193 189 208 219 222 204 197 183 174 207 227 | 226 235 204 
Dörſchnitz ©.. | 228 224 214 222 229 219 209 227 231 217 233 277 | 240 246 | 223 229 238 
DOB. 2. . 100 103 103 90 119 120 109 111 116 105 100 93 | 116 117 | 107 88 88 
Elgersdorf GEET 57 54 59 60 66 56 59 58 60 69 55 66 70 69 68 65 54 
Euliinzaag . 186 204 203 196 180 178 183 165 170 164 174 173 194 178 184 170 169 
Fiſchergaſſe .I 395 429 440 443 415 387 429 454 495 483 478 630 673 752 955 12681434 
Garſebac h. . . 106 | 139 | 160 153 | 172 | 169 | 168 | 185 | 184 | 253 252 264 | 308 304 | 344 307 | 325 
Salem e ww wet 73 69 89 86 81 86 101 117 105 123 116 122 | 121 111 | 111 107 104 
Gauerniiz ... 416 392 366 410 416 435 438 453 461 444 454 498 | 468 503 | 534 569 562 
Gleina . . . . ‘’b 98 104 126 103 117 129 124 102 119 125 137 118 98 88 94 94 98 
Goh la.. 87 99 85 92 86 77 88 79 90 80 71 76 82 75 71 76 72 
Gohlis . . 54 65 63 66 72 65 54 62 51 62 68 12 67 58 92 81 94 
Gollk [ 133 119 140 143 144 124 140 151 136 142 146 142150 139 135 148 14° 
Bölkiha. - -» . 108 101 104 90 101 116 104 111 106 106 107 112 113 99 | 101 94 8 
@Wirma . wwe 70 96 103 99 113 118 112 127 129 120 123 120 119 130 122 107 128 
Görtitz . . 77 89 85 95 93 108 103 103 96 91 82 71 77 81 85 92 94 
Gotthelffriedrichsgrund 144 132 136 147 159 142 147 151 146 160 149 157 143 149 136 128 106 
Graupzi g. 328 316 347 336 362 396 391 376 383 376 348 355 | 342 339 | 368 332 322 
a) Graupz ig.. 273 235 275 201 287 85 E 300 310 300 270 281204 270 297 203 251 
p) Neugraupzig . 55 81 72 75 75 87 70 O7 70 | 72 74 78 09 71 69 71 
Gröbern . . 292 288 279 286 293 | 


307 | 312 331 303 313 332 391 | 421 439 | 422 SCH 398 


1) Darunter 67 Militärperſonen der Garniſon Meißen. 


2) Am 1. Januar 1890 ſind die Gemeinden Niederfähre und Vorbrücke mit der Gemeinde Cölln vereinigt worden. 
8) Einſchließlich Neucoswig. 


Noch: Überficht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 1852 1855 | 1858 | 1861 | 1864 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortſetzung.) 


Groitzſc h. 232 229 245 238 251 242 269 273 277 302 317 350 274 269 261 243 240 
Großdobritz. .. 372 381 401 428 421 402 439 424 433 435 469 485 578 551 540 553 6566 
Großkagen 99 115 94 99 87 86 101 122 119 106 102 104 108 108 138 108 95 
Grube ns . . 922 950 1006 1 002 973 977 974 1017 1031 1 100 1126 1153 1115 1251 1364 1309 1124 
a) Gruben 482 502 549 532 530 531 538 502 581 613 617 022 591 087 793 720 | 591 
b) Berne `, 172 209 220 228 204 228 201 194 190 215 232 228 234 202 200 259 | 23I 
c) Begenau . . . . 64 54 02 54 50 52 58 79 73 74 77 79 75 79 74 73 78 
d) Keppina. . . 137 122 III 119 126 96 III LIQ IIO 145 145 IOI 148 154 165 150110 
e) Reppnitz 67 63 04 69 63 70 00 63 66 53 55 63 67 09 66 101 114 
Grumbach. . . 1132 | 1402 1194 1 286 1 299 1269 1 280 | 1 325 1324 1299 1297 |1298 1352 1387 1397 1362 1351 
Grunagag ] 156 188 207 203 179 202 213 227 187 189 181 168 205 210 216 214 | 210 
a) (rura e, lee 8 150 176 182 ; 104 184 188 200 168 174 107 153 191 185 193 195 191 
bi Ilkendorfer Lehden. . | 5 12 25 : IS 18 25 27 19 15 14 15 14 2t 23 19 19 
Mad. ce ee 27 21 20 23 29 31 27 26 26 28 22 23 27 25 23 34 23 
oelbigddorf . . . . 341 384 377 370 352 865 341 377 385 398 370 331 370 376 357 376 415 
Herzogswalde . . | 667 711 717 728 767 790 801 827 805 779 796 799 790 726 747 781 777 
Deniz 187 240 240 268 280 265 267 244 253 243 220 244 282 257 250 239 2444 
Hintermau . . . 313 303 294 284 304 332 334 | 319 307 399 440 418 393 417 476 596 648 
Hirſch fed... 554 572 624 654 679 680 693 722 707 723 667 694 673 646 677 601 | 584 
Dofgen . . 116 129 138 130 139 152 138 152 142 139 138 14: 167 171 168 175 | 158 
pohentanme . . . . 402 491 | 491 507 505 525 603 514 503 490 504 507 541 555 537 496 | 447 
Hahndorf 115 133 138 167 176 152 165 164 156 148 138 133 163 157 162 167 159 
AME zo Zë. wë éi 75 64 74 74 80 73 73 76 71 79 82 12 75 70 71 74 67 
Jaow iz 49 60 77 60 53 70 72 62 72 65 55 61 75 58 56 54 58 
aifendorf > . . «| 3115| 333 361 361 329 341 338 332 355 357 386 369 332 321 316 349 | 300 
‚chen b. Lommatzſch. . 99 109 113 122 120 100 113 88 86 78 80 81 85 86 74 80 82 
Amen b. Meißen. . | 173 184 194 186 205 197 188 206 231 232 219 224 263 264 271 313 | 304 
eff 45 52 50 52 58 75 66 63 58 52 47 50 44 49 43 39 44 
Käbſchü zzz 49 57 58 52 56 45 40 44 43 44 50 54 55 59 49 51 50 
Kaiſi gz. 53 61 61 72 79 73 77 74 67 73 71 73 84 89 74 78 84 
Karchchch ala 131 147 155 154 150 162 166 151 171 156 154 162 142 139 144 143 127 
Kaßen berg 79 87 93 101 86 95 96 101 96 90 80 80 81 102 109 99 82 
Kaufbachc h. . 337 350 338 354 357 360 365 386 402 382 397 384 395 407 404 382 | 368 
kaluih. . h. 34 73 78 94 101 |, 93 109 104 97 838 107 111 103 119 116 142 175 
Renelsdorf . . . . 385 446 493 557 578 589 622 678 663 615 628 623 122 774 791 799 | 889 
Rt. en 97 93 96 94 111 108 106 110 109 118 101 98 94 108 113 107 93 
Klappend orf 97 73 72 77 77 80 66 66 67 59 59 68 65 58 48 51 53 
Kieinkageenn 77 81 93 78 70 76 81 80 87 79 72 72 73 78 81 75 82 
Kleinprauſitz . ie, E 45 41 44 49 47 48 44 44 41 40 41 35 31 28 23 19 2 
Rleinſchön berg. . 209 214 215 208 220 226 206 207 221 231 232 210 240 222 226 205 213 
Kleſig. 172 187 187 189 180 224 214 218 217 214 179 175 178 186 189 185 | 169 
almpbaufen. . . . . 381 361 | 363 | 353 | 362 | 352 | 337 | 357 | 369 | 388 | 400 | 422 | 416 | 431 | 414 | 453 | 435 
Kloſterhäuſenr . 61 t) 4) 79 72 73 86 90 98 98 111 208 225 | 214 242 228 | 231 
Bob `, aaa 23 30 31 30 33 35 42 46 27 29 35 33 28 | 36 27 29 | 3 
terbig dg... 103 125 134 134 150 146 159 183 174 178 190 261 347 380 492 580848 
RB. g.. 219 247 241 247 248 245 254 258 255 262 284 305 384 441 5831166 |1 548 
Kottew itz. . 225 231 246 239 239 250 245 249 256 290 250 247 222 | 231 212 209 | 208 
Rea gw www. 106 122 118 138 139 137 142 137 143 139 139 132 149 119 110 114 | 112 
Krepfttia . 124 115 144 168 172 173 150 170 172 169 156 160 160 147 158 143 112 
Ktögiss 229 292 289 331 318 317 321 329 363 399 355 368 387 356 335 348 347 
Lampersdorf . 125 144 157 161 173 159 163 163 153 139 150 128 130 137 134 140 138 
Lautzſcheen . 126 131 131 121 130 135 128 134 144 137 134 131 126 | 110 127 129 | 135 
seppen) )) 160 187 190 191 200 207 185 186 193 192 207 206 236 232 213 216 | 199 
a) Leippen kl, 2 2 97 12I 97 106 89 89 99 98 104 101 127 133 119 110 104 
d) Lindig get 18 25 27 5) 2 24 2 19 22 22 20 30 331 31 29 25 27 
e Leſten 35 37 35 34 34 35 29 33 2 30 2 34 2 33 29 33 2 
d) Schän iz 35 33 31 30 2 a 2 45 43 2 45 41 | 44 35 36 2 44 
"mu, 118 126 143 129 147 163 159 195 200 224 214 222 233 215 273 423 | 584 
Leſchen 119 137 143 12 152 149 130 140 148 126 126 | 123 | 105 | 135 124 115 | 113 
"oben `, 490 522 554 588 595 644 678 703 653 663 714 654 645 | 630 701 735 | 680 
Leutewig . ..... 4 136 144 190 193 215 214 196 192 211 197 206 209 | 212 | 203 186 176 | 179 
Limbach. 180 221 219 260 271 296 286 274 276 286 305 258 283 | 309 321 343 | 380 
Lobial Be ae vA vi 60 56 55 58 57 60 61 60 59 56 48 46 | 55 57 61 49 56 
Lobſchütz b. Lommatzſch. 38 41 38 37 37 36 33 36 38 33 38 30 38 36 34 33 35 


1) Die Gemeindeteile Leippen mit Lindigt ſowie Löften und Schänitz bildeten bis 1860 drei ſelbſtändige Gemeinden und find dann zur Gemeinde Leippen vereinigt worden. 
2) Bei Iltendorf mitgezählt. 

3) Einſchließlich Ilkendorfer Lehden (f. Gruna). 

4) Bei der Stadt Meißen mitgezaͤhlt. 

6) Bei Leippen mitgezählt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


NG, un 
Noch: Überſicht I. 


Segoe a —— 


1890 | 1895 ian 


Namen der Gemeinden e 
und ihrer Wohnpläpe 1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1885 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Fortfepung.) 
Löbſchütz b. Meißen | 73 79 | 86 | 82 69 67 | 57 74 | 72 66 | 73| 78 74 87 78 86! 8 


Loſſen . . 115 129 142 172 178 172 178 189 185 180 182 169 176 178 174 190 168 
Qbthain . . 2 22. 209 206 214 215 221 261 247 244 229 242 266 288 | 301 252 265 248 | 252 
Rogen R eee a. wh de 76 62 72 61 59 64 61 66 74 70 70 65 67 65 70 82 83 
Luna 56 80 73 76 97 96 88 96 86 107 90 80 69 94 72 70 74 
Lüttewit zzz 147 180 168 179 181 190 175 190 192 185 175 138 177 170 160 166 144 
Mahlitzſch a se er “ee, 118 103 114 107 120 139 154 152 151 167 152 140 140 117 118 124 | 119 
Malt . zg 90 90 97 90 97 93 87 93 82 83 84 77 76 69 69 63 84 
Markrit z 96 116 128 145 128 129 147 135 143 145 134 117 117 113 100 94 93 
Marſchütz D ids fas. ee rg 78 78 76 66 70 70 75 76 79 | 63 62 47 67 67 50 69 69 
Mauna 90 102 104 91 94 88 91 107 106 108 102 94 95 78 82 82 x9 
Mehren 79 71 72 76 77 69 67 66 68 64 66 71 73 63 63 84 142 
Mei la 90 109 114 116 116 108 108 106 104 98 95 104 99 110 110 103 101 
Mergenthal oe. A e 103 114 115 128 122 126 114 110 113 126 93 94 101 93 73 85 90 
Mertitlz 94 93 99 97 103 87 84 74 75 84 94 89 84 83 69 76 81 
Meſſ qa 188 193 202 238 239 245 234 232 232 218 229 216 368 347 353 372 464 
Mettelwitz der et, et Be 96 95 101 88 98 89 97 106 104 93 99 88 87 88 100 102 97 
Miltitz bt te A Me. ae Os 335 364 366 382 367 401 416 400 395 455 412 432 471 480 506 639 559 
Mijhwip . . . . . 34 44 32 36 31 38 44 41 38 37 27 38 35 32 44 75 x2 
Mögen gi BO. E bei 51 127 86 82 86 84 75 74 78 83 82 81 65 49 44 53 49 
Moh lis 102 129 134 130 131 134 145 145 142 156 157 147 147 132 161 169 179 
Munzig 285 298 284 294 313 295 298 294 302 366 288 276 | 251 244 231 259 | 305 
Mußſchwiz . Free a 130 165 160 157 150 169 157 152 150 141 134 126 118 120 127 ; 130 | 1% 
Naundorf 245 252 259 228 265 260 284 266 258 244 235 239 238 218 216 230 | 224 
Naundöriel . . . . 106 97 89 86 85 104 105 110 120 132 131 126 120 116 110 106 ; 114 
Nauſtade 342 346 306 316 333 340 329 312 328 330 329 340 329 402 412 | 449 | 309 
Neckanitz 101 84 99 | 100 | 104 | 110 89 96 | 112 112 | 112 | 118 | 118 97 104 108 117 
Nellaniß `, . . . . . f 160 | 178 | 179 | 188 | 177 | 188 | 182| 182 | 176 | 175 | 189 | 191 | 178 | 159 159 177 157 
Neucoswig . . . . . En 260 223 231 226 257 214 235 210 214 280 | 279 316 285 | 506 | 808 
mitgezählt. 
Neudörſ chen 132 | 112 117 109 112 97 103 90 94 99 121 102 99 141 180 221 | 238 
Neuhirſchſtein . | 1739 242 270 275 276 263 279 268 265 252 249 246 | 218 246 256 253 233 
Neukirchen 704 747 882 902 927 936 938 930 965 969 937 905 898 906 855 837 824 
Neutanneberg „ a ee 149 146 150 162 177 184 166 167 176 170 160 180 180 174 170 145 | 134 
Niederau 419 460 497 478 495 521 523 533 559 532 531 587 688 782 895 1030 1253 
Niedereula . . . . 250 290 807 337 358 354 345 342 343 366 380 348447 424 403 | 448 | 516 
Niederfähre. . . | 838 | 393 | 380 | 390 | 406 | 405 457 | 472 | 516 | 574 | 635 | 882 10835) 1559 Am 1. Januar 1590 mit der 
Gemeinde Cölln ad E. 
vereinigt. 
Niederjahnn a 143 163 147 127 125 146 | 146 143 142 164 173 199 193 179 183 161 1% 
Niederlommatzſch .. 239 270 269 262 288 298 288 288 298 293 277 285 255 258 272 239 254 
a) Niederlommatzſch . 213 240 232 : 254 263 254 243 254 254 239 242 | 219 234 244 211217 
b) Göhriſch 2 20 30 37 . 34 35 34 45 44 39 38 43 36 24 28 28 37 
Niedermeiſ . . . . 298 283 289 286 323 306 288 329 294 301 335 327 345 358 417 497 | 472 
Niedermuſchütz a a 207 223 210 229 232 228 233 231 215 222 227 227 240 219 231 203 | 201 
Niederſpaas n 124 140 142 122 152 152 167 175 177 210 231 216 260 349 382 475 57 
Niederſtau che. 350 Bei SE 360 380 401 392 381 362 386 404 344 | 363 337 341 326 337 
mitgezählt. 
Niederſtößwitz BC sie a ee 47 54 56 54 50 55 47 43 49 50 67 62 56 40 43 49 45 
Niedertoppſchädel . . 150 | 157 | 165 | 175 | 159 158 | 161 144 | 172 | 171 | 200 | 179 | Am 1. Januar 1877 mit der Gemeinde 
Choren (Alte und Neu-) zur Gemeinde 
: EChoren-Zoppjhädel vereinigt. 
Niederwartha a a ore 110 92 83 77 88 84 95 95 105 105 118 118 112 112 101 117 206 
Nieſchütz er e 153 208 186 207 192 175 182 199 201 192 206 202 | 226 217 217 236 | 242 
Nimtitz N 95 88 81 82 83 75 70 72 87 84 86 96 92 86 88 98 93 
Nöſſige „ oe ee Vie, A 145 154 163 155 149 166 173 180 171 159 170 163 173 147 147 149 | 139 
Noßlit z. 102 98 99 104 116 111 112 110 116 112 109 120 112 100 102 93 92 
Oberau 293 349 369 380 388 376 393 338 345 339 350 334 | 375 349 435 460 | 477 
Obereulnaga˖a . 171 185 190 179 188 200 206 216 200 264 257 240 | 247 240 262 253 ; 25 
Obergruna 1) DECHE 771 831 870 911 926 1007 1 001 1041 1045 1 032 1024 1 054 1 087 1 052 1084 1 007 961 
Oberjahna 65 72 66 67 72 69 70 76 77 73 76 76 72 70 63 67 91 
a) Oberjahna 50 55 54 . 55 55 57 59 59 57 60 61 59 58 50 54 Si 
b) Kaſchka IS 17 I2 ; 17 14 13 17 18 16 16 I5 13 I2 13 13 10 
Oberlommatzſch e. de oi 96 100 122 109 108 99 98 97 89 86 98 106 84 83 73 70 89 
Obermeiſ q. 382 365 382 389 382 438 419 457 463 431 439 463 408 471 767 863 1044 
Obermuſchütz a ER 105 93 92 87 93 100 94 97 84 99 103 104 | 112 112 113 


1) Obergruna bildete bis 1857 die Gemeinden Obergruna Amts und Obergruna Vorwerksgemeinde, doch ift die Einwohnerzahl nie getrennt feſtgeſtellt worden. 
2) Ausſchließlich Rittergut Hirſchſtein (f. Althirſchſtein). i SE g SS 
3) Darunter 48 Militärperſonen der Garniſon Meißen 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. CFortſetzung.) 


Oberſpaa . . . 341 389 386 374 399 374 | 384 415 397 433 409 | 515 603 647 739 770 11 020 
Oberſtaucha . 416 7390 7710 418 415 401 | 413 402 382 362 344 | 352 377 335 328 822 304 
Oberſtößwit z . . F 187 189 197 195 216 214 | 216 207 193 179 175 | 181 168 157 153 144 129 
Chile «a e aw. [214 239 248 248 243 255 | 248 268 264 285 310 | 326 354 393 378 416 389 
Zolpden . . 2 . 133 146 153 149 156 152 | 144 136 136 145 136 | 147 156 148 141 122 149 
Petersberg . . . . . f 109 98 120 136 136 131 | 140 146 145 153 148 | 115 94 101 132 144 117 
Keeihmiß . 20202. 56 49 47 46 54 56 61 50 57 61 57 67 76 73 77 78 70 
Pinfowmig oo. . . 53 56 57 58 73 64 61 68 62 58 50 48 54 46 51 45 45 
Pinnewitz 263 294 279 283 310 287 321 315 309 307 301286 312 276 266 273 268 
Piskowitz b. Taubenheim 86 85 99 107 122 106 114 116 106 120 102 103 102 88 93 96 109 
Piskowitz b. Sepe . . q 112 96 103 123 123 108 | 121 112 122 113 125 | 120 125 124 125 144 135 
Pitſchützz . gr, X 31 36 34 28 32 26 21 25 24 28 28 22 20 17 19 24 27 
Pango. . . . . 117 123 123 152 153 139 | 151 169 178 153 152 | 163 165 170 148 147 149 
DOUG c s a wo 60 76 73 77 79 52 64 66 55 50 62 48 56 51 47 46 41 
Polenz [154 167 171 173 185 183 189 183 196 195 177 172 179 194 212 214 212 
Porſchnii zzz 69 64 57 51 48 60 55 56 51 53 48 53 53 62 55 57 54 
Praterſchü zz 90 107 116 108 110 111 | 116 107 108 100 100 99 95 94 91 93 109 
Zug. 67 61 67 62 59 70 69 68 71 64 67 64 59 66 60 66 64 
Prieſen . ; 29 61 74 81 93 101 | 100 101 85 86 99 91 85 79 103 102 92 
Tröda b. Lommagid . 65 79 65 62 68 71 67 75 81 75 74 70 74 75 75 80 71 
Proda b. Meißen 91 102 111 102 105 101 99 91 96 95 80 65 67 84 83 102 91 
Proſchwiz 4 100 86 78 95 96 116 | 126 125 109 114 109 122 145 167 181 175 164 
Vroſitz b. Schieritz . 112 118 116 129 124 115 104 131 119 119 120 117 113 99 115 112 119 
Roig b. Stauchha 52 44 35 44 42 42 42 45 53 47 46 42 41 38 55 53 47 
Liettenberg . g.. 182 139 123 139 154 169 | 206 204 179 226 220 | 324 321°)| 389 470 694 815 
NED Ar ie e a 55 63 51 57 53 53 48 47 47 51 50 50 62 65 53 62 57 
Kl `, 60 72 77 72 74 90 91 88 78 77 75 69 74 76 87 74 76 
HUGO” oe. ae tes e O G 25 28 30 29 29 31 32 31 33 31 33 42 49 37 41 47 46 
Raußlit z. 270 288 284 293 282 268 276 280 291 291 293 265 274 290 297 284 260 
Reihenbah . wwe. 96 91 98 97 95 103 91 84 102 101 89 84 88 92 97 96 97 

Reichenbach 73 64 68 71 66 74 63 61 78 79 73 66 68 71 74 2 60 

b) Spittewig hz 2 2 30 26 2 2 28 23 2 22 16 18 20 21 23 24 37 
Reinsberg 755 909 1023 1058 1051 |1067 996 1023 1031 |1040 1022 999 958 936 881 805 781 

ai Reinsberg 004 790 895 907 915 92 879 880 914 908 893 | 899 850 860 815 740 a2 

b Drebield. . 2 2. 32 41 50 58 Di 06 59 64 44 47 38 44 47 34 39 34 38 

e) Belfsgrun . . .. 59 78 78 93 72 72 58 79 73 85 91 56 61 2 2 31 21 
Alla. rt. J 180 193 178 188 183 188 207 208 223 235 206 | 209 221 228 236 255 441 
Riemsdorrtrtr 74 82 84 95 91 101 95 90 89 94 101 80 90 92 109 97 98 
Robſchütz LI 237 238 235 214 226 243 | 255 289 289 418 349 | 408 405 455 460 542 561 
Hohrsdorf . . . | 478 508 493 485 472 488 | 497 530 545 559 542 | 550 515 542 087 567 572 
Roitzſch b. Lommatzſch 165 177 178 180 194 191 | 193 185 17% 183 179 | 171 163 134 158 150 172 
Hoipich b. Wilsdruff 60 59 | 59 6 55 53 49 52 55 51 59 63 68 | 62 55 48 | 56 
Roitzſchen . : 91 93 87 87 88 84 77 99 89 129 112 | 116 161 181 187 238 263 
Rothſchönb erg... | 359 398 411 372 424 429 429 455 448 529 456 432 415 411 410 413 429 

a Kothſchönberg 317 358 360 317 308 309 | 374 401 400 475 405 | 385 363 352 358 301 371 

bi Perm 2 40 51 55 50 60 55 SA 2 54 51 47 52 59 2 52 58 
Rottewitn ee. 86 77 79 78 77 82 72 85 84 74 81 82 89 104 112 153 157 
Ruſſeina .. 208 234 243 248 250 236 | 223 249 293 271 261 | 263 296 304 293 276 266 
Sachsdorrf . 250 281 302 309 304 302 | 285 277 258 288 312 | 280 300 305 295 265 275 
<aultig pk e | 156 158 160 164 168 | 176 166 166 164 160 | 150 183 151 159 161 160 
Schänitz b. Rieſa 99 91 102 95 114 113 108 101 100 103 104 99 98 99 93 104 107 
Scheerau . . 123 138 142 155 135 139 141 160 160 146 141 | 146 134 127 134 119 125 
Schieritz e e get. a A OO 258 249 252 263 252 | 265 273 296 278 256 | 279 293 276 260 276 289 
Schleinitz... 300 320 314 302 292 312 | 303 308 296 271 289 281 283 305 305 290 254 
Schlette ag.. 104 99 93 89 105 101 94 108 112 118 119 142 147 122 123 164 156 
<chmiedemalde . . . . | 198 179 205 204 214 255 235 220 227 235 238 207 208 208 207 194 190 
Schoͤnnewitz. we 80 75 71 63 62 61 62 67 68 60 59 75 70 68 61 62 54 
Schrebitz Be hr 102 102 104 102 111 105 106 118 130 139 110 123 102 115 108 97 
Schweimnitz. . u 96 113 117 110 116 117 | 108 101 90 91 102 93 101 94 93 96 90 
Schwochau „ A 8 73 81 80 79 92 91 95 92 98 103 118 91 88 93 90 87 114 
Seebſchütz OS e e 61 60 63 62 70 77 68 68 73 70 77 73 69 72 64 47 58 
Seeligſtadt SC „ 277 277 285 307 285 | 307 302 308 320 308 | 308 324 307 288 292 288 
Seilitz. „ N Së 62 71 80 88 78 71 90 97 85 82 80 87 93 83 86 71 75 
Semmels berg S 3 230 222 222 253 236 254 | 248 258 259 404 | 321 | 367 367 376 400 394 416 


1) Einſchließlich Niederſtaucha. 
2) Darunter 26 Militärperſonen der Garniſon Meißen. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. (Schluß.) 


Sieglitz b. Lommatzſch . 49 56 56 63 68 77 81 84 85 89 77 63 | 70 54 52 58 55 
Sieglitz b. E 8 5 67 65 68 64 69 71 84 88 77 88 88 85 80 77 88 89 94 
Sönitz . A 51 55 56 54 42 58 54 55 49 52 42 46 55 57 57 55 59 
Coppen ...... 90 142 143 132 125 121 119 138 114 116 118 126 | 119 121 116 121 | 117 
SO ca a 164 187 176 181 198 205 196 204 202 201 201 195 192 193 195 193 1997 
Sörnew itz. 388 410 387 391 389 382 394 393 365 383 412 421 | 397 419 437 434 | 745 
Com . 2. 2 2002. 101 97 104 109 96 104 105 117 116 112 106 93 | 107 116 106 144 | 137 
Ctahna . . 2 2... 77 81 80 87 101 100 102 105 97 95 87 87 95 88 99 102 93 
Starbad) . ; 374 | 391 368 383 389 373 365 388 386 399 378 384 | 404 387 378 401 | 414 
Steinbach b. Keſſel sdorf ; 103 104 98 121 123 124 127 119 115 115 132 148 | 154 144 136 117 | 114 
Steinbach b. SE ! 169 178 189 170 177 201 201 214 207 197 190 181 174 211 180 157 152 
Steudten .. ; 52 44 49 49 53 61 57 62 55 56 51 51 53 52 51 54 44 
Gtrieqnigp `, 114 105 125 129 138 135 136 133 133 126 129 131 | 124 102 98 101 | 119 
Stroiſchrre . 50 54 56 56 58 61 60 63 57 54 51 51 87 83 79 77 69 
Tauben heim. 524 534 541 526 522 558 548 566 607 595 566 673 622 629 667 671 | 625 
Trebeen 64 62 68 68 82 87 69 64 78 78 82 75 71 61 54 46 | 50 
Trogen 126 122 118 118 118 123 111 122 124 124 130 113 112 116 115 121 | 124 
a) Trogen 87 88 91 85 89 89 85 92 93 93 97 87 91 93 87 87 3 
b) Grauswitz 39 34 37 33 29 34 26 30 31 31 33 20 21 23 28 34 S 
Tronizzazz . 46 42 45 50 52 54 50 59 57 62 52 45 52 54 54 45 52 
Ullendorr . .. 144 158 164 163 184 197 203 197 197 177 170 170 | 184 194 180 201 | 210 
Unkersdorrr im. 188 196 212 210 195 212 213 215 219 223 202 199 187 203 221 234 231 
Vor brücke . 3) 282 304 334 352 385 448 459 538 574 562 683 | 867°) 1077 Am 1. Januar 1890 mit der 
Gemeinde Colin a. d. Elbe 
bereinigt. 
Rahtnib. . . 2... 81 93 98 91 96 114 102 101 107 111 89 86 | 100 86 108 94 82 
Wahnitz .. 119 128 122 125 137 136 120 131 140 148 146 143 | 163 144 151 153 | 158 
Wauden 95 115 119 109 96 99 95 101 104 121 125 118 | 103 106 89 93 84 
Weinböhla. . . [10711059 1094 1127 1137 1221 1270 1 296 |1366 1 404 1367 1455 1665 1759 1924 2791 453 
Weistrop rt 347 378 367 388 392 400 374 367 367 359 376 412 433 397 448 482 | 408 
Weitzſchenmn .. 85 91105 93 88 95 87 87 82 92 86 95 | 113 99 | 109 96 90 
Weitzſchenhain .. 83 74 72 68 71 66 75 69 66 71 67 72 64 64 63 74 76 
Wendiſchbora ... 264 315 308 321 320 321 356 352 350 375 352 352 | 361 362 361 328 | 318 
Zeiten . 2. 2... 261 316 279 282 266 278 255 276 285 302 280 254 | 251 221 212 225 | 199 
Wildberg . .. 204 212 205 202 214 217 187 196 182 192 209 203 | 202 177 179 236 297 
Wilſchwizgzg ... 73 77 76 66 81 81 74 60 67 58 60 50 33 38 43 39 31 
Windorf 27 30 29 25 22 28 31 28 20 21 19 15 14 13 17 16 32 
Winkw iz. 137 135 121 114 117 135 143 149 144 153 151 155 | 169 156 166 163 | 203 
Soltau . der 2: 5 rn 229 241 235 232 215 229 236 224 232 232 223 229 | 244 230 228 231 | 204 
Wöltich . SS A Ae 246 241 244 262 274 291 268 289 291 279 281 279 | 263 273 263 262 , 247 
Ruhnig 2... 103 119 118 114 111 114 112 111 125 107 125 140 | 132 128 131 124 | 111 
Wuhſen 46 47 52 51 52 53 50 52 47 49 48 48 41 37 41 49 47 
Wunſchwitz . 154 165 170 183 185 183 179 190 186 197 208 191 178 181 174 173 193 
a) Wunſchwit zt. 12 131 141 ; 148 154 134 145 141 152 107 144 | 144 138 I2 I3I | 153 
b) Neuwunfshwig `, . . 30 34 29 , 37 2 45 45 45 45 41 47 34 43 45 42 40 
Za del 376 445 448 445 498 514 534 552 537 531 512 549 531 558 612 614692 
Balhendorf . . . .. 177 184 178 192 214 225 229 219 233 219 223 232 261 265 343 335 518 
Zehren . 314 382 389 402 438 454 451 461 479 463 491 503 | 598 585 624 689 783 
EUR: eee ee ae 2 99 102 103 105 147 147 161 191 181 260 227 230 | 248 252 208 216 | 260 
SEHR): ch. “ar Lis d Zén 2 124 133 117 148 158 160 159 166 162 161 144 126 | 140 142 142 135 | 136 
a) Betta ww, 86 80 93 99 102 100 105 109 112 116 101 88 102 95 93 89 93 
b) Gallſchü zg 38 47 54 49 56 60 54 57 50 45 43 38 38 47 49 46| 43 
Ziegenhain. .. 232 237 241 219 216 227 221 237 236 229 256 236 | 313 296 292 279 | 277 
Zöthain . 164 178 179 185 169 182 163 168 192 181 199 174 | 169 162 167 160 | 164 
Bihetla 2 2 .... 101 127 133 138 140 137 131 121 134 156 162 270 | 321 371 564 812 2 005 
idem . . 2 20.2. 143 142 157 148 154 160 144 149 144 147 155 140 136 116 111 123137 
Zſchoch s.. 436 | 436 446 | 448 , 449 499 482 | 516 540 536 578 560 | 593 535 488 470 | 442 
16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 
Altendorf... .. 296 345 372 384 395 404 403 431 | 482 477 462 546 | 451 444 446 | 469 | 498 
Altſtade 396 | 332 | 424 416 424 441 421 441 | 447 446 438 502 | 494 488 623 | 542 | 594 
Amtshainersdorf .. 199 Sa 195 193 217 188 198 210 228 230 295 | 209 233 241 | 258 | 255 
orf mitgezählt. 

Bahra. . p e 3% 233 258 258 269 277 264 288 275 316 314 312 290 298 292 319 320 | 306 
Berthelsdorf „ 616 658 | 632 658 634 642 659 641 644 685 683 787 755 744 754 770 831 
Biensdorf. .. 148 | 155 159 164 171 168 174 178 169 | 160 164 194 | 187 178 169 162 | 167 


1) Bie E ke Gallſchütz und Betta bildeten bis 1858 zwei ſelbſtändige Gemeinden und find dann zur Gemeinde Betta vereinigt worden. 
2) Bei der Stadt Meißen mitgezählt. 
3) Tarunter 15 Militärperſonen der Garniſon Meißen. 


Noch: Überſicht I. : 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1885 


1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 1890 | 1895 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. CFortſetzung.) 


Pirfwig . . . . . 227 277 299 297 | 320 297 325 338 321 346 362 391 435 405 398 461 | 591 
Bonnewiiz . . f 161 178 193 182 186 180 182 193 202 183 190 207 198 200 | 194 211 | 215 
Borna. 168 149 146 149 165 175 177 189 198 186 189 216 219 204 226 202 | 196 
Borthen . . . . . 215 240 243 245 251 259 240 241 234 239 263 291 257 273 288 304 | 307 

a) Großborthen 138 155 150 S 101 175 159 IOI 153 100 179 180 150 173 189 218 200 

d) Kleinborthen 77 85 93 : go 84 81 80 81 79 84 111 107 100 99 86 | IOI 
Bojewig ` . . . 152 162 195 190 172 176 164 181 154 148 131 170 176 160 143 173 | 158 
Sihlau . . . . 389 403 430 448 449 460 466 471 418 481 462 482 491 508 541 540 | 531 
Burgitädtel `, . . lU 110 109 107 102 104 104 106 129 105 113 108 124 137 132 155 152 | 152 
Burkhardswalde . . | 415 425 412 445 490 500 490 523 528 521 512 540 554 524 611 619 | 616 
Copip. . . 658 697 737 779 809 842 896 912 924 977 11072 |1466 1986 2 262 2 984 3 719 4467 


Cunnersdorf b. Hohnftein | 415 | 436 | 440 | 448 475 | 474 | 458 | 458 | 450 | 475 464 | 455 | 486 | 490 | 480 | 475 | 443 
Cunnersdorf b. Königftein | 557 602 601 612 649 632 657 643 693 718 769 768 758 774 837 84: 792 
Cunnersdorf b. Pirna. 61 64 74 72 69 74 67 73 83 82 74 74 70 67 90 96 95 
CHE, . e ive éi 80 17 81 81 86 85 86 87 91 100 95 95 98 89 98 | 109 | 116 
Dittersbac g.. . 589 657 647 663 681 676 713 723 693 685 633 716 713 740 782 816 891 

a) Dittersbacc . . . 559 026 62 641 059 657 686 696 666 002 608 O84 684 701 749 705 | 847 

b) Rleinefbersdorf `, . . 30 31 20 22 22 19 2 27 27 2 at 32 SA 39 33 91 44 
Tobergett . . . . . 100 94 91 85 87 88 88 99 99 107 103 101 104 94 116 111 | 115 
Dob aa. 221 231 242 237 248 265 263 272 261 245 256 277 294 304 309 292 | 281 
Tohma . > 2 22.7119 215 237 248 229 263 285 285 314 292 320 385 453 478 570 632 753 
2urtréhrsdorf . . . . 344 341 370 364 389 385 398 391 409 399 412 510 592 598 685 | 723 | 770 
Eben heie . . 125 167 163 151 156 174 178 198 200 192 185 197 173 191 223 231 | 206 
Ehrenberg . [| 627 640 647 660 705 702 715 701 708 708 679 730 763 770 787 | 825 | 814 
übe. e, LI 105 115 98 95 112 117 137 139 110 Mit der Stadt Königftein vereinigt. 

Elbers dor. ] 242 254 278 281 293 293 280 291 298 303 296 311 318 285 299 284 325 
Eich dor. 531 572 589 605 646 643 632 669 715 688 684 681 725 714 749 757 763 
ai Gjidborf `, -. . . . f 517 526 532 : 585 582 575 004 650 019 017 626 672 OOI 688 693 | 695 
b) Rolinendörfhen . . . 1) 26 35 ; 35 30 2 20 26 2 2¢ 27 24 2 25 37 3 
c)Roffenborf . . . 14 20 22 3 20 3I 30 39 39 44 38 28 30 20 36 37 44 
Falkenhain. . . 169 191 188 168 167 190 180 207 210 224 242 274 263 252 238 236 | 223 
3) Falkenhain 114 117 120 109 109 136 I2 120 142 153 159 199 177 171 103 100 | IOO 
b) Blojgjmip . . . . 55 74 68 59 58 54 81 81 68 71 83 75 86 SI 75 76 57 
midbad). . gh. . f 498 495 513 528 583 577 588 595 611 576 559 589 597 587 625 639 | 658 
Iniedrichswalde . .| 312 331 295 334 365 384 391 419 445 415 437 439 444 408 482 45: 444 
Gersdorf... 352 439 414 456 471 497 496 512 520 525 541 527 541 616 660 676 | 628 
„ “ay hs. ve. GS. a> SK 155 163 148 168 172 202 221 218 235 240 248 249 27 266 299 285 309 
Wobrif `, cg. . . f 111 | 129 | 134 155 | 166 | 169 | 175 182 | 206 212 207 262 298 | 355 | 461 | 518 | 601 
Gommern 198 182 199 207 219 219 210 214 233 234 241 254 332 375 437 530 1191 
Sopperdorf. . . . . | 300 309 300 313 327 332 343 342 362 369 361 338 343 355 363 363 | 397 
a) Göppersdorf N 22 228 22I 228 233 234 247 250 257 271 200 244 243 203 202 271 301 
d) Bingendorf. . .. 76 81 79 85 94 98 90 92 105 98 95 94 | 100 92 191 2 96 
Gorknigz . 148 148 128 151 148 150 162 152 159 156 149 153 158 174 164 174 230 
Goß dorf... . . f 192 | 204 | 198 | 198 | 232 | 241 | 241 | 240 239 227 220 250 243 237 27 264 295 
Großcott a. 490 309 331 434 402 464 387 425 468 434 454 556 559 646 676 744 | 828 
Sroßgraupe. . . . 174 184 202 222 253 251 271 257 265 286 334 344 380 367 408 426 527 
Großlugnga . 70 97 100 106 113 112 112 115 117 117 121 139 151 148 150 170 551 
Sropröhrsdorf . . . . 326 351 353 399 404 425 411 433 428 444 455 473 499 555 528 509 461 
a) Großröhrsdorf. 284 289 290 314 312 328 310 325 329 328 330 310 St 351 330 338 317 
b) Cherfdlottwig . . . 2 62 03 85 2 97 IOI 108 99 116 125 163 178 204 198 171 144 
Großſedlittz . . . 193 | 224 228 267) 252 | 242 | 254 | 260 253 236 245 291| 308 284 378 391 | 437 
(Gtroßzſchachwitz . . .] 147 | 189 | 214 | 184 | 204 | 198 | 208 | 205 | 206 | 228 | 248 | 205 | 256 | 263 | 309 | 639 2314 
Sartmannsbah. . . . 347 333 345 332 319 322 325 346 356 352 350 364 376 351 354 330 355 
) Partmanns bach 310 309 307 298 297 293 295 313 323 319 318 331 340 321 32 309 25 
d baſelbernrg 31 2 38 34 22 29 30 33 33 33 2 33 30 30 30 21 30 
Veejelidt. . . . 374 364 369 378 386 420 384 430 476 502 472 453 429 435 420 426 | 432 
Deren. e, 159 191 190 198 199 216 246 238 256 253 277 419 424 412 538 1155 4116 
Yelendorf . 2 2... ..1 364 | 388 | 390 | 421 | 403 | 388 | 387 | 368 | 379 | 402 385 | 389 | 401 | 396 | 423 | 395 | 385 
a) O:lenborf . . . . | 314 341 354 396 370 350 354 341 340 302 348 305 308 302 378 350 | 349 
by Fichte 26 10 11 5) I2 16 9 Io 14 8 17 11 19 15 IE 10 10 
© Kleppiſch 2 37 25 25 2I 22 = 17 25 32 20 13 14 I9 30 2 26 
verbergen. . 103 104 96 104 104 106 105 112 109 109 104 112 118 106 122 111 109 
Hermsdorf. . 289 | 327 353 355 | 370 | 353 385 | 385 42 415 420 445 531 577 585 564 676 
) ġermèdorf . . . 22 270 295 299 319 303 311 307 339 334 360 377 460 487 455 473 573 
d) Braufenfein . . . 64 51 58 56 51 50 74 78 84 81 60 08 71 90 100 9I | 103 
Lettigswalde . 547 549 547 527 551 580 553 | 589 617 659 728 720 725 710 906 | 994 d 183 


1) Bei Eſchdorf mitgezählt. 2) Einſchließlich Lindigt (ſ. Zuſchendorf). 3) Bei Hellendorf mitgezählt. 


ee | ge 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. (Fortſetzung.) 
Hinterhermsdorf. . 1 063 1110 |1122 1074 1085 |1148 |1082 1079 1059 1052 1032 1054 |1038 | 974 |1016 |1048 |1006 


Hinterjeſſen . . f 141 154 167 188 202 204 201 211 227 196 207 | 273 321 312 355 466 733 
Hofhainergsdorf. . . . | 228 441) 431% 257 231 264 311 322 352 306 394 | 567 504 | 485 567 576 593 
Hohburfersdorf. . . . | 172 166 162 172 175 187 179 175 180 187 183 | 180 157 161 168 166 163 
Hütten 264 267 263 321 338 374 362 384 415 418 424 | 496 695 733 833 832 794 
Rleincotta . . . . . 221 235 250 251 267 273 275 277 278 286 275 | 346 395 414 440 474 624 
Kleingießhübel . . | 222 280 298 298 303 299 306 298 304 300 300 | 341 342 317 303 272 232 
Kleingraupe . . e 67 82 87 85 81 80 77 83 87 87 79 76 83 87 94 102 120 
Kleinhennersdorf , . | 254 312 326 397 360 378 402 433 424 445 473 | 537 523 517 568 554 541 
Rleintuga. . . 2. . 83 97 84 77 84 84 96 113 105 121 134 | 153 132 133 142 145 265 
Gleinfedlig . . . . . | 120 119 116 129 140 137 137 135 138 124 112 | 147 153 176 216 282 388 
Kleinfiruppen . . . . | 244 134 311 291 817 328 891 377 876 355 372 | 266 279 284 282 317 339 
Kleinzſchachwitz . . | 222 257 303 309 305 319 330 334 344 365 401 | 602 678 760 910 1137 1872 
Königstein, N . | 354 | 256 377 385 386 394 373 388 377 385 407 463) 418% 3785| 412°) 1725| 718°) 
Köttewitz TE . | 123 124 168 135 148 147 146 177 151 148 153 | 183 178 212 234 212 180 
Rrebhë . . 2 . . 236 229 252 274 274 282 283 301 345 339 379 | 378 361 360 382 379 361 
Krietzſchwitzz . . f 156 157 160 167 177 172 178 182 199 191 205 | 207 218 212 261 227 225 
Krippen 428 483 495 726 698 723 803 833 865 907 949 1113 1109 1011 1029 1077 1 259 
Krumhermsdorrf. . | 525 586 600 639 658 691 640 644 648 653 659 | 744 753 674 717 701 684 
Langburfersborf . . . 1154 |1243 |1271 | 1282 |1297 |1324 |1337 |1377 |1403 |1445 |1537 |1785 |1792 |1944 |2058 |2269 2644 
Langenhennersdorf . | 556 | 579 | 598 668 | 709 702 | 709 | 761 | 792 | 834 | 816 | 856 | 930 1051 11105 1110 1 210 
Langenwolmsdorf . . | 934 1007 |1010 |1028 |1049 |1040 1121 1131 |1097 |1083 1105 1213 1223 |1234 1280 |1221 1237 
Lauterbach. . 594 652 662 666 689 715 707 693 702 684 651 681 709 714 743 724 687 
Leupoldishain 149 169 199 210 215 229 224 228 215 210 229 257 280 309 345 349 373 
a) Leupoldishain . 104 120 134 143 139 148 146 163 147 155 162 | 162 201 211 228 241 262 
b) Nikolsd orf 45 40 65 67 76 81 78 65 68 55 67 95 79 98 117 108 111 
Lichtenhain . . f 581 568 555 570 573 627 629 632 643 681 695 | 812 806 805 829 859 900 
Liebethalall . . | 265 | 299 | 298 301 | 296 | 320 | 315 | 310 341] 329 | 340 | 383 | 370 | 400 | 494 472 | 471 
Lohmen . . . - . . 943 1057 1107 1175 | 1182 |1244 1 208 |1237 |1246 |1305 1 343 |1587 11665 1655 |1755 1824 2 027 
Rohsdort. . . . . . | 299 314 322 365 359 351 339 346 353 373 342 | 340 346 337 337 352 367 
Markersbach. . | 387 | 430 | 401 419 | 416 | 408 | 403 | 447 | 433 | 449 | 444 | 426 | 423 | 423 | 481 | 444 | 431 
Maren). . . . . . | 609 | 635 | 681 680 | 657 | 707 | 717 684 685 694 | 705 | 715 | 717 | 757 | 796 | 833 777 
Menjegaft . . . . . f 153 | 164 | 163 | 157 | 161 | 156 | 152 154 | 159 | 160 | 171 | 189 | 190 | 187 | 463 | 182 177 
Meupligp. 2. 2. 2... 87 106 123 99 96 101 88 85 89 100 116 | 164 245 270 358 527 1 055 
Mittelndorf. . . .. 295 278 287 285 302 335 332 334 336 323 358 | 368 390 372 388 411 443 
Modethal . : . . . f 194 169 169 175 174 208 208 221 221 216 229 | 326 348 362 379 358 375 
Mügeln . 272 313 303 305 312 341 345 374 412 444 499 806 892 1 028 1360 1892 5 085 
Mühlbach) . . . | 166 | 218 | 213 213 203 192 190 193 212 255 267 283 | 302 362 393 451 | 450 
a) Mühlbach 109 154 134 140 126 119 122 119 135 164 189 194 219 258 273 265 238 
b) Häſelicchch . 57 04 79 73 77 73 68 74 77 91 7889 83 | 104 120 | 186 | 212 
Mühlsdorr . . 294 278 296 282 274 296 302 310 315 313 325 358 348 335 339 355 396 
Naundorf. . 229 283 293 318 341 332 339 353 350 352 351 | 371 357 363 364 336 358 
Kenntmannsdorf . . . 254 302 311 318 340 347 349 340 334 354 365 | 37 351 342 369 337 320 
Neudörfl . . 2... 152 148 174 166 192 175 206 191 165 146 164 170 175 167 183 165 180 
Neugraupe . . . . 139 154 164 164 161 151 158 137 161 168 184 212 183 189 219 261 261 
Neundorf . . . . 224 224 246 268 279 283 301 328 309 316 338 | 471 551 574 838 |1038 11193 
Neuſtruppen . . f 171 192 215 225 206 218 205 230 251 246 227250 248 278 260 290 280 
Niederhelmsdorf .. 575% 208 617 226 233 240 251 244 264 247 278317 282 296 296 281 302 
Niederottendorfrf .. 486 495 517 543 537 504 502 511 532 551 537 643 553 571 605 642 672 
Niederſeidewit . . . | 157 167 181 182 187 178 172 |. 172 175 170 175 | 177 184 186 198 174 171 
a) Niederjeidewig . . . 85 99 114 115 130 119 121 120 120 110 118 118 126 130 142 126 130 
b) Oberſeidewitz . SI 45 45 44 36 37 30 2 31 31 31 36 39 35 40 35 29 
c) Zwirtzſchlauu . 21 23 22 23 21 22 2I 20 2. 23 26 27 19 21 16 13 12 
Niedervogelgeſang . . | 150 152 146 151 161 165 172 181 177 184 166 | 173 181 136 182 160 174 
Oberhelmsdorf . . .. °) 385 5) 385 382 387 389 404 416 425 438 | 476 456 430 | 440 457 475 
Oberottendorf . . .. 633 605 604 614 | 642 663 665 669 700 701 697 945% 767 778 782 813 850 
Obervogelgeſang Pok 157 140 132 134 | 147 146 142 142 129 123 148 161 | 150 155 155 195 189 
Olſen . | 342 382 383 387 387 364 373 379 398 383 362 | 380 380 870 348 331 328 
a) Olſen J 302 349 350 359 350 328 340 351 307 35I 319 | 339 345 344 322 308 312 
b) Bienho ß 40 33 33 28 37 36 33 28 31 2 43 41 33 26 26 2 16 
Oſtrauu . . 205 224 225 236 237 267 269 305 342 350 366 477 461 413 427 410 429 
Ottendorf b. Pirna Si 8 337 349 339 361 367 399 403 414 391 421 403 516 483 496 536 572 570 
Ottendorf b. Sebnitz . . | 485 479 519 513 552 578 583 575 561 553 598 | 594 669 698 729 723 700 


D Maren, Mühlbach mit Häſelich und Schmorsdorf mit Crotta haben von 1839 bis 1859 eine Gemeinde unter dem Namen Maren gebildet. 
2) Einſchließlich Amtshainersdorf. 

3) Darunter Militärbevölkerung: 1875: 323, 1880: 292, 1885: 271, 1890: 307, 1895: 118, 1900: 592. 

4) Einschließlich Oberhelmsdorf. 

5) Bei Niederhelmsdorf mitgezählt. 

6) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


——— . — — Bi. 


, Sa" Al: ee 
Noch: Überfiht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. FFortſetzung.) 


| 


1) Siehe Bemerkung bei Maren, ©. 46. 
2) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


Papſtdorf 383 463 472 484 485 506 470 474 495 519 542 547 534 519 520 672 | 558 
Biaftendorf . . . . . 229 231 256 282 295 291 296 297 299 310 296 | 350 386 421 464 466 | 486 
Polenz o.. > 946 957 972 |1001 |1004 |1002 983 974 |1002 1061 |1079 1 326°)| 1 087 |1051 |1073 |1166 11 273 
Mondot . . . . . f 281 294 322 360 392 377 399 427 456 471 477 | 570 566 662 736 783 823 
Porſchendorf . .| 319 305 302 341 376 350 363 343 335 349 356 | 417 395 376 406 381 | 433 
Pofta. . . 2. 384 436 476 520 474 475 617 554 557 513 574 | 609 530 519 577 569 | 585 
a) Niederpoſſaa . . 56 98 110 121 91 91 114 103 103 97 98 | III 91 100 121 12 137 
d) Cberpofta `, . . . f 328 | 333 | 360 399 | 383 | 384 | 403 | 451 | 454 | 410 476 | 498 439 | 413 4560 | 440 | 448 
Poftelwip . . . . . | 363 350 369 403 392 398 425 471 520 637 551 | 619 636 649 734 768 | 785 
Pötzſcchͥʒͥͥͥůhe 50 50 57 57 71 73 80 85 97 101 97 | 104 120 92 108 131 | 135 
Pratihwiß ` . . . . 298 305 310 333 344 375 368 381 379 350 385 | 418 431 455 483 462 | 520 
Proſſen . 134 126 157 208 217 261 267 273 302 314 296380 359 370 437 482 457 
Rathen . 310 312 287 306 324 314 355 378 407 391 431 423 439 406 419 412 457 
a) Niederrathen . 225 210 208 230 224 214 256 260 290 274 32° 315 303 299 308 305 23 
b) Cbervrathen 2... 85 96 79 70 100 100 99 118 117 117 100 108 130 107 111 197 134 
Rathewalbe. . . . . | 406 406 419 420 424 427 463 442 502 523 529 | 549 556 532 530 633 | 482 
Rathmannsdorf . . . 7 341 | 371 | 433 463 | 338 | 393 | 399 | 429 | 461 | 466 499 | 702 752 | 804 | 830 |1008 1054 
Raume 74 110 107 105 102 120 109 106 100 116 96 107 128 131 130 121 | 125 
Reidften . . . . . | 318 342 348 341 354 359 377 389 394 402 420 | 429 415 412 429 458 | 449 
Reinharbtsborf. . . . 710 787 840 913 856 850 884 931 | 1 007 | 1079 |1 186 1243 | 1261 | 1239 | 1278 | 1230 1195 
Rennersdorf. . . . . | 403 393 409 400 412 447 429 436 441 431 418 | 404 413 409 | 396 401 | 394 
a) Rennersdorf. . f 374 8 5 ; 378 420 390 404 407 400 383 | 375 381 380 305 369 | 358 
b) Kleinrennersdorf .. 2 ; . : 34 2 33 32 34 31 35 2¢ 32 2 31 2 36 
Röhrsdorf. .[ 268 274 276 302 293 327 313 356 331 315 317 | 367 431 432 459 414 | 379 
Roſenthal . en G 799 842 879 933 986 989 1018 |1061 |1081 |1132 |1128 |1131 |1147 |1247 |1277 1180 
a) Boientfal . . . . 747 777 820 : 907 959 901 993 | 1039 1057 1113 1103 10961120 1204 |1 241 1154 
b) Neid berg 2 22 22 ; 20 27 28 21 33 2 19 2° 35 2 43 30 20 
Rottwerndorf . . . . | 203 219 231 258 237 241 257 247 287 295 352 | 497 501 550 681 721 | 860 
Rüdersdorf. . . . .1 410 455 466 457 456 452 417 413 405 421 424 | 452 480 494 607 494 | 474 
Rugiswalde . | 370 391 393 893 406 420 387 396 393 391 374 | 401 396 405 414 380 | 351 
Gaupsdorf . . . . . | 710 797 793 803 | 826 830 827 838 878 812 855 | 878 869 852 876 897 | 831 
Schmiedefed . . | 473 470 470 473 518 536 521 516 536 538 520 | 552 540 578 578 570 | 599 
Edmilla. . . . . 128 140 158 172 175 169 198 220 243 236 236 | 248 256 274 278 281 | 283 
Schmorsdorf ) . 75 75 85 97 103 109 108 116 130 128 108 101 95 94 100 85 93 
a) Ehmorsdorf . . . 40 43 48 58 02 02 62 70 77 79 69 62 62 61 70 50 51 
b) Crotta . . 35 2 37 39 41 47 40 40 53 49 30 30 33 33 30 35 2 
Schönuaa . . 656 717 775 997 899 924 964 993 1029 1025 999 1128 1077 1042 1032 1 040 1025 
Schönbach. . | 325 317 349 360 362 367 350 377 408 415 409 576 412 428 446 442 | 501 
Seeligſtade . . 561 598 650 610 616 623 618 630 635 642 618 662 677 692 702 687 | 683 
Cettenhain . . . . . 107 Ä 128 141 146 147 157 135 143 148 138 121 | 124 119 109 107 103 96 
| 
Sporbit᷑ zz 80 73 72 77 78 86 92 87 103 102 122 123 153 172 233 285 820 
Struppen . . 406 450 486 546 514 535 582 589 634 635 649 | 704 760 765 840 914 |1 004 
Sing . 2 . 465 458 463 454 450 455 465 464 491 629 634 | 552 545 542 535 544 | 547 
Ciirpen . . » . 146 162 168 171 156 180 168 180 164 165 144 | 153 167 158 167 203 | 218 
Ihürmsdorf. . . . . | 375 389 421 437 454 424 461 456 464 471 496 | 553 677 608 599 651 | 647 
Toni . . 2 20. 34 34 32 31 36 36 41 43 41 40 35 41 40 42 51 49 57 
Ulbersdorf . . . 470 519 510 522 536 520 538 514 521 534 565 | 618 551 570 589 593 | 639 
Uttewalde . . 137 137 142 140 139 162 171 184 205 210 190 223 202 199 255 249 232 
Vorderjeſſen;. . 59 73 66 75 71 69 81 84 89 94 92 122 140 132 159 239 273 
Waipdoorfo. . . . . 69 94 103 115 121 135 118 118 116 119 105 | 107 115 126 119 125 88 
Waltersdorf. . 240 272 270 283 296 300 316 307 290 294 327 | 358 331 331 365 366 | 413 
Weefenftein . . . lU 226 | 251 | 231 221 | 254 | 244 | 266 | 309 | 310 | 311 | 325 | 319 339 | 359 | 479 | 490 | 439 
Wehlen (Dorf)). . | 586 631 646 652 682 694 695 715 746 22 871 | 987 949 893 939 966 | 992 
Weißig 178 199 207 207 223 221 220 233 246 233 238 | 265 214 230 268 270 | 287 
a) Weißig 118 137 143 141 141 148 150 100 107 156 109 108 142 148 105 103 184 
b) Strand 60 62 64 66 82 73 70 73 79 77 69 97 2 82 103 137 | 103 
Mendilhfähre . . . . 66 69 73 73 82 101 118 103 102 96 123 257 298 337 382 418 503 
Wilſch dort 672 697 711 707 700 720 122 761 732 754 747 | 785 800 756 729 720 | 715 
Wolfau . . 2. . 77 74 78 82 79 84 66 68 77 77 59 56 72 54 71 76 91 
Wünſchendorf . . | 269 Ä 282 289 287 291 301 304 300 303 312 303 | 319 325 321 | 336 329 | 360 
Zatzſchke . 52 | 64 59 60 58 5T 5T 55 55 60 63 69 60 | 62 62 74 66 
Zehiſ a.... 275 285 296 310 316 337 328 393 385 385 413 450 467 479 582 739 765 
Zeichen 58 46 57 48 59 69 67 102 97 82 100 99 126 | 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. Schluß.) 


Zeſchnig 4 180 186 181 186 198 189 201 212 | 224 214 201 199 192 | 195 207 191 179 
Richieren. . . . . . | 252 267 273 297 285 273 276 284 289 279 815 466 504 553 611 753 | 696 
Bujdendorf. . . . . | 209 160 185 156')| 169 189 198 220 215 235 258 283 280 309 330 815 | 306 
a) Bufdjenborf . ‘ f . e 120 140 156 154 166 179 194 224 238 209 280 264 255 
b) Lindiig . , F e 3 34 36 30 40 2 32 30 33 26 30 32 2 37 
c) Lindigthäuſer . ; . A ; 15 13 12 20 22 24 34 26 16 10 18 19 14 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 17. Amtshauptmannſchaft Borna. 


Altdorf . . . . . . 202 | 184 | 191 | 211 213 | 214 | 223 | 222 | 205 | 206 | 253 254 261 | 240 | 230 | 210 | 203 
Altengroitib . . . . 140 | 125 | 125 128 | 143 | 148 | 146 | 160 | 156 | 149 | 144 | 147 141 | 165 161 | 144 | 147 
Altmörbitz . . . | 819 | 332 | 321 | 355 | 352 | 328 360 355 | 349 | 350 | 373 | 857 398 | 878 | 330 | 324 | 304 
Altſtadt- Borna. . | 427 Bei En Borne 705 | 725 | 818 | 807 | 859 | 889 | 902 | 946 |1104 1244 |1376 1419 1421 
mitgezä 
Audigaſe. . . | 281 | 271 | 276 | 299 | 314 | 295 | 296 | 280 | 280 | 239 | 286 | 304 335 | 857 | 346 | 395 | 383 
Wuligg ©. 2. . . . 415 387 389 | 407 | 413 | 389 | 415 | 424 | 450 | 429 | 395 | 393 423 | 411 | 389 | 382 | 414 
Beundorf . . . 413 | 428 412 423 | 432 | 424 | 413 | 422 423 428 | 427 | 444 469 | 447 | 437 | 461 | 479 
Bennewitz... 109 89 96 | 100 | 101 | 100 96 86 86 85 84 83 81 84 81 *, a 
Bergisdorf . . . . . 157 | 159 | 156 | 164 | 164 | 170 | 180 | 172 | 176 | 175 | 180 | 167 183 | 194 | 184 | 190 | 171 
Berndorf. . . . .. 155 | 142 | 143 | 155 | 156 | 153 | 140 | 132 | 146 | 158 | 124 | 128 126 | 140 | 139 | 150 156 
Beuche . . | 226 | 215 | 206 | 225 | 239 | 259 | 257 | 259 | 262 | 253 | 228 | 259 244 | 284 | 274 | 280 | 273 
Blumrodba . . .. . 233 | 233 | 230 | 231 | 231 | 245 | 270 | 303 311 | 293 | 299 | 303 356 | 356 | 337 | 366 | 397 
Bocka ſächſiſcher Anteil. 55 65 63 64 66 58 51 49 53 46 52 54 59 57 59 | 52 51 
Bockwitz, Rittergut 24 25 28 31 32 Mit der Stadt Borna vereinigt. 
Braußwig . TC | 182 | 170 | 170 | 170 | 177 | 176 | 178 | 168 | 166 | 163 | 178 192 | 184 | 163 | 167 | 184 
Breitingen . . 648 | 666 | 661 | 647 | 694 | 685 | G71 | 687 | 693 | 688 | 716 | 764 826 | 864 | 834 | 847 | 864 
Breunsdorf `, . . . . 377 | 368 | 371 | 381 | 381 | 398 | 398 | 402 | 432 | 413 | 417 | 415 444 | 411 | 433 425 421 
Bröſen 87 90 94 | 101 | 105 88 91 99 | 108 | 102 | 104 | 116 133 | 132 | 130 | 112 101 
Bruchhemm . . | 102 | 108 | 119 | 125 | 119 | 114 | 107 | 110 | 116 | 130 | 122 | 117 127 | 130 | 115 | 119 | 122 
Bubendorf... 200 | 186 | 177 186 192 | 190 | 185 | 198 | 213 | 232 | 236 | 229 208 | 184 | 201 195 211 
Buchheim. . | 287 | 297 | 320 | 297 | 328 | 380 | 388 | 371 | 374 | 384 | 402 | 417 428 | 528 | 413 | 409 | 406 
Carsdorf. . . . . . 133 | 114 | 129 | 138 | 138 | 135 | 129 | 151 | 163 | 147 | 181 | 192 230 | 261 | 291 | 278 | 319 
Cinip `, 58 54 56 57 53 54 54 55 59 67 57 58 60 63 67 63 61 
Coſtewitz .. af 154 | 144 | 155 | 155 | 151 | 160 | 172 | 163 | 182 | 158 | 156 | 159 186 | 173 | 167 | 151 | 181 
Dahlitzſchkhceheche. . . 225 | 238 | 235 | 248 | 246 | 260 | 273 | 268 | 262 | 266 | 258 | 230 228 | 223 | 248 | 247 | 236 
a) Zobtunig . . . 143 150 137 150 | 148 144 157 159 149 147 150 | 129 131 133 155 152 | 140 
b) Sleinpdsigau . . 82 $2 98 98 98 | 116 | IIO | 109 | 113 | 119 | 108 | xor 97 90 93 95 | 96 
Deuken . . . . . . 274 | 299 | 315 | 342 | 349 | 324 | 338 | 330 | 334 | 296 | 315 | 318 348 | 359 | 362 | 347 | 353 
Dittmannsdorf. . . . | 166 | 191 | 176 | 189 | 201 | 206 | 213 | 224 | 244 | 255 | 286 281 283 | 260 | 253 | 268 237 
Dolſenhain . 246 | 235 | 261 | 273 | 292 | 287 | 300 | 294 | 296 | 283 | 302 | 298 305 | 303 | 312 | 313 | 296 
Droßdorf. . . . . . | 239 | 244 | 235 | 236 | 236 | 219 | 223 | 226 | 228 | 232 | 221 222 256 | 268 | 254 | 248 | 210 
Dropfau . . . 2 88 56 90 87 91 87 95 89 80 85 85 88 90 83 75 83 77 
Ebersbach... 348 | 409 453 472 471 471484 | 515 | 510 | 506 | 511 | 521 519 | 568 | 552 | 527 | 483 
Elbisbab . . . . 193 | 205 | 210 | 209 | 203 | 218 | 233 243 | 262 | 258 | 253 | 251 269 | 261 | 238 | 225 | 231 
Eiftertrebniß . . . . 294 | 300 | 306 | 297 | 305 | 306 | 319 | 308 | 313 | 302 | 309 | 295 279 | 306 | 322 | 328 | 347 
Eichefed `, . . . . . 567 | 577 570 | 570 | 585 543 | 577 | 569 | 611 | GOL | 610 | 588 621 | 631 | 639 674 | 711 
Espenhain . . f 171 | 180 | 196 | 210 232 | 215 234 | 238 | 233 | 230 | 210 | 203 191 | 219 | 215 | 232 | 234 
Cula . 2 . 2 . . 337351367 | 366 | 368 | 372 | 377 | 386 | 391 | 387 | 434 | 440 339 | 400 | 392 | 392 | 390 
a) Eula, . . 2 en 254 272 200 270 20% 293 290 303 312 313 335 323 298 311 309 319 311 
b) Keſſelshain . 83 79 101 90 100 79 87 83 79 74 99 117 101 89 83 73 79 
Eu la 64 54 46 48 47 46 55 59 53 63 66 62 68 61 91 74 83 
Flöß berg.... 595 | 568 | 547 | 564 | 597 | 618 599 | 609 | 623 | 655 | 719 | 689 690 | 748 | 714 | 671 | 618 
Frauendorrf . . . 242 | 289 | 316 | 331 | 308 | 820 | 826 337 | 338 | 317 334 | 311 362 | 327 | 310 | 294 | 272 
Gatzeeen . . 215 | 211 | 217 | 225 | 212 | 206 | 213 | 197 | 200 | 203 | 208 | 210 227 257 | 261 | 223 | 239 
Gaulis . . 179 182 | 188 | 214 | 206 | 210 | 210 196 | 207 | 196 | 195 | 188 185 | 182 | 177 | 182 193 
Seihwiß.. 2. .». . . . 142 147 140 | 119 158 161 170 | 186 178 | 181 181 189 191 172 | 211 220 | 224 
Geftewig `... . f 179 196 | 194 | 193 | 205 | 198 | 192 | 186 | 198 | 168 | 185 | 203 228 | 234 | 249 | 234 | 237 
Gnandorf . .. 61 | 100 | 101 108 | 129 | 140 | 181 | 129 | 122 | 115 | 125 | 131 123 | 135 | 170 | 179 | 255 
Gnandſtein . . 417 | 403 424 | 417 | 431 | 433 | 414 443 | 469 | 465 | 482 | 443 409 } 409 | 443 | 449 | 413 
Görni gz. . 128126133 | 137 | 136 | 131 | 116 | 108 | 109 | 120 | 116 | 118 134 | 126 | 139 | 140 | 141 
Greifenhain `, . . ..] 608 | 610 | 600 | 592 | 567 | 576 | 582 | 605 | 647 | 682 | 692 | 674 714 | 736 | 743 | 834 | 843 
Greitſchütz . . . 293 | 266 | 270 | 311 | 286 | 297 | 304 | 294 | 302 286 | 293 | 331 330 | 326 | 349 | 341 | 344 
Großhermsdorf. . . | 187 | 184 | 186 | 198 | 196 | 207 | 214 | 233 | 247 | 242 | 263 | 235 237 | 230 | 202! 214 | 222 
Großpötzſchuu .. .[ 214 | 239 | 237 | 238 | 227 | 248 | 218 | 232 | 236 | 249 | 247 256 272 | 279 | 287 | 254 | 253 
Groppriesligg . . . . f 147 | 139 | 135 | 112 | 144 | 145 | 149 | 146 | 150 | 154 | 156 171 192 | 167 | 161; 134 | 154 
Großſtolpen . .. 91 84 96 91 92 92 97 89 101 93 95 85 100 95 97 | 81 92 


1) Ausſchließlich Lindigt G. Großſedlitzm). 
2) Am 14. Juni 1895 mit der Gemeinde Löbnitz zur Gemeinde Löbnitz⸗ Bennewitz vereinigt. 
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Noch: üÜberſicht I. 


Warne bec cme nb dace ry ee ct A Sec sl ale Woe a a eal cece eo Mace, aaa 
men der Gemeinden | 1884 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1000 


17. Amtshauptmannſchaft Borna. (Fortſetzung.) 


Großſtorkwitz . . 185 | 220 | 217 | 218 | 222 | 198 | 194 | 183 | 183 181 | 183 | 194 | 190 | 181 | 170 | 181 | 187 
a) Croßſtorkwii z 148 177 174 174 180 101 161 151 147 143 140 149 144 142 134 148 154 
d) Maſchwi . . . 37 43 43 44 42 37 33 32 36 38 43 45 46 39 36 33 33 

Großwiſchſtaudten 77 78 88 90 96 80 83 86 86 86 78 88 86 97 92 64 105 

Großzöſſen . . | 226 | 250 | 250 | 259 | 276 263 | 260 | 275 | 297 | 293 276 | 303 | 334 | 809 | 274 | 258 302 

Hageneſe . . . 279 | 280 | 259 | 284 | 277 | 278 | 279 | 278 | 286 | 274 | 281 | 292 | 274 | 265 | 272 | 257 | 287 

Hain ] 802 | 296 | 286 | 297 | 809 | 830 | 344 | 350 | 358 | 358 | 374 | 364 | 854 | 357 | 849 | 342 335 

Hainichen . . | 812 | 835 | 825 | 331 | 319 | 339 359 | 377 | 394 | 381 375 | 378 | 415 | 411 | 399 | 391 | 386 

Hartmannsdorf. . | 117 | 121 | 128 | 121 | 111 | 180 | 135 | 143 | 126 | 127 | 128 | 118 | 135 | 127 | 115 | 135 | 137 

Haubig . . . 2... 65 70 75 73 78 83 81 86 90 90 93 90 | 111 | 109 97 94 83 

Heinersdorf. ] 160 | 195 | 201 | 236 | 263 | 297 | 301 | 354 | 423 | 420 | 388 | 439 | 489 | 523 | 509 | 452 | 543 

Hemmen dorf 57 52 51 57 49 61 59 67 63 58 65 73 70 69 72 69 81 

Hermsdorf . .| 101 | 107 | 116 | 120 | 126 | 134 | 122 | 125 | 125 | 123 | 119 | 123 | 130 | 107 | 116 | 106 110 

Heuersdorf . .1 170 | 164 | 177 | 180 | 190 | 190 | 212 | 210 | 230 | 215 | 209 | 209 | 224 | 228 | 225 | 229 | 226 

Hohendorf . . . . 142147 | 149 | 152 | 147 | 164 | 163 | 156 | 158 | 150 | 135 | 129 | 138 | 137 | 141 | 134 136 

Bee >.. . . «| 242 | 245 | 287 | 262 | 227 | 252 | 268 | 278 | 289 | 283 | 249 | 255 | 238 | 310 | 256 | 275 | 278 
dferfhain . . . . . 77 95 95 | 102 | 101 99 | 106 93 94 | 102 99 | 117 | 116 | 118 | 109 | 104 95 

Kahnsd orf . . | 256 | 288 | 301 | 338 | 347 352 | 344 | 338 | 331 | 332 | 336 | 319 | 340 | 348 | 353 | 354 | 388 

Kieritzſc gg. ] 8386 | 335 | 821 | 841 | 885 | 360 | 366 | 375 | 377 | 869 | 884 | 350 | 367 | 896 | 391 | 386 | 376 

Riplher - . . . I 807 | 296 | 313 | 836 | 358 | 378 | 397 | 394 | 386 | 369 | 382 | 353 | 374 | 361 | 379 | 378 | 344 

Kleineſchefelld . . | 100 77 82 87 84 82 72 78 85 78 78 61 65 68 82 80 72 

Kleinhermäborf. . . . | 124 | 133 | 128 | 129 | 116 | 117 | 188 | 133 | 116 | 138 | 137 | 132 | 138 | 147 | 149 | 132 | 128 

Kleinprieslig . . . . 60 64 59 41 59 58 63 66 66 66 64 61 60 55 55 62 65 

Kleinſtolden 66 66 64 61 63 62 58 69 54 57 60 67 64 74 80 58 63 

Kleinwiſchſtaudten 23 19 17 18 24 22 21 20 19 19 17 19 24 22 24 23 22 

Kleinzöſſen 82 90 76 86 86 92 100 99 105 95 | 107 | 108 | 112 | 116 | 103 | 103 | 111 

Roblhiip. . . , 58 45 41 43 49 50 46 56 55 54 50 56 52 52 59 44 57 

Rolla. . . . ... 92 92 98 | 107 | 108 | 115 | 111 | 121 | 108 | 102 | 104 96 | 100 99 91 88 86 

Kömmliß. . . . 123 | 185 | 127 | 141 | 146 | 157 | 150 | 176 | 180 | 168 | 148 | 150 | 142 | 139 | 167 | 150 | 144 

Kreudniß. . z. . | 179 | 171 | 188 | 191 | 204 | 209 | 184 | 202 | 217 | 216 | 206 | 178 | 181 | 179 | 177 | 168 | 156 

Langenhain . f 113 | 117 | 116 | 121 | 127 | 116 | 116 | 116 | 112 | 103 | 121 | 109 | 113 | 116 | 101 | 103 96 

Keipen . » . . . .f 120 | 112 | 128 | 115 | 107 | 116 | 114 | 111 | 103 94 92 92 95 92 93 93 84 

Lippendorf 4 58 49 48 46 59 38 44 47 50 48 52 49 45 59 66 66 61 

Löbnitz . . . | 258 | 244 | 254 | 258 | 246 | 223 | 228 | 228 | 221 | 215 | 211 | 218 | 218 | 203 | 217 : 1) 

Köbnig - Bennewig. . . Am 14. Juni 1895 aus den Gemeinden Bennewitz und Löbnitz gebildet. 292 303 

Lobftidt . . . . . 493567 | 587 | 625 | 675 | 685 | 740 | 752 734 | 742 | 780 | 806 | 898 | 897 | 898 | 896 1025 

Maltip . . . . . . 96 | 105 | 104 | 107 | 103 99 | 103 | 109 | 100 | 100 | 104 90 87 72 72 79 73 

Medewitzſchc h. ] 291 | 296 | 286 | 290 | 317 | 303 | 318 | 318 | 322 | 311 | 289 | 289 | 308 | 325 | 330 | 318 | 330 

Methew itt 85 90 82 87 77 76 71 71 72 74 84 73 74 73 63 64 68 

Michelwiz l 100 97 | 104 | 104 | 110 | 119 110 | 109 | 121 | 117 120 108 | 111 | 108 98 | 100 | 108 

Mölbig . . . 426 | 461 | 472 | 506 | 509 | 524 | 525 | 550 | 583 | 562 | 627 | 632 | 640 | 661 | 728 | 722 | 665 

Ruden . . . . 258 253 | 286 | 236 | 255 | 274 | 250 | 283 | 266 | 263 | 260 | 254 | 219 | 202 | 225 | 222 | 231 

Rarsdorf. . . . 174 | 107 | 173 | 176 | 183 | 168 | 168 |. 178 | 191 | 191 | 257 | 802 | 297 | 281 | 301 | 296 | 305 

RNauenhain . . . . . | 268 | 287 286 | 286 | 275 | 307 | 321 | 316 | 277 | 286 | 310 | 334 | 317 300 | 294 | 327 | 322 

RNehmip . . . . . 216 | 195 | 201 | 209 | 194 | 219 | 222 | 235 | 240 | 231 | 204 | 194 | 183 | 186 | 195 | 198 | 217 

Nentersdborf . . . . . | 308 | 817 | 310 | 321 | 316 318 | 322 | 317 | 308 | 340 | 361 | 298 | 281 | 282 | 322 | 312 | 307 

Neukirchen . . | 282 | 289 | 301 | 322 | 317 | 335 | 800 | 297 | 291 | 267 | 303 313 | 339 | 365 | 382 | 447 | 460 

Niederfrankenhain . | 340 | 356 | 370 | 381 | 390 | 409 | 424 | 417 | 427 | 404 | 406 | 384 | 395 | 879 | 395 | 365 | 349 

Niedergräfenhain . . . | 379 | 896 | 401 | 392 | 388 | 421 | 423 | 419 | 434 | 435 | 475 | 470 | 476 | 451 | 428 | 428 435 

Niederpidenbain . . ` 79 99 82 79 71 74 77 83 87 88 92 97 80 74 75 83 82 

Nodthnigp `, . . . .. 93 74 88 95 94 | 114 | 111 | 116 | 113 | 100 | 125 | 123 | 128 | 123 | 103 99 | 129 

Oberfranfenhain . . . | 212 | 251 | 265 | 261 | 265 | 275 | 265 273 | 278 | 272 | 276 | 254 | 270 | 268 | 258 | 277 | 268 

Oberpidenhain . . . . 99 66 86 85 81 82 83 84 90 96 99 93 95 94 95 97 96 

Obertiz . . | 108 99 | 101 | 109 | 105 | 111 | 105 95 96 98 91 91 | 102 95 88 96 92 

Oberwig . . . . . . | 207 | 210 | 211 | 216 | 215 | 210 | 214 | 208 | 180 | 214 | 200 | 205 | 179 | 187 | 187 | 192 | 205 
a) Overwig.. . . . 159 159 162 155 152 146 153 150 138 173 163 162 150 155 157 106 170 
b: Kleinoderwiz 48 91 49 61 63 04 61 58 2 41 37 932 32 30 26 2 

Olüſchuütz 66 69 72 70 71 68 60 68 64 173 73 87 81 72 73 73 74 

Olzſchaoe nn. 405 | 461 | 494 | 496 | 490 | 473 | 466 | 460 | 486 | 514 | 530 | 515 555 | 547 | 588 | 561 | 513 

Dia . .. . . . . | 838 | 379 | 345 315 | 817 | 341 | 361 | 351 | 371 | 360 | 366 | 352 350 | 322 | 292 | 293 | 287 

Ottenhain 79 61 65 64 65 88 89 95 | 119 | 114 | 109 | 104 94 | 127 | 124 | 147 | 133 

Baus . . . . . 20 21 20 20 22 20 21 20 17 19 22 21 23 20 25 26 24 

Peres. [ 199 | 235 | 251 | 253 | 271 | 269 | 278 | 268 | 254 | 262 | 286 | 261 | 279 | 322 | 316 | 318 | 281 

Piegel. 89 91 95 95 103 100 95 91 90 96 100 98 91 84 84 73 78 

Podelwip . . . . | 148 | 144 | 157 | 154 | 158 176 | 168 | 169 | 166 | 153 | 145 | 144 | 168 | 177 | 166 | 175 | 166 


i 1) Am 14. Juni 1895 mit der Gemeinde Bennewitz zur Gemeinde Löbnitz⸗ Bennewitz vereinigt. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 7 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1884 | 1888 | 1846 | 1840 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1575 1880 | 1885 | 1890 | 1805 | 1900 


17. Amtshauptmannſchaft Borna. Schluß.) 


Prießnitz . . 498 525 521 510 | 505 491 | 517 541 529 526 [ 544 511 562 587 | 589 502 469 

Pulgar . . . 157 134 156 165 | 146 153 | 157 150 | 137 130 | 138 136 152 139 151 | 139 140 

Bürsten u Be e Je. el. eS 137 133 154 198 152 201 231 246 240 289 327 867 377 429 606 531 

Ramgdorf . . . . . | 454 464 456 487 485 475 503 500 495 477 486 489 493 504 476 477 576 

ReicherSborf. . . . [ 184 222 207 201 210 224 227 240 222 238 240 242 301 379 All 393 396 

Roda [ 438 | 453 462 488 492 490 | 474 459 441 438 | 450 | 437 480 | 495 482 490 461 

Röthigen . . | 121 126 125 130 141 139 136 127 122 112 121 133 141 150 133 133 139 

Rüdigsdorf⸗Neuhof m. 

Pflug SE e BE 63 852 323 838 303 337 344 338 361 354 334 312 296 281 295 322 305 
a) Rüdigsd orf . | 209 187 171 183 174 198 194 174 178 172 166 160 151 149 145 108 148 
b) Neuhof 71 78 69 71 55 68 80 82 83 87 91 72 70 58 64 74 82 
ei Pflug 83 87 83 84 74 71 70 82 100 95 77 80 75 74 86 80 75 

Ruppersdorf. . . . . | 262 216 230 247 249 238 | 244 267 289 257 282 235 259 284 296 306 312 
a) Ruppersdorf I 2I8 193 187 198 204 197 198 218 236 216 201 203 215 240 25I 265 262 
b) Bofengedba . . . . 44 2. 43 49 45 41 40 49 53 41 31 2 44 44 45 41 50 

Gaasdorf. . . . . ug 117 115 120 118 125 137 132 136 133 132 138 130 120 137 121 114 

Sahlis ] 223 196 195 201 200 249 239 260 244 271 284 273 271 243 256 261 226 

Schleenhain . . 134 140 146 153 166 170 177 177 190 158 153 153 182 186 187 193 185 

Schnaudertrebnitz . . | 124 133 124 117 125 121 112 112 107 105 97 112 129 147 142 132 136 

Schönau . 249 261 | 271 276 263 282 279 271 299 286 283 291 291 288 286 293 | 294 

Geifersdorf . . . . . | 213 214 224 223 213 208 215 230 218 227 231 239 257 238 | 262 259 | 231 

Spahnsdorr . . 109 116 120 119 132 128 | 132 138 126 121 110 103 106 107 123 111 94 

Steinbach 363 350 378 398 417 435 435 461 430 | 427 401 376 383 407 421 860 | 387 

Stodheim . . . . 125 129 136 139 147 150 154 161 174 169 168 150 156 145 152 152 : 170 

Stöntzſchc h.. . | 406 406 393 394 411 442 415 413 420 435 446 469 494 540 557 559 522 

Streitwald . 44 55 56 50 51 51 52 53 60 51 61 47 48 49 47 47 43 

Syhraa 188 194 197 197 190 193 189 215 201 206 190 179 176 174 188 196 201 

Tanne witz 94 78 92 80 76 78 85 96 96 87 102 107 111 112 105 108 | 112 

Zautenhain ` . . . . f 350 352 393 402 418 418 | 445 | 449 462 480 519 | 489 511 630 637 | 480 440 

Terpiz 138 166 167 163 174 170 170 | 188 168 | 155 155 | 157 178 | 164 142 | 160 | 160 

Theda. . . . . 419 | 481 Mit der Stadt Rötha vereinigt. 

Theusdorf . . . . 138 113 106 114 107 113 118 118 126 115 114 122 125 104 115 114 | 107 
a) Theus dorf . | tt QI 83 88 76 84 84 90 99 93 93 97 103 89 90 91 83 
b) Eckersberg 27 22 2: 20 31 29 34 28 27 22 21 25 22 I5 25 23 24 

Thierbah. . . . 247 250 259 272 281 295 317 293 289 287 278 280 282 287 278 | 291 249 

Rradenau . . .. | 273 283 306 308 831 314 318 318 306 304 318 323 364 367 389 384 | 372 

Trages . 233 249 244 247 247 253 231 252 256 254 268 262 269 272 278 272 | 231 

Trautzſchen . . | 233 272 279 270 291 811 300 302 301 302 284 285 291 290 | 288 292 | 300 

Trebishain . . | 159 158 139 143 156 174 172 185 183 180 175 159 170 150 164 182 182 

Tr eppendorf 56 74 55 67 82 74 72 72 72 74 66 73 75 78 64 64 68 

Waldit̃ tz 69 74 72 71 66 70 72 72 74 76 78 85 75 73 69 66 65 

Weideroda . . . . . 109 99 95 102 110 104 93 93 93 99 87 97 104 102 103 86 83 

Wenigoſſ . . . 98 104 104 104 99 97 103 105 102 109 109 117 111 100 98 91 92 

Widershain . . . . . | 331 322 320 344 333 357 347 345 353 342 380 335 350 345 356 353 340 

Wiederau. . . . 230 240 251 267 271 291 | 259 258 | 257 276 267 309 812 298 278 249 275 

Wildenhain . f 170 155 158 180 212 197 200 192 189 162 195 196 193 193 200 191 243 

Wignig . . . ... 227 188 192 182 189 217 220 | 205 211 198 199 248 236 245 236 258 | 257 

Wolftig . - . . . . 187 204 192 194 189 184 204 174 177 202 191 206 217 187 187 205 235 

Wüſtenhaiu n 42 46 40 40 34 37 40 38 42 44 47 49 48 45 43 40 37 

Wyhra ] 380 365 374 357 365 365 365 374 385 390 410 392 410 | 424 | 419 626 721 

Raujhwip . . 2... 92 77 83 85 89 83 86 88 89 90 87 84 76 99 96 110 105 

Bedtlip . . . . . . 531 552 583 571 581 605 624 624 606 606 641 605 665 702 732 780 861 
a) Zedtliz . 405 421 435 435 452 478 502 504 484 498 507 482 526 553 573 613 081 
b) Plat eka 76 82 85 80 73 71 73 70 71 62 80 71 92 96 | 109 110 109 
c) Raupenhatn `, . . . 50 49 63 56 | 56 56 A0 50 SI 46 54 2 47 53 50 57 7I 

Zöpeen . . 371 379 365 383 399 369 367 382 383 367 368 392 368 366 364 332 852 

Bidagaft. . . 2... 66 61 44 62 69 71 62 65 60 61 67 74 72 71 69 62 55 

18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 

Altenho . . . . . 184 227 236 270 | 302 298 288 291 286 303 300 804 297 288 285 277 266 

Altleisnig - . TI 149 144 145 | 146 | 136 | 132 123 124 126 | 131 | 179 | 197 183 170 190 200 | 201 

Arnsdorf... 416 442 444 492 506 | 544 626 540 549 606 : 594 573 609 572 673 629 537 

Aſchershain .. 210 200 204 208 | 217 | 218 201 198 201 | 206 201 202 215 234 236 246 235 

Auterwig . . . . 63 79 87 90 | 54 | 57 | 60 | 54 55 | 56 

l 


Së 82 79 76 We 62 64 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortfesung.) 


Beerwalde . . f 388 388 405 439 444 441 | 438 439 470 446 502 | 514 599 571 598 615 | 619 
a) Beerwalde 241 252 274 288 286 278 276 292 326 306 291 | 324 372 365 372 407 | 428 
d) Kriebſtein 94 74 75 91 88 88 92 74 81 82 131 121 137 126 145 151130 
c) Neudoͤrſchen b. eege 30 39 2 40 45 2 47 2 50 43 66 52 64 54 59 37 40 
d) Storlwalb . . . 23 23 24 20 25 23 2 18 13 15 14 17 20 20 22 20 21 

Beiersdorf . . f 124 138 137 128 140 176 | 154 153 171 154 150 | 155 149 128 142 146 | 155 

Berbersdorf. . . . . 419 432 453 462 490 514 | 538 568 564 603 623 | 632 639 649 682 705 | 724 

Berthelsdorf . . . . | 544 633 680 679 707 719 | 772 791 826 894 976 | 951 | 1026 962 972 976 | 920 

Bockelwitz . . . 180 225 229 220 216 202 | 208 210 206 201 204 | 192 215 214 208 207 | 187 

Bodendorf . . . . . | 366 361 365 360 863 386 | 400 410 413 409 403 , 393 362 347 355 356 | 357 

Bodsdorf . . . 218 228 235 239 242 248 | 261 281 258 | 298 290 | 283 265 275 265 263 | 246 

Böhlen 418 433 436 425 434 411 | 437 456 478 479 497 | 471 475 486 500 489 | 523 

Böhri gen 93 178 398 389 610 698 | 790 916 898 883 | 1004 1127 |1206 1189 | 1155 |1157 1165 

Bormitz ] 49 68 60 63 62 62 | 63 61 61 61 61 | 59 59 57 61 61 | 59 

Bröſen 244 270 259 293 260 257 272 270 280 286 299 285 294 276 317 291 | 267 

Glennen . . . 2... 79 109 100 106 105 | 113 | 129 133 141 134 137 | 121 115 124 140 148 | 120 

Grumbah . . . 451 499 492 471 468 432 | 483 522 612 615 658 | 639 733 684 678 658 | 683 

Cunnersdorf . 301 834 330 332 353 353 | 360 372 364 391 408 | 398 412 393 393 433 | 419 

Diedenhain ` . . . . | 168 175 190 179 199 198 | 207 209 211 193 194 | 191 199 268 229 244 | 213 

Dittersdorf. . | 161 152 166 181 185 168 | 163 167 171 184 183 | 193 183 173 177 170 | 187 

Toben . . . . 72 70 71 75 75 61 62 62 62 54 66 69 62 62 62 57 52 

Dober quiz 66 66 66 67 61 62 62 60 59 67 66 77 64 55 60 55 60 

Doberſchwi g 76 101 94 101 100 104 91 94 87 79 81 96 98 92 79 83 79 

Draſchw itz ü 197 224 237 217 237 248 260 267 267 285 271 250 252 238 236 250 218 

Dreißig 153 143 167 161 183 194 | 193 178 190 192 194 | 176 172 164 152 175 | 178 


Dürrweitzſchen b. Döbeln 115 135 122 114 116 126 | 123 130 133 150 131 | 127 145 151 138 133 | 115 
Dürrweitzſchen b. u 191 199 211 219 213 226 | 212 234 240 249 237 | 238 242 234 229 208 | 200 


Ebersbach 393 | 431 438 | 429 436 463 | 449 ! 437 | 462 492 | 493 | 499 509 | 603 | 455 | 489 | 549 
Ehrenberg . 410] 405 | 418 | 416 | 454 462 | 467 463 | 468 | 618 | 496 | 515 534 522 566 | 607 | 618 
Eichardde . . . | 129 147 157 155 156 168 | 149 145 | 145 143 | 140 | 112 132 129 134 | 125 | 122 
Etzdorf. 870 | 870 | 878 | 884 | 929 |1018 | 981 |1004 |1031 |1115 1013 |1 057 |1094 |1044 | 1103 |1170 1206 
a) Etzdorf. 820 807 818 833 873 947 | 901 936 949 1017 947 | 974 1014 955 1012 | 1067 1113 
b) Hohenlauft . . . .» 50 63 55 51 56 71 80 68 82 98 66 83 80 89 91 103 93 
Eulend orf. 205 199 | 205 | 215 | 224 238 | 226 241 235 | 241 224 | 219 236 | 254 | 242 | 243 | 242 
Falkenau . f 180 | 207 209 191 189 203 | 207 231 248 | 236 | 256 | 253 224 | 230 | 258 | 264 | 269 
Sihendorff . . . 160 167 178 211 245 269 | 249 262 287 332 352 | 873 607 653 695 617 | 553 
Flemmingen 160 180 177 169 170 185 204 195 226 259 282 | 320 349 352 | 504 | 670 | 809 
Forchheie . . f 117 109 116 102 98 111 | 116 119 122 119 111 | 120 95 105 117 98 | 110 
Srauendorff . . . . . 109 113 109 112 102 96 | 101 111 112 119 128 | 124 117 113 97 107 84 
Gadewip. . - . . . [ 143 150 158 150 147 181 | 189 186 223 | 205 | 235 | 214 189 | 209 182 186 | 175 
a) Gabewip . . 116 98 100 95 96 120 12 122 172 159 177 156 133 150 143 153 | 126 
b) ëäoaäp lU 27 2 58 55 51 61 65 64 51 40 58 58 56 53 39 33 49 
Gärtig . . . . . . f 200 | 206 262 | 241 252 274 | 313 870 | 353 345 357 | 334 376 380 | 400 | 374 | 403 
Gebersbach 2 . | 182 211 244 252 252 247 | 245 246 244 247 268 | 262 248 255 261 258 | 241 
Gersdorf b. Hainichen . | 227 | 259 | 258 | 260 | 248 261 | 269 27 271 301 264 | 272 288 | 270 | 250 | 281 | 256 
Gersdorf b. Leisnig. . 865 | 852 | 836 | 860 | 825 817 | 869 847 831 843 817 | 812 846 795 | 807 | 810 | 776 
Gersdorf b. RoBwein 
Rittergut. . | 205 238 | 234 | 232 | 217 261 | 241 223 | 215 | 259 222 | 213 158 144 | 160 | 157 | 173 
Gertigigd. - -» . 83 89 94 98 | 113 108 | 124 142 122 113 117 | 118 129 124 119 120 | 107 
Glauch 66 80 77 75 74 71 65 56 58 60 64 | 64 67 64 54 49 63 
@Wleisberg . . . . . f 518 | 580 631 672 | 708 723 | 656 683 | 671 764 | 705 | 685 701 670 | 692 692 711 
@ornip . . 2 200. 95 99 108 109 96 100 | 104 104 92 95 97 | 108 101 108 98 91 | 106 
a) Gornip. . ee 82 73 75 70 73 77 73 77 72 75 79 89 87 9I 83 80 90 
b) Bennewig . 13 26 33 33 2 2: 31 2 20 20 18 19 14 17 15 11 10 
Gorſchmittz 310 302 306 331 367 356 | 349 348 357 376 363 | 354 356 370 368 380 | 375 
BoleliB . . . . 236 276 352 290 290 291 280 302 318 288 280 | 262 286 277 274 280 284 
Goß berg. 166 180 183 190 189 191 191 180 181 182 191 163 179 170 165 160 160 
Sreitendorf . . . . 592 588 ; 614 614 635 648 | 671 646 644 632 633 | 630 606 623 601 585 550 
Großbauchlitz . . | 114 121 145 236 319 364 | 372 395 434 534 501 505 547 570 613 680 | G37 
Gropiteinbadh . . . . 47 53 44 42 44 43 41 34 31 36 37 34 42 41 38 33 32 
Großweitzſchen . . | 339 | 434 | 446 | 441 483 489 | 491 517 | 531 | 516 577 971.0 602 616 626 627 625 
Grunau. .. 153 196 207 212 240 23 246 252 260 261 302 | 299 258 246 250 257 271 
Grünlichtenberg . . 506 536 549 599 591 651 623 683 694 662 675 613 676 127 710 133 | 715 
HaßlaNu ru 253 293 335 337 355 384385 369 387 384 384377 401 | 382 367 363 419 


| 


1) Außergewöhnliche Zunahme infolge Errichtung der Landesheil- und Pfleganſtalt Hochweitzſchen. Von 1880 ab ift die Anſtalt für ſich aufgeführt. 
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Noch: Überſicht l. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1654 | 1848 | 1846 1540 | 1852 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortſetzung.) 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 


Heiligenborn o. 2 A 164 | 178 | 170 154 167 178 161 187 208 223 213 242 
a) Heiligenborn 40 41 48 40 52 43 37 46 63 60 57 71 
b) Gilberg . a3. e f 34 25 28 31 26 29 28 27 25 34 33 29 
c) Neufhöndrg . . . 33 57 39 29 33 40 42 43 47 45 45 43 
d) Raufdenthal . . . 57 55 55 54 56 66 54 71 73 84 78 99 

Hermsdorf 124 134 | 133 145 143 170 172 182 155 199 204 210 

Hegdorf . a 28 37 55 54 58 55 53 55 56 58 57 55 51 

Heyda. . a ae 185 207 193 204 204 213 226 234 186 201 202 223 

Hochweitzschen, Landes- Die Bewohner der im Jahre 1875 errichteten Landesheil. und Pfleganſtalt Hochweitzſchen find 1875 bei 
heil- u. Pfleganstalt . Großweitzſchen mitgezählt worden. 

Höckendorf b. Döbeln . . 121 122 | 154 147 139 134 131 157 112 122 118 102 

Höckendorf b. Waldheim. 171 176 170 162 151 157 166 172 169 178 185 177 

Höſcheea 107 94 | 122 118 117 125 126 129 120 123 105 104 
a) Höſchen 71 74 90 89 94 96 98 99 93 96 74 82 
b) Moritzfeld 36 20 32 29 23 29 28 30 27 27 31 22 

Holzhauſen . 93 91 96 115 107 115 119 109 116 98 116 113 

Kalthauſen 36 37 42 48 41 39 41 34 34 38 51 52 

Kaltofen 134 140 170 170 188 180 140 148 200 207 186 204 

Kattnitz 222 266 | 272 280 298 304 279 284 273 315 327 285 

Keijelwiß . 142 165 | 151 157 167 161 155 154 168 148 162 163 

Keuern 235 212 | 272 203 190 182 200 211 221 253 274 270 

Kieſelbach 122 127 133 148 142 145 133 139 149 135 142 143 

Kleinbauchlitz 149 141 2380 157 154 147 158 160 175 190 300 360 

Kleinmockritz 2 ar 84 102 97 114 123 125 109 114 90 102 93 89 

Kleinweitzſchen .. 100 82 89 87 92 94 94 89 98 109 100 108 

Kloſterbuch 159 158 189 187˙% 235 235 240 263 265 275 278 269 
a) Kloſterbuch i So a 132 127 | 156 149°)| 195 199 212 227 232 238 241 234 
b) Scheergrund . 27 31 33 38 40 36 28 36 33 37 37 35 

Knobelsdorf . 226 206 | 221 207 221 206 231 254 262 233 237 206 

Korpitzſch. 128 159 133 125 114 116 120 128 130 134 111 106 

Kriebethal 213 223 | 225 240 232 189 222 305 333 355 414 419 

Kroptewitz 271 251 | 257 279 291 288 277 287 287 288 243 236 

Kuckeland 77 76 85 86 71 85 95 88 90 76 81 65 

Langenau. 399 469 | 379 359 353 360 352 353 343 335 330 293 

Langenſtriegis . 784 | 812 | 865 | 863 | 911 | 916 | 923 | 931 | 937 | 976 | 927 | 901 

Lauſchka. 123 113 | 107 107 111 107 109 120 112 130 120 116 

Leipnitz 273 278279 312 312 323 314 313 323 343 317 293 

Leuterwitz 75 80 77 77 88 91 90 84 88 91 87 74 

Limmritz. 197 196 410% 220 238 224 247 270 279 297 267 312 

Littdorf . 214 222 209 207 210 214 198 223 249 270 272 265 

Lüttemiß . 420 | 445 | 465 | 474 501 | 458 | 447 | 448 | 447 | 448 | 481 | 454 
a) Lüttewitz. 208 218 | 230 233 222 208 195 202 199 214 240 228 
b) Baderiy . 212 227 235 241 279 250 252 246 248 234 241 226 

Lützſchnitz 39 45 49 46 54 39 49 43 40 37 39 42 

Mahlitzſch 119 132 135 124 142 139 158 178 188 217 199 197 

Marbach. 17361752 1807 1923 19311921 |1915 1965 2 050 | 2066 2 085 | 1 894 

Marſchwitz 231 207 | 192 220 207 197 211 212 202 217 226 219 

Maljanet . 339 342 | 350 347 371 384 381 358 373 356 835 381 

Maſten 77 107 | 158 111 136 147 171 175 199 213 255 251 

Meinitz 227 228 245 241 233 211 234 226 218 210 206 225 

Meinsberg 166 171 176 183 208 201 211 205 208 201 214 230 

Miera. 69 76 83 73 74 78 75 73 59 62 61 63 

Minkwitz. 184 200 | 215 246%)| 209 220 230 219 228 237 259 250 

Miſchütz 74 61 53 55 59 66 78 76 71 64 65 62 

Mobendorf 573 629 | 670 685 684 708 717 703 763 723 736 712 

Möbertitz 85 92 94 93 96 100 105 96 102 95 82 92 

Mochau 276 275 | 292 273 311 305 321 340 327 336 352 344 

Modrig : 465 487 483 531 542 546 585 554 536 512 524 548 
a) Mockritz . 42I 442 439 | 491 499 | 504 | 539 | 508 488 472 477 | 492 
b) Jeßnitz 44 45 44 40 43 42 46 49 48 40 47 56 

Mödwig . 29 39 41 41 36 30 209 33 28 37 38 40 

Moosheim 236 249 | 267 | 285 296 | 317 | 300 | 304 | 300 | 293 | 279 | 253 


1) Vorübergehende ungewöhnliche 
2) Darunter Militärperſonen des 


8 


unahme infolge Eiſenbahnbaues. 


arniſonlazaretts Dobeln: 1890: 45, 1895: 48, 1900: 51. 


3) Ausſchließlich Vorwerk Paudritzſch (ſ. Minkwitz). 
4) Einſchließlich Vorwerk Paudritzſch (ſ. Kloſterbuch!. 


1885 | 1890 | 1805 | 1900 


271 355 336 
65 94 83 
27 22 2I 
40 47 43 

139 192 189 

176 194 168 
53 58 50 

216 196 188 

496 826 1 136 

101 105 117 

172 187 197 

122 145 138 
86 108 94 
36 37 44 

124 136 163 
51 46 43 

186 166 176 

296 276 280 

133 150 143 

335 351 419 

137 441 141 

1001 % 1453 1649) 
90 82 70 
82 85 83 

221 275 282 
168 215 225 
53 60 57 

191 188 172 

122 117 135 

693 667 799 

263 286 306 
77 76 78 

286 286 27 

888 836 720 

111 106 98 

285 279 319 
93 98 104 

347 346 432 

247 246 237 

481 458 431 

247 221 213 

234 237 218 
48 44 41 

167 167 159 

1784 |1832 1829 

196 205 237 

479 499 486 

434 493 524 

211 207 224 

456 569 595 
57 63 60 

277 276 270 
79 80 98 

634 640 632 
92 93 84 

377 412 413 

592 | 663 589 
550 628 556 
42 | 35 | 33 
57 46 12 

236 | 229 22 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1884 | 1848 1846 | 1849 | 1852 | 1956 1858 | 1861 | 1964 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1805 | 1900 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. (Fortfepung.) 


Motter witz . . | 160 140 128 144 151 153 160 154 178 185 182 174 166 140 138 130 | 122 
Muſchau 69 77 75 72 82 84 76 86 97 94 89 89 95 69 93 85 85 
Nau berg 226 231 227 244 249 254 238 236 234 232 226 215 215 214 217 208 186 
Nauhain . | 195 194 197 208 213 235 223 232 233 232 220 236 227 225 224 228 | 214 
Naundorf b. Leisnig . | 239 243 251 252 262 312 293 324 312 324 815 317 320 299 313 336 | 821 
Naundorf b. Roßmein : 92 112 118 122 131 139 187 163 184 185 235 239 258 263 807 320 | 286 
Naunhof . | 158 152 160 201 200 220 218 238 219 231 225 204 228 216 217 224 | 215 
Nauslitz . 118 107 114 123 138 131 117 117 138 134 129 139 139 143 136 126 124 
a) Nauslit z 88 81 82 80 103 93 82 86 110 103 92 104 105 108 107 99 88 
b) Kobels dorf 30 26 32 43 35 38 35 31 28 31 37 35 34 35 29 2 36 
Neudorf . | 146 170 178 171 173 177 162 174 175 196 209 199 | 176 168 188 176 | 166 
Neudörſchen b. Leianig : 55 51 51 44 51 44 45 49 51 49 46 44 45 42 38 37 37 
Neugreußnig . . . į 113 96 121 151 178 123 147 141 160 180 159 170 204 179 186 179 | 272 
Neuhauſen . 101 88 103 118 94 101 98 91 91 106 122 109 107 101 91 100 102 
RNeumannsdorf. . . . I 185 200 202 188 177 201 208 202 229 243 238 243 224 212 228 208 | 245 
Neuwallwig. . . . . f 211 208 216 226 228 229 228 245 255 278 282 296 258 270 291 270 | 312 
Nicollſchw itz 69 83 78 72 73 78 80 82 73 71 78 58 72 66 68 66 60 
Niederranſchütz 57 58 61 56 62 58 62 60 62 61 73 64 66 67 75 78 71 
Niederſtriegss . . | 189 169 163 168 201 199 221 205 216 243 205 243 276 320 299 349 | 328 
a) Niederſtriegiss . | 147 156 148 153 187 182 193 186 203 22 190 228 262 297 289 338 | 320 
b) @riinroba . . .. 2 13 I5 15 14 17 28 19 13 19 15 15 14 23 10 11 8 
Noſchkowitz . . 276 281 355 321 331 326 335 341 309 315 333 285 298 254 240 254 | 216 
RNRöthidüg . . . . 70 78 85 79 82 87 81 85 83 79 75 69 70 65 58 63 | 62 
Hbergojeln . . . . . 46 53 45 50 54 54 52 50 48 48 46 46 61 61 62 53 45 
Oberranſchütz . . f 146 164 174 188 188 212 206 215 209 227 221 196 211 203 202 189 | 189 
Oberſteinba . . . 4261 265 267 284 289 278 279 272 290 311 277 280 241 241 247 256 248 
Oberwutzſchwitz . . | 866 322 402 368 391 873 349 365 368 356 368 361 373 359 307 340 | 323 
a) Obemußihwi . . . | 178 140 193 172 178 161 144 163 169 151 154 142 165 155 135 143 | 134 
b) Merſchüt zzz 59 66 89 85 79 85 84 97 94 97 95 97 81 86 72 68 65 
c) Niederſteina . 65 62 62 65 73 70 65 53 49 52 56 63 70 62 58 82 84 
d) Niederwutzſchwiz . f 64 54 58 46 61 57 56 52 56 56 | 63 59 57 56 42 47 40 
Oberzſchörnewitz . 68 77 92 95 91 100 86 97 89 111 106 107 118 99 85 85 90 
a) Oberzſchörnewitz 39 40 53 56 58 64 55 52 51 59 52 53 61 49 43 47 44 
b) ene ee 29 37 39 39 33 36 31 45 38 52 54 54 57 50 42 38 46 
Oifig . . . | 102 107 101 111 112 110 102 105 106 110 116 99 102 112 104 114 | 120 
Siu b. Döbeln . . . 269 295 4230 336 360 889 402 474 566 637 682 754 859 927 860 882 893 
a) Oſ trau . 203 210 320 244 | 272 287 311 386 436 479 511 582 666 732 636 668 | 654 
b) Gohris . 8 2 66 85 103 92 88 102 91 88 130 158 171 172 193 195 224 214 239 
Oſtrau b. Leisnig sa 67 68 75 77 67 78 74 77 83 78 96 87 90 80 79 79 85 
Ottendorf . . 330 853 417 407 448 473 533 627 681 745 794 859 857 791 856 829 911 
Ottew ng... 185 213 200 228 235 231 265 253 238 251 252 229 223 231 241 245 237 
Chor . . . 239 272 287 314 311 325 331 336 347 318 292 303 306 322 344 301 | 280 
Rappendorf `, . . . . | 541 655 526 620 604 | 602 645 657 630 691 726 744 764 719 669 633 650 
Paps dorf... 140 119 125 135 130 129 106 110 99 119 99 106 111 103 101 98108 
Poiſchw nl 50 52 48 44 51 59 61 57 59 61 60 55 52 44 44 45 44 
Pold itz. 420 384 404 389 413 439 432 439 410 427 409 407 408 405 399 386 | 401 
a) Pod . . . 221. 225 231 215 226 251 249 225 199 200 206 209 206 203 207 186 | 206 
b) Wiefenthal . . . . 199 159 173 174 187 188 183 214 211 227 203 198 202 202 192 200 | 195 
Tommi . . . . 44 37 38 43 41 39 36 55 56 30 40 55 41 37 87 44 33 
Präbjdüg z... 214 238 233 240 236 246 239 222 233 241 252 233 230 227 234 227 212 
Prüfern 121 131 163 165 178 180 167 171 183 176 167 158 157 160 155 157 135 
Queckhain 82 89 90 77 87 84 77 85 79 81 82 58 67 75 74 89 77 
Redemit zz 79 75 79 92 93 86 93 94 104 85 77 77 80 68 84 80 83 
Reichenbach.. . 379 409 415 422 437 449 452 459 444 467 463 449 464 442 465 469 437 
Reinhardtsihal 65 76 86 79 84 86 87 87 Mit der Stadt Hartha vereinigt. 
Reinsdorf. . f 502 477 508 531 557 556 567 552 570 575 593 598 663 635 622 636 | 625 
Richzenhain . 308 344 363 361 380 356 368 376 397 404 427 421 619 713 858 1148 1802 
Riechbe rg. . | 672 758 736 735 736 727 7722 723 729 730 695 697 643 581 627 572 564 
Ritimit rez. . . 342 319 325 336 335 336 341 350 344 333 342 336 354 370 379 847 | 332 
a) Rittmig . zz 294 278 278 298 292 293 289 294 289 289 294 289 322 330 346 315 304 
b) Schlagwiz . | 48 41 47 38 43 43 52 56 55 44 48 47 32 40 33 32| 28 
Rödda . 115 124 135 127 122 138 139 136 130 142 128 114 109 110 111 107104 
Rudelsd orf . 250 260 262 254 264 258 268 269 262 257 261 233 244 241 248 250 | 242 
Saalbach 69 90 147 117 159 120 111 105 117 121 119 118 132 158 155 140 129 
Schallhauſen 73 76 77 67 118 130 123 125 128 124 116 105 107 113 118 102 88 
Edlegel . . . . . . 281 333 356 338 863 368 387 376 405 401 384 440 412 368 363 357 | 347 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1848 | 1846 | 1849 | 1852 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. Schluß.) 


Schmalbac . . . . 243 253 263 260 | 273 261 ' 260 | 284 | 316 335 327 303 273 261 267 267 | 276 
Schönberg. 153 143 165 151 155 180 | 181 201 234 219 225 221 255 273 277 262 | 232 
Schönerſtädt NEEN 239 218 230 254 249 264 282 284 254 244 201 202 211 202 201 187 167 
»Schweikershain . . f 427 444 | 493 465 482 465 451 495 516 514 569 567 572 581 643 658 704 
Seidewitz . . | 118 130 127 141 143 131 139 | 122 130 144 132 152 162 167 159 170 184 
Seifersdorf b. Leisnig . | 318 356 307 313 300 298 305 304 306 305 314 297 297 263 245 244 235 
Seifersdorf b. N . | 237 307 298 323 408 414 | 382 | 365 406 402 375 379 338 349 370 328 339 
Simſelwitz 8. 2 1177 210 218 221 226 219 | 208 215 210 221 216 217 215 196 204 208 196 
Sitten . | 194 191 207 220 199 227 237 | 236 222 231 236 213 235 240 238 198 184 
Cömiß . . . . . . | 397 388 456 478 469 461 | 486 488 526 606 596 655 724 659 836 885 1122 
Gteina . . 2 . . «| 242 312 378 321 312 343 321 343 349 341 309 335 336 369 414 441 455 
Stochaujen. . . . . | 128 147 230 176 178 179 176 171 174 169 179 174 200 J 200 186 192 173 
Ströll aa 66 60 55 55 48 46 45 39 36 45 36 33 50 37 33 28 32 
Tautendorf . . - . . | 109 126 | 118 103 141 150 156 155 172 177 160 155 144 154 162 156 132 
Tehnip . . . . 145 151 | 190 150 186 208 206 | 235 290 316 338 351 355 407 479 437 463 
a) Technii z 136 . 181 142 175 196 194 22 280 306 327 339 344 395 4065 418 446 
v) Biſchofswie˖ſſe . 9 . 9 8 11 12 12 12 10 10 11 12 11 12 14 19 17 
Theeſchüg . . . . 111 108 150 160 145 160 177 | 158 156 164 155 152 145 142 116 122 122 
Zöpeln . . . . ü 163 153 162 173 165 159 149 | 159 157 173 202 235 219 227 220 197 266 
a) Töpel 142 131 150 151 144 134 147 146 153 153 197 174 191 185 171 240 
b) Piſch witz 21 22 12 14 15 | I5 | I2 II 20 49 38 45 36 35 26 26 
Traguig . . . . . . f 15k 220 232 224 264 277 276 253 280 294 384 419 381 388 397 387 425 
QrebanipB. . . . . . f 116 127 154 127 134 120 | 137 | 137 140 128 140 146 149 167 167 183 143 
a) Zrebauin . . . à 89 90 12 97 90 103 100 100 100 113 116 97 107 105 116 87 
à b) Münchhof ek si = 25 a a 2 34 | u 34 28 2 30 52 60 62 67 56 
EE, 5.2 6. % 2 25 76 8 75 7 77 85 77 77 75 55 70 70 78 
Ullrichsb erg... 59 111 117 126 145 158 154 | 140 160 172 151 151 149 125 149 165 143 
a) Ullrichs berg 59 88 94 110 127 | 115 | 92 102 106 99 100 107 89 102 118 | 101 
b) Troiſchau fe ode. ER I 2; 2 35 31 39 48 58 66 2 51 42 36 47 47 42 
Wallbach. 263 276 290 293 279 291 | 300 281 287 287 268 282 286 269 252 251 | 261 
Wendishain. . . . . 513 518 542 556 539 570 | 600 | 608 634 623 635 620 625 594 574 573 588 
Meitemiß. 2. 2 20.2. 73 73 73 87 81 95 95 101 100 109 118 165 155 127 139 109 153 
Wettersdorf. 2 2. 132 114 136 154 152 152 | 163 153 160 160 143 142 135 132 129 130 120 
Wlsdorfo. 2. . . 58 70 75 44 53 48 43 51 61 59 71 69 82 76 79 62 65 
Zeſchw gm... 46 56 54 53 56 56 60 52 54 56 61 47 65 57 63 61 54 
Ziegdgaa . 238 251 408 / 262 290 269 295 | 308 329 328 338 325 328 333 343 319 318 
Bolidwiß . we 65 57 48 54 61 80 92 82 77 88 83 74 78 76 97 80 85 
Zſchackwvig . 72 84 82 102 95 97 | 98 | 103 109 126 139 122 136 134 138 154 145 
Zſchai zz.. 274 269 298 307 283 318 304 306 290 311 315 306 311 304 312 325 338 
Zſchäſchüt . . . . 100 93 95 97 106 113 114 119 125 119 128 129 | 121 112 133 128 127 
Zſchepplizz . . f 101 123 134 123 140 149 121 138 130 132 149 149 158 167 182 164 198 
Zſchockaoa u.. 66 65 | 74 67 76 71 83 77 76 73 72 61 60 55 58 60 75 
Zſcheppach n 246 | 229 243 282 283 290 | 304 339 313 314 316 287 254 250 283 314 
Yunihwiß . . 20.2. 177 178 195 188 197 190 178 153 161 169 171 161 170 182 177 147 117 
Hmemtg `, 75 | 84 | 87 85 90 | 85 | 77 | 83 80 | 78 88 | 85 73 68 73 70 79 
19. Amtshauptmannſchaft t Grimma. 
Albrechtshain. .. 180 159 179 198 204 205 199 194 208 215 207 212 217 232 | 206 197 227 
Yltenbad . . . . . f 146 144 190 223 311 320) 349 352 357 361 | 318 316 366 336 376 422 452 
Altenhait . gn .. 365 388 379 385 423 408 418 446 457 500 519 480 489 443 494 491 565 
Ammelshain ©.. | 307 308 279 326 340 381 348 369 353 368 379 415 414 390 431 432 454 
Amtshäuſer er o EE E Bei “anes 294 327 323 333 333 374 386 | 388 Mit der Stadt Grimma vereinigt. 
Bah... . . 109 111 123 | 126 | 129 | 141 | 132 | 137 | 137 132 | 122 | 117 | 108 | 112 | 111 | 113 103 
Bahren 93 79 72 65 65 66 57 66 66 79 86 95 97 106 179 234 | 270 
Ballendorf... 303321 298 319 322 315 334 329 340 367 | 350 374 386 383 366 368 | 344 
Beiersdorf... | 269 | 284 | 272 287 270 285 294 309 311 319 315 390 438 443 444 406 427 
Belgershain. . . . . 375 406 | 407 42 401 426 416 416 | 434 427 437 413 467 543 492 | 530 | 513 
Bennewiß . . 20.20.71 147 143 143 176 187 183 176 227 | 228 230 | 273 359 436 455 488 | 922 1087 
Bernbrud) . h ...[ 217 239 249 238 | 235 | 255 233 231 | 229 | 241 , 254 | 241 | 265 | 257 | 230 | 242 227 
Beucha. . 321 357 380 384 406 437 $19 422 438 440 446 458 521 570 678 747 900 
Bock witze... 149 182 182 186 | 178 170 165 165 | 175 178 174 169 171 151 162 | 145 | 163 
Böhlen .. . . | 314 297 295 290 303 325 320 365 | 360 339 324 340 345 350 332 | 351 417 
Böhlitz b. Grimma! . . | 188 216 230 248 229 221 249 244 235 23 227 183 201 193 210 197 163 
Böhlitz b. Wurzen. .. [ 329 | 318 | 331 328 347 Ä 329 334 | 323 | 338 334 319 309 | 303 305 336 | 359 390 


1) Bei der Stadt Roßwein mitgezählt. 
2) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


5D 
Noch: Überſicht I. 


i ae | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 
nd ihrer Wohnplätze 
19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortfegung.) 
Börlllnn. . 365 | 431 | 440 | 469 | 509 | 534 | 500 | 504 | 522 | 520 | 524 | 500 | 568 | 602 | 610 569 | 532 
Borsdorf. . . .. . f 109 | 126 | 108 | 124 | 117 | 115 | 109 | 124 | 129 | 118 | 126 348 | 429 | 574 | 983 i1166 |1 681 
Bortewigp . . . . . | 202 | 292 | 237 | 229 | 238 | 256 | 260 | 253 | 264 | 243 | 267 | 235 | 268 | 263 | 256 271 | 250 
Bröhſen . . . f 179 | 178 | 189 | 198 | 184 | 207 | 211 | 212 229 220 | 226 213 | 222 | 213 | 231 245 | 276 
Burgberg 278 | 278 | 264 | 280 | 303 | 292 | 315 | 333 | 326 | 336 | 345 | 351 | 387 | 473 | 490 458 | 497 
Burfart:hain . . . . | 487 | 520 | 543 | 599 | 611 | 649 | 622 | 655 | 635 | 663 | 673 | 662 | 683 | 683 | 641 647 | 634 
Cämmerei . . . . . | 313 | 344 | 331 | 367 | 373 | 423 | 419 | 481 | 511 | 506 | 508 | 545 | 609 | 574 | 625 663 | 866 
Canig. zz.. . 113119 | 121 | 114 | 107 99 | 105 | 106 | 107 | 117 | 133 | 129 | 183 | 128 | 109 106 | 111 
Cannewitz . . | 342 | 360 | 375 | 385 | 389 | 394 | 378 | 391 | 412 | 393 | 397 | 402 | 428 | 456 | 447 434 | 417 
Collmen b. Colditz. .I 161 | 179 | 172 | 174 | 181 | 187 | 192 | 184 | 193 | 204 221 | 238 229 233 | 257 232 | 257 
Collmen b. Wurzen . | 276 | 230 | 250 | 245 | 266 | 269 | 277 | 287 267 232 265 236 | 228 235 | 245 245 | 292 
Commichau . . | 316 | 335 | 303 | 8331 | 333 350 | 322 | 341 | 349 334 337 325 | 341 | 308 | 331 350 | 346 
Deditz. WEEN 65 68 73 74 77 66 77 82 71 68 66 47 51 63 73 90 96 
Dehnitz 148 | 161 | 175 | 183 | 181 | 167 | 165 | 185 187 182 | 195 | 201 | 266 | 300 | 269 311 | 308 
Denkwitz 92 | 116 | 113 | 131 | 122 109 | 114 120 125 127 128 | 119 131 | 126 | 108 106 98 
Teuben 236 | 272 | 287 | 307 | 329 | 341 | 322 | 337 | 356 | 338 | 340 | 447 | 488 | 637 | 704 847 | 931 
Düben 314 | 330 | 361 | 387 | 431 | 452 | 497 | 639 | 681 | 634 | 716 | 710 | 745 | 815 | 908 844 | 863 
Dögnitz 106 98 | 101 | 108 | 106 | 110 117 | 100 | 107 | 105 | 105 85 94 | 102 | 152 113 | 135 
Dornna 81 71 79 90 98 99 109 128 128 | 128 | 135 152 | 194 | 212 | 231 218 | 213 
Dornreichenbach 315 | 293 | 283 | 289 | 311 | 350 | 332 370 | 376 | 377 | 361 | 382 | 358 355 | 363 350 | 353 
Eichha. 142 | 141 | 126 124 | 133 | 185 | 135 | 131 | 141 | 152 | 146 | 146 | 144 | 138 | 120 128 | 116 
Erdmannshain . . . . f 159 | 160 | 164 | 165 | 169 | 161 | 174 | 174 | 161 | 181 | 167 | 182 | 179 | 153 | 147 | 167 | 226 
Erlbach 638 | 658 | 661 | 674 | 648 | 676 | 668 | 680 | 652 | 651 | 609 | 605 | 615 | 629 | 593 569 | 571 
Ein. . 2. 2 . 170 | 195 | 198 | 205 | 208 | 194 | 195 | 183 190 | 201 | 178 | 183 | 173 | 155 | 167 170 | 168 
Etzoldshain . . 210 | 224 | 223 | 223 | 250 | 267 | 276 | 272 | 262 | 277 | 289 | 272 274 | 264 | 240 215 | 230 
Falkenhain | 666 | 623 | 643 | 659 | 691 | 718 | 734 | 759 767 | 779 | 802 | 757 | 765 | 737 | 762 793 | 790 
worftgen. . . . . . f 198 | 209 | 222 | 220 | 219 | 217 | 215 | 228 | 244 | 245 | 251 | 242 | 263 | 253 | 272 257 | 296 
Frauwalde . . 150 | 121 | 126 | 130 | 185 | 134 | 134 | 130 | 150 | 136 | 153 | 146 | 155 | 155 | 152 147 | 148 
Fremdiswalde . . | 516 | 534 | 550 | 581 | 626 | 652 | 669 | 652 | 690 | 697 | 704 | 679 | 682 | 674 | 715 724 | 746 
Fuchshaiun . .1 307 | 344 | 338 | 351 | B46 | 355 | 356 | 372 | 409 | 435 | 488 | 505 | 537 | 484 | 481 480 | 531 
Gaftewip. . . . . . | 138 | 141 | 142 | 135 | 188 | 142 | 123 139 | 137 | 132 | 145 | 148 | 156 | 161 | 143 126 | 123 
Gerichshain . . | 383 | 871 | 383 | 425 | 470 | 459 | 481 | 470 | 546 | 519 | 510 | 528 588 603 | 623 680 | 733 
a) Gerichshain . | 376 | 363 | 372 | 415 | 459 | 448 | 470 | 459 | 503 | 474 | 476 | 484 | 537 | 556 | 588 601 | 032 
d) Poſthauſen 7 8 11 10 11 11 11 11 43 45 34 44 51 47 35 79 | IOI 
Glaſten . . 285 | 257 | 257 | 276 | 264 | 256 | 268 | 265 | 248 | 274 | 290 | 283 | 323 | 324 | 288 269 | 267 
Golzern . . f 195 | 261 | 277 | 300 | 299 | 334 | 320 | 336 | 345 | 335 | 334 | 314 | 339 | 393 | 447 483 | 523 
Gornew itz. 90 93 | 100 | 104 90 99 92 93 90 98 88 87 | 103 | 107 | 106 99 | 103 
Göttwig . » » . . . f 164 | 168 | 157 | 161 | 178 | 173 183 | 178 | 194 | 193 | 187 | 179 | 172 | 178 | 194 192 | 199 
a) Gottwip. . . . . 125 121 110 110 119 121 132 131 150 139 134 132 128 142 153 140 149 
d) Döbern. 39 47 47 51 59 52 51 47 44 54 53 47 44 36 41 52 50 
Grechwit zn... 171 | 171 | 166 | 177 | 193 216 | 214 | 220 | 231 | 312 | 329 332 | 330 | 309 | 365 357 | 449 
Grethen . . 291 | 294 | 311 | 337 | 346 | 342 | 334 | 347 | 335 | 325 | 341 | 376 | 436 | 491 | 482 478 | 481 
Gropbarbau. . . . . 629 | 590 | 613 | 596 | 622 | 638 | 659 | 678 | 686 | 706 | 683 | 653 | 711 | 715 | 771 809 | 823 
Großbothen . . 373 | 370 | 397 | 396 | 406 | 432 | 445 | 443 | 427 | 440 | 450 | 659 | 533 | 560 | 590 638 | 714 
Gropbud) . . .. . 289 | 286 | 279 | 280 | 281 | 280 | 265 | 259 | 259 | 264 | 254 | 263 | 291 | 294 | 303 310 | 294 
GropiermutB . . . . [| 198 | 215 | 219 | 230 | 249 | 235 | 229 | 236 | 224 | 214 | 226 | 237 | 219 | 222 | 222 232 | 22: 
Grojjfteinberg - . . . 299 | 304 | 307 | 304 | 300 | 356 | 360 | 378 | 409 | 461 | 473 | 498 | 543 | 555 | 546 643 | 560 
Großzihepa. . . . . | 336 | 327 | 329 | 359 | 376 | 390 | 372 | 386 | 406 | 391 | 420 | 404 | 411 | 442 | 464 469 | 530 
Grottewip `, . 2... 70 90 98 82 87 80 75 75 65 69 74 82 85 2 70 68 68 
Grubnip . . . . . . 111 | 121 | 123 | 125 | 122 | 125 | 116 | 131 | 128 | 126 | 123 | 133 | 133 | 115 | 134 99 | 110 
Maubigp . . 2 20.2. 97 | 117 | 117 | 110 | 128 | 113 | 125 | 107 | 121 | 132 | 156 | 154 | 133 | 116 | 113 116 | 123 
Haušdorf. . . . . . | 271 | 281 | 294 | 278 | 288 | 316 | 294 | 297 | 270 | 279 293 | 284 | 293 | 310 | 311 347 | 327 
Heyda. 155 | 147 | 137 | 137 | 136 145 | 148 | 139 130 | 130 | 149 | 140 | 142 | 145 | 136 129 | 154 
a) Heyda . 152 136 124 ; 12 134 134 12 119 12 142 12 12 12 121 110114 
b) Mark Stolpen 3 11 13 ‘ 12 11 14 14 11 6 7 16 15 18 15 13 40 
Höfgen 76 86 97 85 92 | 100 | 100 | 101 99 92 93 76 85 96 84 814 Hä 
Hohburg . . | 480 | 430 | 423 448 | 494 | 468 | 501 | 518 | 513 | 518 526 | 513 534 | 602 | 610 669 682 
a) Hohburg. [ 304 | 296 | 296 | 316 | 349 | 319 | 351 | 369 | 370 | 371 | 370 | 353 | 387 | 440 | 442 434 430 
b) Rapsborf . . . . f 126 134 12 132 145 149 150 149 143 147 156 160 147 162 168 235 | 246 
Hohnbady . . . 321336 | 347 | 340 | 343 | 361 | 364 | 368 | 368 | 3x0 | 398 | 392 404 | 405 381 gd 352 
Hohnftddt - . .. I 337 | 317 | 316 | 325 | 311 | 331 | 332 | 343 | 336 | 333 | 335 332 374 432 | 545 657 | 737 
See. 2. 94 | 100 | 113 | 115 | 117 | 118 | 103 | 117 | 113 | 103 | 112 | 107 | 118 | 124 | 135 133 | 116 
Radigih . e. . . 141 | 129 136 | 154 | 161 | 169 198 | 200 | 201 | 227 | 245 | 282 | 312 332 317 288318 
Kaltenborn. . 161 | 160 | 173 | 182 | 172 | 178 | 159 | 168 | 158 166 157 167 | 159 151 150 156 | 167 
Kleinbardauu . | 174 190 | 191 | 202 | 208 | 220 | 224 | 230 | 243 | 240 | 239 236 224 258 230 230 | 220 
Kleinbothen . . | 280 | 268 | 274 | 263 | 275 | 266 | 254 | 263 | 282 | 259 | 324 | 392 | 352 | 365 | 366 37 418 


| 


SS == ` 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1875 


1867 1871 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 


19. Amtshauptmannſchaft Grimma. (Fortiegung.) 


Kleinpdsna . . . . . | 167 158 157 168 180 182 211 245 253 252 250 269 276 266 266 269 289 
Rleinfermuth . . . . | 172 193 191 193 205 200 191 199 190 190 179 182 181 189 179 184 158 
Kleinfteindberg . . . . 78 83 82 82 83 81 87 87 94 90 81 100 156 140 184 222 335 
Kleinzſchepe . 88 77 90 89 89 92 91 84 99 111 100 90 95 92 108 117 135 
Klinga . . . . . . [| 225 184 181 183 198 219 232 226 227 240 255 254 251 243 259 247 247 
Knatewitz . . | 183 169 168 187 203 199 200 205 193 181 169 167 152 171 179 185 188 
Röhre. . . 2. . 4 315 341 354 371 372 378 394 416 419 442 452 432 447 447 457 478 477 
Köllmichen . . 108 101 119 115 116 103 109 103 92 93 113 117 115 126 115 96 99 
a) Köllmi chen 66 66 82 7 77 68 72 69 62 59 75 82 72 86 81 68 7 
b) Merigwig . 42 35 37 37 39 35 37 34 30 34 38 35 43 40 34 28 27 
Koltzſchen . . | 184 182 188 202 182 196 194 186 201 183 177 172 164 163 158 139 137 
Rörlig . . . 242 261 271 281 293 299 303 800 314 315 313 299 291 272 296 298 301 
Köſſeen . .{ 538 492 513 536 538 526 515 542 547 545 546 539 529 620 559 662 578 
Kötteritzſc h. . | 247 227 227 200 200 190 197 185 189 225 212 204 198 205 211 219 214 
Kralapp . . 2.2... 97 110 98 98 101 102 112 116 116 113 118 169 128 136 148 142 143 
Kühnitzſchchchh . . 348 353 360 384 373 383 394 365 391 401 407 399 407 391 398 370 366 
Kühren 437 498 499 496 547 585 555 558 639 589 640 636 664 668 623 619 649 
Laſ tau 287 301 313 321 338 352 359 355 391 405 395 431 406 448 426 441 445 
Lauterbach... 184 178 216 229 271 270 243 251 289 277 265 265 266 336 272 269 326 
Leiſena . . . . 308 291 313 313 325 308 295 301 311 303 294 350 309 286 282 271 293 
Leulit z. ü 204 200 212 212 225 231 240 251 269 278 303 288 281 246 226 211 219 
Leupah n. 159 196 216 202 208 215 222 229 249 266 265 262 243 226 212 222 222 
Leutenhain . . 175 190 185 182 172 159 181 191 176 187 191 172 160 166 166 165 147 
Lindhardt 58 65 70 68 65 62 68 68 82 71 62 65 59 57 56 73 80 
Löbſchütrztr zz 63 62 62 60 56 52 60 61 55 61 53 53 59 53 47 40 42 
Lo ſt e. 101 89 91 103 119 128 123 124 127 128 125 123 132 137 129 119 119 
Lübſchütz 232 257 241 255 285 297 314 326 327 317 319 306 282 279 309 276 276 
Lüptitz 355 356 378 367 394 413 387 414 453 452 493 523 602 659 711 753 846 
Machern o ee . . f 421 433 508 525 556 600 620 669 729 720 701 182 766 739 759 781 790 
Meltew iz. . 177 209 238 252 250 262 267 290 315 322 352 367 379 440 439 421 457 
Meuſelwitz . 115 118 116 122 125 123 112 119 124 121 130 133 128 123 131 133 128 
Möſeln . . 103 94 96 99 105 101 103 105 100 107 99 165 138 154 151 139 144 
Müglenz . . .{ 192 194 219 250 240 243 263 230 222 212 226 217 214 233 207 220 233 
Mühlbach 107 131 127 128 104 105 119 123 128 141 142 123 121 127 121 107 135 
a) Mühlbacc . . . 72 83 86 89 77 79 95 94 IOI 108 106 91 93 101 100 92 118 
b) Korn han 35 48 41 39 27 26 24 29 27 33 36 32 28 26 21 15 17 
Naundorf 99 105 110 103 117 130 123 127 129 133 143 126 137 131 125 127 145 
Neichea 151 159 178 173 178 206 206 211 203 195 183 174 198 189 181 180 178 
Neem. [317 333 346 335 346 347 346 370 380 390 364 361 385 390 415 443 446 
Nepperwitz 185 194 203 206 214 214 222 208 228 231 237 197 205 195 190 203 223 
Neuniiiz TI 119 124 127 141 150 159 178 189 202 227 235 213 221 217 287 383 409 
Niſchwitz. .. . | 438 461 431 435 425 438 477 506 511 525 506 492 504 503 583 691 | 632 
Risihla . . 2 .. . 379 382 429 455 426 434 409 448 447 444 450 411 425 431 468 472 454 
a) Obernitzſchkaa. . 203 216 257 273 246 241 220 236 235 229 242 214 222 223 247 241 241 
„b) Unternigfdfa . . . 176 166 172 182 180 193 189 212 212 215 208 197 203 208 221 231 213 
Olſchütz „ e. e e 404 114 114 96 104 111 108 112 120 105 103 102 113 107 88 99 87 
Otterwiſc h. . . 631 653 623 662 658 677 697 721 759 748 793 762 792 890 793 827 852 
Pauſch witz. 113 147 139 150 154 149 147 147 139 137 126 126 130 142 117 281 304 
Pauſitlz ... 245 283 287 317 340 333 326 315 303 323 326 300 285 275 269 277 277 
Plagwitt zz... f 129 116 121 134 148 144 164 165 175 175 154 169 143 168 159 158 144 
Podelw itz. . | 224 203 198 202 223 200 195 220 232 231 244 270 279 239 240 228 209 
Pohjig . . 2 2.2.7127 292 310 333 367 391 382 389 397 377 357 348 337 338 340 338 358 
Polenz 381 360 380 383 402 424 441 453 503 501 497 507 496 508 511 498 490 
Pom ßen . 579 672 626 695 682 733 707 682 743 744 796 778 858 808 781 742 750 
Pröſitz . 124 108 122 130 130 127 133 129 134 149 146 137 153 139 146 149 141 
Püc han 477 495 485 500 510 523 541 565 563 521 565 544 508 498 519 519 518 
Pyrna . 100 94 95 103 107 101 101 105 112 112 109 115 126 110 91 82 85 
NRagewiß. . . . . . 125 112 124 147 174 178 181 184 184 216 208 198 222 255 251 245 221 
Raihüß . . . . 108 102 101 99 103 101 104 101 101 94 98 92 110 105 91 85 85 
Ridnig . . . . . . f 281 318 329 314 332 338 354 340 315 312 316 296 328 331 849 402 617 
Roba. . 2 [[ 254 283 299 298 337 343 336 338 329 348 330 295 319 299 291 292 276 
Rohrbach... 127 145 154 165 173 182 185 180 195 192 163 142 138 174 148 149 128 
Roitzſchchch h. .. 159 198 197 229 270 | 290 275 260 267 259 263 309 309 310 333 346 423 
Rothersdorf. . . . . 49 60 59 65 78 78 86 78 68 65 64 62 63 65 81 84 97 
Nr [126 144 140 150 158 | 150 151 151 149 161 164 158 157 149 121 124 122 


1) Die Gemeindeteile Köllmichen und Merſchwitz bildeten bis 1857 zwei ſelbſtändige Gemeinden und find dann zur Gemeinde Köllmichen vereinigt worden. 


: Soe OG ea 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


19. Amtshauptmannſchaft Grimma. Schluß.) 


Sachſendor . . . .f 391 412 444 464 452 444 456 448 | 435 433 | 452 418 430 447 417 414 | 410 
Schaddel . 145 145 153 153 165 175 175 161 174 167 158 195 | 194 204 194 186 | 213 
a) Schaddel ae eee 124 122 131 I2 135 136 149 131 | 135 131 126 149 130 122 121 120 122 
b) Kloſternimbſchen 21 2 22 2 30 39 26 | 30 | 39 | 36 | 2 46 ! 64 82 73 66 91 
Schkorti . . . . 224 249 247 | 242 248 243 256 265 243 261 250 261 287 263 278 293 ! 293 
Schmölen . .[ 242 238 | 258 270 276 295 309 336 353 351 369 360 451 496 588 517 523 
Schmordit rez. 97 99 96 | 103 103 107 113 117 126 140 126 144 145 176 182 175 | 160 
Cchonboh . . . . 484 545 535 | 521 537 566 597 581 | 579 608 605 639 650 615 656 675 648 
Schwarzbach. 281 308 307 317 334 349 381 371 360 363 365 353 343 350 322 339 | 341 
Seelingitätt. . . . . | 342 358 354 353 352 391 404 391 386 415 | 386 390 403 400 = 436 | 482 
Seifertshain lU 251 236 237 251 270 284 284 289 298 | 321 | 319 309 308 303 299 | 282 | 278 
Serge 51 51 51 45 47 49 41 40 42 | 38 45 42 45 56 02 45 40 
Seupahn. . . . . . 145 163 176 159 155 161 152 147 150 139 | 157 142 155 156 133 151 156 
Sfoplau. . 2.20... 99 82 81 83 84 | 101 98 | 101 112 119 137 | 117 | 109 95 85 93 84 
Staudtnitz . . 140 149 153 139 145 158 144 150 144 | 143 158 152 180 194 187 214 223 
Streuben. . . . . . | 166 168 | 174 182 189 | 207 | 189 190 182 191! 193 | 185 | 181 | 1x0 170 162 181 
Tannd orf 190 239 247 247 209 198 224 221 236 287 353 343 342 332 339 336 366 
a) Tanndor . . .. 144 180 107 149 142 150 14I | 150 161 188 185 176 198 213 215 239 
b) Maafgwip . . . . 46 ä 67 80 60 56 74 So 86 | 126 | 165 158 166 137 126 121 127 
Terpitzſcc h. . . | 152 159 177 167 175 166 183 181 180 | 179 203 214 239 230 215 228 | 242 
Thallwiiee . . | 659 695 704 736 796 790 767 764 790 776 | 789 718 798 820 783 770 | 832 
Thammenhain . | 583 664 573 581 561 620 604 641 | 677 686 716 631 614 571 580 | 597 | 684 
Thierbaum mn. . | 182 164 187 182 189 192 172 172 | 186 176 169 168 180 187 191 193 186 
Threna a 291 313 311 313 350 364 388 389 399 387 380 366 399 419 416 398 | 460 
Thumimidt . . .. 94 94 84 95 96 101 112 107 112 111 112 121 125 116 118 154 217 
Thümmlizg 38 4442 42 46 45 39 32 36 33 37 34 34 31 33 35 40 
Trebelshain. 153 153 156 158 163 155 168 166 175 180 174 173 175 174 156 158 151 
Treben 289 306 | 329 | 339 350 369 351 320 | 350 350 | 340 348 346 397 425 414 452 
Voigtshain . . f 226 | 239 244 272 283 291 288 264 267 | 257 | 273 248 210 226 251 | 231 | 233 
Wagelwitz . . | 233 241 274 261 276 267 274 271 296 282 | 277 246 256 253 240 232 231 
Wäldgen 85 | 85 82 94 121 128 144 121 156 | 134 | 129 102 94 77 | 93 93 
alte s g 60 64 73 69 76 76 72 81 82 SP 97 93 82 85 71 85 | 103 
Maiemiß. . . . . 142 164 175 179 174 171 172 166 166 | 171 150 162 191 188 189, 176 | 147 
Watzſchwitz 96 115 | 128 123 123 133 144 140 130. 129 118 116 113 129 129 138 | 140 
Wednig . . . . . f 118 88 | 107 101 107 105 104 107 | 95 104 113 118 142 143 141 159 162 
WetteriB. 2. 2. 2 96 105 | 89 95 91 93 102 90 95 94 112 100 101 88 86 81 90 
Wolfshain . 113 114 121 127 126 137 129 135 138 148 143 149 164 185 200 209 244 
Würſchw itz 157 166 180 178 210 218 202 183 196 185 182 181 171 164 169 187 177 
Zaſchw itz. . f 157 | 161 | 150 155 158 159 150 148 153 152 170 171 180 166 154 149 141 
Heils 83 98 115 117 126 126 132 140 140 174 186 170 159 147 117 130 | 160 
Zeuniiiizz 138 148 135 139 145 150 141 133 146 139 139 134 131 130 gel 133 | 121 
öh 92 93 102 98 96 99 99 101 106 98 108 96 111 120 138 172 | 163 
Sollwip . . . . . 222 219 | 233 252 248 260 266 276 | 268 270 2x0 272 282 278 298' 306 | 333 
Bidadrap . weet 88 | 94i 94 101 104 118 108 102 90, 93 189 326 372 349 42 555 801 
Biherih - - h. 70 711 7% 82 71 71 70 68 69 | 62 70 76 61 76 81 72 63 
Biditla . . . . . . 280 264 | 297 279 275 267 | 282 281 292 298 274 268 270 270 254 266 255 
Zſchornna . . . 321 336 ı 331 340 340 352 | 8342 336 357 | 345 374 359 334 360 380 377 | 387 
Smweenfurth `, . . . . f 160 174 | 171 167 189 190 | 202 205 231 | 224 | 217 235 223 239 264| 252 | 217 
| 
20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 
Abtnaundorf. . . . . | 328 367 361 370 359 406 502 502 489 487 474 454 464 474 388 360 282 
Albersdor -. . 116 108 115 107 125 121 113 127 121 124 130 135 168 187 189 155 165 
Althen 4 102 114 110 124 129 133 | 129 126 121 135 118 112 134 128 171 174 210 
Anger⸗ Crottendorf . . | 462 538 523 513 570 587 736 816 1012 1238 1 389 |1951 |3071 |4 608 | Am 1. Januar 1889 mit 
der Stadt Leipzig 
vereinigt. 

Baalsdorf . . 202 218 221 240 239 250 219 283 287 293 274 275 320 322 292 281 | 307 
Böhlen. . . | 312 319 326 330 342 323 319 342 368 346 375 385 399 428 422 467 | 658 
Böhlitz⸗ Ehrenberg . . . | 296 295 | 305 | 299 296 332 | 365 | 383 377 377 429 | 463 583 729 1154 1480 2072 
Bösdorf . . . . . 193 189 184 196 196 219 | 22 232 | 230 218 211 203 179 | 217 288 372 | 874 

Brandvorwerk SE 69 87 83 88 113 110 | Mit der Stadt Leipzig vereinigt. 
Burghauſen ] 163 183 | 194 | 197 207 212 | 211 221 245 248 278 278 251 293 274 309 | 434 
Cleuden 82 86 94 81 84 98 | 100 99 99 120 123 130 154 189 d | 1 | 1) 
Connewitz . | 934 1567 | 1863 1893 1991 |2163 2254 | 2979 3 558 | 3978 4388 5653 6611 7756 10 596 2) | 7 
GradefelD . . . lU 178 168 178 170 181 SE 176 | 171 177 | 187 | 181 | 202 | 208 | 266 | zes, 278 | 311 


1) Am 9. Mary 1889 mit den Gemeinden Neutſch und Plöſen zur SE Thekla vereinigt. 
2) Am 1. Januar 1891 mit der Stadt Leipzig vereinigt. 
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u E 
Noch: Überſicht I 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1876 | 1880 | 1985 | 1890 | 1995 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Kortiegung.) 


Cröbeen 290 296 322 2890 313 330 347 375 347 350 309 308 324 370 473 428 | 530 
Groftewmip . zzz 377 384 386 388 396 417 428 432 | 408 407 400 401 433 446 | 477| 582 561 
Dehwig ` . . 2... 91 106 85 86 90 80 83 85 118 108 108 106 112 98 75 77 73 
Dewitz 199 175 191 195 211 241 230 263 268 283 255 263 825 823 306 | 340 | 336 
Dobip e, 272 268 287 293 334 340 337 338 371 353 328 340 322 338 325 329 | 369 
Dolip. e, 921 |1028 |1065 |1076 1114 |1195 1 309 | 1374 | 1384 1 341 | 1442 |1516 | 1528| 1705 | 1798| 1888 |2 162 
Döſe n 101 |. 110 106 110 117 122 119 142 133 133 127 126 124 137 139 153 | 166 
Dreis kau 199 234 249 253 267 261 258 256 254 254 277 253 255 253 248 270 272 
Engelsdorf > 274 267 274 269 276 307 321 340 342 323 304 323 362 387 470| 715 | 848 
Eutritzſec h 460 783 924 983 1063 1 230 1426 | 1626 1929 2 183 2 672 3 679 5 879 7612 Am 1. Januar 1890 mit 
N : ber Stadt Leipzig 
vereinigt. 
Gythra . . . 2... 805 784 780 800 822 787 815 798 829 859 863 965 | 1063| 10931185 1 268 1 581 
Franken heim 208 |. 282 210 209 224 221 218 215 205 218 210 209 211 209 213; 196 | 258 
@drntp . zz 72 87 95 96 92 82 91 107 100 91 109 118 128 144 126| 136 | 136 
Gajhwig. . . . . . 247 314 347 350 369 365 386 400 431 416 415 428 437 636 640 685 | 766 
a) Gaſchw itz 154 169 170 176 178 175 173 185 183 144 144 174 146 191 176| 183 e 
d) Kleinftädten `, . . 93 | 145 | 177 | 174 | 191 | 190 | 213 215 | 248 | 272 | 271 | 254 291| 445| 464| 502 
Gautzſcch h 588 594 582 607 693 702 754 807 834 856 879 908 857 983 | 1 185 1907 3 013 
Göbſchelw itz 167 170 173 184 185 176 177 191 181 190 197 182 183 214 241 231 236 
Göhren 196 223 216 204 201 207 209 226 223 214 225 234 201 208 240 196 224 
Göhren: . . . . 101 119 119 117 127 134 138 136 130 137 147 144 140 169 173| 166 | 182 
Golpjhen . `, 158 165 172 178 178 198 188 188 209 211 198 192 201 173 199| 179 | 184 
Gohlis 629 931 1074 1136 1282 1426 1662 2 0903 086 3 755 5015 | 7013 9 80412 996*)] Am 1. Januar 1890 mit 
der Stadt Leipzig 
vereinigt. 
Gottſchein . . . . 106 127 122 126 120 124 132 136 148 142 149 141 138 118 133| 128 | 135 
Grabborf . . . . . 88 108 96 89 100 147 109 110 90 101 98 87 88 81 110 118 | 134 
Großdalzieg 283 252 271 296 301 288 294 285 295 298 266 286 310 315 350 340 | 376 
Gropbeuben. . . . . 269 266 272 276 265 274 280 309 319 338 339 380 430 458 614 | 670 | 865 
a) Großdeuben . . . . 174 163 163 165 159 177 178 214 219 238 240 272 301 310 449| 433 | 668 
b) Debigdeuben. . . . 95 103 109 III 106 97 102 95 100 100 99 108 129 148 165 187 | 197 
Großdölzig 569 533 522 554 555 578 629 645 724 703 709 725 749 819 878 903 11001 
Großmiltit z 176 171 175 183 179 175 177 195 184 166 184 189 184 223 202 215 276 
Großpösna 377 458 461 451 441 434 432 475 479 467 459 452 464 466 479 467 | 551 
Großſtädteecrrn 227 259 267 254 285 312 312 325 373 381 404 414 428 525 539 639 | 740 
Großwiederitzſch : 125 116 127 120 124 117 140 164 200 193 219 227 244 312 335 325 | 359 
Großzſchocher . 855 922 999 1024 1081 1 120 |1192 |1324 |1335 1456 |1571 | 1842 2 022 2 453 2 681 | 3 230 ; 
Großzſchocher⸗ Bindorf . Am 16. Auguft 1897 aus den Gemeinden Großzſchocher und Windorf gebildet. 4426 
rund . . 175 171 172 171 192 189 190 211 218 197 180 197 182 179 190| 183 | 177 
Büldengofa . . . . . 296 268 261 298 299 311 295 328 352 319 348 325 349 820 374 337 | 404 
Gund ort 185 195 206 216 204 214 243 231 245 252 217 301 292 318 339 822 | 828 
Häniden . . 2. . 259 314 319 303 330 349 387 359 369 362 351 374 339 423 549 560 700 
Hartmannsdor . . . 200 172 191 203 206 195 218 217 240 213 228 247 204 223 230] 257 | 393 
Hirfdfeld . . . 135 134 137 141 137 160 157 158 159 143 143 142 165 186 172! 157 | 141 
Hohenheita . . , 291 275 279 284 287 300 294 311 316 305 299 332 401 396 415 412 | 385 
Holzhauſen 296 331 359 372 360 350 389 404 401 427 466 570 606 620 706 745 1038 
Imn itz 272 314 300 326 331 364 364 435 440 444 405 400 381 425 478 449 499 
Kleindalzieg .. 97 106 104 107 87 96 94 97 97 90 95 91 94 92 88 93 90 
Kleindöl zeig. 205 228 212 210 218 223 235 257 263 285 266 234 267 280 312 326 | 487 
Kleinmiltig `, . . . 77 77 79 96 90 89 93 89 87 95 87 104 113 133 172 220 406 
Kleinſtorkwitz ZEN 86 89 90 94 89 93 94 95 96 89 92 96 102 97 109; 100 94 
Kleinwiederisſch . . | 176 | 177 | 194 | 182 | 180] 175 | 158 | 165 | 206 | 224 | 264 | 294 268 293| 276| 402 | 536 
Kleinzſchochee 724 956 |1026 1105 1150 1242 1319 1561 1788 2 060 2 231 2 652 3 420 4398) 8 681 ei e) 
Knauthain . nn 505 555 583 630 639 659 665 705 719 734 706 786 815 866 998 1 009 |1 193 
Knautlleeberg g 324 319 327 319 350 357 371 346 359 356 844 431 526 610 768 | 1139 |1 674 
Knautnaundorf. . . . 219 208 202 207 230 225 226 234 231 234 230 249 268 267 278 270 | 251 
Sopidbar . 2... 315 374 405 383 412 440 441 502 523 653 616 673 804 840 920 977 1121 
Kulkwizgz 93 93 90 89 95 91 110 109 112 119 141 123 138 159 142 155 321 
Lauſeenn 131 145 133 136 113 122 125 142 157 199 195 193 189 180 200 201 275 
Leutzſhkhtttke .. 402 453 519 547 553 636 664 749 802 868 999 1276 | 1559| 2114| 2 509 3 172 6 306 
Liebertwolkwiz . . . [1024 1232 1308 1325 1315 1443 1 543 1 594 | 1742 | 1728 | 1 806 2 020 | 2104| 2440 | 2908/3113 |4 036 
Lindenau 998 1672 2148 2322 2 762 3 025 3481 4 146 5107 | 6 364 | 7484 | 9 823 12 166 15 342 25 591 .*) ch 
Lindennaundorf . .. 147 152 155 157 183 201 189 173 196 210 201 195 210 198; 218; 207 | 211 
Lindenthal . . 2... 516 559 558 536 568 577 661 651 | 717 721 802 859 971 | 1023 | 1100 | 1384 1794 


1) Ausſchließlich Vorwerk Auenhain (ſ. Markkleeberg). 

2) Darunter Militärverſonen der Garniſon Leipzig: 1880: 74, 1885: 143. 

3) Siehe Großsſchocher - Windorf. 

4) Am 1. Januar 1891 mit der Stadt Leipzig vereinigt ausſchließlich des Ritterguts Kleinzſchocher, das bei Großzſchocher mitgezählt wird. 
5) Am 1. Januar 1891 mit der Stadt Leipzig vereinigt. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1880 1885 


18% | 1895 


20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. Cortſetzung.) 


Löbſchütz e er e 244 | 248 | 260 253 250 243 252 | 235 251 235 246 278 265! 264 | 254 263 
Lopnig . . . . ü 272 283 ı 302 | 292 307 360 326 352 | 348 343 383 463 500 497 549 ) z 
Liipidena . . . . . | 383 516 639 | 624 658 652 728 771 779 788 804 847 810 865 868; 913 957 
Markkleeberg . .. . 429 435 487 | 515%), 470 488 463 523 577 569 557 599 638 | 748 865 977 | 1315 
Mterfmip `, . . . . . | 150 151 149 140 160 178 164 180 178 192 193 177 199 200 22 214 209 
Moc kau 1 306 368 397 414 504 542 621 631 662 715 755 1122 1353 1563 2222 2641 5 097 
Möc keen . . 632 767 876 909 995 1191 1171 |1299 1524 1637 1813 2 123 4 3245)! 5 385% 6 052°, 730611 38: 5) 
Möllau . . . 2 2. 92 115 107 | 106 119 124 | 122 131 | 142 107 | 110 158 207 240 253: 474 | 643 
Neureudnig `, . . . Am 1. Mai 1864 aus dem Ortsteil Neureudnitz der Gemeinde Reudnitz gebildet. 1399 1282 1377 1493| 1538| 1737 |) Am 1. Januar 1890 mit 
Nenfdhdnefeld . . . . . 1192 ’ 050 r 363 2841 |3 688 |4593 5343 5 408 5 557 | 5292| 5628| 6 131 |j der a 
| | 
| 
Neuſellerhauſen. .| 791 |1021 |1140 1129 |1209 1318 1321 |1366 1339 1380 1448 | 1476| 1797 1798) 2223 | Am 1. Januar 
a) Neuſellerhauſen 547 751 856 848 917 986 994 1 006 999 1071 10081001 1358 : 1892 mit Der 
b) Volkmarsdorfer Straten | | | 5 Stadt Leipzig 
häuſer : 244 270 284 281 292 332 327 ! 360 l 340 309 380 415 439 | f , vereinigt. 
Neuftadt . „ Eu ee ae Am 1. Januar 1881 aus dem Ortsteil Neuer Anbau der Gemeinde Schönefeld gebildet. 7 656] Am 1. Januar 1890 mit 
der Stadt Leipzig 
| vereinigt. 
Neutzſch . . 101 | 105 | 113 | 105 | 132 131 | 173 212 319 332 3606 421 525 591] ml 4) d 
Ogid e 98 155 194 | 189 208 183 198 214 | 228 212 237 | 312 331 444 7011607 | 3892 
a) Oni h 88 III 152 | 152 161 148 156 169 189 180 196 261 289; 388 659 1566 | 3832 
d) Raſchwitz gë ay og 10 44 42 37 47 35 42 45 39 32 41 i SI 42 56 42 4I 60 
Panipid. . h... | 408 416 | 421 | 442 455 | 479 | 493 | 509 | 548 548 | 514 532 547 601 651| 657 755 
Paunsd orf 552 740 801 | 805 816 885 971 1044 11048 1035 1053 | 1238! 1600| 1957| 2656 3 813 4 220 
Pfaffendorff . . - - - 63 96 | 103 | 100 Mit der Stadt Leipzig vereinigt. | 
Plagwig. . . . - . 187 275 328 | 308 337 387 457 826 11605 | 2033 |2531 | 3896| 6 966 9 170 13 045 1) d 
Plaupig - : . . . - 266 246 253 | 269 275 281 307 300 323 343 342 350 377 380 367 370 391 
Plöſen 167 162 156 163 184 198 187 196 203 203 204 213 192 275 5) 5) ) 
Plöſit ee 77 80 79 86 98 103 96 95 96 95 77 83 87 84 100 103 116 
Podelwitz . . . | 337 316 331 | 331 342 : 370 394 433 | 466 484 487 503 536 563 594 680 602 
Boni. . . . . . 150 154 151 150 129 146 146 149 | 155 160 171 164 175 174 162 165 180 
Portitz . . . I 162 159 163 | 163 190 211 203 202 | 221 266 261 325 366 395 407 382 446 
Prieſteblich ... 4 105 93 80 84 82 89 97 98 111 102 111 111 126 121 110 117 117 
Probſtdeuben .. . I 105 123 125 125 156 136 165 159 | 170 156 140 137 159 152 156; 167 265 
Probſtheidda . «| 305 353 416 | 457 419 472 472 492 | 587 655 693 803 | 1060; 12371479 1554 | 1825 
Prö del 179 165 180 | 187 221 236 229 223 | 242 237 219 239 284 281 280 345 430 
Quas niz 96 107 114 | 118 111 113 115 124 | 126 115 137 153 168 164 192, 189 190 
Queſitz aa i ee dër m 234 239 229 227 223 246 253 272 279 298 294 298 322 350 391 443 414 
Rehbaog . . . 205 216 211 | 221 230 254 259 247 | 259 270 240 241 239 248 242 239 233 
Reudnitz. . | 633 |2246 |3328 3 765 |4353 5122 |5445 | 7488 7 644% 7954 9 430 1164514 452 18 824 | Am 1. Januar 1889 mit 
ber Stadt Leipzig 
vereinigt. 
Rödgeen 90 88 89 95 112 119 119 114 | 111 110 109 115 109 104 96 98 94 
Rüben , . f 167 181 154 | 168 174 170 168 192 | 180 184 170 188 176 179 183 161 190 
Rückmarsdorf ... 4 240 243 233 240 242 293 263 268 | 272 288 307 335 362 382 475 506 672 
Rüſſeen 226 183 193 | 203 199 214 221 212 | 223 188 183 198 205 208 206 205 205 
a) Rüſſen [177 143 145 100 153 168 183 165 109 149 149 151 157 167 175 107 171 
b) Döhlen. 49 40 48 43 40 40 38 47 54 39 39 47 48 41 31 38 34 
Schleußieg 101 139 | 140 126 140 | 147 173 192 274 250 | 282 284| 496] 865 1437 d : 
Schönau. . . . 202 205 205 | 216 221 233 217 219 | 238 241 251 359 302 336 398; 524 | 580 
Schönefeld... | 889 [1359 |1217 11237 | 1362 1 506 |1801 | 2098 |2 475 |2542 3054 | 7220| 9543 4 33870 4344) 7069 11 520 
Geebentid) - . . 143 158 174 | 177 189 191 182 171 | 179 172 159 156 169 159 141 155 276 
Seegeriiz «. «| 170 176 190 | 204 231 259 280 294 | 312 265 254 242 244 234 228| 242 247 
Seehauſen . . f 257 266 278 | 294 312 326 330 32 343 333 366 403 416 455 550 530 548 
Schi . . .. . [ 161 154 161 168 186 181 195 196 200 184 184 201 213 213 223 236 | 259 
| 
Sellerhauſen - . | 317 370 454 | 467 532 599 783 11041 1 300 |1377 |1547 | 1699| 2510, 4884 Am 1. Januar 1890 mit 
der Stadt Leipzig 
vereinigt. 
Seſte witz 116 102 99 108 118 118 128 128 ! 119 121 110 117; 123 138 143 150 145 
Sommerfeld... 226 303 | 294 | 317 308 | 302 | 284 | 309 | 323 338 | 353 361 420 493 1716 940 | 1110 
Stahmen . 224 | 249! 271 265 | 266 | 308 293 | 292 290 | 318 Bhd 404 451 505 594] T36 | 849 
Stöhn a 4 157 170 163 167 176 185 192 180 189 176 190 186 203 | 207 199 185 205 
| 


— . ů— 


1) Am 1. Januar 1891 mit der Stadt Leipzig vereinigt 

2) Einſchließlich Auenhain (f. Crobern). 

$) Ungewöhnliche Zunahme infolge Verlegung von Truppen nach Mödern, 1880: 1399 Militärperſonen, 1885: 1383, 1890: 1593, 1895: 2094, 1900: 1210. 
4) Am 9. März 1889 mit den Gemeinden Cleuden und Plöſen zur Gemeinde Thekla vereinigt. 

5) Am 9. März 1889 mit den Gemeinden Cleuden und Neutzſch zur Gemeinde Thekla vereinigt. 

6) Seit 1861 ausſchließlich des Ortsteils Neureudnitz, aus dem die Gemeinde Neurendnitz gebildet worden ift. 

7) Seit 1. Januar 181 ausſchließlich des Ortsteils Neuer Anbau, aus dem die Gemeinde Neuſtadt gebildet worden iſt. 
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Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1890 | 1885 | 1800 | 1895 | 1900 


20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. Schluß.) 
Störmthal 397 471 484 471 490 481 485 494 517 506 520 | 480 611 516 502 510 | 522 
Stötteritz 2254 2 503 2 606 2 577 2 725 2 950 3 299 3 684 3 982 3 801 4 201 4699 4 681 4 980 5 924 6617 9 067 
Stiing . 146 180 185 194 187 195 224 262 801 313 296 307 307 326 | 480 776 2 785 
Tanzberg 112 148 162 151 154 154 152 170 161 155 152 156 148 146 120 131 150 
a) Tanzberg 90 104 110 120 101 113 125 119 123 123 117 120 91 103 112 
b) Magbeborn . 22 44 52 : 34 53 39 45 42 32 29 : 31 26 29 28 38 
Tellidiig . 162 161 176 186 184 181 179 187 180 168 157 162 | 189 195; 183 165 175 
Thekla Die Gemeinde Thekla iſt am 9. März 1889 aus den Gemeinden Cleuden, Neutzſch und Plöſen gebildet worden. 1 391 | 1554 1 700 
Thonberg 879 | 1 007 | 1325 1495 1756 2 022 2 377 2 6113 029 3 121 3 163 3 058 | 3394 3 740 |, Am 1. Januar 1890 mit 
Volkmarsdorf 1512 1751 |1759 1711 1927 2 101 2 186 2215 2 645 3 915 5 269 8 384 11054 12 696 ber ee Tg 
Wachau 208 241 259 263 257 275 297 304 331 367 343 329 331 | 335 | 363 347 | 397 
Wahren . 476 620 642 679 674 671 659 639 663 685 773 867 922 1052 | 1321 |2120 4641 
Windorf. 282 335 323 326 388 404 422 457 464 429 462 536 533 602 641 805 1 
Behmen . 270 273 289 298 336 349 364 376 374 353 352 316 338 348 376 346 | 381 
Zeſchwitz 229 248 243 250 248 256 256 252 243 236 223 234 228 236 248 262 | 310 
Robigter . . 226 288 304 328 331 337 366 359 373 370 371 422 397 415 466 479 581 
Zuckelhauſen. 142 157 170 164 169 178 188 202 223 202 218 257 254 286 339 382 | 664 
Bweinaundorf . 289 307 | 310 315 | 308 321 338 338 366 355 | 367 390 387 415 463 514 | 614 
21. Amtsha uptmannſchaft Ofdag. 
Ablak. . 220 230 | 241 217 234 231 230 214 240 205 215 | 201 213 | Sec 191 180 | 181 
Altmügeln 314 250 228 236 237 244 251 265 258 255 286 252 278 286 297 323 342 
a) Altmügeln 231 172 | 165 168 164 162 166 174 171 176 201 168 188 198| 214 244 | 260 
b) Neuſorge 83 7 63 08 73 82 85 91 87 79 85 84 90 88 83 79 82 
Altoſchatz. 604 586 594 570 599 603 606 609 626 605 681 697 747 736 789 795 770 
a) Altoſchatz 257 270 248 248 253 246] 269 285 280 | 259] 265 | 286 309 302 320 330 295 
b) Sleinforft 187 173 204 179 200 192 182 159 178 108 201 204 242 245 248 200 | 257 
o) Rofenthal 160 143 142 143 146 165 155 165 168 178 215 207 196 189| 212 205 218 
Auerſchütz 182 174 176 177 185 179 193 186 201 217 221 196 195 183 174 208 210 
a) Auerſchütz 110 100 98 97 103 100 107 106 116 119 126 108 109 101 94 122 126 
b) Delmſchütz 72 68 78 80 82 79 86 80 85 98 95 88 86 82 80 86 84 
Baderitz . 161 144 160 170 160 185 184 180 196 193 191 191 202 172 174 201 195 
a) Baderitz 91 89 93 97 91 100 100 95 116 99 102 105 100 87 83 94 93 
b) Paſchkowitz 70 55 67 73 69 79 84 85 80 94 89 86 102 85 QI 107 102 
Bennewitz 143 149 165 162 165 143 140 133 124 136 134 144 145 135 12 129 136 
Berntitz . 165 146 147 144 146 161 161 160 157 168 180 181 182 176 163 147 153 
a) Berntitz 103 97 101 92 101 101 104 100 91 100 116 115 113 98 92 78 86 
b) Großſchlatitz. 39 22 25 32 24 40 37 41 45 48 40 44 38 43 39 31 37 
c) Kleinſchlatitz 23 27. 21 20 21 20 20 19 21 20 18 22 31 35 32 38 30 
Binnewitz 66 61 64 65 84 97 82 95 94 93 89 81 87 90 99 105 108 
Bloßwitz . 211 209 213 222 255 229 240 251 244 262 241 219 213 192 173 164 150 
Borna 271 301 300 315 319 343 326 341 359 350 348 353 377 368 379 426 391 
Bornitz 165 170 180 190 199 206 219 209 208 203 189 204 227 218 243 290 276 
Börtewitz 250 226 321 343 318 319 324 327 313 308 298 278 270 275 267 292 | 306 
Bucha . 280 284 297 298 275 290 304 306 304 308 320 283 332 342 344 328 | 285 
Calbitz 902 920 949 919 969 996 993 989 993 934 935 840 851 799 775 776 799 
Canig . 341 340 360 372 397 385 386 398 369 386 372 362 423 429 452 484 475 
Caſabra . 263 285 296 290 272 274 292 289 290 283 303 307 281 275 294 301 264 
Cavertitz . 296 286 288 292 281 297 299 286 272 254 263 257 305 316 308 301 | 304 
Clanzſchwitz b. Oſtrau . 144 138 170 124 123 135 132 137 131 130 156 167 94 112 93 111 83 
Clanzſchwitz b. Strehla 104 102 121 136 146 130 156 113 142 146 139 138 150 162 150 162 157 
Colm. 204 293 280 286 290 313 328 312 317 308 340 314 348 305 314 333 318 
Crellenhain . 389 374 | 361 397 398 397 404 428 419 375 409 415 372 379 | 380 403 | 405 
Deutſchluppa 465 489 | 487 476 505 497 504 502 508 516 502 498 510 533 536 572 | 534 
a) Deutſchluppa 416 | 445 | 447 | 430 | 402 457 | 467 | 404 | 467 | 479 | 472 | 457 | 461] 488 492 | 527 , 492 
b) Radegaſt 49 44 40 49 i 43 40 37 38 41 37 30 41 49 45 44 45 2 
Gallſchütz. 273 316 317 329 | 330 338 358 359 333 337 325 306 317 323 | 307 339 | 314 
Ganzig . 401 | 405 | 428 | 405 419] 437 | 413 417 401 | 410 | 408 | 406 434 433| 422 | 423 | 429 
Gaftewig . 106 114 114 101 | 97 101 90 96 103 104 123 130 132 144 115 100 | 107 
Gaudlitz . 57 71 | 72 69 80 67 75 74 74 67 60 70 66 66 56 60 63 
Gaunitz 104 122 113 118 122 120 109 131 134 113 135 128 137 142 132 130 | 116 
Gloſſen 226 226 | 237 236 244 256 259 236 231 223 221 231 231 228| 240 250 | 257 
Gohlis 403 452 478 497 510 513 532 550 564 610 574 634 634 628| 673 757 763 
Göldnig . 67 73 | 73 75 17 81 82 80 81 69 71 65 78 71 82 76 62 
a) Goldnitz . 38 491 43 44 | 46 52 51 90 2 41 42 35 41 40 49 47 39 
b) Graumniz .. 29 32 30 31 | 31 | 29 31 30 29 28 2 30 | 37 31 33 2 23 


i | | 
1) Am 16. Auguft 1897 mit der Gemeinde Großzſchocher zur Gemeinde Großzſchocher-Windorf vereinigt. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1885 | 1800 | 1805 | 1000 


21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 


Görlitz 85 121 105 95 102 121 118 133 134 131 129 119 116 113 102 111 124 
a) Görligz 58 92 68 64 71 90 90 103 104 102 100 94 91 85 80 82 94 
b) Bohlen . ww 27 29 37 31 31 31 28 30 30 20 29 2: 25 28 22 29 30 

Görzig . . . . . . f 270 287 286 273 285 314 308 301 296 309 302 245 255 245 229 227 270 
a) Görzi g 202 216 220 208 223 247 246 255 250 254 249 201 224 216 203 215 256 
b) Trebnig `, . 2... 68 71 66 65 62 7 62 46 46 55 53 44 31 29 26 12 14 

Gröppendorff . . . . 260 273 271 273 261 257 277 284 285 283 260 | 266 280 279 267 293 278 

Groptiiz . . 101 98 100 102 102 103 99 105 08 98 106 | 121 118 114 102 112 113 

Großböhlaa . . | 317 319 328 322 340 366 339 341 355 328 369 364 348 830 336 321 285 

Großpelſen 83 95 92 86 87 92 82 88 91 91 96 79 80 74 67 66 75 

Großquerbitzſc h. . | 224 229° | 236 238 228 236 245 253 237 240 212 213 213 226 221 197 216 
a) Grofquerbibl@ . . . 181 179 184 185 183 187 197 196 178 185 165 160 163 173 163 152 154 
b) Rleinquerbipjg `, . . 27 24 21 26 18 19 18 23 28 28 2: 2 27 27 29 20 34 
c) Rena `... 16 26 31 27 27 30 30 34 31 27 22 | 24 2 26 29 25 28 

Gropriigeln `, . . . . | 101 95 93 103 119 119 112 116 122 127 127 ! 141 135 125 113 105 102 

Grubnitz .. f 170 152 156 153 150 185 210 201 205 191 180 | 158 175 182 196 171 160 

Hahnefeld . . .. 133 121 132 117 116 119 120 116 107 107 130 116 102 117 120 117 103 

Hof se ag, a. 2 . | 521 515 495 553 530 558 558 589 | 565 536 547 534 554 517 502 490 458 

Hohenwuſſen . 177 196 186 194 221 230 248 241 244 234 243 205 198 171 185 183 171 

sacob8thal . . . . .1 279 278 280 289 307 343 350 347 369 341 360 336 322 338 338 356 315 

Sajna. » 2 202.7] 416 395 436 475 492 512 507 538 506 479 449 465 494 437 440 403 439 
a) Jahna . 237 225 281 313 335 303 359 379 334 310 294 302 320 293 309 267 295 
d) Goldhauſen . | 179 170 155 162 157 149 148 159 172 109 155 103 174 144 131 136 144 

Ralbip 2. 2. ww, 61 60 67 69 60 62 71 61 71 71 65 60 62 77 79 84 80 

Kemmlitz 115 118 109 119 116 120 133 114 127 125 104 97 113 114 122 108 122 

Kiebitz. 731 646 683 784 757 822 789 767 776 700 750 726 705 742 736 717 691 

Kleinböhla oe ae oe ek St 128 128 144 152 177 172 177 160 148 162 135 127 153 143 130 133 

Kleinpelſfſeen 79 75 88 83 87 81 81 83 105 102 105 95 102 88 96 88 98 

Kleinragewiß . . . 106 103 96 100 96 110 100 99 97 93 92 102 106 109 110 103 103 

Kleinrügen . . . . . | 160 151 166 173 167 162 178 173 167 159 151 145 136 139 145 160 186 

Klingenhain . | 160 179 196 195 195 194 184 179 185 184 203 187 190 189 195 192 195 

Klötit z.. 191 186 193 198 186 198 189 186 200 194 206 200 223 208 193 192 187 

KottewnBW hh 76 90 84 80 86 88 102 93 79 89 86 63 57 52 58 63 67 

K rein 93 106 108 104 109 109 109 110 100 97 105 114 118 95 88 90 88 

Kreiniii z 459 451 455 474 498 513 530 542 551 568 530 489 487 455 559 553 537 

Laas 324 325 320 332 333 330 327 318 316 323 324 315 301 310 291 293 311 

Lampers dorf. . 237 210 224 232 234 268 267 241 259 261 258 262 263 269 269 282 268 

Lampertswalde . . | 685 | 627 | 646 | 651 | 629 | 651 671 | 650 | 648 | 658 679 597 | 664 | 651 | 668 | 673 | 646 

Zedmp . . 2 202.1 181 132 140 146 161 154 159 156 170 162 150 | 143 160 183 181 190 179 

Leisnig 146 141 147 147 156 160 168 172 175 167 156 | 146 155 166 183 192 198 

Leuben 4 19 166 189 202 207 217 183 183 185 163 177 | 185 189 174 191 203 192 

Liebſchüt . . 159 162 158 149 157 158 164 161 159 156 171 158 164 162 152 141 149 

Limbach. . 272 248 263 266 294 326 322 331 336 331 340 323 345 326 346 363 339 

Liptip. 2. . . . . . | 511 549 508 514 530 482 522 538 546 557 536 516 492 477 543 501 457 
a) Riptig e, 253 257 257 263 269 239 247 271 291 275 247 251 242 22 293 287 253 
d) Mannewitz . 258 292 251 251 201 243 275 267 255 282 289 | 265 250 248 250 214 204 

Lonnewig . . . . 335 | 361 | 331 | 328 | 326 | 342 | 364 | 359 | 348 | 353 | 862 | 313 | 332 | 324 | 345 | 394 | 429 

Lorenzkirc h. .. 312 310 318 331 342 326 346 332 330 335 314 306 264 259 284 266 247 

Lützſcher̃᷑ra 127 130 129 122 127 128 113 120 133 119 137 122 129 137 144 132 133 
a) Niederlützſchera . . 70 74 70 69 74 72 64 66 72 64 82 85 86 89 88 68 68 
d) Or erlutzſchera . 57 | 56 s9 53 53 56 349 84 OI 55 55 37 43 48 50 64 65 

Mah lis. . 652 652 666 661 673 669 699 706 726 712 763 717 725 705 732 705 748 

Mahri . . . 2 2.7] 160 163 175 | 162 171 187 170 162 175 197 190 163 163 170 166 159 141 
a) Mahris 34 44 45 4/ 40 50 43 2 41 39 30 30 33 42 40 2 33 
d) Lüttniiz 45 39 44 44 53 55 49 53 61 62 60 49 55 49 49 44 37 
e) Eëmebuig . . . . 47 44 43 38 42 41 2 43 40 47 44 39 41 2 2 42 43 
d) Sſchannewitz b. Mügeln 34 36 43 33 36 41 36 2 33 49 SO 39 34 37 35 31 28 

Malkwitz „ ee ee E 283 309 334 340 364 401 374 379 390 391 370 361 382 371 108 425 408 

Mannſchatz . .. f 128 97 102 108 111 115 117 130 113 121 113 109 120 128 133 136 169 

Mautit . . . . . 200 | 194 | 206 203 | 217 | 216 | 217 | 228 221 225 | 219 | 190 | 186 | 196 205 206 239 

Merkwit z... 319 364 369 371 379 418 398 394 390 409 397 380 402 384 421 407 391 
a) Merkwi zz. g 348 354 | 354 356 394 367 370 368 380 374 353 72 304 397 377 358 
b) Kleinneußlititz . : 16 15 17 2 2 H 2 22 2 2 27 30 20 2 30 33 

Rafenberg . 2 , 85 93 104 110 87 89 92 84 94 83 83 78 80 70 76 84 84 

Naundorf... 381449458 478 504 | 471 | 466 | 495 | 478 | 468 | 506 | 479 509 491 | 482 | 494 | 538 

Nebitzſchen . 19 46 51 56 59 62 57 57 52 59 55 49 72 60 52 67 54 


Neubaderit z. . . 113 | 112 91 97 96 97 90 | 106 | 111 | 112 92 83 69 63 67 85 93 
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Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 


1885 | 1890 | 1895 | 1900 


21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. (Fortſetzung.) 


Neuſornzig Ze, e e h ag 188 206 182 203 205 192 178 ! 201 224 223 223 216 188 191 177 ! 193 192 
Niedergoſeln 194 186 184 211 224 254 263 | 250 244 225 225 217 212 210 183 207 171 
Niedergrauſchwitz ; f 135 165 158 | 153 164 162 145 | 168 157 171 171 155 160 126 120 135 115 
Obergqraujhwigp . . . 102 129 132 129 121 124 105 | 112 111 105 106 111 103 : 91 94 93 91 
Oberſteina . . . f 276 | 240 | 253 | 253 | 257 | 250 258 262 | 264 | 294 | 245 | 218 | 236 239 | 226 | 271 | 268 
Odjenjaal .  . . 193 209 219 216 219 229 241 234 220 | 216 194 172 199 219 215 230 214 
Dlganib . . . 2.2. 164 175 183 184 167 183 180 | 182 175 Ä 182 194 176 182 192 188 | 194 174 
Oppitzſch Eo „ ia ee o 89 65 62 78 81 89 85 85 87 78 71 56 71 73 79 100 153 
Otzſch e 185 213 204 204 207 198 210 214 220 211 210 209 204 208 229 211 204 
Ploti tz 225 252 272 | 270 288 274 251 | 250 266 215 252 249 260 240 257 2860 227 
Pommlitz e DN e 107 75 60 83 90 73 85 | 90 92 101 97 | 89 65 | 70 73 68 92 
Poppipo. . . 2... 58 51 54 62 56 56 55 59 50 43 39 40 33 33 36 37 34 
Pulſit 2. 2. 2 2 236 261 279 278 246 287 303 300 324 323 339 294 374 376 333 352 302 
Ragewitz . f 176 165 158 152 151 140 162 175 197 182 176 170 171 158 156 158 148 
Raigen . 2 ww 126 124 127 138 142 151 153 157 141 150 166 167 186 175 148 161 156 
Reckw iz 182 156 158 151 157 154 152 171 174 163 194 155 200 216 253 239 277 
Reppen 323 303 299 286 293 309 301 286 307 308 310 290 276 264 251 273 282 
Saalhauſen 136 137 136 169 188 188 170 168 167 161 169 194 183 205 223 207 203 
a) Saalhauſen 90 | 85 80 100 110 112 110 111 111 100 102 134 128 147 167 152 148 
b) Kreiſcha. 46 2 56 63 72 76 00 57 56 61 67 60 55 58 56 55 | 55 
Gaflajffan . . . .. 142 177 184 185 195 199 192 198 195 185 183 185 190 196 191 193 198 
Galbigp ...... 328 313 340 326 344 353 340 375 379 403 398 380 376 363 363 338 | 329 
a) Salb itz 135 120 133 131 138 111 119 133 131 140 150 147 147 126 132 130 132 
b) Rochzah nn. 50 59 65 64 56 76 60 75 706 92 91 78 87 79 91 78 85 
c) Weichteritz 137 | 134 142 131 150 166 101 167 172 105 157 155 142 158 140 12 112 
Schlagwiz 118 | 125 133 139 145 151 141 140 149 157 149 136 132 204 183 202 195 
a) SGhlagwig . we. 91 89 92 100 97 97 95 2 100 105 95 88 90 135 113 125 12 
b) Grauihwid . . . . 2 36 41 39 48 54 46 48 49 2 54 43 2 69 70 Kë 72 
Schleb(en 94 85 95 97 100 109 107 103 92 89 88 80 88 89 77 79 86 
Schmannewitz peni E ge 464 465 462 478 497 526 504 507 531 515 543 507 480 489 460 457 444 
Ehmorfau . . 2... 178 185 181 177 181 208 198 199 200 180 206 203 214 212 203 241 253 
Schmorren. .. 67 63 66 64 63 55 56 59 63 57 52 52 49 47 60 74 57 
Gäng . . 2 2.2. 168 165 171 165 170 167 152 158 171 176 158 146 155 171 164 145 128 
Schönnewit zn... 220 234 250 258 280 259 261 273 278 262 262 257 278 253 236 239 233 
Schre biz. 582 641 658 708 713 690 690 710 746 714 698 658 657 690 674 684 | 664 
a) Sdrebip  . . . . f 520 | 583 591 635 644 625 627 649 675 641 614 574 579 633 601 609 | 589 
b) Däbriiz 56 88 67 73 69 65 63 61 71 73 84 84 78 57 73 75 75 
Shweta . . 2... 285 266 269 299 294 295 306 295 301 306 288 287 297 290 289 295 287 
a) Schwedgaagaa 173 160 176 187 194 195 205 208 211 209 187 178 181 179 182 181 186 
b) Schlanzſchwiiz 112 100 93 112 100 100 101 87 9) 97 101 109 116 111 107 114 101 
Seelitz 73 60 71 87 87 112 123 117 112 102 108 98 97 88 83 87 84 
Seerhauſen .. 414 418 422 433 441 422 416 414 405 402 430 374 408 381 398 424 444 
Sömnittz .. 75 83 86 89 94 85 93 105 104 96 100 97 100 100 93 86 81 
a) Sömnig 2. . . 49 56 57 60 61 86 61 73 72 72 73 77 76 77 70 60 56 
b) Gaſchüt z 2. 26 27 29 29 33 29 2 32 2 24 2 20 2 23 23 26 25 
SöornewiB . . . 367 348 378 359 401 395 381 380 374 388 372 380 389 391 354 362 | 338 
a) Sornewig 2. . 285 28) 307 312 325 320 307 311 300 310 294 300 300 302 202 276 259 
b) Möhla 82 68 71 77 76 75 74 69 68 78 7 80 89 89 2 86 79 
Gornaig . > . . 450 398 422 483 475 480 503 483 497 472 455 434 437 413 448 428 | 435 
a) Sorn zig 330 297 293 333 319 328 334 323 343 32: 309 290 312 287 322 316 306 
b) Lichteneichen > ar 114 IOI 12 150 150 152 169 160 154 147 146 138 125 126 126 112 129 
Stauchitz 304 377 388 368 376 402 416 416 432 422 468 520 605 603 615 593 614 
Stennihüß . . 130 129 128 132 128 125 124 118 132 118 102 101 119 123 108 114 109 
Sie zzz. 199 198 173 177 183 184 172 167 169 171 169 189 200 195 186 186 174 
a) Stöſit z 113 110 95 101 99 118 97 94 102 100 2 102 100 110 114 105 96 
b) Pa niz 80 88 78 76 84 66 75 73 67 65 77 87 94 85 72 81 78 
Strieſa. 65 66 65 63 59 67 59 75 67 67 72 69 77 78 70 71 | 52 
Strockbeeeeeeeeeeees 157 201 204 201 219 211 207 199 186 196 187 180 187 177 168 167 157 
Terp iz 197 | 106 214 210 223 219 | 220 210 215 216 223 209 225 210 202 189 | 201 
Thalheim. 156 | 185 203 198 188 216 205 213 221 203 198 226 248 296 276 299 292 
zölihüß. . 2. 2, 50 Ä 58 48 62 60 60 62 53 49 51 47 47 56 58 71 77 78 
Treptit zz 182 163 178 179 183 186 191 188 | 178 171 180 167 192 215 201 187 173 
Unterreufet. 2 2... 91 104 117 106 100 96 ! 108 116 111 113 102 103 107 103 105 102 107 
Wadewitz b. Mügeln .. 94 110 97 99 94 89 | 74 84 78 92 87 70 72 86 87 80 75 
Wadewitz b. Oſchatz .. 127 116 152 145 162 155 155 136 150 155 156 158 162 184 144 160 | 150 
Wellerswalde . .. 314 | 292 293 308 335 316 | 352 368 | 363 316 313 285 367 855 850 347 345 


Noch: Überficht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. Schluß.) 


Wendiſchlu pa 464 452 461 443 490 528 500 | 516 541 548 | 551 564 573 577 | 536 493 497 
Wermsdorf. . . 1793 1794 2 190 2 120 2 502 2 648 2961 ' 3084 3461 3 544 3 708 3 536 3 8204145 4032 3 992 4 081 
a) Wermsdorf. 1 5431009 1793 |1592 1 609 |1559 1628 1701 1888 | 1953 1996 |1749 18131816 | 1 883 |2000 | 2072 
b) Hubertusburg, Landes 
heil · und e ; 250 185 397 528 893 | 1089 1333 |1 383 1573 1501 1712 |1787 |2007 |2329 |2149 |1992 | 2009 
Wetitz ; 79 75 69 78 77 81 69 72 62 68 60 61 68 74 64 62 65 
Rolsdorf . r 99 113 | 108 103 101 103 92 94 84 | 81 76 85 92 89 87 88 75 
Zaſchwitz. gr e e 110 116 126 129 135 127 145 146 155 146 155 106 120 103 105 118 130 
Zauß witz 318 325 330 301 320 326 334 336 339 344 356 326 312 295 299 299 285 
Zävertitz 116 129 122 127 130 133 124 129 136 125 125 118 116 111 107 109 120 
Zeich. 101 106 100 92 104 97 101 105 97 96 114 103 100 92 86 95 88 
Zeuckritit z 181 181 186 196 191 178 211 197 185 197 186 196 179 179 187 174 185 
Zöſch ol 122 128 | 157 147 157 164 159 161 180 185 180 186 186 172 178 165 160 
a) HBätdou . . 2... 73 73 IOI 89 85 85 86 100 122 12 120 120 119 84 96 IOI 96 
b) Sedan . . 49 55 56 58 72 79 73 61 58 60 60 66 67 88 82 64 64 
Zſchannewitz b. Wutzſchen 69 73 73 78 76 67 74 76 68 74 74 69 75 68 66 57 71 
Sihepa . . 264 304 | 275 272 272 269 | 296 280 298 294 298 293 296 296 290 262 264 
Zſchöllauu u 193 | 193 | 222 | 226 233 254 | 265 | 230 263 | 284 294 | 324 379 406 652 879 980 


22. Umtshauptmannfdaft Rochlitz. 


Aitzendorerr . 138 152 | 158 173 174 182 | 179 183 182 160 148 149 | 151 140 145 158 169 
Altgeringswalde 500 487 | 494 486 491 506 605 528 537 553 032 531 498 461 480 487 530 
Altmittweida . . .. 978 11007 1066 |1086 | 1130 |1219 1 266 | 1291 |1349 |1370 1419 | 1444 1519 |1539 | 1720 1883 | 2170 
Altzſchillen . 2 149 153 152 147 140 148 141 160 189 195 222 248 181 172 232 222 251 
Arnsdorf b. Penig "E 255 285 | 293 290 309 320 340 376 368 369 565 668 657 591 656 668 701 
Arnsdorf b. . é T1 93 83 86 84 105 107 99 102 103 94 110 94 88 78 73 70 
Arras ; 293 294 295 296 300 322 320 308 | 322 329 337 339 365 344 338 356 392 
Beedellłwéasnssss 115 109 121 121 137 146 133 140 154 144 151 134 123 110 113 111 112 
Bernsdoeerrfrf 71 72 75 76 71 71 64 59 57 64 63 69 75 80 76 69 74 
Berthelsdor rf 226 232 245 221 255 279 280 292 302 319 349 397 378 386 405 408 470 
Bieſeeꝛern 67 84 89 89 102 93 97 105 94 90 91 82 73 72 77 96 87 
Breitenborn 247 263 | 264 255 254 263 275 252 255 251 337 303 322 315 321 325 316 
Burkersdorf 725 734 755 755 838 867 919 991 1076 1134 1311 1405 1807 2116 2 542 2 534 2 824 
Carsd ori 90 85 81 90 82 78 77 75 77 62 96 78 80 89 83 87 81 
Ceeſewit zzz 90 89 95 102 105 107 106 106 100 108 104 | 114 114 106 87 77 82 
Chursdorf a Se BD, oe. 496 492 | 518 528 597 588 635 665 678 685 655 654 651 741 770 745 728 
Claußnitz 974 1202 1293 1313 1393 1453 1550 1571 1 556 1630 1698 1786 1832 1982 1952 1917 2 054 
Corba. au 106 99 91 102 | 106 111 102 93 | 102 94 | 100 96 93 92 83 84 90 
Coſſen. ] 108] 116 | 110 100 | 104 | 108 | 102 | 107 | 119] 121 | 194 | 223 | 203 | 218 | 192 207 281 
Groffen 2. . 2 20. 674 736 775 812 812 781 773 774 770 744 779 732 746 688 685 716 751 
Ticthengdorf . . 387 508 | 495 534 530 579 629 619 592 639 711 729 750 752 715 717 773 
Dittmannsdorfb. Gering: 
walbe . . 237 239 | 246 240 247 249 280 264 250 247 246 250 242 248 241 260 326 
Dittmannsdorf b. Penig. 205 237 224 237 252 242 252 266 277 281 295 318 296 300 321 451 564 
Tobereng . MÉI 154 152 | 153 150 155 164 160 164 169 163 165 162 159 168 160 157 154 
Döhlen 349 332 | 314 322 317 356 356 360 343 364 381 343 323 329 333 337 301 
a) Töhlen 250 230 217 222 220 249 245 235 233 245 258 22 22 228 231 230 22I 
d) Neudörſchen b. Rochlitz 17 13 13 10 13 18 18 19 14 15 13 14 14 17 14 20 14 
e) Neuwerde . 82 89 84 90 84 89 93 106 96 104 110 106 86 84 88 87 66 
Dölitzſch. . ee 112 119 | 113 121 126 126 109 127 122 128 152 193 215 238 215 261 271 
Türrengerbisdorf ep en 140 155 | 163 168 172 113 169 163 158 169 151 145 171 181 183 167 177 
Erlaaaeu 620 632 824) 648 677 689 719 762 798 838 901 917 | 1006 987 1039 | 1037 | 1092 
Erlebach e 4192 96 109 116 110 110 | 128 123 121 124 107 120 | 112 109 | 119 137 146 
Faltenhain ee 130 147 | 142 134 123 123 115 124 130 138 136 127 136 125 140 125 117 
FiſchheiN/e 100 109 | 111 111 104 110 122 120 117 108 107 113 125 130 121 117 115 
wtanfenau `... 534 573 | 568 575 601 640 657 675 697 672 706 743 768 772 846 901 859 
Göhren . 135 132 139 141 138 162 143 152 153 156 202 186 161 172 177 195 219 
Göppersdorf b. Burgftäbt 654 697 | 787 835 939 981 1077 1106 | 1174 1292 1419 |1590 |1840 2138 2221 | 2201 | 2497 
a) Göppersdorf. 5 5 : 756 775 835 875 920 907 1000 1105 1215 |1 352 | 1573 [1815 | 1883 |1902 | 2130 
b) Herrenhaide . j 31 60 104 100 157 | 139 174 187 204 238 207 323 341 209 367 
Göppersdorf b. Rochlitz 114 | 112 110 118 132 128 133 143 | 147 | 131 136 124 | 126 123 | 132 137 121 
! l 
Görighain `, . ... 608 632 | 649 624 728 737 766 | 781 712 718 805 704 744 758 770 781 918 
Gröblig . 140 137 | 145 147 160 149 148 164 153 159 155 155 147 144 159 158 175 
Gröbſchüt zg 123 146 | 141 144 150 143 153 145 157 149 150 149 139 ! 143 139 119 149 
Gropmilfau. . . .. 227 218 | 240 215 223 214 250 | 254 249 241 233 197 195 | 229 220 227 229 
l 


1) Vorübergehende ungewöhnliche Zunahme infolge Eiſenbahnbaues. 


Noch: Überſicht I. 


— 64 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


Großſtädten. 51 
Harttha . . 109 
Hartmannsdorf 1410 1 
Heiersdorf 344 
Helsd orf. 109 
Hermsdorf b. Mittweida. | 231 
Hermsdorf b. un 264 
Hermsdorf . 84 
Hilmsdorf , 195 
Himmelhartha . 110 
Hohenkirchen 151 
Hoyersdorf . 102 
Jahnshain 276 
Kaufungen 663 
a) Kaufungen 628 
b) Mühlwieſe 35 
Kleinmillau . 390 
a) Stleinmilfau . 295 
b) Neumilkau 95 
Kleinftädten . 46 
SE 432 
Kockiſch . 131 
Kollau . 275 
Königsfeld 230 
a) Königsfeld 
b) Haide i 
Königshain . . 41071 1 
Köthenedorf. . . . 650 
Köttern . g 63 
Köttwitzſch 151 
Krumbach 156 
a) Krumbach 113 
b) Biensdorf : 43 
Langenleuba⸗ Oberhain 1119 1 
Lauenhain 6 352 
Linda. 209 
Markersdorf b. Burgſtädt 385 
Markersdorf b. Penig 173 
Methau . 248 
Meusdorf 111 
Meuſen . 77 
Mohsdorf 488 
Mühlau. 1366 1 
Mutzſcheroda 119 
Naundorf 322 
a) Naundorf 174 
b) Gepülzig SE 148 
c) Neugepülzig . . 10 
Neudörſchen b. Mittweida 182 
Neukönigsfeld EW 118 
Niederelsdorf 364 
Niederrojiau. . 671 
uns bat An⸗ 
ge. “a4 e 172 
Niederihaihein 85 
Nöbeln 85 
Noßwitz 378 
Oberelsdorf . 258 
Obergräfenhain 460 
Oberroſſau . 366 
Oberſteinbach ſächſ. Anteil] 116 | 
Oberthalheim 179 
Ottendorf 956 1 
Penna 119 
Poppitz 75 
Pürſten 73 


1) Bei Gepülzig mitgezählt. 


185 
031 
119 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 


87 


1855 


22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


62 71 74 87 81 77 85 
112 117 114 124 120 114 122 
1697 1776 1934 | 2032 2 130 2 241 | 2597 
355 348 | 355 325 358 391 417 
124 136 138 146 130 141 142 
260 260 276 285 272 274 275 
311 292 308 328 321 318 346 
118 101 116 106 102 118 111 
211 217 209 203 205 212 212 
103 99 98 99 110 120 116 
157 164 163 170 177 171 167 
108 111 110 119 111 101 120 
273 294 289 293 284 299 311 
709 713 762 784 781 842 811 
677 OSO 734 739 751 810 781 
2 33 28 45 30 32 30 
376 401 380 409 406 398 411 
288 298 285 316 300 291 295 
88 103 95 93 100 107 116 
45 45 51 47 47 50 53 
461 475 469 458 493 496 514 
139 137 134 176 229 252 222 
242 270 248 219 256 248 269 
217 232 246 229 263 283 283 
228 209 239 258 260 
; ; 18 20 24 25 23 
1089 |1125 1132 | 1222 | 1227 | 1236 1242 
805 833 855 845 863 879 922 
75 75 65 65 66 66 71 
138 143 150 144 131 136 145 
337 348 399 447 428 459 379 
272 289 321 376 342 370 309 
o5 | 59% 78| 71 8| 83 70 
1151 |1154 |1176 |1250 |1270 |1299 1319 
352 396 418 426 434 435 432 
224 203 211 201 211 215 227 
421 442 484 507 515 543 571 
168 181 173 195 192 205 209 
323 318 325 334 319 331 356 
113 116 123 126 127 127 125 
83 96 96 100 106 108 102 
568 619 679 683 909 |1010 939 
1490 |1479 |1524 |1535 |1651 |1753 |1793 
148 144 139 163 169 159 154 
352 352 328 335 332 319 342 
IOI 176 108 103 171 155 177 
113 108 98 106 100 108 114 
7 68 62 66 61 56 51 
236 250 261 281 286 304 298 
116 105 112 122 119 131 115 
375 373 384 381 379 408 422 
656 661 653 659 624 638 687 
196 197 212 228 236 231 216 
76 85 79 79 85 89 95 
84 86 108 91 97 101 98 
376 404 369 382 395 416 399 
287 282 274 284 313 297 293 
482 478 481 509 502 521 527 
393 412 378 388 389 418 412 
121 126 116 123 122 133 130 
160 173 176 166 177 179 159 
1101 1069 1143 1090 1149 1212 1274 
114 125 128 142 132 | 139 145 
77 87 90 90 91 83 79 
92 87 87 90 86 89 94 


(Fortſetzung.) 
94 91 
115 133 
2 764 3 067 
450 553 
137 151 
279 279 
363 381 
118 128 
209 211 
120 139 
169 191 
117 109 
320 311 
811 836 
787 811 
24 25 
409 418 
281 286 
128 132 
58 49 
539 552 
307 297 
253 249 
319293 
298 271 
21 22 
12631 277 
901 937 
74 76 
151 143 
425 354 
345 278 
80 76 
1338 | 1 395 
442 474 
220 213 
595 703 
205 223 
395 393 
125 130 
101 104 
1074 |1153 
1951 | 2095 
179 187 
357 354 
177 170 
120 121 
60 63 
307 294 
129 136 
402 436 
683 739 
207 206 
95 86 
86 90 
415 442 
292 338 
546 654 
410 419 
129 123 
177 180 
1243 1288 
140 131 
80 102 
104 103 


ke 
to 
a] 
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— 
to 
00 
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1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


Sei pm —ͤ— 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 


22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


Ab horn 98 91 87 90 91 88 101 91 95 
Altmannsgriin. . . . 247 285 308 342 | 349 372 393 398 372 
Beer heide. 422 | 445 470 519 | 572 593 590 634 611 
a) Beerheide 251 262 285 301 | 325 336 | 321 343 349 
by Hauptbrumn . . . . 102 87 88 121, 131 126 | 136 156 | 139 
ei Hohengrün . . . . 69 96 97 97 116 131 133 135 123 
Bergen 682 735 782 819 911 918 936 956 1019 
Brununn 510 528 556 526 592 560 607 594 607 
a) Brunn 407 450 474 470 | 509 475 508 484 497 
d) Dreſſelsgrün 43 78 82 50 E 85 99 110 110 


1) Am 1. November 1900 mit der Stadt Mittweida vereinigt. 
2) Abnahme infolge Ausbezirkung zweier Häuſer nach Rempesgrün. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


(Schluß.) 

446 442 
355 368 
534 536 
359 391 
558 541 
164 167 
159 160 
185 206 
148 171 
37 35 
557 522 
506 468 
51 54 
151 161 
39 39 
104 109 
813 859 
256 275 
130 131 
97 97 
677 744 
112 102 
103 110 
172 167 
340 359 
1676 | 1 839 
1596 |1793 
80 46 
570 588 
88 90 
137 133 
477 479 
247 245 
1404 1427 
95 93 
209 217 
152 167 
327 319 
1166 1248 
91 94 
91 92 
590 622 
121 114 
291 302 
230 247 
184 177 
77 75 
106 132 
46 47 
307 293 
174 183 
85 97 

89 86 


90 
398 
602 


349 | 


133 
120 
1 028 


604 


499 
105 


91 
387 
610 
306 
136 
108 

1001 
541 
403 

78 


89 
426 
612 
358 
130 
124 
98 
590 
475 
115 


ä — ——— — 


Rathendorf . . . . 441 | 413 | 458 449 | 437 | 438 | 417 | 440 | 481 
Ringethal . . . . . 270 308 | 305 294 | 289 297 296 | 309 | 317 
Rohsburg . . . . . 854 | 420 465 | 529 519 | 528 | 654 | 542 | 531 
Rollingshain . . . . 283 | 809 | 829 | 317 | 348 | 840 | 8357 | 370 | 3885 
Rößgen . . . . . . | 342 327 355 345| 391 | 418 | 454 | 496 | 482 
Sadiendorf . . . . .| 157 153 136 | 147 | 151 | 162 158 | 164 | 154 
Schlagwiz 161 145 151 156 173 177 180 | 178 | 178 
Sdhliaisdorf . . . . . 141 143 133 149 143 158 150 152 158 
a) Gropidlat8borf . . . 116 118 109 120 112 12 120 121 124 
d) Kleinſchlaisd orf 25 25 24 2 31 29 30 31 34 
Schönborn 306 | 381 | 387 | 404 446 | 521 543 554 | 492 
a) Schönborn 232 340 : 356 407 450 472 490 434 
b) Dreiwerden 24 41 $ 48 39 7I 71 64 58 
Schönfeld. [1141 138 | 133 136 133 146 | 138 | 149 146 
Seebitzſchen 35 39 41 42 42 35 32 41 34 
Seelitz 91 105 105 103 | 101 102 102 111 105 
Geifersbah . . . . 484 | 540 | 586 | 596 | 589 580 | 655 | 682 794 
Seitenhain . . . n. . f 216 | 244 | 260 | 263 | 259 | 252 | 257 | 265 | 262 
Sirmig . . >: 2... 135 | 132 | 130] 136 | 133 | 147 123 120 | 136 
Spernsborf ` . . . . 93 89 97 92 93 95 97 81 98 
Stein 467 506 497 | 527 633 | 657 650 | 664 | 637 
Steudten 108 95 87 93 83 82 89 108 97 
Stöbng . . . . . . 86 91 97 94 102 98 | 101 102 106 
Stollsdorf . 156 142 156 160 177 191 | 178 | 171 | 162 
Tannebere g 283 | 300 | 830 | 320 321 831 334 | 365 | 860 
Taura . . . 1 209 |1290 |1379 |1385 |1483 1 526 |1574 | 1580 |1629 
a) Taurg . 1256 ; 1350 | 1450 |1496 | 1542 | 1541 |1563 
b) Reigenbain ` g i 34 ; 35 33 30 32 39 66 
Faufda . . . . 372 438] 467 | 487 | 516 | 524 | 547 566 | 564 
Theesdorf . . 101 107 107 106 | 106 99 92 98 85 
Thierbach 145 | 126 131 130 143 149 | 150 | 142 | 155 
Topfieifersdorf. . . .| 416] 453| 458 464 458 450 467 | 480 | 496 
Ubisdorf. . . 2 2. 201 217 227 226 | 223 | 236 | 247 | 251 242 
Wedjelburg. . . . . 1122 | 1192 | 1295 1218 | 1228 1217 1247 | 1331 |1379 
Weidi zzz 86 97 107 112 118 121 118 105 94 
Weins dorf 177 196 195 207 200 | 208 | 195 | 209 207 
Weipbad. . g-. 119 | 125 131 129 138 | 152 134 | 143 146 
Wernsdorf. . | 270 | 269 | 273 | 300 309 | 312 | 309 | 316 326 
Wiederan . . . . .{ 885 | 944 |1020 |1019 |1061 1104 |1144 |1 193 |1142 
Rinteln ` . . 2... 89 83 85 88 91 99 99 96 87 
RWittgendorf. . . . . 67 57 65 64 80 79 72 81 82 
Wolfenburg. . . JI 521 | 528 | 575 | 589 656 | 595 601 590 | 526 
Baba . . 2 202. 119 111 111 114 118 113 119 121 118 
Setterip . . . . . 275 | 265 | 279! 277 276 298 | 281 287 298 
Settlip `, 171 183 171 183 184 199 | 203 | 218 | 221 
Stunts Moe. ok oes se 147 | 167 163 165 168 183 189 | 201 194 
öllnitz 67 60 60 68 77 77 82 79 82 
Iſchaagwitz ur “ae 130 | 123 125 122 123 129 121 117 137 
Bihauigp. zz 39 67 49 45 54 53 51 49 50 
Zſchoppelshain-. . 284] 279 284 270] 283 | 286 | 298 | 318 | 302 
Bihöppihen. . . . . 160 | 160 | 170| 158 168 | 168 | 203 | 201 187 
a) Sſchöppichen 79 7 83 78 87 87 110 99 90 
d) Neuſorge 4 te 2 81 84 87 80 81 81 93 102 97 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amts hauptmannſchaft Auerbach. 


98 


1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


zn ZE. desen 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1848 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 18% | 1895 | 1900 


23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Fortſetzung.) 


Brunndöb a.. . 11072 1220 1279 1 380% 1396 1445 |1546 |1633 |1709 1739 1964 2 0132 218 2514 3 061 3 258 | 3 708 
Buchwald 96 117 138 147 160 | 186 200 204 228 | 247 281 257 226 286 270 254 272 
Dorfſtade 493 559 569 573 624 606 627 631 621 658 648 847 835 907 903 1030 1 288 
i DEENEN 440 | 498 467 472 488 466 501 495 522 | 502 553 660 630 627 629 657 712 
Elle feld 1503 1699 1685 1834 | 1902 1836 1998 2118 1932 1856 1943 |2149 2 269 2469 2 581 2 802 3 748 
Friedrihsgrün . . . . 445 | 476 545 511 577 605 621 657 672 643 621 694 741 728 719 723 738 
a) Friedrichsgrünernn . 423 | 459 520 483 557 570 593 636 651 622 602 675 727 716 705 696 727 
b) Boda . ZWEE 22 17 25 23 20 35 28 2I 2I 2I 19 19 14 12 14 2 II 
Georgenthal. . . .. 301 | 404 392 121 455 474 546 581 674 747 830 | 1025 1175 |1583 19222 091 2 032 
a) Georgenthall . 120 17 174 164 179 195 234 232 320 356 418 549 680 | 1039 |1338 | 1 463 | 1 432 
b) Aſchberg er 60 63 58 84 7 71 66 70 57 61 75 101 103 109 12 138 133 
e) Steindo bra 121 163 160 173 200 208 246 279 297 330 337 375 392 435 461 490 467 
Gospersgrünn . 159 180 181 179 169 160 166 170 252 204 198 194 179 201 182 170 162 
Gottes berg. .. 269 | 275 337 338 362 346 330 356 378 383 340 378 382 417 419 446 488 
Grün.. 2 2 2 608 | 610 631 673 665 675 745 741 728 710 731 823 832 871 841 902 1 039 
Grünbach 516 655 697 686 734 733 825 900 886 907 943 1 265 1197 1225 1274 1438 1717 
Hammerbrücke . 472 | 599 602 670 684 665 691 726 663 612 648 754 688 736 771 763 867 
Hartmannsgrnn . 324 | 395 419 435 453 470 491 498 684 548 534 572 577 587 586 600 645 
Herlaggriin . . . .. 209 | 239 930 258 308 296 309 321 345 332 348 427 411 413 464 636 494 
Sriersgrün . . ... 547 | 616 637 658 669 730 738 763 758 766 747 785 801 802 758 736 663 
Jägersg rern 253 | 277 302 279 258 291 306 297 $12 312 318 446 449 468 503 485 523 
Klingenthal . . 1625 [1748 1731 |1853*)| 2036 |2186 |2226 | 2304 2457 |2453 |2729 |2977 3 650 |4431 |5023 |5 220 |5906 
a) Klingenthal A ce j 1 661 8 1916 2 066 | 2099 | 2178 | 2 321 |2319 |2563 27843 386 |4197 14755 | 4 885 5 500 
b) Döhlerw ald. g 39 f gl 49 56 55 52 01 62 85 99 153 146 185 237 271 
eh Quittenb ach. . 48 ? ; 71 04 72 74 75 72 81 94 III 88 83 98 135 
Kottengrün . . . . . 174 | 224 245 238 251 259 306 358 363 358 414 383 403 374 387 359 391 
Limbach 851 | 817 881 |1040 | 1127 |1169 1 280 11343 | 1339 | 1390 | 1387 |1318 | 1325 |1404 | 1416 |1495 1 522 
a) Limbach 744 786 957 |1029 |1076 [1177 1 236 |ı 211 [1 2581 244 1199 | 1198 | 1 282 |1298 | 1 385 | 1 425 
b) Mühlwand . . . . 851 73 95 83 98 93 103 107 128 132 143 119 127 122 118 110 97 
Morgenröthe-Rauten⸗ 
frang . . . 41015 7270 723% 140 |1281 |1233 |1300 1335 |1 347 |1306 |1299 |1478 |1559 |1510 |1510 |1498 |1487 
a) Morgenrõthe . . . | 376 | 41r | 380 | 373 | 456| 496 | 508 | 513 | 512 S08 | 536 | 526 | 539 | 523 | 5II | 531 | 574 


b) Rautenkranz 8 
c) Heßmühle , Hirſchlecken y, 
Hüttenſchachen 11 u. Zeug⸗ 


262 | 284 313331 356 | 317 | 308 | 318 | 328 | 347 | 342 | 337 | 430 27 | 470 | 600 | 599 


haug’) ww 344 1) 7 405 440 | 382 | 447 | 454 | 461 407 384 | 493 | 518 | 481 | 449 298 237 

d) Sachſengrund . 33 32 30 31 29 38 37 50 46 44 37 72 72 79 80 69 86 
Mühlgr nenn 259 272 303 296 322 325 401 365 334 328 346 422 493 497 513 733 |1 357 
a) Muhlgrin . . . . 184 | 203 220 212 235 248 310 279 258 256 280 346 424 416 452 640 1 258 
b) Crinitzleiihen 75 69 83 84 87 77 91 80 76 72 66 76 69 81 61 93 99 
Mühlleithen .. 87 95 104 102 111 97 105 111 99 111 115 135 156 165 181 179 190 
a) Mühlleithen S me s 66 75 83 84 go 79 91 97 7 83 80 89 112 120 130 146 152 
b) Winſelburg Be i 2I 20 2I 18 21 18 14 14 21 28 35 46 44 45 51 33 38 
Mulde od 242 318% 345% 243 233 236 252 251 257 239 238 267 291 304 313 361 361 
a) Mulde 131 : i 107 98 go 105 97 102 92 85 112 135 134 162 166 163 
b) Mulbenberg. . . . 111 : S 136 135 140 147 154 155 147 153 155 156 170 151 195 198 
Neudor rr. 133 135 180 198 209 222 245 242 231 234 241 247 234 228 208 195 201 
Neuſt adde 452 511 523 552 546 555 598 593 572 577 549 588 595 601 646 705 735 
Oberlauterbad). . .. 315 | 351 361 364 368 374 388 399 399 412 419 448 463 422 445 444 551 
Oberſachſenberrrg . . 562 | 611 | 686 | 646 703 707 | 768 | 810 | 822 | 860 | 902 | 901 | 949 | 1062 |1057 | 1034 |1173 
Oberzwota . . ... 185 | 211 226 225 251 242 238 241 244 264 285 286 278 262 268 263 255 
Pechtelsgrünernn . 241 290 302 307 312 307 302 301 285 312 316 341 325 318 308 328 301 
Per las 233 290 313 319 349 364 392 367 397 375 345 371 368 414 393 378 424 
a) Perlass 65 80 80 71 80 78 88 90 93 83 80 111 87 114 99 97 102 

b) Buche 30 33 2 56 59 68 57 59 54 54 47 58 53 62 70 57 88 
ei Mahn bruck 67 77 84 2 93 111 110 104 108 102 99 100 112 126 116 104 114 
d) Beitenhdufer . . . 7I 100 107 100 117 107 137 114 142 136 119 102 116 112 108 120 150 

4 

Pfafengrün. . 2 .. 302 | 331 339 366 406 418 | 450 490 566 523 540 523 | 484 480 444 423 | 451 
Pillmanusgriim. . .. 174 | 184 185 174 202 210 213 224 210 212 209 219 194 185 178 167 186 
a) Pillmanndgrin . . . 150 | 156 155 ; 178 182 178 185 181 183 181 194 72 165 155 154 173 
b) Oberer Jägerswald. . 24 28 30 : 24 28 35 39 2 29 28 25 22 20 23 13 I3 


1) Zu den Auerbacher kleinen Waldorten gehörend. 

2) Früher Schönecker Waldgemeinde. 

3) Einſchließlich Döhlerwald (f. Klingenthah. 

4) Ausſchließlich Döhlerwald (|. Brunndöbra). 

5) Bei Brunndöbra mitgezählt. 

6) Ausſchließlich Heßmühle, Hirſchlecken, Hüttenſchachen und Zeughaus (ſ. Tannenbergsthal). 
7) Bei Tannenbergsthal mitgezählt. 

8 Einſchließlich Kottenheide und Landesgemeinde (f. Zwotah. 


dë m 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 1843 1846 1849 | 1852 


1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 


23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß!) 


Pon. nnn 244 | 266 268 275 300 303 310 356 360 374 383 394 | 359 342 366 355 403 
Boppengrün. . . . . 205 | 256 259 264 271 251 272 260 276 298 311 326 | 319 294 319 304 305 
RebeSgriim . bn 618 | 587 642 646 649 619 705 718 755 776 806 825 | 820 982 | 1033 |1084 |1 357 
Rempesgrün . . . . 845 | 802 862 947 932 940 937 967 931 965 933 957 10230 1058 | 1101 | 1143 1374 
Reumtengrün . . . . 284 | 321 371 372 379 419 457 522 507 501 531 560 | 631 672 710 737 880 
Rodewiſc . - . 2 705 2 985 3 061 3 036 3 152 3 267 3 286 3 364 3 416 3 457 3 520 3 674 3 985 | 4251 | 4680 5 933 7 143 
a) Rodewiſc . 2 643 |2928 3 006 2 989 3 100 3 217 3 225 3 300 3 340 | 3 386 3 455 | 3 606 3 933 4 1964 6305 8857087 
d) Wiedenbe rg 62 57 55 47 52 50 61 64 7 71 65 68 52 55 50 48 56 
Röthenbach 437 | 454 485 492 505 461 489 479 478 468 510 544 518 553 569 584 658 
Rothenkirchen . . 11337 11495 1526 1549 1553 | 1563 |1605 |1620 1541 1418 1319 1 258 1 269 |1450 |1450 | 1 685 | 1667 
Rützengrnn . . 460 | 469 483 479 528 611 526 518 473 487 524 562 | 555 561 578 576 641 
Cdnarrtanne . . . . 601 | 479 471 505 575 613 637 620 636 593 606 576 528 610 597 649 693 
SchönaN . . 145 | 125°), 118°) 125°) 184 193 197 189 204 217 242 259 | 250 244 223 220 226 
a) SchönaNWuu 96 | 125 118 125 7112 117 117 113 137 138 164 180 156 156 152 148 152 
d) Siebenfip tz 49 Bei Bobes (Amtshotm. 2 76 80 7 67 79 78 79 94 88 71 Ta 74 
Plauen) mitgezählt. 
Schönbrunn 264285 296 291 292 329 342 302 327 321 327 371 344 367 371 378 373 
Schreiersgrüernrnn . - 306 | 378 383 439 485 496 608 587 598 628 620 683 | 718 807 881 984 | 1062 
Siehdihfür . . - : 99 | 107 105 128 128 129 124 141 149 147 150 141 | 144 137 | 129 133 141 
Sorgga 347 | 333 315 346 337 381 356 407 390 447 496 467 | 656 752 819 914 | 1294 
a) Sorghngaa 110 119 III 128 115 132 135 130 154 180 214 226 | 280 299 312 367 363 
b) Hinterhain . . . . 237 | 214 204 218 222 249 221 277 230 267 282 241 | 376 456 507 547 931 
Zannenbergsthal . . . 405 | 892%,| 919*)| 513 556 557 613 621 552 636 571 580 | 552 586 658 665 772 
a) Tannenbergsthal . | 286] . A 403 ı 397 i 408 | 360 | 341 | 410 | 403 | 368 409 | 398 | 508 | 608 
d) Hohenhaide') und Sack. | 
haus) CHE S 36 | 29 40 30 31 22 35 47 36 40 38 2 
c) Pechſeifen 95 ; ; A 117 131 : 173 162 164 139 142 | 137 141 120 119 139 
DHCD is eds we "Ni OS 301 | 297 330 334 344 360 368 383 441 430 468 502 | 493 517 484 617 578 
Unterlauterbac h. 156 171 173 167 177 198 197 224 208 229 229 210 191 192 234 234 255 
Unterjadjenberg . . 1111 1078 1181 |1290 1312 1312 1373 1387 |1346 1456 1496 1577 1790 1877 |2012 2170 2271 
Vogelsgr orn. 243 2029) 186°)| 256 266 300 310 297 255 250 256 249 | 283 301 363 338 570 
a) Bogelagrin . . . . 173 | 202 186 160 163 180 174 173 160 165 164 163 | 159 170 180 179 213 
d) Georgengrün !), Grün- 

haide ), Haideſchachen !), Bei Tannenbergs- 

Reiboldsgrün !) und thal mitgezählt. 

Zöbiſch ))) 70 96 103 120 136 124 95 85 92 86 124 131 183 159 357 
Waldkirchen 678 729 768 720°)| 829 803 861 858 880 915 919 996 |1 034 984 937 925 975 
WeipenjandB. . . . » 271 | 261 284 311 337 311 342 376 386 381 374 313 | 403 383 411 370 362 

a) Weißenfand . . . J 208 228 237 262 243 267 302 320 311 315 286 340 320 348 287 293 
b) Kleinweißenſand . : 53 56 74 75 68 75 74 66 70 59 57 63 63 63 83 69 
Werda ww wee 603 | 731 795 783 849 916 957 992 1 0351080 |1051 |1088 1151 |1141 |1092 | 1163 |1 259 
Wernesgrnn - 821 | 855 850 888 904 905 924 916 936 961 838 871 | 819 884 866 860 916 
Wetzelggrüernrn - 104 | 108 113 121 130 148 165 158 160 157 159 169 | 161 172 166 158 166 
Widenau . . 2. . 543 | 569 670 564 560 565 598 669 686 711 630 652 728 739 733 744 751 
a) Wilden 516 | 536 526 515 508 498 52I 586 595 620 540 547 | 623 630 638 673 695 
b) Getlagrim . . . . 2 33 44 49 52 67 77 83 QI 91 90 105 105 109 95 71 56 
Wolfspfüt z 78 75 87 86 97 115 149 133 164 164 164 162 | 166 144 158 167 160 
Bwota . . . . . . [1020 1089 1163 % 1 334 |1445 |1479 |1586 |1644 |1629 1701 1944 |2024 2161 |2496 |2610 | 2736 | 2 823 
a) Bwota . . eS 953 1089 1 163 |I 241 [1 355 1 396 1 495 |1562 |1547 1 620 1847 1931 z 082 |2395 |2518 |2644 |2745 
b) Kottenbeibe . . . . 30 Bei Mulde; 43 41 41 48 41 48 46 55 55 54 73 70 63 2 
c) Landes gemeinde 37 mitgezählt. 50 49 42 43 41 34 35 2 38 2 28 22 2 36 


24. Amts hauptmannſchaft Olsnitz. 


Altmanndgrün . . . - 66 59 62 63 66 67 66 70 66 77 74 58 62 60 61 72 73 
Amoldsgrän . . - 359 | 400 426 415 408 417 441 438 428 423 400 430 | 468 | 464 450 426 379 
UWrngqrin . . . . . 180 | 206 229 231 222 206 225 237 252 243 261 258 | 221 Ä 215 212 222 233 
Bad-Cliter `, . . . . [1034 |1165 1 115°) 1103 1267 |1422 |1437 |1521 |1699 |1687 |1798 1885 1734 1768 1724 1740 1 990 
a) Bad. Elſter 701 752 755 731 | 825 936 970 | 1024 | I 206 |I IJI | 1248 | 1 231 1 160 1 188 1120 !1139 1 344 
b) Bärenlo 9g... 116 | 156 165 136 159 166 170 175 169 203 226 272 | 279 265 279 250 269 
c) Œh: iftian3reuth . . . 23 2 *) 36 31 41 31 41 56 40 50 61 43 22 26 34 30 
d) Heißenſt ein 48 53 31 31 33 44 34 37 31 30 31 33 26 30 29 28 21 
ei Reu hh 146 177 164 169 219 235 232 244 237 243 243 288 | 226 263 270 89 326 


1) Zu den Auerbacher kleinen Waldorten gehörend. 

2) Ungewöhnliche Zunahme infolge Einbezirkung zweier Häuſer von Dreſſelsgrün. 

8) Ausſchließlich Siebenbitz (f. Bobes, Amtshaupimannſchaft Plauen). . , l b 8 

4) Einſchließlich Pmi 5 Hüttenſchachen und Zeughaus (f. Morgenröthe- Rautenkranz) ſowie Georgengrün, Grünhaide, Haideſchachen, Reiboldsgrün und 
obiſch (| Vogelsgrun) 

5) Ausſchließlich h Grunhaide, Haideſchachen, Reiboldsgrün und Zöbiſch (ſ. Tannenbergsthal). 

6) Ausſchließlich Goltzſchhäuſer (ſ. Frieſen. Amtshauptmannſchaft Plauen). 

7) Ausſchließlich Kottenheide und Landesgemeinde (ſ. Mulde). 

8) Ausſchließlich Chriſtiansreuth (ſ. Raun). 

9) Bei Raun mitgezählt. 9 * 


Zu 0 geg 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1834 | 1948 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1856 1861 | 1904 | 1867 | 1871 | 1876 


24. Amts hauptmannſchaft Olsnitz. (Fortſetzung.) 


Bären dorf 140 160 155 | 173 175 147 163 177 193 175 182 177 143 153 145 137 126 
Bergen 196 271 260 | 296 281 268 | 293 283 296 314 318 316 308 330 306 286 273 
Bloſenber Sr ee E" 76 117 118 | 106 108 90 91 88 85 81 81 94 97 91 93 66 73 
Sobenneutirehen „ a ef 101 752 785 875 897 953 995 1086 10881 090 1 039 | 1 037 957 900 936 910 861 
Bölenbrunn . . . . . | 412 476 488 | 491 516 526 517 542 548 579 626 540 507 513 508 525 526 
Brambach 1304/1311 1396 1441 1474 |1398 1547 1597 1824 1613 1570 1541 1572 1 541 |1585 1525 1588 
a) Brambach ; 1255 |1337 |1 380 | 1399 1 331 |1469 1 530 | 1 729 |1540 | 1502 | 1474 1 5031482 1 527 |1473 | 1538 
b) Grauengriin . . . . e 39 42 42 57 48 59 47 73 55 50 50 53 41 40 36 39 
c) Rothenba . . . .1-. 17 17 19 18 19 19 20 22 18 18 17 16 18 18 16 11 
Breiten fed. | 351 374 377 | 369 417 426 422 398 401 408 435 482 | 605 627 609 607 631 
a) Breitenfeld . . . . ; 261 284 | 272 315 311 305 288 289 302 314 347 371 368 442 437 455 
b) Berniggrün . . . . i 113 93 97 102 115 117 110 112 106 121 135 134 159 167 170 176 
Brotenfedz . . 103 115 110 | 115 112 107 111 104 94 88 93 98 110 94 102 122 126 
Burkhardtsgrünernn . . 121 125 130 | 132 124 136 137 130 139 127 115 126 127 117 115 109 117 
Dedengrün . . . . . 39 44 50 61 51 55 54 60 61 54 46 46 42 40 44 49 51 
Dobenef. . . . 75 74 81 69 76 89 95 99 96 107 103 90 87 66 68 71 66 
Drbdba . . . 202.1 238 254 255 | 249 253 272 290 264 291 284 816 305 265 246 251 231 232 
Dropdorf. . . . . . f 186 140 135 | 135 129 141 134 147 191 184 189 186 206 213 223 218 226 
Ebersbach .| 151 219 209 | 227 233 208 239 268 263 253 259 252 239 244 244 232 225 
Ebmatd . . . . . 266 289 314 | 322 319 308 328 344 335 360 374 385 368 348 334 342 302 
Eihigt . . . . . 306% 362 422 | 463 473 543 562 565 588 | 596 602 607 633 626 677 583 641 
Engelhardtsgruln . . 65 61 69 66 74 72 70 72 76 70 69 75 77 73 71 72 71 
Erlbach 758 851 887 | 891 946 988 | 1051 |1115 |1140 1187 | 1262 1311 |1506 1770 2 057 | 2224 2 389 
a) rita . . . . . f 722 817 844 | 855 886 937 988 | 1043 |1058 |ı ııı | 1179 | 1 240 |1429 |1676 | 1949 | 2101 | 2 288 
b) Hetzſchen 36 34 43 36 60 51 63 72 82 76 83 7I 77 94 108 123 IOI 
Eſchenbaoc h . 207 200 205 225 225 231 263 249 262 262 235 258 251 253 214 211 194 
Eubabrun n... | 129 143 147 | 153 156 179 189 210 203 202 211 234 230 237 227 219 198 
Freiberg . gs 341 382 398 | 393 402 402 419 415 415 428 423 420 369 342 343 343 322 
a) F eib erg. 252 274 276 278 291 278 286 279 279 294 279 274 267 259 249 252 246 
b) Wei digt 89 108 122 115 111 12 133 136 136 134 144 146 102 83 94 91 76 
@ajjenreuth. . . . . | 114 129 129 | 121 114 111 116 110 122 128 125 111 121 104 114 120 104 
Gopplasgrün . . . „| 132 142 149 | 172 188 190 186 196 168 171 163 169 162 165 164 159 183 
Görnii zg. f 152 171 179 | 184 202 186 176 197 213 206 184 171 177 203 195 210 252 
Gunzen . . . . . . 238 249 238 | 238 244 230 249 249 247 234 235 294 263 247 316 351 349 
Gun, - . . . 122 136 141 | 148 143 130 128 150 155 155 144 150 135 124 127 | .121 117 
Hartmannggriin . . . f 114 105 119 | 120 127 128 133 141 135 144 147 148 145 144 166 132 122 
Heinersggrrnn . . | 809 297 306 | 341 326 372 367 361 340 392 386 389 339 297 273 266 272 
Hermsgrin . . . . . | 233 280 286 | 299 307 296 293 293 296 289 321 309 302 298 303 279 262 
Hohendorf . . lU 221 244 253 | 256 267 252 260 269 284 258 270 246 240 217 221 232 204 
Hundsgrün . . . TI 150 160 174 177 177 168 176 183 200 212 189 184 197 209 231 236 246 
Jugels burg. . . 381 371 400 378 385 381 378 401 426 433 423 442 440 420 447 540 677 
a) Juge s burg 343 330 352 | 335 343 337 335 347 378 391 372 389 395 381 411 482 629 
b) Carlsgaſſe . . | 38 41 48 43 42 44 43 54 48 42 51 53 45 39 36 58 48 
Rorna . . . 4 108 115 123 | 127 130 129 131 118 101 113 96 93 86 86 86 84 86 
Landwiift . . . . . 497 535 559 | 538 542 524 560 687 580 630 606 615 637 569 648 544 551 
Lauterbach. . $ 442 465 496 521 565 580 574 617 588 580 553 551 561 611 624 698 966 
a) Lauterbac gg . 414 x e 492 500 491 7 507 494 472 474 494 531 545 631 912 
b) Obertriebelbac h.. . 26 3 f 2 2 27 40 33 40 36 He 2 33 39 34 30 
c) Süßeb ach 5 2i : : 48 53 56 50 48 46 45 41 38 47 40 33 2 
Reubetha . . . . . . 248 258 207 | 236 236 252 264 272 288 254 259 226 212 205 206 201 227 
Lottengriin . . . . . | 150 157 159 | 163 161 156 154 152 177 155 176 185 200 203 184 192 218 
Magwiß . . . . . . | 140 158 172 | 170 171 186 200 194 184 201 184 212 225 235 264 233 216 
a) Mugwip. 2. 2. 129% 116 130 130 123 138 156 153 12. 150 133 104 168 174 171 182 172 
b) Gös wein ; 20 2 40 37 38 33 30 49 33 36 32 41 44 54 36 2 
c) Rojenthal . . . . 11 13 13 . 11 10 11 11 12 12 15 16 16 17 39 15 12 
Marienen . . 646 702 740 749 757 7683 770 750 735 730 727 739 748 735 681 754 721 
Mühlhauſen . . 357 385 393 381 405 435 430 413 516 502 532 552 538 511 558 601 629 
Oberbrambac . . . " 126 143 | 138 143 136 138 128 162 130 135 125 142 133 140 138 124 
Obergettengrün. . . . 372%, 473) 312 | 4S4t)| 359 327 345 | 339 | 349 | 340 | 361 | 339 | 354 | 347 | 319 | 290 | 810 
Cherhermsgriin . .. 262 279 279 | 281 290 303 326 330 313 319 317 327 285 313 312 805 311 
Obermarrgriin . . .. 99 99 108 | 104 103 ; 108 104 99 115 124 127 135 136 132 106 120 126 
Cbertriebel . . . . | 191 256 267 | 269 282 274 300 286 270 270 267 286 256 234 220 228 242 
Oberwürſch niz. . 116 117 122 114 121 126 121 115 131 130 129 128 133 115 111 113 126 
Ottengrpünn ... 171 189 199 | 194 194 206 170 190 200 184 188 185 181 167 148 137 151 
| 
1) Einſchließlich Oberbrambach. 4) Einſchließlich Untergettengrün. 
2) Einſchließlich Untereichigt. 5) Einſchließlich Göswein. 


3) Bei Brambach mitgezählt. 6) Einuſchließlich Roſenthal 


— b 


nn -- 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


Pabſtleithen 
Planſchwitz 
Poſſeck . 

a) Poſſeck 

b) Haſelrain 

e) Höllenfteg 
Raasdorf 
Ramoldsreuth . 
Raſchau . 


Raun . 

a) Roun. 

b) Rieedorf . 

c) Raunergrund 
Rebersreuth . 
Remtengrün 
Rohrbad 

a) Rohrbach 

b) Hennebach 
Saalig 


Sachsgrün 

a) Sachsgrün 

b) Haſenreuth 

c) Loddenreuth 
Schilbach 
Schloditz 
Schönberg 
Schönbrunn 
Schönlind 


Siebenbrunn 
a) Siebenbrunn 
d) Strapel . 
Sohl . 
Taltitz 
Tiefenbrunn. 
a) Tiefenbrunn 
d) Birkigt mit Kugelreuth 
und Wieden 
c) Gräben im Tale 
Tirpersdorf 


Tirſchendorr . . 
Troſchenreuth : 

a) Troſchenreuth 

d) Ebersberg 
Untereidhigt . 
Untergettengrün 
Unterhermsgrün 
Untermarxgrün 
Untertriebel . 
Unterwiirjdnig . 


Boigtsberg . 
Wernitzgrün. 
Wredersberg . 
Willitzgrün 

Wohlbach 
Wohlhaufen . 
Zaulsdorf 

Zettlarsgrün 


Altenſalz 
Wltrottmannsdorf . 
Berglas 
Brodau 
Brunn 


2) Bei Eichigt mitgezählt. 
8) Bei Obergettengruͤn mitgezählt. 


435 478 
251 254 
839 803 
592 568 
200 187 
47 48 
209 225 
83 78 
392 487 
543 548 
406 404 
48 47 
89 97 
189 203 
532 535 
231 213 
200 180 
31 33 
194 183 
355 359 
269 272 
17 19 
69 68 
340 360 
147 169 
522 505 
367 381 
205 224 
255 285 
206 
. 79 
655 671 
542 562 
241 220 
85 
114 
š 2I 
597 621 
303 316 
235 229 
168 159 
67 70 
66 65 
3) 154 
77 91 
249 166 
736 748 
311 340 
980 1 021 
266 295 
220 233 
126 133 
254 265 
425 409 
171 182 
56 | 63 
25. 
135 147 | 
153 152 
71 73 
382 | 472 
262 281 | 


138 


137 
157 

79 
532 
303 


621 


173 


4) Ungewöhnliche Abnahme infolge Vereinigung von neun Häuſern mit der Gemeinde Raſchau. 


409 
212 


399 
241 
646 
432 
190 


1885 | 18% | 1895 | 1000 


Noch: Überſicht I. 


1858 


Namen der Gemeinden S 
und ihrer Wohnplätze 1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 


1861 1867 | 1871 | 1875 1885 | 18% | 1895 | 1900 


25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortfepung.) 


Chrieſchwitz . . | 354 403 408 435 453 484 514 556 588 613 630 772 882 | 1042 1183 | 1 334 1) 
Chriftgrüän . . . . f 137 116 133 108 135 147 146 180 174 178 201 190 190 | 188 185 192 175 
Co ſchü tt 172 204 217 200 216 231 234 274 283 255 253 271 233 265 231 223 232 
a) Coſchüg gz 75 97 100 93 104 110 101 113 116 94 100 122 102 115 101 81 93 
b) Feldwie˖re 77 76 gI 75 $3 87 97 126 132 132 12 118 102 121 105 121 116 
c) Rückiſchh . 20 31 26 2 29 34 36 35 35 2 28 31 2 29 25 21 3 
Cunsdorf b. Elſterberg . | 146 147 141 145 137 132 131 145 142 149 143 134 126 140 154 160 157 


Cunsdorf b. Reichenbach. 127 167 198 204 204 211 216 197 208 242 271 297 414 | 502 802 968 1287 


Dehles 140 162 166 187 179 177 182 169 165 167 167 169 159 127 123 108 109 
Demeuſel. ] 132 123 139 140 153 163 139 137 140 130 127 124 130 142 128 119 114 
Drochauns 186 196 200 212 213 209 218 238 221 230 241 209 214 222 241 210 218 
Drös wein 67 77 77 80 81 83 80 83 87 81 79 79 80 75 56 62 61 
Ebersg rern. 284 285 315 298 327 349 360 408 392 397 388 393 382 391 373 394 | 426 
Erlmiiffe. . . . . . 88 86 $5 84 80 95 99 101 109 114 101 94 100 75 88 100 108 
Salendorff . . . 108 121 134 139 114 106 89 116 122 122 131 145 144 175 165 184 212 
wojdenroba. . . . . 93 129 135 149 133 132 144 143 137 132 133 141 149 164 141 120 123 
riefen . . . . . 114 149 166 2390 186 181 191 181 186 213 252 292 309 295 272 413 531 
Gansgrün . . . . 213 208 218 224 243 242 245 242 244 229 221 224 241 255 229 211 | 204 
@Weilsdorf . . . 376 461 467 506 493 502 491 497 480 495 479 471 453 482 454 387 356 
Gippe. . . . . . . 29 33 39 48 41 45 49 49 48 45 Mit der Stadt Elſterberg vereinigt. 
Görſchnitz, ſächſ. Anteil . 64 63 60 63 71 112 86 87 86 89 96 | 82 69 71 66 81 | 104 
Grob au . 252 267 296 292 333 315 322 324 323 326 334 343 330 287 293 265 276 
a) Grob/ au 221 238 206 265 311 291 299 300 305 310 320 | 314. 306 262 269 242 256 
b) Stöckigt b. Grobau . . 3I 2 ~ | 2 22 24 2 2 18 16 14 29 2 25 24 23 20 
Großfrieſen . . f 327 343 378 359 382 413 458 538 494 510 502 547 581 590 564 596 671 
Großzöbern . . | 202 183 184 184 195 189 199 197 199 211 237 272 285 266 297 219 224 
@utenfiirft . . . . . 219 195 175 185 202 221 237 254 227 222 222 232 219 200 212 215 243 
Hafelbrunn . . . . . | 113 118 137 150 189 226 233 257 267 257 342 720 11053 |1503 | 2122 | 2639 
Hauptmanngsgriin . . . | 428 472 472 498 486 535 576 617 649 645 646 662 687 693 705 663 618 
Helmsqriin . . . . . | 166 213 243 211 230 225 216 218 236 225 236 227 222 212 206 234 221 
a) Helmagrün . . - 130 158 186 171 181 173 172 181 185 178 196 184 182 166 159 183 175 
b) Rodlera 36 55 57 40 49 52 44 37 51 47 40 43 40 46 47 51 46 
Jockeeaa . 60 77 122 195 153 168 174 193 216 184 181 203 213 196 215 230 247 
Jößnitz... 319 356 404 446 415 441 458 483 487 475 451 438 446 486 511 534 556 
Kauſchwite . 346 353 374 336 371 397 391 392 403 384 411 415 452 443 426 473 559 
Kemnit zZ . . 166 172 197 197 187 188 182 163 163 145 160 157 161 146 165 177 158 
Kleingeraag . 189 218 219 216 234 242 242 242 237 234 227 248 283 297 324 336 350 
a) Kleingerrraan 138 170 165 161 182 181 179 179 183 179 175 195 214 245 259 253 282 
b) Pfannenſtie 11 9 11 S 9 9 7 7 6 5 9 11 2 12 11 15 8 
c) Reuth b. Elſterberg. . 40 39 2 559 43 52 56 56 48 50 43 42 46 40 54 68 60 
Kleinzöbern . 83 82 84 82 86 85 84 102 104 103 109 94 99 90 95 75 71 
Kloſchwinz .. 308 350 355 353 327 322 308 312 298 279 287 280 276 268 254 242 259 
Kobitzſchwalde . 89 96 | 90 85 92 103 111 122 128 131 115 126 111 87 92 106 111 
Kombad. . . . . . f 150 154 160 217 198 188 195 196 198 200 195 212 219 219 223 | 228 220 
Krebes . f 195 235 236 239 223 261 244 241 241 240 228 245 261 245 229 232 218 
a) Krebes 177 215 201 218 185 219 206 218 221 216 213 22 245 234 213 212 197 
b) Schwarzenreuhh . . 18 20 35 21 38 42 38 23 20 24 15 16 16 11 16 20 21 
Kröſtau 4161 171 173 161 154 160 161 165 169 164 168 172 181 142 153 148 145 
Kürbitttz . 353 374 380 396 388 424 403 409 436 444 436 628 668 719 734 785 812 
Lambzi g 73 85 108 117 106 104 110 113 104 95 123 134 139 141 112 159 152 
Langenbach. . 430 479 510 502 491 475 484 494 511 531 534 495 516 489 491 477 442 
Langen buch. . 240 320 308 301 314 317 316 299 312 321 303 310 308 275 267 271 274 
Raufderün . . . . . Im Jahre 1870 aus dem Ortsteil Lauſchgrün der Stadt Netzſchkau gebildet. 241 248 268 285 280 275 284 
Leubn itz... 555 599 601 603 | 633 639 677 683 694 657 624 660 634 641 623 620 632 
LiebL;nnnNn˖nsxnò2n 86 81 106 116 122 143 144 146 129 130 120 145 149 169 141 161 172 
Ling. 58 67 73 75 85 87 81 98 99 94 88 89 82 73 79 66 84 
Loja m. Wipplas . . | 108 147 138 | 159 | 150 | 143 | 181 | 195 | 197 212 | 188 | 189 165 | 160 | 162 | 165 | 165 
a) Roja. . . . 87 120 126 128 119 113 150 169 169 191 168 155 139 136 138 147 143 
b) Wipplass 21 27 12 3I 3I 30 31 26 28 2I 20 34 26 24 24 18 22 
Medelgriin . . . . . | 336 324 326 301 363 393 369 385 363 370 359 357 313 306 283 302 308 
Mehltheuer . 89 79 91 123 152 168 182 188 175 186 199 202 225 251 261 292 27 
Meßbach .. Se ni 95 100 102 114 118 127 136 134 131 126 131 131 155 178 160 183 170 
Miplareutd . . .. . | 369 369 359 368 363 395 414 397 414 423 395 370 398 376 376 374 329 
Möjdwig . . . . . 231 244 249 262 247 251 | 273 261 269 274 266 303 290 | 311 297 317 336 


1) Am 1. Januar 1900 mit der Stadt Plauen vereinigt. 

2) Einſchließlich Göltzſchhäuſer (Gemeinde Waldkirchen. Amtshauptmannſchaft Auerbach). 
3) Am 1. Januar 1899 mit der Stadt Plauen vereinigt. 

4) Einſchließlich Pfannenſtiel. 


——— ——- Nan 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1900 


1834 | 1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1890 | 1895 


25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Fortſetzung.) 


Neudörfel 66 73 79 84 82 92 91 84 90 98 95 89 85 82 73 68 75 
Neuenſalz [371 419 450 472 494 537 511 522 530 502 462 501 509 494 502 502 518 
Neum are. 597 698 754 812 879 880 909 979 985 1 001 993 1073 1 103 1156 | 1266 1 402 1 565 
Neundorf. . . . . 303 371 349 376 374 375 394 416 421 449 543 510 617 690 820 987 1 289 
a) Oberneundorf . . . | 150 160 160 172 160 155 180 190 201 220 295 246 333 358 430 937 791 

d) Unterneun dorf 153 211 189 204 214 220 214 226 220 320 248 264 284 332 390 450 498 
Nopmig . . . . . . | 131 158 164 163 174 177 171 170 178 171 174 172 164 192 201 238 257 
Oberhainsdorf . . . 241 400 349 350 338 326 379 380 361 351 352 389 405 402 410 431 426 
Dberlofa . . . . . . | 375 436 477 468 463 452 495 523 495 477 488 516 602 707 679 678 827 
ObermylaNWuu . 85 84 132 180 155 173 161 159 167 136 142 171 166 158 160 149 215 
Oberneumark . . | 229 245 245 252 245 253 267 263 268 286 265 281 312 319 352 329 351 
Oberpirk <.. . -f 156 183 186 210 214 235 254 275 278 293 285 261 268 245 262 263 277 
. Oberreihenau . . . . 34 121 136 124 143 167 257 267 206 196 197 280 251 246 248 223 236 
Oberreichenbach. . 592 | 641 697 731 | 808 | 914 | 965 | 1041 |1181 | 1329 |1475 |1860 | 2371 | 29146 3 039 3 360 3 771 
Oberweiſchlitz . 42 | 242 49 D2 255 | 255 | 271 294 | 291 | 331 | 326 383 381 | 426 | 404 | 407 | 491 
a) Oberweifglis . . . 1) 205 1) 1 205 204 194 205 212 232 238 258 258 301 289 290 397 

b) Rojenberg . . . . 42 37 49 52 50 51 77 89 79 99 88 125 12 125 115 117 94 
Pans dort 95 | 105 | 106 117 115 120 | 126 143 | 154 146 | 147 139 117 124 | 116 121 117 
irl `. ege er f 169 163 179 180 185 196 186 182 189 192 181 193 189 165 176 148 167 
a) Pid. . ... 12 130 2 145 144 155 143 143 149 152 138 157 153 138 154 126 142 
b) Türbel . . 2... 45 33 ; 35 Al 4l 43 39 40 40 43 36 | 36 27 2I 22 25 
Pohll.. l 271 400 469 458 437 433 434 477 485 467 438 431 408 421 417 415 408 
Ranipad. . . . . . 283 | 296 | 310 | 319 | 355 | 356 | 364 381 | 390 | 395 | 352 | 368 | 361 | 388 | 394 | B84 | 434 
Reimersgrün . . 157 157 161 174 156 187 176 186 205 221 245 243 273 262 261 242 219 
Reinhardtswalbe . . . 62 59 58 76 74 71 73 71 68 68 64 67 65 75 60 55 52 
Reinsdorf. . 145 124 138 140 162 180 196 226 206 210 238 253 252 230 346 402 526 
Rei ßig [104 120 120 123 108 99 142 131 127 118 110 120 145 169 213 281 313 
Reuſa u 433 442 470 459 624 520 543 558 639 576 595 775 |1106 | 1529 | 1808 2 206 | 2583 
a) Reufa . . . [ 280 277 292 281 327 328 366 370 370 404 420 591 909 | 1 224 |1480 | 1818 | 2052 

b) Kleinfrieſen 7 7 83 73 79 7 86 89 92 92 65 96 94 180 243 286 406 

c) Sorgga ,’ 37 55 51 56 60 63 48 55 46 48 69 54 65 69 38 49 66 
d) Tauſchwi g 40 34 49 49 58 5I 43 44 31 32 41 34 38 50 47 2 59 
Reuth b. Plauen . | 301 326 473 322 351 366 377 360 415 436 467 492 504 432 400 410 430 
a) Reueh J 293 | 319 , 308 | 344 | 359 | 370 352 391 | 422 | 453 474 | 491 | 406 384 | 398 | 422 
d) Stelzen, ſächſ. Anteil 8 7 i 14 7 7 7 8 2 14 14 18 13 26 16 12 8 
Rodau . . . . 558 567 598 609 611 624 569 592 572 588 543 504 503 456 472 447 452 
Rodersdorf. . 460 | 401 | 486 | 478 | 496 | 522 523 541 547 534 | 522 | 492 | 447 | 437 | 429 444 429 
Römerdgrün . . . . 117 129 118 133 144 158 150 179 194 182 173 174 156 152 176 188 160 
Rößnit ze. 252 | 267 | 257 | 257 | 270 | 289 | 280 305 | 291 | 298] 277 269 251 | 258 252 | 249 | 249 
Rotiau. . . . . f 306 | 346 | 391 395 | 427 | 483 501554 610 620] 695 | 834 | 880 |1111 |1210 | 1406 1580 
Rött s 61 63 76 79 59 86 104 90 88 127 94 133 102 103 98 126 112 
Ruderittz 200 236 234 230 238 211 216 237 232 232 217 213 200 185 173 187 167 
Ruppertsgriin . . . . 498 618 594 606 592 641 629 657 705 691 680 692 644 606 599 623 585 
Cdhnedengrün . . . . f| 284 286 314 310 331 364 367 361 381 388 387 397 379 350 495 448 443 
Schneiden . . . . 299 341 335 386 382 397 382 401 420 464 509 523 543 517 520 529 498 
Scholaes 96 100 101 102 106 97 107 109 123 130 115 118 127 136 150 173 165 
Schönbach. 319 388 418 432 447 470 546 544 582 602 591 617 592 610 677 756 770 
Schönberg.. . | 137 | 124 | 139 | 163 | 154 | 169 | 164 153 | 151 151 183 | 187 | 197 | 188 | 248 | 311 | 368 
CShönliind .*. . . . 101 112 114 124 126 140 129 147 133 129 138 129 134 107 115 101 84 
Schwand 474 434 462 476 480 489 465 488 479 429 425 416 407 362 356 328 313 
Steins 51 49 60 65 64 59 53 53 60 66 66 73 67 57 51 47 55 
Steins dorf. . . | 259 257 277 278 279 280 275 277 271 265 257 271 298 288 289 289 266 
Stöckigt b. Plauen 232 248 268 282 290 319 315 352 326 320 340 384 378 442 401 436 495 
a) Stöckige 172 183 205 215 222 248 236 263 248 235 247 300 288 350 335 360 416 
b) Brand 60 65 63 67 68 71 79 89 78 85 93 84 90 2 66 76 79 
Strabberg . . . . . | 203 | 184 | 211 | 221 | 220 | 220 | 251 283 | 258 | 245 | 245 | 300 | 354 | 445 406 462 | 486 
Cyrau . . 2 450 487 563 531 622 692 640 613 669 673 641 685 680 159 760 790 901 
Theuenmnaa 707 797 809 789 843 867 892 952 1 033 994 |1018 1061 |1104 1151 1 202 1193 1305 
Thierbah . . . . . | 399 | 403 | 422 | 428 | 422 | 450 | 458 473 | 463 483 | 430 | 427 | 434 | 421 | 427 423 | 405 
Thier garten 132 138 163 168 190 224 256 272 281 308 305 351 349 357 352 422 447 
Thoſſe ns 157 147 170 160 142 148 169 173 167 160 149 153 159 154 132 14: 147 
ZHoßfel . . . . . . | 349 | 438 452 | 447 | 500 | 487 | 483 488 | 476 | 493 | 470 | 510 510 | 485 | 532 523 | 460 
Tobertip. . . . T 284 303 297 319 344 357 371 366 390 381 342 340 343 338 327 352 310 
Trem niz 82 97 94 | 103 | 107 | 104 90 120 | 116 | 114 98 93 | 101 | 108 | 107 107 106 
Trieb a 100 104 121 116 112 103 114 111 100 86 94 106 12 101 106 | 104 114 


Unterhainddorf. . . . | 462 440 462 458 484 507 563 567 609 670 715 ol 820 893 918 1078 1 0x9 


1) Bei Unterweiſchlitz mitgezählt. 


F ae, eg 
Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1843 | 1846 | 1849 | 1852 | 1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 


25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Schluß.) 


Unterloſaa . . . 298 316 328 335 363 373 | 366 409 388 378 402 431 408 458 476 495 529 
Unterneumart . . . . 87 83 95 123 117 135 | 145 139 151 138 147 143 154 146 142 157 169 
Unterpirt. . . 2... 78 97 101 109 108 109 | 109 110 115 114 132 133 135 130 140 136 129 
Unterreihenau. . . . 97 110 108 97 108 102 99 94 120 123 112 116 99 109 111 96 105 
Unterweiſchlitz . 591*)| 429 638?) 6117)| 459 477 461 465 445 412 457 485 579 580 562 631 596 
Boigtsgrün . . . . . 94 94 95 101 104 101 | 107 106 118 110 109 107 101 111 111 107 109 
BWallengrün. . . . . | 133 151 151 148 143 151 | 155 156 150 147 141 159 152 143 145 136 124 
Bobs. . . . . . 311 370% 410% 419%)} 380 396 | 406 386 388 379 873 398 363 846 335 363 821 
Zihodau. . . . . . | 162 194 188 196 219 207 | 212 245 255 247 250 232 234 227 219 242 217 
Bwojdwig . - . . . (og 120 | 117 137 132 142 | 136 139 134 126 123 128 128 129 119 131 | 120 
26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Wibernau. . . . . . 720 863 925 | 939 976 949 | 947 907 901 879 842 922 989 | 1013 | 1060 | 1 219 | 1318 
Alberodea . . 411 480 491 504 529 506 562 607 621 639 657 720 674 739 747 811 1319 
Auerhammer . . 141 172 175 188 197 180 213 300 367 396 408 699 742 799 1016 1105 | 1253 
Beier feld... f 981 |1106 |1098 |1166 |1143 |1117 1112 |1168 |1222 |1245 |1279 1 333 |1355 | 1411 | 1399 !1620 | 2028 
Bermögrün . . . . 1123 |1227 |1220 |1253 |1302 |1310 |1270 |1277 |1215 |1309 |1378 |1418 |1488 |1596 |1604 | 1642 |1849 
Bernsbach. 1 390 1492 1613 |1576 |1565 |1609 |1611 |1601 1655 1716 |1790 |1928 |2009 |2109 |2378 |2524 |2871 
Blauenthallll . . 328 350 359 380 351 323 367 309 291 286 254 264 254231 177 171 215 
Bodau . . . 1634 1732 [1817 1826 1881 1764 |1770 1774 |1726 1894 1854 2 028 2 254 2 335 2 601 2822 3 181 
Breitenbrunn . 2058 2 043 2045 1980 20171879 1936 1 900 |1913 2167 2 045 | 2125 |2126 2 265 2 224 2 293 2 355 
Breiten hof. . f 149 171 201 186 140 155 | 163 158 158 201 201 166 139 176 191 218 280 
Burfhardtögrün . 114 330 327 352 317 309 | 333 326 315 315 281 238 232 251 258 304 307 
Carlsfeld. 958 |1132 |1133 1169 |1212 |1181 |1263 |1275 |1258 |1278 |1277 |1397 |1483 |1646 |1628 |1599 |1871 
Crandorf. . . . .. | 953 998 983 976 990 |1018 | 974 997 |1017 |1037 |1003 |1108 |1105 |1138 |1151 |1128 |1183 
Dittersdorf. . . | 272 286 287 278 296 311 | 346 354 359 376 374 404 401 395 394 371 394 
Erla, Hammergut“). .| 139 162 160 142 168 183 | 156 167 186 210 239 272 262 268 218 239 248 
Griesbady . . . 468 451 463 441 456 442 | 454 446 443 456 464 476 503 607 588 556 577 
Grima 2. 2220 54 67 67 75 72 67 73 72 68 74 79 74 72 91 81 | 91 78 
Grünſtädtel . . f 411 460 507 495 482 467 | 478 441 461 489 494 533 568 567 589 | 650 647 
Hundshübel. . . [1163 [1283 1287 |1366 1 360 1441 |1512 |1473 1433 |1450 |1371 1 292 | 1356 | 1370 | 1340 |1413 | 1534 
Sugel. . . 2. 2. . . 224 243 221 235 248 233 | 248 250 236 401 264 271 263 264 268 | 300 338 
Langenberg. . . f 145 219 235 141 200 140 | 134 215 220 252 250 300 256 291 323 | 318 815 
Lauter . , [2169 2 388 |2369 |2353 |2449 |2508 |2579 | 2680 |2685 | 2684 |2 601 | 2667 | 2687 |3022 3 351 3 807 4 479 
Lindenau . . f 566 T46 760 760 770 801 | 800 783 802 821 746 757 755 744 776 841 857 
Markersbach. 910 897 936 950 970 912 883 890 939 904 882 912 952 956 999 919 903 

a) Markersbach. 2414558 | 487 | 477 511 456 | 454 | 466 | 491 | 466 490 | 485 | 537 | 544 | 582 | 564 | 549 

b) Unterfheibe. . . . | 669 | 442 | 449 | 473 459 | 456 | 42 424 | 448 | 438 | 392 427 | 415 412 417 355 | 354 
Mittweida. . . [1010 |1083 1102 |1125 |1124 |1115 1065 1 025 | 1022 | 1023 | 1086 | 1170 | 1347 | 1222 1324 | 1352 | 1 384 
Mühlberg. 348 430 439 411 407 407 397 385 Am 1. April 1868 mit der Stadt Neuſtädtel vereinigt. 

Mulden hammer 43 90 62 65 65 70 69 64 55 46 35 30 38 32 48 51 47 
Neidhardtsthall . . | 246 298 287 281 248 230 | 229 182 172 191 141 161 136 115 154 144 126 
Neudörfel 58 47 44 42 40 34 30 44 45 53 56 56 51 91 98 119 196 
Neuheide . 281 284 296 302 312 295 | 316 339 343 313 288 337 330 873 385 433 600 
Neuwelt `, 296 321 320 327 370 377 | 3974)| 419 456 436 | 405 421 454 610 560 640 977 
Niederaffalter . . . . 302 360 362 357 358 383 | 414 489 505 506 478 485 505 504 516 506 515 
Niederlößnitz . . . | 102 92 100 99 111 101 | 104 119 123 130 121 141 118 147 138 142 5) 
Niederpfannenstiel, 

Blaufarbenwerk** . 64 47 58 39 45 46 53 50 52 52 56 78 80 76 66 64 66 
Niederichlema . . . . | 427 489 509 531 590 576 636 687 687 698 753 903 |1054 1211 1414 1589 2 062 
Oberaff altern. . . 349 398 441 467 461 449 | 480 457 479 521 502 528 535 516 542 578 598 
Oberpfannenſtiel . . 537 506 523 525 675 535 531 563 566 577 622 622 639 650 652 683 674 
Oberſachſenſelld. .. 382 393 435 461 507 454 | 495 521 502 513 510 568 543 550 632 746 945 
Sberihlema. . . . . | 927 1022 |1031 |1009 |1063 | 1024 |1072 1142 |1185 | 1172 | 1207 1 260 | 1377 | 1607 | 1908 | 2134 | 2 441 
Oberitiipengriin . . . [1234 1358 1381 |1342 14381419 |1495 | 1409 | 1348 |1450 | 1375 |1381 | 1327 1335 1414 |1413 |1 486 
Wopla. . . . 2. 1595 1678 |1774 |1703 1732 | 1709 1614 1648 | 1630 1610 | 1636 | 1764 | 1831 | 1772 | 1687 1 644 1 680 

a) Großpöhlaa . I 167 |I 269 |I 372 |I 296 | 1 285 | 1 269 |I 218 |1259 | 1 249 |I 235 |1 284 1 381 | 1 381 1 364 1313 | 1323 1 364 

b) Kleinpöhla . . . . f 240 251 233 246 268 281 264 261 257 250 246 259 303 261 237 190 203 

c) Pfeilhammer 188 158 169 161 179 159 132 128 124 12 106 124 147 147 137 131 113 
Ra ſchu . . . 2 132 2278 [2 340 2467 2481 [2361 2 398 2228 | 2237 2297 2 268 2 300 2 466 2 698 2 784 2832 2914 
Rittersgrün!) . . . 2 186 |2462 2490 2422 2465 2363 2338 2431 | 2379 2517 2488 2 622 2 736 2 722 2 619 2627 2 559 

a) Hammerrittersgrün!) . | 910 870 837 866 884 817 827 831 844 883 860 899 | 889 855 814 821 | 791 

b) Öberrittersgrün!) . . | 532 711 715 643 683 702 | 651 723 703 | 744 734 793 787 806 815 823 813 
eh Unterrittersgrün) . | 744 881 938 913 898 844 | 850 877 832 890 894 939 | 060 1 061 990 983 | 955 


Gier Se Die Gemeindeteile Hammerrittersgrün, Oberrittersgrün und Unterrittersgrün bildeten bis 1856 drei ſelbſtändige Gemeinden und find dann zur Gemeinde Rittersgrün 
ereinigt worden. 

2) Einſchließlich Oberweiſchlitz. 

3) Einſchließlich Siebenhitz 1. Schönau, Amtshauptmannſchaft Auerbach). 

4) Am 12. De zember 1857 find die Gemeinde und der ſelbſtändige Gutsbezirk Unterſachſenfeld mit der Gemeinde Neuwelt vereinigt worden. 

5) Am 1. Oktober 1898 mit der Stadt Lößnitz vereinigt. 

*) Der ſelbſtändige Gutsbezirk Erla hat bis 1895 eine eigene Gemeinde gebildet. 

**) Der ſelbſtändige Gutsbezirk Niederpfannenſtiel bildete fruher eine eigene Gemeinde. 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 


und ihrer Wohnplätze 


Schindlers Werk, Blau- 


farbenwerk*) 
Schönheide. 
Schünheiderhammer 
Sofa . . 
Steinbach 
Steinheidel . 
Streitwald 
Tellerhäuſer. 
Unterſachſenfeld 
Unterſtützengrün 


Waſchleithe . 
a) Waſchleithe 
d) Haide 

Wildenau 

Wildenthal 

Wittigsthal . 

Wolfsgrün 

Zelle. 

Iſchorlau 


Auerbach. 
Bürenmalde . 
Beiersdorf 
Beutha 
Blankenhain. 
Bodwa . . 
Burkersdorf. 
Cainsdorf 
Chursdorf 
Croſſen 


Culitzſch . 
Culten 


Gunersdorf . 
Dänkritz 
Ebersbrunn . 
Eckersbach 
Frankenhauſen. 
a) Frankenhauſen 
b) Goſel ſächſ. Anteil 
c) Tempelfrankenhauſen 


Friedrichsgrün. 
Friedrichsthal 
Gablenz. 

a) Gablenz. 

b) Ungemiß . 
Giegengriin . 
Göſau. 
Gospersgrün 


Grobsdorf fach. Ar Anteil d 


Grünau. 


Haara. . 
Härtensdorf 
Harthau . 


Hartmannsdorf b. Sau 


persdorf 
a) Hartmannsdorf 
bd) Jahnsgrün 


Hartmannsdorfb. Werdau 


Helmsdorf 
Henersdorf . 
Hilbersdorf ſächſ. Anteil. 


1) Am 1. April 1897 mit der Stadt Aue vereinigt, jedoch ohne das Rittergut Klöſterlein, deſſen Einwohner aber trotzdem bei der Stadt Aue mitgezählt werden. 


85 67 
4297 4 575 
464390 
1520 1757 
195 191 
143 206 
322 308 
41 24 
51 39 
762 764 
307 336 
311 
; 25 
271 288 
427 469 
170 287 
117 99 
566 673 
1734 |2 065 
239 | 261 
1239 :1 297 
537 677 
507 | 544 
557 | 567 
335 | 406 
426 | 428 
168 | 400 
231 | 241 
398 | 443 
305 | 316 
66 65 
188 | 199 
96 | 107 
632 | 684 
97 145 
678 | 729 
410 | 484°) 
27 . 
235 | 245 
685 | 811 
871 
263 | 460 
231 | 428 
107 | 105 
192 | 185 
182 | 236 
42 40 
126 | 169 
53 60 
535 | 692 
109 | 100 
1024 |1072 
1014 
10 ‘ 
130 | 122 
132 | 131 
237 | 267 
40 34 


2) Einſchließlich Bofel. 
*) Der jelbftändige Gutsbezirk Schindlers Werk hat bis 1898 eine eigene Gemeinde gebildet. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


342 
ohne 
Nude 
weis 
207 
115 
725 
153 
768 
530°) 


. Amtshbauptmannfhaft Schwarzenberg. (Schluß.) 
56 | 64 58 78 70 72 95 95 105 102 97 91 
4666 4 762 |4468 | 4639 | 4733 4 598 | 4704 |4587 |5072 | 5476 | 5 882 | 6 227 
352 | 411 381 386 423 447 446 460 510 650 719 869 
1792 1792 |1704 |1794 |1800 1773 1780 in 1571 1534 | 1561 |1734 
174 183 161 168 169 183 227 172 185 200 217 228 
219 214 202 180 182 174 232 213 228 238 253 273 
365 380 357 379 372 364 380 354 387 396 391 423 
51 48 83 99 111 112 108 | 122 152 129 145 119 
49 45 44 Am 12. Dezember 1857 mit der Gemeinde Neuwelt vereinigt. 
780 742 746 778 829 875 904 708 668 700 728 791 
363 409 414 407 426 461 490 467 462 442 441 463 
380 375 369 390 421 454 437 408 393 408 434 
; 29 39 38 30 49 30 30 54 | 44 33 29 
289 277 279 266 278 305 325 339 402 408 453 434 
533 649 674 545 539 517 517 508 482 | 467 479 436 
275 274 239 260 282 262 457 259 251 249 257 299 
116 129 118 119 116 103 91 76 104 | 119 115 106 
710 758 664 779 886 928 979 1062 | 1261 1571 1786 2232 
2267 | 2 323 2 2682 345 2 425 2319 2325 2182 2 348 2 361 | 2595 | 2 864 

| 
27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 

309 349 | 348 430 | 408 426 | 452 529 588 637 138 ı 791 
1313 |1357 |1386 |1429 |1537 |1526 1589 |1558 1532 | 1395 | 1334 , 1326 
636 664 687 726 731 746 730 774 811 810 878 881 
567 600 | 601 656 654 668 710 695 690 684 631 631 
599 pee 560 618 632 635 727 694 590 1 634 617 
438 559 | 636 764 |1062 |1153 |1199 |1537 |1933 2109 2 080 |2176 
467 485 491 549 579 596 629 644 627 652 754 842 
765 | 1188 1485 |1705 [1 984 |2156 | 2408 |2 771 2 860 |2948 3 066 3 797 
281 307 290 278 265 268 269 290 285 293 283 269 
518 537 562 580 648 696 771 856 863 878 922 1 068 
385 444 492 558 631 693 700 905 944 932 939 972 
70 69 70 71 77 79 84 72 75 83 78 83 
211 287 299 301 418 391 437 463 453 444 467 493 
120 137 132 161 179 195 197 209 216 197 191 208 
767 842 899 976 1114 1202 1333 1456 1633 1 621 1653 1785 
167 164 190 187 249 306 363 486 964 1149 1278 1452 
760 792 818 851 927 938 980 1053 1203 1313 1384 1578 
522°? 508 22 536 589 580 | 620 683 821 981 1044 1 204 
: 28 28 30 34 39 41 42 54 38 42 27 
238 250 268 285 304 313 319 328 328 294 298 347 
968 |1055 |1179 | 1326 |1476 | 1548 |1657 |1876 | 2061 2 080 | 2251 | 2417 

Mit ber Stadt Wildenfels vereinigt. 
461 485 502 | 566 611 579 647 652 713 767 790 847 
431 | 453| 478 539| 575| 543 | 611 622| 686 | 735 | 762 | 817 
30 32 2 27 36 36 36 30 27 32 28 30 
129 124 119 111 133 124 124 121 127 141 126 136 
207 203 209 205 205 199 201 208 189 210 243 238 
247 223 243 259 265 259 269 270 271 | 237 224 228 
42 46 40 42 43 41 47 49 54 54 44 44 
182 191 194 216 219 237 237 274 301 346 340 333 
66 58 67 86 97 113 129 116 163 113 108 106 
704 757 784 | 871 875 924 | 850 914 934 1000 | 1015 |1 028 
129 118 136 143 173 181 161 157 168 143 153 164 
1060 |1062 |1053 1162 |1177 |1206 |1203 |1165 |1198 1231 1282 1239 
1050 1042 [1 149 1103 1189 1180 | 1149 1180 | 1 214 1204 1225 
i 12 11 13 14 17 17 16 18 17 IS | 14 
128 124 137 141 152 165 146 147 139 156 153 149 
149 171 192 209 178 179 180 170 159 172 167 162 
278 273 269 279 293 308 293 274 287 290 289 283 
34 33 34 34 34 34 32 38 41 45 46 34 


10 


1800 | 1806 | 1000 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


Hirſchfeld . . . . 523 576 | 585 | 593 | 618 
a) Hirſchſedd ] 498 555 : 566 594 
b) Qauterholg . . . . 25 2I ; 2 2 

Südenhain . . . . . | 255 287 295 303 331 

Kleinbernsdorf > . . . | 187 | 1:9 | 199 | 211 206 

Kleinheſſen . 171 171 161 | 153 140 

Königswalde. . | 357 359 389 418 416 

Langenbach... | 394 | 443 | 470 | 469 | 472 
a) Langenbach 283 339 363 371 368 
b) Lerchenberg 85 79 84 7 79 
c) Neudörfel b. Wildenfels 

anteili˖ig 26 25 23 |. 22 2 

Langenbernsdorf. . [1553 |1538 |1570 |1576 |1590 
a) Langenbernsdorf . 1 534 [1513 |I 55I |r 560 |157 
b) Neudeck ſächſ. Anteil 19 25 19 16 15 

Langenheſſen . . [1037 1064 |1074 |1136 |1079 

Langenreinsdorf . . | 701 | 730 | 747 | 777 791 

Qauenhain . . . . 227 | 248 | 247 | 233 257 

Rauterbah . . . . . | 384 | 406 | 891 | 424 411 
a) Lauterbach Se 324 359 349 381 365 
b) Nihzenhain `, . . . 60 47 42 43 46 

Lauterhofen . . 142 | 139 | 148 | 148 164 

Leitelshain . . . | 395 | 442 | 489 | 480 | 487 

Lengefeld Kl Anteil 37 44 47 51 54 

Leubnitz . . | 544 | 655 | 664 | 662 707 

Leutersbac h.. . | 279 | 292 | 308 | 310 363 

Qihtenau . . . . . f 541 | 601 | 635 | 669 | 679 

Lichtentanne . . | 899 1141 1012 1052 1141 
a) Lichtentanne . . 718 920 824 857 921 
b) Brand J 181 221 188 195 220 

Liebſchw itz. . f 380 | 512 529 | 566 603 

Lietzſchk ae. . 64 64 68 69 68 

Loitzſch . os. ah ae 1 58 38 46 48 53 

Marienthal . . .. . | 750 | 837 | 838 | 925 1087 

Profel. . . . . . ] 724 | 782 | 826 | 848 |1003 

Naundorf. 89 108 112 117 134 

Neudörfel b. Ortmannsbf 598 | 718 | 756 | 818 877 

Neukirchen 227 | 257 | 249 | 246 251 

Niebra . e 68 56 62 63 64 

Niederalbertsdorf . | 485 | 442 | 472 | 470 477 
a) Niederalbert3dorf . . 433 380 415 410 420 
b) Kleinvupborf . . . 52 50 57 GO 57 

Niedercrinitt . . | 339 | 384 | 412 | 437 470 

Niedergrünberg. . . . | 215 | 221 | 211 | 214 226 

Niederhaßlau . . . . 591 | 717 | 882 1033 |1260 

Niederhohudorf. . . .] 166 | 175 | 171 | 176 183 

MNiederplanigp . . TI 465 687 730 | 896 1 234 

Xberalbert3porf . . . 140 | 142 | 159 | 149 159 

ObereriniB . . . .. 925 972 1009 1 010 993 

Obergrünberrg .. 369 387 371 373 369 

Oberhaßlaauu . . 215 300 311 | 349 344 

Oberhohndorf . . . . 166 | 216 | 217 | 232 313 

Oberplaniß . . . . . | 418 | 593 | 706 | 814 |1184 

Oberrothenbad). . . . | 189 | 202 | 225 | 237 248 

Ortmannsdorf .. 821 932 984 1013 |1054 

Pöhlau Suidauer Anteil | 113 143')| 144)! 1070165 

Pölbitz .. 242 232 234 | 239 | 289 

Bösued . . 2 2.2. 63 61 63 58 62 

Raum. . 2 2 202. 340 381 403 405 420 

Reinsdorf . 41051 1003 1210 1325 1408 
a) Reinsdorf .|TOoSI 1003 1210 1325 1389 
b) Pöhlau Wildenf. Anteil Bei Pöhlau ng Anteil mit: 19 

gezählt. 

Reuth. h 399 471 494 | 514 505 

Roſenthal . 93 | 109 116 131 136 

Rückersdorf ſächſ. Anteil. 94 93 105 106 109 


| 
D Einſchließlich Pöhlau Wildenfelſer Anteil (f. Retnadorf). 


2) Am 1. Januar 1895 mit der Stadt Zwickau vereinigt. 


25 


bat pab 
O wm 
ra QO 
eN 


1 648 
I 626 
22 


567 
207 
100 


638 
611 

27 
335 
206 


275 


1832 
I 808 
24 
559 
302 
105 


644 
016 

28 
341 
200 
172 
476 
574 
466 

84 


1 931 
I 905 
26 


608 
328 
99 


(Fortſetzung.) 
681 649 
655 624 

26 25 
348 350 
213 205 
166 195 
509 539 
647 663 
533 502 

93 78 

21 23 

1655 | 1543 
1639 | 1 528 
16 I5 
1259 |1 289 
816 844 
278 277 
527 553 
477 504 

50 49 
160 157 
777 920 

50 53 

1128 1 305 
371 396 
649 582 
1538 1 695 
I IQI | I 307 

347 | 388 
742 770 

66 72 

43 41 

1780 2 132 
1 090 | 1227 
151 129 
1033 1065 
518 687 

49 59 
423 406 
358 354 

OS 52 
585 624 
237 228 

2250 [3 017 
205 209 
3084 3 785 
164 154 
1104 |1157 
423 390 
556 609 
780 953 
3029 3 720 
255 254 
1304 | 1306 
181 174 
686 960 

64 62 

454 424 
2190 | 2651 
2171 | 2635 

19 16 
601 650 
322 356 

97 93 


5 882 
5 859 
23 
670 
405 
98 


Noch: Überſicht I. 


Namen der Gemeinden 
und ihrer Wohnplätze 


1884 | 1848 | 1846 | 1840 | 1852 


| 
1855 | 1858 | 1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 | 1880 | 1885 | 1800 | 1605 | 1000 


27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. Schluß.) 
Rudelswalde 233 | 245 267 256 ! 275 |! 297 328 330 362 410 397 438 | 459 414 443 | 458 | 501 
Ruppertsgrün 383 | 460 488 479 | 512 540 626 653 659 683 691 764 812 857 1015 1035 1149 
Rußdorf 199 | 187 184 189 194 224 223 226 216 225 214 202 235 207 | 212 186 | 200 
Saupersdorf 405 307 433 459 461 477 513 607 670 704 | 764 912 | 899 1107 1283 1374 |1498 
Schedewitz 254 501 705 787 1330 1834 2 181 3 120 3 466 3 825 4910 5 2015 569 5 728 6081 5945 5987 
Schiedel. : 140 | 166 175 166 186 213 227 226 227 234 216 245 331 386 701 884 1007 
Echneppendorf . 98 | 111 | 106 | 111 | 106 | 123 | 121: | 122 129 | 116 110 | 112 136 148 159 168 137 
Schönau 503 470 530 548 596 661 679 | 718 752 756 776 775 768 751 | 765 | 775 | 162 
Schönſels 790 ı 864 882 | 928 1024 1043 1219 1228 1254 |1242 .1310 1426 1401 |1349 1357 1344 1418 
Schweinsburg 288 | 301 316 301 302 | 315 346 374 450 450 492 | 602 547 590 647 | 641 | 662 
Seelingſtädt. 330 | 342 347 364 351 370 358 346 362 368 351 | 392 407 425 | 412 148 | 486 
Silberſtraße. 181 | 195 | 207 | 216 | 232 281 284 | 312 368 387 402 460 | 385 379 374 391 | 415 
Stangengrün 846 833 843874 , 903 . 860 892 914 698 | 890 | 871 | 880 [ 887 | 837 778 793 741 
Stein 125 134 | 133 130 155 128 154 150 170 | 160 | 170 169 143 | 137 135 137 143 
Steinpleis 1299 1530 1 507 1567 1595 1647 1706 1797 1883 1876 1981 2158 2430 2769 3 046 3 212 3 354 
Stenn. 703 791 853 874 985 1024 1157 1214 1316 1445 1523 1653 ‚1555 1666 1729 1682 (1794 
Stöcken 68 64 | 630 350) 694 733 698 823 755 761 | 702 723 664 651 647 | 596 | 617 
Taubenpreskeln 97 109 | 111 115 123 120 108 129 121 187 | 285 | 388 | 449 | 476 500 550 | 660 
Xhanhof . 232 259 | 234 239 248 260 276 237 260 276 | 270 309 318 325 353 342 | 369 
Zhierjeld . 518 589 | 599 | 626 | 6831 648 694 734 717 750 | 199 832 847 865 871 Ä 888 | 893 
| | | 
Thonhauſen ſächſ. Anteil 58 73 75 | 67 | 68 77 66 12 76 77 67 67 67 75 93 88 100 
Trünzig . : 152 730 1130 123053; 1117 1114 1141 1199 1278 1214 |1123 1141 1159 1129 1068 1061 1036 
a‘ Trünzig | 705 8311757 705 759 | 758 844 700 734 740 778 780 735 738 712 
b Ralpporf : . | 226 222 215 | 200 209 257 240 260 212 | 240 232 216 210 196 | 193 
c) Roliramäborf in Sachi. er 139 | 152 145 149 173 | 184 194 194 177 | 161 149 133 | 123 127 | 131 
gez | 
Vielau 617 725 778 812 928 1034 1160 1362 1494 1669 1877 2205 2371 [2 656 3 174 | 3586 4413 
Noigtzgrün . 166 178 174 | 178 | 160 | 174 198 215 219 200 Ä 213 253 | 240 197 217 204 208 
Wahlen 344 466 803 | 888 | 533 542 584 753 8611098 1625 1997 2415 2543 3 096 | 5) 
Weißbach. 1249 1286 1349 1395 1452 1531 1635 1709 1742 1798 | 1809 | 1913 | 1836 1868 1889 1872 1837 
a) Siebba . - 1204 |I 241 ‚1302 11348 1408 1486 (1591 1 665 |1699 1747 !1759 1860 1780 1819 1849 | 1834 1784 
b) Neudörfel b. Wildenfels | i | | 
anteilig. . 45 45 47 47 44 45 | 44 44 43 51 50 53 50 49 40 | 38 53 
Weißenborn. 110 96 110 123 117 125 164 204 210 206 240 252 275 240 | 270 | 268 274 
Wendiſchrottmannsdorf 229 244 258 290 346 444 466 484 534 515 586 651 595 580 | 621 | 639 | 628 
Wieſen SG A 259 313 304 310 | 313 335 382 395 304 413 | 401 441 461 482 488 i 449 | 449 
Wieſenburg. 373 350 361 380 | 402 459 535 606 641 768 820 | 855 949 1007 | 997 939 | 990 
Wildbach. 467 502 512 518531 563 627 605 596 602 54 579 568 573 659 700 810 
Wilkau 220 244 343 471 809 1196 1317 1608 2254 2642 3 591 4102 4645 5 316 6 804 7837 8 452 
Wolfersgrün 304 345 360 384 370, 379 409 | 405 422 | 405 421 | 411 | 395 | 437 408 387 | 385 
Bichoden . . 4 90%, 1072) 1 1564 17 203°, 1 3074; 1363") 137 31139491459 11521 1437 1499 1447 1489 1560 1598 1754 
a) gichocken - 903 1039 1 O90 1176 1237 1234 1250 1329 1379 1300 1340 1291 1308 1I 318 1367 1 446 
b) Neuwittendorf anteilig ; 799 1074) 11390 737% 126°) 139%)! 135‘! 130 142 131 150 150 1819 242 231 308 
Zmirgichen 190 Ä 177 | 168 | 155 | 156 169 175 174 175 | 158 176 | 180 | 189 194 | 179 | 188 | 187 
1) A: sſchließlich Ortsteil Stöcken Trünziger Anteil G. Trümatgı. 
2) Einſchließlich Ortsteil Stocken Trunziger Anteil «i. Stocken, 
3) Am 1. Januar 1881 mit der Stadt Crimmitſchau vereinigt. 
4) Einichließlich Neuwittendorf⸗Oberwürſchnitzer Anteil (f. Gemeinde Oberwürſchnitz (Amtshauptmannſchaft Chemnitz). 
(Fortſetzung des Textes von S. 13.) getrennt nach Stadt und Land, enthalten. Allerdings kann 


Die Beridterftatiung über die Bevölkerung der ſächſiſchen 
Städte konnte bis zum Jahre 1815 zurückgeführt werden und 
ebenſo weit zurück ijt es auch möglich, größere Summenziffern 
der Bevölkerung einzelner Landesteile, ſowie der in ihnen liegen— 
den Stadt- und Landgemeinden feſtzuſtellen. 
ſich die Kenntnis von der Bevölkerung der einzelnen Land— 
gemeinden nicht ſo weit zurückverfolgen; wenngleich die Auf— 
zeichnungen der Konſumentenverzeichniſſe vorliegen und die erſte 
allgemeine Volkszählung bereits im Jahre 1832 vorgenommen 
wurde, ſo ſind doch die handſchriftlichen und auch im Druck er— 
ſchienenen Nachweiſe über dieſe Zählungen, ſowie die der folgenden 
drei Zählungen inſofern zu einer Betrachtung der Entwickelung 
der Bevölkerungsziffer in den Landgemeinden Sachſens ungeeignet, 
als ſie nur die Summenziffern der einzelnen Amter und Kreiſe, 


Leider aber läßt 


man ſchon aus dieſen Nachweiſen die Bevölkerungsziffer der 
größeren Landgemeinden und aller Städte entnehmen; in— 


deſſen erſt anläßlich der Volkszählung vom 1. Dezember 1843 


findet ſich bei der Veröffentlichung der Ergebniſſe in den Mit— 
teilungen des Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen, 
16. Lieferung, S. 2ff. ein Verzeichnis ſämtlicher Gemeinden 
Sachſens mit ihrer Bevölkerung vor, welches ſich dann (mit 
Ausnahme der Zählungsergebniſſe vom Jahre 1852, bei welcher 
eine Veroffentlichung der Bevölkerungsziffern der Landgemeinden 
unterblieb) bei jeder folgenden Volkszählung in den weiteren 
Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins und den Jahrgängen der 
Zeitſchrift des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus wiederholt. 
Wenn in dem Tabellenwerke auf S. 13 ff. auch für die 
einzelnen Landgemeinden die Einwohnerzahlen des Jahres 1834 
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eingeftellt find, fo verdankt man dieſe Kenntnis dem ebenfalls 
vom Statiſtiſchen Vereine im Jahre 1837 herausgegebenen 
„Neuen alphabetiſchen Ortsverzeichniſſe des Königreichs Sachſen“, 
welches u. a. auch die Zahl der Bewohner aller Gemeinden, 
Gutsbezirke und ſonſtiger ſelbſtändiger Grundſtücke uſw. enthält. 

So war es denn möglich, in dem Tabellenwerke auch das 
Jahr 1834 zu berückſichtigen und vom Jahre 1843 ab für die 
nachfolgenden 15 Volkszählungen die entſprechenden Bevölkerungs⸗ 
ziffern aufzunehmen. Freilich ſtellten ſich dieſem Beſtreben in⸗ 
ſofern zahlreiche Schwierigkeiten entgegen, als es nicht immer 
gelang, einzelne bei früheren Zählungen angegebene Ortsnamen 
ſpäter entſprechend wiederzufinden und geeigneterweiſe in die 
Nomenklatur der letzten Zählung im 19. Jahrhundert ein⸗ 
zureihen. 

Beſonders für das Jahr 1834, aber auch für ſpätere 
Zählungsjahre, ſind einzelne Ortſchaften, oft bloß gewiſſe 
Ortsteile, Gutsbezirke, exemte Grundſtücke uſw. bei den damaligen 
Veröffentlichungen mit zu den Landgemeinden gezählt worden, 
welche, ſoweit irgendwelche Nachweiſe zurückreichen, eigentlich 
nur beſondere Teile von Stadtgemeinden geweſen ſind und 
die ſtändig als ſolche auch bei den ſpäteren Volkszählungen be⸗ 
trachtet wurden. Sie wurden demgemäß nicht in das Ver⸗ 
zeichnis der Gemeinden des Jahres 1834 (S. 13 bis 75) auf⸗ 
genommen, und dies hat zur Folge, daß die Summenziffer der 
Bevölkerung aller in dem Tabellenwerke eingeſtellten Landgemeinden, 
beſonders im Jahre 1834, aber auch in allen weiteren Volks⸗ 
zählungsjahren nicht ganz mit derjenigen übereinſtimmen würde, 
welche die Veröffentlichungen und überſichtliche Zuſammenſtellungen 
betreffs der Ergebniſſe der einzelnen Volkszählungen enthalten. 
(Vgl. u. a. die Tabelle 4 auf S. 6 der Beilage zur „Zeit⸗ 
ſchrift“ Jahrgang 1902 und Statiſtiſches Jahrbuch für 1903, 
S. 61. 


Dieſe Differenzen rühren aber auch zum Teil von offenbaren 
Irrtümern, Druck- und Rechenfehlern her, welche ſich in 
den Veröffentlichungen des früheren Statiſtiſchen Vereins, beſonders 
in den erſten Jahren ſeines Beſtehens, öfter vorfinden und die 
erſt durch die erneute Bearbeitung und Zuſammenſtellung, wie 
auch durch den Vergleich einzelner Ziffern mit den entſprechenden 
Ziffern der vorangegangenen oder folgenden Volkszählung auf⸗ 
gedeckt und berichtigt werden konnten. 

Das Tabellenwerk auf Seite 13 bis 75 bedarf nur wenig 
ſonſtiger Erläuterungen. In ihm ſind ſämtliche Landgemeinden 
Sachſens namhaft gemacht, welche in der Zeit von 1834 bis 1900 
beſtanden haben und am Schluſſe des 19. Jahrhunderts noch 
exiſtierten. Inſofern ſolche Gemeinden aus zwei und mehreren Orten 
(Dörfern) beſtanden, haben auch diefe unter a, b, e uſw. mit Aufnahme 
gefunden. Die ſelbſtändigen Gutsbezirke ſind ſtets bezüglich ihrer 
Bevölkerungsziffer bei denjenigen Landgemeinden mitgezählt, die 
für ſie die in den 88 87 und 88 der Revidierten Landgemeinde⸗ 
ordnung bezeichneten Geſchäfte beſorgen und deren Name in der 
Regel auch der des Gutsbezirkes iſt. Nur einige wenige ſelb⸗ 
ſtändige Gutsbezirke, deren Name von dem der betreffenden 
Landgemeinde abweicht, ſind für ſich nachgewieſen. Zur Unter⸗ 
ſcheidung ſind dieſe Bezirke durch lateiniſche Schrift und Beiſetzung 
der Art des Gutsbezirkes gekennzeichnet. Für die Ortsnamen 
ſelbſt iſt durchweg die jetzige amtliche Benennung und Schreib⸗ 
weiſe gewählt worden. 

Hauptſächlich aber galt es, dieſer Zuſammenſtellung eine 
einheitliche Anordnung und Grundlage zu geben und ſo die 
Schwierigkeiten eines Vergleichs zu beſeitigen, die ſich bisher 
durch die verſchiedene Anordnung der gewonnenen Zählungs— 
ergebniſſe in den einzelnen ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen ſtets 
einſtellen mußten. 


Die auf S. 83 folgende Nachweiſung der Veränderungen, 
welche die Verwaltungseinteilung Sachſens ſeit 1815 erfahren 
hat, zeigt, wie ſchwer unter Umſtänden früher der Vergleich zweier 
Volkszählungsreſultate im allgemeinen und ganz beſonders in bezug 
auf einzelne Gemeinden geweſen iſt. Hierzu kam, daß die Zählungen 
verſchieden, einmal nach größeren Ortskomplexen (Gemeinden 1852, 
1855, 1880 bis 1900), wie ſie ſich neuerdings innerhalb einer 
Landgemeinde vorfinden, das andere Mal nach einzelnen Orten 
(1834 bis 1849, 1858 bis 1875) vorgenommen wurden. Es 
machte ſich demgemäß notwendig, der Anordnung und nament- 
lichen Aufführung aller Landgemeinden Sachſens eine gemeinſame 
Unterlage zu geben, und fo ift in dem Tabellenwerk auf S. 13 ff. 
die Einteilung Sachſens in dem Jahre 1900 zugrunde gelegt 
worden. Da, wo entweder einzelne Gemeinden durch Einver⸗ 
leibung in nahegelegene Städte oder durch Zuſammenlegung mit 
anderen Gemeinden ihre Selbſtändigkeit verloren haben oder ihr 
Name gänzlich in dem einer anderen Gemeinde aufgegangen iſt, 
ſind die Gemeinden nur bis zu demjenigen Zählungsjahre 
beſonders aufgeführt, bis zu welchem ihr ſelbſtändiges Beſtehen 
nachweisbar war. Diesbezügliche Bemerkungen in den Tabellen 
ſelbſt werden hier die beſte Erläuterung geben. 

Die einzelnen Bevölkerungsziffern der Landgemeinden ſind, 
mit Ausnahme der Volkszählungsjahre 1834, 1852, 1867 und 
1871, den Berichten entnommen, welche bezüglich jeder vollzogenen 
Volkszählung in den Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins und 
in der Zeitſchrift des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangten. Für die verſchiedenen Volkszählungen, 
deren Termin hier zur Ergänzung des Tabellenwerkes eingefügt 
werden möge, wurden die S. 77 genannten Quellen benutzt. 

Die Volkszählungen fanden ſtatt: 


Jahr | Wochentag Zählungstag Art der Zählung 


1834 Montag 1. Dezember Zählung nach Orten 
1843 Freitag 1. e z z z 

1846 | Donnerstag | 3. z z z z 

1849 Montag 3. z z z z 

1852 Freitag 3. z z = Gemeinden 
1855 Montag 3. z z z z 
1858 Freitag 3. z z „Orten 
1861 Dienstag 3. z z z s 

1864 | Sonnabend | 3. z : 3 s 

1867 Dienstag | 3. : : z z 

1871 Freitag 1. z z z 2 

1875 Mittwoch | 1. z : z 

1880 | Mittwoch | 1. e = č = 

1885 Dienstag | 1 z z = Gemeinden 
1890 Montag 1. 5 e z z 
1895 Montag 2. z | = 

1900 | Sonnabend | 1. z z z 2 


Die Zahl der felbftindigen ländlichen Gemeinden 
Sachſens betrug bei der letzten Volkszählung im Jahre 1900 
insgeſamt 3090, wobei ſolche Gemeinden, welche aus verſchiedenen 
beſonders benannten Ortsteilen beſtehen, ſowie zu denen gewiſſe 
exemte Grundſtücke und ſelbſtändige Gutsbezirke gehören, nur als 
eine Gemeinde gezählt ſind. Analog dieſer Ortseinteilung würde 
ſich die Zahl dieſer ſelbſtändigen Gemeinden im Jahre 1834 
auf 3 135 geſtellt haben; es ſind demnach 45 Gemeinden mehr 
aus der Reihe der ländlichen Ortſchaften ausgeſchieden als neu 
hinzugetreten, wohl zum größten Teile durch Einverleibung in 
Städte, zum kleineren Teile durch Abtretung an andere Staaten 
(fo die Dörfer Neuminkwitz, Niederweigsdorf, Dörfel, ſowie Teile 
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Abkürzungen: M. St. V. - Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins. — St. M. = Statiſtiſche Mitteilungen aus dem Königreich Sachſen. — 
St. Z. = Zeitſchrift des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus. 


Volks⸗ 
e Titel der Veröffentlichung Ort der Veröffentlichung 
jahr 
1. 2. 8. 
1834 | Bevölkerung des Königreichs Sachſen am 1. Dezember 1834. . . . . ][ M. St. V. 1835, Mira 6, S. 1 bis 45. 
Neues alphabetiſches Orte verzeichnis des Königreichs Sachſen. Dresden 1837 Beſondere Veröffentlichung. 
1843 | Bevölkerung des Königreichs Sachſen am 1. Dezember 1843. l M. St. V. 1844, Lfrg. 16, S. 1 bis 74. 
1846 desgl. am 3. Dezember 1846. M. St. V. 1848, Lrg. 17, S. 1 bis 101. 
1849 | Stand der Bevölkerung im Königreich ar nad) der Zählung vom 
3. Dezember 1846 . . St.M. 1851, ©.1 big 176. 
1852 | Areal, Zahl der Wohnplätze, Bewohner, Haushaltungen und Gebäude der 
Amtshauptmannſchaſten nach der Zählung vom 3. Dezember 1852 , St. Z. 1855, S. 19 und 20. 
Handſchriftlich im Archiv des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus aufbewahrte 
Konzentrationstabellen für die Volkszählung vom 3. Dezember 1852 
1855 | Die Zahl der Gebäude, Familienhaushalte und Bewohner in den Städten 
und Landgemeinden der neuen Gerichtsamtsbezirke im Königreich Sachſen [St. Z. 1856, S. 173 bis 206. 
1858 | Die Hauptreſultate der Volkszählung im Königreich Sachſen am 3. Dezember 1858 | St. Z. 1859, S. 33 bis 60 
1861 desgl. am 3. Dezember 1861 | St. Z. 1862, S. 1 bis 24 
1864 desgl. am 3. Dezember 1864 | St 3 1865, S. 1 bis 28. 
1867 [ Volkszählung vom 3. Dezember 1867 . . St. Z. 1868, S. 65 bis 86. 
Generalüberſicht ſämtlicher Ortſchaften des Königreichs Sachſen vim. sufammen- 
geftellt vom Königlich Statiſtiſchen Bureau. Dresden 1874 Beſondere Veröffentlichung. 
1871 desgl. desgl. 
1875 | Bericht über die Volkszählung im Königreich rn am 1. ze 1875 | St. Z. 1876, S. 44 bis 197. 
1880 Die ſächſiſche Volkszählung vom 1. Dezember 1880 St. Z. 1881, S. 1 bis 182. 
1885 ' desgl. vom 1. Dezember 1885 St. Z. 1886, S. 1 bis 183. 
1890 desgl. vom 1. Dezember 1890 St. Z. 1891, S. 51 bis 231. 
1895 desgl. vom 2. Dezember 1895 St. Z. 1896, S. 123 bis 130. 
Mit dem Verzeichniſſe ſämtlicher Gemeinden uſw. St. Z. 1896, Anhang, S. 1 bis 75. 
1900 | Die ſächſiſche Volkszählung am 1. Dezember 1900 . St Z. Beilage 1902, S. 1 bis 20 und 


Tabellenwerk S. 1 bis 138. 


Außerdem dienten für alle bis zu dem betreffenden Jahre der Herausgabe vollzogenen Zählungen: 


Alphabetiſches Ortsverzeichnis des Königreichs Sachſen. 


Dresden 1862. 


Alphabetiſches Verzeichnis der im Königreich Sachſen belegenen Stadt- und Landgemeinden uſw. Dresden, im Dezember 1876. 


Alphabetiſches Verzeichnis der im Königreich Sachſen belegenen Stadt: 
Dresden 1904. 


Gemeinde- und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen. 


von Mittelweigsdorf, Oberweigsdorf und Oberullersdorf, welche wohner aufwieſen. 


an Oſterreich abgetreten wurden, vgl. S. 85), oder ſonſtige Ver: 
hältniſſe, welche ihr Beſtehen oder ihre Selbſtändigkeit aufhoben. 
Freilich darf man hier auch nicht vergeſſen, daß durch Spaltung einer 
Gemeinde in mehrere andere, ſowie durch Übernahme einiger Ort: 
ſchaften (Neuſchirgiswalde, Petersbach, Teichwolframsdorfer Enklave, 
Neu⸗ und Niederleutersdorf, Joſephsdorf, Neuwalde, vgl. S. 85) 
von Oſterreich bzw. Sachſen⸗Weimar ſich andererſeits auch die 
Zahl der Landgemeinden ſeit 1834 vermehrte. Wirklich nicht 
mehr vorhanden iſt eigentlich nur eine Gemeinde, nämlich 
das Dorf Gohriſch (Amtsh. Großenhain), welches vom Reichs— 
militärfisfus aufgekauft und deſſen Gebäude zum Zwecke der 
Errichtung eines Truppen⸗Schieß⸗ und Übungsplatzes abgebrochen 
wurden. 

Was nun die Größenverhältniſſe der einzelnen Land— 
gemeinden betrifft, ſo gibt eine Zuſammenſtellung im Statiſtiſchen 
Jahrbuch für 1903, S. 44/45, für die Zählung vom Jahre 1900 
darüber Auskunft, aus welcher, um nur einige ganz allgemeine 
Ziffern zu nennen, hervorgeht, daß in dieſem Jahre 2033 Ge: 
meinden noch nicht 500 Einwohner hatten, 531 in der Grüßen: 
klaſſe „500 bis 1000 Einwohner“ ſtanden und 526 über 1000 Ein: 


und Landgemeinden uſw. Dresden, im Oktober 1884. 


In den „Mitteilungen des Statiſtiſchen 
Vereins“, Lieferung 6, S. 42/43, find alle ländlichen Orte Sachſens 
aufgeführt, welche bei der Zählung vom 1. Dezember 1834 mehr 
als 1000 Einwohner hatten. Ihre Zahl ſtellte ſich hiernach auf 
152, wobei indeſſen zu berückſichtigen iſt, daß zwei dieſer 
Gemeinden (Rieſa und Limbach) zu Städten erhoben wurden 
und zwei andere nicht mehr als Landgemeinden infolge ihrer 
Einverleibung in Städte gerechnet werden (Dorf Lengefeld und 
Volkmarsdorf). Somit ſtehen den 526 größeren Gemeinden im 
Jahre 1900 nur 148 im Jahre 1834 gegenüber. Die nad: 
folgende kleine Überſicht gewährt einen Einblick in die Ver⸗ 
änderungen der Einwohnerziffer, welche diefe Gemeinden des 
Jahres 1834 bis zum Schluß des Jahrhunderts erfahren haben. 
Man erkennt aus dieſer Zuſammenſtellung, daß einzelne Gemeinden 
in dem langen Zeitraume von 66 Jahren nur ein ſehr geringes 
Wachstum aufwieſen, indem beiſpielsweiſe von allen 121 Gemeinden 
mit 1000 bis 2000 Bewohnern faſt die Hälfte (59) ſich nicht 
über dieſe Größenklaſſe erhoben hatte und die zwei Gemeinden, 
welche ſchon im Jahre 1834 mehr als 5000 Einwohner auf— 
wieſen, auch im Jahre 1900 noch nicht die weitere Grenzzahl 
„über 10000 Einwohner“ überſchritten hatten. 


Zahl der Landgemeinden, die im Jahre 1834 
die vornangegebene Bevölkerung hatten ünd 


i 190 
Bevölkerung im Jahre 1900 zählten 
1000 


2000 5000 


im Jahre 1834 i über zu: 
bis bis bis 
2000 | 5000 10000 | 10000 fammen 
Perſonen 
1. m 
1 000 big 2000 121 
2000 =- 5000 25 
5000 = 10000 9 
Summe 148 


Hinſichtlich der Rangfolge bezüglich der Bevölkerungsziffer 
hat ſich aber bei den ländlichen Gemeinden eine bemerkenswerte 
Wandlung in bezug auf die geographiſche Lage der einzelnen 
größeren Gemeinden ergeben. Die größten Dörfer, welche ſich 
bei der 1834er Zählung vorfanden, waren ausſchließlich inmitten 
von ländlichen Diſtrikten gelegene Orte, fern von größeren 
Städten und ſelbſt fern dem regeren Durchgangsverkehr (Ebers⸗ 
bach, Seifhennersdorf, Großſchönau, Schönheide, Alteibau uſw.). 
Lange Zeit blieben ſie in ihrer ebengenannten Reihenfolge un⸗ 
verändert und hoben ſich gegen die anderen Gemeinden Sachſens 
durch ihre Einwohnerzahl ab. Ebersbach iſt allerdings nach 
dem Jahre 1834 ſtets als zwei Gemeinden (Alt⸗ und Neuebers⸗ 
bach) aufgeführt, bis es 1877 wieder vereinigt wurde; es 
ſcheidet ſomit bis zu dieſem Jahre aus der Reihe der größten 
Dörfer zunächſt aus und Seifhennersdorf kommt an erſte Stelle 
(1834 5110 Bewohner). 


Inzwiſchen aber trat die ſchon erwähnte Wandlung in der 
Entwickelung einer Anzahl ſächſiſcher Landgemeinden ein, indem zu⸗ 
nächſt einige der Stadt Leipzig nahegelegene Vororte, ſpäter 
auch die Vororte anderer Groß⸗ und Mittelſtädte ein weit 
rapideres Wachstum zeigten, als die iſoliert gelegenen Weber⸗ 
und Gebirgsdörfer. So kam bei der Zählung vom Jahre 1861 
die Gemeinde Reudnitz mit 6438 Einwohnern an die Spitze, 
während das bisher größte Dorf Seifhennersdorf nur 6076 Be⸗ 
wohner hatte (Alt⸗ und Neuebersbach vereint würde aller⸗ 
dings 6 509 Bewohner aufgewieſen haben). Ebenſo überholte 
ſchon bei der 1867er Volkszählung der Vorort Lindenau bei 
Leipzig das Dorf Seifhennersdorf (Reudnitz 7954, Lindenau 
6 364, Seifhennersdorf 6135 Einwohner) und die weiteren 
Zählungen ergaben in dieſer Beziehung noch folgende Tatſachen: 
1871 kam Schloßchemnitz ſämtlichen Landgemeinden außer den 
beiden Leipziger Vororten vor, 1875 auch Gablenz bei Chemnitz, 
1880 Löbtau und Strieſen bei Dresden. Ebersbach, nunmehr 
vereint und dadurch größer als Seifhennersdorf (6931 Ein: 
wohner), wurde noch bis zum Jahre 1885 von Olsnitz im 
Erzgebirge, 1890 von Niederplanitz, 1895 von Cotta und 
Plauen, 1900 von Cölln bei Meißen, Oberplanitz, Deuben, 
Möckern, Neugersdorf (vereint aus den früheren getrennten Ge⸗ 
meinden Alt⸗ und Neugersdorf), Stötteritz, Schönefeld überholt. Am 
1. Dezember 1900 hatte, wie ſchon erwähnt, Sachſen 526 Dörfer 
mit mehr als 1000 Einwohnern, darunter als größte Qand- 
gemeinde Löbtau mit 33 447 Bewohnern (1834 nur 163) oder, 
unter Berückſichtigung der wenige Jahre nachher erfolgten Ein⸗ 
verleibung von Löbtau und einer Anzahl anderer Landgemeinden 
nach Dresden uſw., Olsnitz im Erzgebirge mit 13 281 Bewohner, 
während Ebersbach auf 8 847 ſtehen geblieben war. 
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Freilich würden ſich noch die Größenverhältniſſe einzelner 
Landgemeinden ganz anders geſtaltet haben und die Zahl der 
Gemeinden mit mehr als 1000 Einwohnern würde eine weſent⸗ 
lich größere ſein, wenn nicht, wie ſchon auf S. 76 erwähnt, 
im Laufe der Jahre eine Anzahl meiſt ſtarkbevölkerter Land⸗ 
gemeinden nach nahegelegenen Städten einverleibt worden wären 
(z. B. hatte Lindenau, welches ſeit 1891 zur Stadt Leipzig 
gehört, im Jahre 1900 bereits 43 789 Bewohner). 

Nicht allenthalben aber hat ſich, wie bei dieſen Vororten 
und vielen anderen Landgemeinden, eine ſtetig wachſende Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung ergeben, im Gegenteil zeigte ein ſehr 
beträchtlicher Prozentſatz beſonders kleinerer Landgemeinden faſt 
gar keinen Fortſchritt in der Einwohnerziffer, ja ſogar eine 
Abnahme ſeit dem Jahre 1834, oder ſie ſind nicht mehr ſo 
ſtark bevölkert, als wie ſie es ſchon einmal im Laufe der letzten 
66 Jahre geweſen waren. 

Man zählte unter den 3 090 Landgemeinden, welche im 
Jahre 1900 in Sachſen vorhanden waren, 519, die 1834 eine 
höhere Bevölkerungsziffer aufwieſen als ſie im Jahre 1900 
hatten, darunter 14 mit mehr als 1000 Einwohnern und 351 
in den noch vorwiegend landwirtſchaftlichen Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Bautzen, Kamenz, Dippoldiswalde, Großenhain, Meißen, 
Borna, Döbeln, Grimma und Oſchatz. 

Weiter konnten 1428 Gemeinden verzeichnet werden, deren 
Bevölkerungszunahme mit einem gewiſſen Jahre den Höchſtpunkt 
erreicht hatte und deren Einwohnerzahl im Jahre 1900 wohl 
höher war, als im Jahre 1834, aber ſich niedriger als in einem 
beſtimmten Zwiſchenjahre geſtaltete. Unter dieſen 1428 Gemeinden 
waren 791 in den obengenannten neun Amtshauptmannſchaften. 

Endlich möchte noch mit einigen Worten beſonders auf⸗ 
fallender Unterſchiede in den Ergebniſſen zweier oder mehrerer 
Zählungen gedacht werden, die durch beſondere Ereigniſſe her⸗ 
vorgerufen werden. Hierzu gehören einesteils vorübergehende 
Vermehrungen, beiſpielsweiſe durch die Anweſenheit zahlreicher 
Arbeiter bei einem Eiſenbahnbau, die gerade am Zählungs⸗ 
tage die Bevölkerungsziffer eines Ortes auffällig gegenüber dem 
normalen Stande erhöhen, beſonders aber die Veränderungen, 
welche durch Garniſonen und Belegung eines Ortes 
mit größeren Truppenmaſſen hervorgerufen werden. Um 
nur einige Beiſpiele hier anzuführen, ſei die Gemeinde Jeſau 
(Amtsh. Kamenz) hier genannt, deren Bevölkerungsziffer bis zum 
Jahre 1895 wenig über 400 Bewohner betrug, die aber 
infolge Belegung von Militär in Maſſenquartieren der Kamenzer 
Garniſon 1900 auf 513 Bewohner (mit 121 aktiven Militär⸗ 
perſonen) geſtiegen war. Ferner zeigte die Feſtung Königſtein 
im Jahre 1890 zuſammen 412 Bewohner mit 307 Militär⸗ 
perſonen, 1895 aber nur 172 mit 113 Militärperſonen und 
1900 wieder 718 mit 592 Militärperſonen, da eben die Stärke 
der Beſatzungstruppen mehrfachen Schwankungen unterworfen 
war. Zeithain (Amtsh. Großenhain) hatte 1880 unter 
1159 Bewohnern 350 Militärperſonen, 1890 unter 886 Ein⸗ 
wohnern 14 Militärperſonen, 1895 unter 1219 Bewohnern 
129 und 1900 unter 1243 Einwohnern 139 Militärperſonen, 
da inzwiſchen der Übungs: und Schießplatz der ſächſiſchen Armee: 
korps dort errichtet worden war (vgl. oben das über Dorf Gohriſch 
Geſagte). Endlich ſind Gemeinde und Kaſerne Möckern zu 
erwähnen. Die an und für ſich große Gemeinde Möckern hatte 
1890 insgeſamt 4 369 Einwohner mit 43 und 1895 ferner 
5 140 Einwohner mit 52 Militärperſonen. Seitdem aber das 
bisher in Stadt Leipzig garniſoniert geweſene 107. Infanterie⸗ 
regiment ein neues Kaſernement auf der Gemeindeflur Möckern 
erhielt, auch noch ein Ulanenregiment und Artillerie dahin 
verlegt wurden, wuchs die Bevölkerung der Gemeinde im Jahre 


1900 auf 9593 Perſonen mit 2521 Militärperfonen. Anders 
war es mit dem Gutsbezirk „Kaſerne Möckern“, welcher meiſt 
nur Militärperſonen umfaßte und 1890 1683 Bewohner mit 
1 550 Militärperfonen zählte. Die Vermehrung des dort liegenden 
Infanterieregiments (106.) um ein 4. Bataillon verurſachte 
eine Erhöhung der Bevölkerungsziffer im Jahre 1895 auf 
2166 Bewohner mit 2042 Militärperſonen; da aber dieſes 
4. Bataillon wieder verlegt und anderwärts als Beſtandteil 
eines neuerrichteten Regiments Verwendung fand, ſank die Ein⸗ 
wohnerzahl im Jahre 1900 wieder auf 1792 Bewohner mit 
1689 Militärperſonen. In dem Tabellenwerke iſt auf S. 59 
der Gutsbezirk Kaſerne Möckern gemäß den oben angeführten 
allgemeinen Grundſätzen der Gemeinde Möckern zugezählt worden. 

So verurſachten alſo dieſe verſchiedenen ſtarken Belegungen 
mit Beſatzung oder Garniſon ein weſentliches Schwanken in der 
Bevölkerungsziffer einzelner Landgemeinden. Es ſei noch hier 
hinzugefügt, daß ſeit dem Volkszählungsjahre 1875 die aktiven 
Militärperſonen beſonders gezählt werden und daß im Jahre 1900 
ſich 11 Landgemeinden vorfanden (abgeſehen einiger Gemeinden 
mit vereinzelt vorkommenden Militärperſonen, deren Anweſenheit 
wohl meiſtens eine zufällige geweſen iſt), in denen Militär⸗ 
perſonen in dienſtlichen Funktionen gezählt wurden (zuſammen 
in dieſen 11 Gemeinden 5 225 Perſonen). 

Dieſe vielfachen Veränderungen, Einverleibungen, Zuſammen⸗ 
legungen, Spaltungen uſw. von Gemeinden machen es ſchwer, 
eine Berechnung der Zunahme in den Jahren 1834 bis 1900 
aufzuſtellen, weil auch hier wieder eine gleiche Baſis ermangeln 
würde. 

Man muß wenigſtens die nicht mehr unter den Qand- 
gemeinden Sachſens befindlichen Orte mit ihrer Einwohnerziffer 
im Jahre 1834 in Abzug bringen, ebenſo bei den Ergebniſſen 
von 1834 und 1900 den Austauſch von Ortſchaſten zwiſchen 
Sachſen und dem benachbarten Böhmen entſprechend berückſichtigen, 
ehe man eine genügend genaue Baſis für einen Vergleich findet. 
Hiernach würden ſich nachſtehende Ziffern ergeben, 
die Verhältniſſe und den Stand des Jahres 1900 dieſen Be⸗ 
rechnungen zugrunde legt: 


Kreishauptmann⸗ Einwohnerzahl Vermehrung 

ſchaften 1834 1900 1834 bis 1900 
Bautzen 220 497 301 060 80 563 
Dresden 270 196 642 151 371955 
Heng -. » 2... 216 364 388 269 171 905 
SCH n ` 338900 | 764239 | 425 339 


suf. Landgemeinden | 1045957 | 2095719 | 1049 762 


Hieraus laffen fih nachſtehende prozentale- Zunahmeziffern 
der Landbevölkerung Sachſens in den Jahren 1834 bis 1900 
berechnen: 


Kreishauptmann⸗ Vermehrung 1834 bis 1900 
ſchaften überhaupt für je 1 Jahr 
Bautzen 36,54 Prozent 0,47 Prozent 
Dresden 137,63 e 132 = 
Leipzig. 79,45 z 0,89 = 
SC l 125,76 e 124 = 


zuſ. Landgemeinden 100,4 Prozent 8 1,06 Prozent 
Vergleicht man die Vermehrung in den Städten mit der: 

jenigen in den Landgemeinden und teilt ferner die ganze 

66 jährige Periode in einige kleinere Abſchnitte ab, ſo ergeben 


ſich folgende Ziffern: 
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Stadtbevölkerung | Landbevölkerung 
Vermehrung prozental für 1 Jahr 


1834 bis 1843 1,63 Prozent 0,82 Prozent 


1843 = 1852 1,75 = 121 = 
1852 = 1861 1,72 1,03 = 
1861 = 1871 220 = 0,94 = 
1871 = 1880 2,09 = 151 = 
1880 = 1890 2,18 = 140 = 
1890 = 1900 2,08 = 175 = 
1834 = 1900 2,06 1,06 = 


Insgeſamt würde fich in dem Zeitraume von 1834 bis 1900 
die Bevölkerung der Städte um 283,31 Prozent oder 2,06 Prozent 
pro Jahr vermehrt haben, alſo etwa doppelt ſo ſtark wie die 
Landgemeinden. Dabei aber ſieht man aus den obigen Relativ: 
ziffern kleinerer Perioden, daß beiſpielsweiſe in den Jahren 1861 
bis 1871 dieſe ſtädtiſche Vermehrung intenſiver als die ländliche 
vor ſich ging, während im letzten Jahrzehnte eigentlich die beiden 
Prozentziffern gar nicht ſo weſentlich voneinander differieren. 
Ebenſo erkennt man, daß in den letzten 30 Jahren die Land⸗ 
gemeinden ein weit raſcheres Wachstum aufweiſen als vor dem 
Jahre 1871, was wohl hauptſächlich durch die Vermehrung ein⸗ 
zelner reich induſtrieller Landgemeinden und den großen Zuzug 
von Perſonen nach den noch nicht einverleibten Vororten der 
Groß- und Mittelſtädte verurſacht worden ift. 


2. Nachtrag, die Bevölkerung der Städte Sachſens 
in den Jahren 1834 bis 1900 betreffend. 


Anſchließend an dieſe kurze Beſprechung des Tabellenwerkes 
auf Seite 13 bis 75 ſei aber noch einiger Ergebniſſe gedacht, 
die ſich auf die Städte Sachſens beziehen und welche die ein⸗ 
gangs dieſes Berichts erwähnte Arbeit über die Städte Sachſens 
(erſter Teil im Jahrgang 1901 der „Zeitſchrift“) noch in einigen 


wenn man Punkten vervollſtändigen mögen. 


Zunächſt konnte der Bearbeiter des erwähnten Berichts aus 
den ihm zur Verfügung ſtehenden Unterlagen für die beiden mit 
zur Veröffentlichung gelangten Zählungsjahre 1815 und 1830 
nicht entnehmen, wie viele Perſonen des ſogenannten Militär⸗ 
etats, wie auch der Bergämter in den einzelnen Städten des 
Landes wohnten, da die Veröffentlichungen der Zählungsergebniſſe 
durch die damaligen Konſumentenverzeichniſſe (vgl. diesbezüglich 
u. a. die einleitenden Bemerkungen zu der Veröffentlichung der 
Volkszählungsergebniſſe des Jahres 1900, Beilage zur Zeitſchrift, 
48. Jahrgang 1902) nur die Geſamtzahl aller dieſer Perſonen 
enthielten. Durch Einſicht aber in einige im Königlichen Haupt⸗ 
ſtaatsarchiv vorhandene handſchriſtliche Unterlagen hat es ſich 
noch ermöglichen laſſen, dieſe Geſamtſumme aller dem Militär⸗ 
etat und den Bergämtern zugehörigen Bewohner Sachſens auf 
die einzelnen Städte zu verteilen; die nachfolgende Überſicht II 
enthält die diesbezüglichen Ziffern. 

Bei dem Militäretat kamen hiernach im Jahre 1815 ins: 
geſamt 22, im Jahre 1830 aber 28 Städte in Frage, während 
beiſpielsweiſe im Jahre 1900, abgeſehen vom Vorhandenſein 
einiger vereinzelter Militärperſonen in mehreren Stadtgemeinden, 
nur 19 Städte aufgefunden werden konnten, in welchen eine 
größere Anzahl zur aktiven Armee zugehöriger Bewohner Sachſens 
vereint waren. Ferner wohnten im Jahre 1815 in 14, im 
Jahre 1830 ebenfalls in 14 Städten Perſonen der Bergämter. 

Auch ſind in dem eingangserwähnten Aufſatz über die 
Städte Sachſens die Einwohnerziffern derſelben ſo angegeben, 
wie ſie bei der jeweiligen Volkszählung gefunden worden waren. 

: (Fortſetzung des Textes ©. 83.) 


Überfiht II. Die Einwohnerzahl der Städte, in welchen zu den Bergamtern oder zum Militaretat gehörende 
Perſonen wohnten. 


Einwohnerzahl ohne Perſonen Perſonen Einwohnerzahl mit 
Name der Stadt Perſonen der Bergämter der des Perſonen der Bergämter 
Ze und des Militäretats Bergämter Militäretats und des Militäretats 
RER 1815 1830 1815 | 1830 1815 180 | 1830 


a) Die einzelnen Städte. 


Dippoldiswalde 1619 2 081 — — 178 188 1797 2 269 
Glashütte 713 891 15 35 — — 728 926 
Dresden . 50 321 61 886 — — 8 896 4591 59 217 66 477 
Großenhain . 4 507 5259 — — 802 305 5 309 5 564 
Radeburg 1282 1778 — — 195 191 1477 1 969 
Meißen 5 060 7216 — — 817 522 5 877 7 738 
Oſchatz 3 851 4 856 — — — 901 3 851 5 757 
Berggießhübel 381 577 14 3 = ES 395 580 
Königſtein 1364 1461 zn = 358 434 1722 1 895 
Pirna 5 227 5 253 — — 178 305 5 405 5 558 
Radeberg 1692 1883 — — 179 305 1 871 2188 
Altenberg 1 347 1 826 31 38 — — 1378 1 864 
deran . 3 048 3093 — -— 179 188 3 227 3281 
Chemnitz 13 623 15 735 — = 801 523 14 424 16 258 
Frankenberg 4318 5 070 — — 165 523 4483 5593 
Freiberg. 9 090 9 475 1976 2 578 801 531 11 867 12 584 
Roßwein 3277 4 009 — — — 189 3277 4198 
Penig 2565 2 580 = =: 166 = 2731 2 580 
Eibenfttod . . . 3 270 4 086 212 311 — — 3482 4 397 
Johanngeorgenſtadt 2 713 2982 266 345 — — 2979 3327 
Oberwieſenthal. 1212 1512 66 75 — — 1278 1587 
Scheibenberg 1197 1583 52 67 — — 1249 1 650 
Schneeberg . 5130 5 482 1 528 1912 — 530 6 658 7 924 
Schwarzenberg . 1445 1 560 250 359 — — 1 695 1 919 
Annaberg 1 4 580 4 951 488 557 — — 5 068 5 508 
Ehrenfriedersdorf 1278 1743 65 126 — — 1343 1 869 
Geyer 8 1 958 2 606 53 112 — — 2 011 2 718 
Marienberg 2 815 3 256 572 661 — 189 3 387 4 106 
Zwickau. 4 966 5128 — — 874 530 5 840 5658 
Borna 2 510 2762 — — 107 183 2617 2945 
Colditz 1685 2462 un Zu 112 — 1797 2462 
Grimma. 3482 3933 — — — 184 3482 4117 
Leipzig 34 035 39 930 = SS 1048 870 35 083 40 800 
Pegau 2 702 3118 — — — 184 2 702 3302 
Zwenkau 1344 2129 — — 107 — 1 451 2129 
Geithain. 2 065 2 094 — — 165 — 2 230 2 094 
Rochlitz . 2 703 2 704 — — 166 184 2 869 2 888 
Waldheim 1697 2 327 — — 243 — 1 940 2 327 
Wurzen 2813 2985 — — — 843 2813 3 828 
Plauen 6 804 7663 — — — 530 6 804 8193 
Olsnitz 2990 3057 — — — 531 2 990 3 588 
Bautzen. 7697 7192 — — 802 620 8499 7812 
Löbau 1 840 2 461 — — — 620 1 840 3 081 
Zittau 6 700 7935 — —- — 620 6 700 8 555 
b) Die Geſamtheit der Städte der einzelnen Kreiſe. 

Meißner Kreis 76017 93 141 29 38 11 603 | 7742 87 649 100 921 
Erzgebirgiſcher Kreis. 67 832 76 677 | 5559 7141 2 986 3 203 76 377 87 021 
Leipziger Kreis. 55 036 64444 == = 1948 2 448 56 984 66 892 
Vogtländiſcher Kreis . 9 794 10 720 — — — 1 061 9794 11 781 
Oberlauſitz . Sr 16 237 17 588 — — 802 1 860 17039 19 448 
zufammen | 224916 | 262570 | 5588 | 7179 | 17339 | 16314 | 247843 | 286063 


Überficht III. Die Einwohnerzahl der Städte, welche in den Jahren 1850 bis 1900 Vororte einverleibten. 


Ortsanweſende Bevölkerung in den Jahren 
1852 1855 1858 | 1861 | 1864 1867 | 1871 1875 1880 1885 | 1890 1895 
4 i | 
| 


Name der Stadt 


und der ſeit 1850 einverleibten Vororte 


Oderan mit Vorwerk Hohenlinde 4 * 4 gw 4930| 5221 | 5 120 5 e 5 866 5 836 | 5 e 5686| 5669| 5516| 5579 


| 
| 


1 2. 3 5. 6. 7. 8. | 9. 10. 1i. 12. 13. 14. 
Qöbau . NEEN 3 0 3 > 4107 4413| 5022| 6721, 5 852 6226 6651 6 dp 
Körbigtof . A 51 72 69 51 48 66 60 8 7 623 83736 9 637 
Löbau mit Körbigsdorf . . | 3894 ICH 3947| 4158 | 4485 5091 | 5 772 | 5 900 | 6 292 | 6711| 7035 7523| 8736| 9687 
Auguftusburg egg a 1729| 1764| 1855! 1864| 1935| 1943| 1855 1865 1922| 1942 2067 | 2242| 2608 
Jägerhof . 217 185 199 223 243 243 235 277 269 262 264 
Auguftusburg mit Zägerhof . 1946| 1949 2054 2087| 2178 2186 2090| 2142 | 2191 | 2204| 2321 | 2242| 2508 
| 
Chemnitz . . . . . 34 072 36 301 40 571 45 432 54 827 58 573 68 229 78209 | 
Schloßhemniß. . . . .| 1580| 2010 2638| 8519| 4411 5116| 6810 7125 95 123 | 110 817 | 138 954161017 
UAlthemnip. . . > . . 1225 1293 1347 1429| 1622| 1 695 1953| 2419 2969 4400| 6398 50878 
Gablenz 4 1351| 1508| 1729 1907 2259 3131) 4230 6 800 7236| 9119 9857 9 675 
Altendorf 820 917| 1068| 1199| 1247 1437 1552| 1934 2042| 2782| 3834 | 3 843 
Kappel 781 868 845 926 1084| 1567| 2297 2578 2590| 3433| 5245 5890 
Chemnitz mit Vororten. . | 39829 | 42 897 | 48 198 64412| 65450| 71519: 85071 | 99 065 | 109 960 | 130 551 | 164 288 | 180 425 | 206 913 
| 
Dderan . . DEN 4873 4728 4899 6183 , gei | R 
Vorwerk Hohenlinde 5 re 42 se 58 5376 5997 5866 5 836 5826! 5686| 5 669 5516 5579 


Thum d 8 2398) 2450 | 2362| 2504 2529 2652) 2725 2942 | | 
Dorf Thum zum Tei. 227 | 226 243 233 209 227 219 282 C777. GE 
Thum mit Teil von Dorf Thum] 2620| 2676 2605 2737 2738 2879 2944 3224| 3 668 4214 4359 4134 4099 
Dresden mit SEH ) . 1104 199 | 108 966 | 117 750 128 152 145 728 156 024 | 177 089 | 197 295 | 220 818 246 086 | 276 522 
Strehlen Kee 584 630 749 784 814 933 1162 1499, 1787 2083| 2502 336 440 
Strieſen 583 630 678 780 891 1394| 1996| 4894| 7225 8011; 10 820 396 146 
Pieſchen 451 498 604 829 1315 1425 1733 4701 6 573 7 950 12 422 16423 
1 mit Wilder Mann 250 2867 284] 298 292 262 430 648 661 869 1288 1422 
Dresden mit Vororten. 106 067 110 991 120 065 130 843 | 149 040 | 160 038 | 182 410 | 209 037 : 237 054 | 264 999 | 303 554 | 354 285 | 396 146 
Glashütte Ban ot 1298| 1357 1394| 1431 1529| 1573 | 1671 1712 S 
Hammergut Gleisberg * Me 4 9 9 7 7 16 12 | 10 | 6 peo! f : ze | BONG A FES EE 
Glashütte mit Hmgt. Gleisberg 1307 1366 1401 1438 1545 | 1585 1681| 1718| 1851| 1918 2005 2116| 2274 
Ce 4 2297| 2505 2527 2654) 2809 10 3155 3261 3750! 3788 3865 3988s 4161| 4274 
Sch 112 | 117| 187| 189 110 £ | | 
Königſtein mit Elbe EE 2409 2622| 2664| 2793) 2919 3 155 | | 8261| 3750| 3 788 3865| 3 988 4161| 4274 
| 
Zauenflein `, . . 2 2 202. 730 748 761 778 | 821 819 807 755 | | 
Kratzhammer T 38 42 38 41 44 44 54 42 857 825 872 837 833 
Unterlöwendain . . . . . 25 29 | 28 26 | 33 | 29 | 31 30 | | | 
Lauenſtein mit Vororten 793 819 827 845 der 892 892 827 857 | 825 | 872 837 | 833 
| | 
| | | 
WOSM „„ WK , 4310 4556 4592| 4983| 5544| 5751| 6 081 6896, 7360| 7485 8250| 8428 
Borna mit Bodwig. . . . . 4157| 4310 | 4556| 4592 4983| 6644 | 5 751 6081| 6896 | 7 350 | 7485| 8250| 8423 
| | | 
Grimma ge 5452| 5 505 5879| 5933| 6476 9855 zk | | a e | 
x 2 8 2 292 9i 9 92 
Amtshäuſer E BT, eet md eg) el ee EK E E EE e 
Grimma mit Amtshdufer. . . 5 765 | 5775| 5838 6212| 6307| 6862| 6924| 7273 | 8042| 8292) 8957| 9804| 10892 
| | | | 
artha . . . 2 2 320100 2122| 2176 252% SEN Er | TA | ai ep St Ze 
Reinhardtstha | ` 84 aa 87 erh ? 507 2651 EL 49 | R 318| 37 4 235 4 Fe 5 218 
Hartha mit Reinhardtsthal . . 2184| 220 2268| 2426| 2507 2651| 2754| 3049| 3 318 3798| 4236| 4776, 6218 


| | | | | | 
1) Der Vorort Neudorf it allerdings erft im Jahre 1866 nach Dresden einverleibt worden, indeſſen wurde feine Bevölkerungsziffer auch alle Jahre vorher ftets mit der 


von Dresden gemeinſam angegeben, fo daß eine Abſcheidung nicht erfolgen konnte. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 11 
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Noch Überſicht III. Die Einwohnerzahl der Städte, welche in den Jahren 1850 bis 1900 Vororte einverleibten. (Schluß.) 


Name der Stadt 


und der ſeit 1850 einverleibten Vororte 


1. 


Leipzig. 
Brandvorwerk i 
Anger Grottenborf 
Eutritzſch 
Gohlis 
Neureudnitz 
Neulchonefeld . 
Neuftadt !) . 
Reudnitz 
Sellerhauſen 
Thonberg 
Volkmarsdorf 
Connewitz 


Kleinzſchocher ohne Rittergut‘) 


Lindenau 


Lößnig mit Rittergut) 2) 


Neuſellerhauſen 
Plagwitz 
Schleußig 


Leipzig mit Vororten) 


Mittweida 
Rößgen 


Mittweida mit Rößgen 


Aue 
Belle . 


Aue mit Belle 


Crimmitidan . 
Wahlen . 


Crimmitſchau mit Wahlen 


Elfterberg . 
Gippe 


Elſterberg mit Gippe 


Lößnitz 
Niederlößnitz 


Lößnitz mit Niederlößnitz. 


Neuftädtel . 
Mühlberg 


Neuſtädtel mit Mühlberg. 


Plauen 
Chrieſchwitz. 
Hajelbrunn . 


Plauen mit Vororten. 


Zwickau 
Pölbitz 
Zwickau mit Pölbitz 


1852 1855 1858 


66 723 
113 
570 

1 068 
1 282 


! 


Ortsanweſende Bevölkerung in den 
1861 | 1864 | 1867 | 1871 | 1875 


8. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
. j 74 209 78 495 85 394 90 824 106 925 | 127 327 
587 736 816 1012| 1238 1389 1951 
1230 1426 1 626 1929 2183 2 672 3 679 
1426 | 1662 2 090 3086| 3 755 5015| 7013 
Zu Reudnitz gehörig. 1399 1282 1377 1 493 
2841 | 3688) 4593| 5343| 5408| 5557| 5292 
Früher zur Landgemeinde Schönefeld gehörig 4 301 
5 122 5445 7488 7644| 7954! 9 430 11645 
599 183 1041, 1300) 1 377 1547 1699 
2022 2377 2611 3 029 3 121 3 163 3 058 
2101 | 2186| 2215| 2645 3 915 5269 8384 
2163 2254| 2979| 3558' 3978| 4388| 5653 
1173 | 1290 1525 1762| 2026 2231| 2662 
3025 3481| 4146 5107| 6364| 7484| 9823 
360 326 352 348 343 383 463 
1318 1321 1366 1339 1380| 1448 1476 
387 | 457 826 1606| 2033| 2531| 3896 
147 173 | 192 274 250 282 284 
94 357 | 101 814 | 112 361 | 126 774 | 137 431 | 161 091 | 200 089 
7210 | 7661| 7969| 8285| 9118, 8845 9093 
1 | 418 454 496 482 app 541 682 
7 628 110 ES ge geg 9386| 9745 
| | 
1529 | 1752| 1906| 1910 2040| 2237| 2677 
664 779 886 928 979 1062| 1261 
2193 | 2531| 2792 2838 3019| 3299 8938 
8382 | 9576| 10 650 12248! 13670 | 15 280 17649 
542 584 753 861| 1098| 1625 1997 
8924 10 160 11 403 13 109 14 768 16 905 19 646 
3123 3 369 3 555 3 565 3424 
45 49 48 dol Sen 
3168 | 3418| 3604; 3613| 3469| 3 472 3 595 
5032 | 5256| 5 367 5 425 5477| 5332 5 725 
101 104 119 123 130 121 141 
5 133 5 360 5 486 5548 5 607 5 453 5866 
2945 2872 2999 
407 3597 385 3 355 3 338 3319 | 3 335 
3352 | 8269| 3384| 3 355 3 338 8319| 3335 
13 812 | 14817| 16166 | 18 590 20508| 23355 28 756 
484 514 556 588 613 630 772 
226 233 257 267 257 342 720 
14 522 | 15 564 16979| 19445| 21378| 24327 30 248 
i 
| 
16052 | 17878! 20492 22432 24509! 27 322 31491 
385 | 439| 5060 620 686 960 14156 
16437 18 317 21052 23052| 25195 32 647 


28 282 | 


Jahren 
| 1880 
10. 


149 081 


244 258 


9 218 
670 


9 9 888 


3 523 
1571 


5 094 


18 925 
2 415 


21 340 


3 635 | 


35 078 
882 

1 053 
37 013 


35 005 


1276 


36 281 


| 1885 1890 | 1895 | 1900 
11. 12. 13. | 14. 
170 340 
4 608 
7612 
12 996 
1737 
6131 295 025 
7 656 
18 824 
4 884 399 963 | 456 124 
8 740 
12 696 
7 756 10596 
4 372 8 656 
15 342 25 591 
497 549 
1 798 2 223 
9170! 13 045 
865 1 437 


291 024 357 122 | 399 963 456 124 


| 


9461 11298 13 458 
705 832 1056 \ In 
10 166 12 130 14514| 16119 
4365 6 004 8442 
1786 2232 2397 d We 
6151| 8236 | 10 839 15 246 
19 755 | 19972 
2543 3 096 23 553 22 845 
22 298 23 068 23 553 22 845 
4080 4543 4814 4721 
! 
4080 4543| 4814| 4721 
5766| 5886| 5 903 
147| 138 142 } a 
5913| 6024| 6 045 6415 
3 627 3947| 4317 4719 
= 3947| 4317| 4719 
42 848 47007| 55191 
1042| 1183| 1334 | 73 888 
18503 2122| 2639 
45 393 50 312 59 164 73 888 
39 243 44198 
L 50391, 55.830 
40 738 | 46272 50 391 55 830 


1) Die Bevölkerungsziffer des erft Anfang des Jahres 1881 von der Landgemeinde Schönefeld abgetrennten Vorortes Neuſtadt war bis 1871 nicht feſtzuſtellen. Ebenſo 
mußte in den Jahren 1871 und 1875 das nicht nach Leipzig einverleibte Rittergut Kleinzſchocher zu der übrigen Landgemeinde gezählt werden, da ein Nachweis der betreffenden Bevölkerungs- 


ziffer nicht zu führen war. 


2) Das Rittergut Lößnig iſt erſt 1904 mit der Stadt Leipzig vereinigt worden; ſeine Bevölkerungsziffer wurde aber bereits 1895 bei Leipzig mit aufgeführt; deshalb iſt auch 
für die früheren Jahre die Einwohnerzahl Lögnigs einſchl. des Rittergutes eingeſtellt worden. 
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(Fortſetzung des Textes von Seite 79.) 
Hierbei war aber nicht in Rückſicht gezogen worden, daß im 
Laufe der letzten Jahrzehnte zahlreiche Landgemeinden in nahe⸗ 
gelegene Städte einverleibt worden waren, ſo daß die Bevölkerung 
dieſer Städte in dem zwiſchen zwei Volkszählungen liegenden 
Zeitraume manchmal ganz unverhältnismäßig geſtiegen war. 

Um nur ein auffälliges Beiſpiel in dieſer Beziehung zu 
erwähnen, vermehrte ſich die Stadt Leipzig in den Jahren 
1880 bis 1885 um 21259 Perſonen oder 14,26 Prozent, 
1885 bis 1890 um 124685 Perſonen oder 73,20 Prozent, 
1890 bis 1895 um 104 938 Perſonen oder 35,57 Prozent 
und 1895 bis 1900 wieder nur um 56 161 Perſonen oder 
14,04 Prozent (vgl. Zeitſchrift 1901, S. 199). Daß aber in 
den Jahren 1885 bis 1895 eine Anzahl ſehr ſtadtbevölkerter 
Vororte nach Leipzig einverleibt wurden, iſt nicht aus dieſen 
Ziffern erkenntlich. Um auch in dieſer Beziehung noch einige 
ergänzende Ziffern anzuführen, ſei die Überſicht III auf 
Seite 81 und 82 eingeſtellt, welche einen Nachweis über die 
ſeit dem Jahre 1850 den verſchiedenen Städten Sachſens 
einverleibten Vororte und über die Zunahme, welche dieſe 
Städte einſchließlich dieſer Vororte im Laufe der letzten 50 Jahre 
gehabt haben, enhält. Es ermöglicht diefe Tabelle einen 
genauen Überblick über das Wachstum der Bevölkerung inner⸗ 
halb des Weichbildes, welches dieſe Städte am Ende des 
19. Jahrhunderts einnahmen. 


3. Die Peränderungen in der Berivalfungs- 
einfeilung des Königreichs feit 1815. 
Die Veränderungen innerhalb der einzelnen Gemeindeflur⸗ 


und Amtsbezirks⸗, ſowie Amtshauptmannſchaftsgrenzen, welche 
ſich bei der Aufſtellung des Gemeindeverzeichniſſes auf S. 13 


bis S. 75 zeigten, haben auch Anlaß gegeben, überhaupt einmal 


der Frage bezüglich der Veränderungen in der Verwaltungs⸗ 
einteilung Sachſens etwas näher zu treten. Die nachfolgenden 
Zeilen ſollen hierüber eine, wenn auch nur kurzgehaltene Auf— 
klärung bieten. 

Das Königreich Sachſen beſteht in ſeinem jetzigen terri⸗ 
torialen Umfange ſeit dem Jahre 1815, zu welcher Zeit durch 
Beſchluß des Wiener Kongreſſes von dem damals 650,19 Quadrat⸗ 
meilen (35 801,28 qkm) großen Lande mit 2043206 Bewoh⸗ 
nern der größere Teil des Flächeninhaltes mit 378,51 geogra: 
phiſchen Quadratmeilen (20 841,82 qkm) und mit 864 404 
Einwohnern abgetrennt und faſt ausſchließlich dem Königreich 
Preußen einverleibt wurde. Sachſen verlor damals den bis— 
herigen Kurkreis, den Neuſtädter und Thüringiſchen Kreis, die 
Niederlauſitz, ſowie Teile des Leipziger und Meißner Kreiſes 
und der Oberlauſitz. Dem verkleinerten Königreiche verblieben 
ſonach die übrigen Landesteile des Leipziger und Meißner Kreiſes 
und der Oberlauſitz, ferner der Vogtländiſche und Erzgebirgiſche 
Kreis mit einer Geſamtfläche von 271,68 Quadratmeilen 
(14 959,46 qkm) und einer Bevölkerung von 1178 802 Perſonen. 

Während aber im Jahre 1816 die Verhandlungen über 
die Grenzregulierung nach Preußen zu ihren Abſchluß gefunden 
hatten, dauerten diejenigen nach dem angrenzenden Böhmen zu 
noch bis etwa in die Mitte des 19. Jahrhunderts fort (1849) 
und ihr Ergebnis war eine, wenn auch geringe Vergrößerung 
Sachſens durch Einverleibung des Stadtgebietes Schirgiswalde, 
ſowie der Niederleutersdorfer Enklave im ſüdlichen Teile der 
Oberlauſitz. Auch von Sachſen-Weimar kam ein kleines Stück 
(Teichwolframs dorfer Enklave) noch zu Sachſen. Durch dieſe 
Gebietsveränderung vergrößerte ſich Sachſen, trotz des Verluſtes 
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der wiederum an Böhmen gefallenen Gemeindegebiete von Dörfel, 
Neuminkwitz uſw. (vgl. S. 23, 24 und 85), um 0,61 Quadrat⸗ 
meilen oder 33,48 qkm und gelangte auf ſeinen jetzt allgemein 
angenommenen Flächeninhalt von 272,29 Quadratmeilen oder 
14 992,94 qkm. 

Was nun die Einteilung Sachſens in Bezirke uſw. zu 
Zwecken der inneren Verwaltung betrifft, ſo laſſen ſich ſeit 
dem Jahre 1815 vier Perioden beſonders voneinander abheben, 
und zwar die Einteilung nach: 

a) vier Kreiſen und dem Markgrafentum Oberlauſitz, 
zerfallend in 11 Amtshauptmannſchaften mit einer Rezeßherrſchaft 
und verſchiedenen Amts⸗ und Juſtizbezirken uſw., 1815 bis 1835; 

b) vier Kreisdirektionen mit 14 Amtshauptmannſchaften 
und einer Rezeßherrſchaft; die letzteren wieder zerfallend in Amts⸗ 
uſw. Bezirke, 1835 bis 1855; 

c) vier Kreisdirektionen mit 14 Amtshauptmannſchaften 
und einer Rezeßherrſchaft; die letzteren wieder eingeteilt in Gerichts⸗ 
amtsbezirke, 1855 bis 1873; 

d) vier (ſeit 1900 fünf) Kreishauptmannſchaften 
mit 25 bis 27 Amtshauptmannſchaften, einer Rezeßherrſchaft (bis 
1878) und 3 Großſtädten, feit 1873. 

Zwiſchen den Perioden a) bis c) einerſeits und d) andererſeits 
liegt noch die für die Verwaltungseinteilung Sachſens weſentliche 
Veränderung, indem mit Einführung der neuen Einteilung nach 
Kreis- und Amtshauptmannſchaften im Jahre 1873 zugleich 
eine Trennung der unteren Juſtiz⸗ und Verwaltungsbehörden 
eintrat. Hierbei ſei jedoch von vornherein bemerkt, daß die 
nachfolgenden Zeilen nur einen kurzen hiſtoriſchen Überblick über 
die Einteilung Sachſens geben ſollen, daß aber nicht beabſichtigt 
wird, auf die damit im Zuſammenhang ſtehenden verwaltungs⸗ 
rechtlichen Veränderungen näher einzugehen. 


a) Einteilung von 1815 bis 1835. 


Die bis zum Jahre 1835 währende Einteilung Sachſens 
nach Kreiſen, Amtshauptmannſchaften und Amtsbezirken gehört 
eigentlich einer Zeit an, die für die ſtatiſtiſchen Erhebungen und 
Unterſuchung der Bevölkerungsverhältniſſe Sachſens wenig in 
Betracht kommt, da ja erſt im Jahre 1831 durch Gründung des 
Statiſtiſchen Vereins die ſächſiſche Statiſtik in einheitliche Bahnen 
gelenkt wurde. Aber inſoweit ſich die Zählung der Bevölkerung 
durch die ſogenannten Konſumentenliſten vollzog, iſt auch den 
Veröffentlichungen dieſer Ergebniſſe die erwähnte Einteilung zu⸗ 
grunde gelegt. 

Sachſen zerfiel bis zum Jahre 1835 in vier Kreiſe (den 
Meißner, Leipziger, Erzgebirgiſchen und Vogtländiſchen Kreis), 
ſowie in das Markgrafentum Oberlauſitz, und dieſe größeren 
Regierungsbezirke, denen je ein der Landesregierung unterſtellter 
Kreishauptmann vorſtand, waren wieder in je 3 bis 4 Amtshaupt⸗ 
mannſchaften zerlegt (die Oberlauſitz nur in die „Vierſtädte“ 
und den „Landkreis“) mit einem Amtshauptmann als Verwal⸗ 
tungsbeamten. Die weſentlichſte Einteilung aber geſchah durch 
die nach einzelnen Amtsbezirken, welche, da damals die untere 
Juſtiz- und die Verwaltungspflege vereinigt waren, je nach ihrer 
Lage und Bedeutung auch verſchieden als Kreis-, Prokuratur-, 
Schul-, Stifts-, Erb: oder Direktorialamt, als Juſtitiariat, 
Juſtizium uſw. oder einfach als Amt bezeichnet waren. Im 
Jahre 1830 zählte man 54 einzelne Amter, welche in 11 Amts- 
hauptmannſchaften des Meißner, Leipziger und Erzgebirgiichen 
Rreiſes vereinigt waren, während der Vogilandifde Kreis und 
die Oberlauſitz keine Amtshauptmannſchaſten beſaßen. Die Über: 
ſicht IV auf S. 84 gibt hierüber, zugleich unter Beifügung 
der Bevölkerungsziffern, Auskunft. 
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Überficht IV. Einteilung des Königreichs Sadfeu im Jahre 1830. 
(Hierzu Kartenbeilage in braunem Druck.) 
Einwohner⸗ Einwohner⸗ Einwohner⸗ 
Bezirke zahl Bezirke zahl Bezirke zahlt 
1830 1880 1880 
Amt Dippoldiswalde 12 855 Amt Uuguftusburg . 35 397 [Amt Borna 28 215 
Dresden links der Elbe] 82 469 „Chemnitz 45 591 „Leipzig mit Univer . 77 916 
= Pirna lintz der Elbe 38 419 | = §ranfenberg mit Sajen- = Pegau . : 14 311 
1. Amtshauptmannſchat | 133743 | . eet Go Ges I. Antsheuptnunnſchaft 120 442 
l Remifjen (Remfe) 2081 | Amt Colditz 15 697 
Kreisamt Meißen links d. Elbe] 47 835 ⸗Rochsburg 6 956 Leisnig l 25 180 
Prokuratamt Meißen l. d. Elbe 5435 Rezeßherrſchaft Schönburg 61 485 Rochlitz , 37 068 
Schulamt Meißen links d. Elbe 2440 | Amt Wechſelburg e 7417 5 
Stiftamt Meißen links der Elbe 1774 ae II. Umtshauptmann{daft | 77945 
I. Amtshauptmannſchaft 175 359 
Amt Oſchatz ls 2T 559 Amt Schwarzenberg mit Erbamt Grimma 22 387 
II. Amtshauptmannſchaft 85 043 Krottendorf 49 653 Schulamt Grimma 1 658 
„ Qi l Amt Mügeln mit Sornzig 4999 
e Wiefenburg . . 9 322 Mußſchen ideg 
Amt Dresden rechts der Elbe | 19733 Herrſchaft Wildenfels 61929 SS 5 12 097 
= Hohnſtein mit Lohmen . 23 680 | Amt Zwickau , 43077 zen „ 
Pe rechts der Elbe 1 a IL Amtshauptmannſchaft 108 244 III. Amtshauptmannſchaft 45 627 
i Stulpen dë 2 17] Amt Annaberg. 1165 Leipziger Kreis 244014 
LU =: Grünhain 20 585 
III. aimtshauptmann {aft 81181 fiona 14501 | Amt Plauen mit Pauſa or 8 
= Stollberg 12 888 Voigtsberg. . _34 004 
Umt Großenhain 29 093 e Wolfenftein . | 50589 Vogtländiſcher Kreis 101 285 
„ Laußnitz 1554 III. Amtshauptmannſchaftf 99 728 
Kreisamt Meißen rechts d. Elbe! 4762 . oa Vierſtädte mit ee 70 362 
Amt Altenberg 3523 Landkreis i 135 767 
Proturatamt Meißen r. d. Elbe 3197 f — Srauenftein 10 339 ı 
Schulamt Meißen rechts d. Elbe 1367| Freiberg 57493 | Markgrafent. Oberlauſitz 206 129 
Amt Moritzburg. Kë 3505 < Noffen 93 395 dierüb e 
WEEN " = = Se terüber noch: 
IV. DEE _ 45 478 IV. Amtsbauptmannſchaf 94610 | Militäretat 161 
Meißner Kreis 343 445 Amt Grüllenburg “). 5373 | Bergämter 7565 
Erzgebirgiſcher Kreis] 483 314 Königreich Sachſen |1 402 066 


*) In der Karte mit E 5 bezeichnet. 


Aber die Einführung der Verfaſſung im Jahre 1831 hatte und hierdurch die bisherige Kreiseinteilung (wie auch die 


zur Folge, daß auch bezüglich der Verwaltungseinteilung Sachſens 
Einzelne Inſtitutionen 


eine einſchneidende Veränderung eintrat. 
erinnern allerdings bis auf den heutigen Tag noch an die ehe⸗ 
malige Einteilung nach Kreiſen uſw., ſo z. B. die innerhalb 
der Grenzen der alten Kreiſe bezw. des Markgrafentums Ober⸗ 
lauſitz vorzunehmenden Wahlen von Abgeordneten für die erſte 
Ständekammer bei Beſitzern von Rittergütern und anderer 
größerer ländlicher Güter, für die Kreisſtände der Erblande 
und die Provinzialſtände der Oberlauſitz. Indeſſen ſeit nun⸗ 
mehr 70 Jahren iſt im allgemeinen dieſe Einteilung aufgehoben 
und durch eine andere erſetzt worden, welche, geringe Ver⸗ 
ſchiebungen und Territorialveränderungen unbeachtet, bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts fortbeſtanden hat. 


b) Einteilung von 1835 bis 1855. 


Durch Verordnung des Königl. Miniſteriums des Innern 
vom 6. April 1835 wurde die Bildung von vier Kreis— 
direktionen Dresden, Leipzig, Zwickau und Bautzen angeordnet, 


Inſtitutionen der Landesdirektion und der Oberamtsregierung 
zu Bautzen) aufgehoben. Im allgemeinen blieben der Meißner 
Kreis als Kreisdirektion Dresden, der Leipziger als Kreisdirektion 
Leipzig und das Markgrafentum Oberlauſitz als Kreisdirektion 
Bautzen beſtehen, während der Erzgebirgiſche und der Vogtlän⸗ 
diſche Kreis in die Kreisdirektion Zwickau vereinigt wurden. Es 
traten aber auch hierbei weſentliche Gebiets verſchiebungen 
ein, indem die Kreisdirektion Dresden zu dem bisherigen 
Meißner Kreiſe noch die Amter Altenberg, Frauenſtein und 
Freiberg (aus dem Erzgebirgiſchen Kreis) erhielt, wofür indeſſen 
das Amt Stolpen (aus dem Meißner Kreis) an die Kreisdirektion 
Bautzen und das Amt Oſchatz an die Kreisdirektion Leipzig 
überging. Dieſer wurden außerdem noch aus dem Erzgebirgiſchen 
Kreis die Amter bzw. Juſtizialbezirke Noſſen, Penig, Rochsburg 
und Wechſelburg zugefügt, ebenſo der Kreisdirektion Bautzen 
das erwähnte Amt Stolpen. Der Erzgebirgiſche Kreis und der 
Vogtländiſche Kreis bildeten, nach Abgang der genannten Be⸗ 
zirke, die Kreisdirektion Zwickau. 


Hierdurch ergaben fih bezüglich des Flächeninhaltes der 
älteren und neueren Bezirkseinteilung, unter Berückſichtigung der 
oben angeführten Verſchiebungen und einigen unweſentlichen 
kleineren Veränderungen, die dieſer Neueinteilung im Jahre 1835 
vorangingen, nachſtehende Ziffern. Es hatten gehabt: 


der Meißner Kreis 78,326 Quadratmeilen oder 4 313,07 Ge 


Leipziger 46, 736 e 2 573,64 
Gragebirg. - 83, 194 : 4 580, 67 = 
= Bogtländ. - 25,059 z a 379,87 z 
die Oberlauſitz 38,361 z : 211221 : 
das Königreich Sachſen 271,676 14 959,46 =: 


und es umfaßten nunmehr: 
die Kreisdir. Dresden 78,783 Quadratmeilen oder 4 337,85 qkm 


z „Leipzig 63,139 z 3476,67 = 
z : Bwidau 84,227 4 637,94 = 
z „Bautzen 45,527 z : 2507,00 = 


Der erften Verordnung vom 6. April 1835 folgten im Laufe 
der nächſten Jahre eine Reihe anderer, welche noch verſchiedene 
Veränderungen bezüglich der Einteilung der einzelnen Kreis- 
direktionen und der Zugehörigkeit der Amter zu den verſchiedenen 
Amtshauptmannſchaften brachten. So war anfangs die Kreis⸗ 
direktion Dresden in 5, die Kreisdirektion Leipzig in 3 Amts⸗ 
hauptmannſchaften geſchieden. Durch eine im Jahre 1838 er- 
laſſene Miniſterialverordnung wurde dieſe Einteilung aufgehoben 
und eine ſolche in je 4 Amtshauptmannſchaften gewählt. Ferner 
war zunächſt die bisherige Oberlaufitz ungeteilt geblieben, aber 
noch im Jahre 1835 wurde die Kreisdirektion Bautzen in 2 Amts⸗ 
hauptmannſchaften geteilt und ebenſo in den nächſten Jahren noch 
das Kreisamt Bautzen, ſowie die Amter Kamenz und Löbau er: 
richtet. Die II. Amtshauptmannſchaft umfaßte etwa das geſamte 
Amt Löbau, die I. die übrigen Teile der Kreisdirektion. Im 
Jahre 1836 wurde das Prokuratur⸗ und das Schuljuſtizamt 
Meißen mit dem Kreisamte vereinigt und zugleich trat eine 
mannigfaltige Verſchiebung der Zugehörigkeit einzelner Ortſchaften 
zu den verſchiedenen Amtern ein. Endlich darf man hier nicht 
zu erwähnen vergeſſen, daß die Verwaltungsbefugniſſe der Amts— 
hauptleute mehrfach über die eigentlichen Grenzen der ihnen 
unterſtellten Amter ſich noch auf einzelne Gemeinden hinaus er— 
ſtreckten, wodurch es vielleicht erklärlich ift, daß ſolche Orte, be- 
ſonders bei Aufſtellung irgendwelcher ſtatiſtiſcher Überſichten, bald 
bei dem einen, bald bei dem anderen Amte zur Aufzeichnung 
gelangten. Als Beiſpiel ſei hier u. a. die Stadt Radeburg er— 
wähnt, welche eigentlich dem Amte Großenhain (Hayn) zugehörte, 
infolge der Zuſtändigkeit unter die I. Amtshauptmannſchaft (Dresden) 
aber auch oft zum Amte Moritzburg gezählt wurde, oder Stadt 
Mittweida, welche im Jahre 1836 aus dem Amte Rochlitz der 
Leipziger Kreisdirektion zum Amte Frankenberg der Zwickauer 
Kreisdirektion kam. Erſt vom Jahre 1838 an blieb die gewählte 
Einteilung des Landes eine konſtantere bis zum Jahre 1855, 
welches wieder eine totale Umgeſtaltung brachte. Beſonders 
bemerkenswert war bei dieſer Neueinteilung noch die Ber: 
minderung der Zahl der Wmter ujw. Während man, wie er: 
wähnt, im Jahre 1830 zuſammen 54 Umter zählte, fant diefe 
Ziffer bis zum Schluſſe dieſer 2. Einteilungsperiode (1855) auf 
48 herab. Ferner ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Schönburgſche Rezeßherrſchaft, welche im Jahre 1830 der I. Amts⸗ 
hauptmannſchaft des Erzgebirgiſchen Kreiſes unterſtellt war, nun: 
mehr ein ſelbſtändiger Verwaltungsbezirk mit 5 Amtern der 
Zwickauer Kreisdirektion wurde. 

Die neue IV. Amtshauptmannſchaft (Plauen) der Zwickauer 
Kreisdirektion war faſt gänzlich mit dem früheren Vogtländiſchen 
Kreiſe identiſch. Neu traten die Winter Cibenftod und Ober: 
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wieſenthal (gebildet aus Teilen von Schwarzenberg und Wieſen⸗ 
burg), die Amter der Rezeßherrſchaft Schönburg und die Amts⸗ 
einteilung der Oberlauſitz (Kreisdirektion Bautzen) auf. 

Dieſe Einteilung nach Kreisdirektionen und einzelnen Juſtiz⸗ 
bzw. Verwaltungsämtern wurde bis zum Jahre 1855 beibehalten. 
Inzwiſchen aber traten verſchiedene Veränderungen ein, deren 
hauptſächlichſte doch mit einigen chronologiſchen Notizen an der 
Hand der Volkszählungsperioden Erwähnung finden mögen. 

1837 bis 1843: Stadt Hainichen kam aus Amt Freiberg 
(Kreisdirektion Dresden) nach Amt Noſſen (Kreisdirektion Leipzig) 
und wurde laut Miniſterialverordnung vom 28. Mai 1836 der 
II. Amtshauptmannſchaſt (Rochlitz) unterſtellt. Dieſelbe Ver⸗ 
ordnung überwies auch das Amt Remſe von der I. nach der 
II. Amtshauptmannſchaft, das Amt Wieſenthal von der II. nach 
der III. Amtshauptmannſchaft und das Amt Stollberg von der III. 
nach der I. Amtshauptmannſchaft der Zwickauer Kreisdirektion. 
Ferner wurde ſpäter das Amt Remſe mit dem Amt Zwickau 
vereinigt, Amt Wieſenburg nach Kirchberg verlegt, vom Amte 
Zwickau ein neues Amt Werdau mit den Stadtgebieten 
Crimmitſchau und Werdau abgezweigt. Amt Bautzen gab an 
das Amt Löbau die Städte Bernſtadt, Oſtritz, Weißenberg 
und Zittau, Amt Stolpen an das Amt Bautzen die Stadt Neu⸗ 
ſalza ab. 

1843 bis 1846: Übernahme des Gutes Schirgiswalde 
mit der Stadt Schirgiswalde und den Landgemeinden Neuſchirgis⸗ 
walde, Petersbach im Jahre 1845 aus Böhmen nach Sachſen, 
Kreisdirektion Bautzen, I. Amtshauptmannſchaft (Bautzen), und 
der Teichwolframsdorfer Enklave aus Sachſen-Weimar nach 
Sachſen, Kreisdirektion Zwickau, II. Amtshauptmannſchaft (Zwickau). 

1846 bis 1849: Das Königl. Gericht Adorf wird 1847 
zum Juſtizamt mit bezirksamtlichen Befugniſſen umgeſtaltet und 
aus Orten des Juſtizamtes Voigtsberg neu gebildet. Teile der 
Amter Voigtsberg und Plauen (z. B. die Auerbacher Waldorte) 
fallen an das Königl. Gericht Auerbach. Zwiſchen Sachſen und 
Oſterreich wird der Hauptgrenz- und Territorialrezeß beendet, 
wodurch wieder verſchiedene Verſchiebungen der Grenzlinien und 
gegenſeitiger Austauſch von Ortſchaften ſtattfinden. An Sachſen 
werden Neu- und Niederleutersdorf mit Neuwalde und Joſephs⸗ 
dorf abgetreten, dafür erhält Oſterreich Dörfel, Neuminkwitz 
und Niederweigsdorf, ſowie Teile von Mittelweigsdorf, Oberweigs⸗ 
dorf und Oberullersdorf (ſämtliche Orte in der II. Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Zittau der Kreisdirektion Bautzen). Unter Berück⸗ 
ſichtigung dieſer Veränderungen iſt die Überſicht Wauf S. 86 auf⸗ 
geſtellt, welche die Einteilung Sachſens im Jahre 1849 und die 
Bevölkerungsziffern der einzelnen Amter uſw. enthält. 

Zu dieſen Bemerkungen über die hauptſächlichſten Ver— 
änderungen in der Einteilung Sachſens und der Verteilung der 
einzelnen Amter auf die verſchiedenen Amtshauptmannſchaften 
und Kreisdirektionen möchten aber noch die nachſtehenden bezüglich 
der Zugehörigkeit der Gemeinden zu den Amtern hinzu— 
gefügt werden. Es iſt nämlich eine bekannte Tatſache, daß ganz 
beſonders in der Zeit vor dem Jahre 1855 ein ziemlich reger 
Wechſel bezüglich der Zugehörigkeit einzelner Gemeinden zu den 
verſchiedenen Amtern uſw. geherrſcht hat und daß es durchaus 
f nicht richtig wäre, die in den ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen mit: 
geteilten Ergebniſſe einer Volkszählung in einem Amtsbezirke 
ohne weiteres mit den Reſultaten der nächſtſolgenden oder auch 
der vorhergehenden Zählung vergleichen zu wollen. Vielmehr iſt 
es ſtets erforderlich, erſt zu unterſuchen, inwiefern Verſchiebungen 
der Ortszugehörigkeit in einem Amte ſtattgefunden haben und ob 
das betreffende Amt nicht durch Hinzufügung oder Wegnahme 
einzelner Orte eine ganz andere territoriale Ausdehnung hatte 
als bei der Aufnahme der vorangehenden oder folgenden Zählung. 
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Überſicht V. Einteilung des Königreichs Sachſen im Jahre 1849. 
(Hierzu Kartenbeilage in blauem Druck.) 
u Einwohner: Einwohner: Einwohner⸗ 
Bezirke zahl Bezirke el Bezirke zahl 
1849 1849 1849 
Amtsbezirk Dresden . | 149 489 | Amtsbezirk Grimma 26 844 J Amtsbezirk Plauen mit Pauſa] 102 816 
z Radeberg mit z Mutzſchen 7 714 z Boigteberg . 33 029 
Laupnig . 15 107 | Landgerichtsbezirk Wurzen 19 227 e Adorf 18 737 
Moritzburg. 3 : Diag. 32553 IV. Amtsh. (Plauen) | 154582 
I. Amtsh. (Dresden) | 176 417 III. Umtsh. (Grimma) | 86 338 
Amtsbezirk Großenhain 32472 | Amtsbezirk Noſſen 36 376 | Herrſchaft Glauchau mit Forder: 
Kreisamtsbezirk Meißen 64 726 Z Mügeln m. Sormig 10 585 glauchau und Hinterglauchau 35 345 
II. Amtsh. (Meißen) 97 198 a Leisnig. — 0940 Amtsbezirk Hartenſtein 14357 
Amtsbezirk Pirna 51816 IV. Amtsh. (Dobel 71901 i EE Ve 
SC a z Stein 6158 
Hohnftein mit Kreisdirektion Leipzig | 428 532 _ Waldenburg 12184 
Lohmen . . 29 270 Amtsbe —̃ʒ( — 
_ ; ; f zirk Chemnitz 83 804 
2  Dippoldiswalbde 15 823 f Frankenberg mit EE DAN. ee 86 286 
III. Amtsh. (Pirna) | 96 909 Sachſenburg 21 868 Kreisdirektion Bwidau | 694 268 
Kreisamtsbezirk Freiberg 81423 j a alae . 3373 732 
Juſtitiariat Altenberg. 3967 i berg Landgerichtsbezirk Bautzen 96 999 
Amtsbezirk Grüllenburg 13 019 I. Amtsh. (Chemnitz) 176573 Amtsbezirk Kamenz. 13 678 
GCrauenſtein 12109 Amtsbezirk Zwickau mit Herr: Stolpen nl) 
IV. Amtsh. (Freiberg) | 110 518 ſchaft Wildenfels und Remfe | 47 730 I. Amtsh. (Bautzen) ] 139 290 
ah? , 81 nio J Landgerichtsbezirk Kirchberg .] 28165 
R 481042 Kreisamtsbezirk Schwarzenberg 28 913 Landgerichtsbezirk Löb 151 299 
Kreisamtsbezirk Leipzig 122 831 | Landgerichtsbezirk Eibenftod . | 27281 Tan gerichtsbezirk Löbau. . | 151299 
Amtsbezirk Pegau . 18 311 | Amtsbezirk Werdau. . 28 236 II. Amtsh. (Bittan) | 151299 
Í Borna 5 II. Amtsh. (Bwidau) | 160 325 Kreisdirektion Bautzen] 290 589 
raue) (Linie) Lan Amtsbezirk Wolkenſtein mit Königreich Sachſen 1894431 
Amtsbezirk Rochlitz mit den Annaberg 62 929 | 
Juſtizien Penig, Rochsburg 2 Lauterftein . 22 458 
und Wechſelburg 69 339 z Grünhain 23 637 
Amtsbezirk Colditz 18 650 Gerichtsbezirk Oberwieſental . 7478 
II. Amtsh. (Rochlitz)! 87 989 III. Amtsh. (Forchheim)] 116 502 


nur beiſpielsweiſe erwähnt, 
zählungen der Jahre 1846 und 1849 zuſammen 78 Ort⸗ 
ſchaften gezählt wurden (d. h. ſelbſtändige Orte, wie ſie bei den 
Zählungsergebniſſen in den Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins 
Nr. 17 und des Königl. Statiſtiſchen Bureaus 1851, 1. Lieferung, 
aufgeführt find), welche Verſchiebungen von einem Amte nach 
einem anderen erlitten. Hierunter befanden ſich 3 Städte, und 
die Geſamtzahl aller Bewohner betrug im Jahre 1846 
28 839 Perſonen. Abgeſeben des neuerrichteten Amtes Adorf 
(ſiehe oben), welches 7059 Bewohner dem Amte Voigtsberg 
entzog, gewannen unter anderen die Amter Kamenz 6010, 
Wieſenthal 3 659, Schwarzenberg 3 580 Perſonen, während 
Bautzen 4 610, Grünhain 4 593, Wolkenſtein 2 646 Perſonen 
verloren. Dieſe Verſchiebungen überſchritten fogar die Kreis: 
direktionsgrenzen, indem von der Dresdner Kreisdirektion 5 Orte 
mit 1 390 Bewohnern an die Bautzner, von der Leipziger Kreis: 
direktion 5 Orte mit 953 Bewohnern an die Dresdner Kreis— 
direktion übergingen, während 2 Orte anteilweiſe der Leipziger 
und der Zwickauer Kreisdirektion angehörten. Hierbei ſind nicht 
diejenigen Veränderungen berückſichtigt, welche durch Zu- oder 


Um dieſe Verſchiedenheit etwas näher zu erläutern, ſei hier Abrechnung einzelner Ortsteile zu dem oder jenem Amte noch 
daß zwiſchen den beiden Volks⸗ eintraten. 


So kann ein genauer Vergleich zwiſchen 2 Volks⸗ 
zählungen nur bezüglich der Geſamtbevölkerung der Stadt: und 
Landgemeinden Sachſens in dieſer Periode angeſtellt werden, 
vorausgeſetzt, daß man nicht vorher für je 2 Zählungen eine 
gleichmäßige Baſis der Unterſuchung herſtellt. 


c) Einteilung von 1855 bis 1873. 


Eine weſentliche Umgeſtaltung der Einteilung Sachſens führte 
die im Jahre 1855 angeordnete Errichtung von Gerichts- 
amtsbezirken und die Aufhebung der bisherigen Amter uſw. herbei. 
Das diesbezügliche Geſetz datiert vom 11. Auguſt 1855 (Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt, S. 44) und wurde durch weitere Geſetze 
und Verordnungen, ſo z. B. die vom 2. September 1856 über 
die Ortsverteilung auf die einzelnen Gerichtsämter, die vom 
13. September 1856 über die Stellung und Befugniſſe der Amts⸗ 
hauptleute und die vom 30. September 1856 über die Einteilung 
Sachſens nach Regierungs- und amtshauptmannſchaftlichen Be: 
zirken, ſowie betreffs der Zuteilung der verſchiedenen Gerichts⸗ 
ämter zu den betreffenden Amtshauptmannſchaften, weiter ergänzt. 
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Dieſe Geſetzgebung bezog ſich vorerſt nicht auf die Schönburgſche 
Rezeßherrſchaft, doch wurden im Jahre 1865 auch hier eine 
Anzahl Gerichtsämter errichtet. Die Einteilung nach Kreis⸗ 
direktionen, Amtshauptmannſchaften und Gerichtsämtern dauerte 
bis zum Jahre 1873 bzw. 1879, indem im erſtgenannten Jahre 
die Neugeſtaltung des geſamten Juſtiz⸗ und Verwaltungsweſens 
durch Trennung der Juſtiz von der Verwaltung in Kraft trat 
und hierdurch eine Neueinteilung nach Regierungs⸗ und Ver⸗ 
waltungsbezirken vorgenommen wurde, während die nunmehr 
lediglich als Juſtizbehörden erſter Inſtanz anzuſehenden bisherigen 
Gerichtsämter erſt 1879 der für das ganze Deutſche Reich geltenden 
neuen Einteilung nach Amtsgerichten Platz machten. Die Zahl 
der Amtshauptmannſchaften (14) wurde nicht verändert, wenn⸗ 
gleich ihre territoriale Ausdehnung, die Zugehörigkeit einzelner 
Gerichtsamtsbezirke und der in denſelben befindlichen Ortſchaften 
weſentliche Verſchiebungen aufweiſen. So gehörte beiſpielsweiſe 
vor 1855 das frühere Amt Dippoldiswalde zur III. Amtshaupt⸗ 
mannſchaft (Pirna), jetzt wurde das zum größten Teile hieraus 
hervorgegangene Gerichtsamt gleichen Namens der I. Amtshaupt⸗ 
mannſchaft (Dresden) der Kreisdirektion Dresden zugeteilt. Auf⸗ 
fällige Veränderungen, die ſelbſt die Grenzen der Kreisdirektionen 
verſchoben, wurden durch Einverleibung des Gerichtsamtes Noſſen 
nach der Amtshauptmannſchaft Meißen (das frühere Amt Noſſen 
gehörte zur IV. Amtshauptmannſchaft Döbeln der Leipziger Kreis⸗ 
direktion) und des Gerichtsamtes Stolpen nach der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Pirna (früher in der I. Amtshauptmannſchaft der 
Kreisdirektion Bautzen) hervorgerufen. 

Ferner aber haben ſich im Laufe der 24 Jahre, in welchen 
dieſe Einteilung nach Gerichtsämtern beſtand, auch Veränderungen 
in der Zahl dieſer Amter ergeben, hervorgerufen zum größten 
Teile durch die Zuſammenlegung mehrerer Ämter oder durch 
Verteilung der Orte eines ſelbſtändigen Gerichtsamtes auf mehrere 
andere. Hierdurch kamen von den im Jahre 1855 errichteten 
123 Gerichtsämtern (einſchließlich der ſpäter entſtandenen in der 
Schönburgſchen Rezeßherrſchaft) nicht weniger als 17 in Wegfall 
und zwar in den Jahren 1855 bis 1868 1 und 1868 bis 1879 16, 
die letzteren faſt ausſchließlich infolge der Neugeſtaltung des Juſtiz— 
und Verwaltungsweſens im Jahre 1873. Der Beſtand und der 
Umfang der ſomit Ende der ſechziger Jahre vorhandenen 122 Ge⸗ 
richtsämter hat inſofern eine gewiſſe Bedeutung, als auf Grund 
dieſer damaligen Landeseinteilung die Verteilung der Wahlbezirke 
für die Reichs⸗ und Landtagswahlen ſtattfand. Sachſen 
wurde durch Verordnung vom 7. Dezember 1866 in 23 Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe geteilt, von denen (wenn auch häufig etwas über 
die Grenzen hinausgreifend) 3 der Kreisdirektion Bautzen, 6 der 
Kreisdirektion Dresden, 6 der Kreisdirektion Leipzig und 8 der 
Kreisdirektion Zwickau angehörten. Ebenſo wurde durch Ver⸗ 
ordnung vom 4. Dezember 1868 Sachſen in 25 ſtädtiſche und 
45 ländliche Wahlkreiſe für die Wahlen zur zweiten Ständekammer 
eingeteilt (nebſt 10 großſtädtiſchen Wahlkreiſen in Dresden, 
Leipzig und Chemnitz), deren Grenzen fih mit denen der Ge: 
richtsämter deckten, ausgenommen das Gerichtsamt Chemnitz, 
welches in 2 Wahlkreiſe geteilt werden mußte (vgl. auch 
Statiſtiſches Jahrbuch, 1872, S. 100 flgd.). Später iſt die 
Zahl der großſtädtiſchen Wahlkreiſe anläßlich der Einverleibung 
der Vororte Leipzigs um 2 vermehrt worden; die 2 ländlichen 
Wahlkreiſe Leipzig I und II wurden zu einem vereinigt, dafür aber 
ein neuer Wahlkreis aus Gemeinden der Dresden-Neuſtädter Amts⸗ 
hauptmannſchaft gebildet (ſ. S. 1). Freilich hat ſich die durch— 
ſchnittliche Bevölkerungsziffer eines ſolchen Wahlkreiſes für Reichs: 
bzw. Landtagswahlen weſentlich geändert, und möge in letzterer 
Beziehung auf den Aufſatz über die Urwahlen für die Zweite 
Kammer der Ständeverſammlung in den Jahren 1897 bis 1901 
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(Beitſchrift 1903, S. 3) hingewieſen werden. Auf Grund der 
Einteilung Sachſens zur Zeit der letzten Volkszählung im 
Jahre 1871 vor der nachſtehend verzeichneten einſchneidenden 
Veränderung der Verwaltungseinteilung im Jahre 1873 iſt die 
auf S. 88 befindliche Überſicht VI über die Verwaltungsbezirke 
Sachſens nebſt deren Bevölkerungsziffern aufgeſtellt. 


d) Einteilung ſeit 1873. 

Die Gerichtsämter haben, wie ſchon erwähnt, bis zum Jahre 
1879 beſtanden, inzwiſchen aber trat bezüglich der Verwaltungs⸗ 
einteilung Sachſens eine einſchneidende Veränderung ein. Durch 
das Geſetz vom 21. April 1873 wurde die bisherige Ver⸗ 
einigung des Juſtiz⸗ und Verwaltungsweſens in den Gerichts⸗ 
ämtern aufgehoben und dieſe fernerhin nur noch als Juſtiz⸗ 
behörden erſter Inſtanz betrachtet. Als untere Verwaltungs⸗ 
behörden aber traten an ihre Stelle die Amtshauptmannſchaften, 
deren Zahl von 14 auf 25 erhöht wurde. 

Sie unterſtanden den nunmehrigen Kreishauptmann— 
ſchaften, welche die Stelle der früheren Kreisdirektionen ein- 
nahmen und deren territoriale Lage und Größe bis auf einige 
kleine Anderungen ganz denen der bisherigen Kreisdirektionen 
entſprach. Durch die Minifterialverordnung vom 20. Auguft 1874 
wurde die neue Einteilung des Landes feſtgelegt. Hiernach hatte 
die Kreishauptmannſchaft Bautzen (die offiziell auch nun der 
alphabetiſchen Reihenfolge nach an erſter Stelle aufzuführen ift) 
die 4 Amtshauptmannſchaften Bautzen, Kamenz, Löbau, Zittau, 
die Kreishauptmannſchaft Dresden die 6 Amtshauptmannſchaſten 
Dresden, Dippoldiswalde, Freiberg, Großenhain, Meißen, Pirna, 
die Kreishauptmannſchaft Leipzig die ebenfalls 6 Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Borna, Döbeln, Grimma, Leipzig, Oſchatz, Rochlitz 
und endlich die Kreishauptmannſchaft Zwickau die 9 Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Annaberg, Auerbach, Chemnitz, Flöha, Marienberg, 
Olsnitz, Plauen, Schwarzenberg, Zwickau. 

Im allgemeinen beſteht diefe Einteilung noch, nur daß im 
Laufe der Jahre einige Veränderungen vorgenommen wurden. 
Zunächſt hatte die Schönburgſche Rezeßherrſchaft inſofern 
eine beſondere Stellung inne, als ſie wohl der Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau unterſtellt war, früher aber durch eine ſogenannte 
Geſamtkanzlei verwaltet wurde. Indeſſen ſchon durch das Geſetz 
vom 19. September 1874 trat an die Stelle derſelben eine 
ſtaatliche Behörde, die Königl. Verwaltungskommiſſion der 
Schönburgſchen Rezeßherrſchaft, und als im Jahre 1878 die 
Gerichtsbarkeit ebenfalls an den Staat überging, wurde auch 
dieſe Kommiſſion aufgehoben und die Rezeßherrſchaft Schönburg 
nunmehr als „Amtshauptmannſchaft Glauchau“ unter dem 
15. November 1878 den anderen gleichorganiſierten Verwaltungs⸗ 
behörden zugeſellt. Dieſe neue Amtshauptmannſchaft (die 26.) 
umfaßte nicht ganz das Gebiet der ehemaligen Rezeßherrſchaft; 
abgeſehen einiger kleinerer Grenzregulierungen mit der Amts: 
hauptmannſchaft Chemnitz kam das Gerichtsamt Hartenſtein an 
die Amtshauptmannſchaft Zwickau und das Gerichtsamt Lößnitz 
an die Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg, während die Ge- 
richtsämter der bisherigen Rezeßherrſchaft Glauchau, Lichtenſtein, 
Hohenſtein⸗Ernſtthal, Meerane und Waldenburg nunmehr die 
neue Amtshauptmannſchaft Glauchau bildeten. 

Eine weitere Veränderung brachte die Teilung der bis— 
herigen Amtshauptmannſchaft Dresden in die neuen Amts— 
hauptmannſchaften Dresden-Altſtadt und Dresden-Neuſtadt (Ge⸗ 
ſetz vom 11. September 1880). Dresden-Altſtadt umfaßte die 
links der Elbe gelegenen Gericht3ämter Dresden zum Teil, 
Döhlen und Tharandt, Dresden-Neuſtadt die rechts gelegenen 
Amter Dresden zum Teil und Radeberg. Nur einige Ortſchaften 

(Fortſetzung des Textes S. 89.) 


Überfiht VI. Einteilung des Königreichs Sachſen im Jahre 1871. 
(Hierzu Kartenbeilage in grünem Druck.) 
‘ Einwohner⸗ : Einwohner⸗ ; Einw = 
Bezirke zahl 1871 Bezirke zahl 1871 Bezirke zahl 1871 
Gerichtsamtsbez. Dresden 224055 | Gerichtsamtsbez. Burgſtädt 22 939 le Annaberg 32 614 
z Dippoldis⸗ z Colditz 12165 Ehrenfrie⸗ | 
walde 22 390 z Frohburg 9 870 dersdorf 14 042 
2 Döhlen 21 239 z Geithain . 9 409 z Geyer. 6 438 
z Moritzburg 6189 z Mittweida 22 964 s Grünhain 10 557 
z Radeberg. 16 138 z Penig. 16 895 : Lengefeld 12 452 
: an 9 886 Rochlitz 17180 z Söhftadt . 6 664 
z önfeld 8146 z Marienberg . 10 818 
i Wilsdruff 13 222 g o z gern: 111 422 Oberwieſen⸗ 
55 eri SH sbez. Döbeln 23 229 thal 8759 
Amtsh. Dresden | 321 265 hall 
5 Landen w. 7112 Beoltenſtein. 14 307 
; ainichen j zol: 
Gerichtsamtsbez. Großenhain . | 33 780 Be 6 548 DO en 
2 Lommatzſch 12 193 2 Leisnig 18 442 Amtsh. Annaberg 131 255 
j 1 SS 138 z Mügeln 10 929 
: SE Se = z Roßwein 16 547 EH Glauchau. 33 780 
Se 5 z Waldheim 12514 Hartenftein . | 15893 
Amtsh. Meißen | 122 328 Amtsh. Döbeln | 112 103 m en 
age i RR 55 al. 2 
Gerichtsamtsbez. Pirna. 34 645 Kreisdirektion Leipzig 589 377 . Lichtenſtein 19 589 
z Qauenftein 9145 EE Auguſtusburg 23 480 e Lößnitz 8315 
z Königſtein 10 656 Chemnitz 125 007 i Meerane 22 003 
z Gottleuba 4 830 : Frankenberg 21 501 e Waldenburg . 12146 
Neuftadt . 9 691 : Limbach 20 938 131 
e Schandau. 12 240 z Oderan 11 664 Rezeßherrſchaft Schönburg 328 
: Sebnitz 10 369 3 Stollberg . 41 523 Kreisdirektion Zwickau] 959063 
S Stolpen .| 12889 Zſchopau 18084 
Amtsh. Pirna | 104 465 Amtsh. Chemnitz] 262 197 KEE Bautzen 39 851 
. Gerichtsamtsbez Crimmitfhau | 25 112 Biſchofswerda 22 481 
Gerichtsamtsbez. Altenberg 5 603 Eibenſtock 19 042 i Kamenz 25 426 
z Brand 16 028 z Johanngeor⸗ . Königsbrück 9 018 
z Frauenſtein . | 13528 genftadt 7 237 i Königswartha . 
z Freiberg 54 677 Kirchberg. 21 861 z Neufalza . 20 844 
2 Sayda 25 081 Scheibenberg 10 490 S Pulsnitz 19 159 
z Tharandt. 14 696 - Schneeberg 21 630 S Schirgis⸗ 
; PE S Schwarzen: walbe . 18 780 
Amtsh. Freiberg | 129 613 ; Groene en 
5 5 berg 19 966 Amtsh. Bautzen 162 862 
Kreisdirektion Dresden | 677 671 S Werdau . 26142 
: Wildenfels 14 400 
Gerichtsamtsbez. Borna 21322 z Remſe 5722 Pa ARSA Wa ee 5 SE 
2 Leipzig I. 145 462 z Zwickau 59800 ae; 
5 Ne : Großſchönau. 17 346 
S Leipzig II . | 43910 Amtsh. Zwickau] 231 402 l 
. z z Herrnhut. 12 674 
e Pegau 14 802 eee Adorf. 13 483 z au. 
: Rötha 7996 Auerbach. 19 109 Oſtritz. 10 655 
: : Elſterberg 7 356 z Reichenau 13 398 
Taucha 8771 t l 
Zwenkau 9 286 z Zalfenftein 14 900 Weißenberg. 6818 
er er z Klingenthal . | 10265 e Zittau 49 893 
Amtsh. Leipzig | 258 644 : Ce dai 8 957 Amtsh. Löbau | 167 271 
z arkneu⸗ 9 
Gerichtsamtsbez Brandis 8183 kirchen 7 885 Kreisdirektion Bautzen 330133 
Grimma 24 056 z Olsnitz 21445 Königreich Sachſen 2556 244 
: Lauſigk 7702 - Pauſa. 10 176 
e Oſchatz 25 693 Plauen 43 034 
z Strehla 7418 Reichenbach.] 28 973 
z Wurzen 25413 Schöneck. 6021 
z Wermsdorf .| 8 743 Treuen 11277 
Amtsh. Grimma | 107 208 Amtsh. Plauen | 202 881 
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(Fortſetzung des Textes von S. 87.) 
des Dresdner Gerichtsamtes, welche auf dem linken Elbufer liegen, 


entfielen noch an die Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Neuſtadt. 


Durch dieſe Veränderungen in der Bezirkseinteilung vermehrte 
ſich die Zahl der Amtshauptmannſchaften auf 27, zu denen noch 
die 3 Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz traten, welche 
direkt ebenſo wie die Amtshauptmannſchaften den Kreishaupt⸗ 
mannſchaften unterſtellt wurden. Bezüglich dieſer Zahl der Ver⸗ 
waltungsbezirke ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1900, bis zu 
welchem Zeitpunkte dieſer Bericht ausgedehnt werden ſoll, keine 
Veränderungen eingetreten, wohl aber ſanden noch bezüglich ihrer 
territorialen Ausdehnung inſofern Verſchiebungen ſtatt, als ſeit 
1875 mehrfach umfaſſende Einverleibungen von Land: 
gemeinden nach den nahegelegenen 3 Großſtädten vorkamen, 
welche den Flächeninhalt der umliegenden Verwaltungsbezirke 
verminderten (vgl. Überſicht III auf S. 81/82). So gab die 
Amtshauptmannſchaft Dresden⸗Altſtadt bis zum Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts 1 Gemeinde mit 5,17 qkm und die Amtshauptmannſchaft 
Dresden⸗Neuſtadt 3 Gemeinden mit 12,81 qkm an die Stadt 
Dresden ab, die Amtshauptmannſchaft Leipzig 17 Gemeinden mit 
40,59 qkm an die Stadt Leipzig und die Amtshauptmannſchaſt 
Chemnitz 5 Gemeinden mit 23,18 qkm an die Stadt Chemnitz. 

Dieſer Bericht ſoll ſich nur mit der Einteilung Sachſens 
nach politiſchen Verwaltungsbezirken befaſſen; ſeit 1873 
hatten daher die fortbeftehenden Gerichtsämter keinerlei Bedeu- 
tung mehr für dieſe Einteilung, da ſie eben nur Juſtizbezirke 
geworden waren. Dennoch möchte wenigſtens mit einigen Worten 
der Veränderung gedacht werden, welche ſich auch in dieſer Hin⸗ 
ſicht noch bis zum Schluſſe des Jahres 1900 vollzogen hat. 

Die Einrichtung der Gerichtsämter beſtand noch bis zum 
Jahre 1879, zu welchem Zeitpunkte durch die neue allgemeine 
Gerichtsverfaſſung (Reichsgeſetz vom 27. Januar 1877) auch eine 
andere Organiſation des Gerichtsweſens in Sachſen eintrat. 
Das Oberappellationsgericht, die 4 Appellationsgerichte, die 
Bezirksgerichte und die Gerichtsämter wurden aufgehoben, und 
an ihre Stelle traten das Oberlandesgericht, die Landgerichte 
und die Amtsgerichte (dazu noch für das ganze Reich als höchſte 
Inſtanz das Reichsgericht). Im allgemeinen wurden ſomit die 
bisherigen Gerichtsämter in Amtsgerichte umgewandelt, wenn: 
gleich ſich nicht allenthalben die beiderſeitigen Gebiete bezüglich 
ihres Flächeninhaltes und der ihnen zugehörigen Ortſchaften voll⸗ 
kommen deckten. Bei Einführung der neuen Gerichtsorganiſation 
beſtanden in Sachſen 106 Gerichtsämter, aus welchen, unter Bu- 
ſammenlegung der Amter Leipzig I und II zu einem Bezirke, 
105 Amtsgerichte entſtanden. Name und Sitz derſelben ift dem: 
gemäß ebenfalls aus der Überſicht VII auf S. 90 erſicht⸗ 
lich, wenn man die bis 1879 aufgehobenen 17 Gerichtsämter 
in Abzug bringt. 

Bis zum Schluſſe des Jahres 1900 ift die Zahl der Amts: 
gerichte Sachſens auf 107 geſtiegen, indem noch 1895 in Olbern— 
hau (aus Orten der Amtsgerichte Zöblitz und Sayda), 1898 in 
Jöhſtadt (aus Orten der Amtsgerichte Annaberg und Marien— 
berg) und 1899 in Lauſigk (aus Orten der Amtsgerichte Borna 
und Grimma) je ein neues Amtsgericht errichtet wurde. Dafür 
aber wurde 1883 das bisherige Amtsgericht Strehla aufgehoben 
und die zugehörigen Gemeinden auf die Amtsgerichte Rieſa und 
Oſchatz verteilt, wodurch einige Orte des Amtsgerichtes Rieſa der 
Dresdner, andere der Leipziger Kreishauptmannſchaft angehören. 
Das Amtsgericht Reichenau wurde im Jahre 1883 dem Amts— 
gerichte Zittau einverleibt, indeſſen iſt im Jahre 1893 wieder 
ein beſonderes Amtsgericht Reichenau errichtet worden. Endlich 
fet noch bemerkt, daß am 1. Oktober 1900 der bisherige Regierungs- 
bezirk Zwickau in 2 Kreishauptmannſchaften zerlegt wurde; 
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die eine mit dem Sitze in Chemnitz umfaßt die Stadt Chemnitz, 
ſowie die Amtshauptmannſchaften Annaberg, Chemnitz, Flöha, 
Glauchau und Marienberg, die andere mit dem Sitze in Zwickau 
die Amtshauptmannſchaften Auerbach, Olsnitz, Plauen, Schwarzen⸗ 
berg und Zwickau. 

So beſteht am Schluſſe des 19. Jahrhunderts das Königreich 
Sachſen aus 5 Kreishauptmannſchaften, 27 Amtshauptmann⸗ 
ſchaften (mit 107 Amtsgerichten) und den 3 Großſtädten Dresden, 
Leipzig und Chemnitz. Die Überſicht VII auf S. 90 gibt für 
diefe Einteilung Sachſens die Bevölkerungsziffern der einzelnen 
Regierungs-, Verwaltungs- und Gerichtsbezirke an. 


Um aber noch andererſeits dieſe vier Perioden in Sachſen 
bezüglich feiner Einteilung zu veranſchaulichen, ift in den bei: 
folgenden 4 Karten der Verſuch unternommen, die Einteilung 
des Königreichs in die verſchiedenen größeren Regierungs- und 
Verwaltungsbezirke graphiſch feſtzulegen. Dieſe 4 Karten ent⸗ 
halten ſonach eine Darſtellung der territorialen Ausdehnung!) 
der Kreiſe bzw. Kreisdirektionen und Kreishauptmannſchaften, 
ſowie der Amtshauptmannſchaften älteren und neueren Syſtems 
in den Jahren 1830, 1849, 1871 und 1900, alſo in den letzten 
Volkszählungsjahren vor dem Termine einer Veränderung der 
Einteilung Sachſens, ſoweit die Ergebniſſe der Zählung ſtatiſtiſch 
feſtgelegt und veröffentlicht find (die Einteilung und die Zählungs⸗ 
ergebniſſe des Jahres 1830 ſind handſchriftlichen Quellen aus 
dem Königlichen Hauptſtaatsarchive entnommen). Dieſem Unter⸗ 
nehmen des Entwurfs ſolcher Karten ſtellten ſich inſofern einige 
Schwierigkeiten entgegen, als geeignete kartographiſche Unterlagen, 
welche eine genügend befriedigende Garantie für die Richtigkeit 
der in ihnen eingezeichneten Bezirksgrenzen boten, dem Königl. 
Statiſtiſchen Landesamte unter dem in feiner Bibliothek vor: 
handenen reichen Materiale an Karten uſw. nicht zur Verfügung 
ſtanden und auch anderwärts ſich in dieſer Beziehung Mangel 
zeigte. Es blieb ſomit nichts anderes übrig, als, beſonders 
bezüglich der Bezirkseinteilung früherer Jahre, eine diesbezügliche 
graphiſche Darſtellung neu zu entwerfen und auf Grund der in 
den Veröfſentlichungen der Volkszählungsergebniſſe erwähnten 
Zugehörigkeit der einzelnen Gemeinden zu den verſchiedenen Ver: 
waltungsbezirken die Grenzen der letzteren zu finden. 

Die befte Unterlage für dieſen Verſuch bot hier die hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſche Grundkarte für Deutſchland im Maßſtabe 1: 100 000, 
und zwar die von der Königl. Sächſiſchen Kommiſſion für Geſchichte 
herausgegebenen 20 Blätter, welche Gebietsteile des Königreichs 
Sachſen enthalten. Hier waren die Grenzen jeder einzelnen 
Gemeindeflur eingezeichnet und ſo konnten auch ohne beſondere 
Schwierigkeiten die Grenzen der größeren Verwaltungsbezirke 
gefunden werden, welchen die betreffenden Gemeinden angehörten. 
Von einer graphiſchen Darſtellung der Amts-, Gerichtsamts⸗ und 
Amtsgerichtsgrenzen freilich mußte man im Intereſſe der Über⸗ 
ſichtlichkeit abſehen, und da der Zweck dieſer kartographiſchen 
Darſtellung ſchließlich war, in allgemeinen großen Zügen die 
Unterſchiede der Bezirkseinteilungen in den oben geſchilderten 
vier Perioden auch den Augen zugänglich zu machen, ſo dürfte die 
Einteilung nach größeren Regierungsbezirken und Amtshauptmann— 
ſchaften genügen. 

Die Grenzen dieſer Bezirke ſind demgemäß nebeneinander 
in vier verſchiedenen Farben in die Grundkarte eingezeichnet 


1) Die nur wenige Quadratkilometer umfaſſenden, in Sachſen— 
Altenburg, Reuß jüngerer Linie und älterer Linie, und Sachſen-Weimar 
liegenden Exklaven Sachſens ſind bei dieſen kartographiſchen Darſtellungen 
unberückſichtigt geblieben. 

(Fortſetzung des Textes S. 91.) 
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Überſicht VII. Einteilung des Königreichs Sachſen im Jahre 1900. 
(Hierzu Kartenbeilage in ſchwarzem Druck.) 
: Cinw z d Cinw z Cinw z 
Bezirke zahl Gr Bezirke zahl I Bezirke sahl 1805 
Amtsgericht Bautzen ; 67705 | Stadt Dresden . 396146 | Amtsgericht Colditz. 13994 
z Biſchofswerda 30 755 z Grimma 47 468° 
Schirgiswalde . 21479 | Amtsgericht Altenberg Së Luanſigk z. Teil 3181 
Amtsh. Bautzen | 119 939 ‘ Frauenſtein 13011 i ô „„ 
Amtsgericht Kamenz 32 008 Lauenſtein 8569 Amtsh. Grimma | 103 009 
Königsbrück 12141 Amtsh. Dippoldiswalde] 53 906 | Amtsgericht Leipzig (ohne 
z Pulsnitz . | 25397 Amtsgericht Doll E Stadt) 86116 
ag sig | Amtsgeri enn Markranſtädt 15 796 
Amtsh. Kamenz 69 546 z Dresden z. Teil 105 795 a Taucha. N a 20 705 
Amtsgericht Bernftadt . 6 646 : Tharandt . 19 813 e Zwenkau z. Teil 14414 
Ebersbach a... Amtsh. Dresden⸗Altſt. 166 840 
: Löbau 34 667 i "Anl. Amtsh. Leipzig] 137 031 
z Herrnhut 12171 Amtsgericht Dresden z. Teil . 94 231 | Amtsgericht Mügeln 16 919 
z Neuſalza 22 107 z Radeberg . 32475 z Oſchatz 34 573 
Amtsh. Löbau | 102 233 Amtsh. Dresden⸗Neuſt. 126 706 f Rieſa z. Zeil. .| 5954 
Amtsgericht Großſchönau 25 679 | Amtsgericht Brand . 19 492 e 
e Oſtritz 11536 S Freiberg 69 793 | Amtsgericht Burgſtädt 34 326 
Reichenau 14 466 f Olbernhau z. Teil 7447 z Mittweida 32 848 
Zittau . 61 774 Sayda . Se 19 498 z Penig e 21 482 
Amtsh. Zittau 113 455 Amtsh. Freiberg | 116 230 ` gend gut SSC 
ish. 4 mtsh. Rochlitz 113 535 
ee ee Amtsgericht Großenhain 38 710 Kreish. Leipzig [1060 632 
Stadt Chemnitz 206 913 z Radeburg . 12 686 l 
Amtsgericht Annaberg. 52 146 z Rieſa z. Teil. 2332 343 Amtsgericht Auerbach 7 33051 
> ` Ghrenfriedersdorf | 25 782 Amtsh. Großenhain | 83 739 Jaalkenſtein 24 109 
5 Jöhſtadt z. Teil 6 500 Z Klingenthal 18 358 
: Oberwiefenthal 6 209 Amtsgericht Lommatzſch 12 633 z Lengenfeld 9997 
- Scheibenberg . 14 072 Meißen 75 779 Treuen 442236 
Amtsh. Annaberg 104 709 i Toe a ag Amtsh. Uuerbad | 99751 
f deel E Amtsgericht Adorf 17 875 
t8 . t € A EE e e e e 
SCENE Rer om ‚| 76693 Amtsh. Meien | 123 581 z Markneukirchen 13430 
Limbach 35 381 | Amtsgericht Königftein . 14 168 i eich ee ee 
Stollberg . 70 062 : Neuftadt 13 086 Amtsh. Ölsnig | 69 386 
Amtsh. Chemnitz 182 136 : Le d 78 523 | Amtsgericht Elfterberg . 9 087 
Amtsgericht Auguftusburg. 30 528 i Janon: ae g Paufa . 9793 
z Frankenberg 29 591 j rie, a Plauen 97 559 
: Oderan. .| 10986 ve „„ Reichenbach 53 776 
y Zſchopau 16 838 Amtsh. Pirna | 149 341 Amtsh. Plauen | 170 215 
Amtsh. Flöha] 87 943 Kreish. Dresden 1216 489 | Amtsgericht Eibenftod . 25 131 
Amtsgericht Glauchau. 41416 Stadt Leipzig 456 124 Johanngeorgen⸗ 
e Hohenſtein⸗ gie anal nn 
thal... 31745 | Amtsgericht Borna 29 251 CTiuößnitz. ae 
e Lichtenſtein 31415 Frohburg 9 463 S Schneeberg 6 o 
„Meerane 28 083 Geithain 8 947 e 
z Waldenburg . 14 806 Lauſigk z. Teil 8 444 Amtsh. Schwarzenberg 122267 
Amtsh. Glauchau | 147 465 f eer z. Teil = Hh Amtsgericht Crimmitſchau ; 38 842 
Amtsgericht Lengefeld 12733 = Hartenſtein 8 162 
N Marienberg 1 14810 Amtsh. Borna 75 605 z Kirchberg. 21 874 
z Olbernhau z. Teil | 10157 ; e : Werdau 19 28 
, Wolfenftein 14 859 Amtsgericht Döbeln kin 33 831 2 Wildenfels 12 563 
Roblib. . ` 9 239 e SE 15 962 z Zwickau 144173 
Jöhſtadt z. Teil. | 1 429 „ ofen 1 5 Amtsh. Zwickau | 265 910 
Amtsh. Marienberg | 63 227 Waldheim . 27 695 Kreish. Zwickau 727529 
Kreish. Chemnitz] 792 393 Amtsh. Döbeln] 117 882 Königreich Sachſen [4 202 216 
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(Fortſetzung des Textes von ©. 89.) 

worden; hierauf hat mit Pauspapier eine viermalige Verviel⸗ feſtes Kartonpapier gedruckt worden, während die anderen Karten 
fältigung der Karte mit den nunmehr getrennt gehaltenen Grenz⸗ ' auf durchſichtigem Papier vervielfältigt und dann in geeigneter 
linien der Bezirke für die Jahre 1230, 1849, 1871 und 1900 Weiſe eingeſtellt wurden. 
ſtattgefunden und endlich find dann dieſe Pauſen auf photo⸗ Einer weiteren, beſonderen Erklärung bedürfen dieſe Karten 
graphiichem Wege auf die vorliegende dem Format der Zeitſchriſt nicht, da die Namen der betreffenden Verwaltungsbezirke eingetragen 
angepaßte Größe gebracht worden. Um je zwei Perioden miteinander ſind und näheres dann aus dem vorſtehenden Berichte bzw. aus 
vergleichen zu können, ift nur die Kartenſkizze für 1900 auf den Überſichten IV— VII erſichtlich ift. 


Die Sparkaſſen im Königreich Sachſen von 1899 bis 1903. 
Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Die gegenwärtige Abhandlung zerfällt, wie alle bisherigen | Tabelle 1. Die Zahl der Sparkaſſen. 
Veröffentlichungen über die Sparkaſſen Sachſens in dieſer ; — 
Zeitſchrift, in einen textlichen Teil und in das demfelben bei: | Stand vom | Sparkaſſen in den (jegigen) Kreishauptmann⸗] Im 
gegebene Tabellenwerk. 31. Dezbr. ſchaften reich 


Der textliche Teil enthält Hauptreſultate und vergleichende 
Betrachtungen über das Sparkaſſenweſen in den 5 Kreiſen des 
Landes und im geſamten Königreiche, bei denen auch für die 


des Jahres Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau Sachſen 


1. 


7. 


| 
über das Jahr 1900 zurückliegende Vergangenheit 5 reife 1880 21 35 50 41 29 176 
unterſchieden worden ſind, um dadurch die Vergleichbarkeit der 1881 22 35 50 42 29 178 
Zahlen zu erleichtern. Um die den Kreis Zwickau bis zur Ab: | 1882 22 35 52 43 29 181 
trennung des Kreiſes Chemnitz (1900) betreffenden Zahlen zu 1883 25 36 54 43 30 188 
erhalten, braucht man nur die für den Kreis Chemnitz an⸗ 1884 25 36 56 43 31 191 
gegebenen dazu zu addieren. 1885 25 39 56 45 31 196 
Zu vergleichenden Betrachtungen auch über die Zeit vor 1886 26 40 57 46 31 200 
dem Jahre 1899 würden die Veröffentlichungen über die Spar: 1887 26 4159 47 31 204 
kaſſen im Königreich Sachſen von 1894 bis 1898 (Jahrgang 1888 26 43 62 48 32 211 
1900 dieſer Zeitſchrift) und von 1886 bis 1893 (Jahrgang 1895) 1889 26 43 63 49 32 213 
mit heranzuziehen fein. ') 

Die Haupttabellen 24 und 25 (Seite 114 bis 143) enthalten | 1890 26 45 67 459 33 | 220 
für die Jahre 1899 bis 1903 Nachweiſe über Zahl und Höhe | 1891 26 49 69 52 33 229 
der Einzahlungen und Rückzahlungen, die den Einlegern (Sparern) | 1892 26 50 72 52 33 233 
gutgeichriebenen Zinſen, über Zahl und Höhe der Konten, Beträge | 1893 26 50 71 52 33 232 
der Einlegerguthaben, über Reſervefonds und Einlegerzinsfuß für | 1894 27 54 71 54 33 239 
jede einzelne Sparkaſſe. 1895 28 55 72 57 35 247 
Außerdem ſind 29 kleinere Tabellen in den Text eingefügt. 1896 28 | 56 72 58 35 249 
1897 30 56 73 58 36 253 
1. Die Permehrung der Sparkaſſen, ihrer Filialen | 1898 31 | 56 79 | 59 38 | 263 
und Annahmelkellen. 1899 32 60 | 84 | 60 | 41 | 277 

Mit der Einführung des Sparmarkenweſens, des Über- 
tragungsverkehrs und der Einrichtung einer geordneten Reviſion Se e 2 e 51 a Se 
ber Kaſſen durch die von den Sparkaſſenverbänden angeſtellten 1902 37 66 99 62 44 308 
Verbandsreviſoren ift die beſonders in den achtziger Jahren leb- | 1903 40 67 100 66 46 319 


haft betriebene Reform des Sparkaſſenweſens zu einem vor⸗ 
läufigen Abſchluß gelangt. Man iſt ſich in den beteiligten Kreiſen 
bewußt, daß die vorhandenen Organiſationen berechtigten Wünſchen 
und Bedürfniſſen der ſparenden Bevölkerung genügen. Nur die 
Zahl der Sparkaſſen iſt bis in die neueſte Zeit fortgeſetzt ver⸗ 
mehrt worden, damit der Einlageverkehr möglichſt erleichtert 
wird, und weil die Erfahrung gelehrt hat, daß Sparkaſſen nicht 
nur ſegensreiche Einrichtungen für die ſparende Bevölkerung ſind, 
ſondern auch den Gemeinden, unter deren Garantien ſie errichtet 
worden ſind und verwaltet werden, ſehr ſchätzenswerte finanzielle 
Vorteile bringen. 


1) Die neueſten Geſchäftsergebniſſe der Sparkaſſen werden jährlich 
im Statiſtiſchen Jahrbuch für das Königreich Sachſen, monatlich im 
Dresdner Journal und in der Leipziger Zeitung veröffentlicht. Letztere 
Veröffentlichung pflegt für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober die vorläufig feſtgeſtellten Summen der Einzahlungen, Rück— 
zahlungen und Barbeſtände der einzelnen Kaffen zu enhalten, für die 
übrigen Monate eine kurze Zuſammenfaſſung der Geſchäftsergebniſſe der 
ſämtlichen Sparkaſſen. 


Die Zahl der Sparkaſſen im ganzen Lande hat ſich ver⸗ 
mehrt von Ende 1880 bis 1884 um 15 oder 8,52 Prozent, 
Ende 1884 bis 1889 um 22 oder 11,52 Prozent, 1889 bis 
1894 um 26 oder 12,21 Prozent, 1894 bis 1899 um 38 oder 
15,90 Prozent und von 1899 bis 1903 um 42 oder 15,23 Pro⸗ 
zent. Die Zunahmen ſind hiernach abſolut und prozental faſt 
fortgeſetzt geſtiegen. 

Von den am 31. Dezember 1898 vorhandenen ſelbſtändigen 
Sparkaſſen haben als ſolche aufgehört 

am 31. Dezember 1899: die Kaſſen zu Connewitz, Plagwitz, 
Lindenau, Gohlis, Reudnitz (Parodie Schönefeld) und Eutritzſch 
nach Einverleibung der betreffenden Ortſchaften in die Stadt⸗ 
gemeinde Leipzig; am 31. Dezember 1900 die Kaſſe zu Cölln 
a. d. Elbe durch Einverleibung der Gemeinde Cölln in die Stadt 
Meißen; am 30. September 1902 die Kaſſe zu Marienthal durch 
Einverleibung der Gemeinde Marienthal in die Stadt Zwickau; 
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am 31. Dezember 1902: die Kaffen zu Cotta, Trachau, Löbtau 
und Plauen durch Einverleibung der betreffenden Orte in die 
Stadtgemeinde Dresden, ferner im Jahre 1900 die Dittrichſche 
Sparkaſſe zu Annaberg infolge Konkurſes und im Jahre 1902 
die Landſparkaſſe zu Pirna durch Liquidation. 

Die früher ſelbſtändigen Kaſſen der nach Leipzig und Dresden 
einverleibten Landgemeinden haben bisher als Filialen der Spar⸗ 
kaſſen von Leipzig und Dresden weiter beſtanden und werden 
voraus ſichtlich auch als ſolche forterhalten werden. 

Neue Sparkaſſen find feit dem 31. Dezember 1898 er- 
öffnet worden: 

a) im Jahre 1899 

am 2. Januar in Wahren (Amtsh. Leipzig), 

am 1. Februar in Einſiedel (Amtsh. Chemnitz), 

am 15. März in Coswig (Amtsh. . — 

am 18. April in Bockwa (Amtsh. Zwickau), 

am 1. Mai in Weigmannsdorf (Amtsh. Freiberg), 

am 6. Mai in Mügeln (Amtsh. Pirna), 

am 1. Juni in Niederſedlitz (Amtsh. Dresden⸗Altſtadt), 

am 4. Juni in Seifersdorf (Amtsh. Dippoldiswalde), 

am 15. Juli in Hohndorf (Amtsh. Glauchau), 

am 25. Juli in Niederhaßlau (Amtsh. Zwickau), 

am 1. September in St. Egidien (Amtsh. Glauchau), 

am 1. September in Rothenkirchen (Amtsh. Auerbach), 

am 26. September in Rabenftein (Amtsh. Chemnitz), 

am 1. Oktober in Oberoderwitz (Amtsh. Löbau) und 

am 15. November in Coſſebaude (Amtsh. Dresden⸗Altſtadt); 


b) im Jahre 1900 

Januar in Leipzig (zweite Sparkaſſe als Leipzig II 

bezeichnet), 
„Januar in Reichenbrand (Amtsh. Chemnitz), 
„Januar in Otzſch (Amtsh. Leipzig), 
„Januar in Roda (Amtsh. Borna), 
„Januar in Sehma (Amtsh. Annaberg), 
Januar in Burkhardtsdorf (Amtsh. Chemnitz), 
am 1. April in Gautzſch (Amtsh. Leipzig), 
am 18. April in Ellefeld (Amtsh. Auerbach), 
am 1. Mai in Laubegaſt (Amtsh. Dresden⸗Neuſtadt), 
am 30. Mai in Weinböhla (Amtsh. Meißen), 
am 15. Juni in Borsdorf (Amtsh. Grimma) und 
am 6. Oktober in Großharthau (Amtsh. Bautzen); 
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c) im Jahre 1901 
Januar in Fördergersdorf (Amtsh. Dresden-Altftadt), 
Januar in Oberplanitz (Amtsh. Zwickau), 
Januar in Richzenhain (Amtsh. Döbeln), 
Januar in Reinsdorf (Amtsh. Zwickau), 
Mai in Dölitz (Amtsh. Leipzig), 
Mai in Schönbach (Amtsh. Löbau), 
Juni in Berggießhübel (Amtsh. Pirna), 
Oktober in Glaubitz (Amtsh. Großenhain) und 
November in Gröba (Amtsh. Großenhain); 


am 2. 
am 2. 
am 15. 
am 16. 
am 1. 
am 9. 
am 25. 
am 1. 
am 1. 


d) im Jahre 1902 
2. Januar in Bärenſtein (Amtsh. Dippoldiswalde), 
2. Januar in Klotzſche-Königswald (Amtsh. Dresden⸗ 
Neuſtadt), 
2. Januar in Kleinzſchachwitz (Amtsh. Pirna), 
2. Januar in Dohna (Amtsh. Pirna), 
2. Januar in Gottleuba (Amtsh. Pirna), 
2. Januar in Liebſtadt (Amtsh. Pirna), 
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2. Januar in Lohmen (Amtsh. Pirna), 

2. Januar in Altmittweida (Amtsh. Rochlitz), 

2. Januar in Röhrsdorf (Amtsh. Chemnitz), 

2. Januar in Lauter (Amtsh. Schwarzenberg), 

5. Januar in Berthelsdorf (Amtsh. Freiberg), 

am 1. Mai in Leutersdorf (Oberleutersdorf) (Amtsh. Zittau), 

am 15. Mai in Gitterſee (Amtsh. Dresden⸗Altſtadt), 

am 1. Juni in Ebersdorf (Amtsh. Flöha), 

am 1. Juli in Auerswalde (Amtsh. Flöha), 

am 1. Oktober in Demitz⸗Thumitz (Amtsh. Bautzen), 

„Oktober in Harthau (Amtsh. Chemnitz), 

„Oktober in Wehrsdorf (Amtsh. Bautzen) und 

November in Ottendorf⸗Moritzdorf (Amtsh. Dresden⸗ 
Neuſtadt); 


e) im Jahre 1903 
Januar in Gröditz (Amtsh. Großenhain), 
Januar in Hirſchfelde (Amtsh. Zittau), 
Januar in Niederſchlema (Amtsh. Schwarzenberg), 
Januar in Sohland an der Spree — Bautzen), 
am 21. Februar in Langenleuba⸗Oberhain (Amtsh. Rochlitz), 
am 1. März in Prieſtewitz (Amtsh. Großenhain), 
am 1. April in Bernsdorf (Amtsh. Chemnitz), 
am 1. April in Knauthain (Amtsh. Leipzig), 
am 1. April in Neukirchen (Amtsh. Zwickau), 
am 15. April in Naundorf (Amtsh. Großenhain), 
am 1. Juli in Mockau (Amtsh. Leipzig), 
am 1. Juli in Zauckerode (Amtsh. Dresden⸗Altſtadt), 
am 1. September in Briesnitz (Amtsh. Dresden⸗Altſtadt), 
am 26. September in Cunewalde (Amtsh. Löbau) und 
am 6. November in Lindenthal (Amtsh. Leipzig). 


In den Jahren 1898 bis 1903 hat ſich die Zahl der 
Sparkaſſen im Kreiſe Bautzen von 31 auf 40 (um 29,0 Prozent), 
im Kreiſe Chemnitz von 56 auf 67 (um 19,6 Prozent), im 
Kreiſe Dresden von 79 auf 100 (um 26,6 Prozent), im Kreiſe 
Leipzig von 59 auf 66 (um 11,9 Prozent), im Kreiſe Zwickau 
von 38 auf 46 (um 21,1 Prozent) und im ganzen Königreiche 
von 263 auf 319 (um 21,3 Prozent) erhöht. 

Da die Erfolge einer Sparkaſſe in bezug auf Zahl und 
Höhe der ihr anvertrauten Einlagen ſehr weſentlich von der 
Bequemlichkeit ihrer Benutzung mit abhängen, ſo haben viele 
Sparkaſſenverwaltungen neben der Hauptkaſſe noch Agenturen 
oder Filialen oder Annahmeſtellen errichtet. Es gilt dies 
namentlich von den Sparkaſſen in großen Städten, deren Be⸗ 
völkerung gewöhnt iſt, alle geſchäftlichen Beſorgungen ohne 
nennenswerten Aufwand an Zeit und Mühe erledigen zu können, 
und von ſolchen Kaſſen in mittleren oder kleinen Orten, deren 
Einleger ſich auf einen weiten Umkreis verteilen. Die Zahl der 
Annahmeſtellen hat ſeit dem Jahre 1894 beſtändig zugenommen 
und zwar bis zum Jahre 1898 langſam, dann aber zum Teil 
infolge der Einverleibung Dresdner Vorortsgemeinden in das 
Stadtgebiet etwas ſchneller, da die früher ſelbſtändigen Spar⸗ 
kaſſen der in Betracht kommenden Vororte mit der Einverleibung 
in Filialen der Dresdner Sparkaſſe umgewandelt wurden. Auch 
in Leipzig iſt die Zahl der Filialen mit der Erweiterung des 
Stadtgebietes entſprechend geſtiegen. Vorausſichtlich werden 
aber die Nebenkaſſenſtellen in Zukunft nicht mehr erheblich ver⸗ 
mehrt werden, da ſich mit der ſeit langer Zeit andauernden 
Errichtung neuer Sparkaſſen auch die Spargelegenheiten immer 
günſtiger geſtaltet haben. 

über die Zahl der in den Jahren 1899 bis 1903 vor⸗ 
handenen Nebenſtellen (Agenturen, Filialen oder Annahmeſtellen) 
gibt die folgende Überſicht Aufſchluß: 


am 
am 


2. 
2. 
am 2. 
2 


Tabelle 2. Sparkaffen⸗Nebenſtellen. 


Zahl der Nebenſtellen im Jahre 
1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1908 


Sitz der Sparkaſſen 
mit Nebenſtellen 


1. 2. 8. 4 | 5. | 6 
Chemnitz 2 2 2 22 
Meerane ne 3 33 3 3 

Kreish. Chemnitz 5 5 5 5 5 
Dresden 9 9 11 | 10 15 
Radebeul SC 3 3 3 3 3 
Naundorf b. Sropenfain L.. I-l. — 2 
Meißen ; ..1 — 7/1 10 | 10 10 
Kopp . . 1 22 — — - 
Pirna (Stadtſparkaſſe). 7 6 7 7 6 
Pirna (Landſparkaſſe) 6 6 71 — — 

Kreish. Dresden 26 33 38 30 36 
Leipzig. 8 12 12 12 13 
Hainichen 3 3 3 3 3 
Liebertwolkwitz 33 3 8] 8 
Tauche 2 2 1 1 1 
Zwenkau 1 1 1 1 1 
Oſchatzzz 1 1 1 1 1 

Kreish. Leipzig 18 22 71 21 22 
Falkenſtein 3 4 38 3 3 
Morgenröthe⸗ Rautentranz — — — | 3 2 
Plauen . 3 3 Et 3 3 
Cibenftod . | DE 3 4 4| 4 5 
Yohanngeorgenftadt . 1 1 1 1 2 
Schönheide KC 81 | 1; 1] — 
Zwickau ehe ER Wa 1 

Kreish. Zwickau 13 | 13 | 13 | 16 16 

Königreich 77 | 72 | 79 


In Dresden hat ſich die Zahl der Filialen innerhalb eines 
Jahres von 10 auf 15 erhöht; es iſt dies in der Hauptſache 
auf die Einverleibungen von Cotta, Löbtau, Plauen und Trachau 
im Jahre 1903 zurückzuführen, deren bis dahin ſelbſtändige 
Sparkaſſen in Filialen der Dresdener Sparkaſſe umgewandelt 
worden ſind. 

In neuerer Zeit iſt ſpeziell in Preußen die Frage ernſtlich 
erwogen und erörtert worden, ob es ſich empfehle, durch Ein⸗ 
führung des ſogenannten Scherlſchen Sparſyſtems die Bevölkerung 
zu regelmäßigen Einlagen in die Sparkaſſen beſonders anzuregen. 
Der Gedankenaustauſch darüber hat ſich zum Teil in ziemlich 
lebhaften Erörterungen vollzogen und vorläufig dazu geführt, 
für die Sparkaſſen von der Annahme des Scherlſchen Syſtems 
abzuſehen. Zweifellos find die Gründe ſowohl für als auch 
wider das letztere ſehr beachtenswert, darüber läßt ſchon der 
Umſtand keinen Zweifel zu, daß zu den Freunden und zu den 
Gegnern des Syſtems Männer von hervorragender Bedeutung 
gehören. Nach dem altbewährten Erfahrungsſatze aber, daß ein 
Reizmittel nur angewandt werden ſoll, wenn dazu ein wirkliches 
Bedürfnis vorhanden ift, hat man in Sachſen wenigſtens keine 
Veranlaſſung, die Einführung des Scherlſchen Syſtems bei den 
Sparkaſſen zu wünſchen, denn die ſächſiſche Bevölkerung erfreut 
ſich mit Recht des guten Rufes großer Sparſamkeit, die auch 
noch immer im Fortſchreiten begriffen iſt. Überdies erſcheint es 
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aber auch zweifelhaft, ob zwei Triebe ſo heterogener Art, wie 
der Sparſinn und der Spielſinn, auf einem Stocke gedeihen, 
oder ob nicht mit der Zeit einer den anderen überwuchert, weil 
fie fic) gegenſeitig den Nahrſtoff entziehen; weder der Sparfinn 
kann bei dem Scherlſchen Syſtem ſeine volle Befriedigung finden, 
da ein Teil des Zinsertrages verſpielt wird, noch auch der 
Spielfinn, weil die Sparbeträge in der Hauptſache zinstragend 
anzulegen ſind. 

Übrigens gibt es, wie eine neuerlich in der fächfifchen 
Stadt Callnberg getroffene originelle Einrichtung erweiſt, auch 
noch Mittel und Wege zur Förderung des Sparfinns, die 
ähnliche Bedenken, wie das Scherlſche Syſtem nicht aufkommen 
laſſen können. Die Callnberger Neuerung beſteht darin, daß 
jedes daſelbſt geborene Kind am Jahrestage ſeiner Geburt aus 
Gemeindemitteln ein Sparkaſſenbuch geſchenkt erhält. Da es 
einer alten und weitverbreiteten Sitte entſpricht, Kinder an ihrem 
erſten Geburtstage beſonders reichlich zu beſchenken, die Entſcheidung 
für ein paſſendes Geſchenk aber nur zu oft durch Unſchlüſſigkeit 
oder Bedenken erſchwert wird, ſo wird der mit dem Sparkaſſen⸗ 
buch gegebenen Anregung, die Patengeſchenke in barer Münze 
zu Sparkaſſeneinlagen darzubringen, gewiß recht oft und willig 
ſtattgegeben werden. 


2. Die Geſchäftszeilen der Sparkalfen. 


Für die Bequemlichkeit der Benutzung der Sparkaſſen kommen 
nicht allein deren Zahl und Verteilung im Lande in Betracht, 
ſondern auch ihre Geſchäftszeiten, weil die überwiegende Mehrheit 
der ſparenden Bevölkerung dienſtlich oder beruflich in abhängiger 
Stellung ſich befindet. Namentlich der jüngere Nachwuchs der 
Arbeitsbevölkerung, der durch die vorhandenen Spargelegenheiten 
zur Sparſamkeit erzogen werden ſoll und auch am eheſten dazu 
befähigt iſt, weil er aus ſeinem Verdienſt nur die Koſten der 
eigenen Lebenshaltung zu beſtreiten hat, die vielen und zum Teil 
unvorhergeſehenen Bedürfniſſe, die durch den Arbeitsertrag eines 
Familienhauptes zu decken ſind, oft noch gar nicht alle kennt, 
befindet ſich faſt durchgängig in einem dienſtlichen Abhängigkeits⸗ 
verhältnis, das den Gang zur Sparkaſſe innerhalb der gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden in der Regel nicht geſtattet. Um auch 
den in Lohn und Brot ſtehenden abhängigen Erwerbstätigen die 
Benutzung der Sparkaſſen möglichſt zu erleichtern, hat das Königl. 
Miniſterium des Innern bereits im Jahre 1865 genehmigt, daß 
die Sparkaſſen auch an Sonn⸗ und Feſttagen — mit Ausnahme 
der Feiertage zu Oſtern, zu Pfingften und Weihnachten, der 
Bußtage, des Karfreitags und des Totenſonntags — nach 
beendigtem Nachmittagsgottesdienſt eine Zeitlang offen gehalten 
werden. Eine Anzahl Sparkaſſen machen von dieſer Genehmigung 
Gebrauch, andere halten an beſtimmten Wochentagen während 
der Mittagszeit oder zu anderen Feierſtunden ihre Kaſſenſtellen 
offen, um Einzahlungen entgegennehmen oder Rückzahlungen 
bewirken zu können. Über die Abhaltung derartiger außer⸗ 
gewöhnlicher Expeditionsſtunden im Jahre 1903 iſt Näheres aus 
der folgenden Überſicht zu erſehen. Danach gab es zu Ende 
des Jahres 1903 


im Kreiſe Bautzen 19 Sparkaſſen (47,5 a 


= Chemnitz . 16 z (23,9 
= = Dresden . 33 (33,0 
e Leipzig 26 (39,4 
= = Qwidau . 14 (30,4 ) 


und im Königreiche 108 Sparkaſſen (33,9 Prozent) 


mit Expeditionsſtunden, die bei den Angeſtellten und Arbeitern 
mit geregelter Dienſtzeit zu den Feierſtunden gehören. 


Bedauerlicherweiſe gibt es immer noch eine Anzahl Spar: 
kaſſen, die ihre Expeditionsräume zum Jahresſchluß, gerade zu 
einer Zeit, wo ungewöhnlich viel Einzahlungs⸗ und Rückzahlungs⸗ 
geſchäfte zu erledigen find, mehrere Wochen geſchloſſen halten, 
um die Zinsberechnungen, Abſchlüſſe der Bücher uſw. leichter 
und bequemer vornehmen zu können. Wenn auch ohne weiteres 
zuzugeben iſt, daß in kleineren Gemeinden, wo die Sparkaſſen⸗ 
geſchäfte nicht durch beſondere Beamte, ſondern durch den 
Gemeindekaſſierer oder einen anderen Beamten nebenbei mit zu 
erledigen ſind, die zeitweilige Einſtellung des öffentlichen Verkehrs 
bei den Sparkaſſen zur Ausführung der Abſchlußarbeiten als 
dringendes Bedürfnis empfunden wird, ſo unterbleiben infolge⸗ 
deſſen doch verſchiedene Einzahlungen, weil das dafür beſtimmte 
Geld bis zur Wiederaufnahme des Sparkaſſenverkehrs anderweit 
Verwendung findet. Die Ausſetzung der Expeditionsſtunden 
namentlich um die Weihnachtszeit, wo ſich die Sparkaſſen eines 
beſonders lebhaften Verkehrs erfreuen, wo aber auch vermehrte 
Gelegenheit zu Geldausgaben für Vergnügungen geboten iſt, 
muß darum unbedingt Zahl und Höhe der Einlagen beeinträchtigen. 


Tabelle 3. Außergewöhnliche Geſchäftszeiten bei einzelnen Spar⸗ 
kaffen im Intereſſe unſelbſtändiger Sparer, die feſtſtehende 
Dienſt⸗ oder Arbeitsſtunden einzuhalten haben (1903). 


Namen 
der 


| Sonntags 
Sparkaſſen 


An Wochentagen 


| 


1. Kreis Bautzen. 


Bautzen — von 12 bis 1 Uhr 
Demitz⸗Thumitz . .| von 3 bis 5 Uhr Sonnabends von 6 bis 8 Uhr 
Werde a. d. Spree — Sonnabend von 2 bis 6 Uhr 
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Namen 
der 
Sparkaſſen 


Sonntags 


2. Kreis Chemnitz. 


An Wochentagen 


(Schluß.) 


Wehrsd orf — von 12 bis 1 Uhr 
Bretnig . von 3 bis 4 Uhr — 
Elſtra von 11 bis 12 Uhr — 
auswalde von 3 bis 4 Uhr — 
önigsbrüd — von 12 bis 1 Uhr 
Ohorn 1. und 3. Sonntag im — 
Monat v. bis 4 Uhr 
Schwepnitz .{1mal monatlich von von 12 bis 1 Uhr 
11 bis 12 Uhr 
Alteibau — von 6 bis 7 Uhr 
Bernſtadt — Sonnabends von 2 bis 5 Uhr 
Cunewalde — Sonnabends von 6 bis 7 Uhr 
Ebersbach —— Sonnabends von 2 bis 6 Uhr 
Herrnhut — Mittwochs von 12 bis 1 Uhr 
Löbau — von 12 bis 1 Uhr 
Neugersdorf — Sonnabends von 3 bis 7 Uhr 
Neuſalza = Gonnabends v. 1,2 bis 5 Uhr 
Leutersdorf. — Montags und Mittwochs 
von 4 bis 7 Uhr 
Sonnabends von 3 bis 6 Uhr 
2. Kreis Chemnitz. 
Annaberg — von 12 bis 121 Uhr 
Crottendorf. —— von 12 bis 1 Uhr 
Ehrenfriedersdorf. — von 12 big 1 Uhr 
Sehma Gef von 12 bis 1 Uhr 
Bernsdorf . - pon 12 big 1 Uhr 
Einſiedel von 12 bis 1 Uhr 
Limbach — Sonnabends von 12 bis 3 Uhr 
Oberfrohna . von 12 bis 1 Uhr 
Zwönitz. Mittwochs und Sonnabends 
von 3 bis 6 Uhr 
Dittersdorf. von 11 bis 1 Uhr — 


Zſchopau Imal monatlich von — 
11 bis 12 Uhr 
Glauchau — 3mal wöchentlich von 
12 bis 141 Uhr 
Meerane — Dienstags und Sonnabends 
von 12 bis 1 Uhr 
Mülſen St. Jacob von 2 bis 5 Uhr — 
Großolbersdorf — Smal wöchentlich von 
12 bis 1 und 6 bis 7 Uhr 
Lippersdorf von 2 bis 6 Uhr — 
3. Kreis Dresden. 
Dresden — von 12 bis 1 Uhr 
Dippoldiswalde von 2 bis 4 Uhr — 
Dittersdorf [2mal monatlich von — 
1,11 bis ½2 Uhr 
Glashütte von 11 bis 12 Uhr — 
Höckendorf .I2mal monatlich von — 
1,3 bis 6 Uhr 
Kreiſcha 2 mal monatlich von — 
1511 bis 2 Uhr 
Lauenſtein ; — von 12 bis 1 Uhr 
Naſſau von 11 bis 12 und — 
: 3 big 6 Uhr 
Poſſendorf 2mal monatlich von — 
1,11 bis 12 
und 3 bis 5 Uhr 
Pretzſchendorf [2 mal monatlich von — 
11 bis 12 
und 3 bis 5 Uhr 
Rechenberg von ½11 bis 12 — 
| und 2 bis 5 Uhr 
Reinhardtsgrimma [2 mal monatlich von — 
2 bis 5 Uhr 
Schmiedeberg [2mal monatlich von — 
2 bis 5 Uhr 
Seifersdorf 2mal monatlich von — 
3 bis 6 Uhr 
Bannewitz [2 mal monatlich von — 
1611 bis 1 Uhr 
Briesnitz f — von 12 bis 141 bzw. 2 Uhr 
Coſſebaude [imal monatlich von von 12 bis 1 bzw. 2 Uhr 
11 bis 1 Uhr 
Fördergersdorf [2 mal monatlich von — 
11 bis 1 
b und 3 bis 5 Uhr 
Gitterſee 2mal monatlich von — 
11 bis 12 Uhr 
Lockwitz. — von 12 bis 1 Uhr 
Niederſedlitz . — von 12 bis 1 Uhr 
Plauenſcher Grund⸗ 

Deuben À — bon 12 big 1 Uhr 
Rabenau . ... — bon 12 big 1 Uhr 
Tharandt — von 12 bis 1 Uhr 
Bauderode . [mal monatlich von — 

11 bis 12 Uhr 
Blaſewitz — von 12 bis 1 Uhr 
Laubegaſt — von 12 bis 1 Uhr 
Leubeens — von 12 bis 1 Uhr 
Loſchwit . -= von 12 big 1 Uhr 
Ottendorf-Moritzdorf — 3mal wöchentlich von 
12 bis 1 Uhr 

Radeberg. — | von 12 big 1 Uhr 
Schönfeld 2 mal monatlich von — 


11 bis 3 Uhr 


Weißer Hirſch .. — von 12 bis 1 Uhr 


—— 


Noch Tabelle 3. 


Sonntags An Wochentagen 


| 
4. Kreis Leipzig 


Leipzig von 12 bis 1 Uhr 
Frohburg Sonnabends von 12 bis 1 Uhr 
Lobſtädt. — 2 mal wöchentlich von 
1,1 bis 142 Uhr 
Roda — 1 mal wöchentlich von 
12 bis 1 Uhr 
1 om — Sonnabends von 7 bis 9 Uhr 
eisnig — von 12 bis 1 Uhr 
Waldheim — Sonnabends von 12 bis 3 Uhr 
Borsdorf — von 12 bis 1 Uhr 
Nerchau —- von 12 big 1 Uhr 
Otterwiſch — Montags von 12 bis 1 Uhr 
Wurzen — von 12 bis 1 Uhr 
Doͤlitz — von 12 bis 1 Uhr 
Gautzſch. — von 12 bis 1 Uhr 
Leutzſch — von 12 bis 1 Uhr 
Markranſtädt — von 12 bis 1 Uhr 
Modau . . . — bon 12 big 1 Uhr 
Mödern . — von 12 bis 1 Uhr 
Oetzſch . — von 12 bis 1 Uhr 
Paunsdorf . -— von 12 big 1 Uhr 
Schönefeld . — von 12 big 1 Uhr 
Stötteritz — von 12 bis 1 Uhr 
Claußnitz — von 12 bis 1 Uhr und 2 mal 
monatlich von 6 bis 7 Uhr 
Göppersdorf Imal monatlich von — 


2 bis 4 Uhr 
1 mal monatli 


Langenleuba⸗Ober⸗ von — 


hain 158 bis 4 Uhr 
Mittweida — Sonnabends von 12 bis 1 Uhr 
Penig — von 12 bis 1 Uhr 
5. Kreis Zwickau. 
Auerbach — von 12 bis 1 Uhr 
Ellefeld . — von 12 bis 1 uhr 
Falkenſtein — von 12 bis 1 Uhr 
Klingenthal. — Sonnabends von 12 bis 1 Uhr 
Lengenfeld — Sonnabends von 12 bis 1 Uhr 
Olsnitz — vor Sonn⸗ und Feſttagen 
von 8 bis 2 Uhr 
Plauen — von 12 bis ½ 1 Uhr 
Reichenbach. — Sonnabends von 12 bis 1 Uhr 
Aue — vor Gonn- und Feſttagen 
von 12 bis 1 Uhr 
Johanngeorgenſtadt. von 12 bis 1 Uhr 
Lößnitz — vor Sonn: und Feittagen 
von 12 bis 3 Uhr 
Neuſtädtel — vor Sonn- und Feſttagen 
von 12 bis 2 Uhr 
Schneeberg — vor Sonn- und Feſttagen 
von 12 bis 3 Uhr 
Schwarzenberg — Sonnabends von 12 bis 3 Uhr 


Zu Ende des Jahres 1903 gab es in Sachſen noch 65 Spar: 
kaſſen (20,4 Prozent der Geſamtzahl) mit den in der ſolgenden 
Überſicht mitgeteilten Beſchränkungen der Expeditionszeit. Davon 
befanden ſich 5 (12,5 Prozent) im Kreiſe Bautzen, 12 (17,9 Prozent) 
im Kreiſe Chemnitz, 13 (13,0 Prozent) im Kreiſe Dresden, 
29 (43,9 Prozent) im Kreiſe Leipzig und 6 (13,0 Prozent) im 
Kreiſe Zwickau. Obwohl hiernach noch ziemlich viel Sparkaſſen 
den Geſchäftsverkehr alljährlich eine Zeitlang ausſetzen, ſo iſt doch 


ihre Zahl während der letzten 10 Jahre erheblich zurückgegangen; 
denn ſie betrug im Jahre 1892 im ganzen Lande 89 oder 
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38,2 Prozent, im Kreiſe Bautzen 6 oder 23,1 Prozent, im Kreiſe 
Dresden 21 oder 29,6 Prozent, im Kreiſe Leipzig 34 oder 
65,4 Prozent und im Kreiſe Zwickau 28 oder 33,7 Prozent. 
Überdies iſt aber auch die Dauer der zeitlichen Beſchränkung 
der Expeditionszeit bei einigen Kaſſen verringert worden; ſie 
betrug nämlich beiſpielsweiſe in Biſchofswerda 1892 25 Tage 
(im Jahre 1903 beſtand eine Beſchränkung überhaupt nicht 
mehr); in Königsbrück 1892 25 Tage gegen nur 18 Tage im 
Jahre 1902; in Höckendorf bei Tharandt 1892 vom 15. Dezember 
bis 15. Januar (1903 beſtand keine Beſchränkung mehr); in 
Lommatzſch 1892 vom 15. Januar bis 15. März (1903 gab es 
keine Beſchränkung mehr); in Stolpen 1892 vom 15. Dezember 
bis 15. Januar (1903 gab es keine Beſchränkung mehr); in 
Brandis 1892 vom 15. Dezember bis 15. Januar (1903 keine 
Beſchränkung mehr); in Groitzſch 1892 vom 15. Dezember bis 
15. Januar, im Jahre 1903 von Mitte Dezember bis Anfang 
Januar. Länger als 2 Wochen dürfte die Expeditionszeit der 
Sparkaſſen aus Anlaß der Zinſenberechnungen nur in ſehr ſeltenen 
Fällen noch beſchränkt oder ganz ausgeſetzt werden. 


Ausſetzung der Expeditionszeit wegen Zinsberechnung 
oder dergleichen. 


Sitz der Kaſſen | Ausſetzung der Expeditionszeit 


Kreis Bautzen. 


Bretnig vom 15. Dezember an 2 Wochen. 
Königsbrück vom 2. bis 20. Januar. 
Bernftadt . vom 1. bis 15. Januar. 
Neufalza . 1 Woche im Januar. 
Reichenau vom 1. bis 15. Januar. 

Kreis Chemnitz. 
Annaberg vom 1. bis 15. Januar nachmittags. 
Gelenau. vom 1. bis 15. Januar. 
Wieſenthal vom 1. bis 15. Januar. 
Lugau vom 1. bis 14. Januar. 
Stollberg. Ende Dezember oder Anfang Januar auf 

unbeſtimmte Zeit. 

Auguftusburg . vom 16. bis 31. Dezember. 
Eppendorf vom 14. bis 31. Dezember. 
Griinhainiden . vom 16. bis 31. Dezember. 
Waldenburg . Anfang Januar 1 Woche. | 
Lippersdorf . vom 1. bis 15. Januar (beſchränkter Verkehr). 
Wolkenſtein vom 1. bis 10. Januar. 

Kreis Dresden. 
Srauenftein . vom 1. bis 15. Januar. 
Pretzſchendorf vom 8. bis 30. Januar. 
Schmiedeberg vom 15. bis 31. Dezember. 
Rabenau vom 1. bis 15. Januar. 
Kötzſchenbroda. für Rückzahlungen vom 1. bis 15. Januar. 
Schönfeld. bis zum dritten Sonntag im Januar. 


Colmnitz. vom 7. bis 24. Januar. 

Langenau. vom 1. bis 28. Dezember. 

Oberbobritzſch . vom 10. bis 31. Dezember. 

Hohnftein . im Anfange des Jahres etwa 3 Wochen. 
Königſtein f vom 1. bis 15. Januar und 1. bis 15. Juli. 
Neuſtadt i. S. für Rückzahlungen vom 5. bis 31. Dezember. 
Schandau. 


Während der erſten 3 Wochen im Januar. 


Sitz ber Kaſſen 
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Kreis Leipzig. 


Frohburg vom 11. bis 31. Dezember. 

Geithain vom 1. bis 15. Januar. 

Groitzſch von Mitte Dezember bis Anfang Januar. 

Kohren von Mitte bis Ende Dezember. | 

Pegau . von Mitte Dezember bis Anfang Januar. 

Rötha während der beiden letzten Wochen des 

Jahres. 

Leisnig im Dezember während der Nachmittags⸗ 
| ſtunden. 

Brandis von Mitte Dezember bis Mitte Januar. 
Grimma von Mitte Dezember bis Anfang Januar 
(3 Wochen). 

Mutzſchen vom 16. bis 31. Januar. 
Naunhof vom 16. bis 31. Januar. 
Otterwiſch vom 15. Dezember bis 3. Januar. 
Trebſen vom 14. bis 31. Dezember. 
Wurzen im Januar nach Bedarf 8 bis 10 Tage. 
Großzſchocher vom 17. bis 31. Dezember. 
Knauthain letzte Mittwoch im Dezember. 
Leutzſch ser für Rückzahlungen vom 15.6i831.Dezember. 
Mödern . vom 21. bis 31. Dezember. 
Paunsdorf vom 15. bis 31. Dezember. 
Schönefeld für Rückzahlungen vom 10. bis 31. Dezember. 
Stötteritz vom 17. bis 31. Dezember. 
Taucha für Rückzahlungen vom 16. bis 3 1. Dezember. 
Wahren vom 25. bis 31. Dezember. 
Zwenkau vom 20. Dezember bis 6. Januar. 
Mügeln etwa 3 Wochen im Dezember. 
Oſchatz außer Sonnabends im Dezember. 
Strehla vom 15. bis 31. Dezember. 
Lunzenau vom 1. bis 20. Januar. 
Rochlitz. vom 1. bis 15 Januar. 

Kreis Zwickau. 
Rodewiſch. vom 1. bis 15. Januar. 
Treuen l vom 2. bis 15. Januar. 
Adorf vom 1. bis 15. Januar. 
Eifterberg. . . . . während der letzten 3 Wochen im Dezember. 
Netzſchkau. vom 16. bis 31. Dezember. 
Pauſa an den beiden erſten Sparkaſſentagen im 

Jahre. 


3. Das Sparmarkenweſen. 


Das Sparmarkenweſen hat ſchon zur Zeit ſeiner Einführung 
in Sachſen eine verſchiedenartige Beurteilung erfahren, und auch 
heute noch läßt die Statiſtik keinen ſicheren Schluß darüber zu, 
ob es ſich als dauernde Einrichtung bewähren und behaupten 
wird, oder ob, wie es vielfach den Anſchein hat, der Marken⸗ 
verkauf mehr und mehr abnehmen und ſchließlich wieder ganz 
aufhören wird. Sehr bemerkenswert und vielleicht bis zu 
gewiſſem Grade typiſch iſt die Entwickelung des Sparmarken⸗ 
weſens in Burgſtädt, das auf Anregung ſeines Stadtoberhauptes 
im Jahre 1881 dasſelbe in Sachſen eingeführt hat. Angeregt 
durch die lebhafte Zuſtimmung, welche die Neueinrichtung in der 


öffentlichen Meinung erfuhr, wurde der Bevölkerung in einer 
größeren Anzahl Verkaufsſtellen reichliche Gelegenheit zur Ent⸗ 
nahme von Sparmarken geboten. Die amtliche Statiſtik hat ihre 
regelmäßigen Erhebungen über das Sparkaſſenweſen ſeit dem 
Jahre 1886 auch auf den Markenverkauf mit erſtreckt und für 
Burgſtädt folgende Ergebniſſe feſtgeſtellt; es betrug 


Tabelle 4. 
i e Be die Zahl der 
u derlaufsſtelen die Zahl | gegen Spar: 
im Jahre der verkauften karten 
am Sitz der an anderen Marken ausgegebenen 
Kaſſe Orten Einlagebücher 
1. 5. 
1886 4 117 
1887 4 82 
1888 4 66 
1889 5 90 
1890 3 30 
1891 3 7 
1892 1 16 
1893 1 20 
1894 1 14 
1895 1 13 


Man erkennt aus dieſer Zuſammenſtellung, daß einerſeits 


zweifellos ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen den Zahlen 


der Markenverkaufsſtellen und der abgeſetzten Sparmarken beſteht, 
daß aber auch andererſeits die Gelegenheit, kleine Erſparniſſe an⸗ 
zulegen, von vielen willkommen geheißen und gern benutzt wird. 
Die rapide Abnahme des Markenverkaufs von 1886 zu 1887 
und von 1887 zu 1888 erklärt ſich daraus, daß im erſten und 
zweiten Jahre bei vielen der Reiz der Neuheit des Sparmarken⸗ 
weſens Veranlaſſung zur Anlegung kleiner Erſparniſſe gab. Erſt 
die geringeren Erfolge der nächſten Jahre bieten einen wirklichen 
Maßſtab für das Bedürfnis nach Sparmarken, und die Tat⸗ 
ſache, daß der Markenverkauf ſeit dem Jahre 1892 trotz der 
Aufhebung von 5 Verkaufsſtellen am Sitze der Sparkaſſe wieder 
beträchtlich geſtiegen iſt, läßt keinerlei Zweifel an einem vor⸗ 
handenen Bedürfnis zur Anlegung kleiner Erſparniſſe zu. Wenn 
gleichwohl mit Ablauf des Jahres 1895 die letzte Sparmarken⸗ 
verkaufsſtelle wieder aufgehoben worden iſt, ſo kann man nur 
annehmen, daß ſich die Meinung bei der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung über die wirtſchaftliche Bedeutung des Sparmarken⸗ 
weſens ſeit 1886 geändert, und daß man die Sparmarken⸗ 
verkaufsſtellen wieder aufgehoben hat, weil der Markenabſatz 
Arbeit und Mühe verurſacht, die nicht durch entſprechende 
finanzielle Erfolge für die Sparkaſſe aufgewogen und gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen. 

Nach der vorſtehenden Zuſammenſtellung iſt auch die Zahl 
der gegen Sparkarten ausgegebenen Einlagebücher von Jahr zu 
Jahr geringer geworden. Obgleich dieſe Erſcheinung zum Teil 
auf die Abnahme des Markenverkaufs zurückzuführen iſt, ſo 
würde ſie, wenn auch in geringerem Grade, doch auch zu 
beobachten geweſen ſein, wenn der Markenverkauf beſtändig 
zugenommen hätte, weil die mit Büchern bereits verſehenen 
Sparer — deren Zahl ja immer größer wird — ihre Sparkarten 
nicht gegen neue Einlagebücher umtauſchen können. 

Über die Zahl der Markenverkaufsſtellen bei den ſächſiſchen 
Sparkaſſen in den Jahren 1899 bis 1903 gibt die folgende 
Überſicht Aufſchluß. 


Sitz 
der 


Sparkaſſen 


Bautzen 
Großſchönau 
Kamenz 
Löbau 


Mitteloderwitz 


Neufalza . 
Obercunnersdorf 
Oſtritz 
Pulsnitz 
Reichenau 


Schirgiswalde 
Eeifhennersdotf. 
Zittau 


Buchholz 
Burkhardtsdorf 
Callnberg . 
Chemnitz 

St. Egidien 
Ehrenfriedersdorf 
Einſiedel 
Gelenau 
Grüna 
Jahnsdorf. 


Limbach 
Marienberg 
Mülſen St. Jacob 
Oderan f 
Scheibenberg 
Schönau 
Thalheim 
Thum l 
Waldenburg 
Wittgensdorf. 


Wolkenſtein 
Bidopau . 
Zwönitz 


Altenberg 
Briesnitz 
Dippoldiswalde. 
Dresden 
Frauenſtein 
Freiberg 
Großenhain 
Lichtenberg 
TE: 
Noſſen e 
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Zahl der Markenverkaufsſtellen 


am Sitze der Kaſſe 


Kreis Bautzen. 


Li 1— — 
5 5 5 2 
1111 
1111 
11111 
33 33 
2 2 2 2 
4 4); 4| 4 
St 1) 1j 1 
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111111 
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Kreis Chemnitz. 


Kreis Dresden. 


7777 
— — — 15 
6 6 6 6 
41 37 37 31 
1) 1); 1j 1 
2 1; 1 1 
19 99 9 
3 33 3 
2 2 2 — 
6 Di 6 — 


an anderen Orten 


1899 1900 1901 1902 19081899 1900 1901 19021903 


2. 8. 4. 5. 6. [ 7. 


8. 9. 10. 
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Tabelle 5. Sparmarken verkauf bei den einzelnen Sparkaſſen. 
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Sparkaſſen 


Neuſtadt 
Ottendorf⸗ 


Moritzdorf. 
Plauen b. Dresden 


Rabenau . . 
Radeberg . 
Radeburg . 
Sebnitz 
Siebenlehn 
Tharandt 
Trachau 


Weigmannsdorf. 


Brandis 
Claußnitz 
Döbeln 
Geithain 
Geringswalde 
Grimma 
Hainichen 
Hartha . 
Leipzig 


Leipzig: Connewitz 


Leutzſch. 


Lunzenau 
Marbach 
Möckern 
Oſchatz 
Naunhof 
Pegau . . 
Penig 
Rochlitz 
Taura . 


Waldheim . 
Wermsdorf 
Wurzen 
Zwenkau 


Auerbach 
Eibenftod . 
Falkenſtein 
Hartenſtein 
Johanngeorgen⸗ 
ſtadt 
Kirchberg 
Lößnitz. 


Marienthal y, | 


1) Um 30. September 1902 aufgehoben. 


am Sitze der Kaffe 


Zahl der Markenverkaufsſtellen 


an anderen Orten 
1899 1900 1901 1902 19081899 1900 1901 1902 1908 


2. 8. 4. 5.6. [ 7. 8. | 9 10. 11. 
Kreis Dresden. Schluß.) 

— 1 * saan 
— — — — |12 |— — | — — 7 
111 111 —.— — H— — — 
1 1 11 11I1— — — — — 
333 3311111 
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1—— E EN l a RE 
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2 2 2) 1 114 — — — 
3 3 3 2111 — — D — 
1 1 1 1 11i—— — — — — 
3 33114 — — — — 
111111 — — — — 
13 13 13 13 132 2 2 2 2 
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4444411111 
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Noch Tabelle 5. 


Sitz 
der 


Sparkaſſen 


ea — 


— — ¶ͤä— —— — —— 


2. 5. 


3. 4. 


Kreis Zwickau. (Schluß.) 

Markneukirchen. 1 1] 1 Ze N) E 
Morgenröthe: Ä | 

Rautenkranz. 4 | 222 —[— ı —i— = 
Neuftädtel . 2222 2I- — — — — 
Plauen. 10 10 1010 12 |— — — — — 
Reihenbah . .| 111] 1) 1, 1l- — — — — 
Schöneck !!! ( get E a 
Schwarzenberg .| 1| 1111 — — — — — 
Treuen 3333 1J-—- — = | N ge 
Zwickau 33 2 2 2 Se e EE, ve 


Tabelle 6. Sparmarkenverkauf in den Kreiſen 
und im Königreiche. 


Zahl der Markenverkaufsſtellen 


— e a 


Verwaltungs: 
bezirke 


am Sitze der Maien | an anderen Orten 


1899 1900 1901 1902 1903/1899 1900 1901 1902 1903 
5. 6. 7. | 8 9. 10. | 11. 


21 2121 14 


1. 


Kreis Bautzen 33 32 29 28 25) 24 
e Chemnitz. 75| 77 74 54 47 18 16 16 14 11 
Dresden 120 105 100/100 104 28 28 26 25 31 
Leipzig 100 97 84 79 7815 13 13 12 11 
Zwickau 43 37 36 33 31] ei 7 3 44 


— -a —•—fä 


Königreich 

Schon die Zahlen für die einzelnen Sparkaſſen laſſen 
erkennen, daß die Markenverkaufsſtellen im allgemeinen ab⸗ 
genommen haben; dies gilt ſowohl von den Verkaufsſtellen am 
Sitze der Kaſſen, als auch von denjenigen in anderen Orten. 
Stärker als bei einzelnen Kaſſen tritt dieſe Abnahme der Marken⸗ 
verkaufsſtellen hervor, wenn man die Kaſſen nach Verwaltungs⸗ 
bezirken (Kreiſen) zuſammenfaßt, wie in Tabelle 6. Da erkennt 
man, daß die Zahl aller Markenverkaufsſtellen von 1899 bis 
1903 im Kreiſe Bautzen von 57 auf 39 oder um 31,6 Prozent, 
im Kreiſe Chemnitz von 93 auf 58 oder um 37,6 Prozent, im 
Kreiſe Dresden von 148 auf 135 oder um 8,8 Prozent, im 
Kreiſe Leipzig von 115 auf 89 oder um 22,6 Prozent, im 
Kreiſe Zwickau von 49 auf 35 oder um 28,6 Prozent, im ganzen 
Königreiche ſchließlich von 462 auf 356 oder um 22,9 Prozent 
zurückgegangen iſt. Sie hat ſich ſonach im ganzen Königreiche 
faft um den vierten Teil verringert. Die größte Abnahme (um 
faſt 38 Prozent) hat im Kreiſe Chemnitz, die kleinſte (um noch 
nicht 9 Prozent) im Kreiſe Dresden ſtattgefunden. 

Der Umfang des Sparmarkenverkaufs in den Jahren 1899 
bis 1903 bei den einzelnen Sparkaſſen des Landes iſt in 
Tabelle 7 nachgewieſen. Nach dieſer hat während des in Betracht 
gezogenen Jahrfünfts der Sparmarkenverkauf im Kreiſe Bautzen 
bei 2 Kaſſen zu- und bei 7 Kaſſen abgenommen, im Kreiſe 
Chemnitz bei 6 Kaſſen zu- und bei 10 Kaſſen abgenommen, im 
Kreiſe Dresden bei 4 Kaſſen zu- und bei 11 Kaſſen abgenommen, 
im Kreiſe Leipzig bei 5 Kaſſen zu- und bei 11 Kaſſen ab— 
genommen, im Kreiſe Zwickau endlich bei 3 Kaſſen zu- und bei 
14 Kaſſen abgenommen. 


3710348 323 204 285| 91 85 70 7671 


Nach dieſen Verhältniszahlen der Sparkaſſen mit Zu⸗ 
bezw. Abnahme des Markenverkaufs in den einzelnen Kreiſen 
möchte man annehmen, daß der Abſatz von Sparmarken in den 
Jahren 1899 bis 1903 erheblich zurückgegangen ſei; auffallender⸗ 
weiſe iſt aber, wie die Tabelle 8 zeigt, das Gegenteil der Fall. 


Tabelle 7. Der Sparmarkenverkanf bei den einzelnen 
Sparkaſſen. 
Sitz Zahl der verkauften Sparmarken 


der Sparfafien | 1899 | 1900 1901 | 1902 | 1908 


Kreis Bautzen. 


Bautzen 400 400 400 — 100 
Großſchönauu 450 — 50 15 1241 
Löbau 12500 — — — — 
Mitteloderwitz u. : 

Niederoderwig | — 60 104 150; — 
Obercunnersdorf .| 2400: 1540 | 1180 | 1220 | 3170 
Pulsnig. . . . 40 — — 20 — 
Reihenaun . . . 544 250 850 350 300 
Seifhennersdorf 300 200 — — — 
Zittau 4533 | 4180 | 4420 2 680 4320 

Kreis Chemnitz. 
Buchholz. .| 8850| 8500 | 6800 | 5900 | 5900 
Burkhardtsdorf —— 500 300 300 100 
Callnberg 3218 | 2100 | 1890 1800 | 2100 
Chemnig 32 100 32 900 | 30000 — — 
St. Egidien — 370 | 8750; 6897 6 806 
Ehrenfriederstorf| — — 7500 19 538 15 000 
Einfiedel. 1100 15 224 | 1840 | 3700 1982 
Gelenau 1500 1520 3 290 5 250 2590 
Grüna. 202 356 316 3712 2247 
Jahnsdorf. 3170 499 — = a 
Limbach. .| 4150 | 5730: 4550 | 3650 | 4200 
Mülſen St. Jacob 50 40 50 — — 
Oderan . .| 678 606 875 278 | 363 
Wittgensdorf 1600 500 300 100 400 
Bidopau . . .| 544 30s 710 891) — 
Zwönitz 3930 8270 1900 800 | 1100 
Kreis Dresden. 

Altenberg — = z 21; — 
Briesnit . — — — — 1340 
Dippoldiswalde. 100 100 200 20 — 
Dresden. 33 700 29 450 | 27150 18 500 | 23 800 
Freiberg.. 1380 | 1550 | 1320 1 300 1800 
Großenhain 1250 | 2910 | 2430 1770 1770 
Lichtenberg . . . 220 60 80 50 — 
Neuſtade 200 200 400 815 400 
Noſſen 4000 500 — e Gs 
Ottendorf-Moritz⸗ 

dor. — — — — 12345 
Plauen b. Dresden 10 5 — 7 — 
Rabenau 300 200 100 100 300 
Radeberg 7740 4 690 | 3310 | 2430 | 2210 
Radeburg 4823 4689 4443 | 4284 | 4515 
Sebnitz .. 100 100 203 115 | 100 
Siebenlehn . . . 660 640 420 | - 485 483 
Tharandt — 194 = — | — 
Trachauu . .| 1023| 1459 560 721 — 
Weigmannsdorf . 500 £00; )GDQIC-— | 70 


— ——— —— — 
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Noch Tabelle 7. 


Sitz 
der Sparkaſſen 


Zahl der verkauften Sparmarken 
1899 | 1900 1901 | 1902 | 1908 


1. 2.3.4. 86. , 6. 
Kreis Leipzig. 
Döbeln 2040 | 4620; 3900 2820 2940 
Geringswalde 200 50 120 100 50 
Grimma 134 70 11 114 2566 
Hainichen 300 600 600 100 200 
Hartha 604 800 400 810 390 
Leipzig .1 37 470 28 100 25 900 25 100 26 900 
Lunzenau i 400 400 600 600 200 
Marbach 400 520 960 1000 600 
Möckern e 700 500 500 | 2000 700 
Naunhof. 1 000 100 100 — — 
Oſchatz 250 200 300 283 178 
Pegau 830 755 670 456 592 
Penig 600 650 150 50 200 
Taura SA 88 53 74 | 48 23 
Waldheim . .| 12672 | 41 891 | 63391 64 209 67 424 
Wermsdorf 630 319 121 155 1800 
Wurzen 1600 2200 2125 1200 — 
Kreis Zwickau. 

Aue 450 600 650 500 800 
Auerbach 400 376 85 350 — 
Falkenſtein 7850 4800 1750 1480 720 
Hartenſtein 2 200 5 040 4440 4720| 2320 
Johanngeorgen⸗ 

ſtade — 50 — — — 
Lößnitz 4010 3 310 5 250 7 300 3780 
Marienthal. 730| 1041 22|) — = 
Morgenröthe⸗ * 

Rautenkranz 823 — — — — 
Neuſtädtel 5800 4500, 4100; 3000, 3700 
Plauen 180 695 185 958 167 655 174 300 224 400 
Schwarzenberg — 32 — — 20 
Treuen 8440| 10988; 4280| 4020, 2905 
Zwickau 2000 1400| 1350| 1250 | 750 


In den Kreiſen Bautzen, Chemnitz und Dresden war die 
Zahl der verkauften Sparmarken 1903 geringer als im Jahre 
1899; in den Kreiſen Leipzig und Zwickau aber war der 
Markenumſatz in derſelben Zeit nicht unbeträchtlich geſtiegen, 
und für das ganze Königreich ergab ſich im Jahre 1903 gegen 
1899 ein Mehr an verkauſten Sparmarken von 43 629 Stück 
oder nahezu 11 Prozent — trotz Verminderung der Marten: 
verkaufsſtellen in derſelben Zeit um 106 oder faſt 23 Prozent. 
Nach dieſen Ergebniſſen wäre es verfrüht, über den mutmaßlichen 
Fortbeſtand des Sparmarkenſyſtems ſchon jetzt urteilen zu wollen. 
Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß bei andauernden 
Anregungen zur Übung in der Sparſamkeit, deren Weſen darin 
beſteht, unnötige kleine Ausgaben zu vermeiden, beſonders 
Kinder und Erwachſene mit kleinen Einkommen in immer zu 
nehmender Zahl zu regelmäßigen kleinen Rücklagen veranlaßt 
werden, und daß dadurch auch der Sparmarkenverkauf zu an⸗ 
dauernder und größerer Zunahme als bisher gebracht wird, 
Einem dahin gerichteten Streben kann natürlich die Aufhebung 
beſtehender Markenverkaufsſtellen nichts weniger als förderlich 
fein; es dürfte fic) vielmehr empfehlen, in Kaufläden für Kolonial: 
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waren und andere Unterhaltsmittel Sparmarkenverkaufsſtellen 
einzurichten, wo gerade Dienſtmädchen und Kinder zu den regel⸗ 
mäßig wiederkehrenden Kunden gehören. Dadurch wäre gleich⸗ 
zeitig den Verkäufern Gelegenheit gegeben, kleine Zuwendungen 
an Dienſtperſonen, die bisher in der Regel in Näſchereien 
beſtanden haben, künftig in Sparmarken zu verabreichen. 


Tabelle 8. Sparmarkenverkauf in den Kreiſen und im Königreiche. 


Verwaltungs⸗ Zahl der verkauften Sparmarken 
bezirke 1899 1900 1901 | 1902 15903 
1 2. 3 4. | 5 6 
| 
Kreis Bautzen. 11167: 6630 7004 | 4435 9131 
Chemnitz 61092, 77 420 69 0381 5281 42788 
Dresden.] 56006 46 963 40916 30618 49 133 
Leipzig 59 918 81828) 99 922 99 045 104 763 
Zwickau . | 213 398 218 095 189 582196 920 239 395 


Königreich 401 581 430 936 406 455 383 834 445 210 


4. Der Binsfuk. 


Der Preis des Geldes, der nach der Höhe des Diskontfußes 
und des Zinsfußes bemeſſen wird, gilt als eines der beſten 
Merkmale zur Beurteilung der jeweiligen politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Situation eines Landes. Zeiten wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwunges bringen für ſichere Kapitalanlagen (mit geringem Riſiko) 
regelmäßig ein Steigen des Zinsfußes mit ſich, weil für das 
mobile Kapital Anlagen in Induſtriepapieren mit vorausfichtlich 
relativ hohen Erträgniſſen geſucht werden und infolgedeſſen 
Hypothekendarlehen ſchwer zu bekommen ſind, der Kurs der 
Staatspapiere ſinkt. Das Gegenteil tritt ein in Zeiten wirtſchaft⸗ 
lichen Niederganges oder ſobald der politiſche Horizont ſich ver⸗ 
dunkelt. Kriegsgefahren oder ungünſtige wirtſchaftliche Konjunkturen 
geben den Kapitaliſten Veranlaſſung, ihre Vermögen aus induſtriellen 
Unternehmungen zurückzuziehen, was naturgemäß größere Nach⸗ 
ſrage nach ſicheren Kapitalanlagen, insbeſondere nach erſtklaſſigen 
Hypotheken und Staatspapieren, und eine Steigerung der Kurs⸗ 
werte der letzteren zur Folge hat. 

Der Einlegerzinsfuß der Sparkaſſen iſt den gleichen 
Schwankungen, wie der Zins⸗ und Diskontfuß in Banken oder 
der Kurswert ſicherer Anlagen nicht ausgeſetzt, weil er durch Organe 
der Königlichen Staatsregierung feſtgeſetzt wird. Einerſeits kann 
ein Antrag der Sparkaſſenverwaltungen auf Anderung des Spar⸗ 
kaſſenzinsſußes immer erſt geſtellt und begründet werden, wenn 
dieſe Anderung bei Banken oder für Hypothekendarlehen ziemlich 
allgemein bereits eingetreten iſt, andererſeits hat ein ſolcher 
Antrag nur Ausſicht auf Erfolg, wenn die anderwärts ein⸗ 
getretene Anderung des Zinsfußes vorausſichtlich längere Zeit 
fortbeſtehen wird. Gleichwohl find die Sparkaſſen genötigt, den 
Einlegerzinsfuß ſowohl als auch den Darlehenszinsfuß den Ber: 
hältniſſen des allgemeinen Geldmarktes anzupaſſen, wenn ſie nicht 
Gefahr laufen wollen, daß die Einzahlungen der Sparer aus⸗ 
bleiben, oder daß die Ausleihungsgeſchäfte ins Stocken geraten, 
je nachdem der Einlegerzinsfuß im Hinblick auf den allgemeinen 
Geldmarkt zu niedrig oder zu hoch iſt. Die Schwankungen des 
Einlegerzinsfußes der Sparkaſſen geben deshalb wohl die allge⸗ 
meine Geſchäftslage in großen Zügen wieder; die vielen Ereigniffe 
und Zufälligkeiten aber, welche die Börſe bald günſtig, bald 
ungünſtig beeinfluſſen, den Diskontfuß bald zum Steigen und 
bald zum Sinken bringen, ſind an den Schwankungen des 
Einlegerzinsfußes der Sparkaſſen nicht erkennbar. 
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Der zuletzt über die Sparkaſſen im Königreich Sachſen im 
46. Jahrgange (1900) dieſer Zeitſchriſt veröffentlichte Aufſatz 
enthält auf S. 195 eine Tabelle über den Zinsfuß für Spar⸗ 
einlagen von 1853 bis 1898. Eine Ergänzung dieſer Tabelle 
auf die in gegenwärtiger Abhandlung in Betracht gezogenen 
Beobachtungsjahre bieten die folgenden beiden Überfichten. 


Tabelle 9. Die Sparkaſſen nach dem Einlegerzinsfuß 
(abſolute Zahlen). 


Im Zahl der Sparkaſſen, deren Einlegerzinsfuß in Prozenten betrug 


1899| 1 |102| 2 269 6 52 142 — — 
1900| — | 388| — | 2 | 39 5 50 1 146 2 — 
1901] — 15 — | 1 |13 6 27 1 220 5 2 
1902| — 22 — | 1 |28 5 25 1 220 5 1 
1903] — 40 1 | 1 |70 5 31 1 168 1 | 1 


Nach Tabelle 10 dürfte der Einlegerzinsſuß im Jahre 1901 
am höchſten geweſen ſein. In den letzten beiden Jahren 1902 
und 1903 iſt die Zahl der Sparkaſſen mit einem Zinsfuß von 
mehr als 3¼ Prozent für Spareinlagen unverkennbar zurüd: 
gegangen, und die Zahl der Sparkaſſen mit Einlegerzinsfuß bis 
zu 3 ½ Prozent geſtiegen. 


Tabelle 10. Die Sparkaſſen nach dem Einlegerzinsfuß 


(Relativzahlen). 
Von je 100 Sparkaſſen gewährten für Einlagen einen Zinsfuß 
SE in Prozenten von 
ahre 
st, Ta Ian, lant, 3%, | 85 |31 | 341 3, | 36 3%, 


4. . T. 8. 9, 10. 11. 12. 


0,36 ' 36,83 0,72| 0,72 24,91 2,17 18,77 0,36 15,16| — 
— 13,43 — | 0,71 13,77 1,77 17,67 0,85 51, 59 9,71] — 
5,17 — 0,35 4,48 2,07 9,31 0,35 75,86 1,72 0,69 
7,14 — 0,33 9,09 1,62 8,11 0,38 71,43 1,62 0,33 
— 12,54 0,31| 0,51 21,96 1,87 9,72! 0,31052,670,3100,31 


5. Konken und RKeſervefonds. 


Die Zahl der Konten oder Einlegerguthaben iſt mit der 
Zahl der in Geltung befindlichen Sparkaſſenbücher als identiſch 
zu betrachten, weil die Fälle, wo eine Perſon mehrere Sparkaſſen— 
bücher beſitzt oder mehrere Perſonen Anrecht auf ein Buch 
haben, verhältnismäßig ſelten vorkommen, überdies auch von den 
Sparkaſſenverwaltungen gar nicht ermittelt werden können. 

Zahl und Höhe der Konten bilden den beſten Maßſtab für 
den Sparſinn der Bevölkerung, beide ſind nach Tabelle 11 ganz 
enorm geſtiegen. Während ſich die ſächſiſche Bevölkerung von 
1880 bis 1890 um 416561 Köpfe oder 16,3 Prozent, von 
1890 bis 1900 um 699 532 Köpfe oder faſt 20 Prozent ver— 
mehrt hat, iſt die Zahl der Sparkaſſenkonten von 1880 bis 1890 
um 696863 oder 76,6 Prozent, von 1890 bis 1900 um 
730 831 oder 45,5 Prozent geſtiegen. Noch beträchtlicher als 
die Vermehrung der Konten iſt die Zunahme der Einleger— 
guthaben, wie ja jhon aus Spalte 4 der Tabelle 11 über den 
Durchſchnittsbetrag eines Einlegerguthabens erſichtlich iſt. Der 
Betrag der Einlegerguthaben iſt nämlich geſtiegen von 1880 
bis 1890 um 242912818 Mark oder 71,6 Prozent und von 
1890 bis 1900 um 313 575 276 Mark oder 59,1 Prozent. 
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Wenn auch die Sparkaſſen von Angehörigen aller Bevölkerungs⸗ 
klaſſen benutzt werden können, ſo ſollen ſie doch in erſter Linie 
Perſonen des Mittelſtandes und den Minderbemittelten als Spar⸗ 
gelegenheiten dienen. Denn die größeren Erſparniſſe wohlhabender 
Leute laſſen ſich ohne Schwierigkeiten durch Banken oder in Wert: 
papieren anlegen, ſo daß für ſie ein dringendes Bedürfnis nach 
Sparkaſſen gar nicht beſteht. Zur zinsbaren Anlegung kleiner 
Erſparniſſe aber ſollen die Sparkaſſen als Sammelſtellen dienen, 
die zugleich die Ausleihegeſchäfte für die Sparer beſorgen. 


Tabelle 11. Konten und Neſervefonds. 


Durch - ahl 
Betrag | a 8 D Betrag ee 
Zahl der Betrag Konten des fonds 
der Einleger⸗ eines auf Reſerve⸗ auf 
Einleger: | . ds je 100.4 
Konten guthaben guthabens je 100 ſon Einleger. 
| em: guthaben 
A M wohner M 


1 2 3 4. | 5 6 7 
1880] 909787 | 338806699 | 3724 | 30,6 | 16055 426 | 4,74 
1881] 958549 | 349099528 | 364,2 17 751811 | 5,09 
1882] 1031925 | 362285571 | 351,1 | 19 248 666 | 5,31 
1883 | 1 120 193 | 380 736 311 | 339,9 20 610 559 5,41 
1884| 1 199 638 407 616 806 | 339,8 22 029 617 | 5,40 
1885 | 1274542 | 434048671 | 3405 | 40,1 | 23395158 | 5,39 
1886 | 1339716 | 462925615 | 345,5 . | 23 565 196 | 5,09 
1887 | 1401713 | 491145610 | 350,4 . | 25 347 551 | 5,16 
1888 | 1471968 | 523077375 | 355,4 27 197 778 | 5,8 
1889 | 1 541 904 | 554894836 | 357,9 29 315 358 | 5.28 
1890 | 1 606 650 | 581719517 | 355,8 | 45,9 | 30869617 | 5,31 
1891| 1658149 | 602577670 | 363,4 . | 32257 730 | 5,35 
1892 | 1 716 726 | 629 289 316 | 366,6 . | 34 003 088 | 5,10 
1893 | 1 783 390 | 658 639 577 369,3 . | 35974944 | 546 
1894] 1853293 | 690161367 | 372,8 . 38 058 188 | 5,51 
1895 | 1942533 | 741899912 | 381,9 | 51,3 | 40131000 | 5,41 
1896 | 2 037 517 | 793153824 | 3893 | . | 42410026 | 5,35 
1897] 2122 547 | 836 083 054 | 393,9 , 44 647 895 5,84 
1898 | 2 207 600878 066 704 | 397,7 | 46 949 610 | 5,35 
1899 | 2 288 256 | 909 390 902 397,4 f 46 893 462 | 5,16 
1900 | 2 337 481 925 294 793 395,8 | 5,6 | 47944929 | 51s 
1901 | 2424361 | 997845704 | 411% . | 51568735 | 5,17 
1902 2 511421 1 083 556 083 | 431,5 E | 58041110 | 6,36 
1903 2 592 257 1170 437 452 4515 ! . 62 501 905 | 5,34 


Aus der Höhe der Cinlegerguthaben kann man ſchließen, 
daß die meiſten Sparkaſſen ihren Zweck als Sammelſtellen für 
kleine Erſparniſſe erfüllen; denn ein hoher Prozentſatz aller 
Einlegerguthaben erreichte nach der folgenden Überſicht noch nicht 
den Betrag von 60 Mark. 


Tabelle 12. Höhe der Einlegerguthaben. 
Boil der Ginlegerguthaben p 
Im Jahre i 
bis zu 60 4 über 150.4 | überhaupt 


1504 ' 
4. 


1 2 3 TEE E EE 
1880 298469 | 161205 | 450113 909 787 
1881 323178 | 170095 | 465276 958 549 
1882 359348 | 174031 498546 || 1031925 
1883 407777 | 188426 | 523990 || 1120193 
1884 446 348 | 197809 | 555481 || 1199 638 
1885 472017 | 204557 | 597968 || 1274542 
1886 493479 | 210066 | 636171 || 1339 716 
1887 521024 216 365 | 664324 | 1401713 
1888 541698 | 228383 | 701887 | 1471968 
1889 565924 734 601 || 1541904 


241 379 


Noch Tabelle 12. 


Im Jahre 


1. 


1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 


1900 
1901 
1902 
1903 


bis zu 60.4 | 


2. 


584 298 
607 138 
626 635 
646 568 
675 305 
694 600 
716 954 
740 313 
165 359 
188 521 


808 259 
822 463 
853 609 
859 989 


150.4 
3. 


250 190 
255 741 
264 057 
274 536 


280 366 


293 713 
309 271 
323 613 
337457 
349 604 


357 996 
366 490 
370 453 
381 570 


Zahl der Einlegerguthaben 
über 60 bis 


4. 


772162 
795 270 
826 034 
862 286 
897 622 
936 220 
1011292 
1058 621 
1 104 784 
1150131 


1171226 
1 235 408 
1 287 359 
1 350 698 


fiber 150.4 | überhaupt 


5. 


1 606 650 
1658 149 
1 716 726 
1 783 390 
1 853 293 
1924 533 
2037 517 
2122547 
2 207 600 
2 288 256 


2 337 481 
2 424 361 
2 511421 
2 592 257 


Hiernach befanden ſich unter je 100 Einlegerguthaben 
ſolche im Betrage 


im Jahre 


Im letzten Vierteljahrhundert hat ungefähr die Hälſte aller 
Einlegerguthaben bei den ſächſiſchen Sparkaſſen nicht mehr als 
150 Mark betragen, ſo daß die Sparkaſſen tatſächlich ihren —— 
eigentlichen Zweck, den minderbemittelten Bevölkerungsklaſſen 


bis zu 60.4 


von über 60 bis 
150.4 


Spargelegenheiten zu bieten, erfüllen dürften. 


von über 150.4 


— ee eee . nn 
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Der durchſchnittliche Betrag eines Sparguthabens Hat fich 
im Laufe der letzten 50 Jahre ungefähr verdreifacht; er bezifferte ſich 


1850 auf 148,9 Mark 1880 auf 372,4 Mark 


1855 = 1667 ĩͤ 1885 = 3405 : 
1860 = 1828 - | 1890 = 355,8 - 
1865 = 2171 < | 1895 < 3819 - 
1870 2435 = 1900 = 395,8 
1875 = 3565 = | 1903 = 451,5 


Zum großen Teil ift die Erhöhung der eee 
auf die ziemlich beträchtliche Steigerung der Gehalte und Löhne 
ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts zurückzuführen; daneben 
haben aber auch die vorhandenen Spargelegenheiten den Sparſinn 
der Bevölkerung gefördert und zur Anlegung von Sparkaſſen⸗ 
büchern oder zur Erhöhung vorhandener Einlegerguthaben Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. 

Endlich iſt auch die zuläſſige Höhe der baren Einzahlungen 
und der Einlegerguthaben auf den Durchſchnittsbetrag eines 
Sparguthabens von Einfluß. Im Jahre 1900 bezifferte ſich der 
Mindeſtbetrag einer Einzahlung in der Regel auf 50 Pfennige 
oder 1 Mark, der Höchſtbetrag des Einlegerguthabens für 
gewöhnliche Sparer auf 1000 oder 1 500 Mark, der zuläſſige 
Höchſtbetrag an Einlagen von Mündel⸗ oder Stiftungsgeldern 
bei den meiſten Sparkaſſen auf 3000 Mark. Durch Verordnung 
vom 28. Februar 1902 hat das Königl. Miniſterium des Innern 
eine beträchtliche Erhöhung des Einlegerguthabens genehmigt, 
infolgedeſſen gewöhnliche Sparer bei den meiſten Sparkaſſen bis 
zu 3000 Mark zinsbar anlegen können, Einlagen aber, die von 
milden Stiftungen, von Vereinen und Anſtalten zur Wohltätig⸗ 
keit und zu gemeinnützigen Zwecken, von Krankenkaſſen und von 
vormundſchaftlichen Verwaltungen herrühren, bis zum Betrage 
von je 5 000 Mart zuläffig fein ſollen.“) Die Sparkaſſenſtatiſtik 
hat über die höchſten und niedrigſten Einlegerguthaben der ein⸗ 
zelnen Kaſſen folgende Ergebniſſe gewonnen: 


Tabelle 13. Kleinſte und größte Einlegerguthaben. 


Kleinſtes Ein⸗ Größtes 
Sit der Spark legergut haben] Einlegerguthaben 
ip der Sparkaſſen 1900 | 1908 1500 | 1908 


Bi M M 


Kreis Bautzen. 


Alteibau 0,22 | 0,22 | 1500,00 3 000,00 
Bautzen 0,75 | 0,51 | 1500,00 3 344,48 
Bernſtadt 1,00 1,00 | 1500,00 3 000,00 
Biſchofswerda 0,29 0,29 | 3 094,50 | 4086,17 
Bretnig 0,62 | 0,85 1 5 3 000,00 
Cunewalde — | 0,94 — 2000,00 
Demitz⸗Thumitz — | 1,02 — 6525,18 
Ebersbach . 050 | 0,50 | 1500,00 3 000,00 
Elitta. . . 0,15 | 0,20 | 1500,00 3 000,00 
Großharthau 3,00 | 1,87 1 005,83 3 052,50 
Großröhrsdorf. 0.14 0,14 | 1662,93 | 3 105,00 
Großſchönau 0,10 | 0,06 | 1500,00 2 361,20 
Hainewalde 0,19 | 0,07 1577, 2881,35 
Hauswalde 1.11 0,21 | 1552,50 2 943,90 
Herrnhut 1,05 | 0,67 | 1441,73 2 944,95 


1) Fiſchers 160 ſür Praxis und Geſetzgebung der Verwaltung, 


| Leipzig 1902, ©. 1 


Noch Tabelle 13. 


Kleinſtes Ein⸗ Größtes Kleinſtes Ein⸗ Größtes 
legerguthaben| Einlegerguthaben legerguthaben| Einlegerguthaben 
Sitz der Sparkaſſen F 1900 f 11903 Sitz der Sparkaſſen 1500 | 1908 1500 | 1908 


Kreis Bautzen. Schluß.) Kreis Chemnitz. Schluß.) 
Hirſchfelde . | — | 3,00 — 1757,69 Grüna 1,00 | 1,00 | 1 552,50 3 105,00 
Kamenz [0,50 | 0,50 | 1500,00 | 3000,00 | Grünhainicdhen . 0,01 | 0,50 | 1500,00 | 3 000,00 
Königsbrück. .| 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3105,00 | Harthau . . — | 2,05 — 3 000,00 
RKinigswartha . . . . . | 0,25 | 0,25 | 1500,00 | 3000,00 Hohenſtein⸗ Genfthat 0,01 | 0,03 | 2263,10 | 2939,80 
Leuterdorff . . . . . — | 1,00 — 2 882,62 | Hohndorf. i 1,00 | 1,07 | 1500,00 | 2 650,25 
Löbau . | 0,29 | 0,26 | 3000,00 | 5000,00 Jahnsdorf 1,08 | 1,00 | 1477,21 | 2 777,70 
Mittel: u. Nieberobermip, 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3000,00 Jöhſtadt 0,04 | 0,04 | 3000,00 | 3 105,00 
Neugersdorf . .| 0,15 | 0,25 | 1 548,76 3 097,50 Krumhermersdorf. 0,50 | 0,50 | 1500,00 | 3000,00 
Neufalga. . . .. . | 1,01 | 1,00 | 2010,93 | 3000,00 Lengefeld. 0,01 | 0,01 | 1500,00 | 3000,00 
Obercunnersdorf 4 0,50 | 0,60 ] 1500,00 3 000,00 Lichtenſtein 0,40 | 1,00 | 1500,00 3 000, oo 
Oberneukirc h. .| 1,00 | 1,00 |12000,00 | 3000,00 Limbach 0,01 | 0,01 | 1500,00 3 000,00 
Oberoderwib . . . . .| 0,40 | 0,10 | 1484,82 | 2966,00 Lippersdorf 1,63 | 1,72 | 1500,00 | 2448,99 
Ohorn ] 0,67 | 0,67 | 1500,00 | 3000,00 Lugau 0,04 | 0,04 | 1500,00 | 3 000,00 
Oppach 1,00 | 1,06 | 1033,33 3 009,41 Marienberg 0,01 | 1,00 | 1545,00 3 097,50 
Oftrip. . . . . . . . f 1,00 | 0,45 | 3103,10 | 3 703,95 Meerane 0,18 | 0,96 | 1570,71 | 3011,96 
Pulsnitz 0,32 | O16 | 1815,62 | 5 384,36 Mittelbach e 1,20 | 0,11 | 1500,00 | 3 000,00 
Reichenau 0,05 | 0,05 | 1500,00 | 3000,00 | Mülfen St. Jacob 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3 000,00 
Schirgiswalde . .| 1,05 | 1,08 | 1578,01 | 3050,00 Neukirchen 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3000,00 
Schönbach. — | 1,02 — 2996,14 | Dberfrohna . 1,00 | 1,00 | 1600,00 3 000,00 
Schwepnitz . . f 1,00 | 1,04 | 1500,00 | 3000,00 Oberlungwitz 0,32 | O,14 | 1552,65 | 3 095 16 
Seifhennersdorf . . . . | 0,16 | 0,02 | 1500,00 | 3000,00 Oderan 0,05 | 0,08 | 2820,91 8 300,00 
Sohland a. d. Spree 3 — | 3,00 — 3000,00 Olbernhau 0,25 | 0,25 | 2699,28 3 054,12 
Webhrsdorf . . . . . | — | 100 — 4 383,15 Olsnitz (Erzgeb.) 0,01 | 0,01 | 1500,00 2 866,91 
Weißenberg. . . . . | 0,28 | 0,23 | 1500,00 | 3000,00 | Rabenftein . 0,32 | 0,82 | 1556,85 | 3 104,96 
Bittau. . . . . . . . | 1,00 | 1,00 | 1500,00 3 000,00 Reichenbrand 1,00 | 1,00 | 1500,00 3 000,00 

I Kreis Chemnitz. Röhrsdorf — | 1,00 — 3 000,00 
Annaberg . . . . . . | 0,50 | 0,50 | 1335,00 | 3000,00 Scheibenberg 0,50 | 0,20 | 3000,00 | 3 000,00 
Unerswalbe. . . . . .| — | 3,00 — 3 000, Schlettau. 0,06 | 0,06 | 1654,00 3095,97 
Unguftusburg . . . . . | 0,22 | 0,22 | 1654,50 | 325818 Schönau b. chen 1,00 | 1,00 | 3000,00 | 5.000,00 
Bärenftein . . . . . | 064 | O80 | 1552,80 | 3105,00 | Sehma T 2,00 | 0,55 | 2442,00 | 3 000,07 
Bernsdorf. — | 1,00 = 3.000,00 Siegmar. 1,00 | 1,00 | 1 500,00 3 000,00 
Buchholnz . . . | 1,00 | 1,00 | 3000,00 3 000,00 | Stollberg. 0,16 | 0,02 | 5397,31 | 7 085,15 
Burkhardtsdorf. . | 1,00 | 0,35 | 1700,00 | 3.000,00 Thalheim 0,21 | 0,21 | 1500,00 | 3049,00 
Galnberg . . . . . . 0,03 | 0,03 | 1552,50 | 5000,00 Thum 0,25 | 0.25 | 1500,00 3 000,00 
Chemnitz.. . . | 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3000,00 | Waldenburg. 0,24 | 0,10 | 1650,00 3 150,43 
Crottendorf... | 0,08 | 0,08 | 1 703,17 | 3091,38 Waldkirchen. 051 | 051 | 1 652,0 | 2 998,78 
Dittersdorf. . . . . . | 1,03 | 0,72 | 1500,00 | 3.000,00 iefentgal(Ober- u unter) 0,37 | 0,82 | 1500,00 2627,49 
Ebersdorf — | 1,00 — 3 546,90 Wittgensdorf. 0,50 | 0,50 | 1500,00 3000,00 
St. Egidien. | 0,25 | 0,29 | 1 500,00 | 2166,04 Wolkenſtein 0,01 | 0,01 | 2583,72 | 2 602,51 
Ehrenſriedersdorf . . 1,00 | 1,00 | 3000,00 | 3000,00 | Boblig. . 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3 000,00 
Einfidel. . . . . . . | Loo | 1,00 | 2066,46 | 5156,00 | Bichopau . 1,09 | 1,01 | 2008,10 | 3082,41 
Eiterlein. . . . . . . | 0,73 | 0,15 | 1663,03 | 2953,97 Zwönitz 0,03 | 0,03 | 2 000,00 3 000,00 
Eppendorf . . . . . . | 0,30 | 0,80 | 1552,50 | 3000,00 
Sliha. . . . . . Tool 0,07 | 1552,50 3 000,00 Kreis Dresden. | 
Sorhheim . . . . . . | 0,87 | 0,70 | 1552,60 | 3000,00 Altenberg Ä 0,02 | 0,04 | 1500,00 3 000,00 
Frankenberg . | O04 | 0,08 [21 316,56! 21 157,001 | Bärenftein . . . . . .| — į 1,09 — 2683,92 

l Bannewitz 0,25 | 0,25 | 1500,00 2329,00 
Öelenau . 0,20 | 100 | 1500,00 | 3000,00 | Berggießhübel . — | 1,00 — 3254,82 
nl 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3000,00 | Berthelsdorf — | 1,00 a | 1 500,00 

eper.. 0,11 | 0,11 | 1500,00 | 3000,00 | Blafewig . 0,13 | 0,13 | 1545,00 3 000,00 
wl 1,00 1,00 | 1500,00 1 500,00 Bräunsdorf. 1,01 | 1,00 | 1675,94 2572,91 

roßolbersdorf 1,14 | 1,11 | 3100,39 | 2 908,49 Brand. 0,60 | 0,50 | 1552 65 | 3 000,00 

1) Wegen großen Geldbedarfs vor Weihnachten vorübergehend Briesnitz. — (| 1,00 Ji 3 019,25 
aufgenommen. | Cölln 0,10 — 2.347,37 = 


ee ni a 


Noch Tabelle 18. 


Kleinſtes Cin- Größtes Kleinſtes Ein⸗ Größtes 
legerguthaben] Einlegerguthaben legerguthaben| Einlegerguthaben 

Sitz der Sparkaſſen nn „„ Sitz der Sparkaſſen P 
1900 | 1908 1900 1903 


Kreis Dresden. (Gortfepung.) Kreis Dresden. (Schluß.) 
Colmnitz 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3000,00 Naundorf b. Großenhain. | — | 3,28 — 1 630,87 
Conradsdorf 0,56 ı 0,36 | 1500,00 | 3000,00 | Neuhauſen . . . | 0,19 | 0,15 | 1500,00 | 3.000,00 
Copitz 0,98 | 1,06 | 1894,86 3 105,00 Neuſtadt 0,12 | 0,12 | 1500,00 3 000,00 
Coſſebaude 1,00 | 0,07 | 2225,08 3 096,25 Niederbobritzſch 0,14 | 0,14 | 1500,00 | 3000,00 
Coswig 0,50 | 0,09 | 1541,65 | 2188,86 Niederſchöna 0,15 | 0,15 | 1500,00 | 3.000,00 
Cotta 0,01 | — 1 500,00 — , 
Deutfcheinfiedel 0,50 | 0,71 | 1 552,60 2 536,00 Niederſedlitz. 1,00 | 1,00 | 1500,00 3 000,00 
Deutſchneudorf 0,50 | 0,50 | 1500,00 | 2000,00 Noſſen 0,02 | 0,04 | 3313,41 | 4277 33 
Dippoldiswalde 0,50 | 0,50 | 1727,36 3 103,51 Oberbobritzſch. 0,12 | 0,12 | 1601,25 | 3 105,00 
Dittersdorf 0,59 | 0,06 | 1500,00 | 3014,78 Ottendorf⸗ Moritzdorf — | 1,08 — 3 000,00 
0,09 | 0,09 | 1985,84 31 
Dörnthal. 0,22 | 0,11 | 1456,13 | 3000,00 rang ` 0,03 Ge HE 545,00 2 = 
Dohna. — | 0,07 Se 3079,66 Plauenſcher Grund 0,72 | 0,58 | 1500,00 | 3.000,00 
Dresden . 0,03 | 0,08 | 1 982,62 3 090,00 Kë 
er ! Plauen 8 0,22 1 550,00 — 
nenne 0,03 | 0,08 | 1500,00 | 2580,40 | offenborf . . 0,17 | 0,17 | 1500,00 | 3.000,00 
een u; 0,14 | 0,14 | 1613,01 | 3105,00 Preßzſchendorf 1,00 | 0,40 | 1500,00 | 2466,00 
Fördergersdorf — | 1,06 — 3047,74 í : í i 
Frauenſtein 0,50 0,560 | 1500,00 | 3000,00 ei — | 138 SÉ 150 
Freiberg 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3.000,00 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3 ae 
Geifing 0,48 | 0,48 | 1500,00 | 3000,00 Radeberg 0,57 | 0,67 | 1652,00 | 3079.03 
Gitterfee . — | 0,64 m 3 000,00 | Radebeul 0,60 | 0,50 | 1500,00 | 3.000,00 
Glashütte 0,03 | 0,02 | 2146,46 2 283,96 Radeburg 0,06 | 0,06 | 1500,00 3 000,00 
Glaubitz — 0,25 — 2 845,50 Rechenberg 2,04 | 1,89 | 1552,50 | 2 673,00 
Gottleuba — | 0,71 — 2 973,10 Reinhardtsgrimma 0,05 | 1,00 | 1552,50 3 120,00 
Griba . — | 0,60 — 3000,00 Rieſa 0,15 0,16 | 1814,18 3 073,48 
Gröditz — 1,00 — 3 000,00 Sayda. 0,50 | 0,50 | 1500,00 1 950,00 
Großenhain 0,04 | 0,04 | 2948,78 | 4 905,70 Schandau 0,01 | 0,01 | 1595,00 3 000,00 
Großhartmannsdorf 0,38 | 0,33 | 1597,60 3 078,75 
Großſchirma 1,00 1,00 | 1 500,00 2100,00 Schmiedeberg 0,15 | 0,15 | 1500,00 3 000, 00 
Großvoigtsberg 1,00 | 1,00 | 1 500,00 | 3000,00 | Schönfeld 0,12 | 0,12 | 1672,00 | 1812,00 
Halsbrücke 1,63 | 0,43 | 1550,00 | 3100,00 Sebnitz 0,50 | 0,50 | 1590,00 | 3090,00 
Höckendorf 0,50 | 0,50 | 1 50000 3.000,00 Seifersdorf l 0,83 | 0,83 | 1033,83 | 2521,87 
: Siebenlehn 0,05 | 0,05 | 1500,00 3 000,00 
Hohnſtein 0,13 | 0,10 | 1500,00 2 718,34 
. ; ' Stolpen . 1,00 | 1,00 | 1550,63 1 552,50 
Kleinzſchachwitz — | 1,00 — 2 149,00 l ' ' ' 
Klotzſche eh = 8000.00 Tharandt. 0,30 0,15 | 1 607,50 3 000, o0 
Königſtein 0,01 0,01 | 1747,54 | 3104,97 Trachau e 
Wehlen 0,49 | 0,49 | 1002,61 1 457,92 
Kötzſchenbroda 1,00 | 1,00 | 1500,00 3 000,00 Mei sborf 1,100 64328 1 396.97 
Kreiſcha . . 0,85 | 0,35 | 1500,00 | 3000,00 Weigmannsdor GTZ 
Krummenhennersdorf 1,26 | 1,16 | 1500,00 2 752,08 ne 
Langenau o. 1,02 | 1,08 | 1666,56 3 067,67 eo SE 91 1 ae 1 0 
Langhennersdorf . 0,28 | 0,23 | 1575,51 1 601,08 Weißer Hirsch : SEH e ee | Geen 
Laubegaft 1,01 | 1,02 581,70 | 2807,26 Wilsdruff 0,50 0,50 1 552,50 3 101,25 
Lauenſtein 0,07 | 0,06 | 1500,00 | 2 653,59 Zauckerode . — | 0,75 = 2 529,00 
a ; 0,10 | 0,10 i Se : Ee Bethau 0,62 | 0,62 | 1500,00 | 2845,31 
ichtenberg . 05 | 0, ‚50 00 
Liebſtadt = 0,11 — 3 000,00 Kreis Leipzig. 
Lodwig 0,10 | 0,06 | 1600,57 | 3000,00 Altmittweida — | 08 — | 1543,92 
Löbtau 0,60 — | 150000 — Borna. 0,01 | 0,01 | 1694,78 3 162,08 
Lohmen . ` — | 0,29 Er 3 000,00 Borsdorf 0,31 | 0,25 | 1521,90 3 105,00 
Lommatſch 0,17 | 0,17 | 2049,27 3069,95 Brandis 0,10 O, 10 | 1 613,75 5 175,17 
Loſchwitz. 1,00 | 1,00 | 1500,00 3 000, Burgſtädt 0,50 | 0,80 | 1500,00 | 3 000,00 
Meißen 0,01 | 0,01 | 1890,62 | 3069,96 Claußnitz. 0,05 | 0,05 | 1566,58 | 3 758,48 
Mügeln . 1,01 | 1,08 | 1537,60 | 3026,25 Colditz. 0,48 | 0,43 | 2020,56 3 026,26 
Mulda 0,15 | 0,16 | 1445,50 | 2130,07 Dahlen 1,00 | 1,00 | 1397,78 | 3 157,50 
Naſſan. . 0,38 | 0,25 | 1500,00 | 3 000,00 | Döbeln 1,00 | 1,00>| 1548,75 3 000,00 
Naundorf b. Freiberg l 1,00 | 1,00 | 1500,00 | 3000,00 | Döliş . -=d h10,08 — 8 078,74 


Noch Tabelle 13. 


Sitz der Sparkaſſen 


Kreis Leipzig. 


Frohburg. 
Gautzſch. 
Geithain 
Geringswalde 
Göppersdorf 
Grimma 
Groitzſch. 
Großzſchocher⸗ Binder, 
Hainichen 
Hartha 
Hartmannsdorf 
Hohendorf 
Knauthain 
Kohren 
Langenleuba⸗ Dberain 
Lauſigk : 
Leipzig 
Leipzig II 

Leisnig 

Leutzſch 
Liebertwolkwitz 
Lindenthal 
Lobſtädt 
Lunzenau. 
Marbach 
Markranſtädt 
Mittweida 

Modau . 

Mödern . 

Mügeln . 


Mutzſchen 


Otterwiſch 
Paunsdorf . 
Pegau. 
Penig. 
Regis . 


Ridsenhain . 
Rochlitz 
Roda. 
Roßwein. 
Rötha 
Schönefeld 
Stötteritz. 
Strehla 
Taucha 
Taura . 


Trebſen 
Wahren. 
Waldheim 
Wermsdorf. 
Wurzen 
Zwenkau . 


0,12 
2,03 
0,01 
0,8 
1,00 
0,18 
0,10 
0,18 
1,00 
0,12 


0,02 
0,14 
0,22 
0,50 
0,10 
0,02 
0,05 
0,18 


Kleinſtes Cin- 
legerguthaben 


1900 1903 


Größtes 


1900 


M 
4. 


Schluß.) 

0,12 | 1650,00 
1,00 | 1500,00 
0,01 | 1955,96 
0,18 | 2 113,90 
0,62 | 1409,43 
0,18 | 1968,74 
0,10 | 1717,85 
0,18 | 1 500,00 
1,00 | 1 240,00 
0,02 | 1 656,33 
0,02 | 1657,14 
0,14 | 1747,80 
1,24 — 

0,12 | 1500,00 
5,02 — 

0,50 | 1698,75 
0,01 | 3 000, 00 
0,02 | 3111,67 
0,05 | 1500,00 
0,08 | 1 605,00 
0,47 | 3 075,83 
2,00 — 

0,56 | 1698,81 
1,00 | 1 702,71 
0,18 | 1 642,83 
0,38 | 1 868,52 
0,18 | 2 633,02 
1,12 — 

0,11 | 1552,50 
0,10 | 1730,00 
0,03 | 1500,00 
0,28 | 1500,00 
0,08 | 1552,00 
0,20 | 1545,00 
0,20 | 1548,12 
1,06 1 104,07 
0,15 | 1 708,55 
0,23 | 1572,83 
1,00 | 1500,00 
0,19 | 1961,75 
1,18 — 

1,00 | 3 000,00 
0,16 | 1539,95 
0,16 | 1500,00 
0,69 | 1549,74 
0,15 | 1 987,69 
0,51 | 1 552,50 
0,09 | 1 599,00 
0,21 | 2 202,30 
1,00 | 1 630,38 
0,12 | 1 200,00 
0,21 | 1574,85 
0,13 | 1509,00 
0,05 | 1 600,64 
0,50 | 1 845,09 
0,29 | 1552,50 


Einlegerguthaben 
1903 


M 
5. 


3 140,00 
3 000,00 
4 854,00 
3 070,00 
2 569,33 
3 000,00 
3 123,09 
3 000,00 
1 240,00 
3 176,00 


3 110,27 
2 813,88 
3 050,78 
2 481,15 
5 029,16 
3 008,70 
3 097,60 
3 090,00 
3 000,00 
3 105,00 


5 175,00 
1 800,00 
2 688,89 
3 105,00 
3 100,00 
3 181,96 
2 912,19 
3 043,75 
3 105,00 
3 100,00 


3 000,00 
3 000,00 
3 151,07 
3 090,00 
3 315,73 
2 020,00 
3 175,28 
3 000,00 
5 000,00 
2 767,00 


1 500,00 
5 000,00 
3 112,50 
3 000,00 
2 995,97 
3 120,00 
3 150,55 
2 779,16 
5 110,83 
1 586,60 


3 000,00 
3 094,19 
8 210,15 
3 043,74 
3.000,00 
3.000,00 


Sitz der Sparkaſſen 


Kleinſtes Ein⸗ 
legerguthaben 


1900 | 1908 


Größtes 
Einlegerguthaben 


en. 


1900 


Kreis Zwickau. 


Adorf 
Aue 
Auerbach. 
Bockwa 
Brunndöbra 
Crimmitſchau 
Eibenſtock 
Ellefeld 
Elſterberg 
Falkenſtein 


Grünhain 
Hartenſtein 
Johanngeorgenſtadt. 
Kirchberg 
Klingenthal. 
Lauter 
Lengenfeld 

Lößnitz 
Marienthal 
Markneukirchen 


Morgenröthe⸗ A 
Mühltroff 

Mylau 

Netzſchkau 

Neukirchen 

Neuſtädtel 

Niederhaßlau . 
Niederplanitz 
Niederichlema . 
Oberplaniy . 


Oberreichenbach 
Olsnitz 
Pauſa. 

Plauen 
Reichenbach. 
Reinsdorf 
Rodewiſch 
Rothenkirchen 
Schneeberg . 
Schöneck. 


Schönheide. 
Schwarzenberg. 
Treuen 
Werdau 
Wildenfels . 
Wilkau 
Zwickau. 


0,08 | 0,03 
0,18 | 0,13 
0,10 | 0,08 
1,00 | 1,00 
0,08 | 0,11 
1,00 | 1,00 
0,04 | 0,02 
1,00 | 0,41 
1,00 | 1,09 
0,01 | 0,01 
0,65 | 0,65 
1,00 | 1,00 
0,04 | 0,04 
1,00 | 1,00 
0,66 | 0,42 
— | 1,12 
0,12 | 0,12 
0,33 | 0,25 
1,00 | — 
0,10 | 0,46 
1,00 | 1,00 
0,50 | 0,50 
0,25 | 0,20 
0,08 | 0,03 
— | 3,00 
0,50 | 0,50 
1,03 | 0,44 
1,00 | 1,00 
— | 0,56 
— | 1,00 
0,15 | 0,14 
0,19 | 0,37 
0,09 | 0,09 
0,92 | 0,45 
1,00 | 1,00 
— | 1,27 
0,72 | 0,26 
1,86 | 1,00 
1,00 | 0,31 
0,02 | 0,02 
0,01 | 0,01 
0,20 | 0,18 
0,01 | 0,01 
0,50 | 0,50 
1,03 | 1,08 
1,00 | 1,00 
1,00 1,00 


1 552,50 
1 854,75 
2 082,71 
1 500,00 
2 126,93 
1 500,00 


14 985,02 


1 526,28 
1 552,50 
2 334,18 


1 500,00 
1 500,00 
1 500,00 
1 552,50 
1 721,68 


1 552,50 
6 273,47 
1 500,00 
1 596,87 


1 000,00 
3 197,49 
1 668,90 


2 342,72 


1 500,00 
1513,12 
1 500,00 


——— 


1552,64 


1 552,50 
1 770,00 
3 246,18 
1 500,00 
1 552,50 
1 228,87 
3 000,00 
8 784,10 


1 429,10 
1 500,00 
1 548,75 
3 000,00 
1 550,00 
1 500,00 
2 031,48 


25 100,36 


3 098,40 
3 000,00 

989,61 
3 300,25 


25 941,69 


3 090,99 
3 409,97 
4 154,12 


3 000,00 
3 000,00 
3 000,00 
3 105,00 
4 581,60 
3 000,00 
3 000,00 
5 650,91 


3 161,91 


1 000,00 
3 052,50 
2 623,81 
3 100,43 
1 100,00 
3 000,00 
1 500,00 
3 000,00 
2 587,00 
3 010,46 


3 084,75 
3 219,94 


3 105,45 


5 170,00 
3 000,00 


"3 105,00 


2 229,98 
2 670,51 
3 000,00 
2 807,40 


3 000,00 
3 000,00 
4 230,93 
1 500,00 
1 548,75 
3 000,00 
3 000,00 


In den letzten beiden Spalten dieſer Überficht find als größte 
Einlegerguthaben nur ſolche von Privaten in Betracht gezogen 


worden, 


ſolche alſo, die bis zur Höhe von 5 000 Mark an⸗ 
genommen werden dürfen, außer Betracht geblieben. 


FT a 


Die vorftehende Überſicht zeigt, daß faft alle Sparkaſſen 
von der Befugnis, Einlagen von Privaten, um die es ſich hier 
ausſchließlich handelt, bis zum Betrage von 3 000 Mark an⸗ 
zunehmen, Gebrauch gemacht, einige Kaſſen dieſe Maximalgrenze 
ſogar überſchritten haben. Hieraus erklärt ſich auch die ſehr 
große Steigerung des Durchſchnittsbetrages eines Sparguthabens 
in der Periode von 1900 bis 1903. Die von den Sparkaſſen 
zu Oberneukirch, Frankenberg und Eibenſtock als höchſte Einleger⸗ 
guthaben eingeſtellten Beträge ſind von den betreffenden Kaſſen⸗ 
verwaltungen irrtümlich als ſolche bezeichnet worden, weil ſie 
wie andere Spareinlagen gebucht und verzinſt wurden; ſie waren 
aber zur Befriedigung eines vorübergehenden größeren Geld- 
bedürfniſſes aufgenommen worden und hätten deshalb als von 
den Kaſſen aufgenommene Darlehen, nicht aber als Einlegergut⸗ 
haben verbucht werden ſollen. 

Die vorſtehende Tabelle 13 läßt noch die weitere bemerkens⸗ 
werte Tatſache erkennen, daß bei ſehr vielen Kaſſen kleinſte 
Einlegerguthaben vorhanden ſind, denen die Bezeichnung als 
Einlegerguthaben eigentlich gar nicht zukommt. Bei den Spar⸗ 
kaſſen zu Grünhainichen, Hohenſtein⸗Ernſtthal, Lengefeld, Limbach, 
Marienberg, Olsnitz im Erzgebirge, Wolkenſtein, Cotta, König⸗ 
ſtein, Meißen, Schandau, Borna, Geithain, Schönheide, Treuen 
beiſpielsweiſe kamen kleinſte Einlegerguthaben von nur 1 Pf. 
vor, und bei ſehr vielen anderen Kaſſen betrug das kleinſte 
Konto weniger als 50 Pf. Da im Jahre 1903 bei 244 
aller ſächſiſchen Sparkaſſen die kleinſte zuläſſige Einzahlung 
1 Mark, bei 73 Kaſſen 50 Pf., bei einer Kaſſe (Pauſa) 
25 Pf. und bei einer Kaſſe (Oſchatz) 20 Pf. betrug, ſo können 
jene kleinſten Konten von weniger als 50 Pf. nur dadurch 
entſtanden ſein, daß viele Sparer ihre Guthaben bis auf ganz 
kleine Beträge abgehoben, letztere aber in der Abſicht in der 
Sparkaſſe belaſſen haben, dem Einziehen ihrer Sparbücher vor⸗ 
zubeugen, um ſie zu gelegener Zeit wieder zu benutzen. Es 
mag dahingeſtellt bleiben, ob dieſer Zweck nicht auf einfachere 
Weiſe erreicht werden kann, ob nicht zur Befreiung der 
Sparkaſſenverwaltungen von unnötigem Ballaſt und zur Er— 
langung genauerer Nachweiſe über die Zahl und durchſchnittliche 
Höhe der Konten Beſtimmungen getroffen werden können, nach 
welchen abgetane (erloſchene) Sparkaſſenbücher deren Inhabern 
belaſſen und von dieſen wieder benutzt werden können, das 
kleinſte zuläſſige Einlegerguthaben aber mindeſtens die Höhe 
der kleinſten zuläſſigen Bareinlage bei der betreffenden Sparkaſſe 
haben muß. 

In Spalten 6 und 7 der Tabelle 11 ift die Höhe des 
Reſervefonds aller ſächſiſchen Sparkaſſen in den Jahren 1880 
bis 1903 nachgewieſen. Der Geſamtbetrag aller Reſervefonds 
iſt beinahe ſtetig gewachſen und zwar von 1880 bis 1890 um 
14 814 191 Mark oder 92,3 Prozent, von 1890 bis 1900 um 
17075 312 Mark oder 55,3 Prozent, von 1900 bis 1903 um 
14 556976 Mark oder 30,4 Prozent. Das Verhältnis der 
Reſervefonds zur Summe aller Konten hat ſich dabei, wie aus 
Spalte 7 erſichtlich iſt, wenig geändert, es hat in den Jahren 
von 1882 bis 1903 zwiſchen 5 ¼ und BIL geſchwankt. Im 
Jahre 1892 (vgl. 41. Jahrgang [1895] dieſer Zeitſchrift, 
S. 57) gab es unter den ſächſiſchen Sparkaſſen 97 Sparkaſſen, 
deren Reſervefonds über 5 Prozent der Summe der Einleger— 
guthaben betrug, und unter dieſen wieder 8 Kaſſen, deren 
Reſervefonds 10 Prozent der Einlegerguthaben erreicht hatten. 
Inzwiſchen wird die Zahl der Kaſſen mit Reſervefonds von mehr 
als 5 oder 10 Prozent aller Konten noch weiter geſtiegen ſein; 


daß ſich gleichwohl das Verhältnis der Summe der Reſervefonds 
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da in den erſten Geſchäftsjahren die Überfchüffe und infolgedeſſen 
auch die zurückgelegten Reſerven nur gering ſein können. 


6. Rapitalaugleihungen. 


Die Einlegerguthaben bei den ſächſiſchen Sparkaſſen, die 
Ende 1903 eine Milliarde beträchtlich überſtiegen, ſind im Laufe 
der Jahrzehnte ein bedeutſamer Faktor im geſamten Wirtſchafts⸗ 
leben des Landes geworden. í 

Die Sparkaſſen erfüllen nicht allein ihren Hauptzweck, 
die Bevölkerung zur Sparſamkeit anzuregen, namentlich den 
Minderbemittelten bequeme Gelegenheit zu zinstragenden Rück⸗ 
lagen als Notgroſchen zu bieten, ſondern ſie dienen auch als 
Darlehenskaſſen wichtigen kulturellen und wirtſchaftlichen Zwecken. 
Ihre hauptſächlichſte und eine geradezu unſchätzbare Bedeutung 
haben die Sparkaſſen durch hypothekariſche Beleihung von Gebäuden 
erlangt, welche ihrerſeits zufolge der in Sachſen beſtehenden 
Zwangsverſicherung bei der Königl. Brandverſicherungskammer 
auch ungewöhnlich gute Beleihungsobjekte ſind, weil die Gebäude 
erſt durch ihre Verſicherung gegen Brandſchäden zu einwand⸗ 
freien Pfandobjekten werden. Die Beleihung der Gebäude 
wird aber auch dadurch erleichtert und gefördert, daß die Ein⸗ 
ſchätzung zur Brandkaſſe im ganzen Lande nach feſten Normen 
ſtattfindet, weil infolgedeſſen die Verſicherungsſumme einen 
ſicheren Anhalt für die zuläſſige Beleihungsgrenze in jedem 
Einzelfalle bietet. 

Über die Höhe der Kapitalanlagen der Sparkaſſen in den 
5 Kreiſen und im Königreiche in den Jahren 1899 bis 1903 
gibt Tabelle 14 (S. 106) Auſſchluß. Im ganzen Königreich 
Sachſen hat ſich der Betrag der durch die Sparkaſſen ausgeliehenen 
Hypotheken von 539 839 299 Mark im Jahre 1893 auf 
745 835 897 Mark im Jahre 1898 und auf 1017 682 325 Mark 
im Jahre 1903 erhöht. Die Zunahme betrug demgemäß von 
1893 bis 1898 206 996 598 Mark oder 38,34 Prozent, von 
1898 bis 1903 271 846 428 Mark oder 36,45 Prozent und 
in dem ganzen Jahrzehnt von 1893 bis 1903 477 843 026 Mark 
oder 88,52 Prozent. 


Tabelle 15 (S. 107) weiſt die Zahl der Kapitalausleihungen 
der ſächſiſchen Sparkaſſen in den Jahren 1894 bis 1903 nach und 
lehrt insbeſondere hinſichtlich der Darlehen gegen hypothekariſche 
Sicherheit, daß deren Zahl von 71027 im Jahre 1894 auf 
80 003 im Jahre 1898, das iſt um 8 976 oder 12,64 Prozent, 
von 80 003 im Jahre 1898 auf 92 649 im Jahre 1903, das 
iſt um 12 646 oder 15,81 Prozent geſtiegen iſt, und daß in dem 
ganzen Zeitraume von 1894 bis 1903 die Zunahme der Zahl 
hypothekariſcher Darlehen der Sparkaſſen nicht weniger als 
21622 oder 30 Prozent betrug. 


Durch die Volkszählung im Jahre 1900 wurden in Sachſen 
353 987 bewohnte Gebäude ermittelt, und die Zahl der hypo— 
thekariſchen Ausleihungen der Sparkaſſen betrug im ſelben Jahre 
82 905. Das Verhältnis der Ausleihungen zu den bewohnten 
Gebäuden betrug ſonach 353 987: 82 905, oder es kamen auf 
je 100 bewohnte Gebäude 23,42 Ausleihungen. Wenn auch 
ſelbſtverſtändlich nicht alle Hypothekendarlehen der Sparkaſſen 
auf bewohnte Gebäude gegeben werden, ſo lehrt doch dieſes 
Verhältnis, von welcher enormen Bedeutung die Ausleihungen 
der Sparkaſſen gegen Hypotheken für das Bau- und Wohnungs— 
weſen ſind. Ohne die von den Sparkaſſen auf Gebäude ge— 
währten Kredite würde vermutlich die bauliche Entwickelung der 
ſächſiſchen Städte erheblich langſamer vor ſich gegangen ſein und 


zur Summe der Konten wenig oder gar nicht geändert hat, ift | ftatt der zeitweiligen Überproduktion ſehr häufig empfindlicher 
auf die zahlreichen Neugründungen von Sparkaſſen zurückzuführen, Mangel an Wohnungen ſich geltend gemacht haben. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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Sech, 1006. een: 
Tabelle 14. Die Kapitalausleihungen der ſächſiſchen Sparkaſſen (Beträge). 
Höhe der Kapitalanlagen in Mark 
Jahr in der Kreishauptmannſchaft im 


Bautzen Chemnitz | Dresden | Leipzig Königreiche 
1 2. 8. | 4. | 5. 6. 7. 
\ Darlehen gegen hypothekariſche Sicherheit. 
1899 82 769 590 117 305 308 208 203 500 229 234 664 127 627 576 765 140 638 
1900 84 707 552 122 188 740 209 844 319 234 516 032 132 655 168 783 911 806 
1901 89 432 739 133 824 251 224 499 126 250 757 786 145 485 895 843 999 797 
1902 96 255 154 148 970 815 247 026 120 275 795 717 159 854 358 927 902 164 
1903 104 443 179 168 503 074 265 125 202 300 954 538 178 566 332 1 017 682 325 
Anlagen in Staats- und Wertpapieren. 
1899 22 563 159 22 495 343 61 442 321 45 191 119 19 521 953 161 213 895 
1900 21 699 305 20 907 280 49 770 383 44 320 800 18 821 511 155 519 279 
1901 22 640 627 20 406 894 53 645 007 47 590 153 20 565 554 164 848 235 
1902 24 019 288 21 467 240 53 469 678 50 103 324 24 225 865 173 285 395 
1903 23 567 452 21 283 073 56 421 269 52 232 045 24 762 595 178 266 434 
Darlehen gegen Fauftpfand. 
1899 1 288 663 575 245 1571 672 4 568 348 351 146 8 355 074 
1900 1 347 032 375 500 1 210 293 3 783 510 286 698 7 003 033 
1901 1 636 563 398 587 1139 345 3 812 608 396 382 7 383 485 
1902 1 407 475 445 264 1 202 152 3 891 838 315 225 7 261 954 
1903 1 501 373 467 055 2 323 591 3 906 992 254 227 8 453 238 
Darlehen gegen Bürgſchaft. 
1899 129 443 403 734 1647 027 407 788 691 459 3279 451 
1900 56 444 302 865 1 551 296 412 753 523 107 2 846 465 
1901 64 053 333 380 1 574 167 398 835 415 360 2785 795 
1902 57 460 283 114 1 492 906 389 103 383 932 2 606 515 
1903 63 950 256 954 1 506 338 366 350 325 169 2 518 761 
Darlehen an Gemeinden. 
1899 1 028 936 1866 428 4 987 667 1 511 541 2 212 625 11 607 197 
1900 891 828 2 289 667 5 092 897 2 053 947 2 650 275 12 978 614 
1901 952 856 2 557 881 5 416 426 2 493 588 2 573 600 13 994 351 
1902 1 282 610 2 612 315 5 194 813 2 972 104 2 688 768 14 750 610 
1903 1457 955 1 887 519 4 553 621 2 901 534 2 413 485 13 214 114 
Anlagen bei Kreditinſtituten. 

1899 191 403 248 691 462 781 1076 421 250 851 2230 147 
1900 508 043 571 290 1 543 992 1 124 062 333 181 4 080 568 
1901 1179 948 1485 765 2811445 3 156 485 657 166 9 320 809 
1902 711791 988 818 2 426 309 1 937 894 692 374 6 767 186 
1903 687 631 1 422 171 4 028 760 1 803 954 742 459 8 684 975 


Tabelle 15 läßt (in Spalte 8) auch den Durchſchnittsbetrag 
eines Hypothekendarlehens in den Jahren 1894 bis 1903 er⸗ 
kennen. Derſelbe belief ſich im Jahre 1894 auf 8 010 Mark 
und erhöhte ſich bei faſt kontinuierlicher Zunahme bis zum 
Jahre 1903 auf 10 954 Mark. Dieſe fortdauernde Erhöhung 
der Sparkaſſenhypotheken iſt zum kleineren Teil auf beſſere 
Ausführung der Baulichkeiten, zum größeren Teil aber auf die 
wiederholt eingetretenen Erhöhungen der Löhne der Bau— 
handwerker zurückzuführen; beide Urſachen haben höhere Ein— 
ſchätzungen zur Landesbrandkaſſe und zugleich auch Erhöhungen 
der Beleihungsgrenze für mündelſichere Hypotheken zur Folge 
gehabt. 

Selbſtverſtändlich iſt die durchſchnittliche Höhe der Hypotheken— 
darlehen bei verſchiedenen Sparkaſſen ſehr verſchieden, da groß— 
ſtädtiſche Gebäude mit mehr oder weniger kunſtvollen und koſt— 


einfacheren Wohnhäuſer auf dem Lande oder in kleinen Städten. 
Im Jahre 1893 bezifferte ſich beiſpielsweiſe der Durchſchnitts⸗ 
betrag eines Hypothekendarlehens bei der Sparkaſſe in Dresden 
auf über 37000 Mark, bei der Sparkaſſe in Leipzig auf faſt 
38 000 Mark, bei der Sparkaſſe zu Demitz-Thumitz dagegen 
noch nicht ganz auf 2000 Mark, bei der Sparkaſſe zu Sohland 
an der Spree auf wenig über 2 400 Mark und bei der Spar⸗ 
kaſſe zu Wehrsdorf auf noch nicht ganz 2 300 Mark. 

Die in den Sparkaſſen zuſammenfließenden Kapitalien werden 
zum Teil auch als Darlehen ausgegeben und fördern dadurch 
das Erwerbsleben des ſächſiſchen Volkes. Namentlich in mittleren 
und kleinen Orten, wo es keine Banken gibt, gewähren die Spar: 
kaſſen vielen Handel- und Gewerbtreibenden gegen entſprechende 
Sicherheiten den nötigen Kredit. Ebenſo dienen die Sparkaſſen 


zur vorübergehenden Anlegung zeitweilig freiwerdender Betriebs— 


ſpieligen Faſſaden und oft recht vielen Wohnungen natürlich kapitalien. Da gerade in ungünſtigen Geſchäftszeiten gewerb⸗ 
einen viel höheren Wert beſitzen, als die meiſt kleineren und liche Betriebe häufig eingeſchränkt und Kapitalien zum Zwecke 
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Tabelle 15. Die Kapitalausleihungen der ſächſiſchen Sparkaſſen 


(Anzahl). 
u Durch⸗ 
Zahl der Darlehen ſchnitts⸗ 
betrag 
Jahr in der Kreishauptmannſchaft im Ge 
= T "H Könige lehens 
Baugen Chemnitz Dresden Leipzig | Zwickau reiche in Mark 


2. 


8. 


4. 


6. 


Darlehen gegen hypothekariſche Sicherheit. 


1894110 340 10 975 19 473 17485 12754 710271 8010 
1895110 512 11 363 19 718 17 837 13 16272 592| 8 164 
189611151 11 826 20 277 18 164/13 744751621 8 432 
1897111538 12 168 20 871118 775 14 20777 5591 8 742 
189812 184 12 616 21 499 18 986 14718080 003] 9 323 
189912 602 13 248 21 959 19 300 15 10982 218] 9 306 
1900112 787 13 421 22 061 19 417 15 21982 905] 9 456 
190113 107 13 838 22 562 19 923 15 942 185 3721 9 886 
1902113 65314497 23 237 20 671 16 728088 786110 451 
190314 236 15 081 24 374 21 404 1755492 649 10 954 
Darlehen gegen Fauftpfand. 
18941 3 367 190 505 820 122 5004| 1094 
1895| 3212 203 530 839 139 | 4923] 1272 
1896| 2922 254 548 919 14847911 1731 
1897] 3 121 178 521 916 147 4883] 1 620 
18981 3 428 209 506 828 130 51011 1708 
18991 3 422 188 510 869 111) 5100] 1 607 
19001 3 482 166 466 850 97 5061| 1384 
1901] 3585 182 541 902 119|| 5329] 1 386 
19021 3 757 189 550 | 870 108| 5474| 1327 
1903] 3634 198 9582| 852 103| 5369] 1574 
Darlehen gegen Bürgſchaft. 
1894 13 407 968 560 488 2436] 1021 
1895 9 375 1034 533 499| 2450] 1025 
1896 19 480; 1005 536 4531| 2493] 1207 
1897 21 659 986 477 497 2640] 1245 
1898 25 614 870 475 436 | 2420] 1281 
1899 28 552 845 424 414 || 2263| 1449 
1900 26 539 798 416 346 2125] 1340 
1901 29 499 823 391 305 | 20471 1375 
1902 27 438 772 390 304 | 1931] 1350 
1903 29 400 754 366 251 || 1800] 1399 
Darlehen an Gemeinden. 
1894 70 86 159 126 104 545119 282 
1895 64 89 166 117 98 53419 998 
1896 72 93 157 109 101 532119 984 
1897 62 99 171 96 107 535 120 954 
1898 69 80 167 95 97 508 |21 805 
1899 70 83 176 107 118 554120 952 
1900| 62 90] 196 111] 113) 57222 690 
1901 71 87 181 106 103 54824260 
1902 71 86 188 120 106 571125 833 
1903 75 105 181, 116, 111) 58822473 


— 


| 


vorübergehender Anlage aus ihnen herausgezogen werden, fo 
kann man aus zunehmenden Einzahlungen nicht immer auf Er— 
zielung höherer Erſparniſſe der Bevölkerung ſchließen. Auch 
Kapitaliſten ſuchen häufig bei Eintritt ungünſtiger Konjunkturen 


in ihrem Beſitz befindliche Induſtriepapiere zu verkaufen und 
ihre Kapitalien in ſicheren Staatspapieren oder bei Sparkaſſen 
anzulegen. 

Ausleihungen der Sparkaſſen, ohne daß hypothekariſche 
Sicherheit dabei geboten wird, erfolgen entweder an Gemeinden 
ohne beſondere Sicherheiten, oder gegen Fauſtpfand, oder gegen 
Bürgſchaft. Von dieſen drei verſchiedenartigen Ausleihungen er⸗ 
fordern die an Gemeinden die höchſten Beträge (vgl. Tabelle 14, 
Spalte 7); ihrer Zahl nach aber bleiben ſie weit hinter den Aus⸗ 
leihungen gegen Fauſtpfand und gegen Bürgſchaft zurück. Außer⸗ 
ordentlich hoch erſcheinen die in Staats- und Wertpapieren angelegten 
Beträge, was zum Teil feinen Grund darin hat, daß die Spar- 
kaſſen gehalten ſind, ſich auf unerwartet hohe Rückzahlungen ein⸗ 
zurichten, damit auch vorübergehende Zahlungsunfähigkeit aus 
Mangel an Barmitteln vermieden wird. Zuweilen ſind aber 
die Sparkaſſen auch genötigt, zu Anlagen in Staatspapieren 
oder Hinterlegungen bei Bankinſtituten ihre Zuflucht zu nehmen, 
weil der Geldmarkt überfüllt und namentlich die Nachfrage nach 
mündelmäßigen Anlagen als Hypotheken zu gering iſt. 

Zahl und Höhe der Kapitalausleihungen gegen Fauſtpfand 
haben ſich während des hier in Betracht gezogenen Jahrfünfts 
wenig geändert; ſie ſind beſonders groß im Kreiſe Bautzen, was 
ſeinen Grund darin hat, daß in der Stadt Bautzen mit der 
Sparkaſſe eine Dahrlehenskaſſe (Pfandleihanſtalt) unmittelbar ver⸗ 
bunden iſt und dieſe ſich eines ſehr regen Zuſpruchs erfreut. 

Von beſonderem Intereſſe iſt die Frage, welche Verzinſung 
die Sparkaſſen durch Ausleihung der ihnen anvertrauten großen 
Kapitalien erzielen. Die darüber angeſtellten Unterſuchungen 
haben zu den in Tabelle 16 verzeichneten Prozentſätzen geführt. 


Tabelle 16. Durchſchnittliche Höhe des Ausleihezinsfußes. 


a | Ir _____| sit, 

Baugen Chemnitz | Dresden | Leipzig | Zwickau] reiche 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

1899 4,86 4,76 4,77 5,07 5,04 4,91 
1900 5,07 5,21 4,97 5,15 5,23 5,11 
1901 5,18 5,17 4,94 5,18 5,27 5,18 
1902 5,13 5,19 4,92 5,19 5,29 5,12 
1903 j 4,74 4 82 4,56 4,77 4,77 4,72 


Die Berechnungsmethode dieſer Zinsfüße bedarf keiner 
weiteren Erläuterung, ſie iſt nach der bekannten Formel 
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~ 
erfolgt, wobei Z die vereinnahmten Zinſen, k das Kapital, für 
welches der durchſchnittliche Zinsertrag berechnet werden ſoll und 
p den geſuchten Zinsfuß bezeichnet. Es erſcheint aber, um 
Zweifeln oder Unklarheiten vorzubeugen, ein kurzer Aufſchluß 
darüber erforderlich, aus welchen Einzelbeträgen ſich Zinſen und 
Kapitalien zuſammenſetzen. 
Zu den Zinſen gehören 
1. die während des Rechnungsjahres vereinnahmten Zinſen 
von den durch die Sparkaſſen verliehenen oder in Wert— 
papieren oder bei Banken angelegten Kapitalien (Frage 18 
der bis Ende 1904 benutzten Überſicht über den Stand 
der Sparkaſſen); 
2. die am 1. Februar des dem Rechnungsjahre fol genden 
Jahres aus dem Rechnungsjahre noch rückſtändigen 
Zinſen ſäumiger Schuldner (Frage 26a der Sparkaſſen— 
überſicht); 
14 * 
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3. die am Schluffe des Rechnungsjahres bereits erwachſenen, 
aber erſt ſpäter fälligen Zinſen von Forderungen der 
Sparkaſſe (Frage 26 b der Sparkaſſenüberſicht); 

4. die im Januar des neuen Jahres eingegangenen Zins⸗ 
refte (Frage 29 b der Sparkaſſenüberſicht). 

Zum Kapital gehören die ſämtlichen Aktiven nach Abzug 
der vereinnahmten Zinſen und der halben Differenz zwiſchen Ein⸗ 
zahlungen und Rückzahlungen, da dieſe ſich auf das ganze Jahr 
verteilen, und weil deshalb die von ihnen vereinnahmten Zinſen 
nur als Zinsertrag eines halben Jahres betrachtet werden können. 

Die in Tabelle 16 berechneten Zinsfüße werden wegen 
ihrer Höhe vielfach Befremden erregen, da eine Verzinſung 
mündelſicherer Hypothekendarlehen zu 5 und mehr Prozent längft 
nicht mehr üblich iſt, auch Wertpapiere und Bankguthaben in 
der Regel weniger als 5 Prozent Zinſen bringen. Dem iſt aber 
entgegenzuhalten, daß die Zinseinnahmen der Sparkaſſen in 
Vierteljahrsraten eingehen und ſofort wieder zinsbringend an⸗ 
gelegt werden können, ſo daß die relativ hohen Zinserträge nicht 
das Ergebnis einfacher Verzinſung ſind, ſondern auch Zinſes⸗ 
zinſen mit enthalten. Hierzu kommt weiter, daß, wenn nicht 
alle, ſo doch die meiſten Sparkaſſen bei Kapitalausleihungen die 
Bedingung ſtellen, daß ſich der Zinsfuß im letzten Jahre um 
1 Prozent erhöht, ſobald Aufkündigung des Kapitals durch den 
Schuldner erfolgt, und daß bei Zwangsverſteigerungen rückſtändige 
Zinſen zuweilen ſogar um 2 Prozent des Darlehensbetrages zu er⸗ 
höhen ſind. Endlich wird der Zinsertrag der Sparkaſſen auch dadurch 
erhöht, daß viele Kaſſenverwaltungen auch das Darlehensgeſchäft 
an ſich recht gewinnbringend zu geſtalten wiſſen, und daß die 
dabei erzielten Einnahmen wohl in der Regel mit als Zinsein⸗ 
nahmen verbucht werden. Bei faſt allen Sparkaſſen iſt es üblich, 
das Darlehensgeſchäft gegen eine Proviſion abzuſchließen, die der 
Sparkaſſe ganz oder teilweiſe zugute kommt, je nachdem der 
Geſchäftsabſchluß ohne oder mit Hülfe eines Vermittlers (Agenten) 
bewirkt worden ift. Bei vielen Sparkaſſen beträgt die Abſchluß⸗ 
proviſion bis zu 1 Prozent der Darlehensſumme, infolgedeſſen ſie 
von den oft in wenig günſtigen Verhältniſſen lebenden Hypotheken⸗ 
ſchuldnern als ziemlich drückend empfunden wird. 

Da die Sparkaſſen durch die Pfandobjelte derart gegen 
Verluſte geſchützt find, daß ihre Darleihungen mit Riſiken irgend: 
welcher Art ſo gut wie nicht verbunden ſind, ſo erſcheinen die 
mehrfach vorgekommenen Klagen gegen zu hohe Abſchlußproviſionen 
allerdings nicht ungerechtfertigt. Ebenſo kann man den Wider— 
ſpruch gegen die erheblichen Zuſchläge auf rückſtändige Zinſen bei 
Zwangsverſteigerungen wohl verſtehen, da doch die letzteren in 
jedem Einzelfalle die Folge einer Notlage ſind. 

Nach Tabelle 16 weiſt das Jahr 1903 erheblich niedrigere 
Durchſchnittsprozente für ausgeliehene Sparkaſſengelder auf, als die 
4 vorausgegangenen Jahre. Die Urſache dazu dürfte lediglich in 
dem größeren Geldangebote im Jahre 1903 zu erblicken ſein, 
durch das naturgemäß auch die Ausleihebedingungen ſeitens der 
Kaſſen günſtiger geſtellt worden ſind. 

Der relativ niedrige durchſchnittliche Ausleihezinsfuß der 
Sparkaſſen im Kreiſe Dresden dürfte in der Hauptſache durch 
die Sparkaſſe der Stadt Dresden verurſacht ſein, da dieſelbe 
noch im Jahre 1903 Geld auf Hypotheken zu 3½ und 
3°/, Prozent ausgeliehen hatte und die Hypothekendarlehen der 
Dresdner Sparkaſſe faſt 70 Millionen Mark (von 265 Millionen 
im Kreiſe Dresden) betrugen. Überdies hat die Dresdner Spar— 
kaſſe bei ihren Kapitalausleihungen mit der Konkurrenz der 
Dresdner Grundrenten- und Hypothekenanſtalt zu rechnen, die 
etwas über die für die Sparkaſſe gegebene Beleihungsgrenze 
hinausgeht, dadurch aber auch höher verzinsliche Hypothekendarlehen 
vergeben kann. 


7. Der Übertragungsverkehr. 


Der Übertragungsverkehr bei den ſächſiſchen und außer⸗ 
ſächſiſchen Sparkaſſen beſteht ſeit 20 Jahren, iſt alſo eine 
verhältnismäßig neue Einrichtung. Schon dieſer Umſtand läßt 
erwarten, daß er im Laufe der Zeit etwas zugenommen hat, da 
die Mehrzahl der Sparer die Vorzüge und Nachteile der Über⸗ 
tragung erſt allmählich kennen und ſchätzen gelernt haben, andere 
von dem Vorhandenſein dieſer Einrichtung aber überhaupt noch 
keine Kenntnis beſitzen. 

Bei jeder Sparkaſſe unterſcheidet man Übertragungen auf 
andere Kaſſen und Übertragungen von anderen Kaſſen. Inſoweit 
fih der Übertragungsverkehr innerhalb Sachſens vollzieht, müſſen 
beide Arten nach Geſamtzahl und Geſamtbetrag vollſtändig gleich 
ſein. In Wirklichkeit vollziehen ſich aber dieſe Übertragungen 
zum Teil zwiſchen ſächſiſchen und außerſächſiſchen Kaſſen, ſodaß 
die vorgedachte Übereinſtimmung nicht ſtattfinden kann. 

Die Zahl der Übertragungen von ſächſiſchen Sparkaſſen 
auf andere (ſächſiſche und außerſächſiſche) in den Jahren 1899 
bis 1903 weiſt die Tabelle 17 nach. Sie hat ſich in dem 
angegebenen Zeitraume im ganzen Lande von 493 auf 1129 
(um 129 Prozent) erhöht, während für die Jahre 1886 
bis 1898 nur eine Erhöhung um 172 oder rund 60 Prozent 
zu verzeichnen war. Ungefähr in demſelben Verhältnis haben 
ſich von 1899 bis 1903 auch die Summen der Übertragungen 
von ſächſiſchen Sparkaſſen auf andere (Tabelle 18) erhöht; ſie 
bezifferten ſich im Jahre 1899 auf 272 008 Mark und im 
Jahre 1903 auf 727 253 Mark, ſodaß eine Zunahme um 
455 294 Mark oder 167 Prozent ſtattgefunden hat, wogegen die 
Zunahme von 1886 bis 1898 nur 131208 Mark oder 
96 Prozent betrug. 


Tabelle 17. Zahl der Übertragungen von ſächſiſchen Sparkaſſen. 


Im Kreiſe Im 
Jaht.tt ꝓy t OR 

Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau i 

1. 2. d | 4. 5. | 6. 7. 
1899 51 — 137 221 84 493 
1900 42 36 247 425 29 779 
1901 26 53 400 341 35 855 
1902 75 35 396 386 40 932 
1903 89 87 423 462 68 1129 


Tabelle 18. Beträge der Übertragungen von ſächſiſchen Spar⸗ 
kaſſen in Mark. 
Jahr EE E en 
Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig | Zwickau 
1. 2. 8. | 4. 5. | 6. 

1899 | 15 524 — 68 ve 141 373 47 091 |272 008 
1900 | 23393 35 269 124 529 263815 15 365 [462 371 
1901 | 9888 44374 214 983 | 214 328 23 852 | 507 425 
1902 | 54963 28 608 | 186 873 | 248 287 24 708 | 543 439 
1903 | 46 967 63 526 224 500 | 356 048 36 212 |727 253 


Der Übertragungsverkehr auf ſächſiſche Sparkaſſen ift in 
den Tabellen 19 und 20 nachgewieſen. Er iſt nach der Zahl 
der Übertragungen von 763 im Jahre 1899 auf 1447 im 
Jahre 1903 geſtiegen, ſodaß die Zunahme 684 oder rund 
90 Prozent betrug (gegen 1654 oder 320 Prozent in den 
Jahren 1886 bis 1898). 
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Tabelle 19. Sahl der Übertragungen auf ſächſiſche Sparkaffen. Praxis ſich künſtig noch mehr einbürgern ſollten, ſo dürften 
— — — —— ý; Bedenfen dagegen fo lange nicht wohl geltend gemacht werden 


Im Kreiſe Im können, als die Haftpflicht der betreffenden Gemeinden für die 
) ðᷣ EE E a König: ; S ; : 2 „ 2 e 
Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau] reiche Spareinlagen nicht in einem Mißverhältnis zu ihrem Vermögen 
i 7 ; un 5 = oder ihrer finanziellen Leiſtungsfähigkeit ſteht. 
ö l Se ri | 
1899 | 111 = 231 307 114 763 5 
1900 | 105 29 321 | 428 110 993 Tabelle 21. Wees en im Vordruck 
1901 75 35 | 415 | 483 i 89 1097 angegebenen auf fremde Kaſſen. 
1902 76 57 748 509 91 14111 = e 
1903, 73 | 69 567 582 156 1447 Sitz der Kaſſe Übertragungen im Jahre 


Was die Summen der übertragung auf ſächſiſche Spar⸗ 
kaſſen anlangt, ſo erhöhten ſich dieſelben in den Jahren 1899 
bis 1903 von 487 687 Mark auf 894 670 Mark, das it um 


1899 


1900 


406 983 Mark oder reichlich 83 Prozent. Kreis Bautzen. 
8 Bautzen 1 ii 9 10 12 ! 11 19 
Tabelle 20. Beträge der Übertragungen auf ſächſiſche Sparkaſſen Betrag. 4] 3076 5766 5450 | 5969 , 8462 
in Mark. Bernftadt Jahl 2 — — — 2 de 
— ` Betrag 44 — — — 1448 — 
A m GAP ahl 1 7 
Jahr Fr ST e enn Vir Biſchofswerda. 1 128 1621 177 2544 | 2210 
ugen emni resden ipzig Zwickau rei ee abl. . 1 EH 2 2 a 
2. 3. l 4. 5. 6. 7. GEES N {Betray 290 — == | 1537 — 
or Sahl. | — = — 
189970976 — 105583 227710 83418 [487 687 Hainewalde EE — — — | — axe 
1900 | 38 965 16 045 167 749 272 16755 577550 503 Kamenz. E . „„ 
1901 34919 16 238 | 217688 327 945 53 409 1650199 | SCH en 9475 732 | 12 = 18 eg 
1902 | 38 054 42 292 428 773 350684, 51375 [911178 Löbau. ES EE H sde g 
1903 | 50123 38 296 295 839 427095 83 317 |894 670 RE a i Ä gë | en | ER 
a ben Jahren 1886 bis 1898 hatten ſich die Summen e Betrag. 131 1583 | 405 1009 465 
der Übertragungen auf ſächſiſche Sparkaſſen von 221944 Mark > Zahl. — = m: 2 | I 
auf 839 334 Mark, das ift um 617 390 Mark oder 278 Prozent en (Betrog.s = = "ee eho: SS 
erhöht. Die große Zunahme der Übertragungen auf ſächſiſche Crip . . . Benn d Mes 89 5 = ed Ss 
Sparkaſſen in den Jahren 1886 bis 1898 erllärt fih faſt aus: SE EEN 5 | _ 
ſchließlich aus ungewöhnlich vielen Übertragungen im Jahre 1898 Pulsniz ey 40 — = 924 — 
im Kreiſe Leipzig. Im allgemeinen hat in dem Jahrfünft 1899 Zahl. 36 4 e 36 31 
bis 1903 eine viel bedeutendere Steigerung des Übertragungs⸗ Zittau. Betrag. 7] 6 823 4187 2524 21520 10522 
verkehrs ſtattgefunden als in der Periode 1886 bis 1898. | Zahl. 51 12 2 55 a 
Es erſcheint ſelbſtverſtändlich, daß Sparkaſſen, deren Intereſſen⸗ zuſammen] Sie s 15 524 23393 9 888 54 963 46 967 
kreis eine große Bevölkerungszahl umfaßt, auch einen entſprechend 
großen Übertragungsverkehr aufzuweiſen haben und umgekehrt, weil Kreis Chemnitz. 
die Zu⸗ und Wegzüge eines Ortes oder Bezirks in einem geraden , Zahl. 14 10 24 10 35 
Verhältnis zu feiner Bevölkerung ſtehen. Aus den folgenden beiden Chemnizz - Betrag.] 7280 3269 21443 12 876 20 821 
Tabellen 21 und 22 geht aber hervor, daß eine Anzahl Sparkaſſen, Frankenber | Zahl. — 8 S 8 10 
deren Intereſſenkreis weder eine beſonders zahlreiche noch eine 3 betrag. — 3602 2374 6969 4336 
ſehr fluftuierende Bevölkerung bewohnt, auffallend Hotten Über: | Glauchaa . Fahl ` _4 | Pe 12 8 
tragungsverkehr aufzuweiſen hat. Dies gilt beiſpielsweiſe von . EK = | . | = | ge 
den Sparkaſſen zu Briesnitz, Coſſebaude, Eifenberg: Morigburg, i Limbach. Nr. : * Den. 
Klotzſche⸗Königswald, Kötzſchenbroda, Ottendorf-Moritzdorf und a SH => | ge | u a 
Siebenlehn im Kreiſe Dresden, ferner von den Sparkaſſen zu | Marienberg. EC al — — 2062 272 5046 
Naunhof, Nerchau, Paunsdorf, Pegau und Schönefeld im an Zahl. 3 * : 5 4 
Kreiſe Leipzig. Da diefe famtliden Kaien den Sparern mehr "Tate - ` Betrag. | 3615 | 3455, 957 172K 4 0 
als 3 Prozent als Einlegerzinsfuß gewähren, fo ift vielleicht , Mülſen St Jacob] 328! - 6| == = = — 
e Vermutung nicht ganz ungerechtfertigt, daß einerſeits viele 2 u es Se SS 
bertragungen nicht durch Wechſel des Wohnſitzes oder der. e . . fg ` „ da . 
Arbeitsſtätte ſondern durch das Verlangen nach höherer Verzinſung en Betrag.] 1200 19930 5872 1556 612 
veranlaßt worden find, und daß andererjeit3 verichiedene Spar: ` Schönau bs — = P: 5 
. R IR etrag. C4“ — - 1125 642 
kaſſenverwaltungen in aufſtrebenden Vororten großer Städte mit | ` Zahl u SW ES = i 
lebhafter Bautätigkeit und vielen Gelegenheiten zu günftigen Siegmar Betrag.] — er Er = 1018 
hypothekariſchen Ausleihungen Übertragungen auf die ihnen unter- (Zahl. = 1o = = 


ftellten Kaſſen nach Möglichkeit zu fördern und zu begünſtigen ſuchen. Waldenburg .. Betrag.“ 


Wenn wirklich Übertragungen von Sparkaſſenguthaben aus 


55 53 35 87 


x ; [Zahl. . ER x 
den angeführten Gründen ſtattgefunden haben und als vorteilhafte zuſammen] Betrag. 419644 35269 43474 28 608 63 526 


Noch Tabelle 21. 


Sitz der Kaſſe 


Kreis Dresden. 


Berggießhübel . E A 

, Zahl. 
Copitz . Ee 
Dippoldiswalde Vetrag. 


Zahl. 

Dohna Betrag. 4 
EC 

Dresden e g4 
Frauenſtein . 1 A 
La. 
Freiberg ia 94 
; Zahl. 
Glaubitz. Se 
Glashütte 9 A 
Großenhain. SE A 
Hohnftein . . E p 
Klotzſche-Königs⸗ Zahl. 
wald . . (Betrag. 
1 Zahl. . 
Kötzſchenbroda . Betrag. 
l. „ 

Laubegaft . . AEN A 
Zahl. 
Löbtau . an 
Zahl.. 

Lohmen Betrag. 
: Ki e 
Lommatzſch Se Së 
, Zahl. 
Meißen. er 
Neustadt.. JS, 
e Zahl. 
Noſſen . 1 
Pirna (Stadt) d aoa e 
Pirna (Land). SE 
Plauen b. Dresden | SE A 
. Zahl.. 
Plauenſcher Grund | Betrag. 
Radeberg. . 1 A 
Radebeul .. 1 
Radeburg .. 3 
at Zahl. 
Rieſa .. BC 
Sebnitz .. n 
Siebenlehn .. RE A 
Stolpen. . 
Tharandt .. e P 


A 
2 083 


77 


36 314 


11 


7 870 


1 


1092 


8. 


162 
75 060 


1199 


219 


15 
17 036 


Übertragungen im Jahre 


1899 | 1900 | 1901 1902 | 1908 


415 
4 
4 220 


4 
2 527 
0246 


109 090 


16 


18 228 


4 
3 447 
2 

193 

5 

3 933 


4 
1 625 
2 620 
1 120 

20 


13 654 


Übertragungen im Jahre 1 
1899 | 1900 | 1901 | 1902 1903 


6. 1. | 2. | 0 4. 5. | 6 


Kreis Dresden. (Schluß.) 


Sitz der Kaſſe 


267 Weißer irid . 8 e = 2 = 1532 
1030 Wilsdruff 1 = 167 | 6164 1707| 6470 
CC 
1720 zuſammen Se 68 100 Ge 520 214 983 |186 878 224 500 
= Kreis Leipzig. 
3901 Borna eee E H 14 5 N 13 
144 134 Betrag. #| 4724 8882| 7112| 14631 12348 
— | Burgftddt . . H 9 351 31 5 924 | 7 2443 
2 203 Colditz 1 N 
4071 Dahlen LEE — | 1008| 1203 3485 4767 
ben ee Vetrag. 7621 6 856 4 748 9 922 | 21 865 
14 4 DO = ( = | — — — wi 
— Grimma Se? 20 831 10 43212 577 17991 15545 
880 Hainichen. 1 — 1574 2074 3 660 3 289 
103 Harth. . V 
42 Leipzig. er 36 878 66 878 | 59 647 102 227 99 748 
— |eis.. / Ce 18453 26 863 19884 | 14973 | 28 6x3 
— (Leisnig Betrag. Vol! nee 114 
4037 Liebertwoltwitz 1 11932 34 211 10 265 DE 17 784 
706 | Markranftäbt . (Vetrag. 200 351 — 1138 1228 
10d Wiebe f Betrag. 305 2176 2171 3618 5 818 
2 605 EE: e Setra. - | = | = | = | eo 
ree | en (Vetrag. 100 438 4159 534 8747 
n Sech 2040 10 30% 885 
Z [Rehan Berg — 13 50 = | = — 
2768 Oſch z. ec san 1891| 5294| 11977 19915 
14 971 | Paunsborf. Betrag. 2855 13 641 310 EN 206 
e, N ae E Se z 30| 105 62 
‘aa Penig Ger Me „ , | S N 
714 Betrag 4] 3 396 15 765 3 243 6342| 9969 
1951 | ROHH- Beg. a: wa 
272 Rötha an = — = T 1 3x6 
231 Schönefeld. SE 310 — 6998 226 1 wë 
1 300 Strehla .. 1 242 1603 38123 _ 11873 
e e Velen SS | = SS | = 11450 


Noch Tabelle 21. 


Übertragungen im Jahre 
1899 | 1900 | 1901 | 1902 


Sitz ber Kaffe 


1. 2. s | 4. 5. | 6 
Kreis Leipzig. Schluß.) 
Trebſen. {Betray a — 3660 6882 1674 8578 
Waldheim E oF = 507 1047 1294 685 
Wurzen E ia WOR se ie 12.097 
Zwenkau Toe 4 — S = = 1 260 
zuſammen EA 141 378 |268 815 |214 328 248 a 356 648 
Kreis Zwickau. 

r (Vetrag. „ tee 
Auerbach {Bebra go 2700| 3 691 4608| 2386| 6137 
Eibenftod . . ` ne 1860 1948 372 — | 1870 

Jaltenſein . JB A rigs] — | — — — 
Kirchberg i Vetrag. 544 1172| 1418) 7472| 4 667 

Lößnitz (Vetrag. 1120 — sss} — | Z 

Markneukirchen En al — es — 6034 — 
Reuftddtel . . . fee 5033 2556 4024 24 8227 
Olsnitz EN JC 
Plauen E 9 Se 1 160 4026| 5 126 2 123 
Reichenbach. Betrag. 4 — 216 1211 

Reinsdorf. (Vetrag. — | — 300 — I 

Willan . i GE 116 198) — | — | — 
Zwickau . ee 3 3 936 | aa 255 4 490 | 3 i 6 980 
zuſammen Petrag. a 27447 16 366 23 862 24 gd 1915 
Tabelle 22. Übertragungen von anderen Sparkaſſen auf die im 


Vordruck angegebenen. 


f Übertragungen im Jahre 
Sitz der Kaſſe . = 


1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1903 
1. I: | 3... & | 6 
Kreis Bautzen. 

Bautzen aera 00% ei Be 2 $408 
Bernftadt . a = u 900 — 
Biſchofswerda. Ae ai) wel E Bae 
Bretnig. . . | leg alo — D e < 
Großſchönau 1 a u 1 D 
Hauswalde . , | ae el — | z a = 921 


Sitz der Kaſſe 


1. 


Übertragungen im Jahre 
1899 | 1900 


u / 


Kreis Bautzen. Schluß.) 


Kreis Chemnitz. 


13 691 
1 
500 


39 
48 149 


111 
70 976 


182 


22 
7 669 


105 


75 
38 965 34 919 


1 
13 


Kreis Dresden. 


Kamenz | Vetrag A 
Sibu... Betrag. 
Neufalza : CR 
Obercunnersdorf 82 A 
Pulsnitz IER 
Schwepniz . [BM 
Zittau EE 

EEN A 
Bärenftein . EO 
Chemnitz e A E 4 
Ehrenfriedersdorf. 1 A 
Frankenberg . | Dn A 
Glauchau ` Ee nd 
Limbach E Betrag M 
Marienberg . | nd 
Meerane 0 
Oderan . Vetrag. 
Schönau . (Blaga 
Siegmar i | nos 
Waldenburg | 3 

zuſammen 1 A 
Bärenſtein E 
Verggießhubel . Vetrag. 
Bräunsdorf n 
Briesnitz | E 
Copig {Bettag a 
Cofjebaude. . . GE 
Dippoldiswalde a 4 
pain... JL, 


29 | 


35 
16 045 16 238 


1901 | 1902 | 1908 
4. 5. | 6. 
9 9 13 
2492 | 9417 14 617 
12 22 21 
9585 | 9432 13 130 
1 1 1 
2 150 300 111 
I 5 7 
1621 | 3783 | 8455 
— 4 — 
S 1216 — 
18 9 8 
4073 | 1645 | 1275 
12 6 7 
5891 | 3148 | 5647 
76 73 
38 054 50 123 
1 7 12 
2463 | 4699 6 141 
13 17 25 
6138 |12609 | 9433 

I En = 
540 — = 

7 I 12 

2081 11 668 | 4479 

3 — I 
594 — 120 

3 II 

1925 | 5697 | 9653 

I 4 — 

1018 | 1526 | — 

2 I — 
627 556 — 
— 3 2 
e 879 | 2 126 

4 3 
266 | 3809 | 4129 
— 1 3 
Se 849 | 2215 

3 — — 

588 — Seng 
| 57 | 69 
42 292 | 38 296 
— I — 
= 207 — 

75 38 10 

24 000 21016 4370 
— — 1 
dës Sa 2 500 
— — 50 
= e | 16 366 

I 4 | 3 

6343! 7085 2775 
21 19 24 
7031; 6627| 19873 
— I —— 
Le t ggo ces 
as. ® 1 8 
500 2 080 


Nod Tabelle 22. 


Sitz ber Kaffe 


Dresden Ze 200 4 70 0 00 
Eiſenberg⸗Moritz⸗ Ee er 22 10 = 34 8 Borna 
burg Betrag. 28 450 11 500 39 664 8743 
Frauenſtein JS — | 1207| — 1768 3 166 | Vurgitäbt . 
Freiberg EE 4 re 582 2158 1 . 5121 Colditz 
Geifing . Ze SS — 2856 — — Dahlen 
Gottteuba . [BM gl — — — vil — | Döbeln. 
Großenhain AEN E ee aen aa 
ge ur Fo 44 — = — 21 Ges 21 a Gaußſch 
Kötzſchenbroda es 6469 11811| 23 Ge 10 15 950 Grimma 
Laubegaſt ` Boe aged S 1674 802 4 177 5 480 ee 
Löbtau : Ze eet) ae ars. ege betula 
Lohmen . e = =.) ce. dm gans | Satia i 
Sommapjh . ` N „ 973 600 1151 Leipzig I 
Meißen. SE 1503| 6087| 7740| 7306| 10609 Leipzig IT. 
Niederſedlitz Bettag. 5624 8040| 5 552 5 681 3 240 Leisnig 
Roffen . i 8 — 3380 25598 995 9 466 Leutzsch. 
. . = = — 11704 13 787 Liebertwoltwitz 
Pirna (Stadt) 3 998| 1053 2128 4 586 5 441 | Markranftädt . 
e, (Vetrag. 2744 1915 13 809 10 794 — Mittweida 
Plauenſcher Grund Vetrag. 726 3 400 11721 5120| 2550 | Mödern 
Radeberg ' Ze 1948 — | 1867| — 948 Modan . 
GE (Bettag. Z 1259 1467 — — Mügeln 
R Lë 114 9 805 3774 3413 1331 Naunhof 
an EE 4000 aset EE | ager aan: 
GE nad 210 — = 2 — | ſchatz 
EES d 1500 — 21 803 15 622 14 082 Paunsdorf 
Tharandt a 1361 167 1347 — 9276 Pegau 
Weinbohla a = = = 702 636 Penig 
Ke e DMO: HT — | 4083} 2028 349 76 4 Richzenhain 
SE dee 11 1 1018 . 477 Rochlitz 
ee EE 105 588 fe 740 D 688 428 u D SE 


Kreis Dresden. (Schluß.) 


Übertragungen im Jahre 
1899 1900 | 1901 | 1902 | 1908 


‚ Schinefeld . 


— 


8. 


Kreis Leipzig. 


Zahl. 


Betrag A 


Zahl 


" Betrag. 4 


Zahl 


; de 


Zahl 


i Betrag A 


` | Betrag 4 


Zahl 


i Betrag. 4 


Zahl. 


Betrag A 


Zahl 


i Betrag 4 


Zahl. 


(Bet 
| 
| 
| 
Reiz 
| 
E 
| 
| 


Betrag 4 


(Being. 
Betrag / 


Zahl. 


l Betrag M 


| Zahl. 


Betrag. 


| Zahl. 


j Betrag. 


Zahl. 


l | Betrag A 


| ga l 


i Betrag M 


Zahl. 


' Betrag. 


| Zahl. 


Betrag 4 


Lë . 


` Betrag. 4 
| | Zahl. 


Betrag 4 
| Zahl. 


i Betrag. 4 


| Zahl. 


i Betrag. 


Zahl. 


" Betrag A 


Zahl. 


Betrag. 


| Zahl. 


i Betrag 4 


| Zahl. 


' Betrag A 


Zahl. 


Betrag A 


Zahl. 


Betrag. 4 


| Zahl. 


1 Betrag 4 


| Zahl. 


Betrag 1 


| Zahl. 


Betrag A 


| Zahl. 


Betrag A 


E Zahl. 


4 
1260 


30 
30 574 


4 
4 197 

8 
7 733 


9 
9 929 


Betrag. 4 37 780 


17 
11457 


43 
13 310 


33 


| 18 325 


12 
21 200 


38 
32 954 


74 

33 184 
17 

4 315 

25 

11 108 


10 
7347 


28 
17 739 


4 188 
18 
21 386 


3 
1 404 
2 


1 529 


7 
4 813 


27 297 | 42 158 


Übertragungen im Jahre 
1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1908 


SEA 
5 4 5 
5 791 3 557 2780 
3 2 
4316| 4393 
18 23 33 
21 453 25819 47 726 
GE e 
--- 2 493 
16 14 18 
8023 9 046 14 236 
— 1 
— 723 
3 27 32 
16 164 11 789 16 326 
42 62 32 
38 655 39 047 16 368 
10 5 
11097 18 476 5185 
2 7 10 
615 1525, 3928 
10 17 22 
6 281 | 14651 | 18472 
7 74 96 
35 473 | 31 496 | 46 434 
41 51 7 
19 086 25 731 | 36 687 
26 23 19 
18 052 | 17 437 | 13 538 
8 12 
1976| 5724 18 409 
2 20 12 
11689 11839 11 097 
3 
6747) 8680 
3 4 3 
1812| 2206| 2 768 
2 4 19 
1019 2455| 11 724 
= 9 
= 7 590 
1 5 1 
2 2487 124 
18 20 42 
16 073 15 752 30 320 
9 16 12 
7396 12 498 11 402 
2 3 2 
704 1 535 1144 
3 6 7 
2931| 5185| 8283 
12 6 11 
8194 4920! 8911 
15 7 6 
19 315 10498 6 022 
22 1 
23 418 740 430 
1 = 2 
640 — — 
2 4 2 
311 4120 408 
68 60 46 
, 87895 | 30 317 


Noch Tabelle 22. 


Übertragungen im Jahre 


Sitz der Kaſſe 
1899 | 


83... 5. 
Kreis Leipzig. Schluß.) 

Strehla. , 5 4 — | = | 3 269 a 
u. l aala 
Trebfen . N d | 12 Pë = 7 197 
Waldheim Ce = 8098! 887| 3 960 
Wurzen (Betrag. 3064 1409 4181 2599 
Zwenkau . Vetrag = — | 1880| 4437 


Zahl o7 4286 483 500 
zuſammen Betrag. 227 710 272 167 


2 Kreis Zwickau. 


Zahl. 2 5 3 
Aue Betrag. 1577 Kaesch 10 — 
Bahl. . 8 5 5 9 
Auerbach Betrag. | 1403 | 2673 | 254 | 6816 
Bodwa E 2 16 9 5 S 
i Betrag 4] 4070 | 2155 | 1637 | 1130 
Zahl. 2 3 2 I 
Eibenftod . Betrag] 867 | 1624 | 2146 | 1199 
Zahl. — 13 2 2 
Ellefeld. Ee — | 4738 | 1649 | 978 
Bahl. | — = gl es 
e Zahl. BE: e Sc = 
Falkenſtein (Betrag. 6301 — = Sos 
Johanngeorgen⸗ (Vein N ve z 
ftadt . . . . Betrag.“ 3895 — 2 807 
Klin GE FTT 
genthal Betrag.] — H E = 
: Zahl. I 2 6 4 
Kirchberg „Betrag. 4] 2133 | 2133 | 4246 | 3916 
Zahl. El Se 5 z 
Lößnitz Betrag. 18 750 — | 6 807 | 2 275 
SE DH E 
Markneukirchen SE el _- SC : = 1612 
S Zahl. 3 | 3 2 1 
ee (Betrag. SC Sé | 1658 147 
Zahl. 9 10 11 3 
Niederhaßlau Betrag. 4] 9 133 5477 | 5885 3 500 
Tabelle 23. 


Zahlungsvermittelungen durch 
Gerichte 


Bautzen 


1900 1901 | 1902 | 1908 


I 

486 

8 

6 874 


7 

11 343 
25 

19 052 


— 


— 


3 
2 358 
582 


327 945 350 684 427 095 


76 


549 


11 
3111 


ü d 
Sitz der Kaffe bertragungen im Jahre 


1899 | 1900 | 1901 | 1902 1903 


1. 2. 3.4. 5. 6. 
Kreis Zwickau. Schluß.) 

Digg Gat e 
Plauen . CH 12 880 10 072 1 508 18 881 88 388 
e EE Lei, 150} 622! 206| 1060| 357 

Schneeberg JS 3617 To asil 6 689 — 
Samarendeng JS 100 SÉ 2108 191) 61 

Willan . (Betrag. 1230 213 — 1 zoe = 
gidai; Vetrag. 11 157 9 7 772 14 108 3 768 11 636 
92 d 110 u 89 | 91 156 
zuſammen Bettag. 475 749 55577 53 409 61875 | 83 317 


8. Exwerbung und Befik von Grundſtücken. 


Auch bei der verhältnismäßig niedrigen Beleihung von 
Grundſtücken durch die Sparkaſſen kommt es vor, daß die 
Hypothekenzinſen nicht eingehen und die Sparkaſſenverwaltungen 
genötigt ſind, gegen ſäumige Schuldner gerichtliche Hülfe in 
Anſpruch zu nehmen. In den meiſten Fällen handelt es ſich 
dabei nur um Säumigkeit oder vorübergehende Zahlungs⸗ 
unfähigkeit der Schuldner und genügt die gerichtliche Entſcheidung, 
nach welcher die Forderung zu Recht beſteht und der Schuldner 
zu ihrer Begleichung verurteilt wird; zuweilen endigt die Rück⸗ 
ſtändigkeit in der Zinszahlung aber auch mit Zwangsverſteigerung, 
bei der die betreffende Sparkaſſenverwaltung vertreten ſein muß, 
um eventuell ihre Forderung durch Erſtehung des betreffenden 
Grundſtücks zu ſichern. 

Über die Anſpruchnahme der Gerichte durch die Sparkaſſen 
in den Jahren 1899 bis 1903 gibt die folgende kurze Überſicht 
Aufſchluß. Sie erfolgte im ganzen Königreiche im Jahre 1899 
in 779 Fällen, im Jahre 1903 aber in 1039 Fällen, ſodaß 
eine Zunahme um 260 oder rund 33 ¼ Prozent ſtattgefunden 
hatte. Die Beträge der rückſtändigen Forderungen, die zur 


Anrufung der Gerichte Anlaß gaben, waren ſehr ſchwankend und 
bezifferten fih im Jahre 1899 zuſammen auf 3 112 366 Mark, 
im Jahre 1903 aber auf 4 865 410 Mark. 


Gerichtliches Verfahren gegen ſäumige Schuldner. 


1899 | Zahl der Fälle . e 125 
Rückſtändiger Betrag in Mark ; 90 143 
1900 | Zahl der Fälle b 203 
Rückſtändiger Betrag in Mark ; 186 693 
1901 | Zahl der Fälle 165 
Rückſtändiger Betrag in Mark . 298 318 
1902 | Zahl der Fälle ; : 170 
Rückſtändiger Betrag in Mark ; 260 718 
1903 Zahl der Fälle f ; 177 
Rüdftändiger Betrag in Mart 224 741 


Beitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


15 


in den Kreiſen im 

Chemnitz | Dresden | Leipzig | Zwickau Königreiche 
4. ! 5. 6 T. 

— 218 192 244 779 

— 1183783 1022 617 815 823 3 112 366 

172 283 | 205 133 996 

436 630 1 981 806 1 210 703 570 318 4 386 150 

153 299 217 170 1 004 

158 343 2028 963 1201 347 930 657 4917 628 

154 273 259 167 1023 

717 269 1 908 483 1 818 877 1142535 5 847 882 

174 273 259 156 1 039 

800 021 1754 211 1 340 583 745 854 4865 410 

(Fortſetzung des Textes S. 142.) 


Tabelle 24. 


114 


— ÄM 


Hauptüberſicht der Geſchäftsergebniſſe der einzelnen Sparkaſſen in jedem der Jahre 1899 bis 1903. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Alteibauu .. 
4 663 Einw. 


Bautzen. : 
26 024 Cinw. 


Bernſtadt 
1 389 Einw. 


Biſchofswerda 
6 609 Einw. 


Bretnig . 
2 666 Einw. 


Cunewalde 
3 310 Einw. 
Demitz⸗Thumitz 
1514 Einw. 


Ebersbach .. 
8 847 Einw. 


Glftra. 2. 
1474 Cinw. 


Großharthau 
1 247 Einw. 


Großröhrsdorf. 
6 769 Einw. 


Großſchönau 
7109 Einw. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1903 


1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


1 769 
1 724 
1 828 


2029 


2 064 


26 141 
25 148 
25 120 
26 980 
25 964 


3 452 
3 293 
3155 
3 256 
3 438 


11 656 
10 937 
11 543 
11687 
11 698 


1 607 
1511 
1475 
1 502 


Betrag 


M 


118 541 
105 129 
159 434 
199 912 
210 461 


2 584 080 
2 272 950 
2 646 445 
3 086 778 
2548 810 


227 830 
229 089 
224 222 
238 614 
254 410 


1 139 503 
1 053 728 
1 208 342 
1 308 325 
1 326 755 


114 940 
111 840 
117 392 
125 676 
126 580 


20 910 


4135 
17 565 


574 564 
579 198 
647 433 
695 160 
743 355 


91 443 
105 961 
114 290 
119 173 
121 604 


7549 
37 979 
28 406 
67 450 


266 621 
290 807 
331 609 
406 808 
416 108 


241 157 
218 736 
209 524 
212 759 
244 872 


Anzahl 


5. 


766 


6 653 
7312 
7055 
6 985 
6 467 


601 
704 
614 
713 
609 


Betrag 


4 
| 6. 


Den 
Einlegern 
am 


Jahres. 
ſchluſſe 
gut · 


geſchriebene 
Zinſen 


M 
7. 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


fiber: 
haupt 


8. 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


9. 


über 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


93 349 
149 100 
120 464 
106 250 
142 443 


2 806 370 
3132 420 
2 731 075 
3 424 554 
2615 311 


241 369 
235 485 


6 015 


563 199 
720 094 
569 680 
580 532 
601 807 


79 622 
101 256 
100 419 

86 715 

93 036 


150 
2 510 
4 542 
8 446 


231 546 
224 136 
256 410 
230 480 
260 372 


229 518 
215 269 
200 783 
238 459 
223 928 


21 581 
21 339 
24 051 
27 475 
31 244 


463 025 
469 403 
486 844 
524 580 
512 383 


38 691 
73 564 
53 304 
56 491 
59 641 


165 850 
172 496 
185 510 
197 252 


208 644 


20 641 
24 089 
26 390 
28 079 
29 985 


60 


17 
330 


168 219 
166 507 
185 744 
196 033 
207 735 


15 067 
16 596 
18 910 
20 642 
21 873 


2 211 
2 224 
2 324 
2 469 
2 548 


32 881 
32 943 
33 203 
33 433 
33 549 


5 523 
5514 
5 476 
5 494 
5 513 


14 839 
14 877 
15 054 
15 247 
15 389 


1797 
1 886 
1 960 
2 008 
2 070 


304 


889 
902 


10 887 
11 001 
10 933 
10 898 
10 654 


2188 
2 136 
2 130 
2101 
2 081 


4734 
4747 
4791 
4 854 
4 717 


472 
500 
483 
509 
511 


248 


über über 
60 150 300 
bis mit bis mit | bts mit 
150 300 600 
A A A 
10.11. 12. 
373 302 290 
380 312 283 
387 320 295 
394 331 329 
406 336 361 
5160 |4189 4 502 
5151 4 201 4 503 
5155 |4170 4 531 
5113 [4152 4 516 
5139 4 182 4 545 
798 692 847 
824 698 829 
822 681 797 
845 690 787 
831 698 810 
2 351 [1962 2 163 
2362 1974 2176 
2 280 2 098 2237 
2301 |2 096 | 2 309 
2276 |2 038 2119 
301 303 296 
302 303 310 
341 280 345 
328 281 338 
326 289 377 
34 8 8 
4 3 1 
21 13 6 
12611135 1267 
1266 1097 1237 
1325 1108 1 247 
1307 1152 1255 
1359 1139 1272 
234 172 198 
253 197 185 
266 186 188 
251 193 201 
* 191 177 
14 6 2 
31 22 18 
45 22 37 
53 50 38 
885 682 729 
920 695 778 
881 738 809 
863 762 829 
878 731 842 
855 698 718 
904 720 747 
871 729 724 
829 704 1724 
861 709 710 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


lam Schluſſe 


des 
Rechnungs⸗ 


jahres 


M 
14. 


724 604 
703 027 
766 742 
888 286 
988 158 


16 844 547 
16 454 480 
17 158 698 
17 378 609 
17 831 227 


1 612 109 
1 707 930 
1 745 022 
1 849 507 
1953 721 


5 947 227 
5 916 061 
6 169 396 
6 516 173 
6 897 773 


696 645 
758 606 
825 870 
868 474 
930 523 


20 969 


4153 
16 090 


5 403 167 
5 433 124 
5 699 494 
6 012 768 
6 364 691 


536 514 
557 814 
590 819 
644 166 
604 983 


7410 
43 808 
69 608 

131 887 


1 740 463 
1868 493 
2 009 291 
2 258 520 
2 494 852 


1491 383 
1 508 645 
1 567 368 
1 695 234 
1 661 221 


Rücklage⸗ 


kaſſe 


(Rejerve- 
fonds) 


4 
15. 


19 859 
23 615 
24 188 
33 183 
40 014 


830 432 
856 917 
869 774 
882 750 
896 331 


146 989 
153 832 
161 658 
169 670 
177 595 


362 084 
373 977 
387 093 
400 642 
415 444 


21 821 
22 966 
26 524 
35 121 
42 394 


1 


354 334 
324 586 
314 586 
324 586 
331 137 


37 736 
37 990 
41 559 
51180 
57 645 


18 
139 
477 


99 350 
104 428 
112 110 
120 557 
135 511 


100 258 
100 258 
106 352 
121 913 
128 138 


312 


31 


Nod Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Hainewalde. 
2535 Einw. 


Hauswalde 
1300 Einw. 


Herrnhut 
1242 Einw. 


Hirſchfelde 
2160 Einw. 
Kamenz ‘ 
9726 Einw. 
(im Umfang bis 
30 Juni 1903) 
10 092 Einw. 
(im Umſang ſeit 
1. Juli 1903) 
Königsbrück. 
3248 Einw. 


Königswartha . 
1195 Einw. 


Veutersdorf . 


1481 Einw. 
(Verband 3926 Einw.) 


Löbau. 
9637 Einw. 


Mitteloderwitz . 
931 Einw. 
und 
Niederoderwitz 
2 431 Einw. 


Neugersdorf. 
10 913 Einw. 


Neufalza . 
1282 Einw. 


Jahr 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 


Anzahl 


1 599 
1 662 


294 


13 037 
12 569 
13 107 
13 522 
14 009 


4 375 
3 641 
3 800 
4 041 
4 025 


756 
735 
818 
714 
728 


390 
811 


18 129 
18 910 
20 415 
20 390 
20 223 


3 345 
3217 
3 496 
3 456 
3 626 


5 314 
5 162 
5 068 
5447 
5 249 


8 373 
3 027 
3 298 
3 221 
3 250 


Betrag 
A 


38 860 
27 989 
33 559 
45 742 
40 329 


12 864 
24 834 
28 307 
33 744 
39 707 


71 876 
69 087 
135 749 
172 060 
162 062 


48 406 


1 358 916 
1 165 339 
1379 198 
1521 770 
1 479 840 


349 846 
270 017 
321 001 
392 165 
451 878 


62 116 
69 752 
71 568 
63 533 
83 351 


40 989 
56 098 


2714 159 
3 020 882 
3 656 862 
3 808 596 
3 363 943 


263 930 
276 700 
444 748 
475 955 
482 102 


643 159 
516 218 
618 483 
561 840 
565 122 


331 555 
314 915 
402 082 
360 224 
362 774 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


5. 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl N Vetrag 


A 
6. 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres- 
ſchluſſe 
gut. 
geſchriebene 
Zinſen 


M 
7. 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


110 
152 


14917 
16 026 
15 968 


18 465 
19 571 
15 947 
29 726 
20 114 


2 454 
4765 
5 417 
7888 
13 957 


14 145 
22 594 
31720 
45 514 
68 684 


2 355 


1 247 972 
1 348 654 
1 121 853 
1 258 520 
1 223 129 


259 628 
351 452 
349 854 
338 801 
309 941 


61 762 
78 180 
62 866 
81 611 
72 815 


465 
7 865 


2 890 557 
2 880 262 
2 803 800 
2 851 012 
3159 154 


195 884 
282 222 
256 315 
281 754 
324 993 


416 273 
505 560 
531 602 
507 051 
475 848 


286 065 
341 536 
298 413 
298 738 
357 545 


2 746 
3 433 
4 055 
4 470 
5 359 


1107 
1765 
2 649 
3 644 
4 564 


1335 
2 796 
5 678 
10 002 
13 022 


823 


223 985 
240 124 
273 752 
286 790 
296 754 


68 480 
69 914 
73 903 
77 460 
83 301 


12 523 
12 986 
13 510 
13 426 
13 966 


437 
2 126 


508 257 
539 522 
590 534 
643 888 
651 440 


48 035 
49 998 
58 352 
67 881 
74 671 


107 086 
112 835 
125 963 
129 710 
131 085 


60 175 
62 537 
71 446 
76 396 
79 960 


von über über 

* , unter 60 150 
über: bis mit bis mit bis mit 
haupt 60 150 300 

4 4 A 

8. 9. |mw | n. 

(Fortſetzung.) 

584295 109 65 
617 296 121 80 
686 318 130 94 
714 323 136 93 
769 348 | 132 97 
217 107 36 27 
267 116, 37 41 
314 124 40 52 
362 129 51 52 
413 147 59 57 
423 188 | 105 71 
614 270 140 86 
899 367 182 | 122 

1 188 470 | 192 179 
1 399 531 235 | 196 
156 64 30 | 20 
22 901 10 069 |2 717 2 302 
23 240 10 201 12792 | 2352 
23 492 ||10 005 2826 2352 
23 844 10 114 2855 2401 
24099 || 9980 2898 2365 

| 
6 232 || 1986 |1089 | 848 
6 250 || 1992 |1076 | 902 
6315 || 2014 1065 | 867 
6458 | 2088 1065 | 874 
6681 || 2121 1089 | 846 
1 189 341 211 167 
1 239 381 | 210 | 168 
1 295 401 232 | 172 
1 292 399 222 185 
1 293 414 | 220 | 161 
217 97 48 31 
472 227 | 101 53 
30 985 10 145 3 821 |3340 
31 601 || 9 992 3336 3 597 
32811 10 186 4116 |3464 
33 761 10 498 4 235 3 553 
34 245 10 628 4304 3 617 
! 

4567 || 1685 747 | 549 
4622 || 1698 749 | 542 
48:8 || 1691 , 740 | 529 
5042 || 1621 | 799 | 574 
5151 || 1607 | 795 | 602 
7316 || 2054 |1086 | 890 
7597 || 2158 ‚1147 | 921 
7390 || 2228 1122 | 951 
8052 || 2199 1160 | 973 
8183 || 2168 1211 |1012 
4962 || 1493 | 855 | 702 
5140 | 1568 | 876 | 731 
5386 | 1573 | 900 | 711 
5486 1599 872 | 730 
893 | 743 


5 624 ı 1090 | 
{ i 


1 


über 

300 
bis mit 

600 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 

am Schluſſe 

des 

Rechnungs⸗ 


jahres 


4 
14. 


107 654 
119 422 
141 140 
161 783 
187 454 


44 581 
66 433 
91 973 
121 392 
151 785 


68 846 
118 200 
224 979 
361 685 
468 312 


46 873 


7 916 494 
T 975 920 
8 510 283 
9 063 733 
9 620 928 


2 240 558 
2 231119 
2 278 790 
2411614 
2638 442 


443 914 
448 677 
470 978 
466 505 
491 175 


40 960 
91 346 


16 514 526 
17 204 398 
18 657 172 
20 271 350 
21 137 488 


1 603 678 
1 649 579 
1 897 280 
2 160 426 
2 393 493 


3 623 421 
3 750 413 
3 966 686 
4 155 271 
4 378 266 


2 013 362 
2 050 725 
2 226 826 
2 365 910 
2 452 839 


— 
or 


Rücklage⸗ 
kaſſe 


(Reſerve⸗ 
fonds) 


4 
15. 


Zins- 
u 
für 
Ein- 
lagen 
am 
Jah · 
res · 


ſchluſſe 
% 
16. 


680] 3 


167 734 
180 070 
230 746 
269 837 
297 198 


121 169 
113 344 
125 722 
125 722 
130 000 


48 606 
48 644 
50 579 
54 533 
57 891 


1 055 000 
1 080 000 
1 100 000 
1 120 000 
1 175 000 


81 017 
86 038 
90 384 
98 695 
109 032 


164 331 
181 171 
211 561 
233 356 
258 240 


121 430 
129 712 
132 835 
146 601 
157 007 


3 


K 
314 
31, 
31. 
31, 


7 


w 


t 


t 


116 


— — 


Nod Tabele 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der 
i Einl i ; 

Sitz der Sparkaſſen von Einlegern ` Wen Einlagen und Binfen) en Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 70 t Rücklage⸗ 

und S Jahres. kaſſe 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres ſchluſſe von über | über | über on W . (Referve- 

im 1 über: unter 60 150 800 15255 Rechnun g8: fonds) 
tra 2 bis mit | bis mit bis mit bis mit ; 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Zinſen | Haupt 60 150 s00 | 600 en jahres 
A M M 4 4 4 A A A 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. || 9 | 10. 11. 13. 18, 14. 15. 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. CFortſetzung.) 

Obercunnersdorf 1899 2 822 328 808 1 809 227 949 49 481 | 3071 941 399 337 368 | 1026 | 1559118 44 056 
2585 Einw. 1900] 2 537 226 993 | 1466 243 624 52 194 | 3201 || 1000 426 346 374 | 1055 | 1596 051 50 914 
1901 | 2 363 243 006 | 1449 258 194 52 834 | 3 262 988 444 354 387 | 1089 | 1 634 937 56 316 
19021 2 495 269 575 | 1472 231 675 55 866 | 8 325 980 454 364 407 1120 | 1 729 878 72 243 
1903 | 2 627 324 147 | 1318 212 815 60 418 | 3 431 989 451 365 451 1175 1 903 022 85 101 
Oberneukirch L. ©. | 1899| 2745 287 455 753 | 135 285 25 902 | 2430 898 429 | 354 | 299 | 450 933 665 7413 
2 359 Einw. 1900] 2976 318 212 | 1014 | 170913 81 071 | 2844 || 1000 620 424 | 374 | 526 | 1112 507 10 588 
1901} 3 432 468694 | 1 274 271 785 40 741 | 3401 || 1117 565 487 464 768 | 1351 055 15 408 
1902 | 3 768 428 796 1470 218 528 49629 | 3787 || 1175 665 496 539 912 | 1611 552 22 919 
1903 | 4 379 560109 | 1595 292 117 59 195 | 4223 || 1304 732 517 605 1 065 | 1 939 662 30 437 

Oberoderwitz 1899 244 20 730 1 290 65 171 79 48 30 10 4 20 505 = 

3 429 Einw. 1900 698 110 024 55 13 804 2 052 457 176 93 60 68 60 118 823 SE 

1901 748 91 259 134 14 480 5 198 651 240 124 91 91 105 200 834 = 
1902| 810 81 039 213 25 233 7777 775 265 139 | 114 | 123 | 134 264 447 429 
1903 907 97 305 275 37 185 9979 922 322 156 127 146 171 334 595 8 366 
Ohorn 1899 735 49 080 119 23 753 8 716 887 261 151 137 148 190 316 013 14 106 
2 164 Einw. 1900 725 46 618 175 40 228 10 362 937 280 155 150 166 186 332 950 14 106 
1901 710 48 289 214 43 803 10 913 956 282 165 127 183 199 348 475 14 302 
1902 761 49 626 212 40 515 11 587 991 314 177 138 194 168 369 303 21 271 
1903 796 57 020 178 38 003 12 406 | 1 005 305 163 145 160 232 400 925 25 578 
Oppach 1899] 1113 89 838 425 70 407 15 618 | 1489 497 268 217 243 264 512 219 30 813 
2878 Einw. 1900 1043 T2 433 535 83 244 16 205 | 1526 481 273 238 274 260 518 083 29 456 
1901] 1148 96 301 523 72 095 18 003 | 1 620 538 280 250 266 286 560 607 30 144 
1902 | 1128 94 007 546 61 768 19 783 | 1 701 553 800 | 280 | 251 | 317 612 847 32 469 
1903] 1172 91 076 606 96 068 19 753 | 1 732 559 305 197 302 369 628 033 35 656 
Oſtrit z 1899 2 658 231979 1135 237 041 41 307 | 4101 [1298 659 617 630 897 | 1472 906 71144 
2 822 Einw. 1900] 2 624 268 569 | 1433 229 060 48 837 | 4174 || 1312 677 626 645 914 | 1 562 642 71144 
1901| 2727 | 294976 | 1456 260 525 52 646 | 4275 || 1 344 702 | 655 | 683 | 891 | 1651 248 78 474 
1902] 2 574 245 354 | 1571 244 264 50 945 | 4276 || 1438 538 769 | 1120 411 | 1704472 97 825 
1903 | 2 685 248010 | 1554 265 359 48489 | 4 347 || 1251 707 628 696 | 1 065 | 1737135 | 108 059 
Pulsnitz. 1899 | 6 503 506 712 | 2 697 373 478 91073 | 8332 || 2394 |1461 |1196 |1319 1962] 3 272 879 | 160 309 
3 750 Einw. 1900| 6 343 450 667 | 3280 | 437 290 95 328 | 8604 || 2426 1511 |1244 |1394 |2029 | 3 383 562 | 173 934 
1901] 6408 | 538 190 | 3225 | 440495 | 109246 | 8877 || 2481 1566 |1 304 |1449 |2077 | 3592 393 | 185 200 
1902] 7078 | 628708 | 3390 | 473231 | 118093 | 9 165 || 2555 |1414 |1314 |1627 |2255 | 3868 157 1 195 408 
1903] 7 487 669 975 | 3 203 495 693 | 127 374 | 9458 || 2603 |1481 | 1336 |1708 2 330 | 4 171 981 | 204 908 
Reichenau 1899 | 5 198 437 491 | 2 652 403 295 81211 | 7116 || 2138 |1191 949 | 1042 |1 796 | 2902613 | 145 131 
6 865 Einm. 1900] 5 187 429148 | 2911 486 582 82 031 | 7281 || 2199 1171 981 | 1035 | 1895 | 2930139 | 156 822 
1901] 5806 | 527901 | 2842 | 363001 94 369 | 7665 || 2250 | 1288 | 1053 | 1143 | 1931 | 8190982 | 167 337 
1902] 6602 | 537406 | 2991 | 395240 | 103032 | 7921 || 2327 | 1269 | 1067 | 1180 2 078 | 3438094 | 180 369 
1903] 5214 | 514087 | 3093 | 430957 | 109401 | 8045 || 2329 | 1246 | 1038 | 1226 2 206 | 8632 916 | 193 774 
Schirgiswalde 1899| 5815 559 693 | 3034 | 414 870 82441 | 8213 || 2542 | 1317 |1328 |1273 |1753 | 2956 021 | 166 832 
3223 Einw. 1400] 5472 | 474078 | 3309 | 466 673 91 948 | 8383 || 2585 |1441 |1240 | 1283 |1834 | 3056486 | 172 847 
1901] 5515 | 533675 | 3315 | 441211 | 100909 | 8632 || 2594 |1441 |1294 |1343 |1 960 | 3 250 987 | 179 838 
1902] 5 664 566 632 | 3 227 464 470 | 108 304 | 8822 || 2602 |1433 |1286 |1353 |2148 | 8462672 | 190 933 
1903 | 5 943 610 615 2886 465 719 | 116 482 | 8963 || 2583 |1458 1 337 |1399 |2186 | 3725192 | 202 476 

Schönbach. 1901] 140 20 674 — — 228 109 59 24 11 5 10 20 902 — 

1988 Einw. 1902 269 41 800 39 3 850 1383 200 86 30 32 23 29 60 246 = 

1903] 321 41 920 62 8 202 2 665 292 123 42 39 39 49 96 643 — 

Schwepnitz 1899 | 1464 34 033 126 12 634 1 667 419 217 83 48 33 88 81 756 — 
1 307 Einw. 1900 | 1 437 44 771 132 15 794 2 698 538 246 120 64 51 57 113 467 394 
1901 | 1 590 51 372 153 16 562 3 976 663 277 155 85 72 74 152 805 879 
1902] 1671 60 111 236 23 291 5 118 748 298 174 99 92 85 194 820 1 953 
1903 | 1 764 76 619 209 21912 6 781 845 312 176 125 105 127 256 862 2 021 


Noch Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 


und 
Einwohnerzahl Jahr 
am 
1. Dezember 1900 
1. 2. 
Seifhennersdorf 1899 
7731 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Sohland a. d. Spree 1903 
5 115 Einw. 
Wehrsdorf 1902 
2314 Einw. 1903 
Weißenberg. 1899 
1254 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Zittau ; 1899 
30 921 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Wnnaberq . . 1899 
15 959 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Annaberg) 1899 
Dittrichſche Sparkaſſe 
Auersmwalde . 1902 
2008 Cinw. 1903 
Auguſtusburg 1899 
2 503 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Bärenſtein 1899 
3 747 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Bernsdorf 1903 
2661 Einw. 
Buchholz. 1899 
8 402 Einw. 1900 
1901 
1902 
1903 
Burkhardtsdorf. 1900 
4 193 Einw. 1901 
1902 
1903 
Callnberg ; 1899 
3385 Einw. 1900 
1901 
1902 
1908 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


426 


48 
300 


1 532 
1 568 
1 649 
1 648 
1 892 


30 775 
28 564 
29 205 
30 382 
31 366 


21 055 
20 £67 
23 530 
21 746 
26 889 


717 


11194 
204 


Betrag 


M 


192 932 
203 162 
812 472 

| 321 744 
323 323 


69 123 


6 697 
46 154 


136 861 
131 073 
164 943 
154 871 
171 995 


2 509 468 
2 313 087 
2 773 068 
3 068 701 
3 361 821 


1529 780 
1490 492 
2169 405 
2017 185 
2475 513 


62 125 


26 807 
106 898 


504 856 
518 921 
536 274 
576 285 
624 799 


32 578 
48 257 
67 508 
102 811 
160 541 


497 726 


631445 
570 606 
874 123 
931 996 
1 061 323 


57 640 
93 515 
98 245 
85 441 


217 192 
334 911 
306 857 
399 327 
543 135 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


5. 


Betrag 


A 
6. 


Den 
Einlegern 
am 


Jahres; 
ſchluſſe 


gut · 
geſchriebene 


Zinſen 


M 
7. 


117 


— 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


über⸗ 
haupt 


8. 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


| 9. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


1 276 
1 272 
1 167 
1 366 
1 397 


1) Von 1900 ab weggefallen infolge Konkurſes 


a ee ————̃ ̃ —— —ĩ—ñ— — 


203 120 
204 999 
203 396 
188 414 
209 367 


2 865 


4 573 


130 732 
160 506 
143 113 
147 589 
124 394 


2 680 758 
3112 322 
2 570 831 
2 660 159 
2 877 275 


1 425 747 
1 603 360 
1 548 233 
1 626 123 
1 723 590 


71033 


2075 
20 715 


503 076 
539 316 
594 291 
542 227 
519 817 


20 448 
17 034 
47 618 
48 709 
98 862 


84 807 


653 184 
601 948 
557 979 
701 874 
749 575 


3 409 
10 174 
32 720 
47 869 


167 242 
175 817 
219 123 
206 878 
290 096 


32 448 
32 852 
41 158 
47 535 
52 954 


1 519 


9 
1018 


27 902 
30 534 
33 858 
35 398 
37 708 


485 840 
481 492 
529 002 
516 348 
544 735 


204 112 
208 557 
262 219 
278 779 
293 593 


12 255 


160 
2 167 


94 177 
105 292 
106 684 
111 371 
117 630 


1499 
2727 
3737 
4 636 
6 870 


4 677 


T2 859 
77201 
101 155 
114 374 
112 724 


794 
3 185 
5 858 
6 897 


17 094 
25 662 
26 877 
35 101 
48 137 


4 480 
4 623 
4 821 
5 010 
5 132 


252 


48 


187 | 
2273 


2 290 
2 374 
2421 
2 558 


42 643 
42 758 
43 343 
43 950 
44 345 


19 692 
20 306 
21 455 
22 320 
23 200 


1 260 


61 
169 


6 729 
6 608 
6 596 
7 180 
7775 


217 
306 
402 
493 
667 


731 


6 842 
6 988 
7321 
7672 
7 970 


202 
370 
532 
626 


1 796 
2172 
2 370 
2 595 


2 832 


2 070 
2127 
2 120 
2 130 


2 007 
| 


or CS 
© < 
Hi 


13 415 
14 009 
114 174 


13 489 


13 569 


T 286 
7 456 
7762 
7 998 
8 166 


494 


H> — 
— Cu 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


über | über | über 
60 150 800 
bis mit bis mit bis mit 
150 800 600 
4 A 4 
| 10. | 11. | 12 
(Schluß.) 
145 | 580 520 
765 | 614 530 
788 | 630 ı 537 
782 645 | 612 
799 | 645 | 626 
61 24 23 
7 6 6 
36 29 21 
385 | 331 336 
386 | 347 | 376 
389 | 383 | 378 
396 | 251 304 
358 | 367 423 
6595 |5531 |6 011 
6723 |5 482 |5 917 
6519 |5454 | 6 061 
6255 |5 892 |6 560 
6 475 5 916 6 306 
2 954 2362 2 559 
3045 2425 2 688 
3234 2551 2913 
3182 2 660 2 989 
3304 2 678 310 
189 172 181 
1186 11 10 
31 27 21 
999 | 990 | 1030 
1033 992 |1181 
1043 , 933 |1 063 
1 033 | 924 1 037 
1 032 Ä 911 |1072 
57 33 29 
75 Ä 40 43 
102 58 57 
80 102 69 
118 | 114 97 
125 | 118 | 133 
1053 ' 800 | 889 
1085 | 870 | 912 
1087 | 870 | 940 
1120 | 898 | 965 
1172 | 950 |1017 
45 29 20 
75 | 56 48 
| 89 | 75 85 
99 96 105 
260 | 267 213 
320 | 264 | 290 
375 | 270 | 343 
420 340 | 389 
384 337 401 


von 
über 
600 


18, 


Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 


am Schluſſe 


des 
Rechnungs⸗ 


jahres 


4 
14. 


1 148 151 
1 175 026 
1 325 927 
1 507 461 
1 675 269 


67 777 


6 706 
49 308 


999 308 
1001 297 
1 056 985 
1 101418 
1187 572 


17 201 962 
16 898 758 
17 641 729 
18 578 087 
19 620 124 


7315 922 
7 416 815 
8 305 219 
8 979 651 
10 030 962 


430 790 


24 892 
113 245 


3 149 516 
3 238 584 
3 291 970 
3 440 428 
3 667 209 


65 937 
99 952 
123 618 
182 900 
252 151 


418 123 


2 639 198 
2 686 710 
3 106 301 
3 453 363 
3 880 399 


55 067 
141 706 
213 808 
258 405 


632 536 
817 292 
933 361 
1 161 723 
1 458 997 


kaſſe 


(Referves 
fonds) 


58 002 
64 125 
74 125 
83 872 
95 111 


2 


63 079 
67 535 
69 159 
74 430 
79 901 


329 762 
309 905 
552 925 
589 416 
661 376 


356 875 
381 962 
381 962 
415 313 
449 625 


152 540 
158 264 
162 087 
164 692 
172 174 


228 
852 
1 704 
2 880 


— 


128 896 
133 479 
138 205 
155 396 
172 779 


Bins- 
Rücklage⸗ Si 


Ein- 


res · 


ſchluſſe 


— . — — — —— — , ͥͤ ꝗ———— —— — — 


Noch Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Chemnitz.. 
206 913 Einw. 


Crottendorf. 
4 567 Einw. 


Dittersdorf . 
2058 Einw. 


Ebersdorf 
3 205 Einw. 


St. Egidien. 
2 215 Einw. 


Ehrenfriedersdorf . 
5 661 Einw. 


Einfiedel . 
4 348 Einw. 


Elterlein. 
2 205 Einw. 


Eppendorf . . 
4 023 Einw. 


Flöha .. 
3 210 Einw. 


Forchheim 
1223 Einw. 


Jahr 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


Betrag 


A 


1899 |115 659 | 7 346 617 
1900 [111 992 | 7 381 373 
1901 |108 685 | 7 915 223 
1902 |113 276 8 382 144 
1903116 867 8 544 510 


1899 
1900 


464 
492 
522 
634 
719 


813 
741 
873 
1012 
1 062 


66 637 
53 493 
57 255 
74 13% 
109 839 


120 468 

92 989 
126 455 
153 992 
182 806 


53 108 
97 182 


9 936 
66 573 
70 843 
75 170 

115 683 


381 969 
424 762 
446 662 
525 235 
470 717 


72 680 
124 121 
212 781 
315 858 
276 609 


119 026 
65 892 
71 458 
91609 
86 576 


163 169 
134 129 
151 035 
164 340 
197 535 


345 722 
295 322 
313 831 
431 773 
484 312 


136 837 
139 647 
119 171 
155 660 
167 182 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


5. 


Betrag 


A 
| 6. 


Den 
Einlegern 
am 


Jahres- 
ſchluſſe 


118 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


gut. 
geſchriebene über: 


Zinſen 


A 
7. 


haupt 


8. 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


9. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


112 97547 629 
114 69347 932 


61 907 
65 601 
12 752 
68 999 
64 417 


202 
251 
281 


8 089 316 
7 708 810 
7 255 644 
7 504 618 
8 070 469 


41 431 
43 028 
51 975 
37 109 
69 461 


49 811 
69 030 
90 664 
63 444 
99 788 


7434 
31 390 


13 
19 270 
26 272 
38 752 
58 186 


421 359 
358 323 
323 518 
423 397 
424 837 


5 698 
24 047 
53 689 

102 068 
156 932 


71 050 
72 347 
94 670 
98 862 
111 604 


147 457 
145 834 
156 842 
116 646 
142 197 


172 820 
208 337 
236 863 
22927 
273 935 


108 546 
165 453 
120 875 
168 508 
174 577 


698 663 
770 897 
795 119 
954 173 
975 683 


5 645 
6 958 
7 205 
8 724 
9 043 


10 005 
12 659 
13 824 
17 010 
19 021 


462 
3 063 


48 
1 089 
2 370 
3914 
5 303 


56 953 
67 448 
75 910 
82 065 
80 372 


827 

3 868 
7 901 
15 737 
19 522 


13 259 
14 759 
14 397 
14 004 
14 357 


31 273 
32 437 
33 217 
35 505 
38 611 


26 695 
30 990 
35 005 
41 288 
50 619 


35 250 
38 804 
40 286 
40 909 
41919 


117 024 
119 465 
121 125 


469 
526 
558 
617 
686 


48 362 
48 930 
49 412 


133 
164 
166 
176 
1838 


193 
226 
234 
267 
301 


39 
83 


348 
519 
534 
579 
578 


1485 
1 496 
1 635 
1 859 
1 965 


286 
355 
421 
597 
685 


188 
182 
209 
209 
227 


700 
718 
738 
760 
800 


525 
609 
6X38 
754 
80t 


582 
607 
584 
588 
582 


fiber 


über über 

60 150 800 
bis mit bis mit bis mit 

150 300 600 

4 4 4 
10. 11. 12. 
(Fortſetzung.) 


18 676 14 667 14 985 17 018 
19 006 15 042 
19 41115 498 


19 908 


15 960 


20 374 16 405 


LÉI LÉI = Fei 
— a1 Om Go 


| 


15 309 |17 404 
‚15 878 117 876 
t6 301 |18 366 
16 474 18 460 


115 
120 
132 
162 
180 


225 


Betrag der 
Einleger: 
guthaben 


am Schluſſe 
des 


Rechnungs⸗ 
jahres 


14. 


30 170 433 
30 743 865 
32 337 087 
34 203 659 
35 715 281 


194 198 
211681 
224 405 
270 203 
320 019 


365 941 
402 941 
452 972 
560 842 
663 113 


46 136 
115 070 


9 971 
58 440 
105 517 
145 910 
208 918 


2 044 222 
2179 706 
2 340 364 
2 566 553 
2 694 867 


67 810 
171 799 
339 036 
568 900 
708 731 


438 843 
447 609 
439 405 
446 902 
436 952 


970 696 
992 162 
1 020 511 
1 104 167 
1 198 734 


915 406 
1 035 112 


Rücklage⸗ 
kaſſe 
(Reſerve⸗ 
fonds) 


15. 


2 571 868 
2 526 418 
2 54497 
2 710 522 
2 874 961 


1112 
1189 
2492 


1 

303 
894 
1421 


161 569 
168 233 
188 105 
215 518 
227 892 


-l Q G 
O Co On 
si 01 G 


GS m= 


30 610 
31431 
30 572 
33 692 
20 432 


66 430 
71118 
75 924 
81 139 
86 956 


6 064 
10 974 
17 219 
25 556 
32 682 


52 265 
51797 
60 845 
68 775 
76 344 


Bins 
fuß 
fur 

Ein- 


ſchluße 


ar 
2 


16. 


31, 


31 


31 


— — — a 


—— 119 — 
Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen e 185 Betrag der Zins 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern ` Iren Einlagen und Zinſer am Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 1 Rücklage⸗ {ir 
und a . Jahres- guthaben kaſſe Ein- 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres SC von über | über | fiber | on on SR Geſerve 1 952 
am S8! DE fiber: || unter 60 150 300 ah 
geſchriebene er⸗ i f über | Rechnungs: | fonds) res- 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Zinſen haupt W SH ge eat 500 jahres e? 
A A A 4 | #| «| a] 4 A EE 
1. 2. s. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. | m. 11. 12. | 18. 14. 15. 16. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. (Fortfegung.) 


e 189912 625 1 495 945] 6 084 1 500 377 | 169462 13 125 || 4790 2095 |1 723 |1 670 2847 | 6 294 228 305 693 | 3 
12 726 Ein w 1900 | 12 4661413 807 | 6740 1 637 397 | 169 529 13 368 4 695 2 045 1694 1724 3 210 | 6 255 412 | 314711 | 3 
190114 815 2 132 068 | 7150 1 579 710 | 212 836 |13 934 || 4998 2 032 1672 1777 |3455 7 034 472 | 314 711 |3! 
19021 14 414 2 254 231 | 7769 2 287 008 | 214 755 | 14 420 | 5267 2 204 | 1630 |1 787 |3532 | 7232617 | 351 724 |3! 
1903 | 14 537 |1 940 894 | 7823 | 1972571 | 202 904 | 14 713 | 5392 |2081 |1759 |1716 3 765 | 7415 658 | 361641 | 3 


817325 | 59382 | 8 
371 | 465 470] 843306 | 59 382 3 

: 909678 | 65119 | 3,6 
615 | 941653 | 71364 | 3,6 
540 | 981469 | 78933 | 3 


* 
os 
-J 


5694 Cinw. 1900| 2160 131 427 957 129 821 23 282 | 2780 990 484 
1901| 2319 183 803 1027 148 517 30 229 | 2961 || 1052 491 
1902] 2378 153 587 | 1 053 153 911 31274 | 3110 || 1132 513 464 486 
1903 | 2 400 153 740 | 1016 142 096 27 345 | 3250 || 1168 552 480 510 


Gelenau. . 1899 2106 134 721 885 94 400 22 389 | 2694 984 1 352 448 


Va, 
— 
. 
. 
for] 
t% 
* 
wa 
NV 


Gersdorf. . . 1899 745 61 162 330 46 386 5 594 808 301 185 108 101 113 204 663 2079 | 3 
7007 Einw. 1900 812 69 100 358 45 412 6 571 909 331 208 133 101 136 235 069 3523 |314 
1901| 1159 142 425 429 66 073 8832 | 1087 371 242 152 129 193 322 635 5142 | 31, 
1902] 1170 150 081 492 84 629 11812 | 1227 407 255 183 168 214 400 280 6467 |31% 
1903] 1173 139 196 516 95 564 14 143 | 1346 465 265 188 182 246 458 239 8582 |31» 
Geyer . . 1899 1628 199 927 991 190 194 25 059 | 2419 886 396 279 325 533 858 449 42 345 | 31, 
6 250 Einw. 1900] 1 627 183 100 | 1 248 210 879 25 065 | 2 458 916 394 295 328 525 857 013 43 448 | 31, 
1901 1520 217 709 | 1 293 183 196 29 350 | 2502 909 391 302 326 574 921 767 43 948 | 31, 
1902] 1647 224672 | 1239 170 880 32137 | 2609 933 410 312 315 639 | 1008 171 46 098 | 31, 


1903] 2 040 342 780 | 1232 240 620 35 382 | 2704 930 449 333 310 682 | 1 147 607 50 409 31, 


Glauchau . .11899|19 022 | 1980658 | 14 220 | 2 085 048 | 247 445 | 24 373 || 9643 | 3567 2792 |3 130 5 241 | 8 737 383 | 675545 | 3 
25677 Cinw. 1900 | 17 495 | 1 762935 | 15 290 | 2406 202 | 241427 | 24463 || 9659 |3 593 |2808 |3138 5 265 | 8 342 822 | 698666 | 3 
1901 | 17 242 | 1 826 753 114417 |1842 977 | 242 051 | 24 589 || 9679 3 628 |2831 |3155 5 296 | 8573 876 | 737816 | 3 

1902 | 17 768 |1858440 13 931 2 032 060 | 245 535 | 24619 ||10 184 |3405 |2947 |2934 5 149 | 8652128 | 781606 | 3 

3 


1903 | 19 565 | 2 050 434 | 12480 2 061 331 | 252 112 | 26 038 10 363 |3 402 | 2990 |2942 ; 5341 | 8899085 | 819 424 


Großolbersdorf. .|1899 417 77 286 217 43 590 6 202 517 150 81 67 75 144 229 439 1612 |314 


2 527 Einw. 1900 603 63 829 252 42 979 7527 612 181 89 78 91 17 258 055 2 898 |31; 
1901 597 64 163 244 36 731 9 297 712 212 130 96 99 175 294 907 3 954 31 


1902 801 115 934 323 74 733 10 291 828 228 154 131 117 
1903 882 127 435 357 67 166 12 003 929 253 173 133 142 


346 726 | 5 728 [312 
228 | 419245 | 79293 


Grüna. 1899 2592 362 257 691 124 319 17 351 1884 830 229 157 220 
5 127 Einw. 1900 | 2667 334 870 901 175 140 25468 | 2130 847 274 187 25 587 869 315 12 704 | 31, 
19011 3 036 425 834 | 1 046 207 450 32407 | 2459 910 290 220 260 | 779 | 1121 723 17 728 | 3!, 

1902] 3 633 754618 | 1288 337 660 44 837 | 2923 || 1003 331 260 330 999 | 1 585 833 24 102 | 3!, 

1903] 3359 770 836 | 1606 480 518 58 141 | 3203 || 1088 349 288 354 |1124 | 1937 438 31630 [| 31, 


448 682 746 10 361 [| 31, 


— 
~ © 
(0 d 


Grünhainichen . 1899] 2 110 196 152 947 180 632 39 952 | 3 623 
2285 Einw. 1900] 2155 193 867 916 149 541 45656 | 3686 


1 72 | 491 | 811 | 1310892 | 73081 131, 
1 1 
191] 2232 | 203220 | 1028 | 177231 | 47527 | 3719 | 1: 
1: 
1 


9| 399 | 898 | 1401291 | 74889 131, 
0| 570; 987 | 1475848 | 80 869312 
11041 | 1609924 | 86 977 |31, 


1902] 2 366 255 925 | 1214 174 716 52 325 | 3 822 2 
607 380 672 966 [1 754 103 92 863 J31½ 


1903] 2 359 264 693 | 1001 178 006 56 877 | 3889 


1903 556 63 156 204 38 905 4 146 437 190 96 54 43 54 145 095 1382 31. 


parthau . . . 1902 141 16 857 — — — 95 48 20 16 6 5 16 922 — 31, 
4503 Einw. 1903| 438 54 496 35 3 870 1405 220 | 93 44 29 26 28 68 958 — 131 
Hoheuſtein⸗ 1899 10 085 1109 711 6 200 1 159 774 | 132 986 12612 4606 1598 |1613 |1819 2976 | 4772840 | 262 774 3 
Ernſtthal . 1900 10 214 1065 275 | 6092 1027 404 [ 152 190 12 888 4702 16741649 1813 3 050 4967 632 | 271 869 |31, 
13 397 Einw. 1901 9862 1263 253 6 172 1058632 | 161450 13272 4843 1718 1658 1872 | 3181 | 5338179 | 281 746 | 31, 
1902 | 10 902 |1 494565 | 6638 1233805 | 174608 | 13 692 4886 |1803 | 1 794 | 1967 13242 | 5778993 | 209 885 [ 31, 
1903 | 11 356 | 1384428 | 6230 1224482 | 189193 [14044 || 4922 |1849 |1863 2104 | 3306 | 6 133 355 | 321 212 [313 
| | | 

Hohndorf . . 1899] 186 20 130 83135 100 #0 ia | 18 4 5 9 17 095 . ; 
4719 Einw. 1900] 419 38 023 62 6 244 1134 178 86 33 22 14 23 50 052 47 1313 
1901 472 38334 103 10 183 2 107 274 123 55 28 0 38 80 339 147312 
1902| 559 62 803 146 30 105 3242 365 153 86 41 39 46 116 410 68731 


120 
Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der Bint- 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern ` en Einlagen und Binfenf $87 Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 1 a Rücklage⸗ > 
und S d Jahres · kaſſe Etn. 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres Kréi von über | über | über | wen m ara (Relerve near? 
. Jah 
= geschriebene] fiber: Geo e? Ge ec? fiber | Rechnungs: | fonds) | rer 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Zinſen | Haupt 60 150 300 600 oe jahres Itufie 
A A M 4 4 4 4 4 4 * 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. | 9 10. 1. 12. | 18. 14. 16. 16. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. (Fortſetzung.) 
Jahnsdorf . 1899 723 87516 263 42725 6362 855 | 395 125 96 117 | 122 232 955 7314 [3', 
2834 Einw. 1900 763 68 346 291 64 626 7 284 942 | 409 | 162 9L | 138 | 142 244 558 9072 | EAR 
1901 934 75 238 286 51 047 8021 | 1035 414 | 195 | 118 | 146 | 162 277020 | 10386 [315 
1902| 1027 90 431 327 59 448 9427 | 1103 441 176 | 141 | 166 179 317 787 | 12531 [3', 
1903| 1087 | 104 332 349 61436 | 10754 | 1166 || 436 | 191 156 | 180 | 203 371772 | 14 348 |313 
Jöhſtadt 1899| 2181 286 727 | 1349 228 866] 42900 | 8258 || 1108 | 461 | 341 | 418 930 | 1411440 | 83946 [313 
2296 Einw. 1900] 2219 272 207 | 1503 250013 | 47924 | 3445 | 1173 | 507 | 342 | 443 980 | 1482227 | 91079 ER 
1901| 2266 262221 | 1155 207267 | 50992 | 3621 | 1175 | 534 | 391 | 479 1042 | 1588850 | 94104 31. 
1902] 2323 289 995 | 1702 246 541 | 54462 | 3764 | 1234 | 541 | 418 470 1101 | 1687645 [106 242 | 3', 
1903] 2604 342362 | 1712 268845 | 58683 | 3958 || 1335 | 564 | 425 | 467 | 1167 | 1820447 | 117793 | EAR 
Krumhermersdorf . | 1899 718 78 187 365 56 446 8 621 744 238 | 124 88 | 112 | 182 289 590 4202 | 313 
2220 Cinw. 1900 629 69 171 415 58 693 9 416 775 | 244 | 130 95 | 118 | 188 309 678 5538 134, 
1901 701 73 782 396 53964 | 11031 831 254 | 142 | 107 | 128 | 200 840 609 6157 [ 31, 
1902 843 96 724 477 64 595 | 12057 871 260 162 | 117 | 135 | 207 384 969 6 867 EAR 
1903 922 | 108 401 446 58823 | 14 267 914 270 160 | 120 | 145 | 219 448 948 7911 | 31, 
Lengefeld. 1899| 2363 | 314554 | 1717 | 315308 | 60143 | 4583 |. 1263 | 774 | 529 | 738 |1279 | 2151258 141439] 3 
8437 Cinw. 1900| 2398 | 322951 | 1822 | 322144 | 72013 [4 684 | 1296 742 613 | 814 | 1219 | 2 225 843 | 149 565 [ EAR 
1901] 2577 | 337603 | 1859 | 267113 76659 | 4792 1309 689 | 597 | 744 |1453 | 2374635 [159602 |31, 
1902] 2710 | 378402 | 1740 | 243946 | 93885 | 4 964 1337 686 | 607 | 780 |1554 | 2594225 176 921 EAR 
1903| 2670 | 363176 | 1597 | 287157 | 83456 | 5059 | 1348 | 691 604 | 774 |1642 | 2764943 190 469 31 
| 
Lichtenſtein . 1899| 8268 927 934 | 4529 | 881429 | 130 964 [11015 3237 1696 1499 1725 2858 | 4 655 423 [345 467 | 3 
7 006 Einw. 1900] 7854 785 176 | 4706 | 890533 | 140 072 [11119 3272 ‚1714 1514 1741 2878 | 4692899 [359 551 EAR 
1901| 8052 | 963900 | 4848 868 670 | 162462 [11285 || 3319 | 1742 |1547 | 1768 |2909 | 4943631 [364018 | 3', 
1902| 8583 1 085 730 | 4849 | 929382 | 162492 | 11595 | 3405 |1688 |1480 |1868 | 3154 | 5 265 498 [382 747 EU 
1903| 9 389 |1 243969 | 4869 | 961525 | 175511 [11926 || 3470 1705 |1503 |1919 3 329 5 726 851 {396 296 [315 
Limbach. . 1899] 8877 | 777654 | 4152 | 752062 | 94524 | 9856 || 4263 1842 |1509 11103 |1139 | 3441301 165 828 | 3 
12247 Einw. 1900 9435 | 805890 | 4640! 761540 | 106363 | 10 130 4328 ‚1882 1579 |1163 |1178 | 3596907 172 065 [31 
1901| 9098 | 871275 | 5058 | 739366 | 113580 [10 453 4478 1920 !1 608 | 1209 1238 | 3846510 179 845 [3 
1902| 10185 | 1 191 539 | 5042 | 787481 | 137 440 10 746] 4579 1984 | 1657 |1237 1289 | 4391 960 |192 325 |3t, 
1903 | 10 222 1048 859 | 4577 | 560329 140 336 111045 4 628 2134 1687 1264 | 1332 4 725 393 219 598 | 31, 
| | 
Lippersdorf . 1899 653 66 468 334 65 477 13 559 957 237 142 125 | 139 | 314 444556 | 26 487 EAR 
1032 Einw. 1900 558 47911 355 52442 | 14199 | 1002] 242 150 145 123 342 454 610 | 29 028 [315 
1901 608 56 400 33 48 373 | 15356 | 1051 259 165 140 150 33 478 359 | 30 832 31. 
1902 601 68 669 311 44379 16 480 | 1084 251 159 156 | 163 | 355 509439 | 35 308 [31 
1903 622 61 025 311 48934 | 17578 | 1116. 264 177 160 166 349 539 396 | 39 019 |3', 
Lugau 1899] 2394 258 048 | 1109 | 288438 | 29371 | 2872 1094 | 604 | 397 450 ! 387 | 1039418 | 51993 | 3 
7681 Einw. 1900] 2602 275 329 1097 | 203799 | 36 647 | 3010 , 1072. G44 428 | 466 | 400 | 1148185 | 51993 EAR 
1901| 2360 | 335107 | 1212 | 213182 | 41305 | 3238, 1169; 706 458 | 490 | 415 | 1312049 | 57409 | 3!, 
1902| 2814 | 302110 | 1340 267887] 46219 | 3449 1241, 749 | 499 522 438 | 1393318 | 65602 [31 
1903| 2639 | 346140 | 1459 290820 | 44129 | 3510! 1266 763 508 | 529 | 444 | 1494790 | 69 707 |3°, 
Marienberg . 1899| 5405 | 442120 | 2572 422377 | 81462 | 7467| 2607 | 1082 | 931 | 1037 ‚1810 | 2884978 1223857 | 3 
7108 Einw. 1900| 5251 | 428952 | 2714 485467] 82765 | 7668 2686 1118 971 | 1070 18232912 964 234 201 | 3 
1901 | 6 334 | 562 235 | 2606 | 434808 | 101186 | 7968 ; 2700 1124 |1016 1154 |1974 | 3 143 349 [245 255 EAR 
1902] 5946 | 612140 | 3035 | 504151 | 108596 | 8217 | 2809 1133 |1002 |1191 |2082 | 3361 432 | 268 485 31, 
1903| 43841 | 673602 | 2711 | 525575 | 108873 | 8564 | 3007 1171 |1035 |1185 |2166 | 3619 385 | 287 630 |31, 
Meerane... 1809 15 084 1454 408 | 7318 1496 039 | 196 689 | 17 004 | 5848 2615 2 198 2315 |4028 | 6 985 517 [477731 | 3 
23851 Einw. 1900 14659 1398 067 | 8123 1478845 | 217913 |17 279 | 5995 2672 2251 2362 |3999 | 7127803 |494 451 |31, 
1901 | 14723 | 1472712 | 8103 1385 981 | 224 282 |17 427 5919 2609 2298 |2500 4 101 | 7443695 [511757 EIN 
1902 14 568 | 1472438 | 8093 1362 147 | 237 433 | 17 657 | 6088 |2606 2 208 |2488 4 267 | 7796225 [531 757 ER 
1903 | 15 469 | 1565225 | 7364 | 1434017 | 229264 |17 919 6 099 |2669 2264 |2 520 | 4 367 | 8162 006 [558 945 | 3 
Mittelbach 1899 553 45 918 210 | 28 083 5 261 513 200 79 65 65 104 166 618 3023 [31 
2123 Einw. 1900 485 | 16555 209 | 30492 5 881 548 205 89 66 67 121 188 658 4744 [31 
1901 516 44 810 203 31 200 6 619 580 216 99 60 | 68 137 208 954 6.092 | 31, 
1902 654 | 76 092 236 36 067 7 828 647 210 120 83 73 161 256 998 7 489 [ 31, 
1903 664 72.078 312 61 708 8 747 699 243 123 94 | 78 161 276 624 8 006 315 
| 
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Rückzahlungen 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 


1. Dezember 1900 


1. 


Mülſen St. Jacob. 
3802 Einw. 


Neukirchen 
4 546 Einw. 


Cberfrofna . 
3829 Einw. 


Oberlungwitz 
8 499 Einw. 


Oderan 
5 579 Einw. 


Olbernhau 
7825 Einw. 


Olsnitz (Erzgeb. ) 
13 281 Einw. 


Rabenſtein 
3 663 Einw. 


Reichenbrand 
3 223 Einw. 


~ 


Röhrsdorf 
2549 Einw. 
(im Umfang bis 
30. Juni 1901); 
3 140 Einw. 
(im Umfang ſeit 
1. Juli 1901). 
Scheibenberg 
2613 Einw. 


Schlettau. : 
3 386 Einw. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1900 
1901 
1902 
1903 


1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


1477 
1511 
1423 
1575 
1665 


1134 
1 030 
1 286 
1177 
1093 


1828 
1 874 
1 999 
2 486 
3 204 


1 489 
1 556 
1 742 
1 763 
2061 


4 566 
4 427 
6 302 
6 873 
5 144 


6 985 
6 866 
7445 
7 746 
8 618 


2 745 
3 078 
3 286 
3 056 
3 348 


260 
706 
768 
937 
973 


528 
820 
1115 
1476 


669 
536 


2551 
2626 
2 551 
2 399 
2 492 


1 537 
1526 
1407 
1535 
1874 | 


Betrag 


A 
4. 


95 587 
103 445 
97 210 
120 682 
138 121 


55 848 
65 346 
97 318 
100 240 
94 917 


143 469 
210 472 
311 155 
405 129 
771483 


249 935 
232 021 
317 639 
293 728 
376 790 


524 274 
517 427 
751 788 
978 213 
977 608 


788 213 
801 315 
972 247 


1 004 728 
1142 758 


257 107 
210 055 
309 332 
363 617 
396 518 


41 954 
93 965 
122 374 
183 692 
199 252 


95 472 
125 286 
196 039 
370 201 


125 858 
134 834 


443 250 
480 665 
519 031 
458 767 
477 416 


115 008 
134 941 
119 405 
140 339 
204 31d 


pt 


Anzahl 


5. 


465 
680 
533 
530 
483 


(an Einlagen und Zinſen) 


Betrag 


A 
6. 


79 143 
109 633 


106 429 
110 442 


34 508 
57 871 
50 219 
57 469 
75 164 


144 355 
138 719 
150 465 
163 067 
268 332 


270 658 
239 241 
228 869 
263 423 
268 121 


633 371 
704 937 
601 430 
582 917 
920 533 


679 540 
669 166 
810 651 
772 067 
871 157 


285 417 
244 289 
221 906 
298 421 
272 880 


1438 
32 806 
47 093 
89 684 

106 812 


10 576 
30 121 
91435 
132 677 


11 839 
40 652 


379 680 
428 184 
383 956 
379 553 


452 327 


97 560 
89 852 
103 625 
117 566 
108 371 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


Den 


Einlegern 
am 


Sabres- 
ſchluſſe 


A 
7. 


7294 
8 504 
8 590 
8 810 
9 046 


6 649 
6 906 
8 409 
9 761 
11 163 


16 153 
19 895 
24 819 
32 501 
46 877 


30 687 
33 280 
36 003 
39 868 
43 896 


100 943 
104 190 
113 943 
130 286 
131 074 


123 172 
131 675 
149 504 
163 561 
164 975 


35 548 
39 683 
45 235 
50 070 


55 924 


121 

2 289 
4 602 
T 398 
11 068 


1 729 
4134 
8 141 
14 588 


2179 
5 855 


81187 
96 170 
102 926 
111 114 
106 998 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


gut · D 
geſchriebene über⸗ 
Zinſen 


haupt 


8. 


1148 
1207 
1 247 
1292 
1325 


1 159 
1222 
1 299 
1 354 
1 379 


1713 
1921 
2 271 
2 535 
3 025 


1 676 
1 820 
2 021 
2 139 
2 347 


5 926 
6111 
6 364 
6 790 


5 083 
5252 
5 434 |! 
5 492 
5 539 | 

| 

| 


1 880 
1 966 | 
2020 
2097 
2244 


pon 
unter 


bis mit 


60 
A 


9. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


496 
506 


685 
698 
710 
728 


739 


714 
718 
734 
750 


769 


über über 
60 150 
bis mit | bis mit 
150 300 
A A 
10. 11, 
(Fortſetzung.) 
| 251 166 
258 196 
268 194 
266 197 
259 | 216 
160 96 
185 | 110 
171 141 
210 150 
189 158 
252 196 
276 235 
316 268 
334 297 
393 357 
197 168 
238 231 
264 243 
298 228 
286 296 
861 736 
901 760 
923 798 
985 817 
998 842 
1486 1207 
1589 1248 
1641 1305 
1677 1 290 
1790 1 337 
445 543 
468 | 551 
öll | 579 
609 545 
673 607 
24 13 
71 44 
90 | 62 
101 | 82 
105 100 
24 32 
41 42 
72 | 46 
32 23 
53 45 
l 
784 | 890 
880 872 
0% 907 
895 937 
902 950 
267 203 
283 204 
278 224 
| 312 226 
331 244 


über 
300 
bis mit 
600 
A 


13. 


von 
über 
600 


A 


18. 


Betrag ber 


Einleger: 
guthaben 


am Schluſſe 


des 


Rechnungs⸗ 
jahres 


A 
14. 


254 565 
257 602 
280 630 
306 293 
343 681 


225 425 
240 153 
295 867 
348 695 
380 462 


554 040 
646 092 
831 977 
1 107 242 
1 658 300 


1018416 
1 046 378 
1 172 263 
1 243 513 
1397 145 


3 363 376 
3 283 551 
3 549 528 
4 076 964 
4 268 907 


4 117 301 
4 384 423 
4 698 756 
5 098 001 
5 537 425 


1 258 949 
1 295 056 
1428 550 
1 544 591 
1 724 627 


40 637 
104 403 
184 571 
286 626 
390 799 


86 691 
186 217 
299 441 
652 054 


116 226 
216 367 


2733 942 
2 885 599 
3 124 883 
3 317 306 
3 451 608 


1 


Rücklage⸗ 


kaſſe 


(Reſerve ; 
fonds) 


5 931 
1 276 

938 
8610 
8 970 


5 607 
7187 
8 826 
11 683 
13 716 


26 883 
27 652 
31 628 
37 210 
42 644 


1 592 
5 964 
5 964 
12 840 
27 134 


168 435 
168 435 
168 435 
177 500 
203 850 


304 575 
298 248 
322 344 
347 078 
360 527 


64 571 
69 185 
79 496 
89 371 
104 640 


285 481 
300 692 
306 588 
321036 
338 375 


40 993 
41 653 
45 717 
48 720 
51 695 


GE 


Zins- 
fuß 
für 
Ein- 
lagen 
am 
Jah · 
res · 


ſchluſſe 


EHS 


We 


w 


31. 
31 


31 
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Noch Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 


und 
Einwohnerzahl 
am 


1. Dezember 1900 


Schönau ba Chemnitz 


3 647 Einw. 


Sehma . 
2 654 Einw. 


Siegmar. 
2 265 Einw. 


Stollberg. 
6 850 Einw. 


Thalheim 
5 790 Einw. 


Thum. 
4 099 Einw. 


Waldenburg . 
2820 Cinw. 


Waldkirchen. 
1707 Einw. 


Wieſenthal (Ober⸗ 
und Unter-) 


1799 u. 723 Einw. 


Wittgensdorf 
5 553 Einw. 


Woffenftein . 
2183 Einw. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen 
von Einlegern 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


11 006 
10 016 
11 282 


3028 


Betrag 


A 


1979 777 
1 696 360 
2 364 748 
3 294 755 
3 832 254 


80 316 
63 353 
78 703 
149 654 


930 425 
679 175 
1 016 637 
1 945 498 
2 361 636 


1 074 012 
1 007 600 
1 007 500 
1 198 300 
1 136 000 


104 948 
134 426 
159 011 
262 672 
307 682 


225 057 
251 574 
320 525 
347 346 
312 738 


262 849 
353 149 
309 609 
383 440 
474 148 


124 229 
160 554 
164 361 
179 681 
209 063 


83 209 
93 328 
91 641 
95 281 
89 010 


135 $35 
192 391 
203 161 
242 162 
244 815 


267 746 
259 266 
299 578 
332 377 
343 337 


Anzahl 


8 005 
4 559 


(an Einlagen und Binfen) 


Betrag 


A 
6. 


612 813 
1 016 276 
1 038 764 
1479 784 
2 046 850 


15 325 
26 757 
28 023 
57 008 


446 309 
586 896 
518 554 
786 303 
1 106 006 


985 066 
1 150 459 
1 013 249 
1157780 
1 210 943 


58 918 
73 464 
74 454 
101 275 
183 027 


137 883 
196 373 
177 800 
204 092 
209 243 


253 611 
279 997 
206 337 
237 443 
309 041 


135 520 
133 022 
115 433 
145 963 
113 623 


67 937 
95 296 
91 320 
86 776 
100 073 


63 578 
87 404 
106 933 
149 956 
156 219 


213 907 
226 735 
280 659 
290 085 
286 147 


Den 


Einlegern 
am 


Jahres- 
ſchluſſe 


A 
T. 


91 622 
128 884 
173 300 
228 446 
296 720 


1 271 
2 812 
4 539 
7087 


56 273 
69 948 
81 702 
116 880 
162 444 


131 971 
132 981 
134 961 
140 679 
144 894 


8 674 
10 851 
14 824 
19 234 
23 195 


22 060 
24 107 
30 254 
38 434 
39 532 


34 487 
34 416 
39 312 
44 748 
51190 


24 275 
26 495 
29 242 
31 840 
35 233 


15 925 
16 678 
16 950 
18 022 
18 380 


10 003 
14 502 
18 181 
22 110 
25 016 


54 162 
57 435 
63 802 
GT 277 
66 391 
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Zahl der Konten am Jahrcsſchluſſe 


gut · 
geſchriebene über: 


Zinſen | Haupt 


8. 


von 
unter 


bis mit 


60 
A 


| 9. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


6222 834 
7867 1053 
9554 1941 
11579 2326 
13 044 || 2 673 
212 75 
330 | 115 
429 | 138 
678 | 191 
4166 || 1418 
4478 || 1329 
5075 || ı 392 
6 109 1608 
7 202 || 1 539 
11455 || 4115 
11 715 || 4.098 
11 669 || 3 957 
11 886 || 4 025 
11 918 || 3 976 
1386 | 662 
1632 | 701 
1863 || 766 
2142 877 
2429 | 950 
2618 | 874 
2817 || 879 
3105 || 918 
3308 || 932 
3 606 || 973 
2096 | 555 
2469 | 672 
2691 || 727 
2 964 || 778 
3204 || 806 
1694 | 438 
1771 | 467 
1913 | 484 
2009 || 508 
2053 || 512 
1700 | 635 
1715 | 642 
1738 || 646 
1795 || 662 
1785 || 690 
1471 | 643 
1678 | 668 
1774 || 663 
1841 | 642 
1949 | 660 
4438 || 1 300 
4 493 || 1270 
4 564 || 1 258 
4 628 || 1 264 
4733 || 1308 


bis mit | bis mit | bis mit 


(Fortſetzung.) 


uber von 
800 S 
über 
600 600 
A 
13. 13. 
1389 ' 1895 
1741 2 379 
1536 3 825 
1742 4 818 
1846 5 689 
32 33 
53 50 
65 81 
86 133 
456 1272 
603 1 480 
792 1 658 
898 2329 
982 3 099 
1824 1753 
1921 1750 
2026 1 551 
2412 1449 
2 501 1 094 
280 75 
400 91 
450 97 
490 178 
570 380 
368 534 
405 601 
467 709 
510 801 
515 870 
282 743 
336 788 
395 859 
413 983 
437 [1 056 
288 524 
290 554 
309 621 
319 651 
336 703 
250 307 
252 314 
255 322 
262 336 
268 285 
186 207 
236 288 
265 366 
258 446 
271 487 
730 1 208 
695 1 265 
710 1 293 
738 |1 365 
650 1380 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


am Schluſſe 


des 


Rechnungs⸗ 


jahres 


14. 


3 540 607 
4 356 471 
5 861 046 
7911 746 
10 005 214 


66 384 
105 896 
161 481 
261471 


2119 304 
2 285 844 
2 868 566 
4 149 857 
5 573 196 


4 702 323 
4 695 504 
4 827 065 
5 011 544 
5 084 439 


318 694 
390 911 
490 493 
671 477 
820 025 


930 776 
1 016 520 
1 196 651 
1 384 124 
1533 535 


1 079 673 
1 188 698 
1332 249 
1524 274 
1 742 468 


738 316 
838 043 
916 557 
982 676 
1113 796 


513 370 
528 364 
546 102 
572 910 
580 834 


374 680 
494 373 
609 368 
124 398 
838 763 


1 798 774 
1 889 796 
1973 908 
2 084 843 
2 209 618 


Rücklage⸗ 


kaſſe 


27 063 
53 797 
82 122 
112 026 
154 444 


117 
624 
1 004 


52 198 
54 444 
82 916 
104 967 
137 917 


201 346 
202 600 
227 998 
252 896 
249 946 


6 728 
8 636 
12 103 
15 002 
18 651 


42417 
46 979 
53 044 
62 227 


‘1135 


11 077 
19 015 
29 652 
40 651 
42 277 


72332 
79 010 
85 067 
91 742 
98 294 


61811 
59 417 
63 310 
67 841 
67 846 


9 409 
11552 
14 847 
19 603 
24 391 


187 144 
194 974 
194 978 
201 181 
208 484 


3! 


31. 


AA 
* 

> 

EN 
31, 
* 

A 

Ka 


gi 
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Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der Zins 
; Eiul i : fub 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern ` en Einlagen und Zinſe d am Zahl der Konten am Jahresſchluſſe WË Rücklage⸗ SE 
und 2 Jahres? | o kaſſe m 
f F S am Schluſſe lagen 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres ue von | über | über | über | p 7 gi d Bea E 
am EE E DEE EE we über: unter 60 150 300 üb Rech 3:| fonds) ah · 
geſchriebene bis mit bis mit bis mit bis mit aer | Nec aung res. 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl eag Zinſen | Haupt | ee 150 300 | 600 = jahres éi 
4 A A 4 A A 4 4 A % 
1. | 2. s | 4. .f 6. 7. 8.9. | 10. 11.12. 18. 14. 16. 16. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 
Zoblitz. 1899 1283 191 715 1107 189 206 29 647 3 309 | 1 290 495 | 400 455 669 | 1050 005 101 724 | 3 
2381 Einw. 1900] 1635 | 229 315 1 190 183 700 34614 | 3408 1 263 532 | 413 492 708 | 1131 219 105 000 [314 
1901| 1799 270 454 1192 188 950 38 955 | 3491 1 220 555 424 516 776 | 1 252 711 113 122 |31, 
1902| 1779 248 888 1 296 182 306 43 757 | 3 580 1 247 556 409 532 836 | 1 363 811 123 673 [412 
1903| 1939 | 290 252 1 235 | 226 512 43 334 | 3 646 | 1 248 579 406 531 682 | 1471775 | 134680 | 31, 
| 
Zichopau . DEN 1899] 6488 | 597 561 3283 | 583 293 91659 | 7891 2213 |1314 1112 11289 | 1963 | 3301 472 | 290939 | 3 
6748 Cinw. 1900] 6123 | 506 571 3 397 537 368 95 131 7977 2155 | 1363 1157 | 1293 | 2009 | 3 368 295 | 304 900 | 3 
1901] 6334 | 589318 3457 | 468 984 110710 | 8 084 2129 1 302 1171 |1344 | 2138 | 3 601 857 338 646 [3'4 
1902] 6254 | 715194 3622 | 673894 | 115 587 | 8101 2093 | 1292 | 1163 1 305 2 248 | 3 763 693 | 363 523 | 314 
1903] 6101 | 658 971 3214 | 654 428 109 300 | 8 161 | 2098 1291 1159 1312 |2 301 | 3 881 190 | 380 370 | 3 
Zwönitz. . . 18997 1998 | 226 106 744 | 172178 28 953 | 2 526 | 1 156 315 255 265 535 | 1 004 856 12 037 131, 
3155 Einw. 1900] 2383 342 450 915 | 228 998 34 585 | 2841 1 228 371 | 310 327 605 | 1156 377 11 033 | 31, 
1901] 2334 | 401 559 875 | 210 127 41656 | 3 077 1 332 421 335 352 637 | 1 390 697 26 488 | 31,, 
1902| 2498 560 139 1058 | 319131 61 872 | 3 323 1 295 444 | 349 | 380 855 | 1 684 396 87015 3 ½ 
1903] 2722 580 122 1174 | 372 954 59 711 3 566 | 1 288 518 | 384 | 430 946 | 1953 323 46 166 | 31, 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Altenberg. 1899] 2350 249 178 1426 279 641 37 083 | 2 446 | 827 320 301 321 677 | 1110 344 55 122 |314 


286 339 695 | 1 121 369 56 617 | 31, 
294 362 713 | 1153 746 56 068 |31, 
302 350 718 | 1 194 890 57 687 |3!» 
268 343 163 | 1239 542 59 746 | 31, 


1750 Einw. 1900] 1887 160 824 1404 | 187472 37 384 | 2449 819 310 

1901] 2158 202 748 1335 | 209 296 38487 | 2503 | 805 329 
216 269 39 224 | 2521 811 340 
186 425 41044 | 2517 816 327 


1902] 2056 217 144 1 264 
1903] 1976 189 534 1159 


Bärenſtein . 1902] 624 | 65911 393 | 59828 | 10976] 799 241 112| 93 126 | 227 | 343744 | 34938 |31% 
607 Einw. 1903| 644 | 65050 351 | 45212 | 11752 | 818 232 103 | 101 | 133| 249] 375726 | 45021 |31% 
Bannewitz. 1899] 653 | 33 541 195 | 22531 3943] 569 261 124 56 62 | 66] 181444 2175 |314 
1176 Einw. 1900] 625 35 124 228 26190 4436 | 604 279 116 74 63 72 144915 2782 |31} 
(Verband 5 329 Cinw) | 1901| 644 37 084 213 34429 4956} 649 295 120 95 58 81] 152582 3626 lat 
1902] 667 44481 264 41337 5 253 680 297 140! 98 70 75] 161 200 4921 |31, 
1908| 720 | 47475 274 | 35983 5387 | 738 310 160! 107 76 85] 178184 6 350 | 34, 
Berggießhübel . .| 1901| 347 | 82202 27 9 136 778 | 197 64| 33 26 29 Ap 73 869 — 13 
1470 Einw. 1902] 616 84894 128 21 262 3741 | 360] 120| 51 49 50 90] 141360 — 13 
1908| 636 69 374 243 | 37 150 5405 | 437 148 73| 45| 67| 104] 179350 — 13 

10| 10 6 17 391 Get 3 

1832 Einw. 1903] 230 | 12773 37 6 795 623 | 180 130 20 u 8 11 23 992 21 3 


Blafewiß. . . 1899 5218 | 367076 | 2621 
1344 Einw. |1900| 5185 | 368532 | 2840 
1901| 5899 | 522750 | 3017 

1902| 6779 | 635 389 | 3 292 

1903] 7572 | 785465 | 3618 


338 578 38 888 | 4609 || 1847 779 612 644 727 1 335 410 68 682 [ 31, 
315 021 43872 | 5036 | 1896 930 635 102 873 | 1588 372 73 262 |31, 
375 765 53 831 5559 || 2 036 931 716 789 1087 | 1 902 971 86 966 [3 


Berthelsdorf . 1902 263 21 612 15 4 520 299 137 93 18 
428 021 65 605 6 094 || 2181 969 796 857 | 1291 2327 317 | 101469 [314 


Brand . 1899] 4016 | 436 502 2 847 
3 107 Einw. 1900] 3927 | 420005 | 2926 
1901] 4118 612 303 | 2835 

1902] 4230 | 608528 | 3139 

1903] 4314 | 543 061 3 006 


359 607 77115 | 5923 | 2153 947 709 783 1 331 | 2 382 531 137 167 | 3%: 
736 779 | 1 347 | 2491 721 145 213 | 3! 
788 811 |1403 | 2788 785 | 155690 | 31. 
827 855 |1450 | 3 115 201 167 705 EMS 


858 867 |1472 | 3 354 546 | 179876 | 31, 


393 944 80 930 | 6 031 2 203 967 
405 737 88 785 6 297 2288 | 1007 
383 554 99 992 6 563 2375 |1056 
415870 | 110217 | 6703 || 9 493 |1083 


i 
| 
360 332 | 34162 | 4369 || 1746 748 576 | 604 | 695 | 1264957 | 66542 | 3 
| 
1467 Einw. 1900] 502 | 25889 236 | 24856 5287 | 588 208 95 
| 
I 


Bräunsdorf . . 1899 570 | 32128 190 22621 5057 | 570 | 195 100 82| 89 104] 183271 6512 | 3 
87 86 | 112] 189701 7607 | 3 
1901| 572 34368 2110 23773 6631 | 617210 107 86] 85 129 | 206 967 9266 | 3!, 
1902] 596 | 37434 226 | 23307 7332 | 650 229 84 108 | 84 | 145 | 228 555 | 11308 |31, 
1903| 606 | 43794 252 | 22741 8191] 678 | 228 94 105 93158] 257880 | 11862 |31, 
Briesnig. . . .|1903| 965 | 250914 33 2715 1040 | 629 194 100] 85 130 | 120] 249239 — [34 
2634 Einw. 
Cölln a. E.) . .|1899| 5070 | 484082 | 1813 | 289471 | 38369 | 3550 || 1292 | 515 442 525 | 776 | 1332289 | 20968 | 31, 
11310 Einw. 1900] 4390 | 326100 | 2674 319885 | 42541 | 8752 | 1396 | O38, 434 556 | 828 | 1383106 | 26519815 


1) Am 31. Dezember 1900 weggefallen, f. Bemerkung S. 92. 
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Nod Tabele 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der 
Ein! i 5 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern an Einlagen und Zinſer "os "` Zahl der Konten am Jahresſchluſſe f Rücklage⸗ 
und ; Jahres» kaſſe 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres itu von | ber | fiber | über | u am ul 8 
gut 5 unter 60 150 300 
am i über- ’ über | Rechnungs: | fonds) 
geſchriebene bis mi +e | ny et H 
a a is mit | big mit bis mit | bid mit e 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Diet | Haupt 30 150 | soo | 600 p ahres 
A A A A A A 4 A A 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. | 10. 11.19. 18. 14. 15. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. FFortſetzung.) 
Colmnitz . 1899 992 82 119 475 59 602 17 276 | 1452 | 482 209 193 197 371 568 951 23 156 43!, 
2171 Einw. 1900 1139 84 492 507 82 653 17 816 | 1636 655 223 182 202 374 689 222 31940 EM 
1901] 1094 91 277 527 85 003 19986 | 1684 || 661 242 182 214 385 615 898 36419 131, 
1902] 1090 93 069 487 56 007 21 948 1755 | 668 246 195 223 423 675 029 39 141 ES 
1903] 1194 | 107 371 510 76 984 23 482 | 1790 658 265 190 238 439 729 343 41652 |3', 
Conradsdorf. 1899 764 50 959 485 49 419 12 023 | 1076 330 165 158 161 262 428 880 20 758 3 
1028 Einw. 1900 793 64 190 508 68 900 13 634 1 073 342 168 151 156 256 438 230 21444 f 31, 
1901 831 72 521 521 62 105 14 181 | 1099 348 175 155 161 260 463 045 21 912 [312 
1902 864 97 982 514 63 196 15 320 | 1120 314 166 164 170 306 513 418 23 152 [313 
1903 818 81725 493 73 932 16 562 | 1 130 317 169 162 173 309 637 998 25671 | 31, 
Copitz . 1899] 1297 | 252 504 523 111491 13 194 | 1064 332 119 111 159 343 531 259 6897 1 31, 
4 467 Einw. 1900] 2069 | 418038 803 146 820 20 805 1 583 444 185 165 235 554 825 485 9143 31. 
1901] 2 046 379 108 1192 169 525 31 242 1874 490 204 190 255 735 | 1067 161 12 321 [31 
1902 | 2352 399 244 1 645 238 553 39 229 | 2124 561 249 212 249 853 | 1 268 939 20 337 EAR 
1903] 2850 | 527 256 1 547 271 957 45 482 | 2 349 578 282 249 281 959 | 1 573 209 28408 31 
Coſſebaude 1900 945157 435 133 15 958 2 575 446 196 66 65 54 65 144 152 — 31, 
2549 Einw. 1901] 1226 | 236 296 436 54 119 7314 819 300 119 100 120 180 333 705 — 312 
1902] 1578 235 487 923 163 178 12 687 1165 411 188 150 166 250 428 925 1780 | 31, 
1903 | 2245 | 386 784 908 162 645 17 944 [1582 540 249 209 199 385 671 875 4135 31. 
Coswig e g 1899 596 57 046 48 7 236 673 265 120 49 39 37 20 50 484 — 313 
2 551 Einw. 1900 767 61 567 245 26 476 2 243 424 202 84 49 42 47 87 844 — 31, 
(Verband 8907 Einw.) | 1901 960 86 896 371 38 598 3 670 545 236 112 67 56 75 139 813 — 314 
1902} 1013 88 167 464 55 150 5 121 699 312 126 95 80 86 178 044 == 31, 
1903] 1 314 101 827 450 59 773 6 519 858 381 156 106 103 112 226 740 == 313 
Cotta). 1899 3646 | 264494 | 1702 205 642 19797 | 2723 || 1411 479 282 342 209 685 460 9695 13}. 
12 522 Einw. 1900} 3574 | 239 856 1 944 185 893 22080 | 2954 || 1 501 519 316 381 237 762 700 14 713 | 31, 
19011 4009 362 248 | 2246 229 451 25640 | 3 364 || 1515 621 372 354 502 923 129 17 266 | 31, 
1902] 4204 355 879 2 504 247 480 32 225 | 3687 || 1636 710 419 396 526 | 1065 455 20 357 31. 
Deutſcheinſiedel mit] 1899 507 7 786 47 4 667 426 153 93 32 13 10 5 17 123 108 | 3 
Brüderwieſe 1900 473 12 325 77 6 300 667 180 110 31 13 19 7 23 874 340 131, 
657 Einw. 1901 371 22 881 96 12 767 843 200 114 30 22 19 15 34 919 470 31, 
1902 286 12 420 99 10 052 1 177 229 133 37 21 20 18 38 519 768 | 31, 
1903 270 11 460 104 6 654 1 325 227 124 46 19 16 22 44 697 1 040 31, 
Deutſchneudorf mit | 1899 853 37 525 169 30 561 4100 530 207 124 83 76 40 138 422 2 534 31, 
Deutjchlatharinen: | 1900 762 83 352 179 30 499 4418 576 214 118 92 66 86 145 791 3 362 131, 
berg 1901 727 30 008 225 28 O11 4 937 601 221 121 110 72 77 152 854 4 214 I 31, 
1421 Einw. 1902 651 30 978 265 31 461 5 147 644 252 .107 92 80 113 157 610 5400 315 
1903 791 35 087 219 27 527 5457 657 235 139 87 89 107 170 800 6 607 13 12 
Dippoldiswalde 1899 10 369 738 119 | 4 934 704 534 135 248 | 11 966 || 4912 | 1850 | 1422 |1596 |2186 | 4 387 792 | 210820 EI 
3519 Einw. 19001 9957 709 837 6 029 777 500 138 651 112050 || 4927 | 1860 | 1437 1616 | 2210 | 4462404 | 219 390 31, 
19011 9 967 694 980 5 454 726 589 148 233 12 082 || 4932 |1870 |1443 | 1621 | 2216 | 4 582 120 | 224 897 I 31, 
1902] 9759 | 661235 I 5 204 678 737 152 485 | 12 111 || 4937 |1875 |1449 |1628 |2222 | 4 720 769 | 240 085 [315 
1903 1 10 966 | 814 692 5 222 774 100 148 978 112111 || 4856 |1943 | 1473 |1685 2154 | 4 913 534 243 588 3,3 
Dittersdorf. 1899 659 68 798 219 48 341 5 599 539 247 70 44 49 129 184 005 1903 1 31, 
713 Einw. 1900 427 37 317 258 28 929 6 389 575 256 80 43 65 131 198 923 2 507 EIN 
(Verband 2300 Einw.) | 1901 462 36 078 230 31 737 6 893 619 269 87 51 81 131 | 210244 4137 131, 
1902 641 62 271 237 31 051 7 928 671 268 97 59 92 155 249 484 5 854 31, 
1903 624 53 966 259 40 574 8 925 684 281 81 69 89 164 271 926 7 561 31, 
Dohna. * 1902 | 2 689 457 217 2 735 297 775 75 905 | 4373 || 1179 597 449 607 1541 | 2 393 695 | 297 215 31, 
3 471 Einw. 1903 | 3 319 389 820 | 2 365 330 042 79470 | 4500 || 1 214 595 515 603 1 573 | 2 537 551 297 288 31, 
Dörnthal l 1899 449 45 283 180 24 259 6 117 570 185 86 83 | 74 142 210 317 3395 | 31, 
1020 Einw. 1900 415 41 754 232 30 000 7 203 600 190 92 77 81 160 229 370 4 390 | 31. 
1901 506 63 427 198 30 828 8 224 646 200 92 87 85 182 260 320 4 745 [3 17 
1902 526 56 072 219 45 275 8 939 689 210 119 74 102 184 280 178 6 284 [31 
1903 597 69 189 218 39 037 9 984 724 228 108 84 108 196 320 597 7672 | 3), 


1) Am 31. Dezember 1902 weggefallen, f. 


Bemerkung S. 92. 


keen: ër a — — 
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Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Dresden . 
396 146 Einw. 
(bis 31. März 1901); 
399 739 Einw. 
(im Umfang ſeit 

1. April 1901); 
402 826 Einw. 
(feit 1. Juli 1902); 
480 658 Einw. 
(feit 1. Januar 1903). 
Eiſenberg mit 
Moritzburg 
1697 Einw. 


Erbisdorf 
2077 Einw. 


Fördergersdorf. 
531 Einw. 
(Verband 4474 Einw.) 


Srauenftein . 
1280 Einw. 


Freiberg. 
30 175 Einw. 


Geiſing. .. 
1241 Einw. 


Gitterjee . 
3675 Einw. 
(Verband 7462 Einw ) 


Glashütte 
2 274 Einw. 


Glaubitz .. 


1428 Einw. 
(Verband 5 160 Einw.) 


Gottleuba 
1171 Einw. 


Gröbbkaa 
3 725 Einw. 
Groͤditz 


1469 Einw. 
(Verband 3901 Einw) 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


3. 


Betrag 


A 
4. 


277 013 |18 470 294 
276 819 119 053 483 
291 556 |23 670 903 
308 344 125 410 810 
358 421 28 716 064 


| 


96 585 
89 867 
75 661 
89 059 
72 740 


156 316 
154 789 
139 848 
133 272 
162 641 


84 402 
101 942 
121 927 


446 132 
405 220 
484 690 
671552 
547 563 


2 582 652 
2 417 446 
2 943 093 
3 048 264 
3171909 


308 469 
271791 
270 956 
329 537 
329 969 


82 142 
239 192 


131 390 
101 610 
137 336 
128 377 
110 758 


15 598 
100 089 
119 520 


296 476 
278 063 


162 233 
86 280 


98 286 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


5. 


196 560 
223 396 
232 709 
250 395 
267 240 


198 
843 
401 
371 
443 


681 
681 
674 
746 
756 


18 
101 
170 


3 029 
2 999 
2 756 
2 840 
2 941 


23 001 
23 692 
22 908 


Betrag 


A 
6. 


19 434 721 
21 762 542 
19 583 667 
20 968 938 
26 001 629 


28 149 
37 529 
46 285 
43 311 
58 462 


126 491 
153 104 
130 053 
113 283 
149 078 


3515 
13 378 
25 905 


507 219 
484 659 
507 298 
462 228 
531023 


3 095 348 
3 022 439 
2 817 619 
2 868 236 
2 805 563 


290 069 
315 486 
250 220 
288 093 
288 687 


5 696 
58 142 


108 603 
104 024 
94 004 
109 846 
93 971 


30 


5 400 
43 487 


223 770 
231 234 


10 494 
28 538 


2 364 


Den 
Einlegern 
ant 
Jahres. 
ſchluſſe 


gut · 
geſchriebene 


Zinſen 


M 
1. 


2 230 397 
2 232 684 
2 317 350 
2 551 161 
3 014 456 


6 320 
9 327 
10 923 
12 947 
13 039 


23 832 


117 666 
119 714 
122 526 
129 992 
138 196 


360 003 
355 512 
358 866 
378 988 
400 741 


55 513 
56 276 
68 108 
61739 
65 015 


689 
5 823 


12 404 
13 273 
14 704 
16 268 
17 434 
38 

1 937 
4679 


45 836 
48 944 


1 967 
5 860 


1416 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


von 
über: unter 
big mit 
haupt 60 
A 
8. | 9 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


257 893102 338 41 191 32 799 


261 154 105 062 41 922 
269 577 106 764 41 273 
277 946 110 873 41 075 


316 199 


123 048 
| 


250 
284 
312 
289 
301 


355 
362 
372 
412 
388 


127 
206 
258 


2 324 
2 319 
2 328 
2317 
2 329 


15 408 
15 480 


| 15 411 


15 617 
16 498 


776 
812 


Betrag ber 


Einleger: 
guthaben 


lam Schluſſe 


von 

über 
600 
A 


13. 


46 346 
45 924 
50616 
55 153 


des 


Rechnungs⸗ 
jahres 


A 
14. 


78 687 084 
78 300 509 
84 776 700 
91 847 455 


41 782 65 621 [108 334 271 


über über über 
60 150 300 
bis mit! bia mit bis mit 
150 300 600 
A A A 
10. 1. | 122. 
(Fortſetzung.) 
35 219 
33 136 35 110 
33 840 37 084 
33 633 37212 
47 521 38 227 
108 101 115 
134 127 143 
138 122 159 
140 139 164 
148 149 160 
161 123 186 
177 131 206 
177 151 201 
189 157 194 
190 166 206 
60 53 27 
78 07 75 
105 71 98 
1 029 752 885 
995 805 889 
979 839 869 
931 807 928 
935 817 924 
5903| 4346 | 4728 
5 765 4442 4 749 
5 667 4 5184 696 
5 659 4494 4634 
5 713 44924 702 
406 339 407 
393 351 508 
417 335 441 
408 339 449 
382 356 425 
59 31 43 
90 60 83 
221 145 139 
240 159 153 
230 186 169 
232 190 185 
254 180 199 
16 11 8 
45 45 29 
70 66 50 
393 333 408 
412 341 420 
57 37 76 
e 61 81 
| 
55 29 53 
| 


245 327 
307 104 
347 694 
406 509 
434 127 


736 624 
763 983 
800 465 
849 103 
892 564 


82 127 
170 056 
273 602 


3 543 203 
3 585 699 
3 687 617 
4 029 049 
4 186 127 


12 796 447 
12 558 707 
13 053 174 
13 624 337 
14 402 118 


1 698 476 
1 713 441 
1 794 039 
1 899 018 
2 007 258 


77 137 
264 052 


397 441 
408 669 
466 888 
501 966 
536 508 

15 606 
112 234 
193 053 


1 427 355 
1 524 512 


153 710 
217 413 


97 349 


Rücklage⸗ 
kaſſe 
(Reſerve⸗ 
fonds) 


2 381 583 
2 404 269 
3 064 673 
5 846 776 
6 980 864 


18 440 
18 500 
19 493 
20 712 
21 972 


15 274 
18 882 
23 712 
30 101 
35 647 


109 
722 


181 916 
190 918 
214 367 
228 266 
237 822 


646 801 
646 801 
646 801 
652 659 
681 217 


99 182 
96 237 
102 289 
104 711 
113 560 


183 220 
183 384 


Ge & u = o 


== Db e 
Noch Tabelle 24. 
Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der Bina- 
; Eint i e a Tus 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern ` en Einlagen und Zinſen am Zahl der Konten am Jahresſchluſſe SEN Rüdlage- | für 
und Jahres. kaſſe > 
i S a uje lagen 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres KE von | über | aber über zm IT Se N (Referves on 
am 15 fiber: unter 60 150 800 ab Re chn 3: fonds) a 
ſchriebene i h ER iber ung tea. 
Betra etrag | bis mit bis mit | bis mit bis mit 
1. Dezember 1900 Anzahl 9 Anzahl Betrag Zinſen | Haupt || 30 150 5 e jahres flute 
A A A 4 4 | A| 4 A A % 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 1 8& | 9 | 20. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
II. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Fortjegung.) 
Großenhain . 1899 | 17 812 | 1482297 | 10316 1591 001 | 314 570 123169 || 4345 |2506 |5346 |4587 | 6 385 [10771 398 | 530 000 | 3 
12064 Einw. 190016 676 1 343 644 [11134 1 693 154 | 303 499 | 23 190 || 4339 |2515 |5351 | 4598 |6 387 |10 737388 | 540 000 | 3 
1901 17 340 | 1732446 [10 859 |1645 009 | 340 495 | 23 715 || 4437 | 2630 |5447 |4704 |6497 |11178319 | 540 000 EM 
1902118041 |1 782849 | 10680 1 503 667 | 347 869 | 24 233 | 4687 |2693 |5467 4 807 | 6579 [11819 371 | 560000 | 3 
1903 | 17 182 | 1 608 082 | 10593 1544 408 | 338 052 |24258 | 4721 |2702 |5 454 |4799 6 582 112235597 | 591000 | 3 
Großhartmannsdorfl 1899| 1428 155152 655 | 184703 | 17299 | 1987 | 648 305 | 233 | 238 | 563 883 886 | 27073 | 3°, 
2015 Einw. 1900| 1408 | 159318 723 | 144340 | 17333 | 2070 || 655 316 | 245 | 248 | 606 917019 | 33 497 | 31, 
1901| 1435 | 169 131 659 | 113934 | 19407 | 2169 649 333 | 254 | 292 | 641 992431 | 34 060 |3', 
1902| 1710 | 213 658 786 164 758] 27599 | 2291 688 346 268 312 | 677 | 1070069 | 44159 |3', 
1903| 1430 172 937 805 | 118100 | 35581 | 2366 717 860 | 280 | 279 | 730 | 1156171 | 50218 73', 
Großſchirma 1899 675 39 957 252 33 974 4 941 614 310 82 71 65 86 176 767 6545 | 3 
1563 Einw. 1900| 555 29 829 263 26 235 5 096 627 315 85 72 67 88 185 631 6818 | 3 
1901 | 556 39 295 307 35 293 6 028 658 | 360 62 63 75 98 195 800 71792 [313 
1902 619 57 391 306 50 169 6 311 672 337 68 70 94 | 103 209 731 9852 | 31, 
1903 668 43 658 248 41114 6 696 680 333 71 69 97 | 110 219149 | 10603 [313 
Großvoigtsberg 1899 | 1365 92 845 435 69457 | 13368 | 1364 | 441 239 | 203 | 206 | 275 479075 | 26617 | 3 
1085 Einw. 1900| 1253 58 423 555 76808 | 13565 | 1325 411 250 | 186 | 204 | 274 474 516 | 28544 | 3 
1901| 1179 66 580 466 77436 | 13683 | 1 337 425 244 | 194 | 193 281 477508 | 30120 | 3 
1902] 1276 80 906 457 73354 | 16445 | 1361 417 236 | 207 | 211 | 290 501 837 | 31748 |31, 
1903| 1316 | 126 712 464 78071 | 17929 | 1371 393 232 204 | 219 323 568 847 | 33 300 |3! 
Halsbrücke . 1899| 432 48 003 81 16 877 1 572 227 82 47 27 39 32 67 778 Se 3 
1662 Einw. 1900| 456 64 605 154 24 910 3 190 309 114 74 36 43 42 110 673 44315 
1901 438 51374 145 32 517 3 805 344 111 76 53 43 61 133 435 150313 
1902 541 45 463 181 36 185 4 563 402 155 72 60 52 63 147 315 867 [31.3 
1903 642 57 465 195 41416 5 248 448 167 91 62 54 74 168 708 1444 [314 
Höckendorf 1899| 2496 235 923 | 1500 | 238009 | 48230 | 3 840 1548 570 404 | 575 | 743 | 1584091 | 77000 J 31, 
1125 Einw. 1900| 2217 | 180348 | 1549 | 193231 | 53839 | 3 925 1560 585 410 580 | 790 | 1625595 | 81000 |31, 
(Verband 3025 Cinw.) 1901 | 2241 | 238504 | 1721 | 231557 | 55697 | 3972 || 1473 564 | 490 | 603 | 842 | 1688998 | 85 000 31. 
1902| 2504 | 286679 | 1774 | 259455 | 58697 | 4009 || 1481 567 | 492 | 599 | 870 | 1775680 | 94700 [31 
1903| 2478 | 274308 | 1434 | 222199 | 61874 | 4045 || 1490 572 | 495 | 592 | 896 | 1889662 | 94 700 |31, 
Hohnftein 1899| 1419 | 148625 | 1095 | 177421 | 40460 | 2800 670 329 | 342 | 422 |1037 | 1316509 | 83321 |31 
1321 Einw. 1900] 1302 | 115461 | 1238 | 163321 | 41900] 2764 | 582 | 356 | 420 | 580 | 826 | 1311976 | 88550 [315 
1901] 1494 | 140139 | 1124 | 164453 | 43551 | 2770 682 418 | 369 415 | 886 | 1332 182 | 95115 | 3), 
1902} 1590 | 154468 | 1083 | 171573 | 45096 | 2785 670 365 | 330 | 444 | 976 | 1361388 | 101 473 EAR 
1903 | 1539 | 139271 | 1035 | 145438 | 43960 | 2817 719 352 | 312 | 443 | 991 | 1400197 | 106 939 | 31, 
Kleinzſchachwitz. 1902 954 124 323 135 15 434 2 059 352 54 63 42 35 58 110 990 SS 31, 
1 872 Einw. 1903| 1125 | 111333 411 38 267 4 842 554 229 98 72 61 94 189 029 16 }3!, 
Klotzſche 1902| 1213 163 801 172 19 810 2781 467 173 85 67 70 72 146 801 = 31, 
4 205 Einw. 1903} 1367 | 163 986 372 55 687 7013 687 224 119 | 106 | 105 | 133 262 300 151 |3t, 
Königſtein 1899| 5188 | 504414 | 3715 532 075 | 92 5337 158 | 1964 | 897 | 962 1273 2062 | 3 213 956 | 248 299 | 3 
4 274 Einw. 1900] 6085 | 717747 | 4235 | 563389 | 100198 | 7 903 | 2109 743 | 955 |1682 |2414 | 3466 928 | 272 072 |31 
1901| 6936 | 898287 | 4337 | 467 004 | 127779 | 8732 | 2187 |1023 1 104 |1972 |2446 | 4027061 | 302 910 EAR 
1902| 8219 |1218818 | 5031 583 165 | 154084 | 9950 || 2209 |1240 |1626 2115 |2760 | 4817714 | 330 432 [31 
1903| 7787 | 949042 | 4797 | 642312 | 173885 | 10 247 || 2742 |1297 1470 |1498 |3240 | 5 298 329 | 361 027 EAR 
Kögihenbroda . 1899| 5483 443492 | 3505 | 424841 | 51919 , 5370 || 2115 1011 736 953 | 555 | 1739230 | 58180 |31, 
6 089 Cinw. 1900| 5317 , 426782 | 4033 486399 | 51855 | 5581 | 2198 |1133 | 739 | 955 | 556 | 1733307 | 73916 EN 
1901| 5428 553171 | 4376 389009 | 59826 | 5911 || 2297 |1232 | 819 | 998 | 565 | 1958607 | 86665 [317 
1902| 6071 621208 | 4757 511193 | 67185 | 6243 || 2400 |1310 855 |1090 | 588 | 2137753 | 97 402 [3 
1903| 6710 639336 | 4137 508 191] 68222 | 6528 | 2515 |1367 | 883 1147 | 616 | 2338804 | 109 352 EM 
Kreiſcha ` 1899| 1654 | 171632 | 1105 | 151595 | 30956 | 2811 961 457 328 | 399! 666 | 1024278 | 48628 [31 
1 807 Einw. 1900| 1553 | 152096 | 1296 | 160855 | 34432 | 2897 || 1004 | 468| 342 412 671 | 1050991 | 51214 73), 
1901] 1606 | 160743 | 1466 159 954] 35315 | 2953 980 | 492 | 448 | 389 | 644 | 1088254 | 52549 ER 
1902] 1613 | 180957 | 1571 | 178758 | 34894 | 3002 || 1012 | 472 581 418 519] 1126351 | 54413 |3} 
1903] 1746 | 197528 | 1447 | 197910 | 38270 | 3030 908 412 72 | 470 568 | 1166595 | 56 368 |31, 


a 


Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen on Betrag ber Zins. 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern [(an Einlagen und Zinsen) a Zahl der Konten am Jahresſchluſſe Einleger⸗ Rücklage⸗ fie 
und . d g Jahres guthaben kaſſe Ein- 
Einwohnerzahl | Jahr während des Rechnungsjahres aned Ii oa aa ives mal. am Schluſſe lagen 
am nel über: | mer | e | 10 | soo = Re 3 r a Jah 
geſchriebene z bis mit it bi er í s KO 
1. Dezember 1900 Binjen | Haupt GE nn SH u a e jahres taut 
A 4 A 4 4 A M % 
1. 2. 7. 8 Ia | 20. 11. 12. 18. 14. 16. 16. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. CFortſetzung.) 


Krummenhenners⸗ 1899 516 | 37 582 260 37 589 9 890 710 || 122 122 97 | 136 | 233 348 853 16 938 | 3 
dorf 1900 484 56 977 266 53 088 10 992 721 133 119 | 105 | 126 | 238 364 123 17443 ! 31; 
872 Cinw. 1901 556 50 353 226 37 836 12 670 752 146 115 97 | 138 | 256 389 421 18 206 [31 
1902 594 62 026 253 53 344 13 649 756 | 156 108 | 108 | 140 | 274 412 047 19 471 |31 
1903 603 78 651 282 60 231 14 229 812 164 116 98 142 | 292 444 935 20 602 |3! 


Langenau. 1899] 1049 50016 | 317 40 473 8218] 1205 548 | 234 | 133 | 156 | 139 | 272899 6335 [31 
Rieerlangenau „ 1900 1034 | 43420 | 364 | 31530 8816 | 1288, 547 | 269 176 148| 148 | 290716 7198 |31; 
Oberlangenan 1901 1134 49 021 | 393 28 657 9717 | 1373 | 578 | 281 | 175 | 171 | 168 | 320863 9039 | 3'4 

1 342 Einw. 1902| 1209 68555 | 419 33789 | 10088 | 1468 | 629 | 274 185 | 188 | 192 | 366690 | 11082 |3!, 
1903| 1387 82453 | 497 49420 | 12 326 | 1568 | 654 | 291 | 209 | 200 | 214 | 412255 | 12872 |31, 

Langhennersdorf .| 1899] 914 59 338 | 426 57 052 9705 | 1124 | 373 | 220| 154 | 180| 197 | 351746 | 16971 | 3 


1901 966 77 145 431 58 238 11799 1134 389 184 162 184 215 372 910 17 792 | 31. 
1902 901 64 891 386 45 240 13182 | 1175 367 200 173 205 230 405 942 18 645 | 3! 


1115 Einw. 1900 729 48 943 439 69 067 9 569 E 370 188 167 178 195 341 750 17587 | 3 

1903] 1044 77 164 415 57 029 13 092 * 366 193 189 | 203 | 266 439 700 20 297 [314 
| 
| 


Laubegaſt . 1900 227 23 282 38 6 818 241 110 64 20 17 3 6 16 713 = 31, 
2947 Einw. 1901 641 84 540 137 21 789 1 377 283 113 AY 36 38 47 80 949 — 312 
1902 838 101 312 335 42 240 3 877 443 172 79 47 59 86 144 016 — 31, 

1903 819 76 842 409 55 568 4 916 538 211 97 66 73 91 170 489 200 131, 


833 Einw. 1900] 1421 129 090 952 170 832 17738 | 1424 || 586 192 121 209 316 476 123 29 997 131, 
1901] 1206 109 307 951 110 976 16873 | 1456 595 185 156 177 343 523 965 21716 |3! 
1902 977 97 555 866 118 561 16681 | 1413 555 198 135 201 324 518 814 26 804 131; 


Lauenſtein . 1899 1068 182 794 751 160 412 14957 | 1296 458 183 136 217 302 500 139 29 997 | 31. 
1903 963 93 686 674 99 559 17213 | 1369 537 188 125 178 341 530 683 27 000 | 31. 


Leuben. . 1899] 702 37 638 | 187 17 151 614 241 148 37 21 21 14 31 994 74 3 
3472 Einw. 1900| 859 58644 | 298 31 796 1459 395 223 71 42 33 26 60 500 267 [31 
1901] 926 80 068 479 40 041 2734 515 271 79 63 53 49 103 501 354 |31, 
1902] 922 82624 | 519 39 264 4255 603 283 | 109 63 69 79 | 151247 70131 

1903] 940 87884 | 490 47 338 5 217 687 | 322 | 120 66 78 | 101 | 197 224 914 | 31, 

Lichtenberg. . 1899 1152 69 38 611 79041 | 17676 | 2100 879 | 357 284 | 303 | 277 | 636739 | 39755 [31 
1889 Einw. 1900] 1154 | 10136 626 84 801 | 19741 [2117 86 360 286 | 305 | 280 | 675827 | 39755 |3t, 
1901| 1179 | 109669 | 606 76914 | 21612 | 2167 908 | 382 | 298 | 315 | 264 | 732381 | 40550 |3! 
1902| 1309 | 115028 | 626 75341 | 23025 | 2214 840 | 359 274 | 283 | 458 | 798071 | 41728 [3½ 
1903| 1 340 | 114256] 586 83955 | 25788 | 2273 843 365 | 283 | 294 | 488] 856467 | 42648 |31, 


Liebftadt . . . .f1902] 1809 | 192843 | 1130 | 146955 | 35800 | 2586 781 415 | 336 | 359 | 695 | 1134037 | 144897 |31, 
733 Einw. 1903| 1740 | 229896 | 962 141 687 | 38 434 | 2657 797 394 | 352 374 | 740 | 1263033 123 5943 ½ 
Löbtau ). . 189913 566 902 376 | 6411 | 738929 | 70763 | 9 626 4680 15221103 1007 1314 [ 2415112 | 67012 |33 


33 447 Einw. 1900 14 073 846 547 | 7484 752 602 78 208 110617 6265 |1646 |1230 1058 |1418 | 2590 182 75 907 [3's 
1901| 14 947 |1 014589 | 8 528 727 165 86 962 111658 5724 |1738 1337 1 200 |1659 2967 157 90 423 EA 
1902115619 11342229 387 853 714 99 542 112737 6 360 1855 1 334 1335 | 1853 3 350 637 114 764 [313 


Lodwiß . . . 1899] 1899 | 114615 | 786 80246 | 12363 | 1766 754 333 | 245 | 220 | 214 | 419603 | 16620 | 3), 
2115 Einw. 1900| 1842 110005 | 986 | 104 991 13133 | 1803 754 | 353 | 238 | 227 | 231 | 438 309 17 951 131, 
1901| 1784 | 128520 | 1078 90736 | 15314 1885 786 | 341 262 241 255] 491791 | 21978 [3½ 


826 343 | 261 | 263 | 294 | 578435 | 27534 |31; 
3851 353 | 268 271 | 299 | 628834 | 34 604 |31, 


1902] 1841 142 957 | 1 070 74 858 18 2831987 
1903] 2 017 1349771 095 104 187 19 157 2 042 


l 

Lohmen . . {1902| 2393 399 248 | 1444 214676 55123 | 3245 833 432 341 470 |1169 | 1756619 | 213004 [3!, 
2 027 Einw. 1903] 2 388 335 566 | 1513 263 542 58 031 | 3 341 855 445 870 478 |1193 | 1891094 | 213 004 |3!» 

| 

| 


2116 11591 |1623 1971 | 3962914 | 360 748 | 3 
3263 Einw. 1900] 6 807 427 223 | 4278 653 361 109624 | 8915 2224 1514 |1617 


Lommatzſch. . 1899 7 508 481442 | 3419 514010 | 111153 | 90382 17 
17 

1901] 6613 449 885 | 3 7x9 521490 | 108 804 | 8 903 2317 1601 11598 17 

16 

16 


1 

1 |1839 | 3851 014 | 375984 | 3 
3 |1674 | 3891 144 | 335 101 3 
011656 | 4043623 | 389114 | 3 
572 1614 | 4226156 | 404 362 I 3 


1902] 7103 513 207 | 3722 475 841 112426 | 8956 2306 1554 11790 
1903 | 7470 489 229 | 3 189 427 136 118029 | 8999 2219 1684 | 1 810 
| 


1) Am 81. Dezember 1902 weggefallen, ſ. Bemerkung ©. 92. 


= 1 == 
Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen | „Der | Betrag der Bink 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern ban Einlagen und Zinſen) . Zahl der Konten am Jahresſchluſſe gei Rüdlages | ve 
und = A Jahres. gu aben kaſſe Ein- 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres Kik von über | über | über | on “m 5 (Referve- . 
— T —— f gut A unter 60 150 300 Jab- 
am : 
geldriebene} Über: a über | Rechnungs: | fonds) res- 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Binfen | Haupt ER H dE 5 = 566 jahres VIE: 
A A A . A E m 
1. 2. 8. 4. 66.1 6. 7. 8. | 9 10, 11. 13. 18. 14. 16. 16. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. FCFortſetzung.) 


Loſch witz. 18991 1132 122 572 280 38 062 2 396 544 234 121 67 
5 829 Einw. 19001 1457 145 027 414 54 060 5 675 844 | 360 160 101 
1901] 1851 213 454 590 83 373 8971 | 1140 435 193 129 

1902] 2 298 288 216 897 | 127 250 15 244 | 1451 523 238 199 

1903 | 2 332 265 953 961 | 189 719 16 376 | 1669 649 278 216 


68 54 118 551 — 
112 111 215 367 108 831. 
354 790 1059 |8! 
203 288 531 280 2 81431 
253 343 624 665 5723 3 


kee 
(0 e 
DG 
nN 
oC 
© 


Meißen . . 189928 270 2154 868 |15 609 |2 211537 | 316 147 |33 03313 910 |4693 |3775 |3 986 |6719 |10973511 | 565000 | 3 
20 124 Einw. 190028 1012182 173 |18 665 2 388 008 | 353 156 | 33 619 14 282 |4789 3 799 |4051 |6698 | 11 120 425 | 600 06331 
(im Umfang bis |1901 | 36 483 | £086 509 | 22 729 | 2853 663 | 392 082 |37 995 15 805 |5401 |4123 6159 |6507 |12753817 | 660 973 |3', 

81. Desbr. 1900). | 1902 | 34 154 |2701 247 |23 013 2 522683 | 419 48338 283 ||16 461 |5003 |4017 |6089 |6713 |13 351 299 | 701 628 EAR 


D ` Lt ; 
ee 1903 36 954 3 068 444 |22 251 |2 723 918 | 408 247 38 918 16 559 |5065 4 238 |6221 |6835 |14 103466 | 746 903 | 3 


1. Januar 1901. 


Mügeln. . 1899 266 20 909 26 4194 176 136 71 38 11 9 7 16 911 — 3 
5 085 Einw. 1900] 343 26 963 138 10 630 804 234 131 61 20 16 16 34 081 47 [312 
1901| 536 52 562 248 22 398 1364 338 178 78 23 29 30 65 727 315 312 

1902| 724 79 574 403 48 040 2575 411 220 76 35 25 55 100 242 881 | 31, 

1903 | 1053 | 174 344 465 75 029 4 873 610 291 | 113 50 54 | 102 204 808 1396 |3', 

1557 Einw. 11900] 400 15 510 132 8242 2555 524 270 | 106 71 44 33 87 209 2891311 


283 120 67 52 36 98 756 2 983 [312 
299 129 72 56 47 116 957 4573 [312 
298 133 84 69 50 127 036 5654 [31 


1901 399 22 528 162 14 124 3 066 558 
1902 475 35 302 215 20 924 3 687 603 
1903 496 30 060 208 24 217 4142 634 


301 125 79 94 197 383 719 3459 |3! 
326 121 90 96 213 396 244 4548 31 
329 124 104 98 258 473 959 5 889 |3! 
329 162 105 110 276 530 827 7 190 3 
353 162 111 101 310 586 770 8 807 [31 


Naſſau . 1899 734 118 422 219 58 426 11 716 796 
1379 Einw. 1900 667 60 415 262 61 460 13 132 846 
1901 756 104 256 246 41 536 14 847 913 

1902 871 102 181 278 62 725 16 888 982 


6 th te tb 


1903 521 96 746 208 60 359 19 328 | 1037 


te 


451 192 127 135 149 282 823 14178 [3', 
457 178 131 134 166 298 433 14 274 [31 
448 170 137 152 131 322 831 14 960 31 
431 166 138 157 204 361 522 16127 31. 
424 163 146 160 220 392 736 18110 | 3!. 


1583 Cinw. 1900 721 51 156 327 44 150 8404 | 1066 
1901 802 55 933 317 40 737 9075 | 1088 
1902 842 77 931 333 50 133 10680 | 1096 
1903 867 68 805 312 49 618 11748 | 1 113 


Naundorf 6. Freiberg] 1899 671 35 631 255 42 884 7928 | 1054 


Naundorf b.Grofen:| 1903] 192 74 930 8 877 889 125 24 19 25 23 34 74 942 — 31. 
hain 
1100 Einw. 
(Verband 11157 Einw.) 
Neuhauſen . 1899] 1213 96 856 477 81412 | 14466 | 1463 546 | 247 | 167 | 176 327 477239 | 19096 [31 
2506 Einw. 1900| 1154 | 106725 501 77979 | 16870 | 1539 566 | 258 | 176 | 187 | 352 523108 | 22 5503 
569 | 279 | 191 | 193 | 391 589 294 | 25475 |31, 


575 289 203 177 432 652 902 28 435 I 31. 


1902] 1232 121 408 577 78 934 20 858 | 1676 2 
619 299 201 185 446 698 780 32 396 [31 


Muldaa 1899 346 12 555 158 13 244 2209 490 265 87 73 37 2 77 348 3447 [31 
1903| 1290 | 140 970 632 | 117951 | 22459 | 1750 | 


| 
1901} 1249 | 123627 | 530 | 76605 | 18863 | 1623| 
| 


131 |1755 | 3 398 550 | 165 164 | 31, 
133 |1759 | 3 430 097 | 175 164 | 31, 
3 565 158 | 188 164 | 31, 
178 | 1347 | 3838 275 | 203 385 |3', 
204 |1909 | 4161095 | 217 616 [33 


Neuſtadt . . . 1899] 6186 | 554189 | 3218 | 432119 | 104814 | 8257 
4524 Cinw. 19001 5257 | 434787 | 3 771 514 287 | 108 734 | 8 281 | 
1901| 5700 | 510439 | 3569 | 488439 | 111124 | 8 504 

1902] 6 247 605 088 | 3624 | 453403 | 119890 | 8 808 

1903| 6266 | 639898 | 3063 | 448017 | 129246 | 9 036 | 


to 
X 
Va 
Va, 
— 
Or 
= 
So. 
— 
tw 
= 
et? 
pi Fe get — — 
pa 
an 
Eech 
pas 
=] 
Ve 
O 


Niederbobritzſch. 1899 1015 95 578 517 85 372 | 21394 | 1670 539 266 | 306 | 211 | 348 717301 | 51000 3 


2118 Einw. 1900| 1026 | 106 202 571 80310 | 24544 rent" 531 | 280 | 299 | 223 351 768 082 | 54000 | 31, 
1901} 1040 | 112200 573 82597 | 26658 | 1725 314 | 289 | 303 | 341 | 478 824 590 | 57 000 | 31, 
1902] 1116 | 127961 667 | 110152 | 27736 | 1755 545 | 266 195 | 247 | 502 870740 | 59100 |3: 
1903] 1144 125 248 623 | 100873 | 29804 | 1756 512 262 212 | 249 | 621 925 292 | 62 000 | 31, 
| 

Niederſchöna . .|ı899| 807 49 228 455 57 433 9038 | 1111 405 209 145 163 189 324691 | 36172] 3 

926 Einw. 1900 819 52 801 489 60168 | 10207 | 1147 434 222 142 | 148 201 337693 | 36477 | 31 
(Berband 2104 Cinw.) f 1901 802 | 64 642 517 54 125 11095 | 117% | 138 210 | 150 176 203 359 581 37 104 |31, 
1902 907 65 422 523 60479 | 12362 | 1204 423 | 223 169 172 217 377126 | 38490 | 31, 
1903 978 96 535 494 58 907 | 13 396 | 1257 | 418 231 190 | 175 | 245 428 250 | 40204 |31; 


129 
Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der Bins. 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern Ian Einlagen und Binfen) SE GE Konten am Jahrss schluss pal 0 Rücklage⸗ hir 
und Jahres. kaſſe Ein. 
a 2 : : I 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres ſchluſſe Se Se nee | bbe = am SR Pc agen 
om tee 1 über⸗ Se oa 85 oe über | Rechnungs: | fonds) Jah 
ae bis mit bis mit bis mit . x rede 
Dee 1900 Anzahl 3 Anzahl 3 Sen haupt | ® 150 300 600 SS jahres ſchluſſe 
A 4 4 4 4 A A | A A % 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. an 12. | 33. 14. 15. 16. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. FFortſetzung.) 
Niederſedlitz. 1899 260 28 602 40 2 676 224 135 68 24 12 22 9 26 151 — 3 
2 313 Einw. 1900 545 68 515 153 13 027 1 387 277 135 53 24 27 38 83 066 — 3 143 
1901 796 84 593 280 25 503 3 681 465 205 81 51 56 72 145 878 353 [31% 
1902 817 127 936 467 67 535 5 878 588 248 93 62 76 109 212 409 1506 131, 
1903| 1011 | 146 223 568 58 114 7 368 754 292 118 T4 115 155 308 016 3670 13 12 
N oſſen . 18991 8 582 733 640 3 704 695 304 130 810 10 869 3339 11674 1401 |1649 | 2806] 4 697 715 | 299 138 3 
4 762 Einw. 1900] 7 939 695 843 4 352 772 719 | 148 340 | 10 957 3351 | 1647 |1369 |1715 | 2875] 4773268 | 312 748 [3 
1901] 7819 188 772 4 266 619 380 | 154 970 [11 100 3288 1633 |1355 |1736 | 3088| 5101130 | 327 994 I 31., 
1902] 8614 833 668 | 4 297 694 048 | 167 053 [11 246 3228 |1639 | 1350 |1773 | 3256] 5411 200 | 349 969 I 31%, 
1908] 8 967 905 811 4179 764 916 | 180 896 | 11 404 3224 |1625 |1387 |1788 | 3380] 5 732 992 | 370 794 | 31, 
Oberbobritzſch 1899] 1755 245 547 1 513 267 696 70 645 | 4195 1209 467 439 637 | 1443 | 2 264 019 | 324 000 31. 
1 891 Einw. 1900 | 1 830 215 240 1 576 275 793 76 244 4 243 1 220 554 414 648 | 1507] 2281121 | 324 C00 31, 
1901| 2014 308 439 1570 £98 120 77 391 4 323 1191 569 440 552 | 15711 2370 328 | 324 000 EAR 
1902] 2129 351 186 1 541 267 838 83 739 4 440 1 160 584 463 556 | 1647] 2 538 332 | 324 242 ENG 
19031 1962 353 534 1 307 303 351 88 899 4 470 1 161 602 473 569 | 1665] 2678955 | 330 000 [3's 
Ottendorf , 1902 135 20 148 4 272 20 93 44 14 16 10 9 19 895 GE 31. 
2 364 Einw. 1903 669 67 217 95 17 951 1 435 343 173 59 53 30 28 70 746 — 31, 
Pirna (Stadtſpar⸗ 1899 25 164 | 2 432 872 | 18 209 2 802 071 | 382 939 |31 801 11 164 4 497 |3 606 4 0838 45113 557 139 | 745 750 3 
la ſſe) 1900 23 897 2 378 620 20 994 2 883 510 | 394 963 J 32 308 11 500 4618 3 732 84112 8 34613 460 746 | 759 136 [3 1, 
18 296 Einw. 1901 | 27 684 3 587 697 120808 | 2 531 826 | 468 179 34 097 11 665 | 4817 3 772 |4379 | 94641 14995489 | 825 532 E 17 
1902 | 31 863 4 431 583 |22 204 2 807 008 | 545 339 | 36 58412 210 5 0864 007 4 657 10 624 | 17 178 001 | 876 705 EAR 
1903 | 29 563 | 3 347 772 |21 129 |3 050 326 | 541 501 | 37 19112 410 |5193 4 091 |4692 10 805 | 18 029 684 | 918 974 | 3°, 
Pirna (Landſpar⸗ 189919 510 1 764 802 | 18 638 3 072 640 | 321 102 | 24 487 7153 |3705 |3038 |3550 7 04111 308 872 | 873 304 EM 
fafje) 7) 1900 I 17 677 2 196 271 22 223 4 148 949 | 281 296 | 21 005 6102 | 3122 | 2507 | 2986 | 6288] 9691099 | 872 546 |3!» 
(Verband 30 579 Einw.) | 1901 | 15 443 1 544 321 118104 | 2789075 | 256 468 | 18 831 5554 |2765 | 2329 |2597 | 5586] 8739 887 | 949 976 |3!» 
Plauenſcher Grund] 1899 | 18 123 | 1582526 | 9 762 | 1685174 | 225 725 [20 467 || 8138 | 3370 2576 | 2503 | 3880| 7259534 | 356471 43's 
zu Deuben 1900 1 17 713 1 457 907 10 750 | 1491282 242 865 20 785 8419 | 3 243 12591 12579 | 3953 | 7476426 | 362 977 EE 
10 075 Einw. 1901117271 1 632 276 11 651 1 438 979 | 256 216 [21 080 8565 3 229 |2584 12657 | 4045] 7931 782 | 373 821 [3'» 
(Verband 32322 Cinw.) | 1902 | 17 582 1 730 069 |11 800 | 1 622 897 | 270 830 |21 614 8638 |3 441 | 2614 |2733 | 4188] 8 316 141 | 396 589 312 
1903 117 616 | 1601 928 |12 231 1 628 037 | 241 106 | 21 929 8763 |3 491 2 652 | 2772 | 4251 | 8536 707 | 415 807 3 
Plauen). 18991 9 677 766 804 | 4 860 727 088 93 380 8279 3075 | 1376 |1076 |1078 | 1674] 3043 241 | 122 755 [3's 
12 185 Einw. 19001 9 599 704 247 5 285 743 524 95 047 8 648 3223 | 1 463 | 1107 |1139 | 1716] 3 102 224 | 144 554 31 
1901 112 051 1483 028 5 704 706 144 | 114 073 |10 026 3414 |1560 |1297 |1400 2355 3995593 | 165 145 [312 
1902 | 12 575 | 1277 479 7011 870 746 | 143 752 110 695 3 529 | 1632 1 360 1433 | 2741] 4551208 | 192 152 3 
Poſſendorf . 1899 1059 61015 520 47659] 7695 | 1055 441 189 158] 121] 146] 262564] 6354 [31 
1389 Einw. 1900 1162 61078 534 50 850 9078 | 1178 502 | 207 | 167 | 144 | 158| 285 049 7967 [3'2 
1901 | 1340 92 317 577 51 553 10 235 1307 536 224 188 171 188 336 197 11020 13", 
1902] 1 340 132 710 690 75 638 12 406 1 456 600 243 194 191 228 405 919 13 867 13!» 
1903| 1609 122 297 1724 68 192 14 820 1 591 613 286 220 219 253 475 127 16 685 [312 
Pretzſchendorf . 1899] 826 66 918 441 87206 | 17623 | 1482 529 5 163 210 375] 573353 | 19554 [31 
1325 Cinw. 1900 816 75 279 449 85 969 19 072 1 497 515 227 159 207 389 582 237 18 217 EAR 
(Verband 2123 Einw.) | 1901 857 85 600 416 94172 | 19252 | 1523 514 1 184 217 390 593 443 18 217 13', 
1902 924 98 474 402 63557 | 20688 | 1570 521 22 165 | 232 428 649325 | 22252 |3!» 
1903 842 82 620 413 74 763 22 126 1 606 529 2 185 222 435 679 822 25 999 |3!» 
Prieſtewiz . 1903 73 26 680 7 890 382 71 32 10 7 10 12 26 171 — 31, 
691 Einw. 
(Verband 2287 Einw.) | 
Rabenau 18091 4117 289 531 1 571 257 952 47 315 4 016 | 1580 586 406 504 970] 1480 707 [76 861 [31a 
3178 Einw. 1900! 3 764 257 237 1816 264 103 49 739 4111 1 619 569 418 518 987 1 524 883 85 036 3 
1901] 3707 244 901 1871 271 747 50 816 4177 1 609 612 443 499 | 1014| 1 549 962 95 757 [317 
19021 3 795 270 116 1877 251 019 52 741 4 281 1 681 558 479 532 | 1 034] 1 622 S49 93 303 3 
19031 3616 310 518 1 659 223 237 56 629 586 477 539 10861] 1767 720 98 497 31, 


4413 | 1725 


1) In der angegebenen Einwohnerzahl bei der Sparkaſſe Pirna (Land) find die Einwohner der Städte Köͤnigſtein und Pirna mit aufgeführt, 
Kaſſe fidh mit auf beide Städte erſtreckte, trotzdem daß beſondere Ne daſelbſt beſtanden. Die Mafie trat am 1. Januar 1902 in Liquidation. 
2) Am 31. Dezember 1902 weggefallen, ſ. Bemerkung S. 92 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


da der Geſchäftsbezirk der 


17 


Noch Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 


und 


Einwohnerzahl 


1. Dezember 1900 


Radeberg. 


12 918 Einw. 


Radebeul. 


6 583 Einw. 
(Verband 13 467 Einw.) 


Radeburg 


3 238 Einw. 


Rechenberg 


1431 Einw. 


Reinhardtsgrimma 


Einw. 
(Verband 4353 Einw.). 


958 


Ricja . 


13 477 Ei 


Sayda 


Schandau 


uw 


1441 Einw. 


3 256 Einw. 


Schmiedeberg 
1 502 Einw. 


(Verband 3565 Einw.) 


Schönfeld 


595 Einw. 


Sebnitz 


8 649 Einw. 


D 


9 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


12 110 
11 586 
12 374 
13 132 
12 572 | 


10 415 
10 231 
11 891 
10 619 
11 221 


7 026 
6 069 
6 397 


17 227 
16 437 
17 141 
17 982 
17 052 


4 936 
4 647 
5 076 
5 150 
4 579 


4 995 
4 797 
5 229 
5112 
5 452 


1 374 
1194 
1291 
1282 
1165 


1 970 
1 543 
1459 
1558 
1 663 


7 007 
6 138 
6127 
6 880 
7372 


Betrag 


A 


732 888 
691 226 
788 931 
882 159 
982 539 


938 459 
849 783 
1 134 740 
1181 152 
1 214 296 


739 859 
593 425 
760 515 
864 804 
812 287 


34 574 
33 969 
29 951 
30 243 
36 586 


166 674 
137 073 
135 433 
152 260 
161 424 


1 519 066 
1 317 388 
1 564 091 
1 746 765 
1 538 709 


631 146 
671 348 
619 995 
660 850 
615 728 


481 283 
492 966 
587 794 
658 106 
730 250 


83 724 
62 390 
66 139 
73 152 
78 967 


174 030 
120 856 
112 241 
138 426 
140 154 


460 953 
385 700 
420 572 
570 863 
596 718 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


Betrag 


A 
6. 


Den 


Einlegern 
am 


Jahres - 
ſchluſſe 


130 


— 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


gut · 
geſchriebene über⸗ 


Zinſen 


A 
7. 


haupt 


8. 


| 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


9. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


4943 
6 077 
6 099 
6 457 
6 092 | 


6 201 
7049 
7 769 
7973 
7515 


4 418 
5 099 


7739 
8 643 
9 096 
10 391 
9 336 


4 126 
4 175 
3 782 
3 761 
3 845 


3 637 
3 975 
4 358 
8 960 
3 539 


589 
589 
567 
473 
532 


817 
909 
973 
887 
770 
4124 
4478 
4 096 
4 038 
3 692 


612 437 
737 684 
665 759 
741 597 
712 910 


1 018 871 
1 039 960 
862 584 
950 143 
997 277 


665 113 
700 280 
689 264 
698 546 
661 033 


13 755 
16 164 
20 522 
12 824 
18 289 


172 670 
193 767 
140 247 
127 795 
148 567 


1 362 772 
1 539 896 
1 433 270 
1 448 643 
1 451 631 


781 106 
676 285 
687 626 
617 130 
687 208 


480 353 
537 233 
502 510 
529 416 
588 223 


72 594 
73 852 
56 325 
46 875 
52 529 


140 874 
128 518 
147 487 
145 342 
114 755 


451 603 
500 139 
443 562 
508 262 
442 821 


124 146 
127 876 
139 813 
156 385 
152 241 


120 211 
119 557 
136 635 
149 426 
152 084 


136 894 
141 462 
155 546 
167 226 
164 863 


2 352 
2 969 
3 457 
4393 
5 058 


29 947 
31 618 
32 084 
34 239 
33 877 


217 302 
220 907 
239 771 
260 359 
253 677 


145 639 
164 078 
165 146 
171 505 
163 168 


98 291 
111 268 
122 529 
130 185 
138 376 


13 237 
13 509 
14 748 
16 077 
16 624 


25 988 
27 222 
28 279 
27 437 
31 894 


84 082 
84 983 
84 396 
88 374 
94 845 


18 789 
14 227 
14 691 
15 222 
15 618 


9 985 
10 405 
11 077 
11 813 
12 361 


9 651 
9 746 
10 004 
10 256 
10 379 


20 710 


10 882 
10 963 
11 085 
11172 
11077 


8 393 
8 519 
8 770 
8 990 
9 165 


1 694 
1 706 
1 734 
1 766 
1793 


2 552 
2556 
2 553 
2 601 
2 656 


8591 


8 512 
8453 
8 614 


| 


SES 


+ 


5 076 
5 543 


2 830 
2 934 


über 
60 


bis mit bis mit bis mit 


150 
A 


uber 
150 
800 
A 
11. 


(Fortſetzung.) 


2 342 
2 218 
2 378 
2 521 
2 604 


1 384 
1475 
1 628 


1 723 


1 390 


1 388 


1 945 
1 833 
1 938 
2 066 
2171 


1173 
1 209 
1 293 
1 384 
1 250 


1 030 
1 278 


— — pb — — 


über 
300 


600 
A 


2 074 
1 971 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


am Schluſſe 


des 
Rechnungs⸗ 


jahres 


M 
14. 


4 427 125 
4 511 101 
4 776 539 
5 075 976 
5 500 108 


4 016 871 
3 950 779 
4 362 862 
4 746 924 
6 119 049 


4 563 996 
4 601 803 
4 832 146 
-5 169 149 
5 488 160 


80 761 
101 648 
114 653 
136 543 
159 899 


982 800 
958 889 
986 885 
1 045 920 
1 093 483 


7 902 781 
7 909 424 
8 285 696 
8 851 522 
9 199 820 


4 744 523 
4 907 043 
5 008 454 
5 226 814 
5 323 079 


3 481 421 
3 550 998 
3 760 503 
4 021 798 
4 305 481 


424 947 
427 158 
451 952 
494 393 
537 555 


953 822 
974 247 
968 278 
989 666 
1 047 661 


2 984 819 
2 957 632 
3 021 156 
3 173 802 
3 421 512 


Rücklage⸗ 


kaſſe 
(Referve- 
fonds) 


15. 


388 808 
388 808 
405 414 
510 717 
536 796 


198 631 
200 844 
200 844 
218 143 
237 346 


242 284 
257 015 
273 299 


558 969 
587 411 
617 681 
650 004 
691 166 


375 254 
394 415 
402 338 
418 667 
434 896 


308 624 
336 656 
369 376 
400 017 
426 747 


19 863 
21 061 
22 307 
23 775 
24 973 


74012 
79 339 
89 526 
96 828 
98 967 


145 688 
145 561 
150 883 
161 459 
165 686 


Zins- 
fug 
für 

Cin- 


res 
ſchluſſe 


* 


16. 


— Hs — — — 


Noch Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Seifersdorf . 
862 Einw. 


Siebenlehn 
2 222 Einw. 


Stolpen 
1569 Einw. 


Tharandt 
2824 Einw. 


Trachau ) 
4 520 Einw. 


Wehlen ; 
1404 Einw. 


Weigmannsdorf 
675 Einw. 


Weinböhla : 
4534 Einw. 


Weißenborn. 
1658 Einw. 


Weißer Hirſch 
1383 Einw. 


Wilsdruff 
3767 Einw. 


Jahr 


1899 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


3. 


95 


278 
744 


1255 


9 919 
9 399 
9 819 
10 869 
10 760 


Betrag 


A 


21 855 
18 719 
20 450 
39 404 
34 670 


190 077 
204 929 
431 824 
488 870 
670 817 


828 396 
703 701 
743 517 
959 033 
874 016 


449 788 
413 559 
481 501 
478 039 
517 153 


113 804 
172 677 
382 964 
312 788 


103 527 
87 329 
85 110 
94 928 
85 972 


184 889 
156 507 


17 584 
19 142 
20 695 


25 347 


22 890 


61 130 
69 587 
104 444 
173 213 
152 985 


1116 243 
1 008 454 
1171 667 
1 376 893 
1 356 599 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


5. 


21 
23 


pad 
tw 
te 
pt 


Anzahl trag 


A 
6. 


130 
4 153 


194 223 
192 953 
208 007 
301 167 
283 132 


829 048 
866 222 
796 712 
738 817 
831 616 


473 252 
495 691 
489 984 
512 626 
473 336 


47 827 
72 825 
118 535 
199 799 


108 161 
81 460 
78 352 
83 871 


107 628 


3 343 
9 205 
6 652 
9179 
13 154 


15 831 


1) Am 81 Dezember 1902 weggefallen, ſ. Bemerkung S 92 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres- 
ſchluſſe 


gut: 
geſchriebene 


Binjen 


M 
7. 


75 
941 
1364 
2 370 
3 010 


37 111 
42 077 
48 975 
59 384 
70 700 


174 689 
183 367 
193 058 
205 156 
199 533 


95 892 
102 346 
104 144 
107 807 
111 980 


13 926 
15 637 
16 369 
17 628 
17 925 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


über: 


haupt 


8. 


71 
123 
175 
228 
267 


3 726 
3 755 
4 065 
4 364 
4 677 


10 590 
10 737 


von 
unter 


bis mit 


60 
A 


9. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


ũber über über Si 
60 150 800 über 
bis mit bis mit bis mit 600 
150 800 600 
4 A 4 
10. 11. 12. 18 
(Fortſetzung.) 
13 3 9 12 
13 11 12 23 
21 14 25 28 
29 21 34 44 
29 30 43 55 
608 | 451 | 516 | 828 
554 | 470 | 536 | 867 
596 | 473 | 607 |1060 
G52 | 529 | 627 |1191 
655 | 538 6861411 
1335 |1233 |1 523 |3 777 
1188 |1240 |1491 |3 785 
1368 |1217 |1580 |3 871 
1 382 | 1237 |1599 |4 223 
1385 | 1254 |1609 |4419 
1040 | 910 | 875 2498 
1054 | 887 | 903 |2472 
1253 | 581 | 865 |2389 
945 | 898 |1037 |2119 
972 | 910 | 1025 |2150 
79 83 68 92 
118 | 108 92 | 161 
161 | 137 | 168 | 348 
192 | 147 | 215 | 436 
278 | 204 | 255 | 323 
286 | 187 | 255 | 356 
273 | 224 | 242 | 378 
332 | 212 | 250 | 407 
256 | 218 | 260 | 403 
6 4 5 1 
9 5 6 2 
13 4 4 7 
16 10 16 9 
18 12 16 10 
33 22 29 11 
82 61 77 53 
113 91 | 105 | 112 
142 96 | 154 | 137 
9 11 6 10 
25 15 13 13 
40 23 19 17 
55 23 29 24 
71 30 27 30 
40 36 32 28 
83 52 57 49 
94 90 84 93 
143 95 | 106 | 159 
184 99 | 136 | 181 
1959 11654 2 048 |5341 
1959 1720 2083 5 326 
2011 1656 2 140 5 555 
1990 1595 82117 5 808 
1945 1664 2110 5 967 
| 


Betrag der 
Einleger: | Ridlage: 
guthaben faffe 
am Sdluffe 
bes (Reſerve⸗ 
Rechnungs⸗ fonds) 
jahres 
A 4 
14. 15. 
21 800 — 
37 364 — 
51 609 90 
79 006 359 
103 455 839 
1 319 020 74 249 
1 374 221 77 899 
1 648 029 81141 
1 896 610 86 868 
2 356 697 92 426 
5 687058 | 318 721 
5 712 021 346 034 
5 855 967 | 403 933 
6 284 903 | 439 505 
6 530 396 | 464 285 
3088 600 | 293 210 
3111824 | 298164 
3210188 | 317 248 
3 286 178 I 348 990 
8 444 179 | 373 455 
170 384 T54 
278 026 1 346 
555 593 2 861 
690 025 5 908 
458 180 33 545 
480 062 35 246 
503 469 37 436 
532 374 40 991 
547 920 44 966 
4 368 = 
6 269 227 
9 946 357 
17 942 357 
19 927 446 
31 737 = 
111180 u 
227 293 — 
284 092 503 
17 802 76 
28 428 870 
43 506 1105 
61 283 1167 
73 065 1 684 
59 677 — 
105 657 — 
176 615 755 
282 116 1 746 
337 031 3 089 
8 069 182 | 398 633 
8110684 | 398 141 
8 133 664 422 869 
8 932 009 437 207 
9 519 179 | 455 739 
17* 


für 

Ein- 
lagen 

am 
Jah · 
red 


ſchluſſe 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 


1. Dezember 1900 


Zauckerode 
1718 Einw. 


Zethauu . 
1 283 Einw. 


Altmittweida 
2170 Einw. 


Borna. 
8 423 Einw. 


Borsdorf. 
1681 Einw. 


Brandis . 
2762 Einw. 


Burgftädt 
7016 Einw. 


Claußnitz. 
2 054 Einw. 


Colditz SC 
5 281 Einw. 


Dahlen 
2 865 Einw. 


Döbeln . 
17 749 Einw. 


Dölitz. 5 
2162 Einw. 


Noch Tabelle 24. 


Jahr 


1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1901 
1902 
1908 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


von Einlegern 


-——_—— 


132 


während des Rechnungsjahres 


tra 
Anzahl Detrag 
A 
3. 4. 
344 | 47 332 
1 402 | 159 802 
1123 94960 
1 337 | 110 557 
1256 | 121797 
1230 131921 
117 27 745 
148 81 874 
12 469 1514 615 
11 970 1414 973 
12496 |1 728 979 
12 261 | 1 849 822 
12 597 |1 761 536 
508 67 991 
872 88 908 
908 98 835 
1284 161 560 
5347 403 998 
4983 369 065 
4876 374 024 
4440 365 317 
4389 363 338 
9093 793 040 
9301 | 768 493 
8708 | 788 304 
9341 | 874676 
10 378 | 1095 387 
1277 105 296 
1326 121 036 
1225 103 333 
1380149 504 
1482 | 174 308 
7067 636 597 
7341 704 923 
7744 9240 630 
7874 1046 581 
8 496 1 148 147 
5 661 577 587 
5 553 436 707 
6111 | 592 530 
5 832. 579 942 
5413 | 669 290 
19 666 | 1 395 677 
19 522 |1 430 957 
20 498 1 695 123 
21645 1797 528 
21 906 1751 080 
596 101 226 
1009 141539 
1274 2217 922 


5. 


» 8 


12 


deg 


68 


8111 
8 319 
7 687 
8 400 
8175 


17 
141 
327 
433 


2.000 | 


2 269 
2 499 
2 399 
1 984 


4 634 
4 920 
5 538 
5 328 
4912 


588 
613 
577 


567 


579 


3 432 
3 470 
4 254 
4 078 
3 912 


3 880 


3 890 
3 790 
2 787 


2 927 


9 760 
11 051 
10 902 
11 678 
10 992 


Anzahl Betrag 


A 
| 6. 


3 752 


102 622 
86 780 
112 133 
96 898 
129 073 


Den 


Einlegern 
am 


Jahres. 
ſchluſſe 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


gut: 8 
geſchriebene] Über: 


Zinſen 


A 
7. 


302 


17 602 
18 621 
18 100 
21813 
24 590 


haupt 


8. 


225 


| 
III. Kreishauptmannſchaft D 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


2 512 
221 620 


316 613 
431 199 
400 138 
314 778 
298 318 


| 

672 532 

790 588 
715 541 
779 115 
804 186 

| 

l 

| 


77 208 
91 435 
100 510 
125 273 
133 246 


590 269 
547 870 
634 747 
710 218 
865 890 


573 402 
627 988 
488 342 
447 455 
590 557 

1397 003 
1468 297 

1259 296 
1519494 
1 685 900 


38610 
34 544 
47 435 


345 
1613 


243 744 
245 856 
288 700 
308 915 
304 364 


610 
2 953 
5 461 
7273 


72 482 
74 493 
76 085 
80 134 
84 784 


106 582 
116 654 
122 235 
129 009 
140 457 


11014 
12 035 
12 813 
13 487 
16 376 


117 187 
136 807 
156 155 
166 973 
181 900 


160 209 
160 287 
174 359 
186 321 
194 152 


210 623 
234 519 
268 767 
273 152 
263 149 


962 
5 396 
9 898 


57 


202 


19 190 
18 747 
19 083 
19 215 
19 252 


244 
409 
536 
700 


5 228 
5 270 
5 303 
5 406 
5 426 


t 


von über über über 
unter 60 150 800 
bis mit bis mit bis mit bis mit 
60 150 300 600 
A A A A 
9. | 10. 11. 12. 
resden. (Schluß.) 
102 57 27 19 
594 229 182 237 
603 | 241 195 | 257 
568 | 257 | 176 | 236 
581 245 197 | 253 
522 242 237 257 
23 7 7 2 
66 23 31 28 
| i 
5681 |2726 |2202 |2733 | 
5521 |2697 |2209 |2643 
5469 2654 |2225 |2724 
5400 2624 2212 |2675 
5275 2578 |2229 |2 708 
105 | 44 29 28 
154 66 59 60 
219 96 58 64 
261 125 85 85 
1 616 | 718 | 665 741 
1567 766 | 650 783 
1563 790 633 | 768 
1587 | 773 | 674 | 769 
1578 789 | 639 | 801 
3987 1609 |1308 | 1486 
3961 |1687 |1404 |1542 
3943 1739 1368 |1574 
4061 1837 1313 |1520 
4153 |1752 |1425 |1681 
443 204 | 173 148 
449 220 176 168 
484 | 203 193 178 
499 205 177 170 
500 213 194 184 
2092 1273 1167 1259 
2101 1242 1180 1361 
2179 1253 1224 1409 
2211 1313 1177 1487 
2262 1323 1222 1513 
| 
1557 1103 |1099 1452 
1601 1080 1220 1463 
1582 1069 1213 1511 
1585 1043 1171 1541 
1589 1051 |1120 1513 
5169 3203 2811 [2 854 
5180 3 2302835 2879 
5380 3 410 3 036 3 070 
5 472 3 503 3 128 3 180 
5 400 3 520 3 286 3 240 
| 
72 49 36 34 
126 77 66 73 
188 114 86 110 


2 524 
2 653 
2 965 
3 160 
3 404 


3 978 


3889 


4121 
4 253 
4 330 


4391 
4418 
4 600 
4713 
4 907 


63 
129 
225 


Betrag der 
Einleger: 
guthaben 


am Schluſſe 


des 
Rechnungs⸗ 


jahres 


A 
14. 


43 882 


760 254 
187 537 
804 792 
852 204 
880 315 


25 578 
87 445 
8 702 647 
8 491 160 
9 054 684 
9 661 337 
10 002 627 


65 283 
131 001 
118 322 
267 383 


2 271 563 
2 286 708 
2 338 870 
2 471 089 
2 622 872 


3 880 588 
3 979 806 
4178 466 
4 405 850 
4 840 928 


890 102 
432 883 
449 445 
488 132 
546 039 


4 052 292 
4 351 482 
4818 245 
5 325 911 
5 795 097 


5 117 094 
5 091 243 
5 372 987 
5 694 546 
5 971 437 


7 674 276 
7 881 292 
8 593 966 
9 156 755 
9 495 126 


98 580 
211 020 
391 574 


Riidlage- 


fajje 
(Reſerve · 
fonds) 


A 
15. 


433 520 
435 132 
435 132 
452 754 
483 067 


202 
834 
2170 


105 211 
109 720 
120 849 
131 957 
139 995 


182 500 
194 100 
200 000 
212 800 
227 800 


12 947 
15 994 
18 884 
22 480 
25 289 


245 000 
250 000 
255 000 
260 000 
270 OVO 


310 300 
316 000 
324 000 
333 000 
341 000 


372 800 
383 714 
394 065 
429 698 
477 986 


ſchlu pe 


Zins- 
fuß 
fur 

Čin- 
lagen 
am 

Jab- 

res. 


a 
* 


31. 


tb 1 tb 


31 


> 


31 


E 


Oé 
P 
HL të ty 


31 


2 
31, 
-~ 
~ 
- 


31 


‚3 
31, 
Si. 
31, 


Nod Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen | S Betrag der Rind. 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern (can Einlagen und Zinſen) „ Zahl der Konten am Jahresſchluſſe . Rücklage⸗ d 
und P . Jahres. — | 8 kaſſe Ein 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres Kai SE FE WEE Ce Se om SE 1 lagen 
gut me unter 60 150 800 Jah⸗ 
am ; 5 
geſchriebene Über: | ea aea |, fiber | Rechnungs: | fonds) | Tea. 
1. Dezember 1900 en Betrag Anzahl Betrag Zinſen | Haupt en ee Se a 600 jahres ſchluſſe 
| A A A A A | A = A A 0% 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. CFortſetzung.) 


Frohburg 1899 | 4971 | 597 709 | 2 993 560 307 | 109 668 | 6611 || 1730 | 889 | 709 | 916 |2358 | 3 655 634 | 175 262 | 31, 
3385 Einw. 1900| 4 800 | 580 752 | 3 298 608 071 | 121 710 | 6717 1750 901 136 | 901 |2429 | 3 754 224 | 182782 |31; 
1901| 4944 | 636 620 | 3 296 645 829 | 125198 | 6887 || 1750 | 918 | 777 | 952 |2490 | 3874475 | 199 862 | 31, 
1902] 4980 | 641635 | 3 477 610 223 | 131546 | 7031 || 1772 | 950 | 795 | 961 |2553 | 4041647 | 221 139 |31,, 
1903| 5025 | 671527 | 2 692 576 910 | 138 202 | 7135 1806 | 923 | 837 973 |2596 | 4277351 | 241003 |31, 
Gaugih . . . 1900 526 67 293 57 3 266 1 067 240 84 49 35 37 35 65 096 312 
3013 Einw. 1901 736 | 107018 | 241 23 830 3 730 443 136 84 66 64 93 152 058 ; 312 
1902] 1138 | 231390 | 452 47 721 8044 767 231 126 122 110 | 178 | 343 900 680 |31% 
1903| 1650 | 411405 738 103 607 | 16783 | 1090 277 158 144 | 166 | 345 | 668 976 2370[3½ 
Geithain 1899| 5973 | 672 867 | 3 766 764 220 | 191 846 | 8888 | 1557 |1148 | 982 |1186 |4015 | 6096719 | 462410 |31% 
3710 Einw. 1900] 5220 | 606521 | 4130 | 847245 | 199965 | 8858 || 1565 979 | 977 |1165 |4172 | 6062879 | 480 968 | 31, 
1901| 4504 | 651479 | 4239 | 876609 | 197466 | 3580 1608 |1097 ı 990 |1202 |3983 | 6043 208 | 503 432 | 31, 
1902| 4791 | 748015 [| 4211 664 749 | 205495 | 9061 | 1618 |1085 : 990 |1209 |4159 | 6 337 250 | 537 612 | 31, 
1903| 4 753 | 688 870 | 3 351 621 952 | 215 846 | 9 069 | 1578 |1055 999 |1276 | 4161 | 6624 342 | 567 325 | 31, 

Geringswalde . 1899 | 5 625 710168 | 3 981 990 883 | 184 354 | 9672 | 1855 |1225 |1003 13464243 6023002 | 302 999 |314 
4197 Einw. 1900| 5586 | 692767 | 4045 868 007 | 198 948 | 9716 || 1007 |1200 |1023 | 1407 |4179 | 6 053 085 | 301 989 | 31, 
1901] 5814 | 774106 | 4095 878 277 | 198977 | 9845 | 1920 |1166 |1039 |1437 | 4283 | 6156 113 309 426 |31% 
1902| 5980 | 877776 | 4040 | 766.088 | 209613 [10 035 || 1940 |1161 |1031 |1465 |4429 | 6482093 | 319426 | 31, 
1903| 6147 | 932194 | 3 855 884 451 | 220.090 [10103 || 1989 |1186 1008 1453 |4467 | 6 756 856 | 335 797 [31, 
Göppersdorf. 1899| 2493 | 201018 831 188528 | 34355 | 2841 || 1010 540 | 330 | 231 | 730 | 1162 260 48 729 | 3,3 
121 Einw. 1900| 2306 | 191840 | 860 198 304 | 36986 | 2974 || 1070 | 580 | 356 | 240 | 728 | 1193973 | 51394 | 3,3 
Verband 2256 Einw.) | 1901] 2063 | 171561 972 243 444 | 37378 | 2941 696 | 349 | 332 | 455 |1109 | 1161250 | 55473 | 3,3 
1902] 1697 | 200104 861 228 906 | 39566 | 2635 675 367 | 301 | 435 | 857 | 1207989 | 28188 | 31, 
1903| 1341 | 161972 | 817 | 231526 | 36280 | 2501 || 628 | 343 283 386 | 861 | 1176631 32 573 | EAR 

Grimma . 1899 | 12 632 | 1007778 | 7227 1025 457 | 188195 [15108 | 4016 |2361 |2044 |2418 4 269 | 6 727 051 | 328519 | 3 
10892 Einw. 190012 636 1 055 255 | 7577 1060 759 | 216 284 15 263 || 4085 |2298 | 2018 | 2439 |4423 6944493 | 348 683 |31 
190112 717 |1176 300 | 7804 1061040 | 225 198 | 15 630 || 4179 |2374 | 2002 | 2409 |4666 | 7291 446 | 366 279 | 31% 
1902 | 13 400 1373 790 | 7997 1123 840 | 241414 |15 904 | 4145 2360 2048 | 2453 |4898 | 7787683 | 367 628 [31 
1903 | 14 353 | 1 371 057 | 7254 |1148 458 | 256 447 | 16205 || 4258 |2366 | 2025 |2465 |5091 | 8272466 | 389 722 | 31% 
Groitzſch. .. 1899] 3983 | 341 624 | 1947 331 272 | 69245 | 5104 || 1 624 690 | 604 | 683 |1503 | 2262 471 | 140113 [31 
5698 Einw. 1900] 4016 322 795 | 2007 327 038 | 75996 | 5240 | 1660 | 727 | 601 | 704 |1548 | 2336 471 | 140113 |31, 
1901| 4277 | 409749 | 2 189 310540 | 80213 | 5470 | 1640 | 777 | 617 770 |1666 | 2517436 | 146 337 | 31, 
1902| 4520 | 517533 | 2 405 347 355 | 88412 | 5 623 | 1655 748 | 643 | 798 | 1779 | 2777984 | 167 695 EAR 
1903] 4579 | 536 020 | 2 254 409 858 | 95967 | 5 736 1 649 789 | 650 | 791 | 1857 | 3002 292 | 181 249 | 31, 
Großzſchocher⸗ 1899| 4091 | 562222 | 2307 377 730 | 47434 | 4050 | 1571 | 648 502 | 537 | 792 | 1619170 | 61053 |314 
Windorf 19001 4483 570188 | 2431 404 250 58410 | 4528 || 1 758 1724 560 601 885 1845 344 70 796 | 31, 
4426 Einw. 1901] 4936 | 677002 | 2991 361 371 | 67938 | 5124 || 1987 820 | 634 | 681 |1002 | 2229936 | 84390 |31% 
1902] 5739 | 857 592 | 3 533 545 767 | 80890 | 5626 || 2179 | 903 | 698 | 750 |1096 | 2625412 | 107 325 |31, 
1903] 5739 | 911527 | 3 321 536 865 | 96446 | 6024 || 2 332 967 | 748 | 803 |1174 | 3098 834 | 130 480 | 31, 

Hainichen ; 1899 [11 612 | 956287 | 6622 | 1065 211 | 133 314 | 14091 || 4358 |2211 |1863 |2002 3 657 | 5473220 | 271152 | 3 
1932 Einw. 190011859 | 937733 | 6730 1002 007 | 151 702 |14 226 || 4362 2170 1844 2118 |3 732 | 5589547 | 273 661 |3! 
1901 |11 832 1127879 | 6830 998 320 | 161 166 | 14 408 || 4323 2096 1846 |2168 |3975 | 5906138 | 279477 |3'; 
190212 637 |1 465277 | 7090 1015 599 | 187 736 | 14 763 || 4325 |2062 1821 |2232 |4323 | 6569282 | 295 307 EE 

1903 | 12 663 | 1218 912 | 6861 1182 960 | 198 229 | 14 856 || 4310 |2095 1813 |2197 |4441 6 830 490 | 328464 | 3 
Partha, 1899| 7140 | 827771 | 3588 | 864675 | 185 873 | 8137 || 1945 984 | 977 |1133 |3098 | 4 520 370 | 224 953 EAR 
5218 Einw. 1900] 7158 703 896 | 3 845 690 093 | 153 065 | 8451 || 2042 1034 1007 | 1176 3 1924691019 | 231 272 [3'3 
1901 | 6691 | 759185 | 4012 762 476 | 156076 | 8738 |) 2172 1091 | 952 1254 |3269 | 4848 664 | 249 928 |31, 
1902| 6794 | 1.026 022 | 4 061 698854 | 171 349 | 9158 || 2328 |1075 | 951 |1299 |3505 | 5350 113 | 263 277 |3', 
1903| 7371 \1144187 | 3 826 716919 | 191406 | 9569 || 2427 |1100 10241305 |3713 | 5972132 | 274394 |3', 
Vartmannsdorf . 1899| 2556 | 331 769 | 1084 109846 | 35362 | 2608 || 806 | 357 | 304 | 349 | 792 | 1236 366 53 880 | 31, 
5.088 Einw. 1900] 2689 | 326 169 | 1 307 247123 | 42812 | 2848899 399 342 379 | 820 | 1359 382 60 888 |31, 
1901| 2872 | 440630 | 1339 246 511 | 48809 | 3120 | 905 418 351 434 |1012 | 1603 387 69 672 [312 
1902| 3071 | 453195 | 1430 | 288640 | 57 757 | 3344 | 918 | 485 | 364 464 1113 | 1827048 | 84602 [3 
1908 | 3366 | 624799 | 1469 418 088 | 61484 | 8680 | 991 471 396 470 1202 | 2 097 631 96 900 31. 


| 
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Noch Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Birs- 

i fus 

Sitz der Sparkaſſen von Einlegern Jon Einlagen und Zinſen) DER Zahl der Konten am Jahresſchluſſe Rücklage⸗ für 
und S e Jabeess DEE fafje 35 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres ſchluſſe von | über | über | über von Referve- | am 
So deen über: || Unter Re E über fonds) | 3 25 

g : 8 22 : T?Z- 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Zinſen | Haupt W. ai u ge a 2 ai 905 ſchluſſe 

i „„ —— A 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. CFortſetzung.) 


Hohendorf . . 41899 424 29 652 133 26 015 5 048 612 | 264 108 52 | 67 121 159 574 43 258313 
136 Einw. 1900 464 36 400 153 32 226 5 582 621 || 281 99 66 73 102 169 370 43258 | 31, 
1901 612 43 911 143 39 537 5 797 699 308 116 67 83 125 179 787 43 258312 
1902 608 53 079 146 24 701 6 855 734 290 131 77 97 139 215 082 43 25813 15 
1903 621 | 51 032 173 34 758 7 753 795 342 126 86 97 144 239 210 43 25831. 
Knauthain . he 1903 253 67 571 25 1771 827 249 98 53 45 23 30 66 630 — CNS 
1193 Einw. und 
Knautkleeberg 
1 674 Einw. 
Kohren . . . . [1899 1 781 117 099 699 97 586 28 343 2 288 632 350 332 375 599 932 455 4645343 1, 
859 Cinw. 1900 1 783 115 454 788 130 166 31 014 2 300 643 341 341 367 608 949 572 46 700731, 
1901 1 700 125 426 810 127 647 31 929 2 323 617 363 329 372 642 980 266 47 500315 
1902 1 658 129 500 885 102 922 33 789 2 319 618 347 306 385 663 1 041 283 49 100 3 12 
1903 1 684 133 291 637 111 308 35 794 2 3816 632 359 312 390 688 | 1 099 849 5210013 de 
Langenleuba⸗ 1903 351 76 468 3 1956 1198 183 50 32 17 43 41 75 726 — 31, 
Oberhain 
1488 Einw. 
(Verband 4543 Einw.) 
Lauſig . . .1 1899 T 534 655 565 3319 584 498] 106 025 7332 1958 | 1012 938 | 1044| 23801 3 584 363 17016013 1, 
3 776 Einw. 1900 8 220 716 839 3 620 634 858] 121 272 7574 1958 | 1017 995 1094 | 2510| 3 791 797 17921813 1, 
1901 1157 693 420 3 757 679 812] 126 446 7760| 1950 | 1070| 1020| 1128| 25921 3 935 686 189 590315 
1902 6 865 647 747 3 940 614 450 | 132 938 7870 1975 | 1064 9661179 2686] 4 104 952 196 784 13 E 
1903 6 172 159 324 3 586 650 180 | 138 921 7939 1961 | 1079 974| 1146 2 7791 4357018 205 24813 1, 


Leipzig I. . 1899 [226 685 |13 917 610 1143 482 |14 711 336 |1 712 271 [180 480 || 71 022 |28 650 |23 268 |22 752 34 788 | 60 177 383 |2 637 886 | 3 
456 124 Einw. | 1900 [215 153 |13 034 486 [148 070 15 857 400 l 690 359 1180 568 || 72 371 |28 578 |23 317 |22 393 33 910 | 59 111 808 |2 637 886 3 
1901 [224 046 |18 086 555 [152 643 |14 635 044 [1 760 340 |186 646 || 72 274 28 913 |23 810 |24 041 |37 608 | 64 375 705 |2 955 595 | 3 

1902 [230 581 |17 154 746 [163 411 |15 658 905 |1 915 007 1191 487 || 73 696 |29 304 |23 819 |24 402 40 266 | 67 841 705 |3 218785 3 

1903 [239 375 |16 377 080 [158 784 |16 216 739 |1 982 089 [194 307 || 74 049 |29 388 |24 306 24 807 141 757 | 70 045 134 [3 392 085 | 3 


Leipzig II.. 
(Einw. bei Leipzig 1) 
Connewitz SC 6 675 382 384 3 922 415 742 60 583 5 989 [ 2295 978 752 803 | 1161| 1961 183 65 173 313 
Eutritzſch is "e 2 981 174 601 1 531 182 688 33 511 2 838 938 429 408 417 6461 1 076 825 38 620 314 
Gohlis iu © & 6 046 327 999 3 394 307 953 36 270 4442 || 1874 795 600 498 6751 1197 313 20 6293 15 
Lindenau .11899 3 913 206 491 2179 222 455 25171 2878|| 1161 491 371 381 474 819 054 15 809 313 
Plagwitz gi 1 18 1) 7075 363 654 3 251 281 775 30 808 4 309|| 1 863 787 572 544 543 1 040 889 = 3!., 
Reudnitz „ e 32 629 | 1765 944 25 493 | 1 941 817 | 278 656 | 28 16610 415 | 4332 3 652 3 706 6 0611 9 942 111 491 406 3 


zuſammen |] ~ 59 319) 3221 073 | 39 770 | 3352 430 464 999 48 622 || 18 546 | 7 812 6 355 | 6349 | 95601 16 037 375 | 6316371 — 


1900 59 447 3 212 442 40 386 4 253 591 | 439 293] 49 086 || 19 630 | 7854 6 154 6 323 | 9 12515 456 295 | 618 683 3 
1901 | 62 398 | 4 255 574 | 41 912 3 802 658] 450 728] 5114319 789 | 8252 | 6710| 6 704 | 9688 | 16 376 712 | 719 204 3 
1902 | 66 666 | 4 573 046 | 45 229| 4012 256] 488 042 53 631 || 20 821 | 8578| 6 806 6 900 110 526 117 441 291 | 818836 | 3 
1903 | 70 527 4 728 314 | 45 819 | 4 347 760 | 513 059 | 55 970 121 770 | 8844 | 7092| 7 242 |11 022118 353 041 | 872065 | 3 


Leisnig... 1899 13 732 | 1226 8108 7302! 1302 2381 232 2541 15 564 3756 | 2329| 2074| 2355 | 5050| 7851 223 384 292 A 
7974 Einw. 1900 13 171 | 1229 104] 7646| 1184625] 265 609 | 15 571 3673 | 2279| 2055 | 2369| 6195] 8 169 247 | 392 561315 
1901 14 347 1469 616 | 8 095 | 1298431 | 275 816 | 16 372 3 824 | 2314 | 2074| 2483 | 5677] 8 626 274 | 408 462 | 31, 

1902| 15024 1763 539] 8224| 1248255 | 303 252] 16 883 3859 2285 2140| 2537 6 062] 9452 624 | 439314] 31, 

1903 | 13 754 | 1426518| 7475| 1414110] 296 095 16 8783 896 | 2225) 2129 2576| 6052| 9770142 | 488 631 | 31, 

Leutzſc h.. 1899] 4700 533 904] 1605 284 622 40 409] 2849 872 394 345 331 907 1381 653 3141631. 
6 306 Einw. 1900 5 083 603 1851 2384 334 151 51081] 3 4710 1047 463 431 448 1082| 1 703 615 40 456 | 31, 
19011 5 241 850 0351 2808 421136 61071] 4310 1224 566 510 570 1440| 2195 629 54577315 

1902] 7800| 1452 488] 3 743 566 948] 89 203] 5 491 1409 747 610 739 | 19861 3 172 806 70252312 

1903 11621 1673 8851 4103 696628] 123 756] 6815 1712 968 794 926 2415 4277 047 94 693312 

Liebertwollwitz. . 1899] 11889 1521015] 7924 1188981] 315 187 15 089 3 310 1633 1468 2039 6639| 9799717 | 457 26431. 
4 036 Einw. 1900 10 850 1199 811] 9225 1427093] 324 337 15 406 | 3 404 1673 1567 2035 6727] 9 907 646 | 490 986 31, 
1901| 13 399 | 1884 342 | 9621 1 353 900] 340 454 16 299 3 393 | 1807 1592 2139 | 7 368 | 10 787 297 | 498 00031. 

1902 | 13 892 2 148 358] 10080 1519076] 378 125 | 17 182 3550 1794 1627 2 234797711804 808 553 986 | 3t, 

1903 | 18 056 2 407 932] 7695 1526564] 419283 | 17 624 3 535 1895 & 


: 1 640 | 2 220 8 33413 114 465] 614710 31. 


1) Am 81. Dezember 1899 weggefallen, ſ. Bemerkung S. 91. 
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Nod) Tabelle 24. 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der 
=; Einl . 
ih der Sparkaſſen von Einlegern ` en Einlagen und ginfen) E Zahl der Konten am Jahresſchluſſe u 
und 2 os Jahres- 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres rh vom | aber | fiber über | am Satufle 
am — 955 über: unter 60 150 800 üb R 8: 
geſchriebene SE ; „„ „ er echnung 
Srtra Betra bis mit bis mit bis mit bis mit . 
1. Dezember 1900 Anzahl | 8 An zahl 9 Zinſen haupt 30 180 = 385 e jahres 
A A ad A A A A A 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 7. 8. 9. 10. 11.12. | n. 14. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Fortfegung.) 
Lindenthal. . |1903 97 27 090 1 60 23 63 20 10 5 15 13 27 053 
1794 Einw. l 
Lobſtdt . 1899 876 85 385 309 71 523 15 758 991 203 105 147 154 382 513 223 
1025 Cinw. 1900] 1075 130 249 412 89 131 16 704 1073 215 132 137 158 431 571 581 
1901] 1278 158 629 422 84 317 22 313 1179 250 136 146 178 469 668 911 
1902] 1343 208 862 422 112 710 25 849 1 302 273 145 173 180 531 791 674 
1903] 1213 238 569 413 117 749 28 745 1 395 292 149 145 195 614 941 734 
Lunzenau 7 1899] 3766 380 222 1 582 314 060 49439 | 4056 || 1 228 652 508 641 | 1027 1 667 490 
3942 Einw. 19001 3 895 365 451 1779 303 973 56 437 4249 || 1232 706 540 643 | 1128 1 787 748 
1901| 3843 395 585 | 2 051 336 468 60 850 4413 || 1278 T11 | 538 674 |1212 1 909 893 
1902] 3 731 460 382 2123 340 674 65 307 4544 || 1 309 703 586 617 81329 2 097 188 
1903] 4 146 506 702 | 1 791 320 007 72692 | 4797 [1341 733 627 655 1 441 2 358 568 
Marbach.. 1899 909 63 323 206 43 989 4 977 672 294 115 70 78 115 189 907 
1829 Einw. 1900] 1043 71 910 218 36 543 6 627 789 316 135 103 94 141 232 066 
19011 1 303 87 402 287 39 161 8 290 892 355 124 122 114 177 288 672 
1902] 1348 114 530 325 62 124 10 302 994 381 154 122 129 208 351 504 
1903 | 1 282 108 788 355 66 845 11 963 1 052 391 148 149 126 238 405 783 
0 
Markranſtädt 18991 5 452 660 112 | 4606 859 511 | 131 971 8 767 | 2826 |1 237 971 11206 |2527 | 4 259 518 
6 860 Einw. 1900] 6 166 825 046 | A 680 810 863 | 143 130 | 9091 || 2979 |1299 1019 1244 2 550 | 4 420 618 
1901] 6361 1002 389 | 5 109 793 505 J 152 201 9 511 2 998 1384 1206 | 1262 2 661 4 784 530 
1902] 6615 1290 205 [5 106 758 360 | 173 179 | 9 908 || 3187 1406 1272 1347 2 696 | 5 491 849 
1903 7 301 1421917] 5393 | 1001 295 | 193 678 10 201 || 3215 1487 1396 1 380 | 2723 6110 668 
Mittweida , 189915 343 | 1493 389 | 8 730 | 1 749 864 | 273 235 19 851 || 6141 |2686 | 2642 | 2975 |5407 I 9636 145 
16119 Einw. 1900 114 750 |1522 766 | 9458 | 1960 368 | 269 507 19 864 || 6356 | 2781 |2384 |3377 |4966 | 9478 182 
1901116 191 2 082 373 9 368 | 1599818 | 324 395 120595 || 6638 | 2 877 | 2560 | 3271 5 249 10 293 485 
1902 | 16 937 2 151 229 9713 | 1 582 148 | 359459 21 285 || 6685 2 980 2 880 | 3293 | 5447 | 11 229 556 
1903116 730 2 148 346 |10 163 1 901 388 | 355 859 121818 || 6686 3 024 |2999 13381 5 728 |11 841 722 
Mockau oe 1903 800 253 882 68 32 327 1699 357 94 57 40 56 110 223 290 
5 097 Einw. 
Möckern 1X99] 3731 | 575864 | 1850 | 340569 | 39 849 | 2681 || 832 333 238 356 | 922 1384069 
11 385 Einw. 1900] 3875 573 999 2 327 326 742 50113 3 286 984 407 332 422 1141 1 683 289 
1901} 6020 | 958896 | 2996 | 440 777 | 63 518 | 4166 || 1126 494 427 | 584 |1535 | 2 267 577 
1902] 9844 1761 584 4 208 704 528 93 496 5513 1377 644 549 755 2188 3 420 971 
190311289 2 325 749 4747 1017 356 | 141 851 6 838 || 1557 795 675 1003 2 808 4875 353 
Mügeln a 1899] 7344 | 663895 | 3645 | 645087 | 132 687 | 8788 | 1729 |1286 |1173 |1433 |3167 | 4753 550 
2937 Eiuw. 1900] 6853 | 579729 | 4021 700 913 | 148563 | 8838 || 1692 |1310 |1206 |1483 13147 | 4786 978 
1901] 7178 | 631246 | 4152 | 661810 | 152578 | 8971 | 1718 |1300 |1195 | 1500 |3258 4912 978 
19021 7790 732 438 4 127 672450 | 158 759 9152 | 1766 |1299 |1153 |1472 3 462 5 136 542 
1903] 7395 139 089 3 569 666 831 | 165 732 9157 || 1758 |1307 1118 |1509 3 465 5 378 972 
Mutzſchen SI 1899| 1734 332 930 483 63 971 | 21985 | 1548 | 252 220 338 330 408 774119 
1588 Einw. 1900} 1615 | 242 177 743 | 115062 | 28388 [1723 376 258 | 221 283 | 585 929 530 
1901| 1765 | 235 443 913 | 104797 | 34478 | 1898 | BOT 284 | 222 | 285 710] 1095 159 
1902] 2057 | 342 950 985 160158 | 40347 | 2075 395 304 | 236 | 322 | 818 | 1319399 
1908| 2213 | 408055 | 950 | 241320 | 47742 | 2212 | 427 | 325 242 | 326 | 892 | 1535080 
y 
Naunhof dE 1899] 5412 | 808806 | 3837 | 667447 | 153 136 | 7728 || 1678 942 | 790 11049 |3269 | 4 749 793 
2992 Einw. 1900| 5296 731387 | 4247 | 814449 | 156 868 | 7 926 || 1 736 928 | 884 1074 |3304 | 4828998 
1901| 5298 | 949638 | 4413 | 811526 | 164135 | 8280 || 1816 962 | 872 |1112 |3518 | 5 135 963 
1902| 5759 1011 380 | 4973 972 312 | 172 643 8444 || 1 869 980 905 |1110 |3 580 5 353 683 
1903| 5478 1140 028 | 3512 946 417 | 184 263 8478 || 1793 973 898 11139 |3 675 5 736 642 
aga Sd 1899] 3151 | 670858 | 1609 | 380558 | 85371 | 3886 611 414 | 374 | 517 11970 | 2743 012 
079 Einw. 1300| 3278 | 503999 2010 | 487349 | 92504 4182 679 Ain, 393 589 2073 [ 2855 727 
1901| 3495 595 910 | 2161 523837 | 96121 | 4477 734 530 | 418 | 657 |2138 | 3 027 633 
1902] 3613 633 529 2055 364 085 | 108943 | 4775 705 573 450 | 692 2346 [ 3408415 
1903] 3723 720893 | 1635 | 334480 | 123 860 | 5 022 780 493 | 491 721 2537 | 3920742 


Rücklage⸗ 
kaſſe 
(Reſerve⸗ 
fonds) 


10 572 
11 618 
14 343 
17 674 
21 677 


80 345 
88 377 
95 774 
104 380 
108 778 


1924 
3 302 


5 266 
7 666 
10 537 


216 127 
216 127 
221 031 
239 226 
274 692 


480 485 
481 807 
481 807 
514 674 
561478 


20 500 
27 500 
39 700 
64 000 
90 800 


261 663 
265 883 
273 438 
286 009 
301 219 


1131 
4 169 
10 817 
20 117 
29 075 


wren re Lë 
= Sm Set 


53 488 
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93 933 
126 200 
156 404 
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Nod Tabelle 24. 
Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den ; Betrag der Bins 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern Kan Einlagen und Binfen) SE Zahl der Konten am Jahresſchluſſe E Nüdlage:| kur 
und a Jahres. . kaſſe ein 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres jou Se über | über | über | am tale Fee lagen 
i gur o unter 60 150 300 Jab- 
am , ber: i R 8: fonds) Tes 
geſchriebene] U bis mi — eg 1 über echnung Se 
a A 8 mit | bis mit bis mit bis mit ; rae 
eee 2900 Anzahl eig. Anzahl . Simen haupt 60 150 300 600 Aë jahres a 
A A A 4 A A 4 A A = 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.9. 10. 11. 12. 3. 14. 15. 16. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Fortfepung.) 
Oſchaz 189914724 1392052 | 8713 1606 800 275 457 [20710 | 5680 |2956 |2468 |2989 | 6617 9798537 | 497000] 3 
10 652 Einw. 190013 725 1226192 | 9 162 | 1660 902 | 272 78220 471 5 601 |2946 |2424 | 2975 |6525 | 9648 602 | 497000] 3 
190113 749 1312271 | 9318 1607 146 | 292 213 |20 285 5474 |2919 | 2420 |2 964 |6508 | 9655906 | 497 00031; 
1902| 14116 1446127 | 9174 |1308821 | 306 14320 543 5 505 |2823 |2437 |3035 6743 [10106909 | 497 000|3', 
1903 | 13 964 1 296 666 | 8 355 1 400 807 | 290 663 |20 497 5429 |2928 |2416 |3010 6714 | 10301 367 | 505500] 3 
f | 
Otterwiſch 1899 | 1060 87 800 | 484 58 721 | 16345 | 1053 | 195 141 | 135 | 161 | 421 508 433 815531 
852 Einw. 1900| 1185 96 237 536 94 902 | 16544 | 1112 208 159 | 146 | 168 , 431 527 025 9390|3'. 
1901| 1273 | 102479 595 74091 | 18081 | 1164 89 133 | 291 | 177 | 474 573 990 11655312 
1902| 1014 171 397 632 75 605 | 19630 [ 1207 228 153 148 | 191 487 589 880 | 17742031. 
1903] 989 81842] 598 65408 | 20 103 | 1238 204 173 156 | 191 | 514 626763 | 23 59931. 
Dei. 2. 1900| 576 167797 253 34 126 3 210 556 236 101 82 60 77 136 999 — 31, 
3892 Einw. 1901 956 207028 | 499 44 592 7143 877 | 306 140 | 120 | 133 178 306 716 717131, 
1902| 2096 358562 | 946 118058 | 14681 | 1242 || 425 171 | 183 | 182 331 562 227 163531. 
1903| 2355 473 207 | 1170 195 385 | 24129 | 1591 501 195 | 218 | 195 | 482 865 064 3349 |3', 
Paunsdorf ; 1890 | 4501 | 636467 | 1932 | 422086 | 56953 | 3112 704 | 357 | 304 | 405 |1342 | 1898 096 13 83031. 
4 220 Einw. 1900| 4190 552225 | 2 161 491801 | 63167 | 3472 822 | 428 | 353 | 470 1399 | 2025396 | 26 016312 
1901 | 4975 746571 | 2352 |e 490473 | 70181 | 4024 || 1003 | 455 | 410 | 544 1612 | 2354030 | 38 52131 
1902] 6077 940810 | 2744 | 543691 | 5 408 | 4555 || 1099 | 509 | 481 | 603 ı1863 2839 409] 54 23331. 
1903| 6645 1131126 | 2 797 609 066 | 104309 | 5084 | 1238 | 548 | 526 | 654 2118 | 3468 724 73 760 |3', 
| 
Pegan. 1899| 5478 622 644 | 3448 | 593023 | 127912 | 8374 || 2462 1084 1016 1100 2712 | 4150480 | 289 923315 
5 445 Einw. 1900] 5068 612415 | 3 544 630 395 [134 724 | 8509 | 2416 |1109 |1021 |1180 2783 | 4270158 | 288 EE 
1901| 6057 1153 211 | 3 979 652100 | 150 330 | 9078 || 2498 |1184 |1002 |1200 3194 | 4924292 303 187 EAR 
1902| 6355 1195 443 | 4 326 770482 | 175 304 | 9490 | 2573 1257 | 1096 1284 3 280 | 5527589 | 323 897312 
1903| 6 860 1332 097 | 3645 | 801586 | 187716 | 9734 || 2466 |1176 |1076 |1310 8706 | 6249096 | 3457503 
Penig 1899 10 928 1253 363 | 5911 1285 593 202 373 [14 503 || 2653 3 057 2509 2380 3 904 | 7269868 | 732925] 3 
7 108 Einw. 1900| 10 908 1183 677 [6 338 1294 287 [ 228 860 14737 3 405 2 204 3 140 2 560 3428 | 7 396 436 | 756341313 
1901 | 10 658 | 1 308 411 | 6311 | 1237130 | 237 685 |14910 || 3504 |2406 3 100 |1672 |4228 | 7712636 | 156 3413113 
1902 | 10750 1 409473 | 6605 1375 993 | 246 404 | 15 126 3 520 |2516 |3110 |1712 4268 | 8001690 | 771341311 
1903 | 11 365 1 426 930 | 6350 | 1 260 702 | 259 931 [15151 || 3523 |2526 |3113 |1 728 ‚4261 | 8434481 | 300341 EAR 
1 | 
Regis 1899] 1022 84730 | 259 46 705 6 017 702 228 104 109 97 164 221 756 — 31, 
1089 Einw. 1900 | 1027 nn 887 343 61 963 7 027 817 293 116 | 107| 129 172 256 155 448431 
1901| 1086 89 781 333 59 997 8 989 926 | 304 142 | 132 | 120 228 295 362 77673), 
1902| 1002 : 84869] 420 68 601 9 980 995 325 129 | 126 | 139 276 322 112 2403 131, 
1903] 1335 | 152811 231 76686 | 11643 | 1133 | 383 159 | 144 | 146 301 410 338 517331. 
5 | | | 
hichsenhain . 1901| 391 50 931 15 5 055 694 174 2 43 23 21 |. 25 46 570 Ze 312 
1802 Einw. 1902| 387 32 310 62 9 057 1 933 234 76 63 26 33 36 71770 135 | 3', 
1903| 389 30 439 145 23 897 2 357 274 111 47 40 31 45 80 729 399 | 31, 
Rochliz 1899 | 10.057 1166 692 | 5977 1285 436 | 280 839 | 15 197 | 3650 2342 1602 2705 4898 | 9557 765 |1 000 036 3,5 
6 337 Einw. 190010 013 1036 028 | 6501 |1404 246 | 286 301 | 15 175 || 3572 2738 |1535 2470 4860 | 9496 031 | 941195 | 3,3 
190110 884 | 1516615 | 6079 |1 290 526 | 306 679 | 15 551 | 3687 |2752 |1654 |2493 4965 [10 054 276 | 947 01531. 
1902|11 432 1 506 758 | 6186 1350 188 | 331 705 15 866 | 3987 2961 |1835 |2502 4581 [10 563 849 |1 000 30 | 3), 
1903 110 984 1226400 | 5881 | 1266 610 | 320 666 | 15 892 | 3895 29781922 |2703 4394 | 10 863 531 J 000 036 | 31, 
Roda 1900| 662 89 375 11 1463 1219 213 61 29 26 40 57 89 135 — 31, 
461 Einw. 1901| 1059 157 073 61 16 343 5 552 439 105 52 50 57 176 235 647 4633 
1902] 1096 176 361 82 9151 | 12036 630 127 58 59 91 295 414 896 146933 
1903 | 1078 : 291 626 129 35030 | 19 321 798 | 131 71 7 Ou | 418 691 402 3 809341 
: | | 
Roßwein. . 1899] 7586 | 686743 | 3863 | 645729] 89858 | 8410 2912 1307 1204 1192 1804 | 3190377 | 203 671] 3 
8 852 Einw. 1900| 7055 636186 | 4251 700 183 | 90537 | 8470 2995 1293 1171 1234 1777 | 3220355 | 215 6393 
1901 | 7175) 656 337 | 4 372 639409 | 93098 | 8502 2973 1306 ! 1186 1218 ;1819 | 3332966 | 230 085] 3 
1902| 7216 630512 | 4193 | 671650 | 95156 | 8579 3024 1331 | 1148 1235 1841 | 3390438 | 246821 | 3 
1903| 7244 | 679478 | 4 067 656430 | 98870 | 8686 || 3024 1329 1173 1236 1924 | 3514 778 | 262372] 3 
, i | 
Rötha. l 1899 4596 | 325050 | 1985 324 877 | 73675 | 5265 | 1401 723 | 736 829 1571 | 2374335 | 1609153113 
2579 Einw. 1900| 4475 289954 | 2 223 325139 | 75315 | 5340 | 1485 | 735 762 840 1578 | 2416387 [ 166 203313 
1901| 4701360 283 | 2225 | 362179 | 81115 5412 1435 777 | 680 | 829 1691 | 2496 982 | 169 14731 
1902] 5 158 4333732155 | 276 766 | 88357 | 5627 | 1408 | 837 | 660 | 869 1853 | 2743017 | 17478931: 
1903] 4591 | 390726 | 2093 | 829355 | 94144 | 5671 5 1387 885 848 1880 | 2899859 | 192 0113 
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Noch Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 


Einwohnerzahl 


am 
1. Dezember 1900 


Schönefeld 
11 520 Einw. 


Stötteritz. 
9 067 Einw. 


Strehla : 
2943 Einw. 


Tauche 
4 065 Einw. 


Tau ra 
3 164 Einw. 


Trebſen 
1 351 Einw. 


Wahren e? 
4 641 Einw. 


Waldheim : 
10 633 Einw. 


Wermsdorf 
4081 Einw. 


Wurzen 


16 615 Einw. 


Zwenkau 
4 316 Einw. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


20 615 
21 505 


6 238 
6 211 
6551 
6475 
7018 


Betrag 


A 
4. 


1 358 800 
1 355 500 
1 981 992 
2 601 198 
2 888 360 


811 071 
267 148 
547 988 
815 394 
1 093 893 


858 610 
329 617 
290 004 
334 715 
320 658 


692 268 
586 705 
795 515 
991 084 
1 002 435 


47 230 
45 949 
40 759 
58 791 
38 906 


405 743 
330 919 
365 668 
390 798 
500 259 


156 345 
121 322 
210 237 
299 715 
306 788 


388 753 
646 206 
843 361 
1 430 344 
1 447 623 


163 261 
117 928 
136 537 
152 985 
192 964 


1398 129 
1 414 291 
1 960 008 
1 694 606 
1 620 979 


551 869 
545 183 
563 528 
569 799 
670 222 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


5. 


Anzahl Betrag 


N 
6. 


— 


Den 


Jahres- 
ſchluſſe 


A 
7. 
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` ER 
Bare Einzahlungen 


Einlegern 
am 


— 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


gut: e 
geichriebene | Über: 
Zinſen 


haupt 


8. 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


5 291 
6 599 
8 040 
9 067 
8 785 


1 474 
1 708 
1 884 
2 409 
2 928 


1 657 
1 882 
2 049 
1 829 
1 823 


11 074 
10 327 


3 443 
3 789 
4 281 
4 298 
3 742 


921 075 
1 149 873 
1 109 006 
1 371 703 
1 500 827 


188 338 
212 147 
216 431 
321 456 
476 672 


801 246 
333 030 
818 083 
276 199 
322 577 


601 430 
651 224 
642 812 
753 333 
748 175 


31 974 
84 520 
36 552 
35 052 
42 424 


286 010 
381 095 
391 377 
322 376 
316 337 


16 292 
47 782 
82 793 
126 587 
143 267 


401 164 
447 116 
563 806 
921 208 
1 022 626 


54 165 
109 852 
98 328 
80 914 
87 641 


1 549 745 
1 549 661 
1 423 602 
1 485 238 
1549 071 


466 637 
492 716 
520 402 
455 232 
553 808 


Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


147 080 
160 077 
183 867 
231 413 
285 493 


27 050 
30 905 
36 901 
54 098 
75 038 


60 870 
63 319 
64 983 
68 379 
70 685 


160 215 
166 126 
172 615 
187 430 
204 100 


5 858 
6 382 
6 947 
7 784 
8131 


76 335 
78 904 
80 132 
85 132 
93 393 


2 732 
6 107 
9 309 
14 692 
21 070 


67 974 
83 457 
95 461 
116 017 
135 362 


16 862 
18 549 
20 052 
23 227 
27 397 


247 655 
247 197 
308 758 
323 799 
300 419 


104 544 
116 391 
121 106 
129 710 
136 859 


8 001 || 1 785 
9111 || 2190 
10 759 2523 
12 663 3 035 
14 271 || 3 386 
2 248 832 
2 581 999 
3113 1 021 
3 914 || 1 186 
4 743 || 1 398 
4 403 || 1190 
4560 || 1 218 
4 664 || 1 258 
4 778 || 1 250 
4803 || 1 278 
8659 || 1904 
8842 || 1 982 
9 070 || 2 085 
9 265 || 2 056 
9 441 || 2 084 
690 333 
723 336 
753 343 
797 345 
804 353 
3 993 678 
4106 693 
4186 720 
4 271 738 
4 347 746 
426 168 
626 231 
860 290 
1 050 320 
1 247 359 
7605 || 2 474 
7649 || 2 341 
8 090 || 2 521 
8612 || 2 662 
9 147 || 2 880 
1 060 937 
1145 274 
1 234 286 
1 364 301 
1 535 331 
23 595 || 7 677 
22 827 || 7 540 
23 659 || 7 593 
23 942 || 7553 
24 273 || 7570 
7667 || 2 439 
7950 || 2 434 
8209 || 2 547 
8363 || 2 581 
- 8471 


über über | über 

60 150 300 
bis mit bis mit bis mit 

150 300 600 

4 A A 

10. 11. 13. 
(Schluß.) 

980 910 {1199 
1117 1026 1 321 
1294 1213 1 593 
1441 1390 1881 
1632 1 532 2 056 

297 260 286 

352 274 320 

476 334 395 

519 444 522 

673 518 623 

587 600 651 

655 619 667 

684 624 679 

704 647 692 

715 612 692 
1297 1423 2 044 
1344 1447 2 062 
1384 1491 2 120 
1426 1 547 2173 
1462 1579 2214 

95 67 84 

114 70 73 

111 78 85 

121 85 88 

116 91 82 

407 444 562 

438 457 614 

430 455 628 

450 444 600 

436 456 587 

59 55 57 
93 87 74 

128 87 132 

145 117 141 

170 129 179 
1 302 | 1047 1123 
1 399 | 1 280 1 030 
1380 |1155 1143 
1 330 | 1209 1199 
1471 |1143 |1 255 

127 104 218 

144 117 195 

158 124 199 

162 148 228 

183 145 279 
3459 | 2805 3 256 
3544 2 853 | 3323 
3463 2 981 3 429 
3 605 2 952 3 442 
3456 3 072 3 558 
1119 1218 963 
1154 972 1 032 
1117 1020 1082 
1127 982 1085 
1165 955 1 072 


| 
| 


von 
über 
600 


3 127 
3 457 
4 136 
4 916 
5 665 


673 
636 
887 
1 243 
1531 


1 375 
1 401 
1 419 
1 485 
1 506 


1991 
2 007 
2 040 


6 390 
6617 


1 928 
2 358 
2443 
2 588 
2 841 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 


am Schluſſe 


des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


A 
14. 


4 752 440 
5 125 429 
6 188 897 
7 656 279 
9 336 386 


895 351 
982 339 
1 351 916 
1 901 371 
2 595 490 


2 006 657 
2 068 209 
2 106 658 
2 234 535 
2 305 688 


4 936 708 
5 042 818 
5 372 495 
5 802 223 
6 264 945 


191 026 
208 932 
220 174 
251 761 
256 648 


2 379 971 
2 412 588 
2 470 242 
2 625 925 
2 905 339 


142 846 
222 659 
360 032 
548 473 
733 926 


2 470 830 
2 757 165 
3 138 308 
3 767 284 
4 333 172 


568 277 
596 214 
655 183 
750 949 
884 093 


8 736 961 
8 857 605 
9710 304 
10 251 716 
10 631 156 


3 424 761 
3 596 662 
3 164 078 
4 011 105 
4 268 492 


Bins. 


Rücklage⸗ . 


kaſſe 
(Reſer ve; 
fonds) 


74 520 
88 305 
89 976 
136 113 
183 769 


39 828 
45 361 
53 313 
62 242 
73 168 


94 623 
100 623 
102 810 
112 397 
118 937 


234 061 
246 835 
252 141 
268 625 
290 111 


5 533 
6 832 
8 471 
10 079 
11 781 


105 829 
121 875 
140 243 
142 618 
154 093 


10 000 
10 572 
11 628 
13 867 
16 740 


136 102 
140 935 
146 166 
156 915 
188 364 


2 776 
4 896 
9 013 
13 904 
18 165 


431 561 
436 848 
442 880 
485 515 
512 586 


260 612 
264 865 
275 702 
302 721 
324 071 


18 


Çin. 
lagen 
amt 
Jah · 
res · 


ſchluſſe 


Nod) Tabelle 24. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Adorf. . . . 
6 328 Einw. 


Aue 
15 246 Einw. 


Auerbach. ; 
9574 Einw. 


Bock 
3 467 Einw. 


Brunndöbra. 
3 708 Einw. 


Crimmitſchau . 
22 845 Einw. 


Eibenſtock .. 
7 460 Einw. 


Cilejeld . . 
3 748 Einw. 


Elſterberg 
4 721 Einw. 


Falkenſtein 
9 536 Einw. 


Grünhain 
2179 Einw. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


3 895 
3 901 
4 542 
4 764 
4 349 


8 562 
8 939 
9 209 
8 511 
7 883 


12 514 
12 592 
12 500 
13 599 
14 485 


532 
1134 
1432 


Betrag 


A 
4. 


775 161 
683 093 
923 600 
1 092 048 
886 238 


1 068 363 
843 664 
949 237 

1504 477 

1 512 552 


2 004 461 
1 900 513 
2112472 
2 553 686 
2 637 977 


62 408 
141 439 
194 867 
171 710 
189 310 


99 193 
72 841 
70 996 
94 724 
127 131 


739 716 
695 924 
181 076 
186 363 
100 160 


8 Li Hi bei bech 


603 889 
542 605 
670 729 
817 812 
364 470 


85 542 
145 583 
204 591 
231 092 


451 030 
392 401 
455 119 
491 218 
541 899 


1 192 219 
1071204 
1 240 909 
1 981 866 
2 005 570 


224 763 
110 129 
136 643 
149 834 
156 357 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


3 269 
3 205 
3 426 
3 628 
3 207 


2 848 
2 963 
3 464 
3 464 
3501 


13 168 


2 221 
2404 
2581 


Betrag 


A 
6. 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres- 


ſchluſſe 
gut: 


A 
7. 
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geſchriebene 
Zinſen 


——— 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


fiber: 
haupt 


8. 


von 
unter 


bis mit 


60 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


724 892 
667 135 
766 123 
845 711 
741 365 


994 661 
853 673 
832 230 
1 054 250 
1 204 231 


1 823 775 
1 864 247 
1 767 915 
1 907 987 
2114 998 


3 510 
31 163 
59 829 
83 902 

132 659 


18 652 
37 642 
42 591 
41 234 
56 596 


1 578 031 
1 759 095 
1 537 344 
1 757 911 
1 937 114 


501 476 
564 182 
607 486 
659 630 
709 127 


4 702 
33 716 
123 157 
122 052 


336 909 
356 715 
353 655 
361 352 
416 911 


157 896 
084 739 
040 356 
299 221) 


311 602 


bu — — — — 


150 629 
137 423 
121 929 
147 248 
124 211 


90 898 
108 378 
113 365 
120 462 
127 O77 


99 578 
110 457 
116 735 
130 112 
149 141 


237 480 
268 O77 
281 376 
303 470 
317 698 


628 
4157 
T797 

12 028 
13 955 


2 205 
3 940 
5 074 
7134 
9 023 


240 847 
248 727 
310 470 
315 473 
308 494 


85 881 
92 158 
100 265 
107 952 
118 897 


980 

4 400 
6 944 
11 219 


74 593 
86 865 
92 017 
99 738 
97 970 


112 081 
124 927 
131 200 
152 410 
182 410 


22 031 


6 310 || 1509 
6 549 || 1 595 
6 974 || 1 682 
7 237 || 1 699 
7 305 || 1 705 
6 355 || 2 448 
6 705 || 2 488 
7106 || 2 694 
7 385 || 2 680 
7 816 2 754 
17 699 || 6 343 
18 326 || 6 622 
19 005 || 6 771 
19 511 || 6 829 
20 021 || 6 951 
265 96 
576 178 
821 236 
993 269 
1110 335 
339 128 
467 183 
540 208 
657 235 
809 258 
23 734 || 8 706 
24 365 || 9 225 
25 255 [9 093 
25 952 || 9 088 
26 149 || 9 141 
6 010 || 1977 
6 202 || 2 061 
6 375 || 2133 
6612 | 2187 
6 889 || 2 247 
191 41 
306 68 
468 112 
620 180 

5 325 || 1342 
5504 || 1406 
5 686 || 1343 
5910 || 1 387 
6146 || 1 455 
7 680 || 2 592 
8024 || 2443 
8401 || 2498 
9141 || 2626 
9707 2 606 
768 143 
800 173 
859 190 
915 212 
981 219 


über über über 
60 150 800 
bis mit bis mit bis mit 
150 800 600 
A A A 
| 10. 11. | 13. 
862 802 941 
873 800 1 009 
939 944 1 063 
953 842 1 041 
987 763 1 089 
996 781 708 
1 097 847 820 
1 206 875 810 
1191 879 898 
1 476 902 990 
2257 | 1749 |2198 
2 364 | 1785 | 2 206 
2270 | 1 898 2 308 
2342 1937 | 2 257 
2414 |1972 | 2324 
57 53 41 
112 105 97 
131 129 150 
173 156 150 
170 180 172 
54 46 50 
68 66 71 
81 66 81 
106 85 8² 
137 104 106 
3 774 3 113 [3 356 
3785 3 148 | 3 285 
3 167 |3 200 |3 594 
3833 |3 312 | 3 672 
3851 |3 296 | 3 595 
892 788 884 
924 189 886 
977 808 911 
937 818 877 
936 833 967 
40 29 40 
45 38 52 
74 57 79 
79 73 98 
803 721 895 
832 683 932 
895 727 940 
934 763 915 
911 799 969 
993 791 996 
1006 924 1 086 
1 098 891 1157 
12281048 [1197 
1163 1052 1 297 
72 78 88 
| 84 71 98 
93 85 97 
s 8 112 
147 101 | 117 


| 


bon 


18. 


2 196 
2 272 
2 346 
2 702 
2 761 


1 422 


‚1453 


1 


1521 
1 737 


1 693 


5 152 
5 349 


Betrag ber 


Einleger: 
guthaben 


am Schluſſe 


des 


Rechnungs⸗ 
jahres 


4 
14. 


3 251 237 
3 379 722 
3 655 233 
4 026 600 
4 302 318 


3 273 424 
3 376 084 
3 611 910 
4 196 104 
4 656 313 


7845 114 
8 156 159 
8 790 054 
9 746 656 
10 595 609 


59 526 
174 016 
317 058 
417 322 
438 519 


102 470 
141 812 
175 645 
236 418 
316 313 


8 517 622 
8 768 195 
9 727 458 
10 476 779 
10 954 544 


2 889 341 
2 962 494 
3 128 668 
3 397 498 
3 774 550 


81 822 
198 268 
287 890 
408 655 


2534 252 
2 658 687 
2 854 104 
3 085 666 
3 310 357 


3 834 102 
3 954 085 
4 291 949 
5 133 644 
6 018 390 


570 626 
562 369 
595 854 
619 468 
674 020 


Rüͤcklage⸗ 
kaſſe 
(Reſerve⸗ 
fonds) 


193 968 
206 295 
219 445 
236 804 
253 137 


160 313 
173 115 
192 923 
207 995 
227 347 


371 060 
398 936 
417 990 
445 990 
487 921 


155 079 
158 032 
175 756 
220 006 
243 436 


134 943 
144 467 
148 125 
156 433 
160 875 


96 


155 212 
164 331 
177 546 
193 683 
208 395 


133 158 
142 211 
151 303 
163 713 
176 136 


2 497 
4 905 
8 156 
11 580 
14 807 


ſchluñe 


31 


= 
CAS 


PT 7 og ze 


Noch Tabelle 24. 
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Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Hartenſtein 
2 723 Einw. 


Johanngeorgenſtadt 
5 948 Einw. 


Kirchberg 
7 934 Einw. 


Klingenthal. 
5 906 Einw. 


Lauter 
4 479 Einw. 


Lengenfeld 
5 493 Einw. 


Lößnitz 
6 415 Einw. 


Marienthal) 
6 737 Einw. 


Markneukirchen. 
7 847 Einw. 


Morgenröthe⸗ 
Rautenkranz 
1487 Einw. 


Mühltroff . 
1709 Cinw. 


Mylau 
7 669 Einw. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 


1901| 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 


von Einlegern 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


1884 
1952 


9.48 
1060 
1107 
1247 
1197 


4 454 
4 663 
5 025 
5 183 
5 604 


Betrag 


A 


289 722 
188 473 
254 066 
244 498 
314 245 


190 628 
170 827 
190 215 
213 780 
248 476 


1 006 309 

998 578 
1135 101 
1 279 863 
1 446 973 


248 661 
277 515 
301 705 
428 041 
497 604 


124 151 
173 406 


716 165 
664 061 
819 269 
$59 372 
974 053 


937 722 
807 391 
970 660 
1 151 314 
1 304 774 


194 515 
195 438 
242 894 


640 826 
610 920 
893 177 
1 321 838 
1 335 235 


13 591 
17 737 
10 431 
16 695 
26 498 


88 486 
120 101 
127 346 
163 428 
136 621 


510 101 
422 140 
544 707 
489 078 
540 496 


Den 


Rück 
zahlungen Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


5. 


Betrag 


M 
6. 


Jahres- 
ſchluſſe 


Einlegern 
am 


gut: 
geichriebene | Über: 


A 
T. 


Zinſen 


haupt 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


971 
1000 
1 033 


271 283 
184 439 
204 587 
199 146 
294 876 


1 002 757 


10 055 
13 652 
12 649 
15 034 
19 294 


83 484 
89 500 
93 968 
106 285 
103 346 


521 962 
447 642 
381 456 
406 713 
426 464 


1) Am 30. September 1902 weggefallen, 1. Bemerkung S 92. 


30 764 
34 743 
36 693 
39 906 
41 340 


28 055 
31 975 
32 905 
35 217 
38 866 


156 169 
174 553 
183 707 
200 763 
221 841 


23 781 
28 026 
34 043 
38 995 
47 637 


2 280 
6 484 


111 481 
122 357 
127 376 
138 765 
138 409 


109 230 
119 533 
132 492 
147 353 
163 905 


11 007 
14 336 
18 400 


89 260 
102 491 
111 274 
124 731 
137 332 


356 
387 
502 
588 
786 
15 229 
16 221 
19 827 
21 180 
21 422 


69 149 
79 442 
87 536 
96 911 
86 323 


2 362 
2 507 


831 
869 
876 
899 
913 


930 
986 
979 
1 027 
1 022 


2 663 
3131 


über über über 
60 150 800 
bis mit bis mit bis mit 
150 300 600 
A 4 A 
10. | n. 12. 
(Fortſetzung.) 
409 317 353 
421 347 388 
447 354 393 
469 372 412 
482 391 418 
371 302 | 339 
415 | 309 | 338 
438 323 355 
458 | 339 | 333 
476 | 355 | 367 
1767 |1277 1731 
1432 | 1578 1 688 
1691 |1498 | 1572 
1842 1 624 1 334 
1839 1772 1 362 
509 524 399 
566 | 463 477 
570 480 518 
678 629 515 
655 630 628 
65 30 39 
74 71 39 
1 026 778 |1119 
1 025 865 | 1141 
972 910 1191 
1 058 948 | 1177 
1015 904 | 1 039 
1 024 791 941 
1053 | 853 | 960 
1102 850 999 
1 034 924 | 1 047 
1075 948 | 1090 
227 167 198 
218 188 216 
220 216 264 
1 099 904 | 1063 
1108 | 946 |1091 
1139 966 | 1168 
1161 1028 |1 202 
1225 |1004 |1210 
15 13 11 
19 4 10 
22 7 13 
37 10 10 
34 18 16 
251 243 249 
270 222 271 
258 247 252 
281 242 | 242 
287 260 262 
791 675 792 
798 710 | 851 
804 | 711 | 873 
802 762 | 894 
834 775 896 


von 

über 
600 
A. 


13. 


452 
482 


Betrag der Bina. 
Einleger⸗Rücklage⸗ fue 
guthaben taffe Çin- 

am Schluſſe lagen 

des (Referves Jah 

Rechnungs⸗] fonds) | Fes. 

jahres ſchluſſe 
4 A % 
14. 16. 16. 

1 028 636 43 865 314 
1068055 | 61906 |3% 
1155113 | 54055 [314 
1241 341 | 60483 |31, 
1303614 | 65 6863 ½% 

937 413 [ 41838 lau 
985 972 [ 46871 13%, 

1028 850 | 49549 |31, 
1100200 | 55 266 |31% 
1 196 832 59 742 [31% 
5 195 304 | 208 176 |31, 
5 358 687 226 624 | 31, 
5 720 782 | 257 462 [3!, 
6 233 627 286 775 | 31, 
7 027 441 314 668 | 3', 

856177 | 41316 |314 
970817 | 50026 |31% 

1 120 287 58 303 [ 31, 
1 323 424 68 668 | 31, 
1577574 | 76653 |31, 

120 995 — |k 
262 372 — 13 

3 673 949 | 178572 |314 
3 763 936 | 178572 | 31, 
3 998 892 | 187 860 | 31% 

4274488 | 199 945 |315 
4 642 359 213 724 [314 

3 661 067 | 274 355 | 31, 
3 738186 | 289070 |31% 

4103 174 | 306 898 | 31, 

4 619 651 314 716 | 31, 

5 139 247 321 821 | 31, 

421 222 2675 131; 
508 918 5 154 |31, 
630 610 8961 Ia, 

3 159371 | 259 830 | 31% 
3 324 273 274 082 [31 
3 600 938 | 294 916 [317 
4 191 371 314 543 | 31, 
4 666 351 | 332 657 [31 

13 337 — EU 
17 884 — 131 
16 171 — 31½ 
18 429 — [3% 
26 416 117 [315 
540 002 34 218 3 
587 197 36 724 3 
640 867 40 051 |3! 
719 832 43511 | 3 
774 906 47 406 3 

2475 563 121113 3 
2531 988 | 121 113 [313 
2781441 | 121113 |3', 
2962 204 | 121113 |31, 
8 164 181 148 710 3 

18* 
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Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


Netzſchkau 
7 426 Einw. 


Neukirchen (Pleiße) 
1485 Einw. 
(Verband 4026 Einw.) 

Neuſtädtel 
4 719 Einw. 


Niederhaßlau 
5 431 Einw. 


Niederplanitz 
11 388 Einw. 


Niederſchlema 
2 058 Einw. 


Oberplanitz . 
9 826 Einw. 


Oberreichenbach. 
3 771 Einw. 


Ols niz 
13 607 Einw. 


Pauſa . . 
3 676 Einw. 


Plauen 
73 888 Einw. 
(im Umfang bis 

80. Juni 1903). 
76 471 Einw. 
(im Umfang ſeit 

1. Juli 1908). 


Reichenbach.. 
24 499 Einw. 


Reinsdorf .. 
7 054 Einw. 


Jahr 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1903 


1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1901 
1902 
1903 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


2 863 
2 789 
2 951 
3277 
3 781 


418 


10 881 
10 478 
10 639 
10 537 
11 272 


313 
810 
841 
1011 
1 363 


5 320 
b 277 
5 121 
5 100 
5 437 


723 


781 
974 
1 378 


690 
958 
1 136 
1 320 
1 396 


9476 
10 013 
10 146 
11077 
12 190 


1930 
1982 
2 008 
2 685 
2 565 


63 425 
64 457 
68 946 
81 120 
86 868 


17 543 
17 035 
18 194 
19 920 
21 050 


450 
620 
686 


Betrag 


M 


323 121 
269 882 
313 463 
390 260 
420 957 


1 620 063 
1 409 728 
1 741 005 
1 938 714 
2 351 618 


68 741 
127 758 
96 531 
95 163 
124 348 


373 195 
365 647 
463 055 
494 277 
483 251 


142 167 


82 122 
99 483 
104 017 


114 648 
137 913 
160 947 
182 220 
203 434 


1 612 645 
1 339 931 
1 811 867 
1993 478 
1 918 187 


224 371 
206 234 
209 782 
316 394 
302 318 


5740011 
5 679 521 
8 092 712 
9 879 749 
11040 508 


2 082 457 
1 748 785 
2 097 001 
2274271 
2 424 764 
52 811 
103 463 
134 681 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


5.f 


Betrag 


A 
6. 


Den 
Einlegern 
am 


Jahres- 
ſchluſſe 


gut; 
geſchriebene 


Zinſen 


A 
7. 


Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 


s | 


von 
unter 
bis mit 
60 
A 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


1491 
1604 
1426 
1455 
1 468 


25 


436 

501 
5 712 
5 982 
6 460 
6 689 
6 159 


835 
919 
966 
912 
925 


29 550 
31 214 
33 892 
35 653 
39 475 


10 066 
10 407 
10 629 
10 726 
9 722 
31 


109 
166 


293 227 
297 367 
247 157 
290 539 
310 091 


4 289 


1 877 091 
1 622 004 
1 631 340 
1 514 782 
1 603 445 


1 638 
43 792 
51 153 
53 061 
61 626 


337 170 
321 073 
347 664 
417 647 
368 560 


27 034 


8 107 
28 949 
42 143 


34 069 
36 893 
47 032 
88 431 
126 189 


1 719 833 
1 292 352 
1 417 445 
1 697 110 
1 563 630 


172 084 
204 885 
191 171 
223 355 
229 703 


5 957 653 
5 761 944 
5 689 946 
7 575 006 
8 470 724 


2 151 992 
1 809 542 
1711 413 
1 $23 807 
1 889 461 


4 453 
15 075 
4123 


44 442 
50 584 
56 557 
69 315 
56 976 


618 


239 397 
259 036 
267 217 
287 225 
321 373 


423 
3 374 
5 834 
7 484 
9 588 


32 277 
41 782 
47 590 
50 474 
53 507 


2 311 


1 228 
3 866 
5 760 


1 969 
6 080 
9 167 
13 581 
13 936 


164 740 
211 564 
217 517 
231 245 
234 033 


27 619 
28 525 
29 855 
32 241 
35 669 


616 515 
684 572 
760 364 
783 531 
874 435 


230 777 
260 185 
289 618 
305 745 
294 836 
621 

3 367 

6 547 


3 870 
3 956 
4 101 
4 248 
4410 


222 


for) 
ke 
o 
Ga 
— 


399 
536 |: 


1 292 
1 350 
1 390 
1 410 
1 396 


88 


114 
168 


über über über 
60 150 800 
bis mit bis mit | bis mit 
150 300 600 
4 4 4 
10. 11.1. 
(Fortſetzung.) 
628 478 | 609 
623 495 516 
622 499 513 
637 479 565 
672 573 589 
30 54 30 
1943 | 1507 |1 735 
1 946 | 1522 | 1 765 
1887 |1591 |1 757 
1898 | 1594 |1 795 
1 972 | 1600 | 1 830 
32 35 22 
91 58 65 
134 86 84 
143 122 97 
155 133 147 
817 631 567 
890 644 651 
898 672 669 
881 662 689 
882 711 698 
80 26 23 
72 39 47 
99 66 54 
147 94 71 
51 29 53 
82 71 86 
119 80 87 
104 93 104 
138 112 112 
1980 | 1656 |1 814 
2161 | 1667 | 1 880 
2205 |1 711 | 1947 
2523 | 1372 | 2 365 
2 225 1 890 | 2 084 
442 | 365 | 409 
444 | 387 | 409 
465 425 419 
474 471 480 
412 498 527 
7216 | 5421 | 5 306 
8719 5 953 | 6 241 
8029 |6449 | 7041 
8 429 |6813 | 7 676 
8 571 | 7124 7 832 
3139 |2 709 |2 951 
3183 |2713 3 056 
3265 |2 753 |3 138 
33212811 3212 
3 424 2851 3347 
55 22 27 
82 59 75 
101 63 84 


4 


Betrag der 
Einleger⸗ 
guthaben 

am Schluſſe 

des 

Rechnungs⸗ 


jahres 


4 
14. 


1 577 277 
1 601 691 
1 725 396 
1 885 525 
2 054 855 


57 104 


T 723 428 
7 770 198 
8 150 462 
8 865 689 
9 938 593 


67 527 
155 367 
206 814 
256 640 
329 149 


1 248 413 
1 336 010 
1 500 673 
1 628 919 
1 798 025 


117 662 


75 253 
149 757 
217 500 


114 820 
222 026 
345 210 
452 827 
544 448 


5 884 065 
6 136 790 
6 756 130 
7 290 503 
7 884 479 


1 007 912 
1 038 813 
1 088 392 
1 216 155 
1 324 774 


22 010 775 
22 642 114 
25 829 910 
28 947 578 
32 424 346 


8 271 403 
8 478 558 
9 160 594 
9 918 192 
10 755 007 


48 982 
140 756 
240 131 


Rücklage⸗ 
kaſſe 
Meſerve; 
fonds) 


96 026 
101 333 
109 554 
122 691 
131 861 


431 988 
441 182 
456 760 
483 319 
509 722 


749 
1 681 
2 820 
4 424 


42 205 
61 690 
61 969 
75 547 
70 147 


398 
485 


9 
409 

1 338 
3 857 
5 794 


290 990 
291 957 
306 839 
337 807 
364 525 


78 237 
74 175 
78 368 
79 648 
79 420 


1 095 610 

878 876 
1 131 880 
1 191 880 
1 291 880 


397 163 
310 662 
310 662 
434 948 
519 591 


823 
892 


Bins 
fuß 
für 

Ein - 


SG os OS DS 82 


S Gu 


DAG EA es me Dë 
we de 
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Noch Tabelle 24. 


(im Umfang ſeit 


1. Oktober 1902). 


19 617 8 975 7 


Ki 


Bare Einzahlungen] Rückzahlungen Den Betrag der 
Sitz der Sparkaſſen von Einlegern lan Eiulagen und Binfem| tern Zahl der Konten am Jahresſchluſſe 1 
und A : Jahres- 
Einwohnerzahl Jahr während des Rechnungsjahres KA von | aber über | ae ln (UD cote 
gute ter 60 150 300 
am über: | un R : 
geſchriebene dis mit bis mit bis mit bis mit über | Rechnungs: 
1. Dezember 1900 Anzahl Betrag Anzahl Betrag Zinſen haupt 60 150 300 600 600 jahres 
4 A A 4 4 A 4 4 
1. 2. 8. 4. 5.1 6. 7. 8. 9 | 10. 11. | 18. 13, 14. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. Schluß.) 
Rodewiſch , 41899 2700 | 194618 692 | 145941 | 21351 | 1799 681 | 271 | 211 | 219 | 417] 707288 30 257 134% 
7 143 Einw. 1900] 2004 182 011 734 | 155841 | 24538 | 1887 708 | 285 | 209 | 247 | 438| 758596 | 32445 [314 
1901] 2097 | 216 726 819 | 139821 | 26865 | 1970 724 291 195 250 510] 862879 | 37930 3 ½ 
1902 | 1980 | 189188 928 | 159527 | 30119 | 2051 734 | 809 | 206 | 244 558] 923289 | 43144 |31, 
1908 | 2180 | 241 740 737 | 176245 | 32480 | 2122 760 | 308 | 247 | 231 576 1022123 | 46241 lä 
Rothenkirchen 1899 63 4200 | — — 16 50 36 5 3 66 — 4 216 — |34 
1 667 Einw. 1900| 348 29 432 19 8 596 419 149 93 28 12 7 9 25 471 — 134 
1901| 400 39 632 49 12 903 1313 220 126 30 24 15 25 53 524 142 | 31, 
1902] 358 27 095 84 20 629 1 771 264 131 52 34 19 28 61 762 605 | 31, 
1903} 320 30 929 93 18 708 2 290 312 147 59 40 32 34 16 388 1293 [3 ½ 
Schneeberg 1899] 8509 1134 044] 4497 1 215 025178 974 | 9065 3 001 1804 12111615 | 1434] 6 733 595 266 348 | 31, 
8 752 Einw. 1900| 8 100 1 143 060 | 4409 1 270945 | 193 507 | 9178 3 035 1809 1219 1623 | 1492| 5 803 938 | 284 506 |31% 
1901| 8346 1510 191 | 4606 1388 004 | 208 548 | 9347 3 040 1824 1247 1649 | 1587] 6 133 185 293 825 [3 ½ 
1902| 9246 1707 777 | 4660 1283 911 | 219 920 9599 || 276 1371 1158 1154 | 2640] 6 779 933 310 796 | 31% 
1903] 9543 1829 719] 4907 1 496 821 | 238 881 | 9787 || 555 1312 1073 1123 | 2724| 7356206 | 332 466 | 31, 
Schöneck 1899| 1168 121 657 596 | 101217 | 17477 | 1802 560 | 302 | 275 | 281 384 627 242 | 32223 | 3 
4053 Einw. 1900] 1254 | 146 764 584 90 125 | 22280 | 1925 595 | 294 | 310 285 441] 706618 | 34058 | 314 
1901| 1374 | 147645 638 95 264 | 24811 | 2099 664 | 313 318 303 501] 788902 | 35765 | 315 
1902| 1518 | 186056 766 | 145024 | 27533 | 2253 726 | 333 325 | 330 | 539| 862847 | 39195 |314 
1908| 1398 | 158 762 715 | 127175 | 29567 | 2373 790 347 | 823 339 | 574] 914379 | 42642 |31% 
Schönheide 1899| 2870 305 252 | 1416 | 298329 | 42329 | 3 572 1356 572 394 437 8183| 1396 241 62 6833¼ 
7453 Einw. 1900] 2490 | 287927 | 1542 307 859 | 46008 | 3657 | 1347 | 618 355 | 474 868| 1424 321 | 72 224 |31% 
1901] 2333 336 7562 | 1623 | 292669 | 48450 | 3821 || 1418 | 648 | 831 | 546 | 883| 1517739 | 83196 |31% 
1902| 2505 | 472803 | 1728 | 420872 | 52656 | 3932 | 1457 665 | 348 | 559 | 903] 1623326 | 96405 | 31, 
1903| 2961 | 396 914 | 1675 | 361465 | 55178 | 4026 | 1523 | 682 365 | 544 | 912] 1714946 | 111 168 | 31% 
Schwarzenberg. .|1899| 8080 |1161 723 | 4784 1180 810 | 174255 12 159 || 3407 | 1726 |1448 1775 | 3808| 6154366 | 299 041 | 314 
4147 Einw. 1900| 8245 1 100 663 | 5018 |1170027 | 196 623 |12 630 || 3544 |1778 |1501 |1853 | 3954] 6 298 049 | 307 718 | 314 
1901| 8454 |1408101 | 5326 1173 939 | 206 086 13 130 | 3619 |1901 |1476 |1970 | 4164| 6753 946 | 314 902 | 31, 
1902| 8757 1 656 886 | 5572 1 303 157 | 225371 |13418 | 3714 |1946 |1499 2045 | 4214| 7348 265 | 337 697 |31% 
1908 | 9 514 |1 907 059 | 5153 | 1547098 | 248081 13 820 || 3915 |2007 | 1539 |2035 | 4324| 7970673 | 367 413 | 31, 
Treuen. 1899 8639 | 584160 | 2009 | 570761 | 57579 | 4896 || 1581 | 677 | 599 | 759 | 1280| 2055051 | 99258 | 3 
7088 Einw. 1900] 3470 | 444582 | 2150 | 518908 | 62390 | 5023 || 1656 | 732 | 624 | 763 | 1248| 2045 754 | 105 754 | 814 
1901] 3855 | 592760 | 1969 | 460450 | 70799 | 5321 | 1697 | 631 | 670 779 | 1544| 2250412 | 112236 |31 
1902] 4191 | 747837 | 2061 | 557888 | 74729 | 5598 | 1721 | 711 705 | 831 | 1625] 2516807 | 120154 | 31, 
1903| 4826 | 672938 | 1916 | 572784 | 81300 | 5830 || 1896 | 757 735 | 857 | 1685| 2700098 | 128 798 | 31, 
Werdau . . 189916 590 1 507 667 | 6681 |1 309 770 | 207 264 | 17 953 4705 | 2758 |2448 |2969 | 5078| 7465 772 | 352826 | 3 
19 355 Einw. 190016 787 1467 780 | 7820 | 1579222 | 221 817 |18646 | 4487 3 768 | 1994 |3349 | 5048| 7681 256 | 373 288 | 31, 
1901 17 302 |1 717 265 | 8059 | 1309 787 | 263 847 19 458 | 4241 |4335 | 2186 3 532 | 5164] 8257660 | 379 068 | 31, 
1902 17 215 | 1825658 | 8845 1573 403 | 262 186 |20 059 | 4306 |4417 |2259 |3616 ' 5461| 8777378 | 412883 | 31, 
1903 | 18 479 | 1 906 804 | 8118 1 633 152 | 267 642 |20 566 || 4532 4 392 | 2336 |3708 5 603 9 325 106 | 440 000 | 8 
Wildenfels 1899] 2380 | 238442 | 1350 | 229171 | 36251 | 3 402 843 756 | 429 | 608 766] 1290356] 95468] 3 
2684 Einw. 1900] 2233 | 209663 | 1426 | 264509 | 39948 | 3402| 874 759 | 418 589 | 762| 1276835 | 100 562 | 31% 
1901] 2387 | 237884 | 1401 | 222991 | 42933 | 3463 || 1001 | 637 | 478 536 | 811] 1335594 | 106 141 |31, 
1902| 2435 | 242623 | 1359 | 245948 | 44705 | 3551 | 1057 | 648 | 481 | 556 809] 1377 994112 7593 ½ 
1903| 2645 | 273176 | 1291 | 201355 | 44520 | 3722 | 1087 | 663 575 | 561 836 1495209 | 119651 | 31, 
Wilkau ; 1899| 5923 | 529619 | 2070 | 399849 | 47145 | 4635 | 1470 828 698 | 721 | 928| 1659048 | 41874 |3t; 
8 452 Einw. 1900| 6055 519 413 | 2361 386 092 | 57674 | 5074 1551 938 | 729 | 859 997 1852039 50 4563 ½ 
1901| 5627 | 515653 | 2610 | 378846 | 63208 | 5330 | 1618 | 910 805 | 853 | 1144| 2053513 | 65448 | 31, 
1902| 8723 | 532695 | 2929 | 382860 | 71428 | 5572 1739 913 | 811 | 842 , 1267] 2276226] 89 772 |31, 
1908| 5704 | 512056 | 2645 | 443252 | 73368 5 700 1750! 944 | 809 | 890 | 1307| 2419 952 | 113 584 |3!4 
Zwickau 1899 46 898 3 453 375 [24 075 3 485 877 | 376 624 | 48.145 18 236 8 517 6 4136 906 8 073 14 281 590 | 740 893 | 3 
55 880 Einw. 190049 699 3 878 58624737 3442078447 24149 389 18 948 8 734 6524 7124 805915 173 654 | 766 305 | 315 
(im Umfang bis | 1901 | 61 083 4 538 331 |27 200 3 402 018 | 497 869 |51 102 19 439 9 017 6 790 7443 8 41316 821 478 | 768 335 [3163 
6250 Gi SH 1902 | 53 126 5 481 691 |30 481 3 798 461 | 560 164 |54 522 20 3119 524 7213 |8319 9 155 | 19 080 098 | 829 286 | 81}, 
mw. | 1908 | 55 415 4 888 030 | 28 948 3 778 762 | 611 852 |55 944 631 11 788 | 20 720 831 | 898 809 [315 


Tabelle 25. 


Sitz der Sparkaſſen 
und 
Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1900 


1. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen 
405 173 Einw. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
792 393 Einw. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden 
1 216 489 Einw. 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig 
1 060 632 Einw. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
727 529 Einw. 


Königreich 
4 202 216 Einw. 


(Fortſetzung des Textes von S. 118.) 


Die Zahl der von einzelnen Sparkaſſen erworbenen Grundſtücke 
betrug nach der folgenden Tabelle im Jahre 1899 22, im 
Jahre 1900 27, im Jahre 1901 24, im Jahre 1902 23 und im 


Jahre 1903 25. 


Tabelle 26. Zahl der von den Sparkaſſen erworbenen Grundſtücke. 


In den Kreiſen 


Bautzen | Chemnig Dresden Leipzig Zwickau 


Bare Einzahlungen von Rückzahlungen Den Einlegern 
Einlegern (an Einlagen und Zinſen) am Jahres⸗ 
p ; ſchluſſe 
während des Rechnungsjahres Icgrutgeſchriebene 
Betrag Betrag Zinſen 
Anzahl en Anzahl teg 
; A A A 
3. 4. 5. 6. T. 
173 612 16 591 040 93483 15 845 160 2 960 794 
167 708 15 819 555 103 836 16 646 382 3120 157 
174 261 18 953 047 102 515 16 025 700 3407 915 
181 517 20 457 431 106 057 17 018 930 3619 218 
187 511 20 497 791 102 399 17 036 933 3 769 145 
333 116 31 036 634 173 825 28 413 725 3 642 991 
329 521 30 537 513 189 960 29 719 563 3 990 361 
342 874 36 089 481 201 405 28 228 873 4428 702 
364 126 41 827 129 203 610 31 876 258 4 996 814 
384 595 45 783 438 195 070 35172447 5 303 871 
653 981 50 918 768 415 541 52 618 763 7469 197 
639 901 50 268 808 471154 97 311 122 7 700 188 
680 046 62 675 487 482 289 52 186 876 8164 911 
712 706 67 423 851 499 578 53 285 168 8 903 720 
737 245 67 632 977 486 747 56 424 321 9 258 236 
614 961 50 681 164 360 625 49 501 889 7911035 
607 887 48 801 529 383 278 53 709 939 8 293 384 
638 324 63 247 564 399 123 51134721 8 918 529 
682 269 69 578 834 423 585 54093 104 9774928 
702 364 72 433 870 406 076 58 226 798 10 370 327 
316 726 34 451 938 154 896 33 051 374 4123 323 
322 023 32 702 855 164 920 32 259 741 4 649 084 
338 619 40 953 038 17 5 862 31 738 877 5 101 388 
364 365 48 328 168 182 534 36 375 168 5471136 
384 278 50 830 288 181 827 38 958 964 5 857 008 
2092 396 183 679 544 1 198 370 179 430 911 26 107 340 
2 067 040 178 130 260 1313 148 189 646 747 27 753 174 
2 174 124 221 918 617 1361194 179 315 047 30 021 445 
2 304 983 247 615 413 1415 364 192 648 628 32 765 816 
2 395 993 257 178 364 1372119 205 819 463 34 558587 
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Zuſammenfaſſung der Geſchäftsergebniſſe aller Spar- 


Im allgemeinen ift mit der Übernahme von Grundſtücken durch 
die Sparkaſſen ein Riſiko nicht verbunden, da die Sparkaſſen⸗ 
verwaltungen in der Regel nur ihre Hypothekendarlehen an⸗ oder 
ausbieten und infolgedeſſen die Grundſtücke weit unter ihrem 
Herſtellungspreiſe übernehmen. Deshalb werden beim Wieder⸗ 
verkauf derſelben zuweilen ganz anſehnliche Gewinne erzielt. 

In der folgenden Überſicht 27 endlich ſind Zahl und Wert 
der im Eigentum der ſächſiſchen Sparkaſſen befindlichen Grund⸗ 
ſtücke nachgewieſen. An dem Beſitz dieſer Grundſtücke waren in 
den letzten 5 Jahren hauptſächlich die Sparkaſſen in Dresden 
und Leipzig beteiligt, wahrſcheinlich weil in den beiden größten 
Städten Sachſens auch die Bauſpekulation auf unſicherer und 
unſolider Grundlage beſonders lebhaft betrieben worden iſt. 
Von ſämtlichen im Beſitz der ſächſiſchen Sparkaſſen befindlichen 
Grundſtücken waren 1899 45, 1900 51, 1901 45, 1902 46 
und 1903 56 zum Wiederverkauf beſtimmt. 


ee AS) e 


kaſſen in jedem der Jahre 1899 bis 1903. 


— . — — —— — —— p — —— pp — — ——— —— — ⏑—⏑—S—E-E⁰ 


ahl der Konten am Jahresſchluſſe Betrag der (nae: , 
Bah Jahresſchluſſ Einlegerguthaben a Sitz der . 
von über über über Fon am Schluſſe Ei Wi í 
über: unter 60 150 300 über des (Reſerve⸗ inwohnerzah 
bis mit | bis mit bis mit bis mit 600 Rechnungsjahres fonds) am 
haupt 60 150 800 600 33 1. Dezember 1900 
4 A A A 4 4 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
243 205 | 81746 | 36728 30 751 | 33591 | 60389 | 102945709 | 4823477 | I. Kreishauptmannſchaft Bautzen 
247 550 83 194 37121 31 369 34 461 61405 104 330 267 4 941 100 405 173 Einw. 
254 261 84 155 38 162 31 824 35 358 64 762 111 022 481 5 421 768 
260 371 84 738 37 948 32 784 37124 67 777 118 174 287 5 755 046 
266 298 85 249 39046 | 32988 37 068 71 947 125 471 002 6 143 007 
367 843 | 135983 | 57578 | 47909 | 51121 | 75252 | 133966961 | 8504608 | II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz 
379 731 || 138082 | 59941 49 909 53575 78 224 138585 174 | 8 731 918 792393 Einw. 
394940 || 141 609 61 873 51 120 55 898 84 440 151117 762 9 163 271 
412248 || 146 812 63 428 53 017 58 204 90 787 166 234 175 9 950 806 
428 626 || 151 099 65 704 55 195 60171 96 457 182 335 888 | 10679 453 
706 856 || 255095 | 108623 | 91313 98 958 | 152 867 257 373 223 | 12815 527 [III. Kreishauptmannſchaft Dresden 
717125 || 262015 | 109600 | 92672 99 900 | 152 938 258 317 070 | 13 245 786 1216489 Einw. 
739 892 | 266514 | 111442 94768 | 105 501 | 161 667 275 860 390 | 14 560 378 
762 304 || 274 227 | 111 856 96 350 | 107 676 | 172195 296 769 383 | 18 040 445 
784 582 | 277555 | 115333 | 98982 | 109472 183 240 317 473 982 | 19 484 579 
625 896 || 196 782 93 972 79 842 87 826 | 167 474 270 934 869 | 13 784 449 IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig 
636 532 || 202 511 94 947 | 81316 | 89340 | 168418 274 662 826 | 14 074 388 1060 632 Einw. 
662 937 | 205408 | 97560 84 041 93 224 182 704 295 990 102 | 14 893 453 | 
688 078 || 211 467 | 100076 | 85 657 95 974 | 194 904 321579165 | 16 060 734 
708 445 || 215 026 | 101 905 88190 | 98872 | 204 452 346 473 865 | 17 240 518 
344 456 | 118915 | 52703 41868 | 47014 83 956 144 170140 | 6965401 | V. Kreishauptmannſchaft Zwickau 
356 543 || 122 457 56 387 43137 | 49803 | 84759 149 399 456 6 951 737 727 529 Cinw. 
372 331 || 124 777 57 453 45070 | 52366 92 665 163 854 969 7529 845 
388 420 || 136 365 57145 45 474 52113 97 323 180 799 073 8 234079 
404 306 || 131060 | 59582 | 48650 | 54673 | 110341 198 682 715 8 954 348 
2 288 256 788 521 | 349 604 | 291 683 | 318510 | 539938 | 909 390 902 | 46 893 462 | Königreich 
2337 481 || 808259 | 357 996 298 403 | 327 079 | 545 744 925 294 793 | 47 944 929 4 202 216 Einw. 
2424 361 || 822463 | 366 490 | 306 823 | 342 347 | 586 238 997 845 704 | 51 568 735 
2511 421 || 853609 | 370453 | 313 282 | 351091 | 622 986 | 1083 556 083 | 58 041 110 
2592 257 || 859989 | 381 570 | 324 005 | 360 256 | 666 437 | 1170437 452 | 62 501 905 
Tabelle 27. Sahl und Wert der im Eigentum der Sparkaſſen befindlichen Grundſtücke. 
. In den Kreiſen | Im Königreiche 
Jahr Bautzen Chemnitz Dresden Leipzig Zwickau 


1899 1 
1900 | 3 
1901 2 
1902 6 
1903 | 9 


110 000 
48011 
41 787 

192 309 

374 898 


Zahl Wert in M 


242 845 
278 542 
441 241 
296 111 


| 


T. 


1 067 867 
1 273 864 
1167 146 
1186 085 
1 285 893 


Zahl | Wert in Æ | Zahl Wert in 4 


19 | 641058 | 16 | 
18 556 660 3 | 
21 | 722392 3 
30 | 728593 4 
22 | 883 803 2 


326 452 
20 156 
13 170 

147 428 
10 828 


Zahl] Wert in | Baht | 


Wert in M j 


13. 


2 145 377 
2141536 
2 223 037 
2 695 656 
2 851 533 


9. Die Überfchüffe und thre Perwendung 
iu gemeinnühigen oder wohltätigen Zwecken. 


Die Unterhaltung von Sparkaſſen iſt für die meiſten Ge⸗ 
meinden ein ziemlich einträgliches Geſchäft. Das laſſen ſchon 
die Unterſchiede zwiſchen dem Einlegerzinsfuß und dem Ausleihe⸗ 
zinsfuß erkennen, die in der Regel ein Prozent weit überſteigen. 
Bei ſämtlichen ſächſiſchen Sparkaſſen betrugen die Überſchüſſe 


1894 8 057 862 Mark 1899 5 886 366 Mark 
1895 6524177 = 1900 7070497 = 
1896 6710547 z 1901 10749 492 z 
1897 7188808 = 1902 9 756 559 2 
1898 7001251 e 1903 10 375 970 z 


Die Überweiſungen aus den Überſchüſſen zum Reſervefonds zu 
gemeinnützigen Zwecken und zu anderen Zwecken in den Jahren 
1894 bis 1898 ſind im Jahrgange 1900 dieſer Zeitſchrift, 
S. 220, zuſammengeſtellt. Für die Jahre 1899 bis 1903 find 
fie in der folgenden Tabelle 28 erſichtlich. 
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Tabelle 28. Die Überſchüſſe in den Jahren 1899 bis 1903 und 


Kreis 


1 


Bautzen 


Chemnitz 


Dresden 


Leipzig 


Zwickau 


Königreich 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


1899 
1900 
1901 
1902 
1903 


dem Reſerve⸗ 
fonds über⸗ wohliätigen 


wieſen 


zu 
nützi 


Von dem Nettoüberſchuſſe des 
Rechnungsjahres wurden 


ge 


Zwecken 


beſtimmt a 


A 
8. | 
234 199 | 
233 165 
305 250 
365 101 
366 813 


5 


429 309 
785 181 
743 584 
811 853 


1028 544 
1 216 009 
1398 574 
1 274 305 
1 350 986 


373 774 
805 981 


1119104 
1 154 874 
1 079 967 


723 270 
368 610 
679 374 
123 636 
784 929 


2 359 787 
3053 074 
4 287 483 
4 261 500 
4 394 548 


430 420 
493 856 
611 683 
570 745 
594 211 


508 534 | 
819 962 
790 244 
867 010 


634 584 
713 771 
869 284 
1109 733 
1 251 385 


974 607 
1172670 
2513 286 
1532 074 
1 685 107 


1122183 
641 609 
753 449 
733 627 
768 311 


3161 794 
3 530 440 
5 567 664 
4 736 423 
5166 024 


mein⸗ 
en oder zu anderen 


Zwecken 


beſtimmt 


45 607 
78 359 
59 355 
76 158 
88 718 


33 817 
83 726 
51 240 
74167 


132 572 
145 505 
255 793 
192 983 
115 775 


82 684 
88 288 
200 742 
209 692 
330 159 


103 922 
141 014 
294 729 
228 563 
206 579 


364 785 
486 983 
894 345 
758 636 
815 398 


wurden von 


allen Spar: | 
kaſſen zu ges 
meinnützigen 


Zwecken 
beſtimmt 


4 


6. 


9 652 067 
10 217 689 
10 870 867 
11 501 078 
12 152 552 


9 827 167 
10724151 
11531908 
12 441 627 


17 399 631 
18 230 201 
19 327 906 
20 383 942 
21 840 530 


24 148 431 
25 639 626 
28 285 869 
30 000 202 
32 009 O77 


20 656 111 
12 029 859 
12 863 344 
13 615 486 
14 461 872 


71 856 240 
75 944 542 
82 072 137 
87 032 616 
92 905 658 


werden. 


Die Zahl der Sparkaſſen, welche Überſchüſſe für wohltätige 
oder gemeinnützige Zwecke anweiſen konnten, betrug 
im Kreiſe 


Beim Leſen vorſtehender Tabelle 28 iſt zu beachten, daß der 
Kreis Zwickau im Jahre 1899 auch den vom 1. Januar 1900 


an beſtehenden Kreis Chemnig mit umfaßte. Infolgedeſſen er- 
ſcheinen die bisher für gemeinnützige Zwecke aufgewendeten Über- 
ſchüſſe (Spalte 6) im Jahre 1899 höher als in den folgenden 
Jahren 1900 bis 1903. 

Bei Überweiſungen zu „wohltätigen oder gemeinnützigen 
Zwecken“ ſoll nach Verordnung des Königl. Miniſteriums des 
Innern als Grundſatz gelten, daß es unzuläſſig iſt, die Deckungs⸗ 
mittel für Aufwendungen, zu denen eine Gemeinde geſetzlich 
verpflichtet iſt, den Sparkaſſenüberſchüſſen zu entnehmen. Wo 
es ſich um Aufgaben handelt, deren Erfüllung einer Gemeinde 


nach Befinden durch Verfügung der Aufſichtsbehörde aufgegeben 


werden kann, liegt die Beſchaffung der erforderlichen Mittel der 
Geſamtheit der Gemeindemitglieder ob; in ſolchen pflichtmäßigen 
Leiſtungen ſoll die Verfolgung gemeinnütziger Zwecke nicht erblickt 
Erſt wenn es ſich um wohltätige oder gemeinnützige 
Unternehmungen handelt, deren Ausführung oder Förderung in 
das freie Ermeſſen der Gemeindeorgane geſtellt bleibt, iſt die 
Inanſpruchnahme von Sparkaſſenüberſchüſſen zuläſſig und ge⸗ 
rechtfertigt. 


10. Die Bilanzen. 


Die Bilanzen der Sparkaſſen kennzeichnen durch wenige 
Zahlen deren große wirtſchaftliche Bedeutung. Sie lehren, daß 
das in den Sparkaſſen angeſammelte Volksvermögen im Jahre 1901 
1 Milliarde überſtiegen hat und im Laufe von nur 2 Jahren 
(von Ende 1901 bis 1903) auf mehr als 1 ¼ Milliarde ge- 
ſtiegen ift. Um einen Maßſtab für die Bedeutung dieſes großen 
Volksvermögens zu gewinnen, braucht man es nur der ſächſiſchen 
Staatsſchuld gegenüberzuſtellen: es bezifferte ſich nämlich zu 
Anfang des Jahres 1904 der Geſamtbetrag der fundierten 
ſächſiſchen Staatsſchulden auf 961 829 300 Mark, das find 
208 608 100 Mark weniger als das Einlegerguthaben und 
293 664 900 Mark weniger als die Summe der Aktiven der 
Sparkaſſen (vgl. Tabelle 29, S. 145, Spalte 6). 

Die von den Sparkaſſen auf Grundſtücke gewährten Hypo⸗ 
thekendarlehen betrugen im Jahre 1903 1017 682 325 Mark. 
Der Geſamtbetrag der Verſicherungen für Gebäude und Gegen⸗ 
ſtände der freiwilligen Verſicherungsabteilung erreichte in demſelben 
Jahre die Höhe von 6 349 967 000 Mark. Nimmt man an, 
daß der Wert der Gebäude und der bei der freiwilligen Ver⸗ 
ſicherungsabteilung verſicherten Gegenſtände den Betrag der 
Verſicherungsſumme um ein Drittel der letzteren überſtieg, ſodaß 
dieſer Wert im Jahre 1903 auf 846 662 000 Mark zu ver: 
anſchlagen wäre, ſo kommt man zu dem intereſſanten Ergebnis, 
daß die Hypothekendarlehen der Sparkaſſen über 16 Prozent der 
Verſicherungsſumme und über 12 Prozent des Wertes der bei der 
Landesbrandverſicherungsanſtalt Sachſens verſicherten Gebäude und 
Gegenſtände der freiwilligen Verſicherungs abteilung ausmachten. 
Man erſieht aus dieſen Zahlen, daß die Sparkaſſen im beſonderen 
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Tabelle 29. Aktiva (Angaben in Marh). 


Aktivbeſtände | | mn 1302 | ma 


1 | 5. 6. 

1. Hypothefendarlehen . . . . . 765 140 638 emm 783 911 806 813 999 797 | 927902164 , 1017682 325 
2. Staats⸗ und Wertpapiere . | 161213895 : 155519279 164 848 235 173 285 395 | 178 266 434 
3. Darlehen gegen Fauftpfand . 8 355074 7003033 | 7383 485 7261954 8 453 238 
4. Darlehen gegen Bürgichaft . 3279 451 | 2 846 465 2785795 2 606 515 2 518 761 
5. Darlehen an Gemeinden 11607197 12978614 13994351 14750610; 13214114 
6. Bei Kreditinſtituten 2230147 4080568 9320809 6757186 8684975 
7. Unverzinsliche Außenftände . 35 582 45.578 181153 179566 | 84 043 
8. Rückſtändige oder bereits erwachſene Binjen 3031254 3164298 3 401433 3455 680 3 520 793 
9. Wert der Grundſtücke SZ 1975031 2097468 2158857 2294736 2494424 
10. Wert der Mobilien 164 053 114 501 128071 132 203 163 130 
11. Barer Kaſſenbeſtand uſw. 14486303 15 699 766 18577998 19792787 | 18 666 884 
12. Sonſtige Aktiva . . 44 1156302 16675 297 1484904 2136 504 1 7745 070 
Summe der Aktiva | 972 674 927 989 136 670 1 068 264 902 | 160 555 336 1255 494 256 


Tabelle 30. Baffine (Angaben in Marl). 


1899 


2: 


Paſſivbeſtände 


1900 


8. 


4. 6. 


1083 556 083 


1. Einlegerguthaben 909 390 902 925 294 793 | 997 845 704 1170437 452 
2. Reſervefonds 46 893462 47944929 | 51568735 58041110 62 501 905 
3. Aufgenommene Darlehen 6 853 549 5 544 054 4 320 790 4298147 7 264 792 
4. Kautionen 53 023 107 362 201 661 268 737 255 110 
5. Nettoüberſchuß 5857 728 6977522 10 583 880 9 640 921 * 10 083 130 
6. Sonſtige Verbindlichkeiten 3 693 351 3276610 | 3 744 152 4 807489 | 4 951 866 


Summe der Paſſiva | 972 742034 989 145 297 | 1068264902 1160555336 1255494 256 


*) Darunter 57 000 Æ bereits im Laufe des Rechnungsjahres verwendet. 
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das Bau- und Wohnungsweſen außerordentlich gefördert haben, 
daß fie überhaupt einen anſehnlichen Teil des ſächſiſchen Bolts- 


Tabelle 31. Die Sparkaſſen in einigen deutſchen Staaten. 


: : Ce Einleger⸗ | 
vermögens bilden und ein bedeutſamer Faktor des ſächſiſchen Jahr Kaſſen N | boden ‚Nefervefonds 
Wirtſchaſtslebens find. | | a i a 
In der folgenden Tabelle 31 find einige Zahlen über das 
Sparkaſſenweſen in Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg Preußen 1876 [1020 | 2371632 | 1221320406 64 945 015 
und Baden ufammen eftellt die erfennen laſſen daß das (1900: 1881 [1 203 3 091 584 1 707 459 064 | 109 632 040 
dk g ' on Ne, 34472 509 | 1886 |1334 | 4467078 2467 600 257 | 165 859 088 
Sparkaſſenweſen in Sachſen neben demjenigen Württembergs ganz Einwohner 18911412 | 5 772 956 | 328171492 | 223 373 428 
beſonders gut entwickelt ijt; denn es kamen auf je 100 Ein: 1896 [1513 : 7261363 4346 305 724 328 714 411 
wohner im Jahre 1901 1901 |1508 | 9034937 5 746 924643 | 419 710 762 
Bayern . . 1876] 258 313 287 70 475 127 
1900: [11 264 341731 98 353 928 | 9 846 089 
l Cinfeger- Beträge der. 6 176 057 | 1886 | 306 489872 | 141079 721 9 389 615 
in Konten | guthaben Reſervefonds Einwohner | 1891 | 317 597 094 193 149 943 | 14734773 
in 4 in 4 1896 | 333 729 838 269970803 | 20 620 578 
1901 | 344 823 895 | 341197000 | 27621000 
reupen . 26 16 671 1218 
8 ben 13 5 625 447 Sachſen 1876 | 165 770560 | 282426 724 | 10516544 
N nn. (1900: | 1881 | 178 958549 | 349099528 | 17751811 
Sadjen . 58 23 146 1227 4202216 | 1886 | 200 | 1339 716 | 462 925 615 | 23565 106 
Württemberg 24 12085 529 Einwohner [1891] 229 | 1658149 | 602 577 670 32 257 730 
Baden 24 24 747 1 268 1896 | 249 | 2037517 | 793153 824 | 42410 026 
1901 | 290 | 2424 361 997 865 704 | 51568 735 
Württemberg | 1891 54 | 349354 136 953 658 T 894 364 
= . a (1900: 1896 59 424 500 190 206 882 10 154 846 
Wenn auch der großen Zahl der Sparkaſſenkonten in Sachſen 2 169 480 1901 62 513 20 262 171 850 11472 198 
kein beſonderes Gewicht beigemeſſen werden fol, da viele kleine Einwohner | 
Reſtbeträge früherer Sparkaſſenguthaben, die nur ftehen geblieben Baden . 1876 | 104 159 182 106 737 435 
find, um die Sparkaſſenbücher nicht einziehen und ablegen zu f SE E En Së T e a a 
: A RA 234 ‘ 32 S 
laffen, ben Namen eines Rontos oDer Sparguthabens gar nicht Einwohner | 1891 132 292 108 258 982 265 14264 054 
verdienen, ſo weiſen doch die ſächſiſchen Sparkaſſen nächſt den 1896] 142 362136 348 711149 18 589 708 
badiſchen die höchſten Einlegerguthaben und Reſervefonds auf. 1901 | 151 1448 295 462 263 192 23 685 816 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1005. 
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Die Bedeutung der Landwirtſchaft für das Königreich Sachſen 
im Lichte der Statiſtik. 


Von Dr. Paul Kollmann, 
Großherzogl. Oldenburg. Geheimen Ober- Regierungsrat in Dresden. 


Borwort. 

Unter den größeren Gebietsteilen des Deutſchen Reiches 
zählt das Königreich Sachſen unſtreitig zu denjenigen, in welchen 
ſchon ſeit geraumer Zeit der Gewerbefleiß eine ganz hervor⸗ 
ragende Rolle im volkswirtſchaftlichen Gefüge ſpielt. Bereits 
im Jahre 1849 und ehe noch die moderne Entwickelung mit 
ihrer großartigen Entfaltung der Technik und des Verkehrs⸗ 
weſens einſetzte, als in den meiſten deutſchen Landesteilen 
Landwirtſchaft und übrige Urproduktion allen anderen Erwerbs⸗ 
zweigen weit vorangingen, zählte man in Sachſen doch nur ein 
kleines Drittel land⸗ und forſtwirtſchaftlicher Bevölkerung. Seit⸗ 
her aber hat in unaufhaltſamem Fortſchritt die Induſtrie immer 
weitere Ringe gezogen, hat dem Handel und dem Transportweſen 
zu hoher Blüte verholfen und zur kräftigen Vermehrung der 
Bevölkerung den maßgebendſten Anlaß geboten, ſo zwar, daß 
aus jenen Berufsgebieten zuſammen nach der Zählung von 1895 
nicht weniger als 82,7 Prozent ihren Unterhalt finden, während 
die landwirtſchaftlichen Volkskreiſe auf 17,3 Prozent zurück⸗ 
gegangen ſind. Wie ſehr aber gleich durch den vorwaltenden 
Zug der Zeit der Staat ein immer kräftigeres induſtrielles 
Gepräge erhalten hat, iſt dennoch der in gewiſſer Hinſicht 
mehr in den Hintergrund gerückten Landwirtſchaft der Boden 
für eine das geſamte volkswirtſchaftliche Leben wirkſam be⸗ 
fruchtende Kraftentfaltung nicht entzogen worden. Sind es doch 
noch ausgedehnte, zuſammenhängende Bezirke, ſo am ganzen 
Nordrande des Königreiches, ſo in etlichen, die ſich dem 
Zuge des Erzgebirges anſchließen, in welchen Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht auf größeren und kleineren Gütern eine mehr oder minder 
ausſchlaggebende Stelle einnehmen. Wie nun gegenwärtig und 
in ihrem Entwickelungsgange während der letzten Jahrzehnte, 
ſeitdem unter dem Schutze des Deutſchen Reiches die wirt⸗ 
ſchaftlichen Kräfte der Nation erſtarkt ſind, Sachſens Landwirt⸗ 
ſchaft insbeſondere uns entgegentritt, und zwar auf Grund 
deſſen, was die Statiſtik zu ihrer Erkenntnis bereit zu ſtellen 
vermocht hat, das ſoll hier in kurzen Zügen dargetan werden. 
Allerdings kann es ſich dabei nicht um nähere Unterſuchungen 
handeln, wie ſie nur der landwirtſchaftliche Sachverſtändige 
erfolgreich vorzunehmen vermag, als vielmehr um ſolche all⸗ 
gemeine volkswirtſchaftliche Betrachtungen, zu denen eben der ge: 
ſicherte Boden ſtatiſtiſcher Ermittelungen die Unterlagen dar— 
bietet. So wird es namentlich darauf abgeſehen ſein, die Be— 
ſitzverteilung, die Betriebsverhältniſſe, den Anbau und die 
Ernten, die Beziehungen zwiſchen der Landwirtſchaft und dem 
Heereserſatze, die Viehhaltung nach und nach einer Schilderung 
zu unterziehen und hierbei mit der der letzteren, für die die 
Quellen am ausgiebigſten fließen, zu beginnen. 


Erſter Teil. 
Die Viehhaltung im Königreich Sachſen. 


1. Die Piehhaltung im ganzen. 
Die Viehhaltung iſt im Anſchluſſe an die vielen Zählungen, 
die Sachſen zu ihrer Feſtſtellung im neunzehnten Jahrhundert 


veranſtaltet hat, an dieſer Stelle wiederholt und ausführlich 
dargeſtellt worden. Unter den verſchiedenen Bearbeitungen 
nehmen die des Regierungsrates Oskar Sieber einen hervor⸗ 
ragenden Platz ein, ſowohl was die Umfänglichkeit der große 
Abſchnitte begreifenden und bis zu den einzelnen Städten und 
Dörfern herabſteigenden Nachweiſe, als was die gründliche Er⸗ 
ſchließung des behandelten Stoffes insbeſondere aus dem land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte anlangt. Es iſt hiermit eine vor⸗ 
treffliche Grundlage für fernere Unterſuchungen gegeben worden, 
auf die auch die vorliegenden Ausführungen ſich hauptſächlich 
zu ſtützen haben werden. Kommt es bei letzteren mehr auf 
einen zuſammenfaſſenden Überblick über die Entwickelung der 
Viehhaltung und ihre Beziehungen zu anderweiten wirtſchaft⸗ 
lichen Vorgängen wie auf die Stellung an, die die ſächſiſchen Er⸗ 
gebniſſe denen des Deutſchen Reiches und einiger ſeiner größeren 
Gebietsteile gegenüber einnehmen, wird in der Regel auch das 
Land nur als Ganzes zu betrachten ſein. Soweit aber auf 
räumliche Eigentümlichkeiten hinzuweiſen ſein wird, ſollen ſie 
bloß bis zu den Bezirken der Amtshauptmannſchaften verfolgt 
werden. In zeitlicher Hinſicht ſind vorzugsweiſe die Zählungen 
von 1873 bis 1900, daneben auch die ſeit 1855 heranzuziehen 
und iſt nur ausnahmsweiſe bis 1834 zurückzugreifen. Schon 
vor der Zählung von 1855 hat zwar in Sachſen das neuere und 
ſicherere Verfahren einer haushaltungsweiſen Erhebung Platz ge⸗ 
griffen, doch ſeit dem gedachten Jahre fand ſie übereinſtimmend 
im Winter ſtatt, ſo daß erſt damit eine — namentlich in An⸗ 
ſehung des Schweinebeſtandes fühlbare — vollkommene Ver⸗ 
gleichbarkeit der einzelnen Zählungsergebniſſe erzielt worden iſt. 


Tritt man nunmehr an die ermittelten Tatſachen heran, 
jo ergibt fih als Beſtand an:!) 


Pferden Rindern Schafen Schweinen Ziegen 
1855 | 87758 | 623981 | 409848 | 210762 | 64348 
1858 | 94840 | 617492 | 378815 | 260687 | 74133 
1861 98994 | 638460 | 371989 ! 270462 | 90881 
1864 | 105474 | 659157 | 366 488 | 329141 92249 
1867 | 112800 | 625 260 | 304087 | 325564 | 93004 
1873 | 115792 | 647 972 | 206 833 | 301369 | 105 487 
1883 | 126886 | 651329 | 149037 | 355550 | 116 547 
1892 | 148499 | 664833 105 194 | 433 800 | 128562 
1900 | 166 730 | 688 953 | 74628 | 576 953 | 139 796 


wit die Viehzucht, wenigſtens der hier in Betracht oe: 


zogenen Vierfüßler, wenn auch nicht allein ſo doch in ganz er— 
drückendem Maße Ausfluß und Beſtandteil landwirtſchaftlicher 


1) O. Sieber, die Ergebniſſe der im Königreich Sachſen in den 
letzten 60 Jahren und ſeit der erſten allgemeinen Aufnahme vom 
Jahre 1834 vorgekommenen Viehzählungen im Supplementheft zum 
XXXIX. Jahrgang der Zeitſchrift des Koͤnigl. Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Bureaus, Dresden 1893, S. 11*; derſelbe, das Ergebnis der Viehzählung 
vom sore 1900, in der nämlichen Zeitſchrift, Beilage zu 1901, 
S. 4 und 5. 
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Tätigkeit, geſchieht doch nicht auch die Haltung und Verwen⸗ 
dung des Viehes ausſchließlich zu Zwecken der Landwirtſchaft. 
Wie Schweine und Ziegen ſich ziemlich verbreitet, ja ſelbſt Kühe 
in Haushaltungen finden, die weder über Acker⸗ noch Grünland 
verfügen, begegnet man in induſtriellen Betrieben, z. B. in 
Brauereien, Ochſen, die mit den Abfällen geſüttert oder auch 
hier und dort ihrer Geſpannkraft wegen genutzt werden. Ganz 
allgemein iſt letzteres beim Pferde der Fall, das wenigſtens 
gegenwärtig und in dem gewerbefleißigen Sachſen ebenſo zahl⸗ 
reich zu anderen als zu landwirtſchaftlichen Zwecken Verwendung 
findet. Aber ſoweit die Viehhaltung auch nicht im unmittel⸗ 
baren Dienſte der Landwirtſchaſt ſteht, erfüllt ſie doch Aufgaben, 
welche dieſer in erſter Linie zukommen: die Verſorgung der 
Bevölkerung mit den wichtigſten tieriſchen Nahrungsmitteln wie 
die Erzeugung der trotz aller neueren künſtlichen Produkte immer 
noch bedeutſamſten Dungſtoffe zur Erhaltung der Bodenkraft. 
Und zu dem einen wie dem anderen trägt ebenfalls der Pferde⸗ 
beſtand bei, ſelbſt wenn man die Verwendung des Pferdefleiſches 
für die menſchliche Ernährung nicht hoch anſchlagen wollte. 
Für die Beurteilung des Viehſtapels aus dem Geſichtspunkte 
der Landwirtſchaft wird man deshalb jedenfalls zunächſt auf die 
Geſamtheit des durch die Zählungen ermittelten Viehes Rückſicht 
zu nehmen haben. 

Da iſt denn an erſter Stelle die Zuſammenſetzung des 
Viehſtandes im allgemeinen, d. h. das Verhältnis der 
fünf Viehgattungen zueinander, in Betracht zu ziehen, ſchon weil 
dieſes Verhältnis im Zuſammenhang mit Vorgängen des volks⸗ 
wirtſchaftlichen Lebens ebenſo im Verlaufe der Zeit einem Wechſel 
unterworfen geweſen iſt, als es ſich bezirksweiſe verſchieden zu 
erkennen gibt. Werden zu dem Ende einfach die Stückzahlen 
jeder Gattung zuſammengezählt und danach der Prozentanteil der 
Gattungen berechnet, ſo waren unter je 100 der überhaupt ge⸗ 
zählten Tiere: 


Pferde Rinder Schafe Schweine Ziegen 
1855| 6,28 | 44,68 | 29,34 15,09 4,61 
1858 6,65 43,31 26,56 18,28 5,20 
1861 6,73 43,41 25,29 18,39 6,18 
1864| 679 | 4246 | 2361 | 21,20 5,94 
1867 7,72 4281 20,82 | 22,29 6,36 
1873 8,41 47,04 | 15,01 21,88 7,66 
1882 | 9,07 46,54 10,65 25,41 | 833 
1892 | 10,03 44,89 7,10 29,29 8,69 
1900 | 10,12 41,83 4,53 35,03 | 8,49 


An dieſem Bilde zeigt fih im Wechſel der Jahre nur die 
eine gleichartige Erſcheinung, daß das Rindvieh, jenes von 
alters her für die deutſche Volks- und Landwirtſchaft hervor: 
ragendſte Nutztier, das an Milch und Fleiſch am meiſten her⸗ 
gibt, dabei durch ſeine Zugkraft vor dem Acker- und Fuhr⸗ 
geſchirr den landwirtſchaftlichen Betrieb in weitem Umfange 
unterſtützt, die am ſtärkſten verbreitete Gattung iſt. Aber auch 
das gilt nur für den Abſchnitt feit etwa der Mitte des neun- 
zehnten Jahrhunderts. Schaut man noch etwas weiter rückwärts, 
wie es die ſächſiſchen Viehzählungen bis zum Jahre 1834 er⸗ 
lauben, wird man wahrnehmen, daß dem Rindvieh die Schafe 
an Stückzahl nach etwas überlegen find, daß auf diefe 43,82, 
auf jenes doch erſt 39,62 Prozent, weiter auf die Schweine 
7,58, auf die Pferde 5,46 und auf die Ziegen 3,52 Prozent 
entfallen. Das nimmt fih erheblich anders aus als der heutige 
Zuſtand, bei dem von einer Gleichſtellung von Rindvieh und 
Schafen — nach der bloßen Stückzahl bemeſſen — keine Rede 
mehr iſt, wo erſteres etwa auf der Höhe des alten Standes ſich 
behauptet hat, letztere aber bis zu kaum einem Zwanzigſtel der 


Geſamtzahl zuſammengeſchrumpft ſind. Dabei darf es als ein 
bezeichnender Umſtand nicht überſehen werden, daß dieſe Ent⸗ 
wickelung ſeit dem Ausgangsjahr und, wie man es in den vor⸗ 
ſtehenden Belegen erſehen kann, ſeit den fünfziger Jahren ohne 
auffällige Sprünge, mithin allmählich ſich vollzogen, daß ſomit 
die Schafhaltung nach und nach an irgendwelcher hervorragenden 
Bedeutung für die ſächſiſche Landwirtſchaft eingebüßt hat. Wie 
ſehr und aus welchen Gründen das geſchehen iſt, wird gleich 
noch weiter zu beſprechen ſein. 

Der Vorgang, daß eine Gattung des hier in Frage ſtehen⸗ 
den Viehſtapels von 1834 her auf ein Zehntel, von 1855 her 
auf ein Sechſtel ſeines urſprünglichen Anteils zurückgegangen iſt, 
weiſt bereits auf eine fühlbare Umwälzung in der ganzen Vieh⸗ 
wirtſchaft hin. Denn ohne daß für die entgangenen Produktions⸗ 
mittel, die einen Wert vieler Millionen darſtellen, nach irgend⸗ 
einer Richtung zunächſt ſür die auf deren Nutzung angewieſene 
Landwirtſchaft, dann auch für die die Erzeugniſſe verbrauchende 
Volkswirtſchaft ein wenn ſchon nicht gleichartiger, ſo doch gleich⸗ 
wertiger Erſatz geſchaffen worden wäre, hätte ſich andauernd 
eine ſolche Einbuße nicht wohl ertragen laſſen. Mußte der auch 
nicht gerade auf dem Gebiete der Viehhaltung allein liegen, war 
daneben etwa durch anderweite Nutzung der einſtigen Schaftriſten 
für den Anbau oder die Aufforſtung Raum gewonnen, ſo lag 
es doch nahe, auch jene ſelbſt in veränderter und zugleich ein⸗ 
träglicherer Weiſe auszugeſtalten, ſchon weil der ausgedehnter 
zu bebauende Boden reichlichere Düngſtoffe erheiſchte, dann 
aber ebenfalls um der Erzeugung von Fleiſch willen. 
Wenn es nämlich auch vor allen Dingen bei der Schafzucht 
auf die Wolle abgeſehen war, dienten die geſchlachteten Tiere 
doch immerhin zur menſchlichen Nahrung. Die Art nun, wie 
ein Ausgleich in der Viehhaltung herbeigeführt iſt, ſpiegelt ſich 
in den beigebrachten Tatſachen als eine vollſtändige Verſchiebung 
der anfänglichen Zuſammenſetzung wider. Daß nach der ange⸗ 
wendeten Berechnungsweiſe, die den jeweiligen Anteil der Gat⸗ 
tungen an der Geſamtzahl darſtellt, das, was der einen Gattung 
an dieſem Anteil abgeht, anderen zufallen muß, iſt ja ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Es kommt jedoch darauf an, wie ſich der Wandel 
vollzogen hat, ob einigermaßen gleichmäßig für alle übrigen 
oder durch mehr oder minder hervortretende Bevorzugung ein: 
zelner Gattungen. Und da iſt es eben das Bezeichnende für 
die Entwickelung der Viehhaltung in den letzten Jahrzehnten, 
daß — natürlich immer bloß im Hinblick auf die genutzte 
Stückzahl — eine einzige Gattung in beſonders auffälliger Weiſe 
ſich Geltung verſchafft hat. Am wenigſten iſt von dieſen Ver⸗ 
änderungen gerade das Rindvieh betroffen worden. Zwar hat 
es etwa den Rang gewonnen, den 1834 die Schafe einnahmen 
und damit die erſte Stelle, wobei ſein Anteil bis in den Anfang 
der ſiebenziger Jahre langſam geſtiegen, dann aber wieder all⸗ 
mählich und zwiſchen 1892 und 1900 ſelbſt bereits merklicher 
zurückgegangen iſt. Das beſagt freilich nicht ſchon, daß auch 
die gehaltenen Haupt Rindvieh abgenommen haben; im Gegen— 
teil haben ſich dieſe bei jeder Zählung von 1873 bis 1900 ver⸗ 
mehrt erwieſen, die Vermehrung iſt nur gegen die anderer 
Gattungen geringer geworden. Dagegen iſt ſeit 1855 in ſtetigem 
Fortſchritt der Anteil der Pferde nicht minder als der der 
Ziegen gewachſen. Ja, blickt man auf den Stand von 1834, 
ſo hat er ſich bei jenen nahezu verdoppelt, bei dieſen um das 
Zweieinhalbfache gehoben, macht hier jetzt faſt 9, dort reichlich 
10 Prozent des geſamten Viehſtapels aus. Die auflälligſte 
Umgeſtaltung hat ſich indeſſen in der Schweinehaltung ergeben. 
Fiel auf dieſe Tiere 1834 noch längſt kein Zehntel des ganzen 
Beſtandes, 1855 erft ungefähr ein Sechſtel, find fie von 1883 
an in raſcher Gangart bis zu mehr als einem Drittel auf— 
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geſtiegen. Gerade alfo die heutzutage für die Fleiſchverſorgung 
der Bevölkerung ſo bedeutſame Schweinezucht hat durch ihre 
außerordentliche Steigerung den vornehmſten Anlaß gegeben, daß 
der einheimiſchen Viehhaltung ein ſolch verändertes Anſehen zu⸗ 
teil wurde. Und bei der ſchnellen Zunahme, die ſich hier voll⸗ 
zogen hat, iſt es kaum abzuſehen, ob die gegenwärtige Richtung 
bereits an ihrem Höhepunkt angelangt iſt, ob nicht vielmehr 
eine der nächſten Zählungen die Tatſache erbringen wird, daß 
die Schweine, welche mit 35 Prozent den Rindern mit ihren 
42 Prozent an Zahl bereits ziemlich nahe gerückt ſind, ſich als 
der ziffernmäßig größte Beſtandteil der ſächſiſchen Viehhaltung 
erweiſen. 

Aus den gekennzeichneten Verſchiebungen in der Nutzvieh⸗ 
haltung ſpricht nun ſelbſtverſtändlich zugleich eine tiefgreifende 
Umgeſtaltung in den maßgebendſten volks⸗ und landwirtſchaftlichen 
Lebensbedingungen. Als in Sachſen die erſte allgemeine und 
einigermaßen zuverläſſige Zählung des Viehſtandes — 1834 — 
ſtattfand, waren weder die letzten Spuren der alten natural⸗ 
wirtſchaftlichen Entwickelungsſtufe mit ihrer extenſiven Betriebs- 
weiſe namentlich in der Bodenausnutzung verwiſcht, noch die 
Feſſeln völlig geſprengt, in denen der Feudal- wie der Polizei- 
ſtaat das öffentliche Leben geſchlagen hatten. Kaum erſt war 
der deutſche Zollverein gegründet und damit ein erweitertes Ver⸗ 
kehrsgebiet geſchaffen, die Induſtrie voran noch ganz überwiegend 
auf die örtliche, handwerksmäßige Herſtellungsweiſe angewieſen. 
Von dem belebenden Einfluß der für den großen Markt mit der 
Einſtellung zahlreicher Hände ſchaffenden Induſtrien zeigten ſich 
nur ſchwache Spuren. Die Verkehrsmittel waren noch die alten: 
die Frachtwagen der Hauderer, die ſonſtigen, zum Teil von Ochſen 
gezogenen Laſtfuhrwerke, für die Perſonenbeförderung daneben 
die Poſten, und auf der Elbe hatten ſich den Kähnen noch nicht 
lange die Dampfſchiffe hinzugeſellt. Die Landwirtſchaft hielt 
überwiegend noch an dem überkommenen Dreifelderſyſtem oder 
wo dieſes, wie im Erzgebirge und oberen Vogtlande, nicht an: 
gebracht und eingebürgert war, an der ebenfalls weniger aus⸗ 
giebigen Dreeſch-⸗ oder Drieſchwirtſchaft feft, erfreute ſich noch 
kaum der Segnungen der Ablöſungen von Laſten und Frohnden 
wie der Zuſammenlegung der Wirtſchaftsbeſtandteile. Und vor 
allen Dingen hielt ſich die Bevölkerung noch in beſcheidenen 
Grenzen. Auf der Fläche des Königreiches lebten 1834 doch 
nicht mehr als 1 595 668 Menſchen. Das gibt nur deren 106,4 
auf 1 qkm, während man 1900 deren 4 202 216 zählte, was 
eine Dichtigkeit von 286,9 Köpfen darſtellt.“) Freilich ging erſtere 
Größe immer noch über die hinaus, welche andere größere 
deutſche Gebietsteile aufwieſen. Nahm doch Sachſen mit ſeinen 
verbreiteten Hausinduſtrien auch damals ſchon eine hervorragende 
Stellung in bezug auf die Bevölkerungsdichtigkeit ein. Während 
nämlich 1834 die Fläche des jetzigen Deutſchen Reiches im Durch— 
ſchnitt mit nur 56,6 Köpfen bevölkert war, trafen ſelbſt auf ſolche 
gewerbefleißige Bezirke wie das preußiſche Rheinland und die 


Provinz Weſtfalen doch erſt 89,1 und 64,0 Einwohner auf die zehrungskräftiger geworden. 


gedachte Flächeneinheit.“) Aber wenn auch dichter bewohnt als 
die übrigen deutſchen Gaue, forderte die Stärke der ſächſiſchen 
Bevölkerung, die kaum die Schläge verwunden hatte, die ihr die 
langen napoleoniſchen Kriegsjahre verſetzt, beim Eintritt in das 
zweite Drittel des neunzehnten Jahrhunderts noch nicht zu einer 
höheren Kräfteanſpannung der Landwirtſchaft und insbeſondere 
auf dem Gebiete der Viehhaltung merklich heraus. In der Zu— 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, herausgegeben 
vom Königl. Sachſiſchen Statiſtiſchen Bureau, Dresden 1905, S. 7. 
2) Statiſtik des Deutſchen Reiches, bearbeitet im Kaiſerlichen 


Statiſtiſchen Amt. Bd. 150, Berlin 1903: Die Volkszählung nom 1. Tezem: | 


ber 1900 im Deutſchen Reiche, Teil 1, S. 185* und S. 330. 
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ihrem ganzen Zuſchnitt beſſer als vor 50 Jahren. 


ſammenſetzung des Beſtandes dieſer letzteren gewahrt man denn 
auch keine einſchneidenden Verſchiebungen. Nur ſchwach kündet 
ſich bereits ſeit 1840 die rückläufige Bewegung im Anteil des 
Schafbeſtandes an. Allerdings machte ſich darauf noch nicht das 
geltend, was von 1850 an in ſeinen erſten leiſen Anfängen, 
hernach immer ſtärker fühlbar wurde und die heimiſche Schaf⸗ 
zucht mehr und mehr beeinträchtigte: die Einfuhr billigerer über⸗ 
ſeeiſcher Wolle. Vielmehr wird das damalige ſinkende Verhältnis, 
in welches die Schafe zu den anderen Viehgattungen kamen, 
aus der Verminderung der vorhandenen Weideflächen und ihre 
teilweiſe Umwandlung in pfluggängiges Land oder Wieſen her⸗ 
zuleiten fein. Leider laſſen uns fiir die hinlängliche Entſcheidung 
dieſer Frage aus der älteren Zeit die ſtatiſtiſchen Unterlagen über 
die Bodenverteilung im Stich. Aber es iſt doch bekannt, daß 
erſt nach 1834 die Landeskulturgeſetzgebung auf die Beſeitigung 
der Gemeinweiden hingewirkt und der Mehrzahl der Landwirte 
durch die Separationen die freie und alleinige Nutzung ihrer 
Triften gegeben hat, ebenſo daß infolgedeſſen gerade damals 
und bis gegen die Mitte der fünfziger Jahre hin zur vorteil⸗ 
hafteren Ausnutzung der Flächen die meiſten Umbrüche und 
Rodungen zur Gewinnung neuen Acker⸗ und Wieſenlandes vor 
ſich gegangen find.1) Damit war nun die Notwendigkeit ge: 
geben, die Düngererzeugung zu vermehren und das zu einer 
Zeit, in der künſtliche Mittel jedenfalls für die große Maſſe der 
Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung noch außer Betracht fielen. 
Man mußte mithin die in dieſer Hinſicht ergiebigere Rindvieh⸗ 
und Schweinehaltung begünſtigen, teilweiſe wohl auch die der 
Pferde, um den erweiterten Anſprüchen der Bewirtſchaftung 
genügen zu können. So mögen ſich die im ganzen freilich nicht 
gerade durchgreifenden Veränderungen erklären, welche dem Ver⸗ 
halten der einzelnen Gattungen des ſächſiſchen Viehbeſtandes etwa 
von der Mitte der dreißiger bis zur Mitte der fünfziger Jahre aus 
den Ergebniſſen der ſtatiſtiſchen Ermittelungen zu entnehmen ſind. 

Weitreichender, gründlicher waren indeſſen die Um- und 
Neubildungen, welche fih auf faſt allen Gebieten der wirtſchaft⸗ 
lichen und geſellſchaftlichen Betätigung in der zweiten Hälfte des 
Jahrhunderts kundgeben. Sie wurden vor allen Dingen beherrſcht 
durch die aus der naturwiſſenſchaftlichen Erkenntnis geborene 
großartige Ausgeſtaltung der Technik. Im Vordergrunde ſteht 
dabei die Induſtrie, die mit Hülfe der Dampfkraſt und der 
maſchinellen Vorkehrungen bis auf den heutigen Tag zu un: 
geahnter Ausdehnung und Leiſtungskraft ſich entfaltet hat. Die 
immer neu entſtehenden Fabriken brachten den Großbetrieb mit 
ſich, der zu ſeiner Ausübung zahlreicher Menſchenhände bedurfte. 
Damit ſtieg unausgeſetzt die Bevölkerung. Dasſelbe Gebiet, auf 
dem 1852 erſt 1988078 Bewohner lebten, war 1871 ſchon 
von 2 556 244, 1900 aber von 4 202 216 beſetzt, hatte alfo 
in kaum 50 Jahren für den Unterhalt von mehr als doppelt 
ſoviel Menſchen aufzukommen.?) Die Bevölkerung war jedoch 
nicht bloß zahlreicher, ſie war auch durchgängig wohlhabender, 
Allerdings weiſt zugleich die Ver— 
teilung der Vermögen grellere Seiten auf. Der Anhäufung großer 
Vermögen ſteht eine breite Schicht proletariſcher Exiſtenzen gegen— 
über, die von der Hand in den Mund lebt. Doch lebt ſie in 
Lehrreich 
iſt hier, was die Statiſtik der Einkommenſteuer erkennen läßt, 
wenn fie auch nur etwa 20 Jahre zurückgeht. Bei der Ver- 
anlagung von 1880 ſchätzte man das geſamte phyſiſche Perſonen⸗ 
einkommen nach Abzug der Schuldzinſen auf 959,4 Millionen, 


1) O. Sieber, die Ergebniſſe der im Königreich Sachſen in den 
letzten 60 Jahren vim. a. a. O. S. 11 
2) Scatiſtiſches Jahrbuch für Se Königreich Sachſen, 
S. 7. 


a. a. O. 
1905, 


1900 auf 2214,1 Millionen. Das ergibt bei 1088002 Per- 
jonen im erſten und bei 1 746 408 im letzteren Jahre auf den 
Kopf des Eingeſchätzten 1880 bloß 882, 1900 jedoch bereits 
1268 Mark, alfo faſt um die Hälfte mehr. Gleichzeitig Yat fih 
aber auch die Verteilung des Einkommens günſtiger geſtaltet. 
Während 1880 noch 321 Geſchätzte mit einem Einkommen bis 
zu 1100 Mark auf 1 000 Einwohner trafen, waren es 1900 
doch bereits nur deren 308. Dagegen war das gleiche Ver⸗ 
hältnis für die Einkommen über 1100 bis 1600 Mark im erſten 
Jahre 23,5, im letzten 53,8 und für die über 1600 bis zu 
6 300 Mark 27,8 und 45,2 Geſchätzte. Wenn man nun auch 
verbeſſerte Einſchätzungstechnik, Verringerung der Kaufkraft des 
Geldes und Erſchwerung des Kampfes ums Daſein nicht außer 
Augen läßt, ſo enthalten doch dieſe Tatſachen ein immerhin 
beredtes Anzeichen für die gehobene Wohlhabenheit der breiten 
Schicht der unteren Klaſſen und der dadurch gegebenen Möglich⸗ 
keit ihrer beſſeren Lebenshaltung.) 

Hand in Hand mit dem kräftigen Wachstum von Induſtrie 
wie Bevölkerung bildete ſich das Verkehrsweſen aus. Eine ganz 
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Die neuen Strömungen in Handel und Wandel, die ſtetige 
Zunahme ſchaffender und zehrender Menſchen griffen gleich folgen⸗ 
ſchwer auch in den Betrieb der Landwirtſchaft insbeſondere ein, 
ſteckten ihr größere Aufgaben und nötigten fie, ſich im Fruchtbau 
wie in der Viehhaltung den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. 
Dieſe Anpaſſung beſtand in dem immer mehr gebotenen Über: 
gang von der extenſiven zur intenfiven Wirtſchaftsweiſe, d. h. zu 
der immer kräftigeren und zunächſt die Roherzeugniſſe ſteigern⸗ 
den Ausnutzung der gegebenen Wirtſchaftsfaktoren mittels ver⸗ 
mehrter Aufwendung von Arbeits- und Kapitalkräften. Drängte 
dazu vor allen Dingen die dichter gewordene Bevölkerung, welche 
mit ihren vermehrten Anſprüchen an Nahrungs: und ſonſtigen 
Unterhaltsgegenſtänden die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſen erweiterte, ſo bot der Aufſchwung im Verkehrsweſen 
das Mittel, in Abſatz und Bezug der Landwirtſchaft den weiteren 
Markt zu eröffnen. Umfangreiche Mengen von Gütern, die bisher 
an ihren Standorten nur eine mäßige Verwertung zuließen, 
wurden jetzt transportfähig, einem ausgedehnteren Kundenkreiſe 
dienſtbar und ſo ein lohnender Verkehrsgegenſtand. Hiermit aber 


neue Art der Beförderung, ebenfalls als Ergebnis moderner war der Landwirtſchaft die Möglichkeit gewährleiſtet, die Lehren 


techniſcher Errungenſchaft, trat mit den Eiſenbahnen in die Er⸗ 


ſcheinung. Sie wohl mehr als eine andere Erfindung haben in 
ihrer raſch fortſchreitenden Entwickelung die ſchlummernden Kräfte 
geweckt und zur höchſten Anſpannung geſteigert und damit dem 
ganzen volkswirtſchaftlichen Getriebe ein friſcheres Leben ein⸗ 
gehaucht. Nicht allein daß fih die Transporte vervielfältigten 
und verbilligten, entſtanden neue, vorteilhafte Bezugs- und Abſatz⸗ 
quellen. Die einſt in ſtiller Beſchaulichkeit für den eigenen oder 
nächſten Wochenmarkt ſchafſenden Orte wurden durch den Bahn: 
anſchluß in den allgemeinen Verkehr hineingezogen und erhielten 
Anteil an den Preisgeſtaltungen des großen Marktes. Umgekehrt 
kamen die Vervollkommnungen der Herſtellungseinrichtungen und 
Verbrauchsgüter auch bald den entlegenen Wohnplätzen zugute. 
Nicht minder wurden die Menſchen beweglicher, zumal auch geiſtig 
mehr aufgerüttelt und geneigt gemacht, den wirtſchaftlichen Neue⸗ 
rungen Beachtung zu ſchenken. Und gerade Sachſen wurde von 
dem in immer feineren Maſchen ſich über das Land verbreitenden 
Netz ſeiner Eiſenbahnen fühlbar berührt. Im Jahre 1852 hatte 
es noch 560,04 km Bahnlänge, auf denen 89,5 Millionen Per⸗ 
ſonenkilometer und fait 56 Millionen Gütertonnenkilometer 
zurückgelegt wurden. Wie ganz anders aber war es am Schluſſe 
des Jahrhunderts (1900) beſtellt, als es 3 129,11 km Bahnen 
gab und ein Betriebsergebnis von 1421 Millionen Perfonen- 
und von 1767 Millionen Gütertonnenkilometern.?) Und dazu 
kommt die nicht minder rieſige Erſtarkung des Eiſenbahnnetzes 
jenſeits der grünweißen Grenzpfähle, die doch zur Hebung der 
ſächſiſchen Volkswirtſchaft gleichfalls beigetragen hat. Nicht außer 
Anſchlag dürfen auch die politiſchen Umgeſtaltungen der Jahre 
1866 und 1871 bleiben mit ihren nachhaltigen Folgen für die 
durch die Zentralgewalt eines umfaſſenden Reiches geförderte Er— 
ſchließung des nationalen Wirtſchaftslebens. Schon die Zugehörig— 
keit zu einem großen, ſtarken Reiche, die Einheitlichkeit der Ein— 
richtungen auf vielen wichtigen Gebieten, insbeſondere des Ver— 
kehrsweſens, die Erweiterung des Verkehrsgebietes ſelbſt und die 
Zulaſſung der Freizügigkeit innerhalb des Gebietes, die Erleich— 
terung der Niederlaſſung mußten eine mächtige und anregende 
Wirkung ausüben. 


1) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 1881, 
S. 108 ff. und 1901, S. 80 ff.: Die ſächſiſche Einkommenſteuerſtatiſtik 
und 1904, S. 8: Die ſächſiſche Einkommenſteuer als Maßſtab für die 
Beurteilung der Einkommenverhältniſſe. 

2) Statiſtiſche Berichte über den Betrieb der unter Königl. ſächſiſcher 
Staatsverwaltung ſtehenden Staats- und Privateiſenbahnen. 


der Chemie für die richtige Behandlung und Verwendung des 
Bodens, wie ſie zuerſt nachdrücklich ein Juſtus Liebig ver⸗ 
kündet hatte, ſich zu eigen zu machen, zweckmäßige Kulturen ein⸗ 
zuführen und der Produktion diejenige Richtung zu geben, welche 
den jeweiligen Bedürfniſſen angemeſſen und dem Erzeuger vor⸗ 
teilhaft war. Ebenſo ließ ſich eine, durch immer fortgeſetzte Er⸗ 
findungen bereicherte und vervollkommnete Anwendung maſchineller 
Hülfsmittel vornehmen, welche teils Erſparniſſe in der Betriebs⸗ 
führung, teils beſſere Beſchaffung und Ausnutzung der Boden⸗ 
kräfte und Erzeugniſſe herbeizuführen angetan waren. Und um 
den Aufwand für alle die einſchneidenden Maßregeln, die Boden⸗ 
kultur und Inventar angezeigt ſein ließen, zu beſtreiten, wo die 
laufenden Einkünfte dazu nicht ausreichten, bot die Ausbildung 
des eigens für die Anſprüche der Landwirtſchaft zugeſchnittenen 
Kreditweſens die Hand, für Sachſen namentlich die Landrentenbank. 

Ganz hervorragend iſt durch den neuzeitlichen Wandel der Dinge 
zumal auch die Viehhaltung und ihre Aufgabe im Landwirtichafts: 
betriebe berührt worden. Die ſtärkere Anhäufung der Bevölkerung 
nicht allein, auch deren gehobener Wohlſtand gaben ihr eine erhöhte 
Bedeutung, da das Verlangen nach häufigerer, wo nicht täglicher 
Fleiſchkoſt und die Fähigkeit, ſie zu bezahlen, in der großen Maſſe 
der arbeitenden Klaſſen allgemeiner geworden iſt. Um dieſen 
geſteigerten Anforderungen gerecht zu werden, mußte auch die 
Viehzucht und die Viehhaltung in intenſiverer Weiſe betrieben 
und zu dem Ende dieſe nicht mehr nach älteren Gepflogenheiten 
hauptſächlich zur Unterſtützung des Fruchtbaues, ſondern um ihrer 
ſelbſt willen, um der höchſtmöglichen Erzielung der der Vieh— 
haltung eigenen Erzeugniſſe willen geſchehen. Die fortſchreitend 
vollzogenen Ablöſungen der Frohnden und Hutungsberechtigungen, 
welche letztere hauptſächlich die älteren Wirtſchaftsformen bei Be: 
ſtand erhalten hatten, ſie hatten zugleich die Zweckmäßigkeit, wo 
nicht Notwendigkeit eines umfänglicheren Viehſtandes gegeben, denn 
die Hutungsberechtigten waren nach dem Fortfall der Hutungen 
darauf angewieſen, den Futterbau zu erweitern. Damit hing auch 
die allgemeinere Einführung der Stallfütterung zuſammen. Über— 
dies kam es darauf an, diejenigen Gattungen in den Vordergrund 
zu ſtellen, welche der vermehrten Nachfrage nach tieriſchen Er— 
zeugniſſen am beiten genügen, und ihre Behandlung nach zoeck— 
entſprechenden Grundſätzen auszugeſtalten. Erheiſchte das auf 
der einen Seite die Verwendung leiſtungsfähigerer Raſſen durch 
Verfolgung feſter, darauf gerichteter Züchtungsziele oder durch 
den Bezug entſprechenden Materials, ſo auf der anderen die ge— 
eignete Fütterung durch die richtige Miſchung des Futters aus 
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den eigenen Erträgniſſen der Wirtſchaft wie durch Anſchaffung 
von künſtlichen Futterſtoffen. Überdies hatte auch eine ſonſtige 
ſorgfältige Pflege hinzuzutreten, die gleichſehr darin ſich zu be⸗ 
tätigen hatte, daß ſie für eine rechtzeitige Ausmerzung derjenigen 
Stücke ſorgte, welche, z. B. in der Milchlieferung, nicht mehr die 
volle Nutzbarkeit erkennen ließen, dergeſtalt, daß die neuzeitliche 
Viehhaltung einen viel ſchnelleren Wechſel im vorhandenen Be⸗ 
ſtande mit ſich gebracht hat. 

So hat der allgemeine wirtſchaftliche Umſchwung des letzten 
halben Jahrhunderts den gehaltenen Viehſtapel — den Sachſens 
ſowohl als mehr oder minder den des übrigen Deutſchlands — 
in ſeinem Nutzungswert durch die veränderte Beſetzung der ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen wie durch die durchſchnittlich vervollkomm⸗ 
netere Ausbildung des einzelnen Tieres ſichtlich zu heben ge⸗ 
trachtet. Weil dabei durch den erdrückenden Mitbewerb der 
weidereichen überſeeiſchen Länder die heimiſche Wollzucht keinen 
genügenden Gewinn mehr abwarf, hat der deutſche und ſächſiſche 
Landwirt auf die Schafzucht mehr und mehr verzichtet, dafür 
aber der Schweinehaltung einen immer breiteren Raum ein⸗ 
geräumt. Die Reproduktionsfähigkeit dieſes fruchtbaren Tieres 
im Verein mit einem auf die Ausbildung der eßbaren Teile ge⸗ 
richteten Züchtungsverfahren haben an erſter Stelle dazu mit⸗ 
gewirkt, daß die Landwirtſchaft der ausgedehnteren Fleiſch⸗ 
verſorgung Rechnung tragen konnte. Daher ſchreibt ſich denn 
auch die ganz außerordentliche Erweiterung des Anteils, den die 
Schweine an der Stückzahl des Geſamtviehſtandes erfahren haben. 
Dieſe Erweiterung hat zugleich die prozentale Ausdehnung 
des Rindviehes eingeſchränkt, weil, wie noch näher zu belegen 
ſein wird, das Schweinefleiſch im erhöhten Grade Gegenſtand 
der Volksernährung geworden iſt. Dann aber mußte auch die 
unausgeſetzte Zunahme der Schweinehaltung den Anteil des Rind⸗ 
viehes herunterdrücken, da die Zuchtverhältniſſe und die Aufgaben 
beider Tiergattungen weſentlich verſchieden geartet ſind. Das 
Schwein, welches in der Hauptſache nur der Fleiſchverſorgung 
dient, hat ſchon innerhalb eines Jahres ſeine Schlachtreife er⸗ 
langt. Die Vermehrung geht bei ihm alſo einen raſcheren Gang 
als beim Rindvieh, das, ſofern es in ſeiner vollen Kraft genutzt 
werden ſoll, gemeinhin erſt nach dem zweiten Jahre dieſe erlangt, 
um dann längere Zeit für Milch- oder Geſpannzwecke verwendet zu 
werden. Wo das ausgewachſene Rind zur Schlachtbank kommt, 
iſt es daher im Durchſchnitt erheblich älter als das Schwein, 
mithin der Wechſel im Beſtande der einzelnen Tiere entſchieden 
geringer. Die Zunahme des Rindviehes kann mithin, unter 
ſonſt gleichen Umſtänden, mit der der Schweine nicht Schritt 
halten. Es kann folglich nicht befremden, wenn die Prozentziffer 
jenes gegenüber der gewaltigen Entwickelung derjenigen dieſer 
Tiergattung nicht bloß ſtehen geblieben, ſondern ſogar ein wenig 
eingeſchränkt worden iſt, wobei hier freilich einſtweilen ganz außer 
acht bleiben mag, inwieweit auch beim Rindvieh die mittlere 
Leiſtungsfähigkeit gewonnen hat. Übrigens erſcheint ſein Anteil 
ebenfalls durch das Wachstum deſſen der Pferde und der Ziegen 
beeinträchtigt. Das ſteht nun wohl, wenigſtens in Anſehung der 


die Anſammlung größerer Reichtümer die Haltung von Luxus⸗ 
pferden begünſtigte und namentlich die verhältnismäßig beträcht⸗ 
liche Vermehrung des Heeres den Bedarf an Reit⸗ und Zug⸗ 
pferden anſehnlich erweitert hat — von 1873 bis 1900 von 
5 765 auf 9 500 Stück —, ſoll nicht überſehen werden. Was 
aber endlich die Ziegenhaltung anlangt, ſo hat dieſe ſich von der 
Mitte des abgelaufenen Jahrhunderts an in ſtetiger, ſichtlicher 
Zunahme Geltung in der Zuſammenſetzung des Viehſtapels ver⸗ 
ſchafſt, fo zwar, daß ihr Anteil von 1900 nahezu die Ber- 
doppelung des von 1855 aufweiſt. Ihre Zunahme ſteht in enger 
Verbindung mit der der Arbeiterbevölkerung. In den kleinen 
Städten, auf dem platten Lande, da wo auch der Lohnarbeiter 
etwas Grund und Boden bewirtſchaften kann, iſt in den unteren 
Schichten die Ziege das verbreiteifte Haustier, das man auch wohl 
die Kuh des kleinen Mannes genannt hat und das vornehmlich 
um der Milchverſorgung willen gehalten wird. Wie naturgemäß 
ihre kräftige Ausdehnung namentlich den Anteil der Rindvieh⸗ 
haltung eindämmen mußte, hat ſie gleichzeitig für die Volks⸗ 
ernährung eine beachtenswerte Stellung errungen. 

Nicht überſehen darf übrigens werden, daß die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Viehſtandes, wie ſie für das Königreich im ganzen 
in Betracht gezogen worden iſt, nicht auch in allen ſeinen größeren 
Teilen einigermaßen genau wiederkehrt. Wirtſchaftliche Eigen⸗ 
tümlichkeiten mannigfacher Art laſſen mehr oder minder wahr⸗ 
nehmbare Abweichungen hervortreten. Ebenſo hebt ſie ſich von 
der anderer deutſcher Länder ab. Sieht man in dieſer Beziehung 
nur auf den Durchſchnitt des Reiches im ganzen, ſo kamen 1900 
auf die Pferde 7,98, auf das Rindvieh 35,80, auf die Schafe 
18,82, auf die Schweine 31,77 und auf die Ziegen 6,18 Prozent 
der Geſamtzahl.!“) Dieſe Verteilung ift doch bereits merklich 
verſchieden von der ſächſiſchen und namentlich um der viel höheren 
Vertretung des Schafbeſtandes willen. Auf ſelbige Gattung 
entfällt nach der in Frage kommenden Berechnung im Mittel 
des Reiches das Vierfache deſſen, was ſich für Sachſen heraus⸗ 
ſtellte. Schwächer beſiedelte Gegenden Deutſchlands, zumal die 
mit weiten Hutungs flächen ausgeſtatteten Landſtriche des Oſtens 
vermögen der Schafhaltung noch den Raum zu gewähren, der 
in einem Lande mit dichter Bevölkerung und hochentwickelter 
Induſtrie für die Nutzung der Schafe nicht mehr in gleicher 
Weiſe zur Verfügung ſteht. Die Folge dieſes ſo anſehnlich 
weiter greifenden Anteils der Schafe iſt, daß dann auch die 
übrigen Gattungen im Reichsdurchſchnitte den ſächſiſchen ent- 
ſprechend nachſtehen. Doch nicht allein im Vergleiche mit dem 
größeren Verbande, auch innerhalb Sachſens ſelbſt begegnet man 
bezirksweiſe, wenn ſchon nicht gleich erheblichen, ſo doch immerhin 
wahrnehmbaren Verſchiedenheiten. Sieht man hierbei auf die 
Bezirke der Amtshauptmannſchaften — unter Fortlaſſung jedoch 
der drei Großſtädte Dresden, Leipzig und Chemnitz —, ſo mögen 
fie von vornherein nach ihrem mehr oder minder kräftigen land- 
wirtſchaſtlichen Gepräge auseinander gehalten werden, ſo zwar, 
daß diejenigen, welche nach der Berufs- und Gewerbezählung 
bis zu 30 Prozent landwirtſchaftlicher Bevölkerung enthalten, 


Pferde, nur in ſchwachem Maße im Zuſammenhange mit der als Gruppe mit ſtärkerer landwirtſchaftlicher Betätigung, die 
Landwirtſchaft. Zwar werden mit der Einſührung zweckmäßigerer Amtshauptmannſchaften von 20 bis 30 Prozent mit mittlerem 
landwirtſchaftlicher Betriebsweiſe mannigfach Pferde die Ochſen wie und die unter 20 Prozent mit geringerem Landwirtſchaftsbetriebe 


Kühe als Geſpanntiere verdrängt haben und auch dorum häufiger 
von Landwirten eingeſtellt ſein, weil ſich mit der fortſchreitenden 
Ausbildung des Verkehrs das Lohnfuhrwerk als rorteilhafter 
Nebenerwerbszweig ergab; in der Hauptſache war es doch die 
allgemeine Entfaltung von Handel und Wandel, welche über alle 
maſchinellen Beförderungsmittel hinaus auch die Anſprüche an 
die Verkehrsvermittelung durch die Zugkraft der Pferde erhöhte. 
Daß daneben die Hebung des Wohlſtandes oder hier wohl richtiger, 


} 
+ 


zu gelten haben. Danach find zu rechnen: 


zur erſten Gruppe mit ſtärkerer landwirtſchaftlicher Be- 
völkerung die Amtshauptmannſchaftsbezirke: Bautzen, Kamenz, 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, heraus⸗ 
gegeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte; Ergänzungsheft zu 1903, 
S. 4: Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1900 im 
Deutſchen Reiche. 


Löbau, Dippoldiswalde, Großenhain, Meißen, Pirna, Borna, in ber Amts: 


Döbeln, Grimma, Oſchatz, Olsnitz; 

zur zweiten Gruppe mit mittlerer landwirtſchaftlicher Be⸗ 
völkerung die Amtshauptmannſchaftsbezirke: Zittau, Dresden 
(Alt⸗ und Neuſtadt ohne Stadt), Freiberg, Rochlitz, Flöha, 
Marienberg; 

zur dritten Gruppe mit geringerer landwirtſchaftlicher Be⸗ 
völkerung die Amtshauptmannſchaftsbezirke: Leipzig (ohne Stadt), 
Annaberg, Auerbach, Chemnitz (ohne Stadt), Glauchau, Plauen, 
Schwarzenberg, Zwickau. 

Für dieſe drei örtlichen Gruppen ſtellt ſich nun die Ver⸗ 
teilung derart, daß im Jahre 1900 betrugen Prozent in der mit:!) 


ſtärkerer | mittlerer ſchmächerer 
landwirtſchaftlicher Bevölkerung 
die Pferde 8,19 10,12 10,81 ` 
die Rinder . 37,76 49,03 48,26 
die Schafe . 5,66 1,70 4,18 
die Schweine 39,60 30,81 29,19 
die Biegen . 8,79 8,34 | 8,11 


Wo die Landwirtſchaft eine weite Verbreitung hat, da ift 
namentlich die Schweinehaltung zu ſtarker Entfaltung gelangt, 
die Viehgattung, welche den ſchnellſten Umſatz des Kapitals zu⸗ 
läßt. Ihre anſehnliche Ausdehnung drückt ſichtlich auf die des 
Rindviehbeſtandes, deſſen Anteil hier namhaft geringer iſt als 
in den beiden anderen, mit weniger Schweinen ausgeſtatteten 
Gruppen. Auch die Pferde treten gegen die letzteren zurück, 
wobei ſich auch wohl in den mehr induſtriellen Gegenden deren 
größere Verwendung zu allgemeinen Verkehrszwecken geltend 
machen wird. Die Schafhaltung zeigt hier wieder einen größeren 
Bruchteil in der hervorragend landwirtſchaftlichen Gruppe, zu der 
nicht nur Bezirke mit verhältnismäßig erheblich landwirtſchaftlich 
genutzten Flächen, ſondern auch mit größeren Gütern gehören. 
Allerdings ſteht dieſer Gruppe in der Schafhaltung gerade die 
ſehr nahe, welche umgekehrt eine beſonders zahlreiche induſtrielle 
Bevölkerung beſitzt. Ziemlich gleichmäßig iſt in allen drei Fällen 
der Anteil der Ziegen. 

In bezug auf die einzelnen Amtshauptmannſchaften hat 
ſich ergeben, daß auf 100 Stück der Geſamtzahl des Viehes 
am 1. Dezember 1900 entfielen: 


in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft 


1. 
1. mit ftarfer 


Biegen | Summe 


Pferde Rinder Schafe |Sweine 


land wirtſchaft⸗ 
licher Bevöl⸗ 
kerung. 

Bautzen 6,30 39,90 1,82 30,56 21,42 100 
Kamenz 6,65 41,63 1,42 37,17 | 13,18 | 100 
Löban .| 7,76 41,79 2,75 | 24,46 23,24 | 100 
Dippoldiswalde 8,51 53,76 0,16 | 29,61 | 7,96 | 100 
Großenhain 9,65 | 36,29 | 4,58 | 44,68 | 4,80 | 100 
Meiken . 7,42 | 32,58 | 8,83 | 46,66 | 4,51 | 100 
Birna 10,97 | 46,93 | 2,71 | 26,19 | 13,20 | 100 
Borna 8,90 | 35,24 | 4,81 46,51 | 5,04] 100 
Döbeln . 7,59 | 37,88 | 5,06 | 44,29 | 518] 100 
Grimma . 8,90 | 32,79 | 10,86 | 43,42 | 4,03 | 100 
Oſchatz 7,57 | 30,89 12,30 | 46,01 | 3,73 | 100 

zuſammen] 8,19 | 37,76 | 5,66 | 39,60 | 8,79 | 100 


1) Die abſoluten Zahlen für die einzelnen Amtshauptmannfcaften 
finden ſich in der Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Bureaus 1901, Beilage S. 162 und 163. 
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hauptmannſchaft Summe 


Pferde | Rinder | Schafe Schweine Ziegen 
d. 


2. mit mittlerer 


landwirtſchaft⸗ 
licher Bevöl⸗ 
kerung. 
Zittau. 9,99 50,28 5,14 23,37 | 11,22 | 100 
Dresden-Wltft. . | 17,62 | 37,62 | 0,86 | 37,04 | 6,86 | 100 
Dresden:Neuft..| 13,58 42,04 | 0,71 | 31,78 | 11,89 | 100 
Freiberg. 7,08 | 49,61 | 1,40 34,02 | 7,89 | 100 
Rochlitz 9,99 | 49,87 | 0,94 | 33,18 | 6,024 100 
Flöha 10,83 | 52,11 | 1,76 | 28,08 7,72 | 100 
Marienberg . 6,64 | 58,02 | O88 | 25,86 | 8,60 | 100 
zufammen| 10,12 | 49,03 | 1,70 | 30,81 | 8,34 | 100 
8. mit geringer ! | 
landwirtſchaft⸗ | 
licher Bevöl⸗ 
kerung. | 
Leipzig 13,57 26,68 | 9,73 | 44,60 | 5,42 | 100 
Annaberg 7,04 | 59,38 | 0,45 | 24,61 | 8,52 | 100 
Auerbach. 9,62 | 51,38 | 4,12 | 19,92 | 14,96 100 
Chemnitz. 11,89 | 52,98 | 0,62 | 27,43 | 7,08 | 100 
Glauchau 10,69 | 48,00 | 0,55 | 34,85 | 5,91 100 
Olsnitz 5,54 57,40 6,00 | 15,83 | 15,23 | 100 
Plauen . .| 9,33 | 50,47 | 9,18 | 20,98 | 10,14 | 100 
Schwarzenberg. 9,18 | 53,81 | 2.32 22,71 | 11,98 | 100 
Zwickau. .| 10,85 | 50,15 232 | 32,20 | 4,48 | 100 
zuſammen] 10,31 | 48,26 | 4,18 | 29,19 | 8,11 | 100 
Königr. Sachſen 1012 | 41,83 | 4,53 | 35,03 | 8,49 | 100 
(einſchl. in 
3 Großſtädten) | | 
Demnach treten mit dem höchſten Anteil der Pferde 


Dresden⸗Altſtadt und ⸗Neuſtadt, ſowie Leipzig, d. h. mit 
faſt 18 bzw. 14 Prozent, hervor, während es in Olsnitz 
noch nicht 6, in Bautzen, Kamenz, Marienberg noch nicht 
7 Prozent ſind. Einen gewiſſen Einfluß auf die Pferde⸗ 
ziffer hat ſelbſtverſtändlich die ganz verſchiedene Verteilung 
der Militärpferde über die amtshauptmannſchaftlichen Bezirke. 
Das Rindvieh ſchwankt zwiſchen 59 Prozent in Annaberg 
und weiter 58 Prozent in Marienberg und etwa 27 Prozent 
in Leipzig, etwas über 30 Prozent in Oſchatz. Bei den Schafen 
ſind der erforderlichen Vorausſetzungen wegen die Abſtände am 
beträchtlichſten: auf der einen Seite fällt auf ſie in Dippoldis⸗ 
walde, beiden Dresden, Rochlitz, Annaberg, Marienberg, Glauchau 
noch nicht 1, dagegen in Meißen faſt, in Plauen und Leipzig über 
9 Prozent. Die Schweine haben es zwar nirgends zu einer 
vollen Hälſte, aber doch mehrfach nahe daran und zur ent⸗ 
ſchiedenen Überlegenheit über das Rindvieh ihrer Stückzahl gemäß 
gebracht. So gehen ſie über zwei Fünſtel hinaus in den Amts⸗ 
hauptmannſchaften Großenhain, Meißen, Borna, Döbeln, Grimma, 
Leipzig, bleiben dagegen unter ein Fünftel in Auerbach und 
Olsnitz zurück. Nicht ganz geringe Verſchiedenheiten gibt auch 
der Anteil der Ziegen zu erkennen. Da begegnet man einer 
Vertretung von unter 5 Prozent in Zwickau und Meißen, ja 
unter 4 Prozent in Oſchatz, dawider ſolcher von über 20 Prozent 
in Bautzen und namentlich in Löbau. Auf einem doch ver- 
gleichsweiſe immerhin nicht weitgeſtreckten, aber durch Boden⸗ 
erhebung, natürliche Fruchtbarkeit, Dichtigkeit und Erwerbs⸗ 
richtung der Bevölkerung, wie Verkehrsbedingungen bereits 
mannigfach gearteten Gebiete wie das Königreich Sachſen kommen 


demnach recht augenfällige örtliche Beſonderheiten in der Bu: 
ſammenſetzung und damit in der wirtſchaftlichen Nutzung und 
Bedeutung der Viehhaltung zum Ausdruck. 


Ab⸗ und Zunahme des Viehſtapels. 


Für die Erkenntnis der Veränderungen in der Viehhaltung 
genügt es nun allerdings nicht, bloß die in deren Zuſammen⸗ 
ſetzung gezeitigten Verſchiebungen zu betrachten, es iſt gleicher⸗ 
weiſe geboten, auch die Ab⸗ und Zunahme des Viehſtapels 
ſelbſt, die Bewegung der Stückzahl näher in Betracht zu ziehen. 
Bei dieſer Gelegenheit mag gleichzeitig die Geſamtzahl des Vieh⸗ 
ſtandes Berückſichtigung finden, eine Größe, welche namentlich 
für die Abwägung der Ausſtattung verſchiedener Gegenden mit 
Vieh zur Verwendung geeignet erſcheint. Doch kann dies nicht 
die einfache Summe der Tiere jeder der behandelten fünf 
Gattungen ſein. Vielmehr kommt es darauf an, die Gattungen 
ihrem durchſchnittlichen Futterbedarf gemäß auf einen gemein⸗ 
ſchaftlichen Nenner zu bringen, d. h. ſämtliches Vieh auf Haupt 
Rindvieh zurückzuführen. Beſtehen zwar hinſichtlich der anzu⸗ 
nehmenden Wertsſätze abweichende Anſichten, iſt doch in Deutſch⸗ 


in den 


Jahren 


die Pferde 


das Rindvieh | 


die Schafe 


| 
| 
— 195 102 
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land das insbeſondere auch von der ſächſiſchen Statiſtik angewandte 
Verfahren, einem Stück Rindvieh 10 Schafe, 4 Schweine und 
12 Ziegen gleichzuſetzen, vorherrſchend. In bezug auf die Pferde 
flegt man bei dieſer Berechnung / Stück anzunehmen. In 
bereinſtimmung jedoch mit dem, was bisher hierbei in Sachſen 
üblich war, iſt dem Verhältniſſe von 1,5 Pferden zu einem 
Stück Rindvieh hier der Vorzug zu geben, weil es durch die 
ſtärkere Vertretung der ausgewachſenen Pferde in dieſem Lande 
gerechtfertigt fein dürfte. Nach dieſen Annahmen beläuft ſich die 
gezählte Stückzahl Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen 


auf: 
Haupt Haupt 

Rindvieh Rindvieh 
1834 687 870 1867 820 010 
1855 781 524 1873 | 829 983 
1858 | 789 950 1883 | 849 424 
1861 | 816 844 1892 893515 
1864 | 856 094 1900 | 963 457 


Wird nunmehr die Bu- oder Abnahme dieſer Geſamtgröße 
wie die der einzelnen Gattungen dargetan, fo vermehrten (+) 
oder verminderten (—) ſich um Haupt: 


reduziertes 


die Schweine Rindvieh 


die Ziegen 


a 
1. 3. | : 4. : | 6. A 
1834/55 + 12435 | + 77039 + 106 073 | ＋ 15 795 + 93 653 
1855/58 ＋ 7082 | — 6489 — 31033 + 49925 + 9783 + 8425 
1858/61 + 4154 Ä + 20968 — 6826 + 9775 | + 16 750 + 26894 
1861/64 + 6480 : + 20697 — 5501 + 58679 | + 1368 + 39 251 
1864/67 + 7326 — 33897 — 62401 — 3577 + 755 — 36084 
1867/73 + 2992 + 22712 — 97 254 — 24195 + 12 483 + 9973 
1873/83 + 11 094 + 3357 — 57796 + 54181 + 11 060 + 19440 
1883/92 + 21613 + 13504 — 43 843 + 78250 +12015 + 44092 
1892/1900 +18 231 + 24120 — 30566 + 143153 + 11 234 + 69941 
1855/73 + 28 034 + 23991 — 203 015 + 90607 + 41 139 + 48459 
1873/1900 + 50 938 + 40981 — 132 205 + 275 584 + 34 309 +133 473 
1855/1900 + 78972 + 64972 — 335 220 + 366 191 + 75 448 + 181 933 
1834/1900 + 91 407 + 142 011 — 530 322 ＋ 472 264 + 91 243 + 275 587 


Will man die Ergebniſſe zeitlich verſchiedener Viehzählungen 
zur Beurteilung des Entwickelungsganges heranziehen, wird man 
ſich gegenwärtig zu halten haben, daß es ſich bei ihnen mehr 
als ſonſt wohl bei ſtatiſtiſchen Aufnahmen, welche ſich auf einen 
Stichtag beziehen, um Augenblicksbilder handelt. Gewiß iſt das 
beiſpielsweiſe auch bei einer Volkszählung der Fall, die am 
Tage vor oder nach dem 1. Dezember eine andere Zahl ergeben 
würde, als ſie der Zählungstag erbracht hat. Doch wenn man 
auch in Anſchlag bringt, daß Tod und Leben, Fort: und Zu: 
zug einen ſteten, nicht bloß täglichen, ja ſtündlichen Wechſel 
herbeiführen, ſo wird der Beſtand der erhobenen Volksmenge 
als Ganzes ſelbſt nicht auf längere, geſchweige denn auf kürzere 
Zeit in elementarer Weiſe erſchüttert. Allerdings können auch 
unter den europäiſchen Kulturvölkern Kriege im eigenen Lande, 
namentlich in Verbindung mit anderen Heimſuchungen oder 
Maſſenauswanderungen nach Art der irländiſchen in den vier⸗ 
ziger und fünfziger Jahren eine Bevölkerung derart zurüd: 
bringen, daß zwiſchen den Ergebniſſen der aufeinander folgenden 
Volkszählungen ein klaffender Riß entſteht und jede regelrechte 
Entwickelung aufgehoben zu ſein ſcheint. Das ſind aber ſeltene 
Ausnahmen. Anders ſteht es indeſſen mit dem Viehſtande. 
Auf ihn machen ſich eine ganze Reihe, meiſt ſchädlicher Einflüſſe 


in folder Plößlichkeit und Unmittelbarkeit geltend, daß dadurch fein 
jeweiliger Beſtand einer überaus ſchnellen Veränderung unter⸗ 
worfen wird. Guſtav Schmoller hat es in ſeiner Unter⸗ 
ſuchung über die Größe des preußiſchen Viehſtandes in der Zeit 
von 1802 bis 1867 folgendermaßen ausgeſprochen: „es gibt 
keinen Teil des Kapitals eines Volkes, der — von ſolcher Be⸗ 
deutung — von Jahr zu Jahr ſo leicht Gefahren aller Art, 
ja der Zerſtörung ausgeſetzt wäre.“!) Das find nicht bloß 
Kriege und Seuchen, die verderblich wirken, das ſind auch un⸗ 
zuträgliche Witterungsverhältniſſe mit ihrer Rückwirkung auf 
ſchlechten Ernteausfall, ja auch die allgemeine Geſchäftslage und 
ihre Beeinfluſſung durch Maßregeln der Geſetzgebung und Ver⸗ 
waltung vermögen — vorteilhaft oder nachteilig — auf die 
Größe des Viehſtandes zu wirken dergeſtalt, daß zwei auf⸗ 
einander folgende Zählungen, ſelbſt wenn ſie nur ein Jahr aus⸗ 
einander liegen, ſchon die auffälligſten Abſtände erblicken laſſen. 
Ein lehrreiches Beiſpiel bieten die beiden Viehzählungen von 
1892 und 1893. Das letztere Jahr ließ es für angemeſſen 
erſcheinen, die Wirkungen ſeines heißen, regenarmen Frühlings 


1) Neue landwirtſchaftliche Zeitung von J. J. Fühling, 1870, 
9. 


D. 
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auf den Viehſtand durch eine erneute außerordentliche Aufnahme nur darauf abgeſehen ſein, die Veränderungen des Viehbeſtandes 
zu ermeſſen. Da ſtellte ſich für das Königreich Sachſen heraus:!) | im allgemeinen zu erörtern. 


als Beſtand 
1892 | 1898 


als Abnahme an 
Stück % 
6. 


an 


1 


Rindvieh überhaupt.. |664 833 | 612 744 52089 


7,8 
Jungvieh unter 2 Jahr |182 630 | 132 330| 50 300 | 27,5 
ausgewachſenem Rindvieh 482 203 | 480 414| 1789 0,4 


Infolge der ungewöhnlichen Trockenheit und des dadurch 
herbeigeführten Futtermangels hatten ſich eben vorzeitige Schlach⸗ 
tungen notwendig gemacht, die das Jungvieh ſo fühlbar betrafen, 
daß es um mehr als ein Viertel ſeines vorjährigen Be⸗ 
ſtandes geſchwächt war. Da nun die deutſchen und ſomit auch 
die ſächſiſchen Viehzählungen eine Reihe von Jahren auseinander 
liegen, ſo gewähren ihre Ergebniſſe wohl eine Vorſtellung, in 
welcher Richtung im großen und ganzen die Viehhaltung ſich 
bewegt hat, laſſen indeſſen doch nicht zu, die Veränderungen im 
näheren Anſchluſſe an die tatſächlichen Vorgänge genauer zu 
verfolgen. Um dieſes zu können, bedürfte es alljährlicher 
Zählungen, wie ſie für das Deutſche Reich auch bereits erwogen, 
aber mit Rückſicht auf die erhöhte Belaſtung der Bundesſtaaten 
einſtweilen noch beanſtandet ſind. Es kann demnach hier auch 


in den SE 
Jahren überhaupt Jahr 
1. 2. 8. 
1834/55 + 165 | +08 | +141| +0,7 | — 32,3 
L1855/58 + 81 | +2,7 | — 10| —03 || — 7,6 
1858/61 + 44 | +15 | + 3,4 +1, | — 18 
1861/64 + 65 | +22 | + 3,2 +11 | 155 
1864/67 + 7,0 +23 || — 51 | —1,7 || —17,0 
1867/73 + 2,7 | +05 | + 36 | +0, || — 32,0 
1873/83 + 96 | +1,0 0,5 | +0,0 | — 27,9 
1883/92 + 170 | +1,7 || + 21| +02 | — 29,4 
1892/1900 + 123 | +15 || 3,6 +05 || — 29,1 
1855/73 + 31,9 | +18 | + 38| +02 | —495 
1873/1900 + 440 | +16 | + 6,3 +02 | — 63,9 
1855/1900 + 90,0 | +20 | +10,4 | +0,2 || — 81,8 
1834/1900 +1214 | +18 | + 26,0 | + 3,9 || — 87,6 


Gewiß ift es eine wunderbare Wahrnehmung, daß gerade 
in dem halben Jahrhundert, in welchem das Beförderungs- wie 
überhaupt das Verkehrsweſen von Grund aus eine Umgeſtaltung 
erfahren hat, dadurch, daß Beförderungs mittel neu ins Leben 
traten, welche an Kraftleiſtung alles Dageweſene tief in den 
Schatten ſtellten, daß da die Pferdehaltung, ſtatt mehr und mehr 
eingedämmt zu werden, unabläſſige Fortſchritte gemacht hat. Es 
war ja auch, als die erſten Eiſenbahnen ins Land kamen, eine 
nicht ſelten anzutreffende Meinung, daß die Pferde ihre alte 
Bedeutung für das Verkehrsweſen jetzt verlieren würden, und 
manche Landwirte glaubten daher, auf eine zukünftige Ein⸗ 
ſchränkung des Haferbaues Bedacht nehmen zu müflen?) Und 
gewiſſe Vorgänge, die weniger den allgemeinen Aufſchwung des 


1) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, a. a. O. 
1893, S. 49. 

2) O. Sieber, Die Ergebniſſe der 
S. 11%, 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


. . . Viehzählungen a. a. O. 


Verfolgt man nunmehr die vorſtehenden Zahlenreihen, ſo 
ergibt ſich, daß danach bloß die Pferde und die Ziegen eine 
ununterbrochene Zunahme bekundeten. Bezüglich der Pferde war 
ſie namentlich erheblich von der Mitte der fünfziger bis gegen 
Ende der ſiebziger Jahre. Und war auch die Zeit zwiſchen 1873 
und 1900 der fortſchreitenden Ausdehnung des Pferdebeſtandes 
günſtig, ſteht ſie doch ein wenig der zwiſchen 1855 und 1873 
nach: in dieſer erreichte die mittlere jährliche Zunahme 1,8, in 
jener doch nur 1,6 Prozent. Im ganzen belief ſich die Ber- 
mehrung von 1873 bis 1900 auf reichlich zwei Fünftel 
(44,0 Prozent), ſeit 1855 auf neun Zehntel und ſeit der erſten 
allgemeinen Zählung von 1834 auf nahezu das Einundeinviertel⸗ 
fache (121,4 Prozent). Das iſt eine viel kräftigere Entwickelung, 
als ſie — wenigſtens in Anſehung der Jahre 1873 bis 1900 
— das Deutſche Reich im ganzen erkennen läßt. Denn die 
hat immer erſt eine Zunahme von 28,18 Prozent aufzuweiſen. 
Indeſſen auch, wenn man weiter zurückgreift und mangels der 
Angaben fürs ganze Reich ſolche aus Preußen nach ſeinem Be⸗ 
ſtande vor 1866 heranzieht, zeigt es fih, daß die ſächſiſche 
Pferdehaltung ſich ſchneller hob als die preußiſche, welche von 
1831 auf 1900 doch nur um 82,18 Prozent wuchs.!) 

Die vorſtehenden Zahlen, in Verhältnisgrößen umgerechnet, 
führen zu einer Zu⸗ oder Abnahme in Prozenten bei: 


Schweinen Ziegen reduz. Rindvieh 
überhaupt Jahr überhaupt Fahr überhaupt en 

8. 9. 10. 11. 13. 13. 
— 1, | 101,3 +4,8 | + 32,5 +15 | + 13,6 | +0,6 
—25 | + 23,7 +79 | + 152| +51 | + 11!+04 
— 06 | + 3,7 +12 | + 226| 4+7,5 | + 3,4 +11 
— 0,5 | + 21,7 +72 ＋ 1,5 +05 | 4,8 +1,6 
— 5,7 — 1,1 — 0,4 + 0,8 +08 | — 4,2 — 14 
— 5,4 — 7,4 — 1,2 | + 13,4 +22 | + 1,2 +02 
— 28 | + 18,0 +18 | + 10,5 +1,1 + 2,3 +02 
— 2,9 + 22,0 +22 | 10,3 +10 | 5,2 +06 
— 36 | + 33,0 +41 | 8,7 +11| + 7,8 +10 
—28 | + 430| +24 | + 639| +36 | + 62 | +0,3 
— 24 | + 914| +34 | + 325 | +12 | +161| +06 
— 1,8 | +173,7 | +39 | +1172 | +2,6 | 23,3 +0,5 
—1,3 | +4511 | +6,8 || + 187,9 | +2,8 | +40,1 | +0,6 


Verkehrsweſens betrafen, die vielmehr unmittelbarer fih auf den 
Landwirtſchaftsbetrieb und damit auf die immer noch maß⸗ 
gebendſte Veranlaſſung zur Haltung von Pferden bezogen, mochten 
wohl danach angetan geweſen ſein, eher deren Einſchränkung 
als deren Ausdehnung zu fördern. Die beſtanden einmal in 
der Durchführung von Separationen, welche durch zweckmäßige 
Zuſammenlegung der vordem zerſtreuten Parzellen eine ganz 
erhebliche Erſparnis an Arbeitskräften, insbeſondere auch an 
tieriſchen, brachte. Sodann iſt es die vollzogene Ablöſung 
bäuerlicher Laſten für Guts⸗ und Landesherrſchaft. Um für 
den Herrenhof zu ackern und einzufahren, um für alle möglichen 
Zwecke Spanndienſte zu leiſten, mußte natürlich der Bauer 
viel mehr Zugtiere halten, als er nach der Ablöſung bedurfte. 
Und das, was ſich ihm hierbei verminderte, brauchte die Herr⸗ 


1) P. Kollmann, Deutſchlands Viehhaltung nach den Ergebniſſen 
der Viehzählung vom 10. Januar 1883 in Schmollers Jahrbuch 1885, 
S. 759 und 760. 
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ſchaft nicht entſprechend zu vermehren, da zuvor bei der Zwei— 
teilung der Wirtſchaft in eine herrſchaftliche und in eine bäuer⸗ 
liche eine ſchlechte Abgrenzung des Bedarfs und damit eine 
Kraftvergeudung vielfach ftatıfand. 

Wenn nun aber dieſe Einflüſſe, wie hoch man ſie immer 
Nanſchlagen mag, durch andere in entgegengeſetzter Richtung derart 
bei den Viehzählungen verdunkelt find, daß vielmehr der Pferde⸗ 
ſtand ſich von Aufnahme zu Aufnahme erhöhte, ſo liegt die 
Frage nahe, wie konnte trotz allen den anderen, durch mechaniſche 
Kräfte bewegten und an Leiſtungsfähigkeit ſo unendlich über⸗ 
legenen Beförderungsmitteln die Pferdenutzung erfolgreich ſich 
bewähren? Wurden doch im Jahre 1903 auf den von der ſäch⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnverwaltung betriebenen Strecken 71699508 Ber: 
fonen, 26 755 289 t (zu 1000 kg) Güter und 308 137 Stück 
Vieh befördert.!) Dazu kommt der anſehnliche Stromverkehr, 
der in Dresden für 1902 angekommen 17528 Dampf- und 
Segelſchiffe, wie 669 534 t Güter mit Einſchluß von Floßholz, 
abgegangen 15 730 jener und 107 531 dieſer, ergab.?) Weiter 
fällt der Verkehr auf den elektriſchen Straßen- und Drahtſeil⸗ 
bahnen in Betracht, an dem 1903 gar 167 422 629 Perſonen 
teil hatten.?) Endlich möchte man wohl auch die untergeordneten 
Einhufer, die Eſel, Mauleſel und Maultiere, deren 1900 immer 
noch 392 gezählt wurden, wie die für die landwirtſchaftlichen 
Zugbedürfniſſe bedeutſamen Ochſen, bei der nämlichen Aufnahme 
zu 30 772 ermittelt, ſowie die immer an Verbreitung zu— 
nehmenden zahlloſen Fahrräder und Automobile in Anſchlag 
bringen.“) Die Frage bleibt alſo berechtigt, wie neben ſolchem 
großartigen Aufſchwung des mit Dampf und Elektrizität be: 
triebenen Verkehrs der Bedarf an die Zugkraft der Pferde un— 
ausgeſetzt gewachſen iſt und ſeine gegenwärtige Ausdehnung 
erreicht hat. Die Antwort wird man einesteils ſchon aus den 
Bedürfniſſen der Landwirtſchaft zu entnehmen haben. Dieſe 
beanſprucht allein bereits einen namhaften Bruchteil, wenig 
unter der einen Hälfte des ausgewachſenen Pferdebeſtandes. Für 
ſie fallen die modernen Mittel der Zugkraft, Dampf, Elektrizität, 
Petroleum, Benzin, Spiritus, Heißluft nicht ins Gewicht. Daß 
mit Dampf gepflügt wird, eine Kraftmaſchine das alte Göpel— 
werk erſetzt hat, ſind doch einſtweilen verſchwindende Ausnahmen. 
Für Beſtellung und Ernte und alle die übrigen Wirtſchafts— 
fuhren iſt man noch auf die lebendige Zugkraft angewieſen. 
Und hierbei hat man fih in fortgeſetzter Zunahme der Pferde 
bedient. In den dreißiger, vierziger und fünfziger Jahren des 
abgelaufenen Jahrhunderts, als die Ablöſungen zu Neukulturen 
Veranlaſſung gaben, forderte die Erweiterung des pfluggängigen 
Landes auch zur Vermehrung der Geſpanne auf. In der Folge— 
zeit hat aber dieſer Umſtand nach und nach an Bedeutung ver— 
loren, da eben annähernd der vorrätige Boden in geeignete 
landwirtſchaftliche Bearbeitung genommen iſt. Wenn indeſſen 
bei alledem für etwa die gleiche Fläche eine geſteigerte Ver— 
wendung an Pferden eingetreten iſt, ſo liegt das daran, daß 
der heutige intenſivere Betrieb die Anſprüche an die höhere 
Leiſtungsfähigkeit des Zugtieres geſteigert hat und dieſen beſſer 
durch das Pferd als durch den Ochſen entſprochen wird, zumal 
durch ſeine raſchere Gangart, welche die vermehrten Fuhren 
über Land, zur Bahnſtation, zu den Händlern notwendig machen. 
Daß neuerlich die kleineren Landwirte gerne nebenher ihr 
Geſchirr zu Lohnfuhrwerken ausnutzen und daher vielfach Pferde 
ſtatt der Zweihufer eingeſtellt haben, iſt ſchon erwähnt worden. 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 1900, S. 109. 
2) Ebendaſelbſt, S. 124. 
3) Ebendaſelbſt, S. 127. 
4) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 1901, 
Beilage, S. 162 und 163. 


Die hauptſächliche Urſache des fortſchreitend geſtiegenen Pferde⸗ 
bedarfs iſt aber die bereits erörterte, tief einſchneidende Um⸗ 
geſtaltung der geſamten geſellſchaftlichen und volkswirtſchaft⸗ 
lichen Lebensbedingungen und in Verbindung hiermit der gewaltige 
Zuwachs an Menſchen und an Verkehr. Wie die Bedürfniſſe 
nach den verſchiedenſten Erzeugniſſen größer geworden ſind, die 
Erzeugungstätigkeit ſich gehoben hat, die Beziehungen unter den 
Gliedern der Bevölkerung des In- wie Auslandes an Regſam— 
keit gewonnen haben, ſo iſt nicht nur ein ganz anderer, viel 
großartigerer Verkehr entſtanden, ein Verkehr, wie er zuvor bei 
einfacherem Zuſchnitt in Handel und Wandel überhaupt nicht 
vorhanden war, es ſind auch im Verkehrsweſen neue Formen 
in die Erſcheinung getreten, welche die Bewältigung der gewaltig 
angeſchwollenen Beförderungsgegenſtände ermöglichten. Seit es 
mit Dampfkraft befahrene Schienenſtränge gibt, haben ſich 
Organiſationen zur Maſſenbeförderung gebildet, die den großen, 
unter ihrer Ausbildung zuſehends entfalteten Verkehr vollſtändig 
beherrſchen. Haben ſie in dieſer Hinſicht dem Verkehr, wie er 
einſtmals beſtand, dem der Frachtwagen und der Perſonenpoſten, 
und damit dem alten Fuhrweſen allerdings das Ende bereitet, 
waren ſie doch gleichzeitig danach angetan, den Wagenverkehr 
in veränderter Geſtalt neu zu beleben. Da die Eiſenbahn⸗ 
beförderung an ihre Gleiſe gebunden iſt, bedurfte es für die An— 
und Abfuhr der Güter von ferner gelegenen Orten und ſelbſt 
aus den großen, weit ausgewachſenen ſtädtiſchen Stationen auch 
für die der Menſchen des Fuhrwerks. Wo die Bahnverwaltung 
den Maſſenbetrieb übernahm, fiel dem Fuhrwerk die Vermittelung 
des Einzelverkehrs mit den einzelnen Werkſtätten, Geſchäften, 
Wohnungen zu, Aufgaben, die der Pferdehaltung wohl andere 
Richtungen zuwieſen, aber ihre Ausdehnung eher ſteigerten als 
ſchmälerten. Denn je mehr ſich das Bahnnetz erweiterte — und 
es iſt gezeigt worden, in welchem Maße und welcher Ge— 
ſchwindigkeit das in Sachſen geſchah —, um ſo mehr war auch bis 
in die einſt entlegenſten und die gebirgigſten Gegenden hin Ge— 
legenheit geboten, die Pferdekrafſt auszunutzen. Auch der aus 
der allgemeinen Verkehrsentwickelung entſprungene rein örtliche 
und nachbarliche Verkehr namentlich volksreicherer Wohnplätze iſt 
in der Neuzeit unter der Herrſchaft des freien Mitbewerbes zu 
größerer Entfaltung gelangt, um der Kundſchaft ihre Bedarfs— 
güter ans Haus zu bringen. Alle dieſe Vorgänge in ihrer 
Verkettung ſind es, welche nicht nur die Erhaltung, ſondern 
auch die Vermehrung des Pferdebeſtandes neben der Entſtehung 
und Einbürgerung neuer Beförderungsmittel verſtändlich erſcheinen 
laſſen. 

Die andere Gattung, die Ziegen, die ebenfalls ſtändig von 
Zählung zu Zählung zugenommen hat, iſt indeſſen nicht ſo ſtetig 
fortgeſchritten als die Zahl der Pferde. Betrug zwiſchen 1855 
und 1900 ihre mittlere Zunahme im Jahre 2,6 Prozent, ſtieg 
ſie zwiſchen 1855 und 1858 auf 5,1 und zwiſchen 1858 und 
1861 gar auf 7,5 Prozent. Hingegen machte ſie für die beiden 
folgenden Abſchnitte von 1861 auf 1864 und von hier auf 
1867 nur 0,5 und 0,3 Prozent aus. Auf welche beſonderen 
Umſtände dies zurückzuführen iſt, läßt ſich aus den ſtatiſtiſchen 
Unterlagen nicht dartun. War nun auch die Zunahme des 
Ziegenbeſtandes ſprunghaft, war ſie jedenfalls doch in ihrem Ge— 
ſamtergebnis für längere Abſchnitte recht anſehnlich: vom An— 
fange der ſiebziger Jahre hat ſie ſich bis 1900 hin um ein 
Drittel, von 1855 bis 1873 fogar um mehr als drei Fünftel 
gehoben und von der Mitte bis zum Schluſſe des Jahrhunderts 
reichlich verdoppelt. Die beſonders ſtarke Vermehrung in den 
fünfziger und ſechziger Jahren traf zuſammen mit dem Abſchnitt, 
in dem Sachſen ſich als induſtrielle Großmacht unter den deutſchen 
Staaten befeſtigte und die Arbeiterbevölkerung damit immer weiter 
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über das Land fih verbreitete. Und da ſich die Ziege recht 
eigentlich für den Klein- und Zwergbetrieb eignet, lag es nahe, 
daß mit der Ausdehnung der handarbeitenden Volksſchichten ihre 
Haltung an Bedeutung gewann. Aber während früher dieſe 
Schichten allein an dem Verbrauch ihrer Erzeugniſſe beteiligt 
waren, hat die Erkenntnis in die hygieniſche Wichtigkeit der 
Ziegenmilch, zumal für ſchwächliche Naturen, deren Genuß auch 
in anderen Kreiſen gehoben. Wie die Milch, iſt auch durch die 
geſteigerte Nachfrage nach Glacéleder neuerlich der Balg der 
Ziege zum Umſatzgegenſtande geworden.“) 

Die gegenteilige Bewegung von Ziegen und Pferden hat 
bei den Schafen ſtattgefunden. Seit der Mitte der dreißiger 
Jahre vorherrſchend, feit dem Ende der vierziger Jahre ununter: 
brochen und in den jüngſten Zeiten in zunehmendem Maße haben 
ſie von Zählung zu Zählung einen verminderten Betrag dargetan, 
ſo nämlich, daß ſie ſich 1900 um über vier Fünſtel ſchwächer 
als 1855 vorfanden. Die zwei weſentlichen Einflüſſe, welche 
ſich hierauf Geltung verſchafft haben, ſind ſchon kurz angedeutet 
worden: zuvörderſt die Beſchränkung der Weideflächen, dann die 
ſinkenden Wollpreiſe. Wie ſehr der erſtere Umſtand mitgeſprochen 
hat, läßt ſich der unzureichenden Unterlagen wegen nur durch— 
aus annäherungsweiſe veranſchaulichen. Zwar iſt etwa für die 
Zeit, als die Viehzählung von 1834 vorgenommen wurde, eine 
zutreffende Angabe über den Umfang der Weiden vorhanden, da 
zu Zwecken der Grundſteuerregulierung die Kulturarten jeder 
Gemeindeflur von 1838 bis 1843 durch Vermeſſung feſtgeſtellt 
worden ſind. Weil es aber an einer regelmäßigen und allgemeinen 
Fortſchreibung auf Grund von Nachvermeſſungen gefehlt hat, ver- 
mochte ſich die nächſte allgemeine, im ganzen Deutſchen Reich 
1878 vollzogene ſtatiſtiſche, alfo ſchätzungsweiſe Bodenaufnahme 
für Sachſen, nur auf unſichere Kataſtralangaben zu ſtützen, ſo 
daß ihre Ergebniſſe kaum als ſtichhaltig und einwandsfrei an: 
zuſehen find. Will man ſich aber dennoch einen wenigſtens un- 
gefähren Anhalt verſchaffen, fo erhält man an Weiden :?) 


für ha Prozent der Geſamtfläche 
1838/43 30 544,52 2,04 
1878 15 529,67 1,04 
1883 14 667,79 0,98 
1893 10 939,95 0,74 
1900 8 461,21 0,57 


Demgemüß wäre alſo eine Verminderung auf die Hälfte inner: 
halb des anfänglichen Abſchnittes eingetreten, während fie hernach 
einen langſameren Verlauf annahm. Dieſer erſteren Einbuße an 
Weideflächen ſteht nun eine ähnliche des Schafbeſtandes zur Seite, 
der von 604950 Haupt im Jahre 1834 auf 206 833 im 
Jahre 1873, alſo auf ein Drittel ſank. Ob freilich das gewiß 
nicht unbeträchtliche Verſchwinden von Triften allein bereits eine 
ſolche maſſenweiſe Verringerung des Schafbeſtandes hervorgerufen 
hat, läßt fih ſtatiſtiſch mit Beſtimmtheit nicht nochweiſen. Jeden: 
falls ſteht jedoch zu vermuten, daß die Umwandlung der Hutungs— 
gründe in andere Kulturländereien überwiegend während der Zeit 
bis etwa 1860 im Anſchluſſe an die vollzogenen Ablöſungen 


7,9 Prozent. Es wird denn auch verſichert, daß das Vertrauen 
in die Zweckmäßigkeit der Schafzucht durchaus nicht erſchüttert 
geweſen ſei, daß man, wenn man ſich zur Verringerung der 
Herden entſchloſſen, doch an der Überzeugung feſtgehalten habe, 
jene in einem derartigen Umfange fortführen zu können, der — 
gegenüber den im Verhältniſſe zur abnehmenden Stückzahl wach⸗ 
ſenden Betriebskoſten — einen annehmbaren Gewinn erwarten 
ließ.“) Und eine ſolche Annahme war bis in den Anfang der 
ſechziger Jahre nach dem Stande der Wollpreiſe füglich berechtigt. 
Es betrug nämlich der Durchſchnittspreis von 50 kg für:?) 


mittelfeine | mittlere und geringe 


Molle in Mark 


feine | 


1850/59 | 247,5— 280,5 | 214,5—286,8 | 182,3 — 213,8 
1860/69 | 225,6 — 250,6 195,0 — 222,6 169,5 — 192,0 
1870/79 | 191,0— 207,0 | 175,6 — 188,3 160,4 — 174,1 
1880/89 | 155,2 — 164,2 148,2— 157,1 139,0 — 147, 


Seit 1890 hat keine Zuſammenſtellung der Preiſe mehr 
ſtattgefunden, wahrſcheinlich wegen der Unerheblichkeit des Woll- 
verkaufes. Feſt ſteht, daß wegen geringer Anfuhren der einſt 
wichtige Wollmarkt in Bautzen ſeit jenem Jahre aufgehoben 
worden ift.) Nimmt man deshalb die Berliner Großhandels- 
preiſe für norddeutſche Schäfereiwolle mittlerer Güte zu Hülfe, 
ſo koſtete im Durchſchnitt von 1890 bis 1900 der Zentner 
(50 kg) 123,6 Mark.“) 

Die rückläufige Bewegung der Preiſe iſt ſonach ganz auf⸗ 
fällig. Während fie aber vom erſten zum zweiten Jahrzehnt 
noch mäßig war, hat fie in der Folgezeit fih gufehends gewalt- 
ſamer erwieſen. Mag es darum wohl zutreffend erſcheinen, daß 
bei dem Preisſtande von 1860 und vielleicht eine Weile darüber 
hinaus die Schafhaltung noch einigermaßen wirtſchaftlich ſein 
mochte, ſo ſpricht auch dafür, daß die in die Augen fallende 
Abnahme der Stückzahl erſt mit 1864 eingeſetzt hat. Von da 
an ſank ſie von Zählung zu Zählung etwas über oder unter 
30 Prozent. Es herrſchte alfo Übereinſtimmung in dieſer Hin: 
ſicht mit den immer ſchlechter gewordenen Preisverhältniſſen und 
kennzeichnen demnach dieſe ſich für die neuere Zeit als die ent— 
ſcheidende Urſache der tief einſchneidenden Verminderung der 
Schafhaltung. 

War die Zucht der Schafe bis über die Mitte des 19. Jahr⸗ 
hunderts in Sachſen, namentlich aber im Norden und Nordoſten 
Deutſchlands, dort, wo der große Grundbeſitz und der Großbetrieb 
der Landwirtſchaft vorherrſcht, eifrig gepflegt und für die nationale 
Wollinduſtrie von entſchiedener Bedeutung, ging ſie mehr und 
mehr zurück, als eine mächtig anſchwellende Einfuhr ausländiſcher 
Wolle eintrat. Der außerordentliche Aufſchwung, den die Schaf— 
zucht in den menſchenarmen Länderſtrichen der La Plata-Staaten, 
des Kapgebietes, namentlich aber Auſtraliens und Neuſeelands 
genommen, wurde in hohem und ſteigendem Grade für den euro— 
päiſchen Markt fühlbar. Man hat berechnet, daß aus den 


Kolonialländern 1872 noch nicht ganz 900 000 Ballen nach 


Europa verſchifft wurden, 1881 aber ſchon nahezu 1 500 000. 
Im Deutſchen Zollverein, in welchem die Wollfabrikation be— 


vorgenommen und ſie die unmittelbare Urſache einer Einſchränlung kanntlich ſtets eine hervorragende Rolle geſpielt und die ein- 
der Schafhaltung geweſen iſt. Dieſe Einſchränkung war aber heimiſche Erzeugung bei weitem nicht ausgereicht hatte, belief 


zunächſt keineswegs eine dauernde Erſcheinung. So ſtieg noch 
geradezu die Stückzahl zwiſchen 1834 und 1837 von 604 950 


ſich von 1862 bis 1871 die eingeführte Menge zuſammen auf 
3 726 000 metriſche Zentner (zu 100 kg), die Ausfuhr auf 


auf 685491 oder um nicht weniger als 13,3 Prozent, ebenſo 1406 000, ſodaß die Mehreinfuhr roher wie gekämmter Schaf: 


zwiſchen 1844 und 1847 von 582976 auf 628 915, d. h. um 


1) O. Sieber, Die Ergebniſſe der . . . Viehzählungen in der Beit- 
ſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus a. a. O. 1893, S. 16“. 


2) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Supple— 


mentheft zu 1893, S. 10* und Beilage zu 1901, S. 163. 


1) O. Sieber, Die Ergebniſſe der . . . Viehzählungen a. a. O. S. 14 *. 
2) Bal. S. 14“. 
z) Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer in Zittau auf 
das Jahr 1890. Bautzen 1891. 
4) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches 1890—1900. 
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wolle 2320000 Bentner betrug. Im nächſten Jahrzehnt, 1872 
bis 1881, und zwar unter im ganzen fortgeſetzter jährlicher 
Steigerung, erhöhte ſich die Einfuhr auf 6 705 000, die Aus⸗ 
fuhr auf 1 849 000 Zentner; es verblieb demnach eine Mehr: 
einfuhr von 4 856 000 metriſcher Zentner. Letztere war alſo 
doppelt ſo groß wie die von 1862 bis 1871. Durch dieſe an⸗ 
ſehnlichen Zufuhren ſanken die Preiſe von 1872 bis 1881 um 
reichlich 20 Prozent. In jenem Jahre koſtete am Berliner 
Markte das Kilogramm Kapwolle durchſchnittlich noch 4,45, hinter⸗ 
pommerſche Schurwolle 4,50 Mark. Bis 1881 ſanken dieſe 
Wollen ununterbrochen und zwar erſtere auf 3,18, letztere auf 
3,60 Mark. Da bei ſolchen Preisweichungen die deutſche Woll⸗ 
erzeugung immer weniger lohnend wurde, mußte auch ſie zurück⸗ 
gehen. Nach den angeſtellten Schätzungen ſoll die produzierte 
Menge Wolle ſeit 1872 von 630 000 auf 570 000 bis 1876 
und auf 498 000 Zentner im Jahre 1881 — demnach in dem 
Jahrzehnt um gut ein Fünftel — ſich vermindert haben. Das 
ſteht in überraſchender Übereinſtimmung mit der Verminderung 
des Schafbeſtandes, welche in dem nämlichen Zeitraume von 1873 
bis 1883 für den Durchſchnitt des Reiches — von 24 999 406 
auf 19 189 715 — gleichfalls um ein ſtarkes Fünftel ermittelt 
ward. Seither iſt die Abnahme derart fortgeſchritten, daß bei 
der Erhebung von 1900 nur noch 9 692 501 Schafe gezählt 
wurden.!) Die Abnahme im ganzen Reiche ſeit 1873 beläuft 
ſich demnach auf 151 Prozent. Das iſt noch beträchtlich mehr 
als in Sachſen, wo fie für denſelben Abſchnitt doch erft 91 Pro: 
zent ausmachte. Wenn aber Sachſen hierin dem Reichsmittel 
nachſteht, iſt dies zweifellos eine Folge davon, daß ſeine dichtere 
Bevölkerungsanſammlung ſchon länger die mit dieſer und der 
dadurch veranlaßten intenſiveren Bewirtſchaftung ſchwer verein⸗ 
baren größeren Weideflächen eingedämmt hat. Wie ſehr aber 
der Übergang zu größerer Intenſität ſich auch wirkſam gezeigt 
haben mag, als der durchſchlagende Beſtimmungsgrund für den 
erheblich geſchwächten Schafbeſtand der letzten 30 Jahre müſſen 
doch die Einflüſſe der unter leichteren Bedingungen produzieren⸗ 
den ausländiſchen Konkurrenz angeſehen werden. Allerdings hat 
der intenſivere Betrieb wohl dahin geführt, an Stelle des Woll⸗ 
ſchafes das Fleiſchſchaf zu ziehen, doch iſt das gemeinhin erſt in 
ſchwachem Umfange geſchehen, zumal die Konſumtionsgewohnheiten 
der Bevölkerung dieſen Beſtrebungen bislang wenig Vorſchub 
leiſteten. So waren beiſpielsweiſe in Sachſen unter den 1901 
bis 1903 geſchlachteten 131074 Tieren (außer Pferden und 
Hunden) nur 11349, alfo noch kein Zehntel, Schafe und Lämmer.) 

Was die fortgeſetzt ſinkenden Wollpreiſe der Landwirtſchaft 
an Nutzung der Schafhaltung entzogen hat, mußte ſie dadurch 
wieder einzubringen ſuchen, daß ſie den Aufwand für jene und 
namentlich den für die Fütterung den anderen Tiergattungen 
und vornehmlich dem Rindvieh zugute ommen ließ. Indeſſen 
hat ſich der Rindviehſtand nicht von Zählung zu Zählung ge— 
hoben. Allerdings gehören die Zählungen mit vermindertem 
Beſtande der weiter zurückliegenden Zeit an, ſo 1837, 1844, 
1850, 1855, 1867. Welche beſonderen Urſachen hieran ſchuld 
hatten, läßt ſich ohne weiteres nicht dartun, zumal die Statiſtik 
des Ernteausfalles damals noch wenig angebaut, die der Vieh⸗ 
ſeuchen überhaupt noch nicht in Angriff genommen war. Übrigens 


1) Th. La ves, Wollproduktion und Wollhandel in Deutſchland im 
Jahrbuch für Geſetzgebung, Verwaltung und Volkswirtſchaft im Deutſchen 
Reiche, herausgegeben von G. Schmoller, Jahrg. 7, Heft 1, S. 303. — 
L. Francke, Preußens Handel und Induſtrie im Jahre 1881 in der 
Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 1883, S. 160 
und 161. — Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches; Er— 
gu zu 1903, I, S. 4: Die Ergebniſſe der Viehzählung am 

1. Dezember 1900 im Deutſchen Reiche. 
2) Statiſtiſches Jahrbuch 1905, a. a. O. S. 225. 


hatten die Zählungen auch ſtärkere Zunahme des Rindviehes, 
wie von 1844 auf 1847 und ſolche trotz des allgemeinen Miß⸗ 
wachſes im Jahre 1846, zu verzeichnen. Vielleicht iſt jedoch die 
kräftige, beinahe 8 Prozent betragende Vermehrung von 1844 
auf 1847 zu einem guten Teile der damals zuerſt eingeführten 
ſorgfältigeren, Alter, Geſchlecht, Benutzungsweiſe der Tiere ge⸗ 
nauer unterſcheidenden Anlage der Zählung zuzuſchreiben, dieſes 
um ſo mehr, als 1847 durchweg bei allen Viehgattungen eine 
Zunahme feſtgeſtellt worden iſt. Unausgeſetzt iſt die Hebung 
der Zahl des Rindviehes erſt in neuerer Zeit, ſeit 1873, ein⸗ 
getreten, wenn auch nicht gleichmäßig von Abſchnitt zu Abſchnitt 
und namentlich von 1873 auf 1883 nur gering, bloß um 
0,05 Prozent im Jahre. Nichtsdeſtoweniger ſtieg das Rindvieh 
von 1873 bis 1900 um 6,3 Prozent, während es zwiſchen 1855 
und 1873 nicht mehr als um 3,8 Prozent und im ganzen von 
der Mitte bis zum Ende des Jahrhunderts um 10,4 Prozent 
gewonnen hat. Vielleicht aber würde neuerlich die Bewegung 
noch raſcher geweſen ſein, wenn nicht die rieſige Ausbildung des 
Verkehrsweſens die Zufuhr tieriſcher Erzeugniſſe von außen her 
ungemein erleichtert hätte. Bei einem ſo leiſtungsfähigen Ab⸗ 
nehmer, wie es das eng bevölkerte Sachſen nun einmal iſt, war 
damit der Anſporn gegeben, den an der Verſorgung mit Nahrungs⸗ 
mitteln beteiligten Kreis fortgeſetzt zu erweitern, um ſo mehr 
als die Preisverhältniſſe den inländiſchen Landwirt nicht zur 
größeren Steigerung feiner Produktion verlockten. Bei Be: 
trachtung der Zu- und Abnahme darf übrigens nicht überſehen 
werden, daß der Rindviehſtand der Gegenwart in feiner Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ganz andere Größen darſtellt, als der vor 30 oder 
50 Jahren: die bloße Stückzahl gibt bei weitem kein zutreffendes 
Bild und iſt ungeeignet, allein die vor ſich gegangene intenſivere 
Behandlung der Viehhaltung zu beleuchten. Auf dieſe Vorgänge 
wird indeſſen beſſer erſt ſpäter eingegangen werden, nachdem auch 
die nähere Zuſammenſetzung der einzelnen Gattungen in Betracht 
gezogen ſein wird. Hier jedoch mag noch darauf hingewieſen 
werden, daß, wie überhaupt für die erweiterte und intenſivere 
Haltung von Vieh, ſo insbeſondere auch für die von Rindvieh, 
die im Anbau eingeſchlagene Richtung ſpricht. Das belegen die 
in den letzten Jahrzehnten angeſtellten jährlichen Ermittelungen 
der Anbauflächen. Ihnen zufolge ſind angebaut worden je im 
Durchſchnitt von:!) 


1881 1886 1891 1896 
an bis 1885 bis 1890 bis 1895 bis 1900 
_ | ha 
1. 2. 8. 4. 5. 
Weizen überhaupt 47774 49388| 50144; 56960 
Roggen überhaupt . 214234213 936 216 133 210 196 
Gerſte überhaupt 36 305 32 573 305 32573 30871 30 871 30521 
vorſtehenden Brot: — 
früchten zuſammen 298 313 | 295 897 | 297 148 | 297 677 
Hafer. 177446184 765 188 ae 477 
Kartoffeln . 117163118 563 | 121 002 ; 124 352 
Runkelrüben zu Sutter, 17084| 18785| 19583: 20377 
Kraut. 15997! 15863 15 107 13944 
Zuckerrüben 1673 — — 4922| 6014 


151 917 50533) 160 614 164 687 


vorſtehenden Hack⸗ 
früchten zuſammen 


Klee 81 eg 83 071| 86072 75498 
Wieſen 171 281 171943173 589 174911 


1) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Eupple 
mentheft zu 1893, S. 5*, feit 1891 nach dem Material des Königl. 
Statiſtiſchen Bureaus. 
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Dies gibt eine Bu- oder Abnahme im Mittel von: 


1881/85 1886/90 1891/95 1881/85 
bis bis 
an 1886/80 1891/95 1896/1900 1896/1900 


1. 3. 


Weizen überhaupt + 34 + +136 |+ 19,2 
Roggen überhaupt . + 1,0 + 1,0 — 2,7 — 1,9 
Gerſte überhaupt — 10,3 — 5,2 — 11 — 159 
vorſtehenden Brot: 

früchten zufammen | — 08 | + 0,4 ＋ 0,2 — 0,2 
Hafer [ 4,1 TT 1,8 + 0,7 ＋ 68 
Kartoffeln . 1,2 F＋ 2,1 T 2,8 ＋ 61 
Runkelrüben zu Sutter. ＋ 10,0 + 4,2 + 41 + 193 
Kraut — 0,8 — 4,8 — 7,7 — 12,8 
Zuckerrüben + 80,0 | + 63,5 | + 22.2 4 259,5 
vorſtehenden Hack⸗ 

früchten zuſammen | + 2,8 + 28 + 2,5 ＋ 84 
Klee + 1,7 + 3,6 — 0,7 ＋ 47 
Wiefen . + 0,4 7 1,0 + 08+ 21 


Während für die Brotfrüchte in ihrer Geſamtheit, nicht 
auch freilich für den Weizen allein genommen, die Anbaufläche 
eine kleine Einſchränkung erlitten hat, iſt ſie bei den Futter⸗ 
gewächſen mit Einſchluß der teilweiſe als ſolche verwendeten 
Kartoffeln erweitert worden. Ganz beſonders traf das bei den 
Runkelrüben zu. Dafür iſt das dem Kraut eingeräumte Areal 
vom erſten zum letzten Abſchnitte beträchtlich beſchnitten worden. 

Ebenfalls haben wiederholt die Schweine einen Rückgang 
zu erkennen gegeben, ſo von 1834 auf 1837, von 1847 auf 
1850, von 1864 auf 1867 und von hier auf 1873, ja von 
1847 auf 1850 in ſolcher Erheblichkeit, daß er nicht weniger 
als 40,3 Prozent oder deren 13,4 im Jahre ausmachte. Dem 
ſtehen jedoch nicht minder anſehnliche Vermehrungen gegenüber, 
wie von 1837 auf 1840 um 16,5, von 1844 auf 1847, alſo 
unmittelbar vor der eben belegten außerordentlich ſtarken Ab⸗ 
nahme, um 65,9 Prozent, d. h. 22,0 Prozent jährlich, von 1861 
auf 1864 um 21,7 oder 7,2 Prozent im Jahre. Die Schwan: 
kungen in der Schweinehaltung ſind demnach in ganz auffälligem 
Grade und weit beträchtlicher als bei einer der anderen Vieh⸗ 
gattungen zutage getreten. Das liegt nun teilweiſe ſchon in dem 
Zeitpunkte der Zählungen. Vor 1855 wurden ſie Ende März 
oder April abgehalten, zu einer Jahreszeit, in welcher der Be⸗ 
ſtand ein größerer zu ſein pflegt als im Winter, dem die ſpäteren 
Aufnahmen angehörten. Von dieſen fanden die meiſten zu An⸗ 
fang des Dezember ſtatt, nur die von 1873 und 1883 am 
10. Januar. Da aber in der Regel gegen Weihnacht viele 
Tiere geſchlachtet werden, liefern Januarzählungen gegen ſolche 
zu Wintersanfang ein niedrigeres Ergebnis. Indeſſen ein⸗ 
ſchneidender als dieſer Umſtand iſt, was mit der Natur des 
Schweines ſelbſt zuſammenhängt. Einmal iſt es und namentlich 
bei den jungen Tieren in hohem Grade anfällig, daher der 
Sterblichkeit ſtark ausgeſetzt. Beſonders aber kommt ſeine große 
Vermehrungsfähigkeit in Betracht, die 20 und mehr Ferkel im 
Jahre hervorzubringen imſtande iſt. Je mehr ſich nun mit 


der modernen Ausbildung des Verkehrsweſens für die Landwirte S. 34 


ein erweitertes Abſatzgebiet erſchloſſen hat, um ſo mehr haben 
dieſe es aber auch gelernt, ihre jeweilige Schweinezucht den 
gerade beſtehenden Konjunkturen durch Einſchränkung oder Aus: 
dehnung anzupaſſen. Die Kartoffelpreiſe auf der einen, die 


Nachfrage nach Schweinen und damit deren Preiſe auf der 
anderen fallen eben entſcheidend ins Gewicht. So kann ſich 
gerade bei den Schweinen der Stand von Jahr zu Jahr be⸗ 
merkenswert ändern, inſolgedeſſen Zählungen, die mehrere Jahre 
auseinanderliegen, für den Entwickelungsgang nicht viel beſagen. 
Es mag übrigens erwähnt werden, daß der niedrige Stand von 
1853 ſich mit einer wenig zufriedenſtellenden allgemeinen wirt⸗ 
ſchaftlichen Lage deckt: die Geſchäftstätigkeit ſtockte und der Ver⸗ 
dienſt, namentlich der Arbeiterkreiſe, war gering. Dabei ſtanden 
in dem der Zählung voraufgehenden Winter Getreide und 
Kartoffeln ſehr hoch im Preiſe. Es koſtete nämlich der Dresdner 
Scheffel im Mittel für !): 


Roggen Kartoffeln 


im Jahre 


M 


Weizen 


Für den Landwirt war es danach gegeben, feine Kartoffeln, 
ſtatt ſie zu verfüttern, zu verkaufen und den Haushaltungen der 
Arbeiter vielfach unmöglich gemacht, die erhöhten Aufzuchtskoſten 
ihres Schweines daran zu wenden. Für die letzten dreißig 
Jahre war bei niedrigen Futterpreifen und bei geſtiegenen 
Fleiſchpreiſen die Haltung von Schweinen im ganzen vorteilhaft. 
So betrug der Preis im Großhandel in Berlin für?): 


Kartoffeln Schweinefleiſch 
; gute Speiſe⸗ gute Brenn: ( (Lebendgewicht, 
in den kartoffeln kartoffeln Höchſtpreiſe) 
Jahrfünſten 1000 kg 1000 kg 100 ke 
A | A A 
1. 2. 3. 4. 
1881/85 40,9 27,2 102,7 
1886/90 34,3 24,1 98,7 
1891/95 47,1 30,7 102,6 
1896/1900 40,8 27,2 98,6 


Die berechneten Kleinhandels- und Mittelpreiſe für 1 kg 
Schweinefleiſch beliefen ſich in Dresden von 1891 bis 1895 
auf durchſchnittlich 1,76, von 1896 bis 1900 auf 1,51 Mark.“) 
Die Vermehrung von 1873 auf 1900 war denn auch mit 
91,4 Prozent oder 3,4 Prozent jährlich höchſt anſehnlich. Beſonders 
hat hierzu der jüngſte Abſchnitt ſeit 1892 mit jährlich 4,1 Prozent 
beigetragen, während die Steigerung von 1873 auf 1883 nur 
1,8 Prozent betrug. In welchem Maße aber auch das Ver— 
langen nach Schweinefleiſch in der Bevölkerung die Zucht zu 
unterſtützen angetan war, wird erſichtlich, wenn man deſſen Ver⸗ 
brauch auf Grund der Steuernachweiſe mit der gehaltenen An⸗ 


1) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 1855, 
ff. 


2) Monats: bzw. Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches 
von 1882 bis 1900. 

3) Statiſtiſches Jahrbuch für die Stadt on ee 
vom Statiſtiſchen Amt der Stadt. Dresden 1901, 
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zahl Tiere in den Zählungsjahren zuſammenhält. 
man:) Izum Verbrauch an Schweinefleiſch 
auf 1 Einw. 
in 100kg kg 
1. 2. 3. 4. D 


zu Stück 
gezählter 


im ganzen 
Schweine 


Jahr 


1853 (3. Dezember) 154917 7,6 210762 
1861 (3. Dezember) 276 616 12,5 270 462 
1867 (3. Dezember) 322 821 13,4 325 564 
1873 (10. Januar) 441013 16,7 301 369 
1883 (10. Januar) 591950 | 19,2 259 519 
1892 (1. Dezember) 752 660 21,0 433 800 
1900 (1. Dezember) | 1163544 27,9 576 953 


Die verzehrte Menge ift feit 1855 um über das Sieben: 
fache, feit 1873 um über das Doppelte gewachſen. Schon 
hieraus begreift es ſich, daß auch die Schweinehaltung eine 
ſteigende Richtung verfolgte. Wenn dieſe von 1867 auf 1873 
eine Unterbrechung erlitt, iſt das in dem eben erwähnten Ein⸗ 
fluß des veränderten Zählungstages zu ſuchen, jene alſo nur 
eine ſcheinbare. 

Es bleibt nun noch die Bewegung hinſichtlich des auf Haupt 
Rindvieh zurückgeführten Geſamtviehſtandes kurz zu betrachten. 
Da ſieht man dann, 
Stückzahl nach, ſeit der Mitte des Jahrhunderts und gar erſt ſeit 
dem erſten Drittel eine bedeutſame Ausdehnung erhalten hat. 
Auch iſt die zunehmende Richtung nur einmal in der Zeit von 
1864 auf 1867 aufgehalten worden, in die das Kriegsjahr fiel, 
das zudem noch eine ſchlechte Körnerernte und einen vollen Miß⸗ 
wachs an Kartoffeln brachte. Wurde für 1834 der reduzierte 
Geſamtbeſtand zu 687 870 Haupt Rindvieh gefunden, gab es 
deren 1855 ſchon 781 524 oder 13,6 Prozent mehr. Nur halb 
ſo kräftig geſtaltete ſich die Entfaltung von hier bis 1873, in 
der jene Größe auf 829 983 oder um 6,2 Prozent ſtieg. Dann 
jedoch ſür den Reſt des Jahrhunderts war die Zunahme 161 
Prozent, ſo daß ſie zu einer Höhe von 963 457 berechneten Stück | 
Rindviehs führte. Wenn nun dieſer Geſamtviehſtand gegen 1855 | 
nahezu um ein Viertel größer geworden ift, darf man daraus 
wohl abnehmen, daß nicht nur das Nationalkapital durch ihn in 
bemerkenswerter Weiſe bereichert iſt, ſondern daß gleichfalls die 
durch den unaufhaliſamen Rückgang der Schafhaltung zunächſt 
hervorgerufenen Verluſte ausgeglichen worden ſind und für die 
Volkswirtſchaft keine Nachteile hinterlaſſen haben 

Angefügt mag übrigens noch werden, wie ſich im Deutſchen 
Reiche von 1873 auf 1900 die Ab⸗ und Zunahme gejtaltete.?) 
Es betrug die 


Stückzahl 
3 | 1900 


Bu: (+) oder Abnahme (—) 
Stüd SC 


| 


Pferde 3352231) 4195361 E 843130] 25,1 
Rindvieh 15 776 702 18939692 |+ 3162990! 20,1 
Schafe 24999 406 9692501 | 15 306 905 | 612 
Schweine 7 124 088 16807014 |+ 9682 926 135,9 
Ziegen 2320 002] 3266997 |+ 946995 40,8 


Vergegenwärtigt man ſich die weiter oben für Sachſen dar— 
getanen Ergebniſſe, ſo findet ſich eine Übereinftimmung lediglich 
in betreff des Ruckganges der Schafe, während im Reiche über— 
haupt die Vermehrung der Schweine, des Rindviehes und der 
Ziegen eine augenfällig belangreichere war. Denn dieſe erreichte 


— — — 


„Zeitſchriſt des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus 1876, 
S. 285 und Statiſtiſches Jahrbuch 1894, S. 200, 1905, S. 224. 
Ge Vierteljahrshefte zur Statiftit des Deutſchen Reiches 1903, 
S. 4. 


a. a 


Dann gelangt | in Gachfen für die Ziegen doch nur 32,5, für das Rindvieh gar 


bloß 6,3 und für die Schweine 63,9 Prozent. Anders hingegen 
verhält es ſich mit den Pferden; deren Wachstum von 44,0 hat 
den des Reiches nicht unmerklich überholt. Und ſofern man auch 
den auf Rindvieh berechneten Geſamtviehſtand heranzieht, belief 
ſich ſolcher 1873 auf 22 485 820, 1900 auf 27 179 853 Stück, 
erweiterte ſich alſo um 4694033 Stück oder um 20,8 Prozent 
gegen bloß 16,1 Prozent in Sachſen. Im ganzen genommen 
war demnach hier der Verlauf in jenem Zeitraume weniger 
zuſagend. 


Verhältnis zur Bodenfläche. 


War es in den voraufgehenden Ausführungen darauf ab⸗ 
geſehen, ſoweit es die Beſchaffenheit der Unterlagen zuließ, in 
großen Strichen den Entwickelungsgang der Viehhaltung Sachſens 
zu veranſchaulichen, kommt es nunmehr darauf an, die Bedeutung 
ihres gegenwärtigen Standes durch die Vergleichung mit anderen, 
für ſie belangreichen Erſcheinungen zu ermeſſen. Zu dem Ende 
ift einmal das Verhältnis des Viehſtandes zur Boden: 
fläche, auf der er gehalten wird, von Belang. Das mag ſchon 
die geſamte Fläche des Landes fein, wenn fie auch für eine 
genügende Würdigung weniger von Erheblichkeit iſt, weil ſie 
kultivierten wie unkultivierten Boden, Gewäſſer und Waldungen, 


daß die Viehhaltung im ganzen, ihrer | jedenfall3 große Beſtandteile umſchließt, die für die Viehhaltung 
| 


nicht unmittelbar in Betracht fallen. Sie ift hier aber deshalb 
angebracht, um die Möglichkeit zu geben, die ſächſiſchen Tatſachen 
denen anderer deutſcher Staaten entgegenzuſtellen, aus denen 
nur in dieſer Weiſe die vollſtändigen Berechnungen vorliegen, 
die anderweitig zu ergänzen zu weit führen würde. Sucht man 
demgemäß das gedachte Verhältnis für Sachſen und die übrigen 
größeren Länder und Landesteile des Reiches auf, ſo kamen 1900 
auf 1 qkm oder 100 ha der Geſamtfläche:!) 


Pferde Ste Schafe Schweine Ziegen 
Königreich ae l 11,1 46,0 5,0 | 38,5 | 9,3 
Preußen ; 8,4 | 31,2 | 20,1 | 31,5 5,9 
darunter 
Prov. Oftpreugen . 12,4 | 28,7 | 16,9 | 22,8 0,9 
„ Weſtpreußen 9,6 | 25,0 | 243 | 24,6 3,4 
= Brandenburg (ohne 
Berlin) 7,3 | 20,8 20,9 | 26,0 6,0 
Pommern 7,1 | 22,8 | 43,0 | 31.1 2.8 
= olen . .{ 9,1 | 30,0 spt 26,6 4,0 
e Sdlefien . . .| 8,0 38,0] 99: 23,6 5,5 
- Gadjen. . . 84 | 30,8 | 331 | 49,9 | 11,8 
: Schleswig: Holſtein 9,7 47,3 12,4 32.2 2,6 
Hannover . . 6,3 29,0 21,4 40, 6,1 
e Weſtfalen ; 7,7 | 327 | 111 | 438 | 106 
= Heſſen⸗Naſſau. 5,4 37,4 19,4 | 35,4 | 11,0 
„Rheinland.. 71/429) 6,5 331 | 11,2 
Bayern . , . . 5,145.7 10,0 232 3,6 
Württemberg 5,7 52,4 16,2 26,4 42 
Baden . 2. . lU 5,01 43,2 | 45 | 33,0 73 
Heſſen . 7,7 43,1 10,6 40,8 | 165 
Medlenburg: Schwerin 7,7 25,0 40,3 34,6 21 
Sahfen: Weimar. . . .| 5,9 37,0 24,4 435 | 14,6 
Mecklenburg- N . 46,5 17,7 43,9 24,5 2,9 
Oldenburg .. . 46,5 41,2 17,4 32,8 5,8 
Braunſchweig. .. 91 33,7 37,4 49,4 14,7 
Elſaß⸗Lothringen . .] 9,8 34,6 5,7 30,4 4,2 
Deutſches Reich. . .] 7,8 35,0 17,9 31,1 | 6,0 
1) 1 De 1 ee 85 zur Statiſtik des Deutſchen 
Reiches 1903, a. a. O. S. 


Eins drängt fih hier dem erſten Blicke auf: daß die Vieh: 
haltung Sachſens bis auf die der Schafe eine dichtere, ja eine er⸗ 
klecklich dichtere iſt als im Durchſchnitte des ganzen Reiches. 
Was es mit der Schafhaltung aber in der Gegenwart in 
einem ſtark bevölkerten, auf intenſive Ausnutzung der Boden⸗ 
kräfte hingewieſenen Lande auf ſich hat, iſt vorhin näher aus⸗ 
geführt worden. So zeigt ſich denn auch, daß, abgeſehen von 
Braunſchweig und der Provinz Sachſen, die Schafbeſtände ſich 
hauptſächlich in den nördlichen und nordöſtlichen Gebietsteilen 
mit ihrer ſchwachen Beſiedelung, ihrer geringen Induſtrie, ihren 
weiten Weideflächen vorfinden. Ja, in Pommern und den beiden 
Mecklenburg iſt die verhältnismaßige Beſetzung achtmal ſo groß 
als in Sachſen. In dieſen Gebietsteilen, aber auch in anderen, 
wie in Weſtpreußen, der Provinz Sachſen, fällt die größere 
Schafhaltung mit einer niedrigen, ſichtlich hinter dem Reichs⸗ 
durchſchnitte bleibenden Rindviehhaltung zuſammen. In 
dieſer letzteren nimmt zwar das Königreich nicht den höchſten 
Stand unter den herangezogenen Ländern ein; ſeine 43 Stück 
auf der Flächeneinheit werden aber lediglich durch die 47,3 der 
an herrlichen Marſchländereien reichen und damit für die Rind⸗ 
viehzucht beſonders geeigneten Provinz Schleswig: Holftein über- 
holt. Wie anſehnlich der ſächſiſche Rindviehſtand iſt, kommt 
zum Bewußtſein, wenn man auf das Reichsmittel von erſt 35,0, 
namentlich aber auf Brandenburg und Pommern, Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Weſtpreußen mit noch nicht oder höchſtens 25 
und vollends auf Mecklenburg ⸗Strelitz mit weniger als 20 Stück 
blickt. Der ſächſiſchen Höhe nähern fih, d. h. gehen über 40 Stück 
hinaus, das induſtriereiche Rheinland, die mit viel Kleinbetrieb 
verſehenen Heſſen und Baden, das in ſeiner Viehzucht aus⸗ 
gezeichnete Bayern und das gleich Schleswig-Holſtein in feinen 
Küſtengegenden von üppigen Marſchweiden umſäumte Oldenburg. 
Auch in bezug auf die Ausſtattung von Pferden wird Sachſen 
nur durch einen der verglichenen Gebietsteile geſchlagen, durch 
das wegen feiner ausgedehnten Pferdezucht angeſehene Oſtpreußen, 
indeſſen nicht einmal erheblich. Vor all den anderen Ländern 
erreicht gegen die 11,1 Stück Sachſens keines auch nur deren 
10; zwiſchen 9 und 10 dagegen haben Weſtpreußen, Schleswig⸗ 
Holſtein, Poſen, Braunſchweig und Elſaß-Lothringen. Nach 
der anderen Seite ſteigt man bis zu noch nicht 6 Stück in Heſſen⸗ 
Naſſau, Bayern, Württemberg, Baden und Sachſen-Weimar 
hinab. In der Beſetzung mit Schweinen ſteht die ſächſiſche 
Ziffer von 38,5 wohl merklich über dem Reichsdurchſchnitt von 
31,1, indeſſen längſt nicht an der Spitze. Die gehört der be⸗ 
nachbarten Provinz Sachſen, ſowie Braunſchweig mit beinahe 
50 Tieren. Sie ragt zugleich beträchtlich hinaus über Sachſen⸗ 
Weimar, Weſtfalen, Heſſen und Hannover, die mit 40 bis 
44 Haupt Sachſen vorangehen. Dagegen gibt es in einer 
Reihe von Gebietsteilen noch nicht 25 Stück auf 1 qkm, 
wie in Oft- und Weſtpreußen, Schleſien, Bayern, Medlen- 
burg ⸗Strelitz. Auch was die Ziegenhaltung anlangt, bleibt 
Sachſen recht anſehnlich hinter vielen deutſchen Ländern zurück, 
wenn es gleich das Mittel des Reiches um die Hälfte — 
9,3 gegen 6,0 Stück — überragt. Mit den 16,5 Stück 
Heſſens, den 14,7 Stück Braunſchweigs kann es fih nicht 
meſſen. Freilich reichen an ſeine Höhe Pommern, Schleswig— 
Holſtein, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz mit noch nicht 3, 
und gar Oſtpreußen mit noch nicht 1 Prozent auch nicht ent: 
fernt hinan. 

Wichtiger als die Beziehung zur geſamten iſt die zur 
landwirtſchaftlich genutzten Fläche, derjenigen, welche, wie 
Ackerland, Wieſen und Weiden, für die Ernährung, ſowie teil⸗ 
weiſe für die Verwendung des Viehſtandes von nächſtem Be⸗ 
lange iſt. Dieſe Fläche wurde — unter Vorbehalt der oben 
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wegen ihrer Zuverläſſigkeit bezüglich der jüngeren Aufnahmen 
geäußerten Bedenken — ermittelt zu Hektar für:“) 
das Acker- und 


* 


die landwirt⸗ 


die Weiden ſchaftliche Fläche 


die Wieſen a 


Gartenland überhaupt 
1 2 3. 4. d 6. 
1838/43 | 785 179,94 | 165 238,28 30 544,52 | 1707,86 982 670,60 
1878 | 812 268,24 | 186 137,18 | 15 529,67 | 1282,95 | 1 015 218,04 
1883 | 831 226,01 174 121,67 14 667,79 | 1014,19 | 1 021 029,66 
1893 | 847 35247 175 727,25 10 939,95 822.82 | 1 034 842,49 
1900 | 843 759,00 | 175 396,00 | 8461,00 527,00 1 028 143,00 


Danach machen von der Geſamtfläche aus Prozent: 


` es . 
das Adere | die die die Wein a 
Sartenland | Wieſen | Weiden | berge überhaupt 


Reiht man hieran die gleichen Verhältniſſe für das Deutſche 
Reich im ganzen, fo erhält man Prozent an:?) 


: ae landwirt⸗ 
ner un Wieſen Weiden | sem ſchaftl Fläche 
Gartenland bergen überhaupt 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
1878 48,26 10,96 1,14 | 0,25 60,61 
1883 48,45 10,93 1,14 0,25 60,77 
1893 48,55 10,95 1,38 0,25 61,13 
1900 48,56 11,02 1,47 0,25 61,30 


Von dem Reichsdurchſchnitte unterſcheidet ſich die ſächſiſche 
Bodenverteilung weſentlich durch die entſchieden größere Ver⸗ 
tretung des Acker⸗ und Gartenlandes und damit der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kulturfläche im ganzen, ein Ergebnis, wie es aus 
der ſtärkeren Anſammlung der Bevölkerung und der daraus 
erwachſenen Intenſität des Landwirtſchaftsbetriebes füglich zu 
verſtehen iſt. 

Berechnet man jetzt das Verhältnis des Viehſtandes zu 
dieſer landwirtſchaftlich genutzten Fläche, ſo entfallen auf je 
deren 100 ha: 


| | | g 
Pferde indie | Schafe Schweine Ziegen 1 
DP "ei E &- 7 E 
im Königreich Sachſen 
1873 11,4 63,8 | 20,4 | 29,7 10,4 81,8 
1883 | 12,5 | 63,8 14,6 348 | 11,4 83,5 
1892 | 14,3 64,2 | 10,2 41,9 12,4 86,3 
1900 | 163 | 672 7,3 563 | 13,6 | 94,1 
im Deutſchen Reiche!) 
1873 | 102 482 76,4 21,8 7,1 68,7 
1883 | 10,7 | 481 : 585 28,0 | 8,0 68,8 
1892 11,6 53,1 41,1 36,8 94 75,0 
1900 | 12,7 | 571 29,2 50,7 979 | 82,0 


1) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 
Supplementheft zu 1893, S. 4* und für 1900 Statiſtiſches Jahrbuch 
für 1902, S. 269. . 

2) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches, 1902, III, 
32 


3) Die abſoluten Zahlen des Viehſtandes vgl. Ergänzungsheft I 
zu 1903, S. 4 der Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches. 


Daß hier der ſächſiſche Viehſtand weit mehr noch als vorhin, 
wo die Geſamtfläche in Frage ſtand, über den des Reichsdurch⸗ 
ſchnittes — mit Ausnahme der Schafe — hinausragt, ift nahe: 
liegend, weil eben der Anteil des landwirtſchaftlich genutzten 
Bodens größer als im Mittel des Reiches ſich ſtellt. Jedenfalls 
geht aus dieſer wie der vorigen Nachweiſung hervor, daß das 
Königreich im Hinblick auf ſeine räumliche Ausdehnung über 
einen anſehnlichen Nutzviehſtand verfügt. Eine Geſamtmenge 
von 94 Stück reduziertem Rindvieh gegen doch nur 82 im 
Reiche auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche will immerhin 
bereits etwas beſagen. Allerdings iſt jenes Ergebnis nur der 
Ausgleich recht verſchiedenartiger Erſcheinungen innerhalb des 
Landes, ebenſo wie vorhin die einzelnen Gebietsteile des Reiches 
belangreiche Abſtände aufwieſen. Es verlohnt ſich, den ob— 
waltenden Zuſtänden bis in die amtshauptmannſchaftlichen Be⸗ 
zirke nachzugehen. Da gelangt man denn nach der Zählung von 
1900 für je 100 ha landwirtſchaftlich genutzter Fläche zu einer 
Stückzahl an: 1) 


Rind: Scha⸗ Schwei⸗ 
Perben | d 


in der redug. 
Amtshauptmannſchaft Ziegen | Rindvieh 


fen nen 
1. 2 8. 4. 5 6. T. 

Bautzen 9,9 62,6 2,9 47,9 | 33,6 | 84,2 
Kamenz . 11,0| 69,1] 2,4 61,7 21,8 93,9 
Löbau 114| 61,4 4,0 35,9 | 34,1 81,2 
Zittau 13,9 70,0 72 | 32,6 | 15,6 89,5 
Annaberg 93| 786| 0, | 328 113 | 93,7 
Chemnitz | 

(ohne Stadt) 16,9 754| 0,9 39,0 10,1] 97,3 
Flöha : 13,9 70,3 2, | 37,9 | 10,4 90,2 
Glaudau 182 81.8 0,9 59,4 101 109,7 
Marienberg. 93 81,5) 1,2 36,3 12,1] 97,9 
Dippoldiswalde 10,7 67,7 0,2 37,3 10,0 85,1 


Dresden⸗Altſtadt 
(ohne Stadt) 
Dresden⸗Neuſtadt 


(ohne Stadt) 22,0 68,3 1,2 51,6 | 19,3 | 97,6 
Freiberg. 10,1 70,8 2,0 48,6 11,3 90,9 
Großenhain. 15,3 57,6 7,3 70,9 7,6 86,8 
Meißen 15,6 68,4 18,5 98,0] 9,5 | 105,9 
Pirna 16,2 69,3 4,0 | 38,7 | 19,5 91,8 
Borna. 15,7 62,2 7,6 821) 8,9 94,7 
Döbeln . 14,5 72,5 9,7 84,7] 99| 105,1 
Grimma. . 15,8 57,6 19,1 76,3 | 71| 89,6 
Leipzig (ohne Stab) 20,9 41,0 | 15,0 | 686] 83| 74,3 

Oſchatz . 14,9 59,9 24,3 90,7 7,4 95, 
Rochlitz. . 16,2 81,0 1,5 53,9 9,8 106,2 
ns 12,9 689| 5,5 | 26,7 | 20,1 86,4 

lsnitz 6,1 63,7 6,7 17,6 | 16,9 74,3 
Plauen f 12,1) 65,6 | 11,8 27,2 13,2 82,8 
Schwarzenberg. 12,9 75,5 3,3 31,8 | 16,8 | 93,7 
Zwickau. 17,4 80,4 3,7 51,6 7,2 105,9 

dazu die Großſtädte 
Dresden 1348535310, 8,5 | 42,8 | 31,8 1022, 
Leipzig 312,9 27,4 31,8 | 53,9 | 27,3 | 254,9 
Chemnitz 176,7 


(me ps 13,0 | 386 | 25,3 
| 


Ein buntſcheckiges Bild ijt in dieſen Ziffernreihen gezeichnet. 
Es iſt es auch dann noch, wenn man die den amtshauptmann— 


— 1.2.20 


1) Vgl. 1 des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 
Beilage zu 1901, S. 11, 162 u. 163. 
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ſchaftlichen Bezirken nicht eingegliederten Großſtädte beiſeite ließe. 
Daß aber dieſe ſo ganz andere, meiſtens ſo erheblich höhere 
Tatſachen zu erkennen geben, rührt aus ihrer verhältnismäßig 
ganz beſcheidenen landwirtſchaftlichen Fläche her, einer Fläche, 
zu der hier der Viehſtand nur in untergeordneter Beziehung 
ſteht. Das geht namentlich die Pferde an, die doch bloß zum 
kleinen Teile etwas mit der Landwirtſchaft zu tun haben, meiſt 
zu gewerblichen und allgemeinen Verkehrs-, außerdem auch zu 
militäriſchen Zwecken verwendet werden. Solche Ziffern der 
Pferdehaltung und, weſentlich durch dieſe beeinflußt, der geſamten 
auf Rindvieh zurückgeführten Geſamtviehhaltung trifft man denn 
auch nicht entfernt in einem der übrigen Bezirke des Landes an. 
Sieht man auf dieſe, ſo ſind es wiederum die Schafe, welche 
durch ihre Verſchiedenheiten auffallen. Da ſind die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Annaberg, Chemnitz, Dippoldiswalde, wo ihrer 
noch nicht ein Stück auf 1 qkm landwirtſchaftlichen Bodens 
kommen, hingegen Grimma, Meißen, Leipzig, wo ſie 15 bis 19, 
ja Oſchatz, wo ſie reichlich 24 Stück betragen. In dieſen dichter 
beſetzten Bezirken trifft die hohe Ziffer mit einem namhaften, 
jedenfalls überdurchſchnittlichen Anteil der landwirtſchaftlich ge⸗ 
nutzten an der Geſamtfläche zuſammen. Es ſind zugleich die 
Bezirke der großen Ebene, welche ſich zwiſchen Dresden und 
Leipzig hinſtreckt. Die landwirtſchaftliche Fläche erreicht in den 
Amtshauptmannſchaften Grimma und Oſchatz über 75, in Leipzig 
und Meißen etwa 85 Prozent, während der Landesdurchſchnitt 
doch nur 68 Prozent hat. Umgekehrt verhält ſich jene bei 
ganz verſchwindender Schafhaltung niedrig in Dippoldiswalde 
(63 Prozent) und Annaberg (54 Prozent), zugleich ſchon ziemlich 
hoch (493 und 629 m über der Oſtſee) gelegen. Auch andere 
Bezirke, die eine recht ſchwache Vertretung der Schafe dartun, 
haben gleichzeitig eine eingeſchränkte landwirtſchaftliche Kultur- 
fläche. So bleibt ſie unter 40 Prozent zurück in den beiden 
gebirgigen Bezirken Auerbach und Schwarzenberg, unter 60 in 
Marienberg, Dresden und Pirna; der Schafbeſtand dabei unter 
5 Stück. Allerdings deckt ſich deſſen Geringfügigkeit nicht überall 
mit der engen Begrenzung des landwirtſchaftlichen Bodens. So 
begegnet man in Löbau, Flöha, Freiberg, Rochlitz neben ganz 
kleinem Schafbeſtande einem Flächenverhältnis von 70 Prozent und 
mehr. Dagegen findet fih dort, wo ſchon eine etwas beträcht⸗ 
lichere Schafhaltung beſteht, nur ausnahmsweiſe eine minder 
günſtige Ausdehnung des landwirtſchaftlichen Bodens, wie in 
Plauen, wo dieſer bloß 68 Prozent inne hat, an Schafen aber 
deren faſt 12 auf 100 ha gehalten werden. Wenn nun auch 
jene, weil auf große Flächen angewieſen, vielfach mit einem 
hohen Verhältniſſe des landwirtſchaftlichen Kulturbodens zu— 
ſammenfällt, ſo iſt doch dieſes Verhältnis nicht immer die alleinige, 
ja nicht einmal immer die ausſchlaggebende Vorausſetzung größeren 
Schafbeſtandes. Vielmehr kommt mindeſtens ebenſoviel darauf 
an, wie groß die Flächen ſind, die ſich in einer Hand befinden, 
zu einem Wirtſchaftsganzen gehören. Denn da die Haltung von 
Schafen gemeinhin nur bei umfangreicheren Herden vorteilhaft 
zu ſein pflegt, wird man ſie vornehmlich auch auf größeren 
Gütern zu ſuchen haben. Gewiſſe Anhaltepunkte, wie der Beit: 
umfang hineinſpielt, gewährte die mit der Berufs- und Gewerbe: 
zählung von 1895 verbundene landwirtſchaftliche Betriebs— 
ermittelung.“) Aus dieſer geht hervor, daß auf 1000 ha 
landwirtſchaftlichen Bodens Großbetriebe mit über 50 ha ſolcher 
Fläche im Landesdurchſchnitte 1,6 treffen, dagegen in der Amts: 
hauptmannſchaft Leipzig 3,1, Meißen und Oſchatz 2,8, Döbeln 2,3, 
Grimma 1,7, d. h. in Bezirken mit höheren oder jedenfalls über⸗ 

1) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 1898, 

71: O. Sieber, Die landwirtſchaftlichen Betriebe. 
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durchſchnittlichem Schaſbeſtande. Demgegenüber ſieht man, daß 
bei ſchwacher Schafhaltung auch nur 1,4 derartiger Betriebe auf 
gedachter Fläche vorhanden find im Freiberger, 0,6 im Rochlitzer 
Bezirke. Indeſſen durchgehends erklärt nach den ſtatiſtiſchen 
Unterlagen auch der Betriebsumfang in der Landwirtſchaft allein 
die Sachlage nicht. Denn es finden ſich wiederum Bezirke, in 
welchen bei häufigerem Vorhandenſein größerer Betriebe, wie 
in Bautzen (2,0 auf 1000 ha) und Löbau (1,8) die Schafhaltung 
unerheblich iſt. 

Auch in Anſehung der Ziegen erſcheinen die bezirksweiſen 
Abweichungen recht anſehnlich, wenn auch längſt nicht wie bei 
den Schafen, ſo doch immer noch derart, daß die Ziffer der am 
ſtattlichſten beſetzten Amtshauptmannſchaften faſt das Fünffache 
der am ſchwächſten beſetzten erreicht. Auf dieſer Seite ſtehen 
die weniger dicht bevölkerten Bezirke Großenhain und Grimma 
nebſt dem gerade eine recht dichte Bewohnerſchaft auſweiſenden 
Zwickau: in ihnen beträgt die Ausſtattungsziffer zwiſchen 7 und 
8 Ziegen. Auf der anderen Seite befinden ſich vor allen Dingen 
Löbau und Bautzen mit über 30, dann Kamenz, Auerbach, Pirna, 
Dresden⸗Neuſtadt, Olsnitz, Schwarzenberg, Zittau: mit 15 bis 
22 Stück. Bis auf Bautzen und Kamenz ſind es ſtarkbeſiedelte 
Gegenden, ſodaß die Ziegenhaltung hier recht nachdrücklich auf 
ihre Bedeutung für die breite Schicht der Arbeiterbevölkerung 
hinweiſt. 

Beim Rindvieh bilden die Gegenſätze die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Glauchau und Marienberg mit faſt 82 und Leipzig mit 
bloß 41 Haupt. Wie die beiden erſtgenannten machen ſich auch 
Annaberg, Chemnitz, Schwarzenberg, Zwickau geltend, deren 
Gegend einen gebirgigen Charakter trägt. Zeigt ſich der letztere 
vielfach der Rindviehhaltung günſtig, fällt für dieſe gleichfalls 
die Bevölkerungsdichtigkeit in Betracht. In allen dieſen Bezirken 
und weiter in Rochlitz iſt jene hoch entwickelt und ihre Rindvieh⸗ 
haltung überſchreitet 75 Stück auf 100 ha. Daß eine gewiſſe 
derartige Übereinſtimmung hervortritt, kann nicht wundernehmen, 
da ja das Rindvieh nach verſchiedenen Richtungen hin der Er⸗ 
nährung dient und die Nachfrage nach dieſen Erzeugniſſen in 
reichbevölkerten Gegenden mehr ins Gewicht fällt. Vergleichs— 
weiſe beſchränkten Rindviehſtand mit weniger als 60 Stück haben 
Großenhain, Grimma, Oſchatz, vor allen Dingen aber macht ſich 
durch ſeine kleine Ziffer Leipzig bemerklich. Muß es auch auf 
den erſten Blick befremden, daß die Umgebung einer ſolch großen 
Stadt mit ihrer ausgedehnten Abſatzgelegenheit hier an unterſter 
Stelle ſteht, ſo dürfte es hinlänglich durch die Verkehrslage 
Leipzigs und feine Eiſenbahn verbindungen verſtändlich werden, 
welche ihm unſchwer ſeinen Bedarf an Milch, Butter, Fleiſch 
zuzuführen vermögen. 

Die ſächſiſche Schweinehaltung iſt vornehmlich im 
nordweſtlichen fruchtbaren Niederungsgebiete, in den Bezirken 
Meißen, Oſchatz, Döbeln, Borna mit mehr als 80 Stück auf der 
gedachten Fläche zu Hauſe. Auch Grimma und Großenhain 
treten hervor. Recht weit entfernt hiervon iſt der Beſtand in 
Zittau, Annaberg, Schwarzenberg, wo er noch nicht 35, 
in Auerbach und Plauen, wo er unter 30, und vollends in 
Olsnitz, wo er noch keine 20 Stück beträgt. Es ſind gebirgige, 
rauhere Landesteile, in denen die Schweine weniger ausgiebig 
gehalten werden. 


An dem auf Rindvieh berechneten Geſamtviehbeſtande 
ſind am meiſten und mit mehr als 100 Stück beteiligt die Amts— 
hauptmannſchaſten Dresden-Altſtadt, Glauchau, Meißen, Rod: 
lig, Döbeln und Zwickau. Dazu haben in Dresden-Altſtadt 
vornehmlich beigetragen die Pferde, demnächſt das Rindvieh, 
ebenſo dieſes letztere in Rochlitz, Zwickau und Glauchau, in 

Scitidrift des Königl. Saͤchſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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Meißen und Döbeln die Schweine. Auch noch gut beſetzt er⸗ 
ſcheinen mit über 95 bis 100 Stück Chemnitz, Marienberg, Dresden⸗ 
Neuſtadt und Oſchatz. Ganz auffällig erhebt ſich der ermittelte Betrag 
aber in den Großſtädten und voran, die beiden anderen noch weit 
hinter ſich laſſend, in Dresden, hier teilweiſe auch des Rind⸗ 
viehes, in allen dreien aber in erſter Reihe der Pferde wegen, 
deren hoher Beſtand ſchon durch die Garniſonen bewirkt wird. 
Schwach nur nimmt ſich der Beſtand mit weniger als 85 Stück 
in Bautzen, Löbau, Plauen und zumal mit unter 75 in Leipzig 
und Olsnitz aus. 


Die mehr oder minder große Häufigkeit des Landwirtſchafts⸗ 
betriebes einer-, des von Induſtrie und Handel andererſeits ſcheint 
übrigens auf die Dichtigkeit der Viehhaltung einer Gegend keinen 
hervorſtechenden Einfluß zu äußern. Wenigſtens tritt ſolcher dann 
nicht hervor, wenn, ähnlich dem obigen Vorgange, die Amts⸗ 
hauptmannſchaften nach jenen Geſichtspunkten zu Gruppen ver⸗ 
eint wurden. Es wurden nämlich gehalten auf 100 ha land⸗ 
wirtſchaftlich genutzter Fläche bei: 


ſtärkerer [mittlerer ſchwächerer 
landwirtſchaftlicher Bevölkerung 


1 2 3. 4 
Pferde 13,9 15,2 14,8 
Rindvieh 64,1 73,5 69,3 
Schafe 9,6 2,5 5,9 
Schweine 67,2 46,2 41,9 
Ziegen ] 149 12,5 11,6 
reduzierter Geſamtviehſtand 92,3 96,5 91,2 


Eine engere Beziehung zwiſchen dem agrariſchen Charakter 
der Gegend und der Stärke der Viehhaltung iſt alſo hieraus 
nicht zu erkennen. Wenn bei ausgedehnterem Landwirtſchafts⸗ 
betrieb die Schafhaltung häufiger iſt, liegt dies ja nahe, doch 
iſt der Abſtand gegen die vorwiegend induſtriellen Gebietsteile 
keineswegs erheblich. Daß das Rindvieh in der Gruppe, die 
am wenigſten landwirtſchaftliche Betätigung aufweiſt, zahlreicher 
vertreten iſt als in der mehr ausgeprägten landwirtſchaftlichen 
Gruppe, ließe ſich insbeſondere auch nach der Betrachtung der 
einzelnen Amtshauptmannſchaften verſtehen, da eben die volis- 
reicheren, induſtriellen Bezirke eine erhöhte Nachfrage nach tieriſchen 
Erzeugniſſen ſtellen. Aber merkwürdig iſt es dabei, daß die 
höchſte Rindviehhaltung in der Gruppe mit mittlerer landwirt⸗ 
ſchaftlicher Beſetzung ſich findet. Nur bei den Ziegen und 
Schweinen liegt eine Ausſtattungsziffer vor, welche mit dem 
ſtärkeren oder ſchwächeren landwirtſchaftlichen Gepräge der Gegend 
gleichen Schritt hält, für die Ziegen, das Haustier der Arbeiter, 
ein auffallendes Vorkommnis. Es muß deshalb angenommen 
werden, daß anderweite Beſtimmungsgründe ſich in viel wirt- 
ſamerer Weiſe geltend machen. 


Verhältnis zur Einwohnerzahl. 


Ein wie angezeigter Maßſtab die Beziehungen zur Boden— 
fläche auch ſein mögen, für die genauere Erforſchung der ob— 
waltenden Vorgänge reichen ſie doch nicht aus. Es iſt zu ihrer 
Vervollſtändigung notwendig, ebenſoſehr das Verhältuis der 
Viehhaltung zur Einwohnerzahl zu unterſuchen. Denn 
dieſes gewährt erſt die Handhabe, ſich eine gehörige Vorſtellung 
darüber zu verſchaffen, in welchem Maße jene den aus dem 
Umfange der Bevölkerung ſich ergebenden Anſprüchen nachzu— 
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kommen imſtande ift. 
Verhältnis derart, daß kamen auf: 


100 Einwohner 


z Rind⸗ 


Schwei⸗ 
| vieh 


ne 


Zie⸗ 


Schafe gen 


1. 


Königreich EE 280,3] 4,0 16,4 1,8 13,7 | 3,8 
Preußen . geg . | 98,9] 8,5 31,6 20,3| 31,8 | 6,0 
darunter 
Prov. Oſtpreußen 54,0 23,0 53,2 31,3 422 1,7 
e Weſtpreußen 61,2 15,6 40,8] 39,7 40,1 | 5,6 
- Brandenburg 

(ohne Berlin). | 78,0| 9,3|26,7| 26,8| 33,3 | 7,7 
= Pommern 54,31 13,1 41,9 79,3 57,3 | 51 
= Bojen. 65,1[14,0|46,1| 32,5 40,9 | 6,2 
e Gdlefien . 115,8] 6,9 32,88 8,6 20,4 | 4,7 
„Sachſen 112,2] 7,5 27,5 29,5 44,5 10,5 

e Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſtein 73,0 13,3 64,8 16,9 44,1 | 3,5 
„Hannover 67,3] 9,4 43,0 31,8 60,1 | 9,0 
= Weſtfalen 157,71 4,9 20,7 7,0 27,8 | 6,7 
=: Heffen: Naffau 120,9] 4,5 31,0 161| 293 | 91 
„Rheinland 213,4] 3,3 20,1] 3,0 15,5 | 5,3 
Bayern ; 814] 6,3 56,2 12,3 285 | 4,5 
Württemberg 111,2] 5,2 47,1 14,6| 23,7 3,8 
Baden 123,9] 4,1 34,9 3,7 26,7 | 5,9 
Heſſen 145,8] 5,3 29,5 7,3 28,0 11,3 
Mecklenburg⸗ Schwerin 46,3 16,7 54,1 87,1] 74,8 | 4,6 
Sachſen⸗ Weimar 100,3] 5,8 36,9 24,3 43,3 14,6 
Mecklenburg⸗Strelitz 35,0 18,6 50,6 125,4 69,9 | 8,4 
Oldenburg 62,1 10,5 66,4 281, 52,8 | 93 
Braunſchweig 126,5] 7,2 26,6 oe 39,1 | 11,6 
Elſaß⸗Lothringen 118,5] 8,3 29,2 25,7 | 3,5 
Deutſches Reich 1042| J, 33,6 Lë 298 Be 


Bekundete Sachſens Viehhaltung in Anſehung der Boden: 
fläche eine hervorragende Stellung, nimmt ſie ſich der Bevölkerung 
gegenüber recht unbedeutend aus, und das nicht bloß im Vergleiche 
mit dem Mittel des Reiches, ſondern auch mit faſt allen hier 
aufgeführten Landesteilen. Nur Pferde kommen weniger im Rhein⸗ 
land, Ziegen in Oſtpreußen vor, etwa gleich niedrig iſt das Ver⸗ 
hältnis der Pferde in Baden, der Ziegen in Württemberg, ihm 
naheſtehend das des Rindviehs und der Schweine im Rheinlande. 
Sonſt und namentlich bezüglich dieſer letzteren beiden Gattungen 
findet ſich meiſt, wo es ſich um die Bevölkerung handelt, eine 
beträchtliche Überlegenheit über die ſächſiſchen Ergebniſſe. Nun 
läßt aber die beigefügte Zahlenreihe erkennen, daß Sachſen allen 
hier aufgeführten Ländern an Dichtigkeit des Zuſammenlebens der 
Bewohner weit voraus iſt, weit voraus auch noch dem preußiſchen 
Rheinlande, dann Weſtfalen, Heſſen, die auf den nächſthohen 
Stufen ſtehen. Die Dichtigkeit der Bevölkerung befindet ſich jedoch 
von vornherein, und wenn nicht gegenteilig wirkende Umſtände 
mitſprechen, im umgekehrten Verhältniſſe zur Viehhaltung. Man 
ſtößt deshalb in der Regel auf einen um ſo ſchwächeren Viehſtand, 
je enger die Bewohner zuſammengedrängt wohnen. Das eben 
belegen die Tatſachen im ausgeprägteſten Maße für Sachſen, 
das entſprechend für andere und ſo für die ebengenannten Ge— 
bietsteile, ferner für Schleſien, die Provinz Sachſen, Braunſchweig, 
die mit einer dichten Beſiedelung ein niedriges oder doch unter— 
durchſchnittliches Maß ihres Viehbeſtandes gegenüber der Bewohner— 
zahl aufweiſen. Das Umgekehrte trifft zu beſonders in Mecklenburg, 
Oldenburg, Oft- wie Weſtpreußen, Pommern, Schleswig - Holftein, 
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| 


Deeg 


Nach der Aufnahme von 1900 war das Hannover, Bayern: hier begegnen fih lofe Art des Zuſammen⸗ 
lebens und beträchtliche, 


an den Einwohnern gemeſſene Vieh⸗ 


beſtände. Freilich finden ſich auch Abweichungen von der Regel, 


— | wie fie in bezug auf das Rindvieh Württemberg beobachten läßt; 


obwohl es ziemlich hoch zur Bevölkerung ſich vorfindet, iſt auch 
dieſe dort immer noch merklich dichter als das Reichs mittel. Syn: 
deſſen treten ſolche Erſcheinungen für größere Gebietsteile doch 
bloß vereinzelt auf. Landwirtſchaft und Viehhaltung erfordern 
eben einen großen Spielraum, der ihnen nur da bleibt, wo die 
Anhäufung der Menſchen geringer iſt, ein Spielraum, der zwar 
durch die Intenfität des Betriebsverfahrens in gewiſſem Grade 
ausgeglichen werden kann, immer aber ſeine Forderungen ſtellt. 
Demnach pflegt da, wo die allgemeine Volksdichtigkeit eine ver⸗ 
gleichsweiſe niedrigere iſt, die an der Landwirtſchaft und Vieh⸗ 
haltung beteiligte Bevölkerung eine größere Ausdehnung zu haben, 
und umgekehrt, wo jene höher iſt, die induſtrielle und handels⸗ 
treibende. Dafür gewähren anſchauliche Belege insbeſondere die 
Ermittelungen aus Sachſen. 

Greift man nämlich abermals zu den bekannten drei Gruppen, 
| fo ſtanden nach der Erhebung von 1900 je 100 Einwohnern 
gegenüber in der Gruppe mit: 


ſtärkerer | mittlerer scares 
landwirtſchaftlicher Bevölkerung 


1. 2 8. 4. 
Pferde 7,2 4,0 3,0 
Rindvieh 33,2 19,5 14,0 
Schafe 5,0 0,7 1,2 
Schweine 34,8 12,2 8,5 
Ziegen 7,7 3,3 2,4 


auf Rindvieh reduz. 
Geſamtviehbeſtand.] 47,9 


Dieſe Tatſachen beſagen alſo, daß, je mehr der landwirt⸗ 
ſchaftliche Charakter der Gegend ausgeprägt iſt, um ſo mehr auch 
das Verhältnis des Viehſtandes zur Einwohnerſchaft ſteigt. Und 
zwar wird das — von einer kleinen Abweichung hinſichtlich der 
Schafe abgeſehen — für alle Viehgattungen in voller Deutlichkeit 
belegt. Dabei ſind die Abſtände der drei Gruppen keineswegs 
unerheblich, ſo doch, daß in der am ſtärkſten agrariſchen Gruppe 
die Ziffern für Pferde und Rindvieh reichlich das Doppelte, für 
Ziegen das Dreifache, für Schweine ſogar das Vierfache der ent: 
gegengeſetzten angeben. Auch noch, wenn man immerhin ſo be⸗ 
ſchränkte Bezirke wie die Amts hauptmannſchaften im einzelnen 
betrachtet, zeigt ſich, daß, je nachdem ihre Bevölkerung enger oder 
loſer anſäſſig iſt, auch die Beziehungen des Viehſtandes zu ihr 
ſich größer oder kleiner geſtalten. So entfielen 1900 auf: 


100 Einwohner 


in der Amtshaupt⸗ 


mannſchaft Bier: Rind- Scha- Schwei. Sie- Find 
be vieh fe ne gen vieh 
' | 


SS 
39,8 


Bautzen 1 2: 
Kamenz 99,9 5,7 35,8 1,2 32,0 11,3 48,7 
Löbau 195,4 | 4,6 246, 1,6 | 144 13,7 32,6 
Bittau 267,5 | 39 19,7 20 92 | 4,4) 25,2 
Annaberg 241,5 2,1 175 01 7,2 2,5 20,9 
Chemnitz (ohne 

Stadt) 382,8] 3,3 14,5 1,7 7,5 19/187 
Flöha 217,5 45 22,5 08 12,1 3,3 28,9 
Glauchau 466,5 3,3 14,8 0,2 10,8 | 1,8: 19,9 
Marienberg. . {156,3 | 3,3 292 0,4 130 43 35,1 
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100 Einwohner 


in der Amtshaupt: |! km 


Enn Ins eg e . ie. reduz. 
mannſchaft Pfer⸗ Rind- Scha⸗ Schwei- Zie⸗ ie” 
ſchaf wohner de vieh fe ne gen E 


1. 


Dippoldiswalde 82,7] 82 51,6 0,2 28,4 7,6 64,8 
Dresden⸗Altſtadt | | | 

(ohne Stadt) 683,0 | 30. 64 01 63 1,2] 10,1 
Dresden: Neujtadt | | | 

(ohne Stadt) 3535| 3,6 111. 0,2 8&4 3,115 
Freiberg. 177,7] 42 294 08 20,2 4,7 | 37,7 
Großenhain. 105,2 10,6 40,0 5,1 49,3 5,3 60,4 
Meißen. 180,9 | 7,4 32,4 8,8 46,5 4,5 50,2 
Pirna 164,8] 54 23,1 1,3 12,9 6,5 30,6 
Borna 137,8 10,1 40,0 4,9 52,7 5,7 | 60,8 
Döbeln 2019| 61 30,5 41 35,7 4,2 | 44,3 
Grimma. . . 1217 9 30 12,0 480 | 4,5 | 56,4 
Leipzig (ohne Stadt) | 310,4 | 5,8 114 4,2 19,1 2.3 20,7 
Oſchatz . 100,3 11,2 45,0 18,2 68,2 5,5 71,8 
Rochlitz. 219,7 | 6,0 29,2 06 19,9 | 3,6 39,2 
Auerbach 2339| 23 12,0 10 1,7 3,5151 
Olsnitz 151,8 | 2,2 22,5 24 6,2 6,0 26,2 
Plauen i 3813,7 | 2,7 14,4 2,6 6,0 2,9 18,2 
Schwarzenberg. 233,0 1,8 10,8! 0,5 46 24 | 13,4 
Zwickau a 435,6] 2,8 13,0 06 84 | 12 17,1 


Am einfachſten iſt es, das Augenmerk auf den berechneten 
Geſamtviehſtand zu richten. Er iſt ein bemerkenswert hoher, 
beträgt 50 und mehr Stück auf 100 Bewohner in den Bezirken 
Meißen, Grimma, Borna, Großenhain und zumal in Dippoldiswalde 
und Oſchatz. Das aber ſind Amtshauptmannſchaften, deren Bevölke— 
rungsdichtigkeit vergleichsweiſe gering iſt. Nicht ganz ſo hoch iſt 
die Ziffer in Kamenz, obwohl ſeine relative Einwohnerſtärke am 
tiefſten ſteht. Nach der entgegengeſetzten Richtung Hin Heben fih 
durch ein beſonders geringes Verhältnis ab die Bezirke Dresden— 
Altſtadt und Schwarzenberg, danach Auerbach, Dresden-Neuſtadt, 
Zwickau, Chemnitz und Plauen. Von ihnen find Dresden-Aliſtadt 
und Zwickau recht dicht, die übrigen jedenfalls über das Landes— 
mittel hinaus bevölkert. Nur bei Auerbach trifft das nicht zu. 
Ebenſo entſpricht in Glauchau die Viehziffer, wenn ſie ſchon niedrig 
iſt, doch nicht der Dichtigkeit der Anſiedelung. Auch ſonſt noch laſſen 
ſich im einzelnen kleine Abweichungen entdecken; im großen und 
ganzen geben indeſſen die Tatſachen zu erkennen, daß mit zu— 
nehmender Anhäufung der Bevölkerung das Verhältnis der Vieh— 
haltung zu dieſer ſinkt. 

Wenn nun auch wohl nach den beigebrachten Belegen 
Sachſens Viehſtand der Anzahl ſeiner Bewohner gegenüber höchſt 
beträchtlich hinter dem zurückbleibt, was ſich im Durchſchnitte für 
das Deutſche Reich herausgeſtellt hat, ſo fragt es ſich doch noch, 
ob die Bewegung der einzelnen Gattungen mit der der Bevölke— 
rung einigermaßen im Einklang war. Stellt man zu dem Ende 
die Ergebniſſe der verſchiedenen Zählungen nebeneinander, ſo 
gelangt man auf 100 Einwohner: 

zu einer Anzahl von | 1855 1873 | 1883 | 1802 | 1900 
1. | z. 3. A 5. . 


i i ‘ 


im Königreich Sachſen 


Pferden 92 4.2 4,4 11 JJ 4,0 
Rindvienng TU 30,6 24,9 213 184 16,1 
Schafen 20, 79 49 29 1,8 
Schweinen. 1053 11,5 11,6 12,0 13,3 
Biegen . 21 40| 58 3,6 3,3 


| 1855 1873 1883 1900 
1. | 2: 3. A 5. 6. 


t 


zu einer Anzahl von 


im Deutſchen Reiche 


Pferden Bä 77 7,8 TA 
sec: 38,4 34,5 | 35,5 | 33,6 
| Schafen | 60,9 | 42,0 | 27,5 | 17,2 
Schweinen . 17, | 201 | 246 | 29,8 
Ziegen 57 5,8 | 6,3 5,8 


Hiernach läßt fih nun freilich nicht verkennen, daß die 
Bevölkerung raſcher als der Viehſtand gewachſen iſt bis auf die 
Schweine, und zwar in Sachſen ſowohl als im Reiche überhaupt. 
Aber wie in dieſem die Ausdehnung der Schweinehaltung ſchneller 
im Vergleich mit der der Bevölkerung vor ſich ging als in 
Sachſen, ſteht es auch in bezug auf die entſprechende Abnahme 
der Rindviehhaltung günſtiger da. Denn während ſolche in 
Deutſchland überhaupt nur geringfügig erſcheint, kamen in 
Sachſen 1900 nur noch etwa zwei Drittel auf den gleichen 
Einwohnerbetrag, der 1873 auf ihn entfiel. Und vollends iſt 
dieſe Verminderung belangreich, wenn man bis 1855, alſo bis 
zu dem Zeitpunkte zurückſchaut, mit dem das ſtarke Wachstum 
der Bevölkerung anhebt. Da es ſich bei dieſer Betrachtung nur 
in hervorragendem Maße um die Befähigung des gehaltenen 
Viehſtapels zur Ernährung der Bevölkerung handelt, wird man 
noch den beſten Einblick erlangen, wenn man die dafür in Frage 
kommenden Gattungen, mithin die ſämtlichen unter Auslaſſung 
der Pferde, auf Haupt Rindvieh und deren Verhältnis zur Be: 
völkerung berechnet. Das führt für das Reichsmittel für 1873 
zu 18 634 332, für 1900 zu 24 382 946 Haupt Rindvieh oder 
für das erſte Jahr zu 44,8, für das andere zu 43,3 Stück auf 
100 Einwohner. Dahingegen erhält man in Sachſen: 


auf 100 Einwohner 


reduzierte Stück Milch- und 
Fleiſchvieh 


| 
| 
| 


1. 2. 3. 
1855 723019 35,4 
1873 752 787 | 28,6 
1900 852304 | 20,3 


Das Ergebnis lautet hiernach alfo, daß weder in dem 
einen wie in dem anderen Falle der Viehſtapel mit der Be— 
völkerung Schritt gehalten hat, obwohl ſeine Zunahme an ſich 
durchaus nicht unerheblich war. Wie aber ſchon vorhin dar— 
getan wurde, war dieſe Zunahme im ganzen im Deutſchen 
Reiche entſchieden kräftiger als in Sachſen. Für das auf Rinder 
zurückgeführte Fleiſch- und Rindvieh belief ſie ſich dort auf 
30,9 Prozent, während die Bevölkerung gleichzeitig um 26,3 Prozent 
wuchs. Hier indeſſen ſchnellte die Einwohnerzahl um 37,2 Prozent 
in die Höhe, jene berechnete Viehmenge hob ſich freilich nur um 
13,2 Prozent, d. h. um kaum halb ſo viel als im Mittel des 
Reiches. Da liegt es denn auf der Hand, daß der für die Ver— 
ſorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln bedeutſame Beſtand 
an Vieh im Verhältnis zu jener viel, viel mehr als im Reiche 
überhaupt zurückgeblieben iſt. Denn hier war die Verminderung 
doch nur ſehr geringfügig. Nach allem dieſen kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß die ſächſiſche Viehhaltung, ſelbſt die 
höchſtmöglichſte Vervollkommnung ihrer Leiſtungsfähigkeit voraus- 
geſetzt, aus ſich heraus nicht mehr der Nachfrage nach tieriſchen 
Erzeugniſſen Genüge zu leiſten vermag. Muß aber ein Miß— 
verhältnis angenommen werden, entſteht die Frage, in welchem 
Maße das vorhandene Vieh den Bedarf zu decken befähigt iſt 
und wieviel danach auf anderem Wege zu ergänzen bleibt. 


21 * 


Das, ſoweit ſtatiſtiſche Mittel es zulaſſen, fol im folgenden Deutſchen Reiches tritt denn auch Sachſen entſchieden zurück. 


Abſchnitte zu beantworten verſucht werden. 


2. Die Peſchaffenheit des Piehſtandes. 


Zu welch mannigfachen, für die Erkenntnis der volks⸗ und 
landwirtſchaftlichen Vorgänge bemerkenswerten Betrachtungen 
wohl auch bereits die einfache Stückzahl der einzelnen Gattungen 
des Viehſtandes Anlaß gibt, gewährt ſie von deſſen Bedeutung 
doch immer nur eine unvollkommene Vorſtellung, da ſolche nicht 
allein von jener, ſondern auch von der Art der Tiere, wie ſie 
aus deren Geſchlecht, Alter und Benutzungsweiſe hervorgeht, 
abhängig iſt. Für eine einigermaßen gründliche Würdigung des 
Viehbeſitzes wird es daher unerläßlich ſein, auch nach dieſer 
Richtung hin, gemäß dem, was die Zählungen darüber erhoben 
haben, ſelbigen in ſeinen Beſtandteilen ins Auge zu faſſen. 
Man wird daraus wenigſtens teilweiſe Anhaltepunkte gewinnen, 
die Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen Gattungen annähernd zu 
ermeſſen. Nicht minder dient hierzu das ſeit 1883 ermittelte 
Lebendgewicht des Rindviehes und der Schweine, ſeit 1900 auch 
der Schafe, auf welches daher ebenfalls einzugehen iſt. In 
Anlehnung an dieſe Ergebniſſe wird es dann darauf ankommen, 
zu einer wenigſtens annähernden Vorſtellung der wichtigſten 
unmittelbaren Erzeugniſſe des Milch⸗ und Fleiſchviehbeſtandes und 
ihrer Bedeutung für die Volksernährung zu gelangen. 


Zuſammenſetzung der einzelnen Gattungen. 


Wird nun zuerſt auf die Zuſammenſetzung der ein⸗ 
zelnen Gattungen eingegangen und mit der der Pferde be⸗ 
gonnen, ſo erweiſt ſich eine Anderung in der Einrichtung der 
Erhebung als ſtörend, die Ergebniſſe hinſichtlich ihrer Benutzungs⸗ 
weiſe für mehrere Zählungen zurückzuverfolgen. Denn vor der 
von 1892 wurde die Benutzungsweiſe bereits für die Tiere 
über 3, ſeither aber bloß für die über 4 Jahre erhoben. Will 
man daher die ſämtlichen vom Deutſchen Reiche ſeit 1873 ver⸗ 
anſtalteten Aufnahmen berückſichtigen, muß man ſich mit der 
Unterſcheidung des Alters begnügen. Danach wurden ermittelt 
im Königreiche Pferde‘): 


bis zu 3 Jahren 
eg | 


3 Jahre alt und ältere 
Stück 


— 
d 


1873 109 887 94,9 
1882 117 951 93,0 
1892 140 853 94,9 
1900 159 717 95,8 


Die jungen, zur Nutzbarkeit noch nicht herangereiften Tiere 
machen alſo nur einen recht beſcheidenen Bruchteil des Beſtandes 
aus. Während dieſer ſich von 1873 auf 1882 wohl etwas 
hob, iſt er hinterher ſichtlich kleiner geworden, ein Anzeichen 
dafür, daß die Füllenaufzucht eine Einſchränkung erfahren haben 
muß. Mit der letzteren iſt es überhaupt nicht erheblich beſtellt: 
intenſive Ausnutzung des Bodens wie ſeine natürliche, namentlich 
durch bergigen Charakter beeinträchtigte Geſtaltung ſind ihr 
wenig günſtig. Im Vergleich mit anderen Gebietsteilen des 


1) Die zahlenmäßigen Angaben der Zählungsergebniſſe für Sachſen 
wie für das Reich find hier wie weiterhin, ſofern nichts Näheres an- 
gegeben, entnommen: der Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Bureaus ſür 1893 und 1901 und den Vierteljahrsheften zur Statiſtik 
des Deutſchen Reiches an den früher bezeichneten Stellen. 


So fanden ſich 1900: 


unter 1. Dez. 1899 bis 
100 Pferden | 1. Dez. 1900 
ſolche lebend geborene 
im Alter Füllen 
in 
bis über e egal 
d Zehe Gee er 
eami- 3 
Jahre Jahre flache | gan 
1. 2. 3. 4. 5. 
Preußen SEN 16,4 | 83,6 | 0,5 61 
Darunter 
Prov. Oſtpreußen. 24,1 75,9 1,2 9,4 
„ Weſtpreußen . 19,6 80,4 0,7 74 
: Brandenburg (ohne Berlin) | 11,1 | 889] 0,3 | 3,6 
e Pommern 13,3 86,7] 0,8 3,9 
= nien . 23,4 76,6] 0,9 9,8 
„ Schleſien ; 12,4 87,6] O4 | 4,6 
e Sachſen 9,5 90,5 0,2 2,8 
= CSdleswig-Holftein 23,5 76,5 0,9 9,4 
„Hannover ; 15,9 | 84,1] 0,4 6,2 
e Weftfalen . 14,9 | 85,1] 04 | 5,4 
e Hefjen-Nafjau 11,5 88,5 0,2 4,0 
„Rheinland. 11,1 | 88,9] 0,3 4,3 
Bayern 15,7 84,3] 0,2 4,8 
Württemberg 10,5 9,5] 0,2 2,8 
Baden . 76 92,4 O1 3,0 
Heſſen 6,7 93,3] 0,0 0,6 
Mecklenburg⸗Schwerin 17,0 83,0] 0,3 4,1 
Sadhjfen- Weimar . 11,0 89,0] 0,1 1,8 
Medienburg: Strelig 19,2 | 80,8 | 08 4,4 
Oldenburg 23,5 76,5] 07 11,1 
Braunſchweig 5,0 95,0] 0,1 1,2 
Elſaß⸗Lothringen ' 18,9 | 81,1] 0,7 7,6 
im Deutſchen Reiche 15,2 84,8] 04 5,5 
An den Tieſſtand Sachſens reicht hier nur Braunſchweig 


einigermaßen heran, Heſſen und Baden nähern ſich ihm wohl, 
erheben ſich aber bereits über ihn. In all den übrigen Ländern 
ſteht der Anteil der Tiere bis zu 3 Jahren mindeſtens doppelt, 
im Reichsmittel dreimal ſo hoch. Namhaft hierüber hinaus geht 
er in den flachen Küſtenländern der Oft- und Nordſee und in 
den an dieſe angrenzenden Landſtrichen mit verbreitetem Groß⸗ 
grundbeſitze oder doch großbäuerlichen Geweſen und dünner Be⸗ 
völkerung. Sie ſind die Standorte einer eifrig betriebenen 
Pferdezucht. Dafür zeugen auch die beigefügten Angaben über 
die Füllengeburten, welche in Oldenburg über 10 hinausgehen, 
in Oſtpreußen, Schleswig⸗Holſtein, Poſen dem nicht ferne ſtehen, 
hingegen im Binnenlande, im Süden und Weſten, mit Aus⸗ 
nahme Elſaß⸗Lothringens, vergleichsweiſe ſchwach und ſelbſt ganz 
unerheblich erſcheinen. Hierher gehört ebenfalls das Königreich 
Sachſen, in welchem in den der jedesmaligen Zählung vorauf⸗ 
gehenden 12 Monaten Füllen geboren wurden:!) 


10 
Stückzahl | C“»'⁊ůl! oe 


überhaupt 
1. 2. 8. | 4. 
1883 1164 00 . 0,9 
1892 1 216 | 0,0 | 0,8 
1900 1453 0,1 0,9 


1) Hierbei ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß die Reichszählungen 
von 1883 und 1892 die Füllengeburten überhaupt, die von 1900 jedoch 
die brauchbarere Zahl der lebend geborenen Füllen erhoben haben. 


Es ift dies eine fo niedrige Ziffer, wie fie in den vor: 
ſtehenden deutſchen Gebietsteilen nur von Heſſen unerreicht bleibt, 
von allen anderen aber bei weitem überholt wird, von dem Durch⸗ 
ſchnitte des Reiches ſelbſt noch um das Vierfache. Für die 
Pferdezucht kommt Sachſen alſo innerhalb Deutſchlands nur in 
geringfügigem Maße in Betracht. Gegenüber aber ſeinem im 
Hinblick auf die Fläche anſehnlichen Pferdebedarfe iſt es demnach 
auf umfänglichen Bezug von außen her angewieſen. Die Menge, 
welche zu dem Ende jährlich eingeführt wird, läßt ſich freilich 
nicht belegen. Daß ſie aber ſehr erheblich ſein muß, kann man 
aus folgendem Überfchlag erkennen. Nimmt man an, daß 
das einzelne vorhandene Tier ohne Rückſicht auf frühere Abgänge 
bis zum vollendeten 15. Jahre genutzt werden könnte, müßte 
alljährlich ein Fünfzehntel des Beſtandes erforderlich ſein, um 
die Ausfälle zu decken. Das wären bei 166 730 im Jahre 
1900 gezählten Tieren 11115. Da nun in den 12 voran⸗ 
gehenden Monaten aber nur 1453 im Lande lebend geborene 
Füllen hinzugekommen ſind, hätte es zur Vervollſtändigung des 
Bedarfes mindeſtens noch 10 662 Tiere bedurft, welche durch 
Einfuhr zu beſchaffen geweſen wären. 

Was nun weiter die erwachſenen Pferde und ihre Ver⸗ 
wendung anlangt, ſo iſt ſchon geſagt worden, daß die jüngeren 
Zählungen als ſolche erſt die von über 4 Jahre alten begreifen. 


Das ergab: 
Stückzahl unter 100 Pferden überhaupt 
4 Jahr alte in Sachſen in Sachſen im Reiche 
und ältere Pferde 
1892 | 1900 | 1892 | 1900 | 1900 
1. 4. 5. 6. 
überhaupt. 136 134154 523] 89,2 92,7 79,7 
darunter 
Zuchthengſte. 148 1411 01 0,1 0,3 
beſonders zu land⸗ | 
wirtſch. Arbeit] 86 640 73495| 584 | 44,1 57,0 
Militärpferde 7451| 9190| 30 55 3,0 
ſonſtige 41895) 71697] 27,7 | 43,0 19,4 


In feiner Verwendungsweiſe der gebrauchsfähigen Tiere 
befindet ſich Sachſen in auffälligem Gegenſatz zu dem, was im 
Reiche überwiegend ſtatt hat. Hier übt die Landwirtſchaft den 
entſcheidenden Einfluß auf die Pferdehaltung aus, dergeſtalt, 
daß die merklich größere Hälfte des Beſtandes in ihr allein 
oder überwiegend gebraucht wird. Im Königreiche iſt das jedoch 
bloß zu reichlich zwei Fünftel der Fall. Doch hat ſich ein 
ſolches Verhältnis erſt in der Zeit von 1892 bis 1900 ergeben. 
Bei erſterer Zählung ſtellten die landwirtſchaftlichen Pferde mit 
58,4 Prozent noch den größeren Teil ſämtlicher Tiere, d. h. 
nicht viel weniger, als es — 62,2 Prozent — das damalige 
Reichsmittel nachwies. Sie haben ſich aber in jenem Zeitraume 
um 15 Prozent vermindert. Indeſſen iſt die Nutzung des 
Pferdes als landwirtſchaftliches Geſpanntier dem Rindvieh 
gegenüber doch mehr zur Geltung gekommen. Das jedenfalls 
wird erſichtlich, wenn man weiter zurückblickt. Um ſich darüber 
eine Vorſtellung zu ſchaffen, iſt es allerdings geboten, weil 
neuerlich die Unterſcheidungsweiſe erſt bei den Tieren von über 
4 Jahren anhebt, für das Jahr 1900 — für 1892 liegen beide 
Ermittelungen vor — nach dem Verhältniſſe, in dem die land⸗ 
wirtſchaftlichen zu den anderen Pferden jener Altersſtufe ſtehen, 
den entſprechenden Bruchteil der von den drei- bis vierjährigen 
Tieren jenen älteren hinzuzulegen. Dann erhält man: 
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landw. Pferde über 3 Jahr Ochſen 
2 auf 100 ha > auf 100 ha 
Stückzahl landw. Fläche Stückzahl landw. Fläche 


Wenn auch im letzten Zählungsabſchnitt ein Stillſtand ein⸗ 
getreten iſt, wird es doch augenfällig, daß das ſchnellere Pferd 
die ſchwerfälligen Ochſen als Zugtier in den Hintergrund ge⸗ 


drängt hat. Während dieſe noch vor 50 Jahren das Über⸗ 
gewicht hatten, ſind ſie jetzt auf ein kleines Drittel der land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeitspferde zuſammengeſchrumpft. 

Faſt ebenſohoch als der Anteil der landwirtſchaftlichen 
Pferde iſt in Sachſen der Anteil der anderweiten, nicht näher 
unterſchiedenen Tiere. Von der im Verhältniſſe zum ganzen 
doch gewiß immer nur kleinen Zahl der Luxustiere ſtehen hier 
die Pferde für gewerbliche Zwecke im weiteſten Sinne des Wortes 
in Frage, von den Geſpannen an, die das Coupé des Arztes, 
den Dienſtwagen des Oberförſters ziehen, bis zu den Droſchken 
und Laſtfuhrwerken der verſchiedenen Arten. Sie, die gewerbliche 
Pferdehaltung, iſt — entſprechend ſeinem ganzen volkswirtſchaft⸗ 
lichen Zuſchnitte — für Sachſen bezeichnend. Ebenſo iſt die 
reiche Beſetzung mit Militärpferden bemerkenswert, die ſichtlich 
über den Anteil im Reiche hinausgeht. Daß dawider die 
Zuchthengſte nur ein Drittel ſo häufig als im Reiche vorkommen, 
folgt bereits aus der ſchwach verbreiteten Füllenzucht. 

Das Verhältnis der landwirtſchaftlich genutzten und der 
„ſonſtigen“, alſo der gewerblichen und Luxuspferde, wechſelt 
übrigens in Deutſchland beträchtlich. So betrugen Prozent 
aller Pferde die im Alter von über 4 Jahren, benutzt zu: 


landwirtſch. | ewerbl. und 


in 


Zwecken uxuszwecken 
1. 2. 3. 
Preußen i ae 59,5 6,3 

darunter 

Prov. Oftpreußen . 61,0 71 
e Weitpreußen . 64,1 8,6 
Brandenburg (obne Bertin) 59,7 20,7 
= Pommern 69,1 10,8 
e Poſen 60,9 8,1 
„Schleſien 62,5 18,1 
e ©adfen . . 63,5 19,9 
„Schleswig⸗ Holſtein. 56,5 11,7 
„Hannover . 63,7 12,9 
= Weftfalen SECH 54,1 23,4 
= Qeljen-Maffau . . . . 54,8 23,7 
e Rheinland DN 47,1 31,6 
Bayern 45,8 28,2 
Württemberg 57,9 21.8 
Baden 67,5 17,8 
Heſſen 42,5 39,4 
Mecklenburg⸗ Schwerin 65,5 10,3 
Sadhljen- Weimar . 65,8 16,6 
Medlenburg ⸗Strelitz 63,6 10,8 
Oldenburg. 48,0 20,2 
Braunfchweig . 60,2 28,0 
Elſaß⸗Lothringen. 50,2 13,5 


Der Anteil der beiden Verwendungsweiſen unterliegt alfo 
ſichtlichen Schwankungen. In den Ländern des Nordens und 
Oſtens begegnet man meiſt 60 und mehr Prozent landwirt⸗ 
ſchaftlich genutzter Tiere und ſtellenweiſe kaum oder eben ein 
Zehntel, das für — kurz geſagt — gewerbliche Zwecke beſtimmt 
iſt. Der letztere kommt auch da, wo er ſtärker verbreitet iſt, 
nirgend der ſächſiſchen Höhe gleich. Am eheſten nähert ſich 
dieſer Ziffer die Heſſens, iſt aber immer noch wahrnehmbar von 
ihr geſchieden. 

Einen ſo hohen Platz nun auch Sachſen in ſeiner Geſamtheit 
unter den deutſchen Staaten im Hinblick auf ſeine gewerbliche 
Pferdeverwendung einnimmt, hat es innerhalb ſeiner Grenzen 
doch Bezirke, in denen dies keineswegs zutrifft. Es verdienen 
daher zur weiteren Klarſtellung dieſe im einzelnen angeſehen zu 


werden. Da finden ſich denn (1900) unter 100 Pferden 
überhaupt: 
iu der Pferde über 4 Jahr alte lebend 
Amtshauptmannſchaft | bis zu | über landw.] Militär⸗ ſonſtige Ge 
4 Jahr 4 Jahr] Pferde pferde Pferde 


1 2 8. 4. 5. 6. Te 
Baugen . 6,7 93,3552 05 | 37,5] 0,6 
Kamenz . . 6,7 93.3 49,9 77 | 35,7] 1,0 
Löbau 12,0 88,0 ] 54,4 — 33,6 1,4 
Zittau . 4 10,8 89,2 46,0 0,8 | 42,4] 1,6 
Annaberg 10,9 89,1 3544 — | 53,7] 12 
Chemnitz * Stabs 113 88,7 46,2 — | 426] 1,1 
Flöha 108 89,2 | 492 | — | 400] 1,3 
Glauchau 9,5 90,5 | 4238| — | 47,7] 1,0 
Marienberg 11,9 | 88,1 | 40,1 03 | 47,7] 11 
Dippoldiswalde 7,5 | 925 |7321 — 19,3 12 
Dresden: Altftadt 
(ohne Stadt) 3,6 | 964 | 366 | — | 59,8] 0,7 
Dresden: Neuftadt 
(ohne Stadt) 4,4 | 956 41,2 0,0 | 52,1] 0,6 
Freiberg 9,5 | 90,5 54,3 02 36,0 ] 1,6 
Großenhain 9,2 | 90,8 43,7 21,6 | 25,4] 1,5 
Meißen 6,2 | 93,8 62,7 — 31,1 11 
Pirna 3,6 96,4 53,2 73 35,9 0,5 
Borna 9,0 91,0 | 58,3 96 23,1 11 
Döbeln 8.5 | 91,5 57,4 O, 4 | 33,7] 0,8 
Grimma 8,0 | 92,0 57,6 92 25,0 [ 0,8 
Leipzig (ohne ke 6,1 93,9 39,6 | 12,2 | 420] 0,9 
Oſchatz 6,7 93,3 ei 11,3 24,0 12 
Rochlitz. 13,9 86,1 49,2 — | 36,7] 10 
Auerbach 7,1 9297295: — 63,4 0, 
Olsnitz 4,0 96,0 | 41,8 | — 54,2 04 
Plauen . 5,5 94,5 37,5 — | 570] 04 
Schwarzenberg. . 6,5 93.5 28,4 — 65,1 05 
Zwickau 11,5 | 88,5 | 40,4) 0,3 | 47,8] 0,8 


Richtet man das Augenmerk 
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Olsnitz, in denen die Pferde bis zu 4 Jahren nicht mehr als 
höchſtens 4 Prozent ausmachen. Hier fallen denn auch die während 
eines Jahres vor der Zählung lebendgeworfenen Füllen gar 
nicht ins Gewicht. Während es im Königreiche überhaupt doch 
immer noch 0,9 auf 100 Pferde waren, find es in Olsnitz, 
ebenſo in Auerbach und Plauen nicht einmal halb ſo viel, in 
Pirna und Schwarzenberg 0,5. Und ſelbſt von den Bezirken mit 
größerem Füllenbeſtande ſind es nur die drei: Zittau, Freiberg 
und Großenhain, die es auf das höchſte Verhältnis von auch 
bloß 1,5 und 1,6 Geburten bringen. Bei derartig geringer Ent⸗ 
faltung der Aufzuchtsverhältniſſe liegt es nahe, daß auch die 
Zuchthengſte keine ſtarke Verbreitung haben. In 15 Amtshaupt⸗ 
mannſchaften fehlen ſie vollſtändig. Unter denjenigen, in welchen 
ſie vorkommen, machen ſie in Zittau, Chemnitz, Marienberg, 
Dresden⸗Altſtadt, Borna, Grimma, Oſchatz noch kein Tauſendſtel 
des Pferdebeſtandes aus, in Bautzen, Großenhain, Leipzig, dem 
Landesdurchſchnitt gemäß, 0,1 Prozent. Darüber hinaus gehen 
ſie mit 0,2 Prozent bloß in Rochlitz, d. h. in dem Bezirke, der 
auch die verhältnismäßig größte Anzahl junger Tiere beſitzt, und 
mit 2,3 Prozent in Dresden⸗Altſtadt, welche ungewöhnliche Stärke 
aber in der Hauptſache der Landesbeſchälanſtalt in Moritzburg 
zuzuſchreiben iſt. 

In bezug ſodann auf die Verwendung der ausgewachſenen Tiere, 
außer den eben erwähnten Zuchthengſten, verhalten fih die Amts- 
hauptmannſchaften nicht minder verſchieden voneinander. Schon 
das Vorhandenſein und die größere oder geringere Belegung mit 
Kavallerie: und Artilleriegarniſonen macht ſich hier geltend. So 
| übt auf die Zuſammenſetzung des Beſtandes der hohe, ein Fünftel 
der Geſamtzahl überſchreitende Anteil der Militärpferde in Großen⸗ 
hain einen fühlbaren Einfluß. Auch in Borna und Grimma 
ſteigt er beinahe zu einem Zehntel und in Leipzig und Oſchatz dar⸗ 
über hinaus. Hierdurch wird natürlich der prozentale Anteil der 
| übrigen Arten herabgedrückt. Von dieſen kommen daher die land- 
wirtſchaftlich und die gewerblich genutzten Pferde beſonders kräftig 
zur Erſcheinung, wo Militärpferde überhaupt nicht vorhanden 
ſind, wie in Dippoldiswalde und Meißen. Dies ſind nun auch 
die Amtshauptmannſchaften, in denen die landwirtſchaftliche Ver⸗ 
wendung die weiteſte Verbreitung hat, eine ſolche Verbreitung ſogar, 
die hier mit ihm 62,7, dort mit 73,2 Prozent nicht nur anſehnlich das 
Landes-, ſondern auch das Reichsmittel hinter ſich läßt, ja ſogar 
in der Dippoldiswalder Ziffer von keinem der oben belegten deutſchen 
Gebietsteile erreicht wird. Beide Bezirke gehören auch zu jenen, 
in welchen innerhalb des Königreiches der Landwirtſchaft eine 
hervorragende Bedeutung zukommt. Wenn nicht der Anteil der 
Militärpferde verkleinernd auf den der landwirtſchaftlichen wirkte, 
würden auch noch und ebenfalls wegen ihres ausgedehnteren Land⸗ 
wirtſchaftsbetriebes Borna, Grimma, Oſchatz, Pirna, Großenhain 
die ſtattliche Ziffer von nahe 60 und mehr Prozent an land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeitspferden zu erkennen geben. Es finden ſich 
alſo in Sachſen noch eine größere Reihe Amtshauptmannſchaften, 
die an der Pferdehaltung zu Zwecken der Bodenkultur lebhaft 
beteiligt ſind. Andere freilich zeichnen fid durch ihren umfäng⸗ 
lichen gewerblichen Pferdebeſtand aus, der in Dresden⸗Altſtadt bis 


zuerſt auf die jugendlichen faſt 60 Prozent hinaufragt, in Schwarzenberg darüber hinausgeht. 


Tiere, ſo iſt freilich der Abſtand der höchſten von der niedrigſten | In Olsnig, Annaberg, Dresden-Neuftadt und Plauen überſchreitet 


Ziffer, faſt 14 und noch nicht 4 Prozent des ganzen Pferdebeſtandes, 
nicht unerheblich. Aber auch dort, wo, wie in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Rochlitz, Löbau, Marienberg, Zwickau, Chemnitz, 
Zittau, Annaberg, Flöha der Anteil verhältnismäßig hoch ſteht, 
bleibt er doch noch recht weit hinter dem mittleren Betrage des 


Reiches — 20,3 Prozent — zurück. Alſo ſelbſt hier iſt die Füllenzucht 


vergleichsweiſe von nur untergeordneter Bedeutung. Das iſt aber 
vollends der Fall in den beiden Bezirken Dresden, Pirna und 


er noch die Hälfte der Geſamtzahl. Aber ſelbſt dort, wo die 
gewerblichen Tiere nach den ſächſiſchen Ergebniſſen ſchwach ver⸗ 
treten ſind — und das trifft eigentlich nur für Dippoldiswalde 
zu — ſinken fie doch nicht unter den Anteilsſatz des Reids: 
mittels hinab. 

Wendet man ſich nunmehr dem Rindvieh zu, ſo läßt ſich 
ſeine Zuſammenſetzung bis 1873 zurück in folgender Weiſe dar⸗ 
tun. Es wurden ermittelt: 


1892 | 1900 


62 939 


Kälber bis unter 6 Mon. | 56 637 | 56988 


59 437 

Jungvieh (6 Monate bis 
2 Jahre) 120 198 117 703123 193 128 543 
Bullen 5909| 4903 6073 6805 

Riu ieh ſonſt. Stiere 
2 Jahre und Ochſen.] 40443) 29 658 23 015 23 967 
Kühe. . 424 785 442 050 453 115 466 699 


Danach kommen auf 100 Stück Rindvieh: 


1878 | 1883 1892 | 1900 
1. 2. 3. 4. A 


in Sachſen 


Kälber bis unter 6 Monate. 8,7 87| 89| 91 
Jungvieh (6 Monate bis 2 Jahre) | 18,6 | 18,1 | 18,5 | 18,7 
Rindvieh [Bullen 0,9 07] 09| 1,0 

über  fonft. Stiere und Daten 62| 46] 3,5 3,5 
2 se | Rüde . . . . | 65,6 | 67,9 | 68,2 | 67,7 

im Deutſchen Reiche 

Kälber bis unter 6 Monate 9,3 | 10,4 | 10,7 | 10,8 
Jungvieh (6 Monate bis 2 Jahre) | 23,3 | 21,7 | 23,8 | 26,7 
Rindvieh [Bullen 0,7] 1,2 11| 0,7 

über ſonſt. Stiere und Dae 9,9 91] 78] 6,6 
2 Jahre (Kühe . 1 56,8 | 57,6 | 56,6 | 55,2 


Im Laufe der letzten 30 Jahre hat ſich nach dieſen Belegen 
eine wenn auch nicht gerade auffällige, ſo doch immerhin wahr⸗ 
nehmbare und jedenfalls beachtenswerte Wandlung in Sachſens 
Rindviehſtand vollzogen: der Anteil der nicht zur Zucht ver⸗ 
wandten ausgewachſenen, männlichen Tiere hat ſich vermindert, 
der der Kühe vermehrt. Dieſe Vermehrung war auch entſchieden 
beträchtlicher als die des Rindviehes überhaupt: betrug ſie hier 
ſeit 1873 erſt 6,3, ſo dort 9,9 Prozent. Geht man aber bis 
1855 zurück, in welchem Jahre 392995 Kühe gezählt wurden, 
ſo belief ſich die Zunahme bis 1900 auf 18,8, die des geſamten 
Rindviehbeſtandes jedoch auf bloß 10,4 Prozent. Hängt das 
einesteils mit der bereits beſprochenen größeren Einſtellung der 
Pferde und demnach mit der Zurückdrängung der Ochſen zur 
Geſpannleiſtung im Landwirtſchaftsbetriebe zuſammen, ſo andern⸗ 
teils mit der geſteigerten Rentabilität der Milcherzeugung. Wie 
ſchon die Haltung von Milchvieh die günſtigſten Bedingungen 
erfüllt für die Verwertung des angebauten Futters, geſtattet ſie 
auch einen ſchnelleren Umſatz des Betriebskapitals als die Ochſen⸗ 
maſtung. Das macht ſich vornehmlich bei zunehmender Dichtig⸗ 
keit der Bevölkerung und der damit ſteigenden Nachfrage nach 
Milch fühlbar, ſo daß dieſe Umſtände zur ſtärkeren Kuhhaltung 
nötigen. Und wie zunächſt davon die Umgebung volksreicherer 
Wohnplätze berührt wurde, hat die größere Milchgewinnung auch 
für entlegenere Stätten des platten Landes durch die Aus⸗ 
geſtaltung des Verkehrsweſens ſowohl vermöge eines maſchen⸗ 
reicheren Schienennetzes als vermöge Beförderung der Milch zu 
niedrigen Frachtſätzen als Eilgut ſich lohnend erwieſen. 

Der Einfluß der neuzeitlichen Verkehrsverhältniſſe auf die 
Milchverſorgung einer Großſtadt von weit entfernten Erzeugungs⸗ 
orten her läßt ſich aus einer für Dresden kürzlich angeſtellten 


Unterſuchung ermeſſen. 
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Es ſind nämlich hier von dem Geſamt⸗ 
bedarf gedeckt worden: 


in Tauſend Litern 
durch 


1886 1902 


in Prozenten 
1886 1902 
4. D 


1. 


Milchproduktion am Orte. 2023 | 3336 7,7 6,2 
Achſenzufuhr 17435 17 520 66,1 324 
Bahnzufuhr 6936 | 32051 | 262! 59,3 
Schiffszufuhr — 1163| — 2, H 
Zuſammen 26 394 | 54 070 | 100,0 100, 0 


Im Jahre 1886, in welchem damit begonnen wurde, die 
Milchkannen ſtatt mit den Güterzügen mit den regelmäßigen 
Perſonenzügen zu befördern und gleichzeitig durch Beſeitigung 
der Frachtbriefe für dieſe Sendungen den Betrieb zu vereinfachen, 
geſchah die Zufuhr zum größten Teile noch mittels Geſchirr, kam 
demnach und, weil die rohe Milch durch das Schütteln auf der 
Landſtraße keinen weiten derartigen Transport verträgt, bloß 
aus der näheren Umgebung. Seither iſt aber der Hauptanteil 
der Eiſenbahn zugefallen. Und von wieweither die Milchtrans⸗ 
porte in Dresden eintreffen, zeigen die nachſtehenden Ziffern. 
Von den Milchzufuhren des Jahres 1903 kamen: 


bei der bei der 
aus einer Entfernung von Nahzufuhr Fernzufuhr 
00 00 
1. 2. 8, 
bis 5 km 9,7 — 
51-10 = . 64,0 0,9 
10,1 : 15 = 26,8 9,4 
15,1 ũ 20 = 12,8 
201 2 25 = 112 
25,1 =- 80 = — 9,8 
301 = 40 = = 12,0 
40,1 50 = e 144 
501 = 70 = — 15,7 
701 = 100 : = 37 ` 
1001 = 150 = = 6,5 
über 150 = — 3,6 


Während die Nahzufuhr durch Wagen bereits bei 15 km 
Entfernung aufhört, holt die aus der Ferne weit aus, ſo zwar, 
daß ſie bis auf 361 km (Kaiſerswaldau), 368 km (Thomas⸗ 
waldau), 377 km (Bunzlau), ja ſogar bis 454 km (Raudten 
bei Gleiwitz) Eiſenbahnlänge ſich erſtreckt.“ 

Doch auch nach anderer Richtung hin hat die ganze Be⸗ 
handlung der Milchwirtſchaft eine zweckmäßigere Einrichtung er⸗ 
halten. Großunternehmungen, ſogenannte Sammelmolkereien, 
namentlich in bevölkerten Mittelpunkten entſtanden, ſichern dem 
Erzeuger ſelbſt in weiterer Entfernung den Abſatz ſeiner Milch, 
indem ſie ſie in bedeutenden Mengen beziehen, ſie in friſchem 
Zuſtande verkaufen oder Butter daraus herſtellen. Auch die 
Landwirte verſchiedener Gegenden haben ſich zu Genoſſenſchafts⸗ 
molkereien vereinigt, liefern ihre verfügbare Milch an die Anſtalt, 
die namentlich die Butterbereitung betreibt und, wenigſtens teil⸗ 
weiſe, die Mager⸗ und Buttermilch den Genoſſen zur Fütterung 


1) Wiedfeldt, die Serjorgung der Stadt Dresden mit Milch, im 
. des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden, 1903, Nr. 9, 
277 ff. 


ihrer Schweine oder zur Anfertigung von Quark und Kafe zurück⸗ 


gibt. Im Jahre 1900 beſtanden in Sachſen 17 derartige land⸗ 
wirtſchaſtliche Genoſſenſchaftsmolkereien, an welche im ganzen 
24 332 432 kg Milch eingeliefert, davon 3 707 513 kg als Voll: 
milch, 701 895 kg als Butter und 1 628 314 kg als Quark 
verkauft wurde. Die zurückgegebene Menge Mager⸗ bzw. Butter⸗ 
milch betrug 3475512 kg.!) Auf größeren Gütern in den 
nördlichen und östlichen Teilen des Landes geſchieht der Betrieb 
der Milchverwertung vielfach durch ſogenannte Käſer, welche die 
ihnen im Stalle zugemeſſene Milch gegen Rücklieferung der Ab- 
fälle für eigene Rechnung übernehmen. Um jedoch auf dieſem 
Wege die Kuhhaltung ergiebiger zu geſtalten, hat man das Ab⸗ 
ſehen auf die Einführung geeigneter Raſſen gerichtet und ſolche 
Schläge mehr und mehr eingeſtellt, welche entweder durch reich⸗ 
liche oder, wenn es beſonders auf die Butterbereitung ankommt, 
durch fette Milch ſich auszeichnen. Nicht minder hat es die 
Ergiebigkeit der Rindviehhaltung gefördert, daß die Kühe nur 
ſo lange im Stalle behalten werden, als ſie das dargereichte 
Futter durch genügende Milchabgabe lohnen, daß dagegen die, 
welche darin nachlaſſen, zumal in den Gegenden, wo größere 
Nachfrage nach Milch iſt, möglichſt bald veräußert werden. Alle 
dieſe Umſtände, zu denen auch noch die verbeſſerten Verfahren 
bei der Entrahmung durch Separatoren zu rechnen ſind, haben 
zuſammengewirkt, um eine größere Verbreitung des Milchviehes 
herbeizuführen.“) Daß übrigens gleichzeitig die Milchpreiſe die 
Maßnahmen der Landwirte zur vollkommeneren Ausgeſtaltung der 
Rindviehhaltung unterſtützt hätten, läßt ſich nach den vorliegenden 
Nachweiſungen nicht behaupten. So koſtete in Dresden als 
Mittelpreiſe im Kleinhandel Pfennige: 


Volle | Mager: | Zutt 
im Durchſchnitt der Jahre] milch milch utter 
Së $ das Liter das Liter das ke 


1. 


1881 bis 1885 19,6 | 10,1 | 249,6 
1886 = 1890 185 | 80 | 252.6 
1890 = 1895 182 | 85 | 255,3 
1895 = 1900 176 | 80 | 247,6 


Die Milchpreiſe haben alfo eine weichende Richtung ver- 
ſolgt, vielleicht unter dem Einfluſſe des geſteigerten Angebotes, 
wie es durch die immer weiteren Umfang annehmenden Zufuhren 
bewirkt worden iſt. Günſtiger war dagegen der Verlauf in bezug 
auf die Butterpreiſe, wenn ſchon auch in dem letzten Jahrfünft 
ein Rückſchlag eingetreten iſt. Indeſſen hat dieſer nicht angehalten 
dergeſtalt, daß von 1901 bis 1904 der mittlere Preis auf 
259,6 Pfennig hinaufging.“) 

Weniger ausgeprägt als in Sachſen insbeſondere war die 
Bewegung innerhalb des Rindviehſtandes in dem freilich auch 
viel weniger dicht bewohnten Deutſchen Reiche überhaupt. 
Außerdem unterſcheiden beide ſich dadurch voneinander, daß hier 
auf das Jungvieh ein größerer, auf die Kühe ein kleinerer 
Anteil entfällt als dort. Im einzelnen geſtaltete ſich die Ver⸗ 


— =r ͤ —ũͤä — 


1) e über die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen 
für das Jahr 1902, herausgegeben von dem Landeskulturrat für das 
Königreich Sachſen. Leipzig 1908, S. 184 u. 185. 
2) K. von Langsdorff, Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen, 
Dresden 1889, S. O81 ff. u. S. 58 ff. 
8 ye Nach gefälliger Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
veden. 
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teilung im Reiche derart, daß 1900 unter 100 Rindern 


kamen auf: 
Sg 2 Jahre alte und ältere 
in die Jun | ſonſtige 
Kälber Jung Bullen Stiere Kühe 
| vieh | uſw. 
1. 2 3. 4 5 | 6 
Preugen . . . . 10,3 282! 06 5,8 ' 55,2 
darunter | 
Provinz Oſtpreußen 9,3 36,6 0,6 6,0 47,5 
„„ Weſtpreußen 9,7 30,0 0,5 4,1 55,7 
„Brandenburg 
(ohne Berlin).] 96 26,1 0,6 72 56,5 
z Pommern. . 1 10,8 25,3 0,7 3,0 | 60,2 
z Poſen 10,3 | 29,0 | 0,5 91 | 51,1 
e Gclefien . 11,0 | 24,9 | 0,9 6,6 | 56,6 
= Oadjen . . 11,5 24,9 0,7 9,8 | 53,6 
e OSdleswig- 
Holſtein. 10,3 34,7 0,4 5,4 | 49,2 
„Hannover. 11,3 | 278 | 0,4 3,8 | 56,7 
„ Weftfalen . 86 25,7 04 2,2 | 63,1 
= Hee'ſſen⸗Naſſau 11,0 | 288 | 0,6 5,1 55,1 
Rheinland 10,4 | 24,9 | 0,3 5,7 | 58,7 
Bayern 10,4 23,9 | 1,0 | 11,6 | 53,2 
Württemberg 14,3 284 | 08 | 6,6 | 49,9 
Baden e 11,1 | 256 | 07 61 | 56,5 
Heſſen 12,0 | 26,7 0,6 2,3 | 58,4 
Medlenburg : Schwerin 10,5 23,2 1,2 1,5 | 63,6 
Sadjen- Weimar . 13,8 | 25,2 | 0,9 5,7 | 54,4 
Medienburg: Strelit . 10,6 | 28,3 | 1,2 2,1 | 57,8 
Oldenburg i 12,6 | 31,1 | 05 | 3,5 | 52,3 
Braunſchweig 12,4 27,5 1,0 7,9 | 51,2 
Fljaß: Lothringen . 11,0 | 25,1 | 0,9 | 5,3 | 57,7 


Nach allen dieſen Richtungen hin erweiſt fih die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Rindviehſtandes recht ungleich. An Kälbern, deren 
Anteil in Württemberg gar bis zu 14,3 Prozent hinaufgeht, 
reiht Sachſen ſich den Gebietsteilen mit niedrigem Anteil an. 
Ebenſo ſteht es um das Jungvieh: ſeine 18,5 Prozent werden 
überflügelt durch die mehr als 30 in den beiden Provinzen 
Preußen, Schleswig⸗Holſtein und Oldenburg. Auch die nicht 
zur Zucht benutzten Bullen ſind nur in wenigen Ländern, wie 
namentlich Weſtfalen, Heſſen und beiden Mecklenburgs ſchwächer 
vertreten. Dagegen ſind die Zuchtbullen in einem entſchieden 
ſtärkeren Verhältniſſe als in der Mehrzahl der genannten Ge⸗ 
bietsteile vorhanden. Vollends iſt das aber mit den Kühen der 
Fall. Da wird der ſächſiſche Anteil nirgend anderswo erreicht. 
Bloß Pommern, Weſtfalen und Mecklenburg⸗Schwerin gehen 
über 60 Prozent hinaus, bringen es aber immer noch nicht bis 
zu jenem. Dieſes kräſtige Übergewicht der Kühe unter dem 
Rindvieh iſt nun eine ziemlich durchgängige Erſcheinung inner⸗ 
halb des Landes. So waren nämlich unter 100 Rindern: 


2 Jahre alte und ältere 


; i R; onſtige 

in der Amtshauptmannſchaft bis 14/14 bis 2 Bullen DCH Kühe 
Jahr i 

Bautzen 8,5 Ä 16,5 | 1,2 2,7 | 711 

Kamenz 87 | 17,3 0,9 3,4 | 69,7 

Löbau. 9,2 179 | 12 2,2 | 69,5 

Zittau. 99 | 181 | 1,5 1,1 | 69,4 
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2 Jahre alte und ältere 
Kälber Jungvieh— ———— —— — 


in der Amtshauptmannſchaft | bis 1% ½ bis 2 fonftige 
Jahr Jahr Bullen pe Kühe 


1. 


Annaberg 9,8 | 19,8 | 0,5 | 11,1 | 59,3 
Chemnitz (ohne Stadt) 7,9 17,1 | 09 1,0 | 73,1 
Flöha 90 | 17,7 | 1,1 2,6 | 69,7 
Glauchau 98 196 | 0,9 | 0,7 | 69,0 
Marienberg 9,9 21,1 | 08 | 7,8 | 60,4 
Dippoldiswalde. 10,0 | 194 | 11 2,9 | 66,6 
Dresden - Altitadt 

(ohne Stadt) 6,6 | 118 | 0,9 | 0,7 | 80,0 
Dresden : Neuftadt | 

(ohne Stadt) 5,7 128 | 0,7 | 0,8 | 806 
Freiberg 91 | 17,8 1,0 2,7 | 69,4 
Großenhain 10,0 20,0 | 08 3,5 | 65,7 
Meißen 9,2 184 | 1,6 1,8 | 69,6 
Pirna 8,4 166 | 1,2 1,8 | 72,0 
Borna . 10,5 | 21,5 | 0,9 1,6 | 65,6 
Döbeln 8,7 | 17,7 | 1,0 1,9 | 70,7 
Grimma `. . .. . 9,9 | 20,8 | 09 3,8 | 64,6 
Leipzig (ohne Stadt) . 53| 111 | 08 5,1 | 77,7 
Dh . . . tt. 10,2 206 | 1,2 3,8 | 64,7 
Rochlitz 9,4 190 | 0,8 0,4 | 70,4 
Auerbach 8,0 19,1 | 1,0 7,1 | 64,8 
Olsnitz 8,3 223 | 0,5 | 16,7 | 522 
Plauen 102 | 24,5 | 0,7 | 13,9 50,7 
Schwarzenberg . 9,5 197 | 0,6 6,3 | 63,9 
Zwickau 9,9 | 20,7 | 0,9 1,3 | 67,2 


Hinter dem Reichsmittel bleibt die Ziffer der Kühe nur in 
den Amtshauptmannſchaften Olsnitz und Plauen zurück, dagegen 
machen ſelbige in der großen Mehrzahl aller Bezirke zwei 
Drittel des ganzen Beſtandes, ja in Bautzen, Chemnitz, Pirna, 
Döbeln, Leipzig, Rochlitz mindeſtens 70 Prozent, in Dresden⸗ 
Alt⸗ und Neuſtadt ſogar vier Fünftel aus. Das Jungvieh 
zwiſchen einem halben und einem Jahre ſchwankt von 11 bis 
zu 22 Prozent des Beſtandes. Auf der unteren Stufe ſtehen 
die Bezirke Leipzig und Dresden, die durch die Ziffer ihrer Kühe 
hervorragen, auf der oberen vor allen Olsnitz und Borna, dann 
Zwickau, Oſchatz, Grimma und Großenhain. Die noch nicht 6 Monate 
alten Kälber ſind einigermaßen gleichmäßig verbreitet. Mit 
Ausnahme von Dresden⸗Altſtadt wie ⸗Neuſtadt erreichen fie 
durchweg 8 bis 10 unter 100 Stück Rindvieh. Die nicht zur 
Zucht verwendeten Stiere und Ochſen ſchließlich ſind in außer⸗ 
ordentlich verſchiedener Stärke vertreten. In den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Glauchau, beiden Dresden, Rochlitz bringen ſie es 
nicht einmal auf 1 Prozent, machen in Zwickau, Döbeln, Borna, 
Pirna, Meißen, Chemnitz, Löbau weniger als 2 aus, erheben 
ſich hingegen in Annaberg und Plauen über 10, ja in Olsnitz 
über 16 Prozent. Die Zuſammenſetzung des Rindviehes wechſelt 
demnach im Königreiche bezirksweiſe in ſichtlichem Maße. 

Angeſichts der hervorragenden Bedeutung, welche in 
Sachſen der Haltung von Kühen zukommt, iſt es am Platze, 
auch die Rindviehzucht noch etwas weiter zu veranſchaulichen 
Die Zählung von 1900 hat dazu inſofern eine beſondere Hand⸗ 
habe geboten, als ſie zum erſten Male die in den ihr vorauf⸗ 
gehenden 12 Monaten lebend geborenen Kälber zur Feſtſtellung 
bringen ließ. Neben dieſen Tatſachen und der Zahl der vor⸗ 
handenen Kühe find gleichzeitig die Zuchtbullen in Betracht zu 
ziehen. Soweit letztere über 2 Jahre alt waren, wurden ſie 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


bereits nachgewieſen. Es werden aber auch ſchon jüngere Tiere 
zum Sprunge zugelaſſen. Es waren das im Jahre 1900 im 
ganzen Lande 9 954 Stück, ſodaß ſie zuſammen mit den älteren 
16 759 betrugen. Das gibt auf 1 Zuchtbullen 27,9 Kühe. Es 
iſt dies erheblich günſtiger als im Reichsdurchſchnitt, der in 
dieſer Beziehung 39,2 Kühe dartut. Ob freilich die Zählung 
die Sprungtiere richtig und nicht vielleicht ihrer zu viele erfaßt 
hat, dadurch, daß eine größere Anzahl ſolcher Bullen irrtümlich 
angegeben wurde, welche vordem zur Zucht verwendet, zur 
Zählungszeit jedoch zur Maſt eingeſtellt waren, muß dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Jedenfalls ſoll nicht verſchwiegen werden, daß 
eine eigene, vom Sächſiſchen Landeskulturrate 1880 veranlaßte 
Ermittelung der Bullenhaltung ein niedrigeres Ergebnis — 
10 128 gegen 10 953 nach der Viehzählung von 1883 — er: 
brachte.“) Auch Kälbergeburten verhielten ſich in Sachſen zu⸗ 
ſagender. Lebende Kälber wurden nämlich 356 609 in Sachſen 
und 7 616 927 im Reiche geworfen, welche fih folgendermaßen 
ſtellten: 


in im 
Sachſen Reiche 


1. 


1 qkm der Geſamtfläche 
100 Stück Rindvieh überhaupt 
100 Kühen und Kalbinnen 


Das ſächſiſche Verhäktnis zu den Kühen iſt übrigens, wenn 
{hon höher als im Mittel Deutſchlands, doch niedriger als das 
in einer ganzen Reihe der wiederholt herangezogenen größeren 
Gebietsteile des Reiches. Namentlich ſind ihm Pommern, 
Hannover, Weſtfalen mit 80 bis 82 und Schleswig⸗Holſtein mit 
gar 87,7 Geburten weit voraus. Dahingegen hebt es ſich er⸗ 
klecklich von Heſſen ab, das nur 49,4 Geburten auf 100 Kühe 
nachgewieſen hat. Ahnliche niedrige Erſcheinungen finden ſich 
innerhalb Sachſens mit einer Ausnahme nicht vor, während es 
ſich in einzelnen Gegenden den erwähnten höchſten Verhält⸗ 
niſſen nähert. Denn es kamen 1900 auf: 


in der GN 1 qkm 100 Rinder i 
Amtshauptmannſchaft] Kühe uſw. lebende Kälbergeburten 
Bautzen 77,9 
Kamenz 75,6 
Löbau 80,4 
Zittau 80,5 
Annaberg 68,4 
Chemnitz?) 72,0 
Flöha 81,8 
Glauchau 76,9 
Marienberg . 71,8 
Dippoldiswalde 85,9 
Dresden = Ultftabt ?) 65,4 
Dresden: Neuftadt . 63,2 
Freiberg. 79,0 
Großenhain. 75,8 
Meißen 79,1 
Pirna 83,6 


1) K. von Langsdorff, Die Landwirtſchaft im Königreich 
Sachſen a. a. O. S. 542. 

2) Mit Einſchluß der unter zwei Jahre alten. 

3) Hier mit Einſchluß der gleichnamigen Großſtadt. 
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in der 1 1 qkm 100 Rinder N 
Amtshauptmannſchaſt] Kühe vim. 


lebende Kälbergeburten 


1 2 3 4 5 
Borna 28,6 30,5 54,8 83,5 
Döbeln 24,8 37,5 58,0 82,1 
Grimma 27,5 22,9 47,9 74,2 
Leipzig!) 44, 11,2 33,2 42,9 
Oſchatz 23,7 25,6 50,1 77,4 
Rochlitz 26,0 40,6 58,7 83,5 
Auerbach 33,7 17,4 43,4 67,0 
Olsnitz 58,2 12,6 36,8 70,4 
Plauen . 34,4 17,0 36,9 72,7 
Schwarzenberg . 55,1 22,3 43,4 67,9 
Zwickau. 29,3 | 326 52,1 77,5 


In bereits 8 Bezirken — Dippoldiswalde, Pirna, Borna, 
Döbeln, Rochlitz, Flöha, Zittau, Löbau — erhebt ſich die Zahl der ge⸗ 
borenen Kälber auf nicht weniger als über vier Fünftel der vor⸗ 
handenen Kühe und Kalbinnen, in Dippoldiswalde mit etwa 
86 Lebendgeburten bleibt es ſonach der beſonders hohen Ziffer 
Schleswig⸗Holſteins nicht fern. Dieſem Bezirke tritt der Leipziger 
mit bloß 42,9 als Untergrenze gegenüber. Er nimmt indeſſen eine 
Ausnahmeſtellung ein, da die übrigen Amtshauptmannſchaſten, 
welche ein niedriges Verhältnis aufweiſen, wie Dresden⸗Alt⸗ 
und Neuſtadt, Auerbach, Schwarzenberg, Annaberg, doch ſchon 
über 60 Geburten hatten. Sieht man ferner auf das Verhältnis 
der Zuchtſtiere mit Einſchluß der unter 2 Jahre alten zu den 
weiblichen Tieren, ſo iſt wohl nicht zu verkennen, daß es in 
manchen Amts hauptmannſchaften nicht als der Rindviehzucht 
förderlich angeſehen werden kann, dies beſonders in Olsnitz und 
Schwarzenberg, wo ſogar über 50 Kühe und Kalbinnen auf einen 
Bullen entfallen. Vergleicht man dieſes Verhältnis mit dem der 
geborenen Kälber, wird man wahrnehmen, daß zwiſchen beiden 
eine ziemlich deutlich ausgeprägte Übereinſtimmung beſteht: wo 
die Bullenziffer hoch, d. h. alſo im Hinblick auf das weibliche 
Rindvieh wenig günſtig iſt, da findet ſich auch eine niedrige 
Geburtenziffer — und umgekehrt. So machen ſich denn jene 
genannten Bezirke, welche noch nicht 70 Geburten auf 100 Kühe 
und Kalbinnen haben, ebenfalls durch eine Bullenziffer von über 
40, bloß Auerbach von 34 bemerkbar. Und weiter trifft eine 
Ziffer der Geburten von mehr als 30 mit ſolcher der Bullen 
von nur 20 bis 26 — in Borna von 29 — zuſammen. Allein 
Olsnitz nimmt eine entſchieden abweichende Stellung ein: bei 
70, Geburten erſt 58,2 männliche Zuchttiere auf 100 weibliche. 

Auf enge Beziehungen zwiſchen der Zahl der Bullen und 
der Größe des landwirtſchaftlichen und insbeſondere bäuerlichen 
Beſitztums hat der verdienſtvolle, langjährige Generalſekretär des 
Landeskulturrates für das Königreich Sachſen, K. von Langs- 
dorff, aufmerkſam gemacht.?) Um ſie darzutun, hat er den Be⸗ 
triebsumfang, wie dieſen die Berufs⸗ und Gewerbezählung von 
1882 kennen gelehrt hat, unter Berückſichtigung ſeiner Ertrags⸗ 
fähigkeit der Bullenzahl gegenübergeſtellt, und zwar derjenigen, 
welche durch die eben zuvor erwähnte beſondere Bullen⸗ 
zählung erbracht iſt. Dabei ſind die Betriebe von 20 bis 50 ha 
Umfang in ihrem Verhältniſſe zu ſämtlichen Betrieben von 1,6 ha 
und darüber ſowie die Beſitzungen mit 500 bis 1 250 Steuer⸗ 
einheiten in ihrem Verhältniſſe zu ſämtlichen Beſitzungen mit 120 
und mehr Steuereinheiten prozental berechnet und iſt hiernach 


1) Mit Einſchluß der unter zwei Jahre alten. 
2) Hier mit Einſchluß der gleichnamigen Großſtadt. 
3) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O. S. 544 u. 545. 
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aus deren Produkt die Quadratwurzel gezogen. Damit ift eine 
Größe gewonnen, welche gleichzeitig die Häufigkeit und mittlere 
Ertragsfähigkeit der bäuerlichen Beſitzungen der einzelnen Gegenden 
annähernd kennzeichnet. Liegt die Unterſuchung auch ſchon einige 
Zeit zurück, hat ſie doch auch noch für die Gegenwart ihren Wert, 
da ſich die behandelten Erſcheinungen nur langſam zu ändern 


pflegen. Nach ihr hat ſich herausgeſtellt als: 
Bullenziffer eu 
ee n | übe uſw. auf RRE 
1 Bullen) 
1. 2. 8. 
Olsnitz 109 38 
Auerbach 96 12 
Schwarzenberg 87 7,5 
Annaberg 77 8,8 
Plauen . 73 11,2 
Leipzig 69 27,3 
Dresden⸗Neuſtadt 63 12,2 
Marienberg 61 12,4 
Großenhain 61 18, 
Borna 60 17,0 
Kamenz. 54 10,7 
Rochlitz. 53 24,5 
Grimma 51 25,6 
Dippoldiswalde 50 19,6 
Dresden= Altftadt . 49 19,7 
Baugen 48 10,6 
Freiberg 45 20,6 
Pirna . 43 19,7 
Löbau . 40 17,6 
Döbeln . 39 25,0 
Oſchatz 38 23,6 
Chemnitz 36 24,0 
Meißen. 36 26,8 
Flöha 36 27,1 
Zittau 26 29, 


Dieſe Ziffern, welche die Bezirke nach der Höhe der Bullen⸗ 
ziffer, alſo nach der umgekehrten Reihenſolge ihrer Dichtigkeit 
aufführen, beſagen: je mehr weibliches Rindvieh auf einen Bullen 
gehalten wird, um ſo weniger verbreitet ſind die mittleren bäuer⸗ 
lichen Geweſe, um ſo geringer iſt ihre Ertragsfähigkeit, oder mit 
anderen Worten, ungünftigere und günſtigere Buchtverbältnifie 
halten einigermaßen gleichen Schritt mit der Häufigkeit und 
Ergiebigkeit der bäuerlichen Betriebe. Allerdings ſtößt man auch 
auf abweichende Vorgänge, ſo namentlich in Leipzig, Rochlitz, 
Grimma, dann auch in Döbeln, wo die Ziffer der Bullen 
niedriger, in Bautzen und Kamenz, in minderem Maße in 
Löbau und Pirna, wo ſie höher iſt als die entſprechende des 
Beſitzverhältniſſes. Aber die große Mehrheit der Amtshaupt⸗ 
mannſchaften ſpricht doch für den Zuſammenhang mit den letzteren, 
wie das aus den der Regel folgenden, fettgedruckten Angaben 
deutlich zu entnehmen iſt. 

Über die Zuſammenſetzung der Schafe haben für die Zeit 
von 1873 an keine gleichmäßigen Erhebungen ſtattgefunden: für 
die beiden erſten Reichszählungen wurde Wert auf die Raſſe 
und Verwendung, für die beiden letzteren auf Alter und Geſchlecht 


1) Fortbleiben mußten die Amtshauptmannſchaften Zwickau und 
Glauchau, weil ſie bei Aufſtellung der Statiſtik der Steuereinheiten einen 
gemeinſamen Steuerbezirk bildeten, der aber zu verſchiedenartig erſchien, 
um e aus ihm gewonnene Durchſchnittsziffer der Berechnung zugrunde 
zu legen. , . 


— 


gelegt. Nur in bezug auf das Alter kann man bis 1883 zurück⸗ 
gehen. Danach wurden gehalten: 


im Königreich Sachſen im Reiche 
unter unter 

Stückzahl 100 Schafen 100 Schafen 

uberhaupt überhaupt 
unter 1 Jahr unter 1 unter 1 Jahr unter 1 Jahr 
1 Jahr und älter 1 Jahr u. älter 1 Jahr u. älter 

1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 
1883 36042 | 112995 | 24,2 75,8 | 23,4 | 76,6 
1&92 30 291 74903 | 288 | 71,2 | 27,8 | 72,2 
1900 21 718 52910 | 29,1 | 70,9 | 27,7 72,3 


Die Verteilung auf jüngere und ältere Tiere in Sachſen 
entſpricht annähernd der des ganzen Reiches, doch ſo, daß der 
ſächſiſche Anteil der Lämmer ein wenig größer iſt. Wie aber 
Langsdorff glaubhaft gemacht hat, dürfte die Aufzucht doch 
noch umfangreicher betrieben werden, als es die gewöhnlichen 
winterlichen Viehzählungen offenbaren. Die Ermittelung des 
Viehſtandes, welche mit der Aufnahme der landwirtſchaftlichen 
Betriebe im Juni des Jahres 1882 verbunden war, zeigte ihm 
eine Geſamtzahl von 170 056 Schafen, d. h. 21019 mehr, als 
fie 1883 bei der Viehzählung des Januar 1883 gefunden wurden. 
„Nimmt man nun an, daß bei einer jährlichen Verminderung 
der Schafzahl um 2,1 Prozent der Beſtand am 10. Januar 1882 
noch um 5779 Stück größer geweſen ſei, ſo bleibt immer noch 
ein Mehr von 15 240 Stück, welches auf Rechnung der Zählung 
im Sommer zu ſetzen ſein wird und demgemäß eine Mehrzahl 
von Lämmern bezeichnet, die bis zur Winterzählung der Schlacht⸗ 
bank verfallen waren Zählt man dieſe den 30 042 Schafen 
unter 1 Jahr hinzu, ſo kommen auf einen Beſtand von 
154 816 Schafen (im Januar 1882) 51284 im Jahre 1882 
erzielte Lämmer = 33,8 ſtatt 24,2 Prozent. Hiernach iſt in Sachſen 
bis jetzt noch die Haltung von Schafen in der Regel mit Aufzucht 
verbunden und wird nur ausnahmsweiſe ausſchließlich für Maſt⸗ 
zwecke betrieben.“) Wenn man dann weiter ſieht, daß der 
Anteil der Lämmer — namentlich 1900 und 1883 verglichen 
— in der Neuzeit nicht ganz unmerklich zugenommen hat, kann 
man daraus wohl abnehmen, daß auch ferner noch jene Richtung 
in der Schafhaltung ſich entwickelt hat. Wie aber hierbei die 
einzelnen Bezirke des Landes ein ganz verſchiedenes Ausſehen 
haben, lehrt folgender Nachweis. Es waren 1900 unter 
100 Schafen: 


in der Amtshauptmannſchaft nyser 5 Jahr 1 Ne 
1. 2. | 3. 

Bautzen. 37, 62,8 
Kamenz 16,1 53,9 
Löbau . 30,5 69,5 
Zittau 32,0 68,0 
Annaberg 56,1 43,9 
e) KR Stabi) . 27,0 73,0 

Flöha 28,6 71,4 
Glauchau . 14,4 85,6 
Marienberg 35,7 64,3 
Dippoldiswalde 68,2 31,8 
Dresden⸗Altſtadt (ohne Stadt) 53,7 46,3 
Dresden⸗Neuſtadt (ohne Stadt) 44,4 55,6 
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in der Amtshauptmannſchaft Ke = 1 SE 


1. 2. 8. 
Freiberg 38,7 61,3 
Großenhain 29,0 71,0 
Meißen . 28,6 71,4 
Pirna 32,8 67,2 
Borna . 33,6 66,4 
Döbeln . 25,6 74,4 
Grimma 26,7 73,3 
Leipzig SIS Stab) 39,1 60,9 
Oſchatz ZECHES 27,0 73,0 
Rochlitz 29,5 70,5 
Auerbach . . de e 3,4 96,6 
Olsnitz 22,4 77,6 
Plauen . 26,5 73,5 
Schwarzenberg DEENEN 10,4 89,6 
Hmtden `, 12,1 87,9 


Das Land legt hiernach Gegenſätze an den Tag, wie fie 
ſchroffer kaum vorkommen können. Da verfügt die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Auerbach über noch nicht 4 Prozent an Lämmern. 
Und wenn auch dieſe Tatſache ganz vereinzelt daſteht, zeugt es 
doch von außerordentlich ſchwachem Betrieb der Aufzucht, daß 
die jungen Tiere in Schwarzenberg eben 10, in Zwickau und 
Glauchau noch nicht 15 Prozent des Schafbeſtandes ausmachen. 
Dagegen ſteigt der Anteil der Lämmer in Kamenz, Dresden⸗ 
Neuſtadt über 40, in Annaberg und Dresden⸗Altſtadt über 50, 
in Dippoldiswalde faſt bis zu 70 hinan. Daß hier ein Zu⸗ 
ſammenhang mit der dichteren oder dünneren Schafhaltung 
überhaupt vorläge, läßt ſich nicht wahrnehmen: ſowohl die 
Bezirke mit geringfügiger wie die mit beträchtlicher Ziffer der 
Lämmer haben einen vergleichsweiſe dünn geſäten Schafbeſtand, 
die mit höherer Ziffer wohl gar den noch dünneren. 

Bei den älteren Schafen haben nun die letzten Zählungen 
unterſchieden: 


im Königreich Sachſen im Reiche 
unter unter 

Stückzahl 100 Schafen | 100 Schafen 

überhaupt überhaupt 

1892 | 1900 | 1892 | 1900 | 1892 1900 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Böcke i 1401 | 1163 | 14] 1,6| 15| 1,7 
Mutterfdafe . 46 249 | 33812 || 43,9 | 45,3 | 49,8 | 52,9 
Hammel . 27253 | 17935 || 25,9 | 24,0 | 20,9 | 17,7 


Ergab fih eben zuvor eine Überlegenheit Sachſens über 
das Reichsmittel in Anſehung der Lämmer, gelangt hier eine 
ſolche des Anteils der Mutterſchafe zum Ausdruck. Und gleich 
jener hat auch bei dieſer eine kleine Erweiterung des Anteils 


auf Koſten des der Hammel ſtattgehabt. Das Verhältnis der 
Böcke zu den Mutterſchafen iſt denn auch in Sachſen etwas 
günſtiger, hier 29,1, im Reiche überhaupt 31,8 Mutterſchafe auf 
einen Bock. 

Nicht unberückſichtigt mögen die Erhebungen über die Raſſe 
und die davon abhängige Verwendungsweiſe bleiben, wenn fie 
gleich in neueſter Zeit aufgegeben ſind. Während das Reich 
ſelbige bis 1883 für die erwachſenen Tiere vorſchrieb, hat 
Sachſen darüber hinaus ſie für ſämtliche Schafe bis 1892 an⸗ 

2074 


geſtellt. Das hat zu nachſtehenden Ergebniſſen geführt. 
wurden ermittelt: 


Es 


Stückzahl unter 100 Schafen 


1878 1882 1873 1882 1892 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 


Merinos . 108 465| 41115 | 25276 | 52,1 | 27,6 | 24,0 
veredelte Fleiſch⸗ 
50 238 57 885 


ſchafe 
ſonſtige Schafe | 48 130 50037 | 40561 | 23,6 33,8 


Dieſe Zuſammenſtellung gibt Aufſchlüſſe, die in dem all⸗ 
gemeinen Verlauf der volks⸗ und landwirtſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung ihre Erklärung finden dürften. Belegen ſie, daß jede 
der drei Arten des Schafbeſtandes Einbuße erlitten hat, wenigſtens 
für den ganzen vorliegenden Zeitraum, ſo iſt das ſchon zum 
erheblichen Teile in dem durch das fortgeſetzte ſchnelle Wachstum 
der Volksmenge begünſtigten intenſiveren Betriebsverfahren be⸗ 
gründet, welches die erforderlichen umfangreichen Flächen für die 
Schafweide nicht mehr hergibt. Indeſſen haben die drei Arten 
eine recht abweichende Abnahme gehabt. Höchſt beträchtlich iſt 
fie bei den Merinos geweſen, 76,6 Prozent von 1873 bis 1900. 
Daß die einſt für Sachſen bedeutſame und in hohem Anſehen 
ſtehende Erzeugung namentlich hochfeiner Wolle gegen den aus 
dem Mitbewerb überſeeiſcher Einfuhren entſtandenen Preisdruck 
ſich nicht behaupten konnte, wurde bereits weiter oben ausgeführt. 
Die nachteilige Wirkung der Preisgeſtaltung hatte fid auch darin 
geäußert, daß die früher anſehnlichen Unterſchiede im Preiſe der 
feinen gegen die mittleren und geringen Wollen ſich mehr und 
mehr ausglichen. „Der größte Preisunterſchied — ſchreibt von 
Langsdorff — welcher noch 1872 in Bautzen 22,5 Mark 
pro 100 kg ausmachte, fo daß die geringſte Wolle 80 Prozent 
der feinſten koſtete, betrug 1881 nur noch 10 Mark und 1883 
ſogar nur noch 7 Mark, ſo daß die geringſte Wolle in dieſen beiden 
Jahren 87,9 bezw. 92,3 Prozent der feinſten Wolle koſtete.“ “) 
Es blieb ſolcher nachteiligen Entwickelung gegenüber den ſächſiſchen 
Merinohaltern nichts anderes übrig, als ihre Beſtände, wo nicht 
ganz eingehen zu laſſen, auf einen beſcheidenen Bruchteil zurück⸗ 
zuführen. So fiel z. B. die Anzahl von 1873 auf 1892 in 
Annaberg von 557 auf 27, in Dresden⸗Altſtadt von 371 auf 9, 
in Flöha von 1686 auf 5, in Glauchau von 501 auf 55, in 
Marienberg von 778 auf 29, in Zwickau von 1038 auf 61, 
in Chemnitz von 424 auf 37, in Dresden:Neuftadt von 371 
auf 9 Stück. Andere Amtshauptmannſchaften, die zwar 1892 
immer noch einige tauſend oder doch hundert Stück beſaßen, 
hatten ganz gewaltige Verminderungen erlitten, ſo über 90 Prozent 
Bautzen, Kamenz, Döbeln, Freiberg, zwiſchen 80 und 90 Prozent 
Pirna, zwiſchen 70 und 80 Prozent Dippoldiswalde, zwiſchen 
60 und 70 Prozent Zittau, Meißen, Borna, Grimma, Oſchatz, 
Olsnitz. Beſſer nehmen ſich bloß Großenhain mit einem Verluſt 
von 20 und Plauen mit einem ſolchen von 39 Prozent aus. 
Beſtände zwiſchen 4000 und 5000 Merinos fanden ſich 1892 nur 
noch in Oſchatz und Meißen vor, 1873 hingegen noch in 10 
und darunter in 4 Bezirken mit mehr als 10000 Stück. Wie 
ſo die einſt wegen ihrer feinen Wollerzeugung berühmte 
ſächſiſche Merinozucht für Landwirtſchaft und Induſtrie gegen— 
ſtandslos geworden iſt, hat letztere ſich mehr der Verarbeitung 
geringerer Wollen zugewandt, nachdem die Vervollkommnungen der 
Maſchinen ebenfalls dieſen angepaßt worden ſind. Daß nach 
allem dem der Anteil der Merinos zwiſchen 1873 und 1892 von 
der Hälfte auf ein Viertel geſunken iſt, läßt ſich verſtehen. 

Anders war es und zwar ziemlich gleichartig bei den feinen 
Fleiſch⸗ und den ſonſtigen Schafen, welche letzteren ebenfalls in 
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39 357 | 24,3 | 38,8 | 37,4 


38,6 
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höherem Grade der Fleiſch⸗ als der Wollerzeugung wegen oe: 
halten werden: ihr Anteil ſtieg von einem Viertel auf ein ſtarkes 
Drittel. Ihre Abnahme von 1873 auf 1892 bei den Edel⸗ 
fleiſchſchafen von 21,6, bei den anderen 15,7 Prozent, blieb 
denn auch ganz erheblich hinter der der Merinos zurück. Ja, 
zwiſchen 1873 und 1882 hatte ſich ihr Beſtand ſogar vermehrt und 
um nicht weniger als 15,2 Prozent. Freilich war das nicht durch⸗ 
gehend im Lande der Fall geweſen. Die eine Hälfte der Amts⸗ 
hauptmannſchaften hatte Verluſte gehabt, die ſich in Plauen und 
Großenhain zu etwas unter oder über 30, in Zwickau auf 86, 
in Olsnitz ſelbſt auf 94 Prozent erhoben. In der anderen 
zeichneten ſich dagegen durch ſehr hohe prozentale Zunahme 
Kamenz, Dippoldiswalde, Annaberg und zumal Auerbach aus, 
doch handelte es ſich hier um keine beträchtlichen abſoluten Zahlen. 
Letztere kamen jedoch mit Beſtänden von 4000 bis 8000 Stück 
in Betracht in Oſchatz mit 26, Döbeln mit 30, Grimma mit 64, 
Leipzig mit 107 und Meißen mit 183 Prozent Wachstum. 
Langsdorff glaubte damals, daß den Vorgängen in dieſen der 
Schafzucht förderlichen Bezirken eine allgemeine wirtſchaftliche 
Bedeutung beigemeſſen werden dürfte.“) Dafür aber haben ſich 
jedoch die Tatſachen nicht ausgeſprochen. Mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Amtshauptmannſchaft Leipzig hat ſich in keiner der 
genannten Bezirke die Bewegung fortgeſetzt, ſonſt aber hatten 
noch eine Zunahme Zittau, Borna, Olsnitz, ſowie Dresden⸗ 
Altſtadt, wobei indeſſen nur geringſügige Größen in Frage 
ſtanden. Mochte es der ganzen volkswirtſchaftlichen Entfaltung 
entſprechen, daß, ſoweit es ſich noch um Schafhaltung handelte, auf 
die Beförderung der Fleiſcherzeugung Bedacht zu nehmen ſei, mochte 
insbeſondere der allgemeine Aufſchwung nach dem ſiegreichen 
Kriege gegen Frankreich dazu anſpornen, dürften doch die 
herrſchenden Konfumtionsneigungen der Bevölkerung dem Be⸗ 
ſtreben der Züchter nicht in ſolcher Weiſe entgegengekommen ſein, 
um den Betrieb hinlänglich lohnend erſcheinen zu laſſen. 

Für die Schweine iſt ſeit 1883 eine Trennung nach dem 


Alter und auch nach dem Geſchlechte durchführbar. Derzufolge 
gab es: 
1883 1892 1900 
unter ½ Jahr alte e kx 310 
½ bis 1 Jahr alte Schweine 282 568 347 620 |) 198 203 
1 Jahr und ältere Schweine | 72982 | 86180 65 436 
darunter l 

Zuchtſauen 28 287 30 191 36 976 

Buchteber. 3 767 4265 

ſonſtige 44695 || 52222 24 195 


Hiernach kamen unter Anfügung der entſprechenden Tat⸗ 
ſachen fürs Reich: 


unter 100 Schweinen unter 100 Schweinen auf 100 
überhaupt ſolche von 1 Jahr und älter Zuchtſauen 
unter 1 Jahr Zucht⸗ Buc Zucht⸗ ſonſtige Schweine 
1 Jahr und älter] ſauen eber ge über 1 Jahr 

1. 2. | 8. 4. | 5 T. 
in Sachſen 
1883 79,5 20,5 38,8 61,2 998,9 
—— 

1892 80,1 19,9 35,0 4,4 60,6 1151,4 
1900] 88,7 11,3 56,5 6,6 36,9 1383,4 
im Deutſchen Reiche 
1883 77,5 22,5 46,1 53,9 833,0 

—— 
1892 77,0 23,0 32,2 2,3 65,5 1096,5 
1900| 82 82,6 17,4 41,1 2,8 56,1 1156,9 
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Das Bezeichnende diefer Zuſammenſetzung liegt in bem ge: 
waltigen Übergewicht der jungen Tiere, und zwar, wie es die 
Zählung von 1900 genauer zu beſtimmen geſtattet, hier wieder 
in dem der noch nicht ein halbes Jahr alten Ferkel, eine Er⸗ 
ſcheinung, die noch ausgeprägter für Sachſen als für das Reich 
überhaupt ſich geltend macht. Ihre Urſache hat ſie einerſeits 
in der großen Fruchtbarkeit der Schweine. Nach einer im 
Jahre 1887 von den landwirtſchaftlichen Vereinen in der Um⸗ 
gegend von Meißen und Großenhain angeſtellten Erhebung wurden 
für jede Mutterſau im Durchſchnitte jährlich 16 Ferkel feſt⸗ 
geſtellt, die zur Aufzucht und zum Verkauf gelangen. Sollte 
dieſe Anzahl noch gegenwärtig und für das ganze Land Geltung 
haben, würden 1900 bei 36 976 Zuchtſauen über 1 Jahr alt 
rund 622 000 Ferkel geworfen worden ſein. Da nun die 
Schweine zweimal im Jahre zu werfen pflegen, ſtimmt die 
Hälfte jener Zahl annähernd zu derjenigen der jungen, noch 
kein halbes Jahr alten Tiere, welche bei der Viehzählung mit 
313 310 ermittelt wurde. In Wahrheit darf aber die Geburten⸗ 
zahl noch höher, als ſie das Rechnungsergebnis erbringt, an⸗ 
genommen werden, weil auch bereits Sauen vor vollendetem 
erſten Jahr ferkeln und weil ein nicht unerheblicher Verſand 
von Ferkeln zum Lande hinaus beſteht.“) Andererſeits liegt die 
Urſache des großen Übergewichts der jungen Schweine über die 
älteren in der frühen Schlachtreife. Nach dieſer Richtung hin 
hat die neuzeitliche Züchtungsweiſe ſowohl durch zweckmäßige 
Fütterung wie durch die Einführung geeigneter Raſſen bedeutende 
Erfolge aufzuweiſen. Erſt die Anderung in der ganzen Be⸗ 
handlung der Schweinezucht hat dieſer für Sachſen zu erhöhter 
Bedeutung verholfen. Das früher allgemein gehaltene deutſche 
Landſchwein, ob es ſchon fruchtbar war, ſchwere Schlachttiere, 
zartes, gut durchwachſenes, im gepökelten und geräucherten 
Zuſtande haltbares Fleiſch lieferte, wuchs nur langſam, war 
ſchwer zu mäften und ließ eine ſchlechte Verwertung des Futters 
zu. Daher ſprachen ſich auf eine Umfrage hin noch 1843 die 
ſächſiſchen Landwirte abfällig über die Vereinbarkeit ausgedehnterer 
Schweinezucht mit einer intenfiveren Betriebsform aus.“) Je 
mehr aber die Erkenntnis ſtieg, daß durch eine richtige Be⸗ 
handlungsweiſe das Schwein in hervorragendem Maße für die 
Fleiſchverſorgung berufen ſei, je mehr gleichzeitig durch die Be⸗ 
völkerungszunahme die Nachfrage ſtieg und die Schweinezucht 
einträglich machte, um fo mehr wurde auch die Büchtungsweiſe 
ausgebildet und die Züchtung ſelbſt erweitert. Darauf weiſen 
auch die vorſtehenden Tatſachen nachdrücklich hin. Sie laſſen 
erkennen, daß zwiſchen 1892 und 1900 der Anteil der jungen 
Tiere ſich anſehnlich vergrößert hat. Ihre Vermehrung ſelbſt 
hat nicht weniger als 47,1 Prozent in den acht Jahren betragen. 
Im Einklang hiermit ſteht die Bewegung bei den älteren 
Schweinen. Dieſe war während des nämlichen Zeitraumes zu⸗ 
nehmend nur hinſichtlich der Zuchttiere: der Eber um 13,2, der 
Sauen um 22,5 Prozent. Dahingegen ſind die ſonſtigen Schweine 
zurückgegangen und das um mehr als die Hälfte, um 53,6 Pro⸗ 
zent, weil man eben bei der jetzt erzielten Frühreiſe die Tiere 
nicht mehr ſo alt werden läßt wie ehedem. Auf dieſe Weiſe 


erklärt es ſich, daß von den älteren Schweinen, untereinander 


verglichen, in Sachſen nur noch ein reichliches Drittel für die 
Maſttiere verbleibt. Und weiter legt auch die Berechnung des 
Verhältniſſes der Zuchtſauen zu den jungen Schweinen Zeugnis 


1) K. v. 
a. a. O. S. 563 


2) Ebendaſelbſt S. 559 u. 560. 
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ab für die vermehrten Züchtungsbeſtrebungen: die Ziffer iſt in 
ſichtlichem Grade geſtiegen. 

Wenn auch das Deutſche Reich als Ganzes die gleiche 
Richtung eingehalten hat, iſt ſie doch weniger ſcharf zum Aus⸗ 
druck gelangt als in Sachſen. Weder iſt dort das Verhältnis 
der Zuchtſauen zu den jungen Tieren, noch der Anteil der 
Zuchttiere an den über 1 Jahr alten Schweinen ſo groß als 
hier. Dabei machen ſich aber im einzelnen viele Beſonderheiten 
geltend. So waren: 


unter 100 , 
Schweinen unter 100 Schweinen 
ii überhaupt {olde von 1 Jahr und älter 
t 1 A 2 
ll e 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 
Preußen 5 81,4 | 186 | 36,7 | 23 | 61,0 
Prov. Oftpreußen . 79,0 | 21,0 | 37,1 | 31 | 59,8 
e Weftpreuben 80,5 | 19,6 | 393 | 2,8 | 57,9 
„Brandenburg 
(ohne Berlin) | 77,4 | 22,8 | 20,6 | 1,6 77,8 
Pommern 82,7 | 17,3 | 37,8 2,9 59,3 
= Poſen 76,5 | 23,5 | 514 | 24 | 462 
Schleſien .| 90,2 98 | 428 | 36 | 53,7 
= Gadjen . `. .| 80,8 | 192 | 292 | 21 | 68,7 
= Gdleswig- Hol- 
flein 870 | 13,0 | 55,4 | 3,1 | 41,6 
„Hannover 786 21,4 | 41,5 | 1,5 | 57,0 
e Weftfalen 82,0 | 180 | 32,0 | 1,6 | 66,4 
⸗Heſſen⸗Naſſau . | 78.3 | 21,7 | 27,7 | 1,9 | 70,4 
= Rheinland 87,0 | 13,0 | 409 | 26 | 56,6 
Bayern . .{ 836 | 164 | 54,7 | 48 | 40,5 
Württemberg . 88,0 | 12,0 | 65,9 | 3,6 | 30,5 
Baden . 83,9 | 16,1 | 51,5 | 3,0 | 45,5 
Heſſen . .{ 890 | 11,0 | 51,9 | 5,9 | 42,2 
Mecklenburg⸗Schwerin . 84,5 | 15,5 | 464 | 3,5 50,1 
Sadjjen- Weimar . 86,1 | 13,9 | 562 | 5,8 | 38,5 
Mecklenburg⸗Strelitz .| 75,9 | 24,1 | 284 | 2,2 | 69,4 
Oldenburg.. . | 87,9 | 12,1 | 598 | 30 | 37,2 
Braunfdhweig. . . „| 77,9 | 221 | 21,1 | 1,1 | 77,8 
ElfaßsLothringen. . . 84,3 | 15,7 | 57,6 | 2,9 39,5 


Gewiß fteht, was die Verteilung der jungen und alten 
Schweine anlangt, Sachſen auch den meiſten der hier auf⸗ 
geführten Gebietsteile gegenüber durch ſeine Ziffer der jungen 
Tiere auf einer hohen Rangſtufe. Indeſſen gehen ihm doch 
etliche, wie Schleſien und Heſſen, vor, kommen ihm Württemberg 
und Oldenburg nahezu gleich. Andere Gebiete, wie Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Poſen, Braunſchweig bleiben ſichtlich zurück. Dagegen 
wird der Anteil der Zuchteber von keinem der Länder über: 
troffen, wohl aber der der Zuchtſauen und zwar recht anſehnlich 
von Württemberg, dann auch von Oldenburg und Elſaß⸗ 
Lothringen, während mit Sachſen⸗Weimar und Schleswig⸗ 
Holſtein annähernde Übereinſtimmung herrſcht. Weſentlich nie⸗ 
drigere Vertretung der Zuchttiere geben beſonders Brandenburg 
und Braunſchweig, dann Heſſen⸗Naſſau, Mecklenburg ⸗Strelitz, 
die Provinz Sachſen und Weſtfalen kund. 

Tut ſich das Königreich nun wohl im ganzen in der Züch⸗ 
tung und Aufzucht von Schweinen hervor, weiſt es im 


einzelnen darin doch greifbare Abſtände auf. Blickt man nämlich 
auf ſeine Bezirke, ſo betrugen: 


unter 100 
in der Schweinen 
Amtshauptmann - überhaupt ſolche Schweine 
ſchaft unter 1 Jahr | die bie die unter 
1 Jahr und älter ee But. fonftigen] 1 Jahr 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Bautzen 91,7 8,3 61,5 5,7 | 32,8 | 1803 
Kamenz. 89,1 10,9 | 64,0 | 5,7 30,3] 1279 
Löbau 944 | 5,6 32,2 4,6 63,2 5167 
Zittau 96,7 | 3,8 31,4 6,4 | 62,2 9303 
Annaberg . 95,9 | 4,1 |461] 7,1 | 468] 5128 
Chemnitz 
(ohne Stadt) . 96,6 | 3, | 36,8 | 6,7 | 57,0] 7810 
Flöha 95,6 | 4,2 | 52,2 | 10,1 | 37,7 4297 
Glauchau 892 | 108 47,1 6,6 46,3] 1759 
Marienberg 97,3 | 2,7 | 43,3 | 14,8 | 42,4 | 8248 
Dippoldiswalde 93,9 61 58,5 87/328] 2631 
Dresden⸗Altſtadt 
(ohne Stadt) . | 82,5 | 17,5 | 48,8 | 6,4 44,8] 964 
Dresden -Reuftadt 
(ohne Stadt) . 89,4 | 10,6 | 34,5 | 4,5 | 61,0 | 2436 
Freiberg 92,2 7,8 62,7 7,2 30,1 1883 
Großenhain 84,1 | 15,9 ] 66,8 | 4,1 29,1] 794 
Meißen .| 77,7 | 22,3 68,1 7,1 | 24,8 512 
Pirna 93,3 6, 40,1 81|518| 3435 
Borna . | 89,5 | 10,5 | 64,6 | 6,3 | 29,1 | 1320 
Döbeln .| 84,4 | 15,6 | 63,6 | 8,3 | 28,1 855 
Grimma 89,7 | 10,3 54,9 7,9 | 37,2 | 1583 
Leipzig 
(ohne Stadt) . 89,9 | 10,1 | 31,9 5,5 | 62,6 | 2799 
Didag. . . .| 87,0 | 13,0 52,3 72 40,5] 1277 
Rochlitz 92,3 77 54,4 7,1 38,5] 2217 
Auerbach 89,3 | 10,7 | 25,4 | 3,8 | 70,8 3302 
Olsnitz 85,4 | 14,6 | 13,6 | 3,3 | 83,1 | 4326 
Plauen .1 92,0 | 8,0 | 32,8 | 6,2 | 61,5 3565 
Schwarzenberg . | 91,9 | 8,1 | 34,8 | 3,8 | 62,4 | 3322 
Zwickau 90,7 | 9,3 40,6 4,2 55,2 | 2400 


Wiewohl in keiner ſächſiſchen Amtshauptmannſchaft die für 
die Aufzuchtsverhältniſſe bedeutſame Vertretung der jungen Tiere 
ſo niedrig iſt, als ſie für einzelne deutſche Länder zutage trat, 
trifft man doch einen Bezirk an, in welchem ſie unter 80, 
nämlich in Meißen, vier andere, Dresden⸗Altſtadt, Großen⸗ 
hain, Döbeln, Olsnitz, in welchen fie unter oder um 85 Prozent 
verbleibt. In der Mehrzahl indeſſen geht ſie über neun Zehntel, 
in Annaberg, Flöha, Zittau über 95 hinaus, um mit 97,3 Prozent 
den höchſten Stand in Marienberg zu erreichen. Zumeiſt ſind 
es begreiflicherweiſe eben dieſe reich mit Ferkeln ausgeſtatteten 
Bezirke, in denen das Verhältnis der Zuchtſauen zu ihnen ein 
hohes, ja gegen den Landesdurchſchnitt ſelbſt ein außerordentlich 
hohes iſt, das wiederholt über 4000 Stück, ja in Chemnitz über 
7000, in Marienberg über 8000 hinausreicht. Ausnahmen 
bilden einerſeits Auerbach und Olsnitz, wo dieſe letztere Ver⸗ 
hältniszahl hoch, der Anteil der jungen Schweine vergleichsweiſe 
niedrig iſt, andererſeits namentlich Bautzen, Freiberg, auch Grimma, 
wo das Gegenteil ſtatthat. Unter den über einjährigen 
Schweinen zeichnen ſich durch einen beträchtlichen Anteil der 
Zuchttiere, d. h. mit 70 und mehr Prozent aus Kamenz, Frei⸗ 
berg, Großenhain, Borna, Döbeln und Meißen ſogar mit 
75 Prozent. Letztere Amtshauptmannſchaft bildet den eigent⸗ 
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lichen Mittelpunkt der ſächſiſchen Schweinezucht. Ihnen gegen⸗ 
über fallen durch ältere Maſttiere beſonders Auerbach mit 71 
und Olsnitz mit 83 Prozent auf. Aus allen dieſen Angaben 
erhellt zur Genüge, in welch verſchiedener Weiſe die Schweine⸗ 
haltung im Lande gehandhabt wird. 

Mit wenigen Angaben ſei endlich noch der Ziegen gedacht. 
Eine Ermittelung ihrer Zuſammenſetzung ift bisher der Reichs⸗ 
ſtatiſtik fremd geweſen. Wohl aber hat Sachſen für eigene 
Zwecke ſolche ſeit 1883 vorgenommen. Sie ergaben Ziegen: 


über 1 Jahr 
männlich weiblich 


zuſammen 


4. 


7638 


21 466 87443] 95081 
1892 | 27 748 | 5867 94947 | 100 814 
1900 | 32 910 | 6690 | 100196] 106 886 


Danach kommen: 
auf 100 Ziegen 


unter 100 Ziegen | auf 100 weibliche 


i 1 
überhaupt ſolche von 1 Jahr und älter Ziegen d aie Jahr 
bis 1 Jahr Johr und | männlich weiblich Lämmer 


1. 2. 3. 4 5. 6. 
1883 | 18,4 81,6 8,0 92,0 24,5 
1892 | 21,6 78,4 5,8 94,2 29,2 
1900 | 23,5 76,5 DA 93,7 32,8 


Inſofern der Anteil der Lämmer und ebenfo das Ber- 
hältnis der erwachſenen weiblichen zu den jungen Tieren größer 
geworden iſt, geht hieraus hervor, daß die inländiſche Ziegen⸗ 
zucht in den letzten beiden Jahrzehnten an Bedeutung ge⸗ 
wonnen hat. 


Lebendgewicht der Schlachttiere. 


Ein weiteres Anzeichen für die Beſchaffenheit der Vieh⸗ 
haltung gewährt das Lebendgewicht der hauptſächlichen 
Schlachttiere, des Rindviehes, der Schafe und Schweine. Die 
von landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen für kleinere Erhebungs⸗ 
bezirke feſtgeſtellten Größen haben zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
ſätzen des Lebendgewichts je eines Stückes in Kilogramm 
geführt: 


. in Sachſen im Deutſchen Reiche 
für 1883 1892 | 1900 | 1883 | 1892 1900 
7 1. 2. | s. 4. 5. | 6 7. 
Kälber unter 6 Wochen 48 53 53] 50 53 55 
Kälber von 6 Wochen bis 
6 Monat . . . . 94 99 103] 94 99 97 
Jungvieh von ½ bis 2 Jahr | 200 226 | 266 210 219 230 
2 Jahre alte und ältere Stiere 
und Odjen . 459 527 540] 466 497 531 
Kühe . 397 | 449 | 479| 380 416 443 
Schweine 
unter 1 Jaht 29 34102 f 89 
1 Sahr und älter 124| 130159116119 126 
Schafe 
unter 1 Jahr. 33 26 
1 Jahr und älter: 
Böcke 67 58 
Mutterſchafe 48 43 
Hammel 52 46 


Dieſen gefundenen Mittelgrößen gemäß hat der ſächſiſche 
Viehſtand eine größere und wie bei dem Jungvieh, den Ochſen, 


— — 


Kühen, Schweinen eine ſichtlich größere Gewichtsmenge als das 
Reich im ganzen aufzuweiſen. Man darf wohl in der Hauptſache 
darin einen Ausdruck der intenſiveren Betriebsweiſe erkennen, zu 
der die erhebliche Bevölkerungsdichtigkeit Sachſens den nächſten 
Antrieb gegeben hat. Wie innig aber die Beziehungen zwiſchen 
Volksmenge und Wirtſchaftsverfahren find, greifen doch für die 
ganze Ausgeſtaltung der Viehhaltung und Viehzucht noch weitere 
Umſtände Platz, ſo die Boden⸗ und klimatiſchen Verhältniſſe, die 
Verteilung des Grundeigentums, die Rührigkeit und Einſicht der 
landwirtſchaftlichen Bevölkerung. Zumal wenn man zu den kleineren 
Bezirken herabſteigt, wird man, je nachdem dieſe Vorausſetzungen 
mehr oder minder günſtig vorhanden find, zu ziemlich belang⸗ 
reichen Verſchiedenheiten gelangen. 
ſchnittliche Lebendgewicht eines:!) 


in der Rindes Schafes Schweines 

Amtshauptmannſchaft kg kg kg 
1. 2. 8. 4. 

Bautzen. 448 33 81 
Kamenz. 404 36 73 
Löbau 457 55 63 
Zittau 462 40 77 
Annaberg 377 33 77 
Chemnitz). 348 45 70 
Flöha 390 46 67 
Glauchau 301 48 76 
Marienberg 363 43 58 
Dippoldiswalde .| 493 57 65 
Dresben-Ultftadt?) . 449 42 73 
Dresden-Neuftatt .| 383 40 54 
Freiberg 429 43 72 
Großenhain 471 46 99 
Meißen. 383 45 53 
Pirna 409 45 84 
Borna 379 57 67 
Döbeln 420 49 73 
Grimma 404 45 72 
Leipzig) 461 43 64 
Oſchatz. 438 43 65 
Rochlitz. 427 39 78 
Auerbach 352 49 78 
Olsnitz. 359 46 79 
Plauen 364 43 69 
Schwarzenberg 324 44 75 
Zwickau. 347 46 72 


Die entſprechenden Mittelgrößen für das ganze Land ſind 
beim Rindvieh 406, bei den Schafen 45, bei den Schweinen 
71 kg Hält man hiergegen die Ergebniſſe der einzelnen Amts: 
hauptmannſchaften, ſo pendelt das Lebendgewicht des Rindviehes 
von 493 bis zu 301 kg. Sieht man demnach 450 kg als ein 
beſonders hohes Gewicht an, ſo kommen damit in Betracht Löbau, 
Leipzig, Zittau, Großenhain und zu oberſt Dippoldiswalde. Auf 
der entgegengeſetzten Seite ſtehen mit noch nicht 370 kg Plauen, 
Marienberg, Olsnitz, Auerbach, Chemnitz, Zwickau, Schwarzen⸗ 
berg und an unterſter Stelle Glauchau. Hierbei darf nun freilich 
nicht außer acht gelaſſen werden, daß dieſe auf die Viehgattungen 
im ganzen bezüglichen Mittelgrößen künſtlich abgeleitet ſind. Er⸗ 
hoben wurde das Lebendgewicht nach den durch Geſchlecht und 
Alter gegebenen Arten jeder Gattung, alſo z. B. für Kälber, Jung⸗ 


1) Aus dem Material des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes. 
2) Hier mit Einſchluß der gleichnamigen Großſtadt. 
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vieh, Kühe über zwei Jahre ufw., wie das ſoeben für das Königreich 
im ganzen belegt wurde. Um hier des leichteren Überblickes 
halber das Lebendgewicht eines mittleren Stückes der Gattung 
überhaupt, alſo eines Stückes Rindvieh, eines Schafes, eines 
Schweines ſchlechthin zu veranſchaulichen, durfte nun füglich nicht 
der Durchſchnitt der Gewichtsſätze der einzelnen Arten gezogen 
werden, vielmehr war es geboten, das nach jenen Durchſchnitts⸗ 
ſätzen gefundene — mit der Stückzahl jeder Art multiplizierte — 
Geſamtgewicht zugrunde zu legen und durch Diviſion der Stückzahl 
der Gattung in dieſe Gewichtsmenge das mittlere Gewicht eines 
Hauptes zu berechnen. Aus dieſer Berechnungsweiſe folgt aber, 
daß auf die gefundene Gewichtsgröße auch das Verhältnis, in 


So war 1900 das durch⸗ dem in den einzelnen Amtshauptmannſchaſten die ihrem Gewicht 


nach verſchiedenen Arten zueinander ſtehen, von Einfluß ſein 
muß. Das trifft zumal für das Rindvieh zu, bei dem eben das 
Gewicht eines Kalbes und eines ausgewachſenen, auf Maſt ge⸗ 
ſtellten Ochſen weit auseinander geht. Nicht ſo viel wird es bei 
Schafen und auch bei den Schweinen verſchlagen, bei denen doch 
nur 102 und 159 kg als Mittelſätze für die Tiere unter und 
über ein Jahr feſtgeſtellt wurden. Das mittlere Lebendgewicht 
der Schweine gipfelt in 99 kg, das ſich in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaſt Großenhain findet. Ihr kommen mit 80 bis 84 kg 
am nächſten Pirna und Bautzen. In vierzehn Bezirken beträgt 
es zwiſchen 70 und 79, in ſieben zwiſchen 63 und 69 und nur 
in Marienberg (58), Dresden⸗Altſtadt (54) und Meißen (53) 
um 60 kg. Bei den Schafen bewegt ſich der Gewichtsbetrag 
eines Stückes von 57 kg in Dippoldiswalde und Borna bis zu 
33 kg in Bautzen und Annaberg. Nach oben hin machen ſich 
ferner bemerklich Löbau (55 kg), Döbeln und Auerbach (je 49 kg), 
nach der Untergrenze zu mit 40 kg und weniger Kamenz, Zittau 
und Dresden⸗Neuſtadt. Wenn nun auch dieſe Ziffern nur in 
bedingtem Maße die Viehhaltungsverhältniſſe der einzelnen Ge⸗ 
genden kennzeichnen, ſollten ſie doch nicht übergangen werden, 
um zu belegen, wie auch in den vorliegenden Beziehungen inner⸗ 
halb des Landes räumliche Verſchiedenheiten obwalten. 

Aus den eben zuvor betrachteten eingehenderen Gewichtsſätzen 
für das Königreich iſt nicht nur zu entnehmen, daß ſie denen 
für das Reich im ganzen überlegen ſind, es geht ebenfalls daraus 
hervor, daß ſie ſeit 1883, dort wie hier, eine nicht unbeträchtliche 
Steigerung erſahren haben. So war 1900 das Durchſchnitts⸗ 
gewicht in Sachſen für ein Stück Jungvieh um 33, für ein aus⸗ 
gewachſenes männliches Rind um 18, für eine Kuh um 21, für 
ein Schwein über ein Jahr alt um gar 60% höher ermittelt, 
als bei der erſten Erhebung. Das bedeutet natürlich einen fühl⸗ 
baren Erfolg der geſamten Viehhaltung, durch den der Volks⸗ 
wirtſchaft erhebliche Werte hinzugefügt worden ſind, Werte, die 
nicht allein beſonders in beſſerer Fleiſchverſorgung der Bevölkerung, 
ſondern auch in größeren, für die Erhaltung der Bodenkraft un⸗ 
entbehrlichen Maſſen natürlicher Dungſtoffe beſtehen. Will man 
ſich davon eine nähere Vorſtellung verſchaffen, wird man das nach 
den Durchſchnittsſätzen zu berechnende Geſamtgewicht in Anſchlag 
zu bringen haben. Dieſes betrug für: 


Rindvieh Schweine Schafe 
in Tauſend Kilogramm 


1. 2. 3. 4. 


1883 219 359 17154 
1892 251166 23016 ‘ 
1900 3 344 


279 486 | 41159 


Demgemäß Heft der 1900 gehaltene Rindviehſtapel eine um 
80,1 Millionen kg oder um 32,5 Prozent höhere Gewichts⸗ 


menge als der von 1883 dar. Viel beträchtlicher noch war die 
Zunahme beim Schweinebeſtand, wenigſtens verhältnismäßig. Sie 
belief ſich auf 24 Millionen kg oder 139,9 Prozent. Bei 
einer Vergleichung mit dem Geſamtergebniſſe des Deutſchen 
Reiches können für die Schweine nur die Tiere von mindeſtens 
einem Jahre an in Betracht kommen, da jenes die jüngeren 
erſt 1900 in den Bereich der Ermittelung gezogen hat. Es 
wird ihm deshalb auch für Sachſen die gleiche Größe gegenüber⸗ 
geſtellt werden müſſen. Dieſe war für 1883: 9025, für 1900: 
10 379 Tauſend kg, mithin die Steigerung des Lebend⸗ 
gewichtes um 15 Prozent. Dahingegen erreichte ſie im Reiche 
53,6 Prozent, fo daß hier Sachſen namhäft zurückbleibt. Das 
aber kann nicht befremden, wenn man ſich die eingetretenen 
Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Schweineſtapels vor 
Augen hält, die Veränderungen nämlich, welche auf den zur 
immer größeren Frühreife der Tiere gerichteten Beſtrebungen 
beruhen. Sie haben das an ſich ſchon vorhandene Übergewicht 
der noch nicht 1 Jahr alten Schweine über die älteren außer⸗ 
ordentlich erhöht. Dieſe erfuhren in dem beobachteten Abſchnitte 
eine Zunahme von 223,5, jene dagegen eine Abnahme von 
10,3 Prozent. Im ganzen Reiche indeſſen vermehrten ſich die 
jüngeren Tiere bloß um 194,6, die älteren freilich ebenfalls und 
zwar um 40,9 Prozent. Dieſe verſchiedene Bewegung der Stück⸗ 
zahl allein mußte ſchon die berechnete Gewichtsmenge der über 
1 Jahr alten Schweine nachteilig für Sachſen geſtalten. Daß 
ſie es in Wirklichkeit nicht war, daß ſie wegen der ganz ge⸗ 
waltigen Vermehrung der jungen, bereits für die Schlachtbank 
geeigneten Tiere ſich weit mehr als verdoppelt hat, tat ja eben 
die vorſtehende Zuſammenſtellung dar. Und nicht allein die 
Stückzahl der jungen Schweine hat das bewirkt, ebenfalls hat 
auch ihr gehobenes Durchſchnittsgewicht dazu beigetragen. Denn 
dieſes war von bloß 29 kg im Jahre 1883 auf nicht weniger 
als 102 kg oder um weit über das Dreifache im Jahre 1900 
gewachſen. Gerade in der Schweinehaltung hat ſich durch erfolg⸗ 
reiche Aufzuchtsergebniſſe die ſächſiſche Landwirtſchaft als beſonders 
leiſtungsfähig erwieſen. 

Für die fernere Beurteilung des Lebendgewichtes iſt auch 
noch ſeine Beziehung zur Bevölkerung in Betracht zu ziehen. 
Dann erhält man auf je 1 Einwohner im Mittel an Lebend⸗ 
gewicht Kilogramm: 


Rindvieh Schweine Schafe 
überhaupt überhaupt | 1 J. u. älter] überhaupt 
1. 3. | 4. 
in Sachſen 
1883 73,8 5,8 3,0 
1892 71,7 6,6 3,2 . 
1900 66,5 9,8 2,5 0,8 
im Deutſchen Reiche 

1883 111,9 5,2 i 
1892 | 121,2 6,7 ; 
1900 119,0 15,1 6,5 6,7 


Für die hochwichtige Frage der nationalen Fleiſchverſorgung 
ſind dieſe Tatſachen von unverkennbarer Bedeutung. Allerdings 
geht aus ihnen noch nicht hervor, wieviel von dem Lebendgewicht 
des geſamten Viehſtapels für die Verzehrung zur Verfügung 
ſteht. Und auch wenn dieſe Menge ſich erſehen ließe, bliebe 
noch diejenige des Fleiſchverbrauches der Bevölkerung und ihre 
im Laufe der letzten Jahrzehnte etwa eingetretene Steigerung 
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unentſchieden. Da aber das Gewicht der geſchlachteten Maſſe 
immer einen, wenn auch wohl veränderlichen Beſtandteil der 
lebenden ausmacht, doch durch dieſen gegeben iſt, ſo gewährt die 
Zu⸗ oder Abnahme des Lebendgewichtes im Vergleiche mit der 
Volkszahl bereits einen gewiſſen Anhalt, ob es mit der 
letzteren Schritt gehalten oder nicht, entſprechend deren Bewegung 
zur Ernährung der Bevölkerung die Möglichkeit geſchaffen hat. 
Und da iſt es jedenfalls von Belang, daß im Reiche in ſeiner 
Geſamtheit die Lebendgewichtsmenge für den einzelnen Bewohner 
ſeit 1883 gewachſen iſt, wohl auch ſeit 1892 gewachſen wäre, 
wenn nicht durch die Notſchlachtungen jenes Jahres mit ſeinem 
trockenen Frühſommer ein ungünſtiges Zählungsergebnis erzielt 
worden wäre. Sachſen insbeſondere hat indeſſen, wenigſtens in 
Anſehung des Rindviehes, die gleiche Richtung nicht innegehalten: 
die Gewichtsmenge iſt im Verhältnis zur Bevölkerung geſunken. 
Darauf iſt ſelbſtverſtändlich die veränderte Zuſammenſetzung des 
Rindviehbeſtandes nicht ohne Einfluß geweſen, derzufolge die 
Kühe die für das Gewicht weit mehr ausſchlaggebenden Stiere 
und Ochſen verdrängt haben. Anders liegt jedoch der Fall mit 
den Schweinen. Bei ihnen haben vermehrte Stückzahl und 
Körperſchwere wie geſteigerte Frühreife zuſammengewirkt, die 
geſamte Gewichtsmenge derart zu heben, daß in ihrem Fortſchritt 
der Kopfanteil für einen Einwohner vergrößert worden iſt. Die 
erweiterte Erzeugung von Schweinefleiſch hat aber auch einem 
fortgeſetzt ſteigenden Begehren gerade nach dieſer Fleiſchart in der 
Bevölkerung zu begegnen gehabt. Denn auf Grund der ver⸗ 
ſteuerten Schlachtſtücke wie der Übergangs: und Verbrauchsabgabe 
von Fleiſchwerk iſt auf den Kopf eines Einwohners ermittelt 
worden als Verbrauch an:“) 


Kalbfleiſch 
kg kg 
1. 2, 8. 

1850 71 11,8 
1860 9,0 13,2 
1870 9,0 13,6 
1880 11,1 18,1 
1890 14,0 20,6 
1900 15,2 27,9 


Wie ſehr fih das Verlangen zugunſten des Schweinefleiſches 
verſchoben hat, tritt ſcharf hervor: gegen 1850 waren es an 
Rindfleiſch nur 8,1 kg mehr für den einzelnen, an Schweinefleiſch 
hingegen 16,1 kg. Auch wenn man bloß bis 1870 zurückgeht, 
nahm der Verbrauch an erſterem doch nicht mehr als 4,1, an 
dieſem jedoch 9,8 kg, mithin über doppelt fo viel zu. Iſt nun 
gleich zweifellos die Erhöhung des Lebendgewichtes der Schweine 
den vermehrten Konſumtionsanforderungen in bezug auf das 
Fleiſch dieſer Tiere entgegengekommen, im ganzen bleibt die verfüg⸗ 
bare Menge Sachſens doch ganz erheblich hinter der des Reiches. 
Kommen nämlich hier auf den Bewohner an Rindvieh, Schafen 
und Schweinen zuſammen 134,1 kg Lebendgewicht, ſo in Sachſen 
doch bloß 76,3 kg. Was im vorigen Abſchnitt hinſichtlich der 
Stückzahl nachgewieſen wurde, gelangt alſo auch hier hinſichtlich 
der Gewichtsmenge zum Vorſchein, daß, ſo erheblich ſie ſchon 
an ſich, d. h. der durchſchnittlichen Schwere der Tiere nach ſein 
mag, ſie doch der viel dichter zuſammengedrängten Bevölkerung 
Sachſens gegenüber den Vergleich mit den Tatſachen ganz Deutſch⸗ 
lands nicht aushalten kann. In welchem Maße die Rolle: 
dichtigkeit die verhältnismäßige Höhe der Gewichtsziffer herab⸗ 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 1905, S. 224. 


zudrücken angetan ift, erhellt augenfällig aus den Betrachtungen 
der einzelnen Amtshauptmannſchaften. Es kam nämlich 1900:!) 


SE auf 14km] auf 1 Einwohner Lebendgewicht 
i e Ein: | Kilogram č 
EEN wohner Rindvieh er an ine zuſammen _— 
1. n 
Bautzen 145,1 | 132,6 X as 151,4 
Kamenz 99,9 144,38 | 0,4 23,5 E 168,7 
Löbau 1954 | 1126 | 08 | 90 | 1225 
Zittau 267,5 | 91,0 | 0,8 7,1 | 98,9 
Annaberg 241,5 66,0 0,0 56 | 71,6 
Chemnitz“) 759,9 503 | 0,1 5,2 55,6 
Flöha 217,5 87,8 | 0,4 8,1 | 96,3 
Glauchau 466,5 | 44,6 | 01 8,2 | 52,9 | 
P 
ippoldiswalde 2,6 54,3 1 A | 8 
Dresden - Altftadt?) | 1 965,1 28,7 01 46 3. 3 A 
Dresden Neuftadt . | 353,4 42,6 oi 46 | 47,3 
Freiberg. 177,3 | 126,1 | O4 | 14,5 141,0 
Großenhain . 105,2 | 188,5 2,3 | 48,9 | 239,7 
Meißen 180,9 124,3 | 40 24,8 153,1 
Pirna 164,8 944 | 06 | 10,8 | 105,8 
Borna 137,8 | 151,6 | 25 | 35,1 | 1892 
Döbeln . 201,9 || 1281 | 20 | 26,1 156,2 
Grimma . 121,7 | 1464 | 54 | 34,3 || 186,1 
Leipzig?) 11889 | 526 | 1,8 | 12,1 66,5 
Oſchatz 100,3 197,3 78 44,6 249,7 
Rochlitz 219,7 | 127,6 | 0,2 | 15,6 | 143,4 
Auerbach 233,8 | 424 | 0,5 3,7 | 46,6 
Olsnitz . 151,8 | 80,6 | 1,1 49 | 86,6 
Plauen ; 313,7 | 526 | 11 41 | 57,8 
Schwarzenberg . 233,0 35,0 ı 0,2 | 34 | 38,6 
Zwickau. 135,6 | 45,1 | 0,360 | 51,4 


In der Hauptſache ZC fic) dieſe Zahlen dafür aus, 
daß die auf die Beoölkerung entfallende 5 im um⸗ 
gekehrten Verhältniſſe zu ihrer Dichrigfeit ſteht. Daß fih aber 
auch Abweichungen hiervon ergeben, folgt ſchon aus dem, was 
bei der Unterſuchung der Beziehungen der Stückzahl des Vieh— 
ſtandes zu der Zahl der Bewohner feſtgeſtellt wurde. So haben 
Rochlitz und Döbeln trotz ziemlich enger Beſiedelung eine immer 
noch hohe, Olsnitz bei mittlerer eine niedrige Gewichtsziffer. 
Da, wo dieſe Ziffer beträchtlich ift, geht fie, wenn man alle drei 
Biehgattungen zuſammennimmt, in den Amtshauptmannſchaf ften | 
Dippoldiswalde, Oſchatz, Großenhain über 200 kg auf den Kopf 
hinaus, bleibt freilich auch in einer ganzen Reihe unter 100, 
ja in Dresden-Altftadt, Dresden-Neuſtadt, Auerbach und 
Schwarzenberg unter 50 kg Bildeten derartige Bezirke ab: 
geſchloſſene volkswirtſchaftliche Gebiete, würde die Bevölkerung 
an Fleiſchnahrung wohl empfindlichen Mangel leiden müſſen. 
Doch ſelbſt das Königreich als Ganzes wäre mit ſeinem 
Kopfanteil von 76 kg Lebendgewicht gegen die 134 kg des 
Reiches überhaupt kaum beſſer daran, wenn es nicht als 
Glied einer größeren Zollgemeinſchaft an dem Ausgleiche teil— 
nähme, der zunächſt zwiſchen ſeinem ſtark bevölkerten und in 
dieſer Hinſicht unzulänglich an Vieh ausgeſtattetem Gebiete mit 


den an Einwohnern dünner, an Viehſtand reicher beſetzten Gegenden 
und ſodann über die Reichsgrenzen weg mit dem Auslande ſich 


an durchaus überſchlägliche, 

1) Aus dem Material des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landes- 
amtes. — Die relative Bevölkerung nach der Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus, 1902, Beilage S. 11. | 


2) Hier mit Einſchluß der gleichnamigen Großſtadt. 
Zeitſchrift des Koͤnigl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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vollzieht, ein Ausgleich, der durch die vervollkommneten Verkehrs- 
einrichtungen in der Neuzeit mit immer größerer Leichtigkeit be⸗ 
ſchafft worden iſt. In welchem Maße aber der im Königreich 
gehaltene Viehſtand gegenwärtig für die Verzehrungsbedürfniſſe 


der Bevölkerung aufzukommen vermag, wie ſich darin Ver⸗ 


änderungen gegen einen früheren Zeitpunkt herausgeſtellt haben, 
wie demgemäß einſt und jetzt Zuſuhren von außen her geboten 


ſind und waren, um vorhandene Ausfälle zu decken, bleibt nun, 


wenn auch nur in ungefähren Umriſſen, noch zu zeigen. 


Nahrungsmittelertrag des Viehſtandes. 


Haben die ſtatiſtiſchen Ermittelungen ergeben, daß die 
ſächſiſche Viehhaltung ſeit einem halben Jahrhundert nicht un— 
merklich, namentlich aber ſeit dem Anfange der ſiebziger Jahre 
ſichtlich zugenommen hat, ließen ſie doch auch keinen Zweifel 
darüber, daß dieſe Zunahme an die der Bevölkerung nicht heran— 
reicht. Infolgedeſſen iſt der Anteil dieſer an der Menge des 
Viehſtandes ſtetig geſunken. Waren es 1855 noch 35,4 Stück 
auf Rinder zurückgeführtes Milch- und Fleiſchvieh, welche 100 Ein- 
wohnern gegenüberſtanden, jo 1873 nur noch 28,6, 1900 gar 
nur 20,3 Stück. Aber, wie ſoeben erwieſen wurde, hat ſich auch 
die Beſchaffenheit des Viehſtapels gehoben, die in ihm ver: 
körperte Gewichtsmenge iſt größer geworden. Allein von 1883 
bis 1900 iſt das Lebendgewicht des Rindviehes und der Schweine 
um 93,1 Millionen Kilogramm oder um 41 Prozent geſtiegen. 
Und auch das Verhältnis zur Einwohnerzahl hat ſich dabei er— 
höht, da 1883 auf den Kopf der mittleren Bevölkerung 73,2, 
1900 jedoch 76,9 kg jener Menge entfielen. Läßt nun dieſe 
gewiß erfreuliche Tatſache gleich vermuten, daß die ſächſiſche Vieh: 
haltung durch Gewicht der Tiere neuerlich das in gewiſſem Maße 
erſetzt habe, was ſie der Stückzahl nach hinter der Bevölkerung 
zurückgeblieben iſt, fo gewährt fie ſelbſtverſtändlich für ſich allein 
noch kein zulängliches Anzeichen dafür, wie weit der heutige 
Viehſtand mehr oder weniger als der einer früheren Zeit ſeiner 
Aufgabe, für das Verzehrungsbedürfnis der Bewohnerſchaft nach— 
zukommen vermocht hat. Sie tut es um ſo weniger, als auch das 
Verzehrungsbedürfnis ſelbſt geſtiegen iſt, ſo zwar, daß nach den 
Aufzeichnungen der Steuerbehörden an Schweine- und Rind— 
ausſchließlich Kalbfleiſch z. B. 1885 noch 32,4, 1900 indeſſen 
{hon 43,1 kg auf den Einwohner kamen.!) Will man ſich 
aber eine Vorſtellung machen von der Nahrungsmittel— 
verſorgung durch den ſächſiſchen Viehſtand, wird man 
eine Reihe weiterer Erſcheinungen in Betracht zu ziehen haben. 
Es braucht nicht erſt auseinandergeſetzt zu werden, daß ſolche 
Betrachtungen ſich nicht vollſtändig und bis zum letzten Punkte 
auf erſchöpfende ſtatiſtiſche Erhebungen auſbauen laſſen, daß viel— 
mehr Stichproben und einzelne feſtgeſtellte Tatſachen als Anhalte— 
punkte genügen müſſen, um mit ihrer Hülfe auf Grund der Zählungs— 
ergebniſſe entſprechende Berechnungen vorzunehmen. Je mehr 
aber nur abgeleitete oder künſtlich gewonnene Rechnungsfaktoren 
zu verwenden ſind, um ſo ſorgfältiger werden alle irgendwie be— 
langreichen Umſtände in Anſchlag zu bringen ſein. Um auch 
bloß den in dieſer Hin ſicht bedeutſamſten Anforderungen gerecht 
zu werden, würde es eigener gründlicher Forſchungen über die 
Schlachtungen aus ſächſiſchen Ställen und ihr Verhältnis zum 
Viehſtapel, über das Schlachtgewicht, über Ein- und Ausfuhr 
und weitere Punkte bedürfen. Da nun ſolche nicht die Aufgabe 
dieſer Erörterungen ſein können, wird man ſich eben auch bloß 
wenn auch an die erhobenen 
ſtatiſtiſchen Zahlen ſich anſchließende Berechnungen halten müſſen, 


—— 
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1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 1905, 
2, 
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das um ſo mehr, als die verfügbaren Unterlagen zu keiner näheren können, weil der Hebung der Zucht dieſer Tiere erſt in den 


Würdigung auffordern. 
holprigen Wege dahin gelangen, ſich einen annähernden Begriff 
der Vorgänge, ſowohl was die Fleiſch-, als was die Milch⸗ 
erzeugung betrifft, zu verſchaffen. 

Um voran der Leiſtungsfähigkeit der Viehhaltung in bezug 
auf die Milcherzeugung nachzugehen, bieten hierfür die von 
Langsdorff vorgenommenen Berechnungen einen Anhalt.“) 
Nach zahlreichen, ihm bekannt gewordenen Aufzeichnungen ſtellten 
ſich die jährlichen Milcherträge einer Kuh auf 2000 bis 3000 
Liter. Da ſich dieſe Angaben auf vollkommener eingerichtete Wirt⸗ 
ſchaften mit geregelter Bullenhaltung und häufigem Zukauf guter 
Milchkühe bezogen, für die Mehrheit der Betriebe jedoch nicht 
zutreffend erachtet werden konnten, glaubte er mit 1650 Liter, 
dem durchſchnittlichen Jahresbetrage einer Kuh, ziemlich nahe zu 
kommen. Das ergab nach dem 1883 gezählten Beſtande von 
442 050 Kühen 729,4 Millionen Liter Milch. Nach näheren, 
hier zu übergehenden Anſätzen waren von dieſem Ertrage 50,3 
Millionen Liter = 6,9 Prozent als Verbrauch der Kälber erforderlich, 
ſodaß für den menſchlichen Genuß 679,1 Millionen Liter ver⸗ 
blieben. Wird hierzu auch noch die Milch von 87 443 Geißen 
bei einem Jahresergebnis des einzelnen Tieres von 600, im 
ganzen 52,5 Millionen Liter gelegt, ſo belief ſich die geſamte, 
für die Bevölkerung verfügbare Milchmenge auf 731,6 Millionen 
oder auf den Kopf 230 Liter. 

Will man nun weiter bis 1855 zurückgreifen, wird man 
die Verhältniſſe von 1883 auf die Zählungsergebniſſe jenes älteren 
Jahres einfach übertragen müſſen. Denn andere oder gar beſſere 
Unterlagen ſtehen nicht zu Gebote. Es wird das auch unbe: 
denklich ſein bezüglich des Milchertrages der Ziegen. Für Kuh⸗ 
milch dürfte hingegen wohl ein geringerer Betrag als 1650 Liter 
zu vermuten ſtehen, da die auf die erhöhte Leiſtungsfähigkeit des 
Rindviehs abzielenden Beſtrebungen damals erft in ihren An- 
fängen begriffen waren und jedenfalls von der großen Menge der 
Landwirte noch nicht geteilt wurden; gebricht es aber an einem 
zuverläſſigen Maßſtabe, nach welchem von der veranſchlagten 
Größe ein Abzug gemacht werden kann, will es richtiger erſcheinen, 
ſie unverändert zu belaſſen. Um dann hiernach die Rechnung 
vorzunehmen, werden zuvor auch noch aus den in einer Zahl 
erhobenen Ziegen — 64 348 — nach dem Ergebniſſe der Zählung 
von 1883, d. h. im Belaufe von 75 Prozent, die Geißen auszu⸗ 
ſcheiden ſein. Dann ſind für 1855 anzunehmen: 

an Milchertrag im Jahre 


durchſchnittlichh im ganzen 
-| fiir 1 Stück in 
l 


bei einer Stückzahl von 


392995 Kühen. 648 442 


1 650 
4R 261 Geien . 600 9R 957 


Zuſammen Milchertrag 677 399 


Hiervon ab rund 7 Prozent an Kuhmilch ſür die 
Kälber (nach obigem Verhältniſſe) 45 000 


bleiben zum menſchlichen Verbrauch. 632399 


mithin rund 632,4 Millionen Liter oder bei 2032 100 Ein⸗ 
wohnern um die Jahresmitte 311 Liter auf den Kopf der Be— 
völkerung. 

Etwas genauer mögen die Anſätze ſein, welche ſich für die 
Kühe aus der jüngſten Zeit beibringen laſſen. Für die Ziegen 
wird dagegen füglich der bisherige Anſatz beibehalten werden 


1) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O. S. 213ff. 


Indeſſen dürfte man auch auf dieſem 


allerletzten Jahren größere Aufmerkſamkeit geſchenkt worden und 
ſolchen Beſtrebungen noch kein allgemein gültiger Erfolg zuzu: 
ſchreiben iſt. Was aber die Kühe anlangt, ſo ſteht es nach allem, 
was darüber in Erfahrung gebracht wurde, unzweifelhaft feſt, 
daß in der Milcherzengung beträchtliche Fortſchritte erzielt worden 
find. Nur ift es mit außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft, 
nicht nur wegen der verſchiedenen, in ihrer Milchergiebigkeit von⸗ 
einander abweichenden Raſſen, ſondern auch wegen der Art der 
Fütterung und des mehr oder minder raſchen Erſatzes in ihrer 
Ergiebigkeit nachlaſſender Tiere durch beſſere, ein die Allgemeinheit 
gehörig berückſichtigendes Durchſchnittsmaß des Ertrages zu finden. 
Das hat wieder die letzte, freilich nur ſummariſch angeſtellte 
Umfrage gelehrt. 

Die auf Erſuchen vom Generalſekretariat des Landeskultur⸗ 
rates gütigſt veranlaßte, von Organen der fünf landwirtſchaft⸗ 
lichen Kreisvereine ausgeführte Ermittelung fand gegen Anfang 
des Frühjahres 1905 Watt Sie führte für den Leipziger Bezirk 
zu keinem greifbaren Ergebniſſe. Es wiegt dort das ſchwarzbunte 
Niederungsvieh, meiſt Oldenburger Nachzucht oder ſogenanntes 
Deſſauer Vieh vor. Auf größeren Gütern, auf denen gezüchtet wird, 
und dort, wo Zuchtgenoſſenſchaften beſtehen, ſchwanken die An: 
gaben zwiſchen 2500 und 3200, lauten meiſtens, auch aus bäuer: 
lichen Wirtſchaften, auf 2800 Liter. Doch wird betont, daß 
hieraus kein Schluß auf die Geſamtproduktion an Milch auch 
nur eines Stalles, geſchweige denn des ganzen Kreiſes gezogen 
werden könne, weil die Dauer des Trockenſtehens der einzelnen 
Tiere ungemein verſchieden ſei. Auch wo Simmenthaler Höhen— 
dieh gehalten wird, ſollen die Jahresdurchſchnittserträge einer 
Kuh nicht weſentlich hinter den vorſtehenden zurückbleiben, während 
ſie bei dem Algäuer Vieh etwas geringer anzuſehen ſind. Läßt 
Déi ſchon hieraus kein brauchbares Durchſchnittsmaß entnehmen, 
ſo wird das noch durch den Umſtand beeinträchtigt, daß viel ver— 
breitet, fogar in bäuerlichen Betrieben, die Haltung von ſogenanntem 
Abmelkevieh iſt, welches friſch melkend gekauft, abgemolken und 
hiernach in mehr oder weniger fleiſchigem Zuſtande dem Schlachter 
überlaſſen wird. Solche Kühe werden zu 3500 bis 3800 Liter 
Jahresertrag geſchätzt, doch ift dies kein wirklicher Durchſchnitts⸗ 
ertrag, da eben die Tiere vor Ablauf eines Jahres ſchon verkauft 
zu werden pflegen. 

Aus der Kreishauptmannſchaft Chemnitz liegen die Erträge 
aus vier Gütern mit ſehr guter Fütterung vor, welche im Deittel 
2386 Liter im Jahr ergeben. Es wird aber berichtet, des 
neuerlich auch im übrigen und ganz allgemein der Milchertrag 
fic) gebeſſert habe und im Durchſchnitt mit 1800 Liter der 
Wahrheit nahe komme. Vom landwirtſchaftlichen Kreisverein 
zu Dresden hat eine Ausſchußberatung für die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Dippoldiswalde, Freiberg, Großenhain, Pirna den täg: 
lichen Durchſchnittsertrag einer Kuh mit 6,5, für Dresden-Neuſtadt 
mit 7, für Meißen mit 7,6 und für Dresden-Altſtadt mit 8 Liter 
bezeichnet. Dies würde nach Maßgabe der 1900 gezählten Kühe 
einen Tagesertrag von 6,84 und einen Jahresertrag von 2 498 Liter 
erbringen. Es ſind aber die Durchſchnittsſätze auch als zu hoch 
angefochten und iſt 2450 Liter als der der Wirklichkeit mehr 
entſprechende Jahresertrag beziffert worden. Für die Oberlauſitz 
— Kreishauptmannſchaft Bautzen — iſt im Hinblick auf die gegen— 
wärtig erheblich geſteigerte Verwendung von Kraftfuttermitteln 
der Durchſchnittsertrag zu 2200, für das Vogtland — Kreis: 
hauptmannſchaft Zwickau —, ebenſo wie bei einer Feſtſtellung im 
Jahr 1895, zu 1 800 Liter veranſchlagt worden. 

Ziele auf die jüngſt bewirkte Umfrage eingelaufenen Aut: 
worten ſind in größerer Ausführlichkeit mitgeteilt worden, einmal 
um zu belegen, daß die gegenwärtige Rindviehhaltung tatſächlich 
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in bezug auf die Milchgewinnung an Leiſtungsfähigkeit erheblich Dieſe Zahlen reden allerdings einem belangreichen Auſ— 
zugenommen hat, dann aber auch um darzutun, daß es bei den | ſchwunge der Milcherzeugung das Wort: um reichlich 200 Mil- 
verſchiedenartigen, in Sachſen obwaltenden Verhältniſſen ohne lionen Liter, mithin um ein volles Drittel muß ſich demnach 
ganz eingehende Erhebungen kaum ausführbar iſt, zu einem der Ertrag im Lande während des letzten halben Jahrhunderts 
einigermaßen richtigen Durchſchnittsmaße zu gelangen. Bei dem, vermehrt haben. Dennoch iſt die Vermehrung nicht entfernt ſo 
was ſich letzthin herausſtellte, läßt ſich zudem das Bedenken nicht | groß geweſen, um bei der ſchnelleren Zunahme der Bevölkerung 
unterdrücken, daß die große Zahl der kleineren Wirtſchaften mit ihr einen annähernd gleich großen Betrag an Milch darzubieten 
ihrem weniger tüchtigen Viehbeſtande zu wenig in Betracht ge- wie etwa 50 Jahre früher. Vielmehr iſt der Kopfanteil um 
zogen und daher das Ergebnis für das Mittel wohl zu hoch 109 1, d. h. um 35 Prozent, gefallen. Dabei iſt noch gar nicht 
geſchätzt worden iſt. Es iſt das auch füglich zu verſtehen, da erwogen, ob die nämliche Menge, die 1855 zum Verbrauch auf 
fihere Unterlagen in Geſtalt von regelmäßig geführten Melk: die Bevölkerung entfiel, verhältnis mäßig noch für die von 1900 
verzeichniſſen in der Regel nur aus größeren und vollkommeneren | ausreichte, ob nicht als Erfah der Muttermilch, aus Gründen 
Betrieben zu erhalten ſind, da ferner die bei den Schätzungen beſſerer Geſundheitspflege, zumal neuerlich infolge der Bewegung 
mitwirkenden Landwirte, namentlich die Direktorialmitglieder der gegen alkoholiſche Getränke, tieriſche Milch in weiterem Maße 
Kreisvereine, zu den Inhabern ſolcher Wirtſchaften gehören und Eingang gefunden habe. Wirkliche Unterſuchungen, wie hoch ſich 


dieſe zunächſt vor Augen haben. 


an friſcher Milch der Bedarf ſtellt, ſind, ſoviel bekannt, für 


Um derartigen Erwägungen gebührend Rechnung zu tragen, weitere Gebiete Sachſens bisher nicht unternommen worden. 


will es angemeſſener erſcheinen, auf die Verwertung der Um: 
frageergebniſſe aus dem Jahre 1905 ganz zu verzichten und an 
ihre Stelle diejenigen zu ſetzen, die 1895 einer ebenfalls durch 
die landwirtſchaftlichen Kreisvereine bewirkten, aber etwas ein- 
gehenderen Ermittelung entſtammen. Sie ſind in dem für die 
dritte deutſche Molkereiausſtellung in Lübeck erſtatteten Berichte 
des jetzigen Generalſekretärs des Landeskulturrates, Dr. Raubold, 
verwendet worden.!) Hierin findet fih die durchſchnittliche Menge 
auf 18001 beziffert angegeben. Da die vorliegenden Unterſuchungen 
über die ſächſiſche Viehhaltung nicht über den Schluß des ab— 
gelaufenen Jahrhunderts hinausgehen, ſo würden ſie für eine auf 
dieſen bezogene Berechnung des Milchertrages von ihm ebenſo weit 
abliegen wie die des Jahres 1905, aber aller Wahrſcheinlichkeit 
nach den Verhältniſſen von 1900 eher näher ſtehen, weil die 
kräftige Entwickelung der Produktion mehr für die zweite als 
für die erſte Hälfte des Abſchnittes von 1895 bis 1905 ſich 
wirkſam gezeigt haben dürfte. 
Die Rechnung für das Jahr 1900 erbrächte nunmehr: 


an Milchertrag im Jahre 


bei einer Stückzahl von durchſchnittlich im ganzen 
für 1 Stück | in 
l 1000 1 


1. 2. 3. 
466 699 Kühen 1800 840 058 
100 196 Geigen . 600 60118 


Zuſammen Milchertrag 


900 176 

Hiervon ab rund 7 Prozent an Kuhmilch für 
die Kälber (nach obigem Verhältniſſe) .. 58 804 
Verbleib für den menſchlichen Verbrauch 841 372 


oder rund 841,4 Millionen Liter. Das find bei 4 166 000 
Bewohnern um die Jahresmitte 202 Liter auf den Kopf der Be: 
völkerung. 

Stellt man jetzt die berechneten Größen nochmals zuſammen, 
ſo beträgt die geſamte, für die menſchliche Verzehrung verfügbare 
Menge an Kuh- und Ziegenmilch: 


überhaupt für 1 Einwohner | 
im Jahre Millionen Liter | 1 | 
1. 2. 3. 
1855 632,4 311 
1883 731,6 230 
1900 841,4 | 202 


1) Beſchreibung der milchwirtſchaftlichen Verhältniſſe im Deutſchen 
Re iche, herausgegeben vom Deutſchen milchwirtſchaftlichen Verein. Berlin 
1895, S. 125 u. 126. 


Langsdorff in ſeiner vorerwähnten Aufſtellung von 1883 ſchätzt 
ihn auf 120 1 für den einzelnen Bewohner innerhalb eines 
Jahres. Ermittelungen aus ſpäterer Zeit betreffen die Stadt 
Dresden. Dieſe haben ergeben an Milchverbrauch: 


im Jahre | im gangen 1 1 . 


1. 2. 3. 
1895 35 134 000 106 0 
1901 45 475 000 113,5 
1902 53 540 000 120,0 


Der Durchſchnittsverbrauch verfolgt alfo ſelbſt in dieſem 
eng begrenzten Abſchnitte eine ſichtlich aufſteigende Richtung. 
Aber nicht alle Zufuhren an friſcher Milch, auf deren Feſtſtellung 
die Tatſachen ſich ſtützen, kommen der Dresdner Bevölkerung 
zugute. Es ſind davon 6 Prozent für die in großen Molkerei⸗ 
geſchäften der Stadt betriebene Herſtellung kondenſierter Milch, 
welche faſt ausſchließlich ausgeführt wird, in Abzug zu 
bringen. Es würden dann für 1895 etwa 96, für 1902 
101 Liter auf den Kopf verbleiben. Wollte man dieſe Menge 
auf das ganze Staatsgebiet verallgemeinern, würde es entſchieden 
zu wenig ſein. Denn bekanntlich wird auf dem platten Lande 
mehr Milch als in den Städten verzehrt, wenigſtens da, wo ſie 
aus der Haushaltung zuwächſt. Auch erſcheint der Verbrauch 
von Dresden ſelbſt im, ſei es auch nur loſen Vergleiche mit 
anderen deutſchen Städten niedrig, wenn er z. B. in Hamburg 146, 
in Heidelberg 140, in München 135 Liter ausmacht. Der Mildh- 
konſum Dresdens nimmt ſich beiläufig auch gering aus gegen 
das, was an Bier getrunken wurde.“) Denn das war auf den 
Kopf des Bewohners im Mittel von 1891 bis 1895: 234, von 
1896 bis 1900: 228, von 1901 bis 1903: 193 Liter, ſodaß der 
einzelne für feinen Bierbedarf 60 bis 70, für feinen Milch- 
bedarf aber bloß 19 bis 20 Mark jährlich im jüngſten Zeit— 
raume aufwendete.“) 

Laſſen fic) nun begründete Einwendungen gegen die An- 
wendung des für Dresden ermittelten Bedarfes als Geſamtdurch— 
ſchnitt machen, erſcheint es wohl angängig, ſich an den von 
Langsdorff zu 120 Liter geſchätzten zu halten ſowohl für 1855 als 
für 1900. Es liegen auch keine feſten Anzeichen vor, daß die 
Milchkoſt gemeinhin im Lande eine bemerkenswerte Steigerung 
erfahren habe. Ebenfalls Raubold hat für 1895 noch jenen 
Betrag für ausreichend erachtet. 

Was weiter den Butterverbrauch angeht, ſo ſtimmen beide 


Schriftſteller in einem Jahresverbrauch von 15 kg für den Kopf 


1) Vgl. Statiſtiſches Jahrbuch der Stadt Dresden a a. O. für 1902 
bis 1904, insbeſondere den früher genannten Aufſatz Wiedfeldts. 
2) Ebendaſelbſt. 
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überein. Zur Herftellung von 1 kg Butter find bei Vorherrſchen 
der Niederungsraſſe nach Langsdorff 26, nach Raubold 25 
Liter Milch im Durchſchnitt erforderlich. Bei letzterem Betrage 
iſt ſchon eine verbeſſerte Aufrechnung und ſonſtige ſorgfältigere 
Behandlung der Milch, wie ſie ſich bereits allermeiſt eingebürgert 
hat, vorausgeſetzt. Das war nun wohl 1855 noch nicht der 
Fall. Daher werden für dieſes Jahr 26 Liter zu rechnen ſein. 
Vielleicht iſt auch das noch nicht ganz ausreichend. 

Nach dieſen Annahmen ſtellt ſich dann heraus: 


1855 1900 
in 1000! in 1000 1 
1. 2. | 3. 
für den menſchlichen Verbrauch ver: 
fügbare Milch 632399 841372 


davon ab an friſcher Milch zu 120 Liter 
auf den Kopf bei 2 032 100 bzw. 
4 166 000 Einwohnern um die Jahres- 


| 
Ä 


mitte ee as oe . | 243852 | 499 920 
ſonach verfügbar zur Herſtellung von | 
Butler. r E OR 388547 341 452 
Das ergibt an Butter: 1855 1900 
1000 kg i 1000 kg 


1 


mögliche Menge bei 26 Liter Milch für 
1855 und bei 25 Liter für 1900 


| 
14944 
| 
| 


auf 1 kg Butter 13 658 
dagegen Bedarf für 1 Einwohner zu 15kg | 30841 62 490 
demnach Fehlbetrag] 15 897 48 832 


überſchaut man hiernach, wie hoch fih der Bedarf an 
friſcher Milch und Butter zuſammen beläuft und was davon 
im Lande aufgebracht werden konnte, ſo bringt das für: 


1 2 3. 


i | 
243 852 


Bedarf an friſcher Milch. .. 
desgl. Butter in Geſtalt von Milch 


zuſammen Bedarf 1045718 2062170 
im Lande erzeugte Milch. 632399 841372 


Fehlbetrag] 413 319 1220798 

Demzufolge waren 1855: 203,4, 1900 aber 293,0 Liter 

für den Kopf der Bevölkerung zur Befriedigung des mutmaß— 
lichen Bedarfes an Milch über das hinaus erforderlich, was die 
ſächſiſche Viehhaltung bereit zu ſtellen vermochte. Die Abhängig— 
keit Sachſens von der Einfuhr beſtand, wie ſich hier zeigt, 
bereits vor 50 Jahren. Sie hat aber trotz der anſehnlichen 
Vermehrung ſeiner Milchtiere und deren geſteigerte Ergiebigkeit 


noch augenfällig zugenommen. Dabei kam für die neuere Zeit 


der raſchen Entfaltung des Beförderungsweſens eine um ſo höhere 
Bedeutung zu, als ſie es ermöglichte, die Zufuhr friſcher Milch 
von entlegeneren Gegenden her zu bewerkſtelligen. An dem 
Beiſpiele Dresdens wurde weiter oben dargetan, in welchem 


beträchtlichen Umfange aus weiter Ferne die Milchverſorgung 


ſich vollzieht. Für 1855 würden dagegen, eben weil die da— 


maligen Verkehrseinrichtungen noch nicht danach angetan waren, 


die Bezüge von außen her vornehmlich in Butter beſtanden haben. 
Schon ſeit längerer Zeit wird ſolche aus Bayern, Holſtein, Schleſien, 


Mecklenburg und neuerdings auch aus Oſtpreußen eingeführt.) 


199 920 
SOL 866 1562250 


1 Beſchreibung der milchwirtſchaftlichen Verhältniſſe a. a. O. S. 126. 
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Noch ſchwieriger iſt es, im Anſchluſſe an die vorhandenen 
Quellen den Umfang der Fleiſcherzeugung zu beſtimmen. 
Hierzu bedarf es einmal der Kenntnis der Stückzahl desjenigen 
Viehes der einzelnen Gattungen, welches von dem in Sachſen 
gehaltenen geſchlachtet iſt. Dieſe Größe iſt aber bis jetzt 
nicht feſtgeſtellt worden. Zwar erhellt aus den Berichten über 
das Veterinärweſen ſeit 1901 der Umfang der im Jahre vor⸗ 
gekommenen Schlachtungen aller Art. Damit iſt hier jedoch 
nichts anzufangen, weil auch die unmittelbar zur Schlachtung 
eingeführten Tiere eingeſchloſſen ſind und ihre Anzahl ſehr groß 
ſein muß, wie daraus hervorgeht, daß in dem gedachten Jahre 
beiſpielsweiſe 35 092 geſchlachtete Bullen nachgewieſen wurden, 
bei der Viehzählung von 1900 aber bloß 22813 im Lande 
vorhanden waren.“) Muß man fih deshalb nach einem anderen 
Hülfsmittel umſehen, ſo bietet ſich ſolches nur in einer von 
Langsdorff vorgenommenen Schätzung dar, der man aber wohl 
um ſo eher vertrauen darf, als ihr Urheber durch ſeine Stellung 
beſonders dazu befähigt erſchien und den Ruf eines gründlichen 
Kenners der ſächſiſchen Landwirtſchaft hat. Eine andere Frage 
iſt freilich, ob das, was für 1883 geſchätzt wurde, auch für die 
voraufgehende wie für die folgende Zeit, insbeſondere, um eine 
möglichſt weite, mit der modernen volkswirtſchaftlichen Ent: 
wickelung anhebende Spanne zu berückſichtigen, für etwa 1855 
und für 1900 als zutreffend anzuſehen iſt. Man wird das 
ſchwerlich bejahen können, da man früher jedenfalls die Tiere 
älter werden ließ, der Anteil der Schlachtungen im jüngeren 
Alter kleiner geweſen ſein wird. Das fällt namentlich bei den 
Schweinen auf, von denen die 1 Jahr alten und älteren 1855 
noch 51,8, 1883 aber nur mehr 20,5 Prozent ausmachten. Und 
dieſer Gang hat ſich bis 1900 noch derart fortgeſetzt, daß die 
älteren Schweine auf 11,3 Prozent zuſammenſchmolzen, ſonach 
für dieſes Jahr umgekehrt mehr Schlachtungen jüngerer Tiere 
anzunehmen ſind. Da es indeſſen an anderen ſachverſtändigen 
Schätzungen gebricht, wird die zwiſchen 1855 und 1900 liegende 
Langsdorffs als einziger Anhalt nicht abzuweiſen ſein. Dieſe 
bezifferte von dem vorhandenen Beſtande das jährlich zur 
Schlachtbank gelieferte Vieh für:?) 

Ochſen, 2 Jahre und älter 


auf etwa 30 Prozent, 


Ochſen unter 2 Jahr . . z 5 = 
Kühe, 2 Jahre und älter . z z 15 2 
Weibliches, ½ bis 2 Jahre . = z 10 z 
Bullen, 2 Jahre und älter z z 40 

Bullen, Y, bis 2 Jahre. z 15 : 
Kälber, 6 Wochen bis / Jahr. 20 z 
Kälber unter 6 Wochen (2 270 — 
Maſtſchweine, 1 Jahr und älter. e 100 
Mutterſchweine, desgl ... = j 40 z 
Schweine unter 1 Jaht (159 = ) 
Schafe, 1 Jahr und älter. z : 50 $ 
Schafe unter 1 Jahre = = (166 -) 


In den Fällen, in welchen eine Viehzählung nur einen, 
noch dazu kleinen Teil der im Laufe des Jahres vorhandenen 
Tiere nachweiſt, d. h. bei den Kälbern, den Ferkeln und 
Lämmern, wo alſo den Zuchtverhältniſſen gemäß eine größere 
geſchlachtete als gezählte Stückzahl anzuſetzen iſt, hat Langsdorff 
keinen Prozentſatz angegeben, nach welchem er die Erhöhung vor— 
genommen hat, ſondern einfach die geſchätzte höhere Stückzahl 
aufgeführt. Und zwar ſind von ihm auf Grund eines Beſtandes 
von 15 606 Kälbern unter 6 Wochen 354 000 als geſchlachtete, 
von 282 568 Schweinen unter 1 Jahre 450000, von 36 042 
Schaflämmern 60 000 geſchätzt worden. Hier iſt nun das Ver— 


S. 226. 


1 Statiſtiſches Jahrbuch a. a. O. 1905, S. 
2) Die Landwirtſchaft im Königreich Sachſen a. a. O. S. 211. 


š 181 


hältnis zwiſchen gezählter und als geſchlachtet angenommener | Rindvieh mit einem folden von 201, auf ein Schwein von 70 


Zahl berechnet und vorſtehend in Klammern beigefügt, 
dieſer Satz auf die Zählungsergebniſſe von 1855 auf 1900 in 
der folgenden Aufſtellung übertragen worden. Nicht in Betracht 
gezogen hat Langsdorff die Ziegen. Da bei ihnen die Ein⸗ 
fuhr zu Schlachtzwecken, wenigſtens in einigem Belange, nicht 
zu vermuten iſt, wird es mangels anderer Unterlagen wohl 
ſtatthaft ſein, ſich an die im Veterinärberichte für 1901 auf⸗ 
geführten Schlachtungen zu halten. Die in dieſem Jahre ge⸗ 
ſchlachteten 55 050 Stück machen rund 40 Prozent der 1900 bei 
der Zählung ermittelten 139 796 aus.“) 

Eine weitere Mißlichkeit entſteht daraus, daß die Zählung 
von 1855 noch keine fo genauen Unterſcheidungen von Alter 
und Geſchlecht hatte, als die von 1883, nach der Langsdorff ſeine 
Schätzungen vorgenommen hat. Da bleibt denn nur der Ausweg, 
nach Maßgabe der zunächſt liegenden Reichs zählung von 1873 oder 
1883, welche die genauere Trennung vornimmt, die Auflöſung ver: 
hältnismäßig zu berechnen, alſo z. B. je Ochſen und Bullen nach 
dem Alter von unter und über 2 Jahren auseinanderzuhalten. 

Zum zweiten ſind dann zur Erforſchung der ſchlachtbaren 
Mengen Gewichtsfeſtſtellungen unerläßlich. Für 1900 liegt be⸗ 
kanntlich das Lebendgewicht vor, nicht doch auch in gleicher 
Ausführlichkeit das Schlachtgewicht. Wohl aber ſtehen die Er⸗ 
gebniſſe recht ausgedehnter Wägungen zu Gebote, welche 1903 
auf dem Leipziger Schlachthof angeſtellt wurden, um das 
Verhältnis vom Schlacht⸗ zum Lebendgewicht feſtzuſtellen. Hier 
nach betrug jenes von dieſem bei Ochſen rund 54, bei Bullen 56, 
bei Kühen 50, bei Kalbinnen 54, bei Kälbern 63, bei Schafen 54 
und bei Schweinen 84 Prozent.?) Allerdings iſt die Unterſcheidung 
der Tierarten nicht ſo eingehend wie die von Langsdorff, ſie 
iſt es ebenfalls nicht hinſichtlich des Lebendgewichtes. Iſt dieſes 
z. B. für das Jungvieh gemeinſam erhoben, ſo mußte für jede der 
zu berückſichtigenden Arten der nämliche Satz benutzt werden. Das 
gleiche gilt von dem Verhältnis des Schlacht⸗ zum Lebendgewicht. 

Einfacher, wenn auch nicht beſſer iſt der Sachverhalt für 
1855. Da liegen überhaupt bloß Angaben über das Schlacht⸗ 
gewicht vor, die ſich auf die Aufzeichnungen bei der Erhebung 
der Schlachtſteuer gründen. Sie erſtrecken ſich auf ein Kalb mit 
einem Durchſchnittsgewicht von 25,5, auf ein ſonſtiges Stück 

1) Statiſtiſches A GN a. a. O. 1905, ©. 226. 

2) Bericht über den ſtädtiſchen Vieh⸗ und Schlachthof zu Leipzig. 1903. 


ſowie und auf ein Schaf von 21,5 kg.“) Bei Verwendung dieſer Sätze 


wird es ſich nun wohl eigentümlich ausnehmen, wenn danach 
in der ſich hier anſchließenden Aufſtellung ein Stück Jungvieh 
zum gleichen Gewicht wie ein ausgewachſener Ochſe, ein junges 
wie ein älteres Schwein angeſetzt iſt. Es darf aber nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß, weil es Durchſchnittsgewichte aus den 
verſchiedenen Arten der Gattung ſind, für das Geſamtergebnis, 
auf das es doch abgeſehen iſt, daraus kein Schaden erwächſt. 


Als Schlachtgewicht der Ziegen — ebenſo für 1900 deren 
Lebendgewicht — iſt das nämliche der Schafe geſetzt worden. 

Die nach dieſen Annahmen und Unterlagen ausgeführten 
Berechnungen haben nun zu den nachſtehenden Ergebniſſen geführt. 
Für das Jahr 1855 erhält man an: 


davon etwa deren Schlacht⸗ 
1 geſchlachtet gewicht 
gabe = in ETS 
Vieh: | Proz Stückzahl dees 
zählung | zent kg kg 
1, 2. 3. 4. 

Ochſen über 2 Jahr 44071 30 13 200 2646 

Ochſen unter 2 Jahr] 18 888 5 900 182 

Bullen über 2 Jahr 4 334 40 1700 343 

Bullen unter 2 Jahr 5088| 15 760 154 

Kühen über 2 Jahr 392 995| 15 59000 11918 
weibl. Rindvieh 1, 

bis 2 Jahr 89612] 10 9 000 1818 
Kälbern 6 Wochen 

bis Jahr. . 50360] 20 10 voc S 260 

Kälbern unt. 6 Woch. 1862642270) 422 7000 26 | 10 990 

Schafen über 1 Jahr |341 219] 50 170 600 = | 3753 

Lämmern unt. 1 Jahr] 68 629 (166) 113 900 = 2 506 

Mutterſauen üb. 1 J.] 42173] 40 16900 1183 

anderen Schweinen | | 

über 1 Jahr. 65 963] 100 66000 70 | 4620 

Schweinen unt. 1 J. 102 626] (159) 164 200 11 494 

Biegen. 643480 40° 25700) 22 | 565 

zuſammen 1074 560 52432 


1) (Reuning) Feſtſchriſt für die XXV. Verſammlung deutſcher 
Land- und Forſtwirte zu Dresden. 1865, ©. 117. 


Sind hieran die entſprechenden Zahlen für 1900 zu reihen, ſo ergibt das an: 


Stückzahl davon etwa geſchlachtet deren Lebendgewicht deren Schlachtgewicht 
n durchſchn. für insgeſamt in | Prozent des durchſchn für insgeſamt in 
Biehsähfung in Progent | Stüdzahl [1 Slück ke | Tanfend kg | Levendgem. 1 Stud kg | Taufend kg 
1. 2. 3. | 4. d | 6. 7. 8 9. 

Ochſen über 2 Jahr 23 967 30 7200 526 3787 284 2045 
männl. Rindvieh 1 bis 2 J. 13 392 ft 670 186 125 | 54 | 100 | 7 
desgl. 12 bis 1 Jahr 6 683 A | 330 320 106 173 57 
Bullen über 2 Jahr 6805 40 2700 591 1596 l 331 893 
Bullen unter 2 Jahr 16 008 15 2400 320 768 56 | 179 | 429 
Kühen über 2 Jahr. | 466699 15 70000 478 33 460 50 239 16 730 
weibl. Jungvieh 1 bis 2 J. 53 885 | 5 400 320 1728 : 173 934 
desgl. 1e bis 1 Jahr. 38 575 10 3800 | 186 707 54 100 380 
Kälbern 6 Woch. bis 1 J. 41434 20 R 300 104 863 | | 66 548 
Kälbern unter 6 Wochen 21505 2270) 488 000 54 26 352 GE 34 16 592 
Zuchtſauen über 1 Jahr 36976 10 14800 157 2324 |] ER 1 954 
anderen Schweinen über 1 J. 28 464 100 28 500 161 4588 | 84 | 135 3 847 
Schweinen unter 1 Jahr 511513 (159) 811600 60 18 876 50 +40 730 
Schafen über 1 Jahr. 52910 50 26 500 49 1298 | | 26 689 
Schafen unter 1 Sn 21718 (166) 36 000 33 1188 51 18 648 
Biegen . 139796 10 55900 15 2516 | a4 1342 

EN 1 565 100 130 282 87 825 
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Werden nunmehr die mutmaßlich geſchlachteien Fleiſch⸗ auf Einfuhr über die Landesgrenze angewieſen. Allerdings hat 
mengen für beide Jahre nebeneinander geſtellt und, worauf es das nicht allein die mächtig angeſchwollene Bevölkerung, es hat 
beſonders ankommt, auf die Bevölkerung und zwar auf die um auch ihre gehobene Lage und das dadurch ermöglichte ſtärkere 
die Mitte des Jahres — d. h. 2032 100 für 1855, 4 166 000 Verlangen nach Fleiſchnahrung bewirkt. Noch im Anfang der 
für 1900 — bezogen, ſo betrug die für die Verzehrung verfüg⸗ ſechziger Jahre wurde über die ſpärliche Ernährung durch Fleiſch⸗ 


bare Maſſe: koſt in der breiten Maſſe geklagt, die von einem großen Teile 
im ganzen auf 1 Einwohner des Volkes bloß als Luxusgenuß betrachtet werde.“) Der inzwiſchen 

"wess ann | es ion eingetretene Fortſchritt zeugt von einer entſchieden vorteilhaften 

an 5 Ve ee Wendung: der Kopfanteil hat ſich um 20 kg gehoben, ſodaß 

Tauſend kg kg durchſchnittlich der einzelne um faſt drei Viertel mehr verbraucht 


als vierzig Jahre früher. 
| Einer ſolchen Entwickelung im gleichen Tritte zu folgen, 


Rindfleiſch f 


9 78 
Kalbfleiſch 11250 5 E Gs He war der ihrer ganzen Betriebsweiſe nach im Vergleich mit Handel 
Schaffleiſch 6 259 1337 31 oa und Induſtrie viel mehr gebundenen Landwirtſchaft keine leichte 
Schweinefleiſch 17297 | 46531 Dé 1 , 2 Aufgabe geſtellt. In einem ſehr beachtenswerten, auf die ftatiftifchen 
Ziegenfleiſch 56 1342 03 03 Tatſachen ſich ſtützenden Aufſatze, der die Frage zu beantworten 
<= — — |— —— ——— unternimmt, ob die Viehhaltung des Deutſchen Reiches im Hin- 
zuſammen 87 825 | 25,8 211 blick auf die jüngſt vom Reichstage beſchloſſenen Schutzmaßregeln 


Soweit dieſen lediglich überſchläglichen Rechnungsergebniſſen 
Wert beigemeſſen werden darf, legen ſie ja, an ſich genommen, 
ein erfreuliches Zeugnis für die Entfaltung der ſächſiſchen Vieh⸗ 
haltung ab: wie die Zahl der Tiere zugenommen, ihre Leiſtungs⸗ 


fähigkeit ſich vermehrt hat, ſo iſt auch die verfügbare Menge 


ſchlachtbaren Fleiſches um mehr als zwei Fünftel, um 43 Pro: 
zent geſtiegen. Dennoch iſt das, was das Fleiſchvieh ſür die 
Ernährung der Bevölkerung herzugeben vermochte, hinter dieſer 
zurückgeblieben, fo zwar, daß 1900 insgeſamt 4,1 kg weniger 
als 1855 auf den Kopf des Einwohners kamen. Und das hatte 
für alle Fleiſcharten ftatt mit Ausnahme des Schweinefleiſches. 
Aber obſchon dieſes einen um 2,7 kg höheren Kopfanteil erbrachte, 
war es dennoch nicht imſtande, den Ausfall im übrigen aus⸗ 
zugleichen. Wenn nun auch vor etwa 50 Jahren der inländiſche 
Viehſtand in höherem Maße als in der Gegenwart befähigt 
war, dem Verzehrungsbedürfniſſe zu entſprechen, hat er es indeſſen 
auch damals ſchon nicht mehr allein decken können. Das läßt 
ſich mit Hülfe der Ausweiſe der Zoll⸗ und Steuerverwaltung 
über den Fleiſchverbrauch auf Grund der verſteuerten Schlacht⸗ 
ſtücke und der Übergangs: und Verbrauchsabgabe von Fleiſchwerk, 
wenigſtens bezüglich des Rind⸗ und Schweinefleiſches, belegen. 
Es iſt hierbei jedoch geraten, den Ausgang nicht von 1855, 
ſondern von 1860 zu nehmen, da erſt von dieſem Jahre an 
auch das von außen eingegangene Fleiſchwerk Berückſichtigung 
gefunden hat.“) Damals war der aufgeführte Verbrauch an 
Rind- und Schweinefleiſch 48 322 und 1900: 179 730 Tauſend kg. 
Nicht enthalten iſt hierin das von der Verſteuerung ausgeſchloſſene 
Kalbfleiſch. Legt man dieſes nach den Beträgen der vorſtehenden 
Aufſtellung hinzu, jo war an Rind-, Kalb- und Schweinefleiſch: 


die ſächſiſche 


der Verbrauch Erzeugung der . 
für . | für fü 
im ganzen 1 Einw. im ganzen 1 Einw. im ganzen oe 
Tauſend ky kg Tauſend kg | ku Tauſend ky kg 
1. 2. | 3 4 i 6 6. 1 
1860 | 59572 | 27,8 45 608 20,9 | 13964 6,4 
1900 | 196 870 | 47. 2 85 147 204 | 111723 26,8 


| 


Auch bereits im Jahre 1860 reichte das Fleiſch, was die 
ſächſiſchen Ställe hervorbrachten, nur zu reichlich drei Viertel — 
77 Prozent — des Bedarfes aus. 
zent, iſt es, was ſie 1900 dazu beizutragen vermochten. 
daher Sachſens Bevölkerung bis zu 67 Prozent, demnach zu zwei 
Drittel deſſen, was i 


1) Statiſtiſches Jahrbuch a. a. O. 1905, S. 224. 


Viel ſchwächer, nur 43 Proz | 
Es ift | 


7 Forſtwirte a. a. 


und ohne größere Einfuhr den Inlandsbedarf an Fleiſch zu er⸗ 
zeugen imſtande iſt, 


erkennt Langsdorff!) der Landwirtſchaft 
anſtandslos die Fähigkeit zu, ihre Kräfte in einem Grade an⸗ 
zuſpannen, daß Erzeugung und Unterhaltsbedürfniſſe in Ein⸗ 
klang gebracht und erhalten werden. Er kommt zu dem Schluſſe: 
„Die ſtarke Entwickelung der einheimiſchen Rindviebzucht, welche 
in den letzten Jahrzehnten allenthalben ſo erfreuliche Fortſchritte 
auch hinſichtlich der Frühreife, Körperſchwere und Stückzahl 
gemacht hat, bürgt dafür, daß die darin noch weiter zurüd- 
gebliebenen Gegenden den anderen nacheilen werden, und die 


deutſche Landwirtſchaft auch noch nach einem längeren Zeitraum als 
30 Jahre imſtande ſein wird, den Bedarf des Deutſchen Reiches 


n Schlachtrindern voll und ganz zu decken, auch dann, wenn 
der Fleiſchverbrauch, auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, 
noch eine weitere Steigerung erfahren ſollte.“ Was aber für 
die deutſchen Gaue im ganzen und einen gegen den anderen ge⸗ 
rechnet Geltung haben mag, für jeden einzelnen wird es ſchwerlich 
zutreffen, dann jedenfalls nicht, wenn ihre ganze volkswirtſchaftliche 
Lage, ſo wie in Sachſen in entſchiedenſter Geſtalt, zu einer er⸗ 
werblichen Betätigung drängte, bei der Ackerbau und Viehzucht 
von ſelbſt in das Hintertreffen kommen. Es wäre denn auch 
wohl zu viel verlangt geweſen, wenn bei dem außerordentlich 
hohen Wachstum der Bevölkerung wie des Einzelbedarfs an 
Fleiſchnahrung in dieſem hervorragend induſtriellem Staate die 
einheimiſche Landwirtſchaft aus ſich heraus der Nachfrage hätte 
entſprechen ſollen. Daß ſie ſich indeſſen ihrer Aufgaben bewußt war, 
durch fortſchreitende Intenſität des Betriebes zu größerer, ja 
anſehnlich größerer Leiſtungsfähigkeit ihrer Viehhaltung zu gelangen, 
darüber haben die voraufgehenden Ausführungen keinen Zweifel 
gelaſſen. Was es aber mit den unbeglichen gebliebenen Bedarfs⸗ 
mengen auf ſich hat, ſo hängt doch ihre Ausfüllung nur davon 
ab, daß zulängliche Bezugsquellen offen ſtehen. Sind nun dieſe 
in den Überſchüſſen anderer und zunächſt deutſcher Gegenden vor: 
handen, ſo bringt die ſächſiſche Volkswirtſchaft durch ihre reich 
entfalteten Induſtrien die Gegenwerte hervor, mittels welcher ſie 
den Aufwand für die Zufuhren zur Befriedigung ihres anſehn⸗ 
lichen Konſumtionsbedürfniſſes beſtreiten kann. Und das iſt auf 


der gegenwärtigen Entwickelungsſtufe das am letzten Ende Ent⸗ 
ſcheidende, die es nicht mehr darauf abgeſehen hat, daß jedes 


Land und namentlich jeder Teil einer großen volkswirtſchaftlichen 
Gemeinſchaft alle die wichtigſten Verzehrungsgüter des Maſſen⸗ 
bedarfes auf eigenem Boden ſelbſt hervorbringt. 


1 Feſtſchrift für die XXV. Verſammlung deutſcher Land- und 


S. 117 
2) Séch für Agrarpolitik, Berlin 1904, S. 291 ff.: Deutſchlands 


Fleiſchverſorgung durch Deutſchlands Viehzucht. 
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3. Der Wert des Viehſtandes. 


In dem Viehſtande jeden Landes ift ein namhafter Beſtand⸗ 
teil des Volksvermögens enthalten, deſſen tunlichſt genaue Ab⸗ 
ſchätzung für die volle Würdigung der Stellung, welche der Vieh— 
haltung im nationalen Haushalte zukommt, ſich die moderne 
Statiſtik zur Aufgabe gemacht hat. Im Deutſchen Reiche ſind 
ſeit 1883 mit den Viehzählungen beſondere Ermittelungen ver⸗ 
bunden, welche für — den Viehhaltungsverhältniſſen angepaßte — 


Bezirke durch landwirtſchaftliche Sachverſtändige den Verkaufs: : 


wert eines Tieres mittlerer Beſchaffenheit aller der bei der 
Zählung unterſchiedenen Arten feſtzuſtellen haben. In Sadjen 
wurden zu dem Behufe 102 Schätzungsbezirke gebildet. Von 
dem, was auf dieſem Wege ermittelt iſt, kann es ſich hier nur 
darum handeln, die hauptſächlichen Tatſachen heranzuziehen, welche 
einen Einblick in die Größe des Kapitalwertes des Viehſtandes 
im allgemeinen und in feine Beziehungen zu Fläche und Be: 
völkerung zulaſſen. Insbeſondere muß, da das Abſehen weniger 
auf eine ſyſtematiſche Darlegung der Zählungsergebniſſe als auf 
deren Verwendung für die Beurteilung der volks- und Tand: 
wirtſchaftlichen Vorgänge gerichtet iſt, auch die vollſtändige Vor⸗ 
führung der einzelnen Wertſätze unterbleiben, ſo anziehend ihre 
nähere Betrachtung gleich ſein möchte. 

Um aber die Grundlage, auf der ſich die ganze Ermittelung 
aufgebaut hat, nicht völlig außer acht zu laſſen, ſollen vorweg 
die durchſchnittlichen Verkaufswerte, wie ſie nach den 
Annahmen der Schätzer für das Königreich im ganzen 
gefunden ſind, in Gegenüberſtellung mit denen des Reiches hier 
Platz finden. Werden dabei bezüglich der jüngſten Erhebung 
von 1900 die Wertſätze nach den ſämtlichen näheren Unter⸗ 
ſcheidungen beziffert, ſo bleibt zu bemerken, daß die in 
Klammern beigefügten genaueren — nach der Zählungszeit be⸗ 
meſſenen — Altersangaben lediglich auf die ſächſiſchen Ermitte⸗ 
lungen Bezug und den Schätzern zur Richtſchnur für eine ge⸗ 
nauere und zugleich übereinſtimmende Schätzung gedient haben. 
Nach dem angeſtellten Schätzungswerte des Jahres 1900 iſt dann 
berechnet worden als durchſchnittlicher Verkaufswert je eines 
Stückes mittlerer Güte: 


im 
E 
Reiche 


Sachſen N 


1. 2, 3. 


Pferde 


Füllen von unter 1 Jahr (8 Monate) | 204 191 
Pferde von 1 bis 2 Jahr (20 Monate) | +10 316 
z = 2 = 3 = (32 Monate) | 570 446 
= 3 = 4 = (8's Jahr). 686 593 
= 4 Jahr und älter 795 601 
Zuchthengſte insbeſondere . 4958 1669 
Rindvieh 
Kälber unter 6 Wochen (14 Tage) 39 40 
„ 6 Wochen bis 6 Monate (4 Monate) 77 12 
Sungvieh : bis 1 Jahr (10 Monate) | 123 108 
: 1 bis 2 Jahr (20 Monate) 
nicht auf Maſt geſtellt 210 177 
auf Maſt geſtellt 214 193 
Bullen 353 360 
Rindvieh | fonftige Stiere und Ochſe en 
2 Jahr nicht auf Maſt geſtellt 316 323 
und älter auf Maſt geftent 359 340 
Kühe uſw. i 289 274 


) Auch für Sachſen nach der Statiſtik des ER Reiches, 
Leertelſahrsheſte Ergänzungsheft L 1903, S. 114 u. 115. 


legen iſt, 


in D vi 
Sf eutſchen 
Sachſen!) Reiche 
2 
1. 9 o 
Schafe 
unter 1 Jahr alt (9 e 20 13 
1 Jahr [ Bide . SEET? 80 64 
und Mutterſchafe 8 3 SE 27 22 
alter Hammel . Ge ei Lë 30 22 
Schweine 
unter ', Jahr alt (3 Monate) 32 25 
', bis 1 Jahr alt (9 Monate) e 91 73 
1 Jahr Zuchteber (24 Monate) 144 111 
und Zuchtſauen (30 Monate) 146 107 
älter ( fonftige Schweine (15 Mon.) 140 102 
Ziegen (18 Monate) . 19 17 


In dieſen beiden nebeneinander laufenden Zahlenreihen wird 
das ſuchende Auge nur wenige Punkte auffinden, in denen die 
ſächſiſche Zahl nicht größer wäre als die des Reichsmittels. Daß 
das ſo iſt, läßt ſich verſtehen, wenn man immer wieder ſich der 
dichteren Beſiedelung Sachſens erinnert: wie dieſe die Nachfrage 
erhöht, die Preiſe ſteigert, fordert ſie auch zu intenſiverer Be⸗ 
wirtſchaftung heraus und damit zur Haltung eines ergiebigeren, 
mithin wertvolleren Materiales. Von den Fällen, in denen der 
Verkaufswert im Durchſchnitte des Reiches dem Sachſens über⸗ 
tritt am ſichtlichſten der Unterſchied bei den Zucht⸗ 
hengſten hervor. Daß aber dieſes in der Pferdezucht keine be⸗ 
merkenswerte Stelle einnimmt, iſt bereits belegt worden. Das 
Erfordernis zur Einſtellung beſonders wertvoller Hengſte liegt 
daher in ausgedehnterem Maße und ſo wie in den hauptſächlichſten 
Pferdezuchtgebieten des Oftens und Nordens Deutſchlands nicht 
vor. Dort ſind denn auch dieſe Tiere höher geſchätzt worden, 
ſo zu 2065 Mark in Oſtpreußen, zu 2717 Mark in Mecklenburg⸗ 
Schwerin, zu 3 150 Mark in Schleswig⸗-Holſtein, zu 4729 Mark 
im Herzogtum Oldenburg. Aber im übrigen iſt der mittlere 
Wert der Pferde und das zum Teil anſehnlich höher als der 
im Reiche überhaupt. Bei den ausgewachſenen, mindeſtens 
4 Jahre alten Tieren beträgt er etwa ein Viertel mehr. Auch 
bei Schafen und Rindvieh ſind die Abſtände zugunſten Sachſens 
nicht ganz unmerklich. Allerdings ſtehen die ganz jungen Kälber 
um eine Kleinigkeit, etwas mehr die Bullen und die nicht auf 
Maſt geſtellten Ochſen dem Reichsergebniſſe nach. Bei den 
letzteren mag das wohl damit in Verbindung zu bringen ſein, daß, 
wie die Benutzung von Ochſen zu Geſpanndienſten in der Abnahme 
begriffen iſt, auf ſie weniger Futter und Pflege als auf die er⸗ 
tragsfähigeren Kühe verwendet wird. Dieſe gehen denn auch 
dem, was ſich als Durchſchnittsſatz des Reiches ergeben hat, 
ſichtlich voran. Indeſſen iſt der ſächſiſche Wertbetrag von 
289 Mark doch keineswegs der höchſte unter denen der größeren 
deutſchen Gebietsteile. Er erhebt ſich über 300 bis zu 328 Mark 
in Schleswig-Holſtein, Heſſen, Oldenburg, der Provinz Sachſen, 
Baden und Braunſchweig. Etwas anders verhält es ſich mit 
den Schweinen. Wie ſie im Königreiche je nach dem Alter und 
Geſchlecht einen um ein Fünftel bis über ein Viertel höheren 
Verkaufswert haben als im Mittel von ganz Deutſchland, finden 
ſich auch bloß ganz wenige größere Gebietsteile, in denen man 
zu überlegenen Schätzungen gelangt iſt. Das iſt in Baden und 


1) Auch ſür Sachſen nach der Statiſtik des Deutſchen Reiches, 
Vierteljahrshefte, Ergänzungsheft I, 1903, S. 114 u. 115. 
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Schleswig⸗Holſtein, namentlich aber in Sachſen⸗Weimar der Fall, Die Wertſteigerung des ſächſiſchen Viehſtandes hat demnach 
wo für die Tiere zwiſchen einem halben und einem Jahre 139 in noch nicht ganz zwei Jahrzehnten mehr als zwei Fünftel, 
gegen die ſächſiſche Ziffer von 91 Mark angenommen worden find. d. h. faſt 10,5 Millionen betragen. Etwas weniger war fie 
Tritt alſo Sachſen in bezug auf die Höhe ſeiner Wertſätze verhältnismäßig im Reiche überhaupt. Von den einzelnen Vieh⸗ 
im ganzen ſichtlich hervor, hat es auch feit 1883 eine vergleichs⸗ gattungen find weitaus am anſehnlichſten durch die Zunahme 
weiſe beträchtliche Steigerung dieſer Sätze, wenigſtens für die die Schweine betroffen worden und ſie ganz entſchieden ſtärker 
wichtigeren Viehgattungen, zu verzeichnen gehabt. Denn es be- in Sachſen als in Deutſchland im allgemeinen. Danach folgen 
trug in Mark der durchſchnittliche Verkaufswert für je 1 Stück: die Pferde, deren Wertzuwachs ebenfalls im Königreiche belang⸗ 


EEN | ee reicher war. Das Rindvieh Hingegen ift in feinem geſamten 
E E —— a a Sae Wertbetrage minder kräftig VE Es folgt das bereits aus 
* a ee ` | der viel geringeren Zunahme der Stückzahl, die in Sachſen 
in Sachſen knapp zn EE e 1 te Den ée e 
| | raum ausmachte. Daß der Wert der Schafe geradezu und fogar 
1 55 Ge | = | a | T dort um ein Fünftel, hier um ein ſtarkes Drittel geſunken ift, 
15 5 | 95 is wird nach der ſichtlich rückläufigen Bewegung, welche diefe 
= Gattung feit langem eingeſchlagen hat, nicht befremden. 
a Sieht man nun weiter, wie fih die Wertſummen der em: 
e zelnen Gattungen zur Geſamtſumme verhalten, ſo entfallen von 
1883 477 195 | 16 | 52 15 je 100 Mark der letzteren auf die der: 
1892 491 | 202 | 16 56 | 16 l 
1900 561 221 20 54 | 17 im Jahre Rinder | Schafe Schweine] Biegen 
1. Se %% „% BE 
In Sachſen wie im Reiche ift der durchſchnittliche Verkaufs: in S 
wert geſtiegen. Aber während der Grad, in dem es vom erſten Sé SER | 
zum letzten dieſer Jahre geſchah, bei den Pferden und Ziegen 1883 35,1 55,7 14 70 0,8 
hüben wie drüben ziemlich gleich war, bei den Schafen einen 1892 384 52,2 09 78 | 0,7 
Ausſchlag zugunſten des Reiches im ganzen hatte, war die 1900 37,7 50,0 0, 10,9 0,8 
Steigerung entſchieden beträchtlicher auf ſächſiſcher Seite beim l 
Rindvieh und vollends bei den Schweinen. Für erſteres berechnet im Deutſchen Reiche 
ſich die Zunahme auf 22, für das Reich doch erft auf 13 Prozent. 1883 30,1 55,1 56 8,6 0,7 
Bei den Schweinen, deren Durchſchnittswert von 1892 auf 1900 1892 29,5 55,6 34 | 10,7 0,8 
jogar hier heruntergegangen ift, betrug die Wertserhöhung feit 1900 306 54,3 2,5 | 11,9 0,7 
1883 nicht einmal 4, in Sachſen jedoch bei ununterbrodenem ` 
Verlauf 38 Prozent. Auch hieraus kann man abnehmen, zu Eins ſteht hier mit unverkennbarer Deutlichkeit geſchrieben: 
welcher Bedeutung für Bolts- und Landwirtſchaſt im Königreiche daß der Rindviehſtapel den ungleich größeſten Beſtandteil des 
die Schweinehaltung emporgeſtiegen iſt. ganzen in der Viehhaltung angelegten Kapitals darſtellt. Und 


„Werden nun die feſtgeſtellten durchſchnittlichen Beträge zur wenn dieſer ſein Anteil etwas ſich im Laufe der letzten beiden 
Ermittelung des Geſamtverkaufswertes des Viehſtandes ver⸗ Jahrzehnte verengt hat, und in Sachſen noch etwas mehr 


wendet, ſo erhält man in Tauſend Mark: als durchſchnittlich im Reiche, macht er doch immer noch min⸗ 
in Sachſen im Deutſchen Reiche deſtens die eine volle Hälfte aus. In etlichen der größeren 
für 1883 1892 1500 "en 1802 1900 deutſchen Gebietsteile ragt die Wertziffer des Rindviehes aber 


noch höher hervor: im Herzogtum Oldenburg und Heſſen mit 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. über 60, in Baden mit über 65, ja im rechtsrheiniſchen Bayern 
Pferde 83 666 113 385 129 483 | 1 678 662 | 1 881 799 2 362 064 mit faſt 70 Prozent. Daß der Anteil in Sachſen an 
Aindvieh . | 133 019 | 164 098 171 601 | 3 074 264 | 3 547 322 | 4 182 248 | feiner anfänglichen Ausdehnung eingebüßt hat, ift durch den fo 
en Wert der CSämeinehaltung, ich aud 
Biegen . 1871 2099 2653] 39 660 48042! 54 565 durch den des Pferdebeſtandes bewirkt worden. Dieſe Steigerung 

e der Anteilsziffer des Wertes der Schweine hat fie jedoch längſt 
zuſammen | 238 756 | 295 198 | 343 107 | 5 575 868 | 6 379 564 7 697 402 noch nicht zu der Höhe geführt, wie ſie z. B. in Anhalt, Mecklen⸗ 


Wie ſchon dem erſten Blicke fih aufdrängt, hat der be; burg, der Provinz Sachſen, d. h. mit über 15 und in Hannover, 
zifferte Wert eine höchſt belangreiche Vermehrung erfahren. So Weſtſalen, Thüringen mit über 17 Prozent anzutreffen ift. 
erreichte ſie zwiſchen 1883 und 1900: Auch für den Wert iſt es angezeigt, ihn in Beziehung zur 

Bodenfläche und zur Bevölkerung zu ſetzen, jedenfalls dann, 


für in Sachſen im Reiche wenn dabei ſeine Verteilung über die einzelnen Verwaltungs⸗ 

00 00 bezirke nachgewieſen werden ſoll. Es mag aber genügen, hierbei 

1. 2, 3. nur den 5 GC 1 1 in Betracht zu 

SC LA ziehen. Wollte man gleichfalls die fünf Gattungen auseinander: 
Stan | H 5 i > | halten, müßte man zum Verſtändniſſe der Tatſachen auch auf die 
Schafe — 422 — 365 Durchſchnittswerte in den ſämtlichen Amtshauptmannſchaſten 
Schweine . 123,0 + 91,7 eingehen, was doch für die hier beabfichtigte allgemeine Kenn- 
Biegen . . |+ 41,8 + 37, zeichnung der Erſcheinungen zu weit führen dürſte. Das, worauf 


| es zuvörderſt ankommt, ift aber, feitzuftellen, in welchem Maße 
zuſammen |+ 43,7 + 38,5 die Landesteile mit dem im Viehſtande enthaltenen Vermögen 


. 


—— — 


bedacht find, und dazu reicht die Betrachtung der Geſamtſumme 
aus. Dieſe nun verhält ſich derart zur Geſamtfläche und Kopf⸗ 
zahl, daß 1900 kamen an Verkaufswert aller fünf Vieh⸗ 
gattungen auf:!) 


in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft 
1. 


1 qkm 1Ginw. 
M 


in der Amts: , 
hauptmannſchaft 


Bautzen 18 630 29 403 211,3 
Kamenz. 15 875 143, 33 547 158,8 
Löbau 20 220 104,9 26 871 204,1 
Zittau 22 530| 85,0 29 285 91,7 
Annaberg 19 338 60,2 . | 30 216 | 266,2 
Chemnig?) . 28 087 68,5 30 256 | 130,8 
Flöha 22775 95,9 15090, 45,8 
Glauchau 32 986 73,8 12 606 | 82,7 
Marienberg 20 531 92,5 19054 | 59,6 
Dippoldiswalde] 23 341 | 234,8 Schwarzenberg | 18 947 | 39,9 
Dresden-Ultft.”)| 10030 | 61,7 Zwickau. 26 901 | 56,0 
Dresden⸗Neuſt. | 27456 | 60,1 [im König: 

Freiberg 21045 108,8] reiche 25610 81,6 
Großenhain 21404 194,3 J im Deutſchen 

Meißen 30 895 163,4] Reiche 14 235 136,5 
Pirna 23 867 111,3 | 


Da die Größe des Wertes an erfter Stelle abhängt von 
der der Stückzahl, ſo iſt es leicht einzuſehen, daß ſich die gegen⸗ 
wärtigen Ziffern mit den früher beſprochenen des auf Rindvieh 
zurückgeführten Geſamtviehſtandes, was das Verhältnis der 
Bezirke zueinander angeht, einigermaßen begegnen. Im Hin⸗ 
blick auf die Fläche treten deshalb durch eine beſonders hohe 
Wertziffer Glauchau, Meißen, Döbeln, Rochlitz in den Vorder⸗ 
grund. Hier nähert dieſe ſich oder überſchreitet 30 000 Mark für 
die Flächeneinheit. Es bewegen ſich auf gleicher Höhe aber auch 
Borna, Leipzig, Oſchatz, obſchon das Verhältnis der Stückzahl 
zum Areal etwas geringer iſt. Im Vergleich mit den übrigen 
ſächſiſchen Bezirken nehmen ſich ſchwach aus Dresden⸗Altſtadt 
und Olsnitz, wo die Wertziffer noch nicht 13000 Mark erreicht. 
Mehr Übereinſtimmung herrſcht bezüglich der Bevölkerung. Wo 
hier die Stückzahlziffer hoch iſt, wo alſo nach den früheren 
Ausführungen die Bevölkerung in der Regel loſer über das 
Land verbreitet lebt, da neigt auch der Kopfbetrag an Wert 
des Viehſtandes der Obergrenze zu und umgekehrt. In 
Grimma, Borna, Oſchatz, Dippoldiswalde, Großenhain ſtehen 
100 Einwohnern faſt 60 bis 70 Stück reduziertes Rindvieh 
gegenüber und beinahe 200 bis zu 266 Mark an Wert dieſes 
Viehſtandes je einem Bewohner. Ebenſo iſt bei ziemlich hoher 
Vieh⸗ eine beträchtliche Wertziffer in Meißen, Kamenz, Döbeln. 
Und wo der Kopfbetrag an Viehſtücken ſich klein ausnimmt, 
wie zumal in Auerbach, Dresden, Zwickau, Schwarzenberg, da 
beläuft er ſich an Wert noch nicht oder nicht viel über 60 Mark. 
Jedenfalls bekunden die Wertziffern in womöglich noch augen⸗ 
fälligerem Maße, welche verſchiedene Bedeutung die Viehhaltung 
für die einzelnen Teile des Landes hat, wenn Abweichungen 
beſtehen von 10 030 bis zu 33 547 Mark auf 1 qkm und von 
45,3 bis 266,2 Mark auf 1 Einwohner. 

Wie das letztere Verhältnis für das ganze Königreich und 
gleichfalls in Deutſchland ſich zeitlich geſtaltet hat, verdient auch 
unter Berückſichtigung der einzelnen Viehgattungen noch hinzu⸗ 


1) Nach dem Aktenmaterial des Königl. Statiſtiſchen Landesamtes. 
2) Mit Einſchluß der gleichnamigen Großſtadt. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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gefügt zu werden. Es fielen nämlich auf 1 Einwohner an 


Verkaufswert: 
in Sachſen im Deutſchen Reiche 
der 1880 | 1892 1900 | 1888 | 1892 1900 
M| M| 4114 4 | 4 


1. 2. 3. . T. 
Pferde 27,4 32,4 | 30,8 | 36,7 38,1 41,7 
Rinder 43,6 | 44,0 | 40,8 | 67,2 71,7] 74,2 
Schafe . 1511 0, O56] 6,7 4,4 3,4 
Schweine 5,5 6,5 Sal 10,4 13,9 16,2 
Ziegen 586 Gel ose] 0, 10) 1,0 


sufammen | 78,2 84,3 81,6121, 129,1136, 


Wenn auch nicht für jede Gattung, jo doch für alle fünf 
zuſammen hat die Wertziffer gegen 1883 zugenommen, zwar 
um nur etwa 3 Mark, aber doch zugenommen. Das war nicht 
auch ſo hinſichtlich der Stückzahl. Denn der Anteil an redu⸗ 
ziertem Rindvieh, der einem Einwohner entſprach, ſank in dem 
hier behandelten Abſchnitte von 28 auf 22 Stück. Der Rück⸗ 
gang der auf den Kopf der Bevölkerung treffenden Stückzahl iſt 
alſo nicht von einer entſprechenden Verminderung des Volks⸗ 
vermögens begleitet geweſen. Zwar war die Bewegung des 
Wertes von 1892 bis 1900 nicht ganz im Einklang mit der 
der Volkszahl. Für einen ſo kurzen Zeitraum läßt ſich aber 
wohl kaum ſchon ein zutreffendes Urteil abgeben, ob hier eine 
nur vorübergehende oder mehr in der ganzen Entwickelung der 
Vorgänge begründete Erſcheinung vorliegt. Daß aber in dem 
faft zwei Jahrzehnte begreifenden Abſchnitt von 1883 an der 
dem Viehſtande innewohnende Wert ſich in der gleichen Richtung 
wie die Bevölkerung bewegt hat, läßt ſich nach dem, was die 
Wahrnehmungen über das Lebendgewicht lehrten, füglich ver⸗ 
ſtehen. Die durch zweckmäßigere Auswahl und Behandlung zu 
größeren Gewichtsmengen, früherer Schlachtreife, geſteigerter 
Milchergiebigkeit gebrachten Tiere ſtellen gegenwärtig andere, 
höhere Größen als ehedem dar, welche ſich eben, auch wenn 
man eine verminderte Kaufkraft des Geldes nicht unbeachtet läßt, 
in dem gehobenen Verkaufswerte widerſpiegeln. Vom volks⸗ 
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte aus — und das iſt ein bemerkens⸗ 
wertes Ergebnis dieſer Beobachtungen — hat demnach die ſäch⸗ 


ſiſche Viehhaltung, ſoweit ſie überhaupt nach ihrem Umfange 


dazu befähigt iſt, ſich den durch die zunehmende Volksmaſſe 
erweiterten Anforderungen anzupaſſen vermocht. 

Ein befriedigenderer Abſchluß würde es ſein, wenn man 
ſich auch noch ein leidlich zutreffendes Bild davon machen könnte, 
was ein Verkaufswert des geſamten, hier behandelten Vieh⸗ 
ſtandes im Belaufe von 343 Millionen Mark im Rahmen des 
ſächſiſchen Volksvermögens eigentlich beſagen will. Leider fehlt 
es jedoch aus neueſter Zeit an einer gehörigen Abſchätzung dieſes 
letzteren. Soviel bekannt, iſt eine derartige, höchſt umſtändliche 
Unterſuchung zuletzt 1890 von Sigismund Schott angeſtellt.“) 
Er gelangte zu einem reinen, d. h. nach Abzug der Schulden 
verbleibenden Volksvermögen von 13 572,7 Millionen Mark. 
Dieſe Größe kann heute keinesfalls mehr als ausreichend an⸗ 
geſehen werden. Läßt es ſich auch ohne eingehende Ermittelungen 
nicht annähernd zur Zahl bringen, was die gewaltige Aus⸗ 
geſtaltung des wirtſchaftlichen Lebens im letzten Jahrzehnt im 
Induſtriebetriebe, in bezug auf Grundeigentum, Neubauten, 
Verkehrsmittel, fahrende Habe, verzinslich angelegte Kapi⸗ 
talien an neuen Vermögensbeſtandteilen hervorgebracht hat, ſo 
muß doch der Betrag recht erklecklich ſein. Vergegenwärtigt 


1) Der Volkswohlſtand im Königreich Sachſen. Leipzig⸗Reudnitz 1890. 
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man ſich allein, daß von 1890 bis 1900 das Anlagekapital haltung ſowohl der Zuſammenſetzung als der Stückzahl nach er: 


der Eiſenbahnen von 723 auf 967 Millionen !), die Einlagen 
bei den Sparkaſſen von 128 auf 187 Millionen?) ſich vermehrt 
haben, daß der Geſamtbetrag der Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
gefahr bei der Landes⸗Brandverſicherungs⸗Anſtalt von 3785,4 
auf 4132,6 Millionen?), die private Mobiliar- und Maſchinen⸗ 
verſicherung von 3690,8 auf 5364,5 Millionen“), das zur Ber: 
ſteuerung nach Abzug der Schuldzinſen geſchätzte Einkommen 
von 1495 auf 2214,0 Millionen Marks) geſtiegen ift, wird man 
ſchon recht weit greifen müſſen, um den tatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen nahe zu kommen. Wollte man darum, um ſich doch eine 
auch nur ganz oberflächliche Vorſtellung von der Bedeutung des 
ſächſiſchen Viehreichtums zu machen, einmal annehmen, jenes 
Volksvermögen von 1890 wäre von 13 572,7 bis auf 16 000 
Millionen, alſo um etwa nahezu zwei und eine halbe Milliarde 
gewachſen, ſo dürſte das wohl nicht übertrieben vermutet ſein, 
da dieſer gewaltige Betrag doch erſt eine Vermehrung um faſt 
16 Prozent ausmacht. An der Summe nun den Wert des Vieh⸗ 
ſtandes gemeſſen, würde 2,1 Prozent ergeben. Das wäre freilich 
nicht eben viel und wäre es vollends nicht, wenn man damit 
beiſpielsweiſe das Herzogtum Oldenburg, den Hauptbeſtandteil 
des gleichnamigen Großherzogtums zuſammenhielte. Dort wurde 
1893 das geſamte ſchuldenfreie Volksvermögen zu 1186,0 Mil⸗ 
lionen, der Viehſtapel zu 62,2 Millionen Mark gewertet.“) Da: 
nach beträgt der Anteil des letzteren an dem erſteren doch be⸗ 
reits 5,4 Prozent, alſo mindeſtens doppelt ſo viel als in Sachſen. 
Es bleibt aber zu bedenken, daß Oldenburg ein ganz über⸗ 
wiegend agrariſches Land iſt, in dem Bodenbewirtſchaftung und 
Viehzucht im Verhältnis zum ganzen eine weit gewichtigere 
Stellung als in Sachſen inne haben. Hier dagegen, wo die 
induſtrielle Erwerbstätigkeit vorherrſcht, ihre Entwickelung eine 
Stufe hoher Vollkommenheit erreicht hat, iſt auch das in In⸗ 
duſtrie, Handel und Verkehrsweſen vorhandene Vermögen in 
ungleich ſtärkerem Grade vertreten. Wie hoch daher immer der 
Wert von Sachſens Viehſtand an und für ſich ſein mag, zu dem 
geſamten Volksvermögen ſtellt er doch nur einen beſcheidenen 
Beitrag. 


4. Die Piehhaltung und die landwirkſchaftlichen 
Betriebe. 

Wie innig gleich Viehhaltung und Landwirtſchaft mitein⸗ 
ander verkettet ſind und wie mannigfach ſich in den vorauf⸗ 
gehenden Erörterungen Gelegenheit bot, hierauf hinzuweiſen, ſo 
ließ ſich doch eine zuſammenhängende, abgerundete Zeichnung 
jener Beziehungen aus den verwendeten Unterlagen nicht her- 
ſtellen. Denn die Einrichtung der gewöhnlichen Viehzählungen 
im Deutſchen Reiche iſt lediglich auf die Feſtſtellung der Stück⸗ 
zahl der Tiere und ihrer Eigenſchaften zugeſchnitten. Von wem 
und unter welchen Umſtänden ſie gehalten werden, ſteht hierbei 
nicht in Frage. Dieſe Aufgabe haben ſich erſt die beiden Berufs⸗ 
und Gewerbezählungen des Sommers 1882 und 1895 durch 
die mit ihnen verknüpfte Erhebung der landwirtſchaftlichen Be: 
triebe dergeſtalt geſtellt, daß ſie nicht nur den Flächengehalt der 
einzelnen Betriebe oder Geweſe, ſondern auch deren Nutzvieh— 


1) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen für 1893, 
S. 159, 1903, S. 171. 
2) Siatiſtiſches Jahrbuch a. a. O. 1893, S. 113, 1902, S. 182. 
3) Ebendaſelbſt 1905, S. 201. 
4) Ebendaſelbſt 1905, S. 204. 
e 5) Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus, 1904, 
6) P. Kollmann, Das Herzogtum Oldenburg in ſeiner wirtſchaft— 
on Lene während der letzten 40 Jahre. Oldenburg 1893, 
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fragten. Aus den hieraus zuſammengetragenen Tatſachen iſt in 
der Haupiſache ein doppeltes zu erleben: in welcher Geftalt und 
in welcher Menge die Landwirtſchaft an der Viehhaltung teil 
hat und inwiefern das mit der Größe des Betriebes zuſammen⸗ 
hängt. Soll auf dieſe Vorgänge ſchließlich noch die Aufmerk⸗ 
ſamkeit gelenkt werden, gebietet freilich die Umfänglichkeit des 
ſtatiſtiſchen Materials die Beſchränkung allein auf die wichtigſten 
Seiten. Insbeſondere wird eine vollſtändige Aufführung der 
einzelnen Bezirke des Landes nur ausnahmsweiſe geſchehen 
können, vielmehr es je nach Bedarf bei der Hervorhebung des 
einen oder anderen bewenden müſſen, um beſonders auffällige 
Erſcheinungen zu kennzeichnen. Es iſt das zudem um ſo mehr 
angezeigt, als gerade hier ohne eingehendere fachmänniſche Wür⸗ 
digung wenig zur Klarſtellung beigetragen werden kann. 

Wendet man ſich den Tatſachen ſelbſt zu, ſo verlangt an 
erſter Stelle das Verhältnis der landwirtſchaftlichen 
Betriebe zur Viehhaltung und zu deren Geſtaltung 
ins Auge gefaßt zu werden. Gezählt wurden:“) 


landwirtſchaftliche davon 
Haushaltungen 
überhaupt 


2. 


mit Nutzviehhaltung 
Anzahl Prozent 
3. 4. 


192 921 148905 | 772 | 44016 | 228 
193 627 149234 | 771 | 44393 | 22,9 


Auf einem Fünftel bis einem Viertel aller eine, wenn auch 
noch ſo kleine landwirtſchaftliche Fläche nutzenden Haushaltungen 
oder Betriebe findet demnach Viehhaltung überhaupt nicht ſtatt. 
Das iſt anſehnlich mehr als im Deutſchen Reiche im ganzen, 
wo ſolche viehloſen Haushaltungen doch bloß 15,6 Prozent aus⸗ 
machten.?) Eine Erklärung hierfür ift der Zuſammenſetzung der 
Betriebe nach ihrem Umfange zu entnehmen. Die Reichsſtatiſtik 
hat die Betriebe abgeteilt nach 18 Größenſtufen auf Grund der 
zu ihnen gehörigen land wirtſchaftlich benutzten Flächen und 
dieſe 18 Stufen in fünf größere zuſammengezogen, von denen die 
unterſte bis zu 2 ha die Parzellenbetriebe, die folgenden von 2 
bis 5, von 5 bis 20 und von 20 bis 100 ha die kleinen, 
mittleren und größeren Bauernwirtſchaften, endlich die oberſte 
von 100 ba und darüber die Großbetriebe darſtellen ſollen. 
In Sachſen dagegen hat man den beſtehenden tatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſen gemäß es angezeigt erachtet, die unterſte Gruppe bloß 
bis zu 1 ha hinaufgehen zu laſſen und die der bäuerlichen 
Kleinwirtſchaften von 1 bis 5 ha anzunehmen. Legt man des⸗ 
halb hier die letztere Einteilung zugrunde, ſo fanden ſich 1895 
Betriebe: 

bei landwirtſchaft⸗ 
lichen Flächen 


ohne Nutzviehhaltung 
Anzahl Prozent 
5. 6. 


1. 


1882 
1895 


mit 
Nutzvieh 


ohne 
Nutzvieh 


1. 2. 3. 4. 
unter 1 ha | 96 796 | 40011 | 56785 
bis 5 = | 48926 3885 | 45041 
5 = 20 = | 37299 448 | 36851 
20 = 100 = 9852 | 47 9 805 
über 100 = 754 2 752 


1) Hier und ferner: Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen 
Bureaus, 1885, S 133 ff. V. Böhmert, Die landwirtſchaftlichen 
Betriebe nach der Berufszählung vom 5. Juni 1882 und 1897, S. 157 ff. 
O. Sieber, Die landwirtſchaftlichen Betriebe nach der Berufs und 
Gewerbegihfung am 14. Sunt 1895. 

2) Hier und ferner: Statiſtik des Ne Reiches, Heraus: 
gegen vom Kaiſerl Statiſtiſchen Amt. N. F. Bd. 112, Berlin 1898: 

ie Landwirtſchaft im Deutſchen Reiche. 


Hierzu die erforderlichen Verhältnisberechnungen für Sachſen 
ſowohl als für das Deutſche Reich gefügt, ergibt dann, daß 
betrugen Prozent: 
der landwirtſchaft⸗ 

lichen Betriebe 
überhaupt 


Sadjen | Reich 


der Betriebe jeder Stufe die 


bei einer land» 
wirtſchaftlichen 
Fläche von 


mit Nutzvieh 
Sachſen] Reich 


ohne Nutzvieh 
Sachſen Reich 


1 3. 4. 5. 6. T. 
unter 1 ha 45,5 | 41,4 | 30,8 | 58,6 69,2 

1 bis 5: 31,0 8,0 4,6 92,0 95,4 
5 =: 20: 180 | 12 | 09] 988| 991 
20 = 100 = 5,1 0, 0,7 99,4 99,3 
über 100 = 0,4 0,0 1,5 || 100,0 | 98,5 


Auf die Verwendung von Nutzvieh übt fonad die in Be- 
tracht kommende Wirtſchaftsfläche oder was als ihr gleich anzu⸗ 
ſehen iſt, die Größe des Betriebes den entſcheidenden Einfluß 
dergeſtalt, daß jene um ſo häufiger vorliegt, je ausgedehnter 
der Betrieb iſt. Bei den vorhandenen Wechſelbeziehungen zwiſchen 
der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung einer⸗ und der Vieh⸗ 
haltung andererſeits iſt das eine naturgemäße Erſcheinung. Wenn 
daher die Abweſenheit von Nutzvieh in höherem Grade ſich bei den 
Parzellenbetrieben — in Sachſen bis zu zwei Fünfteln — findet, 
ſo liegt das eben allermeiſt in der Unzulänglichkeit der Wirt⸗ 
ſchaftsfläche, welche eine Viehhaltung nicht zuläßt oder erfordert. Es 
iſt aber bemerkenswert, daß in dieſem Falle der Anteil der vieh⸗ 
loſen Betriebe ſo ſichtlich größer in Sachſen als im Reiche über⸗ 
haupt erſcheint. Man wird wohl nicht irre gehen, wenn man 
den Grund in dem großen Reichtum bevölkerter ſtädtiſcher Orte, 
überhaupt in der dichteren Bevölkerung Sachſens ſucht, die ſchon 
auf kleiner Fläche, aber mit intenfivfter gartenmäßiger Bewirt⸗ 
ſchaftung Lohn verſpricht und dabei mehr auf Spaten und Hacke 
als auf Pflug und Egge angewieſen iſt. Da nun auch ſolche 
Zwergbetriebe im Königreiche verhältnismäßig viel häufiger als 
gemeinhin in Deutſchland vorkommen, begreift es ſich, daß die 
viehloſen Betriebe dort viel zahlreicher als hier auftreten. Mit 
dem ſchnellen Wachstum der ſächſiſchen Städte hängt es auch 
vornehmlich zuſammen, daß die Betriebe ohne Viehnutzung fid 
von 1882 auf 1895 noch vermehrt haben und namentlich dort 
in deren näherer Umgegend, wo Ausſicht vorhanden iſt, die 
landwirtſchaftlichen Flächen als Bauplätze abzugeben. Doch 
„auch dort, wo ſtarkes Angebot von Dünger eingetreten, wo 
Zugkraft für Lohn zu haben und vor allem ſehr ſtarke Nad: 
frage nach Heu, Stroh uſw. vorhanden ift, find viehloſe land: 
wirtſchaftliche Betriebe jetzt häufiger anzutreffen als früher“. “) 

Was nun die viehhaltenden Betriebe insbeſondere angeht, 
ſo ſetzten ſie ſich zuſammen aus ſolchen, welche hielten: 
in Prozent der Betriebe 


Anzahl mit Viehhaltung 
Sachſen | Sachſen Reich 
1882 1895 | 1882 | 1895 1895 
1. 3 4 5. 6 


98 300| 92 407 


Großvieh : 66,1 | 62,0 
insbeſondere 
Pferde und Rindvieh 35776 38401] 24,0 | 25,7 || 22,6 
Pferde ohne Rindvieh 1696 2936 11| 20| 1,6 
Rindvieh ohne Pferde 60 828 510700 40,9 | 342 | 44,7 
Schafe. 2463 3762| 18) 35 | 11,6 
Schweine 98557 111145] 67,0 | 74,5 | 79,0 
legen . 76125 77831| 51,1 | 522 || 36,7 


1) O. Sieber, Die landwirtſchaftlichen Betriebe a. a. O. S. 203. 
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Wie es ſchon nach den früheren Beobachtungen über die 
Verbreitung der Schweine kaum anders ſein kann, begegnet 
man der Haltung dieſer Gattung entſchieden in der Mehrzahl 
aller lan dwirtſchaftlichen Geweſe. Wenig abhängig von der Größe 
der Betriebsfläche, iſt für ihre Nutzung daher in weitem Maße 
Raum gegeben. Auch das Vorhandenſein der Ziegen — in der 
einen Hälfte aller Viehbetriebe — iſt belangreich. In bezug auf 
das Großvieh iſt es ſchon nach der ſoeben in Betracht gezogenen 
Größenteilung der Landwirtſchaftsbetriebe überhaupt zu verſtehen, 
daß die Betriebe mit Rindvieh, jedoch ohne Pferde, ſich am 
meiſten und faſt doppelt ſo ſtark als die, welche über beide ver⸗ 
fügen, bemerklich machen. Denn weil eben die kleineren, für 
Pferdeverwendung meiſt nicht geeigneten Geweſe ganz erheblich 
überwiegen, tun es auch die bloß mit Rindvieh. Wie ſchon 
hieraus abzunehmen, erleiden dieſe allgemeinen Durchſchnitts: 
ergebniſſe indeſſen höchſt beträchtliche Verſchiebungen, ſobald die 
Größe des Betriebes in Anſchlag gebracht wird. Geſchieht das, 
jo erhält man bei einer landwirtſchaftlichen Betriebsfläche von: 


Betriebe mit unter 1 bis 5 bis 20 bis über 
e tha 5 ha 20 ha 100 ha 100 ha 
1. 2. 8. 
1882 | 8 126 43 824 
Großvieh d 5170 39 943 
insbeſondere mit 
Pferden und [1882 111 2847 
Rindvieh 11895 500 3137 
Pferden ohne | 1882 32| 1112 
Rindvieh 11895] 418 1653 
Rindvieh ohne | 18821 8083| 39 865 
Pferde 11895 | 4702| 35159 
Ge 1882 236 395 
Schafen 1555 501 613 
e 1882 | 26 395 30 378 
chweinen. 189533 11133 783 
Ziege [1882 | 38 541 | 20 391 
gen. = -\1895 | 39 931 | 29 322 


Danach find unter je 100 viehhaltenden Betrieben mit 


einem Umfange von: 


unter 1 bis | 5 bis 20 bis] über 
ſolche mit 1 ha | 5 ha 20 ha 100 ha 100 ha 

1. 2. 8 | 4& | 5 6. 

in Sachſen 
o 1882 | 15,0 | 91,1 | 99,6 | 99,9 | 100,0 
Gropoteh ` 1155 91 | 88,7 | 99,7 | 99,8 | 100,0 
insbeſondere mit 

Pferden und [1882 0, 5,9 | 63,3 | 96,5 | 99,5 
Rindvieh 1895 0,7 6,9 | 67,8 | 97,3 | 99,6 
Pferden ohne [1882 0,1 2,3 1,3 0,7 0,3 
Rindvieh 11895 07 3,7 [2,0 1,1 0,4 
Rindvieh ohne (1882 | 14,9 | 82,9 | 35,0 2,7 0,3 
Pferde 1895 83 | 781 | 30,1 14 — 
1882 0,4 0,8 22 6,7 59,2 
Schafen dee 0% 14 38| 9,9 38,3 
; (1882 | 48,6 63,2 | 881 | 96,0 | 94,8 
ESP 1895 | 58,3 750 | 92,5 | 965 | 93,1 
1882 | 70,9 424 | 37,6 | 35,7 | 24,7 
Ziegen. ‘11895 | 70,8 | 65,1 | 36,7 | 34,1 | 21,7 


über 
100 ba 


20 bis 
100 ha 


1 bis 
5 ha 


unter 


5 bis | 
1 ha 


20 ba 


ſolche mit 


im Deutſchen Reiche 


Großvieh 1895 25,4 | 90,0 | 99,6 | 99,8 | 99,8 
insbeſondere mit 
Pferden und 
Rindvieh 1895 0,4 10,6 59,1 | 95,4 | 98,7 
Pferden ohne 
Rindvieh 1895 1„2 2,4 1,1 0,5 0,6 
Rindvieh ohne 
Pferde 1895 23,8 | 77,0 39,5 3,8 0,5 
Schafen 1895] 5,7 7,4 18,7 438 | 61,1 
Schweinen . .1895 | 71,8 | 78,0 | 89,7 | 95,0 | 90,0 
Biegen . .1895 | 62,0 | 26,7 | 16,2 | 123 | 10,6 


Was ja nach der ganzen Geſtaltung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebsführung gegeben iſt, nimmt die Großviehhaltung 
mit dem ſteigenden Umfange der Wirtſchaftsfläche zu. Das iſt 
namentlich von der erſten zur zweiten Stufe der Fall. Die 
zwerghaften Betriebe mit ihrer vielfach gartenmäßigen Bewirt⸗ 
ſchaftungsweiſe ſind hierfür nur ausnahmsweiſe geeignet. Wo 
ſie aber ein Stück Großvieh halten, iſt es regelmäßig nur ein 
Stück Rindvieh, zumal eine Kuh. Pferde kommen nur vereinzelt 
vor, und da, wo ſie ſich finden, iſt anzunehmen, daß ſie noch, 
wenn nicht vorzugsweiſe, anderen als landwirtſchaftlichen Zwecken 
dienen. Gegen das Reich gehalten, tritt aber der ſächſiſche Anteil 
der Parzellenbetriebe etwas kräftiger hervor. Von der erſten 
zur zweiten Stufe, zu den kleinbäuerlichen Geweſen, iſt es dann 
ein gewaltiger Sprung. Von ihnen umgekehrt verwendet nur 
eine kleine Minderheit kein Großvieh, daher denn auch das 
Wachstum des Anteils nach oben hin, alfo bei weiterer Aug: 
dehnung der Beſitzgröße nur unerheblich ſein kann. Aber darin 
beſteht doch ein ſichtlicher Unterſchied, daß bei den kleinbäuer⸗ 
lichen Wirtſchaften weit mehr die Pferde fehlen, ja noch ſichtlich 
zurücktreten, daß ſie erſt bei den mittelbäuerlichen in der 
überwiegenden Zahl ihres Beſtandes vorkommen und bei den 
größeren dann die Regel bilden. Ahnlich dem Pferde, gelangt 
unter dem Kleinvieh das zu ſeiner erſprießlichen Nutzung umfang⸗ 
reiche Weideflächen vorausſetzende Schaf um ſo mehr zur Geltung, 
je mehr die Betriebsfläche ſich erweitert, doch ſo, daß es in 
noch viel ſtärkerem Maße mit den größeren Wirtſchaften ver— 
knüpft iſt. Vollends trifft das für Sachſen zu. Unter den 
Betrieben zwiſchen 20 und 100 ha Flächengehalt ſind es noch 
nicht mehr als ein Zehntel, die ſich mit Schafhaltung befaſſen. 
Auf der höchſten Stufe erreichen fie erft einen namhafteren Be- 
trag, den von faſt zwei Fünfteln. Geht man hier etwas mehr 
ins einzelne, zeigt fih indeſſen, daß ſelbſt unter den Wirt- 
ſchaften von 100 bis 200 ha die Schafe haltenden doch nur 28, 
die unter denen von 200 bis 500 ha 61 Prozent ausmachen. 
Erſt bei den ganz großen von mehr als 500 ha wird das 
anders: von den 10 Gütern dieſer Ausdehnung, die das Land 
beſitzt, verfügt nur ein einziges über keine Schafe. Nicht ſo 
ſcharf ſpitzt fih der Sachverhalt im Reiche im allgemeinen zu. 
Wie dieſes beſonders in feinen öſtlichen und nördlichen Gebiets- 
teilen Gegenden mit weitgeſtreckten Heideländereien und halb— 
kultivierten Flächen hat, und ſolche auch Beſtandteile kleinerer 
Wirtſchaften bilden, ſo iſt denn in ihm auch die Schafhaltung 
bereits in den unteren oder jedenfalls mittleren Größenklaſſen 
häufiger vorhanden. In der umgekehrten Richtung bewegt ſich 
die Ziegenhaltung. Sie hat ihren Schwerpunkt in den kleinen 
Betrieben und fällt mit der zunehmenden Flächengröße: bei noch 
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nicht 1 ha Umfang findet ſie ſich in nahezu drei Viertel, bei 
1 bis 5 ha nur noch in einem Drittel, bei 5 bis 20 ha gar 
bloß in einem guten Fünftel der Geweſe, um mehr nach oben 
hin ganz an Bedeutung zu verlieren. Nicht ſo ausgeprägt iſt 
dieſer Vorgang im Mittel des Reiches. Da ſind es doch immer 
erſt 62 Prozent der Kleinbetriebe, welche Ziegen führen. Am 
wenigſten äußert ſich der Einfluß der Wirtſchaftsfläche in der 
Schweinehaltung. Wohl befaſſen ſich die größeren Betriebe ver⸗ 
hältnismäßig mehr damit als die kleineren, doch ſind die Ab⸗ 
ſtände zwiſchen den einzelnen Stufen minder belangreich und 
bereits auf der unterſten die größere Hälfte aller dieſer Wirt⸗ 
ſchaften an dem Beſitz von Schweinen beteiligt. Das letztere 
Verhältnis wird indeſſen noch ſichtlich von anderen Gebieten des 
Reiches überholt, deſſen Durchſchnitt ſchon reichlich 70 Prozent 
ſolcher Parzellenbetriebe mit Schweinehaltung zu erkennen gibt. 

In bezug auf die zwiſchen den beiden landwirtſchaftlichen 
Erhebungen hervorgetretenen Veränderungen ſei darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Verwendung von Pferden faſt durchweg eine 
Zunahme erfahren hat, beſonders aber auf den unteren Stufen. 
Dagegen iſt die von Rindvieh zurückgegangen, vornehmlich weil 
die Betriebe von 1 bis 5 ha einen Abgang von faſt 7 Prozent 
erlitten haben, dann aber auch infolge der ſchon früher hervor⸗ 
gehobenen nachteiligen Wirkungen des trockenen Frühjahres 1893, 
welche noch nicht wieder ausgeglichen waren. Die Ziegenhaltung 
hat ſich nur geringfügig vermehrt, ſoweit es aber geſchehen, 
ſind bloß die kleinen Betriebe von einer Zunahme betroffen 
worden. Beachtung verdient endlich die Schafhaltung. Obgleich 
dieſe nach dem, was vorhin gezeigt wurde, an Stückzahl von 
Zählung zu Zählung abgenommen hat, von 1882 auf 1892 
um 45 Prozent, ſind die Wirtſchaften, welche Schafe nutzten, 
um mehr als die Hälſte, um 1299 oder 52,7 Prozent geſtiegen. 
Das traf aber nicht zu bei den Gütern größeren Umfanges, auf 
denen man früher gerade beträchtliche Schafherden vorzufinden 
pflegte. Im Gegenteil iſt auf ihnen die Schafhaltung zurück⸗ 
gegangen. Die Zunahme iſt vielmehr auf den kleineren und be⸗ 
ſonders auf den ganz kleinen Geweſen erfolgt, woraus hervor⸗ 
geht, daß dieſes Tier gegenwärtig mehr paarweiſe oder in 
wenigen Stücken gehalten wird. 


Größe der Viehhaltung in den Betrieben. 


Nicht weniger als die viehhaltenden Betriebe verdient die 
Größe des landwirtſchaftlichen Viehſtandes ſelbſt, den 
ſie führen, Beachtung. Gezählt wurden an den fünf Gattungen 
mit Einſchluß der Füllen, Kälber, Ferkel: 


bei einer | 
landivirtichaftlihen | Pferde Rindvieh] Schafe . Ziegen 
Fläche von Hektar e | 
1 2, | 6. 
ieri 1882 46 9944 Gë: 36458 65224 
1895 494 5807 7881 55 096 78 299 
1-5 4 320) 106 282 1 010 ƏT 704 30 214 
i 1895 5823| 96781 3 85 N 34 857 
5 20 [1882| 41 644) 295598) 2520, 114 048 21 857 
g 1895 45 5742968450 2 344 182 926, 23 163 
20 —100 [1895 | 35 676189 684 24 Wee 78517 6864 
z 1895 ! 37 564191903 9135126 438. 6943 
100 1882 9 605 51931141 224 20 984 500 
und GE 1895 | 11 520 55939 79 885 27150 453 
2 1882 | 91291 653 439| 170 056, 307 711 124659 
zuſanmen 1595 100 975, 647 257| 93 544, 476 729,143 715 


—ͤ —— 
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Hiernach berechnet ſich der Anteil jeder Gatlung auf 8 Oſchatz, Rochlitz, Chemnitz und mit noch nicht 3 Pferden 


je 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche der einzelnen Größen⸗ 
ſtufen für: 
bei landwirtſchaft⸗ 


licher Fläche von 
Hektar 


Rindvieh Ziegen 


Schafe Schweine 


in Sachſen 

1882 0,2 33,0 | 1,8 | 121,2 216,8 
unter 1 Ecg 1,7 | 196 | 27 | 1864 | 2648 
1 bis 5 Ben 3,4 83,6 0,8 45,4 23,8 
1895 47 78,4 11 68,9 28,2 
EN. {1882 | 10,6 751 0,6 29,0 5,6 
11895] 114 | 73,9 0,6 45,6 4,8 

1882 1 2 2 
20 = 1001895 = SS EN em 
100 Bai 68 | 370 |1007 | 150 | 0a 
und mehr 11895 82 39,8 56,9 19,3 0,3 
1882 9,2 65,7 17,1 30,9 12,5 
zuſammen fear 101 64,8 94 | 47,7 | 144 


im Deutſchen Reiche 


unter 1 1895 4,5 67,0 45,1 289,6 | 248,6 
1 bis 5 1895 6,5 85,8 16,1 80,7 17,9 
5 = 20 1895 | 11,8 | 641 | 192 43,3 2,6 
20 = 100 1895 ee 47,1 35,5 26,9 0,7 
100 u. mehr 1895 25,0 78,7 11,3 0,1 

zuſammen 1895 | ion 524 | 387 41,7 95 


Der enge Zuſammenhang zwiſchen der Größe des Vieh: 
ſtandes und der — ſelbſtverſtändlich verhältnismäßigen — 
Ausdehnung der Wirtſchaftsfläche offenbart fih hier wieder mit 
unverkennbarer Deutlichkeit. Allerdings äußert er ſich nicht bei 
allen Gattungen in derſelben Richtung. Eine abweichende Stellung 
nehmen die Pferde ein. Die Verwertung dieſes edelſten und 
koſtſpieligſten Zugtieres geſchieht um ſo ausgiebiger, je größer 
der Wirtſchaftsbetrieb iſt. Die auf der gleichen Fläche gehaltene 
Stückzahl ſteigt alfo von Stufe zu Stufe, wenigſtens bis zur vor: 
letzten hinauf. Auf der oberſten jedoch geht ſie hinter die vorige 
und ſelbſt vorvorige zurück, ſo daß die Großbetriebe den groß- und 
mittelbäuerlichen hierin nachſtehen. Es iſt das eine Wahrnehmung, 
welche fih mit den Erfahrungen des Wirtſchaftslebens überhaupt, 
nicht bloß des landwirtſchaftlichen, deckt, denen zufolge der 
große Betrieb verhältnismäßig weniger Betriebsmittel als der 
kleine erfordert. Der gleiche Vorgang wird ſich noch ein— 
mal zeigen, wenn die Ackertiere insbeſondere Berückſichtigung 
finden werden. 

Im Vergleiche mit den allgemeinen Reichsergebniſſen findet 
eine ſichtliche Ubereinſtimmung nur für die drei oberen Stufen 
ſtatt. Die beiden unteren dagegen haben in Sachſen eine ent— 
ſchieden ſchwächere Beſetzung. Die Parzellenbetriebe reichen auch 
in keiner einzigen Amtshauptmannſchaft an das Reichsmittel 
heran. Die höchſte Ziffer beträgt 4,7 Stück auf 100 ha in 

lauchau gegen 5,1 im Reichsmittel. Sonſt ragen noch mit 
wenigſtens 2,5 Pferden Großenhain, Marienberg, Rochlitz, Ols— 
nitz und Zwickau hervor, während Bautzen, Löbau, Freiberg, 

imma und zumal mit 0,3 Grimma unter 1 Stüd haben. Immer 
noch ſehr erheblich ſind die Abſtände bei den Betrieben von 1 bis 
5 ha. Abgeſehen ſtets von den drei Großſtädten, ſtehen ſich da 
mit über 10 Stück Dresden⸗Aliſtadt und Leipzig mit mehr als 


zunehmenden Größenklaſſe fih vermindert, 


Löbau, Dippoldiswalde, Bautzen und Pirna gegenüber. In den 
mittelbäuerlichen Wirtſchaften pendelt die Pferdeziffer von 15 
bis 18 in Dresden⸗Alt⸗ wie Neuſtadt, Leipzig, Glauchau, zu 
noch nicht 6 in Annaberg, Auerbach, Plauen und Olsnitz. Nicht 
viel anders als hier ſind die bezirksweiſen Gegenſätze ſelbſt noch 
auf den zwei oberen Stufen, nur daß, namentlich auf der, welche 
von 20 bis 100 ha Fläche begreift, die höheren Ziffern viel 
häufiger hervortreten. Auffällig iſt es aber immerhin, daß bei 
dieſer Betriebsgröße ſich Amtshauptmannſchaften finden, in denen, 
wie in Schwarzenberg, Plauen und Olsnitz, hier erft höchſtens 
7 Pferde auf 1 qkm kommen. 


Auch die Schafhaltung nimmt im allgemeinen mit der 
Erweiterung des Betriebes, jedoch nicht ganz regelmäßig zu. 
Denn die Parzellenbetriebe find den klein- und mittel bäuerlichen 
anſehnlich überlegen, im Reiche überhaupt noch mehr als in 
Sachſen. Auch darin gehen beide auseinander, daß hier erſt 
die Großbetriebe einen nennenswerten Beſtand zu erkennen 
geben, dort auch ſchon die vorhergehende Stufe. In beſonders 
kräftigem Maße tritt das im Königreiche lediglich in der Amts⸗ 
hauptmannſchaft Meißen mit 119 und Oſchatz mit 123 Stück 
hervor. 

Bei den anderen Viehgattungen hat dawider und faft ohne 
Unterbrechung der entgegengeſetzte Verlauf ſtatt. Dem⸗ 
gemäß wird hier die gehaltene Anzahl um ſo kleiner, je größer 
die Wirtſchaftsfläche iſt. Die eine und die andere Erſcheinung 
ſtehen alſo in umgekehrtem Verhältniſſe. Dabei iſt aber wohl 
der Grad, in welchem die verhältnismäßige Stückzahl mit der 
bei den einzelnen 
Gattungen recht verſchieden. Am gleichmäßigſten vollzieht ſich 
die Abſtufung beim Rind vieh. Dennoch beſteht hier die Mb- 
weichung, daß bei ihm die Ziffer der Parzellenbetriebe niedriger 
als bei den kleinbäuerlichen iſt. Das trifft auf Sachſen viel 
entſchiedener zu als im Reiche überhaupt. In letzterem folgen 
ſich 75 und 89 Stück auf der in Frage kommenden Fläche, in 
jenem aber 20 und 78 Stück. Im Jahre 1882 war der Ab— 
ſtand noch nicht ſo auffällig; damals kamen auf die unterſte 
Stufe 34, auf die nächſte 82 Stück. Die vielen Notſchlachtungen, 
welche der nachteilige, trockene Frühling 1893 mit ſich gebracht 
hat, werden zu den Veränderungen der zweiten Aufnahme weſent⸗ 
lich beigetragen haben. Immerhin iſt aber die Rindviehhaltung 
auf ganz kleiner Fläche in Sachſen ſeltener als im Durchſchnitte 
von ganz Deutſchland. Doch auch für dieſen, für welchen ſich 
1882 noch der Viehſtand in den Parzellenbetrieben als recht 
beträchtlich vorfand, hat in jenen ganz kleinen Wirtſchaften eine 
Abnahme des Rindviehes ſtattgefunden. Anſcheinend iſt ſolche 
Verminderung durch die in dieſen Fällen häufig wohl mehr an- 
gebrachte Ziegenhaltung erſetzt worden. Mitgewirkt mag zu dem 
haben, daß neuerlich in manchen Gegenden des Reiches auf den 
größeren Gütern oftmals die Futterlieferungen an die Arbeiter 
eingeſchränkt find und ihnen dafür Milch gewährt wird.“) Einen 
volkswirtſchaftlichen Verluſt dürfte der Rückgang bei den 
Parzellenbetrieben auch ſchwerlich bedeuten, da es ſich vielfach 
bloß um dürftig ernährtes und gepflegtes Vieh gehandelt 
haben wird. 

Daß innerhalb Sachſeus auch die Rindviehnutzung nach 
den Betriebsgrößen ganz erheblichen Schwankungen unterliegt, 
belegen folgende Angaben. Es entfallen nämlich Stück Rindvieh 


1) Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtik. Jena 1898. 
III. Folge, Bd. 16, S. 511: J. Conrad, Die Landwirtſchaft im Deutſchen 
Reiche. 


auf je 100 ha der landwirtſchaftlichen Fläche der entſprechenden 
Stufe bei Betrieben von“): 


in der unter 1 bis 5 big 20 bis über 
Amtshauptmannſchaft 1 ha | 5 ha | 20 ha 100 ha 100 ha 

— 2 7. 5. 4. 6. 6. 
Bautzen 17,1 78,7 52,7 57,3 45,8 
Kamenz 30,1 | 86,7 | 73,8 | 59,6 | 40,2 
Löbau 12,8 | 77,8 66,6 | 60,1 | 45,1 
Zittau 25,7 | 87,4 76,6 | 67,0 | 45,6 
Dippoldiswalde .| 23,2 | 70,8 | 68,4 | 60,8 | 47,0 
Dresden⸗Altſtadt?) . | 13,6 | 75,7 | 79,1 | 70,1 550 
Dresden : Neuftadt 372 | 86,4 | 73,8 | 57,9 | 36,5 
Freiberg 29,9 84,3 | 69,7 | 60,0 | 43,9 
Großenhain 24,0 | 776 64,9 57,9 | 29,6 
Meißen 12,3 | 83,1 | 79,0 | 67,9 | 43,2 
Pirna . 24,2 | 80,1 | 75,4 | 61,9 | 45,0 
Borna . 5,2 | 54,8 | 69,9 | 65,9 | 39,4 
Döbeln 14,3 89,4 | 91,0 | 72,2 | 43,7 
Grimma . . . 3,3 | 59,1 | 674 | 60,2 | 33,0 
Leipzig) 2,8 29,6 55,6 47,3 | 320 
Oſchatz 3,6 | 75,9 | 70,8 | 61,5 | 37,0 
Rochlitz. 18,2 | 85,0 | 85,7 | 74,6 | 44,7 
Unnaberg . . q. 40,8 77,9 804 | 64,6 50,1 
Chemnitz) 19,9 80,8 | 80,8 | 68,2 | 43,2 
Flöha. . . 32,7 | 802 | 75,4 | 62,6 47,2 
Glauchau 13,9 81,5 | 87,9 | 77,5 | 50,9 
Marienberg 67,8 | 87,1 | 79,6 | 63,9 | 50,4 
Auerbach 35,6 | 73,8 | 72,5 | 61,2 | 31,3 
Hlsnig . 23,2 741 | 64,7 | 484 | 33,8 
Plauen 13,5 | 66,8 | 74,6 | 60,3 | 40,4 
Schwarzenberg 31,3 | 80,2 | 75,2 | 59,2 i 
Zwickau. 21,3 | 81,2 | 84,8 | 71,7 51,0 


Dem gewiegten Kenner der ſächſiſchen Landwirtſchaft, wie 
dieſe ſich in den einzelnen Gegenden, in der Ebene und im Ge⸗ 
birge, in den Häuslerwirtſchaften und auf den Rittergütern, auf 
Sand⸗ und auf Lehmboden, abgelegen von den Mittelpunkten 
des großen Verkehrs und in der Nähe volksreicher Städte 
geſtaltet, mag es zukommen, die treibenden Kräfte aufzudecken, 
welche ſo mannigfaltige Erſcheinungen gezeitigt haben, als ſie 
aus dieſer Zuſammenſtellung hervorleuchten. Hier wird man 
ſich zu beſcheiden haben, auf die erſtaunlichen Verſchiedenheiten 
einfach aufmerkſam zu machen, Verſchiedenheiten, welche 
vor allen Dingen bei den Parzellenbetrieben ſchroff zum 
Ausdruck gelangen. Da ſieht man, daß auf der einen Seite 
die Rindviehziffer in Leipzig, Grimma, Oſchatz noch nicht, in 
Borna aber 5, auf der anderen in Kamenz, Schwarzenberg, 
Flöha, Auerbach, Dresden⸗Neuſtadt, Annaberg etwa zwiſchen 
30 und 40, ja in Marienberg 67 Stück beträgt. Iſt die hohe 
Ziffer vorzugsweiſe erzgebirgiſchen Bezirken, die niedere dem Flach⸗ 
lande eigen, ſo tritt doch Dresden⸗Neuſtadt mit ſeinen geringeren 
Bodenerhebungen, aber ſeinem ſtärkeren Viehſtandsverhältniſſe 
beim Kleinbeſitze aus dem Gliede heraus. Zwar längſt nicht 
ſo greifbar, ſind doch auch auf den ferneren Stufen die Abſtände 
immer noch wahrnehmbar genug, wenn bei den Betrieben von 
1 bis 5 ha Umfang Kamenz, Zittau, Dresden⸗Neuſtadt, Frei: 
berg, Döbeln, Rochlitz, Chemnitz, Flöha, Glauchau, Marienberg, 
Schwarzenberg, Zwickau 80 bis 90 Stück haben und Leipzig 


1) Vgl. Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus 1897, 
S. 228 und 229. 
2) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 
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unter 30 aufweiſt. Und auch bei 5 bis 20 ha finden ſich 
Gegenſätze von 53 und 91, bei 20 bis 100 ha von 58 und 
77 Stück. Auf der höchſten Stufe ſchwächen ſie ab; hier ſtehen 
ſich doch bloß 55 und 31 Stück gegenüber. Übrigens ſoll nicht 
verſchwiegen werden, daß die mit der aufſteigenden Betriebs⸗ 
größe einhergehende Verminderung der Beſtandesziffer, wie ſie 
ſich für das Reich ſowohl als für Sachſen herausſtellte, im ein⸗ 
zelnen mehrfach durchbrochen wird. So iſt es von der zweiten 
zur dritten Größenſtufe in Dresden⸗Altſtadt, Borna, Döbeln, 
Glauchau, Plauen, Zwickau, Grimma und beſonders anſehnlich 
in Leipzig. 

Entgegen dem Rindvieh macht ſich bei der Schweine: 
haltung eine äußerſt ſprunghafte Abnahme der verhältnis: 
mäßigen Stückzahl von Stufe zu Stufe des Wirtſchaftsumfanges 
geltend. Sie iſt ſo erheblich, daß die großen Güter in Sachſen 
kaum über ein Neuntel, im Reiche nur etwa über ein Achtel 
von dem verfügen, was auf der gleichen Fläche die Parzellen⸗ 
betriebe haben. Namentlich gewahrt man eine gewaltige Über- 
legenheit dieſer über die der nächſten Stufe. Die Schweine⸗ 
haltung erweiſt fic) demnach fo recht eigentlich als eine bedeut⸗ 
ſame Aufgabe der Kleinwirtſchaft. Auch in Anſehung ihrer will 
es nicht unangebracht erſcheinen, den örtlichen Vorkommniſſen 
weiter nachzugehen. Man erhält alsdann auf 100 ba folgende 


Stückzahl bei einer Betriebsgröße von !): 
in der 
Amtshauptmannſchaft 


20 bis 
100 ha 


über 
100 ha 


5 bis 
20 ha 


1 bis 
5 ha 


unter 
1 ha 


5. 


Bautzen 28,0 
Kamenz 129,4 89,6 47,7 37,0 15, 
Löbau 30,4] 52,5 32,6 19,9 | 17,9 
Zittau 22,7 37,1 30,4 21,5 | 12,7 
Dippoldiswalde 8450 47,9 31,8 | 25,6 | 11/4 
Dresden: Altftadt?) . 222,9 | 83,6 | 581 | 388 | 10,0 
Dresden: Neuftadt 1233| 67,5 39,6 26,0 7,8 
Freiberg 96,7 59,8 45,3 32,7 20,1 
Großenhain 272,0 105,4 | 61,5 | 51,2 26,2 
Meißen 313,7 125,1 95,2 79,5 36, 
Pirna. 79,7 62,2 380 26,2 13,5 
Borna 453,6 127,2 71,6 57,6 24,8 
Döbeln 336,2 107,8| 69,7 | 62,4 | 24,9 
Grimma. 395,2 125,5 67,8 | 54,1 21,2 
Leipzig) 515,4 126,6 684 41,6 11,6 
Oſchatz . | 423,1 130,9 75,1 61,0 25,3 
Rochlitz. 262,8 82,9 481 | 36,1 | 241 
Annaberg . 83,1 33,4 25,5 20,3 | 23,1 
Chemnitz?) 1298| 58,3] 34,5 194 4,5 
Flöha 115,3 53,2 36,0 23,6 | 9,8 
Glauchau 213.8 74,5 46,1 35,8 | 10,3 
Marienberg 56,7 35,9 287 | 19,3 16,0 
Auerbach 480! 25,0 180 | 184 121 
Olsnitz 35,9 18,3 13,3 108 98 
Plauen . 147,1 48,7 248 | 159 13,2 
Schwarzenberg 43,5 27,3 230 | 156 | . 
Zwickau 190,0 | 64,6 37,8 | 26,5 17, 


Die Standorte reichen Schweinebeſtandes überhaupt erweiſen 
ſich auch für alle Größen des Betriebsumfanges mehr oder 
weniger als ſolche, ſo namentlich in den Amtshauptmannſchaften 
Meißen, Döbeln, Borna, Großenhain, Oſchatz. Die Klein⸗ 
betriebe insbeſondere ragen hier durch außerordentlich ſtarke Be 


1) Vgl. Zeitſchrift a. gleichen O. 
2) Ohne die gleichnamige Großſtadt. 
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ſetzung hervor, zumal in Borna und Oſchatz mit über 400, 
außerdem in Leipzig mit über 500 Stück. Umgekehrt ſind 
wiederum manche gebirgigen Gegenden, wie Stents und 
Schwarzenberg, dozu Zittau zumal auf der unterften Stufe, 
ſchwach durch Schweinehaltung vertreten. Bei den Großbetrieben 
von mehr als 100 ha Ausdehnung ſchrumpft in einigen 
Bezirken der Beſtand ſichtlich zuſammen, in Dresden⸗ 
Neuſtadt, Chemnitz, Olsnitz auf unter 10 Stück auf der 
gleichen Fläche. 

Die Ziegen ſind eigentlich bloß für den Kleinbetrieb von 
Belang. Selbſt in Wirtſchaften von nur 1 bis 5 ha Umfang 
bringen ſie es auf nicht mehr als ein Neuntel von dem, was 
die vorige Stufe aufweiſt. Weiter nach oben hin fallen ſie 
vollends nicht mehr ins Gewicht. Aber für die Kleinbetriebe 
finden ſich Bezirke, in denen ihre Stärke noch weit die des 
Landesdurchſchnittes zurückläßt. So erhebt ſich ihre Ziffer 
über 300 in Kamenz, Freiberg, Pirna, Flöha, über 400 
in Löbau und beſonders in Bautzen. Die niedrigſte Zahl — 
110 Stück auf 100 ha landwirtſchaftlich genutzten Bodens — 
beſitzt Glauchau. 

Welche Einblicke die Tatſachen auch in die zwiſchen der 
Viehhaltung der landwirtſchaftlichen Betriebsfläche beſtehenden 
Beziehungen zulaſſen, die genau abgewogene Auskunft, wie ſich 
der Viehſtand zur Wirtſchaftsgröße verhält, iſt erſt zu erlangen, 
wenn man ihn ſtatt nach einzelnen Gattungen in ſeiner Geſamt⸗ 
heit heranzieht und zu dem Ende ſo, wie es wiederholt weiter 
oben geſchehen iſt, auf einen gemeinſamen Nenner, d. h. auf 
Haupt Rindvieh zurückführt. Das gibt Stück für 1895: 


bei Geſamtviehſtand 
i kee überhaupt || auf 100 ha 
h Sadjfen | Neid 


1. 2. 3. 4. 
unter 1 26 514 89,7 167,7 
1 bis 5 124987 101,2 | 113,4 
5 = 20 375 124 93,4 84,9 
20 =100 250 049 82,3 65,9 
über 100 78 434 558 | 412 
zuſammen | 855 108 85,6 74,4 


Was ja bereits die voraufgehenden Ausführungen erwarten 
ließen, beftätigen diefe Belege: daß der in der Landwirtſchaft 
genutzte Viehſtand gemeinhin an Zahl verhältnismäßig um ſo 
größer iſt, je kleineren Umfang die verfügbare Wirtſchaftsfläche 
hat. So jedenfalls wird es für das Deutſche Reich in voller 
Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht. Und zwar hebt ſich der 
auf der gleichen Fläche gehaltene Beſtand bei den Kleinbetrieben 
ſichtlich über die anderen und zunächſt über die ihnen folgende 
Größenſtufe empor. Für Sachſen geſtaltet ſich indeſſen der Ver⸗ 
lauf der Abſtuſung inſoweit verſchieden, als die Betriebe von 
1 bis 5 ha viel ſtärker beſetzt ſind als die ganz kleinen, ja 
daß dieſe vergleichsweiſe von keiner erheblichen Viehhaltung 
Gebrauch machen. An ſich genommen, hat es aber auch hier 
einen Umfang, für den der bewirtſchaftete Boden — und das 
iſt bei der landwirtſchaftlichen Viehhaltung doch die regelmäßige 
Vorausſetzung — unmöglich allein den Futterbedarf aufzubringen 
vermag. Hier müſſen darum anderweite Hülfsmittel angewendet 
werden, ſollen die Tiere zu ihrem auch noch ſo beſchränkten 
Rechte kommen. Entweder werden ſie auf fremden Beſitz in 
Graſung gegeben, es werden Futterſtoffe hinzugekauft oder es 
wird bei ärmlichen Verhältniſſen die Gelegenheit ergriffen, aus 
Gräben und Waldrändern, Abfälle für die Schweine 1 
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Haushaltungen einzuheimſen. Wie es kaum anders ſein kann, 
iſt denn auch das Vieh des Kleinbeſitztums vielfach nur dürftig 
genährt, mithin auch in ſeinen Erträgniſſen von beſcheidener 
Ergiebigkeit und mit dem größerer Wirtſchaften meiſt nicht zu 
vergleichen. Die verhältnismäßig geringere Viehhaltung der 
umfänglicheren Betriebe ſucht hingegen ihre Stärke und ihren 
Erſatz in der Verwendung koſtſpieliger, aber auch leiſtungs⸗ 
fähigerer Tiere wie in ihrer reichlicheren Ernährung und ſorg⸗ 
fältigeren Abwartung. 

Für die Würdigung landwirtſchaftlicher Vorgänge hat auch 
noch die zur Ackerarbeit dienende Viehhaltung eigens 
Anſpruch auf Berückſichtigunng. Da waren 1895 Betriebe, 
welche hielten: 


darunter 
Pferde 
E eet |) ce u. Ochſen ober | 
chaftli Vieh zur | nichts nur Ochſen Pferde nichts 
Gi cher Acker⸗ als und und als 
Fläche von arbeit Pferde keine außer⸗ Kühe Kühe 
dem 
ba | Kühe | Kühe i 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 
unter 1 1 636 452 34 4 6| 1140 
1 bis 5 | 29003 4270 | 643| 268| 357| 23 465 
5 = 20 | 36652 | 22324 3 979 2 506|1 411| 6432 
20 = 100 9 788 8054 1490 141| 120 3 
über 100 752 110; 642; — | — — 
zufammen | 77831 | 35 190 |6 788|2 9191894 31040 


Da die Erhebungen für 1882 und 1895 ungleichartig an⸗ 
geſtellt worden ſind, konnte hier nur das letztere Jahr heran⸗ 
gezogen werden. Für dieſes betragen die Betriebe mit Vieh 
zur Ackerarbeit: | 


Prozent dieſer Betriebe bei Verwendung von 


Prozent Pferden 
bei landwirt⸗ der vieh⸗ l u. Ochſen oder : 
ſchaftlicher | Haftenden nichts | nur Odjen | Pferden nichts 
Fläche von | Betriebe | als er | und | und als 
überhaupt Pferden keinen ur Kühen Kühen 
ha Kühen Kühen 
1. 3. 1. | 6. 7. 
in Sachſen 
unter 1 2,9 27,6 21| 02 | 04 | 69,7 
1 bis 5 64,4 14,8 22 | 0,9 1,2 80,9 
5 = 20 99,5 60,9 10,9 | 6,8 3,8 17,6 
20 = 100 99,8 82,1 15,2 1,5 1,2 0,0 
über 100 | 100,0 146 85,4 — — — 
zuſammen | 52,2 45,2 | 87| 38 | 24 | 39,9 
im Deutſchen Reiche 
unter 1 4,7 15,2 3,1 0,6 0,7 80,4 
1 bis 5 57,7 15,9 6,9 2,5 2,1 72,6 
5 - 20 93,5 50,3 15,0 88 5,6 20,3 
20 = 100 98,3 76,3 17,7 2,8 2,9 0,3 
über 100 99,2 514 |472| 11 0,3 0,0 
zuſammen 48,1 37,7 11,8 | 5,1 3,6 41,8 


| | 
Etwa bloß die Hälfte — die etwas größere in Sachſen, 


die etwas kleinere im Reiche überhaupt — aller viehhaltenden 
Wirtſchaften ſpannt Vieh vor das Ackergeſchirr. 


Daß das nicht 


== 4192 == 


mehr ift, ſchreibt ſich her von der eigentümlichen Ausdehnung, Im allgemeinen Durchſchnitte iſt ſonach die Benutzung von 
welche dem Begriffe „landwirtſchaftlicher Betrieb“ bei den ge⸗ Ochſen die ſeltenſte. Mehr als viermal ſo viel kommt die von 
dachten beiden Reichsermittelungen gegeben wurde. Indem dahin Pferden vor. Und dieſen geben die Kühe nur um weniges nach. 
auch die kleinſte landwirtſchaftlich genutzte Fläche, auf der etwa Dem Reiche in ſeiner Geſamtheit gegenüber beſteht dabei der, 
einige Kartoffeln gepflanzt wurden, zu rechnen war, hat man Unterſchied, daß die Überlegenheit der Pferde und Kühe über 
eine recht erkleckliche Zahl — in Sachſen gegen 100 000 oder die Ochſen in Sachſen beträchtlicher iſt. Die Einſtellung von 
etwa die Hälfte der Geſamtheit — ſolcher Betriebe erhalten, Ackerpferden hat zudem von 1882 auf 1895 um 10,3 Prozent 
für die Ackervieh von vornherein ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt. zugenommen, wohingegen die Ochſen um 12,7 und um eine 
Darum findet es ſich denn auch auf der unterſten Stufe nur Kleinigkeit, um 2,2 Prozent, auch die Ackerkühe weniger geworden 
äußerſt felten. Doch ebenfalls bei Wirtſchaften von 1 bis 5 ha find. Auf die einzelnen Größenſtufen geſehen, jo haben die 
Umfang kommt es längſt noch nicht allgemein, wenn auch ſchon Pferde in den Parzellenbetrieben erheblichen Zuwachs erhalten. 
in entſchieden überwiegendem und in Sachſen in noch höherem Da aber doch gerade bei ihnen und für ſie ſelbſt die Pferde⸗ 
Maße als im Reichsdurchſchnitte vor. Daß aber ſelbſt auf den kraft nur untergeordnete Verwendung finden kann, ſcheint die 
höheren Stufen — wenn ſchon ganz ausnahmsweiſe — Land⸗ Gelegenheit zur Vermietung oder zu ſonſtiger Geſchirrleiſtung 
wirtſchaftsbetrieb ohne Ackervieh angetroffen wird, dürſte auf | ſich vermehrt zu haben. Von ihnen aufwärts ſteigt die Pferde⸗ 
abſonderlichen Umſtänden beruhen. Was die Stückzahl des ver⸗ ziffer und namentlich zur zweiten und von dieſer zur dritten, 


wendeten Ackerviehes anlangt, ſo ſind ermittelt: während letztere mit der folgenden auf gleicher Höhe ſteht. Bei 
bei Fläche von Herde | Obin | Kühe den Großbetrieben tritt jedoch ein nicht unmerklicher Rückſchlag 
| = Bean ein. Wie bereits bemerkt wurde, rührt das daher, daß der 
N = i A, Aufwand für die Beſtellung ſich mit der Ausdehnung des Be: 
ünter 1 ià Ke 16 20 | 1650 |triebes verhältnismäßig zu ermäßigen pflegt. Es erklärt ſich 
11895 479 521451 jedoch auch weiter aus dem Umſtande, daß durch den Erſatz der 
1 bis 5 b 1882 | 4066 917 56 682 Tierkraft mittels Maſchinenkraft bei umfänglichen Wirtſchaften 
= 1895 | 5489 | 1579 | 52232 mehr an jener erjpart werden kann. So wurden im Jahre 1895 
Sege 1882 | 39132 | 17537 | 28983 überhaupt Maſchinen verwendet von Betrieben: 
Bi 803 43250 | 13529 | 30757 e Ré 
1882 | 32759 | 5680 502 landwirtſchafticher Anzahl 1 
20 =: 100 h 2 ri 
a 1895 | 34866 4369 739 Flache N11 
ite Toia 3 ala on is 
11895 9 209 6004| — 1, Gal A Á 

1882 | 84598 | 29 254 E 158 3 

zuſammen 895 93 293 25 539 a 179 E, o se: E 10,7 

| 5 = 20 | 24218 64 46,2 

20 = 100 | 9488 | 96,3 79,3 

Demgemäß entfallen auf 100 ha landwirtſchaftlich benutzter über 100 752 99,7 95,6 


Fläche jeder Größenſtufe: 


bei Fläche von | Pferde | Odjen | Kühe Die Maſchinenverwendung nimmt alfo mit der wachſenden 
1. C er ae i i i i i 


Betriebsfläche in ſchnellſteigendem Maße zu und entlajtet zum 
erheblichen Teile die Zugtiere. 


in Sachſen Wie die räumlichen Beſonderheiten, zumal bei den kleinen 


über 1 ha . . 1882 0,1 0,1 5,5 Betrieben unter 2 ha, in Deutſchland zum Ausdruck gelangen, 
| 1895 1,6 0,2 4,9 | möge noch aus einer Unterfuhung von Profeffor Conrad in 
1 bis 5 ba Es 3,2 0,7 44,6 Halle veranſchaulicht werden. Gehalten wurden 1895 von Delen 
1895 4,4 1,3 42,3 Wirtſchaften in Sachſen 93 293 Pferde, 7376 Ochſen und 
3 Soba , 1882 9,9 4,5 7,2 6006 Kühe. Das gibt hier und in einigen anderen Gebiets: 
lge * Ee 10,8 3,4 7,7 teilen auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche: 
1882 10,8 1,9 0,2 
20 d 100 h e S S H H , 
` 1895 11,5 1,4 0,2 Pferde Ochſen 
1. 2. 3. 4. 
: Ä 1882 6,2 3,6 -r 
EE IOO BE a 1895 6,6 4,3 2 Sachſen 2,60 | 0,41 16,44 
N , l Preußen überhaupt 2,91 1,08 14,83 
zuſammen E 5 SE 5 Oſtpreußen. . 5,84 0,61 | 18,67 
i > D D Weſtfalen .| 1,72 | 0,92 | 13,43 
im Deutſchen Reiche en Se oa 5 aoe 92,40 
i Ss nha ae . | 3,48 18 1,96 
über 1 ha.. 1895 2,0 0,5 10,4 E Í 
1 bis 5 ba 13893 19 | 3,3 33,0 Elſaß⸗ Lothringen. . | 3,24 | 1,81 | 16,46 
5 = 20 ha . 1895 9,8 4,9 8,2 
20 100 ha. .. 189 - 94 18 06 Die Verſchiedenheiten in der Benutzung der tieriſchen Hilfe 
über 100 ha . . 1895 6,2 97 0,0 bei der Beackerung find demnach höchſt beträchtlich. Sie hängen 


: zum großen Teil mit der ftärferen ober geringeren Boden: 
zuſammen 1895 | 81 3,1 72 | zerfpfitterung zuſammen, welche dort mehr die Bugtiere, hier 
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Was die Verwendung von Ackervieh in den ſächſiſchen 
Amtshauptmannſchaften angeht, liegt es nahe, daß auf der 
unterſten Stufe ſich mehrere finden, in denen die Nutzung von 


den Spaten zur Anwendung kommen läßt. Das erläutert die 
folgende Zuſammenſtellung. Es beträgt: 


bei einer flandwirtſchaft⸗ Prozent der davon Prozent der „ : i 
Vetriebsfläche] liche Fläche Fläche gärtneriſch landwirtſchaft⸗ Pferden ganz geringfügig iſt und noch nicht 1 Stück auf 100 ha 
son ha unter 2 ha benutzt ha lichen Fläche ausmacht, ſo in Kamenz, Bautzen, Löbau, Dippoldiswalde, 


Freiberg, Pirna, Grimma, Flöha. Anſehnlicher nur — 4 bis 


Lo f a s. IA s. 5 Stück — iſt die Ziffer in Glauchau. Für die übrigen Stufen 
in Sachſen kann man die Wahrnehmung machen, daß die Bezirke gemeinhin 
unter 5 a 352 0,61 95 26,99 jo, wie fie über einen höheren oder niederen Beſtand an land: 
5bis 20 a 3123 5,44 330 10,57 wirtſchaftlichen Pferden verfügen, ſie ſie auch in höherer oder 
20: 50 a 10 639 18,53 559 5.25 niederer Zahl zur Ackerarbeit gehen laſſen. Klingt das faſt ſelbſt⸗ 
502100 a] 15455 26,92 | 736 4,16 verständlich, ift es doch gerade für Sachſen bezeichnend. Hier ift 
1:2 ha 27 844 48,50 795 | 2,85 eben die Ackerarbeit die hauptſächliche Verwendungsweiſe, da 
zu die Pferdezucht im großen und ganzen nicht ins Gewicht fällt. 
e un | 0000] 2515 | ne Die leidige Ausnutzung der Kühe als Zugtiere, welche bie 
in Oſtpreußen Milcherzeugung namentlich bei ſchwerer und andauernder Arbeit 
unter 5 a 160 0,27 8 5,06 beeinträchtigt, geſchieht vornehmlich und in recht umfänglicher 
5 bis 20 a 2769 4,61 62 2,22 Weiſe in den kleinbäuerlichen Wirtſchaften. Sie iſt aber bei 
20-50 af 16183 26,95 234 1,45 ihnen unentbehrlich, da das Futter für anderweite Zugtiere nicht 
50 100 aj 13 719 22,85 | 188 1,87 aufgebracht werden kann. Über 50 Stück kommen hier auf 
12 ha 27206 45,32 262 0,96 100 ha in den Amtshauptmannſchaften Kamenz, Freiberg, Auer: 
zuſammen 60 037 | 100,00 | 754 | 1,26 bach, Olsnitz und Schwarzenberg. Unter 25 ſind es bloß in 
in Weſtfalen Borna und Grimma. Viel weniger begegnet man dem ſchon bei 
K 1019 096 | 658 6457 5 bis 20 ha Betriebsfläche, am meiſten und mit 15 bis 19 Stück 
5bis 20 a 8942 SC 4535 50.75 noch in Bautzen, Zittau, Auerbach, Schwarzenberg und Olsnitz. 
20 50 al 12909 1277 el 5055 Ganz ſchwach ift dann die Verwendung im großbäuerlichen Betriebe, 
50 100 al 23 247 3193 2321 De während fie auf den umfangreicheren Gütern vollſtändig fehlt. 
1:2 ha 59913 | 5651 3184 Se Die im Ankaufe koſtſpieligen Ochſen werden dagegen vor: 
“ ea eae 2 nehmlich in Großbetrieben eingeſtellt, ſehr viel weniger in tein- 
jufammen | 106030 | 100,00 13 309 | 12,55 und großbäuerlichen Wirtſchaften. Wohl aber iſt ihre Ziffer 
in Bayern wieder höher und nicht weit entfernt von der der größeren 
unter 5 a 384 0.22 175 Güter in den mittelbäuerlichen Geweſen. Von dem Durchſchnitte 
5 bis 20 a 3 937 2.22 | 559 | des ganzen Landes machen fih indeſſen einige beträchtliche 
20: 50 a] 16 374 922 832 ' bezirksweiſe Beſonderheiten bemerkbar. So gehen mit 13 Stück 
502100 al 41 208 2319 1177 2.86 auf 1 qkm Plauen, mit 19 Olsnitz in der Gruppe zwiſchen 
LO ha 115 756 65˙15 | 1765 182 5 und 20 ha weit über jenen hinaus. Ebenſo erheben fih 
SR „„ — — — über die ſonſt nur niedrige Ziffer in den großbäuerlichen Be: 
jufammen | 177659 | 10000 | 4501 | 2,53 trieben recht bedeutend die beiden genannten Bezirke und Unna: 
in Anhalt berg mit etwa 10 Stück. | 
unter 5 a 31 029 | 13 42 60 Die beigebrachten Tatſachen über die Verbindung von Qand- 
5bis 20 a 826 7 65 60 | 7,26 wirtſchaft und Viehhaltung wird es vervollſtändigen, wenn endlich 
20: 50a 2544 23.58 125 4,91 auch noch der Verkaufswert des Viehſtandes in ſeiner 
50-100 a 3799 35,21 157 4,13 Verteilung über die Betriebe der verſchiedenen 
1:2 ha 3590 33 27 171 4,73 Größenſtufen erſichtlich gemacht wird. Dienen zu deffen Be: 
zuſammen 10790 100% 526 | 1,88 rechnung die im vorigen Abſchnitte anläßlich der beiden Auf: 


nahmen von 1883 und 1892 gefundenen Durchſchnittsſätze, ſo 


Hierzu bemerkt Conrad: „In Anhalt wird exzeptionell beträgt der Wert in 1000 Mark für: 


wenig Zugvieh gehalten, in Oſtpreußen dagegen ſehr viel, in 
Weſtfalen gleichfalls wenig, in Bayern auffallend mehr. Das 
kann ſeinen Grund in einer ſehr großen Zerſplitterung oder in 


Rind⸗ 
vieh 


bei Fläche von Pferde Schafe Schweine Ziegen insgeſamt 


der mehr gärtneriſchen Benutzung haben, wo naturgemäß die 


1 


2. ! 


8. 


4. 


5. 


6. 


— Ve 
oo a 
| a CC Pi ei | 


Dandarbeit mehr übernehmen muß, Zugvieh nicht foviel An:| unter (1882| 30, 2029 12 1713 1044| 4828 
wendung finden kann wie im landwirtſchaftlichen Betriebe. Das 1 ha ER 377 1347 20 2920 1253| 5917 
leztere fällt mehr ins Gewicht als das erſtere. In Anhalt und 1 bis (1882| 2847 21681 23 2712 483| 27746 
namentlich in Weſtfalen nimmt der gärtneriſche Betrieb einen | 5 ha Be 4449 22453 36 4511 558| 32007 
erheblichen Prozentſatz der landwirtſchaftlichen Fläche ein: 5 und . ) RE „ 
12 Prozent, in Oſtpreußen nur 1,2, in Bayern 2,53 Prozent. 5 bis Kee 27 443) 60 85 el EN oa 93 GE 
In Anhalt überwiegt zugleich die ganz kleine Parzelle unter 20 ba 1189534 818 68828, 61, 9695 371 GEN pe 
1 ha mit 66 Prozent gegen 44 Prozent in Weſtfalen, 35 Prozent 20 bis [188223 510) 38695 569. 3690 110) 66574 
in Bayern, allerdings 52 Prozent in Sachſen, 55 Prozent in 100 ha 1189528699 44521 237 6701 111 80 269 
Oſtpreußen. Was in Bayern mit den Kühen geſchafft wird, über 1882] 6 330 10594 3248 986 8 21166 
macht man in Oſtpreußen mit Pferden.“ !) 100 ha 11895 8 801 12978 2077 1439 7 25 302 
— — ` A Er NE EN : 5 : a eee Se 
1) J. Conrad, Die Landwirtſchaft im Deutſchen Reiche a. a. O. „ Alz 188260 160 133 301 3 910 14461 1995213 827 


S. 513 u. 514. 
Zeitſchriſt des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


ſammen 1189577 141.150 127 2431 25 266.2 300] 257 268 
25 
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| Erfolgt hiernach die Reduktion auf die landwirtſchaftlich 
genutzte Fläche, ſo entfallen auf je 1 ha von ihr in jeder 
der Größenſtufen Mark für: 
bei Fläche von ge 


ing- 
geſamt 


Rind⸗ 
vieh 


ha 


Schafe Gain | Biegen 


| s | a | 5 | 6 q: 
in Sachſen 

ter 1 [1882 | 10 67,40 % | 56,9 | 34,7 | 160,4 
E 1895 | 12,8 | 45,6 0,7 98,8 | 42,4 | 200,8 
1 bis 5 [1882 | 224 17% 02) 21,3 | 3,8 | 218,2 
1895 | 36,0 181,9] 0,3 36,5 45 | 259.2 
5 „201882 | 69,7 153,2 01 | 136 | 0,9 237,5 
1895 | 86,7 1714 0,2 241 | 09] 283,3 
20 = 100 [1882 77,124 1 122 | 0,4 | 219,3 
S 1895 | 94,6 146,6 0,8 22,1 0,4 | 264,4 
1882 | 45,1 | 75,6 23,2 7,0 | 01] 1509 
über 100 (1895 62,6 92.4 148| 102 | oul 1801 
1882 | 60,5 134,b0 3,9| 145 | 2,0 214,9 
zuſammen reed ere Grad 2,4 a 23 | 257,5 

im Deutſchen Reiche 
unter 1 1895 | 22,0 135,4 7,2 | 162,1 | 39,8 | 366,5 
1 bis 5 1895 | 31,9 173,3 2,6 | 45,2 | 2,9 | 2559 
5 = 20 1895 | 57,8 129,4 31 24,3 | 0,4 | 215,0 
20 = 100 1895 62,3 95,2 5,7 15,1 | 01] 1784 
über 100 1895 | 40,7 | 50,5: 12,6 6,4 | 0,0 | 110,2 


zufammen 1895 | 50,7 105,9] 62| 234 | 15 | 187,7 


Gegen diefe Berechnungen läßt fih freilich der Einwand 
erheben, daß der mittlere Wertbetrag eines Tieres aus den bei 
den gewöhnlichen Viehzählungen veranſtalteten Feſtſtellungen auf 
die Tatſachen dieſer Betriebsermittelungen übertragen iſt. Zwar 
wird das in bezug auf den Wert des geſamten Viehſtandes wie 
ſeiner Gattungen überhaupt nicht zu beanſtanden ſein. Sobald 
aber, wie hier, der Nachdruck auf die Beziehungen zwiſchen dem 
Werte und den Betriebsgrößen gelegt wird, bleibt es unent⸗ 
ſchieden, ob und inwieweit die für den Viehſtand in ſeiner 
Geſamtheit gefundenen Durchſchnittsſätze für die kleineren und 
größeren Wirtſchaften ihre Berechtigung haben. Von vornherein 
wird man auch keinen Zweifel hegen, daß gemeinhin das Vieh 
der umfänglicheren Beſitzungen ſich durch beſſere Beſchaffenheit vor 
dem der kleinen hervortun wird. Und man kann daher auch folgern, 
daß die berechneten Ergebniſſe die wirklichen Tatſachen auf den unteren 

tufen zu hoch, auf den oberen zu niedrig erſcheinen laſſen. Muß 
ſolche Unvollkommenheit gleich zugegeben werden, iſt es doch nicht 
ganz unwichtig, wenigſtens annäherungsweiſe für die Verteilung 
des Wertes über die Größenſtufen einen Anhalt zu finden. 

Die Aufſtellung lehrt nun, daß von dem in dem landwirt— 
ſchaftlichen Viehreichtum ſteckenden Kapital an ſich die nam— 
hafteſten Teile auf die großen und zumal mittleren bäuerlichen 
Wirtſchaften, ja auf die letzteren allein ſchon nicht viel weniger 
als die Hälfte — 45,1 Prozent — entfallen. Das kommt auch 
beim Vergleiche mit der Fläche zum Vorſchein, inſoweit die 
genannten beiden Größenſtufen die höchſten Wertbeträge auf 
dem gleichen Areal dartun. Indeſſen iſt der Betrag der Wirt— 
ſchaften zwiſchen 1 und 5 ha Umfang ebenfalls nicht unbeträchtlich. 
Sichtlich geringer nimmt ſich auf der nämlichen Fläche der Wert 
bei den ganz kleinen und bei den ganz großen Betrieben aus. 
In dieſer Beteiligung der fünf Größenklaſſen an dem Werte 
des landwirtſchaftlichen Viehbeſitzes weicht indeſſen Sachſen von 
dem mittleren Reichsergebniſſe ab. Dieſem gemäß iſt der Kapital— 
wert im ganzen, alſo für alle Viehgattungen zuſammen, um ſo 
größer, je geringere Ausdehnung der Betrieb hat, er fällt mit— 


zu den großen Gütern. Für die einzelnen Viehgattungen kehrt 
freilich dieſelbe Erſcheinung nicht wieder; ihre Abſtufung im 
Reiche überhaupt entſpricht vielmehr derjenigen, welche ſich für 
das Verhältnis zur Stückzahl herausſtellte, d. h. bei Pferden und 
Schafen halten die Wertunterſchiede mit dem zunehmenden Be⸗ 
triebsumfange annähernd die gleiche, ſteigende, bei den übrigen 
Gattungen die entgegengeſetzte, fallende Richtung ein. Nur das 
Rindvieh bekundet inſofern eine Ausnahmeſtellung, als bei 
ihm das Verhältnis des Wertes zur gleichen Fläche in den ganz 
kleinen Wirtſchaften niedriger als in den zwiſchen 1 und 5 ha 
Umfang iſt, es ſich hier am höchſten zeigt und danach von 
Stufe zu Stufe geringer wird. In dieſem Verhalten der einzelnen 
Gattungen ſtimmt Sachſen mit dem Reichsdurchſchnitte im 
weſentlichen überein. Allerdings endet in ihm die ſteigende 
Wertziffer ſchon auf der vorletzten Stufe, ſo daß die oberſte 
dieſer nachſteht. Und bezüglich des Rindviehes ſällt es auf, daß 
jene Ziffer auf der Unterſtufe ganz beſonders niedrig iſt, daß 
demnach die Parzellenbetriebe in bezug auf das gleiche Flächen⸗ 
maß nur einen ſchwachen Anteil an dem Werte haben. Der 
Abſtand vom Reiche im ganzen iſt denn auch anſehnlich genug: 
45,6 gegen 135,4 Mark auf 100 ha. Er reimt ſich jedoch 
vollſtändig mit dem der gehaltenen Stückzahl, die in den ganz 
kleinen Wirtſchaften Sachſens ſo merklich geringer als im Reiche 
überhaupt — 19,6 gegen 67,0 Haupt — ſich vorfindet. Im 
allgemeinen und ohne Rückſicht auf die Betriebsgröße iſt der an 
der Bodenfläche gemeſſene Wert des landwirtſchaftlichen Vich: 
ſtandes übrigens, ebenſo wie es vorhin für den geſamten Vieh⸗ 
ſtand zutage trat, in Sachſen dem im Reiche überlegen: dort 
257,5, hier bloß 187,7 Mark auf 1 qkm. Dagegen geht wieder 
das Reich voran, was den Anteil betrifft, den der Wert des 
landwirtſchaftlichen Viehſtapels an dieſem überhaupt hat. Er 
machte von letzterem nach der Ermittelung von 1892 bereits 
95,7, in Sachſen aber doch nur 80,4 Prozent aus. Es iſt das 
begreiflicherweiſe eine notwendige Folge der großen Verwendung 
zu gewerblichen Zwecken, die in dem induſtriereichen Lande der 
Viehhaltung und voran der der Pferde gegeben wird. Immer 
hin ſtellt der Wert des landwirtſchaftlichen Viehſtandes mit 
ſeinen 257 Millionen ein recht erhebliches Vermögen dar. — 


Haben hiermit dieſe der ſächſiſchen Viehhaltung gewidmeten 
Darlegungen das ihnen geſteckte Ziel erreicht, ſoll nochmals 
betont werden, daß ſie ſie lediglich ſoweit in ihr Bereich ziehen 
ſollten, als die vorliegenden ſtatiſtiſchen Ermittelungen dazu die 
Anregung gaben. Auch ging das Abſehen allein dahin, unter 
Ausſchluß der landwirtſchaftlich-techniſchen Seite, die Vorgänge 
im Zuſammenhange mit der allgemeinen volkswirtſchaftlichen 
Entwickelung zu beleuchten. Das brachte es mit ſich, die für 
Sachſen bezeichnende Erſcheinung feiner ſtarken Bevölkerung 
anhäufung neben der feiner außerordentlich regen induſtriellen 
Betätigung immer wieder in den Vordergrund zu rücken. 
Wie ſich dabei herausſtellte, vermochten die hierdurch ge— 
ſchaffenen Lebensbedingungen, wenn ſie gleich die Viehhaltung 
aufs vorteilhafteſte beeinflußten, ſie doch nicht in den Stand 
zu ſetzen, ohne fremde Zufuhr für den Unterhaltsbedarf der 
Bevölkerung hinreichend Rechnung zu tragen und zwar nicht ert 
in der Gegenwart, ſondern auch mindeſtens ſchon vor einen 
halben Jahrhundert. Es ging dann weiter aus den Auf 
führungen hervor, daß zu ſolchen Leiſtungen der landwirtſchaf— 
lichen Entfaltung zu enge Grenzen gezogen ſind, weil eben die 
ganze volkswirtſchaftliche Geſtaltung des Landes feinen Ed 
punkt in den Induſtrie- und Verkehrsgewerben findet, daß aber 


Landwirtſchaft und Viehhaltung nach den verſchiedenſten Richtungen - 


hin erfreuliche Fortſchritte gezeitigt und das Beſtreben offenbar 
haben, den ihnen unter den beſtehenden Verhältniſſen im voll’ 


hin im Hinblick auf die Betriebsfläche von den Parzellen wirtſchaftlichen Haushalte zugewieſenen Aufgaben nachzukommen. 
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Die Geburten und Sterbefälle in den Städten und größeren Landgemeinden 


Sachſens während der 


Vorbemerkungen 
von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Die in dem nachfolgenden Tabellenwerk enthaltenen ab: 


ſoluten und relativen Ziffern beziehen fic) auf die Bevölkerungs⸗ 
bewegung (ausſchließlich der Eheſchließungen) in den 143 Städten 
Sachſens, ſowie in den 251 Standesamtsbezirken, deren 
Bevölkerungszahl mehr als 2000 Einwohner betrug 
und die mindeſtens eine Gemeinde mit mehr als 1000 
Einwohnern umfaßten.!) 

Maßgebend für die Einwohnerziffern war die mittlere 
Bevölkerung der einzelnen Gemeinden und Bezirke, die in der 
üblichen Weiſe unter Zugrundelegung der beiden Volkszählungs— 
reſultate von 1895 und 1900 als arithmetiſches Mittel berechnet 
wurde. Inwiefern bei ſtattgehabten Veränderungen in der Ein⸗ 
teilung und Größe des Standesamtsbezirkes die diesbezüglichen 
Berechnungen ſtattfanden, geht aus den die Überſichten I bis V 
auf S. 196 bis S. 217 begleitenden Bemerkungen am Fuße jeder 
Seite des näheren hervor. Die Zuſammenſtellungen ſchließen 
ſich den Mitteilungen an, welche ſchon in früheren Jahren?) 
bezüglich der Fruchtbarkeits- und Sterblichkeitsverhältniſſe in den 
Städten und größeren ländlichen Standesamtsbezirken Sachſens 
ſeit dem Jahre 1876 zur Veröffentlichung gelangten, und bilden 
ſomit zunächſt den Abſchluß eines 25jährigen Zeitraumes, ſeit 
welchem die Statiſtik der Bevölkerungsbewegung auf Grund der 
von den Standesämtern ausgefüllten Karten aufgeſtellt wird. 


Die Gruppierung des Materials hat für das vorliegende 
Jahrfünft 1896/1900 inſofern eine weſentliche Anderung gegen: 
über den Mitteilungen über frühere Zeiträume erfahren, als 
diesmal ſämtliche größeren Gemeinden Sachſens, ſowohl 
die ſtädtiſchen, wie ländlichen, je nach der Größe ihrer mittleren 
Bevölkerungsziffer, in die nämlichen Tabellen eingeſtellt wurden, 
ſomit von der bisher üblichen Scheidung der Berichterſtattung in 
zwei beſonderen Aufſätzen über je eine der beiden Gemeindearten 
Abſtand genommen wurde. Es iſt denn auch die Anordnung 
der einzelnen Überſichten eine andere, als in früheren Berichten. 
Überſicht I auf S. 196/197 enthält die größeren Gemeinden 
mit mehr als 15 000 Einwohnern, 18 Städte und 1 Landgemeinde 
(Löbtau), deren Bevölkerungsbewegung in eingehender Weiſe für 
jedes Jahr, für die beiden Geſchlechter und, ſoweit die Sterbe— 


1) Die Auſſtellung der Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung geſchieht 
alljährlich nach Standesamtsbezirken mit alleiniger Unterſcheidung der 
Städte in den Fällen, wo die Grenzen der Gemeinden mit denjenigen der 
Standesamtsbezirke nicht zuſammenfallen. Am Ende des Jahres 1900 
gab es in Sachſen 154 ſtädtiſche und 1017 ländliche Standesamtsbezirke, 
alſo zuſammen 1171; ein Verzeichnis derſelben findet ſich im „Statiſtiſchen 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen“, Jahrgang 1905, Seite 14 ff. 

2) Zeitſchrift 1882, 1887, 1894, 1897 und 1898. 


Jahre 1896 bis 1900. 


fälle in Betracht kommen, auch für einzelne Altersjahre feſtgelegt 
find. Überſicht II umfaßt die übrigen Gemeinden bzw. Standes⸗ 
amtsbezirke mit mehr als 2000 Einwohnern; der Raumerſparnis 
wegen und unter Berückſichtigung der minder wichtigen Bedeutung 
dieſer Gemeinden iſt der Gang der Bevölkerung in dem Jahrfünft 
1896/1900 in nicht ganz fo eingehender Weiſe dargeſtellt wie 
in der Überſicht I. Die Überſicht III gibt die Summenziffern 
der vorangehenden Tabellen, ſowie der übrigen kleineren Standes— 
amtsbezirke, die in den Überſichten nicht genannt ſind, nach fünf 
Kreishauptmannſchaften und im Königreiche an. Die Über— 
ſicht IV enthält für jede hier in Betracht kommende Gemeinde uſw. 
einige Relativziffern und die Überficht V endlich gewährt Ein- 
blick in die Veränderung des Bevölkerungsſtandes durch Geburten⸗ 
überſchuß und Wanderungen. 

Die nachfolgenden Zeilen ſollen ſich auch faſt ausſchließlich 
mit den in der Überſicht IV enthaltenen Relativziffern und der 
Überfiht V beſchäftigen und auch hier nur auf einige beſonders 
bemerkenswerte Ziffern aufmerkſam machen, während man es 
ſonſt dem Studium des einzelnen überlaſſen kann, irgendwelchen 
Gebrauch von den in dem Tabellenwerke enthaltenen abſoluten 
und relativen Ziffern zu machen. 


Schließlich möchte aber an dieſer Stelle nicht verſäumt 
werden, auf die verſchiedenen, am Fuße jeder Tabellenſeite befind— 
lichen Bemerkungen aufmerkſam zu machen. Auch ſei hier für 
den nachfolgenden Text und die ihm eingefügten kleineren 
Zuſammenſtellungen noch bemerkt, daß allſeitig für die größeren 
Landgemeinden und die aus mehreren Landgemeinden zuſammen— 
geſetzten Standesamtsbezirke lediglich der kürzeren und einfacheren 
Bezeichnung halber der Ausdruck „Landgemeinden“ gebraucht 
werden ſoll, daß man ſich alſo immer vergegenwärtigen muß, 
daß man es hier zumeiſt mit einer Mehrheit von einzelnen 
Gemeinden unter dem Namen des Standesamtsſitzes zu tun hat. 


A. Die Geborenen. 


Die Geſamtzahl aller Geborenen im Königreich Sachſen 
betrug im Jahrfünft 1896/1900 insgeſamt 807 530, gegen 
753 960 im Jahrſünft 1891/95. Hiernach wurden in dem vor— 
liegenden Jahrfünft 53 570 Kinder mehr als im vorangegangenen 
geboren. Vergleicht man aber die relative Gebnrtenziffer, be— 
zogen auf je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung dieſer 
beiden fünfjährigen Perioden, ſo zeigt es ſich, daß dieſelbe mit 
41,3 Promille ſaſt 1 Promille in dem Zeitraume 1891 bis 1895 
größer war, als 1896 bis 1900 mit 40,4 Promille. Auch die 
Relativziffern, die in den Einzeljahren des letzten Jahrfünfts 
39,7, 39,2, 39,2, 38,8 und 38,1 Promille betrugen, zeigen, daß 
von Jahr zu Jahr die Geburtenziffer zurückgegangen iſt. 
Hierbei iſt der an und für ſich vorhandene, auch abſolute Rück— 


(Fortſetzung des Textes S 213.) 
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Überſicht I. Die 19 Gemeinden mit über 15000 Einwohnern, in der Reihen: 
Zahl der Geborenen Zahl 
Gemeinden Gr Ee 
im 1. 
und Einwohnerzahl im Mittel SE ibiti _ 
; : tot 
der Jahre 1896 bis 1900 1896 | 1897 | 1888 | 1899 | 1900 nee haupt | 1896 | 1897 | 1898 10 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 12. 13. | 
Leipzig . überhaupt 14 596 14 769 15 33115 28115 485 || 75 462 | 2 701 [78 1633 244 3 5913 4603 486 
428 950 Einw. dar. männl.] 7392 7601! 7748 7794 8 02438 559 [1 564 40 123 | 1 746 |1 976 | 1913 114 
Dresden!) E 1 12 208 12 497 13 143 | 13 225 13 09664 169 | 2 42566 594 |2517 |2776 |2 531 2705 
375 913 Einw. dar. männl. 6376| 6460| 6731| 6783 6 699 [33 0491356 | 34 405 | ı 379 | ı 587 | 1 367 1520 
Chemnitz:) at zeg 8038 | 8351 | 8361| 8416 | 8432 41598136242 960 |2 673 | 2834 2 666 27911! 
195 013 Einw. dar.männl.| 4090 | 4245 | 4264 4297 | 4 288 | 21 184| 779 [2196314761 5241471 1135 
Plauen?) ge EE y engen 2464 | 2539| 2564 | 2643| 278512 995] 413 113408 | 533 653 603 ; Cu 
67069 Einw. dar. männl. 1287 ı 301 | 1335| 1344 | 1393 || 6660] 209 | 6869 | 300 | 3506 | 334 |. 33. 
Bwidau. . . . 1 1863 | 1925 | 1865 | 1892 | 1938 9483] 297 | 9780| 477 605 571 54 
53 200 Einw. dar. männl. 974 990 977 1004| 1000| 4945| 185 5 130] 300 | 334 | 313 Ze 
Löbtau“) Standesamtäbezir)] berhaupt] 1288 | 1473 1674 1950 1953 8338| 230 | 8568| 392 | 413] 518] ww 
30 890 Einw. dar männl. 653 764 860 990 | 10074274] 124] 4398| 218 252 | 284 55 
Freiberg. use 941| 883| 916 833 843| 4416] 195 | 4611] 190 | 230 193 16: 
29750 Einw. dar. männl. 477 445 442 450 446 | 2260] 120] 2380 94 | 130 98 67 
Zittau 1 811 854 891 830 842 || 4228] 123 | 4351] 152 179 140 186 
29 570 Einw. dar. männl. 400 455 430 417 4102112 72 | 2184 QI 97 70 E 
Glauchau en 992 | 1006| 1019 979 965 | 4961 | 165 | 5126 | 296 300 304 | 307 
25 310 Einw. dar. männl. 525 501 512 523 492 | 2553] 100] 2653] 180 165 159] 18: 
Bautzen. .fitberhaupt | 663 644 668 722 729 3426 103 | 3529| 107137 102 155 
24 890 Einw. dar. männl. 360 327 355 382 374 1798 59 | 1857 62 73 69] 5 
Reichenbach. ; 1 1095 1108| 1051 | 1052 983 | 5289| 177 | 5466| 255 | 341 318 320 
24460 Einw. dar. männl. 585 524 545 551 513| 2718 95 | 2813] 139] 176 182 E 
Meerane. . e 1 981 997 1017| 1026 973| 4994| 169 | 5163] 343 | 400 338 345 
23 470 Einw. dar. männl. 500 510 531 525 487 | 2553] 106] 2659| 189 208 | 186 | bi 
Crimmitſchau , überhaupt 906 885 836 795 706 | 4128| 153 | 4281] 216 313 254 | 22? 
23 190 Einw. dar. männl. 485 435 414 398 368 || 2 100 95 | 2195| 120 161 135 123 
Meißen ge 647 618 660 672 616 | 3213| 114 | 3327| 131 159 | 123 107 
19490 Einw. dar. männl. 331 319 349 348 313 || 1660 68 | 1728 79 79 60 de 
Werdau überhaupt 765 797 779 800 806 3 947] 130 | 4077| 235 314 319 | 26 
18390 Einw. Idar. männl. 417 403 405 431 4112 007 75 2142] 127 165] "(Boite 
Pirna (mit Anſtalt) 1 537 527 577 603 5452789 78 | 2867| 135 133 130 | 145 
17027 Einw. dar. männl. 280 265 314 310 2801455 47 | 1 502 65 67 Gë, E 
Döbeln 1 556 585 580 584 6112916] 128] 3044| 145 119 116 1345 
16 790 Einw. dar. männl. 203 288 273 294 303 1451 751 526 86 64 60 | S 
Wurzen E 530 544 560 533 530 | 2697 68 | 2765 140 129 109 | 12 
16 160 Einw. dar. männl. 203 208 280 258 270 1339 3211371 77 68 Di © 
Annaberg. überhaupt 448 447 422 449 412 2178] 62 2240| 109 127 134 12% 
15 510 Einw. dar. männl. 234 220 219 221 21261115 30] 1151 65 66 69 g! 


1) Pieſchen und Trachenberge find am 1. Juli 1897 mit Dresden vereinigt worden, wurden aber hier als feit 1896 zu Dresden gehörig 


2) Gablenz wurde am 1. April, Altendorf am 1. Juli, Kappel am 1. Oktober 1900 der Stadt Chemnitz einverleibt. Alle 3 Gemeint: 
amt Kappel gehörig, ſeitdem zum Standesamtsbezirk Chemnitz gehört. 


3) Haſelbrunn wurde am 1. Januar 1899, Chrieſchwitz am 1. Januar 1900 der Stadt Plauen einverleibt; beide 
gehörten ſie ſeit 1896 zu Stadt Plauen. 


4) Döltzſchen ift feit 31. Januar 1896 ſelbſtändiges Standesamt, wurde aber bis Ende 1900 bei Loͤbtau gerechnet. 
Die Differenz zwiſchen den Zahlen in Spalte 26 und der Summe von Spalte 15 bis 20 erklärt ſich daraus, daß in den Spalten =! 


Orte find wie Reti 


> ER ee 
folge ihrer Einwohnerzahl im Mittel der Jahre 1896 bis 1900. 


ö der Geſtorbenen 


Gemeinden 


jahre | im Alter v i a 
aye |. = aa — S = a P ETE F und Einwohnerzahl im Mittel 
i i is 30 bi er | k 
1900 | zu 5 15 30 60 60 | 1896 1897 | 1898 | 1899 | 1900 der Jahre 1896 bis 1900 

een Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 


22. 23. 26. 27. 


16. 17. 18. 19. | 20. 21. | 25. 


3854|17 635/4110|1186/3148/8676/7191 |8258 
2159| 9 7082 108 57916655 116 31584363 
2658013 1873 142 8202881 85407782 6988 
1482 733511 5604| 4341551 4939 3253 3672 
3057 140212 697 5931255 3709 3263 4 887 
16641 76851286] 279 54212143 1513 |2584 
691 3082 | 826 199! 382 1033 961171115 
350% 1690| 441| 98 154) 569 37[ 504 671 634 600 734 | 3323 [dar. männl. 67069 Einw. 
586 2783| 558) 159 4361248 1031 |1181 1285 1 2031256 1291 | 6216* überhaupt Pe 
3311 1579| 284 78| 259| 780 509] 678 723 666| 683 740 | 3 400 dar. männl. 53 200 Einw. 


553 2506| 351 92 177 454 2641 626 660] 755 951 852 3 844 füberhaupt n 


81338 1518 63608775 |41 953 * | überhaupt ar 
437143414 6004 666 | 22 34 1 * | dar. männl. 428 950 Einw. 


731270547 631 | 7 397 |36 382* | überhaupt CSN 

3 8903647 3975 3911 | 19 095* dar. männl. 375 913 Einw. 
5 082 4 9135 1935 46425 539 * überhaupt | Chemnitz?) 

2635 2 595 2787 2848 [13 449 * [dar. männl. 195013 Einw. 
1339 12011327 1501 6483 f überhaupt | Plauen?) 


296! 138114177 56 70 268 1071 342 361 410 507 439] 2059 Idar. männl. 30 890 Einw. 
221 995] 304 86; 197 728 875] 636 687 595| 597 671 | 3186* überhaupt mo 
126 3451 137 48| 101 432| 356] 310 341| 301| 313 355 | ı 620* dar. männl. 29750 Einw. 


175 832] 211 72 178 638 746 520 ! 524 457| 604| 572 | 2677 füberhaupt ar 
91 9461| 125 34| 104| 331| 322 | 280 | 269| 231| 316) 281 | 1377 [dar. männl. 29 570 Einw. 
274 1481] 298 66 157 499 634 | 609 | 655| 621| 657 593 | 3135 überhaupt "1 Glauchau 

46 833] 162 2 76| 269| 319 | 353 351| 324| 359 304 | 1691 Idar. männl. 25 310 Einw. 
118 618] 174 63 159 562 631 398 449 399 532 429 2207 füberhaupt E 

72 364 82 3I orl 336| 285] 210 234| 218 290| 237 | 1189 Idar. männl. 24 890 Einw. 
316| 1550| 296 56 148 377 479 523 645 558 611 569 | 2906 füberhaupt J Reichenbach 

168 852] 168 27 760 202| 2160] 271 337 312 318 303] 13541 Idar. männl. 24 460 Einw. 


397 1823| 254 62| 136| 454| 607 | 645 695 616 679 701 | 3336 |überhaupt Iessen 


| 
109" 978] 126 2 58 226| 316] 341 | 352] 326 308, 342 | 1729 [dar. männl. 23470 Einw. 
259 1264| 188 54 150; 399 538 463 608; 513 492 517 2 593 füberhaupt . 
1400 677 96 23 65 196] 259] 249 | 299| 2607| 244! 2571| 1316 [dar. männl. 23190 Einm. 
131 711| 203 55 120; 401 434 | 344 385 352 471 | 372 | 1924 Jüterhaupt | Meißen 
71 386] 106 30 65 234 169] 177 189 186, 244 | 194 990 [dar. männl. 19 490 Einw. 


318 1449| 152 58 100 252 388] 437 489 490 


514 | 2 399 füberhaupt Ke 


ge 807 74 38 41 140 187 232 256] 265 284 | 1296 (dar. männl. 18 390 Einw. 
137 680 | 194 51| 148| 565, 454 | 369 | 432| 405| 453 435 | 2094*]itberhaupt | Pirna (mit Anftalt) 
85 369 97 20 86! 405 198 | 190 | 241| 230) 261] 2534 | ı 176* [dar. männl. 17027 Einw. 
173i 698] 186 46 95| 284; 372] 341 | 324| 286 


191 178 875 [dar. männl. 16 790 Einw. 


to pe 
n Ca 
OO © 


372 358] 1681 füberhaupt | Döbeln 
88 377 90 2 53 167 105 184 179 143 


152 650 188 77 105 261 346] 406 331 268 291 331 | 1627 ſ überhaupt Wurzen 

e 343 95 36 55 145 147] 209 | ı71| 131 138 172 821 Idar. männl. 16 160 Einw. 
164 654 | 110 34| 100 289 405 | 296 295 339 324| 338 | 1592 |iiberhanpt | Annaberg 

1010 372 49 11 40 172| 178 150 155 164 164189 822 Idar. männl. 15 510 Einw. 


betrachtet. 
ſind aber in dieſer Zuſammenſtellung ſür ſämtliche Jahre zu Chemnitz gerechnet worden; ebenſo Hilbersdorf, das bis 1. Oktober 1900 zum Standes— 


das am 1. Januar 1899 zum Standesamt Chrieſchwitz und am 1. Januar 1900 zum Standesamtsbezirk Plauen gekommen ift, behandelt worden, als 


bis 26 die Perſonen unbekannten Alters eingerechnet worden ſind, die in die Spalten 10 bis 20 nicht aufgenommen werden konnten. 
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Überfiht II. Die Städte mit weniger als 15 000 Einwohnern, und die Standes amtsbezirke, die über 2 000 Einwohner 
und mindeſtens eine Landgemeinde mit über 1 000 Einwohnern zählen. 


Namen f , Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
der Standesamtsbezirke | Mitt up. ³ oꝛſw——-— ee 
re m ernen j, . 
St. I= Stadt mit Revidierter [lere lebend tot Lebens- im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 
Städteordnung. Bevöl⸗ fiber: jahre 
St. II Stadt mit Städteordnung So ( ee ea EE - 
für mittlere und Heine Städte ferung | BS E Bp haupt bis | bia Ke | jus 
* bedeutet, daß es ſich nur um 896/1900 1896 1897 1898 1899 i w. m. w. [5 15 Jah- 1896 1897 1898 1899 | 1900 | männl. weibl. jam: 
eine einzige Gemeinde handelt | — E weibl. | J. J. ren | men 
| 10 11.] 12. [13 |14. | 15. 16. 17. | 18. | 19. 20. | 21. | 22. | 23.24. 205. 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
*Viſchofswerda St. 1 . . | 6290 195 215 186 | 195 o 534 489 [17:12[1 052/121] 82| 75 11 3280126118112 125 |136| 341 276 | 617 


E , . . | 2161 | 60 71 62 68 60 | 162 159 4 11 3261 32 16] 16 5 118 34 32 31 45 457 104 83 187 
Niederputz kau . . | 2033 60 67 71 67 73 168 170 355] 35 361 11 4 124] 51| 33 37 51 387 103 107 210 


„Sberneulirch 43300 221 221 287 214 215 | 566 | 542 2018114013111] 4511385120139 120 127 143 323 32% 652 
*Schirgiswalde ep. 3 139 108 95 106 114 97 278 24210 7| 537] 58| 44| 22 ziel 58 57 48 63 66] 142 150 2992 
Schmöllnn.. . |3228 |141 163 137 165 164 402 36810 8| 728100 7755 6 125 77 67 60 7 al 207 156 Ars 
Seidau Y) 5 286 228 177 210 209 209 552 481 |26 1601075149 1110 57 20 361132 141/196 163 1360 369 329 6995 
„Sohland a. d. Spree | 5144 [182 167 180 164 176 444 4259 10 88801100 7451 23 300| 97102 131 121 107] 299 259 355 
Steinigtwolmsdorf . . 3 270 | 91 87 88 109 97) 245 227 | 6 15] 493] 41 30] 24 6166 50 42 40 69 66] 126 141 28 
* Wehrs dorf. . 2293 67 58 T5 | 69 | 70 | 183 156 13 9| 361] 26 18] 18 8119] 24 40 41 39 45] 97 92 1m 
Wilthen. 4117 162 166, 163 161 | 172 | 409 415 | 8/14] 8460 95 84/44 62260 71 87 97 104 96 235 220 455 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


*Bret ning... 2 651 1111 97) 90 | 94 | 95 || 249 238 [12 15] 514] 67 40] 22 6 114] 44| 66 46 4251 138 | 116 245 
*Elſtra St. III.. 1463 | 59: 43! 61 96 59 ER 142 d 1] 285] 38 28] 14| 5) 90] 24 33) 26 16 41] 83 87 l 170 
* Sroßröhrsdorf b. Pulen 6514 220 235 236 | 228 239 600 558 22 191199142 117] 53 14 302125 121133 133" 117 3245 305 629° 
* Kamenz St. J .. 8760 262 253, 278 298 311 761 | 641 [17 20/1 439/145 118] 78 20 5380163 179 209 202 146 486 | 413 | s99 
„Königsbrück St II. 3177 [132 102 116 | 104 128 292 290 [14 11] 607] 73. 56] 39 9 171] 84 68 53 78 65 190 158 348 
* Pulsnitz ei. . .1 3598 |120 108 123 96 123 303 | 267 [15 8| 593 57 44] 34 9 171 76 57 62 57 63 163 | 152 315 
Pulsnitz (Landbezirk) . | 6615 2110241 228 | 257 | 255 | 623 | 569 21 12 1 225 118 109 67 15 2901107115 112 132 | 133] 301 | 298 f 599 


3. Amtshanptmannſchaft Löbau. 


*Bernſtadt St. . . . |1396 39 39 44 61 41 118 | 106 10| 6 240| 21| 29| 7|—|112] 30 33 30 35 41] 83 86 | 169 
Cunewalde .. 5888 [217 182 189 | 206 | 196 506484 28 1810360109 93| 62 16 3630123 127 122 127 !144| 324 319 643 
Ebersbach b. Löbau. 629 258 257! 269 | 253 | 217 || 673 | 611 SR EECH 112 41 23479 164 171 142 157 141] 382 | 393 | 775 
Eibau GE . | 5448 [160 165, 164 166 172 458 369 [14 13] 854/133 89 39 10 3310132 124 117 116 113] 320 282 6002 

Lawalde . . 2333 | 77, 64 SE 66 73 179 | 169 | 7 10| 365] 42 27 12 8 125] 43! 45 52 45 34] 106 113 212 
Löbau ET . . 2201 281 299 287 304 262 | 734 699 29 13]1475]140 138] 89 33 494164 192 183 184 171] 479 415 | s94 
„Neugersdorf 797 7ꝙ⁵ ² . 10 438 [311345 320 324 320 | 823 | 797 [46 271693191 187] 82 19 503166 219 158 194 1951 488 444 932 
*Neuſalza St. II. 1244 | 28 39| 32 di 39 d 87 | 3) 2) 182| 13, 13| % 1) 84] 22| 19) 24| 19 | 36] 61 59% 120 
* Obercunnersdorf b. Löb. | 2576 | 56! 64 60 60 55 146 | 149 | 6 5 306| 19 25] 11| 5 335 83| 86 76; 76 74 161 | 234: 393 
* Oberoderwitz .. . 3486 [109 a 108 | 109 gé 293 242 | 8| al 546] 68 55] 19 12 24490 90 69 77 72] 203 | 195 | 308 

| 
„Oppach . . q. 42873 [110 93 84 89 95 223 248 bal 6] 4871 64 65 le 69 71 47 56 76 161 158 ' 399 
Spremberg. e 2217 | 83) 90 70 84 68 198 197 [129 416] 46! 42 10 4 112| 49) 41 47 39 38 110 104 | 214 
* Taubenheim a. d. Spree 2486 96 ail 106 104 99246 240 | 7; 5f 498] 65 50 31 716470 73 52 67 55 151 | 166 | 317 
Weißenberg St. 1. . . | 1276 | 39; 36| 39 29 33] 88; 88 6 11 183] 20| 247 5 3 83 24| 32 29 37 13 58 77 | 135 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
*Dertsdorf b. Zittau . . | 2054 79 65 81 46 83 179 175 | 8! 3 365 65 46] 10] 5 128 58 47) 45 60] 125 129 234 
*Großſchönauu . 6918 [218 236 215 | 224 202 | 572 523 [24 131132144 109] 52 16 4400145 180 116 138 | 182] 393 368 761 
* Hainewalde. . . 2554 [105 69 76 86 68 212 192 [11 1 416] 50 34| 18 5 160] 57 59 43 55 53 130 137 267 
Merwigsdorf . .. . 2550 | 93 128 85 99 91246 250 [12 13] 521] 75 79 14 6 17176 72 80! 57 60 167 178 | 345 
Hirſchfelde . . . 3 23086 95 87 111 85 237 227 [11 8| 4x3] 54 46 3416 190] 56°, 67| 57 7784 165°, 176 341 
Leutersdor rf. .. 3893 109 116 108 126 114 257 316 | 9| ol 588 63 64 2107 235 St: 85 62! 82 77 183 | 207 | 3% 
Niederoderwitzz . . | 3416 |105 111 111 103 97 269 258 [110110 549 96 62] 23 3 25177 102 9487 75 230 205 | 455 
Olbersdorf b. Zittau. . | 4675 [192 207 194 180 211 470 | 514 20201024175 182] 58 17 2580137 143 139,133 !139 | 333°| 358 | 6 
*Oſtritz St. iI. [248867 70 95 104 115 233 218 81413] 478] 73 62 33 14 108 43 10 54 77 74 147 143 | 200 
Reichenau. . . | 9012 |351 322 315 | 300 308 | 811 78537 28016610254 200 87 42 5630243 242 N 226 577 563 1140 
| | i 

*Scithennersdorf . . . | 7611 [228 255 208 206 222 568 551 [19 1511 15311101181 55 16 463 180 57 119 159 be 373 | Sun 783 
*Spipcunnersdorf. . . 2247 | 71 76 73 7 74 195 175] 9, at 382 43 32 10 6 144/48 41 53 56 37| 1241111 235 
* Waltersdorf b.Großſchön. 2131 | 59 75 ad 59 59168 | 164 | 6) 5| 343] 511 49 21, 8 135] 511 57! 46 53 | 571 135 | 129 251 
Weigsdorrf ... . 2229 84 77 71 66 73 190 | 181 [13] 9f 393] 73; 45] 26 | 5 160] 69 | 64| 45 68 63 176 | 133 Ju 


1) Dahlowitz ift am 1 Januar 1900 dem Standesamt O. uatitz zugeteilt und nur bis zu dieſem Zeitpunkt bei Seidau gezählt worden. 


2) Altgersdorf und Neugersdorf ind am 1. Januar 15399 als Landgemeinde unter dem Namen Alt und Neugersdorf vereinigt worden, feit 10. Auguſt 1899 führt die Gemeird. 
den Namen Neugersdorf. l 


>) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 18 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


199 
Noch Überſicht II. 
.. ... ES rr. ee 


Namen a Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
der Standesamtsbezirke | Mitt⸗-—ꝛyyao —ñ15ł7⸗%««vQ! 51 EE 
e ; m erſten f, 2 
Zt. I= Stadt mit Revidierter | lere lebend tot Lebens. im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 
Städteordnung. Bevöl⸗ über⸗ jahre 

St. I= Stadt mit Städteordnung R | NET Sg Eur 5 übe | | 

für mittlere und Heine Städte. kerung | | zuſammen haupt | bis | en | | : | | Au: 
* bedeutet, daß es ſich nur um [1896/1900] 1896 1897 1898 | 1899 | 1900 e ee el w. m. w. 5 [15 Zah-] 1896 1897 1898 1899 , 1900 | männl. weibl. fam: 
eine einzige Gemeinde handelt | | männl. weibl. | J. | J. | ten | | | | | men 

1 | 2 3. 4. 5. 6. 7. 8. j 9 10 11] 12. 13.14. 15. 16. 17. f 18. 19. 20. | 21. | 22. 23. 24. 25 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


*Härenſtein b. Annaberg!) | 3 762 163 157 161 | 137 | 144 || 389 37314 21| 797140 98] 52:12 148] 79 120 88 | 71 | 92 | 247 203 450 
9 


Buchholz St. J. . | 8203 [280 282 276 | 284 | 309 || 737 694426 2211 479 227 186 73 26 3311181 164157 162 179 | 430 | 413 843 


Crottendorf. . | 4563 232 222 231 220 233 545 593161101 165204 164] 83/11 2380112 175159 127 127 | 370 330 700 

Ehrenfriedersdorf e 1.5 400 [255 244 266 249 | 229 614 62919251287214 198] 55 10 237133 144141145 151 | 352 362 714 

Elterlein St II. 2157 9 (101 101 | 104 | 118 272 251011080 5420114 69 16 6 125 56, 60 85 66 | 63 | 178 | 152 330 
84 


85 80 94 226 205] 6 2] 439] 66 62 26 6 142] 52 56 65 66 63 | 159 143 302 
289 298 || 793 75641 2716170381 324/105 22 360 230 259 235 202 266] 625 567 1192 
179 173 190 | 416 449 865 


FrohnaNMuumw .{ 2062 88 
*Gelenaub.Chrenfriedersd. | 5 733 [337 307 
Geyer et... ] 6 016 [301297 299 306 291 721 77323 1811 5351232 230106 16 2811161 162 
Jahnsbach (Thum, Land: | | | | 


Oo 
— 
Ga 


bei. )). 2355 | 94 100 96 91 | 69 232 21814 5f 469 73 58 24| 2 91] 50. 49 53 50 46 | 129 | 119 | 248 
Joͤhſtadt St. III. 2326] 78: 90 73 73 72 203 183] s; 3| 397] 60 39| 11; 1/111] 39, 45) 52 47 | 39 | 121 | 101 | 222 


Königswalde i. Erzgeb. | 2877 103 108 115 | 106 115 278 269] 5) 4] 556] 89 94 34 6 178| 75 84 81 77% 85 | 189% 213 402% 
Mildenau . 12729 [113099 109 | 104 105272 2587 110 548 65 42| 26, 7 130 66 4% 46 52 57 | 145 125 | 270 
: | 

T 


„Neudorf i. Erzgeb... 2842 [123129 125 | 140 | 116 330 303 61 6466111074 52 15 139/ 64 73 103 8 | 301 
„Sberwieſenthal St. 1 . | 1911 80 on 76 88 62 189 185 8| 389 60: 59 33111180 37 77| 50 60 57 | 142 139 281 
„Scheibenberg St. Ir. . | 2591 |104| 93 101 | 110 | 104 262 25019 8| 539 95 75] 18 5 153] 55, 71| 73 346 
Schlettau St. II. 3284 [114131 118 130 144328 30914 5 656 89 aal 39 14147] 65. 71 90 69 77 | 193 179 372 
Sehma ). .. 3507 [143 157 147 | 165 162 38617 6j 797141 108] 44 13/169] 73,105 101 88 108 | 245 230 475 


aJ 
* 
al 
Hu 
— 
Ca 
-4 
keck 
-l 
© 


388 
Thum St.. 4116 198 168, 140 | 186 147 405 384 21| 9819/1671300 42 14 239/118 126 120122 | 97 | 303 , 2x9 592 
„Interwiejenthal St. Ir .] 764 | 33! 39 22 22| 26 71 71/63] 1510 27 22| 13 2 45 21 27| 21| 21 19] 55 | 5 109 
Wieſa b. Annaberg. . | 2642 [100 111) 88 | 117 99267 24813150 543] 73 142 292 


51] 28 9 131] ag 59 u 71 76 | 150 
Ä Ä 
| 1 


6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


el 62 63 51 72. 64 | 183 | 129 312 


1 


| 


‚tuerbadh i. Erzgeb... | 2204 106 89! 87 | 105 3 251| 22910 5] 4951104! 61] 27 

Bernsdorf b. Chemnitz . | 2434 |141 130: 137 | 142 | 132 | 365 3171 9 11| 702/168 116] 44 7 82] 82 99 55 94 87 233 184 || 417 
Burkhardtsdorf . . | 4890 252 197 239 226 221 588 54727 2711891321 238 36 18 2581175 1787170 183 165 | 473 398 871 
Einſiedel. . . 5337 [247 238 237 255 257 | 649 58526 18112780176 148] 54 17 199/101 134/113 133 113 | 317 277 504 
Day, a. 6 506 350 375 368 411 | 389 | 986 90746 2601965409 357 95'17 207/203 212/911 217%.243 | 565 | 521°! 1086° 
„Gornsdorf ee, 2260 [121 9 9 97 79 23, 245 A 491| 80 102] 16 7 101] 63 73 63 68 AD] 12“ 164 | 316° 
Grüna b. Chemnitz . . 4885 225 220 207 219 235 | 590] 51624 1511 1450210 145] 57 15 2171112 142/133 116 141 | 364 280 644 
„darthau)) . 5797 285 278 321 | 322 | 356 | 793| 76936 1816163462620 97 16 2480140 190,189 206 235 511 | 458 ` 969 
„Hilbersdorf b. Chemnitz.] 6 320 319 364; 361 | 344 | 379 911 856 [24 18/1 809355 276116 22 2140187 176 176 206 238 | 533 | 450 983 
Sahne... . .1 2887 [159 169 I 149 ge ges 334 "7 7571211 123] 34 8 136] 98 118 ge 93 109 302 | 210 | 512 


Ge 
„Limbach St.] . . [11850 [525 472 500 480 473 1234 1216 |47 302 5271408 3131152 49 555/298 294 306 256 323] 770 707 1477 
Lugau 7320 [427 426 2611235 278 262 223 268 642 624 1266 


gg b Ae, a 439 433 387 e 1059 [25 36/2 173/464 400120 21 
e tebar b. Chemnitz . | 2064 | 96; 93 92 | 92 87 239 221/14 4| 478 s9 84] 20 11] 99| 56 57 55 66 | 69 | 163 | 150 | 303 
eulirchen 8127 [384 400 395 427 440 1065 981041 1802 105507 410] 71 23 3810274 259250 291 318 736 | 656 


„Picderwürſchnitz . . 45285 [309 292 354 301 309 800 76530 2101616339 275] 75 15 1880150 168200 180 !194 | 477 415 8992 
Niederzwönitz . 2606 [137114 88 112 92 287 256] 15 566129 111] 29 10164119 76 89 74 85 | 226 217 443 


Aberfropna. . . 3 641 [135 149 137 166 153 309 371/11 10] 764/105 92 39, 9129/74 70 86 77 671 188 | 186 | 374 
Sberhermersdorff . . | 2006 109 103 116 137 122 292 main 9| 606130 1260 28 7| 85/82 67| 68 86 THY 1917| 187 | 
Ilsniz . . 13 259 708 759 59 1896 1817469 44/3 826796 6481211 344700421 436 360 456 486 [1158 1001 2159 
Pleißaa . 43 601 [179176 182 154 185 449 427 x sl 892189 138 60 19 1580111 114 118 99 122] 297 267 564 
| | | | | | 

| 


Rabenftein (früh. Nieder: 
rabenſtein ).. 


g | 
| 
4 474 |181 111 202 197 | 216 505 502|25 221054179 155] 63 18 206132 138 113 117 121 | 325 | 296 62 
| 1 


1 
Wate j oi = i 
„Meiſchebrand — 4 5135 2256237 242 269 265 | 627 61122 18|1 278205 183] 68 17 2001 124/136 120 128 165 ][ 347 | 326 | 673 
Röhrsdorf b. Chemnitz“) | 2 966 [154/159 152 178 142 393 39216 ol 810154 133] 48 11 167| 87 115 88 106 117 | 272 241 l 513 


| 
„Schönau (früh. Neuſtadt) | 4 907 202 259 269 242 214 602 584][ 21 91216235 182] 56 10 206119 155 151 127 137 | 357 | 332 689 
„Stollberg St.! 6936 [294 288 291 | 288 | he, EB (eT 19113901955 = Ta] 18,24 4091230 269 209 2623738. | 854,193 Ke 
l 
| 


+ SE S | 
< halbeim i. Erzgeb. . | 5782 [316 302! 285 262 73 720411171516 326 290 92 16 237 19119 191 |192 188 | 479 | 482 
e b. Limbach [5 383 [261 214 247 258 239 636 613/25 271301221 183] 66 14 266147 165 137 140 161 393 | 357 750 
Zwönitz St. II. (en SE 105 | 139 | 122 | 313 321 [12 al 654/132 107 33 6 173| 72 u. 95 96 238 215 | 456 


1) Stahlberg it am 1. Januar 1896 mit Bärenſtein vereinigt worden. , l 
2) Cunersdorf bildet feit ! Januar 1897 ein ſelbſtändiges Standesamt, ift aber bis Ende 1900 als zum Standesamt Sehma gehörig betrachtet worden. 


3) Berbisdorf und Eibenberg find jeit 1. Januar 1898 ſelbſtändige Standesämter, aber bis Ende 1900 beim Standesamt Harthan gerechnet worden. 
4) Niederrabenſtein und Oberrabenſtein find am 1. Oktober 1697 zur Gemeinde Rabeuſtein vereinigt worden. 

5) Löbenhain ift am 1. Juli 1901 mit Röhrsdorf vereinigt worden. 

6) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 

7) Cinſchl. 2 Perſonen unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht auigenommen werden kounten. 


| 


Noch Überſicht II. 


Namen , Zahl der GC Dahl der Geſtorbenen der Geſtorbenen ) 

ber Standesamtsbezirke | Mitte LEE 
S EE ten 
St. I= Stadt mit Revidierter [ lere lebend e DD im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 

Städteordnung. Bevöl⸗ ib jabre 
St. II Stadt mit Städteordnung über-... . 
für mittlere und Heine Städte kerung | zusammen zuſammen J. kent i SE über | jit 
* Bedeutet, daß es ſich nur um 11896/19001 1896 1897 1898 | 1899 | 1900 15 Jah. 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | männl. weibl. jam: 
eine einzige Gemeinde Handelt | | a weibl. J. ren men 

5 | 8. TETE 13.14. |15. 16.] 17, | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. [ 23. 


7. Amts hauptmannſchaft Flöha. 


Auerswalde. 2 897 136 | 121 ` 130 || 345| 313 [20 13] 691144102] 27 | 9/149] 98! 86| 79| 78 90 219 212 | 431 
*Auguſtusburg St. 11. 2377 | 85 86 72 100 97 520 204] 6 8] 454 55 49 18 5.168] 55 48 51 65 76 146 149 | 245 
*Borftendorf. . 2251 [125 99 108 100 93 272 253 10 11 546] 74 65 47 11 106 53 71 50 65% 65 1534 151 ` au 
Dorfſchellenberg 2098 [94101 100 114 | 103 253 2597 ah 521 83 54 29 6 91 44| 53 3674 56 148 115 2863 
Ebersdorf 3366 [147 142 161 168 79 | 408 38926 14| 8371351271 518111 63) 91 73 91 |114| 234 198 $32 
* Eppendorf . 3 643 [168 178 180 190 | E 470| 428133 19] 9507131/108] 58 16 150] 87 95| 91] 9397 229 234 46 
Flöha). 5139 [223 211 263 | 250 254 | 651 | 55020 22|1 243/191) 127] 6313 202106 |104| 140 130116] 340 256 | 5% 
* Stanfenberg St. 1 12330 |433!419| 445 | 450 453 1132 106836 39]2 275|378 321 |124 42670309288 272 349 317 789 746 158 
* Srünhainichen . 2216 | 76 79) 89 100 82 223 20311 6 443] 63 45 29 7105] 46 47 41 47 68 140 109 20 
*Krumhermersdorf 2247 [111 103 101 | 105 110 280 250 11,15) 5560114 89 35 9/114] 67 71 69, 71| 83| 195 166 3007 
* Leubsdorf 2475 124 126 129 124 128 337 2941714] 662101 75 48 12 1080 61 71 59 85 68 172 | 172 344 
Niederlichtenau 2487 | 92 93 95 108 91 249 230 d 8| 405] 76 65] 15, 4 114| 52 1 51 58 66 150 124 2 
Oberwieſa 2685 [123 115 132 133 134 334 30319 9| 6651106 85 38 10 120] 6 71 74 73 198 161 359 
*Oderan St. I 5549 191190 208 | 183 | 185 487 47032 3310220149 136 95 16 358 135 112 138 159 183] 370 355 | T% 
Waldkirchen. 2965 [136 129 127 131 | 126 332 31722 15| 686] 97 82 17147 | 79 67 84 1 3785 
*Bichopau St. 1 6 852 241 257 226 | 227 | 209 | 601| 559720 241204193 153 76 26 4470197 203 163 151 183 466 431 847 

159 157 178 164 397 41718011] 843171 123] 35 15 155120 101 91, 91 | 96] 270 229 AW 


Zſchopau (Landbezirh SC 


8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


Mülſen St. Jacob 145 | 147 389 34416 9 758193 
i | 


99 sl 99| 264 233 497 


| 
3 066 117 10 363 33011 51 709158 130] 52 13 140 96 1 


3835] 64 206 183| 810] 407] 49 42| 18 9 127] 41 59 55 48| 48 115 130 | 285 
Bernsdorf. 2308 [140 114 127 125 133 336; 30316 100 665132 96] 46 12 96] 85 78 68 77 74 200 182 | 3 
*Callnberg St. 11 3263 [141 138 126 133 128336 330] 6) 8] 680127 107) 36 12 159] 88 102 70 98 83] 243 198 A 
*St. Egidien 2201 [107 4 79 95 89 2402141312] 479] 80 79 23 13 124 64 72 63 56 153 166 | 319 
* Gersdorf b. Hohenſtein⸗ | | | | | | | 

Ernſtthall . 6754 [372 393 421 | 410 423 1052| 96750 3802 107|470.386 [128 21 272/223 295 267 219 273] 665 612 127 
*Hohenſtein-Ernſtth. St 15% 12 950 [572 589 568 599 553 1466 141546 31/2 9585845460154 42 6530353 440, 363 400 423 [1 005 974 1% 
»Hohndorf b. Lichtenſtein | 4394 [259 255 284 235 245 669 60938 2101337257 202| GL 17 1180132 153 T 2 123| 345 310 65 
Zangenchursdorf . 2734 [117 120 109 130 106 291 291/15 15] 612] 99 80 24 7 146 89 66) 3 62] 182 174 3% 
*Lichtenſtein St. 1. 6746 282 306 305 298 307 | 781 717 [27,191 5444306 236075 24 409201244 Se 193 216 570 480 100 
3841 [157 146 138 | 135| 53 14 231/131,116 113 127 139 340 286 | 626 

| 

| 

| 


*Mülſen St. Niclas 153 142) 151 | 9 
* Dberlungwig 8215 [398 459 437 | 444 | 439 jas 1048 [51 23[2 251/553 454/103 33 4310308 335 302 308 321 839 | 735 15n 
* Rödlitz 2485 [131 137 122 151 | 144 332 35313 6 704/159 118| 23 96] 80 80, 66 94 87] 227 180 107 
Thurm 2108 [8 89) 74 73 80 || 207, 1986| 9; 9f 421| 78) 47/19 1115/54 53 55 38, 60 143 | 117 | 20 
* Waldenburg St. 1. 2814] 68 94 96) 87 97 220 22211 7 460] 66 e 17 7/212] 55. 80) 87] 65| 82| 184 | 185 | 36 
9. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 

Drebach. 5174 268 250 227 248 225 619 59920 2012580251 23763 17283159 1710175167 179 423 428 851 
Forchheim BOTA [144 106 120 125 104 307 | 2921717] 633) 69, 51 42 14 162] 61| 71| 85 64 57 174 | 164 | aan 
Großolbersdorf). 3907 [173151 171 | 168 152 398 41217 18] 845127 1251 68 17 1901101106 102 115 103] 256 271 52, 

2384 [1191110 96 119 98 245 40 85 161 186 44 


2988 61 557 17 90 4112 129 67) 69) 77 


Großrückerswalde. 
247] 8 525 64' oul 3410 162] 42] 78 68 


2513 109 108 94 102 99 265 


Lauterbach. f x | 
*Vlengefeld St. 11 3435 [122 134 152 120 126 337 3171108] 673] 98! 68 4214193] 74 102 93 72 74 234 | 181 | 4) 
„Marienberg St. I. 6 840 [232238 260 590027 71266163 101] 7921 384|139|171| 144 150 144] 408 340 Le 

Oibernhan . 9700 [429 409) 397 389 | 419 1070 97348 2812 1191800 202114456 440182234249 | 237 | 240 | 624 | 518 SH 
| 


2046 | 81) 67 92 8 15 210 19310 7| 420 An 3425 8i 79| 29 46 32 41 46] 101 93 
7 


| 
246 256 642 


Altſtadt⸗ en .] 2054 81' 76, 83 


* Pobershau . | 

Rübenan ; 2256102 107) 94 92 78 246 2279 489] 57 4344 6 129 59) 58 56 53 53 144 135 „% 

* Wolkenſtein St. II. 2142 [75 70% 52 77 TO | 185| 16813 3| 369| 36 35| 20116) 120] 43 45 53 37 49 122 10 „ 
23x3 [110 aal 73 | 85 80 aal 224/13 al asıl 42 4x] 2312 134] 57! 55] 46 40 52 128 131 25 


* Zoblitz St 11 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


„Altenberg ert 1819 far) 49 56 52 49 130 12315 6] 264] 31 al 23 7127 52 36 40 40 41] 102 107 Ge 
* Bärenjtein St. II. : 57715 28 15 23 25 ' 48 58 4 2b 11? 16 71 4 1 26 12 12 12 11 34 20 a 

* Dippoldiswalde St. I. [34H 103; 84, 97 | 86 104 | 225 24010 7] 491] 47 Aal 229 255 73 74 71 68 92] 202 | 176 | 1 
* Frauenſtein St II. 1200 j 44 46 AT | 42 51 134 9664 71 241] 22 12116 63] 30 28 13 22 21 54 60 N 5 
„Geising St. 7.1256 s9 36 2541 32 98| TH] 5. Al 182] 29 Is} 12] 7] 95] 35, 30 33 26 37 76 85 P 


1) Falkenau tit feit 1. April 1898 ein ſelbſtändiges Standesamt, aber bis Ende 1900 dem Standesamt Flöha zugerechnet worden. 
2) Seit 1. Januar 1898 vereinigt, als lett 1896 zuſammengehörig gerechnet. 


2 Ohne Hohndorf, das zur Amts hauptmannſchaft Flöha gehört. 
Einſchl. 1 Perfen unbekannten Alters, die in Spalte 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


i 


4 


4 


i 


Noch Überfiht II. 


men , 

der Standesamtsbezirke 

St I= Stadt mit Revidierter 
Städteordnung. 


St. II Stadt mit Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte. 


* bedeutet, daß es fic) nur um 11896/19001 1896 | 1897 


eine einzige Gemeinde handelt 


*Glashütte St. II 


Kreiſcha. 


*Lauenſtein St. II. 


Poſſendofrf 
Pretzſchendorf 


Reinhardtsgrimma 


Bannewitz 
Briesnitz) 


Coſchütz b. Dresden 


Cotta. 
Teuben . 
Döhlen) 
Dorfhain *) . 
*itterfee*) . 
Gorbig . . 
Großburgt 2) 


Kaiz 
Leubnitz. 
Lockwitz 
Oberpeſterwitz 
e DEA 
otſchappel“) 
‘abenan eu 
Rippien 
Somsdorf e) 
Tharandt St. II 


Blaſewi 


Bühlaus) 
Großokrilla. 
Kaditz ) 
Klotzſche .. 
Kötzſchenbroda. 
Leuben 10) 
Loſchwitz 1). 
Radeberg St. 1. 
Radebeul 


a 
Ng 
Bilion 


Brand b. Freiberg St. II 
b. Freiberg 
orf 


3 325 
2095 
2 139 
2 185 
2 587 


113 112 
424 477 
98 121 
616 667 
585 619 
202 213 
83 89 
188 220 
207 226 
119 144 


201226 
| 


151|147 
118174 
120 144 
457 544 
134 119 
385 400 
344 421 
241256 
439 501 
340 353 


136 136 
88 89 
101 102 


137 146 
96 67 
101; 88 
98 100 
105 104 


lebend 
u | 
1998 | 1899 | 1900 
5. | 6. 7. 


10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


175 
182 
112 
572 
145 
436 
459 
228 
520 
374 


147 
104 
124 


i 


Zahl der Geborenen 


170 


182 
198 
120 
816 
150 
472 


115 


| zuſammen 
m m 


| männl. | weibl. 


ll 


8. 


146 || 307 
618 1 354 
146 || 305 
650 1714 
582 1570 
245 582 

95 || 234 
.210 || 556 
223 565 
145 | 374 
249 552 
210 || 492 
114 | 289 
221 575 
390 | 974 
433 [1 058 
136 || 329 

90 223 
167 | 428 
101 225 


399 
416 
341 
1 549 
351 
1130 
1197 
616 
1 312 
965 


378 
249 
311 


340 
209 
232 


206 


13. Amtshauptmannſchaft 


Zahl der Geſtorbenen 


tot en im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
über: _ Jahre ` a mn a — ee 
1 | 5 füber 
gus 
SES 15 ene] 1896] 1897 1898 | 1899 | 1900 | männt. | weibl. ſam⸗ 
J. | J. | ren men 
9. 10 [11.] 12. Jas 14. |15. 16.] 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. 24. || 25. 
(Schluß.) 
209| 4] A| 434] 69| 43] 9 3/112] 36| 65 47 40 48| 134 | 102 || 236 
3371012] 671] 89 93] 5524 18781100 77 104 92 65 218 | 230 || 448 
91| 3) 2| 178] 13 18] 10 — 50] 23 20; 14 16 18] 43 48 91 
518024 171 090132 110] 48 17266115 103 97 132 1260 296 | 277 573 
147100 6 360 Frl 20] 14| 7/105] 52 34 35 34| 33 104 | 84 188 
16710] 3] 360] 39| 25] 120 2/134] 49| 43| 36 51 33] 115 | 97 || 212 
11. Amtshauptmannſchaft Dresden-Attftadt. 

300] 5! 6] 618] 82| 63| 36120107] 66| 52; 54| 70 58 169 | 131 || 300 

1 308]35 3512 7320439 355104 42416231257 280 298 290] 737 | 619 1356 
31514 6j 640] 97 69| 24| 3| 50| 35 69 38 53 48] 133 | 110 || 243 

1551062 4203 369595456172 31 | 296/265 | 361 284 336 304 | 840 | 710 1550 

137966 303 045505406214 414710368 340, 302 311 316 862 | 775 |1 637 

56016 1411721810137 63| 6160106 95 102 141 103 291 | 256 || 547 

223 ai 6] 471] 42 36] 33 10174] 56 64 57 55 63 150 | 145 || 295 
46518 71046179139 56 91160123 97 78 109 92268 | 231 499 
677127 13011820206 213] 49 191711129 135 113 159 122 321 | 387 || 658 
31410 9] 707117 87 34 9/125] 65 76 71| 78 82 | 206 | 166 372 
573023 2311711165125 36 91145 911101 88 951105 | 272 | 208 || 480 
425126| 8| 9510106 88] 49 16 158] 73| 87 78 90| 89] 218 | 199 417 
30416 10] 619] 75| 67| 20) 9111] 61) 72 51; 44 54 | 139 | 143 || 282 
609114 13|1 211]161/154] 58 12 3051310143 126 | 142 148] 348 | 342 || 690 
948032 301984228 201 58 23275 183/194; 166 173 1169 | 475 410 || 885 

10311035 2602 150323 27611825 333231219 178 223 229 555 | 520 1075 
31111516] 671] 70 58} 31/14 134] 57 64 69 63 54 | 157 | 150 307 
233012 9 477] 77| 64] 28 12 88) 42 54 58 62 53138 | 131 || 269 
42410 15] 877/130) 93] 40 71169] 87 78 82 92/100] 242 | 197 439 
1991103 438| 49, 38] 26| 7 160 500 65| 53 63 50% 1387| 143 || 2817 

12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
42616 9] 850| 68| 49] 27 9 3330 aal 95] 95| 95 106 250 | 236 || 486 
45319 10] 8980115 107] 5011 151] 49 108 80 92 105 229 | 205 434 

29215 8) 656] 72 54 23 6 124] 49 53 52 77 48] 145 | 134 279 

:1 511 [44 333 1370458 39712739 2970221231 216 298 352 690 | 628 1318 
34515 16] 727] 83 68] 23 6217| 70 77 76 87 87 204 193 397 

|1 031 [39 3202 2320261 1760125 38 806288289 260 280 2907 707? 700 14077 

1128034 252 384250 217 99/16 493165 216 222 217 255 554 | 521 [1075 
577 124 151 232 re 55 15 5880175 184 166 204 169 | 492 | 406 || 898 

124239262 619/271 | 218/111/27 493/202 213 217 223 |260 | 620 | 495 [1115 

| 851123 2101860189 108] 54/16 394132 136 153 185 155 438 | 323 || 761 
33214 14| 7380107 93] 32| 1/140] 70| 81 80| 74 68] 197 | 176 || 373 
217) 4| 5| 475] 69 54] 21| 1' 91| 38 50 47| 50 51] 126 | 110 || 236 

2781812] 619/122 88] 37| 3, 67| 50| 61) 62 55 89] 171 | 146 || 317 

Freiberg. 

30117015] 673] 98 78] 69 33/210 93 96 92 133 74] 258 | 230 || 488 
1991210] 430] 59 39 18 612545 55 52 45 50 126 121 247 
211] 7| T| 457] 53 33) 27 11012043 56 56 53 36 143 101 || 244 
23112 10] 459 52 617 43 9 124 60°) 59) 58 67) 46] 1427| 148 | 290° 
222] 9| ol 505] 61| 41] 22 13 146 57 | 51 71 44 60| 170 | 113 || 283 


268 


1) Coſſebaude, Gohlis und Obertvartha bilden feit 1. Juli 1899 das ſelbſtändige Standesamt Coſſebaude, find aber bis Ende 1900 bei Briesnitz mitgerechnet worden. 
2) Großburgk mit Kleinburgk und Zſchiedge bildet jeit 1. Januar 1896 ein ſelbſtäudiges Standesamt. 
) Klingenberg bildet ſeit 1. Auguſt 1898 ein ſelbſtändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 bei Dorfhain mitgerechnet worden. 


8 

4) A 
5) Am 
6) Hai 


7) 


8) Rochwitz ift am 1. 
9) Trachau iſt ſeit 1. 


Januar 1896 neu errichtet, bis dahin zu Potſchappel gehörig. i 
1. Januar 1896 wurde Gitterſee, bis dahin zu Potſchappel gehörig, ein ſelbſtändiges Standesamt. 

ainsberg und Eckersdorf bilden feit 1. Januar 1900 as neue Standesamt Hainsberg, find aber bis Ende 1900 bei Somsdorf mitgerechnet worden. 
inſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
April 1897 vom Standesamt Schönfeld dem Standesamt Bühlau zugeteilt worden; die mittlere Bevölkerung iſt demnach proportional zu berechnen geweſen. 
April 1897, Mickten ſeit 1. Januar 1900 ſelbſtändiges Standesamt; beide ſind bis Ende 1900 bei Kaditz mitgerechnet worden. 


10) Mit Niederſedlitz, das zur Amtsbauptmannſchaft Dresden ⸗Altſtadt gehört. 
11) Weißer Hirſch iſt ſeit 1. Januar 1898 ſelbſtändiges Standesamt, aber bis Ende 1900 bei Loſchwitz mitgerechnet worden. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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Noch Überſicht II. 


Namen l Bahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
der Standesamtsbezirke] Mitt — Aꝗ24m1l.!ĩða:Xy- 2 . —— 
St. I= Stadt mit Revidierter lere lebend tot Dee im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
Städteordnung. Bev öl- über: jahre 
St. II — Stadt mit Städteordnung A hee ee 1 5 libe | 
für mittlere und kleine Städte. kerung | zuſammen haupt bis bis Zug | | ! ju 
bedeutet, daß es ſich nur um 1896/1900 1896 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | —————| m. | m. m. | w. 5 | 15 Jah 1896 1897 1898 | 1899 | 1900 | männt | weibl. . lam: 
eine einzige Gemeinde handelt männl. weibl. | J. J. ren | | | | men 
| 


wo 
to 
— 
RD 
co 


1314. [ 15. j16.| 17. | 18. | 19. | 20. | 21. 4. . 


13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. Schluß.) 
* Großhartmannsdorf. . 2 072 | 88 77 7 70 d 217] 17110 6 404] 51| 34] 34 [13/142] 63 58 41] 61 | 51 | 146 | 128 27 


Gropidirma . . . 3 246 [144 118 115 | 108 | 85 285 28516 9f 595] 59| 6325 9/167 70 60 56 75 | 62 | 160 | 163 333 

Langenau . . . . . | 3288 140148 140 | 119 | 120 319 34823 19| 709100 85] 68 33213 89 106 {114 | 96 | 265 234 4» 

Langhennersdorf . . | 4025 [115 141 125 | 132 102 330 | 285121 10] 646] 73! 44] 51 !12!197| au" 72! 60! 88! 76 | 200 177 37 
I 


Neuhauſen . . | 3357 [133 141 139 | 139 154 361 845726) 8| 740] 73 74] 37 20179 89; 72 | 64 72 | 86 | 193 190 3% 
»Niederbobritzſcch . . | 2168 | 98) 85 86 | 72 77 206 212] 9/11] 438] 54| 40] 28| 2/122] 43| 51 67 43 | 42 | 123 123 246 
Oberbobritzſc h. . 1 2216 | 76 58 73 71 Se 181 174|12| 6] 373] 31 24] 18| 311147 34 32 36 38] 96 [91 15 
Sayda St. 1423] 48 43 56 39 44127 103113 5 248] 27 17] 9 5 90] 26 39 27 26 30 85 | 63 1K 
Sayda (Landbegirf)') . | 2774 105115 130 | 94 | 105 292 25714 110 574] 64/35 27 7/136] 45 56 69 39 60 | 148 121 2200 
Seiffen. . 3786 [144 150 137 | 149 147 3T | 353 [21/15] 7631| 98 79] 70/20/212} 95 107 96 94 | 87 | 254 225 479 
Tuttendorf . . . . . | 3503 [153136 144 | 132 | 136 | 363 | 3382915] 745] 91| 75] 3410194] 64 | 75/104] 80 | 81 | 218 186 An 


4 


14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. | 
28| 67 50 | 46 | 123 113 | 236 


Grauenhain. . . . . $ 2942| 98 105] 100 | 108 | 107 || 268| 250]10]11] 539] 44| 31] 25 10 126] 45 
Glaubitz. . | 2816 100 130 111 | 131 | 129 324 30719 9} 659] 82| 6843 9/138] 86| 61| 60: 66 67 | 186 | 154 | 340 
Gröbbka 4961195 222 236 | 266 271 611 57926 2411 240163 129] 80381810112 122 122 122/114 306 286“ 59 
* Großenhain St. J. . {12050 401/430 384 | 392 | 332 1019 92051 312 021 |275 200 1127 35 6730260 284 267 246 253 | 719 | 591 ‚1310 
Großenhain (Landbezirk)] 4075 162 145 186 | 161 | 158 | 39015 12] 839] 90| 82 4917178871 68 116 71 | 90 | 203 | 213 | #16 
*Nadeburg St II.. .| 3157 an 129 | 128 | 116 || 316 | 313 [19 6] 654] 84! 64 23/11/177] 80| 75 73 68 63 | 190 | 169 ı 359 
*Riela St... . . [12650 436 407] 397 | 412 | 416 1060 1008 [37 45 150 [257 |198 158 44603253 263 245 2614.239 | 700“ 561 1261 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


Cöllnn. 11 542 417478 536 | 515 | 540 1276 121042 302 558297227151 287351230 285 | 271 340 312 | 782 656 |1435 
Coswig. [4047145 179 190 | 202 207 486 43712 18 95313576 34 102130 76 102 89 112 89 | 287 | 181 Ju 
*Lommatzſch StI. . 3 122119 105 120 114 117 | 311; 264] 7 A| 586 99! 75 35 6 176 80! 89 61 87 74196 195 30% 
Meißen (Landbezirl))) . 10 035 [420 4710 437 | 464 458 1178 107242 36/2 328 [305 225145 43 3310170 267 203 210 |199 | 555 494 109 
*Noſſen St. I . . 4564152 173 158 | 167 188424 41418 11] 867102 80 2817 196] 63 91 77 84 108 | 204 219 423 
Siebenlehn St. . [2270 97 TI] 69 71 65 200 173] 6 5| 384 52 3727 8105/52 36 54 44 43 | 124 | 105 29 
* Wilsdruff St. II.. . | 3447| 98 129 108 | 143 | 114 315 277] 5 5 602| 73 58] 33 10194] 68 85 72 76| 67 | 207 161 30 
* Weinböhla . . | 3692 107 125 139 169 167374 33311 8 726 80 51] 2912 1730 62 58 70 64 | 91 193 152 3t 
Bidheila. . . .. . 3379124 166 154 | 228 | 183 || 426| 42912 14] 881[|108:117 | 48/14] 89] 60 60 57102 98 | 185“ 192 375 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


*Herggießhübel S. II.. 1447] 73 56 54 58 48 138 15113 7] 309 35/ 24 18 5| 76 28 31 36 39 24] 77 81 i fis 
Copitz . 4 5170231222 257 249 245 614 59024 281 256 [1811152 | 8918274140136 129 138 171 395 | 319 E 
Cotta. 2515110106 127 125 | 112 265 29513 8| 601 82! 68 35 19 108] 60 59 57 77 59168 | 144 | 31: 
*Dohna St II. 3159128124 134 | 157 | 160 | 356| 347 [10 7| 720] 84| 60 45 915152 65 82 | 81) 69 197 | 102 | 38 
Dohna (Landbezirt)?) . |15 747477 630 717 |1018 |1170 2072 |1 940 |71 504 133576 478 |177 | 42/511 [254 249 284 446 508 | 943 | 841 1173 
* Gottleuba St.IT . . . | 1165] 44! 39, 40 47 42 121 91/12 3) 227] 33 26185 66] 29 29 27| 35 28 80 * 148 
* Hohnſtein (m. Anſt.) St | 1309| 43 35 36 | 40| 37 109 82 4 4 199] 30! 23| 8 3103 29! 44 20 29 | 45 | 106 | 61 | Mi 
»Königſtein ert . . . | 4219 [156 151 172 | 157 | 138 || 411| 36319 12| 805] 94 79 5015 299/100 121111116 | 95 | 294 249 | Ja 
Langenhennersdorf . . | 27044110 y6| 120 | 120 | 114 || 304 25010 ul 579 69 49] 34] 5152| 78 40 62 70 59174 135 20 
Liebſtadt S. 11.748 18 22| 21 16 18] 43) 52] — 58 o 12/3 as] 16] 15, 17 17 | 15 di 39 4 
Lohmen . . | 2300| 91| 86| 118 | 95 | 99 270 219] 6) 8| 508] 84 57] 28| 4 122| 48| 72| 57 634| 56 167%, 129 200 
*Neuſtadt St. J. . 4448118 142 152 138 | 149 | 367] 33216 7] 722} o 63 47/11/2958] 93 88 92 102 | 95 | 251 | 219 | 4 
Neuftadt (Landbezirk) . 5 543203 231) 228 | 247 | 263 587 58530 211223189 178 53 |10| 299/138 148 | 149 |153 150 | 369 369 | Ze 
Reinhardtsdorf . . | 2495 114) 100 104 | 102 | 105 || 278| 24722 11 558 83 44] 46 125 181| 87100 62| 57: 73 | 214 | 165 di 
*Shandau St... .| 3175| 93, 85 95 91 | 85 216 233210130 483] 39 45 19)11/218] 67| 65| 59| 82 59 | 169 | 168 | 5 
Schandau (Landbezirk) . 2 972122 116 121 | 129 | 122 323 28712 15 63785 64 4111158 63 86 71] 624 78 | 193 | 16T. ar 
Sebnitz St. I.. . 8432266 261) 288 | 261 | 278 || 659) 695 |31,20f1 414 J164 133 | 80 19454/161193 | 143 |156 206 | 426 | 433 | ep 
Stolpen St. I. . | 1508| 42 50| 41] 67 | 49 || 130) 119] 7, 6f 262] 28 17] 10] 2| 91] 29| 23 28 34| 34| 87 6 7 
Struppen. 2498100 109, 106 | 113 | 103 | 258) 27310 5| 546} 60 53] 39) 7,115] 60| 48 47 69 50 | 150 | 124 „ 

56 | 63 | 55 || 125| 164] 6, 5| 300| 45 36 16] 81118 57 | 47] 42 36 41 125 98 +7 


* Wehlen St. II. . | 1382] 55 60 


1) Heidersdorf ift feit 1. Januar 1897 ſelbſtändiges Standesamt, aber bis Ende 1900 bei Sayda (Landbezirh gerechnet worden. 
2) Canig mit Pauſchütz und Lobſchütz gehören feit 1. Juli 1899 zum Standesamt Krögis; die mittlere Bevölkerung iſt demnach proportional zu berechnen geweſen. 1500 
3) Kleinzſchachwitz mit Großzſchachwitz, Meußlitz, Sporbitz, Zſchieren ift feit 1. Januar 1898, Mügeln feit 1. Januar 1899 ſelbſtändiges Standesamt, beide ſind aber bis Ende I 


bei Dohna mitgerechnet worden. S l 
` i i 4) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


~ 


St. I= Stadt mit Revidierter 


N St. II- Stadt mit Städteordnung 


Noch Überſicht II. 


Namen , 
der Standesamtsbezirke 


Städteordnung. 


jür mittlere und kleine Städte 


bedeutet, daß es ſich nur um 1098 / 1900 1896 1897 | 1898 


eine einzige Gemeinde handelt 


Borna St. I. 8 339 
Frohburg St. II 3 344 
*Geithain St. II 3 819 
*Groitzſch St. 1. 5 578 
*Rohren St. II. 888 
*Lauſigk St. 11. 3 730 
Pegau St. 5 270 
Regis St. II 1 054 
Rötha St. II 2 512 
Döbeln (Landbezirk). 5 977 
Etzd ort 2 467 
Hainichen St. I 7 997 
Hartha ett, . 5 004 
Hartha (Landbezirk) 3279 
Leisnig St.. 7 869 
Marbach. 2102 
Roßwein St. 1. 8 469 


„Waldheim (m. Auſt.) St. 1 |10 296 


Brandis St. 11. 


Cod a . . | 2588 
i olditz (mit Anſtalt) St.ı | 5 204 
Grimma StI. 10 370 
„Nutzſchen St II 1 606 
„Naunhof St. II 2 680 
Nerchau St. II. 2 000 
Trebſen St. II. 1319 
Eythra. ; 2061 
„Gaußſch ©.. 46183 
Großzſchocher⸗Windorf) | 4 222 
Gundorf. . | . 2 436 
Knauthain . 3 243 
Leutz Ew 5 B44 
Liebertwolkwitz 3 590 
_ Narftleeberg 9 4 3 181 
"Markranftädt St. 1 6 386 
Mockauu ` 3 910 
„Mötkern (mit Kaſerne) . 9 413 
Paunsdorf. 4023 
Probſtheida . 3278 
„Schönefeld. 9 688 
„Stötteritz 7 883 
¿Sting . 1814 
Taucha St. 1. 3 708 
Wahren bs 2 5 813 
Zwenkau St. 11 4 097 
Zwenkau (Landbezirk) . 2 282 


1) Großzſchocher und W 


3. 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


100] 92 
167161 
312 311 
67| 55 
93| 78 
76| 71 
56| 49 


68 
211 
221 

87 
137 
182 
158 


93 
283 
196 
105 
169 
185 
163 
117 150 
335322 
146 314 


268 
199 


314 
230 
104 136 
404 484 
326 341 
60 74 
137 160 
244 253 
187 195 
98 86 


77 
292 
256 
120 
129 
213 
161 
118 
336 
180 


347 
221 
140 
552 
340 
143 
134 
331 
188 
106 


Zahl der Geborenen 


lebend 


1899 


112 
153 
313 
61 
110 
71 
58 


1900 


tot 


E) 
E 


uſammen 
8 m. w. haupt 


männl. weibl. 


indorf ſind am 16. Auguſt 1897 zu einer Gemeinde vereinigt worden. 


im erſten 
Lebens- 


jabre _ 


im Alter von 


5 |über 


1 
bis bis 
5 


15 


15 | Jah: 


J. J. 


2) inch 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 18 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


3) Ein 


al. 2 Perſonen unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnten. 


ren 


Zahl der Geſtorbenen 


aller Altersklaſſen 


ele 1898 | 1899 


7. | 8. 9. 10.11. 15. 16. 17. f 18. | 19. | 20. 21. 

17. Amtshauptmannſchaft Borna. 
257 [696 609 23 121 340232145 8427 4811202194 166 198 209 
134343 356 12 7200105 95 54 212140 96 108 95 109 81 
138 || 313| 341 9 24 684| 98| 87| 27| 9/209] 90 77| 74 90 | 99 
213568 55020 181156176143] 7113266125 140 118 |159 127 

36 89 84] 5 3] 181] 28| 18] 12] 6| 59 21| 20; 17 33 | 32 
119 || 326| 284118 20] 6488116 75 3813248] 79105 88 102 |116 
201 | 536 48424 151059168 1421 58 7/319]142/129| 123 |153 147 

45 || 122| 119] 7 ah 251| 47 37] 14] 6| 58] 32| 39| 30 29 | 32 
101 242 229] 9' el 486] 78 58] 25101200 53| 55| 51| 64 | 68 

18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
253 663 652139 2513791185130 71 2102521108 135 136135 146 

94229 212| 8 5} 454 56 35 2310119] 46 50 42 53 52 
191560 53228 13111330129 97] 59 134320135 147 135 170 143 
202 || 546 536252101 12801550136 52/15/2292] 95 139 122 120 104 
129 | 402 3881311 814108 82] 38] 7,133] 49 63 122 67 | 67 
248 [631 615192301 2880164141 8328 417170180144 150 189 

89 221] 202] 69 438] 62 47] 28 13 100] 46 50| 42 59 53 
315 | 822| 75828181 6261881590114 31425176 207 182 190 162 
309 807 78330251 645 225 155 #0 82/614 213|214| 206 228 |254 

19. Amtshauptmannſchaft Grimma. 

| 116 254259 ak 527| 72| 64| 23| 71211 47 u 56 59 | 69 

' 161 373 423] 7) 7| 810] 76| 68 17 8/519]172| 1441 137 130 |135 
301 || 795| 753 [36:27|1 611]229/157] 8627 608200 226 216 240 |225 

51153 131] 3 —| 287 39| 30] 21:11] 87| 42 36| 32| 38 | 40 
107 || 250| 241] 9| 9} 509] 68) 51] aal 3/153] 46 59 66 76 | 60 

85 || 190| 189] 4/11] 394| 48 48 16| 5| 84] 30| 39| 30 50 | 52 

56 || 141| 128] 6| 8| 283] 34| 29] 15| el 65] 29 34| 38] 23 | 25 

20. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 

97 [230 216] 9| 7] 462] 53 45] 36 8 821 30! 52! 37 45 | 60 
358 809| 68323 1515300261181 73 20 2080113 141 133 170 187: 
203 546 54227 151 1300179 142] 52 22 184125 99 133 122 (102 
134 | 292 281] 9.11] 593] 78: 61] ae 9) 85| 48 35 66 45 76 
183 409 3821511] 817150122] 50 9/148] 97 92 88) 95 107 
336 625 54224181 209194 132| 56 13/154] 88] 88 80 135 158 
179 || 427 401 813] 849127 101 60 16/142] 75| 94 83 88 106 
149334 342 [14 11] 70101120 79] 38 1301160 63] 69 66 71 | 89 
304 || 813 77628 221639250 2051112 36 2730170179 135 189 203 
256566 52620 1501127158 1300 55 13119 61/138] 52 102 122 
354 | 872| 78724 18017010264 222] 75 9194/120138 163 183 2161 
215578 5310101101 1300182 1510 56 101430116 98 105 106 117 
153 347 31315 5 680 92 83| 2111108 50 61| 73 59 / 73 
5641395 121033 282 666443 369134 29 302165229 281 304 298 
414 | 961| 84547 311884268 210132 262470142 176 158 190 217 
158 286 300] 7 3| 596/105) 124] 42 12 39| 34 47 73 88 80 
183416 397] 8 4| 825148 135] 7119 254153 102 115122 135 
391 || 784 79036 2116310240212] 92 16 174 99 119 165 |159 4193 
180 450 49419 16] 979118 128 74 18 219109 106 109 130 21104 
102 242 24713 8| 510 al 65 26 7 104| 67 44 53 65 64 


22. | 38. 


überhaupt 


362 
122 
360 
301 
194 
419 
136 
470 
669 


26 * 


1900 | männl. weibl. 


298? 
121 


446 


189 
342 


114 
329 
270 
122 
220 
246 
195 
159 
403 


212 


354 


265 


1532 


606 
414 
170 
307 
345 
281 
132 


gus 
jam: 


1115 


287 
718 


224 
7442 
581° 
270? 
479 
549 
446 
358 
876 
475 


765 
542 
3162 
1277 
883 
322 
627 
735 
5582 
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Noch Überſicht II. 


Namen Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
der Standesamtsbezirke Mitt pm aꝛ;ͥ —• Mm 1 RE 
St. Tom Siet mit une derte ere lebend tot Lebend. im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 

l i 

St. II Stadt mit Städteordnung Bevdl EN WELT GEHT EE Se  — a‘ über: —— —— | 
für mittlere und Meine Städte. kerung zufammen haupt „ „ | gu 
* bedeutet, daß es ſich nur um 890/1900 1896 1897 1898 | 1899 | 1900 | ——_——__ m. | iv. m | mw.) 5 15 Jah. 18986 1897 1898 | 1899 | 1900 | mannt gë am: 
eine einzige Gemeinde handelt männt.| weibl. J. J. ren | men 

3 | a2. a | 4. | 5. e | 7 || 8 | 9 10 11. 12. [13 |14. [ 15. 16. 17. f 18. | 19. | 20. | 21. | 23. [ 23. . || s. 

21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 
* Dahlen St. IT. 2890 | 94| 83} 86 | 80 95 || 221| 217] 7] 7] 452] 44| 38] 22| 8'218] 65 66] 55 76] 68] 163 | 167 f 330 
* Mügeln St I. . . . 2800 [110111116 96 100282 251] 5 9 547] 76| 60 18| 6196 59! 72 76 7376 189 | 167 356 
*Oſchatz St . 10 340 309 338 293 342 307807 78220 191 6281176 156] 77 30 5031174 190 194 183 |201 | 471 471 | 942 
* Strehla St. IJ. . | 2742 94 108 92 | 129 | 116 | 284| 25515 3 557] 80 70 3916 185 67, 86 70 87/81 193°) 198 301 
Wermsdorf (ohne die An⸗ | 
253| 22516 2| 496] 66| 50] 17| 7114] 47| 87! 60 58 52] 132 | 122 | 254 


ftalt Hubertusburg) . 2 194 | 91100] 95 | 104 | 88 


22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
5 88| 32) 52| 4% 30 8 105 | 105 | 210 


*Altmittweida . . . . | 2031 | 86 85 90 | 76 | 88 || 211| 214110) 7] 442] 55] 531 9 
* Burgſtädt St. . | 6764 262 254| 284 | 278 | 270 || 707 | 641/27 2313980252 188 67 22351180 192j158 |170 180 | 478 | 402° 800 
Burgſtädt (Landbezirk) . | 7071 [335 325 311 359 | 334 879 78522 2317709336241 880303170197 219,159 208 229 540 472 1015 
Claußnitz. 4403 [186192 207 | 195 | 170 497 453 [23 17] 9901560133] 47112500114 109114 147/114 8125) 286 5085 
* Geringswalde St. II.. 3 862 118 156 158 | 173 | 162 | 416 | 381]18,19] 834] 96| 72] 47 10 174] 60 70; 82 92 | 96 | 212 | 187 | 39 
„Hartmannsdorf . . . 4974 [216 201 215 200 222 | 520 53415161 085159141 60 31237117 118118 143 |132 | 311 | 317 ö 628 
* Lunzenau St. . 3 794 185172 157 | 164 153414 417 12/12 855147 120] 44 14/180 92 119 9697 101] 266 239 | 505 
“Mittweida e 1). 14 264 [485 481 505 | 481 | 487 1279 116046472 532/391 304] 111/29 748]299 325 302 310 '347 | 816 | 167 1583 
Mühlau. . | 2603 142 114 133 123 | 108 316 30418 el 644/123 102] 35 8'131 84 79| 74 86 76 209 | 190 305 
*Penig St J. 6853 292277 294 304 304 722 749| 9151495237 214 81/23 372/159 197 174 199 |198 | 475 | 452 927 
Rochlitz St. J. . | 6584 [224 202 197 | 204 | 197 522 50221141059 128 1200 6318337157132 127 |132 118 339 327 ` 666 
Rößchen)?d . 2421111119117 101 114 280 2821611 589 77 640 19 3 111 64 55 36 56 63 147 127 2 
Taura a 4058 193 188 222 | 179 209 494 49714 16010210191 200] 4415 195125 122 111 143 |144 | 318 327 645 
Wechſelburrg. . . | 2865 [105 92; 97 90 95 254 225 9| 8| 496 50 44] 4016 140 58] 60, 41 48 83 154 136 2% 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amts hauptmannſchaft Auerbach. 

*Auerbach St. 1. . | 8878 |345 314 319 | 313 366 |! 844| 813 ]19 13]1 689/238 185/102 33 334155197 177178 185 488 | 404 892 
Auerbach (Landbezirk) . | 8665 363 351, 410 | 435 443 1011“ 991 26242052275 220141 25 3810178 209 204 210 |241 | 547 | 495 1012 
Brunndöbra (ohne Mit- | | | | 

telberg) - - - 3314127126 115 | 121 | 126 | 333 282] 5 14| 634 45 39] 40| 7137] 43 48, 52 6164 134 | 134 | 268 
8795 [363 402| 374 | 402 | 407 1014 934/26 19/1 993/267 211014628 3380157185189 |193 |266 | 514 | 476 | 9 


* Falkenſtein St. I 


Falkenſtein (Landbezirk 156/155 162 |157 389 351740 


7 256 275 273 286 | 325 309 729 73928 25/1 5210201174 74 26 2651110 


* Klingenthal. 5574 [242 247 220 | 225 239624 54924 2012178149 89 * 90132 99 113 |117 | 311 = 
* Lengenfeld St. . . . | 5322 [187 186 195 | 186 | 202 | 503| 45311100 977/150 1010 6116 255] 86,138) 94 |116 |150% 322 | 262°) 5% 
Limbach. . 2724 123113 117 | 110 | 108 || 275| 29612 11] 594| 72| 74| 21| 6 114] an 59| 67 56 | 50 135 152 | 287 
Plo nnn . | 2065 90 88) 91 | 77 76 200 222111 TP 440] 41) 49 13| 6 ail 36) 51! 37 34 38] 87 109 16 
Rautenkranz . . | 3224 |137 144 146 | 144 | 126 || 340 35712 9f 718] 67, 55 46 9/160] 560 76| 62 78 65] 174 | 163 337 
* Rodewiſch (mit Anſtalt i | | , 
Untergöltzſch) . . | 6558 [265 264 308 | 299 | 292 || 745 68319 16|1 463 [264 216 86 214380174 186/186 |240 239 | 549 | 476 1025 
* Treuen E-I . 6941 [295 265 264 | 202 | 251 || 662 61527 2213260187 1310 6824349144 156 143 |146 |170 | 414 | 345 159 
Treuen (Landbezirf)?) . | 4160 |164 164, 179 | 165 | 180 || 453) 39921 11| 884/109) 77| 60/18 206 76 97| 91 83 |103 257 213 | 470 
Unterſachſenberg . 5 749 [256 233 221 210 210 595 53517 14/1161 98| 74 7814169 76 103 79 75 |100 | 224 209 = 
Werda 2 2 2405 90.102! 80] 95 | 93 242 21810 ol 479| 59 42] 18] 7/126] 48 52 35 | ö4 | 63 133 | 119 | =- 
Zwota . . . .. 3 040 [138114 134 | 92 | 110 | 317 | 271] 9| 8| 605 61| 50| 3410123] 57 56] 57 | 53 | 55 143 135 278 
24. Amtshauptmannſchaft Olsnitz. 
* Adorf St. 1 . . . 5 560 [168 223 211 | 220 227 518] 33120 16010850135 117 51 19 258/100 133/127 96 124 310 | 270 a 
Bad⸗Elſter . . | 3987 [140118 149 159 138 oe 321] a ol 722| 69 39 31 16 224 65 81 80 79 74] 196 | 183 = 
Erlbach. .. | 3267 [129 106 145 119 | 116 || 302! 31315 Al 634] 51) 42] 36 16 144] 44| 53| 76 50] 66 147 142 280 
* Markneukirchen St. 1 . 7 568 [252 236 224 | 253 235 | 616| 584/26 13/1239] 98 77| 89 24,279] 97 136 132 96 1106 | 291 276 ou 
*Olsnitz St.. . . [12610 [486 520 557 | 500 | 563 |1352 127439 33/2 698/244 245169 36 5180192 257 237 247 279 695 | 617 H 
Olsnitz (Landbezirk) . . 6994 [295 292| 291 | 293 | 340 | 788, 723 |23 130/1547188 134/133 25 294/130 160 125 186 173 402 Ja 07 
* Schöneck St. J. 3 918 [165/136 145 | 144 | 156 | 373 | 373410, 9| 765] 70; ol 44 14 195 69! 74 80 795 85 | 1808; 207 | 3 


25. Amts hauptmannſchaft Plauen. 


2213 

*Elſterberg St. 11 . | 4766 |209 189) 187 | 183 | 150 | 456] 462/18 21] 957|121 110) 57 10 232/111. 120) 97° 101 |102 | 273°, 258 Ge 
⸗Mühltroff St I.. . | 1709| 70: ai 61 6 | 58 146 158| 5| T| 816] 42 33| 18) 4 110] 35 28| 46 48 55 113 Mi: 
„Mylau e 1 . | 7580 [344 347] 307 | 287 | 243 770 2281 1% 560] 196 167] 73/12 286] 144 148 133 |160 149 | 878 | 856 | © 
99 121| 95 | 104 | 107 | 270) 256 6j 5] 537 67| ai 31] 6 95 39 54] 60] 4654 182 | 121 | % 


Mylau (Landbezirk) . . | 2308 
1) Am 1. November 1900 ift Rößchen mit Mittweida vereinigt worden; die übrigen Orte des Standesamts Röfchen find zum Standesamt Mittweida geſchlagen morden un 
bilden frit 1. November 1900 den Landbezirt des Standesamts Mittweida. Die mittlere Bevolkerung von Woden ift proportional auf das Standesamt Mittweida und das Standes 
Rööbchen verteilt worden. | ` | | | | | 
Royden Sarin ift am 1. April 1897 in das Standesamt Altenſalz (Amtsh. Plauen) einbezirkt worden; dle mittlere Bevölkerung war daher nur proportional in Rechnung zu ziehen 


2) Gosper IR é 
3) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


ead 


— 


Noch Überſicht II. 


Namen a 
~ per Standesamtsbezirke | Mitt- 


St I= Stabt mit Revidterter 
Städteordnung. 
St II- Stabt mit Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte 


lere 


Bevöl⸗ 
kerung 


bedeutet, daß es ſich nur um 1898/1900 1896 | 1897 


eine einzige Gemeinde handelt 


ec 


»Neßſchkau St. 1 


Neumark 


Oberreichenbach 
*Pauſa St. II 


*Reuſa 
Theuma 


Unterheinsdorf l 


Aue 6t.1 3) 

Beierfeld ?) . 
Bernsbach 

Bockau 

Breitenbrunn 
*Cibenftod St. I 

et St. II 

Grünſtädtel ee, S 
Johanngeorgenſtadt St. 11 
Lauter 


Lößnitz St. 1 5) 
og (fr 


weida) 


Neuſtädtel St. 1 
Oberſchlema ). 
Raſchauu ` 

Rittersgrün 

Schneeberg St. . 

Schönheide , 

Schwarzenberg St. 1. 

Schwarzenber 


k 


bezirk) 


Vockwa p4 
Cainsdorf E E 
Deet b. Wilden- 
Hattenſtein St. 1. 
Kirchberg St.! : 
Nitdberg (Landbezirk) 
Langenbernsdorf N 
Langenheſſen 
Leitelshain d ee ap BI 
EC (Werdau, Land: 
bezirr )) 


Lichtentanne 
Marienth 


Neukirche 


ielau 


„Wildenfels St. 11 
Bill... 


demnach proportion 


Stützengrün 
IZſchorlau 


al b. Zwickau 
Riederhaßſaun 
Niederplanitz 
Reinsdorf, 
Schedewitz 

Steinpleis . 


3.4. 


341 


163 
230 
122 
139 
84 
80 


332 
136 
242 
114 
122 
108 

90 


380 


Zahl der Geborenen 


im erſten 


Zahl der Geſtorbenen 


lebend Lahr im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
A E D, . TER 
gufammen bia | bie 18 us 
1898 | 1899 | 1900 | — — 6 15 Jah. 1896 |1897 | 1898 | 1899 | 1900 | mannt | weist. || fam: 
männl. weißt. ren men 
5. 6. 7. || 8. | 9 10 11. 12. |18. |14. | 15. |16.| 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 23. | a 24. || 25. 
25. Amtshauptmannſchaft Plauen. Schluß.) 
300] 299 268 804| 73630301600 191136 72 242721133 1560126 133 | 147] 387 eal 695 
161| 159| 127 366 38016 10] 772106 86 34 110150] 96 66 93| 70| 62] 206 | 181 | 387 
250 275| 252 650 599291811 296 186; 165 77 24/142] 95 125 117 131 1268 318 | 276 || 594 
114| 123| 121|| 329 26526 11] 681] 95; 77| 40| 8/199] 93 86| 74] 85| 81] 222 | 197 || 419 
140| 137| 135 335 33817 7| 697] 110) 78] 5710 94] 56! 69| 75 69| 80 184 | 165 || 349 
99| 111| 101|| 251 25210 8| 521| eu 47] 24 4/142] 45| 57| 65| 63| 48] 139 | 189 || 278 
81] 68 78 196| 201013 7| 417] 63] 44] 22/10] 88| 45| 50| 45] 48| 39] 123 | 104 || 227 
26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
626 | 667] 7201542 1483 394113 105 489 4141146 24 410226 311279 307 | 360] 778 | 705 1483 
159 160 185 391 37910 16] 796 105 78] 51| 8,120] 54| 48 88| 86 86] 199 163 362 
119 122 116 285 269 7/10] 571] 82! 43] 24 12 101] 39 47 55 65 56 143 | 119 262 
168 207 189 425 475178 925170172] 38 5/414] 85 90111118 95 243 256 499 
132 114 135 319 20311 el 639] 67 64] 25) 6 1290 70 50 46| 50 75] 142 | 149 | 291 
283 287 292 749 71426201 509 266 214 85 18 320160 194 166 180 | 203] 465 | 438 || 903 
89 89 95 215 207] 5 Al 431] 49 50 30 4 111 57 59! 43 60 62 129 | 152 281 
87 85 88 229 209] 9| 7| 454] 67 28] 15 4/111] 42| 39 43 58 43 127 98 | 225 
257| 255| 268 688| 60812811711 341] 198/152] 76 17276110 149 137 150 174] 3785| 342 720° 
179 189 194 471 47812 Al 965] 172/147] 4414 190116 102 102/137 110] 294 | 273 |, 567 
278 279 273 733| 63423 1811 408] 286 190] 71 25 3311150 Ge 195 205 | 177| 490 | 413 903 
| 
92| 99] 96 236| 254] 9; 7 506] sai 56] 24| zuel 50| 64 62 54 56] 152 | 134 || 286 
199 | 205| 214 521 50917 121059187151] 39 102171106118 128 |118 | 134] 298 | 306 || 604 
218| 201 207 509| 49316 101028 173/146] 48 13 158 73 109 108 111137] 285 | 253 || 538 
173 138 151 392! 35712 9| 770157128 42 110158] 730101 110110 102] 257 | 239 496 
113 127 116 319 27710 oi 612] 75 52] 29 9/124] 680 60 73 37 | 51 159 130 289 
358 346 380 933 891138 2211 8841 392 305| 89:19 4211 208 248 247 227 296] 659 | 567 1226 
415 411| 3951077 945 |31 31|2084|331|239 149 25 374 187 249 211 207 | 264] 593 525 1 118 
132 156 157 u 34410 oi 738] 83| 61] 39 11 182] 59| 76| 86| 71 84 192 | 184 376 
95 99 103 233 262] 6, 6f 507] 74 56] 18 5/111] 38! 68 47| 54] 571 145 119 264 
77 91 98 215 250] 7 9| 481] 64) 63] 23 6/100] 50 49 44 50| 63 136 | 120 256 
239| 187| 196 549 559 [12 151 135 167/116] 63| 8 187 97135 131| 87 | 91] 292 249 [ 541 
27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
245] 234] 221 586 58225211214 203/150] 58013 1581106122 1221181141 318 | 264 || 582 
212 238 225 577 51920161 132] 186/134] 77 17 156105 114 119 113 1191 305 | 265 570 
162 124 158 375 3401109 735] 125) 86] 45 7 981 65! 74 64 79 79] 202 | 159 || 361 
107 120 113 286 3061713] 622] 103] 97] 29 6 160 78! 73 64 101 79] 205 190 | 395 
292 247| 265 731 67748221478 231/193] 66 18371191186 168174 161 461 419% 8805 
153] 147 153 414] 34519 10] 788] 114 97] 2612 130] 64| 73 86 68 88] 194 | 185 379 
87 96 100 220 240116 477] 80 73] 14 9 142] 47 69 66 66 70| 160 | 158 || 318 
110| 113 127 289 271015 10] 585] 127/108] 23 8 74] 54 59 72 77 78| 183 157 340 
203 201 185 491 45912 9 971] 183/158] 43 181151102 112 107 103 93] 265 | 252 517 
176 182 206 447 45412 19 932] 158/132] 29019 102 78 7 81 | 94| 98] 230 | 210 || 440 
219| 246 269 571 51722 241 134] 253162] 51 7/129] 78/115 130 130149] 349 | 253 || 602 
353 | 396 | 353 912 912|43|27|1 894] 384314104 22 203195 205 231 201 195 537 | 490 1027 
197 186 166 433 45720 12] 922] 147/121] 31 9/143] 84 92| 88 104 83] 236 | 215 || 451 
252| 305 280 714 68024 1211430 233/189] 74 16 1671114 142 120 150 153] 350 | 329 | 679 
1103 111511532757 2 60495895 545000 722] 347 46 5384510564 511575 | 552 |1 434 |1 219 2653 
338 354 366 938 82240 331 833] 292204111 29 2181152 200 148 184 170 460 | 394 854 
315 291 282 799 70724181 548] 318/237] 90 231910154194 168 172 171 470 | 389 || 859 
196 181 212 463 4861615] 980] 215/191] 4214 124120 107 113 131 115 298 | 2x8 || 586 
234| 253 246 602 60125 191 247 205137] 70181300 86108 120 129 117] 315 | 245 || 560 
101| 98 89 233 255] 8| al 505] 69 52] 2713160] 69 71 69 52 60 163 | 158 || 32 
3790 369 Seil 978 92434301 9663182510120 212480188189 187 196198] 499 | 459 || 958 


5 1 ift Zelle ohne Gutsbezirk Rittergut Klöſterlein (gehört zum Standesamt Aue, Landbezirk) von Aue einverleibt worden; die mittlere Bevölkerung mußte 
erechnet werden. 
2) Neuwelt iſt ſeit 1. Januar 1898 ſelbſtändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 bei Beierfeld gezählt worden. 
8) Am 1. Oktober 1898 ift Niederlößnitz von Loßnitz einverleibt worden; die mittlere Bevölkerung wurde proportional berechnet. 
4) Niederſchlema iſt jeit 1. Juli 1900 ſelbſtändiges Standesamt, ift aber bis Ende 1900 bei Oberidlema gezählt worden. 

6) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
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Überſicht III. Zuſammenfaſſung der in überſicht I und II gezählten fowie dr ` 
& = Gemeinden mit über 15 000 
Einw. Zahl der Geborenen gol 


b = übrige Städte, Landgemein⸗ 
ben mit 2000 bis. 16000 ee en en 


Cinw und 
Standesamtsbezirke mit lebend im 1. Lebens: 
über 2 000 Einw. und mins EE : 
deſtens 1 SEKR mit | | | | tot | überhaupt 
über 1000 Einm. : 

o Salle übrigen Standesamts⸗ 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 || zufammen 1896 | 1897 1898 | 1% 
u | | | | | 
1. 2. | 3. | 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 


I. Kreishauptmannſchaft 


a (auf. 54460 Einw.) 1474| 1498 deng 1552 un 7654 226| 7880 259| 316 e 340 
b (= 190538 = ) 6341| 6341| 6286| 6348 6367 31683 ` 32838 | 1403 1575 1295 149 
ec ( 150468 =) . .| 5211| 5147 We 5.057 Be 25810 | 990| 26830 | 1074, weg 1114 1285 

überhaupt. | 18026 12986, 13 106 12957 13 102 65177 | 2371| 67548 2736 3193 2651 3067 
(auf. 395 461 E). (dar männl 6602| 6733 = 6570| 6834| 33582 | 1325] 34907 | 1515 1737 1453, 170 


| II. Kreishauptmannſchaft 
10 459 10801 10819 10 870 10 7820 53 731 


— ee — ——— 
kee, 
-l 
Qn 
CO 


V. Kreishauptmannſchaft 


a (zuſ. 186 309 Einw.) .| 7093: deeg 7095 ne 7218| 35842 | 1170| 37012 | 1716! 2226| 2069 1991 


a (guj. 259 303 Einw.) 55489 | 3421 Em dée 3505 
b(= 888168 =) . 1771117571 17686| 17836| 17564| 88368 | 3132] 91500 | 5664 6438| 5949 60 
e (+ 116720 = ) 5218) 5044| 5113| 5185| 5084] 25644 990| 26634 1 Gei 1a 1 
eme, 33 388| 33416! 33 618 33 891 | 33 430 | 167 743 | 5880| 173 173 623 |10 686 11860 1097.11 11302 

al tee I -| dar. männl. 17078 17073| 17193, 17463| 17 172, 85979 | 3405| 89384 | 5931| 6485, 6045, 624° 

III. Kreishauptmannſchaft 

a (zuf. 473 070 Einw.) 15 621 15998 16 970] 17 283 17 053| 82925 | 3042| 85967 | 3365| 3741| 3495/3778 
b ( 424496 -) 16066 17 007 17584 18 346 18591) 87594 | 3068| 90 662 | 3961| 4361) 4003 4438 
c (= 2470386 = ) 9016| 9032) 9025| 9084 8946| 45103 | 1850| 46953 | 1871| 2013) 1875) 19 
02 E Aera 40703 42037 43579 44713 44590 215 622 | 7960| 223 582919710 115 9373 10175 
(suf. 1 144 602 €) dar. männl.] 21021 21508 22431/23014 22 705 110 829 | 4546] 115 375 | 5 120) 5604| 5173] 50! 
IV. Kreishauptmannſchaft 

a (zuf. 461 900 Einw.) 15 682 | 15 8 16 471| 16 398 16 6260 81075 | 2897] 83 972 | 3529| 3839| 3685) 3751 
b(= 299779 =) 11414 11835; 12168| 12449 12483 60349 | 1990| 62339 | 2798| 3432| 3215| 348 
e ( 243151 = ) 9013 8 667 8829| 8866| 8809| 44204 | 1596] 45800 | 1933 2244| 1958| 2109 
op überhaupt. 36 109 36 420, 37468| 37 713 37918185 628 | 6483| 192111 | 8260| 9 515 8858, 9849 
(uf. 1 004 830 E.) dar. männl. 18427 18 64319040 10 235 106430 04004 | 3686| 98 680 | 4540] 5 206 4890| 5° 
b ( 877753 =) . . 16 562 16 409 16 898 16 906 17151 83 926 [ 2707| 86633 | 3987) 4914/46260 465% 
e (128715 ) . «| 5336 5141, 5 198 5217 5156 26048 973| 27021 [1164 1437 1296 1351 
überhaupt. | 28991 | 28 804 29 191 | 29 305 | 29525, 145816 | 4850| 150666 | 6867| 8577, 7987| 7%? 


(auf. 692 777 ee 14872| 147841 14917. 15050: 15104! 74817 | 2738| 77555 | 3910| 4746| 4431 * 


König⸗ 

a (auf. 1435042 Einw.) . 50329 51449 52914 53285 53250 261227 | 9093| 270320 12 29013 783112929 1359 
| Ä | ge 
b(= 16807344 0) 68094 69 163 70 622 71885 721560351920 [12052363 972 [17 813 20 720 19 088 2005: 
e (= 886085 = Mer «= SE 33 051 33426 Race. 109 33 159 166839 | 6399] 173 238 7643. 8757 7829) 84° 


39 846 4 858 


uberhaupt. 152 217 153 663 |156 962 158579 158565 | 779986 |27544| 807530 |37 746 43 260 g 
i35 21992|25 0% 


(Gul, 4 001 861 le 78 000 78801, 80 340 81 332| 81 638 400 201 OO} 415901 21 016. 23 778 
»Die Differenz zwiſchen den Zahlen in Spalte 26 und der Summe von Spalte 15 bis 20 erklärt ſich daraus, daß in den Spalten 21 big 20 
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„übrigen Gemeinden und Standesamtsbezirfe nach Kreis hauptmannſchaften. 


der Geſtorbenen 


1900 egene 


Bautzen. 


im Alter von 


1 bis ö bis 
5 15 


Jahren Jahren 


15 bis 30 bis über 
30 60 60 
Jahren Jahren Jahren 


aller Altersklaſſen 


1896 


1897 


1898 1899 


a = Gemeinden mit über 15 000 
Einw. 
b = übrige Städte, Landgemein⸗ 
den mit 2 000 bis 15 000 
Einw. und 
Standesamtsbezirke mit 
über 2 000 Einw. und mins 
deſtens 1 Landgemeinde mit 
über 1000 Einw. 


c- alle übrigen Standesamts⸗ 
bezirke 


293) 14501 385 135 337 1 200 1377 918 973 856 1136| 1001 4884 |a (zuſ. 54 460 Cinw.) 
1426| 7131| 1624) 504 11 051 3985 4205| 3770| 4237| 4116| 20313*|b ( » 190538 -) 
1185| 5970| 1337| 480 8878 3137| 3448| 3130) 3689| 3262| 16666*}c ( 150 463 ) 
2904 14551] 3346: 1119 2173| 7410|13260| 8040; 8626| 7756| 9062| 8379| 41 863* a Gut, 
E 8014 1714| 532 995) 3968| 6116] 4005 4381| 3984| 4654] 4258] 21342*|dar. männl.)395 461 E.) 
Chemnitz. 

3892] 17979] 3359| 755 1 648 4951 4909| 6437 6727| 6489 6853 7096] 33 602* aK (auf. 259 303 Einw.) 
| 

6521 30613] 5018 1336 18 745 10512| 11563 10871| 11026 | 11746] 55718*|b ( = 388168 = ) 

720, 8366| 1376| 389 5 68 3091| 3293| 3007; 3153| 3274| 15818 fe (=: 116720 -) 
7 569581 9 753 2480, 5 098 13512 17330] 20040. 21583 20 367 21 032| 22 116 105 138* | überhaupt (zuf. 
VOZT 31 338 4853 113102 125] 7169, 8543| 10 5830 11315] 10645 11 148| 11474 55 165 dar. männl.) 764 191 E.) 
Dresden. 

Sei 18079| 4194) 1104| 3523| 10688| 9809] 8963| 9476| 9161| 10 103 9727| 47 430* a (guj. 473 070 Einw.) 
Voa See 

pels, 21374] 4747| 1346 20 253 9008; 9650; 9081| 10057 9932| 47 728¥ Ib (=: 424496 = ) 
1960] 9683| 2357| 784 12 398 4941 5154| 4902| 5227| 5015| 25239*/c ( 247086 = ) 
0273) 49136|11 298| 3234| 7411| 22727 26 5330 22 912 24280; 23 144 25 387 24 674 | 120 397* | überhaupt (auf. 
5780| 27 288] 5808| 1642| 3749| 13 341 |1ı 687| 12082, 12 889| 12 238 13 269| 13075| 63 553*| bar. männl.] 1 144 602 E.) 
Leipzig. 
1179| 18 983 4484| 1309| 3348| 9221| 7909] 9005| 8788| 8705| 9299| 9464] 45 261 a Gout, 46 1 900 Einw.) 

— a — 
16735} 3399| 967 14 467 6519| 7053 6732| 7540) 7735| 35579*|b (= 299779 = ) 
10492| 2233| 811 12 365 4977| 5293| 4923| 5368| 5353| 25914*|e (+ 243151 = ) 
46 210/10 116 3087| 6584| 18415 22 311] 20 501 21134 20360| 22207 22 552106 754* | überhaupt (zuf. 
25429| 5156| 1510 3362| 10404|10 243 10725| 11 175| 10733| 11 612| 11885| 56 130* dar. männl. J 1 004 830 E.) 
| 10128] 2020| 526 1216; 3309| 3 397 geg 4366 3 965 4155| 4392] 20597*]a (zuf. 186 309 Cinw.) 
~ 2 — 
23 291| 4740 1151 15 601 7849 9 254 8861| 9193| 9631| 44 788* b (⸗ 377753 : ) 
; —— 
1386| 6640| 1327| 408 5 959 2616, 3059 2738| 2988| 2939| 14340*/c (= 128715 = ) 
SE 40059| 8087| 2085| 3987| 10816 14 679| 14184| 16 679 15 564 16 336 16 962| 79 725* | überhaupt (zuſ. 
18080 22 355 4132| 1029| 1766| 5051 6794| 7507 8733 8 231 8408 9068| 42 037* dar. männl. 692 777 E.) 
eich. 

234066 61914 442 3 829110 072| 29 369 |27 401| 29 042] 30330] 29 176 31546 31680151774 [a (zuf. 1435 042 Einw.) 

— “˖[ n-Z9— ` . 
1471 99144119 528) 5 304 80 117 37873| 41725| 39315| 42053 43160[204126*|b (= 1680734 ) 
—9ů 41151 8630| 2872 45 287 18762| 20247| 18700 20 425 19843] 97 977*|e („ 886085 -) 
1204 206 914 |42 600 12 005 25 253! 72 880941130 85 677 92 302 87 19194024 94 683453 877 überhaupt (zuſ. 
4572114 424 |21 663 584411 997| 40 833 143 383] 44902, 48 403 45831, 49 181 | 49 760| 238 227* | dar. männl.] 4 001 861 E.) 


ie 


Perſonen unbekannten Alters eingerechnet worden ſind, die in die Spalten 10 bis 20 nicht aufgenommen werden konnten. 
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Überſicht IV. 


Verhältnisziffern zu den Überſichten I bis III. 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Auf je 1000 Lebende kamen [auf 


Namen jährlich je 100 Namen jährlich Se 
der Standesamtsbezirke Geſtorben : Rebend- der Standesamtsbezirke Geſtorbene Lebend. 
St. 1 Stabt 1 mit Revidierter Städte · Poa Lol ZE St. I= Stadt mit Revidierter Stddte- eg Totte: ber 7 1 
ng. 1 i abr un 
St. II = Stadt mit Städteordnung für einſchl. borene haupt Nee 90 im 1. St. II = Stadt mit Städteordnung für Jeinjchl.||borene im 1 
mittlere und kleine Städte. Totge. allein ee : unter Lebens. mittlere und kleine Städte. Totge⸗ 
* bedeutet, daß es ſich nur um eine Totge- | da 15 * bedeutet, daß es ſich nur um eine , 
einzige Gemeinde handelt. boeme borene jahre einzige Gemeinde handelt. porene Jahre 


9. 


| 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 


4. 


I. Kreishanptmannſchaft Bautzen. 


08 18,6 12,8 1,9 | 18,0 
0,9 29% 13,2] 2,8 | 19,8 


1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. * Bertsdorf b. Zittau 35,5 1,1 25,8 13,9 1,5 | 314 
*SGropfchönau . 32,7 1,1 23,1147 2,0 | 231 
* Bautzen St. . . 28,4 f ! ' ö „12, ' 
ce CR 995 * Hainewalde 32,6 0,9 21,8 14,3 1,8 | 206 
Königswartha 4 ne 17,8 12,9 19 149 Herwigsdorf e 40,9 2,0 29,0 15,0 1,6 31,0 
Niederputzkau 34,9 1 22,8) 13,7 15 210 Hirſchfelde 29,9 1,2 22,3 14,9 3,1 | 21,5 
Obernentird . 36, 1 21, 1 3,0 18 91 8 Leutersdorf 30,2 0,8 20,8 13,5 1,4 | 22,2 
*Schirgiswalde St i. 342 ge 19, 12,1 18 | 196 | Niederoderwitzz . . | 32,1) 1,8 |26,8|16,2| 1,6 | 30% 
i í Olbersdorf b. Zittau . 43,8 1,7 31,3 14,3 3,2 | 36,3 

Schmölln 48,8 11 23,6 11,5 38 23,0 Venn | 
Geidau . . 40,7 1,6 28,0 16,6 2,9 252 Oſtritz St. II . . | 38,4 2,2 25,5 12,5 3,8 10 
„Sohland a. d. Spree 34,6 0, 22,4 14,5 29 | 212 (Reichenau 36,9 1426, 15,2 2,7 | 204 
Steinigtwolmsdorf 30,2 | 1,3 Sie 12,0| 1,8 | 15,0 | *@eifgennersborf . .. 30,3 0,9 20,9 14,0 1,9 | 204 
+ Spibeunnersdorf . 34,0 1,1 |22,0| 14,2 1,4 | 203 

* Wehrsdo 31 2 1 | p ' ' N ' ' 

— eg 1 Ka > 2 > * Waltersdorf b. Oropfőönau 32,2 1,0 25,8 15,4 3,7 | 301 
äbrine: Gemeinden der | | GE Ree [[Weigsdorf 35,3 2,0 29,7 17,1 2,8 | 318 
Antah, Sangen. = 36,0|| 1,2 1,2 218 132/24 | 212 Zittau St. . . . 429,4 0,8 18,9 12,5 1,919, 

f 2 übrige Gemeinden der | 


Amtsh. Baugen | 34 34,5 1,1 141 21, 1113, 2,3 Amtsh. Zittau 39,5 


Amtsh. Zittau 34,3 


30,0 16,9 3,0 80,5 
15 24, 14, 28 | 262 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


* Bretnig 38,8 | 2,0 8 10,7 2,1 | 22,0 
* Elſtra S. 1 39,0 e 24,2 14,9 2,6 | 21,9 5. Stadt Chemnitz e". 44,1 1,4 27,6 11,8] 3,4 | 33,7 
* Großröhrsdorf b. Sau 36,8 3 |20,6 2,1 | 224 
* Kamenz S. . . 32,9 > 1,4| 14,5 2,2 | 18,8 6. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
* Königsbrück St. 11 . 138,2 | 1,6 23,5 13,8 3,0 | 22,2 * Annaberg et. ı 28,9 0,8 21.3 12,1 1,9 | 30% 
* Pulsnitz St. 1 33,0 1,3 18,8 12,0 24 | 17,7 *Bärenſtein b. Unnaberg 424 19 |258 11,3 3,4 | 312 
Pulsnitz (Landbezirt) . 37.0 1,0 19,111, 2,5 | 19,0 „Buchholz St. 1 36,1 12 21, 10,5 2,4 | 289 
übrige Gemeinden der „Crottendorf 5111.2 319 14,6 4,1 | 32,3 
Amtsh. Kamenz. 36,2 1,2 21,86 13,3 2,4 20,4 * Ehrenfriedersdorf Be 47.6 16 28,1 11,2 2,4 |331 
Amtsh. Kamenz | 36,0] 1,2 | 21.2 12,9 2,4 | 20,3 (Elterlein St. u e 50,3 1,8 | 32,4 135 T SE 
* Frohnau 42,86 0,8 30,1 16,95, . 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. . Ehrenfriedersdorf 56,4 2,4 Se 3 45 Si 
*Bernitadt St. 1 34,4 2,3 26,5 17,0 1,0 | 22,3 a. Gm, Ser 51,0 1,4 1 ' ’ 
Cunewalde 35,2 1,6 2,6 | 20,4 bezirk). 39.8 1.6 22,7 9,9 2,2 | 2%! 
*Cbhersbad b. Löbau 31,1] 1,3 [19,3 12,5 1,5 | 18,1 à l my! he 
Gibau . 31,4 1,0 23,1 14,0] 1,8 | 26,8 Jöhſtadt St. 11 34,1) 0,9 20,0 10,86 1,0 | 25 
Lawalde 31.3 1,5 20,2 12,9 2,1 | 19,8 „Königswalde i. Grsgebirge 38,7 0,6 28,6 15, 28 | 39 
*Löbau St. 1 32,1 0,9 20,3 13,4 2,7 | 19,4 | *Mildenau . . 402 13 21,111, 24 | 20% 
Neugersdorf. 32,4. 1,4 19,3 11,6 1,9 | 20,2 „Neudorf i. Erzgebirge. 45,5 0,9 28,4 14 4% | 292 
*Neuſalza St. 1 29,3 0,8 20,1 15,1 1,6 | 14,7 [* Oberwieſenthal St. 11 40,7 1,6 31,017, 4,6 or 
* Obercunnersdorf b. Löbau 23,8 0,9 31,5 27.3 1,2 | 14,9 * Scheibenberg St. 11. 41,6 2,1 |28,8|18,6| 1,8 33, 
* Oberoderwitz. ; Ss 0,6 23,5 15,8) 1,8 | 23,0 Schlettau St. ıı . . | 39,6) 1,2 23,8 12,2 5 as 
29) 9, = 
ag 9 ——*˙— 433,9 1,1 23,3 13,2 23 | 274 8 3 Ss ge 105 e 2,1 | 37,6 
e a. b. Gpree | 40 10 26 1034 ENEE e 1 
*Weißenberg sn. . 428, 1,1 22,3 14,3 1,3 | 25,0 [„ Wieſa b. Annaberg u 2124, 12,7 2,8 | 24 
übrige Gemeinden der | übrige Gemeinden der 
Amtsh. Löbau 32,5 1,5 229 14,5 2,1 | 22,3 Amtsh. Annaberg “49 1,4 || 26,9 | 13,0 E 
Amtsh. Liban 32, 1,3 | 2 2,0 | 21,6 Amtsh. Annaberg | 41,7) 1,4 2713,02 131° 


Noch Überſicht IV. 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Auf je 1000 Lebende kamen Auf 


Namen jqährlich Sech Namen jährlich je 100 
der Standesamtsbezirke Geſtorbene Lebend der Standesamtsbezirke Geſtorbene Lebend- 
Gie- geborene Ge · ——| geborene 
St. VE Revidierter Städte · borene Totge . über- SO e Rarben St. eb m Revidierter Städte- borene|| Totge. über- Ee? safe ſtarben 
St. II - Stadt mit Städteordnung für [einſchl. borene haupt alt und bis im 1. St. II = Stadt mit Städteordnung für leinſchl. borene haupt alk und im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge- allein einſchl. b unter Lebens. mittlere und kleine Städte. Totge- allein einſchl. unter [Lebens- 
* bedeutet, daß es ſich nur um eine borene Totge . | 15 jahre bedeutet, daß es ſich nur um eine | porene Totge. dar | 15 


einzige Gemeinde handelt. borene über Jahre jahre 


einzige Gemeinde handelt. borene über sanee 


2. 


3. 4. 5. | 6 


7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 8. Amtshauptmannſchaft Flöha. (Schluß.) 
Auerbach i. Erzgebirge. 44,9 1,4 8,4 34,4 ( Waldkirchen. 46,3 2,5 28,0 13,4 3,5 | 27,6 
* Bernsdorf b. Chemnitz . 57,7156 355 10,9 4,2 | 41,6 | Zſchopau St. .. 35,1 1,3 2775 16,1 3,0 | 29,8 
Burkhardtsdorf. 448,86 2,2 37,8 12,8 2,2 | 49,3 Zſchopau (Landbezirk) 55,01, 34,4 13,4 3,3 | 36,1 
Einſied e. 47,9 1,6 23,9 10,2 2,7 | 26,3 übrige Gemeinden der 
Glöſſa. 60,4 2,2 35,6 9,8 3,4 | 40,5 Amtsh. Flöha. 43,0 1,8 25,2 12,6 2,6 26,3 
Gornsdorf 443,5 0,7 28,7 11,1 2,0 | 39,5 ; 
*$rüna b. Chemnitz . 446,9 1,6 28,0 11,8 2,9 | 32,1 Wd ECH 276132 ee 
Garthau . . . 55,8 1,9 35,3 12,5 | 3,9 | 38,9 
*Hilbersborf b. Camp 57,2 1,3 | 32,4 | 11,1 4,4 | 35,7 e F augen 
Kon . .. 52.4 1,5 36, 12,3 29 | 45,4 Altſtadt⸗ ee 439,6 1,8 125,6 15,0| 2,6 | 23,4 
Limbach st.. 42,6 1,3 26,2 12,8 34 29,4 Bernsdorf. 57, ek 1 13% 2,0: | 99,7 
Callnberg St. 11. 41 lk 27,9 12,7 2,9 | 35,1 
* Lugau 59,417 36,3 11,0 3,9 | 40,9 *St. Egidien 43,5 31,3 14,5 3,3 | 35,0 
* Mittelbach b. Eemni 46,3 1,7 31,1 12,6 3,0 | 30,8 Gersdorf b. bohenſen⸗ 
Neukirchen 51,8 1,5 35,711, 2,3 | 44,8 Ernſtthall 62,4 2,7 40,5 12,5 4,4 | 42,4 
Niederwürſchnitz . 61,2 1,9 35,7 10,6 3,4 | 39,2 Glauchau ert . 40,5 1,3 26,1 13,1 2,9 | 29,9 
Niederzwönitz . [43,4 1,8 35,8 15,8 3,0 | 44,2 *Hohenſtein⸗ Ernſtthal St. 1. 45,7 1,2 31,7 13,1 3,0 39,2 
*Oberfrohna 42,0 1,3 21,9 9,7 26 | 26,6 | Hohndorf b. Lichtenſtein . 60,9 2,7 32,5 8,9 3,6 | 35,9 
Oberhermersdorf 60,4 1,9 39,6 12,2 3,5 | 41,9 Langenchursdorf. .. 44,8 2,2 28,2 12,9 2,3 30,8 
Olsnitz . ꝝ 457,7 1,7 34,3 10,8 3,7 | 38,9 —Lichtenſtein s. . . . 45,8 1,4 32,5 15,1 2,9 | 36,0 
* früher 9 Nieder⸗ ee ee *Meerane st... 44,0, 1,4 29,9 12,9 2,7 | 36,6 
— 47.1 2.1 29.9 128 36 33.2 *Mülſen St. Jacob 439,5 1,3 [33,9 15,5 3,5 | 44,5 
"Me? i W ' | *Miilfen St. Niclas. 46,2 1,0 33,5 13,6 4,2 | 41,6 
Reichenbrand . . 49,8 1,6 27,8 11,1 3,3 | 31,3 Oberlungw itz 454,8 1,8 40,1 13,8 3,3 | 46,3 
Röhrsdorf b. Chemnitz 54,6 1,7 36,3 15,2 4,0 | 36,6 (Rödliz 56,7 1,5 34, 10,5 2,7 | 40,4 
Schönau (früher Neuſtadt) 49,6 1,2 29,3 11,1 2,7 35,2 Thum 440, 1,7 26,412,8 2,9 | 31,0 
Stollberg St. . . 43,0 1,8 36,1 16,5 3,0 | 44,1 Waldenburg s. . 32,7 1,3 27,5 16,8 1,7 | 30,1 
* Thalheim i. Erzgebirge 52,4 2,1 35,8 11, 3,7 | 42,2 übrige Gemeinden der | 
*Bittgenddorf b. Limbach 18,3 1,9 29,8 12,9 3,0 | 32,3 Amtsh. Glauchau 47, 1,9 29,1 11,8! 2,7 [ 33,7 
* Zwönitz St. t.. 43,0 1,3 31,3 14,3 2,6 37,7 Amtsh. Glauchau | 46,3 30,6 12,9 3,0 36% 
übrige Gemeinden der | 
Amtsh. Chemnitz) . . | 48,6) 1,7 33,9 13,0 3,2 | 40,8 10. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 
Amtsh. Chemnitz!) 50,7 1,6 |: 32,6/12,2| 3,3 | 38,8 Drebach DEENEN 1,5 34,4 14,0 31 | 401 
1) Ausſchließlich Altendorf, Gablenz, Helbersdorf, Kappel, die bei) Forchheim. AL 2122 3,6 | 20,0 
Stadt Chemnig gerechnet worden find. Großolbersdorf... 43,3 18 288 14,1 4,4 | 31,1 
Großrückerswalde . .|46,7|| 1,2 30,3 15,3 4,4 | 30,4 
8. Amtshauptmannſchaft Flöha. Lauterbach 41,8 1,0 27,3 16,4 3,5 24,0 
Auerswalde 47,7 2,2 32,0 12,8 2,5 | 37,4 („Lengefeld su . . . 439,2 11 25,3 14,5 33 | 25,4 
Auguſtusburg St. 1. 38,2 1,2 26,0 16,1 1,9 | 23,6 [* Marienberg St. . 37,0 1,0 22,9 14,2 2,9 | 21,4 
Borſtendorf 448,5 1,9 28. 14, 5,2 | 26,5 Olbernhau St. 43,7 1,6 25,1 13,2 4,1 24,6 
Dorfihelenberg . . . 49, 0,9 25 12,0| 3,2 | 26,7 *Pobershan . . . 41,1 1,7 20,6 10, 32 | 203 
Eberzdorr. 49, 24 28,1 10,1 3,5 | 32,9 | *Rübenan . . . . |. 43.4 14 26,2 15, 44 | 214 
Eppendorf. . 52.2 2, 288 12,3 4,1 | 26,6 | 
Flöha 448,4 1,6 24,8 10,8 3,0 | 26,5 »Wolkenſtein St 17. 34,5 1,5 22,7 14,6) 3,4 | 20,1 
* Frankenberg St.! 36,9 1,2 26,1 13,6 2,7 | 31,8 *göblitz St. T. 38,7 1,5 23,2 14,2 2,9 20,3 
Grünhain ichen 39,9 1,5 24,0 12,7 3,2 | 25,4 | übrige Gemeinden der | 
*Krumbermersdorf . . . 49,6 2,3 344 141 3,9 | 38,8 Amtsh. Marienberg. . | 41,8; 1,6 25 13,2 3,7 | 23,5 
Leubsdorf. 53,5 2,5 208135 4,8 | 279 Amtsh. Marienberg [41,9 1,5 25,8 14,1! 3,6 | 25,4 
Niederlihtenau . . . 39,8 13 23,3 10,7 1,5 | 29,4 N 
Oberwieſe e, 449,5 2,1 28,8 12.5 3,6 | 30,0 III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
deran st.. 36,8 23 Sex 15,9 3,0 | 29,8 | 11. Stadt Dresden et. 1 . 35,4 1,3 20,6 12,3 2,1 | 20,5 


Beitſchrift des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 27 
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Noch Überſicht IV. : 


Auf je 1000 Lebende tamen gut 


Auf je 1000 Lebende kamen Auf 
Namen jährlich Namen jährlich 


je 100 je 100 
der Standesamtsbezirke Geſtorbene Lebend- der Standesamtsbezirke Oeftorbene Lebend 
Ges geborene Se Ee · [geborene 
I= = 

St. SE Revidierter Stădte. borene|| Zotge-|| über- E 2 15 ſtarben St. I= N Revidierter Städte. borene Totge . über- SE er Rachen 
St.II= Stadt mit Städteordnung für einſchl. borene haupt alt und i im 1. St. II = Stadt mit Städteordnung für feinſchl. borene haupt alt und bis im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge allein einſchl. bar Ce Lebens⸗ mittlere und kleine Städte. Totge allein . Se unter | Lebens. 

$ bedeutet, daß es ſich nur um eine Totge P ' ; * bedeutet, daß es fih nur um eine Totges i 
einzige Gemeinde handelt a SE e Sen ne einzige Gemeinde handelt. Daxene ES über anre jahre 


12. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


* Altenberg St. 1 29,0 1,2 24,4 17,3 3,3 | 20,6 (Klotzſche . 39,0 1,7 23,0 13,2 1,6 | 21,6 
*Bärenftein er. . 38,8 2,1 20,8 10,7 1,7 | 21,7 | Kögichenbroda 33,8|| 1,1 |22,4)14,7| 2,5 | 202 
* Dippoldiswalde et. 1 28,5 1,0 22,9 16,6 1,8 | 19,4 Leuben!) 46,2 1,1 22,0 11,8 2,2 | 20,9 
»Frauenſtein St. 11 40, 1,8 20,8 13,3 2,8 | 14,8 Loſchwitz 32,5 1,0 24,7 17,3 1,8 | 20,1 
*Geifing St. n. 29,0 1,4 27,1 18,2 3,0 | 27,2 *Radeberg er 45,0 1,1 20,3 10,8 2,4 | 19,0 
* Glashütte St. 11 39,5 | 0,1 22,2 113 1,1 | 26,3 | Radebeul . 39,0 0,9 16,9, 9,7 1,5 | 164 
Kreiſcha 41,1] 1,3 988 16,3 4,8 | 280 | Reichenberg 45,9 1,7 ||24,9| 10,7] 2,1 | 282 
*Lauenſtein St. 11. 42,6 1,2 23,0 14,4 2,4 | 17,9 | Weißig. 46,9 0,9 24,2 11,2),2,2 | 26,4 
Poſſendorf W 44,0 17 248 134 2,6 | 23,1 Wilſchdorf. . . 459,2 2,9 33,2 10,2 3,8 | 35, 
Pregihendorf. . . . . 33,5 1,5 19,0 11,7 2,0 | 18,0 | übrige Gemeinden der 
Rei l | Amtsh. Dresden-Neuft.2) 40,0 1,5 | 22,0) 12,0, 2,8 | 222 
8 der ge ee 1 u IZ | 18,4 Aumtsh. Dresden⸗Neuſt 1,3 22,1112 | 220 

Amtsh. Dippoldiswalde. 36,4 1,7 | 20,0 12,2 2,0 | 17,6 ee See: ce, (ſiehe Bemerkung bei Amtshauptmann: 

ee E 8 x 
Amtsh. Dippoldiswalde CS 1,5 2156 | 13,2 2,2 | 19,7 ER 2) Ausſchließlich Pieſchen und Trachenberge, die bei Stadt Dresden 


gerechnet worden ſind. 


13. z : i 
3. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt 15. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


Bannewitz. . . 444,7 0,8 22,5 11,2 3,5 | 23,9 ; 
Briesniz 449,5 15 7 — 10,2 26 | 29,8 F % 1 
*Coſchütz b. Dresden 66,9 2,1 27,5 8,1 2,8 | 26,8 = Geer? reiben 2 5 241148 36 
*Sotta . 60,7 1,9 29,8 9,0 3,7 | 32,2 |, 1 1 5 orf . E E 986.162 48 
Deuben 49,3 1,6 28,0 11, 4,1 | 30,0 | , Stbisbory . le 227 14.7 26 
Döhlen 46,1 12 [22,7] 9, 2,7 [27,8 reiter ets EE 
Dorfhain 39,4 1,225, 18,2 3,6 | 17,1 5 Gen orf K: 39 ol 15 1980/1821 45 
*Gitterfee . 63,3 1,5 31,7 11,0! 3,9 | 31,1 roßhar mannsdorf. 6 1 ‘O14 124 21 
Gorbi 481 1,8 |284] 97| 28 |367 lee f 
roßburgk 51,6 14 28,51 , ’ |, 1 
Böurg rin Ge ea Deg Langhennersdorf. 32,1 1,5 | 20,8) 12,9; 31 
Raig . 52,6 21 23,6 8.5 20 | 25,8 
P 7 | 7 U ’ H U 3,4 
Leubnitz 42,1 1,5 20,0 9,9 2,9 | 21,2 „ ame 1555 2 a 140 2 8 
Löbtau. 55,5 1,5 264 8,7| 2,9 | 30,1 Oberdnee | fiel 19 
Lodwig z 44,7 1,9 22.2 10,1 2,1 | 23,9 | Oberbobritſch : Ke 2's 23 3 14,8 20 
Oberpeſterwitz 45,8 1,0 27,1 14,2 2,6266 Sayda Str.. . 123 25 
Plauen 32,6 1,0 15,5 7,5 1,3 | 22,3 | Sayda Gett SE = 9721160 48 
Potſchappel 49,3 1,4 26,0 10,7 3,3 | 287 [Seiffen e 256 13.6255 
„ St. II 44,3 2,0 22,3 11,8 3,0 | 20, 1 r 8 e ee 
ippien 47,5 2,1 28,9 12,8 4,0 | 30,9 OE Seel 
Somsdorf. 43,7 1,2 23,1108 2,3 | 26,2 Amtsh. Freiberg. . . = 
| Amtsh. Freiber 37,5 23,9 14,3 9,1 
* Tharandt St. 1. 32.2 1,0 de 14,2 2,4 | 20,5 ES $ | 
übrige Gemeinden der | i 
f oßenhain. 
Amtsh. Dresden⸗Altſt.!) . 12 23, 12,7 2,6 | 23,1 a a = a 94 14% 
Bere - 2 5 n I ; 
Amtsh. Dresden⸗Altſt.1) | 18,9 25,1 10,2 2,9 28,3 Gerd 10 5 SC 13,5 3,7 | 233 
1) Ausſchließlich Niederſedlitz, ege zum Stanbesuiht Leuben ehörig, 6 „ 0 20 25,9 12,1 4,8 24,5 
bei der Amtshauptmannſchaft Dresden: Neuſtadt gerechnet 9 A : E 85 Ze e d Kee 14 23.1 139 27 24,5 
e . H d d 9 
l Großenhain (Ganbsesit) 41,2 1,3 21,7 12,0 3,2 SH 
14. Amtshauptmannſchaft Dresden: Neuftadt. * Radeburg St. it 41,4 1,6 24, 13, 22 220 
»Blaſewi z 14 Rieſa S.... 44 1,21, 12, 332 | 
Bühlau 4634020 14 4,3 | 25,5 übrige Gemeinden der Lu 
Großokrilla AT. a! 1,7 22,111. d 21 | 199 Amtsh. Großenhain . . | 38,1) 1,5 e a 
Kadig . 51, 13 ee 80.29 | 27,9 Amtsh. Großenhain [38,0 1,5 219 12,4] 28 02 


Noch Überſicht IV. 


Namen 
der Standesamtsbezirke 


St. I= Stadt mit Revidierter Städte⸗ 
ordnung. 
St. II = Stadt mit Städteordnung für 


mittlere und kleine Städte 


* bedentet, daß es ſich nur um eine 


einzige Gemeinde handelt. 


Cin . 

Coswig i 

* Lommatzſch St. 1 

* Meißen St. 1 
Meißen Gett 
*Noſſen St. 1 
* Siebenlehn et nm. 
* Wilsdruff St. 11 
Weinböhla 

Zſcheila 

übrige Gemeinden 

Amtsh. Meißen 


der 


Amtsh. Meißen 37,9 


Totge⸗ 


| P orene über sanee 


1,7 ||21,6 12, 


18. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


Contgießhübel St. 1. 
Copit z 

Cotta . 
*Dohna St. 11. 

Dohna (Landbezirk) 
*Gottleuba St. . . 
Hohnſtein (mit Anfali) e St. II 
Königſtein St. 1 
Langenhennersdorf 
*Liebſtadt er u 


Lohmen 

*Neuſtadt St. . 
Neuſtadt (Landbezirk) 
„Pirna (mit Anſtalt) st. . 
Reinhardtsdorf 

* Schandau s. . . 
Schandau (Ganbbeict) 
Sebnitz St. 1. 
* Stolpen St. 11. 

Struppen 


* Wehlen eru . 
übrige Gemeinden 
Amtsh. Pirna 


der 


Amtsh. Pirna | 40,3 


20,5 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


19. Stadt Leipzig er 


36,4 1,3 20,8 11,3 2,5 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


* Borna St. 1 ; 
*Frohburg St. u 

* Geithain St. ır 
*Groitzſch st. 1. 
*Kohren Si. 11 


32,1 0,8 
43,11, 

1,6 
41,4 1,4 
40,8 || 1,8 


24,1 


24,1142 
30017 4,5 
12,8 
12,5 
173 41 


25,8 
| 29,5 


Namen 
der Standesamtsbezirke 


St I= Stadt mit Revidierter Städte 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Gee 


borene 


ordnung. 
St. II = Stadt mit Städteordnung für | einfal. 


mittlere und kleine Städte. 


Totge · 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine borene 
einzige Gemeinde handelt. 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


*Lauſigk em. 
* Pegau St. 1 
* Regis St. 11 

* Rötha St. 11 i 

übrige Gemeinden 
Amtsh. Borna 


der 


34,7 
40, 
47,6 
38,7 


37,2 


2,0 
1,5 
1,9 | 
1,2 | 


1,3 


jährlich 


Geftorbene E 
Gees geborene 
Totge- || über- 


1 Jahr | Jahr 


borene || haupt i 
allein einſchl a UND unter 


Totge- 


28,3 
27,8 
32,6 
24, A 


87,2] 18 23,4 
Amtsh. Borna 37,5 1,8 | 24,8 13,7 


Dare 


(Schluß.) 


16,0 
14,6 
14,8 
12,3 


131 


21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


* Döbeln St. . - 
Döbeln n 
Etzdorf. 

* Hainichen St. 1 
* Hartha St. r. 

Hartha (Landbezirt) 

*Leisnig St. 1 
Marbach 
* Roßwein St. 1 

* Waldheim (mit Anſtalt) St. I 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Döbeln 


Amtsh. Döbeln 36,8 1,3 


22. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


* Brandis S. . . ; 
*Coldig (mit Anſtalt) 8. 1. 
* Grimma St. 1 i e 
*Mutzſchen St. 11 
* Naunhof St. m 
* Nerchau St. 11 
*Trebſen St. 11 
Wurzen St. . l 
übrige Gemeinden 
Umtsh. Grimma . 


der 


374 


Amtsh. Grimma | 36,0 


21,5 
24,2 
20,8 
19,3 
25,0 


2379 


22,2 
25,2 
92,7 
22,7 


22,1 


22,2 12,7 


12,7 


11,9 
22,1 
13,9 


14,8 


23. Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


Eythra 
Gautzſch 

„ Großteſchocher⸗ Windorf 
Gundorf 
Knauthain 
Leutzſch 

e Liebertwolkwitz 
Markkleeberg. 
*Markranſtädt St. 1 

* Modan 


* Möckern (mit SE 
* Paunsdorf 
Probſtheida 


44,8 
49,5 
53,5 
48,7 
50,4 
45,2 
47,3 
44,1 
51,3 
57,6 


36,1 
56,2 


U 


41, 


— — 


2,0 
1,6 
1,6 
1,6 
1,2 
1,6 
1,6 
1,8 


0,9 
1,0 
1,2 


23,3 
25,8 
29,5 


2358 


31,1 
22,1 
26,0 
24,1 
29,0 
26,1 


17,1 
28,0 
20,5 


| Sorene über SA 


2,7 
2,5 
3,8 
2,8 


4,3 
3,0 
3,5 
3,7 
3 6 
2,6 
42 
32 
4,6 
35 


1,8 
3,8 
2,0 


Auf 


je 100 
Lebend 


ſtarben 


im 1. 


Lebens- 


BIS SEBERSEBEE 
!!!!! ee ee 


jahre 


Noch Überſicht IV. 


Namen 
der Standesamtsbezirke 


St. I= Stadt = Revidierter Städte ; 


mittlere und Heine Städte. 


Ge · 


allein 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine borene 


einzige Gemeinde handelt. 


23. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 


Schönefeld 

* Stötteritz 

* Stünz 

* Taucha St. 11 
Wahren 

* Zwenkau St. U 
Zwenkau Landbezirt) 
übrige emeinden 

Amtsh. Leipzig 


der 


* Dahlen St. 11 
* Mügeln St. 11 
*Oſchatz er 
* Strehla er. . 
Wermsdorf (ohne die Anſtalt 
Hubertusburg) 
übrige Gemeinden 
Amtsh. Oſchatz 


Amtsh. Oſchatz 


der 


398 
Amtsh. Leipzig | 46,9 


55,0 
478 
65,7 
44,5 
56,1 
47,8 
44,7 


1,4 
24. n Oſchatz. 


31,3 
39, 1 
31,5 
40,6 


1,0 | 
0,8 
1,8 


45.2 


35,3 1,2 


alt und bis 
ar 


einſchl. 
Totge⸗ 


21,4 10,7 


24,9 10,6, 3,4 


23,8 
26,4 
19.0 
29 8 


17,2 
157 
11,8 
17,6 


24,8 12, 


24,8 


24,0 14,9 2,4 


25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


*Altmittweida 

* Burgſtädt st 
Burgſtädt Landbegiet) 
Claußnitz . 
„Geringswalde su 
* Hartmannsdorf 
*Lunzenau St. u 

* Mittweida St. . 

* Mühlau 

*Penig St. 1 


Rochlitz er 
Rößchen 
Taura. . 
Wechſelburg 
übrige Gemeinden 
Amtsh. Rochlitz 


der 


Amtsh. Rochlitz | 41,3 


10, 
13,0 
12,8 
29,0 14,0 
12,0 
13,2 
27,9| 12,5 
12,5 
13,4 
13,9 


1,4 
2,6 
3,3 
2,6 
3,0 
3,7 
3,1 
2,0 


12,7 
24, 11,0 
33,3 12,5 
13,7 


12,0 
8 12,4 26 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
26. Amts hauptmannſchaft Auerbach. 


* Auerbach St. . 
Auerbach (Landbezirk) 
Brunndöbra ek Mittel: 

berg) 

*Falkenſtein S. 1. 
Falkenſtein (Candbegir) 

* Ringenthal 


38,9 


12 
Sen 


fei 


GEN 


17,3 


20,8 10,6 3,0 
25,2 12,6 3,8 


11,1 2,8 
23,5 11,6 4,0 
21,9 10,1 2,8 
21,4 11,2 24 


ordnu 1 Jahr 1 Jahr 
St. II = Stabt "Zu Städteordnung für Jeinjchl.||horene || Haupt 


Totge- 9 


borene über Sante 


ER 


18,7 
25,5 
20,9 
27,8 


ee 


Auf je 1000 Lebende tamen 


q 
Namen jährlich je 2 
der Standesamtsbezirke z Geen ge 
[geborene 
St. ee Revidierter Stäbte- borene Totge-|| über. ET 190 ſtarben 
St. II Stadt mit Städteordnung für feinſchl. borene] haupt alt und im 1. 
mittlere und kleine Städte Totge- allein einſchl. Ki gebenz⸗ 


Totge⸗ dar⸗ 
borene über Sie jahre 


2. || 8. | 


26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 


bedeutet, daß es ſich nur um eine 
einzige Gemeinde handelt. porene 


| 4 


*Qengenfeld St. 1. 36,7 0,8 22,7 12,5 2,9 | 263 
Limbach 43,6 1,7 22,8 10,4! 2,0 | 256 
Plon. . . 42,6 1,7 20,7 10,3 1,8 [21,3 
Rautenkranz: . 44,5 1,8 22,2 13,3 3.4 | 175 
* Rodewiſch (mit Anſtalt 
Untergöltzſch). 44, 1,1323 16,6 3,8 | 33, 
* Treuen St. . . 38,2 1,4 23,3 12,7 2,7 | 249 
Treuen (Landbezirk) ) 42,5 1,5 24,1 13,7 3,8 | 218 
SE 40,4 1,1 16,1, 9,1 3,2 | 15,2 
Werda . 39,8 1,6 22,5 12,6! 2,1 | 22,0 
Biota . . . . «| 89,8] 1,1 ||19,4| 11,0) 2,9 | 10,4 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Auerbach 42,1 1,2 21,8 12, 3,1 | 20,9 
Amtsh. Auerbach!) 41, 1,2 22,6 11,9| 3,1 | 233 


1) Gospersgrün ift am 1. April 1897 in das Standesamt Alten: 
ſalz, das zur Amtshauptmannſchaft Plauen gehört, einbezirkt worden; 
die mittlere Bevölkerung war daher proportional auf die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Plauen und Auerbach zu verteilen. 


27. Amts hauptmannſchaft Olsnitz. 


* Adorf St. 1 39,0 22,2 11,8: 2,5 
Bad Elſter 36,2 19,9 | 13,6 
Erlbach f 38,8 18,9 12,0 3,2 

* Markneukirchen St. 1 32,7 16,0 | 10,4, 3,0 

* Olsnitz St. 1 42,8 20,4 11,5 3,3 
Olsnitz (Sandbezirk) 44,2 23,2 12, 4 

* Schöneck St. 1 .. [89,1 20,7 13,0 3,0 
übrige Gemeinden der 


Amtsh. Olsnitz 
Amtsh. Olsnitz | 38,2 


20,4 13,1 2,7 
20,2 12,3300 


28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


* Elſterberg St. 1 40,2 23,9|12,6| 2,8 | 252 
*Mühltroff e 11 37,0 25,6 15,4 2,6 | 247 
* Mylau St. 2 414 21,1 9, 2,8 | 242 
Mylau (Gandbegirt) 46,5 22,9114 3,2 23,0 
*Netzſchkau St. 42,8 20,2 9,8 2,6 | 212 
Neumark 43,8 23,4) 11,1] 2,6 | 257 
Oberreichenbach 55,1 27,3 10,3 4,8 | 281 
*Pauſa St. 1. 36,1 26,1 141 2,7 | 29,0 
Plauen St. 1. 40, 20,6 10,1 3,1 | 237 
Reichenbach er. x 44,7 25211, 29 | 294 
*Reuſa 58,1 31,1 13,4 5,6 | 27 
Theuma 43,1 24,5 Es 2,8 | 21, 
Unterheinsdorf . [41,2 24,4 | 3,2 | 270 
übrige Gemeinden der | 205 
Amtsh. Plauen!) 39,2 21,8 


213 472 Da 
Amtsh. Plauen!) [41,86 1,4 222 l o| 2,9 | 245 
1) Siehe Bemerkung bei Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


213 


Noch Überſicht IV. 


Nee n ———— a aa a] 


Auf je 1000 Lebende kamen 


2 Auf 

Namen jährlich je 100 

eri 55 e 

der Standesamtsbezirke e Geſtorbene Th 

St. I= Stadt mit Revidierter Städte: bo ene Tot üb davon o e 
St. II = Stadt mit Städteordnung für leinſchl. borene haupt alt und bi im 1. 

„ bedeutet, daß es fic) nur um eine Totge-| dar | 1 

einzige Gemeinde Handelt. porene Jahre 


borene fiber Jahre 
alt 


1. |: ios || «| 6 [ 6 7. 
29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
* Aue St. 1. 50,2 1,3 25,3 9,4 2,8 | 29,3 
Beierfeld . 49,1 1,6 23,9 11,0 3,6 | 23,8 
* Bernsbach 42,2 1,3 20,6 10,1 2,7 | 22,6 
Bodau 60,4|| 1,6 34,2 10,3 | 2,8 | 38,0 
Breitenbrunn 44,8 1,2 21,86 11,2 2,2 | 21,1 
*Eibenſtock St. x 41,1 1,3 25,9 11,5 2,8 [ 32,8 
* Grünhain St. 1 431 0,9 29,0 18,2 3,8 | 23,5 
Grünftädtel 39,3 1,4 20,9 11,3 1,6 | 21,7 
*Sobanngeorgenftadt St. 11 47,5 1,6 | 27,1|13,1| 3,3 | 27,0 
Lauter. DEG 46,5 0,8 28,1 11,9 2,8 | 33,6 
et... 45,2 1,3 30,3 13,7 3,1 | 34,8 
Markersbach (früher Mitt- 
weida . 44,4 1,4 26,5 12,9 2,7 | 28,0 
*Neuſtädtel Et. 1 46,8 1,8 28,0 11,8 2,2 | 32,8 
Oberfchlema . 50,1|| 1,3 27,5 10,7 3,0 | 31,8 
Raſchau 48,3 1,3 32,4 13,2 3,3 | 38,1 
*Rittersgrün 47,2 1,2 23,5 12,5 2,9 21,3 
Schneeberg err. 44,2 1,4 30,2 12,4 2,5 | 38,2 
Schönheide 49,5 1,5 28,0 13,1 4,1 | 28,2 
Schwarzenberg St. I. 37,4 0,8 19,9 11,7 2,5 19,9 
Schwarzenberg (Landbezirk) 41,9 1,0 22,8 11,1 1,9 | 26,3 
Stützengrün 41,8 1,4 23,6 11,2 2,5 | 27,8 
Zſchorlau . 462,1 1,5 31,1 14,1 3,9 | 25,5 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Schwarzenberg . | 44,0) 1,4 23,4 10.6 2,3 26,9 
Amtsh. Schwarzenberg 46,4 1,8 26,3 11,7 2,8 | 29,4 
30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
Bockwa 50,1 1,9 25,9 9,5 2,9 30,2 
*Cainsdorf . . 454,9 1,7 29,4 12,1 4,6 | 29,2 
* Crimmitſchau S. 1 36,9 1,9 23,7 11,5 2,1 | 30,6 
Friedrichsgrün b. Wildenfels | 53,2 10,9 3,8 | 29,5 


1,4 27,6 
| 


(Fortſetzung des Textes von S 195.) 


gang in der Zahl der Totgeborenen ziemlich indifferent, das Haupt⸗ 
gewicht bei der vorerwähnten Erſcheinung iſt auf den Rückgang 
der Lebendgeborenen zu legen. Im Jahrfünft 1876/80 
kamen auf je 1000 Lebende jährlich im Mittel 43,6 Lebend⸗ 
geborene, dieſe Ziffer ſtellte ſich 1881/85 auf 41,8 Promille, 
1886/90 auf 41,7 Promille, 1891/95 auf 39,9 Promille und 
endlich 1896/1900 auf 39,0 Promille, iſt alſo im Laufe 
dieſer 25 Jahre um 4,6 Promille gefallen. Hierbei waren 
beſonders die großen Gemeinden mit mehr als 15 000 
Einwohnern in Mitleidenſchaft gezogen, hauptſächlich, wenn man 
von ihnen die drei Großſtädte abtrennt, welche durch die Ein— 
verleibung ſehr entwickelungsfähiger Gemeinden nochmals, wenn 
gei freilich nur vorübergehend, in ihrer Geburtenziffer gehoben 
wurden. 


— 


Namen 


der Standesamtsbezirke 


St. I= Stadt mit Revidierter Städte 


ordnung. 


mittlere und kleine Städte 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine 
einzige Gemeinde handelt. goreng 


1. 


* Hartenstein St. 11. 

* Kirchberg St.. 
Kirchberg (Landbezirk) 
Langenbernsdorf 

*Langenheſſen . 


*Leitelshain . 
*Leubnitz (Werdau, 
bezirk) 


l Qand- 


Lichtentanne . É : 
* Marienthal b. Zwickau 
Neukirchen * A 


Niederhaßlau. 
Niederplanitz. 
Reinsdorf 

*Schedewitz 

* Steinpleis 
Vielau . 

* Werdau St. 1. 

* Wildenfels stu . 

* Wilkau 


* Zwickau St. 1 


übrige 


Gemeinden der 


Amtsh. Zwickau 


Kreish. 


„* 


AA * AA 


Amtsh. Zwickau 


Bautzen 
Chemnitz 
Dresden 
Leipzig 

Zwickau 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Ge⸗ 


9 borene | Totge- 
St II = Stadt mit Städteordnung für [einſchl. borene 
allein 


Totge- 


34,2 


45, 
39,1 
38,2 
43,5 


| 2 
15 
1, 
1, 


11 


Königreich | 40,4 | 14 


jährlich 
Geſtorbene 


SEN alt und 
dar: 


| 4 | & | « 


2 ||31,6 
8 || 24,0 
7 233 
4 28,3 
34,4 
27,9 


254| 81 
32,7| 9,4 
33,810, 

24,2 9,6 


26,4 
29,4 
26,0 
30,2 
37,6 
26,0 
27,5 
25,5 
25,1 9,5 
24,5 


27,1 11,8 


26,7 


2,9 


22,4 
29,1 
22.4 


ad ody 


22.5 


13,8 
12,6 
12,5| 25 
12,5 
11,4 


ar 


24,0 


Die relativen Geburtenziffern waren nämlich: 


in den 


e e 
e e 


Hieraus erkennt man, daß der Rückgang 


1 


drei Großſtädten . 


ſonſtigen Gemeinden mit 
15 000 und mehr Bewohnern . 
in allen übrigen Gemeinden . 


im Königreiche 


1876/80 
"oo 


1881/85 
KÉ 

3. : | 

35,6 | 33,9 


5 
36,5 


I 
41,5 
42,8 
5 41,8 


39,6 36,9 
13,7 41,2 
41,7 39, 


über | Jahre 
alt 


Ee) ae 
A 


Auf 
je 100 


I Lebend- 


——| geborene 
davon 
über: 1 Jahr 1 Jahr ſtarben 


im 1. 


unter j 
15 Lebens 


jahre 


30,2 
32,1 
28,2 
36,9 
42,8 
28 4 
36,7 
24,8 
29,9 
29,3 


30,9 


11,2 29 | 31,8 


1886/90 189 95 1896/1900 


6. 
36,3 
35,9 
40,6 
39,0 


in den Gemeinden 


mit mehr als 15 000 Einwohnern ausſchließlich der Großſtädte 


am bedeutendſten (— 9,5 Promille) war. 


Noch beſſer erkennt 


(Jortſetzung des Textes S. 217) 


Überſicht III. 


a = Gemeinden mit über 15 000 
Einw. 
b übrige Städte, Landgemein⸗ 
den mit 2 000 bis 15 000 
Einw und 
Standesamtsbezirke mit 
über 2 000 Einw. und min- 
deſtens 1 Landgemeinde mit 
über 1000 Einw. 
e alle übrigen Standesamts⸗ 
bezirke 
' 1. 


a (zuf. 54460 Einw.) 


b(= 190538 = ) 

c (= 150463 =) . 
überhaupt. 

Wë? E). (bar männi 


a (auf. 259 303 Einw.) 


b (⸗ 388168 = ) 

Cc (= 116 720 s ) ; 
überhaupt. 

(auf. 764191 E.) ee 


a (auf. 473 070 Einw.) 
b(= 424496 = ) 
c (= 247086 = ) 


(suf. 1144 602 60 


a (auf. 46 1 900 Einw.) 
b(= 29979 -) 
( 243151 =) 


(zuf. 1 004 830 60 


a (guj. 186 309 Einw.) 
b ( 377753 =) 
c („ 128715 = ) 


(zuſ. 692 777 6). 


a (auf. 1 435 04 2 Einw.) 


b (= 
c ( = 


1680734 ) 


überhaupt. 
dar. männl. 


überhaupt. 
dar. männl. 


überhaupt. 
dar. männl. 


* D D e e e e e e e e e e e . 
te [ee a OTS ———— 


886085 =). 


ee 


Zahl der Geborenen Ist 
lebend im 1. Leben 
| | | ; tot | überhaupt | 
1898 | 1897 | 1898 1899 1900 || zufammen 1896 | 1897 | 1898 | m P 
| | | | 
| | | | | | 
2. | 3. | 4. | 5. | 66. 7. 8. 9. 10. 1. mn * 
I. Kreishauptmannſchan 
1474 1498 1559 1552 en 7 654 226| 7880 | 259| 316: 242 uf 
6341| 6341| 6286| 6318 oe 31683 | 1155| 32838 | 1403 1 
5211| 5147| 5261) 5057| 5164| 25810 | 990 26830 2558 ren 
13026 12 986 13 106 12957 13 102 65177 | 2371| 67548 | 2736! 3193 2651, za fi 
6692| 6733! 6753| 6570 6834! 33582 | 1325| 34907 | 1515 1737 1358 l 
Ä II. Rreishauptmann{dal 
10459| 10801| 10819| 10870 ein 53731 | 1758| 55489 | 3421 gent hue 3505 
17711017571 17 686 17836 17 564 88368 | 3132| 91500 | 5664| 6 438 5949 gc) 
5218| 5044| 5113| 5185 25 644 990| 26634 | 1601 OI 
33 ei 33 416 33618| 33 891 33430 167 743 | 5880| 173 623 [10686 11 860 10.977 11802" 
17078, 17073 | 17193, 17 403 17172 85979 | 3405] 89384 | 5931| 6485, 6045, °° n 
III. Kreishauptmannſchaft 
15 621 15 998 16 9700 17283] 17053 82925 | 3042| 85 967 | 3365| 3741| 3495) 37" 
16 066 17007 17584 18346 See 87594 | 3068] 90662 | 3961) 4361| 4003) 4% 
9016| 9032, 9025| 9081| 8946) 45103 | 1850] 46953 | 1871| 2013) 1875, 1 
40703! 42037 43579 44 713 44 590 215 622 | 7960| 223582 | 9197|10115 9373 1010 
21021 | 21 508| 2243123014 22 705 110829 | 4546| 115375 | 5 120 5604| 5173, 5010 
IV. Kreishauptmannſchaſt | 
15 682 EE 16471| 16398| 16 626 81075 | 2897| 83972 | 3529| 3839| 3685375 
ü 
11414, 11835 12168 12449| 12483 60349 | 1990| 62339 | 2798; 3432| 3215 die 
| yy 
Bin 8 687 8829| 8866| 8809 44204 | 1596| 45800 | 1933| 2244 1958) 2105 
36 109 36420! 37468 37 713 | 37918! 185628 | 6483| 192111 | 8260| 9515 TE 
8 427 18643] 1004010235 19643 | 04004 | 3686| 98 680 | 4540] 5 206; 489% > 
| V. Kreispauptmanufdel 
7093 7254 7095| 7182, 7218] 35842 | 1170| 37012 | 1716) 2226 2065, 1% 
. Kack bod 
16562, 16409. 16 898 16906 171510 83926 | 2707| 86633 | 3987| 4914) 4626) +" 
| l 357 
5336| 5141| 5198| 5217 5156 26048. a73] 27021 1164 11. 
= H H — — 62 
28991| 28804| 20 191 29 305| 29 525 145816 | 4850] 150666 | 6867| 8577| 7987 "|. 
14872| 14784; 14917, 15050 1519 81 2738] 7755 3910 4746) 4431 
N 4! 74817 73 77 8 | 
Konig? 
50329; 51449) 52914. 53285 53250) 261227 | 9093| 270320 12 290 13 783 12 805 13585 
8 | En 
68094 69 163 70622 71885 e en 12052 363 972 [17.813 20 720/19 088 20 
| Ä 7 
33794 33051| 33426 33 400 33 159166 839 | 6399| 173238 | 7643 8757| 182? = sae 
— RN al 5 Re 
152 217 153 663 156 962 158579 158 565 779 986 |27 544| 807 530 [37 746 43 260 Ste 
78 090 | 78801 80 340 8133281 638 400 201 821992 


` | 
Zuſammenfaſſung der in überſicht I und II gezählten fowie ir 


332 15 700 415 901 121016. 23 778 


9 
* Die Differenz 9 1 den Zahlen in Spalte 26 und der Summe von Spalte 15 bis 20 erklärt ſich daraus, daß in den Spalten 21 bis 


— 27 


wan Arigen Gemeinden und Standesamtsbezirke nach Kreishauptmannſchaften. 


a = Gemeinden mit über 15 000 
Einw. 
b = übrige Städte, Landgemein⸗ 
den mit 2 000 bis 15 000 
Einw. und 
Standesamtsbezirke mit 
über 2 000 Einw. und mins 
deſtens 1 Landgemeinde mit 
über 1000 Einw. 
c Salle übrigen Standesamts⸗ 
bezirke 


er Geſtorbenen 


— 


> re im Alter von aller Altersklaſſen 


— 


| 1 bid | 5 bis | 15 big | 30 bis über 
„900 zuſammenſ 5 15 30 60 60 1896 1897 
Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 


15 564 16 336 16962] 79 725% 


3987| 10 816 14 679 
8231| 8 498 | 9068| 42 037% 


1766] 5951! 6794 


660 40059] 8087| 2085 


22 355| 4132; 1029 


14184| 16679 
dar. männl. 


überhaupt (auf. 
8 733 


692777 E.) 


1231| 66 619114 442| 3 829|10 072| 29 369 |27 401] 29042| 30330| 29176| 31546 31 680] 151 774*|a (zuf. 1435042 Einw.) 


147 ! ed? 795 ‘ é ‘ ‘ S WE? a 

i| 99 144 |19 528 5 304 80117 37873| 41725 39315) 42053| 43160[204126*|b (= 1680734 ») 
No Qe, m NT 

8499|; 41151] 8630, 2872 45 287 18762 | 20247| 18 700 20425 19843] 97 977 C (= 886085 ) 

2040206 914 |42 600 12 005 25 253 72 88094 113] 85677, 92 302 87 191 94024] 94 683453 877* 


-Jaußen 
3 ei 1450| 385| 135| 337| 1200| 1377| 918 973 856| 1136| 1001| 4884 |a (guj. 54460 Einw.) 
426 7131| 1624| 504 11051 3985| 4205 3770| 4237| 4116| 20313*|b ( = 190538 = ) 
SS 
185 5970| 1337| 480 8 878 3137 3448| 3130| 3689| 3262| 16666*|c ( : 150463 = ) 
1904| 14551] 3346| 1119| 2173 7410|13260| 8040. 8626| 7756| 9062| 8379| 41 863* wer (zul. 
593 8014] 1714| 532! 995! 3968! 6116| 4065! 4381| 3984| 4654| 4258] 21 342*|dar. männt.|395 461 E.) 
Themnitz. 
389217979] 3 359 755 1648| 4951 4909| 6437| 6727| 6489 6853| 7096| 33 602 * a Gut 259 303 Einw.) 
| ——4mſ 
3521, 30613] 5018| 1 336 18 745 10 512 11563 10871 11026 11746] 55 718*|b (= 388168 = ) 
— — 
1720 8366| 1376 389 5 687 3091 3 293 3 007 3153| 3274| 15818 fe (= 116 720 ) 
„ ee | ee ee ee KEE 
2133“ 56958] 9753| 2480, 5098, 13512 17330] 20040. 21583| 20367 21032 22116] 105 138*| überhaupt (uf. 
5631 31338 4853| 1131| 2125| 7169, 8543| 10 5830 11315 10 645, 11 148 11474 55 1657 dar. männl. 764 191 E.) 
Dresden. | 
CH 18079| 4194! 1104| 3523| 10688| 9809| 8963| 9476| 9161| 10103| 9727| 47430*|a (zuſ. 473 070 Einw.) 
Nene ee 
1613] 21374) 4747; 1346 20 253 9008| 9650| 9081| 10057| 9932| 47728*|b (= 424496 = ) 
1960 9683 Ré 784 12398 4941| 5154 4902| 5227| 5015| 25 239“ (= 247036 = ) 
0273 49 13611298 3234| 7411 22727 26 533| 22912 24280, 23 144 25 387 24674 | 120 397 | überhaupt (zuſ. 
5780| 27 288] 5808| 1 642 3749 13 341 [11 687] 12082 12 889 12 238 13 26913075 63 553 * [dar. männl.] 1 144 602 E.) 
Leipzig. 
4179 18 983| 4484| 1309| 3 348] 9221| 7909] 9005| 8788| 8 705 9299| 9464| 45 261 a (zuſ. 461 900 Einw.) 
— e ae a 
a 16735| 3399| 967 14 467 6519| 7053 6732| 7540| 7735| 35579*|b (= 299779 = ) 
Sch Ee eege 
2248) 10492 2233| 811 12 365 4977| 5293 4923| 5368| 5353] 25914*je (= 243151 = ) 
0228| 46 21010 116| 3087| 6584| 18 41522311 20 501 | 21 134| 20360| 22 207 22552] 106 754* | überhaupt (zuſ. 
5700 25429] 5156! 1510! 3362| 10 40410 243 10 725 II 175 10733| 11612| 11885| 50 130* dar. männl. 1004 830 E.) 
wickau. 
170] 10128] 2020| 526| 1216! 3309| 3397| 3719| 4366] 3965| 4155] 4392| 20 597* [a (šuf. 186 309 Einw.) 
Re 23291| 4740| 1151 15 601 7849 9254, 8861 9193| 9631| 44788*|b (= 377753 = ) 
; —— 
6640| 1327| 408 5 959 2616 ei 2738 2988| 2939| 14340*/c (= 128715 = ) 


überhaupt (zuf. 
4001 861 €.) 


4372 45831 49 ı81| 49 760] 238 227*|dar. männl. 


114 424|21 663! 5 8441997 40 833 143 3831 44962 48 493 
e Perſonen unbekannten Alters eingerechnet worden ſind, die in die Spalten 10 bis 20 nicht aufgenommen werden konnten. 


Überſicht IV. 


— — 


208 
Verhältnisziffern zu den Überſichten 1 bis III. 


Namen jährlich 


der Standesamtsbezirke 
St. I= aus mit Revidierter Stäbte- 


mittlere und kleine ee Totge alt und 


* bedentet, daß es fih nur um eine borene 
einzige Gemeinde handelt. 


allein einſchl. 
Totge- 


EE 


are 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


* Bautzen St. 1. . 28,4 0,8 18,6! 12,8 
*Biſchofswerda St. 1. 33,5 0,9 20,5 13,2 
Königswartha 30,2 0,5 17,8 12,9 
Niederputzkau 34, 9 1 7 22,3 13,7 
Oberneukirch. : 36,4! 1, 1,2 21,9 13,0 
Schirgiswalde St. 11. 34,2 1,1 19,7 12,1 
Schmölln . . 1488] 1,1 23,6 11,5 
Seidtau . . . 440,7 1,6 28, 16,6 
*Sohland a. d. Spree 434,6 0,7 22,4 14,5 
Steinigtwolmsdorf 30,2 1,8 „176 12,0 
* Wehrsdorf 31,5% 2,0 1855 12,6. 
Wilthen . . 441,1 1,1 23,2 13,4 
übrige Gemeinden ber 


Amtsh. Bautzen 36,0 1,2 21/8 13,2 2,4 
Amtsh. Bautzen 34,8 1,1 21,1132 2,3 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


* Bretnig ; 38,8 2,0 E 10, 7 
* Elſtra S. 1 39,0 150 24,2 14,9 
* Großröhrsdorf b. Sau 36,8 | 1,3 | 20,6 114 
* Kamenz St. 1 32,9 0,8 21,4 14,5 
* Königsbrück St. ıı 382 1,6 230 13,8 
* Pulsnitz St. . 33,0 1,3 18,8 12,0 
Pulsnitz (Landbezirk) 37,0 1,0 |, 19,1| 11,2 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Kamenz. 36,2 1,2 21,6 13,3 


Amtsh. Kamenz 36,0 1,2 1,2 212 12, 2 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


* Bernſtadt St. 1 34,4 2,3 26,5 17,0 
Cunewalde. 35,2 1,6 23,4 
*Ebersbach b. Löbau 31,1 1,3 19,3 12.5 
Cibau . l 31,4 1,0 23,1 | 14,0 
Lawalde 31.3 15 202 12,9 
Löbau S. . . 32,1079 20, 13,4 
* Neugersdorf . . 1324 1,4 19,3 1156 
*Neuſalza St. ıı 29,3 0,8 20, 115,1 
*Obercunnersdorf b. Löbau 23,8 0,9 31,5 273 
* Oberoderwitz. 31,3 0,6 23,5 15,8 
* Oppach Se 1,1 |23,3 13,2 
* Spremberg 37,5 1,9 21,2 11,4 
*Taubenheim a. d. Spree 40,1 1,0 26,5 16,3 
* Weißenberg St. 11 28, 11 | 22,83 14,3 
übrige Gemeinden der | | ! 
Amtsh. Lö 22 4,5 
h. Löbau | 5 5 15 55 9 ug 
Amtsh. Lobau 1,32 2,3 | 14,2 


Auf je 1000 Lebende kamen 


davon 


y 1 
1 Jahr SCH 


1 
unter 
15 


über Jahre 
alt 


1,9 
2,8 
1,9 
1,5 
1,8 
1,8 
3,8 
2,9 
2,9 
1,8 


2,7 
24 


2,4 
2,3 


| 
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— 


Auf je 1000 Lebende kamen 


q 
Namen jährlich i e 
der Standesamtsbezirke , Geſtorbene e 
St I= 555 ‚nit Revidierter Stäbte- E davon Lebotene 
ahr farben 


nalen und kleine Städte. Totge 


* bedeutet, daß es fih nur um eine | gorene 
einzige Gemeinde handelt. 


U 4. b. 


| | 
4. Umtshauptmann{daft Zittau. 


2. 8. 


1. 


* Bertsdorf b. Zittau 35,5 1,1 25,8 13,9 1,5 | 314 
*Großſchönau. 32,7 1,1 23,1 14,7 2,0 | 231 
* Hainewalde 32,6 0,9 21,8 14,8) 1,8 | 206 
Herwigsdorf . 40,9|| 2,0 29,0 15,0 1,6 | 31,0 
Hirſchfelde 29,9 1,2 22,3 14,9 3,1 EE 
Leutersdorf 30,2 0,8 20,8 13,5 1,4 | 222 
Niederoderwig . . 32,1 1,8 26,8 16,2 1,6 | 30,0 
* Olbersdorf b. Zittau 43,8 1,7 31,3 14,3 3,2 | 363 
*Oſtritz ern . 38,4 2,2 E 12,5 3,8 | 299 
Reichenau 36,9 1,4 26,7 15,2 2,7 | 284 
* Seifhennersdorf. .. 30,3 0,9 20,9 14,0 1,9 | 204 
*Spigcunnersdor—f . . 34,0 1,1 )22,0/14,2| 14 | 203 
*Waltersdorf b. Groffginay 32,2 1,0 25,8 15,4 3,7 | 30,1 
Weigsdorf 35,3 2,0 15 171 28 1313 
Zittau St. 1 3 a 0,8 18,9 12,5 1,9 | 19 
übrige Gemeinden der | 

Amtsh. Bittau . . . | 39,5] 1,5 16,9 3,0 | 305 


30,0 
e 154 


Amtsh. Zittau 1343 24,5|14,6| 23 ES 


II. BEN Chemnitz. 
5. Stadt Chemnitz S. 1. 44,1 1,4 27,6113, | 397 


6. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


* Annaberg St. 1 28,9 0,8 21.3 12,1 1,9 | 209 
„Bärenſtein b. Annaberg . 42,4 1,9 258 11,3315 
Buchholz St. 1 36,1 1,2 21,7 10,5} 2,4 a 
* Crottendorf . . 4511, 31,9 14,86 41 | E 
*Ehrenfriedersdorf S. 1. 47,6 1,6 28,111 24 | 331 
Elterlein St. 1 50,3 1,8 32,13, 2,0 50 
* Frohnau 42,86 0,8 30,1 16,9 3,1 29, 
*Gelenaub. Gheenfiedersbor 56,4|| 2,4 44,0 17,0 44 | 45% 
* Geyer St. 1. 51,0 1,4 30,1 13,4 4,1 30,9 

eSahusbad (T um, Sand: 
bezirk). ` * 39,8 1,6 22,7 9,9 2, 295 
*Jöhſtadt St 11 34,1 0,9 20,0 10,86 1,0 . 
* Königswalde i. Fongen 38,7 0,6 28,6 15,2 28 | 3% 
*Mildenan 402 1,8 211/24 | 207 
* Neudorf i. Erzgebirge 45, 0,9 28, 14,5 4, SC 
*Opbertiefenthal e 11. 40, 1,6 31,0 17,0 4,8 y 
Scheibenberg St. 11. 41,6 2,1 28,8 13,6) 1,8 em 
* Schlettau St. 1r 39,6 1,2 23,8 12,2 3.2 Sé 
Selma 45,8 La | 28,4/12,9| 38 75 
* Thum St. 1 . 439,8 1,6 30,2 14,3 2,7 340 
*Unterwiefenthal . 1 . 39,5 24 30915, 3,3% 
* Wieſa b. Annaberg 41,1 | 2,124, 12,7 28 ES 
übrige Gemeinden der | ! 294 
Amtsh. Annaberg 449 1426, 13, | 31 | or 
Amtsh. Annaberg [41,7 1,4 27,1 | 13,0 | 2,9 | 31 


Noch Überſicht IV. 


Namen je 100 
der Standesamtsbezirke Lebend 
geborene 
St. I= sun ont Revidierter Städte · über. on 1 0 1 ſtarben 
St II Stadt mit Städteordnung für ſeinſchl. gatene haupt at und dis im 1 
mittlere und kleine Städte. Totge. allein einſchl. KN Lebens 
* bedeutet, daß es ſich nur um eine | gorene jahre 


einzige Gemeinde handelt. 


7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


Auerbach i. Erzgebirge. 44,9 1,4 13,30 3,4 | 34,4 
Bernsdorf b. Chemnitz. 57,7 1,6 35,9 10,9 4,2 | 41,6 
Burkhardtsdorf . 48,6 2,2 37,8 12,8 2,2 | 49,3 
Einfiedel . 47,9 1,6 23,9 10,2 2,7 | 26,3 
Glija . 60,4 2,2 35,6 9,8 3,4 40,5 
Gornsdorf 43,5 0,7 28,7 11,1 2,0 | 39,5 
* Grüna b. Chemnitz. 46,9 1,6 28,0 11,8 2,9 32,1 
Har than 55,8 1,9 35,3 12,5 3,9 | 38,9 
* Hilbersdorf b. chemnitz 57,2 1,8 32,4 11,1 4,4 | 35,7 
*Sabnsdorf . . .152,4 | 1,5 36,9 12,3 2,9 | 45,4 
*Umbad St. 1. 42,6 1,3 26,2 12,8 3,4 29,4 
Lugau 59,4 1,7 36,3 11,0 3,9 | 40,9 
Mittelbach b. Kai 46,3 1,7 31,1 12,6 3,0 | 30,8 
Neukirchen ; 51,8 1,5 [35,7 11,7 2,3 | 44,8 
Niederwiirfdnig . 61,2|| 1,9 35,7 10,6 3,4 | 39,2 
*Niederzwönitz 43,4 1,8 35,8 15,6 3,0 | 44,2 
*Oberfrohna 42,0 1,3 21,9 9,7| 2,6 | 26,6 
Oberhermersdorf 60,4 1,9 39,6 12,2 3,5 | 41,9 
Olsnitz. 57,7 1,7 34,3 10,8 3,7 | 38,9 
Peika. . . 49,5 0,9 32,2 13,2 4,4 | 37,3 

Rabenſtein früher Nieder⸗ 
wer 47,1 2,1 29,9 12,8 3,6 | 33,2 
Neihenbrand. . . . 49,8 1,6 ,27,8}11,1| 3,3 | 31,3 
*Röhrsdorf b. Chemnitz . 54,6 | 1,7 36,3 15,2 4,0 | 36,6 
Schönau (früher u 49,6 1,2 29,3 11,1 2,7 | 35,2 
Stollberg ctr . . 43,0 1,8 |36,1/16,5| 3,0 | 44,1 
* Thalheim i. Erzgebirge 52,4] 2,1 35,3 11,9 3,7 | 42,2 
„Wütgensdorf b. Limbach 48,3 1,9 29,8 12,9 3,0 | 32,3 
Zwönitz eur. 43,0 1,3 31,3 14,3 2,6 | 37,7 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Chemnitz!) 48,8 1,7 33,913, 3,2 40,8 
Amtsh. Chemnitz ) 50,7 1,6 132,6 12,2 33 | 38,3 


1) Ausſchließlich Altendorf, Gablenz, Helbersdorf, Kappel, die bei 
Stadt Chemnitz gerechnet worden ſind. 


8. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


Auerswalde 47,7 2,2 32,0 12,8 2,5 | 37,4 
*Auguſtusburg St. 1 38,2 1,2 1 1,9 | 23,6 
*Borftendorf . 48,5 1,9 E 14,7; 5,2 | 26,5 
Dorfſchellenberg fie 0,9 25,9 12,0 3,2 | 26,7 
Ebersdorf. 49,7 2,4 28,1 10,1 3,5 | 32,9 
* Eppendorf 52.2 2,9 28,3 12,3 4,1 | 26,6 
Flöha. 48,4 1,6 24,8 10,8 3,0 | 26,5 


26,1 13,6 2,7 31,8 
240127 3,2 25,4 


Frankenberg S 36.9 1,2 
„Grünhainichen ZEN 39,9 1,5 


*Krumhermersdorf 49,5 2,3 34,4 14,1 3,9 | 38,8 
* Leubsdorf. . . . 453,5 2,5 30,3 | 13,6 4,8 | 27,9 
Niederlihtenaun . . . 39,8 1,3 23,3 10,7 1,5 | 29,4 
Oberwieſa f 


*Oderan St. 1. 36,80 2,3 28,5 15 9 3,0 | 29,8 
Zeitſchrift des Königl. Each]. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


49,5 2,1 255 12,5 3 6 30,0 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Auf 

Namen jährlich je 100 

der Standesamtsbezirke „ Lebend ⸗ 
St. I= Stadt mit Revidierter Städte. EE 
ſtarben 

St. II = Stabt Mit Städteordnung für ſeinſchl. 59 Haupt is im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge- allein einſchl dae are Lebens 

* bedeutet, daß es fih nur um eine otge- i j 
einzige Gemeinde handelt. SES borene jahre 


über Jahre 
alt 


. 4. 


1. 


8. Amtshauptmannſchaft Flöha. (Schluß.) 
Waldkirchen 46,3 2,6 28,0 13,4 3,5 | 27,6 
* Zſchopau St r. 35,1 1,3 27,5 16,1 3,0 | 29,8 
Zſchopau (Landbezirk) 55,0 1,9 34,4 13,4 3,3 | 36,1 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Flöha. 43,0 1,8 25,2 12,6 2,6 | 26,8 


Amtsh. Flöha [43,5 18 27, 13,2 3,0 | 29,2 


9. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


Altſtadt⸗ . 39,6 | 1,8 25,6 15,0 2,6 | 23,4 
Bernsdorf 57,6 2,3 35,4 13,3 5,0 | 35,7 
Callnberg St. rx 41 7 0,9 27,9/12,7| 2,9 | 35,1 
*St. Egidien 43,5 2,8 31,3 14,5 | 3,3 | 35,0 
*Gersdorf b. Gofenftein- 

Ernſtthal . ; 62,4! 40,5 12,5 4,4 | 42,4 
* Glauchau ct. 1 5 40.5 26,1 13,1 2,9 | 29,9 
* Hohenjtein: Crnjtthal en . | 45,7 31,7 13,1 3,0 | 39,2 
* Hohndorf b. Lichtenſtein 60,9 32,5| 8,9 3,6 | 35,9 
Langenchursdorf. 44,8 28,2 12,9 2,3 | 30,8 
*Lichtenſtein St. 1. 45,8 32,5 15,1 2,9 | 36,0 
*Meerane St.. 44, 29,9 12,9 2,7 | 36,6 
*Mülſen St. Jacob. 39,5 33,9 15,5 3,5 [ 44,5 


* Mülſen St. Niclas . 46,2 33,5 13,6 4,2 | 41,6 
*Oberlungwitz 54,8 40,1 13,8 3,3 | 46,3 
*Rödlitz 56,7 34,3 10,5 2,7 | 40,4 

Thurm 40,0 26,4 12,8 2,9 | 31,0 
* Waldenburg St. 1 32,7 27,5 16,8 1,7 30,1 


übrige Gemeinden der | 
Amtsh. Glauchau 


Amtsh. Glauchau 46,3 E 


291 11,8! 2,7 | 33,7 
30,6. 12,9 3,0 | 36,0 


10. Amtshauptmannſchaft Marienberg. 


| 11. Stadt Dresden St. 1 


Drebach . 48,6 1,5 34,4 14,0 3,1 | 401 
Forchheim 41,2 2,2 24,2 14,2 3,6 | 20,0 
Großolbersdorf. 43,3 1,8 28,8 14,1 4,4 | 31,1 
Großrückerswalde 46,7 1,2 30,3 15,3 4,4 | 30,4 
Lauterbach 41,8 1,0 27,3 16,4 3,5 | 24,0 
*Lengefeld St. 11 39,2 1,1 25,3 14,5 3,3 | 25,4 
* Marienberg St. I. 37,0 1,0 22,9 14,2 2,9 | 21,4 
Olbernhau St. 1. 43,7 1,6 25,1 13,2 4,1 | 24,6 
* Pobershau 41,1| 1,7 20,6 10,9 3,2 | 20,3 
*Riibenau . 43,4 14 |26,2 15,9 4,4 | 21,1 
*Wolfenftein St. II 34,5 1,5 22,7 14,6 3,4 | 20,1 
* Zöblitz St. 11. 2. 438, 1,5 | 23,2 14,2 2,9 | 20,3 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Marienberg . 41,8 1,6 25,0 13,2 3,7 | 23,5 


Amtsh. Marienberg 41,9 1,5 25,8 14,1 3,6 | 25,4 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


35, 1,3 20,8 12,3 2,1 | 20,5 
27 


Noch Überficht IV. 


— 


Auf je 1000 Lebende kamen auf Auf je 1000 Lebende kamen q 


Namen jährlich je 100 Namen jährli je 100 
der Standesamtsbezirke [ . Geſtorbene Lebend · der Standesamtsbezirke Geſtorbene Lebend 
Ge · eborene ——tf[geborene 
St. I= Stadt 1 Revidierter Städte⸗ , = 
ordnu Stäb borene || Totge- || über- 1 Jahr 1 Jahr ſtarben er Iæ 1 in. Reridierter Stäbte 9 Totge-|| über- 1 Jahr 1 Jahr Barten 
St. JI = Stadt mi Städteordnung für feinidl. borene Haupt alt und i im 1. St. 11 Stadt mit Städteordnung für | einfdhl.| borene || Haupt alt unb! bis | im. 
E 85 und kleine Städte. lästeg, allein einſchl. unter Lebens⸗ mittlere und kleine Städte. Totge . allein einſchl ar, | unter Leben 
edeutet, daß es Dë nur um eine Totge⸗ bedeutet, daß es fih nur um eine Totge · 
einzige Gemeinde handelt borene borene über Done jahre einzige Gemeinde handelt. gaer borene über Sum Jahre 


3. | a | 
12. Amts hauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


23,0 13,2 1,6 | 21,6 


*Altenberg S. . . . 29,0 1,2 24,4 17,3 3,3 | 20,6 | *Rlobfde . . 39,0|| 1,7 
* Bärenſtein eu. . . 38,8 2,1 20,8 10,7 1,7 | 21,7 Kötzſchenbroda 33,8 1,1 | 22,4) 14,7 2,5 | 202 
* Dippoldiswalde st. . .|28,5 1,0 22,9 16,6 1,8 | 19,4 | Leuben!) 46,2 1,1 22,0 11,8 2,2 | 209 
»Frauenſtein St. . . 40, 1,8 20,8 13,3 2,8 | 14,8 | Lofhwiß . . . . . 32,5 1,0 24,7 17,8) 1,8 | 20,1 
*Geifing ern, . . 29,0 1,4 |27,1| 18,2: 3,0 | 27,2 * Radeberg et . . . 45,0 1,1 20,3 10,8) 2,4 | 190 
* Glashütte St. iT. 39,5 0,7 22,2 11,3 1,1 | 26,3 | Radebeul.. . 39,0 0,9 16,9, 9,7 1,5 | 164 
Rreiiha - . . . 41,1 1,3 28,8 16,3 48 | 280 | Reichenberg. .. 45,9 1,7 24,9 10,7 2,1 | 28. 
*Lauenftein ern. . . [42,6 1,2 23,0; 14,4 241179 | Weißig. 46,9 0,9 24,2 11,2), 2,2 | 26,4 
Poffendorf . . . 44,0 1,7 24,8 13,4 2,6 | 23,1 | BWilfhdorf. > . .. 459,2 2,9 33,2 10,2 3,8 | 35,7 
Pretzſchendorrfr. . 33,5 1,5 119,0 11,7 2,0 | 180 | übrige Gemeinden der 
5 . Amtsh. Dresden-Neuft.?) 40,0 1,5 22,0] 12,0 2,3 | 222 
einhardtsgrimma . 31,4 1,119, 12,9 1,2 | 18,4 Amtsh. Dresden⸗Neuſt. ) 41 1,3 22,111, 2,2 | 220 


übrige Gemeinden Der | 
Amtsh. Dippoldiswalde. 36,4 1,7 20,0 12,2| 2,0 | 17,6 


Amtsh. Dippoldiswalde 36,5 1,5 21,6 13,2| 2,2 | 19,7 


1) Einſchließlich Niederſedlitz (ſiehe Bemerkung bet Amtshauptmann⸗ 


ſchaft Dresden-Altſtadt). 
2) Ausſchließlich Pieſchen und Trachenberge, die bei Stadt Dresden 


gerechnet worden ſind. 


13. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. 15. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


i x | 

va rg ae ee SE e SE SC * Brand b. Freiberg er um . 40,5 1,9 |31,3| 18,8] 6,1 
+ a ` lee e i „ | ogg | *Colmnig b. Freiberg. . [411| 2,1 | 25,7/14,2/ 2,3 
Coſchütz b. Dresden . 466,9 2,1 27,5 8,1 2,8 | 26,8 Gonvanedoct „„ een E 
*Cotta . - . . {60,7 1,9 29,8 9,0 3,7 | 32,2 *Erbiäborf f i l 120 = SE EN SS 
Si oe Sg 1 > E ES GC + Freiberg S. . 31.0 1,8 22, 14,7 2,6 
Dorfhain. . | . | 39,4 1,2 25, 18,2 36 17,1 | Freibergs dorf. 439, 1,2 23, 14,0) 2,7 
* G en 7 110 39 311 [Großbartmannsdorrf.. 39,0 1,5 28,0182 45 
Gitterſee e A ër E 8 63,3 1,5 31,7 11,0 3,9 1,1 Großſchirma 36716 21412 at 
Gorbig . 48,1 1,6 28,4 9,7 2,8 | 36,7 en. rer 101 61 
Großbur ne E 1,4 28,5 12,3 3,1 | 29,6 Langhennersbor .. 32,1 15 20 12 31 
Kaitz e pr A 52,6 2,1 23,6 85| 2,0 | 25,8 Neuhausen . . . . 4420 24 141] 34 
eubnip . . . . 42,1 15 20,0 9,9 2,9 | 21,2 | Lo 2.8 
0 ae „ Oberbobritzſc . . . 33,7 1,6 18,5 11,9] 1,9 
Qodwig . . . . 44,7 1,9 22,2 10,1 2,1 | 23,9 «Sand Sg e 1233 146 20 

Oberpeſterwitz . . [45,8 1,0 27,1 14,2 2,6 | 26,6 NV i 
: Sayda Kc . 441,4 1,8 21,2 12,3 2,5 
Plauen 432,6 1,0 15,5 7,5 1,3 22,3 Seiffen io; e SC 160 16 
Potſchappel. 449, 1426, 10,7) 3,3 | 28,7 Futte dorf „ 

* Rabenau St. i. . . 44,3 2,0 22,3 11,8 3,0 | 20,0 übrige beenden „ STARR S 


Rippien . . . . . . [475 21 28,9) 12,8 4,0 | 30,9 
Gomsdorf. . . . . 43,7) 1,2 23,1 10,8 2,3 | 26,2 


Amtsh. Freiberg... [39,8] 1,8 | 23,4) 13,4) 2,9 
| 

| Amtsh. Freiberg | 37 Sen 1,7 23, 14,3 3,1 

* Tharandt St. iT.. . [32,2 1,0 21,7 14,2 2,4 | 20,5 

übrige Gemeinden der i 


Amtsh. Dresden: Atft.!) | 40,8 1,2 16. Amtshauptmannfhaft Großenhain. 


23,012, 26 | 231 
| 10,9 2,4 14, 


„ Frauenhai n 36,6 
1 ' 5 
Amtsh. Dresden⸗Altſt.“) 48 1879 1,4 1,4 | 25,1 10, 2,9 [28,3 Glaubitz. 46,8 13,5 23,8 
1) Ausſchließlich Niederſedlitz, das, zum GE Leuben gehörig, | Gröba. . : Ion 24,5 
bei der Amtshauptmannſchaft Dresden: Neuſtadt gerechnet worden iſt. * Großenhain St. 1. 1333 94,5 
l 212 


Großenhain Kuckt 41,2 
* Radeburg St. irt. 41,4 


14. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
* Rieſa St.. . . 434,0 


Mae 2... 24,6] O7 14,9 142 
Bihan . . . 463,1 32,5 14,9 43 | 25,5 | Übrige Gemeinden der 91,1 
Grofofrila . 2 2.» 1 17 22,1 11,2 21 | 199 Amtsh. Großenhain .. | 38,1 T 


Kaditzaz . 5 1.5 1,3 24,2 Bu 2,9 | 27,9 Amtsh. Großenhain | 39 0. 


Noch Überſicht IV. 


— — ' ' ̈ͤ bo . q .ſ—äö.. . i—taů— .(”hͤ— ——¹ö- m— ꝛüe TE a G, -e NP e e e R = o 


Namen 
der Standesamtsbezirke 


St. I= Stabt 15 Revidierter Städte- ki 


davon 


ordnu borene Totge Ober, f 1 Jahr 
St. II Stadt mit Städteordnung für [einſchl. borene haupt di ie 
mittlere und kleine Städie Totge allein einſchl an TR) unter 

15 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine 
einzige Gemeinde handelt. borene 


17. Amts hauptmannſchaft Meißen. 


Cölln 44,3 1,2 26,2 15,8 3,1 
Coswig 47,1 1,5 24,6 12,7 2,2 
*Lommatzſch er. 1 37,5 0,7 25,8 13,9 2,6 
* Meißen s. 1 434,1 1,2 20,9 12,4 2,6 
Meißen (Canbbegie . 446,4 | 1,6 22,5 10,3 2,9 
*Noſſen St. 1 . 38,0 1,3 19,8 10,6 2,0 
* Siebenlehn St. u. 33,8 1,0 21,1 12,3 3,1 
* Wilsdruff St 11 35,5 | 0,6 21,9 13,8) 2,5 
Weinböhla 39,3 1,0 19,7 11,6 1,6 
Zſcheila . 452,11, 23,9 9,0 3,7 
übrige Gemeinden der | 

Amtsh. Meißen 34,8 1,2 20,1 11,8 2,2 


Amtsh. Meißen 379 


18, nn Pirna. 


ER St. II ne 2,8 24,6 13,7] 3,2 
Copig . . . 48,6 | 2,0 | 2966 14,7 4,1 
Cotta . 47,8 1,7 26,5 12,9 4,3 
Dohna St. 11 11 23,2 13,0 3,4 
Dohna (Sandbezirt) 1,5 24,2 9,8 | 2,8 
*Gottleuba St. . . 2,6 28,6 | 15,3 3,9 
“oben (mit Wnt e St. II 1,2 | 26,7 17,4| 1,7 
Königſtein e 1 1,5 2772 17,5 3,4 
Langenhennersdorf 1,4 24,3 14,1 2,9 
*Liebſtadt er 11 0,8 g 13,2 3,7 
Lohmen 1,2 |27,0} 13,5] 2,8 
Meuftadt s. . 1,0 22,2 14,2 2,6 
Neuſtadt (Landbezirk) 1,8 28,5 13,4 2,6 
„Pirna (mit Anſtalt) st. . 0,9 25,5 16,6 2,9 
Reinhardtsdorf 2,6 33,0 20,2 5,7 
*Schandau St . . 2,1 23,1 15,6 1,9 
Schandau anbei. 1,8 26,0 14,2 3,5 
Sebnitz St. . ; 1,4 21,8 13,3 | 2,6 
*Stolpen St. 11. 1,7 [21,4 13,7 1,6 
Struppen 12 E 12,9 3,7 
*Wehlen er r . Së S 1,6 33,9 20,5 3,5 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Pirna 1,5 24 113,8 3,0 
Amtsh. Pirna 1,5 24 140 3,0 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
19. Stadt Leipzig e: 36,4 1,3 20,8 11,3] 2,5 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


* Borna St. 1 . 0,8 |24,1|14,2 2,7 
Frohburg St. II 43, 1| 1,3 30,5 | 17,3 4,5 
*Geithain St. ır 35 8 1 6 24.1 12,8 1,9 
*Groitzſch ert. 41,4 14 25,8 12,5 3,0 
»Kohren St. 11 40,8 1,8 29,5 17,3 4,1 


17 21,6 12, 2,6 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Namen jährlich 
der desa i Se 
Standesamtsbezirke : Geſtorbene 
St I= ao 3 Revidierter Städte e davon 
borene |; Totge- || über. 1 Jahr |1 Jahr 
St. II = Stadt er Städteordnung für |einjchl. ||borene | haupt i 
mittlere und fleine Städte. 


Totge- 
» bedeutet, daß es fi nur um eine 
einzige Gemeinde handelt. botene 


It und 
‚einichl a unter 
allein 0 f ae dare 15 


‘orene über SE 


1: 1 2. | 8. || A — . 
20. Amtshauptmannſchaft Borna. (Schluß.) 
*Lauſigk St. 11. 34,7 2,0 28,3 16,0 2,7 
* Pegau St. 1 40,2 1,5 27,8 14,6 2,5 
* Regis St. 11 47,6 1,9 32,86 14,8 3,8 
* Rötha St. 1 . . 438,7 1,2 | 24,4 12,3 2,8 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Borna 37,2 1,3 23,4 13,1 2,6 


18 246137 25 


21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


Amtsh. Borna Cal 


* Döbeln St.. 36,3 1,5 21,5 11,7] 2,8 
Döbeln (Landbezirk) 46,1 2,1 24,2 11,5 3,1 
Etzdorf. pi e 36,8 1,1 20,8 12,3 2,7 
* Hainichen St. 1 28,3 1,0 [19,3 12,6 1,1 
* Hartha St. r. 45,1 1,8 25,0 11,86 2,7 
Hartha (Landbezirt) 49.6 15 23,9 10, 2,7 
*Leisnig St. 1 32,7 1,1 22,2 13,4 2,8 
Marbach 1,4 25,2 13,4 3,9 
* Roßwein St. 1 38.4 1,1 || 22,7) 13,2 3,4 
* Waldheim (mit Anftalt) St. 1 32,0 1,1 22,7 14,3 2,4 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Döbeln 36,7 1,3 22,1 12,7 2,4 


Amtsh. Döbeln 36,8 1,8 22,2 12,7; 2, 


22. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


* Brandis en . g 1,1 23,7 11,9 2,4 
Colditz (mit Anſtalt) ei. 0,5 28,1 22,1 2,1 
* Grimma St. 1 s 1,2 22,6 13,9 2,2 
*Mutzſchen St. u 04 23 814,8 4,0 
* Naunhof St. n 1,3 24,3 14,0 2,6 
* Nerchau St. 11 1,5 21.6 10,5 2,1 
*Trebſen St. 1. 2,1 24,7 13,0 3,2 
Wurzen ert . TE 0,8 21,0 12,1 3,3 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Grimma 1,2 21,1119 25 


1121, 12,8 
23. Amts hauptmannſchaft Leipzig. 


Eythra 44,8 1,6 23,3 12,2 4,3 
Gautzſch 49,5 1,2 25,3 9,8 3,0 
Groſſchocher⸗ Windorf 53,5 2,0 29,5 12,3 3,5 
Gund orf 48,7 1,6 23,8 10,8 3,7 
Knauthain . . 450,4 1,6 31,1 12,8 3,6 
Leutzſch . . 445,2 1,6 22,1 8,3 2,6 
„Lieberwoliniz 47,3 1,2 26,0 12,1 4,2 
Markkleeberg. . . 444,1 1,6 24,1 10,5 3,2 
*Markranſtädt 6.1 . 51,3 1,6 29,0 13,2 4,6 
*Modaun . . . . . . [576] 1,8 26,1 9,6 3,5 
* Möckern (mit e 36,1 0,9 17,1 5,9 1,8 
* Paunsdorf 56,2 1,0 28,0 10,4 | 3,8 
Probſtheidga . 41,5 12 20,5] Bel 2,0 


212 


Noch Überfiht IV. 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Au 
Namen jährlich je e 
der Standesamtsbezi 
mtsbezirke f Geſtorbene Lebend · 
Gt. T= Etadt mit Revidierter Städte 1 Totge- über. davon nn 
St. II = Stadt mit Städteordnung für ſeinſchl. borene haupt an Ve im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge. allein iar alt und unter Lebens⸗ 
bedeutet, daß es fih nur um eine borene Totge- Se 12 jahre 


einzige Gemeinde handelt. borene 


über Jahre 
alt 


i, 1. s | a 1 


23. Amtshauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 


Schönefeld 55,0 1,8 27,6 9,6; 3,4 | 31,2 
* Stötteritz 47,8 2,0 24,4 10,3 4,0 26,5 
* Stünz 65 7 1,1 36, 10,3 4,3 39,1 
* Taucha ern . 44,5 0,6 34,5 18,6 4,9 | 34,8 

Wahren 56,1| 2,0 27,3 97 3,7 28,7 
* Zwenkau su . . 47,8 1,7 28.9 15,2 4,5 26,1 

Zwenkau (Landbezirk) 44,7 1,8 27,5 12,0 2,9 31,9 

übrige Gemeinden der | 

Amtsh. Leipzig 39,8 1,1 121,4 10, 3,0 | 24,7 
Amtsh. Leipzig 46,9 1,4 24,9 10,6 3,4 28,8 
24. A Dj dag. 

* Dahlen cto . 31,3'| 1,0 23,8 17,2 2 18,7 
* Mügeln St. 11 , . 439,1 1,0 | 26,4 | 15,7 25,5 
* Oſchatz S. . . . 31,5 0,8 19,0 1178 20,9 
* Strehla etm. . 40,6 1,8 29,8 | 17,6 27,8 

Wermsdorf (ohne die Anſtalt 

Hubertusburg) 45,2 1,6 24,8 2,2 | 26,4 
übrige Gemeinden ber | 
Amtsh. Oſchatz 35,5 1,8 24,8 bd | 2,4 | 23,7 
Amtsh. Oſchatz | 35 35,3 J, 1,2 24,0 14 2, 23,3 
25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 

*Altmittweida 43, 1,7 122,4 10,0 | 1,4 | 25,4 
* Burgſtädt et . . 41,3 1,5 | 27,5 13,0 2,6 | 32,6 

Burgſtädt (Sanbbegirt) 48,3 | 1,3 29,9 12,3 3,3 | 34,7 
Claußnitz i 45,0| 1,8 290 14,0 2,6 | 30,4 

*Geringswalde e u. 43,2 1,9 22,6 12,0 3,0 | 21,1 
* Hartmannsdorf. 43,6 1,2 20% 13,2 3,7 | 28,5 
* Lunzenau em . . . 45,1 1,3 27,9 12,5 3,1 | 32,1 
Mittweida St. . 35,5 1,3 23,5 12,5 2,0 | 28,5 
* MühlaWu 49,5 1,8 | 32,5|13,4| 3,3 | 36,3 
*Penig St. 1 43,6 0,7 27,8 13,9 3,0 | 30,7 
Rochlitz St. 1 .. 432,2 1,1213 12,7 2,5 24,2 

Röß chens 48,7% 22 24,9 11,0 1,8 | 25,1 

Taura. . , q. 44 50,3 15 33,3 12,5 2,9 | 39,5 
Wechſelburg 4348 12 2141137] 39 | 196 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Rochlitz 40,5 1,6 23, 12,0 2,3 | 25,9 
Amtsh. Rochlitz 41,3 14 25,5 124 2,6 | 28,6 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 

* Auerbach &t.ı . 5 38,9 0,7 20,8 10,6 3,0 | 25,5 
Auerbach (Landbezirk) 47,4, 1,2 25,2 12,6 38 | 24,7 
Brunndöbra ES: Mittel: 5 | 

berg) . 383 1,1 17,3 111 2,8 | 13,7 

* Falkenſtein er.ı . 45,3, 1,0 | 23,511, 4,0 | 245 
Falkenſtein (Candbegrt 41,9 1,5 ‚21,9, 10,1 28 25,5 
* Klingenthal 43,7, 1,6 121,4 11. 2,4 | 20,3 


Namen 
der Standesamtsbezirke 


St. I= Stadt mit Revidierter Städte- 
ordnung. : t |1 Jahr a 
St. II = Stadt mit Städteordnung für Jeinichl.| borene hau ait und 
mittlere und kleine Städte Totge allein dt en 
„bedeutet, daß es fih nur um eine Totge · 
einzige Gemeinde handelt. porene borene! über Jahe jahre 


2. s ils | 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 

*Lengenfeld St. . 36,7 0,8 22,7 12,5 26,3 
Limbach 43,6 1,7 22,8 104 20 |256 
Rohn. . 42,6 1,7 20,7 103 18 21,3 
Rautenkranz . 44,5 1,8 22,2 13,3 3.4 [175 
* Rodewiſch (mit Anſtalt 

Untergöltzſch). 44,6 1,1 32 3 16,6 3,3 33, 
* Treuen St . . 38,2 1,4 23,8, 12,7 2,7 | 24,9 
Treuen (Landbezirk) ) 42,5 1,5 24,1, 13,7 3,8 | 21,8 
. 40, 1,1 16,1 91 3,2 | 15,2 
Werda . 39,8 1,6 22,5 12,6! 21 | 22,0 
Biota . . . . 439,8 1,1 19,4) 11,0] 2,9 | 10,4 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Auerbach 42,1 1,2 21,8 12,0 3,1 | 209 


Amtsh. Auerbach!) 41, 1,2 22,6 11,9| 3,1 23,3 


1) Gospersgrün ift am 1. April 1897 in das Standesamt Alten: 
ſalz, das zur Amtshauptmannſchaft Plauen gehört, einbezirkt worden; 
die mittlere Bevölkerung war daher proportional auf die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Plauen und Auerbach zu verteilen. 


27. Amtshauptmannſchaft Olsnig. 


* Adorf St. 1 39,0 22,2118 2,5 | 240 
Bad (Gitter 36,2 19, 13,6 2,4 | 15,3 
Erlbach 38,8 18,9 12 al 3,2 | 15,1 

* Markneukirchen St. 1 32,7 14,6 

* Olsnitz e". . 42,8 20% 11,5 3, 18,6 
Olsnitz (Landbezirk) 44,2 E 12,9 4,5 | 213 

* Schöneck St. 1 . [391 20, 150 3,0 | 178 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Olsnitz 35,6 20, DÉI 


Amtsh. Denig 38,2 20,2123 3,0 | 182 


28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


* Elſterberg St. 1. 40,2 1,6 23,9 12,6 2,8 252 
SE em. 37,0 1,4 1 55 a ae 

ylau St. I 41,4 1,6 21,1 9,9) 2, 
Mylar (Landbegirt) 46 90 1,0 22,9 11,4) 3,2 
*Netzſchkan er 42,8 1,6 20,2 9,8 2,6 | #4 
ae Se 438| 18 23,4112, 257 
Oberreichenbach 5 2.0 27, 10,3 4,8 | 281 
*Pauſa ern . 36,1 2,126,114 2,7 | 29 
Plauen St. 1. 40,0 1,2 20, 10,1 3,1 231 
* Reichenbach St. x 44,7 1,4 25, 11% 2,9 | 298 
*Reuja . 581) 2031113, 5,6 | 27° 
Theuma 43,10 1,524, 14,0 2,8 | 245 
Unterheinsdorf . [41,2 2,0 24,4 11,9 3,2 27,0 
übrige Gemeinden der | | 0; 

Amtsh. Plauen?) a 1,3 21,3 12,2 24 | 20% 


21342 Ae — 
Amtsh. Plauen!) 41,86 E 4 2237110 2,9 24,5 
1) Siehe Bemerkung bei Antshauptmannſchalt Auerbach. 


Noch Überſicht IV. 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Auf je 1000 Lebende kamen 


S Auf CN Auf 
Namen jährlich je 100 Namen jährlich je 100 
tandesamtsbezirke VVT i i 6 ` 
der Sta 3 u Geſtorbene 1 der Standesamtsbezirke : Geſtorbene nie 

St. I= Stadt mit Revidierter Städte |. davon St I= Stadt mit Revidierter Städte |” . davon 

ordnung. borene Totge⸗] über. 1 Jahr 1 Jahr] Barten ordnung. borete, Totge über. |1 Jahr 1 Jahr] ſtarben 

St II- Stadt mit Städteordnung für [einſchl. borene haupt alt und bis im 1. St IL = Stadt mit Städteordnung fur | einschl. borene haupt alt und Pi im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge . allein einſchl. unter Lebens ⸗ mittlere und kleine Städte Zotge- allein einſchl unter Lebens- 

bedeutet, daß es ſich nur um eine borene Totge · SE 95 jahre * bedeutet, daß es ſich nur um eine], Totge⸗ dar⸗ 15 jahre 

einzige Gemeinde handelt borene über Sabre par einzige Gemeinde handelt. er borene | über SE wo 
1. 


| 3 | 4 | 6. 


29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 


Amtsh. Schwarzenberg 


30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 


* Aue St. 1 50,2 1,3 25,3 9,4 
Beierfeld . 49,1|| 1,6 23,9 | 11,0 
*Bernsbad 10,1 
Bodau 10,3 
Breitenbrunn 11,2 
*Eibenſtock St. ı 11,5 
Grünhain St 11 18,2 
Grünſtädtel Se 11,3 
*Sohanngeorgenftadt St. . 13,1 
Lauter. ; 11,9 
*Lößnitz St 13,7 
Markersbach (früher Mitt⸗ 
weida 2 2 202. 12,9 
Neuſtädtel et. x 28,0 11.8 
Oberfchlema . 27,5 10, 
Raſchau 13,2 
* Rittersgrün 12,5 
Schneeberg St. . 12,4 
Schönheide 1 3,1 
Schwarzenberg St. . . 11,7 
Schwarzenberg (Landbezirk) 11,1 
Stützengrün 23,6 11,2 
Zſchorlau SL 14,1 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Schwarzenberg. 10.6 


Bockwa 50,1 1,9 25,9 95 
*Cainsdorf 54,9 1,7 29,4 12,1 
*Crimmitſchau St. 1 36,9 1,9 23,7 11,5 
*Friedrichsgrün b. Wildenfels 53,2 1,4 27,6 10,9 


— 


2,8 
3,6 
2,7 
2,8 
22 
2,8 
3,8 
1,6 
3,3 
2,8 


3,1 


2,7 
22 
3,0 
3,3 
2,9 
2,5 
4,1 
2,5 
1,9 


2,5 
3,9 


2,9 
4,6 
21 
3,8 


übrige 


Kreish. 


* * AA * 


1. 


Land⸗ 


| der 


Amtsh. Zwickau 


Bautzen 
Chemnitz. 
Dresden 
Leipzig 
Zwickau 


Königreich | 40,4 | 


2. || 8. 


46,2 2,2 
37,3 1,8 
45,0 1,7 
40,3 
55,1 2,4 
50,3 


50,3 
57,2: 
58,3 
48, | l 
52,8 
57,4 
51,5 
51,9 
59,7 
53,7 
44,3 
38,0 
48,2 
36,8 

| 


45, 


EON 
45,3 1,6 26, 


34,2 
45, 
39,1 
38,2 
43,5 


| 4 5. | 6 


30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. Schluß.) 
+ Hartenftein er. 
* Kirchberg St. . . 
Kirchberg (Landbezirk) 
Langenbernsdorf 
*Langenheſſen . 
*Leitelshain : 
*Leubnitz (Werdau, 
bezirk) 
Lichtentanne . 
* Marienthal b. Zwickau 
Neukirchen 


Niederhaßlau. 
Niederplanitz. 
Reinsdorf 
*Schedewitz 
* Steinpleis 
Vielau . 
*Werdau St. 1. 
* Wildenfels St. u. 
*Wilkau 
* Zwickau err. 
Gemeinden 
Amtsh. Zwickau. 


31,6 14,5 2,6 | 33,8 
24,0 11,5 2,1 | 30,1 
233| 96 2,2 | 27,8 
28,3|139 1,9 | 33,3 
34,4 10,0 2,9 | 42,0 
27,9) 9,1 3,2 | 35,9 
254| 81) 2,6 32,2 
32,7| 9,4) 2,9 | 381 
33,8 10,1 3,9 | 38,3 
24,2 9,6 2,1 | 30,1 
26,4) 9,5) 3,3 | 30,2 
29,4 9,6) 4,1 | 32,1 
26,0 | 10,1 3,9 | 28,2 
30,2 10,2 | 3,8 | 36,9 
37,8 11,0 3,4 | 42,8 
26,0, 9,4| 38 | 28,4 
27,5 10,3 23 | 36,7 
25,5 15,1 30 | 24,8 
25,1 9,5 3,5 | 29,9 
24,5 12,9 2,7 | 29,3 
27,1 11,8 2,9 | 30,9 

11,2 2,9 | 31,8 
22,4 13,8 2,3 | 22,3 
29,1 | 12,6 | 3,2 | 34,0 
22,4 12,5 2,5 | 22,8 
22,5 12,5 2,6 | 24,9 
24,4114 29 27,5 
Wu 2,7 | 26,5 


(Fortſetzung 


gang in der Zahl der Totgeborenen ziemlich indifferent, das Haupt: 


des Textes von S 195.) 


gewicht bei der vorerwähnten Erſcheinung iſt auf den Rückgang 
der Lebendgeborenen zu legen. 


Im Jahrfünſt 1876/80 
kamen auf je 1000 Lebende jährlich im Mittel 43,6 Lebend⸗ 
geborene, dieſe Ziffer ſtellte ſich 1881/85 auf 41,8 Promille, 


1886/90 auf 41,7 Promille, 1891/95 auf 39,9 Promille und - 


endlich 1896/1900 auf 39,0 Promille, iſt alſo im Laufe 
dieſer 25 Jahre um 4,6 Promille gefallen. 
großen Gemeinden mit 
Einwohnern in Mitleidenſchaft gezogen, hauptſächlich, wenn man 
von ihnen die drei Großſtädte abtrennt, welche durch die Ein— 
verleibung ſehr entwickelungsfähiger Gemeinden nochmals, wenn 
auch freilich nur vorübergehend, in ihrer Geburtenziffer gehoben 


beſonders die 


wurden. 


Hierbei waren 
mehr als 15 000 


Hieraus erkennt man, daß der Rückgang 
mit mehr als 15 000 Einwohnern ausſchließlich der Großſtädte 
am bedeutendſten (— 9,5 Promille) war. 


Die relativen Geburtenziffern waren nämlich: 
1876/80 1881/85 1888 90 1891 95 1896/1900 


%% % 0 | "loo | 9100 | 100 

1. 2. 3. CH 5. 6. 

in den drei Großſtädten . 38,2 35,6 33,9 36,5 | 36,3 
ſonſtigen Gemeinden mit | 

15 000 und mehr Bewohnern . | 45,4 41,5 | 39,6, 36,9 | 35,9 

in allen übrigen Gemeinden. 44,2 42,8 43,7 41,2 | 40,6 

im Königreiche 13,5 41,8 41,7 39,9 39,0 


in den Gemeinden 


Noch beſſer erkennt 


(Fortſetzung des Textes S. 217.) 


Noch Überſicht II. 


Namen 


Zahl der Geſtorbenen 


Zahl der Geborenen 


der Standesamtsbezirke] Mitt am —]éo „ 5 
ni, 
St. I= Rene EE lere lebend tot Lebens- im Alter von aller Altersklaſſen überhaupt 
A 7 jahre 
St. I= Stadt mit Städteordnung Zeng „ KEE EE EE E über: 2 S 
für mittlere und Meine Städte. kerung zufammen haupt EE yt 
* bedeutet, daß es ſich nur um [1896/19001 1898 1897 1898 | 1899 ——lm.|m. m | mw. | 5 15 Jah. 1896| 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | männl. weibl. up 
eine einzige Gemeinde handelt männl. weibl. J. J. ren men 
| 
10 11.] 12. [13 14. 15.16. 17. f 18. | 19. | 20. | 21. | 22. 23. . 


21. Amts hauptmannſchaft Ofdag. 


* Dahlen St. II. .1 2890 | 94 83| 86 80 95 || 221] 217 7 T| 452| 44| 38] 22 8|218 65| 66 55! 76 | 68| 163 | 167 330 
*Mügeln St III. . | 2800 |110;111| 116 | 96 | 100 || 282| 251] 5 9| 547] 76| 60| 18| 6:196| 59 72| 76 73 76 mei: 
* Oſchatz t . . [10340 309 338 293 | 342 | 307 || 807| 78220 1911 62818176 156) 77 30 503 174 190 194 183 201] 471 | 471 | 942 
Strehla St. II. . | 2742 | 94 108 92 | 129 116 281 25515 3| 557] 80! 70| 3916185] 67 86! 70 878 81] 193°, 198 391 
Wermsdorf (ohne die An⸗ 

7114 47 37 60 58 52] 132 122254 


ſtalt Hubertusburg) . | 2194 | 91100] 95 | 104 88 || 253 | 22516 2] 496] 66| 50] 17 


22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


*Ultmittweiba . . . .1 2031 | 86 85| 90 | 76| 88 [211 214100 7] 442] 55 53| 9] 5 88] 32 52| 49 | 39 | 38 | 105 105 | 210 
Burgſtädt St . . | 6764 [262 254 284 278 270 707 64127 231398 252 188] 67 22 3510180 192 158 |170 |180 478 | 40280 
Burgſtädt (Landbezirk) . | 7071 [335 325 311 359 334 879 78522 2301709336241 8830317 197219 159 208 229 540 472 01 
Claußnitz . . . | 4403 186 192 207 | 195 | 170 497 4532317] 990156 133] 4711250114 109114 | 147% 114 | 3125| 286 | 5% 
Geringswalde St. II. . | 3862 148 156 158 | 173 162 416 3811819] 834] 96 72| 47 10 174] 60, 70; 82 92 95 212 187 | 3y 
5 . . 4974 [216 201 215 | 200 222 520 53415 161085159 141 6031237117 118 118 143 132 311317 | 63 
Lunzenau St. . . 4.3 794185172 157 | 164 153 414 417/1212] 855/147 120 44141800 92119 96 97 101 266 239 ui 
* Mittweida St 1!) . . 14 264 [485 481 505 | 481 | 487 1279 116046 472 5321391 304111029 7480299325 302 310 |347 | 816 767 1583 
Mühlau. [2603 142114 133 | 123 | 108 316 30418 el 644 123 102 35 8131] 84) 79) 7486 76] 209 190 mm 
* Penig St. J. . | 6853 [292277 294 | 304 | 304 || 722] 749 (e 1495237 214] 8128 3720159197174 |199 |198 | 475 452 | 927 
Rochlitz St. J. 6584224 202 197 | 204 | 197 522 50221141059 128 120 63 18.337157 132 127 132 |118 339 32. | sit 
Rößchen ). . 2421 [111119 117 101 114 280 28216 11] 589] 77 64 19| 3 111] 64 55 36 56 63 147 127 2 
Taura . . . 4058 [193 188 222 179 209494 49714 16010210191/200] 4415 195/125 122 111 143 144 318 327 5 
Wechſelbung. . . | 2865 105 92; 97 | 90 95 [ 254| 225] 9| 8| 496 50) 44 4016 140] 58 60 41 | 48 83154 136 200 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 23. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 
Auerbach St. I. 8878345314 319 | 313 366 84481349 1311689238 185/102 33334155197 177 |178 |185 | 488 404 | 8 


Auerbach (Landbezirk) . 8 665 [363 351 410 | 435 443 10110 99126242 052275 
Brunndöbra (ohne Mit⸗ | 
telberg) . . . 3 314 [127j126| 115 | 121 126 333| 282 aal 634] 45 39] 40| 7/137] 43 48, 52 61 | eil 134 
*Falkenſtein St. I . | 8795 363 402 374 | 402 | 407 1014 93426191 993267 21114628 3380157 185 189 193 266 514 476 |? 
Falkenſtein (Landbezirk . | 7 256 275 273 286 | 325 | 309 || 729| 73928 2515210201174] 74 26 265110156155 |162 |157 | 389 | 351 iid 
" 2460 90132 99 |113 |117 | 311240 501 


22014125 3810178 209 204 |210 |241 | 547 | 495 102 


Klingenthal. 5574242 247| 220 | 225 | 239 | 624| 549 [24 20/1 217|149| 89] 49 18 l 
*Qengenfeld St... . | 5322 [187 186 195 | 186 | 202 || 503| 45311100 977150101 6116 255| 86 138 94 |116 150 322 | 2625 3 
Limbach. | | 2724 123113 117 | 110 | 108 || 275| 29612 110 594} 72 aal 21| 6/114] 55 aal 67 56 50 135 152 sl 
Bohn . . . . . . | 2065] 90; 88| 91] 77 | 76 200 222[11| 7] 440] 41| 49 13] 6] 87] 36 51 37 | 34| 38 87 109 165 
Rautenkranz . . . | 3224 [137 144. 146 | 144 | 126 || 340| 357]12, al 718] 67 aal 46 91600 56 76 62 78| 65 174 163 3 


* Rodewiſch (mit Aunſtalt | 
Untergöltzſch) . . | 6558 |265 264, 308 | 299 292 745| 68319 16/1 463/264 216) 86 214380174186 186 |240 |239 | 549 (46 


„Treuen S.. . | 6941 |295 265| 264 | 202 | 251 662 615/27 221326187 131] 68 24 3491441560143 146 |170 | 414 | 345 | 7 
Treuen (Landbegirf)2) . | 4160 [164 164179 | 165 | 180 || 453 39921110 884109 77] 6018206 96 97| 91 | 83 |103 | 257 | 213 
5 d 


Unterſachſenberg .. 749 256 233 221 | 210 210 595 53517 '14lı 161| 98 74] 7814169] 76 103 79 75 100 224 209 Se 
Werda . . . 2405 | 90102 80 | 95 | 93 | 242| 21810 9f 479| 59 42 18] 7/126] 48! 52 35 54 63 133 11 e 
Bwota . 2 . . 3 040 138.114] 134 | 92 | 110 || 317| 271] 9| 8] 605 61 50] 3410123 57| 56] 57 53 | 55 | 143 | 185 
24. Amtshauptmannſchaft Olsnitz. 
* Adorf St. I . . . 5560 [168 223 211 220 | 227 || 518] 53120 161085135 1171 51 19 2581100 133127 96 |124 310 | 270° Sé 
Bad⸗Elſter . . | 3987 1401181490 | 159 | 138 | 383 | 321] 9! 9| 722| 69! 39] 31 16 224| 65| 81 80 79 74] 196 183 de 
Erlbach. . | 3267 [129 106 145 | 119 | 116 302 313ļ15' 4| eau 51| 42| 36 16 144] 44! 53| 76 50 66] 147 |182 © 
* Markneukirchen St. . | 7568 [252 236 224 | 253 | 235616 58426 1301239 98! 77] 89 24 279 97136 132 96 1106 | 291 276 e 
* Olsnitz St.. 12 610 486 520| 557 | 500 563 1352 1274 39033 698244245169 36 518 192 257 237 247 279 | 595 | 617 u 
Olsnitz (Xandbezirt) . . | 6 994 |295 292] 291 | 293 | 340 || 788! 723 2313 15471188 134 13325 2910130 160 125 186 ‚173 | 402 372 wi 
„Schöneck St. . . | 3918 [165136 145 | 144 156 873! 37310 765 70 63] 44,14 195] 69 74 80 | 79°) 85 | 180 207 1% 
25. Amtshauptmannſchaft Plauen. p 
*Elſterberg St. II.. . | 4766 [209 189| 187 | 183 | 150 || 456| 4621821 957121 110] 57 10 2321111120 975101 |102 273° 258 0 
*Mühltroff St. 11. . f 1709 | 70! 54 61 61 58 146 158] 5| 7 3160 42 33| 18| 4110035 28 46 43 55 113 „ 
„Mylau St. . . . | 7530 [344 317| 307 | 287 | 243 770 72831311 560196 167] 73/12 286144 148 133 160 149 378 356 „ 
Mylau (Landbezirt) . . 2 308 | 99 121 95104107 270] 256 6; 5| 537] 67; aal 31] 6 95] 39 54 6o | 46 54 182 | Il“ 


3 te 8 d Ga 
1) Am 1. November 1900 ift Rößchen mit Mittweida vereinigt worden; die übrigen Orte des Standesamts Rößchen find zum Standesamt Mittweida geſchlagen jae 
bilden feit 1. November 1900 den Landbezirk des Standesamts Mittweida. Die mittlere Bevölkerung von Rößchen ift proportional auf das Standesamt Mittweida und das 
Rößchen verteilt worden. , = , i , : 
ya 2) Gospersgrün ift am 1. April 1897 in das Standesamt Altenſalz (Amtsh. Plauen) einbezirkt worden; die mittlere Bevölkerung war daher nur proportional in Rechnung dn 
3) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. l 


ziehe? 


Noch Überfiht II. 


10 f ahl der Geborenen 
der Standesamtsbezirke | Mitt- Bah 


Zahl der Geftorbenen 


18961897 | 1898 | 1899 | 1900 männl. weibl. 


18, 


1331156 
96 66 


311 
48 
47 
90 


126 | 133 | 147 


279 307 
88 | 86 
55 | 65 

111/118 


50 46 50 
194 166 180 


St I= Stadt mit Revidierter lere lebend tot ee im Alter von 
Städteordnung. Bevdls e jahre 
St = Stadt mit Städteordnung FCC 1 |5 füb 
für mittlere und kleine Städte. kerung zuſammen haupt bis bis te 
bedeutet, daß es ſich nur um 1898/1900 1896 1897 1898 | 1899 1900 —— 4m 5 | 18 Jah. 
eine einzige Gemeinde handelt männl. weibl. J. J. ren 
1. 2. 3. 4. | 5. e 7. || 8 | 9 10 11.] 12. 18.14. | 15. {16.] 17. 
25. Amtshauptmannſchaft Plauen. Schluß.) 
»Netzſchkau St. 1 7481 [341 332 300 299 268 804| 73630301 600 1911360 7224 272 
Neumarkt 3 525 [163136 161 159 127 366 38016 10 772 106 86| 3411150 
Oberreichenbach 4705 230 242 250 275 252 650 59929 181296186 165] 7724142 
* Pauſa St. IT 3 496 [122 114 114 123| 121 329 26526110 631] 95, 770 40| 8199 
*Reuſa 2400 139 122 140 137 135 335 33817 7 6971100 78 5710 94 
Theuna 2420 84108] 99 111| 101 251 25210 al 521] 61) 47| 24 4/142 
Unterheinsdorf 2025 | 80| 90] 81] 68] 78 196 201013 7] 417] 63| 44] 22 10] 88 
26. Amts hauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Aue St. 1) 12 362 437 575 626 667| 72015421483 39413 1051 489 414/146 24 410 
Beierſeld :) 3245 132 134 159 160 185 391 37910160 796 105 78 H 8|120 
Bernsbach 2703 100 97 119 122 116] 285 269 7/10] 571] 82 43] 2412 101 
Bodan . 3062 [162 174 168| 207! 189 425 475|17| 8 925|170 172 38 5114 
Breitenbrunn 2851 |128|113| 132| 114| 135|| 319| 30311 6f 639| 67| 64| 25 6/129 
*Eibenftod St. 1 7340 |319|282| 283| 287 292|| 749| 714 |26 2011 509] 266 214| 85 18/320 
Grünhain St. II 200289 60 89 89] 95 215 207] 5 4] 431] 49) 50] 30 81144 
„Gränftäbtel . . «| 2811 | 92| 86 87 85 88 229| 209| o 7] 454] 67 28| 15 41111 
' Sobanngeorgenftadt er. IL 5 642 250 266 257| 255 268 688| 608281781341 198/152] 76 17276 
Lauter. 4154 [209178 179 189 194471 478012 4] 965/172 147] 44 14190 
Lößnitz St. 1) 6234 267270 278 279 273 733 63423181 408] 286 190] 7125 331 
Narkersbach (früher Mitt⸗ | | 
„ Weida) ). . 2279 [101|102| 92| 99; 96 236 254] 9 7] 506| 83! 56] 24| 7/116 
Neuſtädtel St. 1 4 524 218 194 199| 205 214 521 509 1712 1059] 187/151] 3910217 
Lberidjlema ‘) . 4104 [173 203 218| 201| 207 509 49316101028 173146 48 13158 
Tagen, . 3191 |141|146| 173| 138 151 392 357012 9] 770157128] 42 11158 
Nitterögrün . . 2592 [125115 113| 127 116 319 27710 6] 612] 75) 52] 29| 9/124 
Schneeberg St. 1. 8 526 [369 371 358 346 380 933 89138 2211884392305 8919 421 
„Schönheide SC 8 623 [426375 415| 411 3951077 94531 31|2 0843310239149 25 374 
Schwarzenberg er". . 3 949 [137 140 132 156 157 378 34410 6] 738] 83| 61] 39 11'182 
Schwarzenberg (Land⸗ 
bezirk). 2420 | 84114 95 99 103 233 262] 6 oi 507] 74) 56] 18 5 11¹ 
Stützengrün 2301 [100 99 77 91 98215 250] 7i 9f 481 eu 63] 23 6 100 
Ichorlau 3 656 [239247 239 187 196 549 55912 151135 167116] 63| 8/187 
27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
„Bockwa. . . | 4846 240228] 245 234 221 586 582252111214 203/150] 58113158 
Cainsdorf . . 4126 209 212 212 238 225 577 51920161132 186/134] 7717156 
Friedrichsgrün b. Wilden: 
, felss.. [2763 [147 124 162 124 158 375 340119 735 125 sef 45 798 
Hartenſtein St. um . 2694 [134118 107 120 113 286 3061713] 622] 103 97] 29 6/160 
Kirchberg st... „| 7922 301303 292 247 265 731 67748221478 231/193] 6618 371 
Aung (Landbezirk) . 3 500 [149 157 153 147 153 414 3451910] 788] 114] 97] 26 12 130 
Lanbenbernsdorf . . 2366 | 80| 97| 87] 96 100 220 240 |11| 6f 477] 80 73| 14 9142 
ole 2122 [113| 97| 110| 113| 127 289 271015 10] 585 127/108] 23| 8| 74 
„etelöhain. . . . . | 3864 190 171 203] 201| 185 491| 45912 9 971] 183/158] 43118 115 
SC (Werdau, Land: | 
bezir ). 3703 [1710166 176| 182 206 447 45412 19 932] 158/132] 2919 102 
Kiel 2. 43962 175179 219| 246 269 571| 517/2202401 134] 253 162] 51] 7129 
o 1 b. Zwickau. | 6500 [376346 353 396 353 912| 91243271894 38431410422 203 
A rien . - e . . | 3818 [1580183 197 186 166 433 | 4572012] 922/147 121| 31 9/148 
iederhaßlau 5418 275 282 252 305 280 714 680241201430 233189] 7416167 
Riederplanitz ; 19 327 994 99611031115 |1 153 2757 2 60495895 545000 722|347 |46 538 
Jeinsdorf. 7119 [3350367 338 354 366 938 822 |40|33[1 833] 292204 [11129218 
Schedewitz 5 967 [305313 315 291 282 799 70724 18015480 318/237] 9023191 
Steinpleis 3 285 188172 196) 181 d 463 | 486]16/15] 980] 215/191] 4214 124 
SA GH 4641 [242 228 234 253 246 602 60125191247 205/137] 7018130 
aie en 2655 | 93 107 101 98| 89 233| 255 8| 9] 505| 69 52] 27/13 160 
fau. n 8155 [413380 379| 369| 361 978| 924343019660 318|251|120 |21 248 


81152 


39 


64 
118 
109 
101 

60 
248 
187 249 

59 76 


38 
50 
97 


49 
135 


106122 
105114 


65 74 
78 73 
191186 
64 73 
47 69 
54 59 
102112 


78 89 


78 115 
195 205 
84 92 
114/142 
451 564 
200 
194 


154 
120 107 
86108 
69 71 
188189 


102 102 


176 195 


68 


59 43 60 
43 58 
149 137 150% 174 
137 110 


62 
128 


122 118 
119 113 


64 | 79 
64 | 101 
168°| 174 
86 | 68 
66 66 
72 77 
107 103 


81| 94 


130 130 


231 201 
88 | 104 
120 | 150 


511 | 575 | 


148 | 184 
168 172 
113 | 131 
120 ; 129 
69 52 
187 196 


62 


43 


19. | 20. | 21. | 23. | 28. 


387 


überhaupt 
zu⸗ 
ſam⸗ 
men 
24, || 26. 
308 | 695 
181 || 387 
276 || 594 
197 || 419 
165 || 349 
139 || 278 
104 || 227 
705 1483 
163 || 362 
119 || 262 
256 || 499 
149 | 291 
438 903 
152 || 281 
og || 225 
342 || 720° 
273 | 567 
413 || 903 
134 || 286 
306 || 604 
253 || 538 
239 || 496 
130 || 289 
567 1226 
525 1118 
184 || 376 
119 | 264 
120 || 256 
249 || 541 
264 || 582 
265 | 570 
159 || 361 
190 || 395 
4195, 880% 
185 || 379 
158 || 318 
157 || 340 
252 | 517 
210 || 440 
253 602 
490 1027 
215 || 451 
329 || 679 
1219 2653 
394 | 854 
389 || 859 
288 586 
245 || 560 
158 | 321 
459 | 958 


) Am 1. April 1897 ift Zelle ohne Gutsbezirk Rittergut Kföſterlein (gehört zum Standesamt Aue, Landbezirk) von Aue einverleibt worden; die mittlere Bevöllerung mußte 


1 
demnach proportional berechnet werden. 
2) Reuwelt ift feit 1. Januar 1898 ſelbſtändiges Standesamt, ift aber bis Ende 1900 bei Beierfeld gezählt worden. 


8) Am 1. Oktober 1898 ift Niederlößnitz von Lößnitz einverleibt worden; die mittlere Bevölkerung wurde proportional berechnet. 


4) Niederſchlema iſt ſeit 1. Juli 1900 ſelbſtändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 bei Overſchlema gezählt worden. 
5) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
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| Erfolgt hiernach die Reduktion auf die landwirtſchaftlich 
genutzte Fläche, ſo entfallen auf je 1 ha von ihr in jeder 
der Größenſtufen Mark für: 


bei Fläche von Rind: | | | ; ; ing- 
ha Pferde vieh Safe pe Biegen geſamt 
1. L |s „ | :? 
in Sachſen 
unter ı [1882 | 10] 67,4] 04| 56,9 | 34,7 | 160,4 
1895 | 12,8 45,6 0,7 | 988 | 42,4 | 200,3 
1 bis 5 E 22,4 170,5 0,2 21,3 | 3,8] 2182 
1895 | 36,0 181,9 0,3 365 | 45] 2592 
5 „20 11882 | 69,7 153,2 0,1 | 13,6 | 0,9 | 237,5 
1895 | 86,7 171,4 02 | 241 0,9 | 283,3 
` 1882 | 774 127,4 19| 12,2 04) 2193 
SES 100 (1895 94,5 146,6 08| 221 | O4| 2644 
1882 | 45,1 | 75,5| 23,2 7,0 0,11] 150,9 
über 100 (1895 62,6 92.4 148 | 10/2 01] 180, 
1882 60,5 134,0 3,9 14,5 | 20 | 2149 
EES) 1 | 77,2 ee 2,4 | 20,3 | 2,3 | 257,5 
im Deutſchen Reiche 
unter 1 1895 | 22,0 135,4 7,2 162,1 | 39,8 | 366,5 
1 bis 5 1895 | 31,9 173,3 2,6 452 | 2,91 255,9 
5 = 20 1895 | 57,8 129,4 31] 243 | O, 215,0 
20 = 100 1895 | 62,3 | 952! 5,7 151 0, 178,4 
über 100 1895 | 40,7 50,5 12,6 6,4 | 0,0 | 110, 
zuſammen 1895 | 50,7 105,9 62| 234 | 1,5 | 187,7 


Gegen diefe Berechnungen läßt ſich freilich der Einwand 
erheben, daß der mittlere Wertbetrag eines Tieres aus den bei 
den gewöhnlichen Viehzählungen veranſtalteten Feſtſtellungen auf 
die Tatſachen dieſer Betriebsermittelungen übertragen iſt. Zwar 
wird das in bezug auf den Wert des geſamten Viehſtandes wie 
ſeiner Gattungen überhaupt nicht zu beanſtanden ſein. Sobald 
aber, wie hier, der Nachdruck auf die Beziehungen zwiſchen dem 
Werte und den Betriebsgrößen gelegt wird, bleibt es unent- 
ſchieden, ob und inwieweit die für den Viehſtand in ſeiner 
Geſamtheit gefundenen Durchſchnittsſätze für die kleineren und 
größeren Wirtſchaften ihre Berechtigung haben. Von vornherein 
wird man auch keinen Zweifel hegen, daß gemeinhin das Vieh 
der umfänglicheren Beſitzungen ſich durch beſſere Beſchaffenheit vor 
dem der kleinen hervortun wird. Und man kann daher auch folgern, 
daß die berechneten Ergebniſſe die wirklichen Tatſachen auf den unteren 
Stufen zu hoch, auf den oberen zu niedrig erſcheinen laſſen. Muß 
ſolche Unvollkommenheit gleich zugegeben werden, iſt es doch nicht 
ganz unwichtig, wenigſtens annäherungsweiſe für die Verteilung 
des Wertes über die Größenſtufen einen Anhalt zu finden. 

Die Aufſtellung lehrt nun, daß von dem in dem landwirt— 
ſchaftlichen Viehreichtum ſteckenden Kapital an ſich die nam— 
hafteſten Teile auf die großen und zumal mittleren bäuerlichen 
Wirtſchaften, ja auf die letzteren allein ſchon nicht viel weniger 
als die Hälfte — 45,1 Prozent — entfallen. Das kommt auch 
beim Vergleiche mit der Fläche zum Vorſchein, inſoweit die 
genannten beiden Größenſtufen die höchſten Wertbeträge auf 
dem gleichen Areal dartun. Indeſſen iſt der Betrag der Wirt— 
ſchaften zwiſchen 1 und 5 ha Umfang ebenfalls nicht unbeträchtlich. 
Sichtlich geringer nimmt ſich auf der nämlichen Fläche der Wert 
bei den ganz kleinen und bei den ganz großen Betrieben aus. 
In dieſer Beteiligung der fünf Größenklaſſen an dem Werte 
des landwirtſchaftlichen Viehbeſitzes weicht indeſſen Sachſen von 
dem mittleren Reichsergebniſſe ab. Dieſem gemäß ijt der Kapital: 
wert im ganzen, alſo für alle Viehgattungen zuſammen, um ſo 
größer, je geringere Ausdehnung der Betrieb hat, er fällt mit— 


zu den großen Gütern. Für die einzelnen Viehgattungen kehrt 
freilich dieſelbe Erſcheinung nicht wieder; ihre Abſtufung im 
Reiche überhaupt entſpricht vielmehr derjenigen, welche fid für 
das Verhältnis zur Stückzahl herausſtellte, d. h. bei Pferden und 
Schafen halten die Werlunterſchiede mit dem zunehmenden Be: 
triebsumfange annähernd die gleiche, ſteigende, bei den übrigen 
Gattungen die entgegengeſetzte, fallende Richtung ein. Nur das 
Rindvieh bekundet inſofern eine Ausnahmeſtellung, als bei 
ihm das Verhältnis des Wertes zur gleichen Fläche in den ganz 
kleinen Wirtſchaften niedriger als in den zwiſchen 1 und 5 ha 
Umfang iſt, es ſich hier am höchſten zeigt und danach von 
Stufe zu Stufe geringer wird. In dieſem Verhalten der einzelnen 
Gattungen ſtimmt Sachſen mit dem Reichsdurchſchnitte im 
weſentlichen überein. Allerdings endet in ihm die ſteigende 
Wertziffer ſchon auf der vorletzten Stufe, fo daß die oberite 
dieſer nachſteht. Und bezüglich des Rindviehes fällt es auf, daß 
jene Ziffer auf der Unterſtufe ganz beſonders niedrig iſt, daß 
demnach die Parzellenbetriebe in bezug auf das gleiche Flåden: 
maß nur einen ſchwachen Anteil an dem Werte haben. Der 
Abſtand vom Reiche im ganzen iſt denn auch anſehnlich genug: 
45,6 gegen 135,4 Mark auf 100 ha. Er reimt ſich jedoch 
vollſtändig mit dem der gehaltenen Stückzahl, die in den ganz 
kleinen Wirtſchaften Sachſens ſo merklich geringer als im Reiche 
überhaupt — 19,6 gegen 67,0 Haupt — fih vorfindet. In 
allgemeinen und ohne Rückſicht auf die Betriebsgröße iſt der an 
der Bodenfläche gemeſſene Wert des landwirtſchaftlichen Vich: 
ſtandes übrigens, ebenſo wie es vorhin für den geſamten Vieh⸗ 
ſtand zutage trat, in Sachſen dem im Reiche überlegen: dort 
257,5, hier bloß 187,7 Mark auf 1 qkm. Dagegen geht wieder 
das Reich voran, was den Anteil betrifft, den der Wert des 
landwirtſchaftlichen Viehſtapels an dieſem überhaupt hat. Er 
machte von letzterem nach der Ermittelung von 1892 bereits 
95,7, in Sachſen aber doch nur 80,4 Prozent aus. Es iſt das 
begreiflicherweiſe eine notwendige Folge der großen Verwendung 
zu gewerblichen Zwecken, die in dem induſtriereichen Lande der 
Viehhaltung und voran der der Pferde gegeben wird. Immer: 
hin ſtellt der Wert des landwirtſchaftlichen Viehſtandes mit 
ſeinen 257 Millionen ein recht erhebliches Vermögen dar. — 


Haben hiermit dieſe der ſächſiſchen Viehhaltung gewidmeten 
Darlegungen das ihnen geſteckte Ziel erreicht, fol nochmals 
betont werden, daß ſie ſie lediglich ſoweit in ihr Bereich ziehen 
ſollten, als die vorliegenden ſtatiſtiſchen Ermittelungen dazu bie 
Anregung gaben. Auch ging das Abſehen allein dahin, unter 
Ausſchluß der landwirtſchaftlich-techniſchen Seite, die Vorgänge 
im Zuſammenhange mit der allgemeinen volkswirtſchaftlichen 
Entwickelung zu beleuchten. Das brachte es mit ſich, die für 
Sachſen bezeichnende Erſcheinung feiner ſtarken Bevölkerungs 
anhäufung neben der feiner außerordentlich regen industrielle 
Betätigung immer wieder in den Vordergrund zu rücken. 
Wie ſich dabei herausſtellte, vermochten die hierdurch ge 
ſchaffenen Lebensbedingungen, wenn Be gleich die Viehhaltung 
aufs vorteilhafteſte beeinflußten, ſie doch nicht in den Stand 
zu ſetzen, ohne fremde Zufuhr für den Unterhaltsbedarf e 
Bevölkerung hinreichend Rechnung zu tragen und zwar nicht er 
in der Gegenwart, ſondern auch mindeſtens ſchon vor einen 
halben Jahrhundert. Es ging dann weiter aus den Aus, 
führungen hervor, daß zu ſolchen Leiſtungen der landwirtſchaſt 
lichen Entfaltung zu enge Grenzen gezogen find, weil eben d 
ganze volfswirtihaftliche Geſtaltung des Landes feinen 7 
punkt in den Induſtrie- und Verkehrsgewerben findet, daß a i 
Landwirtſchaft und Viehhaltung nach den verſchiedenſten . 
hin erfreuliche Fortſchritte gezeitigt und das Beſtreben offen 5 
haben, den ihnen unter den beſtehenden Verhältniſſen im volts: 


hin im Hiublick auf die Betriebsfläche von den Parzellen wirtſchaftlichen Haushalte zugewieſenen Aufgaben nachzukommen. 


Die Geburten und Sterbefälle in den Städten und größeren Landgemeinden 


Sachſens während der 


Vorbemerkungen 
von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Lommatzſch. 


Die in dem nachfolgenden Tabellenwerk enthaltenen ab⸗ 
ſoluten und relativen Ziffern beziehen ſich auf die Bevölkerungs⸗ 
bewegung (ausſchließlich der Eheſchließungen) in den 143 Städten 
Sachſens, ſowie in den 251 Standes amtsbezirken, deren 
Bevölkerungszahl mehr als 2000 Einwohner betrug 
und die mindeſtens eine Gemeinde mit mehr als 1000 
Einwohnern umfaßten.!) 

Maßgebend für die Einwohnerziffern war die mittlere 
Bevölkerung der einzelnen Gemeinden und Bezirke, die in der 
üblichen Weiſe unter Zugrundelegung der beiden Volkszählungs— 
reſultate von 1895 und 1900 als arithmetiſches Mittel berechnet 
wurde. Inwiefern bei ſtattgehabten Veränderungen in der Ein⸗ 
teilung und Größe des Standesamtsbezirkes die diesbezüglichen 
Berechnungen ſtattfanden, geht aus den die Überſichten I bis V 
auf S. 196 bis S. 217 begleitenden Bemerkungen am Fuße jeder 
Seite des näheren hervor. Die Zuſammenſtellungen ſchließen 
ih den Mitteilungen an, welche ſchon in früheren Jahren?) 
bezüglich der Fruchtbarkeits⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe in den 
Städten und größeren ländlichen Standesamtsbezirken Sachſens 
ſeit dem Jahre 1876 zur Veröffentlichung gelangten, und bilden 
ſomit zunächſt den Abſchluß eines 25 jährigen Zeitraumes, ſeit 
welchem die Statiſtik der Bevölkerungsbewegung auf Grund der 
von den Standesämtern ausgefüllten Karten aufgeſtellt wird. 


Die Gruppierung des Materials hat für das vorliegende 
Jahrfünft 1896/1900 inſofern eine weſentliche Anderung gegen: 
über den Mitteilungen über frühere Zeiträume erfahren, als 
diesmal ſämtliche größeren Gemeinden Sachſens, ſowohl 
die ſtädtiſchen, wie ländlichen, je nach der Größe ihrer mittleren 
Bevölkerungsziffer, in die nämlichen Tabellen eingeſtellt wurden, 
ſomit von der bisher üblichen Scheidung der Berichterſtattung in 
zwei beſonderen Aufſätzen über je eine der beiden Gemeindearten 
Abſtand genommen wurde. Es iſt denn auch die Anordnung 
der einzelnen Überſichten eine andere, als in früheren Berichten. 
Überfiht I auf S. 196/197 enthält die größeren Gemeinden 
mit mehr als 15 000 Einwohnern, 18 Städte und 1 Landgemeinde 
(Löbtau), deren Bevölkerungsbewegung in eingehender Weiſe für 
jedes Jahr, für die beiden Geſchlechter und, ſoweit die Sterbe— 


— 


. 1) Die Aufftellung der Ergebniſſe der Bevölkerungsbewegung geſchieht 
alljährlich nach Standesamtsbezirken mit alleiniger Unterſcheidung der 
Städte in den Fällen, wo die Grenzen der Gemeinden mit denjenigen der 
Standesamtsbezirke nicht zuſammenfallen. Am Ende des Jahres 1900 
gab es in Sachſen 154 ſtädtiſche und 1017 ländliche Standesamtsbezirke, 
alſo zuſammen 1171; ein Verzeichnis derſelben findet ſich im „Statiſtiſchen 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen“, Jahrgang 1905, Seite 14ff. 

2) Zeitſchrift 1882, 1887, 1894, 1897 und 1898. 


Jahre 1896 bis 1900. 


fälle in Betracht kommen, auch für einzelne Altersjahre feſtgelegt 
find. Uberſicht II umfaßt die übrigen Gemeinden bzw. Standes: 
amtsbezirke mit mehr als 2 000 Einwohnern; der Raumerſparnis 
wegen und unter Berückſichtigung der minder wichtigen Bedeutung 


| dieſer Gemeinden ift der Gang der Bevölkerung in dem Jahrfünft 


1896/1900 in nicht ganz ſo eingehender Weiſe dargeſtellt wie 
in der Überſicht I. Die Überficht III gibt die Summenziffern 
der vorangehenden Tabellen, ſowie der übrigen kleineren Standes: 
amtsbezirke, die in den Überſichten nicht genannt ſind, nach fünf 
Kreishauptmannſchaften und im Königreiche an. Die Über— 
ſicht IV enthält für jede hier in Betracht kommende Gemeinde uſw. 
einige Relativziffern und die Überſicht V endlich gewährt Cine 
blick in die Veränderung des Bevölkerungsſtandes durch Geburten: 
überſchuß und Wanderungen. 

Die nachfolgenden Zeilen ſollen ſich auch faſt ausſchließlich 
mit den in der Überſicht IV enthaltenen Relativziffern und der 
Überſicht V beſchäftigen und auch hier nur auf einige beſonders 
bemerkenswerte Ziffern aufmerkſam machen, während man es 
ſonſt dem Studium des einzelnen überlaſſen kann, irgendwelchen 
Gebrauch von den in dem Tabellenwerke enthaltenen abſoluten 
und relativen Ziffern zu machen. 


Schließlich möchte aber an dieſer Stelle nicht verſäumt 
werden, auf die verſchiedenen, am Fuße jeder Tabellenſeite befind— 
lichen Bemerkungen aufmerkſam zu machen. Auch ſei hier für 
den nachfolgenden Text und die ihm eingefügten kleineren 
Zuſammenſtellungen noch bemerkt, daß allſeitig für die größeren 
Landgemeinden und die aus mehreren Landgemeinden zuſammen— 
geſetzten Standesamtsbezirke lediglich der kürzeren und einfacheren 
Bezeichnung halber der Ausdruck „Landgemeinden“ gebraucht 
werden ſoll, daß man ſich alſo immer vergegenwärtigen muß, 
daß man es hier zumeiſt mit einer Mehrheit von einzelnen 
Gemeinden unter dem Namen des Standesamtsſitzes zu tun hat. 


A, Die Geborenen. 


Die Geſamtzahl aller Geborenen im Königreich Sachſen 
betrug im Jahrfünft 1896/1900 insgeſamt 807 530, gegen 
753 960 im Jahrſünft 1891/95. Hiernach wurden in dem vor— 
liegenden Jahrfünft 53 570 Kinder mehr als im vorangegangenen 
geboren. Vergleicht man aber die relative Geburtenziffer, be— 
zogen auf je 1000 Lebende der mittleren Bevölkerung dieſer 
beiden fünfjährigen Perioden, ſo zeigt es ſich, daß dieſelbe mit 
41,3 Promille fajt 1 Promille in dem Zeitraume 1891 bis 1895 
größer war, als 1896 bis 1900 mit 40,4 Promille. Auch die 
Relativziffern, die in den Einzeljahren des letzten Jahrfünfts 
39,7, 39,2, 39,2, 38,8 und 38,1 Promille betrugen, zeigen, daß 
von Jahr zu Jahr die Geburtenziffer zurückgegangen iſt. 
Hierbei iſt der an und für ſich vorhandene, auch abſolute Rück— 

(Fortſetzung des Textes S 213.) 
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Die 19 Gemeinden mit über 15000 Einwohnern, in der Reihen: 


Überſicht I. 


Zahl der Geborenen Zahl 
Gemeinden 
und Einwohnerzahl im Mittel — oem über: E 
8 i : tot 
der Jahre 1896 bis 1900 1896 1807 | 1898 | 1899 | 1900 ||, 3" Haupt | 1896 | 1897 | 108 a 
jammen | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. | 7. 8. 9. 10. 11. 13. 13, 
Leipzig. e’ überhaupt |14 596 14769 |15 331 15 281 | 15485 75 46212701 |78 163 |3244 |3591 |3460 1345 
428 950 Einw. dar. männl.] 7392| 7601| 7748| 7794| 8024|38 559 |ı 564 40 12317461970 1913 | 1491; 
Dresden!) Bs eS 1 3 12 208 12 497 13 143 13 225 13096 64 169 | 2 42566 594 |2 517 2776 2531 2705 
375 913 Einw. dar. männl.] 6376 | 6460| 6731 6783 6699 33 049 | ı 356 |34 405 | ı 379 | 1 587 | 1 367 1320 | 
Chemnitz!) enen 8038 | 8351| 8361| 8416| 8432141598] 1362 [42960 | 2673 | 2 834 | 2666 2791 | 
195013 Einw. dar. männl.] 4090 | 4245| 4264| 4297| 4288) 21184] 779 [2190314701524 [1470 15s | 
Plauen?) (ees? 2464| 2539 | 2564 | 2643 278512995 413 [13 408] 533 | 653| 603 6 
67069 Einw. dar. männl. 1287 1301 | 1335 1344 1393 | 6660] 209 | 6869 | 300 | 350 | 334). 34 
Bwidau. . . . oe 1863| 1925 | 1865 | 1892 1938 9483| 297 | 9780] 477 | 605 | 571) 54 
53 200 Einw. dar. männl. 974 990 977| 1004| 1000|| 4945] 185] 5130] 300 | 334 | 313 | 50i 
Löbtaut)erandsummsezien [überhaupt | 1288| 1473 1674| 1950| 1953| 8338] 230 | 8568| 392 | 413 | 518 6 
30890 Einw. dar männl. 653 764 860 990 | 1007 || 4274| 12: 4398| 218} 252 | 284) 33: 
Freiberg . E agang 941 883 916 833 843 | 4416] 195 | 4611] 190 | 230 | 193] 161 
29 750 Einw. dar. männl.“ 477 445 442 450 446 2260] 120 2380] 94 130] 9089, 
Zittahnên 3 811 854 891 830 842 | 4228| 123 | 4351] 152 179 140186 
29 570 Einw. dar. männl. 400 455 430 417 4102112 72| 2184 91 97 70 IE 
Glauchauͥͤſ , 0 überhaupt 992 1006 1019 979 965 4961] 165 | 5126] 296 300 304| 307 
25 310 Einw. dar. männl. 525 501 512 523 402 2555| 100] 2653 | 180] 165] 159] 183 
Bautzen . . .fitherhaupt 663 644 668 722 7293 426 103 | 3529] 107 137 102 15 
24 890 Einw. dar. männl. 360 32 355 382 3741708 5911857 62 73 60 dd 
Reichenbach. . [überhaupt 1095 1108| 1051 1052 983 | 5289 177 | 5466] 255 | 341 318 320 
24460 Einw. dar. männl. 585 52 545 551 513 | 2718 os | 2813] 139] 176 182) 1% 
Meerane me 981 997 1017| 1026 973| 4994] 169] 5163| 343 | 400 338 34 
23 470 Einw. dar. männl.. 500 510 531 525 4872553 106 | 2659] 189| 208 180] 1% 
Crimmitſchau zes 906| 885 836| 795| 706 4128| 153] 4281] 216 313 254 22“ 
23190 Einm. dar. männl. 485 435 414 398 368 || 2 100 os | 2195| 120 1017| 155, H! 
Meißen 3 647 618 660] 672 616 3213| 114] 3327] 131 159 123 10 
19 490 Einw. dar. männl. 331 319 349 348 313 | 1600 08 | 1728 79 79 oy) de 
Werdau . . . (überhaupt 765 797 779 800 806] 3947] 130] 4077] 235 | 314] 319) © 
18390 Einw. dar. männl. 417 403 405 43I 411 || 2067 75 | 2142 127 105 | 180 155 
Pirna (mit Anftalt) . mens 537 527 577 603] 545 2789 78] 2867] 135 133 130 1 
17027 Einw. dar. männl. 280 265 314 310 2806 | 1455 47 | 1502 65 67 77 D 
Döbeln SC ae Zeg 556 585 580 584] 611 2916] 128] 3044| 145] 119] 116| 1% 
16 790 Einw. dar. männl. 293 288 3753 294 303 | 1451 +5 | 1526 86 04 60 7 
Wurzen: 1 530 544! 560 533 53012697 68 2765| 140 129 109! 12 
16 160 Einw. dar. männl. 263 268 280 258 2701339 2 | 1371 a OS 61 | 2 
Annaberg m 448 447 422 449 412| 2178] 62] 2240| 109| 127 184 120 
15 510 Einw. dar. männl. 234 229 219 221 2121115 30141151 65 00 og! 7 


1) Pieſchen und Trachenkerge find am 1. Juli 1897 mit Dresden vereinigt worden, wurden aber hier als feit 1896 zu Dresden gehörig 
2) Gablenz wurde am 1. April, Altendorf am 1. Juli, Kappel am 1. Oktober 1900 der Stadt Chemnitz einverleibt. Alle 3 Gemeinden 
amt Kappel gehörig, ſeitdem zum Standesamtsbezirk Chemnitz gehört. 


3) Haſelbrunn wurde am 1. Januar 1899, Chrieſchwitz am 1. Januar 1900 der Stadt Plauen einver 


gehörten ſie ſeit 1896 zu Stadt Plauen. 
4) Döltzſchen iſt ſeit 31. Januar 1896 ſelbſtändiges Standesamt, wurde aber bis Ende 1900 bei Löbtau gerechnet. 


* Die Differenz zwiſchen den Zahlen in Spalte 26 und der Summe von Spalte 15 bis 20 erklärt fic) daraus, daß in den Spalten =] 


leibt; beide Orte ſind wie Reißig, 


> ID = 


folge ihrer Einwohnerzahl im Mittel der Jahre 1896 bis 1900. 


— 


der Geſtorbenen 


jahre 


1900 


14. 


I 1 bis 


zu⸗ 


ſammen Jahren 


15. 


3 854) 17 635 
2159| 9 708 
2658013 187 
1482|| 7 335 
3057 14021 
1664 7685 
69163082 
35901690 
586 2783 
33161579 
553 2506 
2960 1381 
221 995 
126 545 
175 832 
QI 401 
274| 1481 
140 833 
118 618 
72 364 
316 | 1550 
168| 852 
397 1823 
199 978 
259 1264 
140 677 
131 711 
71 386 
3181449 
180] 807 
137 680 
85 369 
173 698 
88 377 
152 650 
80 343 
164 654 
101 372 
betrachtet. 


16. 


im Alter von 


5 bis 
15 


Jahren 


17. 


4110 1186 
2108| 579 
3142| 820 
1564 434 
2697| 593 
1286| 279 
826 | 199 
441 98 
558| 159 
284 78 
351 92 
177 56 
304 86 
137 48 
211 72 
125 34 
298 66 
162 2 
174 63 
82 31 
296 56 
168 27 
254 62 
126 2 
188 54 
96 2 
203 55 
106 30 
152 58 
74| 38 
194 51 
97 20 
186 46 
90 23 
188 77 
95 36 
110 34 
49 II 


15 bis 
30 


Jahren 


18. 


3 148 
1665 
2 881 
1551 
1255 
542 
382 
154 
436 
259 
177 
70 
197 
101 


178 
104 


157 
76 


159 
91 


30 bis 
60 


Jahren 


über 
60 


19. | 20. 
8676 | 7191 
N 158 
8540 7782 
4939 3253 
3 709 | 3 263 
2143/1513 
1033 961 
569| 371 
1 248 1 031 
780 509 
454 264 
268 107 
728 875 
432 356 
638 746 
331| 322 
499 634 
269| 319 
562 631 
336 285 
377| 479 
202| 216 
454 | 607 
226| 316 
399 538 
196 259 
401 434 
234| 169 
252| 388 
149| 187 
565 454 
405 198 
284 | 372 
167| 165 
261| 346 
145| 147 
289; 405 
172| 178 


Jahren 


1896 1897 


1898 


aller Altersklaſſen 


1899 1900 


Gemeinden 
und Einwohnerzahl im Mittel 
der Jahre 1896 bis 1900 


21. | 22. 
8258 8133 
4363 |4371 
6 988 7312 
3672 3800 
4 887 5082 
2 584 |2635 
1115 |1339 

594 671 
1181 1285 

678 723 

626 660 

342 361 

636 | 687 

310 341 

520 524 

280 | 269 

609 | 655 

353 | 351 

398 449 

210 | 234 

523 645 

271 337 

645 | 695 

341 352 

463 ı 608 

249 : 299 

344 | 385 

177 189 

437 489 

232 256 

369 432 

190 241 

341 | 324 
184 179 

406 331 

209 171 

296 | 295 

150 | 155 


28, 


8151 
4341 
7 054 
3647 
4913 
2 595 
1 201 

634 
1 203 

660 


755 
410 


91. 25. 


8 636 8775 


4 600 | 4 666 
7 6317397 
39753911 
5193 5464 
27872848 
1327 1501 
600 734 
1256 1 291 
683 740 
951 852 
507 439 
597 671 
3134 355 
604 572 
316 281 
657 593 
359} 304 
532 429 
200 237 
611 569 
318| 303 
679 701 
308; 342 
492 517 
244| 257 
471 372 
244| 194 
469 514 
259 284 
453 435 
201| 254 
372 358 
101 178 
291 331 
138 72 
324 | 338 
164 189 


26. 


41 953 * 
22 341* 
36 382 * 
19 095* 
25 539 * 
13 449* 
6 483 
3323 
6 216 * 
3 490* 
3 844 
2059 
3186 * 
1 620* 
2 677 
1377 
3 135 
1 691 
2 207 
1189 
2 906 
1541 
3 336 
1729 
2 593 
1316 
1 924 
990 
2399 
1296 
2094 * 
1176 * 
1681 
875 
1 627 
821 


1 592 
822 


27. 


überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt ] Chemnitz?) 

dar. männl. 195 013 Einw. 


| 

| 

| 
überhaupt 5 3) 

| 

| 

| 


Leipzig 
428 950 Einw. 


Dresden!) 
375 913 Einw. 


dar. männl. 67 069 Einw. 
überhaupt ) Zwickau 
dar. männl. 53 200 Einw. 


überhaupt | Löbtau⸗) (Landgemeinde) 


dar. männl. 30 890 Einw. 


überhaupt Freiberg 

dar. männl. 29 750 Einw. 
überhaupt tee 
dar. männl. 29 570 Einw. 
überhaupt J Glauchau 

dar. männl. 25 310 Einw. 
überhaupt en 
dar. männl. 24 890 Einw. 
überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt | Meißen 

dar. männl. 19 490 Einw. 


| 
| 
| 
| 
überhaupt bc 
| 
| 
| 


Reichenbach 
24 460 Einw. 


Meerane 
23 470 Einw. 


Crimmitſchau 
23 190 Einw. 


dar. männl. 18 390 Einw. 
überhaupt J Pirna (mit Anſtalt) 
dar. männl. 17027 Einw. 


Döbeln 
16 790 Einw. 


Wurzen 
16 160 Einw. 


Annaberg 
15 510 Einw. 


überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt 
dar. männl. 
überhaupt 
dar. männl. 


ſind aber in dieſer Zuſammenſtellung für ſämtliche Jahre zu Chemnitz gerechnet worden; ebenſo Hilbersdorf, das bis 1. Oktober 1900 zum Standes: 


das am 1. Jauuar 1899 zum Standesamt Chrieſchwitz und am 1. Januar 1900 zum Standesamtsbezirk Plauen gekommen ift, behandelt worden, als 


bis 26 die Perſonen unbekannten Alters eingerechnet worden find, die in die Spalten 10 bis 20 nicht aufgenommen werden konnten. 


Überficht II. 
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Die Städte mit weniger als 15000 Einwohnern, und die StandeSamtsbezirfe, die über 2000 Einwohner 
und mindeſtens eine Landgemeinde mit über 1 000 Einwohnern zählen. 


Zahl der Geſtorbenen 


Namen l , Bahl der Geborenen 
der Standesamtsbezirke | Mitt: 5 - 
r e 
St. I= Stadt mit Revidierter | Tere lebend tot Lebens. im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 
Städteordnung. Bevöl über- | __Jahre 
i Kaze | ge 115 ES | A 
ür mittlere und kleine Städte 9 | zuſammen haupt d bis 15 | l à 
bedeutet, daß es fih nur um (1896/1900) 1896 1897 1898 1899 | 1900 — Im w. w. 15 Jah. 1896 1897 1888 | 1899 1900 | männt weibl. Sam 
eine einzige Gemeinde handelt | männl weibl. l | 3 J. ren | | | men 
hi l f 
1 | e. 8. 110 11. 13 14. [ 15. 16. 17. 18. 19. 20. | 21. 22. [ 23. (21. z 
J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 
*Biſchofswerda St. I 6290 195 215 186195 232 534 489 17 121052121 82| 75 11 3281126 118 112 125 136 341 276 (1 
Königswartha . 2161] 60 71 62 68 60 162 15% 4 1f 326] 32| 16| 16 5 118] 34 32 31 45 45 104 * 10 
Niederpusfan . 2033 | 60 67 71 67 73 168 170] 8 9| 355| 35 36011 4 124| 51, 33 37 51 38| 103 107 m 
Oberneukirch 6300 [221 221 237 214 215 566 542 [20 18/1 1460130 111] 45 11 355123 139 120 127 148] 323 329 6 
* Schirgiswalde St. I 3139 [108 95 106 114 97 278 242 [10 7J 537] 58 44 22 7 161] 58, 57 48 | 63 | 66] 142 150 m 
Schmölln 3228 141 163 137 165 164 402 308 [10 80 788100 77/55 6 125 77 67 60; 78, 81| 207 156 sč 
Seidau ). ; 5 286 |228 177 210 209 209 552 481 |26 1601075149 111] 57 20 3610132 141 126 163 136] 369 320 ve 
* Sohland a. d. Spree 5144 182 167 180 164 176 444 425 | 9 10] 8888110 74] 51 23 300 97102 131 121 107] 299 259 5% 
Steinigtwolmsdorf 3270 | 91 87 88 109 97 245 227 | 6 15} 403/41 3024 6 166 500 42 40 69 66] 126 141 "e 
*Webhrsdorj . 2293 [67 58 75 60, 70 1838 15613 / 361| 26, 18/18 8,119 244% 41 39| 45) 97 92 m 
Wilthen. [4117 [162 166 163 161 ; 172 409 415 | 8 140 846 95, 84| 44 62260 71 87 97 104 96 235 220 4 
2. Amtshauptmannſchaft Kamenz 
*Bretnig . 2651 Di 97! 90 | 94 95 249 | 238 [12 15] 514] 67 40] 22| 6 114] 44! 66] 46 | 42 51 133 | 116 An 
*Elſtra St. 11 i 1463 | 59, 43) 61 56 50 136 |142 6 10 25 33 2x| 14 5 90 24 33 26 46, Al 83. 87 Til 
Großröhrsdorf b. Pulsu. 6514 |220 235 236 | 228 | 239 | 600 358 22 1901199142 117 53 14 302125 121,133 133° 117 324°, 305 62 
* Kamenz St. 1 . 8760 1262 253 278 | 298 | 311 || 761 | 641 |17 2001439145 118] 78 20 538163 179 209 202 146 486 405 N 
"Nönigsbrüd St 11 3177 [132 102 116 | 104 | 128 292 290 [14 11] 607| 73 56] 39 9 171] 84 68 53 78 65 190 158 êi 
* Pulsnitz St. 1. . 3598 120 108 123 | 96 123303 267 [15 8] 593| 57 44] 34 9 171076 57 62 57 63] 163 152 35 
Pulsnitz (Landbezirk) 6 615 211.241, 228 | 257 | 255 | 623 | 569 2112 1225 118 109 67 15 290107 115,112 132 | 133] 301 298 >" 
d ; 
3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 
* Bernſtadt St. I 1396 lan 39 44 61 41% 118 | 106 10 el 240] 21! 29} 7 — 112 30 33 30 35 41| 83 86 109 
Cunewalde .. 5 888 [217 182 189 206 196 : 506 | 484 728 1811 0367109) 931 62 16 363 123 127 122 127 144] 324 319 | 643 
Ebersbach b. Löbau. | x629 |258 257 269 253 247 |673| 611 [32 24|1 840/190 112| 41 23 470164 171 142 157 141] 352 303 75 
Eibau . . | 5448 [160 165 164 166 172 | 458 | B69 [14130 857/133 89 39 1018331132 124 117 116 113] 320 282 (02 
Lawalde. 2333 | 77 64| 68 66 73 | 179 | 169 | 7:10) 865] 42 2717 8 125] 43 45 52 45 34 106 113 21. 
* Löbau St. I 9201 281 299 287 304 262 734690 29 13/1475/140 138/89 33 494164 192 183 184 ATL] 479 41 | 
„Nteugeräborf”) . 10438 1311 3435| 320 | 324 320823 | 797 16271693191 137 82 19 503166 219 158 194 195] 488 44 452 
*Neuſalza St. II. 1244 | 28 30 32 | 36 39 90 87 | 3) 2] 182] 13 13] 9 1 84/22 19% 24 19 36 610 59 m 
* Obercunnersdorf b. Löb. [2 576 | 56 64 60 o 55 146 149] 6] 5} 306 19 25 11 5 335 83 86 76 76 74 161 234 P 
*Oberoderwitz 3486 10 110 108 109 90 293 | 242 | 8) 3] 5416| 68 55 19 12 24490 90 69 77 72] 203 19 Ge 
l \ | | | | 
„Sppach 2x73 110 93, mn ml 95 | 223 | 248 |10; 6 487 64 65] 21 12 157] 6% 71 47 56 76 161 158 au 
* Spremberg . 2217183 901 70 84 68 198 197 12 91 4167 46 42| 10 4 1121 49 41 47 39 38] 110 104 | 14 
„Taubenheim a. d. Spree 2486 96 81| 106 104 99 216 240 T| 5f Anni 65 5of 31. 7 164] zu 73 52 67| 55 151 | 166 Se 
„Weißenberg Gt II. 1276 | 39, 36; 39 29 33 88 88 [6 1 183] 20] 24| 5 3 83] 24 32 29 37 13] 58 77 |I% 
4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 
*Bertsdorf b. Zittau . 2054 | 70 6 81 46 83179 1758 3] 365 65 46] 10] 5 1280 44 58! 47 45 GO] 125 12 21 
Großſchönau 6918 |218 236 215 224 202 572 52324 130/1132014 109] 52 16 4400145 180 116 138 182 393 368 "9 
Hainewalde: 2554 [105 69 76 86 68 212 | 192 11 1) 416| 50! 34 18 5 160 57 59] 43 55 al 130 137 2 
Herwigsdorf 2550 93 128 g5 9 9% BAG 250 12 13| 52175 Ty] 146 171/76 72 80 57 60 167 178 E 
Hirſchſelde . 3 230 [86 95 87 111 85 237 227 [11 ai 483] 54: 46 34 16 190 56% 67 57 77 84 165°, 176 | 9410 
Leutersdorf. 3 803 109 116 108 | 126 114 257 316 | 9| 6 588 63, 64/217 235 s4; 85 62 82 77 183 207 3" 
Niederoderwitz .. 3416 [105 111 111 103 97 269 258 [11 11] 549] 96) 62] 23 3 25177 102 9487 75 230 205 Im 
„Olbersdorf b. Zittau. 4675 [192 207 194 180 211 470 | 514 20 2102/75 182] 58 17 25811379 143 139133 139 333%) B58 | 6 
be ei £ ry DHA K H ES ve ape 9 , š | - 3 E: 
* Oſtritz St. 1 : 2488 | 67 70 5 104 115 233 | 218 [1413| el 73 62| 33 14.108] 43 42 54, 77 TH] 147 143 
SEET ©.. . . {9012 [351 322 315 300 308 | 811 | 185 Na 1661|254 200 81 42 5630243 242 183 246 |226| 577 563 un 
| | EN ST f | 9 7 
„Seiſhennersdorf 7611 [228 255 208 206 222 548 551 [19 15/1 153011001180 55 16463160 173119 159 | 151] 378 389 o 
Spincunnersdorf . 2217 | 71 76 73 76 74 1% 175% % al 882| 43 32 10 6 144] 4x! Al aa 56 37 194 111 2 
»Nalteesdorf&.6rohichön 2131] 59 75 80 590 | 59 18 164 6 al 343] 51 49| 21 8 13551 57| 46 53 57 135 | 129 gie 
Weigsdorf 2 220 | s4 77 71 66! 73 190 181 13, 9| 393] 73; 45 26 5 16069 64 45 68 63] 176 | 133 A 


bei Seidau gezählt worden. 


Neugersdorf vereinigt worden, feit 10. Auguft 1899 führt die Gemein! 


1) Dablowitz it am 1 Januar 1900 dem Standesamt Cuatiy zugeteilt und nur bis zu dieſem Zeitpunkt 
2) Altgersdoͤrf und Neugersdorf ſind am 1. Januar 1899 als Landgemeinde unter dem Namen Alt- und 


Namen Neugersdorf. 
e 2) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


— — un 
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Noch Überſicht II. 


Namen ahl der Geborenen ahl d 
der Standesamtsbezirke Mitt⸗ Ge 5 3 
St. I= Stadt mit Revidierter lere lebend tot 1 im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 


Städteordnung. : 
über: | jahre 


St. II = Stadt mit Städteordnung ...... ee rt l i 
für mittlere und Heine Städte. | terung zuſammen | haupt 5 i b ; ieee | , | zu⸗ 
5 t i 
* bedeutet, daß es fih nur um 11896/19001 1896 1897 1898 | 1899 | 1900 | —-- -— — | m. | wv. m. w. 15 Jah- 1896 1897 | 1898 1899 1900 männl. weibl. ſam⸗ 
eine einzige Gemeinde handelt | männl weibl. d J. ren | men 
j 
1. 2. [ 3. 4. 5. 6.7. je f 9 10 fan] 12. [13 14. |15. 16. 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. [ 23. 24. 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 5. Amts hauptmannſchaft Annaberg. 
` Bürenftein 5. Annaberg‘) 3 762 [163157 161 | 137 | 144 || 389 | 373]14/21] 797/140] 98] 52/12 148| 79 120 88 | 71 | 92 | 247 | 203 |] 450 


“Buchholz St. J. 8 203 280282 276 284 309737 694 26 221479227 186 73 26 331181164157 162 179 | 430 413 843 
Crottendorf . | 4563 232 222 231 | 220 | 233 545 59316 11/1 165/204 164 83 11 2380112 175 159 127 127 | 370 330 700 
„ St. 1.5 400 255244 266 249 | 229 614 62919 251287214 198| 55 10 237133 144 141 145 151 | 352 362 714 
e en ee ea | no eee e E ES anl einsa] sei zol es | oel ea | aso | das | Sas 
* Gelenaub. Chrenfeebersb, 5 733 [337 307 318 | 289 | 298 793 | 756|41 2701617381 324105 22 360230259 235 202 266 | 625 567 1192 
Geyer SC x5 ER 6 016 |301,297| 299 | 306 | 291 || 721| 77323 18015350232 230/106 16 2811161 162/170 173 190 | 416 | 449 | 865 

Jahnsbach ( um, an | | 

bezirk). ; 2355 | 94 100 96 | 91 | 69 | 232| 218]14; 5] 469] 73, 58] 24| 2| 91] 50 49| 53 50| 46 | 129 119 248 
*Jöhſtadt St. 1 . 2326 78: 90 73 73 | 72 203 183 8| al 397] 60 39 11| 1/111] 39, 45 52 47 | 39 | 121 101 222 
* Königswalde i. Erageb. , 2877 [103108 115 | 106 | 115 || 278| 269] 5, 4| 556| 89 94| 34! 6178| 75| 84| 81 77% 85 | 189°) 213 | 402° 
*Mildenau . . 2729 |113| 99 109 | 104 | 105 272 258] 7/11] 548] 65 42| 26; 7/130] 66! 49 46 | 52 | 57 | 145 125 270 
Neudorf i. Erzgeb. . . | 2842 [123 129 125 | 140 | 116 330 303] 76 646/1110 74] 52 ebe 64 73 103 | 86 | 65 | 210 | 181 3091 

Oberwieſenthal St. 1 .| 1911 | 80| 68] 76 88 62 189 185] 7] 8| 389 60 59 33 11 118| 37| 77 50 | 60 | 57 | 142 139 281 
Scheibenberg St. II. . | 2591 |104| 93| 101 | 110 | 104 | 262 25019 8] 539 95 75] 18 5/153] 55 71| 73 74 | 73 | 167 179 | 346 
Een St. I 3 284 114131 118 | 130 | 144 || 328; 30914 5] 656] 89 83] 39|14|147| 65 71| 90 69 | 77 | 193 | 179 372 

Sejma’ . . . . . | 8507 [143 157 147 | 165 162 388 38617 6| 797141 108 44 13169 73 105 101 88 1108 | 245 | 230 475 
Thum ert ! 4116 [198 168| 140 | 136 | 147 405 384219 819167 1300 4214 239118 126 129 122 97 | 303 | 289 | 592 
*Unterwieſenthal St. 1 . 764] 33! 39 22 22 26 71 71 6 at 151 27 22] 13 2| 46] 21 27 21 21 19] 55 | 54 109 
* Wieſa b. Annaberg. . | 2 642 nn 88 | 117 | 99 || 267 248 a 543 S 51] 28 deg 38 59 48 71 76 | 150 142 , 292 

| 1 | 


6. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


* Auerbach i. Erzgeb. . . 2 204 106 89| 87 105 93 || 251| 229110; 5 495 in 27|11/109] 62 63 51 72 64 | 183 | 129 || 312 
* Berndorf b. Coach 2 434 ie 130| 137 | 142 1 365 3179 11| 7021168 1160 44 7 cl 82| 99; 55 94 87] 233 | 184 | 417 
Burkhardtsdorf 4 890 1252 197 239 226 221 | 588| 547127 271189321 238) 3618 2585175 178,170 183 165 473 398 871 
Einſiedel. . | 5337 [247 238 237 | 255 257 649 58526 18012780176 148] 54!17 199101 134/113 133 113 317 | 277 594 
Slöla. . 2 . . . . | 6506 350 375 368 | 411 | 389 986 90746 26|1 965 409 357 95/17 207203 212 211 217%243 | 565 | 521° 10866 
*Hormsdorf . . . | 2260 [121191 95 97 79 238 245] 4 401] 89/102] 16) 7 101 630 73 63 | ong 49 | 152° | 164 | 316° 
*Srüna b. Chemnitz 4885 [225 220 207 | 219 235 590 516 24 15 1145[210 145| 57 15 2178112 142 133 116 141] 364 280 644 
Harthau?) . . 5 797 [285 278 321 322 | 356 | 793 76936 18]1 616|346 262| 97 16 2480149 190189 206 235 | 511 | 458 | 969 
* Lilbersdorf b. Pie. 6 320 |319 364, 361 344 | 379 911 856/24 18]1 809/355 /276 116 22 2140187176176 206 238] 533 | 450 | 9x3 
* Sahnsdorf . . . 2887 [159 169 142 | 149 | 117 || 402| 334 | 9/12] 7571211 123] 34 8 136 98.118) 94 93 109 302 | 210 512 
i ‘ i | ! 
*Limbach St. . . . [11850 [625472 500 | 480 | 473 1234 1216 |47 302 527408 313152 49 555298 294/306 256 |323 | 770 | 707 1477 
„Lugau . 7 320 [427 426 439 433 387 1058 105925 362 1730464 400120 2102610235 278 262 223 268 642 624 1266 
* Mittelbach b. Chemnig . 2064 | 96 93 92 | 92 87239 221 14 4] 478| 89 ai 20 11| 99 66) 57 55 66 69 153 150 303 
Neukirchen 8127 [384 400, 395 | 427 440 1065 981J[41 1802 105507 410] 71 23 3811274 259 250 291 318] 736 | 656 1392 
Niederwürſchnitz . . | 5285 309 292 354 301 309 800 76530 211616339 275] 75 151188150 168/200 180 194 477 | 415 j 892 
*Niederzwöniz . . | 2606 [137 114 88 112 92 287 256 8 15| 566129 111] 29 10164119 76! 89 74 BH] 226 | 217 443 
* Oberfrohna. 43641 [135 149 137., 166 153 369 371/14 100 764/105 92 39 9 129] 74 70; 86 77 67 188 186 374 


S 
-l 
CE 


68 | 86 | 754 1917 187 


‘1896 1817169 4413 8260796 6as|211 34 4700421 436 


| 
| 
| | 
Oberhermersdorf . . | 2006 109 103116 137 | 122 | 292 29510 9f 606130 126] 28 7 85] 82 67 
| 


Olsnitz .. . 13 259 [708 759 773 714 759 | 360 456 |486 [1158 |1001 2159 
Weipa . 2. 2 2 3 601 [179176 182 154 | 185 | 449 427| 8 ni 892189 138 60 SES 111,114,118 99 122 297 | 267 564 

| i f 

H ! 

Rabenſtein (früh. Nieder: i | | | | 
rabenſtein ) 4474 [181 2110 202 197 216 505 50225 221054179 155] 63 18 206132 138 113 117 121 | 325 296621 
Neichenbrand . . 5135 [225 237 242 | 269 265 627 61122 1801278205 183] 68 17 200|124/136 120 |128 |165 | 347 | 326 673 
* Röhrsdorf b. Chemnitz) | 2 966 [154 159 152 178 142 393 39216 9| 810154133] 48 11 167| 87 115 88 106 117 | 272 241 || 513 
Schönau (früh. zn 4907 [202 259 269 242 | 214 602 584/21 912160235 182] 56 10 206119 155 151127 137 357 332 689 
* Stollberg St.. 6 936 [294288 291 | 288 | 284 759 68627 1801490359 278| 78 25 4680230269 209 262 238 654 554 1208 
* Thalheim i. Erzgeb. . 5782 [316 302 285 262293 | 738 7201 17|1516|326 290] 92 16 2378191019 191 ‘102 188 | 479 | 482 |) 961 
* Wittgensdorf b. Limbach | 5 383 [261244 247 258 239 636 613,25 2713010221183] 66 14 266147 165 137 140 161 | 393 | 357 | 750 
*Imönib St. If... .| 3044 [129 139 105 139 fa 122 | 313 32112 nl 654/132 107] 33 6 1788 72 92,101 | 95 | 96| 238 218 N 456 

I 
| 


| ! | | | 


1) Stahlberg it am 1. Januar 1896 mit Bärenftein vereinigt worden. 
2) Cunersdorf bildet feit I Januar 1897 ein ſelbſtändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 als zum Standesamt Sehma gehörig betrachtet worden. 
3) Berbisdorf und Eibenberg find feit 1. Januar 1898 ſelbſtändige Standesämter, aber bis Ende 1900 beim Standesamt Harthau gerechnet worden. 
4) Niederrabenſtein und Oberrabenſtein find am 1. Oktober 1897 zur Gemeinde Rabenſtein vereinigt worden. 
D vöbenbain tft am 1. Juli 1901 mit Röhrsdorf vereinigt worden. 
6) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
7) Einſchl. 2 Perſonen unbelannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnten. 


Noch Überſicht II. 


Namen , 
der Standesamtsbezirke | Mitt 
St. I= Stadt mit Revidierter [lere 
d Bevöl 
Zt II= Stadt mit Städteordnung 
für mittlere und Heine Städte kerung 


| 


bedeutet, daß es fih nur um [1896/1900] 1896 1897 


eine einzige Gemeinde handelt 


1. 

Auerswalde. 2 897 
* Auguſtusburg St. IL. 2377 
* Borſtendorf. . 2251 

Torfichellenberg 2 098 

Ebersdorf 3 366 


* Eppendorf 
Flöha h). 


3 643 
5 139 


* ranfenberg St. 1. 12 330 
*Grünhainichen. 2216 
* Krumhermersdorf 2247 
* Leubsdorf 2475 
Niederlichtenau 2487 
Oberwieſa 2 685 
*Oderan St. I 5 549 
Waldkirchen. 2965 


6 852 
3 066 


*Zichopau St. . 
Zſchopau (Landbezirk) 


Altſtadt-Waldenburg 2 054 
Bernsdorf. en 2 308 
* Salluberg St. II 3263 
* St. Egidien . ‘ 2201 
*Gersdorf b. Hohenſtein⸗ 
Ernſtthal .. 6 754 
„Hohenſtein⸗ Ernſtth. St. 1°) 12 950 
*pohndorf b. Lichtenſtein | 4 394 
Yangencdhursdorf . 2 734 
Lichtenſtein St. 1. 6 746 
* Mülſen St. Jacob 3 841 
»Mülſen St. Niclas 3 066 
»Oberlungwitz 8215 
*Nödlitz 2485 
Thurm 2 103 


* Waldenburg St. I. 2814 


P 


Drebach. 5174 
Forchheim 3 071 
Großolbersdorf a. 3 907 
GE ne 2384 
Lauterbach. 2513 
* Lengefeld St. II 3435 
*Marienberg St. I 6 840 
Dibernhau . 9 700 
* Pobershau . 2 046 
Rübenau 2256 
* Wolkenſtein St. Ir. 2142 
Zöblitz St 11 2383 


III. Kreishauptmaunſchaft Sene 


»Altenberg St. II 1819 
*Bärenſtein StI. 577 
* Dippoldiswalde St. I 3414 
*Frauenſtein St. 11 1200 
*Geiſing St. IT. 1256 


1) Falkenau tit feit 1 April 1808 ein ſelbſtändiges S 
D Seit 1. Jauuar 1598 vereinigt, als ſeit 1896 zuſammengehorig gerechnet. 
Ohne Hohndorf, das zur Amt hauptmaunſchaft Floha gehort. 


3) L 


3.4. 


147 
8⁵ 
125 
194 
147 
168 
223 
433 
76 
111 
124 
92 
123 
191 
136 


124 
86 
99 

101 

142 

178 

211 

419 


79 


> 250 
106 
3 151 
111 
108 
134 
2 238 
29 409 
67 
107 


471 49 
151 28 
103 84 
44 46 
39 36 


1898 


109 
305 
138 


151 


1437 


122 
74 
96 


Kg, 
— 12A 


t 


Zahl der Geborenen 


lebend 


1899 | 1900 


| zuſammen 


| mönnt. weibl. 


110.11. 


im erſten 


15 Jah. 1896 | 1897 1898 1899 | 1900 | männl. weibl. 


Lebens. Lim Alter von 

5 über 

haupt bis bis 15 
5 

J. J. ren 


7. Amts hauptmannſchaft Flöha. 


121 130 | 345 
100 97 || 236 
100 93 | 272 
114 | 103 || 253 
168 | 179 || 408 
190 182 470 
250 254 651 
450 | 453 1132 
100 82 223 
105 110 280 
124 | 128 | 337 
108 | 91 249 
133 | 134 334 
183 | 185 || 487 
131 | 126 || 332 
227 | 209 || 601 
178 | 164 || 397 


313 
204 
253 
259 
389 
428 
550 


20 13 
e 8 
10 11 
4 5 
26 v 
33 19 
20 22 
36 39 
11: 6 
11,15 
17 
8 
19 9 
32 33 
22 15 
2024 
18,11 


14 
8 


6911144 


454 
546 
521 
837 
950 
1243 
2 275 
443 


102 
49 
65 
54 

127 

108 

127 


27 
18 
47 


55 


45 


89 35 


48 


193 153 
171 123 


8. Amtshauptmannſchaft Glauchau. 


183] 8110 
303 116/10 
330] 6j 8 
21411312 


85 | 6 | 206 | 
125 | 133 || 336 
133 | 128 || 336 

95 89 240 
410 um :1052 
599 | 553 1466 
235 | 245 || 669 
130 | 106 | 291 
298 | 307 | 781 
145 147 389 
117 | 130 363 
444 439 1134 
151 | 144 || 332 

76 | 80 207 

87 97 i 220 

9. 
248 225 619 
125 | 104 | 307 
163 | 152 398) 
119 | 98 | 245 
102 | 99 | 265 
120 | 126 337 
246 256 | 642 
389 419 1070 

s8 75 210 

92 78 246 

77 70 185 

85 80 219 


52 49 130 
23 25 | IER 
86 104 225 
42 51 134 
4132 l 98 


967 
1415 
609 
291 
717 
344 


330 


1 043 |: 


599 
292 
412 
298 
247 
317 
590 
973 
193 
227 
168 
224 


123 


96 
75 


50 38 
46 31 
38 21 
15 15 


407 
665 
680 
479 


2 107 
2 958 
1 337 
612 
1544 
158 


709 
2251 
704 
421 
460 


20 2011258 


17 17 
17 18 
8 6 
8 5 
111 8 
27 7 
48 28 
10 7 
9 7 
13 3 
13 5 


5 6 
4 2 
10 7 
4 7 
5. 4 


633 
845 
557 
525 
673 
266 


kee 


18 


420 
489 
369 
461 


1191: 


49 
132; 96 
127 107 
80 79 


421 18 
46 


36 


470 386 
584 546 
25 T 202 
99 80 
306 236 75 
193 135 


158 130 
553 454 
159 118 
28 47 
66, 67 


103 


251 
69 


237 63 


42 


20 


31 211 23 
16 7 4 
47 451 22 
22 12) 11 
29 131 12 


4: Witgft 1 Perſon unbekannten Alters, die in Spalte 13 bis 17 nicht aufgenommen werden fonnte. 


3321124 


9 114 


12 108 


a 


‚15 155 


12 


23 


| 


| 


53 14 231 


52 18140 
33 431 
23 11 96 
19 11 105 
17 


Amtshauptmannſchaft Marienberg. 


9 127 
96 
12 159 
13 124 


Seier 
42 653 
17 118 
7 146 
24 409 


| 


7,212 


17 283 
14 162 
17 190 
129 


16 120 


23 124134 


Zahl der Geſtorbenen 


aller Altersklaſſen 


| 


15. 16. 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | 23. 


überhaupt 


98! 86| 79 78 90 219 
55 48 51 65 76 146 
53 71 50 654] 65 1534 
44 53 36 74 56 148 
63! 910 73 91 114] 234 
87 95 91 93 97] 229 

106 104 140 130 | 116 | 340 

309 288 272 349 317 789 
46 47 41 47 68] 140 
67 71 69 7183 195 
e 71 59 85 | 68] 172 
52 47 51 58 66] 150 
65 76 71 74 73 198 
133 112 138 159 | 183] 370 
84 64 79 67 84] 198 
197 203 163 151 183 466 

120101 91, 91| 96| 270 
41 53 55 48 48] 115 
85 78 68 77 74 200 
88 102 70 98 83] 243 
64 64 72 Ss 56 153 

223 295 267 219 273| 665 

353 440: 363 3 

132 153 133 114 123 
89 66 76 63 62 


201 244 196 193 216 


131,116 113 


| 
96 121 


308 335 


80 80 


54 


55 


53 


80 


99 
302 
66 
55 
87 


1591711175 
61| 71| 85 
101.106 102 
67 69 77 
42 78! 68 
74 102 93 
139 171144 
182234 249 
29 46] 32 
59 58 56 
43 45 53 
57 55 46 


52 36 
12 12 
73 74 
30 28 
35 


30 


Standesamt, aber bis Ende 1900 dem Standesamt Flöha zugerechnet worden. 


40 
12 
71 
13 


127 139 


82 99 
308 321 
94 87 
38 60 
65 82 


33 


167 179 
64 57 
115 103 
49. 85 
63 79 
72 74 
150 144 
237 240 
41 46 
53 53 
37 49 
49 52 


10. F Dippoldiswalde. 


40 41 

7 11 
68 92 
222 
26 37 


| 


‚1050 
| 626 


47 
1 574 

407 
d 260 


| 369 
J 


Noch Überſicht II. 


Namen , l Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
der Standezamtabeziele] Mitt. ff 
St. I= e lere lebend tot Lebens im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 
St. II Stadt mit Städteordnung Bevöl⸗ a fiber: alte: > — l r] — — — 
für mittlere und kleine Städte. | zuſammen haupt A a abe gus 
bedeutet, daß es fih nur um 11896/190011896 1897 1898 | 1899 | 1 m. w. m. 5 |15 Jah. 1896 |1897 | 1898 | 1899 | 1900 | männl. weibl. ſam⸗ 
eine einzige Gemeinde handelt | mannt weibl. J. J. | ren men 


1 | 2 3. 4.5.6.7. |] 8 ia fboemnt 12. (13 14. | 15. 16. 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. |} 23. 24. |] 25. 
10. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. Schluß.) 

Glashütte Stu . . . | 2198] 81 94 98 | 72 | 81 || 217] 209] A| 4] 434| 69| 43] 9| 3/112] 36| 65 47 40 48] 134 | 102 || 236 
Kreiſ cha 3264124 128 138 | 136 | 123 || 312| 33710 12] 671] aa 93] 5524 187110 77 104 92 65 218 | 280 || 448 
*Lauenſtein St.. . . 835] 36| 44 38 | 24 31 82| 91] 3| 2| 178] 13 18] 10 — 50] 23 20, 14 16| 18] 48 48 91 
Pojjendorf . . . . 4956204215 212 | 229 | 189 || 531| 51824 171 090132 110] 48 17 266115 103 97 132 126 296 | 277 || 573 
Pretzſchendorf . . | 2149] 71| 52; 67 69 | 85 || 197| 147100 6] 360| 42 20] 14 7105] 52| 34] 35! 34| 33] 104 84 || 188 
Reinhardt8grimma . . | 2297] 67| 69 67 | 73 71 180| 167]10| 3| 360] 39! 25] 12 2134] 49| 43| 36! 51 33] 115 | 97 || 212 

11. Amtshauptmannſchaft Dresden-Altſtadt. 
Bannewitz 2764113 112116 120 | 146 || 3071 300] 5 6] 618] 82| 63] 3612 107] 66! 52| 54 70 58] 169 | 131 || 300 
Briesnitz! ). 11032424 477 563 | 580 618 1354 1308/35 35) 2 732) 489 35510442 416231257 280 298 290 | 737 | 619 1356 

Coſchütz b. Dresden. . | 1912| 98 121 131 | 124 | 146 || 305; 31514 6] 640] 97| 69| 24 3 50 35 69 38 53 48 133 | 110 || 243 
“Cotta. . . . . 11 108616 667 688 | 644 | 650 17141551162 423 369595456172 31296265 361 284 336 '304 | 840 710 11 550 
Deuben . 12 363585 619 581 | 582 | 582 111670 1379166 30|3 045505 406214 414710368 340 302 | 311 316 862 | 775 |'1 637 
Döhlen ) [ 5083202 213 240 242 | 245 | 582; 56016 14|1 172|181/137| 63 6160106 95 102 141103] 291 | 256 || 547 
Dorfhain ). . | 2388| 83: 89| 88 | 102 95 | 234; 223] 8 6 471] 42| 36] 33 10174 56| 64| 57 A 63 | 150 | 145 || 295 
»Gitterſeee )).. . | 33064188 220| 206 197 |.210 || 556 46518 71046179139 56| 9116123 97 78|109| 92 | 268 | 231 || 499 
Gorbiz . . . | 4910|207.226| 228 258 | 223 || 565 577|27|13|1 182|206|213| 49 19 1710129 135 113 | 159 |122 | 321 | 337 || 658 
Großburgk ). . 2740119 144| 147 | 133 | 145 || 374! 31410 9] 707J]117 87 84| 9/125] 65 76 71 78 82 | 206 | 166 372 

| 
Raig. . > . . [4451201226 210 239 | 249 552 57323 2301171165125 36| 9/145] 91 101] 88 95 105] 272 | 208 || 480 
Leubnig. . 4517146171 179 | 211 | 210 || 492| 42526 8| 951/106 88] 4916158] 73| 87 78 90| 89 | 218 | 199 || 417 
Lodwigp. . . . 2770127113 121 | 118 | 114 | 289| 30416 10] 619] 75 67] 20| 9 111] 61| 72 51 44 54] 189 | 143 || 282 
Oberpefterwig . . . 5289231259 234 | 239 221 575| 60914 1312110161154] 58012 305131143 126 | 142/148 | 348 | 342 || 690 
Plauen. 12 179375383 388 | 386 | 390 || 974] 94832 301984228 201 58/23 375183 194166 | 173 1169 | 475 | 410 || 885 
Potſchappel ). 8723 [418 392 401 | 445 | 433 1058 1031135 2612 150323 27611825 333231219 173 223 |229 | 555 | 520 1075 

* Rabenau St. IJ. 3028127 120 122 135 | 136 329 31115 16] 671] 70 58| 3114134] 57 64 69 63 54] 157 | 150 307 
Rippien [2007 89 86 101 | 90 | 90 223 23312 9 477] 77! 64| 2812 88| 42| 54 58 62 53 138 | 131 || 269 
Somsdorf . . . 4014162 157 183 183 | 167 | 428| 424110 15] 877|130| 93] 40] 7/169] 87 78 82 92 100] 242 | 197 || 439 
* Tharandt St. II. . | 2723| 77| 68 93 | 85 | 101 || 225| 19911 3] 438] 49 38] 26] 7 160 50 65 53 63 507 1387| 143 || 281° 

12. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 

»Blaſewitz 6841151147 175 | 170 | 182 || 399 42616 9| 850] 68] 49] 27| 9 333] 95] 95 95 95106] 250 | 236 || 486 
Bühlau?®) ) 2847118 174 182 | 197 i 416 453ļ19 10] 8981115|107| 5011 151] 49 d 80 92 105 | 229 | 205 || 434 
Gropokila. . . 2738120 144 112 | 137 | 120 341 29215 8] 656] 72| 54] 23 6 124] 49) 53 52 77 48 | 145 | 134 || 279 
Kaditz' ). 11509457 544 572 671816 1549151144333 1370458397127 39 2970/221231 216 298 352 690 628 1318 
*Ropide. . . . . 3 726 [134 119 145 | 148 | 150 351 345 [1516] 727] 83 68] 23) 6 217] 70: 77 76 87 87 204 | 198 || 397 
Kötzſchenbroda . . |13 213 |385 400| 436 | 468 | 472 1130 103139 |32|2 232/261 17601253 806288 239 260 280 2907 707 700 [1 4077 
Leuben!) 10 313344 421 459 | 530 | 571 [1197 1 128 [34 |25|2 384|250 217] 9916 493165 216 222 217 255 | 554 | 521 |1075 
Koihwig!). . . . [ 7601241 256 228 | 249 | 219 || 616) 57724 1512320136 104] 5515 5881175 184 166 204 169 | 492 | 406 | 898 
* Radeberg St. J. [11 650f439 501, 520 | 549 | 545 1312 124239 2602 6190271 2138111027 4931202 213 217 223 260 | 620 | 495 |1115 
Radebeul . . . . 9546340 353| 374 | 362 | 387 || 965) 851232111 8601189 1081 54 ae 132 e 163 185 155 | 438 | 323 || 761 
Reichenberg. . | 3219 136 136 147 | 125 | 166 378, 3321414] 7380107 93] 32| 1 140] 70| 81) 80 71 68 | 197 | 176 || 373 
Weißig. [ 2024| 88 89 104 | 99 86 249; 217| 4| 5| 475] 69 54| 21) 1 91| 38; 50 47| 50 51| 126 | 110 || 236 
Wilidhdorf . . . . . | 2093 [101 102| 124 | 115 | 147 || 311, 278418) 12] 619 122| 88] 37| 3, 67] 50, 61 62| 55, 89 | 171 | 146 || 317 


13. AUmtshauptmann{daft Freiberg. 


* Brand b. Freiberg St. | 3 325137146 112 | 131 | 115 || 340] 30101715] 673] 98| 78] 69 33/210] 93 96 92 133 74] 258 | 230 || 488 
*Colmnitz b. Freiberg . 2095] 96) 67| 89 79 | 77 209 199/12 10] 430] 59) 39| 18 6l125|45 55 52 45 50 126 | 121 | 247 
Conradsdorf . . . . f 21394101] wu 87 81, 86 | 232, 211 7) 7| 457] 53 33 27 11,120] 43 , 56, 56 53 36 143 | 101 | 244 
*Erbisdorr . . | 2185] 98 100 32 88 | 69206 231012 10] 459] 52| 61] 43 9 124] 60° 59 aal 67 46| 1427 148 2907 
*Freibergsdorf . . 2587105 104] 92 98 | 91 268| 222] 9| ol 505 61] 41] 22 13146 57 51 71 44 60] 170 | 113 || 283 


1) Coſſebaude, Gohlis und Oberwartha bilden fett 1. Juli 1899 das felbftändige Standesamt Coffebaude, find aber bis Ende 1900 bei Briesnitz mitgerechnet worden. 
2) Großburgk mit Kleinburgk und Zſchiedge bildet ſeit 1. Januar 1896 ein ſelbſtändiges Standesamt. 

3) Klingenberg bildet feit 1. Auguſt 1898 ein ſelbſtändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 bei Dorfhain mitgerechnet worden. 

4) Am 1. Januar 1896 neu errichtet. bis dahin zu Potſchappel gehörig. , 

5) Am 1. Januar 1896 wurde Gitterſee, bis dahin zu Potſchappel gehörig, ein ſelbſtändiges Standesamt. l 

6) Hainsberg und Eckersdorf bilden feit 1. Januar 1900 as neue Standesamt Hainsberg, find aber bis Ende 1900 bei Somsdorf mitgerechnet worden. 

7) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 

8) Rochwitz iſt am 1. April 1897 vom Standesamt Schönfeld dem Standesamt Büblau zugeteilt worden; die mittlere Bevölkerung iſt demnach proportional zu berechnen geweſen. 
9) Trachau iſt ſeit 1. April 1897. Mickten ſeit 1. Januar 1900 ſelbſtändiges Standesamt; beide find bis Ende 1900 bei Kaditz mitgerechnet worden. 

10) Mit Niederſedlitz, das zur Amtsbauptmannſchaft Dresden-Altſtadt gehört. 

11) Weißer Hirſch iſt ſeit 1. Januar 1898 ſelbſtändiges Standesamt, aber bis Ende 1900 bei Loſchwitz mitgerechnet worden. 
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Noch Überſicht II. 


Namen e Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 
der Standesamtöbezirte | Mitte ya —ĩx70d i —.;ͤ ½——•—•œ:ö— , 
St. I= Stadt mit Revidierter lere lebend im exten im Ulter von aller Altersklaſſen überhaupt 
Städteordnung. ub jahre 
St. II- Stadt mit Städteordnung er⸗-— -= ae ee a ag Ä 
für mittlere und kleine Städte. zuſammen „Haupt ae be | | | , mp 
* bedeutet, daß es fic) nur um [1896/19001 189611897 | 1898 | 1899 | 1900 Í 15 | Jap- 1896 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | männl. weibl. ; jam: 
eine einzige Gemeinde handelt männl. mannl weibl. weibl. J. | ven | | ] men 


13. Amtshauptmannſchaft Freiberg. Schluß.) 


*Großhartmannsdorf. . | 2072 | 88| 77; 78 70 75 || 217| 171110 6 404] 51| 34] 34 13142] 63 58 41| 61 | 51 | 146 128 274 
Großihirma . . . . | 246 144 118 115 | 108 | 85 285 28516 9 595 59| 63 25 9/167] 70 60| 56| 75 | 62 | 160 | 163 |' 323 
Langenau . . . | 8288 [140 148 140 | 119 | 120 || 319 34823 19] 709|100| 85 | 68 33 |213| 89 94 106 114 96 | 265 | 234 " Am 
Langhennersdorf , . | £025 [115 141 125 | 132 102 330 28521 10] 646] 73 44 5112 197 81! 72 60 88 76 | 200 177 377 
Neuhauſen . 3 357 [133141 139 | 139 | 154 361 34526 8] 740] 73) 74] 3720179 89 72 64 72 86 | 193 190 33 
„Niederbobritzſch . . 2168 | 98| 85 86 72 77 206 212] 9 11| 438] 54 40 28 2/122] 43| 51 67 43 42123 123 246 
Oberbobritzſch . . . | 2216 | 76 ag 73 | 71 7718117412 6] 3873] 31| 2418 3/111] 47| 34 32 36 38 | 96 91 187 
Sayda St. . . | 1423 | 48| 43 56 | 39 | 44 127 10313 5] 248] 27 177 95 90] 26 39 27 26 30] 85 63 145 
Sayda Geet" , | 2774 [105115 130 | 94 | 105 292 2571411] 574 64 35 27) 7 136 45 56 | 69 89 | 60 | 148 121 269 
Seiffen .1 3786 [144 150 137 | 149 | 147 374 3532115] 763 9879 70 20212] 95 107 96 94 87 | 254 225 479 
Zuttendorf . . . . . | 503 [153136 144 | 132 | 136 || 363 3382915] 745] 91| 75 34 10 194 6475 104 80 | 81 | 218 156 Au 


14. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 


Frauenhain. . | 2942] 98 105 100 | 108 | 107 || 268| 2501011 539] 44| 31] 25 10 126] 45 28| 67 50 46 | 123 113 236 
Glaubitz. 2816130130 111 | 131 | 129 324 30719 9 659 82 6843 9 138 26 61! 60 66 67 | 186 | 154 340 
Gröba . . . . . . 4961195 222 236 | 266 271 611 57926 241 240163129 80 e 1811112 122 122 129114 306 286“ 592 
* Großenhain St. 1 12 0504014300 384 | 392 | 332 1019 920510312 021 |275 200 127 35 673260 284 267 246 253 | 719 | 591 1310 
Großenhain (Sanbbegirt) 4075162 145 186 | 161 158 422 39015 12| 839] 90 82f 49/17/178] 71| 68 116 71 | 90 | 203 | 213 416 
„Radeburg St II 3157117139 129 | 128 116316 31319 6] 654] 84 64 23 110/177] 80 75 73 68 63190 | 169 | 359 
*Rieja St.I. . . 12 650 [436407 397 | 412 | 416 1060 100837 452 150 [257198 [158 44 603253 263 245 2614239 | 700*| 561 1261 


15. Amtshauptmannſchaft Meißen. 


Cöllnlnn. 11542417478 536 | 515 | 540 ||1276 |1 210 |42 302 558 [297 |227 [151 |28 735230 285 271 |340 |312 | 782 656 14338 
Coswig. 4047145179 190 | 202 | 207 || 486| 43712 18] 953135 76] 34 10213] 76 102 | 89 112 | 89 | 287 | 181 , 465 
* Lommatzſch St. . 3122119 105 120 | 114 | 117 [311 264] 7 4] 586 99 75 35 6 176 80 89 61| 87 74196 | 195 | 341 
Meißen EH 10 035 [420 471| 437 | 464 | 458 |1178 |1 072 |42 36|2 328 |305 225 |145 43 331 [170 267 203 |210 |199 | 555 494 1049 
*Noſſen St. 4 564152 173 158 | 167 | 188 || 424 41418 11] 867102 80 28 17196 63 91| 77 84 |108 | 204 219 423 
Siebenlehn St. . . | 2270] 97| 71| 69 71 65 200 173] 6: 5| 384 5237 27| 8 105 52 36 54 44 | 43 | 124 | 105 | 239 
* Wilsdruff St. 11... 8447| 98 129 108 | 143 114315 2775 5 602] 73 58] 3310 194 68 85 72 76 | 67 207 | 161 385 
Meinböhle.. . . . 3 692107 125 139 | 169 | 167 | 374| 33311 8] 726 80 51] 29 12 173 62 58 70| 64 | 91 | 193 152 345 
Bidetla. . . . . 3379124166 154 | 228 | 183 || 426 42912 14] 881108117 48/14] 89] 60 60| 57102“ 98 | 185*, 192 377 


16. Amtshauptmannſchaft Pirna. 


“Ge SII. .| 1447] 73| 56) 54 58 48 || 138| 151/13 7] 309 35| 24] 18| 5| 76] 28 31) 36) 39 24] 77 81 105 

Copitz . . . | 5170231222 257 | 249 | 245 614 590 24 28 1 256 [181 152 | 8918 274140 136 | 129 138 171 | 395 | 319 | 7H 
Cotta. . . . . . . 2515110 106 127 | 125 112 285 29513 8 601 82| 68 35 19 108 60| 59 | 57 77 69 | 168 | 144 312 
*Dohna St. II 13 159128 124 134 | 157 | 160 356 34710 7] 720] 84| 60 45 9 151 52 65 82 81 69197 | 349 
Dohna (Landbezirk) s) . [15 747477 630 717 |1018 1170 2072 194071 504 133576478177 42 5110254 292 284 446 508 | 943 841178 
*Gottleuba St. IJ. . [1165 44| 39 40 47 42 121 9112 3] 227 33 26] 18 5 66 29 29 27 35 28 80 68 148 
* Hohnftein (m. Anſt.) St. 11] 1309 43 30 36 | 40 | 37 109 82 4 4 199] 30 23| 8 3 103] 29 44 20 20 40 106 61167 
*Königſtein St. . . . 42191156 151 172 | 157 138411 36319 12] 805 94 79 56 15 299/100 121 111116 95 | 294 249 || 54 
Langenhennersdorf . . 2704110 96 120 | 120 114 304 256 10 ul 579 69 49] 34| 6/152] 78 40 62 70 59174 135 Am 
»Liebſtadt St. II. 748118 22 21 16 18 43 523 — 98 a 12] 11 g 45| 16 15 17 17 15 41 39 » 
Lohmen . . 2300| 91| 86 118 | 95 99 || 270| 219] 68 503 84 57] 28 4 122 48 72 57 634) 56 | 167“ 129 226“ 
*Neuſtadt St.I. . . 4448118 142| 152 138 | 149 367 33216 7| 722891 63 47 11258 93 88 92102 | 95 251 | 219 | 470 
Neuſtadt (Landbezirt) . 5 543203 231 228 | 247 | 263 || 587] 585130; ai 223 7189 178} 53 19 299]138 |148 | 149 153 150 | 369 369 738 
Neinhardtsdorf . . . 2495114 100 104 | 102 | 105 || 278| 24722 11 558 | 83 44] 46 25181 87 1100| 62 57 73 | 214 | 165 |; 3% 
*Sdandau Stl. . . | 3175| 93 85 95 91 | 85 | 216| 233 |21}13| 483] 39 45 1911218 67| 65 59| 82 59 | 169 | 163 |, 33° 
Schandau (Landbezirk) . 2 972122 116 121 | 129 | 122 | 323 28712 15| 637 | 85 64] 41 11 158 63 86) 71 62“ 78 | 193 | 167%, Ae 
Sebnitz StI . . . . | 8432 266 261 288261278659 69531291 414 |164 133 | 89 119 454 [161 1193 143 156 206 | 426 | 433 | Bä 
Stolpen Stir. . . .| 1508| 42 50) 41 07 49130 119] 7) 6 262] 28 17] 10 2| 91| 29 23| 28 84 34 87 61 1 
Struppen. [ 2498100 109 106 | 113 | 103 || 258 27310 5 546 60 53] 39 7/115] 60] 48 AG 69 50 | 150 | 124 271 
* Wehlen St. 1. . | 1382| 55 op 56 | 63 55 125| 164] 6, öf 300] 45 36 16 | 8118] 57 47] 42 36 | 41 | 125 98 | 223 


1) Heiderddorf tft feit 1. Jannar 1897 ſelbſtändiges Standesamt, aber bis Ende 1900 bei Sayda (Zandbezird gerechnet worden. 

2) Canig mit Pauſchütz und Vébidup gehören feit 1. Juli 1899 zum Standesamt Krögis; die mittlere Bevölkerung tft demnach proportional zu berechnen geweſen 
EE ER mit Großzſchachwitz, Meußlitz, Sporbitz, Zſchieren ift feit 1. Januar 1898, Mügeln feit 1. Januar 1899 ſelbſtändiges Standesamt, beide find aber bis Ende 10 

rechne orden 


4) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


Noch Überſicht II. 


Namen , 
der Standesamtsbezirke | Mitt- 
St. 1 Stadt mit Revidierter lere 


Städteordnung. [- 


St II Stadt mit Städteordnung ` 


ed 
für mittlere und kleine Städte kerung 


e bedeutet, daß es fih nur um [4896/490011896 1897 | 1898 


eine einzige Gemeinde handelt 


1. 2. 

Borna St. 1 8 339 
* Frohburg St. II 3 344 
Geithain St. II . . | 3 819 
Groitzſch St. J. . | 5578 
*Rohren St. II : 888 
*Lauſigk St. 11. 3 730 
*Pegau St. I 5 270 
»Regis St. II 1054 
»Rötha St. II 2 512 
Döbeln Ge Ch 5 977 
Etzdorf i l 2 467 
*Hainiden St. 1 7 997 

* Hartha St. IJ. 5 004 
Hartha (Landbezirk). 3279 

* Leisnig St. 1 a 7 869 
Marbach. 2 102 

* Roßwein St. I. 8 469 


„Waldheim (m. Anſt.) St. 1 [10 296 


* Brandis St. II. [2 538 
Colditz (mit Anſtalt) St. 1 5 204 
* Grimma St. J]. . [10370 
*Mutzſchen St 11 1 606 
* Naunhof St. II 2 680 
»Nerchau St. III. 2 000 
*Trebſen St. II. 1319 
Eythra 2 061 
Gautzſch. 6 183 
„Großzſchocher⸗ Andorf 4222 
Gund orf. 2 436 
Knauthain . 3243 
Leutzſch. 5 344 
a Liebertwolkwitz 3 590 
Markkleeberg 3181 
* Markranſtädt St. I 6 386 
*Mockau ; 3 910 
Möckern (mit pee 9413 
* Raunsdorf . 4 02: 
Probſtheida. 3278 
Schönefeld. 9 688 
* Stötteritz 7 883 
Stünz . 1814 
Taucha St. 11 3 708 
Wahren. 5 813 
Zwenkau St. II 4 097 


Zwenkau (Landbegirt) . | 2 2x2 


3. 4. | 5. 


265 


77 
292 
256 


129 
213 
161 
118 
336 
180 


347 
221 
140 
552 
340 
| 143 
134 
331 
188 
106 


| 


120 | 


Bahl der Geborenen 


lebend 


1899 


248 


1900 


| 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


zuſammen 
„ 


männl. weibl. 


696 


609 
356 
341 
550 

84 
284 
484 
119 
229 


18. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


253 
94 
191 
202 
129 
248 
89 
315 
309 


663 


229 
560 


546 
402 
631 
221 
822 
807 


254 
373 
795 
153 
250 
190 
141 


652 
212 
532 
536 
388 
615 
202 
758 
783 


259 
423 
753 
131 
241 
189 
128 


216 
683 
542 


19. Amtshauptmannſchaft 


Zahl der Geſtorbenen 


tot E im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 
jahre 
5 über zu⸗ 
w. haupt] . w d 15 gah. 1098 1897| 1898 | 1899 | 1900 männl. weibl. ſam⸗ 
3. | ten men 
bo lm 18 |14. |15. [16.| 17. | 18. | 19. | 20. | 21. | 22. | gs. 24. || 35. 
17. Amtshauptmannſchaft Borna. 
23 1211340232 1451 84274811202 194 166 198 209 542 | 427 || 969 
12; 9 720105 95] 5421214] 96 108 95 109 | 81 | 242 | 247 [ 489 
9 211 684] 98 87] 27 9209 90| 77 74 90 | 99 | 218 | 212 || 430 
201881156176 143] 7113266125 140 118 159 |127 | 340 | 329 || 669 
5 3| 181] 28 18] 12] 6 59] 21 20 17 33 32] 64 | 59 || 128 
18 20] 64811160 75 3813248 79 105 88 102 |116 | 270 | 220 || 490 
24151059168 142] 58 7319142129 123 153 147 | 877 | 317 || 694 
7 al 251] 47 37 14 6058] 32 39 30 29 32] 88 74 || 162 
9 6 486] 78 58| 25101200 530 55 64 | 68 | 157 | 134 || 291 
39 25|1379|185|130| 71/21/252|108:185 136 |185%146 | 362 298660 
8j 5| 454| 56| 35| 2310119 46 50 42 53 | 52 | 122 | 121 243 
28/13]1133]129| 97] 59013 4320136 147 135 170 |148 | 360 870 || 730 
25 2111281155 1360 52 151222] 951139 1221120 104 801 | 279 || 580 
13111 814108 82] 38 7133 db 63| 122: 67 | 67 | 194 | 174 || 368 
19231 288]164/141] 83/28 4170170 180 144 150 j189 | 419 | 414 || 833 
6 ol 438] 62 47] 28 13 100 46, 50| 42 59 | 53 | 136 | 114 || 250 
28 1811 626188 1590114 31 425/176 207| 189 190 |162 | 470 | 447 || 917 
30 | 25] 1 645 SSC 89 ae 213 dëi 206 228 254 | 669 | 446 1115 
Grimma. 
4'10} 527] 72) 64] 23| 7/121] 47! 56| 56| 59 | 69 | 148 | 189 || 287 
7 7 810] 76| 68| 47| 8/519 1731144 137130 |135 | 876 | 342 || 718 
36 27/1 611|229|157| 86 276081200 226 216 240 225 611 | 496 1107 
3 — 2x7] 39| 30| 21111] 87] 42 36| 32| 88 | 40 | 100 | 88 || 188 
d 9| 509 68| 51] 32| 3/153] 46] 59| 66 76 | 60 | 161 | 146 || 307 
4 11| 894| 48 48] 16] 5| 84] 30 39 30 50 | 52 | 99 | 102 || 201 
d s| 283| 34| 29] 15 6| 65] 29! 34] 38 23 25 74 75 || 149 
9! 71 462] 53| 45] 36: 8! 82| 30! 52 87| 45 | 60 | 110 | 114 || 224 
23 151 530/261 181] 73 20 208|113 141 133 170 187 415?| 329 || 744? 
27 15/1 130179 142] 52 22 184/125 99 133 122/102 | 311° 270 || 581° 
9 11 593] 78: 61] 36 9 85] 48| 35 66 | 454) 76 | 148% 122 || 2702 
15110 817/150 122] 50 9,148] 97 92 88 95 107 | 259 | 220 || 479 
24/1811 209[194:132| 56 13/154] 88| 88| 80.135 158] 303 | 246 || 549 
8/13] 8490127 101] 60 16/142] 75| 94| 83 88 106 | 251 | 195 || 446 
14/11] 7010112 79] 38 13/116] 63! 69 66 | 71 | 89 | 199 | 159 || 358 
28122|1 680/250 205] 112 36 2730170179 135 |189 |203 | 473 | 403 || 876 
20:15|1 127158 130| 55 18.119] 61,138 SEN 122 | 263 | 212 || 475 
94/1811 701/264 222 75 om 120 138 163 1832161 | 4112) 354 || 765 
10 1101 1300182151 56 10 143 (116 98 105 106 117 | 277 | 265 || 542 
15 5 60 92 3| 21 11/108] 50 61) 73 59 73 | 163 1533162 
33 282 666443 369134 29 302165 229 281 304 298 671 | 606 [1277 
1731018420 210132 26247142 176/158 190 217 | 469 | 414 || 883 
7 3] 5961105 124] 4212 39 47 73 88 | 80 | 152 | 170 || 322 
81 4| 825148 135] 71019 254153 102 115 1122 |135 | 320 | 307 || 627 
3621016310230 212| 92 16/174] 99 119 165 [1594193 | 390 345 135° 
19:16] 979/118 128 74 18 219[109 106) 109 [1307104 | 277 281 || 558° 
13! 8| 510] 91] 65] 26 7/104] 67) 44! 53] 65 | 64 | 161 | 132 293 


1) Großzſchocher und Windorf find am 16. Auguft 1897 zu einer Gemeinde vereinigt worden. 
2) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 18 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
3) Einſchl. 2 Perſonen unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnten. 


Noch Uberficht II. 


Namen 


: abl ber Geborenen 
der Standesamtsbezirke | Mitt- Bah 


St. I= Stadt mit Revidierter lere lebend tot im erien im Alter von 
Städteordnung. Bevöl⸗ j 
St. II = Stadt mit Städteordnung F 
für mittlere und Heine Städte. kerung zuſammen haupt Së = 55 
* bedeutet, daß es ſich nur um 896/1900 1896 1897 1898 1899 1900 — Im 5 15 Jah- 
eine einzige Gemeinde handelt maunt.| weibl. J. J. ren 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. Es. 9. 10 11.] 12. 13 14. 15. 16.17. 
21. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 
* Dahlen St. II 2890 | 94| 83] 86 80 95 || 221| 217| 7| 7| 452] 44| 88] 22| 8|218 
*Mügeln St II. . | 2800 [1101110116 96 | 100 || 282 251] 5! 9| 547] 76) 60| 18) 6;196 
*Oidag St 10 340 13091338) 293 | 342 307807 78220191 628[176|156| 77 30503 
Strehla St. II .1 2742 94 108 92 | 129 | 116 284 25515 3| 557] 80] 701 3916 185 
Wermsdorf (ohne die An- 
ſtalt Hubertusburg) 2194 91 100 95 | 104 88 || 253| 225116 2] 496] 66] 50] 17| 7114 
22. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 
*Altmittweida . . 2031 86 85 90 76 88 211 21410] 7] 442] 55 534 9 5 88 
*» Burgſtädt StI . . | 6764 a0 aha 284 | 278 | 270 || 707 | 641/27 23113981252 1881 67 22/301 
Burgſtädt (Landbezirk) . | 7071 [335 325| 311 | 359 | 334 || 879 78522 231709336 | 241| 88030317 
Claußnitz . . . . | 4403 186192 207 | 195 | 170 || 497| 4532317 990156 1331 4711250 
Geringswalde St. II. 8 862 [148 1560 158 | 173 | 162 | 416 38118191 834] 96 72] 47 10174 
* Hartmannsdorf 4 974 216 201| 215 | 200 | 222 | 520 53415 16110851159 141 60 31237 
* Lunzenau St. . 3 794 [185172 157 | 164 | 153 414 4171212] 8551147 120] 44 14 180 
* Mittweida St. 1). 14 264 1485 481 505 | 481 | 487 [1279 116046472 5321391 30411129748 
"Mihlau . . . | 2608 [142 114 133 | 123 | 108 || 316 30418 6] 644 123 102 35 8'131 
*Renig St. J... | 6853 [292|277| 294 | 304 | 304 || 722) 749 9 1514951237214] 8123 372 
* Rochlitz St. I 6 584 [224 202 197 | 204 | 197 522 502 2114 10591128 1201 6318337 
Rößchen ). 2421 [1110119 117 | 101 | 114 280 28216 11] 589] 77) 64 19 3 111 
Taura . . 4058 193188 222 | 179 | 209 || 494| 49714 161 0211191 200] 44 15 195 
Wechſelburg 2 865 105 92 97 90 95 [254 225] 9 8] 496] 50) 44] 4016 140 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


Auerbach StI. . . . | 8878 345314 319 | 313 | 366 || 84481319 131689238 185/102 33334 
Auerbach (Landbezirk) . | 8665 [363 351| 410 | 435 | 443 1011 99126242 052/275 | 220] 141 | 25,381 
Brunndöbra (ohne Mit- | 

telberg) 3314 [127 126 115 | 121 | 126 || 333 282 5 14 634| 45 39 40| 71137 

* Falkenſtein et. . . | 8795 [363 402 374 | 402 | 407 1014 934 |26 191 993] 267 2111146 28 338 
Falkenſtein (Landbezirk . | 7 256 275 273 286 | 325 | 309 729 73928 251521201174] 74 26265 

* Klingenthal. . . . . | 5574 [242 247| 220 | 225 | 239 || 624| 54924 20]1 217|149| 89] 49 18 246 

*Sengenfelb St. 1 5 322 1871860 195 | 186 | 202 || 503 4531110] 977150 101 6116 255 
Limbach . . 2724 [123113 117 110 | 108 275 29612 11] 594 72| 74] 21 6/114 
Plohn . . . . . . | 2065 | 90! 88| 91 | 77 | 76 200 22211 7| 440| 41| 49 13| 6| 87 
Rautenkranz 3224 [137.144 146 | 144 | 126 || 340 35712 9| 718] 67 55 46 9/160 

* Rodewiſch (mit Anſtalt | | 

Untergöltzſch) ; 6 558 |265 264 308 | 299 | 292 || 745| 68319 1601463 264 216| 86 21438 

* Treuen StI . . . . | 6941 [295 265 264 | 202 | 251 || 662| 615 |27,22|1 326[187|131| 68 24 349 
Treuen (Landbezirt)?) . | 4160 164 164 179 | 165 180453 399[21|11] 884109 77] 60|18 206 
Unterfadjenberg . 5 749 [256 233| 221 | 210 | 210 || 595| 53517 14|1 161| 98| 74| 78014169 
Werda . . .. 2405 | 90,102| 80 | 95 | 93 || 242| 21810 9| 479] 59 42| 18) 7/126 
Zwota 3 040 138114 134 | 92 | 110 || 317| 271] 9; 8] 605] 610 50] 3410123 

24. Amtshauptmannſchaft Olsnig. 

* Adorf St. I 5 560 168 223 211 | 220 | 227 || 518] 53120 161085135117] 51 19 258 
Bad⸗Elſter 3 987 [140118 149 | 159 | 138 || 383 32189 9 722] 69 39 31 16 224 
Erlbach SC 8 267 [129 106 145 | 119 116 302 31315 4] 634] 51 427 36 16 144 

*Markueufirden St. I 7568 252 236| 224 | 253 | 235 || 616 58426 131239 98| 77] 89 24 279 

* Olsnitz StI... 12 610 [486 520 557 500 563 1352 1274 39 33 2.698244 245169 36 518 
Olsnitz (Landbezirk). 6 994 295 292 291 293 | 340 || 788| 72323 13]1 547]188/ 134/133 25 294 

* Schöneck St. J. 3918 [165136 145 144 156373 37310, 9 765] 70; 68] 4414 195 

25. Amtshauptmannſchaft Plauen. 

*Elſterberg St. 11 4 766 [209 189] 187 | 183 | 150 || 456 46218 21] 957/121 110] 57 10 232 

* Mühltroff St. 11 1709 | 70: 54] 61 61 58 146 15857 316] 42 33] 18| 4 110 

* Mylau St. 1 DK 7530 [344 317| 307 | 287 | 243 | 770| 728[31|31|1 560196 167] 73 12 286 
Mylau (Landbezirk) . 2 308 | 99 121] 95 | 104 | 107 | 270| 256] 6 5 537 67, 54] 31| 6 95 


23. Amtshauptmannſchaft 


..... —————— — — — —— p — EE ee > 


Zahl der Geſtorbenen 


aller Altersklaſſen überhaupt 

zu⸗ 
1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | männl. weibl. ſam⸗ 

men 
18. | 19. | 30. | 21. | 32. | 23. 24. || 25. 
65 66| 55 76| 68| 163 | 167 || 330 
59 72| 76 | 73 | 76 | 189 111 356 
174 190 194 183 |201 | 471 | 471 aus 
67 86 70 87% 81 | 193 198 | 391? 
47 37 60 58 52] 132 we 254 
82| 52) 49 | 39] 38] 105 | 105 210 
180 192 158 170 | 18 478 | 402 || 880 
197 219/159 |208 |229 | 540 | 472 1012 
114 109/114 |147% 114 | 3125| 286 | 50 
60 70, 82| 92 95 212 | 187 || 399 
1171180118 143 132 311 | 317 | 628 
92/119] 96 97 |101 | 266 | 239 505 
299 325 302 310 |347 | 816 767 1583 
84 79 74 | 86 76] 209 | 190 393 
159 197 174199 |198 | 475 | 452 927 
157 132 127 132 |118 | 339 | 327 | 666 
64| 55| 36 56 | 63 147 | 127 0 274 
125 122 111143 |144 318 327 645 
58 60| 41 48 | 83 | 154 136 250 
Auerbach. 
155 1971177 |178 185 488 404 892 
178 209 204 210 |241 547 | 495 | 1042 
43| 48 52 61] G4] 134 | 134 | 208 
157 185 189 |193 |266 | 514 | 476 | 990 
110156 155 |162 |157 | 389 | 351 740 
9011320 99 |113 |117 | 311 210 | 551 
86 1380 94 |116 150% 322 262 5x4 
55 59 67 | 56 50] 135 | 152 | 287 
36 51 3734 38] 87 | 109 155 
56 76 62 78 65 174 | 163 357 
174, 186/186 240 |239 549 | 476 La 
144:156|143 |146 170 414 | 345 || 759 
96; 97| 91 | 83 |103 | 257 | 213 470 
76 103 79 | 75 |100 | 224 | 209 | 435 
48| 52| 35 | 54 | 63 133 119 232 
57 56| 57 53 | 55 143 | 135 278 
100133127 96 |124 | 310 | 270 580 
65| 81| 80 79 74 196 | 183 | 379 
44 53| 76 50 66] 147 | 142 28 
97 136 132 | 96 1106 | 291 276 ap 
192 257 237 247 |279 | 595 617 1215 
130.160 125 |186 |173 | 402 | 372 | 77 
69, 74 80 79 85 | 1805] 207 387! 
111 120 975/101 102 | 273° 258 | 551? 
35 28 46 43 55 113 94 f wi 
144 148,133 160 149 378 356 734 
39 54 60 | 46 54 132 121 | 333 


1) Am 1. November 1900 tft Rößchen mit Mittweida vereinigt worden; die übrigen Orte des Standesamts Rößchen find zum Standesamt Mittweida geſchlagen worden 1 


bilden ſeit 1. November 1900 den Landbezirk des Standesamts Mittweida. 
Noßchen verteilt worden. 


Die mittlere Bevölkerung von Ropden ift proportional auf das Standesamt Mittweida und das Stande der: 


2) Gospersgrün ift am 1. April 1897 in das Standesamt Altenſalz (Amtsh. Plauen) einbezirkt worden: die mittlere Bevölkerung war daher nur proportional in Rechnung zu giest? 
3) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 
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Noch Überfiht II. 


Namen 


Zahl der Geborenen Zahl der Geſtorbenen 


der Standesamtsbezirke | Mitt- -~ 
st I= SE lere lebend tot Lebens im Alter von] aller Altersklaſſen überhaupt 
St. O = Stadt mit Städteordnung Vevbl⸗ über⸗ a 
für mittlere und Meine Städte. kerung zufammen haupt A Së utes zu⸗ 
bedeutet, daß es ſich nur um 1896/1900 1896 1897 1898 | 1899 1900 —— [m. w. w. | 5 15 Jah- 1896 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | männl. weibl. jam: 
etne einzige Gemeinde Handelt. männl. weißt. J. J. ren men 
1. 2. 3. 4.5. 6. Es. | 9 10 jaa] 12. 18.14. | 15. |16.| 17. | 18. | 19. | 30. | 31. | 23. | 23. 34. || 25. 
25. Amtshauptmannſchaft Plauen. (Schluß.) 
Netzſchkau St. 1 7481 341 332 300 299| 268 804 73630 301 600] 191136] 72 24 272133 156 126 | 133 | 147] 387 308 || 695 
Neumark 3 525 163 1360 161 159 127 366 3801610] 772 100 86| 34 11150 96 66 93 70 62] 206 | 181 || 387 
Oberreichenbach 4 705 230 242 250 275 252 650 59929 181 296 186165] 77 241428 95 125 117 131 126 318 | 276 || 594 
Pauſa St It 3496 1122 114 114| 123 121 329 26526 11] 631] 95] 77] 40| 8/199] 93 86| 74] 85| 81] 222 | 197 || 419 
Reuſa 2 400 139 122 140 137 135 335 33817 7] 6971100 78| 5710] 94] 56 69 75 69| 80] 184 | 165 || 849 
Theuma . e A 2420 | 84/108; 99] 111] 101|| 251 252]10| 8] 521] 61| 47| 24| 4/142] 45| 57 65| 63 | 48] 139 | 189 || 278 
Unterheinsdorf . 2025 | 80| 90 81 68| 78] 196| 201130 7| 417] 63] 44] 22/10] 88] 45| 50| 45| 48| 39 123 | 104 || 227 
26. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
Aue St. 1) 12 362 [437 575] 626| 667 7201542 1483394113 105 nn 146 24 410226 3111279 '807 |360| 778 | 705 1483 
Beierfeld ®) . 3245 [132 134 159| 160 185 891| 379]10/16] 796 2 51 8120| 54| 48 88| 86 | 86| 199 | 168 || 362 
Bernsbach 2 703 100 97| 119 122 116 285 269] 7 10] 571] 82 24 12 101] 39 47 55 65 56 143 119 262 
Bockau . 8 062 162 174 168| 207 189 425 47517 8| 925170 in 38 5114] 85 90 111/118] 95] 243 | 256 || 499 
Breitenbrunn . 2851 [128113 132| 114] 135 319 3083 [11 6] 639] 67| 64 25 6/129| 70 50 46 50| 75f 142 | 149 || 291 
Eibenſtock St. 1 7340 [319282 283 287 292 749 71426 201 509 266 214 85 18 320160 194 166 180 203] 465 | 438 || 903 
Grünhain St. 11 200289 60 89 89 95 215 207] 5 A| 4317 49 50] 30: 8144] 57 59 43 60 62| 129 152 281 
Grünſtädtel p 2311 | 92| 86; ail 85| 88229 209] 9| 7] 454| 67 28| 15| 4111 42 39 43| 58 48] 127 98 || 225 
SEENEN 11 | 5642 250 266 257 255 268 688 608281713411 198 152| 7617276110149 137 |1505 174] 3785| 342 | 720 
Lauter : 4154 209 178 179| 189 194 471] 47812 4] 965] 172147] 44/14/190]116/102; 102 137 110] 294 | 278 | 567 
Lößnitz St. 19) 6 234 [267 270 278 279 273 733 63423 181 408] 2860190] 71 25 331150176 195 205 177] 490 | 413 || 903 
Webac fiers: | | 
weida) . 2279 [101102 92| 99 96 236 254] 9: 7] 506] 83| 56] 24| 7,116] 50| 64 62 54| 56] 152 | 134 || 286 
Neuſtädtel St. 1 4 524 [218194 199 205 214 521 509 17,12 10591187: 1511| 39 10 217106 118 128/118 134] 298 | 306 | 604 
Oberichlema*‘) . 4104 [173203 218 | 201 207 509| 493 116 1010281173146] 48/13/158] 73109 1081111371 285 | 253 538 
Rajdau . 3191 [141146 173) 138 151 392 | 357 770] 157/128] 4211 158] 73 lt 110 102] 257 | 239 | 496 
Rittersgrün 2 592 [125115 113] 127 116 319 277 10 6] 612] 75 52] 29 911241 68 60 733751 159 | 130 289 
Schneeberg St. I 8 526 [369371 358 346 380933 | 891138 22]1 884] 392 305] 89 19 4211208 248 247 227 296] 659 | 567 1 226 
Schönheide 8 623 [426 375 415 411 3951077 94531312 084] 331) 239/149 25 374/187 249 211 207 | 264] 593 525 1118 
Schwarzenberg St. 1. . | 8949 [137140 132 156 157 378 34410 6f 738] aa 61] 39 11182] 59| 76| 86 71 84] 192 | 184 || 376 
Schwarzenberg (Land⸗ | 
bezirk) . . 2420 841144 95 99 103 233 262] 6 oi 507] 74| 56] 18 5/111] 38 68 47| 54| 57] 145 | 119 | 264 
Stützengrün 2 301 [100 99 77 91| 98 215 250] 7 9 481] 64| 63 23 6 100] 50 49 44 50 63 1 120 || 256 
Zſchorlau 3 656 239 247] 239] 187| 196 549 559 121501 135 1671161 63! 8187 97135 131| 87 | 91] 292 249 || 541 
27. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 
Bodwa . 4846 240228 245 234| 221 586| 582 [25j21j1 214) 203/150) 58/13|158[106|122|122 118114] 318 | 264 || 582 
Cainsdorf . . 4126 209 212 212| 238| 225 577 51920161 132] 186/134] 77 171560105114 119 113 ,119| 305 | 265 || 570 
Friedrihögrünb. Wilden: 
fels 2763 [147124 162| 124 158 375 340]11] 9] 735/ 125 86] 45| 7| 98] 65 74] 64 79 79] 202 | 159 || 361 
Hartenſtein St. 11 2694 [134118 107 120 113 286 3061713] 622] 103] 97] 29| 6 1600 78 73| 64 101 79 205 | 190 || 395 
Kirchberg St. 7922 301303 292] 247 265 731 677482201478 231/193] 6618 371]191,186 168% 174 161] 461 419 8805 
Kirchberg Geste . 3500 [149157 153| 147 153 414 34519 10] 788] 114| 97] 26 12 130] 64| 73| 86 | 68 88f 194 | 185 || 379 
Langenbernsdorf. 2366 | 80 97 87| 96 100 220 2401106 477] 80; 73] 14 9142 47 os 66 | 66 70 160 | 158 || 318 
Langenheſſen 2122 [11397 110 113 127 289 2717/15/10] 585/127 108] 23 8| 74] 54 59! 72 77 78] 183 | 157 || 340 
Leitelshain . 3 864 190171 203 201 185 491] 45912 9 971] 183/158] 43181150102 112 107 103 93] 265 | 252 | 517 
Leubnitz * Sant | 
bezirk) 3 703 [1711660 176 182 206 4474541219] 932] 158/132] 2919 102] 78| 89 81 | 94| 98] 230 210440 
Lichtentanne . 3962 [175179 219 246 269 571 517220241 134] 253 162] 51 7129 78/115 130 130 149] 349 | 253 602 
Marienthal b. Bwidan . 6 500 1876/346| 353| 396 353 912] 91243271 894384 31410422 2030195 205 231 201 195 537 | 490 1027 
Neukirchen. 3 813 [15801830 197 186 166 433| 45720 12] 9221471210 31| 9143] 84 92: 88 104 | 83| 236 | 215 || 451 
Riederfaglau . 5413 [275 282 252| 305 280 714 68024121 430] 233/189] 7416 167 J111' 142 120 150 153] 350 329 679 
Niederplanitz 19 327 9949961103 1115 1153 2757 2 60495 895 545000722347 46 53810451 564 511575 5521434 1219 2653 
Reinsdorf 7119 [335 367 338 354 366 / 938 82240331 833] 292 20411129 2180152 200 148 184 170] 460 | 394 854 
Schedewitz 5 967 [305313 315] 291 282 799 707 [24181 548] 318/237] 90 23191154194 168 172 171| 470 | 389 859 
Steinpleis 3285 [188/172] 196| 181) 212 463 486|16|15 980215191042 1412412017113 131115 298 | 288 586 
Bie lan. 4641 2422280 234| 253 246 602 601025191247 205,137] 7018130] 86 108120 129 117| 315 | 245 i| 560 
Lildenfels St. . 2 655 | 93107] 101) 98 89 233] 255] 8| 9| 505] 69] 52] 2713160] 69| 71| 69 52 60 163 | 158 321 
Bilfau . 8155 1413|380| 379 | 369 | 361|| 978| 92434 3019661 318 251/120) 21) 248/188) 189187 | 196 | 198 | 499 | 459 || 958 


1) Am 1. April 1897 ift Belle ohne Gutsbezirk Rittergut Klöſterlein (gehört zum Standesamt Aue, Landbezirk) von Aue einverleibt worden; die mittlere Bevdllerung mußte 


nnach proportional berechnet werden. 


2) Neuwelt iſt ſeit 1. Januar 1898 ſelbſtändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 bei Beierfeld gezählt worden. 
8) Am 1. Oktober 1898 ift Niederlößnitz von Loßnitz einverleibt worden; die mittlere Bevölkerung wurde proportional berechnet. 
4) Niederſchlema ift jeit 1. Juli 1900 jelbftändiges Standesamt, iſt aber bis Ende 1900 bei Oberſchlema gezählt worden. 
5) Einſchl. 1 Perſon unbekannten Alters, die in die Spalten 13 bis 17 nicht aufgenommen werden konnte. 


— — 


Überſicht III. 
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Zuſammenfaſſung der in überſicht I und II gezählten ſowie der 


a = Gemeinden mit über 15 000 
Einw. 
b übrige Städte, Landgemein⸗ 
den mit 2 000 bis 15 000 
Einw und 
Standesamtsbezirfñfe mit 
über 2 000 Einw. und min- 
deſtens 1 Landgemeinde mit 
über 1000 Einw. 


o alle übrigen Standesamts⸗ 
= 


Zahl der 


lebend 


1896 1897 1898 1899 


Geborenen 


1900 zuſammen 


a (zuſ. 54 460 Einw.) 1474| 1498| 1559 1552| 1571 7 654 226 
b (= 190538 -) 6 341| 6 341 6286| 6348| 6 367 31683 | 1155 
e (= 150463 = ) 5211| 5147 5261 5057 5164| 25840 990 

überhaupt | 13026 12 986 13106| 12957 | 13102 2371 
(auf. 395461 ©) dar. männl.] 6 692| 6733 6753 | 6 wad 6 834| 1 325 
a (zuſ. 259 303 Einw.) 10459| 10801 | 10819| 10 870 10782 1 758 
b(= 388168 = ) 1771117571 17686) 17836| 17564 3132 
c (= 116720 = ) ] 5218) 5044 5113| 5185| 5084 990 

überhaupt.] 33 388| 33 416 33 618| 33 891 33 430 167 743 | 5 880 
(auf. 764 191 elt 17078| 17 5 17 = .. 17172| 85979 3405 
a (zuſ. 473070 Cinw.) . 15 621 15998 16 970 17 283 17053 82925 | 3 042 
b (⸗ 424496 = ) 16 066 17007 17584| 18346| 18591 | 87594 | 3068 
c (= 247086 = ) 9016 9032 9025] 9084| 8946) 45103 | 1850 

überhaupt.] 40 703| 42037 43 579 44713 44 590 215 622 | 7960 
(guj. 1144 602 de 2102121 = 22 = 23 Geet 22 705 110 829 | 4540 
a (Gul, 461 900 Einw.) 15 682 15898 16 471 16 398 16 626 81075 | 2897 
b(= 299 779 =) 11414 11835 12 168 12 449 12 483 60349 | 1990 
c ( 243 151 e ) 9013| 8687| 8829| 8866| 8 809 44204 | 1596 

überhaupt. 36 109 36 420 37468| 37 713 37918] 185628 | 6483 
(auf. 1 004 830 3 18427 18 643 19046 10 235 19643 94904 | 3.686 
a (zuf. 186 309 Einw.) 7093| 7254| 7095| 7182| 7218| 35842 | 1170 
b(= 8377753 = ) 16562; 16409 16898 geg 17151 83 926 | 2707 
c (2 128715 =) . 5336| 5141 5198| 5217) 5156 26048 973 

überhaupt.] 28991 | 28804| 29 191 29 305 29 925 145616 145 816 | 4 850 
(uf. 692 777 1 1487214 784 5 l 15 104! 74817 2 738 
a (auf. 1435042 Einw.) 50329) 51449 52914! 53285 53 250 261 227 | 9093 
b ( = 1680734 =: ) 68094 69163] 70622, 71 885 72156 |) 351920 12052 

| 

G ( = 886 085 u SÉ 33 794° 33051| 33 126 3340 109 33 159 166 839 6399 

überhaupt. [152 217 153 663 1156 962 158 57 579 158565 779 986 [27 544 
(auf. 4 001 861 de nl 78 090 | 78 801 | 80 340 81332181 638 400 201 15 700 


»Die Differenz zwiſchen den Zahlen in Spalte 26 und der Summe von Spalte 15 bis 20 erklärt ſich darau 


7880 
32 838 


26 830 


67 548 
34 907 


55 489 
91 500 
26 634 


173 623 


89 384 


85 967 
90 662 
46 953 


223 582 


115375 


83 972 
62 339 
45 800 


192 111 


08 680 


37012 
86 633 


27021 


150 666 
77555 


270 320 
363 972 


173 238 


807 530 
415901 


Zahl 


im 1. Lebens⸗ 


1896 1897 | 1898 1899 


10. | 13. 


I. Kreishauptmannſchaft 
259 816 242 340 


1403 * 1295 1432 


1074 1302 1114 128 1295 
2736 3 193 2651 3067 
15151737 1453| 171% 
II. Kreishauptmannſchaft 
3421| 3661| 3442| 3563 
5664| 6438| 5949) 6041 


1 601 1761 1 586 1 1586 1 69x5 
10 686 11 860 oor 302 
5931 6.485 6045! 624" 
III. Kreishauptmannſchaft 
3365| 3741| 3495! 3 778 
3961| 4361| 4003| 4456 
1871 2013| 1875, 1984 
9197 10 115 9 373010175 
5120| 5 604 5173| 5 011 
IV. Kreishauptmannſchaft 
3529| 3839| 3685| 375! 
2798| 3432| 3215; 3489 


1933 2244| 1958| 210 
8260 9 515 8858 9349 
4 540 5 200 4 800 5 O5 
V. Kreishauptmannſchaft 
1716| 2226| 2 065 1951 
3987 4914| 4 626 
1164 1437 Së 1357 
6867| 8577; 7987; 7982 
3910| 4746| 4431, 440 
König⸗ 
12 290 13 78312 929 13 385i 


| 


| 
17 813 20 720 19 088 2005: 
7643 8757 7828 8423 
37 746 43 260 39 84641 85 
21016 23 7782199223 006 


8, daß in den Spalten 21 bis 20% 


12. | 


4654 


3 207 3 


ibrigen Gemeinden und Standesamtsbezirke nach Kreishauptmannſchaften. 


er Geſtorbenen 


ihre im Alter von aller Altersklaſſen 


| 1 bis | 6 big | 15 bis | 30 big | über 
900 | aufammen} 5 16 30 60 60 


Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren 


1896 1897 1898 1899 


zautzen. 

293 1450 385 135 337 1200| 1 377 918 973 856 1136 1001 4 884 

426, 7131| 1624 504 11051 3985 4205 3770| 4237 4116| 20313* 
| — 

185 5970| 1337| 480 8 878 3137 3448| 3130 3689 3262 16 666* 


41 863* 
21342“ 


904 14551] 3346 1119 

593} 8014617144 532 

Shem nth. 

.892| 17979] 3359| 755| 1648| 4951| 4909 
—— 

521 5018| 1336 18 745 

720 1376| 389 5687 


133 56 958 dit 2480| 5098 13512 17330 f 
631 31 338] 4853| 1131 2125 71609, 8 543 


9062| 8379 
4054| 4258 


2173 7410013 2600 8040 8626| 7756 
995) 3968 6116| 4065| ege 3 984 


33 602* 
55 718* 


15 818 


105 138* 
55 165* 


gang 6727| 6489 geg 7 096 
10 512 11563) 10871| 11026! 11746 
wee 3293| 3007 


3153| 3274 


22116 
11474 


20 367 21032 
10 645 11 148 


20 040 21583 
10 583 11 315 


dresden. 
7⁰⁰ 18 079 4194 1104] 3523| 10 6889 809 
— a 
613 21374 4747 1346 20 253 
| — 
960 2 357 784 784 12 398 
1273| 49136 111 298 3 234 7411 22 727 26 533 
780 272888 5 808 1642| 3749| 13341611087 


9008| 9650; 9081| 10057 9932] 47 728* 


25 239* 


120 397* 
63 553* 


4941| 5154| 4902| 5227| 5015 


22912 24280| 23144| 25387 24674 


12 082 12889 12 238 13 269 13075 


leipzig. 


179| 18983] 4 484 1309 3348 9 221 = gue géet 8705 9299| 9464] 45 261* 
Weeer 


35 579* 


25 914* 


106 754* 
56 130* 


801i 16735] 3399| 967 14 467 6519, 7053 | 6732| 7540| 7735 
248 10 492| 2233| 811 12 365 4 977 | 5 293 4923 5368 5353 


— — — — — 


22 207 
11612 


6 584 
3362 


18 415 
10 404 


22 311 
10 243 


20 360 
10 733 


22 552 


20 501 | 21134 
11885 


228 46 21010 1160 3087 
10 725 11175 


700 25 420 5156| 1510 


wickau. 
SE 10128] 2020 526 


110| 23 2911 4740; 1151 


| ee 


1216, 3309| 3397 20 597* 


3719 | 3965| 4155| 4392 
44 788* 


7819! 9254, 8861| 9193| 9631 
2 616 2 0 2738 2988 2939 


8963; 9 476 9 161 10 103 9727 47 430* 


386| 6640| 1327 408 5959 14340 
666 400590 8087| 2085| 3 987 10816 14679 1418416 679 15 15 564 16 336 16 962 79 725* 
808 22 355] 4132| 1029| 1766! 5951 6794| 7507| 8733| 8231| 8498| 9068| 420375 


eich. 


234 66 61914442 3 829 31 680 | 151 774* 


10 0721 29 369 27 4011 29042 30 330 29 176 31 546 
Nee a e a 


471| 99144119 528 5 304 80 117 37 873| 41 725| 39315| 42053| 43 160 | 204 126* 
— _ oT IT 
41151 Au 2 872 45287 18762 20217 18 700 20 425 19843 97 977* 


199 
dë 


204 206 914 |42 600 12 005 25 253 72 880 94113] 85 677 92302] 8 87 191| 94024 
5720114 42 4 |21 663 5 844,11 997| 10 833 |43 383 44902| 48403 45831) 49 181 


Perſonen unbekannten Alters eingerechnet worden find, die in die Spalten 10 bis 20 nicht aufgenommen werden konnten. 


94 683453 877* 
49 700238 227* 


a = Gemeinden mit über 15 000 
Einw. 
b = übrige Städte, Landgemein⸗ 
ben mit 2000 bi3 15 000 
Cinw. und 
Standesamtsbezirke mit 
über 2 000 Einw. und mins 
deſtens 1 Landgemeinde mit 
über 1000 Ginw. 


c Salle übrigen Standesamts⸗ 
bezirke 


a (uk, 54 460 Einw.) 
b ( = 190538 = ) 
e (:150463 = ) 
überhaupt (zuf. 


dar. männl.) 395 461 E.) 


a (zuſ. 259 303 Einw.) 
b (= 388168 ) 
c ( 116 720 = ) 


überhaupt (auf. 
dar. männl. 764191 E.) 


AA 


a (guj. 473 070 Einw.) 
b (2 424496 = ) 
c (= 247036 ) 


überhaupt (zuf. 
dar. männl.) 1 144 602 E.) 


* 


a (auf. 46 1 900 Einw.) 
b(= 299779 = ) 
e ( 243151 =) 


überhaupt ) (auf. 
dar. männl.] 1 004 830 E.) 


a (auf. 186 309 Einw.) 
b ( e 377753 T 
G ( e 128715 S ) 


überhaupt | auf. 
dar. männl.) 692 777 E.) 


a (auf. 1435 042 Einw.) 
b(= 1680734 = ) 
e (= 886085 = ) 


überhaupt | (zuf. 
dar. männl. j 4 001 861 E.) 


— pr 


Au 
Namen je wë 
der Standesamtsbezirke Lebend · 
Ge · geborene 
I æ 
St. an mit Revibierter Städte · borene Totge⸗ ſtarben 
St. II Stadt Sit eine und für einſchl. borene haupt im 1 
mittlere und kleine Städte. Totge . allein einſchl. WK Lebens- 
* bedentet, daß es fi nur um eine Totge- 
einzige Gemeinde handelt. parent borene| über saber jahre 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


»Bautzen er. . . . 28,4 0,8 18,6 12,8 1,9 
*Biſchofswerda e". . 33,5 20,5 13,2 2,8 
Königswarthg . 30,2 0,5 17,8 12,9 1,9 
Niederputz kau 434,9 1,7 22,3 13,7 1,5 
Oberneukirchc . . . 36,4 1,2 21,9 13,0 1,8 
*Schirgiswalde St. 11. 34,2 1,1 19,7 12,1 1,8 
Schmölln 48,8 1,1 23,6 11,5) 3,8 
Seidauu . 40,7 1,6 28,0 16,6 2,9 
Sohland a. d. Spree . . 34,6 0,7 22,4 14,5 2,9 
Steinigtwolmsborf . . 30,2 1,8 „17,6 12,0 1,8 
*Wehrs dorf 31,5 2,0 1875 12,8, 2,7 
Wilthen 41,1 1,1 Pr 13,4 2,4 


übrige Gemeinden der 


Amtsh. Bautzen 1,2 21,8 13,2 2, 


18,0 
19,8 
14,9 
21,0 
21,8 
19,6 
23,0 
25,2 
21,2 
15,0 


13,0 
21,7 


212 


Amtsh. Bautzen 34,6 1,1 21,1 13,2 2,3 | 20,5 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


* Bretnig 38,8 2,0 le 10,7, 2,1 
*Elſtra ern . . 39,0 1,0 24,2 14,9 2,6 
* Großröhrsdorf b. Putani 36,8 1,3 120,6] 11,4 | 2,1 
* Kamenz St. T 32,9 0,8 21,414, 2,2 
* Königsbrück St. 111! dE 1,6 | 23,5 13,8 3,0 
* Pulsnitz ert . 33,0 1,8 |18,8|12,0| 24 
Pulsnitz (Landbezirk) 37,0 1,0 19,111,2 2,6 


übrige Gemeinden der 
Amtsh. Kñamenz = 1,2 | 21,6 13,8 24 


Amtsh. Kamenz | 36,0 | 1,2 21.2 129 2, 203 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


*Bernſtadt st.. 34,4 2,8 26,5 17,0] 1,0 
Cunewalde . 435,2 1,6 23,4 15,0 2,6 
Ebersbach b. Löbau. 31,1 18 19,3 12,5 1.5 
Gibau. . . , . 31,4 1,0 23,1 14,0 1,8 
Lawalde 31.8 1,5 20,2 12,9 21 
Löbau St. 32,1 | 0,9 20,3 13,4 2,7 
*Neugerdorff . . . . 32,4 1,4 |19,3/11,6| 1,9 
*Neuſalza St. il 29,8 0,8 20,1 15,1 1,6 
*Obercunnersdorf b. Löbau 23,8 0,9 31,5 27,3 1,2 
*Oberoderw itz. 31,3 06 23,5 15,8 1,8 
* Oppach 33,9 1,1 23,3 13,2 2,8 
* Spremberg 37,5 1,9 21,2 11,4 1,8 
* Taubenheim a. d. Spree 40,1 1,0 26,5 16,3 3,1 
* Weißenberg St. 11. 28,7 1,1 2253 14,3 1,3 
übrige Gemeinden der | | 
Amtsh. Löbau. .{325 1,5 22,9 14,5 21 


— 


Amtsh. Lobau [32,4 1,3 


22,3 14,2 2,0 


22,0 
21,9 
22, 
18,8 
22,2 
17, 
19,0 


20,4 
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Überſicht IV. Verhältnisziffern zu den Überſichten I bis III. 


Namen 
der Standesamtsbezirke 
St. I= en mit Revibierter Städte · 


ordnung. 
St. II Stadt mit e ie 
e. 


mittlere und kleine Stad Totge · 


* bedeutet Bes es band Aue um eine | gorene 


einzige Gemet 


4. Amtshauptmannſchaft Zittau. 


*Bertsdorf b. Zittau 35,5 1,1 25,8 13,9 
*Großſchönau . 32,7 23,1 14,7 
* Hainewalde 432,6 21,8 14,8 
Herwigsdorr. 40,9 29,0 15,0 
Hirſchfelde 29,9 22,8 14,9 
LeuterSdorf . . . . 30,2 20,8 13,5 
Niederoderwitz . . 1321 26,8|16,2 
* Olbersdorf b. Zittau . [43,8 31,8 14,3 
*Oftrig Stn. 38,4 25,5 12,5 
Reichenau . . . 436,9 26,7| 15,2 
*GSeiffennersdorf . .\. . 1 30,3 20,9 | 14,0 
*Spigcunnersdorf . 34,0 22,0 14,2 
Waltersdorf b. Sropfgönan 32,2 25,8| 15,4 
Weigsdorf . . 35,3 29,7 17,1 
Zittau St. . . 429,4 18,9 | 12,5 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Bittau . . . 2 30,0 | 16,9 
Amtsh. Zittau | 34,3 24,5 | 14,6 | 
II. Sreishanptmannihaft Chemnitz. 
5. Stadt Chemnitz er, 44,1 1,4 27,6 11,8 | 
6. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 
* Annaberg st . . 28,9 0,8 21.3 12,1 
*Bärenftein b. Annaberg . |42,4|| 1,9 25,8 11,3 
*Budbols s. . . 36,1 1,2 21,7 10, 
Crottendorf 51,1 1,2 31,9 14,6 
* Ehrenfriedersdorf St. 1. 47,6 1,6 28,1 11,2 
Elterlein St. . . 450,3 1,8 32,4 13,6 
Frohnau 42,6 0,8 30,1 16,9 
* Gelenaub. Eheenfiedersdor 56,4| 2,4 44,0 17,0 
Geyer St. 1 51,0 1,4 30,113, 
Jahnsbach (Thum, Land⸗ 
be) ) 39,8 1,6 22,7 9,9 
*Jöhſtadt St. 11 34,10 0,9 20,0 10,6 
* Königswalde i. Egon 38,7 0,6 | 28,6 | 15,2 
*Mildenu . . 40,2 1,8 |21,1|11,9 
*Neudorf i. Erzgebirge . . 145,5 || 0,9 || 28,4 | 14,5 
*Oberwieſenthal St. 1. 40,7 1,6 31,0 17,0 
Scheibenberg St. 11. 41,6 2,1 28,8 13,6 
* Schlettau St. . . . 39,6 1,2 23,8 12,2 
Sehma a 445,5 1,8 28,4 12,9 
* Thum St. . . 39,8 1,6 30,2 14,3 
»Unterwieſenthal St. 11. 39,6 2,4 30,9 15,7 
* Wieſa b. Annaberg. 41,1 2,1 24,2 12,7 


übrige Gemeinden der 


Amtsh. Annaberg 49 
Amtsh. Annaberg 41,7 


14 
14 


26, 13,0 3,1 
27,113, 2,9 


1,5 | 31,4 
2,0 | 23,1 
1,8 | 20,6 
1,6 | 31,0 
3,1 | 21,5 
14 | 22,8 
1,5 | 30,0 
3,2 | 36,8 
3,8 | 29,9 
2,7 | 28,4 
1,9 | 20,4 
1,4 | 20,3 
3,7 | 30,1 
2,8 } 31,8 
1,9 | 19,7 
3,0 | 30,5 
2,3 | 26,2 
3,4 | 33,7 
1,9 


2,8 


Noch Überſicht IV. 


Auf 
Namen je 100 
der Standesamtsbezirke Lebend 
= Ce geborene 
St. I= zo = Revidierter Städte borene Totge ſtarben 
St. II = Stadt mit Städteordnung für ſeinſchl. borene im 1 
mittlere und kleine Städte. Totge- allein einſchl. Reben 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine Totze · d 
einzige Gemeinde handelt. borene rege aber Jahre jahre 


7. Amtshauptmannſchaft Chemnitz. 


* Auerbach i. Erzgebirge. 13,3 | 3,4 | 34,4 
*Bernsdorf b. Chemnitz. 10,9 4,2 | 41,6 
Burkhardtsdorf 12,8 | 2,2 | 49,3 
1 55 ; 10,2 | 2,7 | 26,3 

a. 9,8| 3,4 | 40,5 
Gornsdorf ; 11,1| 2,0 | 39,5 
*@riina b. Chemnitz 11,8 2,9 | 32,1 
Harthau 12,6 | 3,9 | 38,9 


Hilbersdorf b. Cen 
*Jahnsdorf . 
*Limbach St. . 


* Lugau 
„Mittelbach b. Cheni. 
Neukirchen T 


Niedberwürfdnig . 10,86 | 3,4 | 39,2 
"Niederzmönib 15,6| 3,0 | 44,2 
*Oberfrohna 9,7 2,6 | 26,6 
„ 12,20 3,6 | 41,9 
Olsnitz. 10,8 3,7 | 38,9 
Pleipa. . . 13,2 4,4 | 37,3 
Rabenftein früher Nieder: 

Weier, 12,8| 3,6 | 33,2 
Reidenbrand. . . . 11,1| 3,8 | 31,3 
Röhrsdorf b. Chemnitz 15,2 4,0 | 36,6 
Schönau (früher Ba 11,1| 2,7 | 35,2 


Stollberg et. 1 i 

* Thalheim i. Erzgebirge 

* Wittgensdorf b. Limbach 

* Zwönitz St. 11. : 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Chemnitz!) 


Amtsh. Chemnitz!) | 50,7 1 P 32.0122 3,3 38,3 
1) Ausſchließlich Altendorf, Gablenz, Helbersdorf, Kappel, die bei 
Stadt Chemnitz gerechnet worden ſind. 


8. Amtshauptmannſchaft Flöha. 


Auerswalde 47,7 2,2 2,5 | 37,4 
*Uuguftusburg St. 1 38,2 1,2 26,0 16,1 1,9 | 23,6 
*Borjtenborf . . . . 48,61, 28.9 14,7 5,2 | 26,5 
Dorfichellenberg . . . . 49,7 0,9 25,9 12,0 8,2 | 26,7 
Ebersdorf. 49,7 2,4 | 28,1 10,1 3,5 | 32,9 
* Eppendorf. 52,2 29 28,3 12,3 4,1 | 26,6 
Flöha 48,4 1,6 || 24,8 10,8 3,0 | 26,6 
*Srantenberg err . . 436,9 1,2 26,1 13,6 2,7 | 31,8 
Grünhainichen .. 439,9 1,5 24,0 12,7 3,2 | 25,4 
*Rrumbermersbdorf . . . | 49,6) 2,3 34,4 14,1 3,9 | 38,8 
Leubsdorf. 53,5 2,5 30,3 13,6 4,8 | 27,9 
Niederlidjtenau . . . 39,8 1,3 1233 | 10,7 1,5 | 29,4 
Oberwieſa . 49,5 2,1 28,8 12,5 3,6 30,0 

deran st. 36.8 2,3 29 8 


Zeitſchriſt des Königl. Sächſ Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Bee 1905. 


| 


der Standesamtsbezirke 
St. I= Stadt ée Revidierter Stäbte- 


mittlere und kleine Städte. 


Ge- 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine borene 


einzige Gemeinde handelt. 


8. Amtshauptmannſchaft Flöha. 
Waldkirchen 
*Zſchopau St . . 
Zſchopau (Landbezirk) 
Gemeinden 
Amtsh. Flöha. 


Amtsh. Flöha | 43,5 


übrige 


Bernsdorf 


*Callnberg St. 1 

* St. Egidien 

* Gersdorf b. Gebot: 

Ernitthal . . . 

* Glauchau St. 1 i : 
*Hohenſtein⸗Ernſtthal er I. 
* Hohndorf b. Lichtenſtein 
Langendursdorf . 

»Lichtenſtein st. . 


*Meerane St.... 
*Mülſen St. Jacob 
* Mülſen St. Niclas. 
*Oberlungwitz 


*Röbdlitz 
Thurm 


„Waldenburg st 1 I 
Gemeinden 
Amtsh. Glauchau 


Amtsh. Glauchau 46,3 


übrige 


Drebach 


Sorhheim. . . 
Großolbersdorf 
Großrückerswalde 
Lauterbach 
Lengefeld St. 1 

* Marienberg St. 1. 
Olbernhau St. . 
* Pobershau 
*Rübenau 


*Wolkenſtein St. 1 
* Zöblitz emt . 


übrige 


Amtsh. a ; 


46,3 
35,1 
55,0 


43,0 


9. Amts hauptmannſchaft 
Altſtadt⸗ n 


39,6 
57,6 
41,7 
43,5 


47,4 


41,8 1,6 


Amtsh. Marienberg 410 1,5 


11. Stadt Dresden St. 1 


borene Totge ; 


Totge- allein einſchl. 


Auf je 1000 Lebende kamen 
jährlich 


. 


Auf 
je 100 
Lebend · 


ungeborene 


ordnu fibers 1 ? Jahr ſtarben 
St. II = Stadt mit Städteordnung für einſchl. borene haupt Jahr 


i8 


(Schluß.) 


28,0 13,4 3,5 


27,5 16,1 
34,4 13,4 


15,0 


34,4 14,0 
24,2 14,2 
28,8 14,1 
30,8 | 15,3 
27,3 16,4 
25,3 14,5 
22,9 14,2 
25,1 13,2 
20,6 | 10,9 
26,2 | 159 


22,7 14,6 
23,2 14,2 


25,0 13,2 
25,8 14,1 3,6 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
„435,4 1,3 20,6) 12,3 2,4 | 20,5 


27 


3,0 
3,3 


2,8 


25,2 12,6 2, 
27,2 13,2 


Glauchau. 


3,0 


2,6 
5,0 
2,9 
3,3 


4,4 
2,9 
3,0 
3,6 
2,3 


$ 2,9 


2,7 
3,5 
4,2 
3,3 
2,7 
2,9 
1,7 


2,7 


Marienberg. 


im 1. 


unter ` 
15 Lebens 


jahre 


Noch Überſicht IV. 


— 


Namen 
der Standesamtsbezirke 
St. I= SE mit Revidierter Städte- 


ung. 
St. II = Stunt mit Städteordnung für 
mittlere und kleine Städte. 


* bedeutet, daß es ſich nur um eine 
einzige Gemeinde handelt born 


12. Amts hauptmannſchaft Dippoldiswalde. 


* Altenberg et. u 

* Bärenſtein St. 11 

* Dippoldiswalde er 

*Frauenſtein St. 11 

*Geifing en. . 

* Glashütte St. 11 
Kreiſcha 

*Lauenſtein St. 11. 
Poſſendorf 
Pretzſchendorf. 


Reinhardtsgrimma 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Dippoldiswalde. 


borene 
einſchl. 
Totge · 


ooo 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Ge⸗ 


29,0 1,2 
38,8 
28,5 
40,2 
29,0 
39,5 
41,1 
42,6 
44,0 
33,5 


— 
a 


31,4 1,1 


364| 1,7 


Amtsh. Dippoldiswalde | 36,5 || 1,6 


13. Amtshauptmannſchaſt Dresden: Altftabt. 


Bannewitz. 
Briesnitz 
*Coſchütz b. Dresden 
* Cotta. ; 
Deuben 

Döhlen 

Dorfhain . 
*Gitterſee . 

Gorbitz 

Großburgk 


Kaitz 
Leubnitz 
Löbtau. 
Lockwitz 
Oberpeſterwitz 
Plauen. 
Potſchappel 
* Rabenau St. r 
Rippien 
Somsdorf. 
* Tharandt St. 11 


übrige Gemeinden der 
Amtsh. Dresden⸗Altſt.“) 


44,1” 0,8 
49,5 1,3 
66,9 21 
60,7 1,9 
49,3 1,6 
46, 1 1,2 
39,4 172 
63,3 1,5 
48,1 16 
51,6 14 


52,6 2,1 
42,1 1,5 
55,5 1,5 
44,7 1,9 
45,8 1,0 
32,6 1,0 
49,3 1,4 
44,3 2,0 
47,5 21 
43,7, 1,2 


32,2 1,0 
i 
40,8 7 1,2 


Amtsh. Dresden-Altſt.“) | 48 al 1,4 


1) Ausſchließlich Niederſedlitz, das, zum Standesamt Leuben gehörig, 


Totge⸗ 
borene haupt 
allein einſchl. 


jährlich 


Geſtorbene 
über; 


davon 


1 Jahr 1 SC 


alt und 
Totge - dar- 


borene über SE 


24,4 
20,8 
22,9 16,6 
20,8 
27,1 
22,2 
28,8 7 | H 
23,0 14,4 2,4 
1 8 
19,0 


17,3 3,8 


1,7 


19,6 


20,0 12,2 2,0 


21,86 13,2 2,2 


22,5 11,2 
25,9 
27,5 
29,8 
28,0 
22,7 
25,9 
31,7 11,0 3,9 
28,4 
28,5 


23,0 
25,1 


l 


2,6 
2,9 


10,2. 


bi 
unter 
15 


Ki 


Auf 


je 100 
Lebend · 
geborene 
ſtarben 


im 1. 


Lebens- 


jahre 


20,6 
21,7 
19,4 
14,8 
27,2 
26,8 
28,0 
17,9 
231 
18,0 


18,4 


17,6 


19,7 


23,1 
28,3 


bei der Amtshauptmannſchaft Dresden: „Neuſtadt gerechnet worden iſt. 


14. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 


»Blaſewitz . 
Bühlau 
Großokrilla 
Kadig . 


24,8 
63,1, 
47,9 


0,7 
2,0 
1,7 


54,5, 1,3 242 


14,9 108| 1,1 
on 14,9 4,3 

2,1112 21 
8,0 2,9 


14,2 
25,5 
19,9 
27,9 


210 == 


EE 
Auf je 1000 Lebende tamen 


Auf 
Namen jährlich je 100 
der Standesamtsbezirke F Geſtorbene W 
St. ab Revidierter Städte borene|| otge-|| aber: T 1 tarten 
St. II Stadt mit Städteordnung für f einidl.; borene haupt alt und bis im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge allein einſchl. oe 3 Reben 
* bedeutet, daß es fic) nur um eine Totge- d 
einzige Gemeinde handelt. ge borene | über Se jahre 


*Klotzſche 39,0 23,0 13,2 1,6 
Kötzſchenbroda 33,8 22,4 14,7 2,5 | 20,2 
Leuben!) 46,2 22,0 11,8 2,2 20,9 
Loſchwitz 32,5 24,7 17,3 1,8 | 20,1 
* Radeberg er 45,0 20,3 10,8 2,4 | 19,0 
Radebeul 39,0 16,9, 9,7 1,5 | 16,4 
Reichenberg 45,9 24,9 10,7 2,1 | 28,2 
Weißig. 46,9 24,2 11,2 2,2 26,4 
Wilſchdorf. . . [592 33,2 10,2 3,8 | 35,7 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Dresden-Neuft.?) | 40,0 22,0 12,0 2,8 | 22,2 

Umtsh.Dresden-Neuft.!)*) | 41,7 22,1/11,9, 2,2 | 22,0 


1) Einſchließlich Niederſedlitz (ſiehe Bemerkung bei Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Dresden⸗Altſtadt). 

2) Ausſchließlich Pieſchen und Trachenberge, die bei Stadt Dresden 
gerechnet worden ſind. 


15. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 


* Brand b. Freiberg et. u 31,3 118,8 6,1 | 27,5 
*Colmnitz b. Freiberg 25,7 14,2 2,3 | 24,0 
Conradedorf . 24,1 14,8 3,6 | 19,4 
*Erbisdorf. 28,6 16,2 4,8 | 25,9 
* Freiberg St. 1. 22,7 14,7 2,6 22,5 
*Freibergsdorf ; 23,0 14,0 2,7 | 20,8 
* Großhartmannsdorf. 28,0 18,2 4,5 | 21,9 
Großſchirma. 214 124 21 |211 
Langenau. ; ‚32,9 191 6,1 | 27,7 
Langhennersdorf. 20,3 12,9 3,1 | 19,0 
Neuhauſen 24,8 14,1 3,4 | 20,8 
*Niederbobribih . 24.5 14,0 2,8 | 22,5 
Oberbobritzſch 18,5 11,9 1,9 | 15,5 
* Sayda St. . . 23.3 14,6 2,0 19,1 
Sayda Gett 21,2 12,3 2,5 | 18,0 
Ceiffen 27,2 16,0 5 24,3 
Tuttendorf ok 25,6 13,6 23,7 
übrige Gemeinden der 

Amtsh. Freiberg . 413,4 2,9 | 21,6 


239 14,3 | 3,1 | 22, 


16. Amtshauptmannſchaft Veto, 


Frauenhain 36,6 1,4 17,5 10,9 24 14,5 
Glaubitz 46,8 26,1 13,5 3,7 | 23,8 
Groba . 50,0 25,9 12,1 4,8 | 24,5 
* Großenhain ert. . 33,5 23,1/13,9| 2,7 | 24,5 

Großenhain Gett 41,2 21,7 12,00 3,2 | 21,2 l 
*Radeburg St. 11. 41,4 24,3 13,4 2,2 | 23,5 

* Rieſa St. 1 . 434, o, 21,2 12,7 3,2 | 22,0 

übrige Gemeinden der | | 

Amtsh. Großenhain. 38,1 21,111, 2,5 21,1 
Amtsh. Großenhain [38,0 1,5, ,21,9 | 12,4 | 28 | 21,9 


Noch Überſicht IV. 


Auf je 1000 Lebende kamen 
jährlich 


Namen 
der Standesamtsbezirke 


St. I= 5 mit Revidierter Städte⸗ 
un 


mittlere und kleine Städte 


einzige Gemeinde handelt. 


Cölln 
Coswig 
* Lommatzſch St. 1. 
* Meißen S. 1 
Meißen (Sanbbeyiet 
*Noſſen St. 1 
* Siebenlehn St. u. 
* Wilsdruff St. 11 
* Weinböhla 
Zſcheila 
übrige Gemeinden 
Amtsh. Meißen 


der 


Amtsh. Meißen ? 
18, a Pirna. 


*Berggießhübel st 1x 
Copitz . 
Cotta . 
*Dohna St. 11 
Dohna (Landbezirk) 
*Gottleuba St. 1 
* Hohnſtein (mit Anſtalt) e St. II 
Königſtein St. 1 
Langenhennersdorf. 
*Liebſtadt St. 1 


Lohmen 
*Neuſtadt s. . 
Neuſtadt (Landbezirk) 
* Pirna (mit Anſtalt) St. . 
Reinhardtsdorf 
* Schandau St. . 
„Schandau Gett 
Sebnitz St. 1 ; 
Eege St. II. 
Struppen 


* Wehlen St. 11 
übrige Gemeinden 
Amtsh. Pirna 


der 


Amtsh. Pirna 40,3 


St II = Stabt mit Städteordnung für feinihl. i borene 


Totge · 
* bedeutet, daß es ſich nur um eine borene 


Ge⸗ 


2,8 
2,0 


1.5 
1,5 


Totge ; 


allein 


20,1 1178 


2159 


1,7 21,8 12,2 


24,6 13,7 
29,6 
26,5 
23,2 
24,2 
28,6 
26,7 
27,2 
24,3 


27,0 
22,2 
28,5 
25,5 16,6 
33,0 
23,1 


| 26,0 | 14,2 
21,8 13,3 


| 


| 


21,4 


23,112, 


33,9 20,5 


24,1 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


19. Stadt Leipzig St. 1 


436,4 1,3 20,8 11,3 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


* Borna St. 1 

* Frohburg et u 
* Geithain St. 11 
* Groitzſch St. 1. 
*Kohren ciir. 


32,1 08 
13,11 
35,8 1,6 
41414 
40 18 


| 


24,1 14,2 
30,5 173 
24.1128 
25,8 j 12,5 | 
29,5 cA 


13,8 | 
249 14,0! 3, 


22 
2,6 


3,5 


3,0 
3,0 


2,5 


2,7 
45 
1,9 
3,0 
41 


der Standesamtsbezirke 
St I= So mit Revidierter Stdote- 


Namen 


Ge⸗ 
borene 


ng. 
St. II = Stadt mit Städteordnung für [einfal. 


mittlere und kleine Städte. 


* bedeutet, daß es fih nur um eine porene 
einzige Gemeinde handelt. 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


Totge: 


1. 


*Lauſigk St. 11 34,7 2,0 
* Pegau St. 1 40,2 1,5 
* Regis St. 1 47,6 1,9 
* Rötha St. 1 . 438,7 1,2 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Borna 37,2 1,3 


Amtsh. Borna 37,5 1,3 


* Döbeln St. . . 36,3 
Döbeln (Landbegir) 46,1 
Etzdorf. 36,8 

* Hainichen St. 1 28,3 

*Hartha st. . . 45,1 
Hartha (Landbezirk) 49,6 

*Leisnig St. 1 32,7 
Marbach 41,7 

* Roßwein St. . 

* Waldheim (mit Anftalt) ; St.1 132,0 
übrige Gemeinden der | 

Amtsh. Döbeln 36,7 


* Naunhof 


* Nerchau St. 11 
* Trebſen St. 1. 
Wurzen St. 1. 


übrige 


Amtsh. Grimma. 


Amtsh. Döbeln 36,8 


22. Amtshauptmannſchaft Grimma. 


* Brandis St 1 
Colditz (mit Anſtalt) St. I 
* Grimma St. 1 
*Mutzſchen St. u 


St. II 


Gemeinden der 


21 
1,1 
1,0 
1,8 
15 
1,1 
1,4 
1,1 
1,1 


1,3 


| Lotge- 
'borene | über SE 


28,3 
27,8 


3256 


24,4 


23,4 


13,1 


Auf je 1000 Lebende kamen 
jährlich 


2,6 


24,8 13,7 2,7 


21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 
1,5 21,5 


24,2 
20,8 
19,3 
25,0 
23,9 
22,2 
25,2 
22,7 
22,7 


2251 


23,7 


11,7 
11,5 
12,3 
12,6 
11,6 
10,9 
13,4 
13,4 
13,2 
14,3 


12,7 


11,9 
22,1 
13,9 


14,8 


14,0 
10,5 
13,0 
121 


11,9 


2,4 


22,2 12,7 2, 


2, 


2,4 
2,1 
2.2 
4,0 
2,6 
2,1 
3,2 
3,3 


2,5 


Amtsh. Grimma 36,0 1,1 2112 26 


23. Amts hauptmannſchaft Leipzig. 


Eythra 44,8 
Gautzſch. 49,5 
* Großzſchocher⸗ Windorf 53,5 
Gundorf . . 148,7 
Knauthai . . 50, 
Leutzſch .. 4 45,2 
*Liebertwolkwitz . 47,3 
Markkleeberg. 44,1 
*Markranſtädt St. . . 51,3 
* Modan . . 457,6 
Möckern (mit . 36,1 
*Paunsdorf 56,2 
Probſtheida . . 41,5 


172 
2,0 
1,6 
1,6 
1,6 
12 
1,6 
1,6 


23,3 
25,3 


4,3 
3,0 
3,5 
3,7 
3 6 
2,6 
SN 


Auf 


je 100 
Lebend- 


ftarben 


im 1. 


Lebens- 


po semmumnsRn 


jahre 


270 


23,9 
24,0 
20,6 
20,7 
26,9 
24,1 
24,5 
25,8 


l 
’ 
I 
D 
U 
! 
U 
t 


Noch Überſicht IV. 


Auf je 1000 Lebende kamen 
Namen jährlich 


der Standesamtsbezirke 


St. I= Stadt mit Revidierter Städte Be: 
ordnung. borene Totge⸗ 


8 
St. II = Stadt mit Städteordnung für feinſchl. borene] haupt alt und 
mittlere und kleine Städte. Totge- allein einſchl. en 
* bedeutet, daß es ſich nur um eine | gorene Totge- date 
einzige Gemeinde handelt. Bee über Janee 


d Davon 
über. 1 Jahr Jahr 


Schönefeld e „ 0 
* Stötteritz 47,8 
* Stüännzz 465,7 
* Taucha St. iI. 44,5 
Wahren 456,1 
* Zwenkau stm . . . 147,8 


Zwenkau (Landbezirk)) . [44,7 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Leipzig . . . 39,8 


Amtsh. Leipzig | 46,9 


24. a Oſchatz. 
* Dahlen stu . 
* Mügeln St 11 
* Oſchatz St. 1 
* Strehla er. l 
Wermsdorf (ohne die Anſtalt 
Hubertusburg) 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Oſchatz 


Amtsh. Oſchatz 
25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


* Altmittweida 10,0 1,4 
* Burgſtädt S. 1 13,0 2,6 
Burgſtädt ell 12,3 3,3 
Claußnitz 14,0 2,6 
„Geringswalde 6.0. 12,0| 3,0 
* Hartmannsdorf 13,2 3,7 
* Lunzenau eu 12.5 3,1 
Mittweida St. . 12,5 2,0 
* Mühlau 13,4 3,3 
*Penig St. 1 13,9 3,0 
* Rochlitz St. 1 12,7 2,5 
Rößchen 11,00 1,8 
Taura. . 12,5| 2,9 
Wechſelburg . oa 13,7 3,9 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Rochlitz 12,0 2,3 
Amtsh. Rochlitz 12,4 2,6 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


* Auerbach St.. . 38, 9 0,7 20,8 10,6 3,0 
Auerbach (Landbezirk) . 17,4 1,2 25, 12,6 3,8 
Brunndöbra EE Mittel: | | 

berg) 4382 1,1 17, 112,8 

* Falkenſtein St. . . . 145, 3. 1,0 23,5 5 11 6 4,0 
Falkenſtein Gate 41,9 15 21,9 10,1 2, 8 
* Klingenthal .. 13,7 1,6 21,4 11.2 24 


under ; 
15 Lebens 


Auf 

Namen . je 100 

der Standesamtsbezirke Lebend · 
— [geborene 

St. I= Stadt 120 Revidierter Städte⸗ davon 

ordnu über⸗ 1 Jahr 1 Jahr ſtarben 

St. II = Stadt mit Städteordnung für feinſchl. 1 haupt al und im 1 
R mittlere und kleine Städte Totge⸗ allein Gd Se 88 Lebens⸗ 

bedeutet, daß es ſich nur um eine | porene 1 Bei Jahe e | jahre 


einzige Gemeinde handelt. 


26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. (Schluß.) 


* Lengenfeld St. . . 36,7 0,8 22,7 12,5 29 | 26,3 
Limbach l 25,6 
Plon. . 21,3 
Rautenkranz 17,5 

* Rodewiſch (mit Di 

Untergöltzſch). i 33,6 

* Treuen SI. . 24,9 
Treuen (Landbezirk) ) 21,8 
Unterſachſenberg. 15,2 
Werda 22. 22,0 
Broota . . 10,4 
übrige Gemeinden ber 

Amtsh. Auerbach 21,8 12,0 20,9 


Amtsh. Auerbach!) 41, 22,8 11,9 3,1 | 23,3 


1) Gospersgrün iſt am 1. April 1897 in das Standesamt Alten⸗ 
ſalz, das zur Amtshauptmannſchaft Plauen gehört, einbezirkt worden; 
die mittlere Bevölkerung war daher proportional auf die Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Plauen und Auerbach zu verteilen. 


27. Amtshauptmannſchaft Olsnitz. 


* Adorf St. 39,0 22 2 11,8 2,5 | 24,0 
Bad Elſter . 136,2 19,9 13,6 2,4 | 15,3 
Erlbach . . [38,8 18,9 12.0. 3,2 | 151 

*Marfneulirhen S. 1. .|32,7 16,0 10,4: 3,0 | 14,6 


20,4 11,5| 3,3 | 18,6 
23,2 12,9 4,5 | 21,3 
20,7 u 3,0 | 17,8 


* Olsnitz err.. . 442,8 
Olsnitz (Landbezirk) 444,2 
* Schöneck St . . . 39,1 
übrige Gemeinden der 
Amtsh. Olsniz . 35,6 


Amtsh. Olsnitz 38,2 


20,4 13,1 2,7 | 173 
20,2 12,3 3,0 | 182 


28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 


*Elſterberg St. T. 40,2 25,2 
* Mühltroff e.m. . . 37,0 24,7 
* Mylau St. 1 44154 24,2 
Mylau (Landbezirk) 446,5 23,0 
*Netzſchkau ern . . . . 142,8 21,2 
Neumark 43,8 25,7 
Oberreichenbach. 55,1 28,1 
* Pauſa St. . . . . 436,1 29,0 
* Plauen St. J.. 40,0 23,7 
* Reichenbach St. . . 44,7 11,1 2,9 | 293 
* Reuſ a 458,1 13,4 5,6 | 27,9 
Theuma . 2. 20202 . |431 14,0. 2,3 | 21,5 
Unterheinsdorf . . . . [41,2 3,2 | 27,0 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Plauen’) .. 39,2 12,2 24 | 20,5 
Amtsh. Plauen ) | 41,6, 1,4 22,2 11,0 2,9 | 24,5 


1) Siehe Bemerkung bei Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


21i8 


Noch Überſicht IV. 


Auf je 1000 Lebende kamen 


„ Auf 
Namen jährlich je 100 
der Standesamtsbezirke Lebend · 
ô 85 Geſtorbene f GE 
St. I= Stadt mit Revidierter Städte davon 8 
ordnung. borene|| Totge || Ober, 1 Jahr | 1 Jahr] ſtarben 
St. II = Stadt mit Städteordnung für [einſchl. borene haupt ft und D im 1. 
mittlere und kleine Städte. Totge. allein einſchl. Br UNO! unter Lebens- 
bedeutet, daß es fih nur um eine Totge-| Dar 15 : 
einzige Gemeinde handelt. borene jahre 


borene über San 


1. 2. 


ar 


29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 
* Aue St. 1 50,2 1,3 25,3 9,4 2,8 | 29,3 
Beierfeld . 49,1|| 1,6 23,9 11,0 | 3,6 | 23,8 
*Bernsbad 42,2 1,3 20,6 10,1 2,7 | 22,6 
Bodau 60,4 1,6 34,2 10,3 2,8 | 38,0 
Breitenbrunn 44,8 1,2 21,86 11,2 2,2 | 21,1 
*Eibenſtock St. ı 41,1 1,3 25,9 11,5 2,8 | 32,8 
* Grünhain St. 11 431 0,9 29,0 18,2 3,8 | 23,5 
„Gräuſtädtel 39,3 1,4 20,9 11,3 1,6 | 21,7 
5 St. II . 47,5 1,6 27,1 13,1 3,8 | 27,0 
* Lauter . . 46,5 0,8 28,1 11,9 | 2,8 | 33,6 
*Lößnitz St. 1 45,2 1,8 30,3 13,7 3,1 | 34,8 
Markersbach (feter Mitt- 

weida) 44,4 1,4 |26,5 12,9 2,7 28,0 
*Neuſtädtel St. 1 46,8 1,8 28,0 11,8 2,2 32,8 
Ober ſchlema 50,1 1,3 27,5 10,7 3,0 | 31,8 
Raſchau 48,3 1,8 32,4 13,2 3,3 | 38,1 
*Rittersgriin 47,2 1,2 23,5 12,5 2,9 | 21,3 
*Schneeberg etr. 44,2 1,4 30,2 12,4 2,5 | 38,2 
Schönheide 49,5 1,5 28,0 13,1 4,1 | 28,2 
Schwarzenberg sı.ı. . 37,4 0,8 19,9 11,7 2,5 | 19,9 
Schwarzenberg (Landbezirt) 41,9 1,0 22,8 11,1 1,9 | 26,3 
Stützengrün 41,8 1,4 23,6 11,2 2,5 | 27,8 
Bichorlau . . . 462,1 15 31,1 14,1 3,9 | 25,5 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Schwarzenberg 44,0 1,4 23,4 10,6 2,3 | 26,9 
Amtsh. Schwarzenberg [46,4 1,8 26,311, 2,8 | 29,4 

30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 

Bockwa 50,1 1,9 25,9 9,5 2,9 | 30,2 
Cainsdorf 54,9 1,7 29,4 12,1 4,6 | 29,2 
*Crimmitſchau ert . 36,9 1,9 | 23,7] 11,5] 2,1 | 30,6 
*Friedrichsgrün b. Wildenfels 532 14 27,6|10,9| 3,8 | 29,5 


Auf je 1000 Lebende kamen 


Auf 
Namen jährlich je 100 
der Standesamtsbezirke Geſtorbene Lebend- 
St I= Stadt mit Revidierter Städte | °°’ davon [bereue 
ordnung. borene Totge · „1 gahr 1 Jahr ſtarben 
St II = Stadt mit Städteordnung für ſeinſchl. borene | Haupt alt und di im 1. 
mittlere und kleine Städte Totge allein einſchl x unter Lebens. 
bedeutet, daß es fic) nur um eine | borene Totge OOF 15 jahre 
einzige Gemeinde handelt! borene über Jahre 


1. 


30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. Schluß.) 
*Hartenſtein St. If. 46,2 2,2 31,6 14,5 2,6 | 33,8 
* Kirchberg St. . 37,3 1,8 24,0 1,5 2,1 | 301 

Kirchberg (Gandbegirt) . 45.0 1,7 23,3 9,8 2.2 27,8 
Langenbernsdorf 40,3 1,4 28,3 13,9 1,9 33,3 
*Langenheſſenn . 55,1 2,4 34,4 10,0 2,9 | 42,0 
*Leitelshain 50,3 1,1 27,9 9,1 3,2 35,9 

* Leubnitz ee Land⸗ 
bezirk) 50,3 | 1,7 25,4 8,1 2,6 32,2 
Lichtentanne . ‚1572 2,3 32,7] 9,4 2,9 | 381 
* Marienthal b. Suden 58,3 2,2 33,8 10,1 3,9 | 38,3 
Neukirchen 48,4 1,6 24,2 9,6) 2,1 | 30,1 
Niederhaßlau . wé 1,3 26,4 9,5 | 3,3 | 30,2 
Niederplanig . 57,4 1,9 29,4 96) 4,1 | 32,1 
Reinsdorf 51,5 2,1 ||26,0!10,1| 3,9 | 28,2 
*Schedewitz 51,9 1,4 30,2 10,2 3,8 | 36,9 
*Steinpleis 59,7 1,9 37,6 11,0 3,4 | 42,8 
Bielau . 53,7 1,9 126,0, 9,4) 3,8 | 28,4 
*Werdau St. 1 44,3 14 27,5 10,3 2,8 36,7 
* Wildenfels St 1 38,0 1,3 25,5 15,10 3,0 | 24,8 
*Wilfau - . . . 48,2 1,6 25,1 9,5) 3,5 | 29,9 
* Zwickau err. . . . 36,8 1,1 24,5 12,9 2,7 29,3 

übrige Gemeinden der 
Amtsh. Zwickau . . 45,5 1,9 27,1 11,8 2,9 30,9 
Amtsh. Zwickau [45,3 1,6 20% 11,2 2,9 | 31,8 


Kreish. Bautzen 34,2 1,2 22,4 13,8| 2,3 22,3 
„ Chemnitz 45,4 1,5 29,1 12,6 3,2 | 34,0 
Dresden 39,1. 1,4 22,4 12,5 2,5 | 22,8 
„Leipzig 38,2 1,3 22,5 12,5 2,6 | 24,9 
„Zwickau 43,5 1,4 24,4 11,4 2,9 27,5 

Königreich 404 240 128 2,7 | 26,5 


(Fortſetzung des Textes von S 195.) 


gang in der Zahl der Totgeborenen ziemlich indifferent, das Haupt— 
gewicht bei der vorerwähnten Erſcheinung iſt auf den Rückgang 
der Lebendgeborenen zu legen. Im Jahrfünft 1876/80 
kamen auf je 1000 Lebende jährlich im Mittel 43,6 Lebend— 
geborene, dieſe Ziffer ſtellte ſich 1881/85 auf 41,8 Promille, 
1886/90 auf 41,7 Promille, 1891/95 auf 39,9 Promille und 
endlich 1896/1900 auf 39,0 Promille, iſt alſo im Laufe 
diefer 25 Jahre um 4,6 Promille gefallen. Hierbei waren 
beſonders die großen Gemeinden mit mehr als 15 000 
Einwohnern in Mitleidenſchaft gezogen, hauptſächlich, wenn man 
von ihnen die drei Großſtädte abtrennt, welche durch die Ein— 
verleibung ſehr entwickelungsfähiger Gemeinden nochmals, wenn 
auch freilich nur vorübergehend, in ihrer Geburtenziffer gehoben 
wurden. 


Die relativen Geburtenziffern waren nämlich: 
1675 80 1881/85. 1886, 90 1891 95 1896/1900 


"Loo | Ch KR Joo Yo ol %% 

1. 2. | 3. 6. 

in den drei Großſtädten . 38,2 35,6 33,9 36,5 36,3 
e = ſonſtigen Gemeinden mit | 

15 000 und mehr Bewohnern . | 45,4 41,5 39,6 36,9 35,9 


in allen übrigen Gemeinden . DO 12,8 


43,5 5 41 Re 


13,7 41,2 40, 


im Königreiche 41,7 39,9 39,0 


Hieraus erkennt man, daß der Rückgang in den Gemeinden 
mit mehr als 15 000 Einwohnern ausſchließlich der Großſtädte 
am bedeutendſten (— 9,5 Promille) war. Noch beſſer erkennt 


(Fortſetzung des Textes S. 217.) 
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Überfiht V. Berechnung der Veränderung des Bevalferungsftandes durch Geburten, Todesfälle und Wanderungen 
in den in Überſicht 1 und II gezählten Gemeinden und Standesamtsbezirken. 


Namen der 
Standesamtsbezirke 


Einwohnerzahl (im Umfang 


vom 1. Dezember 1900) 


St. I= Stadt mit Revi. 
bei der Volks⸗ 
zählung von 


dierter Städteordnung. 
St. II = Stadt mit Städte: 
ordnung für mittlere 
und kleine Städte. 
bedeutet, daß es ſich nur 
um eine einzige Ge- 
meinde handelt. 


1895 | 1900 


In den Jahren 1896 bis 1900 


ſind 
{fo nach 
ge⸗ ge; a | 

e 
boren | ftorben ns ale 
oder mehr zu⸗ 

inſchließli oder 
(einſchließlich der] weni⸗ Se 
Zotgeborenen) ger?) zogen) 


Kreishauptmannſchaft Baugen. 
1. Amtshauptmannſchaft Bautzen. 


Bautzen St. 1. 
»Biſchofswerda St. 
Königswartha 
Niederputzkau. 
Oherneulich . 
*Schirgiswalde St. II. 
Schmölln À 
Seidau . 

* Zohland a. d. Sp. e 
Steinigtwolmsdorf . 
*Wehrsdorf 

Wilthen 


5 950 
2129 


1939 


6 136 
3 051 
2 898 
5131 
5114 
3 293 
2270 


6 609 


2 190 


2122 


2 314 


8939, 4284 


23 678 26 024 2346 


659 
j 61 

183 
317 
172 
640 
316 


| 44 


3529 2310 1219 


1052 646 
326 192 
355 227 

1146 690 
537 309 
788 381 

1075 740 
SKS 577 
493 288 
361 211 
846 477 


2. Amtshauptmannſchaft Kamenz. 


Bretnig 
Elſtra St. II SE 
Großröhrsdorf bei 
Pulsnitz. : 
"Raumen St. 1. 
Königsbrück St. 11 
*Pulsnitz St I. . 
Pulsnitz (Landbez.). 


2 635 


H 


1 453 


6 402 


2666 


31 
21 


514 2276 
285 177 
ge 670 
1439 936 
607 373 
593 338 
1225 632 


3. Amtshauptmannſchaft Löbau. 


Bernſtadt St. I 
Cunewalde. 
Ebersbach b. Löbau. 
Eibau 
Lawalde 
Löbau St. 1 
»Neugersdorf 
"Meujalza St. 1 ; 
* Obercunnersdorf bei 
Löbau ; 
*Theroderwiß . 
Oppach. 
Spremberg 
»Taubenheim a. d. 
Spree 
»Weißenberg St. 11 


1403 
5 814 
8 397 
5 314 
2 | 
8 186 
9 931 
1205 


2 567 
3 547 
2 867 
2 166 
2446 
1298 


1389 


5 957 
8 847 


5 574 


2 296 
9 637 


10 913 


1282 


2 585 
3429 


2878 
2265 


3 
4 


14 
143 
450 
260 

70 
901 
982 

77 


* 
| 118 


4. Amt3hauptmannidhaft Zittau. 


*Bertsdorf b. Zittau. 
*Grogiddnau . 
* Hainewalde 
Herwigsdorf . 
Hirſchfelde. 
Leutersdorf 
Niederoderwitz : 
Olbersdorf b. Zittau 
*ſtritz St. 11 . 
Neichenau . 
„Seifhennersdorf 
*Spitzeunnersdorf. 
Waltersdorf b. SE 
jhönan . 
Weigsdorf 
Zittau St I 


1) Die Verluſtpahlen find in Spalte 4 (, Verluſt an Einwohnern“), Spalte 7“ mehr geftorben als geboren“ und Spalte 8 (mehr weg als zugezogen“) durch shra 


2 038 
6 713 
2 572 
2473 
3188 
3 859 

3 473 | 
4405 
2133 
8 600 

7 484 


2070 
7109 
2 535 
2 622 


3269 


3926 
3 362 


4929 


2822 
9 399 
7 731 


2 228 


2150 


2190 
30 921 i 


| 


32 
396 
37 
149 
81 
67 
111 
524 
689 
799 
247 
39 
38 
Kit 
2789 


240 185 
1036 |, 689 
1340| 831 

854 629 

365 236 
1475 936 
1693 1005 

182 125 

306 406 

546 409 

487 335 

416 235 

498 329 

183 142 

365 265 
1132 798 

416] 279 

521 370 

183 360 

588 405 

E 457) 
1024 721 

478 317 
1661 1205 


313 2275 
393 331 
4351 2 800 


1127 
406 253 
134 | 73 
128 55 
456 139 
228 56 
407 233 
335 19 
311 370 
205 25% 
150 106 
369 24 
2380 207 
eet 87 
529 2 
503 | 1494 
234 88 
255 59 
593 181 
55 69 
347| 204 
509 59 
225 35 
129 205 
539 362 
688 | 294 
57 20 
100 | 118 
137 255 
152 141 
ei 32 
169 2 
4) 85 
100 68 
334 62 
137 174 
151 2 
123 42 
183 116 
92 | 203 
293 231 
161 528 
456 343 
357 | 110 
135, 174 
| 
68 30 
620 142 
1551, 1 238 


Namen der 
Standesamtsbezirke 


St. I= Stadt mit Revi. — 
bei der Volks- 
zählung von 


dierter Städteordnung. 
St. II = Stadt mit Staͤdte⸗ 
ordnung für mittlere 
und kleine Städte 
* bedeutet, daß es fih nur 
um eine einzige Ge⸗ 
meinde handelt. 


1. 


1895 


Einwohnerzahl (im Umfang 
vom 1 Dezember 1900) 


1900 


8. 


In den Jahren 1896 bis 1900 


ſind 
alfo alio | GË 
Be ge; 
1900 geboren En 
mehr boren | ftorben 1 Lund! 
ober |... merr: SG? 
ment, (einſchließlich der) weni⸗ Ge 5 
ger!) Totgeborenen) gern) weart 
i | 5. | 6. i To j & 


Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
5. Stadt Chemnitz 181 195 207 940 26 745 [42 960 26 901116 059 10 688 


6. Amtshauptmannſchaft Annaberg. 


Annaberg St. I 
»Bärenſtein b. Anna- 
berg. . 
Buchholz StI 
*Crottendorf . . 
*Ehrenfriedersdorf 
St a ; 
Elterlein St. 11 
Frohnau 
Gelenau b. Ehren⸗ 
friedersdorf 
*Geyer St. . 
»Jahnsbach b. Thum 
»Jöhſtadt St. II 
Königswalde i. Erz: 
gebirge. ; 
“Mildenau . . 
"Neudorf i. Erzgeb. 
»Oberwieſenthal St. 11 
Scheibenberg €t.11 . 
*Chlettau St. 11. 
Cehma . 
"Thum St. 1 
7 Unterwieſenthal St. 11 
»Wieſa b. Annaberg . 


7. Amtshauptmannſchaft 


* Auerbach i. Erzgeb. 
* Bernsdorf b. Chemn. 
Burkhardtsdorf 
Einſiedel 

Glöſa 
* Gornsdorf. . . 
Grüna b. Chemnitz : 
Harthau . 
* Silbersdorf b. Chemn. 
*Jahnsdorf. g 
Limbach St. I. 
„Lugau e 
Mittelbach b. Chemn. 
Neukirchen b. Chemn. 
Niederwürſchnitz. 
*Niederzwönitz. 
Oberfrohna 
Oberhermersdorf 
Dlsniß . 
Pleißa .. 
Rabenſtein. 
Neihenbrand . .. 
*Ytöhrsdorf b. San 
Schönau 

* Stollberg €t I 
* Thalheim b. Chemnitz 
*Wittgengdorf b. Lim— 

bad. . 

Zwönitz St. II 


15 027 


3 779 
7 991 
4 559 


5 123 
2 105 
2 033 


5 775 
5 766 
2 338 
2 358 


2 929 
2 792 
2 839 
2 031 
2 567 
3 175 
3 344 
4134 

808 
2 541 


2 227 
2192 
4 955 
4 914 
5 682 
2 259 
4 626 
5 106 
5 467 
2 943 
11 433 
6 934 
2000 
7874 
4 943 
2 630 
3441 
1 896 
12 379 


15 959 


3 747 
8 402 | 
4 567 


5 661 
2 205 | 
2 089 

| 


5 694 
6 250 
2371 
2296 


2828 
2671 
2845 
1799 
2613 
3 386. 
3 659 
4 099 

723 
2737 


2183 
2661 
4829 
5732 
7277 
2261 
5127 


2 834 
12 247 
7 681 
2123 
8364 
5 604 | 
2 583 
3 x29 | 
2 108 
14 095 
3 701 | 
4 740 
5 488 
3 140 
5 256 
6 K; 50 | 
D ef 


5 553 
3 155 


9321 2 240 1654 , 586 | 346 
aal 797| 485 312 34 
4111 1479| 891 588: 17 

811165 727 438 J., 
538| 1287 758 529 9 
1001 542 349 193 4 
56 439 310 129 Se 
81| 1617 1260 357 43s 
484 | 1535| 906 629, 145 
33] 469 267 20279 
62] 397 233 164 2x», 

lt 

101| 556| 411 145 246 
121] 548| 288, 260; 351 

6] 646 404 242 336 
2321 389 296 93 3% 

46] 539 373 166 Jw 
211] 656 391 265 54 
315] 797 498 299 16 

35 819 622 197 222 
85 151 118 33 115 
196| 543] 320 223 © 

Chemnitz. 

441 495 327 | 168 212 
469] 702 437 265 204 
126 1189 925 264) Ze 
818| 1278| 638 640 178 

1595| 1965 1158, 807 78 
al 491 324 167 17 
501 1145 683 462 38 
1337| 1616| 1023 593 4 
1650| 1809| 1025 784 te 
109 757 533 224 35 
8141 2 527 1554 973 m 
747 2 173 1327 846 w 
123] 478 521 157 317 
490 2 105 1451 654 ic 
661] 1616] 943 673 i: 

471 566 466 100 177 
3881 764 398 366 22 
212 606 397 209 3 

1716| 3 826 2272 15514 yr 
206 892 580 312 Je 
65111054] 668 386 155 
730 1278 713 5865 IR 
361 810 538 272 `d 

722] 1216 719] 497 225 
17811490 1253 237 4 

16 1516 1019, 497, wi 
3521 1301 802 499 127 
229| 6546 476 178 3° 

gen Druck gekennzeicne 


Sk. 


2 bedeutet. daß es fih nur 


Noch Überſicht V. 


Namen der 
Standesamtsbezirke 
[= Stadt mit Revi - 
dierter Städteordnung 
st I = Stadt mit Städte⸗ 

ordnung für mittlere 

und kleine Städte 


um eine einzige (e, 
meinde handelt 


1895 


Auerswalde 2800 
»Auguſtusburg St. II.] 2 242 
Borſtendorf 2 163 

Torfichellenberg . 1 993 

Ebersdorf. 2 838 
* Eppendorf. 3236 

Floba 4 607 | 

»Frankenberg Ett 11 912 
‘Grinhainicen 2143 
*Krumhermersdorf 2275 
Leubsdorf. 2 344 

Niederlichtenau 2 411 

Oberwieſa. 2 421 
Kean St. 1. 5 516 

Waldkirchen 2 972 | 
’Z3ihopau St 6 962 | 

Iſchopau⸗ eg 3 067 | 


Altſtadt-⸗Waldenburg] 2 070 
Bernsdorf. 2251 
„Callnberg St. II. 3 133 
St. Egidien 2 186 
Gersdorf b. Hohen- 
ſtein⸗Ernſtthal 6 484 
Glauchau St. I 24 914 
* Dohenjtein = Ernjt- 
thal S. 1 12 488 
'Hohndorf b. Lichen: 
ſtein . 4 016 
Langenchursdorf. 2745 
'Lichtenſtein St. I 6 469 
‘Meerane St. I. 23 074 
"stillen St. Jacob .| 3 883 
„Mülſen St. Niclas .] 3 110 
*Uberlungwig . 7912 
"Kong . 2 391 
Thum 2 107 
*Waldenburg St 1 2 807 


bei der Volks- 
zählung von 


10. Amtshauptmannſchaft 


Drebach. 5251 
Forchheim 3 072 
Großolbersdorf. 3927 
Großrückerswalde 2377 
Lauterbach. 2 526 
Lengefeld St. II 3432 
Marienberg St. I 6 574 
Olbernhau. 9212 
»Pobershau 1989 
»Rübenau . S 2298 
»Wolkenſtein St. 11 2099, 
Zoblitz St I.. 2 386 


11. Stadt Dresden [354 285 396 146,41 861 [66 594 38 807 


12. Amtshauptmannſchaft 


en St. II. 1892 
„Därenſtein St. II. 545 
Dippoldiswalde St. 1] 3 363 


Einwohnerzahl (im Umfang In den Jahren 1896 bis 1900 | Namen der Einwohnerzahl (im Umfang In den Jahren 1896 bis 1900 
vom 1 Dezember 1900) ſind Standesamtsbezirke vom 1. Dezember 1900) ſind 
St. I= Stadt mit Revi- 
alſo ge⸗ , alſo | nach VV bei der Volks ⸗ | alio ae 925 | alſo | nad 
er boren Rassen BEN rae = ordnung für mittlere zählung von | te boren | ftorben geboren oa 
ode — | mehr zu⸗ und kleine Städte. ode — — bel mehr zu 
1900 || meni: Cinch der wen. wege. un eine einige Ge. 1895 | 1909 went, | Einfitieitich der mente ` vm 
ger!) Totgeborenen) | ger') li zogen) meinde handelt. ger!) | Totgeborenen) ger" zogen 
1. 2. . 4. 5. 6. 7. s. 
8. Amtshauptmannſchaft Flöha. 12. Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. (Schluß.) 
2987 ][ 187 691 4614 227 | 40 „Seifing Stu è 1271| 1 241 i 30 132 170 | 12 42 
2 503 261 454 309 145, 116 Glashütte St. II. 2 116 | 2 274 158 434 244 190 32 
2333 170 516 325 221 51 „Kreiſcha 3 207 | 3 318 111 671 470 201 90 
2191 193 521 272... 249 26 Lauenſtein St. II. 837 433 4 178 | 96 82 86 
3 560 1022] 837 472 365 657 Poſſendorf. 4876 5030 154 1090 614 476 322 
4023 787 950 515 435 352 Pretzſchendorf 2177 2123 54 360 204 | 156 | 102 
5 637 110301 1243 638 605 425 Reinhardtsgrimma .| 2236, 2307 21 360 225 135 114 
330 355 247 a 
85 5 115 Ke 1 See 175 | SH | 13. Amt Daupfnlanniejart Dresden-Altſtadt. 
2220 55 556 387 169 EST | Bannewitz. 2 585 2 932 N 347 618 311 307 | 
2597 253] 662! 375) 287 31 , Briesnig . „| 8889) 13037 | 4148] 2732| 1426 1306, 2 > 2 
25559 148] 495 290 205 57 „Coſchütz b. Dresden. 1 4123161 835] 640 263 377 458 
2 931 510 665 | 387 278 | 232 Cotta 4 9597 12 522 2925 3 369 1654 1715 1210 
5579 631 1022 790 232 169 Deuben e 11 296 13 262 2 066 3 045 1733 1312 754 
2 958 14 686 415 271 | 285 Töhlen. 4 516 5 614 1 9985 1 172 577 595 | 503 
6 748 214| 1204 941 263 477, „zorihain 2314| 2457) 143| 471 30 162 19 
Gorbitz .. 4764 5046 282| 1182 698 484 202 
9. Amtshauptmannſchaft Glauchau. Großburgk. 2507| 2958| 451] 707 391; 316| 135 
i | Hop . 4040| 4836| 796 1171| 526 645 151 
2040| 30| 407| 263 "HI LE) Qenbnig 4023| 4980 | 957] 951| 451, 500 457 
2361| 110] 665 4083| 257 147, Qibtan . 22337 38 891 16554| 8568| 4074 4494 12 060 
3385 252] 680 455 235 17 Lockwitz. 2747 2792 45] 619 308 311) 266 
2215 29 479] 34 135 10 Oberpeſterwitz 5285 5292 171211 717 494 457 
nas | | Plauen 11 104, 13 185 1081 1984| 947 1037 1044 
76007523 21071365 742 2/9 Potſchappel 8083| 9321 1238 2150| 1136 1014 224 
arte, 20919220 ener’) 1826 , 1063 *Rabenau St. 11 2869 3178 309] 671] 338 333 24 
EE | | Rippien 2002| 2012 10] 477| 290 187 177 
13397 909 2958| 2056 902 Ti Somsdorf. i 3643| 4361! 718] 877| 464 413 305 
| | | Tharandt St. 11. 2616| 2824! 208] 438] 295 143] 6 
4719, 673| 1337| 714 623 0 
2723 612 386 | 226 EC ö 14. Amtshauptmannſchaft Dresden-Neuſtadt. 
981 i 6 304 7344 1040 850 B11] 339 701 
V a Bühlan. 2319 3731| 1412| 888 463 435 977 
SH SH oe Sé GN Gropotrilla 2427 3028 601| 656 302| 35 247 
j) Gane) ek EE T983 14 807 | 6824| 3137 1395, 1742 5082 
8499| ber 2251) 1648 | 603) 16| Klogſche 3215 4205 990 727 428) 200 691 
2 100 | 7 421 Sc 143 | töridenbroda 11 935 8 409 | zin 2232 1478 | 754 1720 
2820 134 460 387 13 60 Leuben. 7567 12 882 5 315 2384 11341250 4065 
/ | ) Loſchwitz 6897 8259 ı 1362| 1232 937) 295 1067 
Mari Radeberg St. I 10 294 12918 | 2624] 2619, 1180 1439 1185 
arienberg. Radebeul T893 11093 3 200 1860| 8057 1055 2145 
5102] 149| 1258| 891 367; 516} Reichenberg 2919 3499 580] 738 401% 337| 243 
3071 11 633 372 261 262] Weißig 1856 2181 325] 475 245 230 95 
3 8 39] 845 562 | 283 322| Wilſchdorf. 1625 2531] 906] 619 347] 272 634 
2390) 13] 557 361 196. 183 
2 500 26] 525 343 182 | 208 15. Amtshauptmannſchaft Freiberg. 
3 437 5] 673! 434 "äu 234) Brand b. Freib. St 11] 8557| 31071 450] 673] 520 153 603 
7105] 534| 1266, ei, 454, 50 „Colmnitz b. Freiberg, 2014| 2171, 157| 430| 269 161 | 4 
10157, 945] 2119 1218 901 44 | Gonradsdorf . 2204| 2079 725] 457| 258 199 324 
2099 110] 420 211 209 9% „Erbisdorf. 2 300 2077 223| 459 312, 147 37% 
220% 75 439; 295 154/ 269 [Freiberg Ste 29 287 30 175 884611063381 1230 342 
21183] 81] 369 243 126 2) * sreibergsdorf. 2518| 2652 134| 505 298 207 | 7: 
2381 5 4611 277. 184 189 | *Grophartmannsdorj | 2133| 2015 Lis} 404 290 114 232 
Großſchirma .. 3486| 3022, 464| 585 348 247 7H 
Kreishauptmannſchaft Dresden. Langenau. 3445] 3142) 303| 70 541 1068 £l 
27 787 14074 Langhe erde 4178 3882 206 646| 408 238 | 534 
2778714 07 Neuhauſen. 3 200 3 504 304 740 4117 323 19 
, , . *Niederbobrivid) . 2221| 2118 103] 438] 266 172 275 
Dippoldiswalde. ee 2258 2177 ail 37380 205 168 279 
1750 142] 264] 220 44 156 Sanda St. I. 1403| 1441 Bx] 2418| 166 2 44 
607 62 112 60 52 10 Sayda E 2797| 2 753 44 574 294 280 24 
3519 156 491| 395 96 60 Seiffen. ; 3973| 3612! 367] 763] 515 248 609 
724 241 125 116 7 Tuttendorf 3 5563] 3447 1% 745 Ain 297 413 


5 St. II 


1) Tie Verluſtzahlen find in Spalte 4 („Berluit an Einwohnern), Spalte 7 


1208 1280 


(„mehr geſtorben als geboren“) und Spalte 8 („mehr weg als zugezogen“) durch schragen Druck gekennzeichnet. 


ëmm 


Noch Überſicht V. 


Namen der Einwohnerzahl (im Umfang | In den Jahren 1896 bis 1900 
Standesamtsbezirke vom 1. Dezember 1900) ſind 
St. I= Stadt mit Revi 
et. d Stade mir etante | Dei der Boise || AN | ge | ge I atl Spalte 
ordnung für mittlere | zählung von mehr | Po | Borbeni mehr Lund! 
* Pesan 1 oder ſch b ch d 9 
! 8 j weni. (einſchließlich der] weni⸗ ‘ 
meinde handeln. | 1895 | 1900 gern] Xotgeborenen) || ger) | ovens 
1. 2. 3.4. . | 6. 7. [s. 
16. Amtshauptmannſchaft Großenhain. 
Frauenhain 2690| 3 178 488] 539 257 282 206 
Glaubitz 2715 29110 196 659 368 291 95 
Gröba . 4285| 5594 | 1309! 1240 642 598 711 

* Großenhain St. 1 12 024 12 064 40] 2 021 1392 629 | 589 
Großenhain (Land) .] 3997| 4149" 152] 839 443 396! 244 

Radeburg St. II. .] 3071| 3 238 167] 654 384 270 103 

»Rieſa St. 1. 11759 13 477 1718| 2150| 13430 807 911 

17. Amtshauptmannſchaft Meißen. 
Cölln 9 528 13 4273899 2 558 1510 10482 851 
Coswig. . i 3127, 4907 1780| 953; 498 455 1325 

»Lommatzſch St. I. 2971: 3 263 292] 586 402 184 108 

* Meißen St. 1. 18 820 20 124 1304| 3 327 2 0381289 15 
Meißen (Land) . 9 450 10 600 1150] 2328 1127 1 201 51 

»Noſſen St. 1 4352| 4762 410] 867 452 415 5 

Siebenlehn St. II 2321 2222 99| 384 240 144 243 

»Wilsdruff St. II. 3116 3757 641 602 378 224 417 

* Weinböhla. 2791| 4534 1743| 726 364 362 1381 
Zſcheila 2537| 4 166 1629| 881 403 4781151 

18. Amtshauptmannſchaſt Pirna. 

»Berggießhübel St 11] 1422| 1470 48] 309 178 131 83 
Copitz . . 4740 5572 832 1256 766 490 342 
Cotta b. Pirna 2256| 2645 389 601 333 268 121 

Dohna St. II. 2827 3471| G44] 720 366% 354 290 
Dohna (Land) . 10 051 21076 11025 4 133 | 1 905 | 2228 8 797 

* Sottleuba St. II. 1158 1171 13] 227 163 64 51 

* Hohnſtein St. 11. 1297 1321 24 199 175 24 — 

*Königſtein St. 1. 4161 4274 113| 805 574 231 118 
Langenhennersdorf .] 2609 2 792 183] 579 328 261 68 

*Liebſtadt St. II 764 733 31 98 83 15 46 
Lohmen 2190 2403 213] 503] 310) 193 20 

»Neuſtadt St. 1 4366 4524 158 722 493 229 71 
Neuſtadt (Land). 5 286 5783] 497 1223 789 434 63 

"Birma St. 1 15 670 18 296 2 626] 2 867 2172 695 1931 
Reinhardtsdorf . 2542 2452 90 558 412] 146 236 

»Schandau St. 1 3089| 3256 167] 483 3866) 117 50 
Schandau Land) 2 885 3 054 169] 637 387 | 250 81 

*Sebnig St. 1. 8200 8 649 4491414 919" 495 46 

*Stolpen St. U 1442| 1569 127“ 262 161 | 1011 26 
Struppen .. 2424| 2 567 143] 546 289 257 114 

Wehlen St. II. 1358 1404 46| 300] 2344 66 20 


Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
19. Stadt Leipzig |399 963 456 124 56 161 |78 163 |44 65433 509 |22 652 


20. Amtshauptmannſchaft Borna. 


8250|) 8 423 173 1340 1 004 
3300| 3 385 85 720 510 
3936| 3710 226 684 460 
5451 65 698 247 1156 707 

919 859 60 181 131 
3 680 3 776 96 648 528 
5 084 5 445 361 1059 733 
1017 1089 72 251 172 
2441| 2579 138 486 306 


Borna St. I e 
Frohburg St. I. 
* Geithain S.. 11 
*Groitzſch St. 1 
*Kohren St. II. 
*Lauſigk St. U. 
*Pegau St. 1 
iegis St. II 
Rötha St. II. 


330 
210 
224 
449 202 

50 ) 


120 
326 

79 7 
180 42 


21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


15 760 177749 1989] 3044] 1809 1235 
56441 6289 645 1379| 724 
2480 2451 29 454 256 
8 067 7932| 751133 771 


Döbeln St. I. 
Döbeln Land, 
Etzdorf... 

Hainichen St. 1 


655 
198 
| 362 


216 - 


Namen der 
Standesamtsbezirke 
St. I= Stadt mit Revi- 
dierter Städteordnung. 
St. II Stadt mit Städte⸗ 
ordnung für mittlere 
und kleine Städte. 
* bedeutet, daß es ſich nur 
um eine einzige Ge⸗ 
meinde handelt. 


1. 


Einwohnerzahl (im Umfang 


bei der Volks. 
zählung von 


In den Jahren 1896 bis 1900 


21. Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


*Oartha St. II. 
Hartha (Land) 
Leisnig St. 1. 
Marbach 
Roßwein St. I 
»Waldheim St. 1 


4 776 
2 889 
7 756 


2099 


8 060 
9 936 


22. Amts hauptmannſchaft Grimma. 


„Brandis St. II 
»Colditz St. I 
Grimma St. I. 
»Mutzſchen St. II. 
„Naunhof St. 11 

* Nerchau St. II 
»Trebſen St. II 
»Wurzen St. I. 


Eythra . 
Gaubid . . . 
* Sroßzichodher = Win- 
dorf. TE AS 
Gundorf 
Knauthain. 
Leutzſch. 
*Niebertwolftwig 
Markkleeberg. 
»Markranſtädt St. 1. 
*Modau. 5 8 
*Möckern mit Kaſerne 
Paunsdorf. 
Probſtheida 
Schönefeld. 
Stötteritz. 
»Stünz .. 
Taucha St. II. 
Wahren 
Zwenkau St. II 
Zwenkau (Land). 


2 299 
5 121 


9 804 10 892 


1 626 
2 348 
1 914 
1 285 


15 674 | 16 615 


1 640 
4 338 


4 003 
2 010 
2 799 
3 696 
3 113 
2 865 
5 881 
2 641 


2 762 463 
5 281 160 
1 088 

1 588 38 
2 992 644 
2 079 165 
1 351 66 
941 


2455|| 816 
79163 578 
4426 423 
2834 824 
3658 || 859 
6 886 || 3 190 
4036|| 923 
3477| 612 
6 860 979 
5097 2456 

11 385 4 079 
4220 407 
3693 859 

11 802 | 4 373 
9 067 || 2450 
2785| 2 009 
4065 738 
7 284 3 044 
4316 452 
2387 217 


527 


462 
1 530 


1130 
593 


301 


24. Amtshauptmannſchaft Oſchatz. 


Dahlen St. II. 
»Mügeln St. II 
»Oſchatz St. 1 
Strehla St. II. 
Wermsdorf 


2916 2865 51 
2655 2937 282 
10 012 10 652 640 
2 528 2943 415 
2145 2240 95 


452 
547 
1 628 
557 
496 


344 
370 
981 
409 
272 


25. Amtshauptmannſchaft Rochlitz. 


»Altmittweida. 
»Burgſtädt St. 1 
Burgſtädt Land) 
Claußnitz. 
* Geringswalde St. II. 
“Hartmannsdorf . 
*Sungenau St. IL. 
»Mittweida St. I. 
Mühlau .. 
*Penig St. 1 
Rochlitz St. 1. 
Rößchen 

Taura .. 
Wechſelburg 


1 883 
6 495 
6 633 
4 187 
3 504 
4719 
3 637 
13 458 
2 554 
6 580 
6 847 
2371 
3 907 


2729 


14 966 


2 170 
7016 
7481 


287 
521 
848 
419 


4 606 
4197 
5 212 
3 942 


2648 
7 108 
e 337 
2 521 | 
4200! 293 
2 993 


442 
1398 
1709 


227 
930 
1057 
638 
436 i 
659 
529 
1676 
423 
951 
701 


| 
301! 
675 

307 | 


| 
| 
SES 
H 
ae 
J ` 
75 
1) Tie Verluſtzahlen find in Spalte 4 („Verluſt an Einwohnern“), Spalte 7 („mehr geſtorben als geboren“) und Spalte 8 („mehr weg als zugezogen“) durch schrägen Druck gekennze: at: 


vom 1. Dezember 1900) ſind 
gee ge | alfo | nach 
b ben geboren Spalte 
Boren | Rosten nahe ein 
P 
(einſchließlich der weni- der 
1900 Totgeborenen) ger) SEH 
383. 4. 5. 6. 7. S. 
Schluß.) 
5 218 4421 1 128 626 | 502 60 
3 643 764 814 392 422! 332 
7974 2181 1288 875 413 155 
2105 6 438 265 173 Ir, 
8 852 | 792] 1 626 963 663 129 
10 633 697 1645 1170 475% 222 


— 00 
d — 
E oy Ss 
WEE 


Noch Überſicht V. 


— 


Namen 


der 


Standesamtsbezirke 


St. I = Stadt mit Revi- 


dierter Städteordnung 
St II = Stadt mit Städte ⸗ 
ordnung für mittlere 


und kleine Städte 


„bedeutet, daß es fih nur 
um eine einzige Ge 
meinde handelt 


Einwohnerzahl (im Umfang 
vom 1 Dezember 1900) 


bei der Volks- 


1895 | 


| 
zählung von | 


— 


alſo 

1900 
mehr 
oder 
weni. 
ger“) 


In den Jahren 1896 bis 1900 


ge; 
boren 


Einſchlieglich der 


ſind 


ee 


| 


Totgeborenen) | 


ge» | alfo 
geboren | 


weni. 
ger!) 


| nad 
Spalte 


i und 7 
mehr jue 
oder 
wegge 
zogen!) 


Auerbach St. 1 


Auerbach (Land) | 


„Drunndöbra ; 
Falkenſtein St. 1. 
Falkenſtein . 


Klingenthal 


Lengenfeld St. 1. 


Limbach 
Plohn . 


Rautentrang . . 
*Rodewijd mit Unter: 


SO 


“Treuen StI. 
Treuen (Land) 


e | 


Werda . 
Bwota . 


Adorf St. 1 
Bad ⸗Elſter 
Erlbach. 


55 Zwickau. 
26. Amtshauptmannſchaft Auerbach. 


Markneukirchen St. 1 


Olsnitz 


St. I 


Olsnitz (Land) 
Schöneck St. 1 


»Elſterberg St. II 


*Mühltroff St. 11 f 


*Mylau St. I 


Mylau (Land) 
»Netzſchkau St. 1 


Neumark 


Oberreichenbach , 


*Pauſa St. 11 
Plauen St. 1. 


Reichenbach 
Reuſa 
Theuma 


St. I 


Unterheinsdorf 


Z Aue St. 1 
Beierfeld 
Bernsbach 


8 136 9 574 1438| 1689 924 765 673 
7671| 9 689 2118] 2 052 1092 960 1158 
3006| 3 603 597] 634 287 347 250 
8004| 9 636 1532 1 993 | 1 085 958 574 
6419| 8039! 1620] 1521 793 728 892 
5220| 5 900 686 | 1217 595 622 64 
5139| 5493! 354] 977| 605 372 18 
2 708 | 2 739 311 594 310 284 253 
1930 2192 | 262] 440 214 226 36 
3 131 33110 180] 718! 358 360 180 
| 
5 933 Ä 7143 | 1210| 1463 1060| 403 807 
6784| 7088 304] 1326 808 518| 214 
4151| 4293| 142] 884 502 382 240 
5726| 5771 | 45| 1161| 464 697 652 
2321| 2483! 162] 479 271 208 46 
2999 30787 79] 605 295 310 231 
27. Amtshauptmannſchaft Olsnig. 

4740 6 328 1588| 1085| 616 469 1119 
3816| 4146 330] 722 897 325 5 
3157 3369) 212| 634| 308 326 114 
7270| 7847 577 1239 606 633 56 
e = 13 607 2049] 2698| 1284 1414 635 
322 7 623 1301 | 1547 810 737 564 

3 773 | 4053 280] 765 406 359 79 

28. Amtshauptmannſchaft Plauen. 
4814 4721 931 957 570 387 480 
1709 1709 — 316 219 97 97 
7381 7 669 288 1560| 796 764 476 
2127 2478 351] 537 264 273 78 
7539 7426 113| 1600 755 845 958 
3437 3608| 171] 772 413 359 188 
4328| 5 058 730 1296 641 655 75 
3305 | 3676| 371] 631| 456 175 196 
59 445 74 201 114 756 |13 408 | 6 896 | 6512| 8 244 
24 415 24 499 84| 5466 3 0832383 2.299 
2205| 2583 378| 697 373 324 | 54 
2333 2501 168] 521 296 225 57 
2038 2013] 25 417 247 170 | 195 
29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 

10 804142633 459 3 105 15631542 1917 
2 491 | 3 950 | 1459 796 388 408|, 1051 
2524| 2871| 347] 571 279 292) 55 


Namen der 
Standesamtsbezirke 


dierter Städteordnung. 
St. II = Stadt mit Städte⸗ 
ordnung für mittlere 


und kleine Städte. 


* bedeutet, daß es fih nur 
um eine einzige Ge⸗ 


meinde handelt. 


Einwohnerzahl (im Umfang 


vom 1. Dezember 1900) 
St. I = Stadt mit Revi. 


bei der Volks ⸗ 
zählung von 


| 


alfo 


mehr 
oder 
weni⸗ 
ger!) 


CH den Jahren 1896 bis 1900 


EE 
E Kees. 
gee | ge BIS aa a | e 
boren | ftorben | Ee 5 e 
— | Drei mene gute 
: oder 
(einſchließlich der] weni» | wegge” 
l e 
Totgeborenen) ger!) zogen!) 


Schluß.) 


29. Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg. 

Bockau 2870| 3242 372] 925] 524 401 29 
Breitenbrunn 2783| 2914 131] 639 308 331 200 
*Gibenftod St. I 7212 7460 2481509 949 560| 312 
Grünhain St. II. 1813 2179 | 366| 431) 290 141] 225 
Grünſtädtel . 2294| 2327 33] 454 241 213 180 

* Sohanngeorgenftadt | | 
t. II 5315 5948 633 1341 765 576 57 
* Sauter , 3807| 4479 672] 965 583 382 290 
Lößnitz St. 1. 6045 6 480 | 435 | 1408| 944 464 29 
Markersbach 2271 2287 | 16| 506 302 204 188 
"Neuftädtel St. . 4317 4719 402] 1059| 633 426 24 
Oberſchlema 3723 4460, 737 1028| 564] 464 2273 
Raſchau 3150, 3229) 79 770 517] 253 174 
Rittersgrün 2627 2559 68] 612) 305% 307 375 
"Schneeberg St. 1. 8 285 8 752 467 1884 1286 598 131 
Schönheide 8163 9054 891] 2 084 1180 904 13 
* Schwarzenberg St. ı.| 3737| 4147 410] 738 392346 64 

5 | | 
Land) 2299 2533 234] 507 276 231 3 
edd enk 2230| 2368 138] 481 272 209 71 
Bichorlau . 3357| 3935 | 578| 1135! 568 567 11 

30. Amtshauptmannſchaft Zwickau. 

Bodwa. . 4393| 5270| 877 1214| 628 586 291 
*Sainsdorf. 4031 4215 184 1132| 606 526 342 
Crimmitſchau St. 1 . 23 553 22 845 708 4 281 2 746 1535 2.243 
* Friedrichsgrün 2626| 2893 268] 735 381 354 86 
* Hartenftein St. II 2664| 2723 59] 622 425) 197 138 
Kirchberg St. . 7910 7934! 241478 950 528 504 
Kirchberg (Land) 3331! 3659| 328] 788 408 380 A 
Langenbernsdorf. 2337 2394 57 477 335 142 85 
»Langenheſſen. 1965| 2269] 304] 55 305 220 a 
Leitelshain . 3 668 4036] 3081 971 538 433 65 
*Leubnig b. Werdau.| 3329 4052 723] 932 471 461 262 
Lichtentanne . 3163| 4709 | 1546| 1134 648 486 1060 
"Marienthal 6247 6737 490 | 1894| 1097 || 797 307 
Neukirchen 3 478 4026] 548] 922 483 439 109 
Niederhaßlau. 5 000 5 800 800 1430 715 | 715 85 
Niederplanig . 17310 21 214 || 3 904 5 545 2837 || 2708| 1196 
Reinsdorf. 6771 7445 674] 1833 927 906 232 
»Schedewitz. 5945 5987 42| 1548 901 647 605 
*Steinpleis. 3212 3354| 142 980] 617 363 221 
Vielau . 4232 5023| 79ı| 1247| 604 643| 148 
*Werdau St. 1. 17 358 19 355 1 997 4 077 2 529 1548 449 
Wildenfels St. II. 2624| 2684 60] 505| 338 167 107 
*Wilkau. 7837 8 452 615 1966 1022 944 329 
* Zwickau St. 1 50 391 55 830 || 5439 9 780 6 5133 267 || 2172 


1 Die Verluſtzahlen find in Spalte 4 („Verluſt an Einwohnern“), Spalte 7 („mehr geftorben als geboren“) und Spalte 8 („mehr wege als zugezogen“) durch schrägen Druck gekennzeichnet. 


(Fortſetzung des Textes von S. 213.) 


man dieſen Rückgang aus nachfolgender Zuſammenſtellung. 


hatten von den 143 Städten 
eine jährliche Geburtenziffer 


von 


1. 


bis 35,0 Promille 


35,1 = 
40,1 = 
45,1 = 
501 = 

über 


Zeitſchriſt des Königl. 


40,0 
45,0 
50,0 
55,0 
55,0 


2 


— 
- 


r 
e 


a 
E 


2 
e 


2. 


1 — G to 
Gu E wi I 


K — 


im Jahrfünfte 
1076 80 1881 85 1886 90 Säi 1896/1900 


3. 


14 
32 
38 
42 
14 
3 


| 


Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 


| 4. 
19 
33 
41 
28 
15 


| ( 


4 


51. Jahrg. 


32 
45 
36 
23 


5 


2 


1905. 


Es 


6. 


42 
46 
38 
13 

4 


Hiernach gab es im Jahrfünft 1896/1900 keine Stadt 


mehr, 


deren Geburtenziffer 55,0 Promille überſtieg, und nur 


4 Städte hatten eine Ziffer von über 50,1 Promille aufzuweiſen 
gegen 26 im erſten Jahrfünfte und noch 7 in den Jahren 


1891/95. 


1876/80 und 32 


35,0 Promile verblieben. 


Glauchau, Meerane, 


Crimmitſchau mit 17,0 Promille, 


welche 


Dafür zeigten 42 Städte (gegen 8 im Jahrfünfte 
1891/95) Geburtenziffern, 


unter 


Auch aus der nachfolgenden Gegen: 
überſtellung der Geburtenziffern in den Gemeinden mit über 
15 000 Einwohnern in fünf aufeinander folgenden Jahrfünften 
erkennt man wieder die bemerkenswerte Abnahme dieſer Ziffern; 
dieſelbe betrug bei einigen Gemeinden (z. B. Zwickau, Löbtau, 


Döbeln, 


Wurzen) mehr als 10 Promille, wenngleich einige dieſer Ge⸗ 


28 


meinden im letzten Jahrfünft wieder etwas höhere Ziffern 
zeigten, als in einem der anderen vier vorangehenden (Dresden, 
Plauen, Löbtau, Sitten, Glauchau, 3 Döbeln). 


Gemeinden mit mehr | | a RADIER 
als 15000 Einwohnern 1876/80 ` 1881/85 i 1886/90 | 1891,95 ` 1896/1900 
| l . i ; 
Leipzig 36,9 33,8 31,2 | 39,0 | 36,4 
Dresden 383 35,6 32,8 33,3 35,4 
Chemnitz. . . 482 451 | 458 | 442 44,1 
Plauen [ 463 462 | 443 39,0 40,0 
Zwickau 49,5 42,6 39,2 37,6 | 36,8 
Löbtau 68,5 57,1 51,8 49,0 55,5 
Zittau .| 37,9 | 330 | 31,0 29,1 29,4 
Freiberg. . | 38,9 37,0 37,2 35,4 | 31,0 
Baugen . .| 33,1 | 832,9 31,8 29,1 28,4 
Glauchau 52,4 46,0 44,2 39,6 40,5 
Reichenbach. 508 46,9 46,6 458 44,7 
Meerane 578 48,9 46,7 41,3 44,0 
Crimmitſchau 53,9 47,3 44,2 | 40,0 86,9 
Meißen . 41,9 39,2 390 | 36,7 | 341 
Werdau . 54,1 504 49,3 46,3 44,3 
Pirna 36,7 35,5 33,7 33,8 33,7 
Döbeln 47,8 42,9 391 360 36,3 
Wurzen 46,8 47,2 44,3 41.0 34,2 
Annaberg 381 | 381 34,1 31,6 289 


Wie aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung, welche die 
Stadt⸗ und Landgemeinden mit einer Geburtenziffer von weniger 


als 31,5 Promille enthält, ſowie aus der Überſicht IV überhaupt 


hervorgeht, ſank die Geburtenziffer in den ſämtlichen 394 ge⸗ 
nannten Gemeinden in Obercunnersdorf auf 23,8 Promille, herab. 


(eee — en 


Stadtgemeinden | Landgemeinden 
| 
| | 
| | 
Liebftadt . | 25,9 !Obereunnerddorf. . . 23,8 
Hainichen 28,8 Blaſewitz d 24,8 
Bautzen e . 28,4 Hirſchfelde. 29,9 
Dippoldiswalde ; 28,5 | Qeuter3dorf . . . . 302 
Weißenberg 28, 7 Königswartha ' 30,2 
Annaberg . . 28,9 [Steinigtwolmsdorf 30,2 
Altenberg. 29,0 ST 30,3 
Geifing 29,0 Ebersbach. 31,1 
Neufalsa . 29,3 | Lawalbe 31,3 
Zittau. 29,4 Oberoderwitz. 31,3 
Freiberg 31,0 Eibau . 314 
Colditz. 31,1 Reinhardtsgrimma , ., 814 
Grimma 31,1 | | 
Dahlen 31,3 | 


Unter den Städten finden fih beſonders folde der Ober⸗ 
lauſitz und des Erzgebirges, unter den Dörfern ſolche der Ober⸗ 
lauſitz vor. Groß dagegen war die Geburtenhäufigkeit in den 
nachſtehend verzeichneten Gemeinden, wobei, wegen Mangel an 
Raum, hier nur die Stadtgemeinden mit 45,0 Promille und 
mehr, ſowie die Landgemeinden mit mehr als 57,5 Promille 
Berückſichtigung gefunden haben. 
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Stadtgemeinden Landgemeinden 

35331450 “Moda go ob me 6 
Harthaa. 45,1 Olsniz 57,7 
Lunzenau „ ABA Bernsdorf b. Pie . 57, 
Lößnitz. Se 452 Reufa . 58,1 
Falkenſtein 45,3 Marienthal 58,3 
Dohna 45,6 Wilſchdorf. 59,2 
Hohenſtein⸗ Ernfttýat 45,7 Lugau 59,4 
Lichtenſtein . 45,8 Steinpleis. 59,7 
Hartenſtein . | 46,2 Glöſa . 60,4 
Neuftadtel . . 46,8 Oberhermsdorf | 60,4 
Yohanngeorgenftadt. . ; 47,5 Bockau. E | 60,4 
Ehrenfriedersdorf | 47,6 Cotta b. Dresden 60, 
Regis . ; 47,6 ‚Hohndorf . . . | 60,9 
Zwenkau 47,8 Niederwürſchnitz 61,2 
Aue 50,2 Zſchorlauu 62,1 
Elterlein 50,3 Gersdorf b. lauch 62,4 
Geyer 51,0 Bühlau l . 63,1 
Martranftädt . . | 51,3 | Gitterfee 63,3 
Sting . „ he doe oe. ODER 

| Coſchüt z 66,9 


rgänzend ſei hier noch hinzugefügt, daß unter den übrigen, 
in den WEE I—IV nidt namhaft gemachten Gemeinden die 
der Amtshauptmannſchaft Löbau mit 32,5 Promille die niedrigſte 
und die der Amtshauptmannſchaft Chemnitz mit 48,6 Promille 
die höchſte Geburtenziffer aufwieſen. 


B. Die Geſtorbenen. 
a) Im allgemeinen. 


Der Abnahme der Geburtenhäufigkeit analog zeigt ſich auch 
im Laufe der letzten 25 Jahre eine ſehr bemerkenswerte Ab⸗ 
nahme der Sterblichkeit. Wie ſie für das ganze Königreich 
Sachſen vom Jahrfünft 1876/80 mit 28,6 Geſtorbenen (ohne 
Totgeborene) unter je 1000 Lebenden der mittleren Bevölkerung 
und für 1881/85 mit 28,8 Promille ſchon 1886/90 auf 27,2 Pro: 
mille und weiter 1891/95 auf 25,2 Promille herabſank, ſo 
zeigte ſich auch wieder in dem hier näher ins Auge gefaßten 
Beitraume 1896/1900 ein weiterer Rückgang der Sterblichkeits⸗ 
ziffer auf 22,6 Promille. 

Für die größeren Gemeinden Sachſens iſt dieſer Rückgang 
ebenfalls nachweisbar, was ſchon beiſpielsweiſe aus der nach⸗ 
folgenden Zuſammenſtellung hervorgeht, welche für die fünf 
Jahrſünfte die Zahl der Stadtgemeinden mit der vorn: 
anſtehenden Sterbeziffer enthält. 


im Jahrfünfte 
1876/80 | 1881/85 | 1886/90 | 1891/95 , 1896/1900 


Jährliche Sterbeziffer 


Aus dieſer Tabelle geht im Vergleiche mit der voranſtehenden | 
hervor, daß in den größeren Gemeinden bzw. Standesamt: | 
bezirken Sachſens die Geburtenziffer bei den Städten zwiſchen 
25,9 Promille (Liebſtadt) und 51,3 Promille (Martranftädt), 
und bei den Landgemeinden zwiſchen 23,8 Promille (Obercunners- 
dorf) und 66,9 Promille (Coſchütz) ſchwankte. 


1. 2. s. 14. 58. 6 

unter und bis . 11 — * Au. 97 
20,1 22,5 2 2 11 26 43 
226 25,0 14 20 23 35 28 
25,1 27,5 31 19 24 29 23 
27,6 30,0 27 29 37 20 15 
30,1 32, 32 33 24 14 5 
32, 39,0 = 18 18 15 7 2 


35,1 und darüber 


5 
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Während 1881/85 noch 22 Städte gezählt wurden, welche 
1. „ Sterberiffer von über 35,0 Promille hatten, waren es im 
Jahrfünft 1891/95 nur noch 5, und im letzten Jahrfünfte ſind 
überhaupt keine Städte mit einer derartig hohen Sterbeziffer 
gefunden worden. Nur 2 (gegen 7 im vorangehenden und 18 
in den beiden erſten Jahrſünften) hatten eine Ziffer von 
32,6 Promille bis 35,0 Promille aufzuweiſen, faſt die Hälfte 
aller 143 Städte aber blieb bezüglich der Sterblichkeit ihrer 
Bewohner unter 22,5 Promille (im Jahrfünft 1891/95 waren 
es nur 33 Städte oder etwa ein Viertel, 1876/80 ſogar nur 
3 Städte). 

Eine beſonders niedrige Sterbeziffer (bis 20,0 Promille bei 
den Städten, bis 19,0 Promille bei den Landgemeinden) hatten 
die nachſtehend verzeichneten Gemeinden aufzuweiſen, wobei, der 
niedrigen Geburtenziffer entſprechend, fih die Gemeinde Blafe- 
witz mit nur 14,2 Promille beſonders hervorhebt, während freilich 
die Gemeinde Plauen bei Dresden trotz einer Geburtenziffer von 
32,6 Promille auch nur 14,5 Promille Geſtorbene zeigte. Ein 
Vergleich mit früheren Jahrfünften ergibt, daß derartig niedrige 


Sterbeziffern nicht gefunden wurden und daß in den ganzen 
nach die allgemeine Sterbeziffer bei den Städten zwiſchen 15,0 


vorangehenden zwanzig Jahren unter den Städten Markneukirchen 


Aber auch hier zeigt ſich im Vergleich mit früheren Perioden 
die Abnahme der Sterblichkeit; im Jahrfünft 1891/95 z. B. 
hatte Hohenſtein⸗Ernſtihal als Maximum 39,4 Promille Ge⸗ 
ſtorbene und unter den ländlichen Gemeinden Oberhermsdorf 
45,7 Promille. 


Stadtgemeinden | Landgemeinden 
| 

Hohenſtein⸗Ernſtthal 30,5 Jahnsdorf 35,4 
Elterlein. Er 30,6 Stünz . . . | 85,6 
Regis . | 30,7 Burkhardtsdorf .. 35,6 
Lichtenſtein 31, Steinpleis 35,7 
Wehlen . . | 32,3 Oberhermsdorf 37,7 
Taucha 1 Gersdorf. 37,8 
Stollberg . 34755 | Dberlungwig . | 38,3 

! KEES .... . 41,6 


Gemäß dieſen beiden Zuſammenſtellungen bewegte fih fo- 


mit 16,5 Promille (1891/95) und unter den Landgemeinden Promille bis 34,8 Promille, alſo faft um 20,0 Promille, bei den 
Steinigtwolmsdorf mit 14,4 Promille (1891/95) die niedrigſten Dörfern zwiſchen 14,2 Promille und 41,6 Promille, alſo um etwa 
Ziffern hatten. Auch waren 1891/95 nur 6 Städte und 7 Land: 27,0 Promille. Ergänzend ſei hier noch hinzugefügt, daß unter 
gemeinden vorhanden, deren Sterbeziffer unter 20,0 Promille den übrigen kleineren Landgemeinden Sachſens die der Amts⸗ 
verblieb, während es in dem Zeitraume 1896/1900 zuſammen hauptmannſchaft Dippoldiswalde mit 18,3 Promille die geringſte, 


26 Städte und 34 Landgemeinden waren. 


die der Amtshauptmannſchaft Chemnitz mit 31,2 Promille die 
— — öboöcéthſt Sterbeziffer durchſchnittlich aufwieſen. 


Stadtgemeinden ee Landgemeindtn 
| | b) Die Säuglingsſterblichkeit. 

Markneukirchen. 15 "Zielen . 14,2 Es ift allſeitig bekannt, daß die Sterblichkeit der Heinen 
Pulsnitz a 17, Plauen 11,6 Kinder unter einem Jahre einen wefentliden Einfluß auf die 
Bautzen 17% Ünterſachſenberg 15,0 allgemeine Sterbeziffer hat; ſterben doch alljährlich in diefem Alter 
Zittau 18,1 Frauenhain 16,1 nicht viel weniger als die Hälfte aller Geſtorbenen. Im Jahr- 
Vidas . l 18,2 Radebeul dk EOD fünft 1896/1900 famen von allen 22,6 Promile Geftorbenen 
a l [Miden dE 115 10,3 Promille auf Kinder im 1. Lebensjahre. 
Schirgiswalde 186 Steinigtmolmsborf E 163 Gewöhnlich berechnet man aber die Säuglingsſterbeziffer 
Netzſchkau | 18,6 Wehrsdorf 16, nicht durch Zugrundelegung der mittleren lebenden Bevölkerung; 
Bärenſtein 187 Oberbobritzſch 16 von der Beobachtung ausgehend, daß eine mehr oder weniger 
Frauenſtein 19.0 Königswartha 173 große Fruchtbarkeit von einſchneidender Wirkung auf die Höhe 
Schwarzenberg 19,1 Pretzſchendorf 1575 der Säuglingsſterblichkeit ift, ftellt man vielmehr einen Vergleich 
Jöhſtadt | 191 Erlbach. 175 zwiſchen den Lebendgeborenen und wieder im 1. Lebens⸗ 
Radeberg. 19,2 „ ’ DEE Ee: SM Verſchiedenen Sc Hiernach zeigte das Jahrfünft 
Neuſalza 19.3 Ebersbach. N 180 1896/1900 eine Sterblichkeit der Säuglinge, bezogen auf die 
Dresden 19,3 Pulsnitz (Land). 181 im gleichen Zeitraume Lebendgeborenen, von 26,5 Prozent gegen 
Olsnitz. ly 93 Awota. . 183 28,0 Prozent des vorargegangencn Jahrfünfts und 28,2 Prozent 
Löbau 194 Reinhardtsgrimma | (85 gegen das Jahrzehnt 1881/90. Hierbei (1896/1900) waren die 
Blauen EE | 194 | Leubnitz „185 Stadtgemeinden mit 25,5 Prozent, die Landgemeinden mit 27,4 
Leipzig £ 19,5 Weinböhla 187 Prozent beteiligt (vgl. auch Beitidrijt 1902, S. 15). 
Mylau . 19,5 Lawalde - 18,7 Die nachſtehende kleine Tabelle enthält nun die Namen einiger 
Biſchofswerda 19.6 anghennersdorf. . . | 18,8 Gemeinden mit ſehr niedriger Säuglingsſterblichkeit. 
Meißen 19,7 | Brenig 189 Da Markneukirchen im Jahrfünft 1891/95 eine Cauglings- 
Stolpen n g 19,7 Pobers shau . . 18,9 ſterblichkeit von 15,5 Prozent halte und in Gteinigimolmgdorf 
Schöneck. . . 19,7 Plohhn . . . 19,0 als Minimalziffer 14,4 Prozent der Lebendgeborenen im 1. Lebeng- 
Riefa . 19.9 Bad-Elfter 19,0 jahre wieder verſtarben, fo zeigt ſich auch hier der Rückgang in 
Döbeln 20, der Höhe der Säuglings sſterblichkeit. Die Ziffer 10,4 Prozent 


für Zwota iſt als eine beſonders niedrige zu bezeichnen, und 


Freilich ſtieg auch in einigen Gemeinden die Sterbeziffer außerdem fanden fih noch im Jahrfünft 1896/1900 drei Ge- 
weſentlich höher; ſie erreichte bei den nachverzeichneten Städten meinden (Wehrsdorf, Brunndöbra, Blaſewitz) vor, deren Säug— 
mehr als 30,0 Promille und bei den Landgemeinden mehr als lingeſterblichkeitsziffer unter der Minimalziffer von 1891/1895 


35,0 Promille. 


verblieb. 
28 * 
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Es kamen auf je 100 Lebendgeborene im 1. Lebensjahre 
Geſtorbene: | 


in den Stadtgemeinden in den Landgemeinden 


. 
Markneukirchen 14, Zwottkaa 2. . 10% 
Neuſalza . . 14,7 Wehrsdorf 13,0 
Frauenſtein E Brunndöbra . bi 13,7 
Pulsnitz 17,7 Blaſewitz 142 
Schöneck 17,8 Frauenhain 14,5 
Lauenſtein 17,9 Königswartha 14,9 
Bautzen 18,0 Obercunnersdorf. 14.9 
Stolpen . 18,0 ( | 15,0 
Colditz. 18,1 Erlbach 15,1 
Olsnitz . 18,6 Unterfachfenberg . | 152 
Dahlen 18,7 CS 2 Elfter 15,3 
Schandau . 18,7 Oberbobritzſch 15,5 
Kamenz | 18,8 | Radebeul . 16,4 


Ebenſo erreichte die Sterblichkeit in dieſer jüngſten Alters- 
klaſſe bei keiner Gemeinde die Höhe, welche 1891/95 vereinzelt ge⸗ 
funden wurde. Während damals in Hohenſtein⸗Ernſtthal 48,6 Pro: 
zent aller Lebendgeborenen wieder verſtorben waren und die Ziffer 
für die Landgemeinde Oberhermsdorf ſogar bis 51,9 Prozent 
ſtieg, kamen auf je 100 Lebendgeborene im Jahrfünfte 1896/1 900 
im 1. Lebensjahre Verſtorbene: 


in den Stadtgemeinden | in den Landgemeinden 
—ͤ̃ ———— . — 


Callnberg . 35,1 ‚Nieberztoönig . 44,2 
Lichtenſtein 36, Mülſen St. Jacob 14,5 
Meerane 36,5 Neukirchen 44,8 
Werdau 36,7 Jahnsdorf 45,4 
Thum . . .| 37,6 Gelenau 45,5 
Zwönitz . .1 37,7 | Dberlungwig . 46,3 
Schneeberg 38,2 Burkhardtsdorf 49,3 
Hohenſtein⸗Ernſtthal 39,2 | 

Stollberg . 44,1 | 


E 

Hierzu fei bemerkt, daß Oberhermsdorf nur 41,9 Prozent 
Säuglingsſterblichkeit hatte, alſo um volle 10,0 Prozent zurück⸗ 
gegangen iſt. 


Säuglings⸗ Gemeinden mit einer jährlichen Geburten⸗ Zu⸗ 
ſterblichkeit in Pro⸗ ziffer auf je 1000 Lebende von ſammen 
zenten der bis 35, 40, 45, | 50,1 Ge⸗ 
Lebendgeborenen | 35,0 bia | Bis | Bis bie, | 55, [meinden 
40.0 | 45,0 | 50,0 | 55,0 SE: 
7 1. | z 3. der i 8 6. 7 | 8. 
a) Stadtgemeinden 

bis 20,0 15 3 | yo = | — — 23 

201 22,8 |12 10 3 1 l 26 
226 = 25,0 sat Ee, re 2 
251 = 275 „ Mu Sap ee Se 17 
27,6 = 30,0 ö 22 
30,1 = 32,6 1 4 4: Yr = 12 
326 „ 350 | — 4 1 — 10 
DE: ene Dr = | oo ee = 4 
e: 400 | — 2 J = 4 
über 40,0 — — 1 pe — — 1 
zuſammen | 12 16 38 13 | 113 


Gemeinden mit einer jährlichen Geburten- 


Säuglings⸗ . Zus 
ſterblichkeit in Bro:| _ ziffer auf je 1000 Lebende yon fa 
zenten der bis 351 | 40,1 | 46,1 | 50,1 | aper | Be 
8 
Lebendgeborenen | 35,0 | re | A | 50 o | 171 55,0 [meinden 


3. 


b) Landgemeinden 
| 


5. 


4. 


bis 20,0 9 8| 5 chte 23 
201: 225 | 13 13 18 2 — — 46 
22,6 = 25,0 2 1 13 11 Pee. 27 
25,1 27,5 2 1 13 11 4, 4| 35 
276 = 30,0 1/ 4 8 12 8 4| 37 
301 = 32,6 13 7 9 6 4| 30 
32,6 =- 35,0 — 1 | 5 4 1 — 11 
35,1 : 37,6 — — 1 5 14 4 14 
376 = 400 | — — 1 2 1 7 11 

über 40,0 — | 1 1 ` 3 3 9 17 

zuſammen 28 | 32 | 72 60 27 | 32 | 251 


Die vorftehenden Tabellen bringen eine u der 
Geburtenziffer auf je 1000 Lebende und der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit in Prozenten der Lebendgeborenen in den Stadt: 
und Landgemeinden. 

Neben der Tatſache, die ſchon oben erwähnt, daß einer 
hohen Geburtenziffer im allgemeinen auch eine höhere Säuglings⸗ 
ſterblichkeit entſpricht, iſt es von Intereſſe, nachzuweiſen, daß im 
Jahrzehnt 1886/95 die Gruppierung der einzelnen Ziffern eine 
für die Höhe der Säuglingsſterblichkeit weſentlich ungüuſtigere 
war. Dies geht, um nur einige vergleichende Ziffern zu bringen, 
aus nachſtehender Zuſammenſtellung hervor. 


Säuglingsſterblichteit e Zahl de oer nee 
in Prozenten Städte | Landgemeinden 
der Lebendgeborenen 1886 790 I 18917 /95 1886 90 


| 
1. 2. | 5. 


| 

bis 20,0 12 13 
201 „2255 17 15 30 30 
22,8 = 25,0 25 23 28 | 29 
25,1 27,5 20 233 31 (206 
27,6 = 30,0 23 16 36 30 
301 : 32,6 18 27 25 14 
32,6 35,0 12 13 14 224 
351 = 375 111 9 16 28 
37,86 = 40,0 3 5 18 14 

über 40,0 Se 3 3 20 15 


Hiernach verblieben 1896/1900 zuſammen 112 Stadt⸗ und 
168 Landgemeinden unter 30,0 Prozent, während es in den 
vorhergehenden Jahrfünften 97 bzw. 86 Städte und 153 bzw. 
128 Landgemeinden waren; andererſeits waren in dem Zeit⸗ 
raume 1896/1900 nur eine Stadt und 17 Landgemeinden vor⸗ 
handen, welche eine Sterbeziffer der Säuglinge von über 40,0 
Prozent der Lebendgeborenen zeigten gegen 2 bzw. 3 Städte 
und 20 bzw. 15 Landgemeinden in den vorangehenden zwei 
Jahrfünſten. 
| Oft kommt es indeſſen vor, daß die Säuglingsſterblichkeits⸗ 
ziffer nicht mit der Höhe der allgemeinen Geburtenziffer torre: 
ſpondiert. So war z. B. die Säuglingsſterblichkeit, berechnet auf 
je 1000 Lebende, eine hohe im Vergleiche mit der an und für 
ſich niedrigen Geburtenziffer in nachſtehenden Gemeinden: 
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Beftor- „ Geſtor. 

Städte mit Bla see ae Landgemeinden e 

hoher 1 1 et? an hoher Gäng. | aut e100 
ew 

ſterblichkei Bewohner Cd ingsſterblichkeit | Bewohner mals 


Annaberg 28,9 | 8,4 Niederoderwitz.] 32,1 9,3 

Waldenburg 32,7 | 9,4 | Waltersdorf 32,2 9,4 

Qaufigt . 34,7 10,3 Weigsdorf 35,3 10,6 

Frankenberg . 36,9 | 11,3 Bertsdorf 35,5 | 10,8 
Crimmitſchau .| 36,9 | 103 Möckern (mit 

Kirchberg 373 | 10,7 Kaſerne) 36,1 10,3 

Lommatzſch. . 37,5 | 11,2 Königswalde 38,7 | 12,8 
Unterwiefenthal| 39,5 ' 12,8 Mülſen St. 

Thum 39,8 | 14,4 Jacob 39,5 17,1 
Langenberns⸗ 

| dorf. .| 40,3 13,0 

| Burkhardtsdorf 48,6 22,8 


Ebenſo entſprach die geringe Säuglingsſterblichkeitsziffer 
nicht in den folgenden Gemeinden der hohen allgemeinen 
Geburtenziffer. Es ſind hier die ſämtlichen Städte mit mehr 
als 40,0 auf je 1000 Geborene und eine Säuglings⸗ 
ſterblichkeit von unter 14,5 Promille der mittleren Bevölkerung, 
wie auch die Landgemeinden mit über 52,0 Promille Geburten⸗ 
ziffer und weniger als 17,5 Promille Geſtorbene unter 
1 Jahre eingeſtellt. 


Geſtor⸗ 
Geburten- bene unter 


ziffer auf | 1 Jahre 


Landgemeinden 
m. niedriger Säug⸗ 
lingsſterblichkeit 


Städte mit Geburten ee 
niedriger Säug⸗ 1 ur 1055 


ichkei Lebend 
lingsſterblichkeit | Bewohner 1115 o 


je 1000 auf je 1000 


Lebende 
Bewohner jahrlich 


Plauen 400 9,3 Zſcheila 52,1 13,4 
Frauenſtein. 40,2 7 Eppendorf . 522 13,1 
Radeburg 41,4 93 Dohna⸗Land 52,5 13,4 
Lauenſtein .| 42.6 7,4 | Kaif. 52,6 13,0 
Berggießhübel . 42,7 8,1 Friedrichsgrün .] 53,2 15,3 
Netzſchkau 42,8 | 88 Großzſchocher⸗ Ä 
Olsnitz 42,8 7,8 Windorf 53,5 15,2 
Grünhain 43,1 9,9 Leubsdorf 535 | 14,2 
Geringswalde . 432 87 Vielau 53,7 14,7 
Olbernhau 43,7 10,3 Kaditz . 54,5 14,9 
Rabenau 14,3 85 Cainsdorf 54,9 15,6 
Radeberg 45.0 84 Wahren 56,1 15,6 
Falkenſtein 15,3 10,9 Mockau 57,6 147 
Dohna . 45,6 91 Oberreichenbach] 55,1 15,0 
Markranſtädt .| 513 14,2 Reuſa 581 15,7 
| Zſchorlau 62,1 | 155 
Bühlau 63,1 15,6 
Coſchütz. 66,9 17,3 


Während im ganzen Lande für alle Gemeinden der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der auf 1000 Lebende berechneten Geburtenziffer 
und der Relativziffer der Säuglingsſterblichkeit nur 30,1 betrug, 


zeigen fih in obiger Zuſammenſtellung Differenzen von 37, 


(Markranſtädt) bzw. 49,6 (Coſchütz). 


c) Die Sterbeziffer nach Ausſchluß der im Säuglingsalter 
Geſtorbenen. 


Wenn auch die Sterblichkeit der kleinen Kinder unter einem 
Jahre weſentlichen Einfluß auf die allgemeine Sterbeziffer hat, 
fo ift es doch auch nicht ausgeſchloſſen, daß die Höhe der Sterbe⸗ 
ziffer vorwiegend durch die mehr oder weniger große Sterblichkeit 
in den anderen Altersklaſſen beſtimmt wird. 


Zunächſt war freilich auch im Jahrfünft 1896/1900 in 
einer Anzahl Gemeinden die Zahl der unter 1 Jahre Ver⸗ 
ſtorbenen größer als die allen anderen Altersklaſſen angehörigen 
Geſtorbenen, und es ſeien nachſtehend von den Städten alle, 
bei welchen dieſe Tatſache zutrifft, und von der großen Anzahl 
Landgemeinden mit einem Überſchuß an Geſtorbenen im 1. Lebens⸗ 
jahre diejenigen genannt, bei welchen die Säuglingsſterblichkeits⸗ 
ziffer, bezogen auf je 1000 Lebende, die Ziffer der in anderen 
Altersklaſſen Geſtorbenen um 10 Promille und mehr übertrifft: 


Auf je 1000 Lebende Auf je 1000 Lebende 


bis 14,9 Promille vorkommen. Sämtliche hier verzeichnete 
Gemeinden hatten auch eine den Durchſchnitt meiſt weit über⸗ 
ſchreitende Fruchtbarkeit aufzuweiſen; es befand ſich nur je eine 
Stadt⸗ und eine Landgemeinde unter ihnen, die weniger als 
40,0 Promille bzw. 50,0 Promille Geborene hatte. f 

Ein Vergleich mit dem Jahrfünft 1891/1895 ergibt, daß 
damals 25 Städte vorhanden waren, in welchen mehr Säuglinge 
als ſonſtige Perſonen verſtarben, und außerdem 9 Landgemeinden 
mit einem Plus der Säuglingsſterblichkeit von 10 Promille 
und mehr. Der Maximalunterſchied betrug in dem damals noch 
getrennt von Hohenſtein aufgeführten Ernſtthal 11,0 Promille 
und in Gablenz bei Chemnitz 12,7 Promille. 

Die Überſichten 1 bis IV enthalten auch noch eine Spalte 

für die Geſtorbenen, welche über 1 Jahr und unter 
15 Jahre alt waren. Im ganzen Lande betrug ihre Sterbe⸗ 
ziffer 2.7 auf 1000 Einw., und es iſt bekannt, daß gerade dieſe 
| Altersklaſſen den geringſten Anteil an der allgemeinen Sterblichkeit 
haben So finden ſich denn auch unter den 394 in den Über⸗ 
ſichten namhaft gemachten Gemeinden bzw. Standesamtsbezirken 
eine größere Anzahl vor, bei denen diefe Relativziffer äußerſt 
gering ift. Nachstehend feien die Städte mit weniger als 
2,0 Promille und die ländlichen Bezirke mit 1,5 Promille und 
weniger näher aufgezeichnet. 


kamen jährlich kamen jährlich 
Geſtorbene Land: Geſtorbene 
Städte Gef im we. gemeinden = 
E 1. Me, ee über⸗ 1. Le. ma fibers 
bens alt haupt beng.) alt haupt 
ae | jahr 
1. 2.1 8. | 4. 5. 1. 2. | 8. | 5. 
Thum 39,8 444026, Burkhardtsdorf [48,8 22,8 12,8 35,6 
ere . bës Lalin, 29,4 Oberlungmwiß. . 54,8 24,6 13,8 38,3 
ichtenſtein. . . 45,8 16,0 15,1 31,1 Jahnsdorf . . . 52,4 23,112, 36,4 
Markranſtädt. . 51,3 14,2 13,2 27,4 Olsnit . . . . 57,721,810, 8 32,6 
Regis 47,6 15,9 14,8 30,7 Neukirchen bei | 
Zwönitz 43,015,714, 30,0 | Chemnitz 451,822, 11,7 34,2 
Callnberg 41,7 14,8 12,7) 27,0 | Marienthal. . . (58,3 21,5:10,1 31,6 
Lunzenau 45,014,112, 26,6 Lichtentanne . 457,2 21,0 9, | 30,4 
Eibenſtock 41,113,111, 24,6 Rödlit . . . . 66,7|22,3 10, 32,8 
Reichenbach 44,7 12,7 11,1 23,3 Bodau ...... 60,4] 22,3 10,3 32,6 
Lößnitz 45,2015, 13,7 29,0 Hohndorf . 460, 20,9 8,9; 29,8 
Stollberg 43,0 18,3 16,5 34,8 Langenheſſen 55,122, 10,0, 32,0 
Geyer. 51015, 13,4 28,7 Bernsdorf bei | f 
Chemnitz. 44,1014, 11,8 26,2 Chemnitz. 57,7 29,4( 10, 34,3 
Meerane. 44,0 15,6 12,9% 28,5 Lugau 59,4 23,611,0 34,6 
Neuſtädtel . . 46,8 W 26,7 Gersdorf. . 62, 25,812,537, 
Ehrenſrieders⸗ | Niederwürſchnitz [61,2 23,5 10,86 34,1 
dort 47,6 15,3 11,2 26,5 | Oberhermadorf . 60,4 25,812,237, 
Elterlein. 50,3] 17, 13,8 30,6 Steinpleis . 59,24, (11, 36,7 
Hohenſtein⸗ SS Gloöſa , 60,1[23,6| 9,8! 33,4 
Ernſtthal . 145,7 17,4/13,1 30,5 | Gtüng ..... 65,7|25,2 10,3. 35,5 
Schneeberg. . [44,3 16,4 12,4 28,8 | 
Aue 50,2 14,6 9, 24,0 | | 
Werdau 44,8 15,8 10.3 26,1 | 
Die Gemeinden find in der Reihenfolge des wachſenden 
Unterſchieds zwiſchen Spalte 3 und 4 angeordnet und man er⸗ 
kennt aus dieſer Zuſammenſtellung, daß hier Differenzen bei 
den Städten bis 5,5 Promille, bei den Landgemeinden ſogar 
i 
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Städte Geſtorbene ___|gemein: Geſtorbene 
` 18 üb b N e | über üb 
im U bis er | fibers im 1 bis über ers 
Tene 1. J. unter 15 J. haupt rene 1. J. unter 15 J. haupt 
15 J 15 J 


1. 4. 5. | 6. 1. 2. [ 8. | 4. 5. 6. 
Bernſtadt 34,4] 7,2 1,0 16,0 24,2 Blaſewitz . 24,8] 3,4 1,1 9,7 14,2 
Jöhſtadt . 34,1 8,5 1,0 9,6 19,1 Obercuns 
Glashütte 39,510, 1,110, 21,5 nersdorf aal 8,3, 1,2 26,1030, 
Hainichen 28,8] 5,7; 1111 A 18.3 Reinhardts⸗ | 
Weißen⸗ grimma [31,4] 5,6) 1,2 11,7 18,5 

berg . 28,7] 6,0 1,3 13 21,2 Spremberg [37,5] 7,9 1,3 10,119, 
Stolpen. 34,7] 6,0 1,6 lauen .. [32,6] 7,0 1,8| 6,2) 14, 
Walden- euters⸗ I | 

burg . 32,7 9,4| 1,7 16 26,2 dorf. . 30,2 6,5; 1,4 12,1 20, 
Bärenstein 38,8 8,0 1,7 9.0 18,7 Spitzeun⸗ | | | 
Hohnftein . [30,4 8,1) 1,7 15,7; 25,5 nersdorf . 84,0] 6,7, 1,4 12,8 20,9 
Mügeln . . 39,1 9,7) 1,7 14,0 Altmitt⸗ | 
Schirgis⸗ | | weiba. 43,510, 1,4, 8,6) 20,7 

walbe. .134,2| 6,5 1,8 10,3, 18,6 Nieder⸗ | 
Scheiben: | | | putzkau . 34,9] 6,9 1,5 12,2 20,6 

berg . . 41,6013,1 1,8 11% 26, Ebersbach. 31,1 5,5) 1,5 11, 18,0 
Dippoldis⸗ Bertsdorf . 36,5010, 1,5 12, 24,7 

walde. 28,5] 5,3 1,8 14,8 21,9 | Nieder: | | 
Zittau . . 29,4] 5,6| 1.9 10,6 18,1 oderwitz 32,1 9,3; 1,5 14,7 25,5 
Bautzen . . 28,4] 5,00 1,9 10,9 17,8 | Nieder: | 
Auguftus- lichtenau |39,s]11,3| 1,5 9,2 22,0 

burg. |38,2| 8,7 1,9 14,2 24,8 Radebeul . [39,0] 6,3 1,5, 8,2 16,0 
Geithain .|35,8| 9,7' 1,9 10.9 22,5 | 
Annaberg . 28,9] 8,3 1,9 10,220, | | 
Schandau. 30,4] 5,4 1,9 21, | : 


Unter dieſen de befinden ſich zunächſt eine Anzahl 
ſolcher, welche auch, meiſt verurſacht durch eine niedrige Geburten⸗ 
ziffer, eine ſehr geringe Säuglingsſterblichkeit beſitzen, bei denen 
ſonach die ſchwache Sterblichkeit in den nachfolgenden 14 Jahren 
gewiſſermaßen die Fortſetzung eines ſchwachen Abſterbens der 
allerjüngſten Altersklaſſe iſt und die auch weiterhin geringe 
Ziffern für die Sterblichkeit der Altersklaſſe von über 15 Jahren 
haben. Andererſeits zeigen aber auch einzelne Gemeinden hohe 
Ziffern für die im 1. Lebensjahre Geſtorbenen (z. B. Scheiben⸗ 
berg), wonach eine weitere geringe Sterblichkeit folgt. Endlich 
gibt es einige Gemeinden, bei denen ſehr niedrige Ziffern für 
die unter 15 Jahren Verſtorbenen einzuſtellen waren, die aber 
dann eine auffallend hohe Sterblichkeit der über 15 Jahre alten 
Perſonen zeigten. Hier iſt beſonders Obercunnersdorf zu 
erwähnen, in welchem die allgemeine hohe Sterbeziffer von 
30,6 Promille hauptſächlich durch eine abnorm große Sterblichkeit 
erwachſener Perſonen (und zwar weiblicher, wie nähere Be⸗ 
obachtungen ergeben) verurſacht wird, von denen 26,1 Promille 
verſtarben. 

Doch kommt es auch vor, daß die Sterblichkeit der den 
Altersklaſſen „über 1 bis unter 15 Jahr“ angehörigen Perſonen 
eine beträchtlich höhere iſt, als der Durchſchnitt des Landes ver⸗ 
muten ließe. Hier mögen nur die Städte genannt ſein, die 
mehr wie 4,0 Promille Verſtorbene in dem genannten Alter 
hatten, ſowie die Landgemeinden mit mehr als 4,5 Promille. 

Meiſt hat hier eine ziemlich hohe Säuglingsſterblichkeit 
vorgeherrſcht, während die Ziffer für die über 15 Jahre alt 
Geſtorbenen nicht groß ift; die vermehrte Sterblichkeit der Alters- 
klaſſe „über 1 bis 15 Jahre“ übt aber einen weſentlichen Ein⸗ 
fluß auf die allgemeine Sterbeziffer aus, ſodaß dieſelbe faſt in 
ſämtlichen Gemeinden als eine hohe bezeichnet werden muß. 
Zu bemerken iſt auch, daß allſeitig die Geburtenziffern hoch ſind 
und man dieſer Höhe entſprechend eine größere Sterblichkeit in 
der jüngſten Altersklaſſe von 0 bis 1 Jahr hätte erwarten dürfen. 


Es ſcheint dieſe erhöhte Sterblichkeit erſt in den nächſthöheren 
Altersjahren zur vollen Erſcheinung gekommen zu ſein. 
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Land⸗ 
Se = i Geſtorbene 
Städte gemein⸗ Es 
Oe, i I 
den bo | „ über . 
fi oi gel über- rene] im 1 bis, über; über- 
1. = 10 85 15 J. * 1. J. 


unter 15 J. baupt 
15 J. ` 


1. 2. | 8. | 4. — 6. 1. 2. | 8. | 4. 5. 6. 
Geyer . . 51,0 15,3 4,1] 9,8 28,7. Cainsdorf. 54, 15,6 4,6 7,5 27,7 
Olbernhau 43,7 10,8 4,1 9,1 23,5 | Neudorf | j 
Kohren 40,810 4| 4,1 äs 27,7 i. Erzgb. 45,5 13,0 4,7 | 9,8: 27,5 
Frohburg . |43,1] 11,9) 45 12,8 29.2 Leubsdorf 53,5 14,2 4,8 88 27,8 
Zwenkau .|47,8112,0| 4,5 110,7 27,2 Kreiſcha. . 141.11 11,2 4,8 11,5 27,5 
Oberwie⸗ | Erbisdorf 4210.4 4,8 |11 a 26,6 

ſenthal 40,7 12.4 4,6 12,4 29,4 Seiffen . . [40,3 
Markran⸗ | Gröba 50,0 11, 8 Se d 3 239 
ſtädt .. 51,3 14,2 4 Bernsdorf 
Taucha. 44, 15.3 nr Ela b. Glauch. 57,6 19,8 5, Ba 335,1 
Brand. 40,5110,6| 6,1 112,7. 29.4 Borſten⸗ 
| | dorf. 48,5112,3, 52 9,5 270 
| Reuſa . . 58,1015, 5,8 7 291 
Reinhardts⸗ | 
| dorf . 43,110, 5,7 145 30,4 
Langenau . [43,1 112 6,1 13,0 30,3 
S 
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C. Geburtenüberſchuß und Wanderungen. 


Aus dem überſchuſſe der Lebendgeborenen über die Ge⸗ 
ſtorbenen (ausſchl. Totgeborenen oder auch aus dem Überſchuſſe 


der Geborenen überhaupt über die Geſtorbenen einſchl. der Tot⸗ 


geborenen) und aus dem der Zuwanderungen über die Weg⸗ 
wanderungen ſetzte ſich die Vermehrung der Bevölkerung zu⸗ 
ſammen. Obgleich die Wanderungen im allgemeinen nicht 
ſtatiſtiſch beobachtet werden, ſo iſt es doch, da die Bevölkerung 
durch die in beſtimmten Zeiträumen regelmäßig wiederkehrenden 
Volkszählungen für jede Gemeinde genau feſtgeſtellt werden kann, 
nicht ſchwer, durch einen Vergleich mit dem ebenfalls feſtgeſtellten 
Geburtenüberſchuſſe in dem gleichen Zeitraum zu erfahren, in⸗ 
wieweit derſelbe ſelbſt zu dieſer Vermehrung beigetragen hat und 
inwiefern die Wanderungen von Einfluß geweſen ſind. 

In der Volkszählungsperiode 1895/1900 vermehrte ſich 
die Bevölkerung Sachſens um 414528 Perſonen oder 
10,9 Prozent des Bevölkerungsſtandes von 1895, hierunter 
325051 Perſonen durch Geburtenüberſchuß und 89 477 Perſonen 
durch Wanderungszufluß. Zwar iſt es nicht möglich, gleich wie 
für das geſamte Königreich Sachſen oder erforderlichenfalls auch 
für die verſchiedenen Regierungs- und Verwaltungsbezirke, den 
Geburtenüberſchuß für die einzelnen Gemeinden auch auf die 
Volkszählungsperiode 1895/1900 zu berechnen, da hierzu 
die nötigen Unterlagen fehlen und die Bearbeitung der Be⸗ 
völkerungsbewegung nach Standesamtsbezirken ſich nicht bis auf 
die Unterſcheidung der einzelnen Jahresmonate ausdehnt. Für 
den vorliegenden Zweck iſt es jedoch genügend, die Vermehrung 
der Bevölkerung in der Zählungsperiode 1895/1900 dem 
Geburtenüberſchuſſe in den vollen Jahren 1896/1900 gegen⸗ 
überzuſtellen, wenn auch infolge der Verſchiedenheit der beiden 
gewählten Zeiträume die gewonnenen Ziffern für den Wanderungs⸗ 
Bus oder Abfluß nicht ganz exakte find. 

Im Zeitraume 1896/1900 betrug der Geburtenüberſchuß in 
Sachſen 326 107 Perſonen, alſo 1056 mehr als in der Volks⸗ 
zählungsperiode 1895/1900; dieſes Plus verteilt ſich aber auf 
1171 Standesamtsbezirke und darunter auf 766 kleinere Bezirke, 
welche hier in dieſem Berichte gar nicht berückſichtigt wurden. So⸗ 
mit darf man auch annehmen, daß die Differenz in den einzelnen 


hier namhaft gemachten Städten und ländlichen Standesamts⸗ 
bezirken keine allzu große iſt und man ſie für die abſoluten Ziffern 
in der Überſicht V, wie für die nachſtehenden Berechnungen einiger 
Relativzahlen vernachläſſigen kann, ohne falſche Schlußfolgerungen 
aus dieſen Ziffern zu ziehen. 

Die Überſicht V enthält nun die Einwohnerzahlen der 
Gemeinden und Standesamtsbezirke im Jahre 1895 und 1900, 
die ſich hieraus ergebende Veränderung des Bevölkerungsſtandes 
(Vermehrung oder Verminderung in der Periode 1895/1900), 
die Zahl der Geborenen und Geſtorbenen (einſchl. der Totgeborenen), 
den Geburtenüberſchuß und endlich den Anteil, den die Zu: bzw. 
Wegwanderungen an dieſer Veränderung des Bevölkerungsſtandes 
gehabt haben. 

Zunächſt zeigt diefe Überſicht, daß fih die große Vermehrung 
der Bevölkerung um mehr als 10,0 Prozent, wie fie das König⸗ 
reich Sachſen aufweiſt, durchaus nicht gleichmäßig in allen Landes⸗ 
teilen wiederfindet, nein, daß ſie eigentlich ſich nur auf einige 
engbegrenzte Gebiete erſtreckt und ihr in anderen Bezirken eine 
geradezu ſchwache Vermehrung, ja häufig ſogar Verminderung 
gegenüberſteht. Nur die drei Großſtädte und noch 9 Amtshaupt⸗ 
mannſchaften hatten im allgemeinen höhere prozentale Vermehrung 
als der Landesdurchſchnitt aufzuweiſen, dafür aber ſank dieſe 
Ziffer in 7 Amtshauptmannſchaften unter 5,0 Prozent herab 
und in der Amtshauptmannſchaft Freiberg zeigte ſich ſogar eine 
Verminderung der Bevölkerungsziffer von — 1,4 Prozent. Ebenſo 
hatten, außer den Großſtädten, 11 Amtshauptmannſchaften einen 
Wanderungsgewinn aufzuweiſen, während in 16 Bezirken Verluſte 
durch vermehrte Wegwanderung eingetreten waren. Dieſelben 
Erſcheinungen zeigen fih auch bei den in der Überficht V ge: 
nannten größeren Standesamtsbezirken; wenn nicht einzelne der⸗ 
ſelben, beſonders die größeren Städte und die ihnen nahegelegenen 
Landgemeinden hohe Ziffern der Vermehrung, hervorgerufen durch 
einen anſehnlichen Geburtenüberſchuß und durch ſtarken Wan⸗ 
derungszufluß, hätten, würde mancher Verwaltungsbezirk nur ſehr 
ſchwache Vermehrung, wohl auch Verminderung zeigen. Von 
den 27 Amtshauptmannſchaften konnte man 6 (Kamenz, Dresden⸗ 
Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, Großenhain, Leipzig, Auerbach) zählen, 
in welchen ſich alle Gemeinden bezüglich ihrer Einwohnerzahl 
vergrößert hatten, dagegen fand ſich nur einer dieſer Bezirke 
(Dresden⸗Neuſtadt) vor, in welchem keine Gemeinde einen Verluſt 
durch Wegwanderungen erlitten hatte. Dafür aber zeigte die 
Amtshauptmannſchaft Freiberg in allen Gemeinden einen Über⸗ 
ſchuß der Wegwanderungen. Aus der Reihe der in der Über⸗ 
ſicht V eingeſtellten Gemeinden mögen nur noch einige mit be: 
ſonders extremen Relativziffern hervorgehoben werden. In den 
in nachſtehender Überſicht genannten Stadtgemeinden fand eine 
Vermehrung der Bevölkerung von mehr als 15 Prozent ſtatt, 
ebenſo hatten die Landgemeinden eine Vermehrung von mehr als 
50 Prozent. 

Der Einfluß der Wanderungen iſt in den meiſten dieſer 
Gemeinden ausſchlaggebend für die Höhe der Vermehrungsziffer 
geweſen; die Relativziffer des Wanderungsgewinns überſteigt in 
12 der genannten Stadtgemeinden und in allen 17 Landgemeinden 
die des Geburtenüberſchuſſes, welcher ſich leicht aus der Differenz 
zwiſchen den beiden oben eingeſtellten Relativziffern berechnen 
läßt (vgl. auch unten am Schluſſe). 

Die Städte mit großer Vermehrung gehören den verſchiedenſten 
Teilen Sachſens mit alleiniger Ausnahme des oberen Erzgebirges 
an, die Landgemeinden aber ſind meiſt Vororte der Großſtädte 
Dresden und Leipzig oder im Elbtale auf- und abwärts nächſt 
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a a, Prozentale 
au Aue der MME der 
7 evölkerung , Bevölkerung 
Städte Landgemeinden 
| bavo bavon 
überhaupt durch überhaupt] durch 
1895, 1900 Wander. 1895, 1900 Wander- 


gewinn gewinn 


Strehla. .| 16,4 | 10,6 |Beierfeld . 50,6 | 42,2 
Markranſtädt . 16,6 | 45 Wilſchdorf 55,8 | 38,9 
Pirna. .| 16,7 | 12,3 ; Midernm.Raf. | 55,8 | 43,6 
Auerbach .| 17,5 8,3 Coſchütz 56,4 30,9 
Olsniz . . 17,6 | 5,5 Coswig 56,9 | 42,4 
Balfenftein. .| 19,1 7,2 Schönefeld. 58,9 | 41,0 
Brandis. . 20,1 | 10,3 ;Bühlau. . 60,9 | 42,1 
Grünhain 20,2 | 12,4 Weinböhla. 62,5 | 49,5 
Wilsdruff 20,6 13,1 | Bicheila. 64,2 | 45,4 
Taucha . | 22,2 16,6 Leuben. 70,1 | 53,7 
Dohna. .| 22,8 10,3 Wahren 71,8 | 52,0 
Plauen. .| 248 | 139 Löbtau . 74,1 | 54,2 
Radeberg. . | 25,5 | 11,5 Gautzſch 82,5 | 65,2 
Kamenz. 25,7 | 19,3 Kaditz 85,5 63,7 
Naunhof 27,4 19,6 Leutzſch. 86,3 | 68,0 
Aue . 32,0 | 17,8 |Modau. . . 93,0 | 69,6 
Oſtrittz . . 32,3 | 24,8 Dohna⸗Land . | 109,7 | 87,5 
Adorf 33,5 | 23,6 


Aber 20 Städte, ſowie 47 Standesamtsbezirke von den 
in der Überſicht v genannten Gemeinden zeigten eine Abnahme 
der Bevölkerung, die ſich in den nachfolgenden Gemeinden bis 
über 5 Prozent ſteigerte. 


—ñ—— D 


Prozentale Prozentale 

Abnahme der Abnahme der 

Städte Bevölkerung Landgemeinden Bevölkerung 
durch durch 
GK Dem wen 

Geithain 5,8 | 13,9 Großhartmanns⸗ 

Kohren 5 12.1 dorf . . 5,5 | 10,9 
Rochlitz 74 12,7 Conradsdorf 5,7 14,7 
Altenberg 7,5 9,8 Langhennersdorff 7,1 | 12,8 
Unterwiſeenthal] 10,5 | 14,6 Langenau . 88 | 13,7 
Oberwieſenthal] 11,4 | 16,0 Seiffen 91 | 151 
Brand . 12,7 | 16,9 Ebersdorf 97 | 16,1 
| Großſchirma .| 13,8 | 20,4 


Auch hier ift wieder der Wanderungsverluſt die alleinige 
Urſache, denn mit Ausnahme des Standesamtsbezirks Ober⸗ 
cunnersdorf bei Löbau mit einem Geſtorbenenüberſchuſſe von 
100 Perſonen (vgl. auch oben) zeigen alle Gemeinden in der 
Überficht V einen mehr oder weniger hohen Geburtenüberſchuß. 
Bei den obengenannten Gemeinden aber ſtellte ſich ein Wan⸗ 
derungsverluſt von über 10,0 Prozent heraus (mit Ausnahme 
von Stadt Altenberg) und drückte ſomit die Bevölkerungsabnahme 
auf — 5,0 Prozent und mehr herab. Nicht ganz ſo einflußreich 
war der ſonſt ebenſo hohe Wanderungsverluſt indeſſen in den 
nachfolgenden Gemeinden; er betrug ebenfalls über — 10,0 Prozent, 
doch zeigten dieſe Gemeinden nur geringere Verminderung ihrer 
Bevölkerung. Es waren die Stadtgemeinden Siebenlehn mit 
10,4 Prozent Wanderverluſt und Netzſchkau mit 12,7 Prozent, 
ſowie die Landgemeinden Zſchopau-Land (10,3 Prozent), Ober⸗ 


Dresden gelegene Orte. Bemerkenswert iſt es, daß die Vororte bobritzſch (11,0 Prozent), Jahnsdorf (11,3 Prozent), Unterſachſen⸗ 
von Chemnitz fih keineswegs dieſen anderen anſchließen, ſondern, berg (11,4 Prozent), Tuttendorf (11,6 Prozent), Sayda⸗Land 
mit wenigen Ausnahmen, eigentlich keine ſehr hohe Bevölkerungs⸗ (11,6 Prozent), Rübenau (11,7 Prozent), Niederbobritzſch (12,4 


vermehrung aufwieſen. 


Prozent), Wildenau (13,7 Prozent) und Rittersgrün (14,8 Prozent). 
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Hierbei iſt es bemerkenswert, daß Unterſachſenberg trotzdem noch 
eine ſchwache Vermehrung aufzuweiſen hatte, indem der hohe 
Geburtenüberſchuß von 12,2 Prozent den Wanderverluſt überſtieg. 
Um noch mit einigen Worten dieſer Wanderungsverhältniſſe 
überhaupt zu gedenken, ſei hier weiterhin bemerkt, daß von 
den 143 Städten Sachſens 58 einen Wandergewinn von 
79 647 Perſonen gemäß den in Überſicht V eingetragenen Ziffern 
(Spalte 8) zeigten, während in 84 Städten ein Wanderverluſt 
von 20473 Perſonen zu beobachten war. Eine Stadt (Hohn⸗ 
ſtein) hatte eine der Summe des Geburtenüberſchuſſes gleich 
große Vermehrung. Somit zeigte ſich im allgemeinen in allen 
Städten ein Wandergewinn von 59174 Perſonen. Auch unter 
den 251 in den Überſichten I bis V mehrfach namhaft gemachten 
ländlichen Standesamtsbezirken waren 105 zu zählen, welche 
einen Wandergewinn von zuſammen 91617 Perſonen hatten, 
denen freilich 146 mit einem Verluſte von 27179 Perſonen 
gegenüberſtanden; hiernach war in allen Bezirken noch ein Wander⸗ 
gewinn von 64438 Perſonen feſtzuſtellen. 

Auf Seite 222 wurde berichtet, daß der Wandergewinn der 
Bevölkerung Sachſens in der Volkszählungsperiode 1895/1900 
insgeſamt 89 477 Perſonen betragen hat; für die vollen Jahre 
1896/1900 dürfte er ſich auf etwa 89 500 bis 90000 Perſonen 
geſtellt haben, und hieraus geht hervor, daß, da in den Städten 
und größeren Standesamtsbezirken zuſammen ein Gewinn von 
123612 Perſonen zu beobachten war, die kleineren Bezirke und 
Gemeinden Sachſens einen Wanderverluſt von etwa 33000 
bis 34000 Perſonen hatten. Aber auch unter den in den 
Überſichten genannten Stadt⸗ und Landgemeinden kann man weſent⸗ 
liche Verſchiedenheiten bezüglich der Höhe des Wandergewinnes 


Vermehrung der Bevölkerung in einigen kleineren Städten 
(z. B. Kamenz, Radeberg, Adorf, Aue) ſind die Urſachen, daß 
dieſer Wanderverluſt nicht auffälliger bemerkbar wird. 
Die Landgemeinden wurden nach vier Arten von Bezirken 
unter Rückſicht auf die vorzugsweiſe Beſchäftigung der Bewohner 
und die Lage unterſchieden, und zwar wurden auserwählt: 
Vorortsbezirke: die Amtshauptmannſchaften Dresden⸗Neuſtadt, 
Dresden⸗Altſtadt und Leipzig; 

Großinduſtrielle Bezirke: die Amtshauptmannſchaften Chemnitz, 
Glauchau, Zwickau; 

Gemiſchte landwirtſchaftliche und induſtrielle Bezirke: 
die Amtshauptmannſchaften Zittau, Annaberg, Auerbach; 

Landwirtſchaftliche Bezirke: die Amtshauptmannſchaften 
Bautzen, Kamenz, Dippoldiswalde, Großenhain, 
Döbeln, Oſchatz. 

Bezüglich dieſer Auswahl ſei noch bemerkt, daß einige 
landwirtſchaftliche Bezirke, wie Borna und Grimma, hier nicht 
berückſichtigt werden konnten, da fie gar keinen ländlichen 
Standesamtsbezirk enthielten, der den Anforderungen einer 
Aufnahme in die Überſichten I bis V entfproden hätte. 

Dieſe Scheidung der Landgemeinden zeigt nun, daß nur die 
Vorortsbezirke einen allerdings namhaften Wandergewinn hatten, 
während ſich ſelbſt ſchon in den großinduſtriellen Bezirken Verluſt 
vorfand und derſelbe ſich in den gemiſchten und landwirtſchaftlichen 
Bezirken vergrößerte. Er würde auch noch weſentlich bedeutender 
ſein, wenn nicht einige Gemeinden, die entweder eine ſtarkentwickelte 
Induſtrie hatten oder in denen ſich ſchon der Einfluß einer 
nahegelegenen größeren Stadt geltend machte, ſehr anſehnliche 
Ziffern von Wandergewinn aufgewieſen hätten (z. B. in der 


oder Wanderverluſtes finden. In der nachfolgenden Zuſammen⸗ | Amtshauptmannſchaft Zittau die Gemeinde Olbersdorf, in der 


ſtellung hat eine Scheidung der Städte nach drei Größenklaſſen 
ſtattgefunden, ebenſo ſind von den 27 Amtshauptmannſchaften 
einige beſonders charakteriſtiſche auserwählt worden, um dieſen 
Unterſchied näher zu erläutern. 


Größenklaſſen der 


0 Zahl der Höhe des 
Städte Gemeinden Wander⸗ | Wander: 175 
Lage der Verwaltungs⸗ mit j ge: ver⸗ 
bezirke u. Berufstätige] gg ander. Wander renz) winnes luſtes 


keit der Bewohner gewinn | verluſt Perſonen!) 


1. 2 | 3. 


a) Stadtgemeinden 


Großſtädte | 3l — 3 [47412 — |47412 
Städte mit über | 

15000 Cinw. .| 9 6 3 16376 6937| 9439 
Städte mit unter | 

15000 Einw. .| 46 | 78 | 32 15859 113536| 2323 

b) Landgemeinden 

Vororts⸗ Be⸗ 4! 7 | 34 1601660 139558771 
Großinduſtr. | 20 : 34 | 74 5122| 6534| 1412 
Gemiſchte 115 10 25 | 15 | 3848| 5017| 1769 
Landwirtfg. I e 5 | 20 | z5 | 1537| 2871| 7334 


Bei den Städten ſieht man, daß ſchon 6 von den größeren 
Gemeinden mit mehr als 15000 Einwohnern Wanderverluſt 
zeigten und daß etwa drei Fünftel der kleineren Städte dieſelbe 
Erſcheinung aufwieſen. Nur das Überwiegen des Wander— 
gewinnes in den Groß- und Mittelſtädten, ſowie die weſentliche 


1) Die ſchräg gedruckten Ziffern bedeuten in Spalte 4 wieviel Ge— 


meinden mit Wanderverluſt mehr vorhanden waren, als mit Wandergewinn mit einer Vermehrung von über 
| 8,4 Prozent (Beierfeld) und 25,5 Prozent (Coſchütz). 


und in Spalte 7, wieviel mehr Perſonen fort- als zugewandert ſind. 


Land uſw.). 
Bezirken und Gemeinden iſt aber nur ein Beiſpiel, wie viele 


Amtshauptmannſchaft Auerbach die Standesamtsbezirke Auerbach⸗ 
und Falkenſtein⸗ Land, ſowie Rodewiſch, in der Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen Schmölln, in der Amtshauptmannſchaft 
Großenhain Gröba, in der Amtshauptmannſchaft Döbeln Hartha⸗ 
Der Wanderverluſt in den landwirtſchaftlichen 


andere kleinere Gemeinden einem ähnlichen Schickſal unterlagen; 
es fei nur hier noch erwähnt, daß (berechnet auf die Volks⸗ 
zählungsperiode 18951900) in den vorwiegend landwirtſchaft⸗ 


lichen Amtshauptmannſchaften Bautzen insgeſamt ein Wanderver⸗ 


luſt von — 1554, Dippoldiswalde von — 3050, Borna von — 3 401, 
Döbeln von — 2689, Oſchatz von — 2155 Perſonen eingetreten 
war, und daß ſelbſt das Vorhandenſein größerer entwickelungs⸗ 
fähiger Städte und großinduſtrieller Ortſchaften es nicht ver⸗ 
hindert hat, daß, wie in der Amtshauptmannſchaft Glauchau 
(- 5843), Chemnitz (— 96), Freiberg (— 9600) und Zwickau 
(— 1890) ebenfalls Wanderverluſt eintrat. 

Endlich fet noch hier kurz darauf hingewieſen, daß in 
einigen Gemeinden weniger der erhöhte Zufluß der Zugewanderten, 
als ein beſonders bemerkenswerter Geburtenüberſchuß die 
Haupturſache einer größeren Bevölkerungsvermehrung geweſen 
iſt. Im ganzen Königreiche betrug der Geburtenüberſchuß 
1896/1900 nur 8,7 Prozent des Bevölkerungsſtands von 1895, 


doch zeigten von den in der Überſicht V genannten Gemeinden 


136 einen Geburtenüberſchuß von mehr als 10,0 Prozent. 
Einzelne hatten noch wefentlich höhere Ziffern aufzuweiſen; ſo 
betrug der Geburtenüberſchuß unter den auf S. 223 genannten 
Städten mit ſtarker Vermehrung bei Markranſtädt 12,1 Prozent, 
Olsnitz 12,1 Prozent, Falkenſtein 11,9 Prozent, Dohna 
12,5 Prozent, Plauen 10,9 Prozent, Radeberg 14,0 Prozent 
und Aue 14,2 Prozent und ſchwankte bei den Landgemeinden 
50,0 Prozent zwiſchen 


Die Waldungen des Königreichs Sachſen nach der Erhebung 
vom Jahre 1900. 
Von Privatdozent Forſtaſſeſſor Dr. Mammen in Tharandt. 


Durch die Ermittelung der Bodenbenutzung im Jahre 1900 
hat man im Deutſchen Reiche ſowohl als auch im Königreich 
Sachſen ein außerordentlich reiches und wertvolles Material 
geſammelt, das trotz vieler bisher unvermeidlicher Lücken und 
Ungenauigkeiten einen Einblick in die Leiſtungen der deutſchen 
bzw. ſächſiſchen Forſtwirtſchaft ermöglicht hat, wie es bisher 
noch niemals und nirgends der Fall war. 

Über die großen Schwierigkeiten, die ſich ſpeziell auch 
in Sachſen jeder Flächenaufſtellung und damit jeder vom 
Reiche angeordneten Ermittelung der Bodenbenutzung entgegen⸗ 
ſtellen, finden ſich im 36. und 41. Jahrgang dieſer Zeit⸗ 
ſchrift (1890 und 1895) S. 86 bzw. 174 fo ausführliche Dar- 
legungen, daß an dieſer Stelle nur darauf verwieſen zu werden 
braucht. 

Was ſpeziell die forſtſtatiſtiſchen Erhebungen des Jahres 1900 
ganz im allgemeinen anbelangt, ſo muß ebenfalls, um hier 
nicht zu lang zu werden, auf die einleitenden Vorbemerkungen 
in den Vierteljahresheften zur Statiſtik des Deutſchen Reiches 
1902 III. S. 126 ff. und Ergänzungsheft zu 1903 II. S. 2 ff. ver⸗ 
wieſen werden. Dem dort als Anlage 1 zu den vom Bundesrat er⸗ 
laſſenen „Beſtimmungen zur Ermittelung der landwirtſchaftlichen 
Bodenbenutzung vom 17. März 1900“ öfters erwähnten Er⸗ 
hebungsformular entſprach im Königreich Sachſen ein als 
„Formular B“ bezeichnetes Schema. Aus demſelben iſt ohne 
weiteres auch die Stellung der „Waldungen“ bzw. „Forſten und 
Holzungen“ im Teile A bzw. C zu erſehen. 

Unter „V. Forſten und Holzungen“ war folgendes zu ver⸗ 
ſtehen geweſen: „alle zur Holzzucht benutzten Flächen, einſchließlich 
der Räumden und Blößen, aber ausſchließlich der öffentlichen 
und privaten Parkanlagen und der Baumſchulen“. Im Ver⸗ 
gleiche mit dem Erhebungsformulare für 1893 war dieſe 
Definition durch das Hinzufügen der Worte: „aber ausſchließlich 
der öffentlichen und privaten Parkanlagen und der Baumſchulen“ 
ergänzt worden. Die Baumſchulen waren nämlich im Teile B 
des Formulars ſowohl 1893 als auch 1900 den „Haus- und 
Obſtgärten“, alſo der landwirtſchaftlich genutzten Fläche, zu— 
gewieſen. Die Parkanlagen wurden 1893 nicht beſonders erwähnt, 
dagegen 1900, ſoweit ſie „öffentlich“ ſind, mit Wegeland, Fried⸗ 
höfen, Gewäſſern uſw. zuſammen ausdrücklich der „weder land— 
noch forſtwirtſchaftlich benutzten Fläche“ zugeteilt. Die „privaten“ 
Parkanlagen wurden 1900 ebenfalls zu den „Haus- und Obſt— 
gärten“ gerechnet. 

Weiter wird aber auch aus dem ſächſiſchen Erhebungs— 
formular B u. a. erſichtlich, daß die bodenſtatiſtiſche Aufnahme 
nach Gemeindefluren bzw. Gutsbezirken zu erfolgen hatte. 
Es war alſo auch der nicht exemte forſtfiskaliſche Beſitz 
von jeder Gemeindeverwaltung in Summe nachzuweiſen. Die 
ausführlicheren Angaben über die Verwendung dieſes forſt— 


Beitichrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


fiskaliſchen Areals ſollten aber durch die Staatsforſtrevier⸗ 
verwaltungen ſelbſt bewirkt werden. Deshalb war für die Staats⸗ 
forſtreviere ein vom Formular B etwas abweichendes „Formular 
für forſtfiskaliſche Flächen“ von den Revierverwaltern auszufüllen 
geweſen. Auf der 1. Seite dieſes Formulars war die forſt⸗ 
fiskaliſche Fläche nach exemter und nicht exemter und letztere 
wieder in die den einzelnen Gemeindefluren angehörigen Teile 
zu zerfällen, auf der 4. Seite dagegen waren die einzelnen 
Bodenbenutzungsarten für die geſamte Revierfläche ohne Rückſicht 
auf die politiſche Zubehör der einzelnen Revierteile anzugeben 
geweſen. | 
Es ift alfo durch dieſe Beſtimmungen das Prinzip, die 
Erhebung nach ſelbſtändigen Gutsbezirken vornehmen zu laſſen, 
in dem einen Falle der forſtfiskaliſchen Reviere durchbrochen 
worden, indem hier nicht mehr maßgebend war die untere 
Verwaltungseinheit, alſo der Gutsbezirk, ſondern der Beſitz. 
Dieſer Ausweg, denn als ſolcher muß dieſes Verfahren angeſehen 
werden, war aber dadurch geboten, daß es heutzutage in vielen 
Fällen recht ſchwierig geworden iſt, die exemte Forſtfläche von 
der nicht exemten der Lage nach zu trennen, wie dies gleich noch 
näher ausgeführt werden ſoll. Andererſeits hat dieſer Weg 
naturgemäß zu gewiſſen Unſicherheiten in den Angaben geführt, 
beſonders hinſichtlich der Gruppe IX, den zu öffentlichen Zwecken 
beſtimmten Flächen; auf dieſe Unſicherheiten, die ſelbſtverſtändlich 
Fehlerquellen in ſich bergen, wird weiter unten hingewieſen werden. 

In Sachſen ſind nun zwei verſchiedene Wege beſchritten 
worden, um die Forſtfläche zu ermitteln. Die im Erhebungs⸗ 
formular B und im ſogenannten Ergänzungsformular I!) 
geforderten Angaben über die nichtfiskaliſchen Waldflächen 
mußten von den betreffenden Gemeindebehörden ſelbſt gemacht 
werden, weil die Summe ihrer Angaben die Geſamtfläche der 
betreffenden Flur erbringen mußte. Dagegen ſind zur Schätzung 
der Holzerträge der nichtfiskaliſchen Forſten und der Alters⸗ 
klaſſen des nichtfiskaliſchen Hochwaldes Forſtwirtſchaftskundige 
herangezogen worden, weil man annahm, daß die meiſten 
Gemeindebehörden nicht in der Lage ſein würden, hierüber 
ſichere Angaben zu machen. Die Heranziehung der erforderlichen 
forſtwirtſchaftskundigen Perſonen hat aber in einer Anzahl von 
Amtshauptmannſchaftsbezirken nicht geringe Schwierigkeiten 
verurſacht und iſt dort überhaupt erſt dann gelungen, nachdem 
ſich das Königliche Miniſterium des Innern dazu bereit erklärt 
hatte, den Forſtwirten Reiſekoſten und Tagegelder zu gewähren. 
Dadurch iſt die Aufnahme ziemlich teuer geworden, obſchon auch 
eine geringe Anzahl von Forſtwirten nichts für ihre Bemühungen 
genommen hat. 


1) Den Beſitzſtand, die Betriebsart und die Holzart der nicht— 
fiskaliſchen Forſten und Holzungen betreffend. 
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In 78 landwirtſchaſtlichen Erhebungsbezirken ift nur je 
ein Forſtwirtſchaftskundiger mit der Schätzung betraut geweſen; 
dagegen ſind 24 Erhebungsbezirke, hauptſächlich auf Anraten 
der von den Amtshauptmannſchaften befragten Forſtwirte in 
108 kleinere Schätzungsbezirke eingeteilt worden. In einigen 
im Gebirge liegenden Erhebungsbezirken ſind ſogar 8 bis 
10 Forſtwirtſchaftskundige bei der Schätzung tätig geweſen. Es 
ift {chon hieraus zu erſehen, daß die Schätzung der Holzerträge 
in den nichtfiskaliſchen Forſten, ſowie die Schätzung der Alters⸗ 
klaſſen des nichtfiskaliſchen Hochwaldes mit Schwierigkeiten 
verbunden war. 

In einer nicht geringen Anzahl von Fällen haben die 
zugezogenen Forſtwirtſchaftskundigen die von den Gemeinde⸗ 
behörden gemachten Angaben über die von den verſchiedenen 
Holzarten und vom Walde überhaupt eingenommenen Flächen 
nachträglich noch berichtigt. Dieſe von Forſtwirtſchaftskundigen 
bewirkten Korrekturen beweiſen, daß die Flächenangaben der 
Gemeindebehörden nicht immer ganz richtig geweſen ſind. 

Auf dieſe Weiſe hat man in Sachſen zwei verſchiedene 
Größen für die Forſtfläche erhalten; in der Überſicht, welche 
die Forſten und Holzungen nach dem Ertrag zur Darſtellung 
bringt (vgl. die Aberficht im Statiſtiſchen Jahrbuch für das König: 
reich Sachſen 1903 S. 254) find von den Forſtwirtſchafts- 
kundigen 383 880,83 ha = 25,77 Prozent der geſamten 
ermittelten Fläche des Staates zur Nachweiſung gelangt, in 
der Überſicht, welche die Forſten und Holzungen nach den 
Betriebs⸗ und Holzarten veranſchaulicht (vgl. Tabelle VI oder 
auch Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen 1903 
S. 248), dagegen von den Gemeindebehörden 384 539,9 ha, 
alſo 659,1 ha mehr (= 25,81 Prozent) als „Wald“ nach⸗ 
gewieſen worden. 

Die Statiſtik des Deutſchen Reiches ſtützt ſich ausnahmslos 
auf die von den Gemeindebehörden ermittelte Fläche. Das 
Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt arbeitet mit beiden Zahlen 
nebeneinander. 

Die Ergebniſſe ſind ebenſo wie bei der Erhebung von 1893 
nach Gemeinden und zuſammengefaßt nach den 102 Erhebungs⸗ 
bezirken bearbeitet worden. Ein Auszug iſt bereits im Statiſtiſchen 
Jahrbuch für das Königreich Sachſen, Jahrg. 1903, S. 246 
bis 254, veröffentlicht worden.“) 

In Anbetracht deſſen, daß jene Erhebungsbezirke alſo auch 
zur Zuſammenſtellung der forſtſtatiſtiſchen Daten dienen, möchte 
der Verfaſſer dieſelben ſtatt „landwirtſchaftliche“ lieber Iland- 
und forſtwirtſchaftliche“ Erhebungsbezirke benennen. 

Bei der Betrachtung der deutſchen Forſtwirtſchaft gewinnen 
wir den Eindruck, als ob zwiſchen Bodenart, Holzart und 
Betriebsart einerſeits und Beſitzſtand und Betriebsgröße anderer— 
ſeits eine ganze Reihe von volkswirtſchaftlichen Beziehungen 
beſtänden. 

Bei näherer Einſichtnahme der vorliegenden Statiſtiken und 
anderweitigen Unterlagen zeigte ſich jedoch, daß die ſtatiſtiſche 
Erfaſſung dieſer Beziehungen zurzeit völlig unmöglich iſt; 
z. B. läßt die Statiſtik noch gar nicht erkennen, auf welchen 
Bodenarten die von ihr nach Holzart, Beſitzſtand und dergl. 
ſpezialiſierten Waldungen ſtocken. 

Dagegen gewähren die Ermittelungen über die Boden— 
benutzung ſchon einige wichtige Aufſchlüſſe über die Beziehungen 
zwiſchen Holzart, Betriebsart und Beſitzſtand. 


1) Die aus den Urtabellen unmittelbar hergeleiteten Zahlen haben 
öfters durch nachträgliche Berichtigungen ſeitens des Statiſtiſchen Landes— 
amtes und des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes Anderungen erfahren, ohne 
daß es immer möglich geweſen wäre, die Ureinträge demgemäß zu verbeſſern. 
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Im folgenden?) ſollen die Waldungen Sachſens nur nach 
ganz beſtimmten Geſichtspunkten ſtatiſtiſch erfaßt werden, nämlich 
ſoweit, als es die bisherigen Bodenbenutzungs⸗ und Produktions⸗ 
ſtatiſtiken ermöglichen. Dieſe ſind jedoch nur Teile der Wirt⸗ 
ſchaftsſtatiſtik im allgemeinen, zu der neben der Statiſtik der 
Wirtſchaftsfläche, des Beſitzſtandes und Betriebes und der 
Wirtſchaftserträge auch noch ſtatiſtiſche Unterſuchungen über 
Wirtſchaftsverluſte und Hinderniſſe und über den Wirtſchafts⸗ 
aufwand gehören, Zweige der Wirtſchaftsſtatiſtik, die ja auch der 
Plan der deutſchen Forſtſtatiſtik mit enthält, die aber bisher noch 
keinen weiteren Ausbau erfahren haben. 

Bisher war es, wie ja auch aus den 1893 er Angaben zu 
erſehen iſt, üblich, die Flächengrößen und die darauf beruhenden 
Bewaldungsprozente ſtets unter Ausſchluß des Staatswaldes, 
aber mit Einſchluß der militärfiskaliſchen Forſten anzugeben, 
da eben öfters die Staatsforſtreviere ſich über verſchiedene Er⸗ 
hebungsbezirke erſtrecken.“) 

Der Staatsforſt beſteht gegenwärtig nur noch zum Teil aus 
Flächen, die zu den 1839/43 gebildeten exemten Grundſtücken 
gehören. Infolge ſehr zahlreicher Ankäufe erſtreckt er ſich nun⸗ 
mehr im weſentlichen auch auf nicht exemte Grundſtücke, die den 
urſprünglichen Teilen mannigfach anliegen oder auch vereinzelte 
Außenteile bilden. Die Bewirtſchaftung richtet ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in keiner Weiſe nach der politiſchen Zugehörigkeit des 
Waldes, ſondern iſt für die einzelnen Reviere einheitlich. 

Es war nun ein Weg zu ſuchen, auf welchem die Staats⸗ 
forſtreviere ſich auf die einzelnen Erhebungsbezirke verteilen ließen. 

Bei der Erhebung von 1900 war nach dem für forſt⸗ 
fiskaliſche Flächen beſtimmten Erhebungsformular unter A ver⸗ 
langt worden, die Staatsforſtreviere nach ihrer Zugehörigkeit zu 
den Ortsfluren zu zerfällen. Auf Grund des vom Statiſtiſchen 
Landesamt zur Verfügung geſtellten Urmaterials hat der Verfaſſer 
verſucht, die Ergebniſſe der Beantwortung dieſer Frage in 
einer Tabelle“) zuſammenzuſtellen. Aus dieſer wurde jedoch 
erſichtlich, daß die Angaben teilweiſe auf falſchen Vorausſetzungen 
beruhten, ſodaß es nicht möglich war, die Beantwortungen der 
Frage A zur Zerfällung der Reviere nach den Ortsfluren und 
ſomit nach den Erhebungsbezirken zu verwenden. Der Haupt⸗ 
übelſtand dabei war nämlich der, daß öfters auch die exemten 
Flächen als zu Ortsfluren gehörig auf dieſe verteilt eingetragen 
worden waren. Gelegentlich der nächſten Erhebung im Jahre 1910 
dürfte deshalb hierauf im Verordnungswege näher aufmerkſam 
zu machen ſein. 

Es ſcheint nicht nur wünſchenswert, ſondern unbedingt 
nötig, die Staatsforſtreviere der Fläche nach zu teilen in 


a) exemte und 
b) nichtexemte Flächen, 


2) Ebenſo in einer größeren, demnächſt als Habilitationsſchrift 
unter dem gleichen Titel wie der vorliegende Aufſatz erſcheinenden Ab: 
handlung des Verfaſſers, die alles vorhandene Material zuſammenfaſſen 
und hieran einige Vorſchläge über die künftige Geſtaltung der Forſt— 
ſtatiſtik knüpfen wird. Eine Darſtellung der hiſtoriſchen Entwickelung der 
Forſtſtatiſtik in Sachſen im 19. Jahrhundert und damit eine Überſicht 
über die Bewegung in den ſächſiſchen Waldverhältniſſen während 
dieſer Zeit wird baldigſt nachfolgen. 

3) Nach den von den Staatsforſtrevierverwaltern bei der Ermittelung 
der Bodenbenutzung gemachten Flächenangaben war das Statiſtiſche Landes 
amt nicht in der Lage, die Staatswaldungen auch nur annähernd genau auf 
die einzelnen Amtshauptmannſchaften, geſchweige denn auf die einzelnen 
Erhebungsbezirke verteilen zu können. Dieſe Angaben ſind meiſt die 
gleichen wie im Perſonalverzeichnis der Königl. Sächſiſchen Staatsforn 
verwaltung, in welchem die Fläche der über zwei Amtshauptmannſchaften 
ſich erſtreckenden Forſtreviere auch nur ſummariſch und nicht nach Amts 
hauptmannſchaftsbezirken getrennt angegeben iſt. (Anm. d. Red.) 

4) Vgl. Einſchaltung 9 auf S. 35/40 der in der Anmerkung 2 
genannten Abhandlung. 


erftere wieder nach ihrer Lage in den einzelnen Amtshauptmann⸗ 
ſchaften bzw. Erhebungsbezirken, letztere wieder nach den einzelnen 
Ortsfluren, zu welchen ſie gehören. 

Die Verteilung der Staatsforſtreviere in dieſer Hinſicht iſt 
keineswegs leicht, da oft genug die alten Grenzzeichen verloren 
gegangen ſind, welche die ſeitens des Staates bewirkten Ankäufe 
vom urſprünglichen und daher exemten Revier getrennt haben. 
Jedoch iſt dieſe Trennung der Flächen heute auch noch in anderer 
Beziehung aktuell geworden, indem die Gemeinden jene an den 
Staat verkauften Gemeindeflurparzellen zur Beſteuerung heran⸗ 
ziehen und meiſt nicht mehr zugeben, daß dieſe Flächen exemt 
gemacht werden. 

Nach dem ſoeben Ausgeführten mußte alſo ein anderer Weg 
zur geplanten Verteilung der Staatsforſtreviere auf die einzelnen 
Erhebungsbezirke geſucht werden. 

Nach Rückſprache mit dem Direktor der Forſteinrichtungsanſtalt, 
Herrn Oberforſtmeiſter Gehre, wurde die Verteilung der Staats⸗ 
forſtreviere nunmehr derart vorgenommen, daß die einzelnen 
Parzellen, welche auf den forſtlichen Spezialkarten mit großen 
lateiniſchen Buchſtaben und, falls ſie auf verſchiedenen Sektionen 
liegen, mit Indizes zu dieſen Buchſtaben, alfo z. B. A’, B® uſw. 
bezeichnet werden, immer im ganzen den einzelnen Erhebungs⸗ 
bezirken zugeteilt wurden. 

Eine noch genauere Verteilung der Staatswälder, viel⸗ 
leicht mittels der Schneiſen, Wege uſw., erwies ſich auch aus 
dem ferneren Grunde als zu weitgehend, da ja für jeden ſolchen 
Revierteil, der für ſich in einen Erhebungsbezirk zu liegen kommt, 
alle ſtatiſtiſchen Daten, alfo z. B. Altersklaſſen verhältnis, Er- 
trag uſw. genau ſo getrennt angegeben werden müßten, als wenn 
jener eine ſelbſtändige Gemeindeflur darſtellte. 

Bei der Zerteilung der Forſtreviere nach den Parzellen 
der Spezialkarte leiſtete eine dem 39. Bande des Tharandter 
forſtlichen Jahrbuchs (1889) beigegebene Karte des Königreichs 
Sachſen, auf der von Kunze die Staatsforſtreviere bunt ein⸗ 
gezeichnet worden waren, zur allgemeinen Überſicht gute Dienſte. 
Die Verteilung ſelbſt erfolgte mittels der von der Königlichen 
Forſteinrichtungsanſtalt dem Verfaſſer freundlichſt zur Verfügung 
geſtellten Spezial⸗ und Beſtandskarten und Wirtſchaftspläne der 
Sächſiſchen Staatsforſtreviere. 

Nachdem ſomit der Staatswaldbeſitz wenigſtens annäherungs⸗ 
weiſe auf die Erhebungsbezirke verteilt werden konnte, kam es 
darauf an, den Holzboden vom Nichtholzboden zu trennen, wozu 
die Beantwortungen im Teil C des Erhebungsformulars für 
forſtfiskaliſche Flächen zu benutzen waren. 

Auch hierbei entſtanden größere Unſicherheiten. Aus dieſen 
Angaben ſollte nämlich unter V. der eigentliche Holzboden des 
Reviers zu erſehen ſein. Es ſtellte ſich nun heraus, daß bei 
der Ausfüllung des Formulars verſchieden verfahren worden 
war; z. B. waren beſonders die Wirtſchaftsſtreifen nicht ein— 
heitlich behandelt worden, indem dieſe teilweiſe zum Holz— 
boden (Ziffer V), teilweiſe zu den zu öffentlichen Zwecken be: 
ſtimmten Flächen (Ziffer IX), teilweiſe zum Od- und Unland 
(Ziffer VIII) gerechnet worden waren. Ahnliche Verſchieden— 
heiten ſind bei den „nichtöffentlichen Wegen“, die teils dem 
Holzboden, teils den „öffentlichen Wegen“ zugeteilt wurden. 
Um dieſe verſchiedene Auffaſſung der Stellung der im Wirt— 
ſchaftsplane als ſogenannte „Nichtholzbodenflächen“ verzeichneten 
Bodenbenutzungsarten überſichtlich zum Ausdruck zu bringen, 
wurden die Angaben und Bemerkungen der Revierverwaltungen 
in der Tabelle I auf S. 231 bis 233 zuſammengeſtellt. Da es 
aber ſür die Statiſtik unbedingt nötig iſt, daß dergleichen Aus— 
füllung der Formulare gleichmäßig erfolgt, ſo wird darauf bei 
der nächſten Erhebung ganz beſonders Rückſicht zu nehmen ſein. 
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Auf folgende Weiſe ließe fich jene Übereinſtimmung vielleicht 
am zweckmäßigſten herbeiführen: 
Aus der Tabelle 1 geht hervor, daß die Ausfüllung der 
Kategorien 
I. Acker⸗ und Gartenländereien, 
II. Wieſen, 
III. Weiden, 
IV. Weinberge, 
X. Gebäude und Hofräume 


keinerlei Schwierigkeiten ergeben hat. 
Dagegen iſt die Ausfüllung der Kategorien 


V. Forſten und Holzungen, 

VI. Gewäſſer, 

VII. Steinbrüche uſw., 
VII. Od⸗ und Unland, 

IX. zu öffentlichen Zwecken beſtimmte Flächen 


in der verſchiedenſten Weiſe vorgenommen worden. 

Ohne weiteres iſt wohl einzuſehen, daß die Scheidung der 
Staatsforſtreviere in Holzboden und Nichtholzboden durch die 
Königliche Forſteinrichtungsanſtalt nicht ohne jede Korrektur in 
die Bodenbenutzungsſtatiſtik zu übernehmen iſt, daß alſo vor 
allem der „Holzboden“ der ſächſiſchen Staatsforſtreviere ſich nicht 
mit Kategorie V. „Forſten und Holzungen“ zu decken braucht. 
Das empfanden auch alle jene Revierverwalter, welche zu 
dieſer Kategorie V. eine Anmerkung gemacht und in dieſer 
angegeben haben, wieviel von den „Nichtholzbodenflächen“ mit 
zu den „Forſten und Holzungen“ zu rechnen iſt. 

So findet ſich z. B. in 40 Fällen die Bemerkung, daß die 
„Wirtſchaftsſtreifen“, in einem Falle, daß die „ungebauten Wirt⸗ 
ſchaftsſtreifen“ zu den „Forſten und Holzungen“ hinzugerechnet 
worden ſind, während ein Fall die Wirtſchaftsſtreifen beſonders 
hiervon ausnimmt. Andererſeits ſind in 10 Fällen die „Wirt⸗ 
ſchaftsſtreifen“, in 3 Fällen die „gebauten Wirtſchaftsſtreifen“ 
zur IX. Kategorie „zu öffentlichen Zwecken beſtimmte Fläche“ 
gezählt worden. In 3 Fällen wurden ſie gar zum „Odland“ 
gerechnet. Es dürfte am zweckmäßigſten erſcheinen, wenn die 
Wirtſchaftsſtreifen oder Flügel, gleichgültig ob ſie gebaut oder 
nicht gebaut ſind, mit der einzigen Ausnahme, daß ſie einen 
„öffentlichen Weg“ darſtellen, zu den „Forſten und Holzungen“ 
gerechnet werden. Den oben angeführten 40 bzw. 41 Fällen, 
die der gleichen Anſicht ſind, ſtehen ja auch nur 10 bzw. 13 
Fälle entgegengeſetzter Meinung gegenüber. Allerdings iſt aus 
den 58 Zahlenangaben für Kategorie V, wozu keine derartigen 
Bemerkungen vorliegen, nicht zu erſehen, ob nicht etwa die dort 
angegebene Fläche einfach der Holzbodenfläche der Wirtſchafts— 
pläne entſpricht, alſo die Wirtſchaftsſtreifen nur als Nichtholz⸗ 
bodenfläche aufgeführt worden ſind. Es iſt dies zwar mit großer 
Sicherheit anzunehmen, diskutierbar ſind aber dieſe Zahlen 
nicht. Daß zu V auch die „Landesgrenzſtreifen“ und „Grenz: 
flügel“ unter gleichen Vorausſetzungen wie die Wirtſchaftsſtreifen 
gehören, iſt ſelbſtverſtändlich; in je einem Falle wird dies durch 
diesbezügliche Bemerkungen in den Fragebogen beſtätigt. In 
2 Fällen ſind die „gebauten Schneiſen“ auch zur IX. Kategorie 
gerechnet worden; ſonſt finden ſich keinerlei Bemerkungen über 
dieſe Waldeinteilungslinien. Richtig gehören wohl die Schneiſen 
zu V unter denſelben Bedingungen wie die Wirtſchaftsſtreifen, 
alſo mit der alleinigen Ausnahme, daß ſie einen „öffentlichen 
Weg“ vorſtellen. 

In 18 Fällen find die (gebauten) Forſtwirtſchaftswege bzw. 
Privatwege“ zu V, in 13 Fällen dagegen zu IX gerechnet worden. 

Wie demnach in der Mehrheit der Fälle geſchehen, dürften 
dieſe nicht öffentlichen Zwecken dienenden Wege, die deshalb ja 

29˙* 


228 


auch meist von geringerer Breite und in ihrem Beſtande ſicher 
nicht ſo ſtabil ſind als die öffentlichen Straßen, ebenfalls zu 
den „Forſten und Holzungen“ zu rechnen ſein. Auf keinen Fall 
gehören ſie zu IX; man müßte ihnen eine neue Rubrik ein⸗ 
räumen, aber das will dem Verfaſſer, da es nirgends anders 
durchgeführt wird, alfo auch nicht z. B. hinſichtlich der Wirtſchafts⸗ 
wege der landwirtſchaſtlichen Güter, als zu weitgehend erſcheinen. 

Die Flächen der öffentlichen Wege, welche durch die Staats⸗ 
forſtreviere laufen, werden im Wirtſchaftsplane der Staatsforſt⸗ 
reviere nicht der „Revierfläche“ zugerechnet, ſondern in der 
Form: „Hierüber fo und ſoviel Hektar im Grund: und Hypotheken⸗ 
buche nicht eingetragene öffentliche Wege“, als Anhang zur 
Revierfläche aufgeführt. Dagegen gibt der Plan über die das 
Revier durchſchneidenden Eiſenbahnen keine Auskunft. 

Von den Revierverwaltern ſind nun zwei Wege eingeſchlagen 
worden, um die zu IX gehörigen Wegeflächen nachzuweiſen; 
einmal haben ſie ſofort die Reviere um die in Frage kommende 
Wegefläche einfach vergrößert, oder ſie haben unter Beibehaltung 
der offiziellen Revierfläche mit der Bemerkung „Hierüber ſo und 
ſoviel Hektar öffentliche Wege“ dieſe betreffende Fläche in die 
Anmerkungen verſetzt. Bei den Bearbeitungen der Fragebogen 
hat das Statiſtiſche Landesamt den erſteren Weg ſtets gelten laſſen 
und die Angaben der zweiten Art in jene der erſten Art über⸗ 
führt. In Tabelle I find die vom Landesamt bewirkten Korrek⸗ 
turen unter IX in einer beſonderen Spalte angegeben und bei 
der Summe unter IX und bei der „Geſamtfläche“ mit be⸗ 
rückſichtigt worden. 

In 3 Fällen wurde die Fläche der Staatseiſenbahn aus⸗ 
drücklich nicht der Revierfläche zugerechnet, in einem Falle jedoch 
derſelben ebenſo zugezählt. In allen anderen Fällen wurde 
die Eiſenbahnfläche nicht erwähnt. Das Statiſtiſche Landesamt 
hat in keinem Falle eine Korrektur eintreten laſſen. 

, Dieſem bisher angewandten Verfahren gegenüber ift folgendes 

feſtzuſtellen. Die öffentlichen Wegeflächen und Eiſenbahnen in 
den Staatsforſtrevieren find in 2 Gruppen zu trennen, je nad) 
dem ſie in nicht exemten oder exemten Teilen der Reviere liegen. 
Nach dem auf S. 225 Ausgeführten waren eigentlich alle in nicht 
exemten Teilen liegenden Wege und Eiſenbahnen, wie auch die 
Bemerkungen Nr. 1 und 2 zum Erhebungsformular und auch 
dieſes ſelbſt erkennen laſſen, von den betreffenden Gemeinde- 
behörden nachzuweiſen geweſen. Die Aufführung der Wege, 
Eiſenbahnen uſw. in den exemten Teilen iſt jedoch Aufgabe der 
Revierverwaltung in ihrer Eigenſchaft als Gutsvorſteher. Welche 
Wege und Eiſenbahnflächen hierzu gehören, iſt ebenſo wie bei den 
Waſſerflächen aus dem Grund- und Hypothekenbuche zu erſehen, 
in welchem alle zu einem ſelbſtändigen Gutsbezirk gehörigen der⸗ 
gleichen Flächen auf dem Folium desſelben eingetragen ſind. 
Welche Behörde oder dergleichen die Pflicht der Unterhaltung 
der Wege trifft, iſt bei dieſer ſtatiſtiſchen Erfaſſung der Wege: 
flächen gleichgültig. 

Vergleicht man das eben feſtgeſtellte mit dem tatſächlich inne— 
gehaltenen Verfahren, ſo wird die große Unſicherheit erſichtlich, 
ob nicht einerſeits die in nicht exemten forſtfiskaliſchen Revierflächen 
belegenen Wege doppelt nachgewieſen worden ſind, nämlich ſowohl 
von den Gemeindebehörden und von den Revierverwaltungen, 
und andererſeits, ob nicht wieder Eiſenbahnflächen, die in den 
exemten Teilen liegen, überhaupt nicht zur Anſchreibung gekommen 
ſind. Hieraus geht auch wieder hervor, wie wichtig es iſt, die 
geforderte Zerfällung der Staatsforſtfläche in exemte und nicht 
exemte, durchzuführen. 

Ein weiterer zweifelhafter Punkt ſind die holzleeren Streifen 
längs der öffentlichen und nichtöffentlichen Wege, die oft mit dem 
Namen „Sicherungsſtreifen“ belegt werden. In einem Falle ſind 


— 


dieſe „Sicherungsſtreifen“ ganz allgemein, in einem anderen nur 
die längs der öffentlichen Wege laufenden holzleeren Streifen 
zu IX, in 5 Fällen die „holzleeren Streifen längs der Wege“ 
dagegen zu V, in einem Falle die Schutzſtreifen fogar zu VIII 
gerechnet worden. Der Verfaſſer möchte auch hier diefe Streifen 
durchgängig der Kategorie V zugeteilt wiſſen. 

Daß in einem Fall „Blöße“ bei IX nachgewieſen wurde, dürſte 
eben nur ein Fehler ſein; das Erhebungsformular gibt deutlich 
an, daß „Blößen“ zu V gehören. 

Schwieriger iſt es mit den Holzablade⸗ bzw. Holzlager⸗ 
plätzen, die in 3 Fällen bei IX, in 2 Fällen bei V, in je einem 
weiteren bei VIII und X und ſonſt nicht im beſonderen zur 
Nachweiſung gelangten. Hierzu ſind wohl auch die ſogenannten 
„Holzwieſen“ zu rechnen, die in einem Falle bei IX verzeichnet 
waren. Am zweckmäßigſten find jedoch dieſe zur vorübergehenden 
Aufnahme von Holz dienenden Flächen als Zubehör zu den ſorſt⸗ 
wirtſchaftlichen Wegen anzuſehen und ſomit zu zu rechnen. 
Zu Od- und Unland gehören fie aber auf keinen Fall. 

Fraglich ijt auch die Stellung der forſtfiskaliſchen „Pflanz⸗ 
kämpe“. Die Vorſchrift des Erhebungsformulares nimmt 1900 
im Gegenſatz zu 1893 die „privaten Parkanlagen und Baum⸗ 
ſchulen“ ausdrücklich von der Forſtfläche aus und verweiſt dieſe 
zu den I. Acker⸗ und Gartenländereien, und zwar zu g) „Haus⸗ 
und Obſtgärten“. Die forſtfiskaliſchen Pflanzgärten wollen aber 
in dieſe Kategorie gar nicht paſſen, und wenn in allen 7 Fällen, 
in denen ſich eine diesbezügliche Bemerkung in den forſtfiskaliſchen 
Fragebogen fand, die Pflanzgärten ausdrücklich zu V, alſo zum 
Holzboden gerechnet worden ſind, ſo ging man dabei ſicher von 
der ganz einwandfreien Anſicht aus, daß dieſe Flächen eben auch 
zur „Holzzucht beſtimmte Flächen“ ſind. 

Wanderkämpe, die ja meiſt im Reviere liegen und ſchon 
von Anfang an dadurch, daß ihre Wege ausgepflanzt werden, 
den Charakter als „Kultur“ haben, gehören wohl ohne allen 
Zweifel zu V; ſtrittig könnte nur noch die Stellung derjenigen 
ſtändigen Pflanzgärten fein, die ganz außer dem Revier⸗ 
zuſammenhange inmitten anderer Bodenbenutzungskategorien liegen, 
wie z. B. der Pflanzgarten am Königlichen Laboratoriumsgebäude 
zu Tharandt. Aber auch hier ſcheint es empfehlenswerter, dieſe 
Flächen den „Forſten und Holzungen“ zuzuweiſen, da ſie ja 
eben zur Holzzucht beſtimmte Areale ſind. Eine Ausnahme davon 
würden nur ſolche forſtliche Baumſchulen bilden, in denen vorzugs⸗ 
weile Pflanzen für Handelszwecke erzogen werden ſollen, wie z. B. 
in den großen Handelsbaumſchulen in Halſtenbek in Holſtein. 
Dieſe gehören dann zu den Haus- und Obſtgärten. Eingewendet 
hiergegen könnte werden, daß ja dann ganz gleichartig benutzte 
Flächen, alfo größere Baumſchulen, die ebenfalls Holzgewächſe, 
aber nicht hauptſächlich zum eigenen Bedarf, ſondern ausſchließlich 
zum Verkauf erziehen, zu den Pflanzſchulen (Ig) zu rechnen 
ſeien. Wenn auch dieſer Einwand anzuerkennen iſt, ſo würde 
doch der Genauigkeit der Statiſtik kein großer Dienſt erwieſen, 
wenn die forſtfiskaliſchen Pflanzerziehungsſtätten durch jenes 
Moment in 2 Kategorien geſpalten würden und die wenigen 
ſtändigen Pflanzgärten, die außerhalb des Revierzuſammen⸗ 
hanges liegen, zu Ig mit hinzugerechnet würden. 

Der Königliche Forſtgarten zu Tharandt gehört wohl am 
einfachſten, wenn auch ſeine Fläche nicht ausſchließlich der Holz⸗ 
zucht gewidmet ift, zu V und nicht etwa zu Ig (nichtöffentlicher 


Park). 


Die Wettinplätze kamen in 2 Fällen bei V, in 5 Fällen 
bei IX und ſonſt nicht zur namentlichen Nachweiſung. Sie 
werden unbedingt zu V zu rechnen fein; einmal ift ihre met im 
Reviere gelegene Fläche nicht ſehr groß, ſodaß ſie ſicher nicht 
den geſchloſſenen Forſt unterbricht, dann ſind die Plätze ja auch 


meiſt mit einem oder mehreren dauernd zu ſchonenden Bäumen 
bepflanzt und ſtellen ſo eigentlich nur ungenutzte Teile des Holz⸗ 
bodens vor; endlich erſcheint es doch etwas fonderbar, dieſelben 
als „öffentliche“ Plätze anzuführen, alſo zu IX zu rechnen; 
noch weniger aber dürfte für ſie die Schaffung einer ganz 
neuen Kategorie am Platze ſein. 

Unter V gelangte in je einem Falle ein Kohlplatz und ein 
alter Floßgraben zur Nachweiſung, während ein alter Kohlplatz 
in einem Falle auch bei VIII verzeichnet ſtand. Daß die immer 
ſeltener werdenden Kohlplätze ihrer Kleinheit wegen mit zum 
angrenzenden Holzboden gezogen werden müſſen und nicht etwa 
als beſondere Odlandflächen betrachtet werden können, unterliegt 
wohl keinem Zweifel; ebenſo gehört auch ein „alter Floßgraben“, 
ſobald derſelbe kein Waſſer mehr führt bzw. nur noch als nicht 
ausgeſchiedener Waldbach zu betrachten iſt, zu V, während er ja, 
wenn er als Waſſerfläche in Betracht käme, nur bei VI nad: 
gewieſen werden könnte. 

In einem Falle iſt der holzleere Streifen über einer Waſſer⸗ 
leitung zu IX gezählt worden, während ſonſt dieſe Streifen 
nicht beſonders erwähnt worden ſind. In Anbetracht deſſen, 
daß derartige Streifen den Waldbeſtand nicht merklich oder 
höchſtens wie eine Schneiſe unterbrechen, find fie auch zu V 
zu rechnen. 

Die „Triften“ find in einem Falle unter V beſonders nad): 
gewieſen, wozu ſie wohl auch am beſten der Einfachheit halber 
zu rechnen find, falls ſie nicht ſo breit werden, daß ſie mit 
eigener Fläche bei den „Hutungen (III)“ zur Verrechnung zu 
kommen haben. 

Bei den Gewäſſern (VI) findet ſich in 2 Fällen der be⸗ 
ſondere Hinweis, daß die Uſer- bzw. Grabenränder mit zu VI 
gerechnet worden ſind. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
dies ſtillſchweigend zu geſchehen hat. 

Bei VII iſt einmal eine Steinbruchshalde beſonders ver⸗ 

rechnet. Dergleichen Flächen, wenn die Steinbrüche nicht mehr 
in Betrieb ſind, aber auch nicht aufgeforſtet werden können, 
dürften zu VIII, zum Öd- und Unland, zu rechnen fein, wie ja 
auch in einem Falle „Bergwerksflächen“, von denen anzunehmen 
iſt, daß ſie ſich in dem oben beſchriebenen Zuſtand befinden, 
tatſächlich zum Odland gerechnet worden ſind. 
In einem anderen Falle find „Hochmoor“ und „Aus⸗ 
ſchachtungsflächen“ auch zum Odland gezählt, was ja auch dann 
gerechtfertigt iſt, wenn dieſelben ertraglos daliegen; Torſſtiche 
dagegen find ja, wie deutlich aus dem Formular hervorgeht, zu 
VII zu rechnen. In einem Falle ift bei VIII „ſonſtiger Nicht: 
holzboden“ verzeichnet; es wäre wohl beſſer geweſen, dieſen etwas 
näher zu ſpezialiſieren. 

Faßt man alle meine diesbezüglichen Vorſchläge zuſammen, 
ſo würde der Teil C des Erhebungsformulars folgende Faſſung 
zu erhalten haben: 

I. Acker⸗ und Gartenländereien (wie bisher). 

Es empfiehlt fic) im Teile B des Erhebungsformulars unter 
g) Haus: und Obſtgärten (einſchließlich Baumſchulen und privater 
Parkanlagen) noch ein Zuſatz zu den eingeklammerten Worten 
folgenden Inhalts hinzuzufügen: „aber ausſchließlich der zu 
forſtlichen Zwecken benutzten Pflanzgärten und Baumſchulen“. 

II. Wieſen: (wie bisher), 

III. Weiden uſw. a) (wie bisher), 

b) geringe Wieſen und Hutungen. 
Anmerkung: „Triften“ find nur dann hierher zu rechnen, 
wenn ihre Breite über die der gewöhnlichen Forſtwirtſchaftswege 
hinausgeht und ihre Flächen ausgeſchieden ſind. 

IV. Weinberge (wie bisher), 
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V. Forſten und Holzungen (wie bisher), aber noch mit einer 
Anmerkung hinter dem Worte „Baumſchulen“ folgenden Inhalts: 

Außerdem gehören zu den „Forſten und Holzungen“ 
alle Waldeinteilungslinien (Wirtſchaftsſtreifen, Grenzflügel und 
Schneiſen), ſoweit ſie nicht unter IX fallen, ferner die holzleeren 
Streifen und Plätze längs aller Wege und der Eiſenbahnen, die 
Kohlplätze und alle forſtlichen Zwecken dienenden Pflanzgärten, 
Holz- und ſonſtigen Lagerplätze, ſowie endlich holzleere Streifen 
über Waſſerleitungen. 


VI. Gewäſſer: (wie bisher). 

Anmerkung: Die Uferränder gehören ſelbſtverſtändlich 
mit zu VI. 

VII. Steinbrüche uſw. (wie bisher), 

VIII. Od⸗ und Unland (wie bisher), nur hinter Felſen iſt 
noch einzufügen: „Moorflächen“, 

IX. Zu öffentlichen Zwecken beſtimmte Flächen (wie bisher), 

X. Gebäude und Hofräume (wie bisher). — 


Trotz der oben angedeuteten Unſicherheiten mußten jedoch die 
Angaben der Revierverwaltungen den ferneren Berechnungen zu- 
grunde gelegt werden. 

Die Zerfällung der Staatsforſtreviere auf die einzelnen 
Erhebungsbezirke iſt in den Tabellen II und IV S. 234 und 
S. 239/240 niedergelegt. Die Tabelle II teilt mit, wieviel Staats: 
wald, nach Holzboden und Nichtholzboden zerfällt, in den einzelnen 
Erhebungsbezirken liegt, während eine hier nicht abgedruckte 
Tabelle“) umgekehrt eine Überſicht der Staatsforſtreviere unter 
Berückſichtigung ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Erhebungs⸗ 
bezirken gibt. 

Die Bearbeitung der von den Verwaltern der Staats⸗ 
forſtreviere ausgefüllten Fragebogen durch das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt hat folgende bisher unveröffentlichte Zuſammenſtellung ergeben: 

Es waren überhaupt zur Anſchreibung gekommen: 


3 564,73 ha landwirtſchaſtlich genutzte Fläche, 
172 141,35 = Forſten und Holzungen, 


311,36 -Gewäſſer, 
342,61 = Steinbrüche, 
313,29 ꝑ-Od- und Unland, 
2 346,52 = zu öffentlichen Zwecken beſtimmte Flächen 
(Wege u. dgl.), 
45,44 = Gebäude und Hofräume, 


179 065,30 ha geſamte zum Staatswalde gehörige Fläche. 


Die Aufſtellungen des Verſaſſers ergeben als Hauptſumme 
178 991,67 ba, alſo 73,63 ha weniger, eine Differenz, die wohl 
als nicht ins Gewicht fallend unberückſichtigt bleiben kann. 
Erklärt kann ſie, abgeſehen von unvermeidlichen kleinen Fehlern, 
wohl in der Hauptſache dadurch werden, daß nachträglich in den 
Fällen noch die öffentliche Wegfläche zur Anrechnung kam, in denen 
eine diesbezügliche Korrektur auf dem Fragebogen durch das 
Statiſtiſche Landesamt unterblieben iſt.“) 

Nachträglich ließen ſich dieſe Fälle nicht mehr ausfindig 
machen. 

Als Staatsholzbodenfläche gibt das Statiſtiſche Landesamt 
172 141,35 ha an, während die Berechnung des Verfaſſers 
172 129,75 ha ergab. Die Differenz von 11,60 ha ift wieder 
ſo klein, daß ſie vernachläſſigt werden kann. 


1) Einſchaltung 11 S. 46/50 der in der Anmerkung 2 auf S. 226 


genannten Abhandlung. 


9 
2) Vgl. auch den Abſchluß der Tabelle J. 


— 


Um mit Hülfe der fo gefundenen Verteilung des Staats- 
waldes auf die Erhebungsbezirke deren volle Größe zu berechnen, 
kommt es nur noch darauf an, die bisher ermittelten, den Staats⸗ 
wald ausſchließenden Größen um deſſen Fläche zu vermehren. 

In der vom Statiſtiſchen Landesamt aufgeſtellten Tabelle III 
auf S. 235 bis 238 find die Spalten „forſtwirtſchaftlich genutzte 
Fläche mit Ausſchluß des Staatswaldes“ und „Geſamtfläche mit 
Ausſchluß des Staatswaldes“ je um die nunmehr gefundenen ent⸗ 
ſprechenden Größen der Tabelle II für Holzboden und Geſamtfläche 
des Staatswaldes vermehrt worden. Das Ergebnis dieſer Summation 
ift in Tabelle IV zuſammengeſtellt; auch find dort die darauf 
baſierenden Bewaldungsprozente berechnet. Die damit erfüllte 
Aufgabe wird für die Betrachtung der Waldverhältniſſe der 
einzelnen Erhebungsbezirke nicht ohne Nutzen ſein. 

Natürlich ſind die für 1900 berechneten Bewaldungs⸗ 
prozente nicht mit den Angaben für 1893 zu vergleichen, da 
dieſe den Bewaldungszuſtand ausſchließlich, jene einſchließlich 
des Staatswaldes darſtellen. Im Gegenteil zeigen ſie gewaltige 
Abweichungen und dadurch den großen Einfluß, den in manchen 
Bezirken der Staatswald auf alle Verhältniſſe ausübt. — 

Wie aus den Tabellen III und IV hervorgeht, wurde jeder 
der land- und forſtwirtſchaftlichen Erhebungsbezirke im Gegenſatz zu 
den bisherigen Benennungen nach mehreren Ortſchaften nur 
mit einem Ortsnamen bezeichnet. Hierbei war nicht nur maß⸗ 
gebend, daß der betreffende Ort, der den Namen gibt, einer 
der unter den „Hauptorten“ aufgeführten iſt, ſondern daß er 
gleichzeitig, wo dies angeht, den Namen der hauptſächlich in 
Frage kommenden Sektion der geologiſchen Spezialkarte darſtellt. 

Überall ließ ſich dies deshalb nicht durchführen, da oſt, wie 
leicht einzuſehen, der Ort, welcher der Sektion den Namen gab, 
nicht in dem Erhebungsbezirk liegt, für den die betreffende 
Sektion die wichtigſte iſt. 

Durch die Verteilung der geſamten Staatswaldflächen nach dem 
Stande von 1900 auf die einzelnen Erhebungsbezirke (vgl. S. 227) 
wird es ſich ermöglichen laſſen, alle geforderten Angaben in bezug auf 
Holzart, Betriebsart, Altersklaſſen verhältnis des Hochwaldes, den 
Ertrag, die zu landwirtſchaftlichen Zwecken vorübergehend ge⸗ 
nutzte Forſtfläche, den Standort uſw. für die einzelnen Er⸗ 
hebungsbezirke getrennt aufzuführen. Es ſcheint empfehlenswert, 
daß dies bei künftigen Erhebungen von vornherein geſchieht, 
indem die in verſchiedenen Erhebungsbezirken liegenden Teile 
der Staatsſorſtreviere (Parzellen bzw. Parzellenteile oder Komplexe 
von ſolchen) als einheitliche Flur betrachtet werden, für die je 
ein beſonderes Erhebungsformular auszufüllen ift. Dieſer Fall der 
Verteilung würde im ganzen in nur 36 Fällen einzutreten haben, 
während in 11 weiteren Fällen nur „Nichtholzbodenflächen“ des 
Reviers in einem anderen Erhebungsbezirke als das Hauptrevier 
ſelbſt liegen. 

In Tabelle V auf S. 241 find auf Grund der im 
Statiſtiſchen Landesamt angefertigten Tabelle III (f. S. 235 bis 238) 
und auf Grund der vom Verfaſſer vorgenommenen Verteilung der 
Staatsforſten (Tabelle IV) die Beſitzſtandsverhältniſſe der Forſten 
in den einzelnen Verwaltungsbezirken zuſammengeſtellt. Hierbei 
iſt jedoch an die Anmerkung 1 auf S. 226 zu erinnern. Es folgen 
deshalb zum Vergleich die vom reichsſtatiſtiſchen Amt für das 
Königreich mitgeteilten Zahlen. Hiernach waren im Jahre 1900 
in Sachſen vorhanden: 

64,6 ha Kronforſten = 0,0 Prozent der geſamten Forſtfläche, 
173 860,0 - Staatsforſten einſchließlich der militärfiskaliſchen 
Forſten = 45,2 Prozent, 
Staatsanteilsforſten = — Prozent, 


23 099,6 = Gemeindeforſten = 6,0 Prozent, 
10 027,7 -Stiftungsforſten = 2,6 Prozent, 
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645,2 ha deutſch⸗ rechtliche Waldgenoſſenſchaften (ſogenannte 
Nutzungs⸗ oder Realgemeinden = 0,2 Prozent, 
neurechtliche Waldgenoſſenſchaften — Prozent, 
Genoſſenſchaften überhaupt = 0,2 Prozent, 
Fideikommißforſten = 9,4 Prozent, 

140 824,8 ſonſtige Privatforſten = 36,6 Prozent, 

176 842,8 = Privatforften überhaupt = 46,0 Prozent. 

Tabelle VI gibt einen Überblick über die ſächſiſchen Forſten 
und Holzungen nach Betriebs- und Holzarten in den einzelnen 
Verwaltungsbezirken. Hierin iſt die im Statiſtiſchen Jahrbuch 
für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1903 S. 246/47 
bereits mitgeteilte Tabelle durch die Summen für Niederwald, 
Plenterwald und Hochwald vervollſtändigt. 

Zwei weitere Tabellen: „Der Hochwald nach Holzarten und 
Altersklaſſen“ und „Die Forſten und Holzungen nach dem Ertrage“ 
brauchen an dieſer Stelle nur erwähnt zu werden, da ſie bereits 
im Statiſtiſchen Jahrbuch 1903 S. 250/251 und 254 zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangt ſind. 

Im Anſchluß hieran mögen noch einige Vorſchläge hier 
Platz finden. 

1. Der Begriff der Kronforſten kommt im ſächſiſchen Staat: 
rechte nicht vor. Die von der Statiſtik als Kronforſten in 
Sachſen nachgewieſenen Flächen find demnach lediglich Privat: 
forſten im Beſitze Seiner Majeſtät des Königs und zu den 
Privatforſten zu rechnen. Daß im Beſitze eines Souveräns be: 
findliche und in deffen Staat gelegene Waldungen wohl al? 
Privatwaldungen betrachtet werden können, geht auch mit daraus 
hervor, daß die bisher bei der Staatswaldfläche verrechneten 
Domanialforſten im Großherzogtum Mecklenburg ⸗Strelitz auf 
Erſuchen der Großherzoglichen Forſtverwaltung von jetzt ab den 
Privatforſten zugerechnet und als ſolche im Deutſchen Fort 
wirtſchaftsrat vertreten werden ſollen. “) 

2. In der Statiſtik ift es Brauch, die Genoſſenſchaſts⸗ 
waldungen als beſondere Beſitzkategorie und nicht, was wohl logiſcher 
wäre, als Unterabteilung der Privatforſten zur Nachweiſung zu 
bringen. Bei einer Erörterung darüber, zu welchen Teilen der 
Privatwald eines Landes in einem gegebenen Zeitabſchnitte der 
Rodung anheimfiel, ift es aber unerläßlich, die Genoſſenſchaftk⸗ 
waldungen ſchon deshalb mit zum Vergleich heranzuziehen, weil 
eben eine große Zunahme derſelben eine ebenſogroße Abnahme der 
freien Privatwaldungen im Gefolge haben muß, und umgekehrt. 

Auffallen muß ja die gerade in Sachſen ſo ſtarke Abnahme 
der Genoſſenſchaftsforſten (von 1885,2 ha im Jahre 1883 auf 
645,2 ha im Jahre 1900, d. i. um 65,78 Prozent gegenüber 
einer Abnahme von nur 11,18 Prozent im Deutſchen Reicht) 
Aber auch für die eigentlichen Privatwaldungen haben dit 
Erhebungen ſowohl für das Deutſche Reich als für Sachſen 
ergeben, daß deren Fläche zurückgegangen iſt, und zwar von 
1883 bis 1900 um 217 619 ha oder 3,24 Prozent bzw. um 
37 082 ha oder 17,33 Prozent der Privatforſtfläche von 1889 
Diefe Abnahme beträgt in Sachſen 9,06 Prozent der geſamten 
Waldfläche von 1883. In einzelnen Bezirken dürfte Mer 
Rückgang noch einen weit größeren Umfang erreicht haben. Mon 
iſt oft geneigt, dieſen Verluſt als ein bedenkliches Zeichen 
ungeſunder Verhältniſſe anzuſehen, ſelbſt wenn er durch die 
Zunahme der in öffentlichem Beſitze befindlichen Waldungen in 
ganzen Königreiche zum Teil wenigſtens wieder ausgeglichen wird 

Zur Beurteilung der wahren Lage im Anſchluß an eilen 
Artikel in den „Mitteilungen des Deutſchen Forſtvereins“ 1% 
S. 31 „Flächenverluſt der Privatforſten im Königreich Preußen 
möchte auch für Sachſen zunächſt die Frage erörtert werden, i 
—ͤ— ä - — (Fortſetzung des Textes S. 240) 

1) Mitteilungen des Deutſchen Forſtvereins. 1905. S. 86. 


645,2 = 
36 018,0 = 
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Tabelle I. Die forſtfiskaliſchen Flächen im Jahre 1900. 


Die Geſamtfläche der Reviere hat öfters noch dadurch eine Vergrößerung erfahren, daß die öffentliche Wegfläche (Spalte 22 und 23 dieſer Tabelle), die bei 
der Revierfläche in Sachſen bei den Forſtbehörden ſonſt nicht mit zur Anrechnung kommt, jener zugefügt iſt. 


V VI VII VIII 
- | Stein: Odland 


Ki 


IX A 


5 tli weck z 
DE Oe en] Ge Geſamt 


Revier Forſten brüche davon zur bäude 
wäſſer uſw. überhaupt Aufforſtung davon öffent⸗ uſw. fläche 
BEEN geeignet lide Wege 


überhaupt che W. 
ha | a 


ha | a ha a 
26. 27 
1. Forſtbezirk Dresden. 

Dresden 3411 — |—|—|]—]—|—] 119071 5241 3114 — |— — 241 1595 | 1 
Sifchhaus . 4 800 4 45(— —-[—— 1461 |73| 116 3 |32]| — |— — 14 1550 |68 
Langebrück 6 34 3 |18]— —|—|—| 167135 — 76] 3 EE — 19 1714 |91 
Ullersdorf 4 — 2195 — —!—— 1719 58] 162] 1 42 — — — 41 1771 76 
Pillni 4 18 6 |66 SE —|— 701 82 — 28 — 35 — — —|73| 728 | 92 
Röhrsdorf 3 67 18 26(— —(— — 928 8] — 9 — 65 — — — 9| 964 52 
Fiſchbach h. 786] 2 |26 SE —|—]| 1829 66 — 5| 3 62 — — — 32 1859 12 
Halbendof . . 44 60 40 | 8}—|—]—|—]| 1215 65 1496 — |—| 4 79 — |40| 1321 | 67 
zuſammen 1 | 78 86] 91 |79|—|—|—|—| 10717 [41116 16 31] 4/79 5 52 11 506 | 49 


Anmerkungen. Revier Fiſchhaus. Zu IX: einſchl. Militärſchießſtände. — Revier Langebrück. Zu IX: einſchl. öffentliche Wege und ausſchl. Staatseiſenbahn im Revier. — Revier 
Fiſchbach. Zu V: einſchl. 12 ha Wirtſchaftsſtreifen und Oe ha holzleere Stee ſchl. öffentliche Weg ſch ſenbah 


2. Forſtbezirk Moritzburg. 


Moritzburg 3 29 10 76(——[— 1 1374/73] — |48| 1 [17] — 14 
Kreyern . 11 70] 25 38 — 71(— —] 1647 47] 7 46] 8 27 — 4 
Weißig. . | 27 (61 14191 — —[— 45] 2097 8] 5 49] 1 25 — 14 
Laußnit z 5 311 4 95— —[—— 2176 31 — 64 6 1 — 31 
Okrillaa , 1 |42| 10 32 — —“[—— ] 2439 20] 1 43] 2 29 — 48 
Schwepniz 6 64] 20 24 EIER EE 1462 1] 53 40] — 10 — 28 

zuſammen 2 | 55 97 213 56 — 71 — 45 11196 |80| 68 90 14 | 9} — | "| — — | 143 11696 
Anmerkungen. Revier Weißig. Zu V: davon 18,70 ha Wirtſchaſtsſtreifen, 0,19 ha Pflanzgarten; zu VI: einſchl. der Uferränder. 

3. Forſtbezirk Schandau. 

Poſtelwitz 4 281 10 82 — ——— 1076 831 — 20] 7 96 3175 — — ] 15 |rıl . 65 1148 20 
Mittelndorf . . . 2 92] 4 |69]—|—]—/—]| 1657 26 — |—] — 52 7039 — — | 11 cl . |. 1-46] 1747 51 
Hohnftein. . . [ 31 61] 38 |67J—|\--|—|—| 154185] 3| 5 4 20 7461 — 5 26 4124 1700 | 49 
Hinterhermsdorf 8 70] 16 19 ——[—— 1612 27] 6 33] — 96] 746 7 46] 18 38 6 59 — 25 1670 54 
Ottendorf. — | el 3 69 — —[— —] 1275 39 1| 1] — 27] 173 — 10 23 — 10 1292 48 
Neuſtadt .. 13 35 12 34 ——[—[—] 2019 73] 1 43] 221 — —— —] 12 55 — 171 2061 73 
Lohmen 9 97 lest TTT 1251 70] 194] 5 27 39 89 118] 12 23 [121 13246 
Cunnersdorf. 6 53] 2 15 — —-[(—— ] 1895 91] 3 1] 1 63] 117 — | — ] 15 6 4 | 95 — 20] 1925 66 
Reichſtein . 36 11 40 30 2 62 — — ] 1402 50] 4 32 — — 155 140 1 47 121 1489 | 8 
Königflen . . .| 15 60] 12 In] — —-[——] 1350 42] 2 30] — 45 — 42 | —| 8 [sch . | . [—|25| 1390 |41 
Rojenthal. . . . 7 90] 17 | 8|—|—]J—|—] 1700 78] 2 69 — | 3] — 18 — — | 20 16 5 | 17 — 11 1748 | 98 
Markersbach 6 21 8 59 — —[—— 1806 — [164] — |41| — 35 — | 35 | 29 13 7 | 383 — 23 1852 56 
Reinhardtsdorf 5 93 11 16 — | —I—- | —| 1900 32 — | 4] 19 89 — ——— ] 12 ge e . |—| 22] 1950 | 8 

zuſammen 3 149 |12] 179 64 2 |62|—}—] 20490 | 96] 27 96 43 80 229 50 10 | 39 | 172 83 24 | 4] 5 | 30] 21801 |73 


Anmerkungen. Revier Mittelndorf. Zu IX: einſchl. 207 ha Wirtſchaftsſtreifen und 0,1 ha Holzlagerplätze. — Revier Hinterh ermsdorf. Zu VIII: Wirtſchaftsſtreifen und Grenz ⸗ 
S flügel. — Revier Neuſtadt. Zu V: einſchl. 9, ha Wirtſchaftsſtreifen; Au IX: einſchl. 0,20 ha Wettinplatz. — Revier Cun nersdorf. Zu V: einſchl. 18,55 ha Wirtfdafts- 
ſtreifen; zu VII: davon 1, ha Steinbruchshalde; zu IX: 9.81 ha gebaute Forſtwirtſchaftswege, 0,0 ha Lagerplätze und 0,10 ha Wettinplatz. — Revier Königſtein. Zu IX: 
einſchl. Wirtſchaftsſtreifen, Holzwieſen. Blöße ui. — Revier Roſenthal. Zu V: ohne Wirtſchaftsſtreifen, zu IX: einſchl. 8, ha Wirtſchaftsſtreiſen. — Revier Marter- 
bach. Zu VIII: Bergwerksflächen; zu IX: einſchl. 4,51 ha gebaute Wege, 3, ha gebaute Wirtſchaftsſtreifen, 13,8 ha ungebaute Wirtſchaftsſtreifen. 


4. Forſtbezirk Grillenburg. 


— nn 


Naundorf 211 25 37 — —[—— 1 147377 — | 4] — 36 — —— | — | 18 10 . | —[ 23] 1524 | 8 
Spechtshauſen 541 19 60 = -| - 1417 |66| 15 62] 3 199| 1:30) — | — | 28 40 12 | 37 |—| 16] 1495 27 
Grillenburg 83} 39 9210 58] — — ] 1586 | 8] 3 64] 399 — — — — 18 | 9 1148 1678 |61 
Höckendorf 90] 27 61[(— —-— — 713 61 187] 1 82— —-— — [381 — 15 754 77 
Wendiſchcarsdorf 75 20 15 — —[— — 1546 9] 6 28] 182] — 13 — —] 20 49 — 50 1605 21 
Loß nit 4] 22 TA — —]—'--] 1242] 5 3 1] 1 13] 877 — — 10 71, 10 71 145 1308 60 
Reichenbach 45) 2 79 — —|— — 1096 24 — 15 13 — ——— | 47 64 — 35 1153 65 
Marbach 96 10 85 — —— — 1099 35] — 89 1 27 — 87 — | — 1 23 87 — 191 1156 — 
Tharandt. 10 7 79 — —[— — 1190 70] 1 65 — 99 — — — — | 21 37 — 64 1235 24 


zuſammen 4 | 100 78 176 521058 — 11365 55 33 |15| 16 [15 117 192 48 23 85 151191143 


Anmerkungen. Revier Loßnitz Zu V: einſchl. 0.03 ha Weidenheger und 11,0 ha Flügel- Wirtſchaftswege und holzleere Streifen. — Revier Tharandt. Zu V: einſchl. des akademiſchen 
Forſtgartens mit 11,4 ha und des Pflanzgartens am Laboratorium mit 0,81 ha. 


Noch Tabelle I. 


1 1 II III IV V VI VII VIII IX X 
` ; 1 öffentli ecken : 
Ader und , „| Bein- Ge- | Stein- Odland i Aë a Biden Ges | Geſamt 
Revier Gärten Wieſen Weiden berge] Forſten wäſſer brüche davon zun. bäude fläche 
8 uſw. überhaupt Kë überhaupt liche + uſw. 
ha a] ha a ha a ha a ha a ha a ha a SSES ha |a ha a ha] a ha 2 
1. (aal 5. [ 6.7. [s. 9. ] 10. 11. ] 12. |13.] 14. 15. 16. 17. 18. | 19. | 20. 21. 33. 28. 24. 25. 26. 27. 
| 5. Forſtbezirk Barenfels 
Altenberg 1166 10 |16);—|—]—|—] 2440 60] 190] — 27 1831 — | 15 12 18 2495 78 
Rehe feld 5 5] 29 10 — ——— 1658 67] 5 19 2 |12] — —— — 80 |69|| 26 | 56 1731 | 6 
Bärenſelss 16 10] 26 71— —[—— 1222 79 8 60] — 811 — 77 — — — || — | — 1271 71 
Schmiedeberg 11 101 17 11——— — 1 2149 83 — | 4] — 37 — 94 — — 11 56 9 1 2191 21 
Rechenberg 4 25 7 132]— ——— 1316 98] 1 33] — 33 — — — — 10 13 10 13 1340 56 
Maffau. . . . . 11 19 17 36— —— — 194 | 22] — |90| — | 57} — I — || — | — 83 69 2008 1 
Frauenſtein 12 13] 82 364 — ——— 1 1955 6 84 — 774 — sl — =E — 22 51 2081 23 
Ginfiedel . . . .| 64 3 50——— | —] 148% ee „ 31 72 112 1539 76 
zuſammen 5 | 79 12 193 52(— — [14 188 34 19 80] 7 24] 20 34 — | 15 | 152 48 46 82 14 659 32 


Anmerkungen. Revier Spechtshauſen. Zu VIII: einſchl. 15,0 ha Wirtſchaftsſtreifen, 0,01 ha Holzlagerplatz und 0,15 ha alter Kohlplatz. — Revier Rehefeld. Zu V: einſchl 9,8 ba 
Wirtſchaftsſtreifen, 2,06 ha holzleere Streifen, 0, ha Holzabladeplätze und 0,0 ha Wettinplatz; zu VII: einſchl. o, ha Kohlplätze, 0. ha Schutthalde und Om ha Berg: 
werksräume. — Revier Schmiedeberg. Zu V: einſchl. 16, ha Wirtſchaftsſtreifen, 0,19 ha Pflanzgarten und 0,03 ha Wettinplatz. — Revier Rechenberg. Zu V: einſchl 
Da ha Wirtſchaftsſtreifen, Ba ha alter Floßgraben, 6,17 ha gebaute Wege. — Revier Frauenftein. Zu IX: einſchl. 15,8 ha Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Einfiede:. 
Zu IX: einſchl. gebauter nichtöffentlicher Wege und Wirtſchaftsſtreifen. 


6. Forſtbezirk Marienberg. 


Olberngau . . | 2 851 5 [344—— [-[ 1923 |76| 389 881 —|—||—|—] 2 |74] 2 | 74 | —|14| 1939 600 
Kriegwad . . .| 10 [63] 15 [a9] —|—|—|—| 1914 |56| 7 |89 89| — —— | —] 18 18 13 | 18 |[— |24] 1963 = 
öblig. . . . .| 4 | 6] 12 97 —|—]—]—] 1378 | 90] 12 | 87 5| — 38 —|—] 4 710 4) 711 — 29 1414 z 
ada. 6 |—] aal 727 89 1/37] — |so| — 40 — | 25] 1 51 .1-|15| 770 2 
Marienberg. .| 4 10 5 21/— —[— 1757 | 88] — | 6] 15 55] 1 63 — | —] 10 95 5 | 86 — 20 1795 a 
Reigenhain . . .| 89 38] 27 |207—|—|—]—] 1770 70] 1 |28] 19 |52| — — — | — 8 |70| 6 | 46 |—|27| 1867 — 
Rückerswalde . 5 |32| 16 63— —[——] 1881 58] — 22] — |42| 2 27 — 72] 7 811 [43 1914 68 
Lengefeld... 20 62 9 95 — —[— [ 2521 81] 1 90] 6 67] — 20 — — | 2467 [14 2586 85 
Hirſchberg. 72 11 27 — —[—[— 1 1018 22] 1 29 — —— — — — 8 55 3 55 — 98 1042 33 
Steinbach. 5 83] 19 5 —|/—]—|—] 2074 69 — 5 — 3 — — SC 88 75 11 | 50 — 28 2138 e 
Qdhftadt . . . [ 4 45] 10 |64]—'—]—|—]| 60 566] 856 — |21| — — 81 4 20 | 92 |—|80| 1190 46 

zuſammen 6 | 110 |26] 165 |75|—|—|—|—]18099 59 36 | 43] 53 |87| 6 | 9) — | 97 | 147 61 67 | 92 | 4 | 72] 18 628 32 


Anmerkungen. Revier Olbernhau. Zu V: einſchl. 9,8 ha Wirtſchaftsſtreifen, 19,00 ha gebaute Forſtwirtſchaftswege und Flügel. — Revier Kriegwald. Zu V: einſchl. 18,84 ha Rirtibsit} 
ſtreifen, 16,14 ha gebaute Forſtwirtſchaftswege und Flügel. — Revier Zöblitz. Zu V: einſchl. 16, ha Wirtichaftäftreifen, gebaute Forſtwirtſchaftswege und Flügel. — 
Revier Sayda. Zu V: einſchl. 2, ha Wirtſchaftsſtreifen und gebaute Forſtwirtſchaftswege. — Revier Marienberg. Zu V: einſchl. 9, ha Wirtſchaftsſtreifen und 
Grenzflügel, 11,97 ha gebaute Forſtwirtſchaftswege und Flügel. — Revier Reitzenhain. Zu V: einſchl. 7,10 ha Wirtſchaftsſtreifen, 12,02 ha gebaute Forſtwirtſchafeweze 
und Flügel; zu VI: einſchl. 0,8 ha Grabenrand; zu IX: einſchl. Straßenſicherungsſtreifen. — Revier Rückerswalde. Zu V: einſchl. 10,4 ha Wirtſchaftsſtreifen. 13,4 ba 
gebaute Wege, Flügel und Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Hirſchberg. Zu V: einſchl. 5,50 ha Wirtſchaftsſtreifen, Pflanzgärten und nichtöffentlich gebaute Wege. — 
Revier Steinbach. Zu V: einſchl. 26,25 ha Wirtſchaftsſtreifen, Pflanzgärten und gebaute Forſtwirtſchaftswege und Flügel. — Revier Jöhſtadt., Zu V: einſchl. 10 n ha 
Wirtſchaftsſtreifen und gebaute Forſtwirtſchaftswege und Flügel. 


7. Forſtbezirk Schwarzenberg. 


Lauter 9 | 6] 14 49 — — | —-|—| 1705 |18| 663 12841 — 10 | 6 
Antonsthal . . I 11 19 10 | 84)/—;—]—j|—] 1666 |51| 119 137 — 5 23 
Crando 9 32 5 74.— —— — 109 46 — — — 531 1 16 25 . 
Großpöhla 5 290 6 64 — —[(— — 1610 38 — 324 1 5] — 9 25 9 
Rafhau . . . . 7 |46| 5 |11]— —]—|—] 1787 | 84 — 371 — 95 — — — 1 — 
Grünhain 4 17 2 60 — —[— — 119 59 — — ][ — 20 —. 4 97 4 
Breitenbrunn 7 157| 20 | 5]|— —[— — 1469 |837| — | 3| ——1 — 5 84 5 
Elterlein 2 12 4 (64 — —[— — ] 1405 67“ — — [ — 49 — 9 32 
Oberwieſenthal . — 54 5 38“— —[— — ] 1751 56] 1 52] — 82 — 5 47 5 
Unterwiefenthal. .] 15 86] — 40 — —[— — 1560 311 — 211 — 321 — 1 67 
Neudorf 4 52 33 46 — — — — 2294 55 — 70 12 63 — — 93 
Crottendorf .. 7 77 5 881(— —— — 1685 84] 4 97 3 89 — 1 83 
zuſammen 7 | 84 87115 231— —[— 10 183 21 15 94 35 9 3 30 | 70 a 26 


Anmerkungen. Revier Großpöhla. Zu V: einſchl. 20,2 ha Wirtſchaftsſtreifen und Wirtſchaftswege; zu VIII: ſonſtiger Nichtholzboden. — Revier Raſchau. Zu V: einſchl. 16. b. 
Wirtſchaftsſtreifen. 21,17 ha Wege, 4,92 ha holzleere Streifen längs vom Wege. — Revier Grünhain. Zu V: einſchl. 9,01 ha Wirtſchaftswege und Ge ha nicht gebar 
Wirtſchaftsſtreifen; zu VIII: Steinhalden; zu IX: eiuſchl. Gu ha holzleere Streifen an den öffentlichen Wegen; zur Geſamtfläche: ausſchl. der innerhalb des Rema 
liegenden Eiſenbahnfläche von 5,8 ha. — Revier Elterlein. Zu V: einſchl. 10,0, ha Wirtſchaftsſtceiſen; zu IX: einſchl. der holzleeren Streifen längs der gebauten ez 
und längs der Chauſſeen. — Revier Oberwieſenthal. Zu V: einſchl. 1218 ba Wirtſchaftswege, 16,% hu Wirtſchaftsſtreifen und 4,15 ha Landesgrenzſtreifen. — Nor: 
Unterwiefenthal Zu V: einſchl 14,2 ba Wirtſchaftsſtreifen und 1,74 ha holzleere Streifen. — Revier Neudorf. Zu V: einſchl. 0,0 ha Pflanzgarten, 24.0 > 
Wirtſchaftswege und 90 ha Wirtſchaftsſtreifen; zu VII: einſchl. Schutthalden; zu IX: 0,82 ha holzleere Streifen an der Chauffee, 0, ha Wettinplatz. — Ama 
Crottendorf. Zu V: ausſchl. 1,8 ha Kommunilationswege. 


Noch Tabelle I. 
I II III | Iv V VI VII VIII IX X l 
Acker und I Wein⸗ Ge: | Stein- Odland ä aree Ge- | Gefamt: 
Revier Garten | Wielen Weiden berge Forſten wäſſer bräde wo Bez F bäude] fläche 
8 erhau ufforſtu v . : 
| uw j 
ha a] ha a ha a ha a ha a ha a] ha a ha a ha a ha a ha a ha a ba a 
1 (a 3. [ 4. [ 5. 6. 7. [s. 9. ] 10. 11. 12. 18. 14. 15. 16. 17.18. 19. | 20. 21. 22.28. 24. 25. aw | 27. 
8. Jorſtbezirk Eibenſtock. 

Auersberg 1729 11 3551 — | 8| — | 26 — | 50| 1857 60 

Soſa ; 152199 — |24] — | 86 6 | 84 — 111 1593 64 

Eibenftod 1694 — | — 15 — | 28] — — — |25| 1749|75 
Wildenthal 1954 36 — 91 121 — — — 47 2 025 8 

Carlsfeld : 2 026 | 86 3 92 3145| 10 55 — 46 218815 

Schönheide 1800 72 2:67 1 |50] — |— — 331 1906 | 23 

Hundshübel . 1836 14 1:38] — | 6] — | 42 — |28| 1909| 87 

Bockau 1355 99 — 7| — |—| — 20 — 591 1409! 42 

Johanngeorgenſtadt 1709 29 2 181 6 20 10 72 — 1762 52 

Hartmannsdorf 1564 14] 15 64 55 |75| 8/91 1 695 56 

zufammen 8 17192|60| 29|89] 69 | 34] 3789 8|74| 18 096 | 82 


9,77 ha Hochmoor, 0,8 ha Ausſchachtungsflächen. — Revier Schönheide. Zu VI: Werkgräben; zu IX: gebaute Wege und Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Bockau. Zu IX: 
einſchl. Wirtſchaftsſtreifen und Waſſerleitung. — Revier Hartmannsdorf. Zu VII: einſchl. Schutz- und Wirtſchaftsſtreifen. 


9. Forſtbezirk Auerbach. 


Tannenbergsthal 1320 95 168] — 781 — 6] — | — — 141 138121 
Rautentrang . 1394 20] 2/52] — 40 — | — || — | — — 201 1449 60 
Sachſengrund 1469 29 3192| — 13) - |—] — | — — 171 1505 39 
Sanne ans 2160 934 994 — 45 — 33 — | 38 — 371 228121 
Georgengrün 2111 70] 1/37] 16/797 — | 8| — — 1/11] 2198/55 
Brunndöbra 1690 621 — 57 — 59] 2 63 — — — 28 1760 6 
Erlbach 1836 25 11701 1/98] — H— — — 1191 1946 48 
Kottenheide 1824 38] — 74 172 144 144 — 9 1883/12 
Brotenfeld 1393711 1 80] 1 5214 — — — — 671 1499 49 
Untertriebel . 988'871 1 78} — |17| — |19| — | — — 631 1081 | 87 
Cifter . 2000/48] — 48 — |11] — — — — 641 2 048 98 
Pauſa 182394 2/62] — 33 — — — — — 581 186915 
Neudeck 1361/79] 1ja) —-—— —— — — 211 1410 58 
Langenbernsdorf 1812 344 1415 — 73 — —— — — |34| 1893 15 


zuſammen 9 450 37 — —|—|—| 23 18945 81 58 25 70] 40780 177 6 | 62 24 203 84 


Anmerkungen. Revier Tannenbergsthal. Zu IX: einſchl. 8, % ha e und gebaute Schneiſen. — Revier Rautenkranz. Zu V: einſchließl. 14,56 ha Wirtſchaftsſtreifen 
und Grenzflügel, 652 ha gebaute Wirtſchaftswege, 1,33 ha Kohle und Lagerplätze. — Revier Tannenhaus. Zu V: einſchl. 2951 ha Wirtſchaftsſtreifen; zu IX: gebaute 
Forſtwirtſchaftswege. — Revier Brunndöbra. Zu V: einſchl. 14.0 ha Wirtſchaftsſtreifen, 11,17 ha gebaute nichtöffentliche Forſtwirtſchaftswege; zu IX: einſchl. Holzlager- 
vs beer SE Zu V: einſchl. Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Eifter. Zu V: einſchl. 18, ha Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Neudeck. Zu IX: Privatwege, 

irtſchaftsſtreifen uſw. 


Auguſtusburg 16 79 2197 — —— 1 1077|63 * 319510 |. 124 1103/11 
Plaue 20 16 245 — AE 1480 23 — ' — 3265 10 | 66 — 28] 1560 84 
Borftendorf . . . 12,17 OTA AE 135961 Sek es 745 7 40 — 32 1390| 7 
Dittersdorf 6 64] 16 82 — — —|—| 1348 8 —|— | 25/80] 25 80 — 1 1405 |23 
Rabenftein . . . 719 249 — —-[(— ] 1068/53 — — 16199 [ 17 1096 23 
Thalheim) 15 1] 24 4— —-[— 4 1310/64 * 6 25 [[— 25 1360 32 
Thum. 42 44] 26 90 — —[—— ] 1712 8 ee 717. [64 1798| 3 
Roflau. . . . . | 18147 1199 — —|—-!—| 1648/35 ee 31144. [ 23 1605 52 
Sachjenburg**). . 12 47 4168 — —-[— — 1060; 41 * 6 oh o | 89 — 48 108514 

zuſammen 10 | 15134] 90 20 — —[— — ] 11965 | 46 — — 136 97 49 | 75 | 2 80 12 404 | 49 


Anmerkungen. Revier Auguſtusburg. Zu V: einſchl. 6, ha Wirtſchaftsſtreiſen. — Revier Plaue. Zu V: einſchl. 36% ha Räumden und Blößen, 5% ha Wirtſchaftsſtreifen: Ze VI: 
Grenzgewäſſer. — Revier Borſtendorf. Zu V: einſchl. 7, ha Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Dittersdorf. Zu V: einſchl. 13. ha Blößen und 0,5 ha Wirtichaits- 
ſtreifen; zu IX: ausſchl. 64,70 ha Waldwege. — Revier Rabenſtein. Zu V: einſchl. 5, ha ungebaute Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Thalheim. Zu V: einſchl. 3,11 ha 
Wirtſchaftsſtreiſen. — Revier Thum. Zu V: einſchl. 5,79 ha Wirtſchaftsſtreifen. — Revier Roſſau. Zu V einſchl 10 ba Wirtſchaftsſtreiſen. — Revier Sachſenburg. 
Zu V: einſchl. 1, ha Wirtſchaftsſtreifen; zu IX: einſchl. 0, ha holzleere Plätze. — *) Seit 1. Oktober 1900 Stollberg. — **) Seit 1. Oktober 1900 Frankenberg. 


. 11. Forſtbezirk Grimma. 
Wermsdorf 13 34 211331——[—[— 193045] 125 


Lë ss "os ss lef 1180 SE: — |83| 198425 
Hubertusburg . . 15 38] 16/35]—|—|—|—] 20382 50 — |69] — | 83} — SP — 49 86 10 | 95 |—'54] 2116|15 
Reudnitz. . | 14,29 s| 9|—!—|—|—] 1367/97] — |64| — 16 —'—)— | —] 21/48) 8 | 18] 2/27] 1414) 90 
Naunhof 6 45 483 — —-[(— ][ 1143/73] — Jes] — 54 — 35 — — [ 29/41) 6 | 88 — 15 1186 10 
Zwenkan . 11 41] ua" —] 1152 85] 712] 116 — —-— — ] 38 70 6 8118] 1223 86 
Golbigp. . . . 40 10] 21 78(— —[——] 1795 60 — 53] 1 —](— —-— — 3833 11 | 2 — 60 1897) 94 
Glaſten 25 43 338 — —-[—— ] 1717 3 — 23] — 90 — —— — ] 2751 4 93 — 38] 177481 
Seidewiz . . 30 1 249 — —-[—— 1790/26] — 18] 10 99 — — —|— | 2253 13 | 36 — 30 185676 
Geringswalde. 22 37 458 — —|— —| 1311 2] ı el 13 47 — 8 — — ] 2656 7 | 67 — 056 1879 50 
Großbothen ) 1 66 1) 78S E 315| EES 1 76 —-— — 6170 11 98 [— 6 326 47 

zuſammen 11 | 18044] 96 5|—|—I—|—| 1465645 1234] 32 55 — 43 — | — 276 36 81 24 | 612 156 16074 


Anmerkungen. Revier Wermsdorf. Zu V: einſchl. 34.22 ha Wirtſchaftsſtreifen, Schneiſen. — Revier Reudnitz. Zu IX: einſchl. 13,9 ha Forſtwirtſchaftswege und Flügel. — Revier 
Naunhof. Zu V: einſchl. 31, ha Blößen; zu VIII: einſchl. Waſſerlöcher. — Revier Seidewitz. Zu V: einſchl. 15,91 ha Wirtſchaftsſtreifen und Triften. — *) Seit 

1. Oktober 1901 Ni msi den. 
Königreig 1355 20 2 195 15113 91 — 45172 141 3531136342 611322 20 15 — | 2347 61404. 19 145 44179 075 28 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg 1905. 30 


Der in den Erhebungsbezirken im Jahre 1900 gelegene ſächſiſche Staatswald. 


A. Nach Erhebungsbezirken. 
In den nicht aufgeführten Bezirken liegt kein Staatswald. 


Tabelle II. 


Erhebungs⸗ 
bezirk 


Holzboden 
ha 


Nichtholzboden 


Summe 


ha 


Erhebungs⸗ 


ha 


Holzboden 


Nichtholzboden 


Summe 


— | 


2 278,04 1,32 279,86 60 302,26 11,43 313,69 

6 1215,65 105,92 1 321,57 61 252,51 7,43 259,94 

8 5 446,55 204,61 5 651,16 62 40,19 — 40,19 
10 321,66 8,39 330,05 63 892,45 24,92 917,37 
17 1 477,25 50,13 1 527,38 64 260,40 46,09 306,49 
18 2 423,28 104,84 2 528,12 68 3 922,76 136,24 4 059,00 
19 10 585,63 322 39 10 908,02 70 1 367,97 48,14 1 416,11 
20 6 130,30 280,87 6 411,17 71 144,38 145,50 289,88 
23 692,97 24,17 717,14 72 1 419,60 43,52 1 463,12 
24 8 345,54 657,20 9 002,74 74 398,10 23,88 421,98 
25 375,98 39,77 415,75 75 407,59 21,96 429,55 
26 854,56 30,78 885,34 76 2 548,69 90,75 2 639,44 
27 2 665,62 68,57 2 734,19 77 5 109,99 137,35 5 247,34 
28 — 0,49 0,49 78 758,76 26,28 785,04 
29 506,63 0,47 57,10 79 12 840,90 525,49 13 366,39 
30 1 417,48 27,02 1 444,50 80 950,05 20,19 970,24 
31 581,78 19,55 601,83 81 1 191,93 33,37 1 225,30 
34 2 195,59 113,34 2 308,93 82 1 310,64 49,68 1 360,32 
40 1 853,59 62,48 1 916,02 83 909,78 41,45 951,23 
41 3 850,83 76,01 3 926,34 84 3 510,41 140,45 3 650,86 
42 12 579,17 591,56 13 170,73 88 4 363 80 128,98 4 492,78 
43 5 613,08 171,34 5 784,42 89 12 397,68 289,58 12 687,21 
45 8,85 2,98 11,78 90 700,85 80,45 781,30 
46 . 139,18 4,37 143,55 91 2 548,87 135,75 2 684,62 
47 465,95 14,13 480,08 92 1 400,84 72,56 1 473,40 
51 508,78 20,70 529,48 94 50,05 0,58 50,63 
52 348,38 16,82 365,15 95 1 773,89 41,76 1 815,65 
53 1 790,26 66,50 1 856,76 96 — 2,87 2,87 
54 157,00 5,82 162,82 97 26 579,59 940,20 27 519,79 
57 2 670,07 133,50 2 803,57 98 2 846,02 65,24 2 911,26 
58 250,21 8,39 258,60 99 1 564,14 131,28 1 695,42 
59 891,22 34,67 925,89 102 3 174,18 129,60 3 303,78 

B. Nach Forſtbezirken. 
Forſtbezirk Holzboden Summe 


Dresden 
Moritzburg 11 196,80 499,59 11 696,39 
Schandau 20 490,96 810,77 21 301,73 
Grillenburg 11 354,04 546,68 11 900,72 
Bärenfels 14 183,25 440,50 14 623,75 
Marienberg 18 099,59 488.23 18 587,82 
Schwarzenberg 19 183,21 325,67 19 508,88 
Eibenſtock . 17 192,60 904,22 18 096,82 
Auerbach 23 189,45 1 014,39 24 203,84 
Zſchopau 11 965,46 439,03 12 404,49 
Grimma . e e An ré ee ee 14 556,45 604,29 15 160,74 
Staatswald im Königreich 172 129,75 6 861,92 178 991,67 


ha 
2. 
10 717,94 


8. 
788,55 


4. 
11 506,49 
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Tabelle III. Die land: und forſtwirtſchaftlichen Erhebungsbezirke des Königreichs Sachſen nach Bevölkerungszahl 
und Bodenbenutzung 1900. 
Infolge der Teilung, der alten Kreishauptmannſchaft Zwickau in die beiden neuen Kreishauptmannſchaften Chemnitz und Zwickau ſtimmt die 


folgende Aufzählung der Erhebungsbezirke nach laufender Nummer nicht mehr völlig mit der üblichen alphabetiſchen Anordnung der politiſchen 
Verwaltungsbezirke überein. 


— 


Erhebungs- und Verwaltungsbezirk 


(Im Gegenſatz zu der bisher üblichen Bezeichnung 
durch mehrere Ortsnamen iſt hier jeder Bezirk nur 


mit einem ſolchen Namen belegt) 
2. 
Schirgiswalde. 
Biſchofswerda. 
Bautzen 
Welka 


Baruth l . 

Königswartha. 
Amtshauptmannſchaft Bautzen 

Pulsnitz. 

Königsbrück 


Kamenz 
Straßgräbchen. 


Amts hauptmannſchaft Am 
Neuſalza 


Löbau 
Bernſtadt 


Amtshauptmannſchaft Löbau 
Oybin 
Zittau 
Oſtritz DEN 
Amtshauptmannſchaft Zittau 
Kreishauptmannſchaft Bautzen 


Stadt Dresden zum Bezirk 21 gehörig 


Kreiſcha. 
Glashütte. 
Altenberg 


Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde 
Tharandt 


Dresden. 
Reick. 


REENEN Seien; ap 
Pillnitz. N te 
Radeberg f 
Amtshauptmannſchaft Be: Neuſt. 
Bräunsdorf 


Brand 
Sayda 


Amtshauptmannſchaft Freiberg 


Bevölkerungs⸗ 
zahl nach der 
Volkszählung 


1900 
3. 


24 724 
30 755 
38 218 
6 987 
10 207 
9 048 


119 939 


30 391 
12 141 
18 350 

8 664 


69 546 


56 895 
31 105 
14233 


113 455 


102 233 


32 705 
56 560 
24 190 


405 173 


396 146 


19 732 
18 323 
15 851 


53 906 


57 869 
71650 
37 321 


166 840 


126 706 


19516 
69 769 
26 945 


116230 


Forſtwirtſchaftlich 
Landwirtſchaftlich genutzte Fläche . 
enußte Fläche mit Ausſchluß des forſtwirtſchaftlich] ausſchließlich des 
8 Staatswaldes genutzte Fläche Staatswaldes 

ha ha |a a ha | a ha | a ha | a 

4. 5. 6. T. 8. 9. 10. 11. 
7339 74 4739 74 370 33 | 12449 81 
12903 | 25 4347 | 18 665 17915 | 50 
7815 | 35 1386 | 71 569 | 18 9771 | 24 
7698 | 55 736 1 296 | 30 8730 | 86 
12460 | 99 1909 | 49 959 92 | 15330 | 40 
8478 | 14] 6341 | 29 | 2135 | 93 | 16955 | 36 
56 696 2 | 19460 | a2 | 4996 | 73 | 81153 | 17 
11091 | 35 4806 | 79 571 | 79 | 16469 | 93 
8263 | 44 8 499 1 981 17743 | 47 
8006 | 60 1668 | 8 563 | 75 | 10238 | 43 
83665 | 68 | 7284 | 53 | 1396 | 93 | 17347 | 14 
36027 | 7 | 22258 | 41 | 3513 | a9 | 61798 | 97 
11822 | 24 4431 | 55 826 | 20 17079 | 99 
14398 | 53 3396 | 22 760 | 36 | 18555 | 11 
14814 | 84 | 2014 | ı | 493 | 54 | 17322 39 
41035 | 61 | 9841 | 78 | 2080 | 10 | 52957 | 49 
8451 | 60 3385 | 96 572 | 36 | 12409 | 92 
9657 | 60 2428 | 96 805 | 74 | 12892 | 30 
13799 | 88 | 3073 | 90 652 17525 79 
31909 8 | 8888 | 82 | 2030 |11 42828 1 
165667 | 78 | 60449 | 43 12620 | 43 | 238737 | 64 
1117 | 97 255 | 11 | 3529 | 31 4902 | 39 
10854 | 83 1733| 2 333 | 54 | 12921 | 39 
17480 | 83 3636 | 50 603 | 20 | 21720 | 53 
12745 26 2188 | 69 556 68 | 15490 | 63 
41080 | 92 7558 | 21 | 1493 | 42 | 50132 | 55 
7122 71 810 | 48 543 | 68 8476 | 87 
3072 | 34 182 | 89 589 | 24 3814 | 47 
4645 | 38 173 50 592 | 36 5411 | 24 
14840 | 43 1166 | 87 | 1725 | 28 | 17732 | 58 
7140 | 33 714 | 43 | 1305 | 45 9160 | 21 
13510 | 81 3244 | 87 | 1370 | 54 | 18126 22 
20651 | 14 3959 | 30 | 2675 | 99 27286 | 43 
10207 | 77 819 | 53 396 | 90 | 11424 | 20 
22350 13 2097 | 53 | 1474 | 67 | 25922 | 33 
15696 | 86 4771 | 39 | 617 | 40 21085 | 65 
48254 76 7688 | 45 | 2488 | 97 | 58432 | 18 


Noch Tabelle III. 


Nr. I Erhebungs- und Verwaltungsbezirk 


28.] Radeburg 
29. | Prieſtewitz 
30. | Großenhain 
31. | Kleintrebnitz 
32. | Riefa 


Antshauptmannſchaſt Großenhain 


33.] Wilsdruff 
34.] Noſſen 

35. | Krögis . 
36. | Zſchochau 


37. | Lommatzſch. 
38. | Leutewitz 

39. | Meißen 
40. | Coswig 


41. | Stolpen. 

42. Sebnitz 
43. | Berggießhübel . 
44, | Struppen 

45. | Pirna 


Stadt Leipzig zum Bezirk 66 gehörig 


46. Lauſigk 
47. ] Frohburg 
48. | Lobſtädt. 
49. | Kieritzſch 
50. | Pegau 


51. | Hainichen 


52. | Hartha . 
53. | Leisnig 
54. | Großweitzſchen 
55. | Döbeln . 
56. | Roßwein 


57. | Colditz 
58. | Naunbof 
59. | Grimma 
60. | Mutzſchen 
61. | Wurzen. 


62. | Thammenhain. 


Amtshauptmannſchaft PE 


Amtshauptmannſchaft Meißen 


Amtshauptmannſchaft Pirna 
Kreishauptmannfdhaft Dresden 


Amtshauptmannſchaft Borna 


Antshauptmannſchaft Döbeln 
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Bevölkerungs⸗ 
zahl nach der 
Volkszählung 


1900 
8. 


12 686 

8 200 
21 744 
10 308 
30 801 


83 739 


15 936 
20183 
5 531 
4 598 
7315 
4614 
41 794 
23 610 


123 581 


30 704 
40 812 
15 609 
11 310 
50 906 


149 341 


— . U geg kamen 


1 216 489 


456 124 


16 348 
23 443 
13 256 

5 933 
16 625 


75 605 


26 431 
27 030 
14 755 

8 274 
22 865 
18527 


117 882 


13 994 
13 897 
27 733 

9019 
28 053 
10 313 


103 009 


Landwirtſchaftlich 
genutzte Fläche 


~ a 


292 529 


2418 


11 935 
11 248 
11764 
7192 
6 445 


48 586 


16 226 
8 932 
6 477 
6 354 
5554 
6 078 


7196 
13 961 
11 220 
6 891 
12 265 
13 287 


64823 


— — 


SE Weber Tand- nod 
genutzte Ylä 

mit Ausſchluß des 
Staatswaldes 


forſtwirtſchaftlich 
genutzte Fläche 


— a 2 E——kWVS 4 | 


49 624 f 


6 872 


—— e! —ꝛ ʒ ͤ ——— éKA—6ũà—᷑—— . eege — 


Geſamtfläche 
ausſchließlich des 

Staatswaldes 
ha a 
10. 11. 
17859 16 
10 095 3 
18412 17 
15566 | 42 
12982 | 58 
74915 | 36 
13 623 9 
13349 47 
5 933 | 89 
5939 | 69 
5509 | 74 
5248 | 48 
5019 | 76 
10 788 2 
65412 | 14 
23578 | 11 
13756 | 59 
13446 | 55 
9 281 | 28 
6923 | 58 
66986 | 11 
365 799 | 74 
5696 94 

| 

13440 | 84 
13 869 | 13 
12694 | 15 
7460 6 


Noch Tabelle III. 


Erhebungs⸗ und Verwaltungsbezirk 


Zwenkau 
Markranſtädt 
Taucha 
Leipzig : 
Untshauptmannſchaſt Leipzig 


Mügeln. 
Wermsdorf. 
Hohenwuſſen 
Dahlen 
Strehla 


Amtshauptmannſchaft Didat 


Mittweida . 


Penig 
Rochlitz 
Geringswalde 


Amtshauptmannſchaft Kodli 
Kreishauptmannſchaft Leipzig 


Stadt Chemnitz zum Bezirk 80 gehörig 


Geyer 
Wiefenthal . 


Amtshauptmannſchaft Annaberg 


Treuen 
Falkenſtein 


Antshauptmannſchaft Auerbach 
(gehört zur Kreishauptmannſchaft Zwickau) 


Chemnitz 
Cuba . 
Stollberg 


Amts hauptmannſchaft Chemnitz 


Flöha 
Zſchopau SR der g 
Amtshauptmannſchaft Flöha 


Waldenburg 
Glauchau 
Lichtenſtein. 


Amtshauptmannſchaft Glauchau 


Lengefeld 
Zöblitz 


Amtshauptmannſchaft Marienberg 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz 


— — 


Bevöͤlkerungs⸗ 
zahl nach der 
Volkszählung 


1900 


25 135 
37 279 
47 967 
26 650 


137 031 


8177 
8742 
7236 
21 781 
11 510 


57 446 


38 374 
45 879 
17 968 
11 314 


113 535 


ee OSO 


1 060 632 


206 913 


73 077 
31632 


104 709 


47 111 


| 52640 


99 751 


70 386 
41 688 
70 062 


182 136 


42 363 


e 45 580 


87 943 


16 419 
63114 
67 932 


147 465 


27 592 


35 635 


63 227 


792 393 


137 844 


237 


Landwirtſchaftlich 
genutzte Fläche 


38 141 


6 100 
4 809 
8 176 
13 672 
10 400 


43 160 


15 032 
11382 
8 982 
6 540 


41 937 
288 691 


1905 


14 693 
8 628 


23 321 


10 765 
6 674 


17 440 


10 008 
10 685 
14 314 


35 007 


13 454 
14 731 


28 186 


8 003 
7 880 
10 882 


26 766 


— 


620 

745 

231 

223 

1821 

56 57 
96 21 
97 186 
55 3302 
62 651 


66 


Forſtwirtſchaftlich ] Weder land- noch 


23817 


Geſamtfläche 


mit Ausſcſluß bes forſtwirtſchaftlich ausſchließlic des 
Staatswaldes genutzte Fläche Staatswaldes 


—— . — . . —— 1 ͤ—wĩ—äů—ů—ßKßKßKßXsrßX;Ikñöͥñ ——sv3ßs3iʒ —-— — — 1 — ——: kk ([—[—QGUéä 


9 679 59 9353 45 
65 859 | 71 | 12464 3 
92 772 | 44 | 12883 | 14 
80 | 441 93 8015 | 71 
46 | 2753 | 67 | 42716 33 
99 230 | 49 6 389 4 
95 208 | 74 5040 | 65 
95 320 | 94 8684 | 86 
52 671 | 7 17646 | 14 
91 862 | 53 | 11915 6 
32 | 2293 | 77 | 49675 | 75 

606 | 69 | 17358 | 23 
726 | 19 | 13944 | 52 
444 | 97 | 10458 | — 
278 | 62 7286 | 99 
2056 | 47 | 49047 | 74 
17841 | 86 | 334652 | 48 
1274 | 63 3523 | 40 
810 | 74 | 19335 | 72 
438 | 82 | 10362 | 69 
1249 | 56 | 29698 41 
571 | 41 16 519 6 
407 | 88 | 11863 | 32 


P 
Fi 
FH 
al 
Pr 


33 667 
9322 | 31 
9742 | 26 
13941 | 16 
33 005 73 
16262 | 20 
36 11286 | 93 
88 | 1161 | 7 | 27549 13 
| 38 | 8939 | 18 | 170601 22 


— 


Noch Tabelle III. 


— 


Bevölkerungs⸗ 

` zahl nad) der 

Nr.] Crhebungs- und Verwaltungsbezirk Volkszählung 

1300 ha | 8 ha a ha | a ha a 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. II. 
i (Siehe Nr.78 und 79.) 

90. Olsnitz : a: 4 27 202 8365 | 42 3706 | 58 445 | 63 12517 63 
91. | Adorf 15 544 7806 | 65 2914 9 317 | 91 11038 . 65 
92. | Schönberg . ß D E E 8 
Amtshauptmannſchaft Olsnitz 69 386 24496 93 13728 32 | 1166 89 39 392 14 
93.] Reichenbach. 60 755 8001 64 2583 | 18 608 | 89 11193 | 71 
94. | Plauen 83 272 8510 | 43 3 083 4 740 | 24 12333 | 71 
95. Pauſa 22. 14261 10 604 55 3846 59 455 85 14 906 99 
96. | Sutenfürft `, . >: 2 . 2. rn 11 927 10318 | 30 3153 | 27 444 — 13 915 57 
Amtshauptmannſchaft Plauen | 170215 37434 | 92 | 12666 | 8 | 2248 | 98 52349 | 98 
97. | Eibenſtock ee 50 698 8262 | 77 832 | 35 621 | 47 9716 59 
98. | Schwarzenberg 11569 9214 | 84 4259 21 843 | 89 14317 94 
Amtshauptmannſchaft Schwarzenberg] 122 267 17477 61 5091 | 56 | 1465 36 24 034 | 53 
99. | Kirchberg 31 900 11958 | 25 4905 | — 689 3 17552 | 28 
100. | Wildenfels 150 151 12 035 | 69 1400 | 60 1364 | 52 14 800 81 
101. | Crimmitfdau . 43 563 9111 32 1089 ! 70 562 | 77 10 763 79 
102. | Werdau. ee 40 296 9890 | 71 1056 48 600 | 42 11 547 61 
Amtshauptmannſchaft Zwickau 265 910 42995 97 8451 78 3216 74 54 664 49 
Kreishauptmannſchaft Zwickau 727529 139845 58 49900 68 | 9077 | 26 198 823 52 


Königreich Sachſen | 4 202 216 


Hierüber: 
Kreishauptmannſchaft Bautzen: 
forſtfiskaliſche Fläche 


in Summa 
Kreishauptmannſchaft Chemnitz: 

forſtfiskaliſche Fläche 

in Summa 
Kreishauptmannſchaft Dresden: 


forſtfiskaliſche Fläche 
Fläche der Elbe!) 


in Summa 


Kreishauptmannſchaft Leipzig: 


forſtfiskaliſche Fläche 
Fläche der Elbe!) 


in Summa 


Kreishauptmannſchaft Zwickau: 
forſtfiskaliſche Fläche 


in Summa 


1 024 578 


133 
165 801 


521 
138 366 


1 256 


293 785 


296 


288 988 


1356 
141 202 


81 


28 


86 
44 


212 398 


7 293 
67 742 


35 468 


59 285 


62 407 


112519 


16 104 


44 224 


50 867 


60 


| 33 


71 637 


194 
12 815 


434 
9 373 


1 602 
1955 


26715 


364 
172 


18 378 


763 


19 


17 


1 308 614 


7 621 
246 359 


36 423 
207 025 


65 266 
1 955 
433 020 


16 766 
172 
351 590 


52 987 


— e m 


} 


36 


100768 | 1 | 9840 | 43 | 251810 & 


1489806 90 


1028 143 | 


u 1) Die Fläche der Elbe ift bisher noch nicht auf die betreffenden Amtshauptmannſchaften Pirna, Dresden :Altftadt und - Nguftadt, 
Meißen, Großenhain und Oſchatz und auf die Erhebungsbezirke 42 — 45, 21, 23, 33, 39, 38, 40, 32, 71 verteilt worden. Die im Ten 
angegebenen Bewaldungsprozente verſtehen fidh aljo für die in Frage kommenden Amtshauptmannſchaften und Erhebungsbezirke auf die Flächen 
mit Ausſchluß der Elbe, für die betreffenden Kreishauptmannſchaften und fürs Königreich mit Einſchluß derſelben; in den Einſchaltungen 14 und ?“ 
ſind jedoch für die Kreishauptmannſchaſten und fürs Königreich die Bewaldungsprozente auf beide Arten angegeben. 


Königreich 77123 | 41 
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Forſtwirtſchaftlich ; eſamtſl 
Landwirtſchaftlich genutzte Fläche * 5 

te Fläche mit Ausſchluß des 

genutz Staatswaldes genutzte Fläche] Staatswaldes 

54 | 384539 | 95 


Lë 


pà 
e 


So ee 
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Tabelle IV. Die Gefamtflade, die Geſamtwaldfläche und dic Bewaldungsprozente der Erhebungsbezirke. 


Erhebungs⸗ 


und Verwaltungsbezirk 
G der bisher abt 
Se ge 2 Ce 


namen ift hier jeder Bezirk nur 
mit einem ſolchen Namen belegt.) 


2. 
Schirgiswalde 
Biſchofswerda. 
Bautzen 
Welka 
Baruth 
Königswartha. 

Amtsh. Bautzen 


Pulsnitz 
Königsbrück 
Kamenz. 
Straßgräbchen 


Amtsh. Kamenz 


Neuſalza 
Löbau 
Bernſtadt 


Amtsh. Löbau 


Oybin 
Zittau 
Oſtritz 


Amtsh. Zittau 
Kreish. Bautzen 


Kreiſcha 
Glashütte 
Altenberg. 


Amtsh. Dippoldiswalde 


Tharandt 
Dresden 
Reick 


Amtsh. Dresden ⸗A. 


Pillnitz. 
Radeberg 
Amtsh. Dresden⸗ N. 


Bräunsdorf 
Brand 
Sayda 


Amtsh. geben 


Geſamtfläche 


einſchl. 


Staats wald 


ha 
3. 


12 449,81 
18 194,86 
9 771,24 
8 730,86 
15 330,40 


.| 18 276,93 


82 754,10 


16 469,93 
23 394,68 
10 238,43 


: 17 677,19 


67 780,18 


17 079,99 
18 555 11 


.| 173822,39| 2014,01| 11,63 


52 957,49 


12 409,92 
12 892,30 


e 17 525,79 


42 828,01 


246 319,78 


14 448,77 
24 248 65 


26 398,65 


65 096,07 


14 888,04 
8 746,86 
5411,44 


29 046,14 


9 877,35 


27 128,96 


37 006,31 


11 839,95 
26 807,67 
23 819,84 


624 467,46 


Geſamtwaldfläche 
einſchl. Staatswald 


F e 
4. 


4 739,74 
4 625,22 
.1 386,71 

736,01 
1 909,49 
7 556,94 


20 954,11 | 25,32 954,11 


4 806,79 
13 945,56 
1 668,08 
T 606,19 | 43,03 


28 026,62 


4 431,55 
3 396,22 
2 014,01 


9 841,78 


3 385,96 
2 428,96 


3073,90 


38,07 
25,42 
14,19 
8,43 
12,46 
7556,94 | 41,85 


25,32 


29,19 
59,61 
16,29 
43,03 


41,35 


25,95 
18,80 
11,63 


18,58 


27,29 
18,84 
17,54 


| 20,75 


8 888,82 


67 711,33 


3 210,27 


6 059,78 


12 774,32 
22 044,37 


6 940,78 
438,00 


173,50 


27,49 


22,22 
24,99 
| 48,39 


33,86 


46,62 
5,01 
3,21 


7 552,28 


1 407,40 
11 590,41 


12 997,81 


1195,51 
2 952,09 


7437,01 


11 584,61 


26,00 


14,25 
42,72 


35,12 


10,10 
11,01 
31,56 


18,55 


Nr. 


Erhebungs⸗ 
und Verwaltungsbezirk 


Radeburg 
Prieſtewitz. 
Großenhain 
Kleintrebnitz 
Rieſa 


Amtsh. Großenhain 


Wilsdruff 
Roffen . 
Krögis . 
Zſchochau 
Lommatzſch 
Leutewitz 
Meißen. 
Coswig 


Amtsh. Meißen 


Stolpen. 
Sebnitz. i 
Berggießhübel. 
Struppen 

Pirna 


Amtsh. Pirna 


, ohne Elbe 
Kreish. Dresden it Elbe 


Laufigt . 
Frohburg 
Lobſtädt 
Kieritzſch 
Pegau . 
Amtsh. Borna 


Hainichen 
Hartha . 
Leisnig. 
Großweitzſchen 
Döbeln . 
Roßwein 


Amtsh. Döbeln 


Colditz 
Naunhof 
Grimma 
Mutzſchen 
Wurzen. 
Thammenhain. 


Amtsh. Grimma 


Geſamtfläche 


einſchl. 


Staatswald 


ha 
3. 


17 859,65 
10 152,18 
19 856,67 
16 167,75 


12 982,58 


77 018,78 


13 623,09 
15 658,40 
5 933,89 
5 939,69 
5 509,74 
5 248,48 
5 019,76 


12 704,04 


69 637,09 


27 504,45 
26 927,82 
19 230,97 
9 281,28 


| 6933.86 
89 879,38 


430 151,23 
432 106,23 


13 584,39 
14 349 21 
12 694,15 
7 460,06 
6 872,94 


54 960,75 


18 994,95 
10 520,99 
8 902,25 
6 989,76 
5 987,12 


á 6 862,55 


58 257,62 


11 000,66 
16 694,12 
15 121,46 

7 887,78 
14 995,95 


16 737,10 


82 437,07 


Geſamtwaldfläche 


ha 
4. 


4 355,23 

438,55 
4 852,32 
2165,58 
1510,15 


13 321,88 


870,41 
3 438,81 
99,01 
177,52 
20,25 
108,11 
445,66 


8 363,79 


7 452,90 
16 993,51 
9 766,21 
1226,48 

515,66 


1075,41 
2 265,21 
421,92 
44,00 
102,95 


3 909,49 


2 191,86 
1 213,00 
2 033,18 

336,55 


121,14 


445,66 
6 340,89 


3 263,27 
2 119,18 
3123,36 

638,64 
1 948,60 


2 849,02 
13 942,02 


EE A EE — — En EE bmg 


einschl. Staatswald 


3 204,08 


35 954,76 | 40,00 
111 819,45 | 26,00 


25,88 


7,92 
15,79 
3,32 
0,59 
1,49 


7,11 


11,54 
11,53 
22,84 
4,81 
2,02 


6,49 


10,88 


29,66 
12,69 
20,66 

8,10 
12,99 


17,02 


16,91 


Nod Tabele IV. 


Gefamtfläche 
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Geſamtfläche 


Erhebungs⸗ einſchl. Un Erhebungs⸗ einſchl. . 
Staatswald einſchl. Staatswald Nr. Staatswald einſchl. Staatswald 
und Verwaltungsbezirk und Verwaltungsbezirk 
— 8 m — 8 
1. 2. 8. 4. 5. 1. 2. 3. 4. 5. 
63. | Zwenkau 10 270,82] 1 512,54 14,73 88. | Lengefed ... 20 754,98] 6 859,32 | 33,05 
64. | Markranſtädt 12 770,52] 1 006,05 7,88 | 89.| Zöblitz 23 974,14| 13 634,04 56,87 
65. | Taucha 12 883 14 231,92; 1,80 ; WTCC 
3 ' Marienbe 44 729,12] 20 493,36 45,82 
66. | Leipzig. v 4 13 712.65 870.29 6,35 ** * a " 5 
ZZZ. 8 A m ‚94 35 | 27,43 
Amtsh. Leipzig | 49637,18] 3620,80| 7,29 R A 
78. | Treuen . 17 304,10| 5 940,51 34,33 
67.] Mügeln 6 389,04 57,99| 0,91 | 79.1 Falkenſtein. 25 229,71| 17 622,09 | 69,85 
68. | Wermsdorf 9099,65| 3944,71 | 43,85 WT 
' ' ' mtsh. Auerba 42 533,81] 23 562,60 55,40 
69. | Hohenwuſſen 8 684,86 186,95 2,16 8 EE | 
70. | Dahlen 19 062,25 4 670,49 24,50 | 90. | Olanig . 13 298,93| 4 407,48 | 33,15 
71. Strehla 12 204,944 796,29 6,52 9. u 2 . a : Se ) GC 
EE önberrg 26 49 49,16 
Amtsh. Ofdag | 55 440,74] 9 656,43 1744 chönberg 33 
Amtsh. Olsnitz] 44 331,46] 18 378,88 41,46 
72. Mittweida . 18 821,36] 3 138,98 16,68 | 93. Reichenbach 11 193,711 2583,18 | 23,08 
73. | Penig 13 944,52] 1 835,98 13,17] 94.| Plauen 12 384,344 3 133,09 25,30 
74. Rochlitz g 10 879,98] 1428,90 13,13 95. Baufa . . 16 722,644 5 620,8 33,61 
75. | Geringswalde. 7 716,54 875,01 11,34 | 96. | Gutenfürft . .| 13918,44| 3153,27 22,66 
Amtsh. Rodlig | 51362,89| 7 278,87 | 14,17 Amtsh. Blauen | 54219,13| 14 490,02 26,13 
ernannt | 
i Elbe] 352 095,70] 44 748,50 12,71 ; GET? 
Kreish. Leipzig DIE ttc, | 97,1 Eibenftod . . | 37236,38| 27 411,94 73,6 
"dite Ere | 352 2670 — 1270 gg Schwarzenberg 7229/0 710523 41,2 
76. | Geyer 21975,16| 6380,44 29,03 Amtsh Schwarzenberg] 54 465,58] 34 517,17 63,37 
TT. | Wiejenthal . 15 610,03] 6405,72 41,04) 99. | Kirchberg 19 247,70| 6469,14 33,61 
Amtsh. Annaberg] 37 585,19] 12 786,16 34,02 | 100. | Wildenfels 14 800,31] 1 400,60 9,46 
101. | Crimmitſchau 10 763,79 1 089,70 10,12 
80. | Chemnitz 16050,01| 2004,24 12,49 | 102. | Werdau. . . | 14851,834| 4230,61 | 28,49 
81. | Cuba . a 13 615,20 2362,29 17,85 Amtsh. Zwickau] 59 663,64] 13 190,05 | 22,11 
82. Stollberg o ee ar a 20 571,18 5 325,82 | 25,89 Kreish. Zwickau 255 213,62 | 104 138,72 40,80 
Amtsh. Chemnitz] 50 236,39] 9692,35 19,29 
Zuſammenſtellung. 
83. | Flöha 17 063,360 2942,95 | 17,25 Kreish. Bautzen 246 319,78] 67 711,38 27,49 
84. | Bidopau L 21 206,16] 5591,22 | 26,37 „Chemnitz. .| 203 825,94] 56 110,35 | 27,48 
Amtsh. Flöha] 38 269,516 8 534,17 22,30 „Dresden ohne Elbe | 430 151,28 | 111 819,45 26,0 
„Leipzig ohne Elbe | 352 095,70] 44 748,50 10 
p i 80 
85. | Waldenburg 9 322,81 |. 986,20 | 10,58 = Bwidau 255.213,82 104 138,12 400 
86. | Glaudau 9 74226| 1 284,74 13,19 Landesfläche ohne Elbe 1487 606,27 384 528,36 25,85 
87. Lichtenſtein 13 941,16 2333,37 16,74 0] e 2 127,00 — Ke 
Amtsh. Glauchau] 33 005,73] 4604,31 13,95 Landesfläche mit Elbe . |1489 733,27 | 384 528,35 2581 
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(Fortſetzung des Textes von Seite 230.) 
wieweit jene große Abnahme der Privatforſten wenigſtens zum 
Teil durch den Übergang beträchtlicher Flächen in den öffentlichen 
Beſitz veranlaßt ſei. 

In Preußen hat, um dieſe wichtige Frage zu löſen, das 
Königliche Statiſtiſche Landesamt durch die Regierungspräſidenten 
ſich den Nachweis über jene Flächen verſchafft, welche während des 
genannten Zeitraums aus Privatbeſitz zu den Kron-, Staats-, 
Staatsanteils-, Gemeinde-, Stiftungs⸗ oder Genoſſenſchaftsforſten 
geſchlagen worden ſind. Der umgekehrte Vorgang wurde nicht 


in Rechnung gezogen, da es ſich dabei um verſchwindend teine, 
vom Staats: uſw. Beſitz in Privathände übergegangene Flächen 
handelt. 
Es wäre zu wünſchen, daß für das ganze Deutſche Reich 
wenigſtens aber für Sachſen, gleichfalls eine derartig ergänzende 
Unterſuchung im Anſchluß an die Erhebung von 1910 angeftelt 
würde, um genau nachweiſen zu können, wieviel Privatwald⸗ 
fläche tatſächlich zur Abholzung gelangt ift, und diefe if 
immerhin in Sachſen nicht klein! Der Staatswald hat im Zeit 
(Fortſetzung bes Texted E. 24.) 
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Tabelle V. Die Beſitzſtandsverhältniſſe der Forſten in den einzelnen Verwaltungsbezirken. 


Verwaltungsbezirke 


1. 


Amtsh. Bautzen 


* * AA 


AN AN A 


Amtsh. 


2 


we 
2 


Kamenz 
Löbau 
Zittau 


Kreish. Bautzen 


Dippoldiswalde. 


Dresden: A. 
Dresden⸗N.. 
Freiberg. 
Großenhain. 
Meißen 
Pirna 


Kreish. Dresden 61 707,63 64,60 1688,26 


Borna 


Döbeln 
Grimma. 
Leipzig 
Oſchatz 
Rochlitz 
Kreish. Leipzig 


Annaberg 


Chemnitz. 
Flöha 
Glauchau 
Marienberg . 


Auerbad 
Olsnitz 
Plauen 
Schwarzenberg. 
Zwickau 


Kreish. Zwickau 


Bautzen 


Dresden. 
Leipzig 

Chemnitz. 
Zwickau. 


8 340, 6 


Militär⸗ 
- | Rron: 
Staats ron fiskaliſche 
forſten forſten Forſten 
ha ha ha 
2. © B. 4. 
1 493,69 — — 
5 768, “| — 30,57 
7261 00 u 30,57 
14 486,16 e = 
6130,80 — | 73,01 
9 038, 51; 64,60 — 
3 896, 16, — — 
2 055,890 — 1 426, ge 
4049,18 —- — 
220514 — | 189,86, 1107,38| 246,61! 69,84 | 398,82 11 891,02, 13 903,33 35 954,76 


605,13 
2 804,37 
4 406,46 
1 152,85 
5 435,11 


2 225,29 


16 629,21 


7 658,68 
3 452,62 
4 420,19 


— 


. | 16 761,48 
Kreish. Chemnitz 


32 292,97 


13 599,66: 
4 650, 56 
1 823 ai 

29 425,61! 
4738 Ei 


— 


ES 238, in 


7 261 a 


— 


— 


30,57 


61 707,88, 64,60 |1 688, „26 


16 629 21 
32 299. ‚97 
54 238, 04 


| 
| 


l 
l 


! 


i 
| 


— 


| 
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| 


Se mn EE 
— - 


| 
| 
| 
l 


Andere 
Privat: 7 
forften ohne 
Staatswald 
ha ha bw ha 
9. 10. 
8078,18 19 460,42 
17 123, 89 22 258, Al 
6 044, 40 9 841, ‚18 
2 555, 730 8 888, ‚82 
33 801,77| 60 449, 43 
4 550,66 7 558,21 
1 074, ‚16 | 1 421, ‚98 
3 242 „98 3 959, ‚30 
2322,39 | 7 688,46 
7 898, 37 11 265, ‚9 
3 534, 05 4 314, ‚61 
11 891, „o2 18 903, 33 
34 513,63 50 111,82 
2095,39 3 304,36 
3 156, „os 3536,52 
6771, 9 535,56 
99686 2467,95 
3143, 60 4221,32 
3806,59 5 053,58 
19 969,52 28 119,29 
2181,66 5 127,48 
4181,32 6 239,73 
2959,32 4113 /98 | 
2 230,79 4 604,31 
2361,02 3 731, ‚88 | 
13 914,11 | 23 817,38, 
7973,29 9962,94 
10 473,44 13 728,32 
10 596,98 12 666,08 
3277,53 5091,56 
6 304,54! 8451 8 


l 


ng Der Forſten 
und Holzungen 


33 801,77 


34 513,63 


19 969,52 
13 914,11 
| 38 625, 78 


Genoſſen⸗ bei 
Gemeinde: Stiftungs⸗ forften Fidei⸗ 
und zwar] kommiß⸗ 
forſten forſten deutſch 2 fo rſten 
rechtliche 
ha ba ha ha 
5. 6. 7 8. 
1101,87 1 058,75 53,009 168,62 
843, 78 1092,36 | 156,66 | 3011,15 
1 867, 20| 1 414, 80 5, 75 509, ‚63 
4527,23 1 160, 63 — 645, 60,333 — | 645,66] 2555,80] 8 888,82 
4726,54 215,41 |13 335,06 33 801,77) 60 449,4 
1163,67 286,90 80,90 1 476,08 
132, ‚66 36, ‚25 10, 21 96, ‚69 
406, 32 90, 12 — 155,28 
968, 91 270, 34 4,52 4122, ‚29 
123, 19 88,08 14, 76 1715, ‚00 
99, 44 65, 61 2, 44 613, 07 
1107, 38 246, 61 69, 84 398, 82 
4001,57 1 083,86 182,67 8 577,23 
57,383 125,29 — 1026,30 
175,59 85,22 2,10 117, 58 
425,73 119,13 6840 | 2151,85 
957,97 95,82 0,50 416, 80 
57972 265,95 25,78 | 206,27 
134,30 123,19 114,68 | 874,82 
2 330,69; 814,60 211,46 4793,02 
2 326,80; 13,23 — 24,00 
927,78 182,49 — 948,14 
18581 116, 11,82 | 840,29 
162, „55 227,26 — | 1983,71 
| 318, 17 81,14| 2,00 969,55 
| 3921,11; 620,36 13,82 4 765,69 
non 278,22 — 751,00 
772, 1 163526) — 846,90 
| 701, 82 170,74 1,33 | 1195,21 
1 024, 18 510,52 20,42 258,91 
4465, 12 18715 — | 1494,97 
3 924,27. 2781,89 21,75 | 4546,99 
83408 4726,54 | 215,41 |13 335,06 
4.001,57 1083,88 182,67 8 577,3 
2 330, 69 614, ‚so 211,46 ‚ 4793,02 
3 921, Al 620,86 13,82 4 765,69 
3 924, 27 2 781 89 21 „75 4 546, 4546,99 


| 


mit 
Staatswald 


ha 
11. 


20 954,11 
28 026,62 
9 841, 78 
8 888, 82 


67 711,38 


22 044,87 

7 552,28 
12 997,81 
11 584,61 
13 321,83 

8 363, 79 
35 954, ‚76 


111 819,45 


3 909,49 
6 340,89 
13 942,02 
3 620,80 
9 656,43 
7 278,87 


44 748,50 


12 786,16 
9 692,35 
8 534,17 
4 604,31 

20 493,36 


56 110,35 


23 562,60 
18 378,88 
14 490,02 
34 517,17 
13 190, 05 


99 38 625,78 49 900,68 104 138,72 


60 449,43 67 711,38 
50 111,82 | 111 819,46 
28 119,29 44 748,50 
23 817,38 56 110,35 


49 ‚900,88 104 138,72 
Königreich 172129 75 64,60 1 718,83 22 517,72 10 027,75 645,11 36017,99 140 824,81 212 398,60 | 384 528,35 
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Tabelle VI. Die Forſten und Holzungen nach Betriebs: und Holzarten in den Verwaltungsbezirken des Königreichs Sadie: 


im Jahre 1900. 


Die Angaben find für die nichtfiskaliſchen Forſten und Holzungen von den Gemeindebehörden, für die fiskaliſchen Forſten und Holzunge 
durch die Königlichen Revierverwalter gemacht worden. 


A. Laubholz. 


Geſamt⸗ Davon waren Laubholz, und zwar: 
fläche y 
Këe Niederwald Plenterwald 
Verwaltungsbezirke | Forſten d | E KR Birten, Buchen 
b ichen | Weiden- ausſchlag ausſchlag Erlen, und 
A. Umtshauptmannſchaft und Hol ſchälwald peger mit wenig mit febr Eichen alpen | fonftiges 


viel Ober- 
bäumen 


Kr. = Kreishauptmannſchaft 
St. Stadt 


zungen Ober⸗ 


bäumen (Eipen) | Laubholz 


x * D D | 
A. Bautzen. [ 194604] 29,0 | 13,5 | 1655,9 
1,0 


1 698,4 843,8 | 22,6 385,8 18,2 || 426,6 21,7 141,7 
A. Kamenz . » | 222584 o 25,0 398,2 424,2 208,2 | 10,9 | 285,9 4,0 || 300,8 18,9 | 215,7 
E Meder" m in ri el, e A e 1 765,3 551,6 1,5 | 882,1 66,3 || 449,9 6,5 24,5 
Ba HE 20 dr 5 dei ar > 8 888,8 7,6 9,3 866,9 245,8 1,0 | 116,8 24,6 | 141,9 
Kr. Baugen | 604494 | 37, | 47,8 | 4686,83 í | 


1 170,1 | 113,1 |1 319,2 


Hierüber: Staatsforſten“) 2085| — | "2 2,3 
zuſammen Kr. Baugen | 67 742,6 37,6 | 54,9 | 4 688,6 


113,1 |1 319,2 


4 781,1 


| 
| 
A. Annaberg ei. 51275] — | — 1,0 


1,0 16| — 14,8 4,0 18,8 

A. und St. Dien 4 62397] 155) 15,6 4604 | 491, 97,7 | 14,2 | 116,6 25,2 156,0 
A. Flöha 4114, 45 1,1 470, 475,6] 288,4] 119 | 1508| 36,8 199,5 
A. Glauchhu . . 4 604,8 59| 7,4 463,2 476,5 369,5 1,0 30,3 22,0 53,3 
A. Marienberg . . . - 37319} — 1,3 31,6 0,6 — 24,9 54,9 79,8 
Kr. Chemnitz] 238174 | 25, | 25,4 1426, 757,8 | 27,1 | 3374| 142,9 5074 

Hierüber: Staatsforſten“)] 354685 | 7,0 — 5,8 201] — — | 19,7 19,7 


zuſammen Kr. Chemnitz | 59 285,9 32,9 | 254 | 14322 7779| 271 | 337,4 162,6 || 527,1 


A. Dippoldiswalde 7 558,2 882| — 893,1 202,2 | 40,3 110,7 24,8 | 175,8 
A. Dresden⸗Altſtadt und St. 1422, 12,7 — 313,9 170, | 15,0 88,4 64,2 167,6 
A. Dresden-Neuſtadt . 3 959,3 2,0 0,2 99,8 7456 — 21,1 8,3 29,4 
N 7 688,5 20 — 556,0 230,2 2,5 71,4 85,8 || 159,7 
A. Großenhain 11 265,9 51,0 | 23,3 174,7 262,8 13,7 | 148,3 18,2 || 180,2 
T 4 314,6 63,8 | 12,0 883,0 1 090,2 | 115,2 72,7 41,5 || 229,4 
A. Pirna . . «| 18908,8| 325,3 9,8 | 1 225, A 642,2 | 53,6 | 219,2 146,9 419,7 
| 


Hierüber: Staatsforften*) | 16 104,8 | 58,0 


Kr. Dresden | 50 111,8 | 545,0 | 45,3 4 35 0 2 672,6 | 240,3 731,8 389,7 || 1 361,8 53,6 
Hierüber: Staatsforften*) | 62 407,5 48,2 | 10,0 S11 = = | 956 96] 437,4 
zuſammen Kr. Dresden 112 519,3] 593,2 ; 4 817,7 | 2767,7 | 240,8 | 731,8 | 399,3 ||1 371,4 | 491,0 
N BOR al me GAS 3 304 4 8,2 19,7 
Ws DOS a ce. ey ae 3 536,5 151| 3,8 
d femme. a Ss 2 2 9 535,6 | 265,6 | 48,5 
A. und St. Leipzig . 2467, 1,0 | 36,2 
A. Oſchaiz . lU 42218] 53,3 | 11,1 
A Noche 5053,63] 25,3 5,7 | 
Kr. Leipzig | 28 119,3] 368,8 | 124,4 1 
6,1 40,4 104,5 393,7 9,3 — 9.1 18,4 696,3 


zuſammen Kr. Leipzig | 442241] 426,8 | 130,5 | 4422,9 || 4 980,2 | 7 544,5 | 343,5 | 662,2 319,8 1 325,5 |1 0764 | 205,5 
A. Uuerbah . . . | . 99629] — — 35,7 35,7 16,5 150 50, 150 62,5 
A. Dlenii » I 13 728, 4,0 2,3 11,9 18,2 6,0 3.5 13,9 1,1 18,5 
A. Planen 12686 358 11,1 | 48,9 63,8 20,9] 18,1 89,6 | 26, 134,0 
A. Schwarzenberg . 5 091,6 0,5 62,2 62,7 489} — 21, 16,8] 38,2 
A. Bwidan. . . . . .| 845i] 1811 384 725,3 940,1] 211,5] 26,9 1848 52,8 263,7 
Kr. Zwickau] 49 900,7 | 188,9 | 47,3 884,3 | 1 120,5 303,8 | 49,5 359 6 97,8 506,9 
Hierüber: Staatsforſten“) | 50 8673 | — | 2,8 | 2,8 19,33 — | 24| 6,8 8,7 
zuſammen Kr. Zwickau 100 768,0 | 188,9 47,3 8871 1123,3 323,11 49,5 | 362, 104,1 || 515,6 8808 | 
| 


| 
| 


| 
Königreich | 212 398,6 | 1 166,2 290,2 15 525,5 | 16 981,9 | 12 734,4 | 687,1 | 3 261,1 1054,25 002,4 | 713,7 | 1 242,7 | 1 089,3 | 8 045,7 
3 IK 5 


Hierüber: Staatsforften*) 172 141,5 | 113,2 | 23,2 


2109| 5338| as 24 447 56,4 | 1 308,2 | 203,2 |3 373,2 |4 8844 
zuſammen Königreich | 384 535 1 279,4 313,4 15 600,0 17 192,8 13 268,2 | 696 4 E 263,5 | 1 098 ,9 || 5 058,8 | 2 021,9 | 1 445,9 4 462, 5 7 930,5 


*) Die Staatsforſten ließen fih nur annähernd auf die Kreishauptmannſchaften verteilen. 
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B. Nadelholz. 


Noch Tabelle VI. 


Geſamt⸗ Davon waren Nadelholz, und zwar: 
fläche K RT ee a e 
HEEN der Plenterwald Hochwald 
erwaltungsbezirke Forſten Kiefern g, Fichten Tannen Kiefern Fichten Tannen 
A. Umtshauptmannſchaft und Hol⸗ (Föhren) Lärchen (Rot⸗ (Weiß. Summe Göhren Lärchen (Not: (Weiß⸗ Summe 
Kr. = Kreishauptmannſchaft zungen tannen) tannen) | tannen) tannen) 
= Stadt. ha ha | ha ha ha || ha | ha | ha ha ha 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 68. | 9. | 10. . 
A. Bautzen 19 460,4 | 17838 | 96,6 151856 11,0 3 409,9] 7 842,2 83,2 4936, 17,2 
A. Kamenz 222584 | 39984) — 2435| — 4 241,9 | 15 257,9 | 3,5 1353, | 2129 
A. Löbau ; 9 841,8 467,5 3,9 698,2 | — 1 169,6 | 2 420,0 30,6 88772 | 164 
A. Zittau I 88888] 948) — 135, 4,1 || 2841] 1814 45, 5 428 | 30, 
Kr. Bautzen] 60449,4 | 6 344,5 100,5 2 595, 15,1 | 9 055,5 | 27 334,9 | 162,5 15 091,5 | 276,6 
Hierüber: Staatsforften *) _ 7293,2 — | = — | — 6497, 1,5 | 7061) — 
zuſammen Kr. Bautzen] 67742,6 6 344,5 | 100,5 | 25954 15,1 || 9055,5 33 832,8 164,0 | 15 797,6 | 276,6 || 50 071,0 
| 
A. Annaberg 5 127, 510 — 11595 — 1 210,8 103,7 0,6 3 746,7 8,1 3 859,1 
A. und St. Chemung 6 239,7 392,1 13,5 716,0 5,5 || 1127,1 450,7 7,5 3 630,8 | 16,8 4 105,8 
A. Flöha 4 114,0 161| — 439,2 1,5 516,8 223,1 2,2 2 350,9 2,7 2 578,9 
A. Glauchau 4 604,3 635,4 2,0 132,8 7,6 777,8 | 1006,1 3,0 1 852,5 a 2 863,3 
U. Marienberg Aë db 3731,90 26,9 2,0 | 11162) — || 11451 11,5 0,9 2 424,9 1,1 2 438 4 
Kr. Chemnitz] 238174 | 11815 | 17,5 | 3564,0 | 14,6 1795, | 142 | 140053 30% 
Hierüber: Staatsforften*) . . | 354685 | — — 044 — 972, | 19 | 32810,3 | 108,1 
zuſammen Kr. Chemnitz] 59285,9 | 11815 | 17,5 | 35644| 14,6 2 768,0 | 16,1 | 46 816,1 138,5 || 49 738,7 
A. Dippoldiswalde 7 558,2 46,0 | — 585,8 | 31,0 1879| 0,7 5 268,7 9,9 5 467,2 
A. Dresden: Altftadt und St. 1 422,0 196,3 — 47, ‚5 — 97, 1 — 335,5 — 432,6 
A. Dresden -Neuftadt 39593 | 10132) — 338 0,1 2 570,6 0,1 70,7 0,1 2 641,5 
A. Freiberg 7 688,5 38,6 3,4 942,9 — 18,2 1,0 5 463,2 26,4 5 508,8 
A. Großenhain 112659 | 2 420,4 — 135 3,0 7 749,2 10,0 1022 | — 78614 
A. Meißen 4 314,6 $9.4.) = 1523| 1, 11260 | 1,0 607,6 0,6 1 785,2 
A. Pirna „13908, 11818) — 1144,5 | 38,8 3 542,2 952 5 219,8 | 72,2 || 8836,9 
Kr. Dresden | 50111,8 | 4935,2 3,4 | 2 919,8 | 74,0 152912| 16, 17 067,2 109,2 || 32 483,6 
Hierüber: Staatsforften*) . 62 407,5 732| — | 67,0 | — 16 344,6 20,0 43 556,8 | 284,5 60 205,9 
zuſammen Kr. Dresden | 112 519,3 | 5008,4 3,4 2 986,8 74,0 31 635,8 | 36,0 | 60 624,0 | 393,7 || 92 689,5 
A. Borna . 3 304 4 22,1 0,2 244,6 1,0 92,7 1,4 463,9 0,0 558,0 
A. Döbeln. 3 536,5 15,4 — 1883| — 100,4 6,2 11042 | 19,3 1 230,1 
A. Grimma 9 535,6 | 1 227,3 1,4 213,56 — 2 354,9 44 1 281,9 0,2 3 641,4 
= und ©t. eat 2 467,9 25| — 5,8 0,2 4111 — 1282 | — 169,8 
Oſchatz . 4 221,3 462,5 — 7 — 280330 — | 8821| — 3 185,9 
e Rochlitz Pos A8 5 053,6 145,7 9,0 | 2 325,7 91 | 1981,32 Lë 3,9 2 319,9 
Kr. Leipzig] 28119,3 | 1 875,5 | 106 | 11028 | 1,3 57186 | 21,1 5 341,5 | 23,4 11 104,6 
Hierüber: Staatsforften*) . . | 16104,8 SS, En — = 4 8861| 42,2 | 9 57053 166,0 || 14 664,6 
zuſammen Kr. Leipzig | 44 224,1 | 1875,5! 10,6 | 11028! 1,2 10 604,7 | 63,3 | 14911,8 | 189,4 || 25769,2 
A. Auerbach 9 962,9 [16665 — 1 420,5 | 7,0 1 713,5 0,1 5 000,9 26,2 6 740,7 
A. Olsnitz 18 728,3 | 2 737,4 1,1 | 11051) 41,4 3 984,4 11 | 57705 | 26,7 9 782, 
U. Plauen . 12 666,1 | 1237,82 | 11,5 | 2103,1| 72,9 2 296,1 20,8 6 523,6 | 100,3 8 940,3 
A. Schwarzenberg 5 091,6 166,3 2,0 680 4 1,0 83356 — 3 228,8 8,2 4 070,6 
A. Zwickau rey 8451,8 | 12722) — 700,0 4,0 18187; 02 2916,1 | 80,5 4 815,5 
Kr. Zwickau] 49900,7 | 70795 | 14,6 | 6009,1 | 126,5 13 229,6 10 6465 21,7 | 23439,9 | 241,9 || 84349,8 
Hierüber: Staatsforften*) . 50 867,3 13,11 — | 974 a | — || 2854] 42321 75 | 46 769,0 | 52,0 || 50. 060,4 
zuſammen Kr. Zwickau | 100 768,0 | 7093,3| 14,6 6 | 628 6 280,8 | 126,3 14 878,4 | 29,0 | 69 208,9 | 293,9 84 410% 
| 
Königreich | 212 398,6 |21 416,5 | 146,6 | 16 191,1 | 231,2 60 786,1 | 235,5 | 74945,9 | 681,5 ||136 649,0 
Hierüber: Staatsforften . 172 141,3 86,9 WS | BE >= 26,0 |32 933,6 | 72 | 72,9 | 132 412,5 2,5 | 6 610,6 || 166 029,6 
zuſammen Königreich | 384 539,9 |21 503,2 | 146,6 16 530,2 231,2 ||38 411,2 |93 719,7 | 308,4 | 207 358,4 1292,1 E"? 678,6 


| 


*) Die Staatsſorſten ließen ſich nur annähernd auf die Kreishauptmannſchaften verteilen. 
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(JFortſetzung des Textes von S. 240.) 

raum 1883 / 1900 um 7 637,6 ha, der Gemeindewald um 4 462,0 ha, 
die Stiftungsforſten um 1 659,5 ha zugenommen. Selbſt für den 
Fall, daß die ganze Zunahme der öffentlichrechtlichen Waldungen 
(13 759,1 ha) ſich aus Privatwaldungen rekrutierte, was jedoch 
nicht der Fall ſein kann (man denke nur an die Neuaufforſtungen 
ſeitens des Fiskus), ſo bleiben immer noch 23 323 ha, ab⸗ 
geſehen von den 1 240 ha verminderte Genoſſenſchaftswaldfläche, 
ein Waldverluſt, den wir nicht durch jene Beſitzveränderung er⸗ 
klären können, und welcher demnach tatſächlich durch Rodung 
entſtanden iſt. 

Hierzu iſt aber folgendes noch zu bemerken. In Sachſen 
hat im Zeitraum 1883/1900 

die landwirtſchaftlich genutzte Fläche um 7 113,9 ha zu-, 
die forſtwirtſchaftlich genutzte Fläche um 24 579,9 ha ab-, 
alſo die produktive Fläche um 17 466,0 ha ab-, 

dagegen die unproduktive um 14 782,0 ha zu genommen. 

Daß die Abnahme der produktiven nicht gleich der Zunahme 
der unproduktiven Fläche iſt, liegt daran, daß 1900 im ganzen 
2 684,0 ha weniger nachgewieſen worden find. 

In Sachſen kann eine ſo raſche Zunahme der unproduktiven 
Fläche nicht wundernehmen. Fallen ja von obigen 14 782,0 ha 
allein 5 856,9 ha auf das Wegeland und die Eiſenbahnen und 
7 147,2 ha auf die Haus- und Hofräume. 

Da nun die im öffentlich rechtlichen Beſitz ſtehenden Waldungen, 
wie oben nachgewieſen, beſonders die Staatswaldungen, den 
Verluſt, den ſie durch Flächenabgaben zu unproduktiven Zwecken 
immer erleiden müſſen, durch Ankäufe und Neuaufforſtungen 
mehr als ausgeglichen haben, jo muß naturgemäß der Privat: 
wald diejenige Bodenbenutzungskategorie ſein, die vor allem von 
der Zunahme der unproduktiven Fläche beeinflußt wird. Hiernach 
würden von den obigen 23 323 ha gerodeter Privatwaldfläche 
14 782,0 ha der unproduftiven und 7 113,9 ha der landwirt⸗ 
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ſchaftlich genutzten Fläche anheim gefallen ſein. Der Reſt ſtellt 
die geringe Zunahme des Odlandes (969,2 ba) und der Stein⸗ 
brüche (986,5 ha) dar. Eine Zunahme des Odlandes iſt in 
Sachſen erſt im Zeitraume 1893/1900 nachgewieſen worden; 
ſie dürfte jedoch nur eine ſcheinbare ſein, da im Jahre 1900 im 
Gegenfatz zu den früheren Erhebungen auch das fogenannte 
„Bauland“ mit in dieſe Poſition aufgenommen worden iſt. Da⸗ 
gegen hat die landwirtſchaftlich genutzte Fläche im Zeitraum 
1893/1900 eine Abnahme erfahren. 

Da die neuen Erhebungen hoffentlich wieder über die Alters⸗ 
klaſſenverteilung des Hochwaldes Auskunft geben werden, ſo wird 
ein Vergleich ihrer Ergebniſſe mit denen von 1900 zeigen, in⸗ 
wieweit der Wert der Privatwaldungen durch übertriebenes 
Abholzen älterer Beſtände etwa eine Abnahme erfahren hat, eine 
Frage, deren Beantwortung heute unmöglich iſt, da vergleichende 
Angaben für die Erhebungen 1893, 1883 und 1878 fehlen. 

3. Zu bedauern iſt, daß im Jahre 1900 im Gegenſatz zur 
Erhebung von 1893 die „gemiſchten Beſtände“ nicht mehr als 
ſolche ſtatiſtiſch nachgewieſen (vgl. Tabelle VI), ſondern ſtets der 
herrſchenden Holzart zugeteilt wurden, doppelt zu bedauern, da 
ja gerade das Wirtſchaftsziel immer mehr auf ſolche Beſtände 
hinzuweiſen ſcheint. Freilich iſt der „gemiſchte Beſtand“ kein 
ſtatiſtiſch leicht zu erfaſſender Begriff, und dies wird wohl auch 
der Grund geweſen ſein, warum man ihn 1900 fallen ließ. Da 
jedoch gerade die Erhebungen hinſichtlich der Holz: und Betriebs: 
arten von Forſtwirtſchaftskundigen vorgenommen werden, ſo 
können ſich unüberwindliche Schwierigkeiten kaum ergeben. Man 
könnte ja auch den Begriff „gemiſchter Beſtand“ etwas näher 
präziſieren, vielleicht derart, daß ein gemiſchter Beſtand vorliegt, 
wenn der Hauptbeſtand zu weniger als 80 Prozent derſelben mit 
Namen anzuführenden Holzart angehört. Von der Minderzahl 
der Stämme iſt nur anzugeben, ob Laubholz oder Nadelholz 
überwiegt. 


Kleinere Mitteilungen. 


Anderung des Titels und der Numerierung der Heſte dieſer 
Zeitſchrift. — Nachdem durch Verordnung des Königlichen Miniſteriums 
des Innern vom 11. Juli 1905 (Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 174) 
mit Allerhöchſter Genehmigung das laut Königlicher Verordnung vom 
2. Auguſt 1850 (Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 197) errichtete Stati— 
ſtiſche Bureau des Miniſterinms des Innern den Namen „Königlich 
Sächſiſches Statiſtiſches Landesamt“ erhalten hat, iſt auch der Titel der 
Zeitſchrift, der in den 12 erſten Jahrgängen „Zeitſchrift des Statiſtiſchen 
Bureaus des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums des Innern“ und im 
13. bis 50. Jahrgang „Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Bureaus“ gelautet hatte, mit dem gegenwärtigen 51. Jahrgang beginnend 
in „Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landes— 
amtes“ abgeändert worden. ` 

Eine andere, gleichzeitig in Kraft tretende Anderung betrifft die 
Numerierung der Hefte. Als im Jahre 1875 an die Stelle der 
Monatsnummern, die von Anfang an häufig und ſeit 1872 regelmäßig 
als Dreimonatshefte erſchienen waren, Halbjahrshefte traten, wurden 
dieſe, in äußerer Anknüpfung an die vierteljährliche Erſcheinungsform 
und vielleicht in der Abſicht, ſpäter auf Vierteljahrshefte zurückzukommen, 
als Doppelhefte (erſtes und zweites, bzw. drittes und viertes Heft) be— 
zeichnet. Nachdem aber in keinem der letzten 30 Jahre mehr als 2 Hefte 
— abgeſehen von den außerordentlichen Beilagen — ausgegeben worden 
ſind, empfahl ſich die Einführung einer dem wirklichen Sachverhalt ent— 
ſprechenden Numerierung. Demgemäß iſt das vorliegende Heft als das 
erſte des Jahrgangs 1905 bezeichnet. 


Dr. Flinzer F Der am 8. Mai 1905 in Blaſewitz verſtorbene 
Geheime Medizinalrat Dr. med. Flinzer, Ritter des Königl. Sächſiſchen 
Verdienſtordens I. Kl. und des Königl. Preußiſchen Kronenordens III. Kl., 
war gelegentlicher Mitarbeiter dieſer Zeitſchrift. Von ihm ſtammen die 
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Aufſätze über „Die Erkrankungen des Beamtenperſonals der unter 
Königl. Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Staats- und Privat— 
bahnen im Jahre 1874“ (XXI. Jahrgang, S. 61), ſowie „Die Ent⸗ 
wickelung des Impfweſens und das Ergebnis der Impfungen im Jahre 
1875 im Königreich Sachſen“ (XXII. Jahrgang, S. 206). 

Maximilian Flinzer wurde am 25. Januar 1832 in Erfurt geboren. 
Sein an der Chirurgiſch-mediziniſchen Akademie in Dresden begonnenes 
mediziniſches Studium vollendete er an der Univerſität Leipzig, wo er 
1854 die Staatsprüfung beſtand und die Doktorwürde erwarb. Im Jahre 
1855 wurde er Gerichtsarzt in Schirgiswalde, 1856 in Oberwieſenthal: 
1862 wurde er als Königl. Bezirksarzt nach Plauen i. V. und von da in 
gleicher Eigenſchaft 1865 nach Chemnitz verſetzt. Nebenbei ſtand er dem 
Statiſtiſchen Amte der Stadt Chemnitz, von deſſen Begründung im 
Jahre 1873 ab, vor. Im Jahre 1901 trat er in den Ruheſtand. 
Außer feinen Mitteilungen für dieſe Zeitſchrift verfaßte Flinzer ver: 
ſchiedene medizinal- und ſtädteſtatiſtiſche Arbeiten. Die erſte derſelben 
war die Schrift über „Die Bewegung der Bevölkerung in Chemnitz im 
Jahre 1870“, die zweite, weit umfänglichere „Die Bewegung der Be— 
völkerung in Chemnitz 1730 — 1870“. Es folgten dann acht Hefte ,, Mit: 
teilungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Chemnitz“, deren wichtigſtes, 
das erſte, die Blatternepidemie des Jahres 1870 in Chemnitz behandelt 
und wertvolle Unterlagen für die Reichs-Impfgeſetzgebung vom 8. April 
1874 geliefert hat. Große Anerkennung fand ferner Flinzers epidemio— 
logiſch-medizinalſtatiſtiſche Arbeit „Die Typhusepidemie in Chemnitz im 
Jahre 1888 und der Typhus daſelbſt ſeit dem Jahre 1837“ (Berlin 1889 
bei August Hirſchwald, gr. 8“, 101 Seiten mit Holzſchnitten, Karten und 
Plänen). Flinzer hat ferner eine lange Reihe von Jahren die Mor— 
biditätsſtatiſtik der ſächſiſchen Eiſenbahnbeamten für die Generaldirektion der 
Königl. Sächſiſchen Staatsbahnen bearbeitet; auch war er bis zuletzt Mit— 
arbeiter des Statiſtiſchen Jahrbuchs deutſcher Städte. 


— —— 


Zur Todesurſachenſtatiſtik. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt hat 
den von ihm herausgegebenen Todesurſachenverzeichniſſen (vgl. Zeitſchrift 
1903 S. 226 und 1904 S. 275) eine Alphabetiſche Liſte von 
Krankheiten und Todesurſachen nachfolgen laſſen, welche für jede 
Krankheit bzw. Todesurſache die zugehörige Nummer ſowohl des „Kurzen 
Todesurſachenverzeichniſſes“ als auch des „Ausführlichen Verzeichniſſes 
von Krankheiten und Todesurſachen“ nachweiſt. Dieſelbe iſt für die 
prakſiſchen Bedürfniſſe der an der Todesurſachenſtatiſtik arbeitenden Be: 
amten beſtimmt und enthält deshalb auch viele Erläuterungen von 
mediziniſchen Fachausdrücken ſowie Verdeutſchungen fremdſprachlicher 
Krankheitsbezeichnungen. In dieſer, 161 Druckſeiten in Folio umfaſſen⸗ 
den Liſte iſt keine der mannigfachen wiſſenſchaftlichen Bezeichnungen 
irgendeiner Krankheit zu vermiſſen. Nur haben erklärlicherweiſe einige 
unwiſſenſchaftliche, volkstümliche Benennungen, die von Leichenfrauen in 
Sachſen gebraucht werden, keine Aufnahme gefunden. Es ſind dies die 
Bezeichnungen „Anſchwellung“, „Geſchwulſt“ und „Schwulſt“, 
welche hauptſächlich in Verbindung mit Altersſchwäche als Bezeichnungen 
für Waſſerſucht (Nr. 22 des „Kurzen Verzeichniſſes“) vorkommen, ferner 
„Bläſerne Lunge“ für Lungenemphyſem (Nr. 155, „Schänkfieber“ 
für Milchfieber (Nr. 3b), „Schleimſchlag“ (Nr. 15) u. a. Übrigens iſt 
bei der Verwertung derartiger von Leichenfrauen geſtellten Diagnoſen eine 
gewiſſe kritiſche Prüfung unerläßlich; z. B. wird man „Krämpfe und 
Gehirnſchlag“ (Kinder betreffend) beſſer zu 17 b als zu 17a rechnen, da 
es ſonſt den Anſchein gewinnen kann, als ob an einzelnen Orten faſt 
alle Säuglinge an Gehirnſchlag ſtürben. Dagegen werden ſelbſtverſtänd— 
lich alle von Arzten beſcheinigten Todesurſachen als maßgeblich be: | 
trachtet und dem Wortlaute nach zu den betreffenden Todesurſachen 
gerechnet. 


— — — — — 


Volkszählung. Am kommenden 1. Dezember wird nach Bundesrats— 
beſchluß vom 18. März d. J. im Dentſchen Reiche wieder eine Volks— 
zählung ſtattfinden. Im Königreich Sachſen, für welches die Ausführung 
der Zählung durch die im 13. Stück des Geſetz- und Verordnungsblattes 
vom Jahre 1905 veröffentlichte Verordnung des Königlichen Miniſterinms 
des Innern vom 1. Auguſt d. J. des näheren geregelt worden iſt, werden 
wieder die ſogenannten Haushaltungsliſten als hanptſächlichſtes Erhebungs— 
formular dienen. 

Nach dem Bundesratsbeſchluß ſind bei der diesjährigen Zählung 
folgende Fragen zu beantworten: 

Vor- und Familienname. 

. Verwandtidaft oder ſonſtige Stellung zum Haushaltungs— 
vorſtand, insbeſondere auch ob zur Haushaltung gehöriger 
Dienſtbote für häusliche oder für gewerbliche Verrichtungen. 

Familienſtand. 

Geſchlecht. 

Geburtstag und Geburtsjahr. 

Hauptberuf (Haupterwerb) und Stellung im Hauptberuf. | 

. Religtonsbefenntnis (Konfeſſion). 

Staatsangehörigkeit (ob reichsangehörig oder welchem fremden | 
Staate angehörig). ö 

Ob im aktiven Dienſte des deutſchen Heeres oder der deutſchen 
Marine ſtehend. i 


OD NuD Cm 0 O = 


— 


245 


In Sachſen wird bezüglich der Staatsangehörigkeit nicht nur die 
Angabe, ob reichsangehörig, ſondern auch, ob Sachſe, verlangt; außerdem 
haben die nur vorübergehend in einer Haushaltung Anmerenben Perjonen 
ihren Wohnort einzutragen. Auch werden in Sachſen, wie ſchon bei 
verſchiedenen früheren Volkszählungen, die vorübergehend abweſenden 
Perſonen mit feſtgeſtellt werden. Man gewinnt dadurch die Möglichkeit, 
die wirkliche Zuſammenſetzung der Haushaltungen, unabhängig vom 
zufälligen Stand am Zählungstage, zu ermitteln. 

Einige weitere beſondere Zuſatzfragen werden in die Erhebungs⸗ 
liſten in den Städten Dresden und Chemnitz auf Antrag und für die 
Zwecke der Stadtverwaltung eingefügt werden. Sie betreffen in Dresden 
die Mutterſprache, in Chemnitz die Dauer des Aufenthalts in der Stadt, 
den Geburtsort und die Berufsverhältniſſe. 


Wohnungszählung. Nach Beſchluß des Königlichen Miniſteriums 
des Innern wird das Statiſtiſche Landesamt für diejenigen Gemeinden 
mittlerer Größe, die mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 eine 
Wohnnngszählung unter Benutzung der vom Landesamt entworfenen 
Formulare verbinden wollen, gegen einen Koſtenbeitrag die Erhebungs— 
formulare liefern und die Ergebniſſe ſtatiſtiſch bearbeiten. Die Formulare 
werden ſich im weſentlichen an die bei der Wohnungszählung vom Jahre 
1904 verwendeten und im Jahrgang 190! dieſer Zeitichrift, S. 176 und 
177, abgedruckten anlehnen. 


Berichtigung. Der Verfaſſer des Aufſatzes „Einzelheiten aus den 
Finanzen Sachſens im Vergleich mit den Verhältuiſſen anderer Bundes: 
ſtaaten“ im 3./4. Hefte des 50. Jahrgangs dieſer Zeitſchrift teilt 
folgendes mit: 

Auf S. 254 rechts iſt im 2. Abſatz die Darſtellung der Rentabilität 
der ſächſiſchen ſchmalſpurigen Bahnen inſofern nicht ganz zutreffend, als 
die Berechnung des Überſchuſſes und der Verzinſung der Fußnote 1 daſelbſt 
nicht entſpricht. 

Die ſchmalſpurigen Bahnen (alſo ausſchließlich der Straßenbahnen 
Dresden-Kötzſchenbroda und Dresden- Deuben, mit einem mittleren 
Anlagekapital von 39 990 500 Mark haben im Jahre 1903 nicht nur 
keinen Überſchuß erbracht, ſondern noch einen Zuſchuß von insgeſamt 
9 031 Mark, d. i. 0,023 Prozent des Anlagekapitals erfordert. 

Die Überſchüſſe der beiden genannten Straßenbahnen haben 
98 985 Mark und 10 525 Mark, zuſammen alſo 109 510 Mark betragen, 
und nur einſchließlich dieſes Betrags ergibt ſich der an bezeichneter 
Stelle des obigen Aufſatzes berechnete Überjhuß von (+ 109 510 Mark 
— 9031 Mark =) rund 100 500 Mark. 

Rechnet man bei den ſchmalſpurigen Bahnen den Aufwand für 


erheblichere Ergänzungen und Erweiterungen (Kap. 16 des Staatshaus— 


haltsetats Titel 12 4) in Höhe von 15 705 Mark ab, fo Haben diefe 
dann zwar einen Überſchuß, aber nur im Betrage von 6 674 Mark, 
d. i. 0,017 Prozent ihres Anlagekapitals erbracht. 


Inhalt der nächſten Hefte. Für die nächſten Hefte der Zeitſchrift 


10. Für reichsangehörige, landſturmpflichtige Männer im 39. bis | find außer einigen noch nicht erledigten unter den bereits früher an- 


zum vollendeten 45. Lebensjahre (aus der Geburtszeit vom gekündigten Gegenſtänden in Ausſicht genommen: Die Kirchen- und 
1. Dezember 1860 bis 31. Dezember 1866 einſchließlich): ob Schulanlagen im Jahre 1901. — Die Krebsſterblichkeit 1873 bis 1903. 
militäriſch ausgebildet kim Heere oder in der Marine) oder ob — Zur ſächſiſchen Kriminalſtatiſtik für 1888 bis 1902. — Die gericht⸗ 
nicht militäriſch ausgebildet. lichen Ehelöſungen im Jahre 1904. 
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Druck von B. G. Teubner in Dresden. 


Zweites Heft. 


K. Sächſiſ 


Die Zeitſchrift erſcheint 
jährlich in der Regel in 2 Heften. 
Zu beziehen 
durch Poſt und Buchhandel. 
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Die Schul: und Kirchenſteuern im Königreich Sachſen im Jahre 1901.) 


Inhalt: Erſter Abſchnitt. 


1. Anordnung und Ausführung der Parochiallaſtenſtatiſtik. (S. 247). — 2. Die bei der Erhebung 


verwendeten Fragebogen uſw. (S. 248). — 8. Die geltenden geſetzlichen Vorſchriften. (S. 251). — Zweiter Abſchnitt. 


Die Schulſteuern. (S. 254). — Dritter Abſchnitt. 
Erſter Abſchnitt. 


1. Anordnung und Ausführung der Parochial- 
laſtenſtatiſtik. 


Nachdem die Frage einer Reform der Kommunalbeſteuerung 
den Gegenſtand der Beratung der Stände auf dem ordentlichen 
Landtag 1901/02 gebildet hatte und bei dem Miniſterium des 
Innern die Abſicht hervortrat, die weiteren Entſchließungen in 
dieſer Frage durch eine ſtatiſtiſche Erhebung der dermaligen 
Gemeindeſteuerverhältniſſe:) vorzubereiten, hielt es das Miniſterium 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts für angezeigt, daß im 
weiteren Zuſammenhange mit dieſer Enquete auch eine Erhebung 
hinſichtlich der Kirchen⸗ und Schulſteuern vorgenommen werde, 
weil ſich erſt im Zuſammenhange mit dieſen ein zutreffendes 
Geſamtbild über die kontmunale Steuerbelaſtung gewinnen ließ 
und weil es gegenüber den häufiger wiederkehrenden Wünſchen 
und Anträgen auf Abänderung der beſtehenden Parochiallaſten⸗ 
geſetzgebung an hinreichenden ſtatiſtiſchen Unterlagen für die 
Beurteilung der finanziellen Tragweite der einzelnen Fragen 
mangelte. 

Nachdem die erforderlichen Fragebogen bearbeitet worden 
waren, ſetzte ſich das Kultusminiſterium im Oktober 1902 mit dem 
Miniſterium des Innern wegen des Ineinandergreifens der beiden 
ſtatiſtiſchen Erhebungen und mit dem Evangeliſch⸗lutheriſchen 
Landeskonſiſtorium wegen der Mitwirkung der landeskirchlichen 
Organe ins Vernehmen. f 

Unter dem 28. Oktober 1902 wurde das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt beauftragt, auch das durch die Parochiallaſtenſtatiſtik ge⸗ 
wonnene Material zu bearbeiten. 

Die Anordnung der Erhebung ſelbſt erfolgte, was die 
Schulanlagen anlangt, durch eine Generalverordnung des Kultus⸗ 
miniſteriums an alle Bezirksſchulinſpektionen vom 26. November 
1902, aus der folgendes hier wiedergegeben ſei: 


1) Die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der Erhebung und der vorliegende 
Text ſind im Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts unter 
Mitwirkung des Statiſtiſchen Landesamts, die geltenden geſetzlichen Vor⸗ 
Schriften (Erſter Abſchnitt unter Nr. 3) für die Zwecke dieſer Veröffentlichung 
von dem juriſtiſchen Hilfsarbeiter bei genanntem Miniſterium, Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Schmidt, zuſammengeſtellt worden. 

2) Zeitſchrift Jahrg. 1903, S. 131ff. 

Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landescmtes. 51. Jahrg. 1905. 


Die Kirchenſteuern. (S. 258). 


„Die Bezirksſchulinſpektion zu erhält 
Veranlaſſung, die in den beifolgenden Fragebogen A! und A? zuſammen⸗ 
geſtellten Fragen hinſichtlich aller Schulgemeinden ihres Cen ſowohl 
der le: wie der Minderheitsgemeinden genau zu erörtern und 
ſodann dieſe Fragebogen ausgefüllt wieder einzureichen. 


Hierbei iſt Folgendes zu beachten: 

1. Für jede Schulgemeinde werden der Bezirksſchulinſpektion zwei 
Exemplare des betreffenden Fragebogens überlaſſen, von denen das eine 
an den Schulvorſtand bzw. die politiſchen Gemeindeorgane zur Ausfüllung 
Beal denen und ſodann als Konzept bei den Inſpektionsakten zurück⸗ 

ehalten werden kann. Soweit der Bedarf durch die mitgeteilten Exem⸗ 
plare nicht gedeckt wird, iſt wegen Nachſendung der erforderlichen Stücke 
umgehend Anzeige anher zu erſtatten. Etwaige überſchüſſige Exemplare 
ſind ſeiner Zeit wieder mit zurückzureichen. 

2. Die Beantwortung der Fragebogen éi durch die Bezirksſchul⸗ 
inſpektion unter eigener Verantwortung zu erfolgen. Deshalb ſind etwaige 
Auskünfte der Schulvorſtände oder nachgeordneten politiſchen Gemeinde⸗ 
organe genau nachzuprüfen. i 

8. Die aus efüllten und reinſchriftlich vollzogenen Fragebogen ſind 
von der Bezirksſchulinſpektion bis ſpäteſtens zum 30. April 1903 an die 
Kultus⸗Miniſterial⸗Rechnungsexpedition einzureichen. An die letztere 
Geſchäftsſtelle ſind auch etwaige weitere Anfragen zu richten. 

4. Zu Grunde zu legen iſt der Statiſtik das Rechnungsjahr 1901, 
wo die Schulkaſſenrechnung ausnahmsweiſe nach dem Schuljahr abgelegt 
wird, das Schuljahr 1901/02. 

5. Als Schulanlagen haben, wo ſogenannte Zentralanlagen erhoben 
werden, diejenigen Beträge zu gelten, die zur Deckung des Fehlbedarfs 
der Schulkaſſe im Jahre 1901 an die letztere abgeführt worden ſind. 

6. Perſonen, deren Konfeſſion nicht feftzuftellen geweſen ijt, find an 
den betreffenden Stellen der Fragebogen unter der Rubrik „Anders⸗ 
gläubige“ mitaufzunehmen. | 

7. Wo in den Fragebogen der Ertrag der Anlagen oder Abgaben 
für die Schul- und ſonſtigen Kaſſen im Jahre 1901 einzuſtellen iſt, find 
nur die Iſt⸗Einnahmen zu berückſichtigen, alſo goor die Erſtattungen, 
aber nicht die Einnehmergebühren abzuziehen, Reſteinnahmen aus den 
Vorjahren aber mitzurechnen.“ 


Eine hiermit übereinſtimmende Anordnung wurde wegen 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchenanlagen vom Evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Landeskonſiſtorium an die Kreishauptmannſchaft Bautzen 
als Konſiſtorialbehörde und die Kircheninſpektionen, wegen der 
Kirchenanlagen der katholiſchen Kirchengemeinden in der Ober⸗ 
laufig aber vom Kultusminiſterium an die Kreishauptmannſchaft 
Bautzen erlaſſen. 

Die katholiſche Kirchenanlagenerhebung in den Erblanden, 
die ſich nicht als örtliche, ſondern mehr als Landesſteuererhebung 
darſtellt, iſt bei der Parochiallaſtenſtatiſtik grundſätzlich außer Be⸗ 
tracht gelaſſen worden. 
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Zur Beantwortung von Anfragen, die von einzelnen In⸗ 
ſpektionsbehörden an die Kultus⸗Miniſterial⸗Rechnungsexpedition 
gerichtet wurden, ſind dann unter dem 19. März 1903 noch 
die unten zu Punkt 2 abgedruckten Erläuterungen an ſämtliche 
Bezirksſchulinſpektionen hinausgegeben worden. 

Die Fragebogen ſind, von wenig Ausnahmen abgeſehen, 
in denen Nachfriſten gewährt werden mußten, bis Anfang 
April 1903 bei der Kultus⸗Miniſterial⸗Rechnungsexpedition ein⸗ 
gegangen, von der ſie einer Vorprüfung in formaler Hinſicht 
unterzogen worden ſind. Am 24. April 1903 konnte das Material 
in der Hauptſache an das Statiſtiſche Landesamt abgegeben werden. 

Zur Bearbeitung des Urmaterials in juriſtiſcher Hinſicht 
ſind der Direktion des Statiſtiſchen Landesamtes anfänglich der 
Regierungsrat Dr. Einert von der Amtshauptmannſchaft Dresden: 
Neuſtadt, ſpäter der Regierungsaſſeſſor Dr. Simon vom Kultus⸗ 
miniſterium zugeteilt worden. 

Über die Ziele der Parochiallaſtenſtatiſtik wird noch folgendes 
bemerkt: 

Im Hinblick auf die umfaſſendere Anlage, die nach der über⸗ 
einſtimmenden Abſicht der Miniſterien des Innern und des Kultus 
und öffentlichen Unterrichts von vornherein der Gemeindeſteuer⸗ 
ſtatiſtik zugedacht war, konnte ſich die Parochiallaſtenſtatiſtik auf 


diejenigen Fragen und Verhältniſſe beſchränken, die ſich als Be⸗ 


ſonderheiten des Schul: und Kirchenſteuerweſens kennzeichnen. 
Die allgemeinen Steuerverhältniſſe wie die mehr ſteuertechniſchen 
Fragen waren ſchon in der allgemeinen Gemeindeſteuerſtatiſtik für 
Schule und Kirche mit erörtert worden. Hierher ſind insbeſondere 
Fragen nach der Belaſtung der Einkommenſteuer, nach der Pro⸗ 
greſſion, nach dem Grundſteuerpräzipuum und ähnliches zu rechnen. 

Dagegen mußte die Parochiallaſtenſtatiſtik vor allem auf 
die konfeſſionelle Gliederung der Gemeinden und ihrer Bezirke, 
auf die Parochiallaſtenpflicht Andersgläubiger, auf die Parohial: 
laſten der Rittergüter, der juriſtiſchen Perſonen und ähnliche 
Fragen beſonderes Gewicht legen. 

Eine Statiſtik wie die vorliegende iſt in Sachſen ohne 
Vorgang. 

Sie hatte mit beſonderen Schwierigkeiten namentlich inſofern 
zu kämpfen, als es ſich um die Beſchaffung zutreffender Aus: 
künfte der Schul⸗ und Kirchengemeindeorgane handelte. Die an⸗ 
fänglichen Mängel dieſer Auskünfte hofft man durch die wieder⸗ 
holten Nachprüfungen und Korrekturen ſowohl ſeitens der Xn- 
ſpektionsbehörden wie ſeitens der Kultus-Miniſterial⸗Rechnungs⸗ 
expedition, ſowie die Rüd fragen ſeitens des Statiſtiſchen Landes⸗ 
amtes bei der Bearbeitung in KE Maße behoben zu 
haben. 


2. Die bei der Erhebung verwendeten 
Fragebogen, 


Statiſtik der Schulanlagenerhebung im Königreich Sadfen 
auf das Jahr 1901. 


Fragebogen 41. Schule der konfeſſionellen Mehrheit. 


. . . . Juſpektionsbezirk: ... Konfeſſion .. 
. ) Der Schulbezirk umfaßt Einwohner im Ganzen? ... darunter 
Cvang.⸗ luth.? Römiſch⸗kath.? ... Anders gläubige? 
2. Der Schulbezirk umfaßt an Areal insgeſamt EE ha. a mit 
. Steuereinheiten.?) 
Die Grundſteuereinheiten verteilen fih nach der Konfeilion der 
Eigentümer auf: 
(für evang.-luth., röm.-kath., andersgläubige und juriſtiſche Grund: 
ſtückseigentümer getrennt anzugeben) 


— — — 


) Die Beantwortung der Fragen unter 1 erfolgte durch das Königliche 
Statiſtiſche Landesamt. 
2) Bu Grunde zu legen war der Stand vom 1. Januar 1901. 


— 


a) olitiſche Gemeinde!) 
b) Teile der politiſchen Gemeinde 
c) Rittergüter und exemte Güter 
d) Einzelne Zubehörungen von Rittergütern *) w deren Guts⸗ 
hof in einen anderen Schulbezirk eingeſchult ift 
NB. In der Oberlauſitz ſind noch aufzuführen: Zahl und 
Konfeſſion der in den Schulbezirk gewieſenen, aber außerhalb 
desſelben wohnenden Gemeindemitglieder (getrennt nach evang. ⸗ 
luth., röm.⸗kath. und andersgläubigen) 
und die Zahl der in ihrem Beſitz befindlichen Grund⸗ 
ſteuereinheiten (getrennt nach evang.⸗luth., röm.⸗kath. und anders⸗ 
gläubigen Gemeindemitgliedern). 
Wie haben dieſelben zu den Schullaſten beizutragen? . 
Werden dieſelben auch u an ihrem Wohnorte zu den 
Schullaſten herangezogen? 
8. Nach welchem Anlagenfuße werden die Schulanlagen im Schulbezirke 
aufgebracht: 
a) im einfachen Schulbezirke `): 
b) im zuſammengeſetzten Schulbezirke: 
aa) Wird der Geſamtfehlbedarf der zuſammengeſetzten Schul⸗ 
emeinde im ganzen Schulbezirke nach eee Grund: 
fa ätzen aufgebracht? Welche find dies? 
bb) Wird der Geſamtbedarf auf die einzelnen politiſchen 
ee uſw. verteilt und dieſen die Aufbringung über⸗ 
affen? . 
aaa) Findet dieſe Verteilung nach dem geſetzlichen 
SE (½% Köpfe, '/, Grundſteuereinheiten) 


ftat 
bbb) Oder befteht ein abweichender Verteilungsmaß⸗ 
ſtab? ... und welcher ift derfelbe? . 
ccc) Beruht der letztere (bbb) auf Herkommen, Ver⸗ 
einbarung oder Entſcheidung der Behörden? . 
NB. Anlagenregulativ ift beizufügen! 


4. Welcher Betrag ift im Jahre 1901 nach dem „ Ne 
Schulanlagen (direkte Schulſteuern) aufgebracht worden?. 
Wie verteilt ſich dieſer Betrag auf erhobene: 

a) Grundſteuern (gleichviel ob nach Steuereinheiten oder Grund- 
wert oder dergleichen) (für evang.⸗ luth., röm.⸗ kath., anders- 
gläubige und juriſtiſche Perſonen getrennt anzugeben). 

b) Perſönliche Anlagen: (für phyſiſche und juriſtiſche Perſonen 
getrennt anzugeben). 

aa) Kopfſteuer .. 
bb) Einkommenſteuer .. 
ec) andere direkte Anlagen .. 


Wird der Abzug eines Fünftels des feſten Dienſteinkommens (§ 30 
Revidierte Städteordnung, 8 23 Revidierte Landgemeindeordnung) 
auch für Schulanlagen zugelaſſen? . 


Wie hoch belief ſich im ganzen Schulbezirke im Jahre 1901 nach 
den Rechnungsabſchlüſſen 
a) die Staatseinkommenſteuer? . 
b) der Geſamtbetrag der Gemeinde⸗, An Schul⸗ und Kirchen⸗ 
anlagen? A 
c) das prozentale Verhältnis der Summe der Schulanlagen 
aa) zu der Staatseinfommenfteuer? . % 
bb) gu der Summe der Gemeindes, Armen :, Rirden= und 


EN 


a 


Schulanlagen? . 
7. Wieviel We ſind im Jahre 1901 me den 
Rechnungsabſchlüſſen zur Schulkaſſe vereinnahmt worden?. . . A 


NB. Regulativ tft beizufügen! 

Davon entfielen auf: .. 

(für evang.-Iuth., röm.⸗kath., andersgläubige und juriſtiſche Perſonen 
getrennt anzugeben). 

Werden zu dieſen Abgaben auch die Beſitzer der exemten Güter 
herangezogen? . .. Rechnen in zuſammengeſetzten Schulbezirken ein- 
zelne Gemeinden die Abgabe gegen ihre Anlagenbeitragsquote auf? ... 

. Befteht ein gütliches Abkommen zwiſchen der konfeſſionellen Mehr⸗ 
heits⸗ und Minderheitsgemeinde, wonach der letzteren ein Anteil an 
den Schulanlagen vom Grundbeſitz überlaſſen wird? ... Oder ein 
Anteil an den Beſitzveränderungsabgaben? ... Wie hoch berechnet 
fih dieſer Anteil? ... 


O 


1) Waren einzelne Teile des politiſchen Gemeindebezirks einem anderen Saul- 
beairte zugewieſen, fo waren dieſelben beſonders zu bezeichnen (auf beſonderen Zeilen“ 

2) Unter Zubehörungen waren nur ſolche Grundſtücke zu verſtehen, die die 
Rittergutseigenſchaft teilen, alfo vormals ſteuerfrei waren, nicht aljo hinzugeſchlagene 
bäuerliche Grundſtücke. 

3) Unter einfachen Schulbezirken waren auch ſolche zu verſtehen, in die nur 
einzelne Grundſtücke eines anderen Gemeindebezirks eingeſchult waren, welche letrea 
aljo leine Vertretung im Schulvorſtande hatten. 


10. 


11. 


12. 


13. 


00 
Sind zur Schulkaſſe der Minderheit Beſitzveränderungsabgaben ver: 


Wie hoch belief ſich im 
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— 


Wieviel ſind im Jahre 1901 nach den Rechnungsabſchlüſſen zur Schul⸗ 


kaſſe erhoben worden 
ſa) an Abgaben von Luftbarfeiten? . 
b) e z z eet und Sagi 
c) = Bierfteuen? . 
d) = fonftigen indirekten e E . | 
Wie hoch belief ſich im Jahre 1901 nuch dem Rechnungsabſchluſſe 
a) die Einnahme an a in Prozenten der Schul⸗ 
anlage (Nr. 4)? 
b) die der Schulgemeinde KEE Grundſteuerhälfte? . . 4 
"ei Die Beihilfe zu den EE nad dem Geſetze vom 
26. April 18927 
d) Die Beihilfen zu den Want nach dem Geſetze vom 
26. Februar 1900? 
e) Wie groß war die Schulfinderzahl am 31. Mai 1901? . 
Schulkinder 
und am 31. Mai 19022... Schulkinder. 
Wohnen die Beſitzer der oben unter Nr. 26 genannten Rittergiiter 
im E NDegIne? . . . und gehören fie der Konfeſſion der Gemeinde 
an? 


a) Liegen Zubehörungen ') des in den BEIDE eingeſchulten 
Ritterguts im Bezirke anderer Schulgemeinden? ... wie heißen 
die letzteren? 

b) Wieviel Eteuereinheiten ?) enthalten dieje im anderen Schul⸗ 
bezirke gelegenen Rittergutszubehörungen? ... 

e) Sind ST Zubehörungen mit bewohnten Gebäuden ver: 
ſehen? ... wohin gehen die Kinder aus den letzteren in die 
Schule? 

Beſteht ein gütliches Abkommen oder Herkommen, nach welchem das 

Rittergut die Anlagen von den auswärts gelegenen Zubehörungen 

in die Schulgemeinde der letzteren und nicht in die des Ritterguts⸗ 

hofs beiträgt? | 


. Eind in dem Schulbezirke des Rittergutshofs Schulden der Schul⸗ 


gemeinde vorhanden? . . . eventuell in welchem Betrage? 


; Beſtehen ſtiftungsmäßige Leiſtungen des Ritterguts, welche nach 


§ 22 des Geſetzes vom 8. März 1838 auf Schulanlagen angerechnet 
werden? . eventuell welche? . und zu welchen Sweden? . 


Wird die Einhebung der Schulanlagen von der Schulkaſſenverwaltung 


beſorgt? . . . oder durch die politiſchen Gemeindeorgane? ... 


Fragebogen A’. Schule der konfeſſionellen Minderheit. | 
Konfeſſion: | 


Schulgemeinde: Inſpektionsbezirk: . 


„Über welche Mehrheitsgemeindebezirke erſtreckt ſich der Schulbezirk 


der konfeſſionellen Minderheit? ... Seelenzahl der Minderheit- 


gemeinde? 


Sind ausnahmsweiſe noch die Konſeſſionsangehörigen anderer politiſcher 


Gemeinden oder von Ortsteilen oder Rittergütern und ähnlichen 
eremten Gütern zum Schulbezirke hinzugeſchlagen? .. Und 
welche?. 


Nach welchem Anlagenfuße werden die Anlagen der Minderheits— 


gemeinde aufgebracht? 
NB. Anlagenregulativ ift beizufügen. 


Welcher Anlagenbetrag ift im Jahre 1901 nach dem Rechnungs⸗ 


abſchluß durch Schulanlagen (direkte Schulſteuern) aufgebracht 
worden? ... M 
Wie verteilt fih der Betrag auf: 

a) Grundfteuern? . 4 b) perſönliche ungen aa) Kopf: 
fteuern? . A bb) Einkommenſteuern? . 4 cc) andere 
direfte Anlagen? WEE $ 
Iſt daneben der Grundbeſitz der Minderheit zu den Schullaſten 

der 1 herangezogen worden? ... Oder aus welchem Grunde 


nicht? 
í Wie hoch belief ſich für die Mitglieder der Minderheitsgemeinde im 


Jahre 1901 
a) die Summe der Staatseinkommenſteuer? .... 4 
b) das prozentale Verhältnis der Schulanlagen (Nr. 4) zur 
Staatseinkommenſteuer? . 


einnahmt worden? 
Auf Grund welcher Beſtimmung? .. 
in welchem Betrage? . . M 
Jahre 1901 nach an Rechnungsabſchluſſe 
a die Einnahme an Schulgeld? . 
in Prozenten der Schulanlagen A 4) % 


b, die der Schulgemeinde überwieſene Grundſteuerhälfte? ER | 


— — — — 


1) Siehe oben Anmerkung 4). 
2) Nach dem Stande vom 1. Januar 1901. 


c) ue E zu en arb rer peoroungen nach dem Geſetze vom 
pril 1892 
d) die Beihilfe 5 den ene nach dem Geſetze vom 
26. Februar 1900? 
e) die Schulkinderzahl am A Mai 1901? . Schullinder 
es 31. = 19022. 
8. Wird der Abzug eines Fünftels des feſten Dienſteinkommens (8 30 
Revidierte Städteordnung, $ 23 Revidierte Landgemeindeordnung) 
auch für Schulanlagen zugelaſſen? . 


9. Wird die „ der Schulanlagen von der * 
beſorgt? . . . oder durch die politiſche Gemeinde? . 


Statiſtin der Kirchenanlagenerbebung im Königreich 
Sachſen auf das Jahr 1901. 


Parochie der konfeſſionellen Mehrheit. 
Ephoralbezirk: ... Konfeſſion .. . 


Fragebogen B!. 


Kirchengemeinde. 


1. ) Die Parochie umfaßt Einwohner im ganzen? ... darunter 
Evang.⸗ luth.? ... Römiſch⸗ kath.? ... Andersgläubige? .. 
2. Die Parochie umfaßt an Areal insgeſamt ha a mit 


Steuereinheiten ). 

Die Grundſteuereinheiten verteilen ſich nach der Konfeſſion der 
Eigentümer auf: , 
(für evang.⸗luth., röm.⸗kath., andersgläubige und juriſtiſche Grund- 
ſtückseigentümer getrennt anzugeben) 

a) Politiſche Gemeinde). 

b) Teile der politiſchen Gemeinde... 

c) Rittergüter und exemte Güter ... 

d) Einzelne Zubehörungen von Nittergütern *) uſw., deren Guts: 
hof in eine andere Parochie eingepfarrt ijt .. 

NB. In der Oberlauſitzſind noch aufzuführen: Zahl und Konfeſſion 
der in den Parochialbezirk gewieſenen, aber außerhalb desſelben 
wohnenden Gemeindemitglieder (getrennt nach evang.⸗ luth., röm. ⸗ 
kath. und andersgläubigen) 

und die Zahl der in ihrem Beſitz befindlichen Grundſteuer— 
einheiten (getrennt nach evang.⸗ luth., röm.⸗kath. und andersgläubigen 
Gemeindemitgliedern). 

Wie haben dieſelben zu den Kirchenlaſten beizutragen? .. 

Werden dieſelben auch noch an ihrem Wohnort zu den Kirchen⸗ 
laſten herangezogen? . 

3. Nach welchem Anlagenfuße werden die EE im Parochial⸗ 
bezirke aufgebracht: 
a) im einfachen Parochialbezirk!: 
b) in n Parodien: 
aa) Wird der Geſamtfehlbedarf der zuſammengeſetzten 
Kirchgemeinde im ganzen . nach einheit⸗ 
lichen Grundſätzen m 
Welche jind dies?. 


oder 
bb) Wird der Geſamtbedarf auf die einzelnen politiſchen 
Gemeinden uſw. verteilt und dieſen die Aufbringung über⸗ 
lajien? . 
aaa) Findet dieſe Verteilung nach dem geſetzlichen 
Maßſtabe () Köpfe, '/, Grundſteuereinheiten) 
att? .. 
bbb) Loder beſteht ein abweichender Verteilungsmaß⸗ 
ſtab? .. . und welcher ift derſelbe .. 
ccc) Beruht der letztere (bbb) auf Herkommen, Verein⸗ 
barung oder Entſcheidung der Behörden? . 
NB. Anlagenregulativ ift beizufügen: 
4. Welcher Betrag iſt im Jahre 1901 nach dem Rechnungsabſchluß 
ae SE (direkte Kirchenſteuern) aufgebracht worden? 


Wie verteilt ſich dieſer Betrag auf erhobene: 

a) Grundſteuern (gleichviel ob nach Steuereinheiten oder Grund— 
wert oder dergleichen) ... (für evang.: luth., röm.⸗kath., anders: 
gläubige und juriſtiſche Perſonen getrennt anzugeben) 


1) Die Beantwortung der Fragen unter 1 erfolgte durch das Königliche 
Statiſtiſche Landesamt. 

2) Zu Grund zu legen war der Stand vom 1. Januar 1901. 

3) Waren einzelne Teile des polittſchen Gemeindebezirks einem anderen 
Parochialbezirke zugewieſen, jo waren dieſelben beſonders zu bezeichnen (auf be 
ſonderen Zeilen). 

4) Unter Zubebörunzen waren nur forde Grundſtücke zu verlieben, die die 
Rittergutseigenſchaft teilen, aljo vormals ſteuerfrei waren, nicht aljo hinzugeſchlagene 
bäuerliche Grundſtücke. 

5) Unter einfachen Parochialbezirken waren auch folde zu verſteben, in die 
nur einzelne Grundſtücke eines anderen Gemeindebezirks eingepfarrt waren, die alſo 
teine Vertretung im Kirchenvorſtande hatten. 


one 
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b) Perſönliche Anlagen: (für phyſiſche und juriſtiſche Perſonen 
getrennt anzugeben) 
aa) Kopfſteuer 
bb) Einkommenſteuer gears 
cc) andere direkte Anlagen. 

5. Wird der Abzug eines Fünftels des feſten Dienſteinkommens (§ 30 
Revidierte Städteordnung, § 23 Revidierte Landgemeindeordnung) 
auch für Kirchenanlagen gugelaffen? . 

6. Wie hoch belief ſich im ganzen Parochialbezirke i im Jahre 1901 nach 
den Rechnungsabſchlüſſen 

a) die Staatseinlommenfteuer? . 
b) der Cer Der Gemeinde:, SE Schul: und Kirchen 
anlagen? . 
c) das prozentale Verhältnis der Summe der we 
aa) zu der Staatseinfommenftener? . 
Schul⸗ und 


bb) zu der Summe der Gemeinde:, 

Rirdenanlagen? ... % 

7. Wieviel Beſitzveränderungsabgaben ſind im Jahre 1901 nen Fä 

EE zur Kirchlaſſe vereinnahmt worden? 

Regulativ iſt beizufügen! 

Davon entfielen auf: 
(für evang.⸗luth., röm.⸗kath., andersgläubige und juriſtiſche Perſonen 
getrennt anzugeben). 

Werden zu Wa Abgaben auch die Beſitzer der exemten Güter 
herangezogen? 

Rechnen in zuſammengeſetzten Parochien einzelne Gemeinden 
die Abgabe gegen ihre Anlagenbeitragsquote auf? . 

8. Beſteht ein gütliches Abkommen wischen der konfeſſionellen Mehr⸗ 
heits⸗ und Minderheitsgemeinde, wonach der letzteren ein Anteil an 
den Kirchenanlagen vom Grundbefig überlaffen wird? . Oder 
ein Anteil an den Befipverdnderungsabgaben? . Wie hoch be⸗ 
rechnet ſich dieſer Anteil? 

9. Wieviel ſind im Jahre 1901 nach den Rechnungsabſchlüſſen zur 
Kirchkaſſe erhoben worden 

Si an Abgaben von Luftbarfetten? . 

2 z e Gajt: und Schantwirtſchaſten 7. 
5 ⸗Bierſteuern . M 
d) = ſonſtigen indirekten Abgaben? . 

10. Wohnen die Beſitzer der oben unter Nr. 20 Grieg Rittergüter im 
Parochialbezirke? ... und gehören fie der Sp fion der Gemeinde 

an? 

11. a) Liegen Zubehörungen!) des in den Parochialbezirk eingepfarrten 
Ritterguts im Bezirke anderer Parochien? ... wie heißen 
die letzteren? 

b) Wieviel Steuereinheiten 2) enthalten dieſe im anderen Parochial⸗ 
bezirke gelegenen Rittergutszubehörungen? . 

c) Se dieje Zubehörungen mit bewohnten Gebäuden ver: 
ehen l 
wohin find die Bewohner der letzteren eingepfarrt? . 

12. Beſteht ein gütliches Abkommen oder Herkommen, nach welchem das 
Rittergut die Anlagen von den auswärts gelegenen Zubehörungen 
m die SE der letzteren und nicht in die des Rittergutshofs 

eiträgt 

13. Sind in der Parochie des Rittergutshofs Schulden der Kirchgemeinde 
vorhanden? 
in welchem Betrage? .. 

. Beftehen ſtiftungsmäßige Leiſtungen des Ritterguts, welche nach 
§ 22 des Geſetzes vom 8. März 1838 auf Kirchenanlagen angerechnet 
werden? ... eventuell welche?. zu welchen Zwecken? . 

Wird die un der Kirchenanlagen von der Rischtaffenvermaltung 
bejorgt? ... oder durch die politiſchen Gemeindeorgane? . 


ene 


1 


8. 


1 


or 


Gemeinde der konfeſſionellen Minderheit. 


Ephoralbezirk (bzw. Amtshauptmannſchaft) :.. 
Konfeſſion: ... 

1. Über welche Mehrheitsgemeindebezirke erſtreckt ſich die Gemeinde 
der konfeſſionellen Minderheit? ... 

2. Sind ausnahmsweiſe noch die Konfeſſionsangehörigen anderer poli- 
tiſcher Gemeinden oder von Ortsteilen oder Rittergütern und ähn— 
lichen exemten Gütern zur Kirchengemeinde hinzugeſchlagen? ... 
Und welche? e 
3. Nach welchem Anlagenfuße werden die Anlagen der Minderheit: 
gemeinde aufgebracht? . 


NB. Anlagenregulativ iſt beizufügen. 


Fragebogen B?. 


Kirchengemeinde: 


1) Siehe oben Anmerkung 4). 
2) Siehe oben Anmerkung 2). 


4. Welcher Anlagenbetrag iſt im Jahre 1901 nach dem Rechnungs⸗ 
ere durch „ (direkte Kirchenſteuern) aufgebracht 
worden? 

Wie Gen ſich der Betrag auf: 

a) Grundſteuern? .. . Æ b) perſönliche ann, 
feuer? ... 4 bb) e 4 
direkte Anlagen? 

Iſt daneben der örundbeſit der A SE den Kirchen: 
anlagen der Mehrheit herangezogen worden? . Oder aus welchem 
Grunde nicht? 

5. Wie hoch belief ſich für die Mitglieder der Minderheitsgemeinde im 
Jahre 1901 

a) die Summe der Staatseinkommenſteuern? 

b) das prozentale Verhältnis ber Kirchenanlagen Gr 4) zur 

. Staatseinfommenftener? . 

6. Sind zur Kirchenkaſſe der Minderheit iii a i 
vereinnahmt worden?. 

Auf Grund wacher Beftimmung? . 
und in welchem Betrage 4 

7. Wird der Abzug eines Fünftels des feſten Dienſteinkommens (e 30 
. Städteordnung, § 23 Revidierte Landgemeindeordnung 

auch für Kirchenanlagen zugelaffen? . 

8. Wird die Einhebung der Kirchenanlagen von der Kirchkaſſenver⸗ 
waltung beforgt? . 
oder durch bolitifche “Gemeindeorgane? . 


aa) Kopf: 
cc) andere 


Erläuterungen zu den Fragebogen, 


von der Kultus ⸗Miniſterial⸗Rechnungsexpedition durch Rundſchreiben 
vom 19. März 1903 den Bezirksſchulinſpektionen mitgeteilt. 


Aus den gemäß Verordnung vom 26. November 1902, 991 K. R, 
die Statiſtik über die Schulanlagen betreffend, hierher gelangten Anfragen 
ſowohl wie aus den bisher eingegangenen Fragebogen, die teilweiſe zur 
Berichtigung zurückzuſenden waren, hat die Rechnungsexpedition erſeben, 
daß über einige Punkte des Fragebogens A! Zweifel beſtehen. Sie 
glaubt deshalb, daß den Königlichen Bezirksſchulinſpektionen zur Bers 
dene künftiger Weiterungen nachſtehende Erläuterungen von Wert ſein 
önnen 

Im allgemeinen: Die Statiſtik hat ſich bei Grenzſchulen auf 
den vollen, etwaige fremdländiſche Gemeindeteile umfaſſenden Bezirk zu 
erſtrecken. Beſonderheiten im Anlageweſen uſw. der fremdländiſchen Teile 
des ä ſind eventuell anmerkungsweiſe anzuführen. 

Wie die Fragen 2 und 3, fo find auch die Fragen 4, 5, 6 und? 
für den E Schulbezirk zu beantworten, ſodaß bei zuſammen⸗ 
geſetzten Schulgemeinden alle politiſchen Gemeinden, Gemeindeteile, Ritter: 
güter uſw. zu berückſichtigen ſind, die zum Schulbezirke gehören. Hieran 
ändert es auch nichts, wenn eingeſchulte Gemeinden nur Schulgeld oder 
eine Abfindungsſumme zahlen und zu den Anlagen nicht beitragen. 

An Stelle der dem Fragebogen beizufügenden Regulative genügen 
dann aus zugsweiſe Abſchriften, wenn die Regulative bereits in ihrem 
ganzen Umfange den vom Königlichen Miniſterium des Innern heraus: 
gegebenen Fragebogen beigefügt worden find; dies iſt eventuell im 
Fragebogen zu verſichern. Die Auszüge haben aber alle Beſtim⸗ 
mungen zu enthalten, die für die vorliegende Statiſtik von Bedeutung ſind. 

Zu 2: Unter 2a, b, c, d find ſämtliche den Schulbezirk bildenden 
politiſchen Gemeinden, Gemeindeteile, Rittergüter uſw. und einzelnen 
Zubehörungen von ſolchen einzeln zu nennen und die ſie betreffenden 
Zahlen einzeln aufzuführen. Reicht der Raum des Formulars hierzu 
nicht aus, ſo iſt eine beſondere Überſicht anzufügen und es ſind nur die 
Geſamtſummen bei a, b uſw. ins Formular le Unter 2a find 
alle politiſchen Gemeinden, die zum Schulbezirke gehören, aufzuführen. 
Die Teile dieſer Gemeinden, die anderen Schulbezirken angehören, mi 
anmerkungsweiſe zu neunen; die auf ſie entfallenden Steuereinheiten ſind 
in die Tabelle nicht mit aufzunehmen. Unter 2b find die zum Edul: 
bezirke gehörigen Teile ſolcher politiſchen Gemeinden aufzuführen, die 
ſelbſt eine eigene Schulgemeinde bilden oder in der Hauptſache in ander 
Schulgemeinden einbezirkt find. Die Summe der in der Tabelle an: 
gegebenen Einheiten iſt ſodann oben bei 2 einzuſtellen und dort auch 
das Areal des geſamten Schulbezirks zu beziffern. Es ift zu beachten. 
daß unter 2. der Umfang des Schulbezirks mit allen jeinen 
Teilen feſtgeſtellt werden ſoll. 

Zu 2 und 4a: Grundbeſitz BEE Handelsgeſellſchaften iſt al: 
ſolcher phyſiſcher Perſonen zu behandeln. 

Zu 3 und 4. Es iſt in jedem Falle anzugeben, ob die Anlagen 
durch Einkommenſteuer, Grundſteuer, Kopfſteuer, andere Anlagen oder 
durch mehrere dieſer Steuerarten aufgebracht werden. Die Antwort, daß 
ſogenannte Zentralanlagen erhoben oder daß die Anlagen mit den übrigen 
Gemeindeanlagen zuſammen aufgebracht werden, genügt nicht. Wird det 
Fehlbedarf der Schulkaſſe durch ſogenannte Zenkralanlagen gedeckt und 
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die Erhebung der letzteren nach mehreren Steuerarten, z. B. Grund⸗ und 
Einkommenſteuer, bewirkt, fo ift die abgelieferte Bedarfſumme nach dem 
Maßſtabe der ſogenannten Zentralanlagenerhebung zu repartieren und 
die ſich danach ergebenden Teilbeträge als Grundſteuer beziehentlich Ein⸗ 
kommenſteuer uſw. einzuſtellen. 

Zu den zuſammengeſetzten Schulbezirken (3 b) ſind auch ſolche 
Schulbezirke zu rechnen, zu denen ein politiſcher Gemeindebezirk und ein 
ſelbſtändiger Gutsbezirk gehören. 

Frage 3b, aa, wird in ſeltenen Fällen zu beantworten ſein, näm⸗ 
lich nur dann, wenn die Anlagen von den Schulgemeinden direkt 
auf alle Angehörigen umgelegt werden, die Anlagenerhebung 
alſo im ganzen zuſammengeſetzten Schulbezirk nach einer einheitlichen 
Norm erfolgt, ohne daß die einzelnen politiſchen Gemeinden das Recht 
haben, die Anlagen nach anderem Maßſtabe umzulegen. Meiſt wird wohl 
Frage 3b, bb zu beantworten ſein, da in der Regel die Schulgemeinden 
die Anlagen auf die einzelnen politiſchen Gemeinden zu verteilen und dieſen die 
Aufbringung nach eigenen Grundſätzen innerhalb des politiſchen Gemeinde⸗ 
bezirks zu überlaſſen pflegen. In der Antwort auf Frage 3 b, aaa, ift dann 
nur zu ſagen, ob die Verteilung auf die politiſchen Gemeinden nach dem geſetz⸗ 
lichen Maßſtabe (Geſetz vom 8. März 1838, § 5) erfolgt. Iſt dieſe Frage zu 
verneinen, ſo iſt Frage 3b, bbb, zu bejahen und nun anzugeben, nach 
welchem Maßſtabe die Schulgemeinde den einzelnen politiſchen Ge: 
meinden uſw. die aufzubringenden Anlagen zuteilt. Zu Frage 3b, ccc, 
iſt dann zu ſagen, worauf dieſe Verteilungsart beruht. Im Mangel 
eines Anlagenregulativs für die geſamte Schulgemeinde — ſiehe die An 
merkung zu 3 — ſind die Anlagenregulative der einzelnen zum Schul⸗ 
bezirke gehörigen Gemeinden beizufügen. 

Zu 4: Dieſe Frage — und die Unterfragen dazu — iſt auch 
dann zu beantworten, wenn ſogenannte Zentralanlagen erhoben werden. 
Dabei iſt Grundbeſitz offener Handelsgeſellſchaften als ſolcher phyſiſcher 
Perſonen zu behandeln; ſiehe auch oben zu 2. 

u 7: Im Mangel eines förmlichen Regulativs iſt die bezügliche 
Bekanntmachung abſchriftlich beizufügen. 

0 Zu 10a: Zum Schulgeld iſt auch das der Fortbildungsſchüler zu 

rechnen. 

Zu 14: Dieſe Frage iſt in allen Fällen zu beantworten, in denen 
zum Schulbezirk ein Rittergutshof gehört. 

Die Vollziehung der Fragebogen hat durch alle Mitglieder der 
Inſpektion zu ge " 


3. Die geltenden geſehlichen Porfhriften. 
A. Die Rechtsquellen. 


Das Sächſiſche Kirchen- und Schulſteuerrecht beruht ſeinen 
Quellen nach im weſentlichen auf dem Geſetz, einige Beſtimmungen 
über die Verpflichtung der Kirchen⸗ und Schulgemeinden zu 
Aufbringung des für ihre Kirchen und Schulen erforderlichen 
Aufwandes betreffend, vom 8. März 1838 (Geſetz⸗ und Ber: 
ordnungsblatt S. 266 flg.), dem ſogenannten Parochiallaſten⸗ 
geſetz, den dazu ergangenen Erläuterungsgeſetzen vom 21. März 
1843 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt S. 18) und 12. Dezember 
1855 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt S. 659), ſowie den mit 
Allerhöchſter Genehmigung und ſtändiſcher Ermächtigung erlaſſenen 
Verordnungen vom 24. Mai 1877 (Geſetz⸗ und Verordnungs⸗ 
blatt S. 228) und 7. Mai 1887 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 
S. 72), dem Volksſchulgeſetz vom 26. April 1873 (Geſetz⸗ und 
Verordnungsblatt S. 350 flg.) nebſt Ausführungsverordnung 
vom 25. Auguſt 1874 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt S. 155 flg.) 
und den dazu ergangenen Nachtragsverordnungen, der Kirchen— 
vorſtands⸗ und Synodalordnung nebſt dem zugehörigen Publi— 
kationsgeſetz vom 30. März 1868 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 
S. 201, 204) und dem Geſetz vom 2. Auguſt 1878 (Geſetz⸗ 
und Verordnungsblatt S. 211) nebſt der zugehörigen Ausführungs⸗ 
verordnung vom 4. April 1879 (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 
S. 160 flg.). 


B. Kirchen⸗ und Schulgemeinden. 

Die Geſetzgebung geht aus von dem beſonderen Begriffe 

der Kirchen⸗ und Schulgemeinden als denjenigen Verbänden, die 
die für ihre Kirchen beziehentlich Schulen erforderlichen Mittel 
zu beſchaffen verbunden find (§ 1 des Geſetzes vom 8. März 1838). 
Die Kirchen⸗ und Schulgemeinden ſind ihrer rechtlichen Natur 
nach durchaus ſelbſtändige Rechtsſubjekte, juriſtiſche Perſonen 
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des öffentlichen Rechts, und decken ſich auch tatſächlich ihrem 
Bezirke wie ihrem Perſonalbeſtande nach vielfach nicht mit den 
politiſchen Gemeinden. Im Jahre 1901 beſtanden im Königreich 
Sachſen 3 204 politiſche Gemeinden, aber nur 1921 Schul⸗ 
gemeinden und 1211 Kirchengemeinden. Die Schul⸗ und Kirchen⸗ 
gemeinden werden gebildet durch die Geſamtheit der Bewohner 
gleichen Religionsbekenntniſſes des räumlich abgegrenzten Schul⸗ 
beziehentlich Kirchenbezirkes, jedoch, was die Schulgemeinden 
anlangt, mit der Maßgabe, daß die Angehörigen auch anderer 
Religionsbekenntniſſe ihnen zugehören, welche eine eigene Volks⸗ 
ſchule in dem betreffenden Bezirke nicht unterhalten (§ 9 des 
Volksſchulgeſetzes vom 26. April 1873). Tatſächlich kommen für 
das Königreich Sachſen hinſichtlich der Erhebung von Kirchen⸗ 
und Schulſteuern nur evangeliſch⸗lutheriſche und römiſch⸗katholiſche 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden in Betracht. Hierbei mag Er⸗ 
wähnung finden, daß die Mitgliedſchaft der Kirchen- und Schul⸗ 
gemeinde nicht nur durch den Wohnſitz im Rechtsſinne, ſondern 
bereits durch den tatſächlichen Aufenthalt begründet wird (vgl. 
Fiſchers Zeitſchrift für Praxis und Geſetzgebung der Verwaltung 
Band 26 S. 31 flg.). Je nachdem an einem Orte auch die kon⸗ 
feſſionelle Minderheit eigene Kirchen oder Schulen unterhält, 
unterſcheidet man Kirchen- und Schulgemeinden der konfeſſionellen 
Mehrheit und Minderheit. Die Frage, ob eine Gemeinde Mehr: 
heits⸗ oder Minderheitsgemeinde iſt, iſt nach den geſamten ein⸗ 
ſchlagenden örtlichen Verhältniſſen unter entſprechender Berückſich⸗ 
tigung der hiſtoriſchen Entwickelung und des numeriſchen Verhält⸗ 
niſſes der Angehörigen der verſchiedenen Konfeſſionen zu beurteilen. 

Die Kirchen⸗ und Schulgemeinden werden durch ſelbſtändige, 
von den politiſchen Gemeindevertretungen verſchiedene, mit be⸗ 
ſtimmten Aufgaben und Beſugniſſen geſetzlich ausgeſtattete, ihrer 
Zuſammenſetzung nach meiſt aus Wahlen hervorgehende Kollegien, 
die Kirchen- und Schulvorſtände, vertreten. In Städten mit 
Revidierter Städteordnung werden die Schulvorſtände nach Art 
eines gemiſchten ſtändigen Ausſchuſſes im Sinne von §§ 121 fig. 
der Revidierten Städteordnung zuſammengeſetzt („Schulausſchuß“) 
und ſind dem Stadtrat nach Maßgabe der hierüber getroffenen 
ſtatutariſchen Vorſchriften untergeordnet. Bezüglich der Kirchen— 
vorſtände beſteht eine derartige Unterordnung nicht. Soweit 
jedoch zur Ausführung eines vom Kirchenvorſtande gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes ſich die Erhebung von Anlagen nötig macht, ſind vor 
deſſen Ausſührung die geordneten Vertretungen der politiſchen 
Gemeinden zu hören. Etwaige Einwendungen der letzteren ſind 
indeſſen nur unter dem Geſichtspunkte der Überbürdung der Ge⸗ 
meindemitglieder zu prüfen. Uber Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen dem Kirchenvorſtande und den politiſchen Gemeinde: 
vertretern entſcheidet in erſter Inſtanz die Kircheninſpektion, be⸗ 
ziehentlich, wenn Stadträte mit Kircheninſpektionsbefugniſſen oder 
politiſche Gemeinden oder Gemeindeteile außerhalb des Bezirkes 
der weltlichen Koinſpektion beteiligt ſind, das Landeskonſiſtorium, 
in letzter Inſtanz das letztere unter Vernehmung mit dem 
Miniſterium des Innern. Auch haben die Vertreter der poli- 
tiſchen Gemeinden in Gemeinſchaft mit dem Kirchenvorſtande über 
die Anwendung eines von dem geſetzlichen abweichenden Anlagen— 
fußes Beſchluß zu faſſen (vgl. §§ 2 He. des Publikationsgeſetzes 
vom 30. März 1868). 


C. Beitragspflicht. 


Die Kirchen- und Schulanlagenpflicht wird ausſchließlich 
durch die Parochiallaſtengeſetzgebung geregelt. Abweichende Be— 
ſtimmungen der politiſchen Gemeindeordnungen haben inſoweit 
keine Geltung (vgl. Fiſchers Zeitſchrift 24 S. 186 flg.). Auch 
ſoweit z. B. in Städten beſondere Kirchen- und Schulanlagen 
nicht, ſondern ſogenannte Zentralanlagen erhoben werden, wird 
demjenigen Teile der ſtädtiſchen Anlagen, welcher zur Deckung 


des Kirchen⸗ beziehentlich Schulbedarfs beſtimmt ift, der recht: 
liche Charakter von Parochialanlagen nicht entzogen, und be⸗ 
ſtimmt fic) insbeſondere die Anlagenpflicht lediglich nach Map: 
gabe der genannten Geſetze. 

Anlagenpflichtig ſind hiernach alle Mitglieder der Kirchen⸗ 
und Schulgemeinde und zugleich das geſamte im Kirchen⸗ und 
Schulbezirke befindliche unbewegliche Eigentum, wenn auch deſſen 
Beſitzer ſich nicht weſentlich in dem Bezirke aufhalten oder einer 
anderen Konfeſſion angehören (§ 3 des Geſetzes vom 8. März 1838). 
Auch juriſtiſche Perſonen ſind nach Maßgabe der Beſtimmungen 
der Gemeindeordnungen (vgl. § 14 der Revidierten Städteordnung 
und der Revidierten Landgemeindeordnung vom 24. April 1873) 
als Gemeindemitglieder zu betrachten und zu den Kirchen⸗ und 
Schullaſten der Mehrheitsgemeinden beitragspflichtig (vgl. Aller⸗ 
höchſte Verordnung vom 7. Mai 1887). Die Mitleidenheit an 
den Kirchen⸗ und Schullaſten wegen Gewerbebetriebs kann in 
der Regel nur dort, wo die gewerbliche Niederlaſſung beſteht, 
in Anſpruch genommen werden; findet ein Gewerbebetrieb ſtändig 
in mehreren Kirchen⸗ oder Schulbezirken ſtatt, ſo kann in jedem 
dieſer Bezirke nur ein verhältnismäßiger Beitrag zu den Kirchen⸗ 
und Schullaſten gefordert werden (Allerhöchſte Verordnung vom 
7. Mai 1887). 

Perſönliche Befreiung genießen alle Militärperſonen vom 
Hauptmann ausſchließlich abwärts in ihren Standquartieren, fo: 
lange fie im aktiven Dienſte find, die infolge reichs- oder landes: 
geſetzlicher Vorſchriften errichteten Berufsgenoſſenſchaften, Kranken⸗ 
und Penſionskaſſen und dergleichen Vereine und Anſtalten, ſowie 
von Kirchenanlagen die Mitglieder einer der Kirchengemeinde 
fremden vom Staate anerkannten Religionsgeſellſchaft; dagegen 
find Andersgläubige von den Schulanlagen der Mehrheits— 
ſchulgemeinde nur dann befreit, wenn ſich eine öffentliche Schule 
ihres Glaubensbekenntniſſes in demſelben Schulbezirke befindet 
(vgl. § 21 Abſatz 2 des Geſetzes vom 8. März 1838, § 8 des 
Geſetzes vom 12. Dezember 1855, § 6 des Geſetzes vom 
26. April 1873, § 2 des Geſetzes vom 10. Februar 1888, 
Allerhöchſte Verordnung vom 2. November 1888). Letztere Be⸗ 
freiung tritt auch dann ein, wenn Andersgläubige von dieſer 
Schule ihres Glaubensbekenntniſſes keinen Gebrauch machen, z. B. 
katholiſche Glaubensgenoſſen, obgleich am Orte eine katholiſche 
Schule beſteht, ihre Kinder in die höher organiſierte evangeliſche 
Ortsſchule ſchicken. Genannte ſind, da ſie nach dem oben unter B 
Bemerkten lediglich als Mitglieder der katholiſchen Minderheits⸗ 
gemeinde anzuſehen ſind, nicht zu den evangeliſchen, ſondern zu 
den katholiſchen Schulanlagen heranzuziehen, was indeſſen die 
Erhebung eines erhöhten Schulgeldes von ihnen nicht ausſchließt 
(vgl. Fiſchers Zeitſchrift 8 S. 137). 

Bezüglich der Beitragspflicht des Grundeigentums iſt 
folgendes hervorzuheben: Eine Realbefreiung ſteht zu: 

1. unter gewiſſen Einſchränkungen den Staatswaldungen und 
den in und an denſelben gelegenen zum Staatsgute ge— 
hörigen Feldern, Lehden, Wieſen, Teichen, Torfſtichen und 
dgl. (vgl. § 1 des Geſetzes vom 21. März 1843), 

2. in gleicher Weiſe den Waldungen der Univerſität Leipzig 
und der Landesſchule zu Grimma (S 2 J. c.), 

3. allen im Eigentume derjenigen Kirchen- oder Schulgemeinde, 
in welcher die Anlage erhoben wird, befindlichen Grundſtücken, 

4. den Kirchen, Schulen, Pfarr- und Schullehrerwohnungen 
nehſt Zubehör, den zum unmittelbaren Gebrauche milder 
Stiftungen gehörigen Gebäuden (einſchließlich der Armen- 
häuſer) nebſt den zu gleichem Zwecke dienenden Gärten 
dieſer Anſtalten, den Begräbnisplätzen, Kirchhöfen, Leichen— 
häuſern und Totengräberwohnungen ohne Rückſicht der 
Konfeſſion und ohne Unterſchied, ob ſie derjenigen Gemeinde, 
in welcher die Anlage erhoben wird, angehören oder nicht, 
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5. allen ſonſtigen Grundſtücken der Kirchen, Schulen, Pfarr⸗ 
und Schullehne, und milden Stiftungen, welche der Ge⸗ 
meinde, in der die Anlage erhoben wird, ſelbſt angehören 
oder ſpeziell gewidmet find (vgl. zu 3 bis 5 8 4 1. c.), 

6. gänzlich oder teilweiſe denjenigen Rittergütern und Grund⸗ 
ſtücken, denen eine Befreiung durch ausdrücklichen Vertrag 
oder rechtskräftige Entſcheidung, jedoch in beiden Fällen 
nicht infolge bloßen Herkommens oder früherer geſetzlicher 
Befreiung, ſondern auf Grund faktiſcher Verhältniſſe zu⸗ 
geſtanden worden iſt, ſowie überhaupt den Rittergütern ohne 
Grund und Boden (§§ 10, 16, 26 des Gefetzes vom 
8. März 1838). 

Rittergüter ſind bezüglich ihres exemten Beſitzes, auch wenn 
dieſer zum Bezirke einer anderen Kirchen- und Schulgemeinde 
gehört, nur dort beitragspflichtig, wo der Rittergutshof liegt; 
dagegen werden nicht exemte (bäuerliche) Grundſtücke in der⸗ 
jenigen Gemeinde beſteuert, in deren Bezirk ſie gelegen ſind 
($$ 11, 17 des Geſetzes vom 8. März 1838). Den Nitter- 
gütern ſind auch andere mit Rittergutseigenſchaft nicht verſehene 
Güter, inſofern ſie zu den Parochianen in gleichem Verhältnis 
wie erſtere ſtehen, ſowie die Königlichen Kammergüter gleich zu 
behandeln (§ 19 1. c.). Die Beiträge der Staatsgüter werden 
vorbehältlich der Feſtſtellung durch die Adminiſtrativjuſtizbehörde 
von der Staatsbehörde beſonders feſtgeſetzt (§ 20 1. el 

Beſtehen Mehrheits⸗ und Minderheitsgemeinden nebenein⸗ 
ander, ſo gebührt der Mehrheitsgemeinde die Beſteuerung des 
Grundbeſitzes. Unbewegliches Vermögen, welches Gemeinde⸗ 
mitglieder außerhalb des Kirchen- oder Schulbezirks beſitzen, iſt 
unberückſichtigt zu laſſen (§ 21 Abſatz 3 des Geſetzes vom 


8. März 1838). 
D. Anlagenfuß. 

Hinſichtlich des Maßſtabes, nach welchem die aufzubringenden 
Anlagen in den Kirchen- und Schulgemeinden auf deren Mit⸗ 
glieder umgelegt werden, ſind die Beſtimmungen der Parochial⸗ 
geſetze weſentlich dispoſitiver Natur und laſſen der Autonomie 
der Gemeinden weiteſten Spielraum. Als oberſter Grundſatz für 
die ſtatutariſche Regelung hat gemäß § 3 des Parocchiallaſ:en⸗ 
geſetzes lediglich zu gelten, daß alle Gemeindemitglieder und 
überdies das geſamte unbewegliche Eigentum verhältnismäßig 
beizuziehen ſind. Eine Beſteuerung lediglich im Wege der Ein— 
kommenſteuer wird dieſem Grundſatze nicht gerecht (vgl. Sächſiſches 
Wochenblatt 1904 Seite 119). Im einzelnen gilt folgendes: 

1. In Städten mit Revidierter Städteordnung werden die 

Kirchen⸗ und Schulanlagen nach dem Fuße der Gemeinde: 

anlagen aufgebracht (§ 4 des Geſetzes vom 8. März 1838). 

Ein abweichender Verteilungsmaßſtab bedarf der Genehmigung 

des Landeskonſiſtoriums beziehentlich des Kultusminiſteriums 

(vgl. Fiſchers Zeitſchrift 22 S. 118). Vgl. auch oben B 

am Ende. 

2. In den übrigen Städten und den Landgemeinden ſind die 

Anlagen zur Hälfte auf alle Einwohner, welche das 

14. Lebensjahr zurückgelegt haben, nach der Kopfzahl, zur 

anderen Hälfte auf die Angeſeſſenen allein nach Grundſteuer⸗ 

einheiten zu verteilen (§ 5 des Geſetzes vom 8. März 1838). 

Es können jedoch die Vertreter der politiſchen Gemeinden 

beziehentlich in Gemeinſchaft mit dem Kirchenvorſtande unter 

Beachtung der Vorſchrift in § 22 der Revidierten Land: 

gemeindeordnung die Wahl eines anderen Aufbringungs— 

fußes beſchließen (vgl. § 3 Abſatz 1 des Geſetzes vom 

12. Dezember 1855, 8 6 des Publikationsgeſetzes vom 

30. März 1868, § 16 Abſatz 2 a. E. der Ausführungs⸗ 

verordnung vom 25. Auguſt 1874). Derartige Beſchlüſſe 

bedürfen, ſoweit die Kirchen- und Schulanlagen nach dem 

Fuße der politiſchen Gemeindeanlagen aufgebracht werden 


— 2 vg 


folen, oder nur die Feſtſtellung für einen beſonderen Fall 
bezweckt wird, der Genehmigung der Kirchen⸗ und Schul⸗ 
inſpektion, im übrigen derjenigen der oberſten Kirchen⸗ be⸗ 
ziehentlich Schulbehörde (§ 6 des Geſetzes vom 12. De- 
zember 1855, 8 1 der Allerhöchſten Verordnung vom 
24. Mai 1877). Auch ſind im Falle der Umlegung der An⸗ 
lagen zur Hälfte auf die Grundſtücke und zur anderen Hälfte 
auf die Köpfe ſowohl die Vertreter der Geſamtgemeinde wie 
einzelner Teile oder Klaſſen derſelben für die Umlegung der 
auf die Perſonen fallenden Kirchen⸗ und Schullaſten die 
Feſtſtellung eines gleichmäßigeren Verteilungsmaßſtabes als 
des nach Köpfen zu fordern berechtigt (§ 5 des Geſetzes vom 
12. Dezember 1855). 

In zuſammengeſetzten Kirchen⸗ und Schulbezirken iſt, wenn 
eine Vereinbarung hierüber nicht beſteht, auf Antrag von 
der Kirchen⸗ beziehentlich Bezirksſchulinſpektion eine Ver⸗ 
einigung über die Quote zu ermitteln, nach welcher die 
eingepfarrten beziehentlich eingeſchulten Gemeinden zum Be⸗ 
darf für die Kirche oder Schule beizutragen haben. Kommt 
eine ſolche Vereinigung nicht zuſtande, ſo iſt der Anteil 
der beteiligten Gemeinden uſw. nach dem geſetzlichen Maß⸗ 
ſtabe (½ nach Köpfen, ½ nach Grundſteuereinheiten) feft- 
zuſetzen und letzteren die Aufbringung eventuell nach einem 
anderen Maßſtabe zu überlaſſen (§ 6 des Geſetzes vom 
8. März 1838). 

Überdies können die Vertreter der Angeſeſſenen oder 
einer Klaſſe derſelben oder der Unangeſeſſenen und zwar 
ſowohl des ganzen Bezirks oder einer einzelnen politiſchen 
Gemeinde darin, dafern ſie ſich durch die geſetzliche Teilung 


der Anlage in 2 Hälften verletzt erachten, bei der In⸗ 


ſpektion auf Abänderung antragen. Ein ſolcher Antrag iſt 
indeſſen in der Regel nur bei einer gewiſſen Höhe der Be: 
laſtung zuläſſig (§ 3 Abſatz 2 fig. des Geſetzes vom 
12. Dezember 1855). Die Inſpektion hat hierauf zunächſt 
eine Beſchlußfaſſung der Gemeindevertreter zu veranlaſſen 
und, dafern die letzteren ſich über einen anderen Auf— 
bringungsfuß nicht zu vereinigen vermögen, oder gegen den von 
ihnen beſchloſſenen Fuß von einzelnen Teilen oder Klaſſen der 
Kirchen⸗ oder Schulgemeinde begründeter Widerſpruch er— 
hoben wird, einerſeits über die Quote, die von den 
Grundſtücken nach Steuereinheiten aufgebracht werden ſoll, 
andererſeits über die Umlegung des übrigen Teils vom Be⸗ 
darf, bei deffen Aufbringung nach Befinden der Gewerbe: 
und Arbeitsverdienſt ſowie das bewegliche Vermögen der 
Beitragspflichtigen in Betracht zu ziehen iſt, zu entſcheiden 
(8 4 1. c.). 
In vereinigten Kirchſpielen, das heißt ſolchen, die für 
mehrere Kirchen einen gemeinſchaftlichen Geiſtlichen haben, 
iſt bei Verteilung der Laſten unter die mehreren Kirch— 
gemeinden zunächſt den etwa vorhandenen Verträgen und 
rechtskräftigen Entſcheidungen nachzugehen, inſofern letztere 
nur nicht auf Beſtimmungen beruhen, welche durch das 
Parochiallaſtengeſetz aufgehoben worden find (vgl. hierzu 
§§ 9, 10 des Geſetzes vom 12. Dezember 1855). Liegen 
aber ſolche Verträge und Entſcheidungen nicht vor und 
kommt eine Vereinigung hierüber, welche die Kirchen— 
inſpektion zunächſt zu verſuchen hat, nicht zuſtande, ſo 
greifen die beſonderen Beſtimmungen in Sg 29 bis 31 des 
Geſetzes vom 8. März 1838 Platz, in denen das Nähere 
über die Pflicht zur Unterhaltung der kirchlichen Gebäude 
und zur Beſoldung der Kirchendiener geregelt iſt. 

In einigen Städten mit mehreren Kirchengemeinden 
haben die vereinigten Kirchenvorſtände gemäß § 7 der 
Kirchenvorſtands⸗ und Synodalordnung vom 30. März 1868 


über die gemeinſame und einheitliche Erhebung und Ver⸗ 
teilung der Kirchenanlagen für ſämtliche Parochien der 
Stadt Beſtimmungen vereinbart. Die rechtsverbindliche 
Kraft ſolcher Beſtimmungen iſt aber nicht unzweifelhaft 
(vgl. hierzu Fiſchers Zeitſchrift 24 S. 171). 

5. Die Beiträge der zu einer Kirchen⸗ oder Schulgemeinde 
gehörigen Rittergüter und der ihnen gleichgeſtellten Güter 
ſind unabhängig von einer abweichenden Umlegung der 
Kirchen⸗ und Schullaſten unter den übrigen Gemeinde⸗ 
mitgliedern lediglich nach dem geſetzlichen Maßſtabe (½ nach 
Köpfen, ½ nach Grundſteuereinheiten) zu berechnen. Zu 
demjenigen Teile des Aufwandes, der nach der Kopfzahl 
aufzubringen iſt, hat der Rittergutsbeſitzer nur für ſich und 
ſeine Familie beizutragen. Andere in Rittergutsgebäuden 
wohnhafte Perſonen werden zur Kopfzahl der übrigen 
Kirchen⸗ oder Schulgemeinde gerechnet und dieſer zur Bei⸗ 
ziehung überwieſen ($ 7 des Geſetzes vom 12. Dezember 1855). 
Hiernach können Rittergutsbeſitzer weder beanſpruchen noch 
gezwungen werden, nach einem anderen als dem geſetzlichen 
Maßſtabe zu den Parochialanlagen beizutragen. Nur im 
Wege allſeitigen Einverſtändniſſes der beteiligten Gemeinden 
und Rittergüter kann auch für letztere ein abweichender 
Erhebungsmodus herbeigeführt werden. Die Beſitzer exemter 
Güter und Grundſtücke ſind zwar ebenſo wie die Vertreter 
der politiſchen Gemeinden im Falle der beabſichtigten Er⸗ 
hebung von Kirchenanlagen zu hören (vgl. § 18 des Ge- 
ſetzes vom 8. März 1838; §§ 2, 4 b des Publikations⸗ 
geſetzes vom 30. März 1868), dagegen iſt ihre Zuſtimmung 
zur Einführung eines von dem geſetzlichen abweichenden 
Kirchenanlagenfußes dann nicht erforderlich, wenn ſie von 
der Veränderung desſelben nicht berührt werden (§ 6 des 
Publikationsgeſetzes vom 30. März 1868). 


E. Katholiſche Kirchen⸗ und Schulanlagen in den 
Erblanden. 

Beſonderes gilt ſür die katholiſchen Kirchen und Schulen 
der Erblande. Während für die Oberlauſitz im allgemeinen 
die vorſtehend ausgeführten Beſtimmungen der Parochiallaſten⸗ 
geſetzgebung ſowohl bezüglich evangeliſcher wie katholiſcher Kirchen: 
und Schulanlagen im Zweifel Anwendung leiden (vgl. Allerhöchſte 
Verordnungen vom 12. Juli 1842, 12. März 1872 und 
7. Mai 1887, Geſetz und Ausführungsverordnung vom 12. Fe⸗ 
bruar 1892), ift durch IV des Geſetzes vom 2. Auguft 1878 
beſtimmt worden, daß der Bedarf für die katholiſchen Kirchen 
und Schulen der Erblande von den Mitgliedern der betrefſenden 
Kirchen⸗ und Schulgemeinden nach den Grundſätzen des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes als Zuſchlag zu dieſer Steuer aufzubringen iſt. 
Das Nähere iſt geregelt in der mit Allerhöchſter Genehmigung 
erlaſſenen Verordnung vom 4. April 1879. Hiernach ſind alle 
über 14 Jahre alten, in den Erblanden mit Ausnahme des 
katholiſchen Kirchen: und Schulbezirks Schirgiswalde wohnhaften 
oder anſäſſigen katholiſchen Glaubensgenoſſen beitragspflichtig, 
welche ein eigenes Einkommen haben. Von der Beitragspflicht 
befreit ſind hinſichtlich der Kirchen- und Schulanlagen alle 
Militärperſonen vom Hauptmann ausſchließlich abwärts in ihren 
Standquartieren, ſolange ſie im aktiven Dienſte ſind, hinſichtlich 
der Kirchenanlagen die in die katholiſche Kirche zu Unſerer lieben 
Frau in Bautzen gewieſenen, in den Erblanden wohnenden 
Katholiken, ſolange dieſes Verhältnis beſteht, ſowie die innerhalb 
einer Stunde von der Landesgrenze wohnenden Katholiken, da— 
fern der nächſte erbländiſche Ort mit einer katholiſchen Kirche 
oder mit regelmäßigem katholiſchen Gottesdienſte über 7,5 km 
vom Wohnorte entfernt iſt (§ 1 der genannten Verordnung). 


Der Aufwand für die katholiſchen Kirchen wird von den ſämtlichen 


Kirchengemeinden gemeinſam, der Aufwand für die katholiſchen 
Schulen von der betreffenden Schulgemeinde allein aufgebracht 
($ 2 J. c.). Die Anlagen werden im Wege des Zuſchlages 
zur Einkommenſteuer nach Prozenten der für die Beitragspflichtigen 
in den Ortskataſtern ausgeworfenen Normalſteuerſätze erhoben. 
Die Quote, nach welcher die Anlagenpflichtigen von jeder Mark 
Einkommenſteuer zu den Anlagen beizutragen haben, wird nach 
Maßgabe des Bedarfs bei den Kirchenanlagen vom Miniſterium 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts, bei den Schulanlagen 
vom Schulvorſtande beſtimmt (8 3 1. c.). Der Anlagenbetrag 
jedes Anlagenpflichtigen beirägt mindeſtens 20 Pf. jährlich 
(8 4 1.0.). Ein Anlagenpflichtiger, welcher an feinem erbländifchen 
Wohnorte zu erbländiſchen katholiſchen Kirchenanlagen oder zu 
katholiſchen Schulanlagen herangezogen worden iſt, kann einmal 
bei den Kirchenanlagen die für das vorausgegangene Kalender⸗ 
jahr auf die ihm gehörigen in der Oberlauſitz oder innerhalb 
des katholiſchen Pfarrbezirks Schirgiswalde ſowie des erbländiſchen 
Teils des katholiſchen Pfarrbezirks zu Unſerer lieben Frau in 
Bautzen gelegenen Grundſtücke für den Bedarf der dortigen 
Kirchen in Wirklichkeit entrichteten Anlagenbeträge und weiter 
bei den Schulanlagen die für das vorausgegangene Kalenderjahr 
auf die ihm gehörigen innerhalb anderer erbländiſcher katholiſcher 
Schulbezirke oder in der Oberlauſitz gelegenen Grundſtücke ſür 
den Bedarf der dortigen Schulen in Wirklichkeit entrichteten 
Anlagenbeträge gegen den ihm abverlangten Kirchen⸗ beziehentlich 
Schulanlagenbetrag in Aufrechnung bringen. Desgleichen kann ein 
Anlagenpflichtiger, welcher wegen ſeines erbländiſchen Grund⸗ 
beſitzes nach Maßgabe von § 21 Abſatz 2 des Parochiallaſten⸗ 
geſetzes zu den evangeliſchen Kirchen- und Schulanlagen bei- 
getragen hat, bei den katholiſchen Kirchenanlagen die für das 
vorausgegangene Kalenderjahr zu den evangeliſchen Kirchenanlagen 
in Wirklichkeit geleiſteten Beträge ſowie bei den katholiſchen 
Schulanlagen die von Grundſtücken innerhalb des betreffenden 
katholiſchen Schulbezirks zu den evangeliſchen Schulanlagen für 
das vorausgegangene Kalenderjahr in Wirklichkeit geleiſteten Be⸗ 
träge gegen den ihm abverlangten Anlagenbetrag in Aufrechnung 
bringen. Von dem Recht der Aufrechnung kann jedoch nur 
innerhalb einer Präkluſivfriſt von 3 Wochen vom Zahlungs⸗ 
termine ab gerechnet Gebrauch gemacht werden (8 8 1. c.). Den 
katholiſchen Schulgemeinden iſt nachgelaſſen, durch ihre ge⸗ 
ſetzlichen Vertreter einen anderen Aufbringungsmodus für ihre 
Schulanlagen zu beſchließen, jedoch bedarf ein ſolcher Beſchluß 
der Genehmigung der Schulbehörden in gleicher Weiſe wie oben 
unter D. Nr. 2 ausgeführt (§ 10 1. c.). Auf die übrigen Be: 
ſtimmungen der Verordnung insbeſondere bezüglich des bei der 
Aufbringung einzuhaltenden Verfahrens darf der Kürze halber 
Bezug genommen werden. | 


F. Rechtsmittel und Einhebung. 


Streitigkeiten über die Heranziehung zu Kirchen- und 
Schulanlagen entſcheiden, ſoweit dieſelben nach dem Fuße der 
Gemeindeanlagen erhoben werden und nur die Höhe der An: 
lagen angefochten wird, die bezüglich der Gemeindeanlagen zu⸗ 
ſtändigen Behörden, im übrigen insbeſondere bei Beſchwerden 
über die Anlagenpflicht die Kirchen- beziehentlich Bezirksſchul⸗ 
inſpektionen, zweitinſtanzlich das Landeskonſiſtorium beziehentlich 
Kultusminiſterium, gegen deren Entſcheidung, ſoweit nicht bloß 
das Ergebnis einer Abſchätzung angefochten wird, die Anfechtungs⸗ 
klage beim Oberverwaltungsgericht zugelaſſen iſt (vgl. Verordnung 
vom 24. Mai 1877 § 2; Volksſchulgeſetz vom 26. April 1873 
SS 35 Nr. 6, 37 Nr. 9; Geſetz vom 19. Juli 1900 Së 73 
Nr. 8 a, 75 Abſatz 1 Nr. 2; Geſetz vom 24. Mai 1902 8 Qa 
Nr. 4). Über Reklamationen gegen die Heranziehung zu römiſch⸗ 
katholiſchen Kirchen- und Schulanlagen in den Erblanden (vgl. 


oben E.) entſcheidet letztinſtanzlich das Kultusminiſterium, gegen 
deſſen Entſcheidung in gleicher Weiſe die Anfechtungsklage zuläſſig 
ift (vgl. des näheren § 18 der Verordnung vom 4. April 1879). 
Die Einhebung der Kirchen⸗ und Schulanlagen erfolgt auf 
Antrag des Kirchen⸗ beziehentlich Schulvorſtandes durch die 
Organe der politiſchen Gemeindeverwaltung (vgl. § 3 des 
Publikationsgeſetzes vom 30. März 1868, § 16 Abſatz 2 der 
Ausführungsverordnung vom 24. Auguſt 1874), die Erhebung 
der römiſch⸗katholiſchen Kirchen⸗ und Schulanlageu in den Erb- 
landen (vgl. E.) wie bei der ſtaatlichen Einkommenſteuer ($ 17 
der Verordnung vom 4. April 1879). Derjenige Teil der 
Schulanlagen, welcher auf die zum Schulbezirke gehörigen, von 
dem politiſchen Gemeindeverbande eximierten Grundſtücke und 
deren Beſitzer ſamt ihrer Familie entfällt, iſt vom Schulvorſtand 
unmittelbar einzuheben (§ 16 Abſatz 2 der Ausführungs⸗ 
verordnung vom 24. Auguſt 1874; Fiſchers Zeitſchrift 4 S. 133). 
Auch ſoweit einzelne zum Schul- oder Kirchenbezirk gehörige 
Grundſtücke einem fremden politiſchen Gemeindeverbande zu⸗ 
gehören, iſt nicht dieſer, ſondern die politiſche Gemeindeverwaltung 
des Schul⸗ beziehentlich Kirchortes zur Einhebung eventuell Ver⸗ 
tretung uneinbringlicher Reſte verpflichtet (vgl. Fiſchers Zeitſchrift 2 
S. 366 Hu, 3 S. 215). Die zwangsweiſe Beitreibung erfolgt 
nach Maßgabe des Geſetzes über die Zwangsvollſtreckung wegen 
Geldleiſtungen in Verwaltungsſachen vom 18. Juli 1902. 


Zweiter Abſchnitt. 


Die Schulſteuern. 


A. Allgemeines. 


Im Jahre 1901 wurden im Königreich Sachſen insgeſamt 
21735994 Mark Schulſteuern erhoben. 

Davon entfielen 20 743 539 Mark auf direkte, 992 455 Mark 
auf indirekte Abgaben. 

Die Steuern verteilten ſich wie folgt: 


Auf die vornangegebene 
Steuer entfielen 


Art der Steuer 


vom 
überhaupt Geſamtertrag 
der Steuern 


Einkommenſteuer. 17 083 966 78,60 
Grundbefigantagen . 3120726 | 14,36 
Kopffteuer . : 529 987 2,44 
Mietiteuer. . Eon. 5 913 0,02 
Abgabe von Schank⸗ und Gaſtwirt⸗ 

Ihaften . DEENEN 1320 0,01 
Warenhausftener. . . . .. 702 0,003 
Abgaben vom ſtehenden Gewerbe 857 0,004 
Wanderlagerſteuer ; 68 0,0003 

zuſammen direkte Steuern | 20 743 539 95,4873 
Beſitzwechſelabgaben 986 816 4,54 
Hundeſteuer . 850 0,01 
Vergnügungsabgabe. 2647 0,01 
Bierſteuer 2011 0,01 
ſonſtige Geldabgaben 131 0,0006 

zuſammen indirekte Steuern | 992 455 4,5706 
Steuern überhaupt | 21 735.994 100,0079 


An Kommunalſteuern überhaupt wurden 1901 64 420 963 
Mark erhoben. Dieſe verteilten ſich mit 


37079736 Mark = 57,56 Prozent auf politiſche Gemeinde⸗ 
anlagen (einſchließlich Armen⸗ 

und Bezirksſteuern), 

8,69 Prozent auf evangeliſche Kirchen⸗ 
anlagen, 

0,01 Prozent auf katholiſche Kirchen⸗ 
anlagen (in der Oberlauſitz), 

21735 994 Mark = 33,74 Prozent auf Schulanlagen. 


Von 3 181 politiſchen Gemeinden mit 4096 735 Einwohnern 
erhoben 1611 (alſo 50,6 Prozent) mit 3 482 085 Einwohnern 
(alſo 85 Prozent) die Anlagen nach einheitlichem Fuße für poli⸗ 
tiſche, Kirch⸗ und Schulgemeinde. 

1470 Gemeinden (46,2 Prozent) allerdings nur mit 
516975 Einwohnern (12,6 Prozent) erhoben die Anlagen für 
alle drei Zwecke nach verſchiedenem Fuße. 

Verſchwindend iſt die Zahl der Gemeinden, die nur für 
politiſche und Schulgemeinde (78 Gemeinden = 2,5 Prozent mit 
87 001 Einwohnern) oder nur für politiſche und Kirchgemeinde 
(22 Gemeinden = 0,7 Prozent mit 10 674 Einwohnern) einen 
einheitlichen Anlagenfuß eingeführt haben. 

Die Neigung, für alle drei Anlagenarten einen beſonderen 
Fuß einzuführen, nimmt mit zunehmender Größe der Gemeinden 
immer mehr ab und in faſt gleichem Maße die Neigung zu, für 
alle drei Arten einen Fuß zu wählen. Die 13 größten Gemeinden 
(über 20 000 Seelen) ſind hierbei nicht berückſichtigt. 

Völlig getrennt erhoben wurden die drei Anlagen in 


73,5 Prozent der Gemeinden bis 200 Einwohnern 


5596 868 Mark 


8365 Mart = 


53,5 s z 2 von 201 = 500 z 
27,5 z z 3 „ 501 = 1000 2 
130 = z 2 - 1001 = 1500 2 
41 = z z = 1501 = 2500 Z 
12 = 2 z „ 2501 = 5000 2 
231 = z z „über 20000 z 


Schulanlagen nach der Einkommenſteuer erhoben 1901 
1448 politiſche Gemeinden mit 3 592 687 Einwohnern, darunter 


78 Städte mit Revidierter Städteordnung, 
63 andere Städte und 
1307 Landgemeinden. 


Die weitaus meiſten dieſer Gemeinden erhoben für alle drei 
Zwecke Einkommenſteuer, nämlich 1325 Gemeinden mit 3 450 784 
Einwohnern. Nur wenige Gemeinden waren ſolche, die außer 
für die Schule nur für die politiſche Gemeinde (97 Gemeinden 
mit 109 809 Einwohnern) oder nur für die Kirche (17 Gemeinden 
mit 26 131 Einwohnern) oder überhaupt nur für Schulzwecke 
(9 Gemeinden mit 5 963 Einwohnern) Einkommenſteuer erhoben. 

Grundſteuern für Schulzwecke wurden im Jahre 1901 in 
2 749 politiſchen Gemeinden mit 3 165 816 Einwohnern erhoben 
und zwar in 

40 Städten mit Revidierter Städteordnung, 
43 anderen Städten und 
2 666 Landgemeinden. 

Von ihnen erhoben Grundſteuern für alle drei Zwecke 
2543 Gemeinden mit 3 004 157 Einwohnern, während nur 
108 Gemeinden mit 59 306 Einwohnern die Grundſteuer nur 
für die politiſche und Schulgemeinde, 85 mit 88 003 Einwohnern 
dieſe Steuer nur für Kirche und Schule und 13 mit 15 350 Ein⸗ 
wohnern eine ſolche nur für Schulzwecke erhoben. Überhaupt 
keine Grundſteuer (auch nicht für Schulzwecke) wurde erhoben in 
273 politiſchen Gemeinden mit 700 894 Einwohnern, darunter 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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33 Städten mit Revidierter Städteordnung, 16 anderen Städten 
und 224 Landgemeinden. 

In der auf S. 256 oben ſtehenden Überficht find die poli- 
tiſchen Gemeinden nach der Art der Erhebung der Schulanlagen 
im Jahre 1901 unterſchieden. 


B. Evangeliſche Mehrheitsſchulgemeinden. 


Im Königreich Sachſen beſtanden im Jahre 1901 1879 evan⸗ 
geliſche Mehrheitsſchulgemeinden. 

Die Zahl der Bewohner derſelben betrug 4 178 504. Da: 
von wohnten 2 633 in außerſächfiſchen Anteilen. 


Nach der Konfeſſion waren unter den Bewohnern 


evangeliſch⸗lutheriſch 3 949 389 = 94,52 Prozent 
römiſch⸗katholiſch 179379 = 49 =: 
andersgläubig 49 736 119 = 


Der Flächengehalt der evangeliſch⸗lutheriſchen Schulbezirke 
betrug 1311652 ha, davon 1 736 ha in außerſächſiſchen Un: 
teilen. 

Die Zahl der Grundſteuereinheiten in ſämtlichen evangeliſchen 
Schulbezirken betrug 100 585 857 Steuereinheiten, darunter 
90 170 in außerſächſiſchen Anteilen. 

Der Grundbeſitz in den politiſchen Gemeinden war mit 
94 393 896, derjenige der Ritter⸗ und anderen exemten Güter 
mit 6 191 961 Steuereinheiten belegt. 

Hinſichtlich der Konfeſſion der Eigentümer entfielen vom 
Grundbeſitz 


Steuereinheiten 
in den Ritter⸗ und 
exemten Gütern 


überhaupt | % 


Steuereinheiten 
in den Gemeinden 


auf 


überhaupt 


Evangeliſch⸗ lutheriſche . 85 280 880 


90,85 |5 112 597 82,57 
Römiſch katholiſche. 1447 637 372 495 6,02 
Undersglaubige . 1 662 976 72 542 1,17 
juriſtiſche Perjonen . 6 002 403 634 327 10,24 


zuſammen 94 393 896 |100,00|6 191 961 1100,00 


Der Geſamtbetrag der direkten evangeliſchen Schulſteuern 
belief ſich 1901 auf 21011 314 Mark, darunter 2 494 Mark 
aus außerſächſiſchen Anteilen. 

Nach den Steuerarten verteilte ſich dieſe Geſamtſumme 
wie folgt: 


Ertrag der Steuern 
überhaupt 
4 


Art der Steuern 


70 


Grundſteuern 3 520 194 16,75 
Kopfſteuern 552 623 2,63 
Cinfommenfteuer . 16 928 934 80,57 

| andere Steuern 9563?) 0,05 
zufammen | 21011314 | 100,00 


Von den Grundſteuern entfielen auf 


Evangeliſch⸗lutheriſche . 3 122 719 Mark = 88, 71 Prozent, 


Römiſch⸗katholiſche. 78894 =: = 24 e 
Undersgläubige . 61140 =: = 1,74 z 
juriftifde Perfonen . 257441 s = 731 2 


1) Darunter 7 082 Mart Miet- oder Pachtſteuer und 1896 Mark, 
die nicht auf die einzelnen Steuerarten verteilt werden können. 
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Zahl der politiſchen Gemeinden 
die im Jahre 1901 Schulanlagen 


erhoben 


in denen der Schulanlagenfu 


in denen angewendet wurde ſich mit dem EES agenfuß 
edte 


Bezeichnung der Gemeinden 


nicht 
teilweiſe | Ge 
— z 
nur | Grund. Steuer. GC 
haupt geſetz · und 9 andere arten Steuer hoben 
liche Ein ; nen n: Maß ganz gleich, 1 nich 
y dé es feuer kommen ⸗ tase f latung | Teil 
ab. : 
Reuer weichend gleich 


1. 


1. Gemeinden, die einen einfachen Schulbezirk bilden. 


Städte mit Revidierter Städteordnung 42 42| — 17 23 2 — 35 1 6 
b inden [bis 500 E. [ 229| 226) ol 84 23 6 42] 171 38 12 
Andere Gemeinden | we 500 bis 1000 E. 189 187] 27 101 38 6 15 164) 9 14 
mad der Bottsyästung 1000 = 2000 [154 152| 10 100 29 9 4] 1460 1 5 
von 1900) - 200€. . . 108] 108] 3| 67, 30 6 2| 102) — | 5 


zufammen | 722] 715] 111| 369 143 29 63| 618] 49 42 
2. Gemeinden, die einem zuſammengeſetzten Schulbezirk mit einheitlicher Steuererhebung angehören. 


Städte mit Revidierter Städteordnung 7 7 — — 4 — — 7 — — — — 
bis 500 . 765 751| 345 32| 13 7 354 203| 378 | 147 23 14 
Andere nn über 500 bis 1000 E. 106| 105] 45 26 4 3 27 44 31 24 6] 1 
1000-2 000 390 aal 9 22 a 1] al 310 2 3 3 — 

der Volkszähl 
ee ee 2000 CJ. 30] 30 1] 19 4 5 af 29 — 1—— 
zuſammen] 947 | 932| 400 99 32 16 385 314411 175 3215 

3. Gemeinden, die einem zuſammengeſetzten Schulbezirk mit Unterverteilung des Anlagenbedarfs angehören. 

Städte mit Revidierter Städteordnung 29 291 — 14 15| — 29 — — — | — 
f bis 500 €. . . .| 999] 992| 427 262 35 23 245 615 250 107 20] 7 
Andere nn über 500 bis 1000 E.] 237] 2351 51 125 26 17 16 188 24 21 2] 2 
1000 = 2000 -| 144] 143] 14 92 21 13 al 129) 3 8 31 

Volkszähl 
ne -200€. . . . 104] 103] 5 73| 20 5 —[ 99 2| 2 — [1 


— 1 —— 7r*tGf—— 0 ⁰—ͤůä — ea — 1 — 


zuſammen 1 513.1502] 497| 566| 117| 58 2641060 279 138 25 | 11 
4. Gemeinden überhaupt. 


Städte mit Revidierter Städteordnung 78| 781 — 31| 45 2 | — 71 1 | 64 — — 
À bis 500 E. .| 1993|1969| 843 378 71 36 641 989 666 266 48 | 24 
e den í | 
Andere GER über 500 bis 1000 E. 5321 527] 123 252 68 26 58 396) 64, 59| 8| 5 
RER RER - 1000 = 2000 = 337| 3344 33! 214 54 23 10] 306 6 16 6 3 
| ! 
| von 1900) 220006. ... 242| 241 9 159 54 16 3 230; 2 8 11 
zuſammen ) 3 1823 149 1008 1034 292 103 7121992 739 355 || 63 | 33 


1) ½, Köpfe, '/, Steuereinheiten (§ 5 des Geſetzes vom 8. März 1838). 

2) Die hier nachgewieſene Summe der Gemeinden ſtimmt mit der im „Gemeinde- und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen“ 
(Dresden 1904) angegebenen Summe nicht überein. Der Grund hierfür iſt darin zu ſuchen, daß 19 nach außerſächſiſchen Orten geſchulte Gemeinden 
nicht mitgezählt worden ſind, außerdem aber Einverleibungen und Zuſammenlegungen von Gemeinden ſtattgefunden haben. 


Von der Einkommenſteuer entfielen auf Beſitzveränderungsabgaben wurden 1025427 Mark auf: 
gebracht und zwar entfielen . 

phyſiſche Perſonen . 15 608 838 = 92,20 Prozent, si ke A 

juriſtiſche Perſonen . 1320096 = 780 = A 

Da der Ertrag der Staatseinkommenſteuer in den evan: evangeliſche Erwerber 900 567 87,82 
geliſchen Schulgemeinden 1901 34 443 658 Magt, die geſamten römiſch katholiſche Erwerber . 35 659 3.48 3 
Kommunallaſten Gemeinde-, Armen, Schul- und Kirchenanlagen) andersgläubige Erwerber 16 626 1.62 
aber 55 077 646 Mark betrugen, fo machten die Schulanlagen juriſtiſche Perſonen 71033 6.93 
61 Prozent der Staatseinkommenſteuer und 38,1 Prozent der Erwerber ohne Angabe 1542 0,15 


Kommunallaſten aus. zuſammen 1025 427 | 100,00 
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Die Beſitzer ber Ritter⸗ und fonftigen exemten Güter trugen 
in 388 Schulgemeinden Beſitzveränderungsabgaben mit. In 
207 Gemeinden wurden dieſe Beſitzer nicht herangezogen, in 210 
Gemeinden mit exemten Gütern wurden Beſitzveränderungsabgaben 
zur Schulkaſſe nicht erhoben. Nur in 24 zuſammengeſetzten Ge⸗ 


meinden fand eine Aufrechnung der Beſitzveränderungsabgaben 


auf die Schulanlagen ſtatt. ö 

An Argaben von Luſtbarkeiten wurden für Schulzwecke im 
Jahre 1901 1589 Mark, von Gaft: und Schankwirtſchaften 
271 Mark, an Bierſteuer 1479 Mark, an ſonſtigen Abgaben 
50 518 Mark (einſchließlich 48 769 Mark Hundeſteuer in der 
Stadt Leipzig) aufgebracht. 

Das im Jahre aufgebrachte Schulgeld betrug 5107 264 Mark 
oder 24,3 Prozent des Schulanlagenbetrages. 

Die überwieſene Grundſteuerhälfte machte 1917 632 Mark, 
die Staatsbeihilfen zu den Lehrergrundgehalten 2 299 075 Mark, 
zu den Alterszulagen 2012 606 Mark aus. 

Die Zahl der Schulkinder betrug am 31. Mai 1901 702 138, 
am 1. Mai 1902 709 330. 

Hinſichtlich der Art der Aufbringung der Schulanlagen 
zerfallen die 1879 evangeliſchen Schulgemeinden in einfache und 
zuſammengeſetzte. 

In den 732 einfachen Schulbezirken wurden die Anlagen 
wie folgt aufgebracht: in 102 Gemeinden nach dem geſetzlichen 
Maßſtab, in 562 Gemeinden nach dem Fuße der politiſchen 
Gemeinde, darunter in 551 auf Grund von Regulativen und in 
11 nach Herkommen; 3 Gemeinden hatten regulativmäßig eine 
Kombination von Kopfſteuer und Einkommenſteuer, 8 eine ſolche 


von Einkommen⸗ und Grundſteuer, 52 Gemeinden aber noch 
andere Maßſtäbe. Bei 5 Gemeinden ſind Angaben nicht gemacht, 


anſcheinend wurden in ihnen Schulanlagen nicht erhoben. 

Bezüglich der zuſammengeſetzten (1147) Schulbezirke er: 
folgte die Schulanlagenerhebung in 418 einheitlich und zwar in 
148 Schulgemeinden nach dem geſetzlichen Maßſtabe, in 1 Ge— 
meinde durch Kombination von Kopf- und Einkommenſteuer, in 
77 durch Kombination von Grund- und Einkommenſteuer (davon 
68 kraft Regulativs), in 192 Schulgemeinden aber nach anderen 
Grundſätzen, davon in 70 nach Regulativ, in 110 nach Herkommen. 
In 2 zuſammengeſetzten Schulbezirken ſind Schulanlagen an⸗ 
ſcheinend nicht erhoben worden. 

In den übrigen 727 zuſammengeſetzten Schulbezirken fand 
nicht eine einheitliche Anlagenerhebung, ſondern zunächſt eine 
Unterverteilung auf die einzelnen politiſchen Gemeinden uſw. ſtatt, 
die ihrerſeits die Schulanlagen ſelbſtändig aufbrachten. In der 
überwiegenden Mehrzahl der Fälle, nämlich in 500 Schul⸗ 
gemeinden, erfolgte die Verteilung nach dem geſetzlichen Maß— 
ſtabe, in 2 Gemeinden herkömmlich nach einer Kombination von 
Kopf⸗ und Einkommenſteuer, in 7 Gemeinden (darunter in 5 
vereinbarungsgemäß) nach einer Kombination von Grund- und 
Einkommenſteuer, in 218 Schulbezirken nach anderen Maßſtäben, 
die in 102 auf Vereinbarung, in 74 auf Herkommen beruhten. 

Der Abzug von ¼ des Einkommens Feſtbeſoldeter ift in 
966 Schulbezirken zugelaſſen, in 129 wenigſtens teilweiſe und 
in 94 nicht zugelaſſen worden, während in 690 Schulgemeinden 
Einkommenſteuer nicht erhoben wurde. 

Die konfeſſionelle Minderheitsgemeinde erhielt in einem 
Falle Anteil an den Anlagen vom Grundbeſitz (50 Mark) ſowie 
in 3 Gemeinden (Dresden, Zittau und Landgemeinde Reichenau) 
Anteil an den Beſitzveränderungsabgaben (14713 Mark, 727 Mark 
und beziehentlich 128 Mark). 

In 370 Gemeinden wohnten die Beſitzer der Rittergüter 
im Schulbezirke, in 207 nicht. In 47 Fällen wohnte nur ein 
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Teil der Beſitzer im Schulbezirke. 
den erforderlichen Feſtſtellungen. 

In 580 Gemeinden gehörten die Beſitzer der Rittergüter 

der Konfeſſion der Schulgemeinde an, in 31 nicht, in 14 Fällen 
ein Teil der Beſitzer. 
Es lagen in 234 Schulbezirken 249 Rittergüter uſw., die 
in 356 fremden Schulbezirken zuſammen 418 Pertinenzen hatten. 
Von 135 Pertinenzen in 124 Pertinenzbezirken zahlten die 
Beſitzer die Anlagen auf Grund Herkommens oder Abkommens 
in die Pertinenzbezirke oder es waren die Pertinenzen überhaupt 
von Abgaben frei, ſodaß nur 283 Pertinenzen in 246 Pertinenz⸗ 
bezirken verblieben, für die die Anlagen in den Bezirk des 
Ritterguts⸗ uſw. Hofs gezahlt wurden. In 49 von den oben 
erwähnten 234 Fällen waren die Pertinenzen von Schulkindern 
bewohnt, die in die Ortsſchule des Pertinenzbezirks gingen. 

Die Schulden der evangeliſchen Schulgemeinden mit Ritter⸗ 
gütern betrugen 19001 10101678 Mark. 

Stiftungsmäßige Leiſtungen von Rittergütern, welche gemäß 
§ 22. des Geſetzes vom 8. März 1838 auf die Schulanlagen 
angerechnet wurden, beſtanden in 4 Schulbezirken (15381 Mark 
Kapital). 

Die Einhebung der Schulanlagen erfolgte in 528 Schul⸗ 
bezirken durch die Schulgemeinde, in 1308 Bezirken durch die 
politiſche Gemeinde und in 36 Schulbezirken anteilig durch beide. 
In 7 wurden keine Schulanlagen erhoben. 


C. Katholiſche Mehrheitsſchulgemeinden. 


Katholiſche Mehrheitsſchulgemeinden gab es 1901 21. 
Die Zahl der Bewohner der Schulbezirke betrug 21117; 
davon waren 
evangeliſch⸗lutheriſch. 
römiſch⸗katholiſch . 17 654 = 83,60 = 
andersgläubig 53 = 025 = 
Die Fläche der Schulbezirke betrug 20 525 Hektar mit 
581 783 Steuereinheiten. Hiervon entfielen 498 752 Steuer: 
einheiten auf politiſche Gemeinden und 83 031 auf Ritter⸗ 
güter und zwar 


In 2 Fällen fehlt es an 


3410 = 16,15 Prozent, 


Stenereinheiten 
in den Ritter: und 
eremten Gütern 


überhaupt % 


Steuereinheiten 
in den Gemeinden 


auf 


evangeliſch⸗lutheriſche Befiger | 37276) 7,47] 14810 | 17,84 
römiſch⸗katholiſche Beſitzer . |438098| 87,84] 3976 | 4,79 
juriſtiſche Perſonen 23 378| 4.69] 64245 | 77,37 


zufammen |498 752|100,00| 83 031 1100,00 


An Schulanlagen wurden 24 990 Mark erhoben und zwar 
12612 Mark Grundſteuern, 9829 Mark Kopfſteuern und 
2549 Mark Einkommenſteuern. Von der Grundſteuer entfiel auf 


Evangeliſch-lutheriſche. 1212 Mart = 9,61 Prozent, 
Römiſch⸗katholiſche. 9268 -S 7349 = 
juriſtiſche Perſonen . 2132 = 16.90 = 


Die Staatseinkommenſteuer in den Gemeinden betrug: 
63 306 Mark, die Summe der Kommunallaſten 82 073 Mark. 
Die Schulanlagen beliefen ſich hiernach auf 39,5 Prozent der 
Staatseinkommenſteuer und 30,4 Prozent der Kommunallaſten. 

Was die Art der Aufbringung der Schulanlagen anlangt, 
ſo wurde in 2 von 5 einfachen Schulbezirken nach dem geſetz— 
lichen Maßſtabe, in 3 Bezirken dagegen herkömmlich nach einem 
anderen Maßſtabe beigetragen. | 

33 * 


— 


Von den zuſammengeſetzten 16 katholiſchen Schulbezirken 
brachten 3 ihren Bedarf einheitlich nach dem geſetzlichen Fuße, 
5 nach einem anderen Fuße auf, während in weiteren 5 Schul⸗ 
gemeinden der Bedarf nach dem geſetzlichen und in 2 Gemeinden 
nach einem beſonderen Maßſtabe auf die politiſchen Gemeinden 
verteilt wurde. In 1 Fall fehlt es an den erforderlichen Angaben. 

In 2 Gemeinden wurde den Feſtbeſoldeten der Fünftel⸗ 
abzug geſtattet, in 1 nicht. In 18 Gemeinden wurde Einkommen⸗ 
ſteuer nicht erhoben. 

Die konfeſſionelle Minderheitsgemeinde erhielt in 1 Falle 
einen Anteil an den Schulanlagen vom Grundbeſitz und an den 
Beſitzveränderungsabgaben, in 2 Gemeinden nichts. 

Die Rittergutsbeſitzer gehörten in 2 Gemeinden dem katho⸗ 
liſchen, in vier Gemeinden einem anderen Bekenntniſſe an. Die 
Beſitzer von Rittergütern wohnten in 2 Fällen im Schulbezirke, 
in 3 Fällen nicht, in 1 Falle nur zum Teil. 

In 2 Fällen waren Pertinenzen von Rittergütern mit ins⸗ 
geſamt 1 538 Steuereinheiten in anderen Schulbezirken gelegen, 
ohne daſelbſt zu Schulanlagen herangezogen zu werden. In 
einem dieſer Fälle beſuchten Schulkinder aus einem auf einer 
ſolchen Pertinenz errichteten Wohnhauſe die Ortsſchule des 
anderen Schulbezirks. 

Die Schulden der Gemeinden mit Rittergütern betrugen 
insgeſamt 7 399 Mark. 

Die Schulanlagen wurden in 6 Gemeinden von der Schul⸗ 
gemeinde, in 14 von der politiſchen Gemeinde, in 1 Gemeinde 
teilweiſe von beiden eingehoben. 


D. Minderheitsſchulgemeinden. 


Im Jahre 1901 beſtanden in Sachſen 18 römiſch⸗katholiſche 


und 3 evangeliſch-lutheriſche Minderheiisgemeinden. 

Die römiſch⸗katholiſchen Minderheitsgemeinden hatten 
95 300 Seelen. 

Die Schulanlagen wurden in den 11 erbländiſchen Schul⸗ 
gemeinden nach Maßgabe der Verordnung vom 4. April 1879 
(vgl. oben 1. Abſchnitt unter 3 zu E.), in 2 Gemeinden nach 
dem Schulanlagenfuße der Mehrheit, in dreien nach dem politiſchen 
Gemeindeanlagenfuße und in 2 Gemeinden nach einem anderen 
Fuße erhoben. 

Insgeſamt wurden an Anlagen 401 272 Mark aufgebracht, 
wovon 2 402 Mark auf Grundfteuern, 391 Mark auf Kopf: 
ſteuern und 398 479 Mark auf Einkommenſteuern entfielen. 

In 16 Gemeinden wurde der Grundbeſitz der Minderheit 
zu den Schul⸗Grundſteuern der Mehrheit, in 2 Gemeinden nicht 
herangezogen. 

An Staatseinkommenſteuer wurden insgeſamt 878 781 Mark 
aufgebracht. Die Summe der Schulanlagen betrug ſonach 
45,7 Prozent der erſteren. 

An den Beſitzveränderungsabgaben der Mehrheit hatten 
3 Gemeinden (Dresden, Reichenau und Zittau) mit 14 713 Mark, 
128 Mark und 764 Mark Anteil. 

Das Schulgeld betrug 48 851 Mark, ſonach 12,2 Prozent 
des Anlagenbetrages. 

Die überwieſene Grundſteuerhälfte betrug 35 267 Mark. 
An Staatsbeihilfen zu den Lehrergehalten wurden 39 000 Mark, 
zu den Alterszulagen 26 374 Mark gewährt. 

Die Zahl der Schulkinder betrug am 31. Mai 1901 8 651, 
am 31. Mai 1902 8 877. 

Der Abzug des Fünftels der Feſtbeſoldeten wurde in 7 Ge: 
meinden gewährt, in 11 nicht. 

Die Schulanlagenerhebung erfolgte in 1 Gemeinde durch 
die Schulkaſſe, in 17 Gemeinden durch die politiſche Gemeinde. 
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Die evangeliſch⸗lutheriſchen Minderheitsgemeinden 
(Schirgiswalde, Oſtritz und Seitendorf) umfaßten 1901 2 573 
Seelen. 

Die Schulanlagen wurden in den 2 erſtgenannten Gemeinden 
nach Kopf⸗ und Einkommenſteuer, in Seitendorf nach Kopf: und 
Grundſteuer, in Oſtritz nach Regulativ, in den beiden anderen 
Gemeinden nach Herkommen aufgebracht. 

Die Anlagen beliefen fih auf insgeſamt 2 404 Mark und 
verteilten ſich auf 66 Mark Grund⸗, 683 Mark Kopf⸗ und 
1655 Mark Einkommenſteuer. 

Der Grundbeſitz der Minderheit wurde in allen 3 Gemeinden 
zu den Grundſteuern der konfeſſionellen Mehrheit herangezogen. 

An Staatseinkommenſteuer wurden in den 3 Minderheits⸗ 
gemeinden 10 149 Mark aufgebracht. Die Summe der Schul⸗ 
anlagen betrug ſonach 23,7 Prozent der Staatseinkommenſteuer. 

An Beſitzveränderungsabgaben wurden nur in Oſtritz für 
die Minderheitsgemeinde 907 Mark kraft Vereinbarung ver⸗ 
einnahmt. 

Das Schulgeld betrug 1714 Mark, das iſt 71,3 Prozent 
des Schulanlagenbetrages. 

Die überwieſene Grundſteuerhälfte betrug 815 Mark, die 
Lehrergehaltsbeihilfen 1650 Mark und die Alterszulagenbeihilfen 
1211 Mark. l 

Die Zahl der Schulkinder betrug am 31. Mai 1901 407, 
1902 424. 

Der Abzug des Fünſtels wurde den Feſtbeſoldeten nur in 
1 Gemeinde gewährt, in einer wurde Einkommenſteuer nicht er⸗ 
hoben. Die Einhebung der Schulanlagen erfolgte in Seitendorf 
durch die Schulgemeinde, in den beiden anderen Orten durch 
die politiſche Gemeinde. 


E. Beſondere Verhältniſſe in der Oberlauſitz. 


Zu 14 evangeliſchen und zu 6 römiſch-katholiſchen Mehr- 
heitsſchulgemeinden gehörten in der Oberlauſitz Perſonen, die in 
anderen Schulbezirken wohnten, und zwar waren den evangeliſchen 
Gemeinden 612, den katholiſchen Gemeinden 330 auswärtige 
Gemeindemitglieder zugewieſen. 

Die erſteren waren mit 8 528 Steuereinheiten angeſeſſen 
und trugen in 7 (von 14) Gemeinden zu den Anlagen der 
Gemeinde, der ſie zugewieſen waren, in 6 Fällen aber nicht bei. 
Bezüglich 1 Gemeinde fehlen die Ermittelungen. 

Daneben wurden ſie an ihrem Wohnorte in 10 Fällen 
herangezogen, in 3 Fällen nicht. 

Die 330 den katholiſchen Gemeinden zugewieſenen Aus⸗ 
wärtigen waren mit 7277 Steuereinheiten anſäſſig und trugen 
nur in 2 Fällen zu den Laſten der Zuweiſungsgemeinde bei, 
wurden aber auch ſämtlich zu den Schulanlagen in ihrem Wohn⸗ 
orte herangezogen. 


Dritter Abſchnitt. 


Die Kirchenſteuern.“ 
A. Allgemeines. 
Im Jahre 1901 wurden im Königreich Sachſen insgeſamt 
5596 868 Mark evangeliſch-lutheriſche Kirchenſteuern 
erhoben. 


Davon entfielen 5 381 619 Mark auf direkte, 215 249 Mark 
auf indirekte Abgaben. 


1) Die katholiſche Kirchenſteuererhebung in den Erblanden iſt aus 
dem oben (Abſchnitt 1, unter 1 Abſ. 6) angeführten Grunde bei der 
Parochiallaſtenſtatiſtik außer Betracht gelaſſen worden. 


Die Steuern verteilten ſich wie folgt: 


Auf die vornangegebene 
Steuer entfielen 


Art der Steuer vom 
Geſamtertrag 
der Steuern 


/ 
% 


überhaupt 


Cinfommenfteuer . 3 885 430 69,40 
Grundſteuer 1181 303 21,11 
Kopfſteuer. 312 903 5,59 
Mietsſteuer ? 1 460 0,03 
Abgabe von Gaſt⸗ und Santo S 
haften. . . 229 0,004 
Warenhausſteuer. 150 0,003 
Abgabe von ſtehenden Gewerben 144 0,008 
zuſammen direkte Steuern | 5 381 619 96,140 
Befitzwechſelabgaben. 214 246 3,83 
Hundeſteuer 192 0,003 
Abgabe von Bergnägungen 270 0,01 
Bierſteuer : 535 0,01 
ſonſtige Geldabgaben ; 6 0,0001 
zufammen indirette Steuern 215 249 3,8631 
Steuern überhaupt | 5 596 868 99 9981 


Auf die im vorausgehenden Abſchnitt „Die Schulſteuern“ 
zum Vergleich herangezogenen Angaben über die im Jahre 1901 
überhaupt erhobenen Kommunalabgaben ſei auch an dieſer Stelle 
verwieſen. (Vgl. oben 2. Abſchnitt unter A Abſ. 4 bis 9.) 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirchenanlagen nach der Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben im Jahre 1901 1361 politiſche Gemeinden mit 
3489 328 Einwohnern, darunter 73 Städte mit Revidierter 
Städteordnung, 63 andere Städte und 1225 Landgemeinden. 

Grundſteuern für evangeliſch lutheriſche Kirchenzwecke wurden 
im Jahre 1901 in 2 673 politiſchen Gemeinden mit 3 122 496 
Einwohnern erhoben und zwar in 40 Städten mit Revidierter 
Städteordnung, 41 anderen Städten und 2 592 Landgemeinden. 

Für katholiſche Kirchenzwecke in der Oberlauſitz 
wurden 1901 erhoben: 


Art der Steuer 


Einkommenſteuer 944 11,28 
Grundſteuer 3402 40,67 
Kopffteuer . 4019 48,05 

zuſammen 8365 | 100,00 


Indirekte Abgaben wurden nicht erhoben. 


In der auf Seite 260 oben ſtehenden Überſicht ſind die 
politiſchen Gemeinden nach der Art der Erhebung der Kirchen⸗ 
anlagen im Jahre 1901 unterſchieden. 


B. Evangeliſch⸗lutheriſche Mehrheitsgemeinden (Parochien). 


Im Königreich Sachſen beſtanden 1901 1189 evangeliſch⸗ 
lutheriſche Parochien mit Ausſchluß der Garniſon- und Anſtalts⸗ 
gemeinden und der Brüdergemeinden. 

Die Zahl der Bewohner betrug 4 153 538. 


Davon wohnten 
9 947 in außerſächſiſchen Anteilen. 
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Nach der Konfeſſion zerfielen die Bewohner in 
Evangeliſch⸗lutheriſche 3 924 666 94,490 Prozent 
Römiſch⸗katholiſche 178 884 4,307 z 
Andersgläubige 49 988 1,208 e 


Davon wohnten 9 315 Evangeliſche und 632 Katholiſche 
in außerſächſiſchen Anteilen. 

Der Flächengehalt der evangeliſch⸗lutheriſchen Parochien 
betrug 1 314 026 ha, darunter 1 708 ha in außerſächſiſchen 
Anteilen. 

Die Geſamtzahl der Steuereinheiten betrug 99 408 137 
Steuereinheiten, darunter 123 885 Steuereinheiten in außer⸗ 
ſächſiſchen Anteilen. 

Dieſelben verteilen ſich mit 

93 284 731 (93,84 Prozent) Steuereinheiten auf politiſche Ge- 
meinden, 

) Steuereinheiten auf Ritter⸗ uſw. 
Güter. 

Nach der Konfeſſion der Eigentümer verteilte fich der 
Grundbeſitz 


6 123 406 ( 6,16 ` = 


Steuereinheiten 
in den Städten und 
exemten Gütern 


überhaupt 


Steuereinheiten 


auf in den Gemeinden 


überhaupt 


Evangeliſch⸗lutheriſche . 84 205821 90,275 051 837 82,50 
Römiſch⸗katholiſche 1460 592 1,57] 377 859 6,17 
Andersgläubige . 1 643 594 1,76] 86980 1,42 
juriſtiſche Perjonen . 5 974 724 640] 606 730] 9,91 


zuſammen |93 284 731 | 100,00 |6 123 406 | 100,00 


Der Gefamtbetrag der 1901 erhobenen direkten Kirchen: 
ſteuern in dieſen Parochien belief ſich auf 5 481166 Mark, 
darunter 2737 Mark aus außerſächſiſchen Anteilen. Daran 
hatten die einzelnen Steuerarten folgenden Anteil: 


Ertrag der Steuern 
überhaupt 
A 


Urt der Steuer 


Grundſteuern 1345 301 24,54 
Kopfſteuern 347 407 6,34 
Einkommenſteuern 3 785 703 69,07 
andere Abgaben 2755 0,05 

zufammen | 5481166 | 100,00 


Von den Grundſteuern entfielen auf 
Evangeliſch⸗lutheriſche 1 206 382 = 89,67 Prozent, 


Römiſch⸗katholiſche 28441 2,12 e 
Andersgläubige 16 725 14 = 
juriſtiſche Perſonen 93753 = 697 = 


Von den Einkommenſteuern trafen auf 


phyſiſche Perſonen . 3525878 Mark = 93,14 Prozent, 
juriſtiſche Perſonen. 259825 = 686 - 
Der Ertrag der Staatseinkommenſteuer in den evangeliſch⸗ 


lutheriſchen Parochien betrug 34 303 084 Mark, die geſamte 


kommunale Belaſtung (Gemeinde-, 
anlagen) 54 870 101 Mark. 

Das prozentale Verhältnis der Kirchenanlagen bezifferte 
ſich ſonach auf 16 Prozent der Staatseinkommenſteuer und 
10 Prozent der Kommunallaſten. 


Armen⸗, Schul: und Kirchen⸗ 
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Bezeichnung der Gemeinden 
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Zahl der politiſchen Gemeinden 
die im Jahre 1901 Kirchenanlagen 
erhoben 
in denen der Kirchenanlagenfuß 
in denen angewendet wurde ſich mit dem Gemeindeanlagenfuß 
deckte nicht 
teilweiſe 
Steuer | €t = 
euer- 
arten deren hoben 


fteuer | tommen: 


euer 
ft fteuer 


IL || 33. 


1. Gemeinden, die eine einfache Kirchengemeinde bilden. 


Städte mit Revidierter Städteordnung 6 61 — | 1 5 — | — 6l — | — — 1 — 
Andere Gemeinden bis 500€. . . ] 107] 93] 33 28 2) 2 28] 53 26) 11] 3] 14 
mit über 500 bis 1000 E. 54 47 14 23 7 1 2 35 6 5 11 7 
e o 1000 = 2000 = 59| 55) 2 39 10 4 — 52 1 2 — 
von 1900) < 20006. ...| 52] a al 26 18 2| 2| 49 — 2 — [1 
zufammen | 278 | 252| 52 117| 42| 9 | 32| 195 33 20 426 

2. Gemeinden, die einer zuſammengeſetzten Kirchengemeinde mit einheitlicher Steuererhebung angehören. 
Städte mit Revidierter Städteordnung 7 51 — 3 1 1 — 5 — — — 2 
Andere Gemeinden [bis 500 E... 594] 576] 308|) 5, 17, — 246 124 328 107 17 | 18 
9 über 500 bis 1000 Œ. | 93] 90 55 e8 2 — 25] 27 32 26 53 
e EN 2 1000 2000 31| 31 9 11 2! 1] 8| 15 3 103 — 
don 1900) + 20006. ...| 21] al 3 15 2| 1]/—-] 18 =f 
zufammen | 746] 723| 375 42 24 3 279] 189 25 | 23 


3. Gemeinden, die einer zuſammengeſetzten Kirchengemeinde mit Unterverteilung des Anlagenbedarfs angehören. 


Städte mit Revidierter Städteordnung 65 65 


Andere Gemeinden [bis 500 CE. 12841254 
mit über 500 bis 1 000 E. 385 | 376 

(nach der Volkszählung - 1000 = 2000 E. 247 | 242 
von 1900), e 2000 E. 169 | 166 


zufammen | 2 150 |2 103 


1; 34 28 11 58 H 5 11 - 
584 325 61 21 263] 757 311 154 32 30 
83 197 54 21 21 308 24 di 3] 9 
25 158 40 16 3 219; 5 15 3] 3 
12 112 154 3 7 23 
705 826 | 216 | 65 2911496 344 222 || 41 | 47 


4. Gemeinden überhaupt. 


Städte mit Revidierter Städteordnung 78| 76 
Andere Gemeinden bis 500 E. ~ . «| 19851923 
St über 500 bis 1000 E. 532| 513 

= 1000 = 2000 ⸗ 337| 328 

ne |. 2000 E. 249] 238 


zuſammen a 174|3 078 | 1 132 | 
Steuereinheiten ($ 5 des Geſetzes vom 8. März 1838). 


1) % Köpfe, 


18 153 53 9 


1| 38 | 34 A 1 69 1 d 1| 2 
925 358 | 80 23 537] 934 665 272 52 | 62 
152 228 | 63 22 48 370] 62 72 9419 
36| 208 52 21 | 11] 286 


ze 
77 |602 |1880 


985 | 282 | 


/ 
2) Die hier nachgewieſene Summe der Gemeinden ſtimmt mit der im „Gemeinde- und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen“ 


(Dresden 1904) angegebenen Summe nicht überein. 


Der Grund hierfür ift darin zu ſuchen, daß 27 nach außerſächſiſchen Orten gepfarrte 


Gemeinden nicht mitgezählt worden ſind, außerdem aber Einverleibungen und Zuſammenlegungen ſtattgefunden haben. 


Beſitzveränderungsabgaben wurden zu den Kirchenkaſſen ins- 


geſamt 316 237 Mark vereinnahmt und zwar 
überhaupt 
Ge | 


auf 


evangeliſche Erwerber 284 491 89,96 
römiſch-katholiſche Erwerber 8907 2,82 
andersgläubige Erwerber 3 603 1,14 
juriſtiſche Perſonen 19 236 6,08 

zufammen 316 237 100,00 


Die Beſitzer der Ritter: und anderen exemten Güter wurden 
in 287 Parochien zu den Beſitzveränderungsabgaben heran— 


gezogen, in 2 teilweiſe, in 111 nicht. In 201 Parochien 
wurden Beſitzveränderungsabgaben zur Kirchenkaſſe nicht erhoben. 
Ju 18 zuſammengeſetzten Parochien fand eine Aufrechnung der 
Beſitzveränderungsabgaben auf die Kirchenanlagen ſtatt. 

An ſonſtigen indirekten Abgaben wurden 72 Mark von 
Luſtbarkeiten und 2107 Mark andere Abgaben zur Kirchenkaſſe 
erhoben. 

Was die Art der Aufbringung der Kirchenanlagen anlangt, 
fo unterſchieden ſich die 329 einfachen von den 860 zujammen: 
geſetzten Parochien. 

In den einfachen Parochien wurden die Kirchenanlagen 
wie folgt aufgebracht: in 40 nach dem geſetzlichen Maßſtabe, in 
229 nach dem Maßſtabe der politiſchen Gemeindeanlagen, darunter 


in 214 auf Grund von Regulativen, in 14 nach Herkommen 
— in einem Falle fehlt es an der erforderlichen Angabe —, in 
1 Gemeinde nach Kopf- und Einkommenſteuer, in 8 Gemeinden 
(5 regulativmäßig und 3 herkömmlich) nach einer Kombination 
von Grund⸗ und Einkommenſteuer, in 28 Parochien nach 
anderen Maßſtäben (5 regulativmäßig, 21 herkömmlich, 2 un⸗ 
beſtimmt); bei 23 Parochien ſind Angaben nicht gemacht, an⸗ 
ſcheinend wurden in ihnen Kirchenanlagen nicht erhoben. 

Bezüglich der zuſammengeſetzten Parochien erfolgte die 
Anlagenerhebung in 247 — wegen 17 iſt nichts angegeben, 
anſcheinend wurden in ihnen Anlagen nicht erhoben — nach 
einheitlichem Maßſtabe und zwar in 95 nach dem geſetzlichen, 
in 38 nach einer Kombination von Grund- und Einkommen⸗ 
ſteuer (1 herkömmlich, 37 regulativmäßig), während 114 Pa⸗ 
rochien andere Maßſtäbe (91 herkömmlich, 12 regulativmäßig, 
4 nach Vereinbarung, 7 unbeftimmt) beſaßen. 

In den übrigen 596 zuſammengeſetzten Parochien fand 
eine Unterverteilung des Bedarfs ſtatt, wobei den einzelnen 
politiſchen Gemeinden die Aufbringung ihres Anteils überlaſſen 
blieb. Was den Maßſtab der Verteilung anlangt, ſo erfolgte 
dieſe in 364 Parochien nach dem geſetzlichen Maßſtabe, in 
1 Gemeinde nach einer Kombination von Kopf- und Einkommen⸗ 
ſteuer, in 4 nach einer ſolchen von Grund- und Einkommen⸗ 
ſteuer, in 227 Parochien endlich nach anderen beſonderen Maß⸗ 
ſtäben (darunter in 99 kraft Vereinbarung, in 13 nach Ent⸗ 
ſcheidung der Oberbehörden, in 84 nach Herkommen, in 11 nach 
Regulativen und in 20 auf Grund verſchiedener, zum Teil nicht 
feſtſtehender Beſtimmungen). 

Der Abzug eines Fünftels des Einkommens Feſtbeſoldeter 
war in 530 Parochien zugelaſſen, in 78 nicht, in 134 nur 
teilweiſe. In 444 Kirchgemeinden wurde Einkommenſteuer nicht 
erhoben; bei 3 Gemeinden fehlt es an der erforderlichen Feſt⸗ 
ſtellung. | 

Die konfeſſionelle Minderheit erhielt Anteil an den kirch⸗ 
lichen Anlagen vom Grundbeſitz nur in 1 Gemeinde (in der 
Oberlauſitz im Betrage von 1114 Mark), in 5 nicht. An den 
kirchlichen Beſitzveränderungsabgaben fand nirgends eine ſolche 
Anteilnahme ſtatt. 

Die Beſitzer der Rittergüter wohnten in 272 Gemeinden 
innerhalb der Parochie, in 145 auswärts und in 74 Parochien 
zum Teil auswärts. In einem Falle iſt nichts hierüber ermittelt. 

Sie gehörten in 453 Parochien der Konfeſſion der evange⸗ 
liſchen Mehrheit an, in 23 einem anderen Bekenntniſſe, in 
16 Gemeinden gehörte nur ein Teil der evangeliſchen Mehrheit an. 

Es lagen in 174 Parochien 197 Rittergüter uſw., die in 
253 fremden Parochien zuſammen 297 Pertinenzen hatten. 
Von 110 Pertinenzen in 98 Pertinenzparochien zahlten die 
Beſitzer die Anlagen auf Grund Herkommens oder Abkommens 
in die Pertinenzparochie oder es waren die Pertinenzen über⸗ 
haupt von Abgaben frei, ſodaß nur 187 Pertinenzen in 
169 Pertinenzparochien verblieben, für die die Anlagen in die 
Parodie des Ritterguts- uſw. Hofs gezahlt wurden. In 50 von 
den oben erwähnten 174 Fällen waren die Pertinenzen mit 
Wohngebäuden verſehen, deren Bewohner in die Parodie ihrer 
Flur eingepfarrt waren. 

Die Schulden der Parochien mit Ritter- uſw. Gütern 
betrugen 5 759 479 Mark. 

Stiftungsmäßige Leiſtungen der Rittergüter, die nach § 22 
des Geſetzes vom 8. März 1838 gegen die Kirchenanlagen auf— 
gerechnet wurden, beſtanden in 3 Parochien im Geſamtbetrage 
von 6182 Mark. 

Die Kirchenanlagenerhebung erfolgte in 196 Parochien 


durch die Kirchkaſſenverwaltung, in 927 Parochien durch die 
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politiſche Gemeindeverwaltung und in 25 Parochien anteilig 
durch beide. Für 41 Parochien iſt nichts feſtgeſtellt, in 40 
davon wurden Anlagen anſcheinend nicht erhoben. 


C. Römiſch⸗katholiſche Mehrheitsgemeinden (Parochien). 
Römiſch⸗katholiſche Mehrheitsgemeinden waren im Jahre 1901 
11 vorhanden. 


Die Zahl der Bewohner derſelben betrug 21 563. 
waren 


Davon 


Evangeliſch⸗lutheriſch. 4677 = 21,69 Prozent, 
Römiſch⸗katholiſch. . 16837 = 78,08 = 
Undersgläubig . 49 = 023 = 


Der Flächeninhalt dieſer Parochien betrug 18 653 Hektar 
mit 580 326 Steuereinheiten. 

Von letzteren entfielen 488 925 Steuereinheiten auf politiſche 
Gemeinden und zwar nach der Konfeſſion der Eigentümer 


Steuereinheiten 


in den Ritter⸗ und 
exemten Gütern 


Steuereinheiten 


auf in den Gemeinden 


überhaupt überhaupt % 


Evangeliſch⸗lutheriſche . 58339 11,93] 24264 26,55 
Römiſch⸗katholiſche. 410454 | 8395] 2650 2,90 
juriſtiſche Perſonen . 20132 4,12 64487 70,55 

zuſammen | 488 925 100,00] 91401 100,00 


Katholiſche Kirchenanlagen wurden in dieſen Parochien 
8 343 Mark erhoben und zwar 3 947 Mark Grundſteuern und 
4345 Mark Kopfſteuern. 51 Mark konnten auf diefe Steuer: 
arten nicht verteilt werden. 


Von der Grundſteuer entfielen auf 


Evangeliſch⸗lutheriſche. 692 Mark = 17,53 Prozent, 
Römiſch⸗katholiſche. . 3065 = = 77,66 = 
juriſtiſche Perfonen . 190 =: 4831 = 


Die Staatseinkommenſteuer in den Parochien betrug 
68 520 Mark, die Summe der Kommunallaſten 85 965 Mark. 
Die Kirchenanlagen betrugen ſonach 12,2 Prozent der Staats⸗ 
einkommenſteuer und 9,7 der Kommunallaſten überhaupt. 

Beſitzveränderungsabgaben wurden 1901 nicht erhoben. 
In 3 Gemeinden werden die Beſitzer der exemten Güter nicht 
zu dieſen Abgaben herangezogen, in 3 werden ſolche Abgaben 
überhaupt nicht zur Kirchenkaſſe erhoben. Eine Aufrechnung der 
Abgaben gegen die Kirchenanlagen findet nicht ſtatt. 

Abgaben von Luſtbarkeiten, Gaſt- und Schankwirtſchaften, 
Bierſteuer und ſonſtige Abgaben ſind nicht für die Kirchenkaſſen 
erhoben worden. 

Aufgebracht wurden die Kirchenanlagen in den 2 einfachen 
Parochien nach dem geſetzlichen Maßſtabe. 

In den 9 zuſammengeſetzten Parochien brachten 4 Parochien 
den Geſamtbedarf einheitlich (3 nach dem geſetzlichen Maßſtabe, 
1 nach Herkommen) auf, 2 verteilten den Bedarf nach dem ge— 
ſetzlichen Maßſtabe, 2 nach Herkommen in anderer Weiſe. Für 
1 Parochie iſt nichts angegeben, anſcheinend wurden Anlagen in 
ihr nicht erhoben. 

In 1 Gemeinde wurde den Feſtbeſoldeten der Abzug des 
Fünftels geſtaitet; in den übrigen Gemeinden wurde keine Ein: 
kommenſteuer erhoben. 

Eine Anteilnahme an den Grundbeſitzanlagen und Beſitz— 
veränderungsabgaben der Mehrheit ſeiten der Minderheit (5 Ge— 
meinden) fand nicht ſtatt. 
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Die Befiger der Rittergüter wohnten in 2 Gemeinden in 
ber Parodie, in 1 nicht, in 1 Falle nur ein Teil von ihnen. 
In 1 Parodie gehörten fie dem katholiſchen Mehrheitsbekenntniſſe 
an, in den 3 übrigen nicht. 

In 2 Fällen waren Pertinenzen von Rittergütern mit ins⸗ 
gejamt 1 286 Steuereinheiten in einer anderen Parodie gelegen. 
Beide Male waren ſie mit Gebäuden beſetzt, deren Bewohner in 
die Kirche der Parochie ihrer Flur eingepfarrt waren. Eine 
Zahlung von Kirchenanlagen an die Parochialkaſſe der Ortsflur 
fand nicht ſtatt. 

Die Schulden der katholiſchen Parochien mit Rittergütern 
betrugen 85 730 Mark. 

Die Erhebung der girchenanlagen erfolgte in 1 Falle durch 
die Kirchkaſſenverwaltung, in 9 Fällen durch die politiſche 
Gemeinde, in 1 Falle wurden keine Anlagen erhoben. 


D. Kirchliche Minderheitsgemeinden. 

Im Jahre 1901 beſtanden in der Oberlauſitz 
6 römiſch⸗katholiſche und 
5 evangeliſch⸗lutheriſche kirchliche Minderheitsgemeinden. 

Die Erblande mit ihrer katholiſchen Minderheit bleiben 

außer Betracht (vgl. oben A. a. E.). 
Die römiſch⸗katholiſchen Minderheitsgemeinden umfaßten 
313 Seelen. 

Kirchenanlagen wurden als ſolche nirgends erhoben. Nur 
Zittau überließ der Stadtrat 1114 Mark als Anteil an den 
Zentralſteuern 

In Löbau wurden 810 Mark freiwillige Beiträge aufgebracht. 

Die 5 e vangeliſch-lutheriſchen kirchlichen Minderheits⸗ 
gemeinden hatten 2 967 Seelen. 

Die Kirchenanlagen wurden aufgebracht in 1 Gemeinde nach 
dem Maßſtabe der politiſchen Gemeindeanlagen, in 3 Gemeinden 
(davon in 2 kraft Regulativs) durch eine Kombination von 
Kopf⸗ und Einkommenſteuer und in 1 Gemeinde regulativmäßig 
nach einem beſonderen Maßſtabe. 


Die Krebsſterblichkeit im Königreich Sachſen in den Jahren 1873 bis 1903, 


Aufgebracht wurden überhaupt 2952 Mark, davon 281 Mark 
durch Grundſteuer, 949 Mark durch Kopf⸗ und 1722 Mark 
durch Einkommenſteuer. 

Zu den Grundbeſitzanlagen der katholiſchen Mehrheit iſt 
die evangeliſch⸗lutheriſche Minderheit überall herangezogen worden. 

Die Staatseinkommenſteuerlaſt der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Minderheitsgemeinden betrug 10 484 Mark, ſodaß die Kirchen⸗ 
anlagen 28,2 Prozent der Staatseinkommenſteuerlaſt aus⸗ 
machten. 

Beſitzveränderungsabgaben wurden nicht vereinnahmt. 

Der Abzug des Fünftels vom Einkommen wurde den 
Feſtbeſoldeten in 2 Gemeinden geſtattet, in 2 nicht. Für 1 Ge⸗ 
meinde fehlt es an der erforderlichen Feſtſtellung. 

Die Erhebung der Kirchenanlagen erfolgte in 1 Gemeinde 
durch die Kirchkaſſenverwaltung, in 3 Gemeinden durch die 
politiſche Gemeindeverwaltung; bezüglich 1 Gemeinde fehlt die 
erforderliche Angabe. 


E. Beſondere Verhältniſſe in der Oberlanfig. 


In der Oberlauſitz waren 13 evangeliſch⸗lutheriſchen Parochien 
3 604 Konfeſſionsangehörige, 9 katholiſchen Parochien 6 021 
Konfeſſionsangehörige zugewieſen, die in anderen konfeſſions⸗ 
fremden Parochien wohnen. Von den 3 604 zugewieſenen Evan- 
geliſchen waren 1 782 mit 55 240 Steuereinheiten anſäſſig, für 
1822 fehlt eine Angabe. In 10 Fällen wurden ſie zu den 
Laſten der Parochie, der ſie zugewieſen waren, herangezogen, in 
2 Fällen nicht, in 1 Falle nur zum Teil. Zu den Parochial⸗ 
anlagen des Wohnorts wurden ſie außerdem in 7 Fällen heran⸗ 
gezogen, in 6 Fällen nicht. 

Die 6021 zugewieſenen Katholiken waren mit 80 630 Steuer⸗ 
einheiten anſäſſig. Zu den Parochialanlagen der Parochie, der 
ſie zugewieſen waren, trugen ſie nur in 3 Fällen bei, in 6 Fällen 
nicht. Zu den Parochiallaſten des Wohnorts dagegen wurden 
ſie in allen Fällen herangezogen. 


insbeſondere die reinen Fälle von Carcinom, Sarkom und ſonſtigen Neubildungen im Jahre 1903. 


Von Dr. med. Georg Radeſtock. 


Inhalt: 1. Die Häufigkeit des Krebſes überhaupt (S. 262). — 2. Die örtliche Verteilung der Krebstodesfälle (S. 268). 


1. Die Häufigkeit des Krebſes überhaupk. 


Im Königreich Sachſen ſind ſtatiſtiſche Nachweiſe über die 
Krebstodesfälle bereits vom Jahre 1873 ab vorhanden. Indeſſen 
wurde bisher nicht mit den reinen Fällen von Carcinom gerechnet, 
ſondern man zählte vom Jahre 1873 bis 1891 als „Krebs“ 
nur die bösartigen Geſchwülſte, von 1892 bis jetzt aber „Neu— 
bildungen“, ſowohl bös- wie gutartige. In den Jahren 1873 
bis 1891 ſtarben 41128 Perſonen (jährlich durchſchnittlich 2 164,6) 
an „Krebs“, 1892 bis 1903 43 840 (jährlich durchſchnittlich 
3653,3) an „Neubildungen“. Aus Überſicht 1 ift zu entnehmen, 
daß die abſoluten Zahlen der an den vorerwähnten 2 Todes— 
urſachen Verſtorbenen bis 1902 faſt ununterbrochen wuchſen und 
daß auch die Verhältniszahlen (auf 10000 Lebende) von Jahr 


gewöhnliche Schnellen der Verhältniszahl von 8,0 im Jahre e 
auf 8,6 im Jahre 1892 ift kein wirkliches, ſondern lediglich auf 
die durch Verordnung des Königlichen Landes-Medizinal-Kollegiums 
vom 14. Februar 1892 erfolgte Einführung der erweiterten Todes 
urſache „Neubildungen“ zurückzuführen. Der Rückgang der rela— 
tiven Sterblichkeit durch „Neubildungen“ im Jahre 1903 iſt wohl 
nicht allein auf die ſchärfere Auswahl der zu dieſer Todesurſache 
zu rechnenden Fälle infolge der einheitlichen Bearbeitung der 
Todesurſachenſtatiſtik zurückzuführen, ſondern es ift auch möglich, 
daß die relative Sterblichkeit durch Neubildungen, nachdem ſie im 
Jahre 1901 ihren Höhepunkt erreicht hatte, von da ab zu ſinken 
begann, wie auch die Sterblichkeit der durch „Bösartige Neu⸗ 
bildungen“ in den ſächſiſchen Krankenhäuſern Geſtorbenen in den 
Jahren 1901 und 1902 noch je 35,0 Prozent der insgeſamt 


zu Jahr, indes nur bis 1901, größer wurden. Das außer- Abgegangenen, 1903 aber nur 33,4 Prozent betrug. 


Überfiht 1. Die Todesfälle an Krebs bzw. an bösartigen Neu- 

bildungen D in den Jahren 1873 bis 1903 nebſt Überfiht der in 

den öffentlichen Krankenhäuſern verpflegten und geſtorbenen 
Krebskranken. 

Unter 


Unter In den öffent⸗JTunter 


100 00 i 100 Todes · 
Krebs. Auf Todes- | Tobes- Krebs⸗ w oei Dien an 
todes⸗ [10000 fälle] fällen | tobes- Krebs 
Jahr] fälle | Ein- über: über- | fällen | wurden 1185 
über- | woh- į haupt | waren | vers Harben ken öffent. 
baini | ner haupt | waren |argtlich] pflegt | an lichen 
ſolche anjbeglau-| -Krebs⸗ Krebs Kranken 
Krebs | bigt kranke häuſern 
1. 2. D 4. b. 6. 7. 8. 9. 
1873 11539] 5,8 177043] 2,0 . 
1874 1616 6,0 75805] 2,1 | 82,8 
1875 11 707] 62 82 405] 21 | 83,6 i ; . 
1876 [1780 6,4 [78 121] 2,3 | 82,1 | 442 162 91 
1877 | 1943] 6,9 81899] 2,4 | 82,3! 459 155 8,0 
1878 |} 1873] 6,5 181891] 2,8 | 87,6 | 457 150 8,0 
1879 12066| 7,1 [81292] 25 | 87,8] 567 212 | 10,2 
1880 | 2142] 7,2 [87 152] 24 | 885] 489 210 9,8 
1881 12108] 7,0 83 491] 2,5 | 90,2 | 574 220 | 10,4 
1882 |2 122] 7,0 86 234] 2,5 | 89,6 | 625 223 | 10,6 
1883 |2 192| 7,1 |89815] 2,4 [91,4] 683 228 | 104 
1884 |2 215] 7,2 94525 23 | 94,8 | 761 224 | 10,1 
1885 123371 7,8 90768] 26 | 91,0} 709 216 9,2 
1886 | 2 327] 7,3 [96179 2,4 ; 720| 212 91 
1887 |2 476| 7,4 |88329) 2,8 | 91,7 | 893 256 | 10,8 
1888 |2 553| 7,6 86881] 2,9 | 922 | 846 265 | 10,4 
1889 |2 589 7,6 [89 992] 2,9 | 92,7 | 795 240 9,3 
1890 |2 787] 80 |93439| 3,0 | 92,2 | 837 280 | 10,0 
1891 12 756 | 8,0 [89 513] 3,0 | 934] 877| 266 9,6 
1892 [3079 8,6 94875] 3,2 | 92,4 [1019| 341 | 11,0 
1893 13129 | 8,6 97882] 32 | 93,6 | 1008| 341 | 10,9 
1894 13 302] 89 |87079| 3,8 | 91,9 |1049| 343 | 10,4 
1895 |3 362 | 9,0 90655] 3,7 | 93,7 1135 393 | 11,7 
1896 |3 573 9,3 [85677 42 | 94,0 11124 333 93 
1897 13724] 96 92 302] 4,0 | 94,4 |1 235) 373 | 10,0 
1898 |3 646| 9,2 [87191] 4,2 | 93,7 |1209; 360 9, 
1899 |3 867 | 9,6 94024] 4,1 | 94,2 |1 264 362 9,4 
1900 13 899] 9,3 94683] 4,1 | 94,21 259 407 | 10, 
1901 14127] 9,7 |89984| 4,6 | 94,7 1 350 436 | 10,6 
1902 |4168| 9,4 [83 494] 5,0 | 95,8 1492 477 | 11,4 
1903 |3 964] 9,1 |86926| 4,6 | 95,7 1560 490 | 12, 


Das Anwachſen der abjoluten Zahlen der in den Jahren 
1873 bis 1902 an „Krebs“ bzw. „Neubildungen“ Geſtorbenen 
läßt fih teils auf die ſtarke Bevölkerungszunahme?), teils auf 
die an der Zunahme der relativen Krebsziffer beteiligten 4 Momente 
(f. u.) zurückzuführen. Aber auch das fortgeſetzte Anwachſen der 
Verhältnisziffern (auf 10 000 Lebende) iſt nicht ſo beträchtlich, 
daß man mit Beſtimmtheit jagen könnte, der Krebs hätte zu: 


— — 


1) Krebs für die Jahre 1873 bis 1891, bösartige Neubildungen 
für 1892 bis 1903. In den Spaltenüberſchriften wird kürzehalber nur 
die Bezeichnung „Krebs“ gebraucht. 

2) Die den Berechnungen zugrunde liegenden Bevölkerungszahlen 
ſiehe „Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen“ 1905, S. 7. 

3) Die jährliche Zunahme der Bevölkerung ſeit der vorausgegangenen 
Volkszählung betrug bei der Volkszählung 1875 20,0 Promille, 1880 15,4, 
1885 14,1, 1890 20,2, 1895 16,3 und 1900 21,9 Promille. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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genommen; vielmehr erſcheint es kaum zweifelhaft, daß die Bu: 
nahme nur eine ſcheinbare iſt und nichts weiter bedeutet als 
eine Zunahme der ärztlich behandelten Fälle. 

Die Zunahme der ärztlich behandelten (beglaubigten) Fälle 
von „Krebs“ bzw. „Neubildungen“ läßt ſich unſchwer aus folgenden 
4 Momenten erklären: 

1. Zunahme der Arzte (f. u.). 

2. Einrichtung der Krankenkaſſen, Ausdehnung der ärzt⸗ 
lichen Behandlung auf die Familienglieder. Damit 
verbunden: ſich ſteigernde Aufnahme in die Kranken⸗ 
häuſer (Sicherung der Diagnoſe durch kliniſche Be: 
obachtung, Zunahme der Operationen und Obduktionen). 

3. Erhöhte Aufmerkſamkeit der Arzte und Laien für Krebs 
zufolge der aufklärenden Arbeiten von Cohnheim, Thierſch, 
Virchow uſw. Damit verbunden: in der Neuzeit immer 
beſſer werdende Diagnoſe. 

4. Sorgfältigere Ermittelung und Aufzeichnung der Todes: 
urſachen durch die fortſchreitende Entwickelung der im 
Jahre 1871 im Königreich Sachſen eingeführten Statiſtik 
der Todesurſachen. 


Zu 1 und 2. Die Zahl der ſächſiſchen Arzte einſchließlich 
Militär⸗, Wund⸗ und Zahnärzte betrug 


1. 

"des SECH im ganzen | | 000 H 
1874 1058 0,39 
1880 1076 0,86 
1885 1120 0,86 
1890 1 358 0,39 
1895 1725 0,46 
1900 2081 0,50 
1903 2258 0,51 


Mit der Zunahme der Arzte ſtieg die Zahl der den Kranten- 
häuſern überwieſenen Krebskranken und mit letzterer Zahl die 
Zahl der überhaupt ermittelten Krebsfälle. 

Aus den letzten Spalten der Überſicht 1 ergibt ſich, welch 
hohen Prozentſatz aller Carcinomfälle die in den Krankenhäuſern 
untergebrachten Krebsfälle bilden. Wohl niemand wird bezweifeln, 
daß die Zunahme der Carcinome in den Krankenhäuſern in der 
Hauptſache auf die Krankenkaſſengeſetzgebung, keineswegs aber 
auf ein wirkliches Umſichgreifen der Krankheit zurückzuführen fei.') 

Hinſichtlich des 4. Punktes iſt zu bemerken, daß die ſächſiſche 
Todesurſachenſtatiſtik inſofern ziemlich zuverläſſig geworden iſt, 
als im Jahre 1903 von 3964 Neubildungen 3 793, d. i. 95,7 v. H., 
und von 3 370 Carcinomfillen 3 275, d. i. 97,2 v. H., ärztlich 
beglaubigt waren (Überſicht 3), was für die Carcinomſtatiſtik 
von Belang iſt, da man die Verſchiedenheiten in der Häufigkeit 
des Krebſes in Stadt und Land größtenteils auf die mangel— 
hafte Statiſtik auf dem Lande, d. h. auf die ſchwierigere Be⸗ 
ſchaffung ärztlicher Hilfe zurückführen kann (ſ. u.). 

Um das Material für eine Statiſtik der reinen Carcinom- 
fälle zu gewinnen, wurden gelegentlich der Bearbeitung der 
Todesurſachenſtatiſtik vom Jahre 1903 die reinen Careinomfälle 
aus den „Neubildungen“ herausgenommen und für fich gezählt, 
wie dies nach dem im Kaiſerlichen Geſundheitsamte aufgeſtellten 
Todesurſachenſchema vom Jahre 1905 ab geſchehen ſoll. Unter 
die „Neubildungen“ waren auf das Jahr 1903 auch die „Ver— 


1) Die Zahl der Krankenkaſſenmitglieder, welche Ende 1886 571375 
betrug, hat ſich bis zum Jahre 1901 verdoppelt, denn in letzterem Jahre 
betrug die Durchſchnittszahl der Krankenkaſſenmitglieder im Königreich 


| Sadjjen 1168 854. 
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härtungen“ (des Darmes, Magens, der Speiſeröhre) einbezogen 
worden, weil, wie Nachforſchungen ergaben, dieſer Ausdruck von 
den Arzten (beſonders in der Leipziger Gegend) in der Regel 
als ſchonende Bezeichnung für Carcinom gebraucht wird. Da 
indes nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte getroffenen 
Beſtimmungen die „Verhärtung“ künftig nicht mit zum Carcinom 
gezählt werden ſoll, wurden ſämtliche Fälle von „Verhärtung“ 
in den Tabellen der Carcinomfälle des Jahres 1903 mit Aus⸗ 
nahme der Überſicht 3 (Spalte 4) weggelaſſen, obwohl ihre Zu⸗ 
rechnung zu den Carcinomen nach Bertillon zuläſſig geweſen 
wäre (Bertillon, Nomenclatures des maladies 1900 S. 20: 
„Cancer“). Da von allen Carcinomfällen nur 2,8 Prozent ohne 
ärztliche Beglaubigung waren, dürſte wohl die in Überſicht 3 
durchgeführte Gegenüberſtellung der beglaubigten und nicht⸗ 
beglaubigten Fälle in den übrigen Tabellen entbehrlich ſein. 
Trotz des hohen Prozentſatzes ärztlich beglaubigter Carcinomfälle 
des Jahres 1903 darf man annehmen, daß unter den 8 725 
Todesfällen durch Altersſchwäche desſelben Jahres ſich nicht 
wenig unerkannte Carcinomfälle befinden, da 4 693 davon un⸗ 
beglaubigt waren und unter 100 Fällen von Altersſchwäche bei 
über 80 Jahre alten Leuten gar 57,6 nicht beglaubigt waren. 
So wird es erklärlich, daß im Königreich Sachſen im Jahre 1903 
bei den über 80 Jahre alten Einwohnern in nur 86 Fällen 
„Neubildungen“, dagegen in 2 767 Fällen „Altersſchwäche“ als 
Todesurſache angegeben war. Auch bei der Todesurſache „Sonſtige 
benannte Krankheiten (Todesurſache Nr. 17 in dem der Ver⸗ 
ordnung des Königlichen Landes⸗Medizinal⸗Kollegiums vom 
14. Februar 1892 beigegebenen Schema) dürfte ſich unter den 
10 163 Sterbefällen bei über 40 Jahre alten Perſonen (von 
denen nur 8 955 beglaubigt ſind) mancher Carcinomfall ver⸗ 
bergen. 

Zu der Zunahme der relativen Krebsſterblichkeit Sachſens 
trug übrigens nicht nur die bedeutende Vermehrung der appro⸗ 
bierten Arzte bei, ſondern einigermaßen auch die ſtarke Zu⸗ 
nahme der Kurpfuſcher 1): letztere pflegen einerſeits eine beliebige 
Erkrankung, z. B. Altersſchwäche, Verdauungsſtörungen u. dergl 
aus Prahlerei als „Krebs“ zu bezeichnen, wodurch der die 
Todesurſache eintragenden Leichenſrau der unrichtige Eintrag 
„Krebs“ nahegelegt wird; andererſeits verhelfen die Kurpfuſcher, 
indem ſie von einer Operation abraten, manchem Krebskranken, 
der durch rechtzeitige Operation noch zu retten geweſen wäre, 
zum Tode. 

Mit 3370 Todesfällen (im Jahre 1903) gehört das 
Carcinom zweifellos zu den wichtigſten Todesurſachen im Konig: 
reich Sachſen. Starben doch an Diphtherie, Keuchhuſten, Maſern, 
Scharlach, Typhus und den ſeltneren anſteckenden Krankheiten 
zuſammen im gleichen Jahre nur 3097 Perſonen. Indeſſen 
betrug die Sterblichkeit durch Tuberkuloſe noch im Jahre 1903 
mehr als das Doppelte der Carcinomſterblichkeit (7 409 Todes⸗ 
fälle). Dagegen haben im Jahre 1878 nur 1873 ſtatiſtiſch 
ermittelte Krebstodesfälle 7 321 Todesfällen an Tuberkuloſe 
gegenübergeſtanden. Obgleich es unzweifelhaft iſt, daß die 
Sterblichkeit an Tuberkuloſe ſeit jener Zeit infolge der modernen 
Behandlungsweiſen und Schutzmaßregeln mehr und mehr zurück⸗ 
gegangen iſt, darf doch nicht überſehen werden, daß einerſeits 
vor der Entdeckung des Tuberkelbazillus durch Koch im 
Jahre 1881 die ärztliche Diagnoſe der Tuberkuloſe weit un⸗ 
ſicherer war als heute, d. h. daß nicht ſelten auch andere Er⸗ 
krankungen n (3. B. Krebs) derſelben zugezählt wurden und daß 


1) Nach den Feſtſtellungen der Bezirksärzte waren im Jahre 1901 
vorhanden 945, im Jahre 1902 1008, im Jahre 1903 1 001 Kurs 
pfuſcher; die Zahnheilkünſtler ſind hierbei nicht mit unter die Medikaſter 
gerechnet worden. 
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andererſeits damals viel mehr Krebsfälle überſehen wurden als 
gegenwärtig.“) 


Überfiht 2. Die Todesfälle an Careinom, Sarkom und ſonſtigen 
Neubildungen im Jahre 1903. 


A. Nach den Kalendermonaten. 


Todesfälle 


Monate | SS 

des Jahres an an ſſonſtige 
1903 [Carcinom Sarkom Neubil⸗ zuſammen an Nen 
dungen 8 

1. 2. 3 4. 5 6 7 

Januar 287 16 15 318 93 | 103 
Februar 284 17 8 309 10,1 11,0 
März 278 | 29 9 | 316 | 90 | 102 
April 284 19 6 | 309 95 | 103 
Mai 269 26 10 305 8,7 | 100 
Juni 301 17 11 329 10,0 11,0 
Juli. 275 20 4 299 8,7 | 9,6 
Auguft . 327 15 14 356 10,5 | 11,5 
September 292 16 8 ' 316 9,7 105 
Oktober. 269 „„ 15 12 | 296 87 955 
November . 246 13 12 || 271 80 90 
Dezember . 258 15 8| 281 | 83 9,0 
zuf. 1903 | 3 370 ‚3370 | 218 | 1 218 | 117 17 3 705 3705 | 92 | 10,1 


B. Nach Familienſtand und Geſchlecht der Geftorbenen. 


Zahl der Todesfälle 


Familien⸗ 
ſtand 


an 
Carcinom 


an 
Sarkom 


10 | 11. 


ledig 11935 31/1510] 130 160 0,66; 0,99 
verheiratet |1 175) 932 59 48 41122 |1 275|1 002 |15,02 11,90 
verwitwet. 8 36 10018] 292 80457, 43 43,68 
geſchieden. — 1 1—| 14 2837,79 34,04 


21116/67150 171101 994 7,55 8,47 


Bezüglich der Verteilung des Carcinoms auf die Ge- 
ſchlechter ergab ſich, daß im Jahre 1903 1542 Männer und 
1828 Frauen dem Carcinom erlagen; es entfallen mithin auf 
10000 Männer 7,5, auf 10000 Frauen 8,5 Carcinomtodesfälle. 


1) Hand in deg mit regelmäßiger Vermehrung der Krebstodes⸗ 
fälle fand in den Jahren 1873 bis 1880 eine Zunahme der Todesfälle 
an . ſtatt Se SEN des Landed = Medizinal: 
kollegiums 1880 S. 25). en erſten 8 Jahren feit Einführung der 
Todesurſachenſtatiſtik, E Ergebniſſe erſtmalig vom Jahre 1873 
ee worden find, nahmen die Krebstodesfälle um 39,3, die 
odesfälle an Lungenſchwindſucht um 26,2 Prozent zu, während die EI 
nahme der Landesbevölkerung nur 12,0 Prozent betrug. Von 10 000 Ein⸗ 
wohnern ſtarben 1873 22,9, 1880 25,8 an Phthiſe. Im gleichen Beit: 
raume mwar aber Die ärztliche Be laubigun bei Lungenſchwindſucht von 
72,5 allmählich auf 77,5 v. gestiegen eshalb iſt die Zunahme der 
ſtatiſtiſch ermittelten Todesfälle n jener Zeit nicht ausſchließlich auf eine 
wirkliche Ausbreitung der Schwindſucht, ſondern nebenher auch auf 
häufigere ärztliche Behandlung Schwindſüchtiger zurückzuführen. 
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Überſicht 2. C. Die an Carcinom Geftorbenen nach Alter und Geſchlecht mit Unterſcheidung 
der befallenen Organe. 


Auf 100 Todes⸗ 

über über über über || über fälle tamen 
Lau⸗ Krebsbefallene zuſammen 5 
E Organe Organ befallen 


war, bei den 


| 
männl. | weibl. 


i 40 bis 5050 bis 6060 bis 7070 bis 80 80 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
Ze 


Mundhöhle 


| | 

. | 19. 20. 21. 22. 23. 

1. ee te oi — 31 4 2,0 02 
2. | Kehlkooeef— — — — — 24 4] 1,6 02 
3. Lunge — 1 — 29 14] 1,9 0,7 
4. | Speiſeröhre— — — 11 124 32 8,0 1,8 
5. ] Magen, Leber . . — 1 4 29| 955 | 879 62,0 481 
6. | Darm, Baudfel . — 2 1 3| 183 | 182 | 11,9| 10,0 
7. | Harnapparat . . 1 — — 31 67 16 | 4,3 0,9 
8. ] Geſchlechtsorgane(— — 8 61 — 448 | — 24,5 
9. Bruſtdrüſe.— — 1 3 — 98 | — 5,4 
10. | Haut , E — — 21 11 13 | O, 7 0,7 
11. ] Sonſtige Organe WEE 1 5| 98 | 117 | 6,3 6,4 
12. | Allgemeine Carcinofe | — | — 11 20 21 | 1,3 11 
zuſammen 1| 5 | | 547264 50528 55 1542 1828 100,0 100,0 


Überſicht 2. D. Die Todesfälle an Sarkom und ſonſtigen Jahre 1903 bei männlichen Kindern überhaupt nicht, bei weib⸗ 
Neubildungen mit Unterſcheidung des Geſchlechts. lichen 2 vor. Im Alter von „über 1 bis unter 15 Jahren“ 
S ĩðͤ b ( en | ſtarben 1 männliches und 3 weibliche Kinder. Die eben er: 
Sonſtige wähnten 6 Carcinomfälle bei Kindern ſind nach dem Stand⸗ 
Neubildungen punkt der pathologiſch⸗anatomiſchen Forſchung auf angeborene 
v. | zus. Krebsanlage (embryonale Keime) zurückzuführen. 
Die prozentale Verteilung der Carcinomtodesfälle auf die 
verſchiedenen Altersgruppen iſt folgende: 


in Sachſen in Preußen 


Alter (zu a) 
befallene Organe (zu b) 


a) Nach dem Cebensalter. 


der November mit 8,0 Carcinomtodesfällen durchſchnittlich täglich. 
Das Alter der Verſtorbenen iſt aus der Überſicht 2 unter C 
erſichtlich. Carcinomfälle im Alter „unter 1 Jahr“ kamen im 


16 8,47 8,02 


unter 1 Jahr. e eo ee en ow 2 —' 2 1 2 3 Prozent Prozent 
über 1 bis 15 Jahre . . . 8 10 18] 6; 2| 8 unter 30 Jahren 1,04 1,48 aller Carcinomfälle, 
15 200 425 9) 34) 7) 5| 12 über 30 bis 60 = 46,91 47,30 s 
: 30 =- 60 : 45 “ 10 32 25 57 | = 60 = 70 = 8291 331 : . 
60 700 15 25) 4 14| 9| 23 | = 70 1914 1811 = 
70 Jahre. [716 PERSA Beſonders in den 3 letzten Altersgruppen, welche über 
p) Nach den befallenen Organen. 98 Prozent aller Carcinomtodesfälle umfaſſen, ſind bemerkens⸗ 
1. Mundhöhle e d A KN 41— = werte Unterſchiede zwiſchen beiden Staaten nicht vorhanden. 
o Kehltopf — ͤ ee eee thera | 1 Nach den verſchiedenen Altersklaſſen und dem Geſchlecht 
3, Lunge be I Taol 717 8 4 12 unterſchieden ſtarben in Sachſen im Jahre 1903 an Carcinom 
4. Speiſerö hre. — ——— — ( — auf 10 000 Lebende des 
5. Magen, Leber. 6 10; 16| 7 1) 8 | in abſoluten Zahlen betreffenden Alters und 
6. Darm e K „ D De 8 3 2 5 6 1 7 im Alter von Geſchlechts 1) 
T. Harnapparat e 1 2 55 a 6 männliche weibliche „männliche weibliche über. 
8. Geſchlechtsorgane — 4 — 27 271 2 | 13 | 15 Perſonen | Berfonen Perſonen Perſonen haupt 
9. Bruſtdrüſſe4— 2 2(— — — 1. 5. | 6. 7. 
10. Haut «f| 2) 4) 6 11 2 unter 20 Jahren 002 0,05 0,04 
11. Sonſtige Organe boi 74| 48 12235 21 62 20 bis 30 032 0,2 0,37 
12. Allgemeine Sarkomatoſe uſw. 2 il 13 314 30 - 40 : 1,65 3,21 2,44 
zufammen 102 116 218 67 50117 40 = 50 = 9,15 14,33 | 11,97 
50 - 60 =: 31,52 30,51: 30,97 
Die Unterſchiede in der Verteilung der Carcinomtodesfälle 60 = 70 = 70,12 52,57 60,21 
nach Kalendermonaten find nicht erheblich. Den höchſten 70 80 79,82 | 63,26 69,99 
Tagesdurchſchnitt hatte der Auguft mit 10,5, den niedrigſten über 80 = 41,88 57,88 51,85 


1) Unter Zugrundlegung der Volkszählung 1900. 
34 * 


— 


Der Prozentſatz der Carcinomtodesfälle vor dem 40. Lebens: 
jahre iſt demnach ſehr klein. 

Zwiſchen 30 und 50 Jahren war das weibliche Geſchlecht 
mehr als das männliche einer Krebserkrankung ausgeſetzt, zwiſchen 
60 und 80 Jahren das männliche mehr als das weibliche. 

Ferner läßt die Verteilung der im Jahre 1903 an Carci⸗ 
nom Geſtorbenen nach dem Familienſtande (Überſicht 2 B) 
erkennen, daß von den Ledigen die weiblichen Perſonen mehr 
gefährdet ſind als die männlichen; denn während von erſteren 
0,99 auf 10 000 Lebende an Carcinom ſterben, erliegen von 
10 000 lebenden männlichen Ledigen nur 0,66 dieſer Krankheit. 
Umgekehrt ſind die Ehemänner bedeutend mehr vom Carcinom 
gefährdet als die Ehefrauen; erſtere haben eine Carcinomſterblich⸗ 
keit von 15,02, letztere von 11,90 auf 10 000 Lebende. Auch 
die Witwer ſind der Krebsgefahr weit ſtärker ausgeſetzt als die 
Witwen, von erſteren ſterben unter 10 000 Lebenden 57,43, von 
letzteren nur 43,68 an Carcinom. Vielleicht iſt dies darauf 
zurückzuführen, daß der Genitalkrebs an Häufigkeit hinter dem 
Magencarcinom zurücktritt und letzteres beim männlichen Geſchlechte 
beſonders häufig iſt. Auf 10 000 geſchiedene Männer entfallen 
übrigens 37,79, auf 10 000 geſchiedene Frauen 34,04 Carcinom⸗ 
todesfälle. 

Was die Beteiligung der einzelnen Organe bei der 
Krebserkrankung anlangt, ſo ergibt ſich aus der übersicht 2 C., 
daß bei der Frau nächſt dem Magen am häufigſten die Geſchlechts⸗ 
organe (beſonders die Gebärmutter) krebſig erkranken. Hautkrebs 
iſt bei beiden Geſchlechtern ſehr ſelten. 

Die Zahl der Magen⸗ und Lebercarcinome iſt auffällig 
groß; 955 männliche und 879 weibliche ergeben zuſammen 
54,4 Prozent aller Carcinomtodesfälle. Indes iſt das Magen⸗ 
carcinom neuerdings in die Reihe der durch Operation heilbaren 
Erkrankungen eingetreten; aber nur die frühzeitige Erkennung 
des Magencarcinoms gibt Ausſicht auf erfolgreiche operative Be⸗ 
handlung. Von den weiblichen Bewohnern Sachſens im Alter 
von 20 bis unter 70 Jahren ſtarben 670, d. i. 5,8 auf 10 000 
Lebende an Magenkrebs und 409, d. i. 3,5 auf 10 000 an 
Genitalkrebs. Auch letzterer iſt durch möglichſt frühzeitige 
Operation heilbar. 

Nächſt dem Magen erkrankt beim Manne am häufigſten 
der Darm carcinomatös. Zwar gab von Mikulicz vom Darm⸗ 
krebs an, daß 78 Prozent der von ihm daran behandelten 
Kranken im Alter zwiſchen 40 und 70 Jahren, 10 Prozent 
zwiſchen 30 und 40 Jahren ſtanden. Indes entfallen nach der 
ſächſiſchen Todesurſachenſtatiſtik vom Jahre 1903 nur 4,9 Prozent 
der Todesfälle an Darmkrebs auf das Alter zwiſchen 30 und 40 
und 71,5 Prozent auf das Alter zwiſchen 40 und 70 Jahren. 

Sollte die angebliche Zunahme jugendlicher Krebskranker 
(vor dem 40. Lebensjahre) nicht gleichfalls auf ſorgfältigere 
Beobachtung und Regiſtrierung zurückzuführen fein?!) 

Nebenbei wurden die Sterbekarten noch daraufhin durch— 
geſehen, welche Komplikationen neben Carcinom verzeichnet 
waren. Alkoholismus war auf keiner einzigen Sterbekarte 


1) Aus den in den Berichten des Landes-Medizinalkollegiums im 
Abſchnitt „Die Todesurſachen“ enthaltenen Überſichten der ärztlichen Be— 
glaubigung nach Altersklaſſen ift erſichtlich, daß im Jahre 1873 Die 
Todesurſache ärztlich beglaubigt war in der Altersklaſſe 60 bis 70 Jahre 
bei 47,3, 1883 bei 61,2, 1893 bei 74,8 und 1902 bei 82,1 Prozent. In 
der Altersklaſſe 20 bis 30 Jahre war die Todesurſache beglaubigt 1873 
in 71,3, 1883 in 80,2, 1893 in 86,3, 1902 in 91,9 Prozent. Die 
Steigerung des Prozentſatzes erſtreckte ſich auf alle Altersklaſſen. Man 
darf hieraus entnehmen, daß die Zunahme der ſtatiſtiſch ermittelten 
Krebsfälle nicht nur in höheren Altersſtufen, ſondern auch in den jüngeren 
Jahresklaſſen aus der allgemeinen Zunahme der ärztlichen Beglaubigung 
hervorging. 
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als Komplikation von Carcinom angeführt. Selbſt in den 3 Groß⸗ 
ſtädten, deren Carcinomfälle zweifellos unter guter ärztlicher 
Beobachtung geſtanden haben, fand ſich unter 1 133 Krebefällen 
keine einzige Komplikation durch Alkoholismus, was um ſo be⸗ 
merkenswerter iſt, als es nicht an Verſuchen gefehlt hat, die 
Trunkſucht als Urſache des Carcinoms hinzuſtellen. Übrigens 
war in den 3 Großſtädten nur bei 1 weiblichen Carcinomkranken 
(der Stadt Dresden) Zuckerruhr und nur bei 2 männlichen 
Perſonen (1 in Chemnitz, 1 in Dresden) Tuberkuloſe als 
neben dem Carcinom hergehend angegeben. 

Die Unterſuchung, betreffend die Beteiligung der Berufs⸗ 
arten an der Carcinomſterblichkeit, wurde auf 6 große Gruppen 
beſchränkt. 

Auf die Landwirtſchaft l(einſchließlich Gärtnerei, Tier- 
zucht, Forſtwirtſchaft und Fiſcherei), welche nach der letzten 
Berufszählung 15,1 Prozent der Bevölkerung Sachſens umfaßt, 
entfallen im Jahre 1903 8,5 Prozent aller Carcinomtodesfälle. 

Auf die 58 Prozent der Bevölkerung umfaſſende Induſtrie 
(einſchließlich Bergbau, Bau- und Hüttenweſen) kommen 43,7 Pro- 
zent aller Todesfälle an Carcinom. 

Handel und Verkehr, welche 14 Prozent der Bevölkerung 
umfaſſen, ſind mit 13,7 Prozent an den Carcinomtodesfällen 
beteiligt. 

Die Gruppe D (Häusliche Dienſte und Lohnarbeit wechſelnder 
Art), welcher 1,2 Prozent der Geſamtbevölkerung angehört, lieferte 
4,8 Prozent aller Carcinomtodesfälle. 

Auf die Gruppe E (Militär-, Hof⸗, bürgerlicher und kirchlicher 
Dienſt, auch ſogenannte freie Berufsarten), zu welcher 5,4 Prozent 
der Geſamtbevölkerung gehören, entfallen 6,7 Prozent aller 
Carcinomtodesfälle. Die Arzte beſaßen im Jahre 1903 keine 
erhöhte Sterbeziffer an Carcinom; indeſſen ſtarben 4 Hebammen 
(bereits ältere Frauen) ſowie 1 Totenbettmeiſter und 3 Leichen: 
frauen an Carcinom. Auch unter dem Militär war keine erhöhte 
Krebsſterblichkeit zu beobachten; nur war es auffällig, daß im 
Jahre 1903 2 Sergeanten im Alter unter 30 Jahren an 
Magencarcinom ſtarben. Aber auch dieſes Vorkommnis erſcheint 
weniger von Belang, wenn man bedenkt, daß beim Militär nicht 
nur eine ſehr ſorgfältige ärztliche Behandlung ſtattfindet, ſondern 
auch eine beſonders zuverläſſige Mortalitätsſtatiſtik (womöglich 
auf Autopſie gegründet) vorliegt. 

Auf die Berufsloſen, 6,3 Prozent der Geſamtbevölkerung, 
entfallen nicht weniger als 22,6 Prozent aller Carcinomtodesfälle 
des Jahres 1903. Es könnte hiernach ſo ſcheinen, als ob dieſe 
Abteilung eine beſonders hohe Krebsſterblichkeit beſäße. Indes 
iſt dies zum Teil dadurch verurſacht, daß infolge von ungenügender 
Angabe des Berufs auf den ſtandesamtlichen Zählkarten eine 
große Anzahl Perſonen „ohne Berufsangabe“ vorlag, zum Teil 
daraus erklärlich, daß von den Berufsloſen die überwiegende 
Zahl der Rentiers, Penſionäre und Hoſpitaliten über 40 Jahre 
alt iſt. Überhaupt ſcheint das Lebensalter ein wichtigerer Faktor 
der Krebserkrankungen zu ſein als der Beruf. 

Es ſei indes ausdrücklich hervorgehoben, daß der hier ge- 
machte Verſuch einer Berufsſtatiſtik der Krebskranken zu Schlüſſen 
keineswegs berechtigt, weil es nach Maßgabe der vorhandenen 
Unterlagen nicht möglich war, die verhältnismäßige Häufig⸗ 
keit der Fälle unter den einzelnen Berufsklaſſen und die ſoziale 
Lage (das Einkommen) der verſchiedenen Berufsangehörigen z. B. 
des Handwerkerſtandes (Geſellen, Meiſter) zu ermitteln. 

Die Inſaſſen der Landesgefängniſſe und Zuchthäuſer zeigten 
eine in Anbetracht der Altersverhältniſſe geringe Zahl von Krebs 
fällen; kamen doch in ſämtlichen Straf- und Korrektionsanſtalten 
Sachſens mit einem Geſamtbeſtand von 11 535 Inſaſſen nur 

(Fortſetzung bes Textes S 268.) 
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überſicht 3. Die Todesfälle an Carcinom, Verhärtung, Sarkom und ſouſtigen Neubildungen 
in den einzelnen Verwaltungsbezirken. 


Jahr 1903 
Zahl der Todesfälle Unter Arztlich Von 
100 Todes-] beglaubigt 
, | an | an fällen über:| waren 10 000 Ein: 
Verwaltungsbezirke ſonſtigen Neubildungen] haupt unter | wohnern ) 
Meus aller Art kommen 100 Zode3:| ſtarben an 
über⸗ bildungen (Sp. 3 bis 10)] auf fällen an 
| 11. ir, 
haupt arzt. | ärat- davon | Gar- an Car · a. Gar- Neubil- 
A. = Amtshauptmannſchaft g Dé | im lid im | ärztlich [cinom aui cinom ano r ka Se 
Kr = Kreishauptmannſchaft ganzen beglau- ganzen e ganzen C ganzen oe ganzen , beglau- | (Sp. Ee (Sp. 2 tt A h t 
Zt. = Stadt | biet | Ke | kat Kan | bist | 8) 79) a es (Sp. 11) 
1. 2. | 5. 6. 7. | 8. | 15. 16. 17. 18. 
| I i 
A. Bautzen. | | 6, | 2,2 0,4 J 4,63 5,68 
= Ramenz . | | 3,5 1,1 | 6,93 9,19 
Löbau 4.5 0,7 | 8,82,10,26 
Kr. Bautzen b | 3,5; 0,5 m 8,53 
St. Chemnitz 5 4,4 0,5 | 9,65 10,71 
A. Annaberg 3 28 1,0 6,56 9,19 
Chemnitz 7 2,3 0,3 | 6,17, 7,39 
Flöha 4 2,8 0,5 | 5,97 7.52 
Glauchau | I 2,4: 0,3 | 6,43 7,62 
= Marienberg : 2 3,7 0,3 | 9,35 10,44 
Kr. Chemnitz |19 164 22.132 3,1| 0,5 | 7,42] 8,80 
St. Dresden 69 | 69 5,9 0,9 |10,22:11,85 
A. Dippoldiswalde 161 4,9 0,83 | 8,85 9,39 
„Dresden ⸗ A. — — 3,2 0,3 | 5,73 6,40 
e Dresden: N. 2 2 3,5 0,6 | 5,46 6,32 
Freiberg 2 2 4,61 0,2 | 9,34 10,10 
= Großenhain 1 I 4,3! 0,6 | 7,33 8,49 
Meißen. 1 I 4,4 0,5 | 7,74 8,63 
: Pirna — — 3,2| 0,5 6,37 7,33 
Kr. Dresden [22 751 76 | 76 3,1218 1 200 4,7 0,6 aee 9,43 
St. Leipzig. . | 8662 = 79 79 509 500 4,8| 1,1 | 4,8/ 1,1 | 8,53 10,47 
A Borna .| 1668 8 1 I 88 86] 4,7) 0,5 | 4,7, 0,5 [10,31 11,49 
„Döbeln . | 2236 77 6 31. 2 2 94 863,6 0,5 | 3,4 0, | 6,76 7,75 
: Grimma . 1914 67) 12 d 4| 4 89 82|3,7| 0,9 | 3,5: 0,8 | 6,63; 8,36 
„Leipzig. . | 3129 63l 14 14! 3 3 84 84] 2,0] 0,7 2,0 0,7 | 4,23: 5,68 
⸗Oſchatz . . |1215 53 52 11| of — — 64| 611 4,3/ 0,9 4,4 0,7 | 9,08 10,96 
Rochlitz. .| 2495) 99 98; 14 3 | ı| 117| 114] 3,9 0,7 | 3,9; 0,6 | 8,46 10,00 
Kr. Leipzig . 21319) 862 850) 6 2 20010451022 3,8 0,9 |4,0| 08 | 7,73 9,37 


| 
| 95) 853,7 0,5 | 3,5! 04 | 7,65. 9,08 


A. Auerbach. .| 2203) 83 77 g 

= Manip . . 1169 30 28 | $0; 342, 0,9 2,4 05 | 4,12 5,50 
- Blauen `, . 3 547 103 98 122 111 2,9 0,5 | 2,8 0,4 | 5,72, 6,78 
Schwarzenberg. 2882 86 83 | 104| 97] 2,9' 0,6 2,9 0,5 6,70 8,11 
„Zwickau. .| 6000| 227 218 264 250 3,7 0,6 | 3,6. 0,5 | 8,19 9,52 


Lu 


Kr. Zwickau . 15 801 529: 50 577 | 3,3; 0/6 3,2 0,5 | 6,93 8,19 


5) 
Königreich |86 928 3370 3: 5.259 


: | 
i l 
l R i 


U 


JE 


~J 


1) Berechnete mittlere Bevölkerung im Jahre 1903. 
2 e e e Jahrzehnt 1894 bis 1903. 


Jahrzehnt 


1894 bis 1903 


Todesfälle 
an 
Neubildungen 


| | ; 
nu g jahrli 
jährlich EC 


über unter 10000 
100 Ein. 
haupt | Gefor’ web, 
benen nern) 
19. 20. 21. 


980 042 8,38 
499 0,37 7,44 
924 0,44 | 9,15 


1216, 0,48 11,01 


3 ger 0,44 | 9,15 


1 644 0,36 9,39 
1073 0,41 10,40 
1349 0,23 | 6,97 
819| 0,39 9,65 
1283 0,31 | 8,86 
458 0,30 | 7,32 


6626| 0,82 | 8,67 


4 608| 0,65 112,20 
522 0,49 9,76 


1 894) 0,34 | 7,32 
1276 0,50 10,91 


— MEET 


781 0,49 9,68 
1 ee | 9,27 
1069 0,34 7,64 


11234 0,48 | 9,82 


4183|0,50 | 9,75 
841) 0,48 11,22 
1078 0,46 | 9,36 
1040 0,51 10,44 
835 0,30 7,00 
745 0,59 13,08 


1239 0,47 11,26 


9 961 0,47 9,91 


„ 7,59 
122 0,35 6,38 


1 370, 0,40 | 8,48 
1191. 040 9,79 
2554 0,11 10,00 


| 625 6,9 6192 0,39 8,94 
218 218,117 11239643 76 38 0,38. 0,6 765 90037 632 0,12 


9 40 


| 
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(Fortſetzung des Textes von S. 266.) 

3 Todesfälle an Krebs vor, davon 2 im Zuchthauſe Waldheim, 
1 unter den Sträflingen der Strafanſtalt Zwickau. Bei den in 
den Landesirrenanſtalten Verſtorbenen war in 15 Fällen (gegen 
7 im Jahre 1902) „Krebs verſchiedener Organe“ als Todes⸗ 
urſache angegeben und eine der Landesanſtalten war hieran mit 
der relativ hohen Zahl von 5 Krebserkrankungen beteiligt. Im 
Hinblick auf die Altersverhältniſſe der 5 187 Pfleglinge erſcheinen 
aber auch dieſe Zahlen nicht befremdend, da bei den irrſinnigen 
Frauen die Altersklaſſen zwiſchen 50 und 70 Jahren ſtark ver⸗ 
treten find. 


2. Die örtliche Perkeilung der Krebskodesfälle. 


Hinſichtlich der örtlichen Verteilung des Krebſes im König⸗ 
reich Sachſen ergibt ſich aus der Überſicht 3, daß das Carcinom 
über ganz Sachſen verbreitet iſt. Weder die Flußläufe noch die 
Gebirgszüge, weder die Bodenbildung noch die Bodenbenutzung, 
weder die Dürftigkeit noch der Wohlſtand der verſchiedenen Ver⸗ 
waltungsbezirke haben einen ſichtlichen Einfluß auf die Verbreitung 
des Carcinoms. Die Behauptung Biegelroths'), daß die Krebs⸗ 
ſterblichkeit in wohlhabenden Kreiſen, Städten und Provinzen 
höher als in weniger wohlhabenden ſein ſolle, erſcheint hiernach 
für Sachſen unhaltbar. 

Die Kreishauptmannſchaft Zwickau zeigt die geringſte Carcinom⸗ 
mortalität (6,9 auf 10 000 Lebende); die des Kreiſes Bautzen 
beträgt 7,3, des Kreiſes Chemnitz 7,4. Wie die im Kaiſerlichen 
Geſundheitsamte für die Jahre 1892 und 1897 hergeſtellten 
kartographiſchen Darſtellungen (Tafel V und VI zu Band VI 
der „Medizinalſtatiſtiſchen Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen 
Geſundheitsamt“) zeigen, betrug die Sterblichkeit an „Neu⸗ 
bildungen“ in der damals die jetzige Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz mitumfaſſenden Kreishauptmannſchaft Zwickau im 
Jahre 1892 6,1 bis 8, im Jahre 1897 8,1 bis 10 auf 10 000 
Lebende. Im Jahre 1903 kommen aber in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau 8,2 Todesſälle an Neubildungen auf 10 000 
Lebende der berechneten mittleren Bevölkerung oder an reinen 
Carcinomtodesfällen 6,9 auf 10000. Es hat demnach eine 
nennenswerte Zunahme der Kreböjterblichfeit nicht mehr ſtatt⸗ 
gefunden. 

Die höhere Krebsmortalität der Kreishauptmannſchaften 
Dresden (8,3), Leipzig (7,7) und Chemnitz (7,4) erklärt ſich 
aus dem ausſchlaggebenden Einfluſſe der zugehörigen Großſtädte. 
Auf dieje 3 Großſtädte entfallen 1 133, d. i. der dritte Teil ſämt⸗ 
licher Carcinomtodesfälle; davon tommen 


auf Chemnitz 210 (davon 204 ärztlich beglaubigt), 
= Dresden 508 2 505 z z 
und = Leipzig 415 : 415 ⸗ z 


Der auffallend Hohe Prozentſatz ärztlicher Beglaubigungen 
erklärt ſich aus der leichten Beſchaffung ärztlicher Hilfe in den 
Großſtädten, die in Dresden von 481, in Leipzig von 456, in 
Chemnitz von 121 Zivilärzten geleiſtet werden konnte. Übrigens 
beſteht in Leipzig obligatoriſche ärztliche Leichenſchau, ſo daß die 
dortigen nekroſkopiſchen Diagnoſen auch hinſichtlich des Krebſes 
weit zuverläſſiger als die anderwärts oft von Leichenfrauen an— 
gegebenen Todesurſachen ſind. 

Bezüglich der Verbreitung des Carcinoms nach Amts— 
hauptmannſchaften iſt es zunächſt auffällig, daß unmittelbar 
neben dem GE (Borna) mit der höchſten Krebsſterbeziffer 


1) Vortrag im „Verein für Geſundheitspflege und e Heil⸗ 
weiſe“ zu Dresden am 6. Oktober 1906, 
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ein ſolcher (Leipzig) mit ſehr niedriger Carcinomſterbeziffer ge⸗ 
legen iſt. Die Amtshauptmannſchaft Leipzig hatte auch früher 
eine verhältnismäßig niedrige Krebsſterbeziffer, denn in den 
Jahren 1873 bis 1877 ſtarben an „Krebs“ daſelbſt 4,85, 
1878 bis 1882 4,59, 1883 bis 1887 4,58 auf 10 000 Lebende. 
Auch die Amts hauptmannſchaft Olsnitz hatte ſchon damals eine 
geringe Mortalität durch „Krebs“, 1873 bis 1877 3,50, 1878 
bis 1882 4,23, 1883 bis 1887 5,87 auf 10000 Lebende. 
Für die Amtshauptmannſchaft Borna lauten dagegen die ent⸗ 
ſprechenden Zahlen: 1873 bis 1877 7,32, 1878 bis 1882 9,0, 
1883 bis 1887 8,86. 

Freilich darf man die früheren Zahlenangaben betreffs 
der Krebsverteilung nicht als unbedingt zuverläffig anſehen; 
wurden doch — um nur ein Beiſpiel zubringen — aus dem 
Medizinalbezirk Rochlitz im Jahre 1873 174, im Jahre 1874 
112, im folgenden Jahre nur 45 und im Jahre 1886 gar 
nur 20 Todesfälle durch „Bösartige Neubildungen“ gemeldet. 
Ahnliche Schwankungen zeigen manche Zahlenreihen der Über⸗ 
ſicht 4; auch hier treten die unvermeidlichen Fehlerquellen der 
ſtatiſtiſchen Erhebungen klar zutage. Das durch die ſeit 1903 
eingeführte zentrale Bearbeitung der Todesurſachenſtatiſtik ge⸗ 
wonnene Bild der Verteilung des Carcinoms auf die ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungsbezirke dürfte im allgemeinen etwas zu⸗ 
treffender ſein als das frühere, aus der bezirksärztlichen 
Todesurſachenſtatiſtik gewonnene. 

Die verſchiedene Verteilung der Krebsſterblichkeit in den 
Amtshauptmannſchaften iſt keineswegs auf die verſchiedene 
Dichtigkeit der Bevölkerung zurückzuführen. So hat z. B. 
die Amtshauptmannſchaft Borna nur 138 Bewohner auf 1 qkm 
(Volkszählung 1900), während der benachbarte Bezirk Leipzig⸗ 
Land mit einer erheblich geringeren Krebsſterblichkeit 310 Be⸗ 
wohner auf 1 qkm hat. Ferner beſitzt die Amtshauptmannſchaft 
Kamenz mit 100 Einwohnern auf 1 qkm eine höhere Carcinom: 
ſterblichkeit als die benachbarte Amtshauptmannſchaft Bautzen 
mit 145 Bewohnern auf 1 qkm. Endlich haben die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Rochlitz und Zwickau eine annähernd gleich⸗ 
große Carcinomſterblichkeit bei 220 Einwohnern auf 1 qkm in 
erſterer und 436 in letzterer. 

Auch die von v. Hanſemann ausgeſprochene Vermutung, 
daß die Zunahme des Krebſes auf allgemeine Zunahme der 
durchſchnittlichen Lebensdauer zurückzuführen ſei, wird 
durch die ſächſiſchen Volkszählungen von 1858 bis 1900 nicht 
beſtätigt; denn es ergab ſich, daß neuerdings verhältnismäßig 
nicht mehr Menſchen als früher dasjenige Lebensalter (über 
40 Jahre) hatten, welches von der Erkrankung an Carcinom be⸗ 
vorzugt wird.!) Dagegen kann die verſchiedene Verbreitung des 
Careinoms in den einzelnen Amtshauptmannſchaften zwar nicht aus⸗ 
ſchließlich, indes zum großen Teil auf den verſchiedenen Alters⸗ 
aufbau der Bewohner zurückgeführt werden. Die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Borna und Oſchatz, die einen Prozentſatz von 26,9 bzw. 27,2 
über 40 (bis unter 90) Jahre alter Bewohner haben, beſitzen 
eine hohe Carcinomſterblichkeit, während die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig mit nur 18,6 Prozent über 40 Jahre alter Be: 
wohner eine geringe Krebeſterblichkeit hat. Dagegen läßt ſich 
die geringe Carcinomſterblichkeit in den Amtshauptmannſchaften 
Bautzen und Olsnitz nicht ohne weiteres auf den Altersaufbau 
ihrer Bewohner zurückführen; denn erſtere hat 27,5, letztere 
24,5 Prozent über 40 Jahre alter Bewohner. Und doch be⸗ 
ſtehen mittelbare Beziehungen zwiſchen Krebsſterblichkeit und 
. inſofern, als in allen Bezirken, wo die Krebs— 


1) Von 100 Einwohnern Sachſens ſtanden im Alter von über 
40 Jahren 1858 25,1, 1875 24,8 und 1900 24,0. 
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ſterblichkeit eine auffallend niedrige iſt, die Sterbeziffer an 
Altersſchwäche auffallend hoch angegeben wird. So ſind von 
allen Todesfällen der Amtshauptmannſchaſt Bautzen nur 2,5 Pro 
zent als durch Carcinom, dagegen 19,7 Prozent als durch 
Altersſchwäche verurſacht angegeben und zwar ſind unter 
57 Carcinomfällen nur 7 und unter 262 Todesfällen an Alters⸗ 
ſchwäche nicht weniger als 165 unbeglaubigt, was darauf 
ſchließen läßt, daß ärztliche Behandlung älterer Leute häufig 
unterblieb und daß unter der Diagnoſe „Altersſchwäche“ mancher 
nicht erkannte Carcinomfall verborgen blieb. Gleiches finden 
wir in der Amtshauptmannſchaft Leipzig. Dort iſt Carcinom 
nur in 2 Prozent der geſamten Sterbefälle als Todesurſache 
angegeben, Altersſchwäche in 6,7 Prozent; die 63 Carcinomfälle 
ſind ſämtlich beglaubigt, von 210 Todesſällen durch Alters⸗ 
ſchwäche nur 152, ſo daß auch hier unter den 58 unbeglaubigten 
Fällen von „Altersſchwäche“ manche Carcinomfälle verborgen 
ſein dürften. Auch in der Amtshauptmannſchaft Olsnitz war 
Carcinom nur in 2,6 Prozent, Altersſchwäche aber in 18,0 Pro⸗ 
zent aller Todesfälle als Todesurſache angegeben. Dabei waren 
von 30 Carcinomfällen nur 2, von 210 Todesfällen durch Alters⸗ 
ſchwäche dagegen 64 unbeglaubigt. In der Amtshauptmann⸗ 
ſchaft Borna aber ſtehen 79 (darunter 78 ärztlich beglaubigten) 
Carcinomfällen 196 Todesfälle an Altersſchwäche (davon 92 be⸗ 
glanbigt) gegenüber Das Übergewicht der Todesfälle an Alters- 
ſchwäche über die Carcinomfälle iſt demnach in dieſem Ver⸗ 
waltungsbezirke nicht ſo bedeutend wie in den vorerwähnten 
Bezirken mit niedriger Carcinomſterblichkeit und es müſſen für 
die hohe Carcinomſterblichkeit der Amtshauptmannſchaft Borna 
noch andere Umſtände in Betracht zu ziehen ſein. 

Eine weitere Erklärung für die ungleiche Verbreitung des 
Carcinoms in den verſchiedenen Verwaltungsbezirken ergibt ſich 
zunächſt aus der verſchiedenartigen Verbreitung des Careinoms 
in Stadt und Land, auf die bereits oben hingewieſen wurde. 
Es erübrigt daher, auf die Verteilung der Carcinomtodesfälle 
in den Städten Sachſens näher einzugehen. 

Auf die Städte mit 8 000 und mehr Bewohnern entfallen 
(vgl. Überſicht 4) 50,6 Prozent ſämtlicher Todesfälle an Neu: 
bildungen im Jahre 1903. Die hohe Krebsſterblichkeit der 
3 Großſtädte iſt nicht ausſchließlich auf die Dichtigkeit der Be⸗ 
völkerung zurückzuführen Letztere beträgt für Dresden 9 193,46, 
für Leipzig 8 002,18, für Chemnitz 5 668,85 Einwohner auf 
1 qkm (Volkszählung 1900). Die durchſichtigeren Verhältniſſe 
in den Klein⸗ und Mittelſtädten laſſen erkennen, wie ſehr die 
Krebsſterblichkeit einer Stadt von der Zahl der in ihrem Kranken- 
hauſe bezw. ihren Krankenhäuſern Geſtorbenen, die zum Teil 
Ortsfremde find, beeinflußt wird. In Bautzen z. B. ſtarben im 
Jahre 1903 13 Perſonen an Carcinom’), davon nur 5 im 
Stadtkrankenhauſe; hieraus erklärt es ſich, daß die Carcinom- 
ſterblichkeit in der Stadt Bautzen im ſelbigen Jahre nur 5 auf 
10 000 Lebende beträgt. In Plauen i. V. ſtarben 56 Perſonen 
an Carcinom, davon nur 12 in Krankenhäuſern. 
ſterblichkeit Plauens betrug demnach einſchließlich der im Kranken⸗ 
hauſe Verſtorbenen nur 7,6 auf 10000. Anders liegen die 
Verhältniſſe in Zwickau. 
davon 41 im Kreiskrankenſtifte und im Stadtkrankenhauſe. Beide 
Krankenanſtalten, beſonders die erſtere, nehmen viele Ortsſremde 
auf. Unter Zugrundelegung von 91 Carcinomtodesfällen würde 
die Sterblichkeit an Carcinom für Zwickau 16,3 auf 10 000 Ein: 


1) Die Zahl der an „Neubildungen“ Geſtorbenen betrug im Jahre 1903 
in Bautzen 6 männliche, 10 weibliche, 
e Plauen 25 z 39 : 
„Zwickau 61 
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37 
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Überſicht 4. Die Todesfälle an „Neubildungen in den Städten 


Mitt⸗ 
lere Be⸗ | E 
Städte | arp. | | | | wel 894 bis 1903 
1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1904 1921 (ant 
rung | | über. 1000 
| | haupt Einw. 
1. 2 3 i | 5 6. 7. |8 |9. 10.11. 12. 18. | 14. 
Annaberg .| 15510] 18 19 29 19 al 30| 14 10] 20. 17 188| 12,1 
Aue. .| 12480 8 7 9) 11) 7) 11) 9| 13 83; 6,6 
Auerbah .| 8878} .! 1 9 8 4| Q 9) 14) 4| 11] 62) 7,0 
Baugen 24 890| 25| 24; 21 20: 26| 28| 22| 29| 29| 16 240| 9,6 
Borna. .| 8339} "Ia 4 7 715 11| 11| 16 80] 9,6 
Buchholz . 8 203) 11100 7 28| 3, 
Chemnitz 175 090 a 143 1311160 156|166|180]213]283]1 644| 9,4 
Crimmit: | 
fhau . 23 190| 25 256| 22 22 27| 23| 26| 26| 24| 27 247| 10,7 
Döbeln. 16 790] 15 8 22! 15 20) 16| 15| 17 14| 18] 160| 9,5 
Dresden . 377 715 382/889 382/471 402468 492 49653758904 608) 12,2 
Falkenſtein. 87955. 7 4 8 7| 8 8 8 10 55| 6,3 
Frankenbergſ 12330] 18 12 12 15 20 18 12 14 10| 12) 143] 11,6 
Freiberg 29750] 40, 38 41| 44 54 34 41| 36| 47 38 413| 13,9 
Glauchau .| 25 310 40| 32 34 22 25 24 29) 20 29 27 282] 11,1 
Grimma 10 370 14! 14 H 8 12| 11: 14) 16! 17, 110 181| 12,6 
Großenhain] 12 050] 12 20 16' 18: 17! 9| 16| 13| 12} 9| 142) 11,8 
Hohenſtein⸗ | | | 
Ernſtthal | 12950] ul, 8) 8 15) 13) 16) 7| 67 5,2 
Kamenz 8778. [1 6 12) 11 29| 3,3 
Leipzig. . |428 950{327|362 348414 388434437 479485509 4 183| 9,8 
Limbach 11850 a o 616 10| 16 12| 16 9! 16| 116| 9,8 
Löbau 9201| .| 788 5) 14| 5 14| 11| 11) 9 84| 91 
Meerane 23 470] 18 28, 18| 23| 17| 28 26 30| 17| 210 226| 9,6 
Meißen 22 896] 17 18 14 22 16| 15 17| 29 35| 45| 228| 10,2 
Mittweida . | 14 250 9) 12: 13 12| 11| 17| 14| 28 19| 14 144 10,1 
snig. 12 610 5 6! 7 ó 11 7| 15) 8| d 6j 76) 60 
Oſchatz 10 840] 11| 18, 11) 11 9| 13| 9} 15| 11] 110 114| 11,0 
Pirna) 17027] 110 5 11 12 11| 13| 20] 11) 19; 9| 122] 7,2 
Plauen. . 64 020] 39 37: 47 51| 47| 62| 66| 61| 80| 64| 554) 8,7 
Radeberg . 11650] 6 16 10 5, 101 o 3| 8| 11; 8! 860 7,4 
Reichenbach] 24 460 27) 21) 28 22 20 21| 14) 19 20 171 209| 8,5 
Rieſa 12 6500 11 10. 13, 15, 13 9 19] 14) 10, 22) 136| 10,8 
Roßwein 8 46909 110 T 5 3 5 HI 6| 66) 7,8 
Schneeberg] 8526| 8 7 7 12 9 8 8 10 1 7 87| 10,2 
Sebnitz. . 8 432. 5 9 8 5! 1113 6 3 a 67| 7,9 
Waldheim“, 8 4000 6 9 3, 6 5| 10] 12| 8 6j 65) 7; 
Werdau .| 18 390| 16| 20 21 16 17 15| 19| 15) 18) 17 174| 9,5 
Wurzen. 16 160} 13; 20 20: 22 15| 14 22 15 14 21 176] 10,9 
Zittau 29 570 39| 34 43 48 23 4 35! 40 49| 27 375| 12,7 
Zwickau 540110 64) 77 66 841 74 94| 83| 84 86 98 810| 15,0 
i | 


wohner“) betragen; wenn 


Zahl der Todesfälle an „Neubildungen“ 


mit 8 000 uud mehr Bewohnern in den Jahren 1894 bis 1908. 


indes alle 41 in den Krankenanſtalten 


Verſtorbenen Ortsfremde geweſen wären, ſo verblieben für die 


Die Carcinom: | ſtorbenen Ortsfremden beträchtlich erhöht, und in Stuttgart betrug 


Hier ſtarben 91 Menſchen an Carcinom, 


erforderlich. 


Stadt Zwickau nur 50 Carcinomfälle, was eine Krebsſterblich⸗ 
keit von nur 9,0 auf 10000 ergeben würde. Ahnlich liegen 
die Verhältniſſe in Württemberg. So war im Jahre 1900 die 
Krebsſterblichkeit in Tübingen durch die in den Kliniken ver: 


dieſelbe mit den Ortsfremden 12,7, ohne letztere 10,4 auf 10 000 
Einwohner.“) Ahnliches ergab übrigens auch die Sammelforſchung 
für Krebs vom 15. Oktober 1900. Die Zahl der an Carcinom 
verſtorbenen Ortsfremden ift demnach von nicht unbeträchtlichem 
Einfluß auf die Krebsſterblichkeit des betreffenden Ortes und es 
ſind Erhebungen darüber für weitere Carcinomſtatiſtiken unbedingt 


1) Mit Anſtalt Sonnenſtein. 

2) Ohne Strafanſtalt. 

3) Auf Grund der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 

4) Prinzing, Württembergiſches medizin. Correſpondenzblatt 1903. 


In 546 Ortſchaften Sachſens kam im Jahre 1903 nur je 
ein einzelner Carcinomtodesfall vor; in 262 Ortſchaften je 2 bis 4, 
in 63 Ortſchaften je 5 bis 9, in 24 Ortſchaften je 10 bis 19 
Carcinomtodesfälle. Auf jede der 5 Städte Crimmitſchau, Frei⸗ 
berg, Glauchau, Meißen und Zittau kamen 20 bis 49, auf 
Plauen und Zwickau je 50 bis 200 und auf jede der 3 Grog: 
ſtädte über 200 Carcinomtodesfälle. 

In den Gemeinden mit bis 500 Einwohnern ſtarben in 
demſelben Jahre an Carcinom 6,3, in den Gemeinden bis zu 
2000 Einwohnern 6,6, in den Gemeinden mit 2 001 bis 5 000 
Einwohnern 7,07, in den Gemeinden mit 5 001 bis 20 000 Ein⸗ 
wohnern 7,22 und in den Gemeinden mit über 20 000 Ein⸗ 
wohnern 9,86 auf 10 000 Einwohner.“) 

In den Städten und induſtriellen Ortſchaften mit über 
2000 Einwohnern kommen alſo viel mehr Carcinomfälle vor, 
d. h. in ärztliche Behandlung, als auf dem Lande, wo ärzt⸗ 
liche Hilfe ſchwerer und bedeutend teurer zu beſchaffen iſt. Unter 
Umſtänden iſt aber auch ſür die Landbevölkerung ärztliche Hilfe 
leichter und billiger zu beſchaffen, nämlich dann, wenn in der 
betreffenden Amtshauptmannſchaft einige kleine Städte verteilt 
ſind, deren Arzte auch Landpraxis treiben. So liegen in der 
Amtshauptmannſchaft Borna 9 kleinere Städte verteilt, in denen 
zuſammen im Jahre 1903 27 Arzte praktizierten. Auf die Be⸗ 
wohner der 9 kleinen Städte entfielen 51 Carcinomfälle, auf die 
Einwohner der Bauerndörfer 28. Letztere Zahl erſcheint im 
Vergleich mit anderen Amtshauptmannſchaften groß, denn im 
Medizinalbezirk Olsnitz z. B., wo ärztliche Hilfe auf das Land 
nur aus 4 Städten (und 3 Induſtrieorten) ſchwerer und für 
die ohnehin unbemittelte Bevölkerung koſtſpieliger zu beſchaffen 
iſt, entfielen auf die Ortſchaften unter 500 Einwohnern nur 6, 
auf die 4 Städte dagegen 15 Carcinome (und 2 Sarkome). 

Unter dem Geſichtspunkte, daß die Häufigkeit der Carcinom⸗ 
fälle in einer beſtimmten Gegend davon abhängig iſt, daß der 
Bevölkerung in Erkrankungsfällen genügend viele und tüchtige 
Arzte zur Verfügung ſtehen, erſcheint es erklärlich, daß aus 
Gegenden Englands, wo früher überhaupt zu wenig oder wenig 
tüchtige Arzte vorhanden waren, plötzlich ein ſtarkes Wachstum 
der Carcinomfälle gemeldet wird. Ebenſo dürfte die angeblich 
geringere Empfänglichkeit der farbigen Raſſen für Krebs nur eine 
ſcheinbare und ſo zu erklären ſein, daß farbige Eingeborene nur 
höchſt ſelten, ziviliſierte Weiße dagegen viel häufiger in ärztliche 
Behandlung kommen.“) 

Um weiter unterſuchen zu können, ob das Auftreten des 
Carcinoms vielleicht nur an beſtimmte Ortſchaften gebunden iſt 
oder ob dasſelbe bald an dieſem, bald an jenem Orte ſtärker 
auftritt, wurde ein ausführliches Verzeichnis der Ortſchaften 
angelegt, in welchen während des Jahres 1903 Todesfälle an 
Neubildungen vorgekommen ſind und bei jeder Ortſchaft die Zahl 
der Todesfälle an Carcinom, Sarkom oder ſonſtigen Neubildungen 
notiert (jede Gruppe für ſich). Dieſes Verzeichnis der Krebs⸗ 
ortſchaften vom Jahre 1903 enthält manche bemerkenswerte Daten. 
Z. B. iſt es auffällig, daß in dem Villenvorort X einer Groß— 
ſtadt mehr Carcinomtodesfälle vorkommen, als in einer benach— 
barten induſtriellen Ortſchaft von etwas größerer Einwohnerzahl. 
Eine Erklärung hierfür bietet zindes der verſchiedene Altersaufbau 
der beiderſeitigen Bevölkerung: in dem einen Orte vorwiegend 
ältere Rentiers und Penſionäre mit wenig Kindern, in dem 
anderen eine vorwiegend jugendliche Arbeiterbevölkerung mit zahl— 
reichen Kindern. Auch durch den Umſtand, daß eine kleine Erz— 
gebirgsſtadt 7 Carcinomfälle hatte, während in der unmittelbar 


1) Auf Grund der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 
2) Zeitſchrift für Krebsforſchung 1904, S. 475. 
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benachbarten und noch dazu 500 Einwohner mehr umfaſſenden 
Schweſterſtadt nur 1 Carcinomfall beobachtet wurde, könnte man 
kaum veranlaßt werden, an die Möglichkeit einer Krebsendemie 
zu denken; vielmehr iſt es wahrſcheinlich, daß für die verſchiedene 
Verteilung der Krebsfälle auch hier der Altersaufbau der beider⸗ 
ſeitigen Einwohnerſchaft, die verſchiedene Zahl der Krankenkaſſen⸗ 
mitglieder und außerdem der Grund maßgebend war, daß erſtere 
Stadt Eiſenbahnſtation iſt und infolgedeſſen dahin auch auswärtige 
Arzte zugezogen werden. 

Leider muß von einer Veröffentlichung des an ſich inter⸗ 
eſſanten Verzeichniſſes der Krebsortſchaften abgeſehen werden, um 
einer mißbräuchlichen Verwendung desſelben zu Reklamezwecken 
und dergl. vorzubeugen. 

Vor unſerem Eintritt in die Folgerungen aus vorſtehenden 
Mitteilungen bedürfen die Todesfälle an Sarkom und ſonſtigen 
Neubildungen im Jahre 1903 einer kurzen Beſprechung an 
der Hand der zugehörigen Überſicht 2 A., B. und D. 

Sämtliche Sarkomfälle ſind ärztlich beglaubigt. Trotzdem 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß unter den als „Lungenſarkom“ be⸗ 
zeichneten Fällen auch Fälle von „Lymphoſarkom der Lunge“ ein⸗ 
begriffen ſind, welche nicht unter Nr. 20b der Todesurſachen, 
ſondern unter Nr. 22 zu zählen wären.“) 

Die Verteilung der Sarkomtodesfälle nach Kalendermonaten 
zeigt nichts auffälliges. Dagegen iſt es bemerkenswert, das 96 
(= 44 Prozent aller Sarkomtodesfälle) der Berufsabteilung 
„Induſtrie“ angehören. Sowohl beim Manne wie beim Weibe 
fällt die Mehrzahl der Sarkomtodesfälle auf das Lebensalter 
zwiſchen 30 und 60 Jahren. Letzteres gilt auch von den 
„ſonſtigen Neubildungen“. Um etwaigen Zweifeln vorzubeugen, 
iſt mitzuteilen, daß zu „ſonſtigen Neubildungen“ nur wirkliche 
Neubildungen, nicht aber andersartige Gebilde wie Kropf, Lymph⸗ 
drüſen und dergl. gerechnet worden ſind. 


Das allmähliche, auf einen Zeitraum von ungefähr 30 Jahren 
verteilte Anſteigen der relativen Krebsſterblichkeit in Sachſen iſt 
nicht gleichbedeutend mit einem Umſichgreifen der Erkrankungen 
an Krebs, ſondern mit einer Zunahme der ſtatiſtiſch ermittelten, 
d. h. ärztlich beſcheinigten Krebstodesfälle. Die nicht unbeträcht⸗ 
liche Zunahme der ärztlich beſcheinigten Krebstodesfälle iſt auf 
die, S. 263, genannten 4 Momente zurückzuführen. 

Dieſe waren nicht nur urſächlich beteiligt an der allgemeinen 
Zunahme der ſtatiſtiſch ermittelten Krebstodesfälle, ſondern auch 
maßgebend für deren örtliche Verteilung. Die letztere wird aber 
noch von einem 5. Moment beeinflußt, nämlich von dem Alters⸗ 
aufbau der Bevölkerung. Der Prozentſatz der Krebstodesſälle 
vor dem 40. Lebensjahre iſt unbeträchtlich. Demzufolge werden 
in einer Gegend bzw. Ortſchaft mit einer vorwiegend aus älteren 
Perſonen beſtehenden Bevölkerung mehr Krebstodesfälle ftatijtijd 
ermittelt als an einem Orte, wo die Geſtorbenen vorwiegend in 
Kindern beſtehen. Die ſchon von anderen Seiten gemachte Be: 
obachtung, daß in den Städten die Krebstodesfälle zahlreicher 
find als auf dem Lande, wird auch durch die ſächſiſche Statiftil 
beſtätigt. Die Zahl der in einer Amtshauptmannſchaft vor⸗ 
handenen kleinen oder mittleren Städte beeinflußt durch die 
damit gegebene leichtere Beſchaffung ärztlicher Hilfe auf den 
Dörfern die Häufigkeit ärztlich (ſtatiſtiſch) feſtgeſtellter Krebsfäll. 
Die verſchiedene örtliche Verteilung der Krebstodesfälle ift dem: 
nach auf Bevölkerungsverhältniſſe zurückzuführen. Das einmalige 
ſtärkere Anſteigen der relativen Krebsſterblichkeit im Jahre 1892 
läßt fi aus der damaligen Einführung der erweiterten Todes: 
urſache „Neubildungen“ erklären. Eine Berufsſtatiſtik der im 


1) Siehe Zeitſchrift 1904, S. 226. 


Königreich Sachſen an Krebs Geftorbenen liegt nur vom Jahre 1903 
vor; es iſt daher nicht ſtatthaft, aus derſelben Schlußfolgerungen 
zu ziehen. Immerhin ſei erwähnt, daß das Lebensalter der 
Geſtorbenen von weſentlicherer Bedeutung für die Krebsſterblich⸗ 
keit zu ſein ſcheint, wie die frühere Berufstätigkeit der an Krebs 
Verſtorbenen. Die Häufigkeit der Krebstodesfälle iſt unabhängig 
von der Jahreszeit. 

Die von älteren Pathologen und neuerdings von Ribbert 
vertretene Anſchauung —, daß der Krebs keine Infektionskrankheit 
ſei, ſondern daß derſelbe ebenſo wie alle anderen Geſchwülſte nur 
aus ſich herauswachſe, nämlich aus Epithelzellen, die den Zu⸗ 
ſammenhang mit dem normalen Gewebe verloren haben —, wird 
durch die Ergebniſſe der Krebsſtatiſtik nicht widerlegt. Jedenfalls 
kann die durch die Jagd nach dem vermeintlichen Krebserreger 
großgezüchtete Furcht vor Krebs (Cancrophobie) in den vorſtehenden 
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Ergebniſſen der ſächſiſchen Todesurſachenſtatiſtik keine Stütze finden. 
Andererſeits laſſen die großen Zahlen der jährlichen Krebstodes⸗ 
fälle es dringend erforderlich erſcheinen, die geſamte Bevölkerung 
darüber aufzuklären, daß das Carcinom nicht unbedingt unheilbar 
ift und daß nicht nur Bruſt⸗, Haut: und Lippenkrebs, ſondern 
auch Darm⸗, Genital"), Kehlkopf⸗, Knochen⸗ und Magenkrebs 
operativ heilbar ſind, wenn dieſe Carcinome nur frühzeitig erkannt 
und möglichſt frühzeitig zur Operation gebracht werden, wozu es 
vor allem erforderlich iſt, die Unterſuchung jedes krebsverdächtigen 
Kranken nicht von einem Kurpfuſcher, ſondern von einem, dem 
ſogenannten Naturheilverfahren fernſtehenden Arzte vornehmen 
zu laſſen. 


2) Durch erfolgreiche Belehrung der Arzte, 
Publikums Lee Prof. Winter in Königsber 
Gebärmutterkrebſes in Oſtpreußen von 62 auf 74 


yon und des 
ie e des 
Prozent. 


Das Ergebnis der meet ihlung vom 1. Dezember 1904. 
Von Regierungsrat Oskar Sieber. 
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Einleitung. 

Diem Bundesratsbeſchluſſe vom 28. Oktober 1904 zufolge 
iſt am 1. Dezember 1904 eine außerordentliche Viehzählung im 
ganzen Deutſchen Reiche vorzunehmen und in die Reihe der durch | 
Bundesratsbeſchluß vom 7. Juli 1892 vorgeſchriebenen Vieh⸗ 
zählungen einzuſchieben geweſen. 
, Den. für. diefe . außerordentliche Aufnahme gültigen Be⸗ 
ſtimmungen nach hatte die Zählung der Viehſtücke durch Um⸗ 
frage von Haus zu Haus, (von Gehöft zu Gehöft) zu erfolgen, 
jedoch blieb es unbenommen, den in den Gehöften ermittelten 
Viehbeſtand noch weiter nach Befigern und Haushaltungen ein: 
zuteilen. 
| Im Königreich Sachſen iſt nun die Viehhaltung ſeit einer 
längeren Reihe von Jahren ſchon immer von Haus zu Haus, 
aber dabei zugleich auch für die einzelnen Haushaltungen ge⸗ 
trennt ermittelt worden. 
Auf der bisher in Sachſen bei den Viehzählungen in An⸗ 
wendung gekommenen Hausliſte waren nämlich die Angaben für 
die einzelne Haushaltung auf einer beſonderen Zeile in den 
nebeneinander ſtehenden Spalten zu machen. Im Laufe der 
Zeit hatte fih aber die Zahl der geſtellten Fragen ganz weſent⸗ 

Beitfchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


lich vermehrt, einmal weil der weitere Ausbau der Statiſtik 
das weitere Auseinanderhalten der Tiere verſchiedener Gattungen 
nach Alter, Geſchlecht und Nutzungszweck immer nötiger er⸗ 
ſcheinen ließ, dann aber auch, weil den von verſchiedenen Inter⸗ 
eſſenten (fo z. B. von Geflügel: und Bienenzüchtervereinen u. a. m.) 
ausgeſprochenen Wünſchen möglichſt Rechnung zu tragen war. 

Die bei der Aufnahme vom Jahre 1900 in Anwendung 
gekommene Hausliſte, welche nicht weniger als 55 nebeneinander 
ſtehende Spalten umfaßte, hatte dadurch bereits eine Breite er⸗ 
langt, welche das Ausfüllen und die Bearbeitung derſelben, 
namentlich aber auch das Aufrechnen der darin eingeſtellten 
Zahlen um ſo mehr erſchwerte, als dabei auch Zwiſchenſummen 
zu berückſichtigen waren. So mancher der bei den früheren 
Zählungen vorgekommenen Fehler iſt jedenfalls nur auf die Un⸗ 
handlichkeit des Erhebungsformulares zurückzuführen geweſen, 
da namentlich die Landleute meiſt gewöhnt ſind, alle ihre Ein⸗ 
träge nur von oben nach unten zu machen und die Ziffern in 
der gleichen Weiſe aufzurechnen. 

Um nun den Befragten das Ausfüllen des Erhebungs⸗ 
formulares möglichſt zu erleichtern und dadurch auch mit zur 
Verbeſſerung der Angaben beizutragen, um den Viehſtand nach 
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einzelnen Haushaltungen zu ermitteln und um namentlich auch 

die ausgefüllten Formulare möglichſt ſchnell nach allen den ein⸗ 

zelnen Kombinationen gruppieren und auszählen zu können, in 
welchen die Tiere verſchiedener Gattungen in den einzelnen 

Wirtſchaften angetroffen werden, iſt bei der am 1. Dezember 

1904 vorgenommenen Viehzählung für jede einzelne der vieh⸗ 

beſitzenden Haushaltungen eine Zählkarte auszufüllen geweſen, 

auf welcher die Befragten die Einträge und das Aufrechnen der 

Ziffern von oben nach unten zu machen hatten und Zwiſchen⸗ 

ſummen nicht zu berückſichtigen waren. 

Nur für die in Schlacht⸗ und Viehhöfen, ſowie in An⸗ 
ſtalten, in welchen Tiere fremder Beſitzer verpflegt werden (Tier⸗ 
kliniken, Pferdepenſionen u. dergl.), untergebrachten Tiere iſt 
die bisher angewendete Hausliſte beibehalten worden, weil die 
Leiter ſolcher Anſtalten für die richtige Ausfüllung der Zähl⸗ 
papiere leichter verantwortlich zu machen ſind als die vielfach 
auswärts, mitunter ſogar außerhalb Sachſens wohnenden Be⸗ 
ſitzer dieſer Tiere und weil ſich die Geſamtzahl der in ſolchen 
Anſtalten untergebrachten Tiere mit Hilfe der Hausliſte am 
ſchnellſten feſtſtellen läßt. 

Die vom Bundesrat vorgeſchriebenen Fragen beliefen ſich 
nur auf 14. Da es aber den einzelnen Bundesſtaaten über⸗ 
laſſen blieb, ſie im eigenen Landesintereſſe noch zu erweitern, 
ſo war im Königreich Sachſen bei dieſer Aufnahme auch einer 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
14. März 1899 mit nachzugehen, welche beſtimmt, daß künftig 
auch die zwiſchen 2 Hauptzählungen fallenden Viehzählungen für 
die Pferde, das Rindvieh, die Schafe, die Schweine und die 
Ziegen in Sachſen im weſentlichen nach dem Formulare der im 
Jahre 1892 vorgenommenen umfänglicheren Zählung zu er⸗ 
folgen haben. | 

Durch ſolche umfänglichere Erhebungen folte künftig nament: 
lich den Schwierigkeiten vorgebeugt werden, welche ſich vor Er⸗ 
laß dieſer Verordnung infolge des nicht ausreichend vorhandenen 
vergleichbaren Zahlenmateriales der Ermittelung des Standes 
der Fleiſchverſorgung der Städte entgegen geſtellt hatte. 

Infolgedeſſen hat die am 1. Dezember 1904 in Sachſen 
in Anwendung gekommene Zählkarte 32 Fragen und demnach 
18 Fragen mehr umfaßt als das für dieſe Zählung vorgeſchriebene 
Reichsformular. 

Von einem Abdruck der ſächſiſchen Zählkarte kann hier ab⸗ 
geſehen werden, da ſich die in derſelben geſtellten Fragen einfach 
aus dem Kopfe der anliegenden Hauptüberſicht A ergeben. Die 
der Zählkarte aufgedruckten Erläuterungen lauteten wie folgt: 

1. Die Zahl des in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember 

1904 in der Wirtſchaft des unterzeichneten Viehbeſitzers vor⸗ 
handenen Viehs iſt auf der umſtehenden Seite dieſer Zählkarte 
anzugeben. 

Nicht mitzurechnen ſind vorübergehend eingeſtellte Tiere, die 
anderen Perſonen gehören. 

Auch die in einem Schlacht- oder Viehhofe oder in einer 
Pferdepenſion oder einer ſonſtigen Verpflegungsanſtalt befindlichen 
Tiere des unterzeichneten Viehbeſitzers ſind hier wegzulaſſen, da 
dieſelben vom Leiter der betreffenden Anſtalt auf einer beſonderen 
Anſtaltsliſte anzugeben ſind. 

Dagegen ſind auf Reiſen oder Fuhren uſw. vorübergehend 
abweſende Tiere, welche dem Unterzeichneten gehören, mitzuzählen; 
ebenſo ſind diejenigen mitzuzählen, welche am 1. Dezember ver: 
kauft oder geſchlachtet werden. 

3. Fleiſcher (Metzger) und Händler haben auch das in ihrer Wirt— 
ſchaft ſtehende, zum Verkauf oder Schlachten beſtimmte Vieh, 
19 es nicht etwa erſt am 1. Dezember gekauft iſt, mit— 
zuzählen. 


Hi 


I. Die Pichbefiker. 
Durch die bei der Viehzählung vom Jahre 1904 zum 
erſten Male in Anwendung gekommene Zählkarte ließ ſich nicht 
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nur die Zahl der Viehbeſitzer überhaupt und die Zahl der 
Beſitzer von Tieren der verſchiedenen Gattungen genau feſtſtellen, 
ſondern auch die Zahl der Haushaltungen mit verſchieden 
zuſammengeſetzten Viehbeſtänden mit Leichtigkeit nach allen den 
31 Kombinationen ermitteln, in welchen Pferde, Rinder, Schafe, 
Schweine und Ziegen neben einander oder für ſich allein an⸗ 
getroffen werden können. Es bedurfte dazu nur der Gruppierung 
der Zählkarten nach den verſchiedenen Geſichtspunkten und der 
Auszählung der auf jede einzelne Gruppe entfallenden Zählkarten. 

Bei der nachſtehenden Beſprechung über die bei der letzten 
Viehzählung angetroffenen Viehbeſitzer haben die Beſitzer von 
Maultieren, Mauleſeln und Eſeln keine Berückſichtigung gefunden. 
Es ſei hier nur erwähnt, daß am 1. Dezember 1904 im ganzen 
Lande bei 220 Beſitzern 23 Maultiere und Mauleſel und 
651 Eſel zur Anſchreibung gekommen find. 


1. Die Zahl der Viehbeſitzer überhaupt. 


Die Auszählung der am 1. Dezember 1904 ausgefüllten 
Zählkarten ergab für das ganze Land 176 430 Viehbefitzer. 

Die Zahl der überhaupt vorhandenen Viehbeſitzer iſt auch 
ſchon bei den in den Jahren 1853 und 1892 vorgenommenen 
Viehzählungen ermittelt und feinerzeit auf S. 20* des Supplement: 
heftes der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Bureaus vom Jahre 1893 
veröffentlicht worden. 

Will man aber die jetzt ermittelten Zahlen mit den früher 
gefundenen vergleichen, ſo iſt dabei nicht außer acht zu laſſen, 
daß die Viehzählung vom Jahre 1853 am 31. März, die 
Zählungen der Jahre 1892 und 1904 aber am 1. Dezember 
ſtattgefunden haben. 

Wenn man auch als ſicher annehmen darf, der Viehbeſtand 
vom 1. Dezember werde in normalen Jahren gegen den Vieh⸗ 
beſtand vom 31. März nicht unweſentlich zurückſtehen, weil im 
Winter die meiſten Schlachtungen vorgenommen werden und am 
31. März in der Regel ein größerer Beſtand an jüngeren 
Tieren, beſonders an Lämmern, Ferkeln und Zickeln angetroffen 
wird als im Dezember, ſo geht doch andererſeits aus den auf 
den Seiten 8* und 9* des oben angeſührten Supplementheftes 
gemachten Ausführungen hervor, daß die Viehzählung vom 
Jahre 1853 auf kein ganz normales Jahr gefallen ſein kann. 
Sowohl die Schweineziffer als auch die Ziegenziffer des Jahres 
1853 ſind gegen die gleichen Ziffern der beiden unmittelbar 
vorhergehenden Viehzählungen nicht unweſentlich zurückgeblieben; 
jedenfalls hauptſächlich deshalb nur, weil die Ernte des Jahres 
1853 bei mehreren Früchten, beſonders aber auch bei den 
Kartoffeln hinter der Mittelernte zurückgeblieben war. 

Der Vergleichswert der für die 3 Aufnahmejahre ermittelten 
Zahlen wird vielleicht auch dadurch noch etwas beeinträchtigt 
daß die Ziffern nicht ganz auf die gleiche Weiſe ermittelt worden 
find. Früher mußte nämlich die Zahl der Viehbeſitzer durch 
Ausſtricheln aus den Zuſammenſtellungsformularen gewonnen 
werden. Bei der letzten Viehzählung find dagegen die gleid: 
artig ausgefüllten Zählkarten ausgezählt worden. Wenn ſich ſo 
auch nicht verkennen läßt, daß der Vergleichswert der bei den 
3 Aufnahmen gefundenen Zahlen ein beſchränkterer nur iſt, ſo 
kommt der Wandel, welcher ſich ſeit dem Jahre 1853 in der 
Geſamtzahl der Viehbeſitzer vollzogen hat, in den nachſtehenden 
Ziffern doch überall noch deutlich genug zur Erſcheinung. 

Die Geſamtzahl der Viehbeſitzer berechnete ſich nämlich für 
das ganze Königreich 

im Jahre 1853 auf 137812 Viehbefitzer, 
= = 1892 = 179874 z 
z 1904 =- 176430 
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Demnach müßte die Viehbeſitzerzahl von 1853 bis 1892 
um 42 062 Beſitzer oder 30,62 Prozent und von 1853 bis 1904 
nur um 38 618 Beſitzer oder um 28,02 Prozent zugenommen 
haben. Von 1892 bis 1904 würde dieſelbe dagegen um 
3444 Beſitzer oder um 1,91 Prozent zurückgegangen fein. 

Die Geſamtzahl der Viehbeſitzer würde aber auch 1904 
noch um 1011 Beſitzer zugenommen haben, wenn bei dieſer 
letzten Aufnahme nicht 4 455 Ziegenbeſitzer weniger gezählt 
worden wären als 1892. 

Die Zahl der Ziegenbeſitzer ſteigt und ſinkt eben immer 
mit der Zahl der Ziegen, weil die weitaus größere Mehrzahl 
derſelben nur 1 bis 2 Stück Ziegen hält. Im Jahre 1904, 
in welchem beſonders die Inhaber von landwirtſchaftlichen Zwerg⸗ 
und Kleinbetrieben unter Futtermangel zu leiden hatten, ſind 
aber in Sachſen 11085 Ziegen weniger gezählt worden als 1900, 
und es iſt deshalb leicht erklärlich, wenn am 1. Dezember 1904 
nicht weniger als 4 455 Ziegenſtälle ganz leer geſtanden haben 
ſollen. 

Man darf aber ganz ſicher behaupten, daß ſchon eine einzige 
gute Futterernte vollauf genügen wird, die Zahl der Ziegen⸗ 
beſitzer und damit auch die Geſamtzahl der Viehbeſitzer über⸗ 
haupt wieder weſentlich und noch über den Beſtand vom Jahre 
1892 zu vergrößern. 


2. Die Zahl der Beſitzer von Tieren verſchiedener Gattung. 


Richtet man nun ſein Augenmerk auf die Zahl derjenigen 
Viehbeſitzer, bei denen Tiere der einzelnen fünf hier in Betracht 
kommenden Tiergattungen angetroffen worden ſind, ſo ergibt ſich 
folgendes: 

Überſicht I. Die Zahl der Benger von Pferden, Rindern, 
Schafen, Schweinen und Ziegen. 


Bu- oder Abnahme! der vorſtehend 
aufgeführten Beſitzerzahl 


en mn = 


Zahl der Beſitzer 


bei der 
Viehzählung von 


urd 

rani 
jane: 
lid 


urch · 
dor, über · 
jähr⸗ haupt 
lich 


von d, über- 


jae Haupt 
lich 


Ober, 


1858 | 1892 k 1904 | Haupt 


2. 8. 4. 5, 


Rindern . [102 249; 92 271| 84 330| 9975| 25217 941 662 |17 919, 347 
Schafen 8960; 4443) 2 577 483 121866 156 1383 27 
Schweinen 42 515/119 919 121 88677 404.1 951/1967 164 79 3711 536 
Bien 57 168) 80 627| 76 172/23 459; 591j4 455) 371 [19 004| 368 


Fälle von Abnahme find durch Schragdruck der Zahlen gekennzeichnet. Die 
TE 1155 in Spalte 5 bis 10 bedeuten Zunahmen. 

Hiernach hat ſich die Zahl der Pferdebeſitzer von 1853 bis 
1904 um 26 417 oder jährlich durchſchnittlich um reichlich 511 
Beſitzer und von 1892 bis 1904 ſogar um 7 633 oder jährlich 
durchſchnittlich um 636 Beſitzer vermehrt. Aus den vorſtehend 
aufgeführten und ſehr ungleich weit voneinander liegenden Er: 
hebungsergebniſſen läßt ſich freilich nicht erkennen, in welchen 
einzelnen Jahren oder kürzeren Perioden die Zunahme der Pferde 
eine ſtärkere oder ſchwächere geweſen iſt. Da ſich aber die 
Pferdeziffer im Lande bei allen ſeit 1855 vorgenommenen 9 
umfänglicheren Viehzählungen verhältnismäßig ſtark vermehrt hat, 
ſo darf man wohl annehmen, daß auch die Zahl der Pferde— 
befiger feit 1855 ftetig zugenommen haben wird. 

Die Zahl der Rindviehbeſitzer hat ſich dagegen ſowohl 1892 
als auch 1904 und wie es ſcheint in neuerer Zeit in noch ver⸗ 
ſtärkterem Maße verringert als in früheren Jahren. 
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Die Zahl worden, 


derſelben iſt von 1853 bis 1892 um 9 978 Beſitzer und jährlich 
durchſchnittlich um 252 Befitzer; von 1892 bis 1904 aber 
um 7941 Beſitzer oder jährlich durchſchnittlich um 662 Beſitzer 
zurückgegangen. 

Bei der Ermittelung der laudwirtſchaſtlichen Betriebe vom 
Jahre 1882, die freilich im Sommer ſtattgefunden hat, waren 
im ganzen Lande 


35 776 Betriebe mit Pferden und Rindern, 
60828 = „Rindern, aber ohne Pferde, 
überhaupt 96 604 Betriebe mit Rindviehhaltung ermittelt worden. 
Zieht man auch dieſe Zahlen mit in Betracht, ſo ergibt ſich 
für die einzelnen Zeitperioden folgender Rückgang in der Zahl 
der Rindviehhaltungen: 


Haltungen 
von 1853 bis 1882 um 5 645 oder jährl. SE um 190 
= 1882 = 1892 - 4333 : e z 433 
e 1892 = 1904 - 7941 : z z e 662 


von 1853 bis 1904 um 17 919 oder jährl. durchſchnittl. um 347 


Dieſe immerhin nicht unbeträchtliche Verminderung ber Rind- 

viehhaltungen erklärt ſich im weſentlichen durch das völlige Ein⸗ 
gehen ſo vieler Landwirtſchaftsbetriebe. Wieviel ſind nicht allein 
Stadtgüter in den ſtädtiſchen Fluren, ſowie größere und kleinere 
Bauergüter, Häuslernahrungen und Parzellenwirtſchaften ſeit 
1853 in den den Städten einverleibten Fluren oder in den jetzt 
als Vororte der Städte anzuſehenden Ortſchaften unter dem 
Häuſermeere der Großſtädte und der Vororte derſelben ver: 
ſchwunden. Auch durch die Ausbreitung der induſtriellen An⸗ 
lagen über das platte Land; durch die dazu gehörigen Hofräume, 
Lager⸗ und Trockenplätze uſw., namentlich aber auch durch die 
weite Ausbreitung des Eiſenbahn⸗ und Wegenetzes über das 
ganze Land durch ausgedehnte Bahnhofsanlagen, Verlängerung 
und Verbreiterung der Bahngleiſe, durch Neuanlage und Ver⸗ 
größerung von Friedhöſen, Exerzier- und ſonſtigen öffentlichen 
Plätzen ſind mit der Zeit ſo manche landwirtſchaftliche Betriebe 
und mitunter ſogar ganze Rittergüter ganz von der Bildfläche 
verdrängt worden, da nur ſehr ſelten die Gelegenheit dazu ge⸗ 
boten war, einen neuen landwirtſchaftlichen Betrieb auf der bisher 
forſtwirtſchaftlich genutzten Fläche zu errichten. . 

Für manchen Nichtlandwirt könnte es vielleicht, auf den 
erſten Blick wenigſtens, recht auffällig erſcheinen, daß ſich die 
Rindviehziffer des Landes trotz des ſtarken Rückganges der Rind⸗ 
viehhaltungen in der gleichen Zeit ſogar noch um 72 935 Häupter 
vermehrt haben fol. Dabei ift aber doch zu berüdfichtigen, daß 
ih die Schafe in der nämlichen Zeit um nicht weniger als 
423 284 Stück vermindert haben und ein ganz weſentlicher Teil 
des früher für dieſe große Menge Schafe erforderlichen Futters 
für die Ernährung von Pferden und Rindern frei geworden iſt. 
Meiſt find denn auch auf den größeren Gütern ſtatt der ab— 
geſchafften Schafe mehr Rinder neueingeſtellt worden. 

Im Jahre 1853 ſind auf jede einzelne Rindviehhaltung 
im Lande durchſchnittlich nur 5,97 Rinder entfallen. Dagegen 
hat jeder Rindviehbeſitzer im Lande im Jahre 1892 durd: 
ſchnittlich 7,21 Rinder und im Jahre 1904 ſogar 8,11 Rinder 
in ſeinem Stalle aufzuweiſen gehabt. 

Da die Schafe von 1853 bis 1892 allein um 379 953 Stück, 
d. i. 100 Schafe in der gleichen Zeit bis auf 22 Stück zurück— 
gegangen ſind, fo hätte man wohl annehmen können, die Zahl 
der Schafbeſitzer werde ſich in der gleichen Zeit auch vermindert 
haben. Dagegen iſt bereits auf den Seiten 26* und 27* des 
mehrerwähnten Supplementheſtes dieſer Zeitſchrift nachgewieſen 
daß ſich zwiſchen 1853 und 1892 wohl die Zahl der 
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Beſitzer von größeren Schafherden weſentlich vermindert, die 
Zahl der Beſitzer von nur 1 bis 10 Schafen aber ungleich 
mehr und um 2 612 Beſitzer vermehrt hat. Von 1892 bis 1904 
ift dann die Zahl der Schafbeſitzer wieder um 1866 Beſitzer 
und jährlich durchſchnittlich um 156 Beſitzer zurückgegangen. 
Weshalb kleinere Schafbeſtände von 1 bis 10 Stück im Jahre 
1892 beſonders häufig auch in bäuerlichen Wirtſchaften an⸗ 
getroffen worden ſind, läßt ſich mit Sicherheit nicht mehr nach⸗ 
weiſen. Die Fleiſchpreiſe und die Ernte des ſehr trockenen 
Jahres 1892 ſcheinen keine beſondere Veranlaſſung zur Aufſtellung 
von Maſtſchafen gegeben zu haben; vielleicht ſind aber Schafe 
im Jahre 1892 beſonders reichlich und billiger als ſonſt an⸗ 
geboten worden, weil größere Schafherden aufgelöſt und in Loſen 
von 1 bis 10 Stück verkauft worden find. l 

Wenn ſich die Zahl der Schweinebeſitzer nach obiger Über- 
ſicht von 1853 bis 1892 jährlich durchſchnittlich um 1951 Be⸗ 
figer und damit weit ſtärker vermehrt haben fol als in den 
12 Jahren 1892 bis 1904, ſo iſt dies, zum Teil wenigſtens 
mit darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1853 die Schweine 
infolge der geringen Kartoffelernte mit beſonders niedrigen Zahlen 
zur Anſchreibung gekommen ſind. Leere Schweineſtälle werden 
in dieſem Jahre öfter angetroffen worden ſein, weil beſonders 
den kleinen Leuten das Futter zur Aufzucht und Mäſtung von 
Schweinen gefehlt haben wird. Da ſich indes die ſtarke Zunahme 
der Schweine, welche ſich für die 12 Jahre 1892 bis 1904 auf 
206 018 Stück berechnet, zum großen Teil ſchon aus der Ver⸗ 
größerung der einzelnen Schweinebeſtände erklärt, ſo wird man 
immerhin annehmen können, daß ſich die Zahl der Schweine⸗ 
beſitzer in neueſter Zeit nicht mehr im gleichen Maße vermehrt 
haben wird als vor 1892. Jeder einzelne der überhaupt vor⸗ 
gefundenen Schweinebeſitzer hatte nämlich 1853 durchſchnittlich nur 
2,9 Schweine, 1892 aber 3,6 Schweine und im Jahre 1904 
ſogar 5,2 Schweine im Stalle ſtehen. 

Da 36 Prozent aller Ziegenbefitzer überhaupt nur Ziegen 
im Stalle ſtehen hat und 60 Prozent aller Ziegenbeſitzer aus⸗ 
ſchließlich Kleinvieh (Schafe, Schweine, Ziegen) hält, die meiſten 
derſelben aber nur 1 bis 2 Ziegen beſitzen, ſo iſt es ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Zahl der Ziegenbeſitzer mit der Zahl der 
Ziegen ſteigen und fallen und ein futterarmes Jahr ſeinen Ein⸗ 
fluß auch auf die Zahl der Ziegenbeſitzer ausüben muß. ö 

Da nun aber die geſamte Ziegenziffer im Lande bei allen 
zwiſchen 1855 und 1900 vorgenommenen Viehzählungen ſtetig 
zugenommen hat und nur bei der Aufnahme vom Jahre 1904 
etwas, aber noch nicht bis zum Beſtande der vorletzten Zählung 
zurückgegangen war, ſo iſt um ſo mehr anzunehmen, dieſer Rück⸗ 
gang werde nur ein ſchnell vorübergehender ſein, als er einzig 
und allein auf den Futtermangel zurückzuführen iſt, unter welchen 
namentlich die Zwergwirtſchaften und die kleineren landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe Sachſens im Jahre 1904 zu leiden hatten. 

Der Anteil, welchen die Beſitzer der Tiere verſchiedener 
Gattungen in den Jahren 1853, 1892 und 1904 von der 
Geſamtzahl der Viehbeſitzer für ſich beanſpruchten, geht aus 
folgenden Ziffern hervor. 

Unter je 100 überhaupt vorhandenen Viehbeſitzern be: 
fanden ſich 


im Beſitzer von 


Pferden Rindvieh Schafen Schweinen Ziegen 


1. 2. , 3. 4. 5. 6. 
1853 26,6 74,2 2,9 30,8 | 41,5 
1892 30,8 513 | 26 66,7 | 44,8 
1904 358 | 478 1,5 69,1 43,2 


Hiernach ift der auf die Rindvieh⸗ und die Sdafbefiger ent- 
fallende Anteil an der Geſamtzahl der Viehbeſitzer ftetig und 
nicht unweſentlich zurückgegangen; dagegen hat ſich ſeit 1853 
der Anteil der Schweinebeſitzer um 124 Prozent, der Anteil der 
Pferdebeſitzer um 35 Prozent und der Anteil der Ziegenbeſitzer 
um 4 Prozent vergrößert. | 

Die feit 1853 in Abgang gekommenen Haushaltungen mit 
Rindvieh⸗ oder Schafhaltung müſſen aber der Zahl nach durch 
neuerſtandene Pferde⸗, Schweine: und. Ziegenhaltungen reichlich 
wieder erſetzt worden ſein; da, wie bereits oben erwähnt wurde, 
die Zahl der Viehbeſitzer überhaupt in der gleichen Zeit noch 
um 28,02 Prozent angewachſen iſt. Die Erſtehung vieler neuer 
landwirtſchaftlicher Klein⸗ und Zwergbetriebe konnte freilich meiſt 
nur auf Koſten der größeren landwirtſchaftlichen Betriebe er⸗ 
folgen. Die Zerſtückelung des Grundbeſitzes ſchreitet eben auch 
in Sachſen, trotz des zwar noch beſtehenden, aber mit der Zeit 
doch weſentlich veränderten Dismembrationsgeſetzes immer weiter 
vorwärts. 

Die Zahl der Viehbeſitzer iſt bei den früheren Zählungen 
nur für das ganze Land, im Jahre 1904 aber auch für alle 
größeren und kleineren Verwaltungsbezirke und für alle 102 land⸗ 
wirtſchaftlichen Erhebungsbezirke ermittelt worden. 

über den Anteil, welchen jede einzelne der fünf Kreis⸗ 
hauptmannſchaſten im Jahre 1904 an der Geſamtzahl der 
Beſitzer der Tiere der hier zu berüdfichtigenden fünf Tier⸗ 
gattungen und an der Geſamtzahl der Viehbeſitzer überhaupt 
gehabt hat, gibt die nachſtehende Überſicht Aufſchluß. 


Überſicht II. Die Zahl der Viehbeſitzer in den 
Kreishauptmannſchaften. 


Rreisgaupte An 3 Sener 1904 Find mt worden Beer von 


mannſchaft Pferden 


Rindvieh Schafen Schweinen Ziegen si 
2 | s | 55. 6. . 


a) In abfoluten Zahlen. 


Bautzen 144816724 343| 17 885 21759 
Chemnitz 10 266 12 784 256 15754 8649 
Dresden 17 820 24077 617 34 303 19 390 
Leipzig. 18 538 16 574 924 36 68715 343 
Zwickau 9011014171 437 17257 11031 


zuſammen | 63 083 84 330| 2 577 121 886 | 76 172176 430 


b) Unter je 100 im Königreiche vorhandenen Beſitzern 
der betreffenden Viehgattung. 


Bautzen 11,8 | 198 13,3 14,7 28,6 17,7 
Chemnitz 16,3 15,2 9,9 12,9 | 118 14,1 
Dresden 28,2 286 23,9 281 | 25,5 | 26,5 
Leipzig. 294 19,6 35,9 301 | 201 | 25,4 
Zwickau. . 14,3 | 16,8 | 17,0 14,2 14,5 16,3 


zuſammen] 100,0 100, 100% 100% 100 || 100,0 


Die Pferdebeſitzer ſind ſonach in den Kreishauptmannſchaften 
Leipzig und Dresden bei 29,4 bzw. 28,2 Prozent der Pferde⸗ 
beſitzer am ſtärkſten und in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
bei 11,8 Prozent am ſchwächſten vertreten geweſen. Die beiden 
Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig nahmen nahezu 
% ſämtlicher Pferdebeſitzer des Landes für fih in Anſpruch. 
Den größten Anteil an den Rindviehbeſitzern des Landes hat 
die Kreishauptmannſchaft Dresden bei 28.6 Prozent, nächſtdem 
aber die Kreishauptmannſchaft Bautzen bei 19,8 Prozent und 
Leipzig bei 19,6 Prozent gehabt. Auf die Kreishauptmannſchaft 
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Chemnitz entfielen dagegen nur 15,2 Prozent und auf die Kreis⸗ 


hauptmannſchaft Zwickau 16,8 Prozent der Rindviehbeſitzer. Am 
ungleichſten ſind die Schafbeſitzer über das ganze Land verteilt 
geweſen. Im Kreis Leipzig ſind 35,9 Prozent und damit faſt 
viermal mehr Schafbeſitzer gezählt worden als im Kreis Chemnitz 
Auch die Kreishauptmannſchaften Dresden mit 23,9 Prozent, 
Zwickau mit 17,0 Prozent und Bautzen mit 13,3 Prozent haben 
weſentlich weniger Schafbeſitzer aufzuweiſen gehabt als die Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig. Von den Schweinebeſitzern, welche im 
Kreis Chemnitz nur mit 12,9 Prozent vertreten geweſen ſind, 
entfiel die reichliche Hälfte auf die Kreishauptmannſchaften 
Leipzig und Dresden, nämlich 30,1 bzw. 28,1 Prozent der 
Schweinebeſitzer. Von allen vorhandenen Ziegenbeſitzern iſt 
für jede der Kreishauptmannſchaften Bautzen und Dresden 


reichlich der vierte Teil, nämlich 28,6 bzw. 25,5 Prozent ders 


ſelben zur Anſchreibung gekommen. Dagegen hat die Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau nur 14,5 und die Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz fogar nur 11,8 Prozent der Ziegenbeſitzer aufzuweiſen 
gehabt. Nach der letzten Spalte der obigen Überſicht nehmen 
die Kreishauptmannſchaften nach den auf ſie entfallenden Teil 
der Viehbeſitzer überhaupt folgende Reihenfolge ein: Dresden 
26,5 Prozent, Leipzig 25,4 Prozent, Bautzen 17,7 Prozent, 
Zwickau 16,3 Prozent und Chemnitz 14,1 Prozent. 

Auf alle die kleineren Bezirke hier noch einzugehen, müßte 
zu weit führen, und da überdies weiter unten auch noch das 
zwiſchen den Viehbeſitzern und der landwirtſchaftlich genutzten 
Fläche beſtehende Verhältnis beſprochen werden wird, ſo werden 
hier nur noch die 3 Großſtädte mit der Zahl ihrer Viehbeſitzer 
vor Augen geführt und von den kleineren landwirtſchaftlichen 
Erhebungsbezirken nur diejenigen einander gegenübergeſtellt, 
welche bei einer der hier in Betracht kommenden 5 Tiergattungen 
oder bei den Viehbeſitzern überhaupt von allen 102 Erhebungs⸗ 
bezirken die wenigſten und die meiſten Viehbeſitzer vorzuführen 


hatten. Die Aufnahme vom 1. Dezember 1904 ergab 

Beſitzer von 
ür die Stadt ˖ 
e Pferden Rindvieh Schafen Schweinen Ziegen 5 


1. 2. | 8. 4. 5. 6. 


Chemnitz 1045 | 119 11 238 219 || 1333 
Dresden 2108, 148 52 318 230 || 2423 
Leipzig. 2391 81 | 17 269 290 2 700 


Um Doppelzählungen vorzubeugen find die auswärtigen 
Viehbeſitzer, welche am 1. Dezember 1904 Vieh in den Schlacht: 
böfen, Tierpenſionen, Tierkliniken und dergleichen Anſtalten der 
Großſtädte ſtehen hatten, hier nicht mit, ſondern nur in den 
Orten gezählt worden, in welchen ſie wohnten oder in denen 
ihr anderes Vieh ſtand. 

Von den auf der beigehefteten Karte mit Nummer und 
Namen aufgeführten 102 kleineren landwirtſchaftlichen Erhebungs⸗ 
bezirken haben die nachſtehend aufgeführten die wenigſten, bzw. 
die meiſten Viehbeſitzer im Lande aufzuweiſen gehabt. 


; in ber Zahl 
Erhebungsbezirk Amte hauptmannſchaft a 
1. | Se 8. 
1. Pferdebeſitzer. 
Nr. 36 Schleinitz Meißen 180 
Nr. 100 Zwickau Zwickau 1247 


275 


Zahl 
der Beſitzer 
8. 


SER ee in der 
Erhebungsbezirk | Amtshauptmannſchaft 


2. Rindviehbeſitzer. | 
168 


Nr 22 Rippien . . | Dresden⸗Altſtadt 

Nr. 41 Stolpen ae E Pirna 2037 
3. Schafbeſitzer. SH 

Nr. 19 Altenberg Dippoldiswalde — 

Nr. 100 Zwickau Zwickau 114 

4. Schweinebeſitzer. 

Nr. 45 Pirna Pirna 467 

Nr. 41 Stolpen ; Pirna 2 227 
5. Ziegenbeſitzer. | 

Nr. 22 Rippien . « | Dresden - Altjtadt 204 

Nr. 11 Neufalza . en Löbau 3 409 

6. Viehbeſitzer überhaupt. 
Nr. 38 Leute witz Meißen 593 
Nr. 11 Neufalza . Löbau 4215 


3. Die Zahl der Viehbeſitzer nach der Zuſammenſetzung 
ihres Viehbeſtaudes. 


Nach der Zuſammenſetzung ihres Viehbeſtandes aus den 
Tieren verſchiedener Gattungen ift die Zahl der Viehbefiger in 
Sachſen zuerſt auf S. 19 der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Bureaus 
vom Jahre 1856 vor Augen geführt worden. 

Auf S. 20* des Supplementheftes dieſer Zeitſchrift vom 
Jahre 1893 ſind ſodann die Viehbeſitzer im ganzen Lande nach 
den Ergebniſſen der Aufnahmen von 1853 und 1892 einander 
nach allen den 31 Kombinationen gegenübergeſtellt worden, in 
welchen die Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen ge⸗ 
trennt oder nebeneinander vorkommen können. Um nun das 
damals vorgeführte Bild von den im Laufe der Zeit vor⸗ 
gekommenen Verſchiebungen in den einzelnen Beſitzklaſſen bis 
auf die neueſte Zeit zu vervollſtändigen, ſind in der nachſtehenden 
Überſicht III den damals vorgeführten Zahlen noch die gleichen 
vom Jahre 1904 gegenübergehalten worden. Um aber die 
folgende Tabelle noch etwas überſichtlicher zu geſtalten, um darin 
namentlich auch die einzelnen Beſitzklaſſen noch nach dem Nutzungs⸗ 
zwecke der darin vorkommenden Tiere zuſammenzufaſſen und 
dadurch die wirtſchaftliche Bedeutung der Viehhaltungen noch 
beſſer zur Darſtellung zu bringen, ſind in derſelben die einzelnen 
Beſitzklaſſen nach 3 größeren Gruppen getrennt zur Nachweiſung 
gekommen. 

Die erſte dieſer Gruppen umfaßt nur diejenigen Pferde⸗ 
beſitzer, welche entweder nur Pferde halten, oder neben den 
Pferden nur noch Kleinvieh (Schafe, Schweine, Ziegen) im Stalle 
ſtehen haben. Die weitaus meiſten dieſer Beſitzer werden ihren 
Erwerb nicht in der Landwirtſchaft ſuchen. Unter ihnen werden 
ganz vorwiegend Fuhrwerksbeſitzer, Fleiſcher, Gaſtwirte, Fabrik— 
beſitzer, Händler und ſonſtige Gewerbtreibende, Offiziere, Be— 
amte, Rentiers und Sportsleute und dergl. zur Anſchreibung 
gekommen ſein. Die von denſelben gehaltenen Pferde werden 
deshalb ganz vorwiegend den Gewerbs-, Luxus-, Dienſt⸗ und 
Militärpferden hinzuzurechnen ſein. 

In der 2. Gruppe find nur ſolche Beſitzklaſſen zur An: 
ſchreibung gekommen, in welchen das Rind für ſich oder neben 
anderen Tieren angetroffen worden iſt. Vereinzelt wird es ja 
vorkommen, daß Kühe von Nichtlandwirten zur Milchproduktion 
und Ochſen zur Ausnutzung ihrer Zugkraft oder zur Mäſtung 
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Überfiht III. Die Zahl der in Sachſen in den Jahren 1853, 1892 und 1904 vorgefundenen Viehbeſitzer 
nach der Zuſammenſetzung ihres Viehbeſtandes. 


Von je 100 der vor⸗ 


Klaſſe Art und Zuſammenſetzung ; , Bu: oder Abnahme handenen Viehbeſitzer 
I die vorn- 
des Bahl der Viehbeſitzer der Viehbefitzer e e 


ee Viehbeſitzes 


Viehhaltungen 


I. Gruppe der Viehbeſitzer: Beſitzer, welche nur Pferde oder Kleinvieh neben Pferden hielten. 


1 Pferde allein 3424 11 274 15 707 | +12 283 + 4433| 2,5 6,3 89 
3. | Pferde und Schaktre 40 239 179 ＋ 139 — 60] 00! O1] O1 
4. | Pferde und Schweine 424 2 808 3679 |+ 3 255 + 871] 03; 1,6] 2,1 
5. | Pferde und Ziegen FE BE e er 488 1085 1416 |+ 928 ＋ 331] 04| 0,6: 08 
9.] Pferde, Schafe und Schweine „ er 19 75 53＋ 34 — 22| 00: 01, 00 
10. ] Pferde, Schafe und Ziegen . 6 43 21 |+ 15|— 22| 00| 0,0! 0» 
11. | Pferde, Schweine und Ziegen 121 1063 1650 |+ 1529 ＋ 587| Ou 06 0,9 
15. | Pferde, Schafe, Schweine und Ziegen 2 37 31/+ 29 — 6| 00] 00! Oo 

Summe der Gruppe I| 4524| 16624 | 22736 |+18212|+6112| 3,3 93) 12,8 

II. Gruppe: Beſitzer, welche Rinder im Stalle ftehen hatten. N 

2. | Pferde und Rindt 7126 1419 1243 — 5883 — 176] 5,2 08; 0, 
6. | Pferde, Rinder und Schale 218 99 57 — 161 — 42] 0,2 00j 09 
7. | Pferde, Rinder und Schweine . . . . 11156 24 389 26 888 [15 732 ＋ 2499| 8,1 13,6 15,2 
8.] Pferde, Rinder und Ziegen Se 4101 451 398 — 3703 — 53] 3,0 08| 02 
12. | Pferde, Rinder, Schafe und Schweine . na 1567 1 924 1139 |— 428 — 785| 11| 11| 0% 
13. | Pferde, Rinder, Schafe und Ziegen 117 19 76 | — 41;+ 57| 01; 00) Oj, 
14. | Pierde, Rinder, Schweine und Ziegen 6 973 9784 | 10138 |+ 3165 + 354| 5,1 5,4 5,8 
16. | Pferde, Rinder, en en und GER 884 741 408 |— 476 — 333] O6 0,4 02 
17. | Rinder allein .. 40756 8 386 4975 — 35781 — 3411 295 | 4,6 2,3 
18. | Rinder und Schafe fk 264 77 241— 240 — 53] 02| 00) O, o 
19. | Rinder und Schweine 9595 | 24838 | 22855 |+13260|— 1983| 6,9 13,8 | 13,0 
20. | Rinder und Ziegen wë -f| 15727 4715 2798 |—12929 | — 1917| 114| 2,6 1,6 
21. | Rinder, Schafe und Schweine. TE ee 191 305 138 | — 53:— 167] 01| 0,2 01 
22. | Rinder, Schafe und Ziegen 308 24 7I- 301 — 17 0, 00; Ou 
23. Rinder, Schweine und Ziegen 3118 14967 13 142/10 024 — 1825| 2,3 8,3 75 
24.] Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen 148 133 44 — 104 — 89] 0,1 01! 00 


Summe der Gruppe II | 102 249 92271 | 84330 [17919 — 7941 74,1 | 512 47,9 


III. Gruppe: Beſitzer, welche nur Kleinvieh im Stalle ſtehen hatten. | 
25. | Schafe allein 103 461 234 |+ 131|— 227| oul 08 


0.1 
26. ] Schafe und Schweine . e 31 122 80 |+ 49 — 42 00| 0,1 O, 
27. ] Schafe und Ziegen EECH 42 80 45 |+ 3 — 385] 0,1 00° 00 
28. | Schafe, Schweine und Biegen. ee 20 64 41 |+ 21|— 23] 00) 00; 0 
29. | Schweine allein. Re "e te. er 5730 | 22831 23 007 [＋17 277 ＋ 176| 42| 127| 13,0 
30. | Schweine und Ziegen.. ] 2533| 15838 | 18593 |+16060|+2755| 18| 8.8 105 
31 Ziegen alleen 22 580 31 583 27364 |+ 4784 — 4219 16,4 17,6 15,6 


Summe der Gruppe III | 31039 | 70979 | 69 364438325 — 1615 22,6 39,5 39,5 
Summe der Viehbeſizer überhaupt | 137812 | 179874 | 176 430 | +38 618 — 3 444 |100,0 1000 1000 


in gewerblichen Betrieben (Brauereien, Brennereien und dergl.) nur Schweine oder Schafe zur Mäſtung, Ziegen der Milchpro⸗ 
gehalten werden; aber in den weitaus meiſten Fällen wird man duktion wegen, mitunter wohl auch nur Ziegenböcke oder Haus⸗ 
es hier doch mit wirklichen Landwirtſchaftsbetrieben zu tun haben. ſchafe zum Vergnügen ihrer Kinder im Stalle ſtehen hatten. In 

Die Beſitzer der 3. Gruppe hielten überhaupt nur Klein- einem größeren Teile der hier mit zu verrechnenden landwirt⸗ 
vieh. Ihnen ſind namentlich die Häusler, die Inhaber von ſchaftlichen Zwergbetriebe wird zwar ein nicht zu unterſchätzender 
landwirtſchaftlichen Zwergbetrieben und Parzellenwirtſchaften, Teil des für die Familien der Inhaber erforderlichen Haus⸗ 
ſowie alle diejenigen Viehbeſitzer hinzuzurechnen geweſen, welche bedarfes an landwirtſchaftlichen Produkten erzielt; gegenüber den 


für das ganze Land erforderlichen Mengen dieſer Produkte ift 
derſelbe aber doch nur von ſehr geringer Bedeutung. 

Die zu der Gruppe J gehörigen Pferdebeſitzer haben ſich 
von 1853 bis 1904 um 18 212 oder jährlich durchſchnittlich um 
352 Beſitzer, von 1892 bis 1904 aber um 6112 oder jährlich 
durchſchnittlich um 509 Beſitzer vermehrt. Von den 8 zur 
Gruppe I gehörigen Beſitzklaſſen hat die Klaſſe 1, deren Beſitzer 
nur Pferde allein im Stalle ſtehen hatten, am meiſten an Be⸗ 
deutung gewonnen. Die dazu gehörigen Beſitzer haben ſeit 1853 
um 12 283 und jährlich um 238 Beſitzer und in den letzten 
12 Jahren um 4 433 Beſitzer oder alljährlich um 369 Beſitzer 
zugenommen. Nächſtdem haben die Klaſſe 4, die Beſitzer von 
Pferden und Schweinen, die Klaſſe 11, die Beſitzer von Pferden, 
Schweinen und Ziegen und die Klaſſe 5, die Beſitzer von Pferden 
und Ziegen am meiſten an Beſitzern gewonnen. 

In den letzten 12 Jahren 1892 bis 1904 ſind 4 der zur 
Gruppe I gehörigen Beſitzklaſſen, die Klaſſen 3, 9, 10 und 15, 
in ihrer Beſitzerzahl nur deshalb zurückgegangen, weil ein Teil 
der früher dort verzeichneten Beſitzer durch Abſchaffung der 
Schafe in eine derjenigen Klaſſen eingerückt iſt, die keine Schafe 
aufzuweiſen haben. 

Die zur Gruppe II gehörigen Wirtſchaften, die Haushaltungen 
mit Landwirtſchaftsbetrieb, find nach obiger Überficht in den 
letzten 51 Jahren um 17919 oder jährlich durchſchnittlich 
um 346 Betriebe und in den letzten 12 Jahren um 7941 oder 
jährlich durchſchnittlich um 662 Betriebe zurückgegangen. Die 
Viehhaltungen mit Landwirtſchaftsbetrieb haben ſich ſomit ganz 
unzweifelhaft der Zahl nach nicht unweſentlich verringert. 

Von den 16 Beſitzklaſſen, welche auch Rinder aufzuweiſen 
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man dieſen noch die 1 804 Viehhaltungen hinzu, welche 1904 
in den übrigen 8 Beſitzklaſſen weniger zur Anſchreibung ge⸗ 
kommen ſind als 1853, ſo erhält man, wie oben ſchon, 17 919 
ganz in Wegfall gekommene Rindviehhaltungen. 

Während aber die Rindviehhaltungen überhaupt der Zahl 
nach zurückgegangen find, haben ſich die Rindviehhaltungen mit 
Pferden ſogar noch vermehrt. Dieſelben haben von 1853 bis 
1904 um 8 205 oder durchſchnittlich jährlich um 159 folder 
Betriebe und von 1892 bis 1904 um 1 521 oder jährlich um 
127 ſolcher Betriebe zugenommen. 


Von je 100 Viehhaltungen mit Rindern beſaßen 


auch Pferde 
keine Pferde .| 68,6 


Die die Gruppe III bildenden, nur Kleinvieh umfaſſenden 
Viehhaltungen haben ſich ſeit 1853 um 38 325 oder jährlich 
um 740 vermehrt, obſchon im Jahre 1904 im ganzen Lande 
aus ſchon oben angeführten Gründen 1 615 ſolcher Beſitzungen 
weniger gezählt worden ſind als 1892. 

Von den zu dieſer Gruppe gehörigen 7 Beſitzklaſſen find 
die Klaſſen 29, 30 und 31, weil die am ſtärkſten vertretenen, 
die wichtigſten. Dieſelben haben auch am meiſten an Beſitzern 
zugenommen, und zwar: die Klaſſe 29, die Beſitzer von Schweinen 
allein, um 17 277 Beſitzer oder jährlich um 334 Beſitzer; die 


haben, hatten 12 einen Abgang und nur 4 einen Zugang zu Klaſſe 30, die Beſitzer von Schweinen und Ziegen, um 16 060 
verzeichnen gehabt. Stellt man aber die Beſitzklaſſen mit dem | oder jährlich um 311 Beſitzer und die Klaſſe 31, die Beſitzer 
ſtärkſten Ab- und Zugang einander vergleichend gegenüber, fo von Ziegen allein, um 4 784 oder jährlich um 93 Beſitzer. 

Von je 100 der zur Gruppe III gehörigen Viehhaltungen 
entfielen 


ergibt fih auf den erſten Blick ganz zweifellos, daß die in Ab: 
gang gekommenen Viehbeſitzer zum großen Teile nur durch die 
Neueinſtellung von Schweinen in ihre früher ſchweineloſen Wirt⸗ 
ſchaften in eine andere der Beſitzklaſſen verſchoben worden ſind. 

Der Ab⸗ bzw. Zugang an Beſitzern in der zwiſchen 1853 
und 1904 liegenden Zeit betrug nämlich 


a. bei den Klaſſen mit Abgang an Beſitzern 


Klaſſe 2. Beſitzer von Pferden und Rindern . — 5883 

= 8. z = Pferden, Rindern und Biegen — 3703 
17. z = Rindern allein . — 35 781 
20. z = Rindern und Ziegen. . — 12929 


zuſammen — 58 296 


* 
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b. bei den Klaſſen mit Zugang an Beſitzern 


Klaſſe 7. Beſitzer von Pferden, Rindern und Schweinen + 15 732 
: 14. = e Pferden, Rindern, Schweinen 


und Biegen . + 3165 
e 19. : e Rindern und Schweinen . +13 260 
: 23. = Rindern, Schweinen und Ziegen + 10024 


zuſammen + 42181 


Von den 58296 in den Klaſſen 2, 8, 17 und 20 verloren 
gegangenen Viehhaltungen find ſomit nicht weniger als 42181 
durch Neuaufnahme des Schweines in die Klaſſen 7, 14, 19 
und 23 eingerückt. 

Von den in den hier zuerſt aufgeführten 4 Klaſſen weniger 
zur Anſchreibung gekommenen Viehhaltungen könnten demnach 
nur 16 115 wirklich vom Erdboden verſchwunden fein. Rechnet 


1892 1904 
die Klaſſen 25, 26, 27 und 28 zuſammen 0,6] 1,0 0,6 
die Kl. 29, die Beſitzer von Schweinen allein 18,5 32,2 33,2 
s e 30, - = „Schweinen u. Biegen | 8,2 22,3 26,8 
s * 31, z e Biegen allein 72,7 44,6 | 39,4 


Auch hieraus erhellt deutlich die ſtark zunehmende Bedeutung 
der Schweine. Es hat ſich nicht nur die Zahl der Beſitzer, 
welche nur Schweine hielten, ſtark vermehrt, ſondern es hat auch 
ein großer Teil der Beſitzer, welche früher nur Ziegen hielten, 
Schweine aufgezogen und gemäſtet. 

Die Schweine haltenden Viehbeſitzer haben ſich nach Über⸗ 
ſicht III ſeit 1853 

Beſitzer 
in der Gruppe I, Beſitzer von Pferden und Kleinvieh um 4 847 
2 z = II, Rinder haltende Viehbeſitzer . z 41120 
e z e III, Befiger von Kleinvieh allein . = 33407 


im Ganzen wie oben nach Überſicht I um 79 374 
vermehrt. 

Die Au: oder abnehmende Bedeutung der einzelnen Beſitz⸗— 
klaſſen iſt am deutlichſten aus den letzten 3 Spalten der Über: 
ſicht III zu erſehen, in welcher der Anteil, welchen eine jede 
der 31 Beſitzklaſſen an der Geſamtzahl der Viehbeſitzer gehabt 
hat, für die Erhebungsjahre 1853, 1892 und 1904 vor Augen 
geführt worden iſt. Es werden hier nur die wichtigſten der 
dort für die Jahre 1853 und 1904 niedergelegten Zahlen 
einander vergleichend gegenüber gehalten. 
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Bon je 100 der überhaupt vorhandenen Viehbeſitzer ent⸗ 
fielen nämlich 


a. in den Klaſſen mit abnehmender Bedeutung 


wel 17, Befiger von Rindern allein. . 429,5] 2,8 

31, z „Ziegen allein. .1164|15,6 

20, ⸗ Rindern und Ziegen 11,4 Lë 

2, = „Pferden und Rindern 5,2 0,7 

e 8, „Pferden, Rindern und Biegen | 3,0| 0,2 
b. in den allen mit zunehmender Bedeutung 


auf 1858 | 1904 


Klaſſe 19, Befiger von Rindern und Schweinen 6,9. 13,0 
: 30, z : Schweinen und Ziegen .| 1,8 | 10,5 
z 23, e e ` Rindern, Schweinen und Biegen | 2,8 | 7,5 
e 7, Pferden, Rindern und Schweinen | 8,1 | 15,2 
„ 14, = = Pferden, Rindern, Schweinen 

und Biegen 5,1 5,8 
29, =. Schweinen allein 42 13,0 
= 1, = Pferden allein 2,5 89 


Sieht man von der hier zuletzt aufgeführten Klaſſe 1 ganz ab, 
weil die dazugehörigen Beſitzer nur Pferde hielten, ſo ergibt ſich 
bei der Vergleichung der hier unter 1 und 2 vorgeführten 
Zahlen recht deutlich, daß die zunehmende Bedeutung der 
einzelnen Beſitzklaſſen ganz vorwiegend auf das Eintreten des 
Schweines in früher ſchweineloſe Befitzklaſſen zurückzuführen iſt. 
Setzt man nämlich den hier unter 1 vorgeführten Befigtlaffen 
mit abnehmender Bedeutung überall das Schwein noch hinzu, 
fo erhält man genau die 5 erſten der hier vorgeführten Beſitz⸗ 
klaſſen mit zunehmender Bedeutung. Die Haushaltungen der 
29. Klaſſe, in welcher nur Schweine anzutreffen ſind und deren 
Anteil an der Geſamtzahl der Viehbeſitzer von 1853 bis 1904 
von 4,2 bis auf 13,0 Prozent angewachſen iſt, müßten ſich dem⸗ 
nach aber am alfermeiften vermehrt haben. 


4. Die Sat ber Biehbeſitzer nach der Zahl der ven ihnen 
gehaltenen Tiere. 


Gab der vorſtehende Abſchnitt Aufſchluß über den in einer 
Haushaltung vereinigten Viehbeſitz, ſo ſoll nun im folgenden 
Abſchnitt nachgewieſen werden, wie ſich die Tiere verſchiedener 
Gattungen auf die Viehbeſitzer verteilten. Zu dieſem Zwecke 
müſſen aber die Beſitzer von Pferden, Rindern, Schafen, 
Schweinen und Ziegen wieder getrennt behandelt werden. 

Von den am 1. Dezember 1904 im ganzen Lande vor⸗ 
gefundenen Pferdebeſitzern hielten 


brén ber 
ferdebeſitzer 
nur 1 Pferd: 24 595 W oder 39,0 
2 Pferde: 21053 z 33,8 
3 bis 5 13 295 z 21,1 
6 210 2 2950 z z 4,7 
10 u. mehr 1190 = 1,9 
zuſammen 63083 Beſitzer oder 100,0 


Reichlich / ſämtlicher Pferdebeſitzer im Lande hatte ſomit 
nur 1 bis 2 Pferde im Stalle ſtehen; der 5. Teil derfelben 
beſaß 3 bis 5 Pferde, knapp der 20. Teil 6 bis 10 und nur 
knapp der 50. Teil mehr als 10 Pferde. 

Innerhalb der 27 Amtshauptmannſchaften ſchwankte die 
Zahl der Beſitzer 
von nur 1 Pferde zwiſchen 455 (Amtsh. Schwarzenberg) und 
1593 (Amtsh. Zwickau), 


von 2 Pferden zwiſchen 176 Leg Olsnitz) und 
1 264 (Amtsh. Pirna), 
= (Amtsh. Olsnitz) und 
917 (Amtsh. Grimma), 
von 6 bis 10 Pferden zwiſchen 19 (Amtsh. Annaberg) und 
346 (Amtsh. Meißen), 
5 (Amtsh. Annaberg) und 


84 (Amtsh. Leipzig). 


In den Amtshauptmannſchaften Grimma und Meißen, in 
welchen die meiſten Pferdebeſitzer mit 3 bis 5 und 6 bis 
10 Pferden angetroffen worden find, find ganz vorwiegend 
landwirtſchaftliche Arbeitspferde zur Anſchreibung gekommen. 
In der Amtshauptmannſchaft Zwickau waren die der Land⸗ 
wirtſchaft dienenden Pferde faſt genau ſo ſtark vertreten wie die 
anderen Pferde, in der Amtshauptmannſchaft Leipzig aber gab 
es unter je 100 Pferden 54,4 Gerverbs-, Luxus⸗, Dienſt⸗ und 
Militärpferde. 

Von noch größerem Werte ſind die für die Rindviehbeſitzer 
ermittelten Zahlen, weil dieſelben, von einer geringen Anzahl 
von Fällen abgeſehen, ſicheren Aufſchluß über die Stärke der 
Rindviehhaltung in den eigentlichen Landwirtſchaftsbetrieben 
geben und ſomit auch Schlußfolgerungen über die ungefähre 
Größe derſelben zulaſſen. 

Unter den im Jahre 1904 im ganzen Lande zur Nach⸗ 
weiſung gekommenen Rindviehbeſitzern befanden ſich 


von 3 bis 5 Pferden zwiſchen 


von 11 u. . mehr Pferden zwiſchen 


ere 

überhaupt 
Beſitzer von 1 Rind: 10 061 oder 11,9 
z : 2 Rindern: 11299 13,4 
z „ 3 bis 4 z 17390 = 20,6 
2 e 5 7 z 14390 = 171 
; = 8:10 =| 943 11,2 
s : 11 = 20 16792 = 199 
: : 21 = 30 : 3190 - 3,8 
31. = 50 1029 =: 12 
50 und mehr ⸗ 766 =: 09 

zuſammen 84330 oder 100,0 ` 


Demnach beſaßen 45,9 Prozent aller Rindviehbefitzer unter 
5 Rindern, 28,8 Prozent derſelben zwiſchen 5 bis 10 Rindern 
und 25,8 Prozent derſelben mehr als 10 Rinder. 

Die Verteilung des Grund und Bodens muß ſomit in 
Sachſen auch heute noch eine der landwirtſchaftlichen Produktion 
beſonders günſtige ſein, da hier die mittel⸗ und großbäuerlichen 
Wirtſchaften auch heute noch verhältnismäßig Dot vertreten find. 

Von den Amtshauptmannſchaftsbezirken hatten die folgenden 
die wenigſten, beziehentlich die meiſten Beſitzer mit der vor⸗ 
ſtehend verzeichneten Ze? von Rindern ZE Es SE 
die Zahl 


| am wenigsten N am meiften 
der Beſitzer mit | in der Amts⸗ | und | in der Amts: | und 
hauptmannſchaft zwar | hauptmannſchaft 

1. 2. D A 6. 
1 Rinde | Leipzig 73 | Bauten 1065 
2 Rindern 73 s 1 077 
3 bis A ⸗ Dresden⸗Altſt. 128 | = 1 696 
5:7 =: ffe 162 z 1039 
8 10 = „ 132 Zwickau 717 
11 = 20 Olsnitz. 196]: 1107 
21 = 30 Se -14 | Meißen 336 
31 =50 : Annaberg 3f = 199 
51 u. mehr - 1 Bautzen 66 


Die Amtshauptmannſchaſt Bautzen, in welcher die Haus: 
haltungen mit 1 bis 7 Rindern und auch die Wirtſchaften mit 
mehr als 51 Rindern im Lande am häufigſten vertreten waren, 
hatte ſomit von allen Amtshauptmannſchaftsbezirken die meiſten land⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebe der hier zuerſt aufgeführten 4 Größen⸗ 
klaſſen, zugleich aber auch die meiſten Großbetriebe mit mehr 
als 50 Rindern vorzuführen. Die meiſten bäuerlichen Wirt⸗ 
ſchaften mit 8 bis 20 Rindern find dagegen für die Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau und die meiſten großbäuerlichen Wirtſchaften 
mit 21 bis 50 Rindern für die Amtshauptmannſchaft Meißen 
zur Anſchreibung gekommen. 

Von allen 102 kleineren Erhebungsbezirken im Lande 
haben aber die folgenden die wenigſten bzw. die meiſten der 
nachſtehend nach 5 Größenklaſſen auseinandergehaltenen Vieh⸗ 
haltungen aufzuweiſen gehabt. Es gab 


am * am SÉ 


1. 


1 bis 2 Rindern Nr. 22 Rippien . 


13 [Nr.11 Neufalza . 


3 4 = e 22 z 6 | = 27 Sayda 493 
5 :10 z z 22 2 36] : 27 = 637 
11 :20 =: = 92 Schöneck. 23 | = 41 Stolpen .| 397 
2lu.mehr = :92 = | 6 | = 33 Wilsdruff | 138 

Der Zahl nach find ſomit die Haushaltungen mit weniger 


als 10 Rindern im Erhebungsbezirke Nr. 22. Rippien, die Haus⸗ 
haltungen mit 11 und mehr Rindern aber im Erhebungsbezirke 
Nr. 92. Schöneck am ſeltenſten anzutreffen geweſen. Am häufigſten 
im Lande kamen dagegen die Wirtſchaften mit 


1 bis 2 Rindern im m Erhebungsbezirke Nr. e Neuſalza, 
3:10 = 2 27 Sayda, 


1:20 = = e z ii Stolpen, 
21 und mehr - z z e 33 Wilsdruff 
bor. 
Von den im ganzen Königreiche gezählten 2577 Schaf: 


beſitzern hatten 
2302 Beſitzer oder 89,8 Prozent derſelben 1 bis 10 Schafe, 


106 e z 41 z : 11 100 z 
43 z 2 1,7 z z 101 = 200 d 
16 : „ 49 = = 201 und mehr Schafe 


im Stalle Stehen. 

Die Schafe überhaupt, namentlich aber die größeren Schaf⸗ 
herden von 100 bis zu 1 000 Stück Schafen find ſehr ungleich 
über das ganze Land verteilt. In 8 von 27 Amtshauptmann⸗ 
ſchaftsbezirken, nämlich in den Amtshauptmannſchaften Annaberg, 
Chemnitz, Glauchau, Marienberg, Dippoldiswalde, Dresden⸗ 
Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt und Schwarzenberg, ſowie in 39 
von 102 kleineren Erhebungsbezirken ſind Schafherden von mehr 
als 100 Stück Schafen überhaupt nicht angetroffen worden. 
E.⸗s wurden gezählt 


En Schafherden 
mit mit mit 
untshauptnannſcaft 101 bis 200 201 bis 300 801 516 500| über 500 überhaupt 
Schafen Schafen Schafen Schafen 


1. 
Bautzen 
Kamenz 
Löbau 
Zittau 


Kreish. Bautzen 
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Schafherden 


mit 
201 sie 800 | 801 bis 1800 über 500 
Schafen Schafen Schafen 


n der 
Ren 101 Die 200 


überhaupt 
Schafen vn 


; 8. 
Flöha 1 1 | 

Kreish. Chemnig | 1 1 | 
Freiberg. — 3 
Großenhain. 7 2 
Meißen 4 13 
Pirna 4 — — 

Kreish. Dresden 11 18 | 15 
Borna . 2 2 4 
Döbeln . 6 5 6 
Grimma 2 5 8 
Leipzig 4 3 4 
Oſchatz 1 6 13 
Rochlitz — 1 — 

Kreish. Leipzig] 15 22 35 
Auerbach 3 — — 
Olsnitz 2 2 1 
Plauen 5 5 4 
Zwickau 2 — — 

Kreish. Zwickau 12 | 7 | 5 

Königreich! 43 53 59 


Für die Erhebungsbezirke Nr. 34 Noſſen und Nr. 69 
Hohenwuſſen ſind die meiſten, nämlich 9 bzw. 8 Schafherden 
mit mehr als 100 Stück Schaſen nachgewieſen worden. 

Von der Geſamtzahl der am 1. Dezember 1904 vorgefundenen 
Schweinebeſitzer hielten 


nur 1 Schwein 32 011 Beſitzer oder 26, 8 Prozent der Befiger, 
2 Schweine 31031 = 


2 2 


* 


3 bis 5 30054 =: z a z s Z 
6 :10 z 15 267 e e 12,5 A z e 
11 :20 d 8 576 z Z 7,0 z z e 
21 350 2 4072 = = 38 = e z 
51 und mehr = 875 = e 07 = e 2 


zuſammen 121 886 Befiger oder 100,0 Prozent der Beſitzer. 


Am 1. Dezember 1904 hat ſomit reichlich die Hälfte aller 
Schweinebeſitzer, nämlich 51,8 Prozent derſelben, nur 1 bis 2 
Schweine im Stalle ſtehen gehabt, 37,2 Prozent oder knapp ¼10 
derſelben hielten zwiſchen 3 bis 10 Stück und nur 11,0 Prozent 
oder reichlich / aller Beſitzer mehr als 10 Schweine. 

Die Zahl der mehr oder minder ſtark beſetzten Schweine⸗ 
ſtälle war aber in den einzelnen Verwaltungsbezirken eine ſehr 
verſchieden große. Die Zählung ergab nämlich 


Ställe mit | für die Amtshauptmannſchaft 
8. 


1. 2. 

nur 1 Schwein Zittau. . 351 Zwickau . 2200 

2 Schweinen . | Dresden⸗Altſt. 487 e . .1870 

3 bis 5 e Olsnig. . . 201 Bautzen. . 1894 
6 : 10 2 e 17 Großenhain . 1132 
11 = 20 Auerbach 10 Grimma 929 
21 = 50 e [Schwarzenberg 2 Meißen 761 
51 und mehr = e 1 z . . 262 

36 
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Das eigentliche Hausſchwein, welches ſich weſentlich mit 
von den Abfällen der Hauswirtſchaft nährt, iſt in den Amts⸗ 
hauptmannſchaften Zwickau, Bautzen und Grimma beſonders 
häufig angetroffen worden, da in dieſen Bezirken die meiſten 
der Schweinebeſitzer andere Tiere überhaupt nicht hielten. Größere 
Schweinehaltungen von mehr als 21 Stück Schweinen hatte nament⸗ 
lich die Amtshauptmannſchaſt Meißen vorzuführen. 

Beſonders viele Schweineſtälle mit der hier vorgeſchriebenen 
Zahl von Schweinen ſind für die nachſtehend verzeichneten Er⸗ 
hebungsbezirke zur Anſchreibung gekommen. 


Ställe mit Wi Im Erhebungsbezirke . 
4. 
Zwickau 
3:5 z — 41 Dee Pirna 
6 10 z 72 Mittweida. Rochlitz 
11 20 s = 30 Großenhain | Großenhain 
21 und mehr ⸗ = 33 Wilsdruff. Meißen 


Die Zahl der von einem Beſitzer gehaltenen Ziegen iſt in 
Sachſen verhältnismäßig ſelten nur eine noch über 5 Stück 
hinausgehende. Es beſaßen nämlich von den am 1. Dezember 
1904 angetroffenen 76172 Ziegenbeſitzern 


39 972 Beſitzer oder 52,5 Prozent nur 1 Ziege 


24838 = = 326 = 2 Biegen 
11048 = = 145 ⸗ 38 bi8 5 Biegen 
314 =: s 04 = 6und mehr Ziegen. 


In der Amtshauptmannſchaft Bautzen, in welcher die meiften 
Ziegen vorgefunden worden find, waren die 3 erften der hier 
vorgeführten Beſitzergruppen im ganzen Lande am ſtärkſten ver⸗ 
treten und ſelbſt in der 4. dieſer Gruppen blieb ſie nur um 
einen Beſitzer hinter der Amtshauptmannſchaft Löbau zurück. 

Die Ziege, welche früher oft als die Kuh des kleinen 
Mannes bezeichnet worden iſt, hat in den letzten Jahrzehnten 
auch in Sachſen ſehr an Bedeutung gewonnen. Es erſchien 
deshalb um ſo lohnender einmal feſtzuſtellen, wie viel ſich in 
den viel Ziegen haltenden kleineren Erhebungsbezirken unter je 
100 der vorhandenen Einwohner Ziegenbeſitzer befinden, als ja 
die Produkte der Ziege, beſonders aber die Ziegenmilch am Orte 
der Produktion und meiſt ſogar in der Haushaltung des Ziegen⸗ 
beſitzers ſelbſt verbraucht werden. 

Am 1. Dezember 1904 entfielen nun auf je 100 der 
überhaupt vorhandenen Einwohner 


im Erhebungsbezirk 

Nr. 1 Schirgiswalde. 10,5 Ziegenbeſitzer 
= 4 Bolbritz 11,2 z 

e 5 Kleinbautzen . . 12,7 z 


Dieſe Zahlen würden noch auffälligere geworden fein, wenn 
nicht die Futterernte des Jahres 1904 gerade die Ziegenziffer 
ſtärker herabgedrückt hätte. Schon im Jahre 1892 gab es in 
den Städten Bärenſtein, Schirgiswalde und Geiſing mehr Ziegen 
als Wohnhäuſer. 


5. Die Viehbeſitzer und die Viehhaltungen in ihrem 
Verhältnis zur landwirtſchaftlich genutzten Fläche. 


Für die richtige Beurteilung der Dichtigkeit der Viehbeſitzer 
und der Viehhaltungen bietet die landwirtſchaftlich genutzte 
Fläche, welche den weſentlichſten Teil des für die Ernährung und 
Vermehrung des Viehes erforderlichen Futters liefern muß, 
dafür aber auch wieder viel tieriſche Arbeitskraft und viel 


tieriſchen Dünger für ſich beanſprucht, einen weit beſſeren Maß⸗ 
ſtab dar als die Geſamtfläche des betreffenden Bezirkes, in 
welcher ja auch die viehloſen, und in manchen Bezirken Sachſens 
recht umfänglichen forſtwirtſchaftlich genutzten, ſowie alle un⸗ 
produktiven Flächen mit zur Anſchreibung kommen. 

In der hier auf S. 300 beigefügten Hauptüberſicht B ift 
deshalb in den Spalten 3, 6, 9, 12 und 15 die Zahl der auf 
je 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche vorgefundenen Beſitzer von 
Pferden, Rindern, Schafen, Schweinen und Ziegen und in den 
Spalten 5, 8, 11, 14 und 17 die Zahl der auf einen dieſer 
Beſitzer entfallenden Tiere für alle Verwaltungs⸗ und Erhebungs⸗ 
bezirke vor Augen geführt worden. 

Hält man aber zunächſt die in der Überſicht III auf S. 276 
nach 3 Gruppen auseinandergehaltenen Viehbeſitzer des ganzen 
Landes der landwirtſchaftlich genutzten Fläche gegenüber, ſo ſind 
am 1. Dezember 1904 auf je 100 ha dieſer Fläche gezählt 
worden: 


2,2 Beſitzer der Gruppe 1 (Beſitzer, welche nur Pferde, oder 
Pferde neben Kleinvieh hielten), 


8,2 z z - II (Befiter, welche Rinder im Stalle 
ftehen batten), 
Ge, = s - III (Befiger, welche überhaupt nur Kleins 


5 vieh hielten). 
17,2 Viehbefitzer überhaupt. 


Von den 17,2 auf 100 ha angetroffenen Viehbeſitzern waren 
ſomit nur 8,2 den eigentlichen Landwirten zuzurechnen; 6,8 
dieſer Viehbeſitzer überhaupt ſtellten die Häusler und die land⸗ 
wirtſchaftlichen Zwergbetriebe und 2,2 dieſer Beſitzer die nicht 
Landwirtſchaft treibenden Pferdebeſitzer. 

Nach der anliegenden Hauptüberſicht B ſind aber im Durch⸗ 
ſchnitt des ganzen Landes von den nach 5 Tiergattungen getrennt 
aufgeführten Viehbeſitzern auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche 
angetroffen worden: 

6,2 Pferdebeſitzer, 

8,2 Rindviehbeſitzer, 

0,3 Schafbeſitzer, 

11,9 Schweinebeſitzer und 
7,4 Ziegenbeſitzer. 

Auf jeden der Rindviehbeſitzer müßten demnach 12,2 ba 
landwirtſchaftliche Fläche entfallen ſein. 

Die für die einzelnen Bezirke ermittelten Zahlen ſollen im 
folgenden, der beſſeren Vergleichbarkeit wegen, auch nach den 
einzelnen Tiergattungen getrennt vorgeführt werden. Für die 
3 Großſtädte aber, in welchen das zwiſchen der Fläche und der 
Viehhaltung beſtehende Verhältnis, beſonders bei den Pferden, 
ein ganz außergewöhnliches iſt, werden hier die Zahlen neben⸗ 
einandergeſtellt vorausgeſchickt. 

Auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche gab es zur Zeit 
der letzten Viehzählung 


Beſitzer von 


in der 
Stadt | Pferden Rindvieh Schafen Schweinen Ziegen Dead 
1. 2. 8 4. 5. 6. 7. 


Chemnitz] 47,4 5,4 0,5 10,8 9,9 60,5 
Dresden.| 98,1 6,8 2,4 14,8 10,7 112,3 
Leipzig .] 98,9 3,3 0,7 11,1 12,0 || 111,7 


In den Großſtädten, namentlich aber in Leipzig und Dresden 
ift die landwirtſchaftliche Fläche in neuerer Zeit durch Einver⸗ 
leibung der umliegenden Gemeindefluren nicht unweſentlich ver⸗ 
größert und dadurch das zwischen Fläche und Viehbeſitzern be: 


— 


ſtehende Verhältnis ein weſentlich anderes geworden als es 
früher war. 


a) Das Verhältnis der Fläche zu den Pferdebeſitzern. 

Das Verhältnis der Fläche zu den Pferdebeſitzern wird in 
den einzelnen Bezirken Sachſens durch die vorhandenen Gewerbs⸗, 
Luxus-, Militär⸗, Dienſt⸗ und landwirtſchaſtlichen Arbeitspferde 
ſehr verſchieden ſtark beeinflußt. Die Pferdebeſitzer aber hier 
nach dem Nutzungszwecke der von ihnen gehaltenen Tiere aus⸗ 
einanderzuhalten iſt nicht möglich. 

Innerhalb der 27 Amtshauptmannſchaftsbezirke berechnete 
ſich die Zahl der auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche vor⸗ 
gefundenen Pferdebeſitzer auf 

3,4 Befiger i in ber Amtshauptmannſchaſt Olsnitz und auf 
9,9 z z Dresden: Altftadt. 


Dagegen ZP? die Zahl derſelben innerhalb der 102 
kleineren Erhebungsbezirke zwiſchen 
2,7 Sm im Bezirk Nr. 5 Kleinbautzen und 
i z = Nr. 23 Pillnitz. 


In dem zuletzt genannten Bezirke find ſomit auf gleich: 
großer Fläche faſt fünfmal mehr Pferbebefiger angetroffen worden 
als im Erhebungsbezirk Nr. 5 Kleinbautzen; 

3 Erhebungsbezirke ſtellten ſich dem Durchſchnitt des Landes gleich, 
32 z hatten mehr und 
67 s weniger Pferdebeſitzer auf 100 ha 


aufzuweiſen als das ganze Land. 

Fragt man aber nach der durchſchnittlichen Stärke der 
einzelnen Pferdehaltungen, ſo ſind im ganzen Lande 2,7 Pferde, 
im Erhebungsbezirk Nr. 92 Schöneck nur 1,6 Pferde, im Bezirke 
Nr. 65 Taucha aber 4,5 Pferde bei jedem Pferdebeſitzer an⸗ 
getroffen worden. 


b) Das Verhältnis der Fläche zu den Rindviehbeſitzern. 
Wie ſchon wiederholt erwähnt, ſind die Haushaltungen, in 
welchen Rinder gehalten worden find, faſt durchweg als land- 
wirtſchaftliche Betriebe anzuſehen. Die nachſtehend vorgeführten 
Zahlen dürſten deshalb wohl beſonderes Intereſſe erwecken. 

Auf je 100 ha der landwirtſchaftlich genutzten Fläche 
des Landes ſind 8,2 Rindviehbeſitzer und bei jedem derſelben 
8,1 Rinder vorgefunden worden. 

Für die fünf Kreishauptmannſchaftsbezirke ſind folgende 
Zahlen ermittelt worden. 


f i Zahl der Zahl der auf einen 
Kreishaupt⸗ Rindviehbeſitzer [Rindviehbeſitzer 
mannſchaft auf 100 ha entfallenden Rinder 


1. 


Bautzen. 6,3 
Chemnitz 8,83 
Dresden 8,2 
Leipzig. 10,7 
Zwickau. 7,0 


In der Kreishauptmannſchaſt Leipzig, in welcher die Rind— 
viehhaltungen am ſchwächſten vertreten waren und in welcher 
die Zahl der auf gleicher Fläche vorgefundenen Rindviehbeſitzer 
weit hinter dem Durchſchnitt des Landes zurückblieb, ſind auf 
100 ha 4,4 Rindviehbeſitzer weniger, bei jedem der Rind— 
viehbeſitzer aber 4,4 Rinder mehr nachgewieſen worden als in 
der Kreishauptmannſchaft Bautzen. 

Von den Amtshauptmannſchaftsbezirken hat Leipzig die 
wenigſten, zugleich aber auch die größten Rindviehſtälle vor— 
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zuführen, da hier auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche nur 
3,1 Rindviehbeſitzer, bei jedem derſelben aber 12,6 Rinder an⸗ 
getroffen worden find. In der Amtshauptmannſchaft Schwarzen: 
berg dagegen ſind auf der gleichen Fläche 14,4 Rindviehhaltungen, 
in einer derſelben aber nur 5,2 Rinder gezählt worden. Auf 
jede einzelne Rindviehhaltung oder jeden einzelnen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieb müßten demnach durchſchnittlich an landwirt⸗ 
ſchaftlich genutzter Fläche entfallen ſein: 

in der e Leipzig. . 32,2 ha 
Schwarzenberg 6,9 = 


Für die kleineren Erhebungsbezirke ergeben fih nach dieſer 
Richtung hin noch größere Verſchiedenheiten und werden hier 
deshalb für jede der Kreishauptmannſchaften und für das ganze 
Land die Erhebungsbezirke mit den wenigſten und den meiſten 
Rindviehhaltungen einander gegenübergeſtellt. 

Auf 100 Hektar landwirtſchaftlicher Fläche ſind an Rind⸗ 
viehhaltungen nachgewieſen worden 


am wenigſten 


e 
7 7 


am meiſten 


in der 
Kreishaupt⸗ 
mannſchaft 


1. 


und 
zwar 


5. 


im Erhebungsbezirke | 25 


im Erhebungsbezirke 


2. 8. 4. 


Bautzen .|Nr.13 Bernftadt . 6,9 [Nr. 1 Schirgiswalde 15,8 
Chemnitz .| = 83 Flöha 6,9 | = 89 Marienberg . 14,5 
Dresden .| = 22 Rippier. 3,7 | = 24 Radeberg .|11,8 
Leipzig e 65 Taucha. 2,48 = 72 Mittweida 9,0 
Bwidau = 96 Weiſchlitz 6,2 | = 97 Eibenftod 18,5 
Königreich! = 65 Taucha. 2,4 | = 97 Eibenſtock .|18,5 


Im Erhebungsbezirk Nr. 97 Eibenftod find demnach auf 
100 ha landwirtſchaftlich genutzter Fläche 16,1 Rindvieh⸗ 
haltungen mehr vorgefunden worden als im Erhebungsbezirk 
Nr. 65 Taucha. Ein landwirtſchaftlicher Betrieb in letzterem 
Erhebungsbezirk umfaßte aber durchſchnittlich 41,7 ha land⸗ 
wirtſchaftliche Fläche und damit 36,3 ha mehr als ein ſolcher 
Betrieb im Erhebungsbezirk Nr. 97 Eibenſtock. 

In den Erhebungsbezirken Nr. 1 Schirgiswalde und Nr. 79 
Klingenthal ſtanden durchſchnittlich in einem Rindviehſtall nur 
3,6 Rinder, im Erhebungsbezirke Nr. 22 Rippien dagegen 
18,0 Stück Rinder. 

Auf noch weitere der Erhebungsbezirke hier einzugehen ge⸗ 
ſtattet der Raum nicht; wie viele der Erhebungsbezirke aber 
eine größere oder geringere Zahl von Rindviehhaltungen ver⸗ 
ſchiedener Größe aufzuweiſen hatten und in wie vielen derſelben 
die durchſchnittlich auf einen Beſitzer entfallende Rinderzahl eine 
größere oder geringere war, das geht aus folgender kurzer Über⸗ 
ſicht hervor. 


Zahl der Erhebungsbezirke 


in denen auf je in denen auf einen Rind- 


Kreishaupt⸗ 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche ] viehbeſitzer durchſchnittlich 
über⸗ 8101215 6 9 1215 

mannſchaft haupt unter bis bis bis dis bis | nis unter sis bis bis bis 
| 6 8 10 12 15 18, 9 12 15 | 18 


Rindviehbeſitzer trafen Stück Rinder entfielen 


Bautzen. 


Chemnitz 5 12 — 1 5) 61(— — 
Dresden . 6; 7 — — 113 7| 5| 3 
Leipzig 7 5.— — —— | 2,20] 5! 3 
Zwickau 35 E E EE 
Königreich (102) 5 2226 25 12 8 | 41332 41 10) 6 
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Hiernach müßten durchſchnittlich von jedem Rindviehbeſitzer 


an landwirtſchaftlicher Fläche bewirtſchaftet worden ſein 
mehr als 16,7 ha in 27 Bezirken oder 26,8 der Bezirke 


zwiſchen 12,5 bis 16,7 = æ 26 e z 25, B= = 
z 10,0 = 12,5 = = 25 e = 246 = z 
3 8,8 3 10,0 z = 12 z 2 11,7 A z 
2 6,7 2 8,3 s 2 8 7 2 T, 9 = z 
3 5,4 2 6,7 e „„ 4 z z 3, 9 z 


In 52,0 Prozent oder reichlich der Hälfte der ETH 
bezirke würde ſomit jeder Rindviehbeſitzer durchſchnittlich über 
12,5 ha, in 36,2 Prozent derſelben zwiſchen 8,3 und 12,5 ha 
und in 11,8 Prozent derſelben unter 8,3 ha landwirtſchaftlich 
genutzte Fläche bewirtſchaftet haben. 

Die Bezirke, in welchen durchſchnittlich mehr als 16,7 ha 
auf einen Rindviehbeſitzer entfallen ſind, gehörten aber alle 
den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig an. Auf 
erſtere entfielen nur 9, auf letztere aber 18 dieſer Bezirke. 
Von den 8 Bezirken, in welchen jeder Rindviehbeſitzer nur 
zwiſchen 6,7 bis 8,8 ha inne hatte, lagen 6 in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen und 2 in der Kreishauptmannſchaft 
Chemnitz. Von den letzten 4 Bezirken, in welchen durch⸗ 
ſchnittlich zu jeder Rinder haltenden Haushaltung ſogar noch 
unter 6,7 ha gehört haben, entfiel einer, der Bezirk Nr. 1 
Schirgiswalde, auf die Kreishauptmannſchaft Bautzen, die übrigen 
aber, nämlich die Bezirke Nr. 92 Schöneck, Nr. 97 Eibenſtock 
und Nr. 79 Klingenthal, auf die Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

Nach obiger Überficht find weiter unter je 100 Erhebung? 
bezirken: 


12,7 Bezirke mit Rindviehhaltungen von weniger als 6 Stück 


31,4 z z 2 = 6 bis 9 = 
408 s 2 2 z 9 =- 12 = 
9,8 S S 2 = 12 = 15 =: 
5,9 e 2 e z 15 : 18 : 


Rindern zur Anſchreibung gekommen. 

In genau der Hälfte aller Bezirke betrug demnach die auf 
eine Rindviehhaltung entfallende Rinderzahl zwiſchen 9 bis 
15 Rinder, in 44,1 Prozent derſelben unter 9 und in 5,9 Prozent 
derſelben zwiſchen 15 und 18 Stück Rinder. 

Bezirke, in welchen jeder Rindviehbeſitzer durchſchnittlich 
mehr als 12 Rinder hielt, kamen in den Kreishauptmannſchaften 
Bautzen, Chemnitz und Zwickau überhaupt nicht vor; dagegen 
gab es in den beiden Kreishauptmannſchaften Dresden und 
Leipzig je 8 ſolcher Bezirke. 


c) Das Ver hältnis der Fläche zu den Schafbeſitzern. 

Auf gleichgroßer landwirtſchaftlich genutzter Fläche ſind im 
Erhebungsbezirk Nr. 100 Zwickau, in welchem freilich durd- 
ſchnittlich nur 1 Schaf auf jeden Beſitzer entfiel, die meiſten 
Schaſbeſitzer angetroffen worden. 

Für einen der Schafbeſitzer find dagegen im Erhebungsbezirk 
Nr. 54 Mockritz die meiſten Schafe zur Anſchreibung gekommen, 
wo jeder der dort vorhandenen 2 Schafbeſitzer durchſchnittlich 
183 Schafe im Stalle ſtehen hatte. 

Da alle Verwaltungsbezirke mit Schafhaltungen von größerer 
Bedeutung bereits oben mit Namen aufgeführt worden ſind, ſo 
kann hier von einer nochmaligen Beſprechung derſelben abgeſehen 
werden. 


d) Das Verhältnis der Fläche zu den Schweinebeſitzern. 

Im Durchſchnitt des ganzen Landes ſind auf 100 ba 
landwirtſchaftlich genutzter Fläche 11,9 Schweinebeſitzer und durch— 
ſchnittlich bei jedem derſelben 5,2 Schweine angetroffen worden. 


— 


Von den Kreishauptmannſchaftsbezirken haben aufzuweiſen 
gehabt 


die Kreishauptmannſchaft 


auf 100 ha 
landwirtſchaftlicher Fläche 
an Schweinebeſitzern 


bei jedem 
der Schweinebeſitzer 
Stück Schweine 


Bautzen 


Chemnitz 3,8 
Dresden 6,1 
Leipzig. 6,8 
Zwickau 2,7 


In der Kreis hauptmannſchaft Leipzig ſind ſonach auf je 
100 ha landwirtſchaftlicher Fläche 1,9 Schweinebeſitzer mehr 
als in der Kreishauptmannſchaft Bautzen und bei jedem der 
Schweinebeſitzer 4,1 Stück Schweine mehr zur Nachweiſung ge⸗ 
kommen als in der Kreishauptmannſchaft Zwickau. 

Von den einen Kreishauptmannſchaftsbezirk bildenden Er: 
hebungsbezirken haben die nachſtehend aufgeführten auf gleicher 
Fläche die geringſte und die größte Zahl an Schweinebeſitzern, 
beziehentlich bei einem der Schweinebeſitzer die kleinſte oder die 
größte Zahl Schweine vorzuführen gehabt: 


Auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche treffen 


Kreis: die wenigſten die meiſten 
hauptmann⸗ Schweinebeſitzer Schweinebeſitzer 
ſchaft 


im Erhebungsbezirk SC im Erhebungsbezirk En 


1. 2. 4. 6. 


6,2 | Nr. 


Bautzen Nr. 15 Zittau 7 Pulsnitz. 16,5 
Chemnitz =- 83 Flöha .| 9,5| = 86 Glauchau | 16,5 
Dresden . e 44 Struppen 7,1] = 32 Rieſa. .|18,0 
Leipzig 2 58 Naunhof. 10,0] = 53 Leisnig 17,2 
Zwickau : 96 Weiſchlitz 7,7] = 102 Werdau 16,8 
Königreich] = 15 Zittau .] 62] = 32 Rieſa. 18,0 
Kreis⸗ 
haupt⸗ die meiſten Schweine 
Wil und 
ſchaft im Erhebungsbezirk zwar 


5. 


Bautzen Nr. 4 Bolbritz 5,7 
Chemnig.| = 89 Marienberg : 85 Waldenburg. 5,8 
Dresden .| = 42 Sebnitz = 36 Schleinitz .|12,3 
Leipzig e 73 Penig. e 69 Hohenwuſſen 10,3 
Zwickau .| 92 Schöneck. 101 3 5,1 
Königreih| = 92 Schöned . = 36 Schleinitz .,12,3 


Auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche find jomit im Gr: 
hebungsbezirk Nr. 15 Zittau 11,8 Schweinebeſitzer weniger vor: 
gefunden worden als im Erhebungsbezirk Nr. 32 Rieſa. Im 
Erhebungsbezirk Nr. 36 Schleinitz hatte aber jeder einzelne 
Schweinebeſitzer durchſchnittlich 10,7 Stück Schweine mehr im 
Stalle ſtehen als im Erhebungsbezirk Nr. 92 Schöneck. 

Von der Geſamtzahl der vorhandenen Erhebungsbezirke 
ſtellten ſich 


mit der Zahl der auf 
einen Schweine ⸗ 
beſitzer entiallenden 
Schweine 


mit der Zahl 
der auf 100 ha 
vorhandenen 
Schweinebeſitzer 


unter dem Durchſchnitt ve Landes] 50 Bezirke 53 Bezirke 
über =: z z 51 z 47 =: 
dem Landesdurchſchnitt gleich. l 1 = i 2. 4 
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Von den 51 Bezirken, welche auf gleichgroßer Fläche mehr 
Schweinebeſitzer vorzuführen hatten als das ganze Land, entfielen 
32 auf die beiden Kreishauptmannſchaften Leipzig und Dresden 
und nur 19 auf die übrigen drei Kreishauptmannſchaftsbezirke. 
Von den 47 Bezirken aber, in welchen die Zahl der durchſchnitt⸗ 
lich auf einen der Beſitzer entfallenden Schweine eine größere 
war als im ganzen Lande, gehörten nicht weniger als 44 den 
beiden Kreishauptmannſchaften Leipzig und Dresden und nur 3 
den beiden Kreishauptmannſchaſten Bautzen und Chemnitz an. 
In der Kreishauptmannſchaft Zwickau dagegen kamen Erhebungs⸗ 
bezirke, in welchen jeder Schweinebeſitzer durchſchnittlich mehr als 
5,2 Schweine hielt, überhaupt nicht vor. 


e) Das Verhältnis der Fläche zu den Ziegenbeſitzern. 
Im Durchſchnitt des ganzen Landes ſind auf 100 ha landwirt⸗ 
ſchaftlicher Fläche 7,4 Ziegenbeſitzer und bei jedem derſelben 
durchſchnittlich 1,7 Ziegen vorgefunden worden. 
In 69 von 102 Erhebungsbezirken blieb die auf 100 ba 
landwirtſchaftlicher Fläche angetroffene Ziegenbeſitzerzahl hinter 
dem Durchſchnitt des Landes zurück. Unter denſelben befanden 
ſich nicht weniger als 30 und ſomit ſämtliche Erhebungsbezirke 
der Kreishauptmannſchaft Leipzig. Dagegen entfielen von den 
33 Erhebungsbezirken, in welchen die auf gleichgroßer Fläche 
* Ziegenbeſitzerzahl eine größere war als im ganzen 
ande: 
13 auf ge Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
2 


z z Chemnitz, 
ll = > z Dresden, 
7T z= 2., z Zwickau. 


Mehr als 10 Ziegenbefitzer auf 100 ha landwirtſchaftlicher 
Fläche find für folgende Erhebungsbezirke zur Anſchreibung ge- 
kommen 

in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 


im Erhebungsbezirk Nr. 1 Schirgiswalde . 35,4 Beſitzer 


e z e 11 Neufalza 288 = 
e z = 2 Biſchofswerda. 190 = 
z 2 = 7 Pulsnitz 17,8 z 
z z = 3 Bautzen. 127 = 
: z : 14 Großſchönau 121 = 
z e e 12 Löbau 117 = 
2 e e 9 Kamenz. 109 = 
z 2 e 5 Kleinbautzen 104 = 
z z = 6 Königswartha. 10,2 z 
z z e 4 Bolbritz 10,1 z 


in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
im Erhebungsbezirk Nr. 42 Sebnitz. 17,0 Beſitzer 


in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 
im Erhebungsbezirk Nr. 79 Klingenthal 21,9 Beſitzer 
2 2 = 97 Eibenitod . 115 = 
2 z 2 92 Schöneck 114 = 
Im Erhebungsbezirk Nr. 1 Schirgiswalde, müßte demnach 
ſchon auf 2,8 ha landwirtſchaftlicher Fläche, im Erhebungsbezirk 
Nr. 11 Neuſalza auf 3,5 ha und im Erhebungsbezirk Nr. 79 
Klingenthal auf 4,6 ha ein Ziegenbeſitzer anzutreffen geweſen 
ſein. Häuslernahrungen und landwirtſchaftliche Zwergbetriebe 
müſſen deshalb in dieſen Bezirken beſonders häufig vorhanden 
ſein. Da aber die Ziegenmilch nur ſelten in Form von Käſe 
nach auswärts verſendet, ſondern meiſt in der Haushaltung, wo 
die Ziege ſteht, verbraucht wird, ſo iſt anzunehmen, daß die in 
dieſen Bezirken erzeugte viele Ziegenmilch ganz vorwiegend den 
in ſolchen Kleinwirtſchaften vorhandenen Kindern zu gute 
kommen wird. 
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II. Die Piehhaltung. 

Seit dem ganz außergewöhnlich trockenen Jahre 1893 hat 
das Königreich Sachſen eine ſo geringe Futterernte, wie die des 
Jahres 1904 war, überhaupt noch nicht wieder zu verzeichnen 
gehabt. Der Ertrag der Kleefelder und der Wieſen, welche 
alljährlich die hauptſächlichſte Futtermenge für die Rinder und 
Ziegen erbringen, ſowie der Ertrag der Kartoffelfelder, welche das 
weſentlichſte Schweinefutter liefern, iſt nämlich im Jahre 1904 
bei dem Klee um 76844 Tonnen Heu, bei dem Wieſenheu 
aber um 217 334 Tonnen und bei den Kartoffeln fogar um 
505 311 Tonnen gegen die Durchſchnittsernte der vorhergehenden 
10 Jahre zurückgeblieben. Die Kartoffelernte des Jahres 1904 
iſt ſogar noch weſentlich geringer ausgefallen als die des ſehr 
trockenen Jahres 1893. 

Im Hinblick auf die ſo geringe Futterernte des Aufnahme⸗ 
jahres 1904 hätte man wohl einen noch weit größeren Rückgang 
der Viehhaltung erwarten können, als er am 1. Dezember 1904 
zu verzeichnen geweſen iſt. 


1. Die Geſamtergebniſſe der beiden letzten Viehzählungen. 


Stellt man die Geſamtergebniſſe der beiden letzten Vieh⸗ 
zählungen einander gegenüber, ſo ergibt fich folgendes. 


Beſtand alſo 1904 mehr (+) 
am 1. Dezember oder 
Gattung des Jahres weniger () als 1900 


Stück | Prozent 
2. 8. 4. 5. 


Pferde 166 730167 973 + 1243 ＋ 0,75 

Rinder 688 953 | 683 7711 — 5182 — 0, 75 
Schafe 74628 61863 — 12 765 — 17,10 
Schweine 576 953 | 639 818] + 62 865 | + 10,90 
Ziegen 139 796 128 711 |— 11085 — 7,93 
Maultiere und Danteja 20 23| + 3 + 15,00 
Efer . . 392 651l+ 259 + 66,07 


Die SEN bie Schweine, die Maultiere und Mauleſel 
ſowie die Eſel haben ſonach auch 1904 und trotz der geringen 
Futterernte noch einen Zugang zu verzeichnen gehabt. 

Die Pferde, welche zum großen Teile gewerblichen Zwecken 
dienen und in Sachſen auch in der Landwirtſchaft ganz vor⸗ 
wiegend zur Ausnutzung ihrer Zugkraft gehalten werden, können 
meiſt einer geringeren Futterernte wegen nicht abgeſchafft werden; 
ihre Zahl vermehrt ſich ſelbſt in futterarmen Jahren noch weiter, 
ſo lange ſich Handel und Induſtrie noch aufwärts bewegen und 
der Verkehr im Lande noch immer zunimmt. 

Wenn ſich aber auch die Zahl der Schweine im Jahre 1904 
noch um 62 865 Stück oder um 10,90 Prozent vermehrt hat, 
fo iſt dies eben ein deutlicher Beweis dafür, daß die Schweine: 
beſitzer Sachſens der ſtarken Nachfrage nach Schweinefleiſch auch 
ihrerſeits und trotz der ſehr geringen Kartoffelernte des Auf— 
nahmejahres durch möglichſte Schweinefleiſchproduktion zu be- 
gegnen geſucht haben. 

` Auf die eifrigen Bemühungen der Tierſchutzvereine, die Hunde 
vom Einſpannen zu befreien, iſt es zurückzuführen, wenn auch 
die Maultiere und Mauleſel, namentlich aber die Eſel, in den 
letzten Jahren noch verhältnismäßig ſtark zugenommen haben. 
Durch billige Abgabe der ſelbſtimportierten Eſel haben dieſe 
Vereine weſentlich zur Verbreitung derſelben beigetragen. 

Ein Rückgang in der Stückzahl der Tiere ergab ſich nur: 
für die Rinder von 5 182 Stück oder 0,75 Prozent 
Schafe = 12765 = = 1710 = 
= = Biegen = 11085 7193 . 


wë 
+ r 
r E: 
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Un ſich erſcheint es ja nur wenig bedeutungsvoll, wenn 


ſich die geſamte Rindviehziffer Sachſens einmal infolge einer 
geringen Futterernte um 0,76 Prozent vermindert, da ſchon 
eine einzige gute Futterernte vollauf genügt, ſolchen Abgang an 
der Stückzahl der Rinder reichlich wieder zu erſetzen. Bei der 
außerordentlichen Viehzählung des Jahres 1893 ſind in Sachſen 
fogar 52 089 Stück oder 7,8 Prozent Rinder weniger gezählt 
worden als 1892 und ſchon die nächſte, 4 Jahre ſpäter erfolgte 
außerordentliche Viehzählung vom Jahre 1897 ergab einen 
Mehrbeſtand von 69 044 Stück oder 11,27 Prozent Rindern. 
Aus den weiter unten gemachten Ausführungen wird aber doch 
hervorgehen, daß der Rindviehbeſtand einzelner Bezirke des 
Landes durch die Trockenheit des Jahres 1904 ganz erheblich 
vermindert und die Viehbeſitzer dieſer Bezirke ganz empfindlich 
geſchädigt worden ſind. 

Die Schafe, welche ſchon in den letzten 50 Jahren des 
vorigen Jahrhunderts ſtetig und um 86, 28 Prozent zurück⸗ 
gegangen waren, würden bei der Zählung vom Jahre 1904 
auch ohne Futtermangel noch weiter abgenommen haben. 

Die Ziegen haben nächſt den Schafen am meiſten an der 
Stückzahl verloren. Dies erſcheint aber ſchon deshalb ſehr 
natürlich, weil die landwirtſchaftlichen Zwerg⸗ und Kleinbetriebe, 
in welchen die Ziege am häufigſten vorkommt, zuerſt und am 
allermeiſten unter dem Futtermangel zu leiden haben. 


2. Die Geſamtergebniſſe der ſeit dem Jahre 1873 vor⸗ 
genommenen umfänglicheren Viehzählungen. 

Daß das Viehkapital Sachſens trotz der durch geringe 
Futterernten bedingten vorübergehenden Einbußen an Vieh mit 
der Zeit doch immer noch weiter angewachſen iſt, geht aus nach⸗ 
ſtehender kurzer Überſicht hervor, in welcher die Geſamtergebniſſe 
aller ſeit dem Jahre 1873 in Sachſen vorgenommenen 
umfänglicheren Viehzählungen vor Augen geführt werden. Von 
einer Mitaufführung der bei den außerordentlichen Viehzählungen 
der Jahre 1893 und 1897 ermittelten Viehziffern konnte dabei 
umſomehr abgeſehen werden, als ſich dieſe Aufnahmen nicht auf 
alle die nachſtehend aufgeführten Tiere erſtreckten, als keine der⸗ 
ſelben eine Verminderung der Schweineziffer ergeben hat und 
der im Jahre 1893 nachgewieſene Abgang an Rindern von 
52 089 Stück oder 7,8 Prozent bereits bei der nächſten außer: 
ordentlichen Aufnahme vom Jahre 1897 reichlich wieder erſetzt 
worden war. 

Die einzelnen Viehzählungen ergaben folgendes. 


Zählung von Pferde | Rinder | Schafe | Schweine | Biegen 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 
1873 115 792 | 647 972 | 206 833 301 369 | 105 487 
1883 126 886 | 651 329 | 149 037 355 560 | 116 547 
1892 148 499 | 664 833 | 105194 433 800 | 128 562 
1900 166 730 | 688 953 74 628 676 953 | 139 796 
1904 167 973 | 683 771 | 61863 639 818 | 128711 

an abfolut [+ 52 181 | + 35 799 | — 144 970 + 388 449 | + 23 224 

515 Ze Prozent |+ 451 |+ 65 — 70,1 | + 1123 |+ 22,0 


Gegenüber der vorausgegangenen Zählung hat die Bu- oder 
Abnahme auf je 100 betragen 


bei der Zählung | Biegen 


von Pferde Rinder [Schafe Schweine 

1. 4. 6 6. 
1883 —279 | +180 | +4105 
1892 — 29,4 + 22,0 +10,3 
1900 — 29,1 + 33,0 + 8,7 
1904 — 17,1 | +109 ⁶ — 759 
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Nach vorſtehender Überſicht haben die Pferde namentlich 
aber die Schweine bei jeder der ſeit 1873 vorgenommenen 
Zählung erheblich zugenommen. Auch die Rinder und die Ziegen, 
beſonders aber die letzteren, haben ſich bis zum Jahre 1900 
immer noch vermehrt, find dann aber bei der letzten Aufnahme 
mit etwas kleineren Zahlen zur Anſchreibung gekommen. Während 
aber die Ziegen im Jahre 1904 nahezu bis zu dem Beſtande 
von 1892 zurückgegangen find, haben ſich die Rinder auch 1904 
noch um 18 938 Stück gegen die vorletzte Zählung vom 
Jahre 1892 vermehrt. Die Zahl der vorhandenen Schafe iſt 
dagegen feit 1873 ftelig und ganz bedeutend zurückgegangen. 

Bei der weiteren Vergleichung der vorſtehend vorgeführten 
Zahlen iſt aber noch zu berückſichtigen, daß die beiden erſten 
Aufnahmen am 10. Januar und ſomit um 40 Tage fpäter 
ſtattgefunden haben als die folgenden, welche alle am 1. Dezember 
vorgenommen worden ſind. Die Vergleichbarkeit der in obiger 
Überſicht für die Jahre 1873 und 1883 eingeſtellten Zahlen 
wird deshalb dadurch etwas beeinträchtigt, daß alljährlich ge⸗ 
rade in den zwiſchen dieſen beiden Aufnahmeterminen liegenden 
5 Wochen viele Tiere, namentlich viele Schweine und Rinder, 
geſchlachtet werden. 

Die Zahl der von der fächſiſchen Viehhaltung geſchlachteten 
Tiere läßt ſich überhaupt nicht ermitteln; dagegen kommen die 
im Laufe des Jahres in ganz Sachſen geſchlachteten Rinder und 
Schweine ſeit einer langen Reihe von Jahren ſchon durch die 
Königliche Zoll⸗ und Steuerdirektion zur Anſchreibung, weil dieſe 
Tiere in Sachſen der Schlachtſteuer unterliegen. 

Ein verhältnismäßig großer Teil der in Sachſen überhaupt 
geſchlachteten Tiere iſt aber nicht in Sachſen aufgezogen, ſondern 
aus anderen Ländern kurz vorm Schlachten eingeführt worden. 
Wollte man nun deshalb annehmen, die Zahl der in Sachſen 
in den zwiſchen dem 1. Dezember und dem 10. Januar liegenden 
40 Tagen von der ſächſiſchen Viehhaltung geſchlachteten Tiere 
werde den 12. Teil der überhaupt geſchlachteten ausgemacht haben, 
ſo würden am 1. Dezember vorhanden geweſen ſein 


1872 1882 
Rinder 657 885 Stück, 664 590 Stück, 
Schweine 338604 = , 403962 =. 


Darnah würde fih aber der Zuwachs für die zwiſchen 
dem 1. Dezember 1872 und dem 1. Dezember 1904 liegenden 
32 Jahre 


bei den Rindern 
Schweinen ⸗ 


. auf 25 886 Stück oder 3,9 Prozent, 
301214 = = 890 = 


7 2 


berechnen. 

Die Schafe und Ziegen unterliegen in Sachſen der Schlacht⸗ 
ſteuer nicht; es läßt ſich deshalb für ſie die Zahl der in 
früheren Jahren zwiſchen dem 1. Dezember und dem 10. Januar 
geſchlachteten Tiere nicht in der gleichen Weiſe berechnen, wie 
für die Rinder und Schweine. Man wird aber bei den Schafen 
und Ziegen auch auf eine ſolche Berechnung verzichten konnen, 
da von vornherein feſtſteht, daß die Zahl der Ziegen, um welche 
ſich vielleicht der Zugang derſelben vom 1. Dezember 1904 ver⸗ 
mindern würde, durch die Zahl derjenigen Schafe reichlich auf: 
gewogen wird, um welche ſich der für den 1. Dezember 1904 
berechnete Abgang von Schafen vermindern mußte. Übrigens 
wird ein Teil des zwiſchen den beiden Erhebungsterminen vor⸗ 
gekommenen Abganges an Tieren auch noch durch die in der 
gleichen Zeit in Sachſen bewirkte Mehreinfuhr von Tieren gedeckt. 

Aus dem Vorſtehenden geht aber noch nicht hervor, ob der 
überaus ſtarke Verluſt, welchen die Schafe ſeit 1873 erlitten 
haben, durch den Zugang von anderen Tieren erſetzt worden ift 


Will man nun, um wenigſtens ein ungefähres Bild von der Zu⸗ 
oder Abnahme der geſamten Viehhaltung im Lande ſeit 1873 
zu erlangen, die bei der erſten und letzten Aufnahme gezählten 
Tiere verſchiedener Art nach dem ſchon oben angewendeten Ver⸗ 
hältnis (1 Rind = 1,5 Pferde = 10 Schafe = 4 Schweine = 
12 Ziegen) auf Rindvieh umrechnen und dabei auch den zwiſchen 
dem 1. Dezember 1872 und dem 10. Januar 1873 vorgekommenen 
Schlachtungen an Rindern und Schweinen, wie oben angegeben, 
Rechnung tragen, ſo ergibt ſich folgendes. 

Vom 1. Dezember 1872 bis zum 1. Dezember 1904 betrug 
die Zunahme 


bei den Pferden . 52 181 Stück = 34787 Stück Rinder 


„Rindern. 25886 - = 25886 =: z 

e Schweinen 301214 =: = 75303 ⸗ z 

z = Biegen 23224 = = 1935 ⸗ e 
bei vorſtehenden Tieren 137911 Stück Rinder 
davon gehen ab 144 970 Schafe = 14497 = = 


und es verbleibt ein Zugang von 123 414 Stück Rindern. 


Da ſich aber die geſamte Viehhaltung für die erſte der 
Aufnahmen auf 849 205 Rinder berechnete, ſo müßte ſich dieſelbe 
bis zum 1. Dezember 1904 um 14,5 Prozent vermehrt haben. 

Seit dem Jahre 1873 hat aber die Viehhaltung Sachſens 
nicht nur der Stückzahl nach, ſondern auch dem Gebrauchswerte, 
dem Lebendgewichte und nicht zuletzt dem Geldwerte nach ſtark 
zugenommen. Die Vermehrung des Gebrauchswertes der Tiere 
läßt ſich ziffermäßig nur ſehr ſchwer nachweiſen. Sie iſt durch 
Einführung edlerer Raſſen, durch rationellere Züchtung, beſſere 
Fütterung und Pflege erzielt worden und tritt beſonders in der 
größeren Leiſtungsfähigkeit der Pferde, dem größeren Milchertrag 
der Kühe, der größeren Maſtfähigkeit der Rinder und Schweine, 
namentlich aber auch in der früheren Schlachtreife der Schweine 
recht deutlich in Erſcheinung. 

Nach Seite 15 der Zeitſchrift des Statiſtiſchen Bureaus 
vom Jahre 1901 iſt in den zwiſchen 1883 und 1900 liegenden 
Jahren das Lebendgewicht 


der Rinder um 60 127 217 kg 
„Schweine = 24004996 = und 


der Geldwert der geſamten Viehhaltung um 104 352 022 Mark 
geſtiegen. 

Bei der letzten Viehzählung vom Jahre 1904 iſt das 
Lebendgewicht und der Geldwert der Tiere nicht feſtgeſtellt 
worden. Zu der Annahme, daß ſich dieſelben vom Jahre 1900 
bis zum Jahre 1904 vermindert haben könnten, liegt ſchon des⸗ 
halb ein triftiger Grund nicht vor, weil ſich bei der Umrechnung 
des bei den beiden letzten Zählungen vorhandenen Viehes auf 
Rindvieh herausſtellt, daß die geſamte Viehhaltung Sachſens 
im Jahre 1904, trotz des Rückganges der Ziegen und Rinder, 
doch noch um 9 163 Rinder größer geweſen iſt als die vom 
Jahre 1900. Wohl wird man zugeben können, daß ſich das 
Durchſchnittsgewicht der Tiere in mancher Wirtſchaft im Winter 
1904/1905 infolge des Futtermangels etwas vermindert haben 
wird; aber eben ſo ſicher iſt anzunehmen, dieſer Abgang an 
Lebendgewicht werde bald nach Beginn der Grünfutterernte des 
Jahres 1905 wieder erſetzt worden ſein. 

Auch für die richtige Beurteilung der Dichtigkeit des Vieh⸗ 
beſtandes im Lande und in den einzelnen Bezirken desſelben 
bietet immer die vorhandene landwirtſchaftlich genutzte Fläche den 
beſten Maßſtab dar, weil dieſelbe den größten Teil des zur 
Erhaltung des Viehes erforderlichen Futters liefern muß. 
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Auf je 100 ha landwirtſchaftlich genutzter Fläche ſind nun 
gehalten worden (ſiehe S. 60* und 61* der Zeitſchrift vom 
Jahre 1893 ſowie S. 14 der Zeitſchrift vom Jahre 1901) 


Pferde, Rinder, 


Pferde 


im Rinder S e , Sëch, SC 
un tegen 
Jahre nder Schafe chweine WE SE 
Stück Rinder 


1. 2. 8. 4. b. 6. 7. 
1873 11,4 | 63,8 | 20,4 29,7 10,4 81,8 
1883 | 12,5 | 63,8 | 14,6 34,8 11,4 83,5 
1892 | 14,8 | 64,2 10,2 41,9 12,4 86,8 
1900 | 16,3 | 67,2 7,3 56,3 13,6 94,0 
1904 | 16,4 | 66,7 6,0 62,4 12,6 94,9 


Der Zuwachs auf je 100 ha landwirtſchaftlich genutzter 
Fläche feit dem Jahre 1873 betrug demnach 


bei den Pferden. 5,0 Stück 

z- = Rindern . 29 = 
„Schweinen 32,7 = 

e = Biegen 22 : 


Dagegen nahmen die auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche 
angetroffenen Schafe in der gleichen Zeit um 14,4 Stück ab. 
Der Zuwachs der geſamten auf Rindvieh umgerechneten Vieh⸗ 
haltung berechnete ſich bei voller Berückſichtigung des Abganges 
an Schafen von 1873 bis 1904 auf 13,1 Stück und von 1900 
bis 1904 auch noch auf 0,9 Stück Rinder. 

Mit der Zunahme der Bevölkerung vermag freilich die 
Zunahme der Viehhaltung nicht immer gleichen Schritt zu halten. 

Auf je 100 Einwohner ſind nämlich gehalten worden 
(ebe auch S. 62* der Zeitſchrift 1893) 


Pferde | Rinder | Schafe Schweine | Biegen] Tiere auer Art 


am auf Rindvieh 
1. Dezbr. eine nat 


inder 


Am 1. Dezember 1872 waren ſonach für je 100 Einwohner 
im Lande 


0,7 Pferde, 
9,8 Rinder, 
6,5 Schafe und 
1,2 Ziegen 


mehr vorhanden als am 1. Dezember 1904. Dagegen hat die 
Schweinehaltung Sachſens in den letzten 32 Jahren ſtetig und 
im noch ſtärkeren Maße zugenommen als die Bevölkerung des 
Landes, da am 1. Dezember 1904 durchſchnittlich auf je 100 Ein⸗ 
wohner 2.6 Schweine mehr entfallen find als am Ende des 
Jahres 1872. er 

Das zwiſchen der Bevölkerung und der Viehhaltung be- 
ſtehende Verhältnis hat ſich nach vorſtehender Überſicht in Sachſen 
namentlich in den zwiſchen 1872 und 1892 liegenden 20 Jahren 
beſonders ungünſtig geſtaltet. Seit 1892 iſt aber nicht nur die 
Schweinehaltung im Verhältnis zur Einwohnerzahl noch ſtärker 
angewachſen, ſondern auch der Rückgang bei den anderen Tieren 
ein weſentlich geringerer geweſen als vorher. Dies würde noch 


deutlicher zur Erſcheinung gekommen fein, wenn das Zählungs— 
ergebnis vom Jahre 1904 nicht zufällig vom Ausfall der Futter⸗ 
ernte ungünſtig beeinflußt worden wäre. 


3. Die Viehhaltung des Jahres 1904. 


Der Nutzungszweck und der Gebrauchswert der Tiere 
ergibt ſich aber doch erſt dann, wenn die Tiere der einzelnen 
Gattungen genügend nach Alter, Geſchlecht und Verwendung 
auseinander gehalten werden. Nach dieſer Richtung hin hat nun 
die letzte Zählung folgendes ergeben. 


I. Pferde. 


Von den überhaupt gezählten Pferden hatten ein Alter von: 
unter 1 Jahr. 1909 Stück oder 1,14 Prozent, 


1 aber noch nicht 2 Jahren 2766 = z 1 65 = 

2 aber noch nicht 3 Jahren 2929 - z 1,74 e 
unter 3 Jahren 7604 Stück oder 4,58 Prozent, 

3 aber noch nicht 4 Jahren 4167 ⸗ e 248 = 

4 und noch mehr Jahren . 156202 = e 929 = 


zuſammen 167 973 Stück oder 100,00 Prozent. 


Unter den 4 Jahre alten und älteren Pferden befanden 
ſich aber 


an Zuchthengſten 170 Stück oder 0,11 Prozent, 
landwirtſchaftlichen 

Arbeitspferden 88121 + z 56,41 z 
= anderen 4 Jahre alten 

und älteren Pferden 67911 = e 4348 = 


zuſammen 156 202 Stück oder 100,00 Prozent. 


Seit der Zählung vom Jahre 1900 haben ſich nun die 
vorſtehend nach dem Alter auseinander gehaltenen Pferde wie 
hier erſichtlich vermehrt bzw. vermindert. 


Es find gezählt | Bu- oder Abnahme 1904 


＋ oder — 


Alter und Art worden 
1900 | 1904 nach Stück | in Prozenten 
$ 4. D 
unter 1 Jahr alte 
Fohlen + 267 + 16,26 


1 noch nicht 2 Jahre 
alte Fohlen 

2 noch nicht 3 Jahre 
alte Pferden ; 


unter 3 Jahre alte 


+ 343 714,16 


dl om 


Pferde 105 7604| + 691.4 8,43 
3 noch nicht 4 Jahre | 
alte Pferde . 5194 4167|— 1027 — 19,77 
4 Jahre alte u. ältere | | 
Budthengite . 141 | 170|+ 29 + 20,57 
landwirtſchaftliche Ar: | 
beitspferde 73 495 88 1210 14626 + 19,90 
andere Pferde 80 887 6791112976 — 16,04 


+ 1243 ＋ 0,75 


Hiernach müßten von den jüngeren Pferden die unter 
2 Jahre alten nicht ganz unbedeutend zugenommen, die 2 bis 
3 Jahre alten wenig und die 3 bis 4 Jahre alten etwas 
ſtärker abgenommen haben. Von den 4 Jahre alten und älteren 
Pferden aber müßten ſich die landwirtſchaftlichen Arbeitspferde 


Pferde überhaupt 166 730 | 167 973 
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um 14626 Stück vermehrt, die anderen Pferde aber um 
12976 Stück vermindert haben. Dieſer ſtarke Zu: und Abgang 
iſt aber jedenfalls nur ein ſcheinbarer und dadurch in Erſcheinung 
getreten, daß die landwirtſchaftlichen Arbeitspferde früher nur 
unvollſtändig zur Nachweiſung gekommen ſind. Die Haus⸗ 
haltungen mit Landwirtſchaftsbetrieben ſind eben auf der jetzt in 
Anwendung gekommenen Zählkarte weit leichter zu erkennen 
geweſen als auf der früher angewendeten Hausliſte. Freilich iſt 
aber der Beruf des Viehbeſitzers auch jetzt noch nicht immer mit 
voller Sicherheit zu erkennen. 

Weder im Lande noch in den einzelnen kleineren Gr- 
hebungsbezirken ſind die unter 3 Jahre alten Pferde in beſonders 
großen Ziffern zur Anſchreibung gekommen. Von allen den 
kleineren Erhebungsbezirken haben nur die nachſtehend auf— 
geführten unter je 100 Pferden noch mehr als 10 Stück unter 
3 Jahre alte Pferde vorzuführen gehabt: 


in der Kreishauptmannſchaft der Erhebungsbezirk Stück 
Bautzen Nr. 16 Oſtritz 11,12 
Chemnitz - 88 Lengefeld 12,31 
Dresden = 28 Radeburg 11,50 
e 72 Mittweida. 11,03 

Leipzig . 74 Rochlitz 10,99 
= 75 Geringswalde. | 10,49 

Zwickau = 99 Kirchberg. 10,70 


Von einer ausgedehnten Pferdezucht oder Pferdeaufzucht 
kann auch in dieſen Bezirken nicht die Rede ſein. Die 3 bis 
4 Jahre alten Pferde ſind nur in 3 Erhebungsbezirken in noch 
größerer Anzahl angetroffen worden als die unter 3 Jahre 
alten. Es ſind dies die Bezirke Nr. 29 Prieſtewitz, 30 Großenhain 
und 31 Streumen, in welchen die Remontedepots Dallwitz, 
Kalkreuth, Adelsdorf, Naundörfhen und Skaſſa liegen, welche 


zuſammen allein 818 Stück und damit nahezu den fünften Teil 


aller Pferde dieſes Alters aufzuweiſen hatten. 

Zuchthengſte ſind für die beiden Großſtädte Chemnitz und 
Leipzig, ſowie für 27 Erhebungsbezirke zur Nachweiſung ge: 
kommen. Es iſt aber wohl anzunehmen, daß nicht alle als 
Zuchthengſte bezeichneten Tiere zur Zucht benutzt worden fein 
werden. Die zu dem im Erhebungsbezirk Nr. 24 Radeberg 
gelegenen Landſtallamte Moritzburg gehörigen 101 Zuchthengſte 
machten 59,4 Prozent der für das ganze Land nachgewieſenen 
Hengſte aus. 

Als landwirtſchaftliche Arbeitspferde waren 52,5 Prozent 
aller vorhandenen Pferde anzuſehen. In 3 Erhebungsbezirken 
der Kreishauptmannſchaft Bautzen, in 8 Bezirken der Kreis: 
hauptmannſchaft Dresden und 4 Bezirken der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig waren die landwirtſchaftlichen Arbeitspferde bei 80,1 bis 
89,9 Prozent der Pferde überhaupt beſonders ſtark vertreten. 
Der dritte Teil dieſer 15 Erhebungsbezirke gehörte aber der 
Amtshauptmannſchaft Meißen an. Verhältnismäßig wenig land- 
wirtſchaftliche Arbeitspferde find dagegen in den Erhebungs bezirken 


Nr. 94 Plauen bei 20,2 Prozent der Pferde een 


„79 Klingenthal z 20,3 z z - 
e 97 Eibenftod . z 25,5 s e z 
„45 Pirna. 26,5 s, + z 


angetroffen worden; weil in denſelben entweder beſonders viele 
Gewerbspferde vorhanden waren, oder das Rind in der Land: 
wirtſchaft ganz vorwiegend zum Zug benutzt wurde. 

Über die Häufigkeit der Pferde überhaupt in den zu den 
5 Kreishauptmannſchaften gehörigen Erhebungsbezirken geben die 
nachſtehenden Zahlen Aufſchluß. 


Auf je 100 ha der vorhandenen landwirtſchaftlich ge: 
nutzten Fläche ſtanden am Erhebungstage 


in der 
Kreishauptmannſchaft 


Stück 
Pferde 


im Erhebungsbezirk 


Bauer FFF 
Chemnitz.. | a . en 
Dresden d Se Pune | e 
GENEE Ee 27 
din. 94 mn. ` "Lage 

Königreich | | 4, e aan. 


Im Erhebungsbezirk Nr. 45 Pirna entfielen ſomit die 
meiſten und reichlich "mal mehr Pferde auf 100 ha land- 
wirtſchaftlich genutzter Fläche als im Erhebungsbezirk Nr. 91 
Adorf. Unter den 5 Kreishauptmannſchaften hatte Dresden die 
größten Abweichungen in der Dichtigkeit der Pferdebeſtände 
aufzuweiſen, da im Erhebungsbezirk Nr. 45 Pirna auf gleich- 2 
großer landwirtſchaftlich genutzter Fläche reichlich Smal mehr 
Pferde angetroffen worden ſind als im Erhebungsbezirk Nr. 27 
Sayda. 


II. Rinder. 


An Rindern ſind am 1. Dezember 1904 im ganzen Lande 
angetroffen worden 


463 003 Stück oder 67,71 Prozent 2 Jahre alte und ältere 
Kühe und Kalben, 
53482 Stück oder 7,82 Prozent 1 bis 2 Jahre altes weib⸗ 
liches Jungvieh, 
50 544 Stück oder 7,39 Prozent 3 Monate bis 1 Jahr altes 
weibliches Jungvieh, 
12 501 Stück oder 1,83 Prozent 6 Wochen bis 3 Monate 
een alte weibliche Kälber, 
579 530 Stück oder 84,75 Prozent weibliche Tiere über 6 Wochen 
alt. 
29 012 Stück oder 4,24 Prozent 2 Jahre alte und ältere 
Bullen und Ochſen, 
23 376 Stück oder 3,42 Prozent 1 bis 2 Jahre alte Bullen 
und Ochſen, 
22 208 Stück oder 3,25 Prozent 3 Monate bis 1 Jahr alte 
Bullen und Ochſen, 
6 130 Stück oder 0,90 Prozent 6 Wochen bis 3 Monate 
ese alte männliche Kälber, 
80 726 Stück oder 11 81 Prozent männliche Tiere über 


6 Wochen alt. 


3,44 Prozent Kälber beiderlei Geſchlechtes 
N unter 6 Wochen alt 
100 10 Prozent überhaupt. 


23 515 Stück oder 


683 771 Stück oder 

Die Kühe machten demnach reichlich / aller im Lande 
vorhandenen Rinder aus. Dementſprechend iſt natürlich auch 
das weibliche Jungvieh im Lande viel ſtärker vertreten geweſen 
als das männliche. Unter je 100 der 6 Wochen bis 2 Jahre 
alten Rinder befanden ſich nämlich 69,3 Stück weibliche und 
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nur 30,7 Stück männliche Tiere. 


— s 


Die 2 Jahre alten und älteren 
Bullen und Ochſen ſind nur mit 4,24 Prozent der Rinder zur 
Anſchreibung gekommen. Die Kälber unter 6 Wochen alt ſind 
aber nur ſummariſch und nicht nach dem Geſchlechte getrennt 
erfragt worden. 

Da ſich für die Rinder ſeit der Aufnahme vom Jahre 1900 
ein Abgang von 5182 Stück oder von 0,75 Prozent ergeben 
hat, ſo lohnt es um ſo mehr, nachzuſehen, welche der nach Alter 
und Geſchlecht auseinandergehaltenen Tiere der Stückzahl nach 
zurückgegangen ſind. 


Es ſind zur Anſchreibung gekommen 
1900 | 1904 


ed | eng 


demnach 1904 
+ oder — 


Stück | Prozent 


1. 2. 3. 4. 6. 
unter 6 Wochen alte Kälber . 21505 23 515 ＋ 2 010 ＋ 9,5 
6 Wochen bis 1 Jahr alte Kälber 
und Jungvieh . 93 401 91 383 — 2 018 — 2,16 
1 bis 2 Jahr alte ſchon zur Zucht 
benutzte Bullen . 9 954 14121 T4167 + 41,86 
1 bis 2 Jahr alte Schnittochſen und | 
nicht zur Zucht benutzte Bullen | 12737 9 255] — 3482 | — 27,34 
1 dr 2 Jahr altes weibliches Jung- 
vieh. 53885 53 482 — 403 — 0,75 
2 Jahre alte und ältere Zuchtbullen 6 805 7948| ＋ 1138 + 16,72 
„ Schnittochſen] 23 967 21 069 | — 2 898 | — 12,09 
2 = = ihe und 
Kalben . pin 5 466 699 463 008 | — 3696 | — 0,79 
Summe | 688 953 | 683 771] 5 182|— 0,75 


Hiernach haben die 1 bis 2 Jahre alten und die 2 Jahre 
alten und älteren Zuchtbullen bei 41,86 Prozent, bzw. bei 
16,72 Prozent ſogar noch einen ſehr bedeutenden und die unter 
6 Wochen alten Kälber bei 9,35 Prozent einen nicht geringen 
Zugang zu verzeichnen gehabt. Ein beſonders ſtarker Abgang 
ergab ſich dagegen für die 1 bis 2 Jahre alten und die 2 Jahre 
alten und älteren Schnittochſen bei 27,34, bzw. bei 12,09 Pro⸗ 
zent. Nächſtdem haben die 6 Wochen bis 1 Jahr alten Rinder 
bei 2,16 Prozent am meiſten, die Kühe aber bei 0,79 Prozent 
und das weibliche Jungvieh im Alter von 1 bis 2 Jahren bei 
0,75 Prozent weniger Wort abgenommen. 

Da aber die Rindviehhaltung in den einzelnen Landesteilen 
ſehr verſchiedenen Einflüſſen unterliegt, ſo iſt ein recht voll⸗ 
ſtändiges und zutreffendes Bild vom Wandel in derſelben nur 
dann zu erlangen, wenn man den Ab- und Zugang der Rinder 
verſchiedenen Alters und Geſchlechtes bis in die engerbegrenzten 
Bezirke verfolgt. 

Zieht man dabei zunächſt nur die in den einzelnen Amts⸗ 
hauptmannſchaftsbezirken vorgefundene Geſamtzahl der Rinder in 
Betracht, ſo ergibt ſich, daß 9 Amtshauptmannſchaftsbezirke, 
nämlich die Amtshauptmannſchaften Meißen, Flöha, Döbeln, 
Rochlitz, Dresden-Altſtadt, Chemnitz, Dippoldiswalde, Zwickau 
und Freiberg auch bei der letzten Zählung noch einen teils ſogar 
beträchtlichen Zuwachs an Rindern gehabt haben. Für die 
Amtshauptmannſchaften Döbeln, Meißen und Flöha berechnete 
ſich derſelbe auf 746 bis 848 Stück Rinder oder auf 2,07 bis 
4,19 Prozent. 

In dieſen 9 Bezirken ſcheint demnach die Futterernte des 
Jahres 1904 von der Trockenheit nicht gleich ungünſtig be: 
einflußt worden zu ſein, wie in den übrigen 18 Amtshauptmann⸗ 
ſchaften. 

Sieht man ſich aber dieſe Bezirke mit dem Zugang an 
Rindern etwas genauer an, ſo ſind es nicht ausſchließlich ſolche 
mit ertragsreichem Boden, wohl aber faſt durchweg ſolche, in 
welchen die landwirtſchaftlichen Klein- und Zwergbetriebe nicht 
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beſonders ſtark, die mittleren und größeren Bauernwirtſchaften 


dagegen häufiger vertreten ſind. 

Von den 18 Amtshauptmannſchaftsbezirken mit einem Ab⸗ 
gang von Rindern hat Grimma bei 2 122 Stück Rindern oder 
5,68 Prozent die größte Einbuße gehabt. Auch für die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Oſchatz, Bautzen, Kamenz, Borna, Großenhain, 
Marienberg, Annaberg, Plauen und Leipzig berechnete ſich der 
Abgang an Rindern überhaupt noch auf 1,96 bis 5,02 Prozent. 

Forſcht man aber danach, in wie vielen der Amtshaupt⸗ 
mannſchaftsbezirke die Rinder verſchiedenen Alters und Geſchlechtes 
zu⸗ oder abgenommen haben, ſo ergibt ſich ein Zuwachs an: 


1 bis 2 Jahre alten Zuchtbullen .. in 27 Amtsh. 
2 Jahre alten und älteren Zuchtbulln . 


A 
N 
Vë 
N 


6 Wochen bis 1 Jahr alten männlichen Jungvieh⸗ 24 = 
unter 6 Wochen alten Kälbern „ „ KG 
1 bis 2 Jahre alten weiblichen Rindern 13 ⸗ 
2 Jahre alten und älteren Kühen und Kalben 212 =: 


2 Jahre alten und älteren Schnittochſenñ⸗ 3 : 
1 bis 2 Jahre alten Schnittochſen : 1 = 


Die 2 Jahre alten und älteren Schnittochſen haben nur in 
den Amtshauptmannſchaften Borna, Meißen und Dresden⸗Alt⸗ 
ſtadt, die 1 bis 2 Jahre alten nur in der Amtshauptmannſchaſt 
Leipzig der Zahl nach etwas zugenommen. Erſtere ſind in 24 
und letztere in 26 Bezirken zum Teil ſogar ſehr erheblich zurück⸗ 


gegangen. Der Abgang betrug z. B. 
in der bei den 2 Jahre alten | bei den 1 bis 2 Jahre 
Amtshauptmann⸗ und älteren Schnittochſen alten Schnittochſen 
ſchaft Stück Prozent Prozent 


1. 
Plauen 


Olsnitz 
Großenhain 
Kamenz 
Auerbach 
Annaberg 
Bautzen 
Zwickau 
Freiberg 


Es ſind ſomit namentlich Bezirke mit vorherrſchendem Sand⸗ 
boden, wie die Amts hauptmannſchaften Großenhain, Kamenz und 
Bautzen oder Bezirke mit ſtärkerer Ochſenaufzucht und ſtarken 
Ochſenumſatz des Vogtlandes und des Erzgebirges, wie die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Plauen, Olsnitz, Auerbach und Annaberg, 
welche einen beſonders ſtarken Abgang an Schnittochſen zu 
verzeichnen gehabt haben. f 

In den mit Sandboden ausgeſtatteten Bezirken iſt die 
Futterernte des Jahres 1904 von der Trockenheit zuerſt und 
am nachteiligſten beeinflußt worden. Dort war man deshalb 
auch zuerſt genötigt, die Viehhaltung einzuſchränken. Zunächſt 
wurden natürlich diejenigen Tiere an den Käufer zu bringen 
geſucht, welche viel Futter brauchten oder dasſelbe verzehrten ohne 
dafür einen größeren Nutzen zu erbringen, ſo vor allem die 
trocken ſtehenden oder wenig Milch gebenden Kühe und alsbald 
nach beendigter Feldarbeit die dazu verwendeten Ochſen. Da 
aber das Rindvieh im Erhebungsjahre 1904 im Preiſe ziemlich 
hoch ſtand, ſo werden auch jüngere Ochſen ſehr geſucht und 
gut bezahlt und wohl auch ſchon deshalb häufiger als ſonſt 
auch ohne völlig ausgemäſtet zu ſein, an den Fleiſcher verkauft 
worden ſein. 
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In den Bezirken des Vogtlandes und Erzgebirges aber, in 
welchen ſtarke Ochſenaufzucht betrieben und auf zahlreichen Vieh: 
märkten viel Ochſen umgeſetzt werden, iſt in der Regel ein 
verhältnismäßig großer Beſtand von Handelsvieh vorhanden. 
Derſelbe muß natürlich in futterarmen Jahren auch eingeſchränlt 
werden und wird im Jahre 1904 um ſo ſchneller und leichter 
auch Abnehmer gefunden haben, als ja die Nachfrage nach Ochſen 
in dieſem Jahre eine beſonders ſtarke war. 

In dem Umſtande, daß die älteren Schnittochſen in allen 
und die 1 bis 2 Jahre alten in 21 von 27 Amtshauptmann⸗ 
ſchaſten und ſelbſt in forhen Bezirken der Zahl nach ſtark zurück⸗ 
gegangen ſind, welche weniger oder gar nicht unter der Trocken⸗ 
heit zu leiden hatten, könnte man vielleicht ſogar einen Beweis 
dafür erblicken, daß der Rückgang in der Rindviehhaltung 
Sachſens im Jahre 1904 nicht allein auf den Futtermangel, 
ſondern auch mit auf den in den letzten Jahren ſtark geſteigerten 
Fleiſchverbrauch zurückzuführen iſt. 

Daß man aber bereits im vorigen Jahre in Sachſen be⸗ 
müht war, den ſtarken Abgang an Ochſen baldigſt zu decken 
und der geſteigerten Nachfrage nach Rindfleiſch zu begegnen, das 
geht am beſten daraus hervor, daß die jungen 6 Wochen bis 
1 Jahr alten männlichen Rinder am 1. Dezember 1904 in nicht 
weniger als 24 Amtshauptmannſchaſten und in der Mehrzahl 
derſelben ſogar ſehr beträchtlich und bis zu 34,98 Prozent 
zugenommen hatten. Das gleichalterige weibliche Jungvieh hat 
deshalb zunächſt zurückſtehen müſſen. Dasſelbe iſt in 25 Amts⸗ 
hauptmannſchaften, aber nickt in dem Maße zurückgegangen, in 
welchem das männliche zugenommen hat. Der Abgang an weib⸗ 
lichen Jungvieh dieſes Alters war in der Amtshauptmannſchaft 
Grimma bei 1024 Stück oder 23,32 Prozent ein ganz außer⸗ 
gewöhnlich ſtarker. In Borna und Oſchatz betrug dieſer Abgang 
bei 501 bzw. 507 Stück noch 13,26 bis 16,86 Prozent. In 
21 Amtshauptmannſchaftsbezirken ſtellte ſich derſelbe aber zwiſchen 
1 bis 10 Prozent. 

Die Kühe ſind 1904 in 12 Amtshauptmannſchaſten mit 
größeren und in 15 Amtshauptmannſchaften mit kleineren Zahlen 
zur Anſchreibung gekommen als 1900. Die Bezirke mit dem 
ſtärkſten Ab- und Zugang werden hier einander gegeniibergeftellt. 


Abgang an Kühen 
Amtshauptmannſchaft 


Zugang an Kühen 


4. 


Bautzen 1042 | 4,13 | Zwickau 543 2.34 
Leipzig 858 | 7,06 | Flöha 542 392 
Kamenz 754 4,35 | Döbelu . 473 1.85 
Pirna 735 2,96 | Meißen . 468 1,68 
Grimma. . | 687 | 2,85 | Plauen 393 316 
Dresden⸗Neuſtadt 565 : 5,17 [ Rochlitz. 332 1,39 
Löbau 409 2,34 Freiberg 275 1,16 


Die Amtshauptmannſchaften, welche hiernach bei den Kühen 
noch einen Zugang zu verzeichnen hatten, ſind mit alleiniger 
Ausnahme von Plauen alles ſolche, in welchen auch die Rinder 
überhaupt zugenommen hatten. In Plauen aber dürfte die ſtarke 
Nachfrage nach Milch in der Stadt Plauen zur Vermehrung der 
Kühe weſentlich beigetragen haben. 

Die unter 6 Wochen alten Kälber haben in 11 Amts⸗ 
hauptmannſchaſten und in Grimma, Löbau und Glauchau bei 
9,31 bis 15,73 Prozent am meiſten verloren. Dieſelben ſind 
dagegen in den übrigen Bezirken mit um ſo größeren Zahlen 
zur Nachweiſung gekommen, ſo daß ſich für dieſelben und für 


— 


das ganze Land noch ein Zugang von 2 010 Stück oder 
9,35 Prozent ergab. 

Von den 102 kleineren Erhebungsbezirken haben die nach⸗ 
ſtehend zunächſt nur der Zahl nach aufgeführten bei den nach 
4 Altersſtufen auseinander gehaltenen Rindern und bei den 
Rindern überhaupt einen Abgang zu verzeichnen gehabt. 


bei den 


unter s Wochen 1 bis 2 Jahre 


Kreis⸗ überhaupt [6 Wochen bis 1 Jahr 2 Jahre alten und a 
hauptmannſchaft vorhandenen] el, | seinbern Rinbern | Rindern | Haupt 
Erhebungs⸗ Res 
de Zahl der Erhebungsbezirke 
1 2. 3 | 4. | 5 | 6 . 
Bautzen 16 | u ir ee 
Chemnitz 12 6 6: 7 66 
Dresden 29 7 g 8 | 18 | 12 
Leipzig 30 11 22 18 17 21 
Zwickau 15 7 10 14 | 6 ä 8 


Königreich! 102 | 42 | 53 47 | 63 || 62 

Die 2 Jahre alten und älteren Rinder haben ſonach in 
reichlich 60 Prozent aller Erhebungsbezirke der Zahl nach ab⸗ 
genommen. Das Lebendgewicht und der Geldwert der Rinder 
wird aber in denjenigen Erhebungsbezirken wohl am meiſten 
verloren haben, in welchen gerade die älteren, die größeren und 
die ſchwereren Rinder am meiſten an der Stückzahl eingebüßt 
haben. Deshalb erſcheint es befonders nötig, hier auch noch den 
Ab⸗ und Zugang der Rinder dieſes Alters genauer vor Augen 
zu führen. Dabei werden die Nummern der einzelnen Er: 
hebungsbezirke derart der Reihe nach aufgeführt, daß in jeder 
Kreishauptmannſchaft der Bezirk mit dem verhältnismäßig 
ſtärkſten Ab⸗ oder Zugang zuerſt und der Bezirk mit dem 
geringſten Ab⸗ oder Zugang zuletzt genannt wird. 

Die Berechnung ergab nämlich 


einen Abgang von 2 Jahre | einen Zugang an 2 Jahre 


die ee alten und älteren Rindern | alten und älteren Rindern 
2 be . | e 
haupt- in folgenden Zë in folgenden Zo 
mannfhaft| Erhebungsbezirken | Sh, | Erhebungsbezirken Lor, 
1. 2. 8. 4. b. 
1, 2, 10, 8, 7, 
3, 9, 11, 4, 
Bautzen Nr. 5, 7 14, 13 2876 | Nr. — — 
12, 16, 6 
89, 77, 80, 86 83, 84, 81, 82 
Chemnitz 89, 88, 76 gë 598 | - | i 87, ap | 676 
23, 42,19, 43, 
24, 31, 29, 28, 35, 33, 36, 22, 
Dresden .| = (40, 45, 41, 27, 2599 26, 34, 37, 17,1] 1823 
39, 30, 44, 21, 18, 38, 25 j 
82, 20 | 
SEI S1, 75, 14, 53, 
1092 i et jae 60, 54, 52, 73 
Leipzig .| = 168, 70, 49, 57, 2087 EE Ste 968 
46 47 67 48 56, 69, 62, 55, 
7 50 1 7 72 | 
s 99, 98, 102 
Zwickau Be „„ 0 93, d 815 
94, 90, 97 
Königreich fin 68 Erhebungsbezirken 8 935 Jin 39 Erhebungsbezirken 8 782 


In ſämtlichen Erhebungsbezirken der Kreishauptmannſchaſt 
Bautzen hat ſich demnach die Stückzahl der 2 Jahre alten und 
älteren Rinder vermindert. 
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hier der Verluſt an ſolchen Tieren im Bezirk Nr. 1 Schirgis⸗ 
walde bei 8,25 Prozent. In 8 der hierher gehörigen Bezirke 
ſtellte ſich die Einbuße an ſolch älteren Rindern auch noch auf 
4,41 bis 5,95 Prozent. In der nächſt Bautzen am meiſten be⸗ 
troffenen Kreishauptmannſchaft Leipzig war der Bezirk Nr. 65 
Taucha, in welchem 8,81 Prozent der 2 Jahre alten und älteren 
Rinder in Abgang gekommen waren, der am meiſten geſchädigte. 
In der Kreishauptmannſchaft Dresden hat der dort zuerſt auf⸗ 
geführte Bezirk Nr. 23 Pillnitz nur 6,95 Prozent Deler Rinder 
eingebüßt. In der Kreishauptmannſchaft Zwickau haben 
eigentlich nur die Bezirke Nr. 79 Klingenthal und Nr. 92 
Schöneck einen erheblichen Abgang an älteren Rindern bei 
6,36 bzw. 6,12 Prozent gehabt und für 6 Bezirke der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Chemnitz ergab ſich nur ein Verluſt an älteren 
Rindern von 0,87 bis 3,21 Prozent. | 

Das 1 bis 2 Jahre alte Jungvieh hat man in der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, in welcher die älteren Rinder am 
meiſten zurückgegangen waren, in allen Bezirken möglichſt zu er⸗ 
halten geſucht, um eben den Abgang an älteren Tieren baldigſt 
wieder erſetzen zu können. 

In der Kreishauptmannſchaft Zwickau dagegen iſt das 
1 bis 2 Jahre alte Jungvieh in 14 von 15 Erhebungsbezirken 
zum großen Teile recht erheblich, am meiſten aber in den 
Bezirken Nr. 79 Klingenthal bei 26,34 Prozent und Nr. 94 
Plauen bei 23,01 Prozent zurückgegangen. 

Auch in der Kreishauptmannſchaft Leipzig iſt der Beſtand 
an 1 bis 2 Jahre altem Jungvieh in reichlich der Hälfte aller 
Erhebungsbezirke bei der letzten Aufnahme ein kleinerer geweſen 
als er im Jahre 1900 war. In nicht weniger als 
14 dieſer Bezirke berechnete ſich der Abgang an ſolchen Tieren 
auf mehr als 5 Prozent und in den Bezirken Nr. 67 Mügeln, 
Nr. 63 Zwenkau, Nr. 48 Lobſtädt, Nr. 50 Pegau, Nr. 53 
Leisnig und Nr. 59 Grimma betrug er ſogar zwiſchen 12,38 und 
14,54 Prozent. 

In der Kreishauptmannſchaft Dresden haben nur 8 von 
29 Erhebungsbezirken auch bei dieſem Jungvieh einen Verluſt 
nachgewieſen. Ganz beſonders hoch bezifferte ſich derſelbe im 
Erhebungsbezirk Nr. 29 Prieſtewitz bei 37,96 Prozent. 

Während die Kreishauptmannſchaft Bautzen gerade bei dem 
1 bis 2 Jahre alten Jungvieh gar keinen, bei den älteren 
Rindern aber einen umſo größeren Abgang zu verzeichnen 
hatte, ſind in den Kreishauptmannſchaften Dresden, Leipzig und 
Chemnitz von dieſen jüngeren Tieren weniger, in der Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau dagegen mehr abgeſchafft worden als von 
den 2 Jahre alten und älteren Rindern. 

Für die noch jüngeren Rinder im Alter von 6 Wochen 
bis zu einem Jahre ergab ſich aber folgender Ab⸗ oder Zugang: 


Abgang Zugang 
Kreis⸗ — — — —— — 
Zahl der Zahl der 
hauptmannſchaft Erhebungs⸗ oa Erhebungs⸗ nn 
begirte Stüd bezirke Stück 
1. 4. | 5. 
Bautzen 9 325 
Chemnitz 6 | 738 
Dresden. 21 | 1247 
Leipzig 8 346 
Zwickau 5 320 
Königreich 49 | 2976 


Nahezu die Hälfte aller im ganzen Lande in Wegfall ge- 


Verhältnismäßig am größten war kommenen jungen Rinder im Alter von 6 Wochen bis zu einem 
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Jahre 
mannſchaft Leipzig verloren. 
am 1. Dezember 1904 mehr vorgefundenen Rinder dieſes Alters 
auf 21 Erhebungsbezirke der Kreishauptmannſchaft Dresden. 
Die Kälber unter 6 Wochen alt, deren Zahl ſich in 


gingen ſomit 22 Erhebungsbezirken der Kreishaupt 


60 Erhebungsbezirken vermehrt und in 42 Erhebungsbezirken 
vermindert, im ganzen Lande aber um 2 010 Stück vergrößert - „are: 
hat, find im Erhebungsbezirk Nr. 58 Naunhof bei 94 Stück 1 bis 2 Jahre alte männliche Tiere 


oder 32,42 Prozent am meiſten zurückgegangen. 

Nach dem zwiſchen den Muttertieren und den unter 1 Jahr 
alten Rindern beſtehendem Verhältnis muß aber die Aufzucht 
an jungen unter 1 Jahr alten Rindern etwas zugenommen haben, 


da auf jedes Hundert der im ganzen Lande vorhandenen Kühe 6 Wochen bis 2 Jahre alte weibliche Tiere 


im Jahre 1900 nur 24,62 Stück, im Jahre 1904 aber 
24,81 Stück unter 1 Jahr alte Rinder entfallen ſind. 
Die Aufzucht an ſolchen jungen Rindern iſt in folgenden 
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| 
| 
1 
i 


Unter je 100 Stück des vorhandenen Jungviehes im Alter 


Dagegen entfielen reichlich */,, der von 6 Wochen bis zu 2 Jahren befanden ſich 


1900 | 1904 
Stück 
1. 2. 3. 
6 Wochen bis 1 Jahr alte männliche Tiere 14,58 16,84 
13,35 13,90 


6 Wochen bis 2 Jahre alte männliche Tiere . . 27,93 30,74 


6 Wochen bis 1 Jahr alte weibliche Tiere 40,37 | 37,47 
1 bis 2 Jahre alte weibliche Tiere. 31,70 31,79 
72,07 69,26 

Summe | 100 100 


Diefer Wandel in der Zuchtrichtung ift nur die natürliche 


Erhebungsbezirken im ganzen Lande am ſtärkſten betrieben Folge der ſtarken Nachfrage nach Fleiſch und des ſtarken Ab: 


worden 


95 Pauſa, in welchem 44,1 Stück 


im Bezirke Nr. unter 
z z = 96 Weifdlib, - z 39,0 = 1 Jahr 
z P = 91 Adorf, z : 36,8 = | atter Rinder 


neben je 100 Kühen angetroffen worden find. 

Die vorſtehend genannten Bezirke find aber zugleich die: 
jenigen, in welchen verhältnismäßig viel Ochſen aufgezogen 
werden. Unter je 100 der vorhandenen 6 Wochen bis 1 Jahr 
alten Rinder befanden ſich nämlich 


weibli ännli 
im Erhebungsbezirke weibliche männliche 
Tiere 


1 


Nr. 91 Adorf 


50,1 
= 95 Paufa . 50,0 50,0 
= 96 Weiſchlitz 53,4 46,6 


Als Bezirke mit verhältnismäßig ſtarker Aufzucht an weib⸗ 
lichen Rindern ſind dagegen die nachſtehenden aufgeführten an⸗ 
zuſehen, in welchen auf je 100 der vorhandenen Kühe mehr 
als 16 Stück weibliche Rinder im Alter von 6 Wochen bis zu 
1 Jahre entfallen ſind. 


Neben 100 der vorhandenen Kühe ſtanden nämlich 
weibliche männliche 


Rinder im Alter von 
6 Wochen bis 1 Jahr 


im Erhebungsbezirke 


D 2. 
19,8 


Nr. 71 Strehla. 
46 Lauſigk 18,9 5,5 

: 102 Werdau . 18,6 52 
62 Thammenhain . 17,6 58 
60 Mutzſchen 17.5 7,9 
89 Marienberg 17,3 114 
43 Berggießhübel . 17,2 8,5 
85 Waldenburg 16,8 6,2 


6 Königswartha . 


w 


16,8 r 


i 1. 
Die Viehzüchter Sachſens haben aber in neuefter Beit, wie Bautzen 


auch oben ſchon erwähnt wurde, die Zuchtrichtung inſofern ge— 
ändert, als ſie im letzten Zählungsjahr mehr männliche und 
weniger weibliche Rinder aufgezogen haben als 1900. 

Es geht dies auch aus nachſtehenden Zahlen hervor: 


H 


| 


| 


mannſchaſt 


ganges an Schnittochſen. 

Die meiſten Kühe ſind aber nicht in den Aufzucht treibenden, 
ſondern in den vorwiegend Milch produzierenden Bezirken zu 
ſuchen, in welchen viel friſchmelkende oder hochtragende Kühe 
importiert werden, nicht um ſie zur Zucht zu benutzen, ſondern 
um ſie bald nach dem Abmelken an den Fleiſcher zu verkaufen. 
In Sachſen wird aber die meiſte Milch in den die Großſtädte 
Dresden und Leipzig umgebenden Bezirken erzeugt. Hierſür 
können folgende Zahlen als Belege dienen. 


Am 1. Dezember 1904 ſind angetroffen worden 


neben 100 Kühen 
an Jungvieh 


unter 100 Rindern 


an Kühen unter 1 Jahr alt 
Stud — eee 
1 2. i 3 


in den die Stadt Dresden umgebenden Bezirken 


Nr. 21 Coſſebaude 81,34 13,4 
e 22 Rippien . 80,55 13,6 
= 23 Pillnitz 80,83 13,5 


in den die Stadt Leipzig umgebenden Bezirken 


Nr. 66 Liebertwolfwig . 79,53 9,4 
= 65 Taucha. 76,80 12,5 
: 64 Markranſtädt 76,83 14,7 


In den ftarfe Rindviehzucht betreibenden Bezirken Nr. 91, 
95 und 96 ſind dagegen unter 100 Rindern nur 47,54 bis 
49,67 Kühe, neben je 100 Kühen aber 36,8 bis 44,1 Stück 
unter 1 Jahr altes Jungvieh vorgefunden worden. 

Die Dichtigkeit der Rindviehhaltung im Lande und ſeinen 
einzelnen Teilen ergibt ſich aus folgender Überſicht, in welcher 
für alle Kreishauptmannſchaften und das ganze Land die Er: 
hebungsbezirke mit dem dünnſten und dem dichteſten Rindvieh⸗ 
beſtande einander gegenüber geſtellt worden. 


Auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche ſind gehalten worden 
| 


| Stück 
| Rinder 


in der 
Kreishaupt⸗ 


| 
Stück 


Rinder im Erhebungsbezirke 
| 


im Erhebungsbezirke 


9 


3 4 
11 Nenfalza . 


3. . 
7 Pulsnitz 


Nr. 56,4 | Nr. . | 719 
Chemnitz . | = 83 Flöha. 72,2] = 85 Waldenburg | 86,5 
Dresden = 31 Streumen 49,8 20 Tharandt | 78,0 
Leipzig. = 64 Markranſtädt 36,1 74 Rochlitz 84,5 
Zwickau =- 91 Adorf. 57,8 102 Werdau . ST 4 
Königreich. | Nr. 64 Markranſtädt | 36,1 | Nr. 102 Werdau . 87, 


SS? 29], SS 


Für das ganze Land ergab fih aber eine durchſchnittliche 
Dichtigkeit von 66,7 Stück Rindern für je 100 ba landwirt⸗ 
ſchaftlicher Fläche. 

Es iſt aber bereits oben erwähnt worden, daß in den Er⸗ 
hebungsbezirken Nr. 1 Schirgiswalde und Nr. 79 Klingenthal 
nur 3,6 Stück, im Erhebungsbezirk Nr. 22 Rippien aber 


Um mehr als 300 Stück haben die Schafe zugenommen in 
den Bezirken Nr. 25 Bräunsdorf, 59 Grimma und 67 Mügeln. 


Dagegen ergab ſich 


, für folgende Zahl der Erhebungsbezirke ein Abgang von 
in der J))! EE 


e lee , weniger | 100 bis | 200 big | 300 bis 400 bis mehr 
18,0 Stück Rinder auf jeden Rindviehbeſitzer entfallen find. | See CC als 100 200 300 | 400 | 500 als 90 
mannſchaft—— . 
| Stück Schafen 
III. Schafe. | 1. 2 . 5 TI? 
Die Schafe haben bereits feit dem Jahre 1850 bei jeder Bautzen 11 | 2 | 3 — SE | — 
neuen Zählung ſtark abgenommen. Damals ſind im ganzen Chemnitz 88 3 i air 5 
Lande noch 457 644 Stück Schafe mehr vorhanden geweſen als Dresden 13 | 9 2 3 3 2 
Ziegen; dagegen find bei der letzten Zählung vom Jahre 1904 Leipzig 5s 8 2 2 i 3 
bereits reichlich doppelt ſo viel Ziegen als Schafe vorgefunden Zwickau 5 1 | 2 2 | 2 1 
worden. ern e TE 55 — 
Die Schafhaltung vom 1. Dezember 1904 betrug 61 863 Stück zuſammen í SÉ 
und ſetzte ſich wie folgt zuſammen: Um mehr als 400 Stück ſind die Schafe zurückgegangen in 
19 312 Stück oder 31,22 Prozent unter 1 Jahr alte Schafe, ene 
913 = = 147 I Jahr alte und ältere Böcke, i der Kreishauptmannſchaft Dresden 
29285 = 47,34 1 + = ⸗Mutterſchafe, Nr. 35 Krögis. . . um 649 Stück oder 48,51 Prozent, 
12353 = 1997 = 1: =: = = Hammel. 2 31 Gtreumen. . = 543 = 52,41 = 
3 = 33 Wilsdruff! = 472 = = 24,75 z 
Die hier nach Alter und Geſchlecht auseinandergehaltenen : 36 Schleinitz. = 466 : = 3695 = 
Tiere hatten bei der letzten Zählung alle einen Abgang zu ver: 29 Prieſtewitz = 403 : = 6051 = 
zeichnen. e 8 
Es find nämlich gezählt worden l ber Kreishauptmannſchaft Leipzig 
Nr. 53 Leisnig. . um 610 Stück oder 53,74 Prozent, 
im Jahre mn - 46 Qaufigt . . = 582 = = 8388 = 
an ee ee 65 Taucha = 516 = = 374 = 
el | 1904 | Stück Prozent = 62 Thammenhain⸗ 466 =: = 16,70 = 
1. 2. 3. 4. 5. , 
sate A Sane ollen Schafen und ber Kreishauplmannſchaft Zwickau 
Lämmern 21718 19 312 — 2406 11,08 Nr. 102 Werdau . . um 541 Stück oder 81,60 Prozent, 
1 dé alten und älteren Mutter- | : = 96 Weifhlip . . =- 474 ⸗ e 19,01 e 
afen. 33 812 29 2850 — 4527 13,39 , : : 
1 Jahr alten und älteren ſonſtigen | 91 Adorf 493 ; Fi 
Schafen - + 448 13 266 — 5832 30, Dem zwiſchen der Fläche und der Schafhaltung beſtehenden 


74 628 61863 — 12765 17,10 Verhältniſſe nach haben die nachſtehenden Erhebungsbezirke, in 


: , welchen am 1. Dezember 1904 auf 100 ha mehr als 15 Stück 
Der jährliche Abgang an Schafen überhaupt bezifferte ſich 


d ' e | Schafe angetroffen worden find, die meiſten Schafe vorzuführen 
für die zwiſchen den beiden letzten Zählungen liegenden 4 Jahre gehabt 3 
nicht ganz ſo hoch als für die vorhergehenden 8 Jahre. In e 


der Periode 1892/1900 find nämlich alljährlich durtſcninlich 


3821 Schafe, in den 4 Jahren 1900/1904 aber nur 3 191 Stück in der Kreishauptmannſchaft Dresden 


Schafe in Abgang gekommen. . der Bezirk Nr. 38 Leutewitz . 29,3 

Bei der Aufnahme vom Jahre 1904 ſind die Schafe nur - - e 34 Roffen . . . 24,7 

in 15 Erhebungsbezirken mit größeren Zahlen zur Anſchreibung z : = 39 Meißen 224,1 

gekommen als 1900. Die Bezirke mit einem Zugange an , SCC 

Schafen gehörten aber nur 3 Kreishauptmannſchaftsbezirken an in der Kreishauptmannſchaft Leipzig 

und verteilten ſich wie folgt auf dieſelben. der Bezirk Nr. 69 Hohenwuſſen . 43,1 

: z = 59 Grimma. ., 294 

Einen Bugang von | z z = 68 Wermsdorf 21,5 

Kreis: weniger 100 big | 200 bis 300 bis SE “= SC e . S 5 

tmannſcha als 100 200 300 400 z z z ebla . . . 

ini Stück Schafen hatten Erhebungsbezirſle | z : = 64 Markranſtädt. 18,2 

: z „ 62 Thammenhain . 17,5 

a S | ME Ä h | a s 2 = 55 Döbeln 16,6 

, z : = 61 Wurzen 164 

Dresden 2 1 — 1 i ; 
Zwickau 1 —. 1 = in der Kreishauptmannſchaft Zwickau 

zuſammen 6 3 3 3 der Bezirk Nr. 96 Weifdlig. . . 19,6 


Dagegen ftanden auf 100 ha der vorhandenen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Fläche 


l unter zwiſchen 5 
in der Kreis— 5 Schafen (big 15 Schafen 


hauptmannſchaft in Erhebungsbezirken 

1 2. 3 

Bautzen 13 3 

Chemnitz 12 SS 

Dresden l 20 | 6 

Leipzig 6 14 

Zwickau . 11 3 
zuſammen 62 | 26 

IV. Schweine. 


An Schweinen find zur Zeit der letzten Aufnahme 639 818 Stück 
angetroffen worden und zwar 


347 989 Stück oder 54,39 Prozent Ferkel und unter ½ Jahr 
alte Schweine, 


213724 =: = 33,40 e ½ bis 1 Jahr alte Schweine, 
4286 - = 0,67 z Zuchteber, 
37052 ⸗ : 5,79 z Zuchtſauen, 
36 767 = 5,75 z ſonſtige Schweine. 


Seit der vorletzten Zählung vom Jahre 1900 hat die Zahl 
der Schweine jeden Alters und Geſchlechtes im ganzen Lande 
mehr oder weniger zugenommen. 


Es ſind nämlich zur Anſchreibung gekommen 


im Jahre im Jahre] demnach im 
an F 
Stück Stück | Progent 
1. 2. 3. 4. A 
unter ) Jahr alten Ferkeln und ö g 
Schweinen 313 310 347 989 |34 679 11,7 
, Jahr bis 1 Jahr alten Schweinen 198 203 213 72415 521. 7,83 
Jahr alten uud älteren Zuchtebern 4 265 4 286 21 0,40 
z e Zuchtſauen | 36976 37052 76 0,21 
1: = = z EE? 
Schweinen 24 199 d 36767 12 568 51,1 
Schweinen E 576 953 639 818 | 62 s65 | 10,90 


Die über 1 Jahr alten ſonſtigen und ausſchließlich zum 
Schlachten beſtimmten Schweine müßten demnach verhältnismäßig 
am meiſten zugenommen haben. Für die Aufzucht ſind aber 
am 1. Dezember 1904 auch noch 34 679 Stück oder 11,07 Pro: 
zent unter ½ Jahr alte und 15 521 Stück oder 7,83 Prozent 
7½ bis 1 Jahr alte Schweine mehr vorhanden geweſen als 1900. 
Der geſamte Schweinebeſtand Sachſens war aber am Schluſſe 
des Jahres 1904 um reichlich ½10 größer als bei Ablauf des 
Jahres 1900. 

Bei der ganz außergewöhnlich ſchlechten Kartoffelernte des 
Jahres 1904 iſt aber von vornherein anzunehmen geweſen, daß 
ſo mancher Häusler und ſo mancher der kleinen Landwirte im 
Herbſt 1904 von der Aufzucht und Mäſtung eines oder mehrerer 
Schweine hat ganz abſehen müſſen und daß deshalb gewiſſe 
Bezirke des Landes namentlich einen nicht geringen Abgang an 
jungen Schweinen nachzuweiſen haben würden. 

Von den Amtshauptmannſchaftsbezirken haben 11, nämlich 
Chemnitz, Olsnitz, Schwarzenberg, Bautzen, Marienberg, Kamenz, 
Löbau, Annaberg, Plauen, Zittau und Auerbach, bei den 
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unter 1 Jahr alten Schweinen einen Abgang zu verzeichnen 
gehabt. 

An den 1 Jahr alten und älteren Schweinen haben aber 
nur die Amtshauptmannſchaften Schwarzenberg 52 Stück. oder 
11,58 Prozent und Auerbach 86 Stück oder 17,30 Prozent ein⸗ 
gebüßt. 

Die Schweine überhaupt brachten die Amtshauptmannſchaften 
Marienberg, Löbau, Annaberg, Schwarzenberg, Zittau und 
Auerbach mit 0,12 bis 8,95 Prozent weniger zur Anſchreibung. 
Dagegen berechnete ſich aber der Zugang an Schweinen über⸗ 


haupt für 


bie ann) Meißen . auf 14 618 Stück oder 25,46 Prozent, 


Döbeln . : 10055 : e 23,91 

: = Großenhain s 6055 = = 14, 66 = 
= =- Diop . „ 6003 = = 1533 = 

< Grimma e 4398 ⸗ e 889 = 
= = Rodlig . = 3500 = = 159 = 
z = Borna = 3330 = : 8,35 = 
z „Freiberg. = 3135 = e 13,37 z 
z e  Dregden-AMltft. = 1860 = = 1847 = 
: „Glauchau = 1508 = „ 949 = 
z = Dippoldiswalde = 1504 = : 981 z 
z „ Pirna. 1315 = = 6,84 z 
z „Leipzig. = 1303 = = 4,98 zZ 


Acht weitere Amtshauptmannſchaften hatten einen Zugang 
von weniger als 1000 Stück Schweinen. 


Von den kleineren Erhebungsbezirken verzeichneten 


bei den unter | bei den 1 Jahr bei den 
1 Jahr alten | alten u. älteren. Schweinen 
in der Schweinen Schweinen überhaupt 
i einen einen einen | einen cinen einen 
Kreishauptmannſchaft Zugang | Abgang] Zugang | Abgang | Bugang | Abgang 


Zahl der Erhebungsbezirke 


. A ; ; T. 
Bautzen 7 9 15 1 9 | 7 
Chemnitz. 6 611 1 7 | 5 
Dresden . . . | 28 1 28 1 28 1 
Leipzig ee er E "5 30 | — | 29 1 
Bwidau . . 2... 6 9 13 2 7 8 

im Sande | 75 | 27 | 97 5 | 80 22 


Es find ſomit im weſentlichen wieder mit Sandboden aus: 
geſtattete Bezirke, ſowie Bezirke des Erzgebirges und des Vogt⸗ 
landes, in welchen 1904 weniger junge Schweine zur An- 
ſchreibung gekommen ſind als 1900. Bei den 1 Jahr alten 
und älteren Schweinen haben nur 5, nämlich die Bezirke Nr. 10 
Straßgräbchen, 87 Lichtenſtein, 17 Altenberg, 78 Auerbach und 
97 Eibenſtock einen Rückgang an der Stückzahl nachgewieſen. 

Größeren Abgang an unter 1 Jahr alten Schweinen hatten 
die Erhebungsbezirke Nr. 15 Zittau, 1 Schirgiswalde, 9 Kamenz, 
10 Straßgräbchen, 14 Großſchönau, 2 Biſchofswerda und 11 
Neuſalza der Kreishauptmannſchaft Bautzen bei 200 bis 502 Stück 
und bis zu 11,65 Prozent; der Bezirk Nr. 42 Sebnitz der Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Dresden bei 229 Stück oder 6,11 Prozent, die 
Bezirke Nr. 64 Markranſtädt und 63 Zwenkau der Kreis: 
hauptmannſchaft Leipzig bei 239 bzw. 263 Stück oder 3,79 bis 
5,40 Prozent, ſowie die Bezirke Nr. 92 Schöneck, 96 Weiſchlitz, 
100 Zwickau, 99 Kirchberg, 78 Auerbach und 95 Pauſa der 
Kreishauptmannſchaft Zwickau bei 151 bis 341 Stück oder bis 
zu 11,98 Prozent. 


Weit beträchtlicher war dagegen der Zugang bei den 
Schweinen überhaupt in ſämtlichen Erhebungsbezirken der Amts: 
hauptmannſchaften Meißen, Großenhain, Döbeln und Oſchatz, 
ſowie in den Erhebungsbezirken: Nr. 85 Waldenburg, 86 Glauchau, 
83 Flöha, 25 Bräunsdorf, 26 Freiberg, 47 Borna, 57 Coldix, 
60 Mutzſchen, 72 Mittweida. 

Was aber die Schweinezucht anlangt, ſo ſind im ganzen 
Lande 37052 Zuchtſauen gehalten worden. Von dieſen ent: 


fielen nun 
16 878 Stück oder 45,6 Prozent auf die Kreish. Dresden, 
13989 „ 37,8 = = = eipgig, 
3044 = 2 z 8 f Bautzen, 
1651 - z 4,4 z s z Chemnitz, 
1490 =: : 40 z 2 z „Zwickau. 


Von den Amtshauptmannſchaften nahmen: 


Meißen bei 8926 Stück 24,1 Prozent aller Zuchtſauen, 
Großenhain £90) = “das” = a z 
Döbeln 4195 11,3 z e z 


für fih in Anſpruch. 
Von den Erhebungsbezirken hielten: 


| | 
100 500 1 000 
in der arg bis | bis bis 
Kreishauptmannſchaft |. Freese | 8008 


Stück Zuchtſauen 


1. ST: 4. | 6. 

Bautzen 6 | 8 2j — 
Chemnitz 7 5 — — 
Dresden 5 313204 
Leipzig — 17 121 
Zwickau 11 41 — — 
zuſammen | 29 43 25 5 


Mit der Zahl der für ſie zur Anſchreibung gekommenen 
Zuchtſauen ſtanden von allen Erhebungsbezirken im Lande 


obenan: 
bey Bezirk Nr. 33 Wilsdruff mit e Stück Bach feuern 
z 34 Noſſen - 36 
z z 2 40 Coswig Z 185 z z 
z Z : 29 Prieftewig - 1102 ⸗ z 
z z 51 Hainichen = 1028 =: z 


Wie verſchieden ſtark aber die Schweine im Verhältnis zur 
Fläche zur Anſchreibung gekommen ſind, das geht aus folgender 
kurzer Überſicht hervor. 

An Schweinen überhaupt ſind auf 100 ba landwirtſchaftlicher 
Fläche zur Anſchreibung gekommen 


dagegen 
im Erhebungsbezirt 


5. 


Kreishaupt⸗ Stuck im Erhebungsbezirk Stüc 


mannſchaft | 


4. 


Baugen 27,4 | Nr. 15 Zittau 71,0 y, 10 Straßgräbchen 

Chemnitz 30,2 89 Marienberg 71,6 86 Glauchau 

Dresden 30,1 19 Altenberg 154,4 35 Krögis 

Leipzig 58,6 72 Mittweida 132.2 = 53 Leisnig 

Zwickau 16,9 92 Schöneck 71,5 101 Crimmitſchau 
im Lande | 16,9 Nr. 92 Schöneck 154,4, Nr. 35 Krögis. 


Im Bezirke Nr. 35 Krögis ſind ſomit auf gleichgroßer 
Fläche neunmal mehr Schweine gezählt worden als im Bezirke 
Nr. 92 Schöneck. 
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Wenn auch die klimatiſchen, die Beſitz- und Boden— 
verhältniſſe nicht in allen Erhebungsbezirken Sachſens der 
Schweinezucht ſo günſtig liegen wie im Erhebungsbezirk Nr. 35. 
Krögis, fo geht doch aus allem, was vorſtehend über das Auf- 
treten der Schweinezucht, ſowie über die Verteilung und die 
Stärke der Schweinehaltung geſagt worden iſt, ganz unzweifelhaft 
hervor, daß auch im Königreich Sachſen ſowohl die Schweine— 
zucht, als auch die Schweinefleiſchproduktion noch vielfach geſteigert 
werden kann. 


V. Ziegen. 
An Ziegen ſind im ganzen Lande vorgefunden worden 


demnach im 
Jahre 1904 
weniger 


im Jahre 
1904 


im Jahre 
1900 


an 


Sud Stüd Prozent Stück Prozent 


| Prozent 


1. 2. 3. 4. 5. | 6. 7. 
unter 1 Jahr alten Ziegen | 32 910 23,5 32353 25,1 557 1,7 
1 Jahr alten und älteren | 
weiblichen Ziegen 100 196 71,7] 91279 | 70,9 | 8917 89 
1 Jahr alten und älteren | 
männlichen Ziegen . 6690| 48] 5079 1611| 24,1 


überhaupt |139 796 100 |128711|100 11085 7,9 


Verhältnismäßig wenig haben demnach die jungen unter 
1 Jahr alten Ziegen, am meiſten die 1 Jahr alten und älteren 
männlichen Ziegen bei 24,1 Prozent und nächſtdem die älteren 
weiblichen Ziegen bei 8,9 Prozent abgenommen. 

Von den Amtshauptmannſchaſten hat eine einzige, nämlich 
Flöha, welche auch bei den Rindern den größten Zugang gehabt 
hat, auch im Jahre 1904 noch einige Ziegen mehr vorzuführen 
gehabt als 1900. 

Sehr bedeutend war dagegen die Einbuße an Ziegen 
überhaupt in folgenden Amtshauptmannſchaftsbezirken 


| | 
La e | Stid | Prozent 1 Stück | Prozent 
i 2. ‘ 4. 5. 6. 
Löbau. 1782 Plauen 598 12,12 
Bautzen 1546 Freiberg 579 10,65 
Pirna 1057 Borna 504 11,66 
Zittau 729 Leipzig.. 480 15,12 
Kamenz . 599 | Dresden: Neuſt. 400 | 10,42 


Die hier zuerſt genannten Bezirke find zugleich diejenigen, 
in welchen die Ziege am häufigſten anzutreffen iſt. 

Von allen Erhebungsbezirken des Landes haben nur 20, 
von denen 2 auf den Kreis Bautzen, 3 auf den Kreis Chemnitz, 
8 auf den Kreis Dresden, 4 auf den Kreis Leipzig und 3 auf 
den Kreis Zwickau entfielen, einen meiſt ſehr geringen Zuwachs 
an Ziegen gehabt. Am höchſten ſtellte ſich derſelbe im Bezirk 
Nr. 101 Crimmitſchau bei 76 Stück oder 12,79 Prozent und 
im Bezirk Nr. 60 Mutzſchen bei 49 Stück oder 13,21 Prozent. 

Dagegen bezifferte ſich der Abgang an Ziegen in 2 Bezirken, 
nämlich im Bezirk Nr. 11 Neuſalza bei 1245 Stück und im 
Bezirk Nr. 1 Schirgiswalde bei 665 Stück noch über 600 Stück. 

Die Dichtigkeit der Ziegen berechnete ſich im Durchſchnitt 
des ganzen Landes auf 12,6 Stück für je 100 ha landwirt— 
ſchaftlicher Fläche. 

In 11 Bezirken, von denen aber nicht weniger als 9 zur 
Kreishauptmannſchaſt Bautzen und nur je einer zu den Kreis— 
hauptmannſchaften Dresden und Zwickau gehörten, ſtellte ſich die 
Ziegendichtigkeit auf mehr als 20 Stück für je 100 ba land- 
wirtſchaftlicher Fläche. (Fortſetzung des Textes S. 308) 


UI An “ * * 
* An “ AA An 


Erhebungs- 


und 


Verwaltungsbezirke 


1 Schirgiswalde 
2 Biſchofswerda 
3 Bautzen 

4 Bolbritz ; 
5 Kleinbaußen . 
6 Königswartha 


Amtsh. Haren 


7 Pulsnitz. 

8 Königsbrück. 

9 Kamenz 
10 Straßgräbchen 


Amtsh. Kamenz 


11 Neuſalza 
- 12 Löbau 
13 Bernftadt . 


Amtsh. Löbau 


14 Großjchönau . 
= 15 Zittau 
16 Oftrig . 


Amtsh. Zittau 


Stadt Chemnitz (3. Bez. 80 geh.) 
Erh. Bez. 76 Annaberg . 


77 Ober- u. Unter: 
wiejenthal 


Amtsh. Annaberg 


Erh. Bez. = Limbach 


1 Cuba . . 
32 Stollberg 


Amtsh. Chemnitz 
83 Flöha. 
84 Bichopan . 

Amtsh. Flöha 


85 Waldenburg . 
86 Glauchau 
87 Lichtenſtein 


Amtsh. Glauchau 


. 88 Lengefeld. 
89 Marienberg 


Amtsh. Marienberg 


Stadt Dresden (3. Bez. 21 geh.) 
SP Bez. 17 Dippoldiswalde. 


18 Glashütte. 
19 Altenberg . 


Amtsh. Dippoldiswalde 


noch 
nicht 


2 


Jahre 
alte 


Pferde 


25 
gi 
49 | 
38 | 
51 
138 Ka 179 


60 
69 


129 114 


23 


46 
Zë 


3 146 


60 
23 


Zucht- 


| haupt- 
ſäͤchlich 
zu land») 


I. Pferde (engt, Militärpferde), und zwar: 


| 4 4 Jahr alte und ältere 


Pferde 


wirt. alle 


ſchaft⸗ anderen 
hengſte licher 
| Urbeit Pferde 
benutzte 
Lä 
í 8. 9. 
SR 344 180 
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— 1176 175 
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| 
758 644 
— | 372| 280 
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SN 


ne 


iar | 
(rem cer ee N = 


— 
SE 


Hauptüberfiht A Die Zahl der am 1. Dezember 1904 in den Verwaltungs- und Erhebungsbez tte | 


Kälber 


| 6 Woden 3 Monate bis 1 Jahr, aber noch n 


aber noch nicht 
3 Monate alt 


IV. Rindvieh, 


Jungvieh, und zwar: 


unter 1 Jahr alt 2 Jahre alt, und 


männ- weib ; 
weib- | liches liches 
liche 


I. Kreishauptmannſchaf 


46 60 292 56 10 
60 197 419 166 77 A 
49 | 136| 337 96 42 | 33i 
75 198| 337 133 92 | 
120 261| 626 157 93 710 
110 219 510 95 45 48 


460 [1071 2521 703 359 26 
101 207 521 168 79 631 


79 181 348 63 106 317 
87 221 304 144 118 32 


96 235 398 108 133 37 


363 844 1571 483 436 168 


122 | 166; 500 126 52 50 
164 [302 762 217 78 2 
160 | 282 697 27 95 7 


446 | 750 1959 613 225 210 


132 | 226 444 160 61 52 
108 | 174 425 135 33 A8 


169 363 835 290 66 oR 


— D — — — — —L— . 


-J | m e 


— 


33321 714 


=" 


unter | 
6 — 
Wochen 
alt manne 
liche 
LA 14. 
124 20 
387 || 36 
224 30 
154 | 42 
219 44 
151 | 46 
1260 218 
275 63 
195 28 
178 66 
147 | 76 
795 232 
205 49 
234 88 
235 91 
674 228 
159 53 
219 39 
301 121 
679 213 
359 7 
816 153 
| | 
193 103 | 
509 |2 256 
286 80 
286 | 76 
369 | 97 | 217 
941 | 253 
288 | 83 
366 || 124 
654 | 207 
227 
173 a 
243 
643 E 
| 
231 || 107 
534 221 
473 40 
288 52 
438 |, 107 
256 | 87 | 


Aaso [1 16172082, 6 52 zst 


404 763 1704 585 160 192 


II. Kreishauptmannſchaft 
4 26 45 29 | 4 5f 


127 317 483 


5 
í 


310 806 | 1091 1 


122 | 220| 484 196 | 30 480 
146 | 297| 550| 253 | 42 4% 
217 | 326| 769 239 94 T 


253 | 485 | 843 1803 688 | 166 17 


201 337 674 289 50 7 
197 335 747 [ 252 | 146 757 


398 672 1421 541 | 196 1493 
ad 


183 | 211) 604 180 30 00 
133 | 159 482 140 46 49 
171 | 301 681 261 64 232 


487 6711770 581 140 1879 


199 | 371 | 720 191 248 222 
154 | 392 602 57 324 36 
353 | 763 1322 248 572 1382 


III. . 
18 8 18 24 ë 24 
148 | 227 655 174 59 712 


204 | 514 908 338 227 10 
188 | 420 519 162 286 e 
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jowie im ganzen Lande vorgefundenen Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen. 


| und zwar: V. Schafe, und zwar: 


— — l . — — COEF ͤ — : ———;ꝛ—sñdͥ̃— . —-— — — — — — — — — uu — ävG2 —ꝛä —— 


1 Jahr alte und 
ältere 


2 Jahr altes und älteres 1 Jahr alte und 
Rindvieh | ältere 


Schafe 
über · 

alte | Hammel 
Haupt eam. Böcke date ege) haupt 


Sat, mer) fe) 
Í 
| 


unter 


udt (aud) 
tiere) nicht Zucht 2 


Led 
Bullen) binnen) 


352] 2408 
603 | 3 522 
101 3 007 


1 092 | 14 483 


42 | 652 16 59123 858] 239 | 7 349 | 157 
| 


54 88 4763 
11 | 245 5945 
66 | 164 6371 


31 | 497 17 079 


6665; 18 | — 3 53 
8 938 | 219 4 | 223 34 
9 313 5 


24 916 


2 544 


95 654 057 
61 4599 
6 500 


227 15 156 


í 


28 28| 3226] 4191 8 1 . 4 13] 1940 
18 89 | 5968| 7899] 40 3 T7 27 771 1983 
66 73 3 100] 4483] 20 | 2 9 6 87] 1623 
6 7 
2 


co 
— 
— 
o 
— 


22 160 
Chemnitz. 
14 ni 847 1414 
77 1200 6 486 10 793 
96 681 4144| 6 955 
73 pore 630 | 17 748 
50 51 5293| 7302 
16 72| 6230| 8513 


21 101 7 70310 809 


57 224 19 226 | 26 624 
| 
12 168 6782] 9720 3 367 
t1 290 7579| 10 934 3 219 
20 654 6 586 | 


d 458 | 14 361 


19 53| 4686] 6980 8172 
12 26 4186) 5 963 2 915 
d 66| 6204] 8885 3 220 
38 145 | 15 076 | 21 828 3 9 307 | 
33 570| 6 521 10 192] 35 1 19 19 74] 3 258 
8 828 4 379 7702] 26 — 11 33 70 (et 841 


Ser amos Slee ojas Sie a“ 


1 |1398 10 900 17 894] 61 | 1| 30 | 52 | 144| 5099 
dresden. 

Ti 57| 974] 1649| 63 || 3| 40 43 | 149| 838) 
3 63 5827| 8298| 31 137 al 72| 3051) 
6 246 794012 123] 1 | — 1 22 4862 


5 373 | 4759] 7695) — || — — — 2 2470 
4 682 18 52628 116] 52 137 Al 9410 383 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


VI. Schweine, und zwar: 


| 


1154 
2 457 
1 263 
1 390 
2 054 
1 727 


10 045 


2318 


2 167 
2 207 


4 374 


1775 
2115 
2 335 | 


1 730 16 96 


1438 


1752 
2 347 
1 266 


5 365 


125 1263 


32. 


6 75 


15 99 
11 58 
26 215 


42 303 
25 513 


3 31 


13 | 65 
39 | 268 
35 | 266 

T| 44 
ol 577 


| 


i 


16 | 133 

18 | 150 

35 220 

37 781 

106 1284 | 1445 
7 77 

25 | 135 


VII. Ziegen, und zwar: 


1 Jahr alte 
und ältere 


Schweine Ziegen 

über; alte Bite- | meih, über- 
haupt (Ziegen [gen: liche haupt 
böcke Ziegen 


lämmer) 


1 633 
928 


3 395 


14 700 | 2 630 291 |9 298 | 12 219 
2558| 482 51 1248| 1781 
2642| 251 49 | 725| 1025 
4849| 357 69 1029 1455 


131 
68 


19 | 127| 199 


879 


234 
138 
54 


426 


4 530 
2 268 
1 486 
2 585 
1 536 
17 496 
3 641 
1 049 


43 | 745 
103 | 1723 


699 
64 599 
808 


253 2106 


5927| 412 92 | 909 
5675| 469 88 975 


11602] 8810 180 | 1 884 


5711| 182 39 522 
5641! 256 67 473 
6044| 306, 65 714 


— 


1247] 129 46 265 440 
60 9788 1290 


17 396 744 171 1709] 2 624 


5 231] 399 66 827 1292 
2984| 354 62 969| 1385 


8216| 753 2 677 
2733| 122 | 465 
5344| 217 769 
7647| 481) 1 453 
8841| 390 1 544 


16 832 | 1 088 129 


2 


** * * * 


Erhebungs- 


und 


Verwaltungsbezirke 


— 


> 
- 
> 
- 
E) 
— 
- 
— 
> 


5 091 | Erh.⸗Bez. 1 Schirgiswalde. 


2 Biſchofswerda. 
3 Bautzen. 

4 Bolbritz. 

5 Kleinbautzen. 
6 Königswartha. 


Amtsh. Bautzen. 
Erh.⸗Bez. 7 Pulsnitz. 


2 


* Au 


— 
— 


— 


Ki 
— 
— 
- 
- 


— 
KI 


7 


8 Königsbrück. 
9 Kamenz. 
10 Straßgräbchen. 


7251 Amtsh. Kamenz. 
6 456 | Erh.⸗Bez. 11 Neuſalza. 


12 Löbau. 
13 Bernſtadt. 


Amtsh. Löbau. 
Erh.⸗Bez. 14 Großſchönau. 
z 1 


- 
= 


H 


5 Zittau. 
16 Oſtritz. 


61 | Amtsh. Zittau. 


Stadt Chemnitz(z. Bez. S0 geh.) 
Erh.⸗Bez. 76 Annaberg. 


2 


— 


> 


77 Ober- u. Unter: 
wieſenthal. 


Amtsh. Annaberg. 


2 


- 
E 


- 


e 
— 
- 


Erh.-Bez.80 18 


81 E 
82 Stollberg. 


Amtsh. Chemnitz. 
Erh.⸗Bez. 83 Flöha. 


2 


— 
- 


84 Zſchopau. 


Amtsh. Flöha. 
Erh.⸗Bez.85 Waldenburg. 


- 


- 
— 
E 


- 


> 
- 
- 


86 Glauchau. 
87 Lichtenſtein. 


Amtsh. Glauchau. 
Erh.-Bez.8s Lengefeld. 


2 


- 
- 


89 Marienberg. 


Amtsh. Marienberg. 


Stadt Dresden (z. Bez. 21 geh.) 
Erh.⸗Bez. 17 Dippoldiswalde. 


— 


> 
— 
KI 


- 
= 


- 
E 


18 Glashütte. 
19 Altenberg. 


3 766 | Umtsh. Dippoldiswalde. 


38 


Noch Hauptüberſicht A. 
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IV. Rindoich, 


Erh. Bez. 


zZ 


2 


- 


Erhebungs— 


und 


Verwaltungsbezirke 


20 Tharandt. 
21 Coſſebaude 
22 Rippien 


Amtsh. Dresden-Altſtadt 


Erh.⸗Bez. 23 Pillnitz. 


E 


24 Radeberg. 


Amtsh. Dresden-Neuſtadt 


oy “Bez. 25 Bräunsdorf . 


Erh.⸗Bez. 


- 
KI 


AN uu 


* * * * 


Erh. * 


Wm Wu 


E 


“ * * 


— 
= 


* * “ 


* * 


* AA 


26 Freiberg 
27 Sayda. 


Amtsh. Freiberg 


. 28 E s 
29 Prieſtewitz 

30 Großenhain . 
31 Streumen . 
32 Rieſa 


Amtsh. Großenhain 


33 Wilsdruff. 
34 Noſſen 
35 Krögis . 
36 Schleinitz 
37 Lommaͤtzſch 
38 Leutewiß . 
39 Meißen 
40 Coswig 


Amtsh. Meißen 


41 Stolpen 

42 Sebnitz 
43 Berggießhübel 
44 Struppen 

45 Pirna . 


Amtsh. Pirna 


Stadt Leipzig (z. Bez. 66 geh.) 


Erh. * 


= 


- 
> 


Erh. . 


- 
> 


* * 


- 


* * * 


46 Lauſigk 
47 Borna . 
48 Lobſtädt 
49 Kieritzſch 
50 Pegau . 


Amtsh. Borna 


51 Hainichen. 
52 Hartha 
53 Leisnig 
54 Modrig 
55 Döbeln 
56 Roßwein. 


Amtsh. Döbeln 


I. Pferde (einſchl. Militärpferde), und zwar: H. HE 
‘ lte und alt e 
8 ahl 1 2 3 Jahr Pferde SÉ Maul: Kälber Jungvieh, und zwar: N 
Jahr Jahr | Jahr „ eee N 
der [Fohlen] ab aber | aber haupt. . 6 Wochen 3 Monate bis 1 Jahr, aber nog nigh ` 
under e noc noch ſächlich überhaupt SE? Eſel ive andy AG unter 1 Jahr alt 2 re alt, und zwar u 
Vieh⸗ ; N zu land» (einſchl. unter . ; e 
1 nicht nicht nicht 1. wirt. alle der Maul- 3 Monate alt a. 
befißer | Jahr 2 3 4 Zucht. ſchaft. anderen Militär. { | : e 
alt | Sabre | Jahre | Jahre hengſte lider | Pferd l eje Woden | mann: | weib- P 
alte alte alte Arbeit erde | pferde) alt männ- weib- | Tiches | Tiches re 
Pferde Pferde Pferde benutzte liche liche d 
Pferde | hi 
dë ZI H BER EI”? 9 10. GE Let me ME Tt Sr : 
III. Kreishauptmannfdaft!.., 
1701 — | 892| 639 95 | 118| 369 
722 — | 481| 352 28 43 91 
741 2 | 635| 649 12 53| 124) 
3 164 2 |2008 |1640 135 déi 584 | 162 
1 766 1| 542| 985 40 59 177 
2768 101 1444 620 116 | 211 609 
— — — — — — i] 
4534 102 |1 986 | 1 605 | 156 | 270| 786 ||: 
1 893 — 8008| 298 159 | 194 634 | 
2 941 — 1740 696 215 | 422 995 363 
2474 1735 245 189 | 398 849 208 
7 308 13478 1057 563 [1014 2478 725 431 
1642 2 904 276 153 | 292 585 144 
1 005 8 959 90 142 | 176| 468 128 
1495 3 1225 1061 125 366 | 695 157 
1502 — 1006 104 129 | 277 592 122 : 
1858 22 — 955 1161 80 | 126 i 118 CW 
7502 | 137 | 185 | 172 | 974 | 18 |5049 2 692 286 629 1237 2687 669 "a `. 
| ) 
1418 | 30| 32 25 26 — 1550 242 74 | 198 | 215| 729 171 35 120. 
184223 27 22 27 — 1170 226 61 166 | 204] 689 164 102 75 
783 | 13 20 10 12 1 642 67 29 67 | 125 339 83 30 gl 
650 9 10 ér U ae Je DÉI «at 37 75 | 114| 294 87 45 314 
700 5i 17 8| 10 — | 700| 121 37 76 | 110| 266 97 26 310 
593 8 6 5 2h) EE. AN 18 | 56 79| 250 84 21 22 
898 8 12 5 5 — 507 549 21 64 82 212 63 13 "më 
1729 13 18| 12 8 || — 832 852 20 85 112 440 96 27 Gë 
8 608 | 109 | 187 | 94 | 113 | 1 |6 698 | 1 692 297 787 [1041 3219 845 299 Wei | 
| 1 
2954 | 19 20 25 38 — 1864 367 80 | 170 | 409 860 363 39 n% 
2 242 6 [10 15 | 32 || — | 8388] 561 40 | 96 | 197 | 464 163 10 ( 
1177 9| 12 9 14 — 718 268 48 | 118 | 272 521 147 115 SẸ 
785 | 19 10 4| 16 — 858 9 51 | 108 | 213| 400 154 286 407 
969 11 6 u Iwi 532 | 1 514 13 | 44 66 207 | 56 25 201), 
8127 | 64| 58 | 61 | 112 || — |4805 | 2 796 227 | 531 [1157 2452 zap, 
IV. Kreishauptmannſchaft I 
2 708 4 6 6| 16 1| 183|7447 4 0 24 6 | d 
1553 | 21 29 32 39 11179 313 214| 747 149 | 48 | 72), 
1853 | 36 | 29| 19 43 3 |1099 | 1 072 221| 575 || 154 | 27 | 669 
1592 | 11| 26 20 48 — 1105 342 143| 527 124 | 36 857 
879 16 15 14 27 1714 74 189| 426 102 44 | 15, 
1131 | 15| 19| 13| 23 | — | 735| 282 121| 327 49 | 32 s, 
7 008 99 | 118 | 98 180 | 5 4832 2 083 838 2 602 578 , 187 za. 
| 1 
2231 31 48 78 ss || — [1609| 808 401 | 873 337 | 79 WI 
1407 11 sa|- 5S) 56) — 9161 $88 188| 512 152 20 | Dr 
1214 14 1 190 IS] zl MEI. Sac 133 102 | 18 | WI: 
868 15 6 15 17] — 691| 127 116 | 296 102 27 W |. 
926 SL Sri Sal EU = 615 331 105 | 260 88 | 44 | 26 
1139 22817 — 622 207 104 | 319 103 = 
7785 93 | 123 | 198 | 209 | ee |5 157 | 1 552 71882 Tas 1 251 | 1 046 | 2617 | 884 | 235 zer 
| 
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und zwar: V. Schafe, und zwar: VI. Schweine, und zwar: VII. Ziegen, und zwar: 
2 Jahr altes und älteres | 1 Jahr alte und 1 TI |e ` alte und 1 Jahr alte 
Rindvieh ältere Itere und ältere Erhebungs⸗ 
font unter | 3 
onſtige 
Stiere Kühe | Rinder l | Schafe Ziegen und 
zullen Bd ien über. dng Hammer] Boer: Bie | wein. | Aber 
Sé) (aud | BC | Haupt ] aan. Böck iter (Eqap-| haupt Zucht | Bude Schwei. baupt Loreen gen. liche | Haupt | Verwaltungsbezirke 
nich zur und ( ichafe eber | fauen (Biegen 
tiere) Bu Eh ee mer) | je) ne lämmer) bide Ziegen 


Dresden. (Schluß.) 


424| 3735| 2214 50 645 351 6995| 262 32 346 oni: = 49 Kierisich 
49| 3 048 2333 27 | 349| 277| 6034| 273| 54 | 405| 732 | - = 50 Pegau. 


2864| 4441| 139 10 253 22 


43 | 40 | 41386] 5 557 | 2| — 15 45| 3 483 1469 | 563 | 409] 5 968 672 Erh.⸗Bez. 20 Tharandt. 
19 25 | 1844| 2267 — 2 4| 15 1209 790 156 314] 2 504 297 = = 21 Coffebaude. 
40 | 20 | 2427| 3013) 1 | 188 41] 1726 1040) 28 | 168| 498] 3460 226 = 22 Rippien. 
102 85 | 8407| 10 837 | 8 7 87] 101| 6418] 3 299 107 | 887|1221| 11932 1195 Amtsh. Dresden- Altſtadt. 
| | 
29 | 85 | 2883| 3567 | 1 1| 10] 22 1111] 1359| 10 | 34| 284| 2798 791 Eej. -Bez.23 Pillnig. 
81 63 7479 9825| — 4| 16| 48] 3 407 3002] 25 | 248| 551] 7233 | 1 754 24 Radeberg. 
10 | 98 10362| 13 392 1 5 26] 70 ep 4361 || 35 282 835|10 031 2 545 Amtsh. Dresden - Nenftadt. 
| 
65 89 | 5736| 7954 8| 463| 80] 950] 5391) 2440 78 | 801| 413] 9123 1 292 Erh.⸗Bez.25 Bräunsdorf. 
04 336 10 79715 177 5 105 68 278] 6 808 3 5130 59 455 30611141 1175 = 203 Freiberg. 
22 367 745911126 —-,-—|- T| 4810| 1368 11 | 91 34 6314 969 = = 27 Sayda. 
391 | 792 D 992 | 34 257 13| 568) 1481235 17 009 7321148 |1347| 753] 26 578 3 436 Amtsh. Freiberg. 
69 | 267 | 5169| 7762 7| 308| 16| 581| 5292 2157 50 916 532| 8947 714 Erh.⸗Bez. 28 Radeburg. 
41| 92 | 3761| 5 656 7 164 — | 263] 4939 1540 68 1102 558] 8 207 392 = = 29 Prieſtewitz. 
64 | 215 | 5365| 8 265 2) 117 8| 212] 6249 2924 | 54 867 473] 10567 469 = = 80 Großenhain. 
35 | 181 | 4129| 6478 4| 144| 230] 493] 5877) 2677|| 42 | 780| 425 9801 631 = = 31 Streumen. 
85 | 164 | 3249| 4715 7| 355| 351| 910| 5 501 2 780 79 556 907| 9823 | 598 = = 32 Rieſa. 
94 | 919 | 21 673 | 32 876 27 1088 605 |2 459 | 27 858 12 0780293 4221 | 2 895 | 47 345 176 2804 Amtsh. Großenhain. 
27 77 | 6250| 8 914 11 728 1951435 7 es 2 276 198 2002 73313 195 543 Erh.⸗Bez.33 Wilsdruff. 
12 158 5838| 8536 25 1753| 1642 895] 8213 2902 157 1736 78213 790 ‚1023 - = 84 Roffen. 
81 | 29 2845 4150 T| 447 9] 689) 5437 1712 114 932 495| 8 690 486 = = 85 Krögis. 
12 73 | 2715| 3969 Si 399) 97| 706) 4888) 16861116. | 830) 867) 7887 338 - 36 Schleinitz. 
14 50 2408] 3608 2| 114| 14] 235 4402 1824108 | 756 383| 7 473 228 - = 87 Lommatzſch. 
64 59 | 2283| 8 247 92 754| 236|1457| 3976 | 1333 85 849 340 6583 268 38 Leutewitz. 
58 51 | 2130] 3 097 7 605 52 1041 2834 1027 70 636 254 4821 300 s 39 Meißen. 
53 59 | 905 5 422 2 6 50] 80] 5582) 2178 73 1185 617 9 635 813611484 40 Coswig. 
41 556 |28 374 | 40 938 | 2 837167 4 806 817 | 9 627 | 43 318 |14 918 |921 |8926 | 3 961 | 72 044 | 3 999 geen Meißen. 
| 
57 | 75 10 55714215 47 324 73] 635] 3 654 3 868 23 121 724] 8390| 741119 2051 Erh.⸗Bez.41 Stolpen. 
62 71 | 4139| 5 929 1 1 2 6| 1499 2021] 16 | 77 260 3873| 599 62 2251 = = 42 Sebnitz. 
63 247 | 3688| 5915 3 176 47| 343] 1843 1278] 18 | 108| 116] 3 363] 342 48 973 z 43 Berggießhübel. 
83 82 | 3613| 5 326 3) — 237 351| 1772 988] 35 | 214 185 3144| 205 29 536 = = 44 Struppen. 
28 66 | 2086| 2906 4211 87| 362] 881 697 11 | 53| 126] 1768] 183 31 | 460 = = 45 Pirna. 
93 | 541 |24 083 | 34 291 58 712 396 1697 9649| 8 802103 573 141120 538 |2070 |289 6271 Amtsh. Pirna. 
Leipzig 
1664 2 91| 266] 2538| 170 91 | 237] 498 | Stadt Leipzig (3. Bez. 66 geh.) 
P | 
81 160 | 4340| 6737| 177 10 449| 110] 746] 6 057 3708| 53 | 486 346|10650| 380 37 463| 880 47 Borna. 
76 | 123 1 685| 6822| 171| 3 214 42| 430 6084| 3666| 78 713 45410 995] 323 45 | 433| 801 | = =- 48 Lobftädt. 


6| 72 | 2658| 8897] 44| ıl — 4 
23 502 |19549|29510| 858 31 1610 286 
| 


2 785 23 967 14 735 288 


2 560 1 710 | 43 207 | 1 564 205 2 050] 3819 | Amtsh. Borna. 


| 
1667| 8075| 3535 


4870 30 TIS 13 665 585 


28 | 92 671 1107 66 1 2 1481 217 515 
| | 
54 88 5007| 7613| 327 | 7 69 10811361 5 043 2814 27 367 282] 8 533] 326 37 403 766 N -Bez.46 Lauſigk. 
| 


11 | 147 8 80912 486] 545 25 741 356 129 1028 562|13329| 415 77 | 974] 1466 Erh Sab Hainichen. 
72 73 | 5100| 7094] 297 5 392 40 734| 4991 2410 100 613 | 420] 8534| 259 34 | 581] 874 2 Hartha. 
65 733 316 4702| 181| 7| 197| 140] 525| 4918 2 198 94 | 664| 697] 8566| 161 33 | 427] 621] =- = Leisnig. 
77 246 | 2959] 4369| 130 6 230 — | 366 4243 1940 106 692 410 7391| 110 23 385] 518 | - = 54 Modrig. 
74 | 100 2556 3 683] 278 8 371| 265] 922] 4414 1789 84 616 371| 7274| 161 24 | 467| 652 | = =- 55 Döbeln. 
49 54 | 8131| 4370| 111 2| 145| 398] 656 4162| 1793| 72 | 582| 407| 7016] 158) 15 436| 604 | = = 56 Roßwein. 

| 

| 


693 | 25 880 36 704 1 542 | 53 | 2 076 | 1 199 4195 D 867152 1101 12590 206 | 3 270 | 4735 | Amtsh. Döbeln. 


38* 
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Noch Hauptüberſicht A 
I. Pferde (einſchl. Militärpferde), und zwar: II. III. IV. Rindvieh, 
| ep 4 Jahr alte und ältere ` mei \ 
Erhebung: Zahl 1 | ` 3 | Pferde Maul- dean Jungvieh, und gwar: 
= Jahr | Jahr | Jahr — Pferde tier = = aS Ee = << 
der Fohlen aber | aber | aber haupt. überhaupt déch | 6 Woden 5 Monate bis 1 Jahr, aber nod n it 
und Nish. unter | nod | nod nod ſächlich einschl | nod Eſel aber noch nicht unter 1 Jahr alt 2 Jahre alt, und zwar 
Vieh⸗ 1 nicht nicht | nicht du land: ane cd P Maul: unter || Monate att ſchon | Schnitt: 
Verwaltungsbezirke befiger | Jahr 2 | 8 ee , dë Zë ur | äi | war 
Ae date S Jahre | Jahre | Jahre hengſte ther dt ben Militär-] efel Wochen männ- weit. || °F | Come | pga 
alt lider Pferde p Zucht ni cht zur 
alte | alte | alte Arbeit pferde) alt männ- weib- liches liches ||, Zucht Nun 
Pferde Pferde Pferde benutzte liche liche benutzte Pr ubte died 
| | Pferde | e Bullen Bullen 
1 wm 3. 4 5 6 KAS de . ET éi WT 14 15. | 16. 17. || 18 | 1. | & 
I 
IV. Kreishauptmannſchaft .:: 
Erh.⸗Bez. 57 Colditz. . | 1254 215 3439 780 168 1038 113 44 475: 
- 58 Naunhof. .| 1583| 34 39 23 50 1432 207| 1785 1 131 101 5275 
„ 59 Grimma 1834 15 14 19 22 1076 1336] 2482 68 60 40L 
= 60 Mutzſchen 1087] 15 24 24 27 873 149] 1112 | — 131 52 500. 
- 61 Wurzen [1681] 27 25 34 37 1180 809| 2112 | — 102 49 491, 
= 62 Thammenhain . 1435 | 24 38 38 31 1363 162| 1657| — | 3 17466 BT 
Amtsh. Grimma | 8874 | 117 155 | 172 | 206 6 704 2 831 10 186 1 719 372 31317 | 
en 
Erh. Bez. 63 Zwenkau. . 1434] 18 17 11 23 702 653| 1424 | — 57 40 10875 
64 Markranſtädt. . | 1861 | 31 24 28 42 1050 785 1962] — 51 14 157 
= 65 Taucha 1878 | 30 353934 1196 1970] 3307] — 50 | 115 183 
= = 66 Liebertwolkwitz 1230 | 24 18| 15| 20 782 625 1484 — 43 89 81 
Amtsh. Leipzig | 6 403 | 103 | 94 93 | 119 3 730 4 033] 8177 | — 201 | 258 613 
Erh.⸗Bez. 67 Mügeln 935] 20 19 17 25 630 181 894 | 2 88 | 56 233- 
= 68 Wermsdorf 825 88 6 5 10 532 103] 664] 1 71 | 17 39 
=- 69 Hohenwuſſen. . | 1062 | 13 13| 15 13 796 157 1007 | — 94 50 377 
= =- Sſchatz . .| 1698 16 30 40 25 1290 1101] 2502 | — 153 | 90 712 
= 171 Strehla. . 1278| 34 32 36 28 1049 246] 1424| — 145 121 648 
Amtsh. Oſchatz 5798 | 91 | 100 113 | 101 4297 1787| 6491 | 3 206 | 616 | 819 pa 551 334 2269, 
Erh. Bez. 72 Mittweida. . | 2140 | 54 85 131 | 107 1543 529 2449] 1 95 | 221 | 840| 914 334 35 953 
= 73 Penig. . . .| 2069] 35 56 71 72 1202; 673| 2112] 2 74 190 | 221| 724 210 33 832: 
- 414 Rochlig . 1171] 36 57 61| 63 886 294 1401 | — 90 | 179 | 248 720 193 AM 721: 
= = 75 Geringswalde 974 8| 21! 68! 62 688 88] 925 — 5 52 | 118 | 137) 398 130 15 415 
U e h d Ka 
Amtsh. Rochlitz] 6354 | 133 | 219 | 381 294 7 43191584] 6887 1079 975 51 311 | 708 | 9462756 867 127 298; 
V. Kreishauptmannſchaſt — 
Erh.⸗Bez. 78 Auerbach . . | 2127 5 31 9 | 17 | — | 544| 824] 1430| — | 7] 244 || 97 |154 | 838] 516 182 193 Nr 
= = 79 Klingenthal. . | 2589 4 2 6 11 — 222 849| 1094] — | 2] 100 14 43 | 125| 297 30 64 2: 
Amtsh. Auerbach] 4716 9 33 15 28 — | 766 1673| 2524 | — | 9] 344 | 111 | 197 | 463 318 162 257 GER 
Erh.⸗Bez. 90 Olsnitz . . 1392 7 17 5 14 — 366 333] 742| — | 2] 185 96 124 | 314 st 1 264 132 
91 Adorf. 1312 1 2 4 6 — 168 203] 384] 2 — | 107 71 79 | 271 262 26 278 30 
= 92 Schöneck. . 2103 2 6 218 — | 209] 234] 461 2 | 119 30 69 | 263| 437 40 200 39, 
Amtsh. Olsnitz] 4 807] 10 25 11 28 — | 748) 770| 1587| 2 A | 411 | 197 | 272 [848 1 100 137 a = 
Erh.⸗Bez. 93 Reichenbach. . 1747 | 12 28 24 31 4 557 909] 1565 — 16 167 | 88 | 148 | 230| 415 126 | 116 ; 
- 94 Plauen . | 1628 8 8| 16 19 — 470 1800] 2321] — | 4] 168 74| 89 | 265| 346 56 | 248 33> 
> = 95 Panja. . . .| 1540| 20 27 18 10 ai 533| 167] 777] — | —] 180] 141 | 150 | 521 512 52 404 Wi 
96 Weiſchliz . . | 1110] 10 9 9| 12 | — 535 121] 696 | — [1 168 105 | 116 | 368 427 45 330 4% 
Amtsh. Plauen 6020 | 50 72 67 72 6 2095 2997| 53659 | — | 21 683 408 | 498 1384 1700 279 1098 119 „ 
Erh.⸗Bez. 97 Eibenſtock. | 2459 1 4 13 11 — | 223 623 8751 — 9 166 47 | 146 125 513 47 141 80 
= = 98 Schwarzenberg . | 2247 | 11 26 34 0 1 447 830] 1389| — 10] 213 | 68 | 128 | 246 504 58 174 Mäi 
Amtsh. Schwarzenberg | 4706 | 12 30 47 51 | 1| 670 1453| 2264| — 19 379 | 115 | 274 | 371 1 017 105 315 108 
Erh. „Bez. 99 Kirchberg. . . 1995 | 22 58| 51 40 1749 303| 1224| — 11 286 95 191 | 332 844 208 153 SËCH 
100 Zwickan . . | 2968| 19 82 65 57 — 1154 1605] 2882] 1 |18| 246 60 | 184 | 235 696 199 32 P 
= 101 Crimmitſchau . 1584 | 14 | 56 65 59 1 1009 545] 1749 1 8 | 247 56 | 211 199 672 156 17 Si: 
z = 102 Werdau 1920 [17 70 56 70 — 886 575 16744 — 8 | 272 79 235 222 | 840 | 190 Ee i 
Amtsh. Zwickau | 8467 | 72 266 | 237 | 226|; 2 3 79829288 7529 2 | 35 [1051| 290 821 | 988 3 052 763 226 30% 
Zuſam men: . 
Kreish. Bautzen.. 31294 255 340 421| 478. — 11569, 5540] 18603] 1 | 64 3 407 892 1673] 3 428; 7 7552 384 1180 be 
Chemnitz. . 24 986] 332 553 583 634| 12 11547 9689| 23 350 4 | 85 3 6401142 2037 3781 7452 2264 1755 ai 
Dresden .. 46 724] 529, 632 537 1525 128 27 71121544| 52606| 7 |226| 7 2561463 8309| 6 102 14 3064213 2163 15 1161]. 
Leipzig 449300 640 815 1011 1125 21 |29 222 21317 64151] 7 [188 6344 1512 8420] 4 843 18 849, 3 824 1519 UU, 
Zwickau . 287160 153| 426 37 405, 9 8072 9 8210 19263] 4 | 88 205 1121 2062 4054 7 682 1436 2638 ik 
Se te ; „ S 5 — | — 
Königreich [176 6501 909 2 766 2 929,4 167 170 S8 121 67 9110167 973| 23 [65123 5156 180 12 50122 208 50 544 14 121 9 25 aile 


men 


und zwar: 
Jahr altes und älteres 
Rindvieh 
ſonſtige 1 
8 ig Rinder 
un (au ‘ 
Bullen) Ochſen Ferſen dée 
aed "el 
n ur 
ftiere) E ud Ral- 
enutzte 
Bullen) binnen) 
SÄI e TS 
Leipzig. Schluß.) 
46 | 52 3 746 5370 
68 | 353 4717| 6 855 
65 244 3336] 4872 
70 29 3083| 4834 
56 347 3858| 5 843 
173 | 347| 4688| 7437 
us 1372 | 23 428 | 35 211 
43 | 235| 2514| 3531 
40 201 3008| 3915 
50 | 205| 3444| 4484 
20 147 2331| 2931 
163 788 11 297 | 14 861 
80 155 2721| 3 902 
48 74 2207| 3 129 
71 152 3348| 4841 
83 252 4625] 7360 
14 114 3641| 5975 
56 747 | 16 542 | 25 207 
58 25|. 9093 | 12 497 
82 50 6223| 8881 
12 34 5045| 7586 
88 | 36| 3857| 5385 
50 145 | 24 218 | 34 349 
Zwickau. 
99 | 481| 5025| 7856 
29 | 178| 2813| 8915 
28 659 7838| 11771 
17 702 2946| 5612 
48 928 2146| 4512 
32 605 3074| 5260 
52 2285 8165|15 384 
03 181 3597| 5624 
98 | 571 2805| 5055 
00 912 3415| 6917 
80 964 3029| 6098 
81 2628 | 12 846 | 23 694 
| 
71 | 359 4115| 6 233 
4 | 459 | 4394] 6 863 
55 818 8 50913 096 
6 231 6654| 9 907 
70 63 6218] 8705 
0 24 5130| 7483 
74 37 5767| 8645 
0 | 355 23 769 | 34 740 
tellung. 


53 2179 73 024/105 619] 1 677 


36 4126 71 040/106 162 


62 


3 730136 3910196 356| 4 820 
36 4 339 1214210176 949/10 816 
56 6695 61 127| 98 685| 1 617 


V. Schafe, und zwar: 


ältere 


| | ng 19 
250 31 658 
74 2 90 
3 1 8 
327 34 756 
213 4 289 
135 11 283 
18 = 6 
639 19 1 090 
1005 34 1 668 
21 2 10 
22 — 17 
43 2 27 
90 5 203 
36 3 29 
48 1 7 
43 5 36 
217 14 275 
65 2431 
382 14 354 
273 7263 

469 16 492 


| 1 Jahr alte und 


6 924/34 701/137 243 
| 92 2 745| 2138 6592 19 079 


b. 


43 21 069 463 003|683 771|19 312 913 29 285 12 353ļ61 


347 989 213 724 


22 648 


ſonſtige 
Zucht: Schwei⸗ 
ſauen 

ne 

83. | 34. 
266 | 270 
424 494 
354 587 
680 544 
405 535 
501 632 
2 630 3.062 
145 417 
222 802 
264 932 
157 | 388 
788 2 539 
606 | 496 
375 396 
734 577 
393 790 
561 670 
2 669 2 929 
376 211 
204 285 
287 301 
189 190 


A 


423 
9 883 10 338 83 830 1424 


é unter 
unter | 
1 aber 
Jahr Schafe] Jahr noch | 
äm, || Bade 10 eens) Haupt | einfät. | 1 or 
aye fe) ber Jahr eber 
mer) 
Ferkel alte 
| 
| 26. | 27. 98. 29. 80. 831. 32. 
257 10] 568 212| 1047 ssa 2188 37 
545 14 1254 741 1887] 5 949 3 707 57 
648 26 2032 5883 2940 4308 3017) 45 
303 8 458 182 9511 4729 2219 86 
623 13| 695 675 2006| 4790| 3 369 65 
690 16 1084 585] 2325| 6231 3701| 70 
3066 87 60912 266115100 29 591 18 201 360 
210 11 315 164] 700 SE 2098 || 23 
741 10 635| 586| 1972| 3119| 2956 32 
412 7| 199| 226] 844| 4027| 3 643 51 
279 8| 493| 3271107 3101 2544 27 
1642 mt Mani ip 4 623] 12 Ze 241 133 
| 
359 | 11| 439 41 813] 4419 1984 94 
389 12 410| 2211 1082] 3419 1841 67 
1115 30 1753 625 3528| 5 967 3 216 93 
786 109 1462 566] 2923| 5 858 3 734 64 
849 79 844 231 2008| 5554 3182 70 
3498 241 4908 | 1 647 |10 294] 25 217 13 957 388 
87 1 3 53 6048 3125 47 
24 5 17 5 511 3 470 2 737 28 
111 1 1 — 13] 3228 2029 31 
72 1| 145| 67 285) 2 660 f 32 
144 20 163 75] 402 


505 908 1569 8 
51 567 786 6 
504] 556] 1475 2 nen 14 
281 | 1 220 454 934 6 
301 196 364 769 5 
10! 22| 298 817 5 
32111438 1116 2520 16 
428| 934] 1356 1632 22 
129] 558 696 1149 14 
30 54| 1344 1325 15 
271 |2 019 595 901 13 
85813 5651 3991 | 5007 64 
109] 142] 1149 821 7 
1291 168] 1465 1608 7 
Se — — — ——— — — 
238| 310| 2614 2429 14 
| 
25| 323| 1528 2234 5 
47| 115] 1845 2692| 8 
107] 163] 3 229 2 592 33 
88] 122] 3 281 2820 E 
2171 723 
737 4 910] 39 500 27 578 
478] 1228) 32 176 22 945 
2 07614 482/119 991 


1 Jahr alte und 
ältere 


14 401 9 508 138 1 056 987 


45 199 
50 103 
95 302 
31 280 
28 191 
31 252 
90 723 
116 315 
71 148 
94 226 
68) 172 
339 | 861 
29 65 
107| 182 
136 247 
sl 185 
59 393 
314 | 350 

496 


Schweine 


35. 


6 345 
10 631 
8311 
8 258 
9164 
11 135 


53 844 
5190 
7131 


8 917 
6 217 


27 455 


7599 
6 098 
10 587 
10 839 
10 057 


45 160 


26 090 


308 3044 4238| 74 668 
245 1651, 2731| 59 748 
57 632 1 701,16 878 11 8810208 033 
82 971 d 841 13 989 14 360/250 104 
191 1490 3 557 


mur tS 


46 965 


AL} 358 


22 558 


VII. Siegen, und 


1 Jahr alte 
und ältere 


unter 


1 
Jahr 
alte 
(Biegen 
{antmer) 


Bie- | weib- 
gen | lide 
böcke Ziegen 


86. || 37. | 38. 
183 23 | 484 
276 || 55 | 406 
209 44 | 436 
152 24 | 244 
geil 41 | 587 
215 51 | 511 
1296 238 2 668 
245 63 359 
317 85 513 
230 75 866 
167 58 222 
959 276 1460 
1310 15 360 
11317 352 
151 15 399 
238 33 | 493 
256 31 465 
889 111 2069 
443 60 684 
886 | 87 717 
311 26 457 
241 29 435 


1381202 2293 


223 48 929 

60 1840 
581 108 2769 
193 19 | 861 
203 28 | 987 
241 || 26 |1 253 
637 73 3101 
163 43 597 
173 24 742 
346 30 1266 
166 20 767 
848 117 3 372 
267 47 1150 
311 39 | 1068 
e 86 2218 
136 51 404 
293 92 614 
231 54 390 
179 46 590 


839 243 1998 


9 0510 980 31 196 
3 858 881 9483 
8 443 1262 23 095 
7518 1329 14047 
3483| 627 13 458 


zwar: 


Ziegen 
liber: 
haupt 


39. 


286 37 052 86 767/639 818032 3535 079 d 1 279/128 711 


Erhebungs⸗ 
und 


Verwaltungsbezirke 


40. 


Wé -Bez.57 Colditz. 

58 Naunhof. 

59 Grimma. 

60 Mutzſchen. 

61 Wurzen. 

62 Thammenhain. 


Amtsh. Grimma. 


EN Bez 63 Zwenkau. 

64 Markranſtädt. 
65 Taucha. 

66 Liebertwolkwitz. 


Amtsh Leipzig. 


Erh-Bez.67 Mügeln. 

68 Wermsdorf. 
69 Hohenwuſſen. 
70 Oſchatz. 

71 Strehla. 
Amtsh. Oſchatz. 
Erh.⸗Bez.72 Mittweida. 
73 Penig. 

74 Rochlitz. 

75 Geringswalde. 


Amtsh. Rochlitz. 


— 
= 


AA * “ AA AA 


AA AA AA 


AA AA 


> 
- 
> 
— 
- 


2 


AA AA AA 
AA AA AN * 


= D 


1 “ 


- 
- 
— 
E 


Erh.⸗Bez.78 Auerbach. 
= 79 Klingenthal. 


Amtsh. Auerbach. 
Erh.⸗Bez.90 Olsnig. 


Z = 91 Adorf. 

92 Schöneck. 
Amtsh. Olsnitz. 
Erh.-Bez.93 Reichenbach. 
94 Plauen. 


95 Pauſa. 
96 Weiſchlitz. 


Amtsh. Plauen. 


. Bez. 97 Eibenſtock. 
= 98 Schwarzenberg. 


- 
- - 
- - 


2 D 


“n un 
u n 


Amish. Schwarzenberg. 


7 


Erh.-Bez.99 Kirchberg. 
2 - 100 Zwickau. 
101 Crimmitſchau. 
s 2102 Werdau. 


Amtsh. Zwickau. 


HES? Bautzen. 
Che nnitz. 

z Dresden. 

z Leipzig. 

z Zwickau. 


Königreich. 


300 


Hauptüberſicht B. Verhältnisziffernk zu Hauptüberſicht A. 


Erhebungs— 
und 
Verwaltungsbezirke 


Erh. Ch 1 Schirgiswalde . 
2 Bijchofswerda . 
3 Baugen . 

4 Bolbritz 

5 Kleinbautzen 


6 Königswartha ; 
Amtsh. Baugen 


7 Pulsnitz. 


* * AA * * 


UU AA An * 


Erh.⸗Bez. 
8 Königsbrück. 
9 Kamenz 
10 Straßgräbchen . 
Amtsh. Kamenz 


Erh. Bez. 11 Neujalza . 
z e 12 Löbau 
= = 13 Bernftadt 


Amtsh. Löbau 


14 Großſchönau 
5 Zittau 
16 Oſtritz 


Amtsh. Zittau 


* * * 


AA * 


Erh.-Bez. 


— - 
2 = 


Stadt Chemnitz (3. Bez. S0 geh.) 


Si gen, 76 Annaberg 
77 Ober- u. Unter: 
wieſenthal 


Amtsh. Annaberg 
80 Limbach. 


81 Euba . 
z = 82 Stollberg 


Amtsh. Chemnitz 
ez. 83 Flöha 
84 Zſchopau 
Amtsh. Flöha 
85 Waldenburg 


„ = 86 Glauchau 
s = 87 Lichtenſtein . 


Amtsh. Glauchau 


Bez. 


rh.⸗Bez. 88 Lengeſeld 
z - 89 Marienberg. 


Amtsh. Marienberg 


Stadt Dresden (3. Bez 21 geh.) 


Erh.-Bez. 17 Dippoldiswalde 
z z 18 Glashütte 
: = 19 Altenberg 


Amtsh. Dippoldiswalde 


Qand- Am 1. Dezember 1904 find im vorſtehenden Bezirke angetroffen worden: 
sine 10 i eae | e 
aftlich 100 ha land- 1 a land - 100 ha land- 1100 ha land- 0 ha land» 
RETH wirtſchaftlich emen Imirticaitlich |W" | wirtidaittid einem] wirtſchaftlich eder ſwirtſchaftlich Caen 
genutzte genutzter genutzter e genutzter der genutzter Schwei genutzter es 
N Glide Fer | Fläche vieh. Fläche Schaf Flache Flache te 
Fläche — | 7° | — E gen 
d beſitzer eſitzer beſitzer 
vom eſitzer bur, durch⸗ burg, eſitze 
Biers durch Mind. nitt „J ee lignite Sie- Lea durch 
Jahre de · S ſchnitt vieh- ae lich J Schaf Stück kg SE We lich | gen lee chnitt⸗ 
Pfer · Rin⸗ _,. lich ne Schwei ⸗ d Bie 
1900 beſit | be lich | befit- ag Stück [beſitzer Schafe Etüd | beſizer ne Stück | befit- lich 
zer | Stück] zer Rin- one Schwei - zer Stüd 
ha | Pferde der n Biegen 
r neee 
I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 
7340 | 4,0] 7,4% 1,9 [15,8 57,1 0,15 15,3 | 45,5 || 8,0 135,4 69,4 2,0 
12903 | 4,7| 10,3|| 22 [12,1 61,2 0,34 13,6 | 38,9 | 2,9 19,0 35,1 1,8 
7815 | 6,3, 16,5 7,9 57,4 0,26 99 | 40,5 4,1 [12,7 29,0 2,3 
7699 | 29| 9,8 32 | 8,2 65,4 0,14 97 | 554 | 5,7 |[10,1|19,3|| 1,9 
12461 | 27| 7,8 7,3 60,6 0,15 953 50,4 5,4 10,4 20,7 2,0 
8478 | 3,7| 7,5 12, 65,2 0,05 12,9 | 66,0 | 5,1 110,2 18,1 1,8 
56696 | 40| 9; Séis 0,19 | 11,8 | 4883| 4,2 15, 300 1,9 
11091 | 5,6| 11,8 12,4 71,9 0,35 16,5 | 57,5 | 3,5 [17,8 32,8) 1,8 
8263 | 4,3| 11,8 12 8 | 62,2 0,27 14,2 | 56,1 || 3,9 7,1 12,7 1,6 
8007 | 4,6 11,6, 2,5 10,0 64,3 0,35 13,7 | 63,6 | 4,6 10,9 20,4 1,9 
8666 | 42| 7,8 18 [13,4 64,6 0,13 15,0 | 71,0 4,7 | 7,0 10,7 Lë 
. an KE E a | 
36 027 | 4,7| 10,8 2,3 [12,3 |66,2 0,28 15,0 | 61,8 4,1 |11, |20,1|| 1,8 
11 822 | 5,7| 12, 7 2,2 [13,86 |56,4 0,14 11,2 | 34,0 || 8,0 28 8 54,6 1,9 
14 399 4,0 115 2,9 | 8,2 |62,1 0,17 84 37,2 4,4 11,7 23,86 2,0 
14 815 3,3 10 D 3,1 6,9 62,9 0,21 7,5 37,3 5,0 | 8, 16,0 2,0 
41086 | 42 114 2,7 | 9,3 60,7 0,18 8,9 35,8 | An 15,3 29,8 1,9 
8451 | 5,4 12,2 2,3 10,0 70,7 0,22 7,7 30,2 3,9 112,1|21,1|| 1,7 
9 658 73 | 7,2 | 65,7 0,26 62 27,4 44 | 5,7 10,6 1,9 
13 800 42 11,4) 2,7 | 7,7 71,3 0.13 0,18 | 2,80 | 214| 6,7 | 365,1 5,2 | 6,0 10,5 1,7 
31 909 | 5,4 14,3 26 | 8,2 69, 0,19 | 5,86 ||27,6 | 68 31,5 Ae | 7,5|18,3|| 1,8 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 
2204 [47,1 163, 84 J 5,4 Kl En 0,49 | 9,00 | 18,0 | 10,8 | 56,6 | 5,2 
| | | 
14 693 5,6 10,6 19 | 9,4 73,5 7,8 0, 19 0,39 2,0] 10,0 | 32,0 || 3,2 
628 52 8,8 7 112,8 Kai | 6,3 | 0,13 | 0,81 || 2,5 | 10,7 | 32,6 || 3,0 
— —— — E RERE e — — 
23 321 | 5, 9,9 1,8 10,8 76,2 7,1 | 0,17 | 0,36 | 2,2 10, | 32,2 3,1 
9710 9, 22, 25 | 7,7 75 9,8 [%s 0% % 2,122 46,86 3,8 
10686 | 7,6 17,0 2,2 8,5 79,7 9,4 0,15 0,26 1,6] 98 34,0 3,5 
14 314 | 75 Ia 2,0 | 9,175, 83] 018] 0,75 41] 11,1 39, 35 
34710 | 81 177 2,2 | 8,576, 9,0] 0,17 | 0,51 || 3,0] 11,0 | 39,7 36 | 55| 9,4 be 
13 455 5,9 | 15,1 26 | 69 | 722110, | 0,16 | 1,58 10,1] 9,5 | 44,1 | 4,6 5,9 10,5 1,8 
14 732 [6,1 13,8 2,3 7,9 74,2 9,3 0,4 1,70 7,3 9, oid 4,1 | 6,2 10,4 1,7 
sch fick T a Se ee Bir Er ten 
28187 [6,0 14,4] 2,4 | 773,3 9,9 | 0,20 1,69) 84] 9,5 | 41,2 4,3 6,1 10,4 1,7 
8 004 6,6 14,1 2,1 | 8,6 86,5 10,2 0,03 0,10 2,8 124 71, 5,8 5,5 9,317 
7881 [, 21,7) 22 | 7,7 75,7 9,8 0,36 1,26 3,5 16,5 71,6 4,3 6, 10,1 1,6 
10 882 9.5 19,2 2,0 9,8 81,6 | 8,4 | 0,21 | 0,38 || 1,8 | 16,2 55,5 3.4 6,3 10,0 1,6 
26 767 8,7 184) 2,1 8,8 81,5 | 9,31 0,20 | 0,55 || 277 15,1 | 64,9 | 4,3 6,0 9,0 1,6 
| 
13 223 49 10,1 2,1 [10,7|77,0 7,2 | 0,18 | 0,56 3,2 11,0 39,5 | 3,6 64| 9,8 15 
9427 | 5,0; 10,2 2,0 14,5 81,7 5,61 0,14 | 0,74 || 5,4] 11,6 30,2 | 2,7 9, 14, | 1,6 
22 656 4,9] 10,1 2,1 [12,2 78,0 6,5 | 0,16 | 0,64 4,0 | 11,3 36,3 ` 3,2 7,6 1 al 1,5 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
2149 [981 454 e 4,8 6,9 76,7) 11,1 | 2,42 6,98 29] 14,8 127,2 || 8,6 10,7 21,86 2,0 
|| | 
10855 | 6,2 Er 1,9 d 7,4 76,1 10,3 | 0,18 0,66 3,8 | 10,0 | 49,2 4,9 4,5 | 7,11, 
17 481 | 46 9'7 21] 8, 1 5955 8, 0,07 0,18 17] 89 43,7 49 | 4,8] 8,8 1,7 
12 745 GE 7,5 Lë 10:7) 604" 600 = ée lk = 99 | 301 3,1 1 7,6 12,1 1,6 
41081 [4,8 10,4) 2,1 | 8,7 684) 7,8 | 0,8 0,8 20] 95 41% As | 56 | 92) 1,6 
* i trei ) i n er gé € Z' i 
Innerhalb der einzelnen Kreishauptmannfdaften find die höchſten und die niedrigſten Verhältnisziffern fett granted by a O 


auf je |e 
auf 100 halant || 5, 
Rind⸗ wirtſchaftlich Bie 
genutzter be 
Vieh- | vieh Flüche der 
beſitzer] redu- auf US 
über- | gierted | Bich- ge, 
haupt] Vieh | | zen an 
aupt haupt über ierti 
18. 19. 20.1. 
= 
2 847 38,8! 79, 2% 
3 023 23,4 80,8, 34 
1392 17,8! 810 45 . 4% 
954 12,4 87,5: 7, 
1 570 12,6 80,6 64 =f 
1 387 16,4 88,3 A 
11173 19,7. 82,6: 43 ': 
2773 25,0! 97 39 - 
1 434 17,4, 85,4; 49 _ 
1 392 17, 89,6: 52 
1420 19,4 88,8 34 
7019 19,5 SS 4; 
4215 367 780 22 
2260 15,7 | 813 5, 
1 676 112 80,5 4 
8 151 32 854 | 19,9 80, 49 
| 
1 756 20,8 888 43 
1487 154) 878 5 
1 687 | 12 259 | 12,2) 88, 72 
4 930 | 28 248 | 15,5| 885 5, 
1383] 4181160, 189,7 31 | 
2 472 | 13 117 | 16,8| 898 5, 
1735| 8247 |201 256 D 
4 207 | 21 364 | 18,0 Da 51 5 
1880| 9984] 19,4/1027 55 
1 616 | 10 707 | 15,1/100,3 6% 
2 365 | 13 771 165 96,2 hé l 
5 861 | 34 462 | 16,9 na 57 
1 829 | 12 697 13,6 944 6) : 
2161 13 861 141 944 60 
3 990 26 558 14,2) 942,57 -n 
1191] 9 22414152 7 
1707| 8 590 21,2/109,0 i ; 
2 386 | 11 883 | 21,10% % 
5 284 | 29 697 | 19,7/110, 9 58 
2 117 | 12 503 | 16% 9, d 
2153| 9209 228 97, 43 


4 270 | 21 712 
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2423] 8908 [112,5 4145 $ 
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1 732 9 424 
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Erhebungs⸗ 
und 


Verwaltungsbezirke 


y “Bez. 20 Tharandt 


. 
2 
2 
7 


21 Coſſebaude l 
22 Rippien . 


Amtsh. Dresden - Altstadt 
Crh.:Bez. 23 Pillnitz 


2 
2 7 


24 Radeberg 


Amtsh. Dresden⸗Neuſtadt 


Erh Bez. 25 Bräunsdorf. 


2 2 


2 
2 


26 Freiberg. 
27 Sayda 


Amtsh. Freiberg 


Gel Bez 28 Radeburg 


* 
* AA “ 


Frh.⸗Bez. 


* 
a WW ** 


29 Prieſtewitz 
30 Großenhain. 
31 Streumen 
32 Niela . 


Amtsh. Großenhain 


33 Wilsdruff 
34 Noſſen 

35 Krögis 

36 Schleinitz 

37 Lommatzſch. 
38 Leutewitz 

39 Meißen 

40 Coswig 


Amtsh. Meißen 


41 Stolpen 

42 Sebnitz 
43 Berggichhiibel . 
44 Struppen 

45 Pirna. 


Amtsh. Pirua 


stadt Leipzig (z. Bez. 66 geh.) 


a Bez. 


2 
> 2 


A A * u UA 


46 Lauſigk 
47 Borna 
48 Lobſtädt. 
49 Kieritzſch. 
50 Pegau 


Amtsh. Borna 


5 Hainichen 
artha 
eisnig 

7 Modrig . 

55 Döbeln 

56 Roßwein 


Amtsh. Döbeln 


Land: 
wirt- 
ſchaftlich 
genutzte 


Fläche 


vom 


Jahre 
1900 


ha 


19 574 


10 208 
22 350 
15 697 


48 255 


2 418 


11 935 
11 248 
11 765 
7192 
6 446 


48 586 


16 227 
8 933 


. e bei 
auf je bei auf je bei auf je auf je bei auf je | bei auf je Ke 
100 ha land- einen 100 ha land · einem] 100 ha land || bei | 100 ha land- Sen 100 ha land- einen auf 100 na Tand || der 
wirtſchaftlich wirtſchaftlich wirtſchaftlich einem] wirtſchaftlich der wirtſchaftlich, d Rind⸗ wirtſchaftlich Vieh- 
genutzter | genutzter gy: genutzter der genutzter genutzter er genutzter [beſitzer 
R Rind. Schwei i : ` 
Fläche | Pee] Fläche vieh. Fläche Schaf. Fläche de Fläche || Bie | Vieh- vieh Fläche laut 
ot beſitzer beſitzer beſitzer 1 beſitzer] redu⸗ a Ke 
d durd. ther: . dnitt 
Pfer- durch- [Rind a ur PR: te Bie |. durch. über⸗ziertes Bieb: Rind. lich 
Stück , Stück ſſchnitt⸗] Schwei] Stück d Stück t Vi be: | viel auf 
de- Biers fhnitt-| vieh- Rin- lich [Schaf, Etüt lich ne. Sthel lich | gen Bie. ſchnitt⸗ haup ieh figer redu. Rind- 
befit- 5 lich | befit- E Stück Ibefiger Schafe Stück] besitzer ne Stück | bejit- lid über: über ziertes vieh 
zer Stück] zer Rin · Schafe Schwei . zer Stück haupt haupt 15 75 redu · 
Pferde der | ne iegen — aut ag 
8. 4 [. 7. 9. 10.11. | 12. | 16. 15.16. 17.18. 19. | 20. 21. || 22. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. Schluß.) 
8,8 78,0 8,9 0,29 Gel 2,1] 17,8 5 4,7 8 13 6 16 | 1697 | 8190| 23,8 115,00 4,8 
6,9 69,2 11,8] 0,37 | 0,46 1,3] 14,5 76,4 5,3 13,7 13 721 | 3 500 22,0 106,8 4,9 
87 267 17,9] 0,7 0,91 2,0] 11,2 77,1 | 6,9 45 73 16 | 736 | 4802 16,1 107, 6, 5 
6,6 72,8 11,0] 0,36 0,68! 1,9] 15,1 | 80% 5,3 70 11% 12 3 154 [16 49221 10% 5 5,2 
| 
11,0|58,8 54[0,5 0,36 1,5] 15,9 46, 2,9 | 97 17,4 18 | 1754 [5 40328, 89,1) 3,1 
11872, | 62] O21: 0,36 41,7] 14,» | 3,5 | 3,6 | 9,9 ie 1,» | 2765 | 13 332] 20,5 98,7, 4,8 
11,5 68,4 5, 0,22 | 0,36 1,6] 15,1 51,2 34 | 98/176 1,8 | 4519 [18 735 23,1 95 H 41 
| d 
10877, 7, 0,2 9,31 410 14,3 | aal 62 [9,6 17 1,8 | 1x92 11276185110, Ge 
8,3 67,9 8,1 0,16 1,2 7,9] 94 49,8 5,3 | 4,6) 7,8 1,6 | 2940 19 903 13, 89,1 6,8 
11,8 70% 6,0 0,08 0,0% 1,0 105 40,2 3,8 [ 62 Ch 1,5 | 2474 [13 573 | 15,8 86,5 5,5 
10,071 gd 7,1] 0,13 Sol 19,6| 10855, 5,1 | 62 10,1 , 1,6 | 7306 [44 762 15,1 928 Gu 
| 
9,6 61,3 6,4] 0,48 4,59 Hai 11,7 | 70,7 6,1 5,3 ert 1,7 11642 [11067 ]13,0 874 6,7 
6,2 60,6 9,81 0,18 2,82 15,5] 98 87,9 9,0 | 3,7, 5,7 1,5 | 1005 [8 848 10,8 94,8 8,8 
7,86 58,3 7,6 0,20 1,50 7,6] 90 74,5 82 [ 3,8 64 1,7 | 1495 12 722 10, 89,7 8,5 
7,3 49,8 6,81 0,20 | 3,79 19,0] 10,6 | 75,4 7,1 4,5 7,3 1,6 | 1502 10 039 | 11,6 77, 6,7 
4,0 At 13,1 0,25 39,6] 18,0 108,2 6,0 | 7,2 9,4 1,8 |1856 8379420, 96, 4,7 
7,2 56% 759 0,27 15,9] 11,5 aal zı | 4,8| 7,5 1,8 | 7500 51 470 12,8 88, 69 
| 
5,8 710 12,3 | 0,19 62,4] 10,1 |106, 39| 6,3 1,6 | 1412 13 69211110 9,7 
7,9 73,0 9,3 0,20 125,9 13,7 117,9 7,5 11,9 1,6 | 1841 |13 38615, 114, 4 8 3 
6,3 73,7 11,7] 0,16 76,6] 13,3 154, 7,1 11,1 1,6 783 6 953 13.9 1235 5 
45 71, 15% 0,20 72,3 11,5 141 2 5,4 8,3 1, | 650 570117 118.0 Wi 
44 67,6) 16,5] 0,21 21,4] 12,3 140, Au 6, 1,5 | 699 | 6092 13.1 114,8: 8,7 
47 65.2: 13,9 0,30 97,1] 11,6 132,2 4,56 6,9 1,5 593 | 5 55311,9 111,5 9,1 
6,0 71,7 12,1 0,49 49,6| 16,1 111,6 6,3 10,3 1,6 897 5 167 20,8 119,6. 5,7 
8,6 ag ds 0,29 3,20 16,7 110, gu 13,2 1,7 |1725 [8 755 19,8 100% 51 
6,3 69,8 11,0] 0,24 62,5] 13,0 122,9 ge 94 1,6 | 8600 | 66 168 u 7,7 
10,6 74,1 7,01 0,19 17,2] 11,6 | 43,7 88 15,2 1,7 | 2953 [18175 1 94,7. 6,2 
10,8'686| 6,4] 0,06 12] 15,3 44,8 17,0 337 | 20 | 2239 | 8112] 25,9) 93,8 3,6 
8,0 67,5 8,4 0,09 42,9 91 | 384 811155 1,9 | 1177 | 7587] 13,4| 86,6, 6,5 
5,8 70,2 2 | 12,1] 0,18 25,1] 7, 41,5 5,3 10,2 1,9 785 | 6876 90,7 8,8 
4,8 525 11,1] 0,29 | 6,55 22,6) Ba | 32,0 64 12,2 19 | 963 | 4829 | 17,4) 87,5 5,0 
88 69,0 7,8| 0,16 3,41 21,2] 10,8 | 41, 93 {17,4 , 1,9 | 8117 [45 57916, 91,7, 5,6 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
98,9 316,9, 3,2 | 3,3/45,8! 13,7 . 8,97 12,8] 11,1 105,0 9,4 12,0 20,6 1,7 | 2700 | 6 9131117 285,9 2,6 
| 
‘| 
6,1| 13,5 22 | 6,5 63,80 9,9] 0,28 9,92 34,1] 115 71,5 6,2 Sé sa! 15 | 1552 111000]130 922) 71 
6,2 20 4 3,5 5,4 [59,9 | 11,2] 0,23 6,63 28,7] 14,9 | 94,7) 63 | 55 7,6 14 | 1851 [11082 [16,5 98,5 6,0 
5,1 13,2 26 5,1 58, 11,8 0,38 3,65 11,0] 12,6 | 9341 75 | 46, Ge 15 | 1580 10 71614 91,1) 6,7 
4,7 120: 25 6,161, 10,0] 0,50 5,89 11,8] 11,6 97 HA 5,9 89 1,5 875 | 6859] 12,2 95,4 7, 
770 16 2,4 2,4 | 6,0 60, 10,1 0,37 0,76 20 15,2 93,86 6,2 72 11,3 16 1129 | 6195 17,5 96,1 5,5 
. 2 = E Sai SE GC 
58 15,3| 2,6 Kies 10,5 | 0,32 ei (Gel 130 | 889] 68 | 53 "e 15 | 6999 45 852 | 144 $44) 6,6 
| 
| t 
5,1 13,31 2,6 | 7,8 76,0 9,9] 0,19 10,7 ' 53,3] 11,5 | 82,1 | 71 | 58. 90! 16 | 2230 [17546] 13,7 108,1 7,9 
6,5 15,8 24 | 8,4 79,4 9,5 0,28 8,21 31,9] 13,1 | 95,5 7,3 | Ga 9,8 | 168 | 1405 10 311 [15,7 115, 7,3 
5,7| 15,6) 2,9 „372,6 11,6] 0,12 8,10 65,6 172 132,2 77 | 7,2 9,6 1 | 1212 [ 76257187 117,7 6,3 
3,9! 13,7! 3,5 | 5,0 168,80 13,6] 0,03 | 5,76 183,0 13,0 116,3 | 90 | 58 8,2 14 868 | 6878813, 108, 79 
a 4,3 66,3 15,5 0,2 16 6 76,8] 14,3 130,9 91 7% 11, 16 926 | 633116, 114,0 6,8 
Br 141 25 | 8,9 71,9, 8,1 0,25 10,79 43,7) 16,6 115% f 69 | 68' 99 1,5 | 1139 | 6813 | 18,7 112 Gu 
58 14,8| 2,8 | 7174 10,3] 0,18 | 911 53,5] 13,7 105% 7,7 | 6s] 95; 1 | 7 780 [55 502 | 15,7. (in 7, 


Um 1. Dezember 1904 find im vorstehenden Bezirke angetroffen worden: 


a 202 a= 
Noch Hauptüberſicht B. 
Land⸗ Am 1. Dezember 1904 ſind im vorſtehenden Bezirke angetroffen worden: 
wirt⸗ auf je | bei auf je bei auf je auf je auf je Soe 
ſchaftlich 100 ha land- e 100 ha land- einem 100 ha land: || bet | 100 ha land 100 ba land. ot: 
wirtſchaftlich wirtſchaſtlich, wirtſchaſtlich einem] wirtſchaftlich wirtſchafilich Bet 
Erhebungs- genutzte] genutzter | Gë genutzter e ae genutzter der genutzter Vieh ieh genutzter we 
z Fläche Glache : Fläche Schaf Fläche Vieh⸗ | DIE IS 
und tähe pe JT E at 
: ee Ké venger beſitzer beſitzer] redu- 125 
Verwaltungsbezirke DO ter durch- Deng durch. o über- | gierted Yea 
Eug Stück ſchnitt „ ſchnitt. Schwei] Stück . 
Jahre be» ichnitt | vieh | ` | li Schaf. Stück .. , | haupt | Vieh Mea 
beſit. Pfer⸗ | ua beſit. Rin. Stuck beſizer Schafe lich] ne. Schwei⸗ Kë = Nis. 
1900 te eee e der || Rin. Stück] beſitzer ne über · Pier Se 
_— = haupt über- sg 
ha Pierde | ber ent a 3 
1. 2. 9. 4. 5. 6. 7. 8. J 9 | 10. || 11. 12. | 18. || 14. f 15. | 16. || 17 18. 19. [ 20. 21. 2 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. Schluß.) 

Erh.⸗Bez. 57 Colditz . . 7197 | 6n | 14,4 2,4 | 8,4 74,6 8,8 | 0,29 14,54 49,9] 15,9 | 88,2 | 5,5 Al 9,6' 1,5 | 1254 | 781117, 1085 6: 
2 = 68 Naunhof. . | 13961 50 r | 2,6 | 5,1 49,1 9,6 | 0,30 13,51 44,9] 10,0 76,1 7,6 3,7 ba 14 | 1581 10 953 [11,3 "ni 6? 
z = 59 Grimma... | 11220 5,6 22, 2,1 4,0 | 4,0 43,2 10,9 0,52 29 25 56,8 13,7 74,1 54 4,5 61) 1,4 | 1834 8991 116,3, 801 43 
2 = 60 Mutzſchen . | 6891 | 5,1. 16, 1 3,2 | 5,2 70,1! 13,4 | 0,35 13, 80 39,6] 14,9 119,8 -8,0 4,3 6,1141086] 7 769 [15,8 112, 73 
2 + 61 Wurzen. . | 12266 5,8 | 17,2 3,3 | 4,2 47,6| 11,3 | 0,33 | 16, 35 48.9 11,6 74,7 64 | 49. 7,2 1,5 | 1681 | 9 817113,7 80,0 p 
z 62 Thammenhain . | 13288 | 4,5 12,5 2,8 5,1 56,0) 11,0 | 0,42 17,50 41,50 10,1 83,3 83 | 4,2 5,8! 14 | 1434 [11 623 [10,8 87,5 8 


Amtsh. Grimma | 64823 | 5,2 15,7 3,0 EECH 0,37 17, dd 12,1 


Erh.⸗Bez. 63 Zwenkan . . | 8054 | 6,8 17,7| 2,6 | 3,8 43,8 ‚11,5 | 0,24 | Be, 36,8) 13,8 | 64,4 4,7 | 55: 88 1,5 | 1432 | 5904 lı7,s 733 4: 
e e 64 Markranſtädt . | 10858 | 5,7 18,1 32 3, a 36,1 10, | 0,22 18.16 82,2 14,0 : 65,7 47 | 54 84, 16 | 1860 | 7279171 670 40 
z = 65 Taucha. . | 11879 | 6,2 27 8 4, 24 37,7 15, 7 0,34 | 7 10 21,1] 124 75,1 6,1 | 3,7 5,8 15 | 1877 | 9058 15,8 76,3 is 
= = 66 Liebertwollwig. | 7350 | 8,2 20,2 2 | 2, [ 31 39, 9 12, s | 0, 0,60 15,06 25,2] 13,0 84,6 6,5 | 4,0, 6,0 1,5 | 1230] 5 622 16,7 76,5 45 


— 
i 


| 
! 
1202 36,4] 13,2 | 7 
| 
| 
| 
| 
| 


Amtsh. Leipzig | 38 141 6, 6 21,4 3,3 | 3,139, 12 60,33 20) 5,6 ] 4,6! 7,1 | 1,5 | 6 399 | 27 863 166 78,1 4, 

Se | Ä | : 

Erh.⸗Bez. 67 Mügeln. 6101 | 3,8) 14,7 || 3,9 | 41164 m 15,5 | 0,23 13,52 58,1 14,5 124.6 86 | 5,9 8,3 LA 934 | 6 521 15,8 106,9 73 
2 = 68 Wermsdorf. . | 4810 | 4,0 13,8 ‚34 5,8 65,1 122 0,23 21,46 93,5] 16,3 126,8 7,8 | 7,0 100 1,4 824 | 5 23817, 108s 64 
z 69 Hohenwuſſen [ 8177 [3,8 12,3 3, | 44,592, 13,6 0,44 43, 98,0} 12,5 129, 103 | 5,1, 6,9 1,3 | 1062 | 8559 [130 104 H 
z = 70 Oſchatz . 13 672 4,8 15 3,8 | 5,4 53,8 9,8 0.46 21,31 46,4] 10,9 79,3 73 | 3,9, 56 1,4 | 1695 12 09412, 885 i 
= 11 Strehla. . f 10401 7 13,7 2,9 | 5,2 57,4 11,1 0,80 | 19, 35 24,1| 111 , 965) 8,7 | 49 7,2 1,5 | 1277 [9 697 12,3 93, 
Amtsh. Oſchatz | 43 161 | 4,3 ing 35 | 5,0 1584 an 0,48 123,85, 49,7) 12,4 | 104,6 ; „1614 | 5792 42 10913, 976 75 


| 
63 | 5,1! 7,9, 1,5 | 2134 [16 43414 1093 7. 


83,1 69 | 4,5 6,5 | 1,4 | 8870 | 56 964 |13,7 87% u 


85 | 5,0 7,1 
Erh. Bez. 72 Mittweida . . 4 15 032 16,3 2,3 9,0 83,1, 9,2 0,22 0,35 Lut 11,1 | 58,8 ; ; 
= = 73 Penig. . | 11383 85 OH 221 85/780: 91 [019| O45! 2,3] 13,9 59, 4,3 | 6,6 10,5: 1,6 | 2060 [12 074 [18,1 1061 5. 
2 = 74 Rochlitz. . | 8982 6,5 15,6 | aA | 7,5 84 511, 210,07 0,15. 2,2] 11,0 65,4 5, 5,7 88 1,6 1170 10 056 [13,0 1115 85 
2 e 75 Geringswalde . | 6541 GEN | 2,3 dëi 82,3, 10,4 | 0,32 4,36 13,6| 12,2 | 71,7 | 59 | 7,0 10% 1,5 1,5 972726114, 1110 55 
Amtsh. Rochlitz | 41 938 16a 253 | SA 81, 9,8 | 0,20 | 0,96! 4,9] 12,0 62,2 5,1 5 9% 1% 1,6 6 336 [45 825 [15,1 1093 7: 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Erh. Bez. 78 Auerbach .. | 10766 | 6, 13,3 2.1 10,0 73,0 7,3 | 0,18 A a 5 S 12,0 25,3 21 | 7,2 11,1 15 | 2126 | 9 64319, 896 95 
=: 79 Klingenthal. .] 6674 [8,0 16,4 | 2,0 161 58,7; 3,8 | 0,24 s! 9,1 | 22,6), 2,5 [21% 33,8 15 | 2589 | 6215 /88s īsi a 
Amtsh. Auerbach | 17440 | 7,1) 14,5 | 2,0 [12,367 Sei 5,5 | 0,20 3, 19 15,9 10,9 i 24,3 22 1128 19,8 1,5 | 4715 |14 85827, sis 3: 
l 
Ge e | 
Erh. Bez. 90 Olsnitzz . . 8865 | 3,9; 89 2,3 | 93.67,1) 7,2 | 0,53 1 27,1] 10,4 20, 2,0 | 8,0 12,8 6 74416, 806 4 
2 = 91%dorf. . . . 7807 | 2,8 49 1, [10,6 57,8 5,5 0,17 2,51 15,11 8,5 17,4 2,0 | 95 15,6 62201163, 670 3° 
= 92 Schöneck. .| 8325 | 3, 5,5 1,6 [16,5 63,2% 3,8 0,11 0,26 24| 10,8 | 169) 16 |11, 18,3 604725, 726 5 
Amtsh. Olsnitz] 24497 | 3,4 65 1 [121 62, Se gail 5,87 21,8] 99 18,2 18 | 9,615, 18 020 |19,6| 735 3: 
Erh.:Bez. 93 Reichenbach.. 8002 | 83, 9 D | 24 | 84 70 A 84 | 0,11 11,67 28,8] 15,1 43,0 2,8 | 6,5 10,0 7687 [21,7 961 43 
z 94 Plauen .. 4 8510 10,2 7, 2, 6,4 59, 9,2 [0,20 6,56 32,8] 8,8 244| 2» | 6,9 11,0 7256 |10,0 85,8 43 
2 e 95 Pauſa V . | 10 604 An 7 ‚3 N 17} 81. 652! 8,0 0,10 0,51 4,9] 11,9 28,3 2,4 | 9,2 15,5 8 328 [14,5 185 1 
z = 96 Weiſchlitz .. 10319 | 3,1 677 ) 2,2 6: 59,1 | 9510,15 19,57 1346] 7,7 16.9 | 2,2 | 58; 9,2 7 278 10,8 70, La 
Amtsh. Plauen | 37435 | 6, 14,3 23 | 7,3 63,3 8,7 | 0,20 | 9,52 46,9] 10,7 déi 26 | 7,2 11,6 | 30 549 [16,0 | 31,6 9% 
| | 
Erh.⸗Bez. 97 Cibenftod . . | 8263 i 9 10,6 ; 2,2 [18,5 75,4) 4,1 |023! 1,72: 7,5] 12,7 25, 2,0 11,5 | 17,7 7470 [29,7, 90, 3° 
= = 98 Echwarzenberg. | 9215 15,1 2,1 [10,8 74, | 6,9 | 0,33 | 1,82; 5,6] 14,3 36,6 2,6 | 9,2 15,4 ‘4 8 766243 951 34 
Amtsh. Schwarzenberg | 17478 | 6,1 d 13,0 b 21 [14,4 74, 5,2 | 0,28 Ä 10 6,3] 13,5 311 2,3 10,3 16,5 16 23626, 923 5, 
| 
Erh.⸗Bez 99 Kirchberg .. | 11 95% Gs | 17 10,8 82,80 77/0 2 | 270, 98) 134 | 33,3 25 Se 4,9 11 80116, 98: 5 
2 = 100 Zwickau. . | 12056 10102 2,3 | 80 72,3, 9,1 0,0 0.6, Lut 166 | 41,5 | 2,5 | 5,2 8,3 11 971 [246 995 48 
z 101 Crimmitſchau .] 9111 | 82 10 > 2,3 | 71 82,1) 116 0,30 1, d Goal 141 | 71,5 5,1 | 45| 7, 10 351 [17,4 113,5 65 
= = 102 Werdau . . | 9801 8,6 16,8 2,0 | 9,3 57 A 94 0,37 1 23 3,30 16,5 | 71,3 42 | 51: 8, 11 605 19,4 1173 6, 0) 
Amtsh. Zwickau | 42 996 | 8,3 | 17,5 | 21 | 8,9 80, | 9,1 | 0,49 | 1,68 3,4] 15,2 , 523,5 | 3,4 7,2. 8 454 |45 72819, 1064 3 
E 
Kreish. Bautzen . | 165 668| 4,5 11,2 25 [10,1 63,80 6,3] 0,21 2,96 14,3] 10,8 | 45,1 | 4,2 24,9 1,9 | 31 273/140 615 84 1. 
: Ohemnitz ee oe 137 845 Ta 16,9 2,3 | 93 77,0 8, 0,19 0,89: 4,s| 11,5 | 43,3 || 3,8 | 6,3 10,3 1,6 | 24 9451137 974 18,1 100.1 5 
Dresden. Q. 292 529% 6,1 18,0 3,0 5 07,1) 8,2 0,214 93 23,1] 11,7 71,1 6,1 6, 11,2 1,7 | 46 6580287 610015, 988 f 
Leipzig. .. 288 691 5 18,8 2,9 | 5,7 61,3 10,7 | 0,32 12,02 37,86 12,7 86,7 6,8 | 5,3] 7, 1,5 | 44 8760281 02815, 975 E 
Zwickau . 139 |: 64 4 201 10 7,0 | 0,31 | 4.71 12,3 | 33,6 | 2,7 7, 12,8 1,828 6780125 391 . 
Königreich |1 024 571 = | 165 27 | S2 66; a 8,1 0,2 6,04, 240| 119 62405, J 74 12 1, 176 4801972 618017 Biz AN 


8 303 See 
(FJortſetzung des Textes von S. 298.) 
Auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche ſtanden nämlich 


Stück 
Ziegen 


| Für die kleineren Erhebungsbezirke ergaben ſich ſelbſt⸗ 
| verſtändlich auch hierbei größere Abweichungen. Dieſelben werden 
nachſtehend durch Gegenüberſtellung der Erhebungsbezirke mit 
den kleinſten und größten Zahlen vor Augen geführt. 

Die geſamte auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche vor⸗ 


in den Erhebungsbezirken 


der Kreishauptmannſchaft Bautzen , 
Nr. 1 Schirgiswalde t 694 gefundene Viehhaltung ſtellte ſich | 
; bg. ee pe f 
„ 11 an FE ee ee ee ee ee 54,6 $ in der Erheb auf dagegen auf 
e 2 Biſchofswerda 2. 35.1 Kreishaupt⸗][ im Erhebungsbezirk Stück; i Stüd 
7 ae e 398 mannſchaft i Rinder im Erhebungsbezirk Rinder 
3 Bautzen 229,0 | 1. 2. 8. 4. d 
= 12 Qöbau rn 23,6 Bautzen. . Nr.11 Neufalza . 78,0 | Nr. 7 Pulsnitz. | 97,0 
- 14 Großſchönau r 21,1 Chemnitz .| = 76 Annaberg. . | 898] = 85 Waldenburg . | 115,3 
5 Kleinbautzen 20.7 Dresden. .| = 19 Altenberg.. 73,9] = 35 Krögis. 123,5 
9 K r e eee eee : Leipzig. .| = 64 Marfranftidt 67,0] = 53 Leisnig. . | 117,7 
ameng ee 20,4 Zwickau. = 91 Adorf. | 670] 102 Werdau. . | 1178 
der Kreishauptmannſchaft Dresden N E 5 . 670 Nr. 35 Krögis 123, 
Nr. 42 Sebnitz 33,7 | ne 
der Kreishauptma , Auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche ſtanden ſomit im 
Nr. 79 Klingent : Pmanu gar Erhebungsbezirk Nr. 35 Krögis 56,5 Rinder mehr als in den 
` ingenthal | 8 Bezirken Nr. 64 Markranſtädt und Nr. 91 Adorf. 


Die bei einem der Viehbeliger vorgefundene geſamte Vieh: 


In dem hinſichtlich ſeiner Ziegenhaltung unter allen haltung berechnete Dé durchſchnitllich 


Erhebungsbezirken obenanſtehenden Bezirk Nr. 1 Schirgiswalde 


ſind ſomit auf 100 ha landwirtſchaftlicher Fläche noch 14,8 Ziegen in der auf Nane auf 
mehr angetroffen worden als in dem Bezirk Nr. 11 Neuſalza, Kreishaupt⸗] im Erhebungsbezirk Stück im Erhebungsbezirk Stück 
welcher ſich mit feiner Ziegendichtigkeit an die zweite Stelle im mannſchaft Aue | Rinder 
Lande stellte. 1. 2. d 4. A 
Baugen. .] Nr. 1 Schirgiswalde 2,0 | Nr.16 Oftrig. . . | 73 
MA H H i 7 7 i . 7 . 

4. Das Verhältnis ber Biehhaltung zur Fläche im Jahre 1904. Dresden. - 28 pimp > 1 86 eil 10 
; . S Leipzig. .| = 64 Markranſtädt. 4,0 | = 74 Rochlitz 86 

Um die geſamte Viehhaltung der vorhandenen Fläche ver: Zwidau 1.79 re | ao | = 96 et Veit SÉ | 6,6 


gleichend gegenüberhalten zu können, muß wieder alles Vieh der 
vorkommenden 5 Tiergattungen auf eine derſelben umgerechnet 
werden. Bedient man fih dabei wieder des ſchon oben an- 
gewendeten Verhältniſſes, ſo ſind im Durchſchnitt des Landes Im Erhebungsbezirk Nr. 36 Schleinitz müßte demnach 
auf je 100 ha landwirtſchaftlich genutzter Fläche an Tieren aller jeder Viehbeſitzer durchſchnittlich an Vieh überhaupt 8,1 Stück 
Art zuſammen 94,9 Stück Rinder und durchſchnittlich von jedem Rinder mehr im Stalle ſtehen gehabt haben als in den Bezirken 
einzelnen Viehbeſitzer 5,5 Stück Rinder gehalten worden. Nr. 1 Schirgiswalde und Nr. 79 Klingenthal. 


Nr. 1 Schirgiswalde 


im Lande | 79 Klingenthal | 2,0 | Nr. 36 Schleinitz 10,1 
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Wohnungsſtatiſtik einiger Mittel⸗ und Kleinſtädte 


nach einer Erhebung vom Jahre 1904. 
Zweiter Teil: Erläuterungen. 


Von Regierungsaſſeſſor Dr. Georg Wächter. 


Inhalt: 


1. Einleitung. (S. 303.) — 2. Zahl und Größe der Wohnungen. (S. 307.) — 3. Die Lage der Wohnungen. (S. 309.) — 4. Die Preiſe der 

Wohnungen. (S. 310.) — 5. Die Beſetzung der Wohnungen. (S. 313) — 6. Zimmervermietungen und Schlafſtellenweſen. (S. 315.) — 

A. Allgemeines. B. Die Inhaber von Wohnungen mit Untermietern nach dein Beruf. C. Die Wohnungen mit Untermietern nach der Zahl der 
darin ſchlafenden Perſonen. D. Die Wohnungen nach ihren Untermietern. 


1. Einleitung. (wie in Sachſen beiſpielsweiſe Plauen im Vogtlande) und wohl 
„Wohnungsnot“ iſt ein Begriff, der den Bewohnern bäuer- in allen Großſtädten ein ſchwieriges ſoziales Problem bildet. 
licher Landgemeinden und kleiner Städte faſt unbekannt iſt, In der Regel beſteht die Wohnungsnot bei genügendem 


dagegen in Induſtrieorten, namentlich ſolchen, die mit großen Angebot von Wohnungen in einem Mißverhältnis zwiſchen dem 
Schwankungen der geſchäftlichen Konjunkturen zu rechnen haben Einkommen der Mieter und ben Preiſen der Wohnungen; ſie 
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kann aber auch vorübergehend infolge maſſenhafter Zuwanderungen 
als ein abſoluter Mangel von Wohnungen für beſtimmte Volks⸗ 
klaſſen erſcheinen, wobei natürlich die in unzulänglicher Zahl 
vorhandenen Wohnungen noch verhältnismäßig teuer ſein können. 

Nach allen bisherigen Erfahrungen iſt die Wohnungsnot 
für die ärmeren Volksklaſſen am drückendſten, weil dieſe ganz 
allgemein einen relativ größeren Teil ihres Einkommens für die 
Wohnung aufwenden müſſen, als Perſonen des Mittelſtandes 
oder gar Wohlhabende und Reiche; in vielen Orten aber hat 
die Wohnungsnot auch bereits die Mittelſtandsklaſſen der Be⸗ 
völkerung in ihren Bannkreis hineingezogen. 

Wie außerordentlich ſchwer der Aufwand für Wohnung 
namentlich die beſcheidenen Einkommen belaſtet, hat u. a. Pro⸗ 
feſſor Dr. Haſſe in Leipzig bereits im Jahrgang 1875 dieſer 
Zeitſchrift nachgewieſen. Nach deſſen Unterſuchungen betrug im 
Sommer 1875 in der Stadt Leipzig bei Einkommen aus Gehalt 
und Lohn im Betrage von 
500 M. oder darunter der Aufw. für Wohnungsmiete 39,9 Proz. des Eink. 
fiber 500 bis 650M. - z z z 28 z z z 


L 


650 ñ 800 = 225 = e o 
800 = 950 : 21,6 2 z 2 
950 = 1100 = 20,8 = d 

1100 = 1 250 = 19,9 

= 1250 - 1400 - 18,7 

1400 = 1600 = 18,9 

:1600 = 1900 = 20,7 = 

:1900 - 2200 - 184 = 

:2200 = 2500 : 19,9 = 

22600 = 2800 : 166 = 2 

2 800 = 3300 - 17,9 = z 

-8800 = 8800 = 159 = Z 

SE 800 = 4300 : 14,7 

4 300 = 4800 - 14,3 = 

:4800 = 5400 - 17,3 = 

:65400 = 6300 - 155 = 

6 300 = 7200 - 158 = 

:7200 = 8400 - 17,8 

:8400 = 9600 : = 15,7 

9 600 -10800 : = 13,8 


Inzwiſchen haben fih die Verhaltniffe zwiſchen Einkommen 
und Wohnungsmiete eher noch ungünſtiger geſtaltet; denn es 
gibt in den großen Städten Sachſens nur eine geringe Anzahl 
Wohnungen für weniger als 200 Mark, aber viele Wohnungs⸗ 
inhaber, die nur bis zu 1000 Mark Jahresverdienſt erzielen. Auch 
werden Wohnungsinhaber mit mittleren Einkommen von 2 500 
bis 3 500 Mark ſelten weniger als 20 Prozent ihres Einkommens 
für die Wohnung aufzuwenden haben. 

Es kommt nicht ſelten vor, daß gleichzeitig mit einem 
Mangel an kleinen Wohnungen Überfluß an großen oder wenigſtens 
teuern Wohnungen zu beklagen ift. Ein Mißverhältnis letzterer 
Art empfinden die betreffenden Hausbeſitzer als Wohnungsnot, 
und ganz zweifellos iſt dieſe ebenſo als eine ernſte und be— 
denkliche Erſcheinung zu betrachten und zu bekämpfen, wie die 
Wohnungsnot der Mieter. Man kann in neuerer Zeit ziemlich 
häufig beobachten, daß die Hausbeſitzer ganz ungerechtfertigter— 
weiſe als die Urheber aller Mißſtände im Wohnungsweſen be: 
trachtet werden, daß man insbeſondere ſie ausſchließlich für 
verhältnismäßig hohe Mieten verantwortlich macht, und daß 
angeſichts der ſehr beträchtlichen Verluſte, die viele Hausbeſitzer 
infolge zu ſtarkem Wohnungsangebots durch Ausfälle an Mieten 
u. dergl. erleiden, ſelten eine Regung der Teilnahme, des Mit— 
leids oder Bedauerns für fie erkennbar wird. Solche Er: 
ſcheinungen ſind faſt ausſchließlich auf Unkenntnis der Erträge 
aus großſtädtiſchen Mietshäuſern und der hohen Unterhalts- 
koſten der letzteren zurückzuführen. 

Im allgemeinen kann man wohl behaupten, daß der groß: 


ſtädtiſche Hausbeſitzer auch in guten Zeiten (bei ſtarker Nachfrage | 
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nach Wohnungen) nur eine mäßige Grundrente aus feinem Be: 


ſitze zieht. Dafür ſorgt ſchon die Bauſpekulation, die namentlich 
bei ſchwachem Wohnungsangebote mit entſchiedenem Wagemute 
die Erſchließung neuer Straßen und Stadtteile betreibt und in 
erſtaunlich kurzer Zeit ganze Reihen geräumiger Mietspaläſte er⸗ 
richtet. Ein hoher Bruttoertrag großſtädtiſcher Häuſer iſt durchaus 
nicht gleichbedeutend mit einer hohen Grundſtücksrente; denn er 
wird durch Anliegerbeiträge, Grund: und Grundwertſteuern, Repa⸗ 
raturen und Vorrichtungen ganzer Wohnungen, endlich durch die 
nirgends ausbleibenden Mietsausfälle infolge Leerſtehens einzelner 
Wohnungen beträchtlich geſchmälert, ehe ihn der Hausbeſitzer als 
Reinertrag betrachten kann. 

Der Reiz der Grundſtückserwerbung bildet für viele nicht 
hohe Verzinſung des angelegten Kapitals, ſondern das berechtigte 
Verlangen, für den Betrieb eines Geſchäfts oder eines Gewerbes 
dauernd die nötigen Geſchäfts- oder Gewerberäume zu erhalten 
und nicht der Gefahr ausgeſetzt zu fein, daß etwa ermietete 
Räume gekündigt werden und die in jahrelanger Arbeit mühſam 
erworbene Kundſchaft an andere verloren gehe. Auch der Wunſch, 
anſäſſig zu ſein, ein Stück des Gemeindegebiets ſein eigen nennen 
zu dürfen und damit verbundene Rechte in bezug auf die Ge- 
meindeverwaltung zu erwerben, gibt nicht ſelten Veranlaſſung 
zum Ankauf immobilen Beſitzes. Neuerdings iſt in vielen Groß⸗ 
ſtädten die Freude am Grundbeſitz ſehr herabgeſtimmt worden, 
weil mit den regelmäßig wiederkehrenden Geſchäſtskriſen faſt 
immer auch bedeutende Rückgänge der Grundſtückseinnahmen 
verbunden ſind, die Fluktuation der Bevölkerung in fortgeſetzter 
Zunahme begriffen zu ſein ſcheint und der dadurch bedingte 
ſtärkere Wohnungswechſel den Hausbeſitzern vermehrte Laſten 
auferlegt. Auch die mit dem Inkrafttreten des neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches verbundene Anderung der Kündigungsfriſt für 
größere Wohnungen hat die Zahl der Wohnungswechſel zum 
Nachteile der Hausbeſitzer erhöht. 

Als Urſachen der Wohnungsnot werden in der Regel die 
hohen Preiſe der durch Spekulation in die Höhe getriebenen 
Baugründe und die Begehrlichkeit der Hausbeſitzer bezeichnet. 
Die hohen Baulandpreiſe gehören allerdings zu den Urſachen 
hoher Mietpreiſe, und ſie werden vorausſichtlich auch ſolange 
dazu gehören, als das immobile Vermögen ganz oder teilweiſe 
Privatbeſitz bleibt. Eine weſentlich ſchwerer wiegende Urſache 
aber ſind die fortgeſetzt zunehmenden Herſtellungskoſten der 
Gebäude, die ſich zum weitaus größten Teile aus Löhnen und 
nur zu einem beſcheidenen Prozentſatze aus Materialpreiſen zu: 
ſammenſetzen. Dies erſcheint um ſo leichter verſtändlich, wenn 
man beachtet, daß auch die Koſten der Bauſteine, Balken und 
ſonſtigen Beſtandteile von Gebäuden zum großen Teile durch die 
Höhe von Arbeitslöhnen bedingt werden. Die Arbeitslöhne (nä: 
beſondere der Bauarbeiter haben ſich aber in den letzten drei 
Dezennien etwa verdoppelt. Hierzu kommt die gegen früher 
weſeutlich beſſere und reichere Ausſtattung der Gebäude. Schon 
die Straßen werden breiter als früher angelegt, mit außer— 
ordentlich zweckmäßigen aber auch teueren Kanaliſations- und 
Waſſerleitungsrohren verſehen, mit breiten und bequemen Fuß— 
bahnen ausgeſtattet uſw. Die Laſten dafür haben die anliegenden 
Hausbeſitzer durch Entrichtung der ſogenannten Anliegerbeiträge 
aufzubringen, und natürlich müſſen dieſelben wieder auf die 
Mieten umgelegt werden. Für die Gebäude ſelbſt ſchreibt die 
Baupolizei höhere Räume und beſſere Belichtung als früher vor, 
und damit auch der Kunſt und dem Schönheitsſinn der Stadt: 
bewohner gehörig Rechnung getragen werde, wird die behördliche 
Baugenehmigung oft nur unter der Bedingung erteilt, daß die 
Gebäude mit kunſtvollen und teueren Faſſaden geſchmückt werden. 
An großſtädtiſchen Neubauten werden vielfach nur noch Faſſaden 


aus reiner Sandſteinarbeit zugelaſſen, während früher Ziegelbau 
mit einfachem Abputz genügte. Da aus hygieniſchen Gründen 
auch der Einbau von Dach- und Kellerwohnungen gegen früher 
erheblich beſchränkt iſt, kann der Baugrund weniger als ehedem 
ausgenützt werden. Durch alle angeführten Momente verteuert 
ſich der Bau derart, daß auch eine mäßige Verzinſung bei billigen 
Wohnungen nicht möglich iſt. Der Erbauer glaubt deshalb noch 
am eheſten dadurch auf ſeine Rechnung zu kommen, daß er den 
wenn auch kleinen Wohnungen durch Parkettfußböden, Stuck, 
kunſtvolle Ofen uſw., überhaupt durch reiche Ausſtattung ein 
vornehmes Ausſehen zu verleihen ſucht und fie dann zu ver- 
hältnismäßig hohen Preiſen als hochherrſchaftlich ausbietet. Da 
es für ſo viele hochherrſchaftliche Wohnungen, die für Familien 
des Mittelſtandes oder mit mittleren Einkommen zwar nicht zu 
groß, aber zu teuer ſind, an den nötigen hohen Herrſchaften 
fehlt, ſo bleiben ganz naturgemäß viele von ihnen unvermietet. 

Die Urſachen der Wohnungsnot aufzuzählen, iſt freilich 
leichter, als ſie zu beſeitigen; immerhin wird es möglich ſein, 
bei ernſtem Willen wenigſtens einige Beſſerung herbeizuführen. 

Was zunächſt die Anliegerbeiträge anlangt, ſo entſtehen 
dieſelben in der Hauptſache durch Erbauung und Beſchleußung 
der Straßen, ſowie durch Anlegung der Fußbahnen. Nach 8 2 
des Geſetzes über die Wegebaupflicht vom 12. Januar 1870 iſt 
der Bau und die Unterhaltung der nichtfiskaliſchen öffentlichen 
Wege und ihrer Zubehörung (z. B. Brücken, Seitengräben, Abzüge, 


Geländer, Wegweiſer uſw.) eine Verpflichtung der Gemeinden, 


durch deren Flur, und der Beſitzer ſelbſtändiger (d. h. zu keinem 
Gemeindeverband gehöriger) Grundſtücke, durch welcher die Wege 
führen. Dieſe fundamentale Beſtimmung erfährt durch den 
folgenden Paragraphen desſelben Geſetzes eine ſo weitgehende 
Einſchränkung, daß die Wegebaupflicht der großen Städte und 
ihrer entwickelungsfähigen Vororte faſt nur noch in der Unter: 
haltungspflicht der vorhandenen Straßen und Wege beſteht; 
§ 3 des genannten Geſetzes beſtimmt nämlich, daß die Her: 
ſtellung neuer Wege den Beſitzern der anliegenden Grundſtücke 
obliegt, wofern ſie zur Aufſchließung neuer Ortsteile erforderlich 
find. Es unterliegt keinem Zweifel, daß alle Grundſtücksbeſitzer 
ein hervorragendes Intereſſe an der Erſchließung ihres Beſitz⸗ 
tums durch Erbauung der nötigen Zugangsſtraßen beſitzen; 
ebenſo zweifellos iſt es aber, daß alle Straßen auch öffentlichen 
Verkehrsintereſſen dienen und je nach ihrer voraus ſichtlichen 
Inanſpruchnahme bald breit und bald ſchmal angelegt werden. 
Es wäre deshalb wohl nicht unbillig, die Wegebaupflicht der 
Grundſtücksbeſitzer auf ein beſtimmtes Minimalmaß von Straßen: 
breite zu beſchränken, die Mehrkoſten breiterer Anlagen aber 
der Allgemeinheit aufzuerlegen, da alle Grundſtückslaſten ſelbſt— 
verſtändlich auf die Mieten abgewälzt werden, und Mieter mit 
kleinen Einkommen daran auch verhältnismäßig ſchwerer zu tragen 
haben, als Mieter mit großen und größten Einkommen. Auch 
die Art der Deckung der Straßenbaukoſten entſpricht nicht 
immer den Intereſſen der Hausbeſitzer und ihrer Mieter. Bar: 
bezahlung erfolgt wohl nur in ſeltenen Fällen; man pflegt die 
Straßenbaukoſten vielmehr durch Aufnahme von Straßenrente 
zu decken. Als günſtigſte Rentenanſtalt für ſolche Zwecke gilt 
mit Recht die ausgezeichnet organiſierte und geleitete Königl. 
ſächſiſche Landeskulturrentenbank, die von anderen Renteninſtituten 
den Vorzug größerer Billigkeit beſizt. Daß ihr trotzdem von 
anderen Rentenanſtalten mit Erfolg Konkurrenz gemacht werden 
kann, liegt daran, daß viele der zur Aufnahme ſtaatlicher Rente 
führenden Mittel und Wege nicht kundig ſind, daß ferner eine 
Teilung der auf ein Grundſtück eingetragenen Landeskulturrente 
bei Zergliederung desſelben geſetzlich nicht ſtatthaft iſt. Wird 
ein Grundſtück, auf dem Landeskulturrente aufhaſtet, zu Bau: 
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zwecken zerlegt, ſo ſind die Teilbeſitzer rückſichtlich der Renten⸗ 
ſchuld zu Solidarhaft verpflichtet, wenn es nicht als zuläſſig 
erachtet wird, ſämtliche Trennſtücke rentenfrei abzuſchreiben und 
die geſamte Rentenlaſt auf der übrig bleibenden Stammparzelle 
ſtehen zu laſſen. Beide Möglichkeiten ſind der Zergliederung 
zu Bauzwecken nicht günſtig, weshalb viele Grundſtücksbeſitzer 
ſich veranlaßt ſehen, auf Landeskulturrente zu verzichten und 
die auf ſie fallenden Straßenbaukoſten durch Aufnahme ſtädtiſcher 
Grundrente (in Dresden) oder mitteldeutſcher Bodenkreditrente 
zu decken. Ein Schritt vorwärts zur Ermäßigung der Miet⸗ 
preiſe und damit auch zur Linderung der Wohnungsnot könnte 
deshalb ſchon geſchehen, indem die Straßenbaukoſten den an⸗ 
liegenden Grundſtücksbeſitzern nur bis zu einem der geringſten 
Straßenbreite entſprechenden Betrage aufgebürdet würden und 
wenn bei der Zergliederung von Grundſtücken wenigſtens unter 
gewiſſen Vorausſetzungen auch die Teilbarkeit der aufhaftenden 
Landeskulturrente nachgelaſſen würde. 

Der Beweis dafür, daß man bei einfacher Ausführung 
geſchmackvoll und dabei trotz der hohen Löhne immer noch leidlich 
billig bauen kann, braucht nicht erſt erbracht zu werden. Es 
gehört aber dazu in erſter Linie ein tüchtiger theoretiſch und 
praktiſch gebildeter und geſchulter Baumeiſter, der ſelbſt einige 
Betriebsmittel beſitzt, um den Ertrag ſeiner Arbeit nicht von 
vornherein durch Wucherzinſen aufzehren laſſen zu müſſen, der 
aber auch mit den nötigen Fachkenntniſſen ausgeſtattet iſt, um 
ſeinen Vorteil durch zweckmäßige Anordnungen wahren, die 
Arbeiten der Bauhandwerker kontrollieren und beurteilen zu 
können. Sogenannte großſtädtiſche Bauunternehmer aber, von 
denen viele nicht das geringſte Sachverſtändnis im Baugewerbe 
beſitzen, ſondern in anderen Berufen oder Gewerben bereits 
Schiffbruch erlitten haben, ohne Geld Baugründe kaufen und 
einen Bau nach dem anderen beginnen, nur um während ihrer 
Dauer ein bequemes Wohlleben führen zu können, Leute, die 
nichts zu verlieren und ſelbſt wenig oder gar kein Intereſſe 
daran haben, die begonnenen Bauwerke auch zu vollenden, ſind 
natürlich nicht geeignet, das Problem der Wohnungsfrage mit 
zu löſen. Es liegt deshalb im öffentlichen Intereſſe, vom Bau⸗ 
unternehmertum alle diejenigen Elemente vollſtändig auszu⸗ 
ſchließen, die es nur als Schmarotzer belaſten und dadurch die 
Wohnungsnot verſchlimmern. 

Ein dringendes Bedürfnis zur Verbilligung der Wohnungen 
iſt alsdann die Abänderung der Bauvorſchriften hinſichtlich der 
äußeren. Ausſtattung großſtädtiſcher Wohngebäude. Es iſt be⸗ 
greiflich, daß großſtädtiſche Verwaltungen auf möglichſte Ver- 
ſchönerung der Städte hinwirken und dabei zugleich die Intereſſen 
der Kunſt wirkſam fördern. Man ſollte dabei aber auch das Zahlungs⸗ 
vermögen der ſtädtiſchen Bewohner nicht aus den Augen verlieren und 
ich mit der Aufführung architektoniſcher Prachtbauten auf Haupt: 
ſtraßen beſchränken. In der Mehrzahl der Straßen ſollte das 
Recht billiger Bauart nicht eingeſchränkt werden. 

Schließlich erſcheint es auch wünſchenswert, vorſchrifts⸗ 
widrige und deshalb betrügeriſche Bauweiſe direkt unter Strafe 
zu ſtellen. Es kommt bekanntlich gar nicht ſelten vor, daß in 
ziemlich neuen Häuſern der gefürchtete Schwamm auftritt, weil 
das zum Bau verwendete Holz nicht genügend ausgetrocknet war, 
oder trotz baupolizeilicher Aufſicht und Kontrolle als Dielenfüllung 
ſogenannter Bauſchutt verwendet wird, obwohl § 113 des all⸗ 
gemeinen Baugeſetzes für das Königreich Sachſen vom 1. Juli 1900 
ausdrücklich vorſchreibt, daß zum Ausfüllen der Zwiſchenböden 
nur eine vollſtändig trockene, mit faulenden oder fäulnisfähigen, 
wie überhaupt organiſchen Stoffen nicht vermiſchte Maſſe ver⸗ 
wendet werde, Bauſchutt⸗, Kehricht, Garten- oder Felderde und 
dergleichen als Füllmaſſen aber ausdrücklich verboten ſind. In 


39 * 


jedem Falle, wo derartige geſetzwidrige oder fahrläſſige Bauweiſe 
bekannt wird, ſollte man den betreffenden Erbauer des Grund: 
ſtückes für den entſtandenen Schaden haftbar machen und in 
Strafe nehmen, anſtatt dem betreffenden Beſitzer, der von der 
geſetzwidrigen Bauweiſe des Grundſtückes bei Erwerbung desſelben 
in der Regel keinerlei Kenntnis gehabt hat, anheimzugeben, daß 
er ſich durch Inanſpruchnahme der vielleicht ganz mittelloſen 
Vorbeſitzer ſchadlos halte. Wenn man auf dieſe Weiſe dem 
Bauſchwindel gehörig zu Leibe ginge, ſo würde man damit auch 
an der Bekämpfung der Wohnungsnot teilnehmen. 

Das allgemeine Erkennungszeichen vorhandener Wohnungs⸗ 
not iſt Überfüllung kleiner und mittlerer Wohnungen nicht nur 
durch Familienangehörige, ſondern mehr noch durch Schlafleute 
und Aftermieter; ihre ernſten und ſehr nachteiligen Folgen ſind ſittliche 
Verkommenheit und geſundheitliche Entartung. Wer die dunklen 
Flecken in unſerem ſozialen Leben, die das Wohnungselend 
bedeuten, noch nicht kennt, der verfolge des Bielefelder Anſtalts⸗ 
inſpektors Arnulf Lieben „Gänge durch Jammer und Not“, und 
er wird ſich ſehr bald überzeugen, welche ernſte und dringliche 
Arbeit die menſchliche Geſellſchaft mit der Löſung der Wohnungs- 
frage zu erfüllen hat. 

Um ſie in ihrer ganzen Breite und Tiefe zu erkennen und 
zu erfaſſen, hat zunächſt die Statiſtik die Wohnungsfrage in den 
Bereich ihrer Unterſuchungen ziehen müſſen. 

Obwohl aber amtliche Statiſtiker ſchon feit einigen Jahr- 
zehnten an der Arbeit ſind, den Umfang der Wohnungsnot und 
ihre Urſachen feſtzuſtellen, ſo ſind doch die bisher gewonnenen 
Ergebniſſe noch ziemlich lückenhaft. Das erklärt ſich aus den 
Schwierigkeiten, die einer ſtatiſtiſchen Darſtellung der Wohnungs- 
verhältniſſe entgegenſtehen, und die darin begründet ſind, daß 
die Vorzuge und Nachieile der Wohnungen außerordentlich mannig⸗ 
faltig ſein können und ſich einer ſchematiſchen Beſchreibung, auf 
die jede Statiſtik ſchließlich hinauskommt, zum Teil überhaupt 
entziehen. Schon Ermittelungen über die Beſchaffenheit des 
Baugrundes und die Lage der Wohnungen, die für die Be— 
urteilung ihrer hygieniſchen Beſchaffenheit wichtig ſind, begegnen 
mancherlei Schwierigkeiten. Ahnlich verhält es ſich in bezug auf 
die Anordnung der Räume, die Anlage der Küchen und etwaiger 
Nebengelaſſe, der Aborte uſw., die unbeſchadet der Größe und 
Ausſtatiung der ganzen Wohnung für den Mietswert von up: 
beſtreitbarer Bedeutung ſind. Namentlich in großen Städten, 
wo viele Mieter genötigt ſind, einen Teil des Mietzinſes durch 
Untermiete aufzubringen, ift eine zweckmäßige Anordnung der 
Räume von nicht zu unterſchätzendem Einfluß auf den Nutzungs— 
wert. Auch gute Belichtung und Ventilation ſind durchaus nicht 
ohne Einfluß auf den Mietpreis, da dunkle oder halbdunkle 
Gelaſſe, Räume, deren Fenſter nicht direkt ins Freie führen 
oder zu wenig Lichtfläche bieten, als minderwertig zu betrachten ſind. 

Alle die angeführten Momente lehren, wie viele Beſonder— 
heiten beobachtet und berückſichtigt werden müſſen, wenn man 
ein erſchöpfendes Urteil über Wohnungsverhältniſſe gewinnen 
will und wie ſchwierig es für die Statiſtik iſt, Maſſenbeobachtungen 
darüber anzuſtellen und deren Ergebniſſe in verſtändlichen wahr⸗ 
heitsgetreuen Überſichten darzuſtellen. 

Am meiſten ift die Wohnungsſtatiſtik ſeither durch die 
kommunalen Statiſtiſchen Amter gepflegt und gefördert worden 
— für die Stadtverwaltungen beſteht ja in erſter Linie das 
Bedürfnis, genaueren Einblick in die Wohnungsverhältniſſe zu 
erlangen — und in Sachſen hat fic) beſonders das Statiſtiſche 
Amt der Stadt Leipzig die Unterſuchung der Wohnungsverhältniſſe 
innerhalb ſeines Wirkungskreiſes ſchon frühzeitig angelegen ſein laſſen. 
So enthielt bereits bei der Volkszählung am 3. Dezember 1867 
die Haushaltungsliſte für Leipzig Zuſatzfragen, ob die Wohnung 
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(des betreffenden Haushaltungsvorſtandes) im Haupt⸗ oder 
Nebengebäude und in welchem Stockwerk ſie liege, wieviel heiz⸗ 
bare und wieviel nicht heizbare Zimmer ſie enthalte, ob ein 
Teil der Räume geſchäftlich benutzt werde und wie hoch ſich der 
jährliche Mietzins belaufe. Auf Grund dieſer Fragen ſind 
Unterſuchungen über die Größe der Wohnungen und ihre Ver⸗ 
teilung auf verſchiedene Stadtteile, über die Verteilung nach 
ihrer Lage in den einzelnen Stockwerken, über die Dichtigkeit 
des Wohnens und über die Mietpreiſe in Leipzig angeſtellt 
worden, deren Ergebniſſe im zweiten Hefte der Mitteilungen 
des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Leipzig (1868) veröffent⸗ 
licht ſind. 

In Verbindung mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1880 

wurde in der Stadt Leipzig eine Wohnungsſtatiſtik mittels be⸗ 
ſonderer Wohnungskarte erhoben, die 12 Fragen und 10 Unter⸗ 
fragen enthielt. Die erſteren bezogen ſich u. a. auf den Beruf 
des Wohnungsinhabers (Haushaltungsvorſtands), die Lage der 
Wohnung (Stockwerk), die Zahl der Räume, den Tag des Einzugs 
in die betreffende Wohnung. Durch die Nebenfragen wurden in 
erſter Linie die Arten der zur Wohnung gehörigen Räumlich⸗ 
keiten ermittelt. Die Hauptergebniſſe ſind in einer Anzahl Über⸗ 
ſichten im XV. Heft (1884) der Mitteilungen des Statiſtiſchen 
Amts der Stadt Leipzig veröffentlicht und beziehen ſich auf die 
Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer, 
die Verteilung der Bewohner über die Größenklaſſen der Woh: 
nungen, die Lage der Zimmer in den Wohnungen, die Wohnungen 
mit mehreren Haushaltungen, die Wohnungsmietpreiſe unter dem 
Einfluſſe des Berufs und der Zuſammenſetzung der Haushaltungen, 
die Bimmer, Gelaſſe, Räume und Fenſter der Wohnungen und 
einige beſondere Wohnungen. 
Hinſichtlich der weiteren Unterſuchungen ſtädtiſcher Statiſtiſcher 
Amter über die Wohnungsſtatiſtik der Großſtädte iſt bereits im 
erſten Teile der gegenwärtigen Veröffentlichung (Jahrg. 1904, 
S. 175) auf Dr. Seutemanns Arbeiten über die deutſche 
Städteſtatiſtik zu Beginn des Jahres 1903 (Tübingen 1903) 
und die deutſche Wohnungsſtatiſtik, ihr gegenwärtiger Stand und 
ihre Bedeutung für Wohnungsreform (Göttingen 1902) verwieſen 
worden, ſodaß es einer weiteren Beſprechung derſelben an dieſer 
Stelle nicht bedarf. 

Außer durch ſtatiſtiſche Erhebungen iſt auch durch Enqueten 
verſucht worden, den Schleier zu lüften, der das verſchiedentlich 
beſtehende Wohnungselend diskret verhüllt; der Enquete aber 
gerade über Wohnungsverhältniſſe haftet der Mangel an, daß 
ſie der ſubjektiven Auffaſſung des Unterſuchenden einen ſehr 
weiten Spielraum läßt. Theoretiker im Dienſte der ſozialen 
Reformen malen oft grau in grau, wo der nüchterne Praktiker, 
der die Volksgewohnheiten kennt, mitten im Volke lebt und 
wirkt, ganz natürliche Erſcheinungen erblickt, die unſere kulturelle 
Entwickelung gezeitigt hat. Ganz zweifellos ſind die Bedürfniſſe 
hinſichtlich der Beſchaffenheit der Wohnungen viel raſcher ge⸗ 
ſtiegen, als die Mittel zu ihrer Befriedigung, und unter dem 
Einfluß der neuerdings erhöhten Anſprüche an die Wohn: 
verhältniſſe ſtehen auch viele Sozialpolitiker, die ſich zur Mit⸗ 
wirkung an der Wohnungsreform berufen fühlen. Es erſchiene 
darum im höchſten Grade bedenklich, wollte man die gegen: 
wärtigen Wohnverhältniſſe, ſo verbeſſerungsbedürftig ſie in vieler 
Beziehung ſein mögen, durch Gewaltmaßregeln reformieren; denn 
einerſeits würde man dadurch viele kleine Exiſtenzen, die eben 
nur einen beſcheidenen Betrag für Miete aufbringen können, aus 
dem wirtſchaftlichen Gleichgewicht bringen, andererſeits aber un⸗ 
gezählte Millionen Volksvermögen, die in älteren Grundſtücken 
angelegt ſind, geradezu vernichten. Übrigens kann man ſich 
beim Studium ſo mancher Wohnungsenquete der Überzeugung 


nicht verſchließen, daß zwar viele großſtädtiſche Wohnungen im 
höchſten Grade mangelhaft ſind, dabei aber doch noch weniger 
Ekel und Abſcheu erregen, als ihre Bewohner. Wenn es 
beiſpielsweiſe in einem ſolchen Wohnungsberichte heißt „drei 
Treppen hoch eine Wohnung — nein ein Loch mit 2 Betten 
für eine von ihrem Manne (einem Säufer) getrennt lebende 
Frau, deren 5 Kinder und einen Mann, mit dem ſie in wilder 
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Zuſammenſtellung geht hervor, daß die Durchſchnittszahl der auf 
eine Wohnung kommenden Bewohner in Zittau 3,61, in Döbeln 3,75, 


Tabelle 1. Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren 


Zimmer (abſolute Zahlen). 


Zahl der Wohnungen 


zuſammen [31 059 


Ehe lebt“, jo empfindet man wohl herzliches Mitleid und Be: | Namen mit 

dauern mit den unglücklichen Kindern, die unverſchuldet in d über | 1 1 
ſolchem Familienelend geboren ſind; im übrigen aber bedarf es j e 0 1 2 3 | 4 55 6 bis oder 
keiner Belehrung darüber, daß jene den Laſtern der Trunkſucht und | Städte SE dä | 10 mehr 
Unzucht verfallenen lichtſcheuen Perſonen in „jenem Loch“ einen heizbaren Zimmern 

Unterſchlupf geſucht haben, weil ſie gar nicht den Wunſch hegen, eine = 

wirkliche Wohnung zu beziehen und zu bezahlen. Und wenn x le e Bt one 
die Preiſe für ſolche menſchenunwürdige Räume enorm hoch Zittau : . | 8657:34: 5128 1407 955 521 275 143 169 25 
erſcheinen, ſo ſoll man immer bedenken, daß die angeblichen on Eu 2 9155 518 5155 1 5 e 8 6 15 
Koſten und der wirklich bezahlte Preis einer Wohnung oft recht Hainichen ' l 2156 3 1529 374 123 61 28 16 19 3 
verſchieden find. Aus dem Laſter geht vieles und offenbar auch Markneukirchen] 1969, 5] 939 590 258 91 25 23| 36 2 
das größte Wohnungselend hervor. Olbernhau. SE 1356 | 353! 183| 44| 32| 10| 25| 1 
' An der Wohnungsſtatiſtik vom Jahre 1904 haben fic) im KE 15 : 13 55 1 se zë : m : 
ganzen 14 Mittelſtädte beteiligt. Zwei von ihnen, Oſchatz und Rochlitz Í 1731| 5 989 att 183|) 80 42 28 93! 4 
Buchholz, haben die Erhebungsergebniſſe ſelbſt bearbeitet und Lengenfeld 1496 4 1030 304 88 44 18) 49 — 
find dabei von der Bearbeitungsmethode des Königl. Statiftifchen | Neuftadt 1259 — 845 274| 68 eg 18; 5 6 — 
Landes amts etwas abgewichen, infolgedeſſen von einem Vergleich Thum 10675 769 225 45 14 2| | 2] — 


der Zahlen ſür Oſchatz und Buchholz mit denen für die übrigen 
beteiligten Städte abgeſehen wird. Die in gegenwärtiger Statiſtik 
einbezogenen 12 Städte ſind: 


91/19 267 6 166 2 658 1 348 670 365 430 | 61 
1 | 


in Grimma 3,70, in Hainichen 3,63, in Markneukirchen 4,21 
in Olbernhau 4,25, in Penig 3,83, in Burgſtädt 3,94, in Roch⸗ 


Zittau mit 31 238 (34 706) Einwohnern, litz 3,47, in Lengenfeld 4,15, in Neuſtadt 3,74 und in Thum 3,82 
Döbeln . . 16 320 (18 91 3 : betrug. Die Durchſchnittszahl der Inſaſſen einer Wohnung 
Grimma - 9993 (11182 - ſchwankte ſonach zwiſchen 3,47 in Rochlitz und 4,25 in Olbernhau. 
Hainichen. 7828 ( 7752 5 Die Annahme, daß in den Städten mit ſtärkerer Beſetzung der 
Markneukirchen 8315 ( 8491 z Wohnungen, wie in Olbernhau, Markneukirchen, Lengenfeld u. a. 
Olbernhau. 8541 ( 8901 2 Me Wohnungen durchſchnittlich etwas größer ſeien, als in 
Penig. = 7172 (7358) : Städten, in denen durchſchnittlich wenig Perſonen auf eine 
Burgſtädt > 7231 (7253 z | Wohnung kommen, würde nicht richtig fein. Das lehrt ſchon die 
Rochlitz. Ü- 5999 ( 6258 : Tabelle 2, nach welcher zur Zeit der Zählung Hainichen, 
Lengenfeld - 6215 ( 6 080 : Olbernhau Penig, Burgſtädt, Lengenfeld, Neuſtadt und Thum 
Neuſtadt „ 4709 ( 4876 z einen beſonders großen Prozentſatz kleiner Wohnungen mit nicht 
Thum : 4073 18 P über zwei heizbaren Zimmern hatten. In Penig hatten drei 


Viertel aller Wohnungen nur ein heizbares Zimmer, in Mark⸗ 
neukirchen aber über die Hälfte mehr als ein heizbares Zimmer. 


Tabelle 2. Größe der Wohnungen nach der Zahl der heizbaren 
Zimmer (Verhältnisziffern). 


Zu jeder eler Städte find zwei Einwohnerzahlen an: 
gegeben, von denen die erſte die Wohnbevölkerung zur Zeit der 
Erhebung der Wohnungsſtatiſtik vom Jahre 1904 ohne die An⸗ 
ſtaltsinſaſſen und die Inhaber von Dienſtwohnungen bedeutet, 
die in Klammern danebenſtehende zweite Einwohnerzahl als das 


vorläufige Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 Namen Zon je 100 Wohnungen hatten ee 
ermittelt worden ift. Nach dieſen Zahlenangaben ſcheint die Be: | | | 17 11 
völkerung in Hainichen, Burgſtädt und Lengenfeld feit Jahres ver Eur 
frift zurückgegangen zu fein, wogegen beſonders Olbernhau, Penig Städte 


und Rochlitz bemerkenswerte Bevölkerungszunahmen auſweiſen. | 


1, 2. 8. 4. 5. | 6. 7. 8 9 GE 
oo ` | : 

2, Bahl und Größe der Wohnungen. | Bittan . . . | 0,39 | 59,24 | 16,25 | 11,03 | 6,02 | 3,18 | 1,65 1,95 0,29 
| e ; ; e Döbeln . 0,14 | 59,82 | 22,09 | 8,00 | 4,60 | 2,44 | 1,49 | 1,28 | 0,14 
8 Im allgemeinen wird die Zahl der Wohnungen eines Ortes Grimma. 0.40 62,26 | 22,87 9,92 6,00 | 3,37 | 1,96 2,59 0,63 
immer in einem beſtimmten Größenverhältnis zu feiner Be- Hainichen . . | 0,14 | 70,92 17,5 5,70 | 2,83 | 1,30 0,74 | 0,88 0,14 
wohnerzahl ftehen; fie wird fih bei Zunahme der letzteren eben. Markneukirchen | 0,26 | 47,69 | 29,97 | 13,10 | 4,62 SE ee 1 7 
falls vergrößern und bei geringen Schwankungen der Bevölkerungs- Olbernhau . . | 0,56 | 69,01 | 17,96 | 6,77 | 2,24 | 1,63 | 0,51 | 1,27 | 0,05 
; A S Penig . . | 0,21 : 74,56 | 16,16 | 4,65 | 2,14 | 1,07 | 0,32 | 0,54 0,05 
zahl wenig oder gar nicht verändern. Daraus darf man aber Burgstädt 0,18 | 69,24 20,3 | 5,56 | 2,61 | 0,98 | 0,97 | 0,54 0,11 
nicht ſchließen, daß auch die Zahl der Wohnungen in verſchiedenen Rochlitz . . | 0,29 | 57,14 | 21,78 | 10,57 | 4,62 | 2,42 | 1,62 1,38 | 0,28 
Städten auch nur nahezu in demſelben Verhältnis ftehe, wie die Lengenfeld. 0,27 | 68,85 | 20,32 5 Si | 13 SE det — 
Bevölkerungszahlen. In der folgenden Tabelle 1 find Zahl und Neuſtadt. / E 
; , Thum . 0,47 | 72,07 | 21,09 | 4,91 | 1,81 | 0,19 | 0,47 | 0,19 | — 
Größe der Wohnungen nach der Anzahl der (heizbaren) Zimmer l | — 
ZS j f 2 di uſammen | 0,29 | 62,08 | 19,85 8,56 | 4,84 | 2,16 1,17 1,40 | 0,20 

für die in Betracht gezogenen Städte nachgewieſen, aus diefer ' d EE ' ; EE 


Aus den Tabellen 1 und 2 geht die bemerkenswerte Tatſache 
hervor, daß es trotz des rauhen winterlichen Klimas in Sachſen 
noch eine ziemliche Anzahl Wohnungen gibt, in denen überhaupt 
kein heizbares Zimmer vorhanden iſt. Unter den hier in Betracht 
gezogenen Städten iſt Neuſtadt die einzige, in der Wohnungen 
ohne heizbare Zimmer nicht vorhanden ſind; in den übrigen 
11 Städten zuſammen gab es nicht weniger als 91 Wohnungen 
ohne heizbare Zimmer, von denen mehr als ein Drittel der 
Stadt Zittau zugehörten. 

In Tabelle 3 ſind für alle 12 Städte die Wohnungen 
ohne heizbare Zimmer und ihre Bewohner nachgewieſen. Neben 
den Geſamtzahlen dieſer Wohnungen ſtehen in Klammern auch 
die Zahlen der unvermieteten oder unbenützten verzeichnet. Ein 
großer Teil der Wohnungen ohne heizbare Zimmer, nämlich 18, 
d. ſ. rund 20 Prozent, ſtanden leer; die übrigen 73 waren von 
191 Perſonen bewohnt. Von den Wohnungen ohne heizbare 
Zimmer hatten 36 (faſt 40 Prozent) wenigſtens Küchen auf: 
zuweiſen; dagegen beſtanden 38 (41,8 Prozent) nur aus einem 
nicht heizbaren Raume und 17 (18,7 Prozent) nur aus 2 nicht 
heizbaren Räumen. 


Tabelle 3. Die Wohnungen ohne heizbare Zimmer und ihre 


Bewohner. 
Zahl der Woh Inſaſſen der Zahl der Woh. Inſaſſen der 
Namen nungen mit je W nungen mit je 11 zu⸗ 
der 1 nicht heizbaren EE 2 nicht heizbaren Een jammen 
` Bimmer Bimmer Bimmern Bimmern 

Städte ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit | Woh. RAS 
Küche [Küche [Küche Riche] Kühe Küche Küche Küche nungen ſaſſen 

1. 2 j 8. . | 10. | 11 

| 

Zittau. 13 (3) 12 12 39 4 5 (1) ] 10 16 [34 (4) 77 
Döbeln 462) — 2 — | 21) — 6 | — | 6(3) 8 
Grimma .| 7(1)) 1(1)] 14 — | 2 1(1)| 6 | — 1163) 20 
Hainichen 2 — 2 — I— 1 — | 6] 3 8 
Markneuk.] 2(1)| 2 1; 8]— 1 — | 2] 51) 6 
Olbernhau | 5 5 5 | 16 | 1(1) — — | — |11(1) 21 
Penig . 1 — 83 | — 33) — — | 4463) 3 
Burgftädt. | 1 — 1|/—]| 2 — 5 — 8 6 
Rochlitz . 3(2) 161) 1 | — ( — 1 — 1} (3) 2 
Lengenfeld — 1 —| 8] 1 2 4; 714 14 
Neuſtadt . — — — — 1 — — — — — — 
Thum. — 2 — 114 2 1 10 515 | 26 


zuſammen 38 (9) 24 (2) 41 | 72 [17 (5) 12 (2) 41 | 37 (018/191 

Die Zulänglichkeit einer Wohnung für ihre jeweiligen Be⸗ 
wohner iſt weniger nach der Zahl der vorhandenen heizbaren 
Zimmer, als der Zimmer überhaupt zu beurteilen. Während 
der Tagesſtunden ſind kleinere Wohnungen nicht ſelten über⸗ 
haupt nur ſchwach beſetzt, weil die Bewohner ihrem Erwerb 
nachzugehen pflegen und ſelbſt während der Mittagspauſen 
der Behauſung oft fernbleiben. Nur in den Nachtſtunden ſind 
die Bewohner vollzählig zu Hauſe anweſend, um der nächtlichen 
Ruhe zu pflegen. Für die Unterbringung der Bewohner in 
Schlafräumen ſtellen aber Geſetz und Moral Bedingungen, die 
im Einzelfalle um ſo leichter zu erfüllen ſind, je größer die 
Zahl der verfügbaren Schlafräume iſt. Ob dieſe heizbar oder 
nicht heizbar ſind, iſt völlig ohne Belang, wenn nur den Forderungen 
der Geſundheitspflege und der guten Sitte genügend entſprochen 
wird. Deshalb ſind die folgenden Betrachtungen zum großen 
Teil nicht mit Bezugnahme auf die vorhandenen heizbaren 
Zimmer, ſondern auf die vorhandenen Zimmer überhaupt durch— 
geführt worden. Die Wohnungen ohne auch nur 1 heizbares 
Zimmer konnten dabei ganz weggelaſſen werden, da Tabelle 3 
über ihre Zahl, Beſchaffenheit und Benutzung bereits genügenden 
Aufſchluß bietet. 
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Über die Zahl und Größe der Wohnungen mit mindeſtens 
einem heizbaren Zimmer geben die Tabellen 4 und 5 Aufſchluß. 

Hierbei ſind Wohnungen mit 2 heizbaren und 3 oder mehr 
nicht heizbaren Zimmern, ebenſo Wohnungen mit 3 heizbaren 
und 2 oder mehr nicht heizbaren Zimmern, endlich Wohnungen 
mit 4 heizbaren und 2 oder mehr nicht heizbaren Zimmern als 
Wohnungen mit 5 Zimmern gerechnet. 


Tabelle 4. Die Wohnungen mit mindeſtens einem heizbaren 
Zimmer nach der Zahl der Zimmer überhanpt. 


Zahl der Wohnungen mit 


Namen „„ DEE Sen 
der 1 Zimmer 2 Zimmern] 3 Zimmern a Zimmern 5 mehr 
CCC Sim: Deia 
Städte ohne | mit] ohne mit | ohne | mit ohne mit baren 
Rüde Küche Küche Küche] Küche Küche] Küche Kade [mern] Hern 
1. 2. 3. 4. 5.6. 7. 8. 9 10. | 11 
Zittau. 434| 111 |2 135,2 1151 37301 3711 76 | 875} 521) 612 
Döbeln. 265 136 | 856 1 019] 210 859] 39 401] 3261 233 
Grimma 144107] 351 687] 85) 4910 27 305] 2631 231 
Hainichen 20 1] 927 200] 284 199} 79 166| 211 66 
Markneukirchen 447 54 547; 139] 203) 176| 38 180| 94 86 
Olbernhau. 39| 6] 832] 183] 283 162] 85 1311 165 68 
Penig 71 22] 814 289] 165 208] 32 113] 116 37 
Burgitädt . 45) 19] 455 290] 307) 280] 70 169] 163 35 
Rochlitz. 172 44] 402 260] 159) 237| 18 149 1881 97 
Lengenfeld 267 68] 388 258] 122) 166] 19 85) 93] 26 
Neuſtadt 500 11] 332: 251} 106, 208] 38 124] 110 29 
Thum. 8| 1 529 Aal 201| 50 99 al sof 9 
zuſammen |1 962) 680 |8 568 5 7352 498 4 407] 620 |2 7392 3301 529 
davon 
leerſtehende 
Wohnungen . 166) 29] 356 200] 74, 179] 19, 88 511 43 
bewohnte 
Wohnungen . 1 796 551 [8 212,5 53502 424 4 228] 601 2 65102 2791 486 


Die in vorſtehender Überſicht nachgewieſenen Größenverhält⸗ 
niſſe der Wohnungen in den einzelnen Städten kommen in 
Tabelle 5 beſonders deutlich zum Ausdruck. Man erfieht daraus 
beiſpielsweiſe, daß die kleinſten aus nur einem Zimmer be⸗ 
ſtehenden Wohnungen in Thum und in Hainichen noch nicht 
1 Prozent, in Markneukirchen aber faſt 23 Prozent aller Woh⸗ 
nungen überhaupt ausmachen. Markneukirchen zeichnet ſich offen⸗ 
bar durch hohe Wohndichtigkeit vor anderen Städten aus, da es 
neben verhältnismäßig hoher durchſchnittlicher Bewohnerzahl auch 
einen ungewöhnlich hohen Prozentſatz kleinſter Wohnungen auf⸗ 
zuweiſen hat. 


Tabelle 5. Die Wohnungen nach der Zabi der Zimmer. 


(Verhältnisziffern.) 
Von je 100 Wohnungen hatten 
Namen F 
> ; : : 5 oder 
Be 1 Zimmer 2 Bimmer |3 Zimmer |4 Zimmer] 5 ie 
feo ee ee ee a E beiz · 
Städte ohne | mit | ohne | mit ohne mit ohne mit Bim: bare 
Küche Küche] Küche Küche] Küche Küche Küche Küche] mer | Jier 
! 

1. 9. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
Zittau. 5,03 1,29 24,76 24,58] 4,32 15,90 0,88 10,15] 6,04 7,10 
Döbeln. 6,10 3,1819710 23,46] 4,88 19,77 0,90 | 9,28] 7,50| 5,37 
Grimma 5,85 | 3,98 13,04 25,58] 3,16 18,25] 1,00 11,34] 9,77] 8,58 
Hainichen 0,93; 0,05 43,06 9,29 13,190 9, 4 3,67 | 7,71 9,80] 3,06 
Markneukirchen 22,76 2,75 127,85 7,08 10,34] 8,96] 1,94 9,17} 4,78] 4,37 
Olbernhau. 2,00 0,314 2,58 9,36 14,48 8,29 4,55 6,70] 8,45 3,48 
Penig 3,80 1,18 [43,60 15,48] 8,84 11,14 1,71 | 6,05] 6,22 1,98 
Burgitädt . 2,45 1,04 |24,82| 16,82] 16,75 15,28] 3,82 | 9,22] 8,89} 1,91 
Rochlitz. 9,97 2,55 23,29 15,06] 9,21 13,78] 1,08 8,68 10,89] 5,63 
Lengenfeld. 17,89 4,56 26,00 17,29] 8,18 11,18] 1,27 5,70] 6,24 1,76 
Neuſtadt 3,97 0,87 26,37 19,94] 8,4 16,52 8,02 9,85] 8,731 2,31 
Thum 0,75 0,09 [49,81] 4,158 18,98 4,71 9,82 8,86] 7,53] 0,85 
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Unter je 100 Wohnungen überhaupt befanden ſich kleinere mittelt wurde und eine Wohnung im Turme der Stadtkirche 


mit je 1 bis 3 Zimmern 


in ohne Küche | mit Küche zuſammen 

1. 4. 
Lengenfeld 85,07 
Penig 84,04 
Markneukirchen 79,74 
Thum 78,44 
Olbernhau 77,02 
Döbeln 77,00 
Burgſtädt 76,16 
Neuſtadt 76,09 
Zittau 75,83 
Hainichen 75,76 
Rochlitz 73,81 
Grimma . 69,31 


Unter den angeführten 12 Städten ſcheint Grimma die 
günſtigſten Wohnungsverhältniſſe aufzuweiſen; wir ſahen bereits, 
daß daſelbſt verhältnismäßig wenig Bewohner auf eine Wohnung 
kommen, und die vorſtehende Zuſammenſtellung lehrt, daß Grimma 
den höchſten Prozentſatz größerer Wohnungen mit mehr als 
3 Zimmern beſitzt, und daß überdies von den Wohnungen 
mit höchſtens 3 Zimmern in Grimma die meiſten mit Küche 
ausgeſtattet ſind. 

Nimmt man an, daß in allen Wohnungen mit 5 oder mehr 
heizbaren Zimmern Küchen vorhanden waren, ſo betrug der 
Prozentſatz aller Wohnungen ohne Küchen in Thum 80,50; in 
Olbernhau 64,54; in Markneukirchen 63,04; in Hainichen 61,64; 
in Penig 58,33; in Lengenfeld 53,683; in Burgſtädt 48,55; in 
Rochlitz 43,80; in Neuſtadt 42,89; in Zittau 35,06; in Döbeln 
31,68 und in Grimma 23,70. 


3. Die Tage der Wohnungen. 


Die Lage der Wohnungen ift nicht allein wegen der durch 
ſie bedingten größeren oder geringeren Annehmlichkeiten und Be⸗ 
quemlichkeiten für die Bewohner von Intereſſe, ſondern nament⸗ 
lich auch, weil ſie auf die geſundheitlichen Verhältniſſe derſelben 
von entſchiedenem Einfluß iſt. Als der Geſundheit am wenigſten 
zuträglich gelten Kellerwohnungen, weil in Räume, die teilweiſe 
unter dem Niveau ihrer Umgebung liegen, Sonne, Licht und 
Luft, dieſe wichtigſten Lebenselemente für den Menſchen, weniger 
leichten Zutritt haben, als in Räume, die ſich vollſtändig über 
das Niveau des ſie umgebenden Landes erheben, und weil ſich 
etwaige Feuchtigkeit des Baugrundes unmittelbar auf Kellerräume 
überträgt. Deshalb iſt durch manche Lokalbauordnungen die An⸗ 
lage von Kellerwohnungen grundſätzlich unterſagt oder von der 
Einholung beſonderen Dispenſes durch die Verwaltungsbehörde 
abhängig gemacht. Nächſt den Kellerwohnungen erfreuen ſich die 
Dachwohnungen der geringſten Beliebtheit bei der Bevölkerung, 
weil bei ihnen einzelne oder alle Räume nach außen nicht durch 
vertikale ſondern nach innen geneigte Wände begrenzt ſind. 
überdies ſind ſie im Sommer der Hitze und im Winter der 
Kälte viel mehr ausgeſetzt, als Wohnungen, die zwiſchen das 
höchſte und niedrigſte Geſchoß eingebaut ſind. 

Die Lage der Wohnungen unſerer 12 Städte iſt in 
Tabelle 6 nachgewieſen, und zwar mit Unterſcheidung zwiſchen 
Wohnungen ohne gewerbliche Räume und Wohnungen, mit 
denen gewerbliche oder Verkaufsräume unmittelbar verbunden 
ſind. In die Spalten 2 bis 8 dieſer Tabelle konnten zwei 
Wohnungen in Zittau, von denen die eine im Turme der 
Stadtkirche und die andere im 5. Stock eines Wohnhauſes er⸗ 


zu Döbeln nicht eingereiht werden, ſie ſind aber in der letzten 
Spalte über die Zahl aller Wohnungen zuſammen mit enthalten. 


Tabelle 6. Die Lage der Wohnungen. (Abſolute Zahlen.) 
Zahl der Wohnungen 


Namen | Ä ne 
der im im im | im | im in meh in Ein 
Städte Erd- 1. Ober- 2. Ober. 5 Ober. 4. Ober. 5 Bw 
7 geſchoß geſchoß EC geſchoß geſchoß ſchoſſen | Häufern fammen 


a) Wohnungen mit gewerbliden Räumen. 
Zittau 1 | 285 73| 15 5 — | 201 | 45 625 
Döbeln — | 215 66 6 3 — 104 55 449 
Grimma 1 138 33 5 2 — 66 43 288 
porohe — | 165 30 2 — — 30 30 257 
arkneuk.] — 87 | TE ee 42 30 192 
Olbernhau. — | 74 9, 2; — — 112 32 | 229 
enig — 96 20 2 — — 50 22 190 
Burgftädt .| — 125 48 1| — | — 58 11 243 
Rochlitz. — | 108 16 SL gesi "ks 46 | 35 210 
Lengenfeld.“ — | 117 87; — | — | — 35 7 196 
Reuttadt — | 108 10) es ës A wës 65; 7 185 
Rhum . — | 103 20 1; — | — 7 12 143 
zuſ. a)] 2 1616 390 44| 10, — | 816 329 | 8207 
b) Wohnungen ohne gewerbliche Räume. 
ittau . 34 1801 2 736 2 282 | 666 55 | 321 | 135 | 8032 
öbeln . 7 910 1533 946| 373 6 93 | 32 [3 901 
Grimma 1 724 1065 364 43 1 | 134 | 82 | 2414 
Hainichen] 2 | 679) 1027 178 18 — 43 52 | 1899 
Markneuk.] 4 451 798 325 38 1 81 | 79 [1777 
Olbernhau 4 332 645 288 24 2 | 391 | 50 | 1736 
Penig. — 431 868 255 62 — 49 | 16 | 1681 
Buraftädt .| — 431 749 326 40 — 34 | 18 | 1593 
Rochlitz . 1 378 705 310 31 — 60 | 36 | 1621 
Lengenfeld. — 459 633 134 18 — 40 | 16 | 1300 
Neuſtadt — 311 524 160 7 — 58 14 [1074 
Thum — 329 448 182 4 — 8 3 924 
zuſ. b)] 53 7 186 |11 731 |6 700 |1 324 65 1312628 |27 862 
c) Wohnungen überhaupt. 

Zittau 35 2 086 2809 2297 671| 55 522 | 180 | 8687 
Döbeln 7 1125 1599 952 376 6 197 87 | 4350 
Grimma 2862 1098 369 45 1 200 | 125 2 702 
Hainichen 2 744 1057 180 18 — 73 82 | 2156 
Markneuk 4 538 826 330 38 1 | 123 | 109 | 1969 
Olbernhau 4 | 406| 654 290 24 2 503 | 82 | 1965 
enig . — 527 888, 257| 62 — 99 | 38 | 1871 
Burgftädt .| — 556 797 327 40| — 92 | 24 | 1836 
Rochlitz 1 486 721 315 31 — 106 71 | 1731 
Lengenfeld] — 576 670. 134 18 — 75 23 | 1496 
Neuftadt — 414 534 160 7 — 123 | 21 | 1259 
um — | 432; 468, 183 4| — 15 | 15 | 1067 
zuſ. c)] 55 8 762 12 121 5 744 1334 65 2128 | 857 |81 059 


Tabelle 6 lehrt zunächſt, daß in allen 12 Städten die 
Zahl der Wohnungen mit gewerblichen Räumen weſentlich kleiner 
iſt, als die Zahl der Wohnungen ohne gewerbliche Räume. 
Unter je 100 Wohnungen befanden ſich in Zittau 7,22, in 
Döbeln 10,32, in Grimma 10,66, in Hainichen 11,92, in Mark⸗ 
neukirchen 9,75, in Olbernhau 11,66, in Penig 10,16, in Burg⸗ 
ſtädt 13,24, in Rochlitz 12,13, in Lengenſeld 13,10, in Neu⸗ 
ſtadt 14,69, in Thum 13,40 und in allen Städten zuſammen 
10,33 mit gewerblichen Räumen. Hierbei bleibt allerdings zu 
beachten, daß in manchen Wohnungen gewerbliche Arbeiten ver⸗ 
richtet werden, ohne daß dazu beſondere Räume vorhanden find, 
da viele Handwerker, wie beiſpielsweiſe Schuhmacher und 
Schneider, ihre gewerbliche Tätigkeit nicht ſelten in Wohn⸗ oder 
Schlafzimmern ausüben, auch Induſtrie-, Haus⸗ oder Heim⸗ 
arbeiter wohl nur ſelten beſondere gewerbliche Räume zur 
Verfügung haben. 
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Von je 100 Wohnungen mit gewerblichen Räumen befanden 
ſich 0,06 im Keller, 50,40 im Erdgeſchoß, 12,16 im erſten Stock, 
1,37 im zweiten Stock, 0,81 im dritten Stock, 25,44 in mehreren 
Stockwerken und 10,26 in Einfamilienhäuſern. Von je 100 Woh⸗ 
nungen ohne gewerbliche Räume aber befanden ſich 0,19 im 
Keller, 25,62 im Erdgeſchoß, 42,13 im erſten Obergeſchoß, 
2,05 im zweiten Obergeſchoß, 4,75 im dritten Obergeſchoß, 
0,23 im vierten Obergeſchoß, 4,71 in mehreren Geſchoſſen, 
0,01 höher als im vierten Obergeſchoß und 1,90 in Einfamilien⸗ 
häuſern. Man erſieht hieraus, daß die meiſten Wohnungen 
mit Gewerberäumen im Erdgeſchoß, die meiſten ohne Gewerbe⸗ 
räume im erſten Obergeſchoß liegen. 

fiber die relative Verteilung aller Wohnungen auf die 
einzelnen Geſchoſſe bietet Tabelle 7 einen intereſſanten Überblick. 


Tabelle 7. Die Lage der Wohnungen (Verhältnisziffern). 
Namen Von je 100 Wohnungen lagen 
der TE im im | tm | im in in Ein 
Städte gel Ober- 2. Ober- 5 Uber. „Ober. mehreren familien 
er lt GC geſchoß geſchoß geſchoß Geſchoſſen häufern 
1 2. | 8 4. 5. 6 7 | 8. 9 
Zittau. 0,40 24,10 32,45 26,53 7,75 | 0,64 6, 2,08 
Döbeln 0,14 | 25,86 | 36,76 21,89; 8,64 0,14 An 2,00 
Grimma . 0,07 | 31,90 40 64 ; 13,66 | 1,66 | 0,04 7,40 4,68 
mon. 0,09 | 34,51 49,02 8,35 0,84 | — | 3,89 3,80 
Markneukirchen . | 0,20 | 27,82 | 41,95 16,76 1,93 | 0,05 | 6,25 5,51 
Olbernhau 0,20 | 20,66 | 83,28 | 14,76 123 0,10 | 26, 80 4,18 
enig. . — 28,17 47,46 13,4 3,831 | — 5,20 2,08 
Burgſtädt — 30,28 43,41 17,81 2,18 | — 5,01 1,81 
Rochlitz 0,06 | 28,08 41,65 18,20 1,79 | — 6,12 4,10 
Lengenfeld — 38,80 44,79 8,96 1,20 | — | 5,01 1,51 
Neuſtadt — 32,88 42,41 12,71 0,56 | — 9,77 1,67 
Thum — | 40,48 | 43,86 12,47 0,37 | — 1,41 1,41 
Bei allen Städten 
zujammen . 0,18 | 28,18 | 39,03 | 18,49 4,30 | 0,21 | 6,85 | 2,76 


Aus dieſen Verhältniszahlen erſieht man beiſpielsweiſe, daß 


verhältnismäßig in Markneukirchen und Olbernhau die 
meiſten, in Penig, Burgſtädt, Lengenfeld, Neuſtadt und Thum 
aber gar keine Kellerwohnungen vorhanden ſind, daß es in 
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Thum die meiſten und in Olbernhau die wenigſten Parterre⸗ 
wohnungen gibt, daß Hainichen die meiſten und Zittau die 
wenigſten Wohnungen im erſten Obergeſchoß aufzuweiſen hat, 
Zittau die meiſten und Hainichen die wenigſten Wohnungen im 
zweiten Obergeſchoß beſitzt, daß es in Döbeln die meiſten und 
in Hainichen die wenigſten Wohnungen im dritten Obergeſchoß 
gibt, daß ſich in Olbernhau die meiſten und in Thum die 
wenigſten Wohnungen über mehrere Geſchoſſe erſtrecken, daß 
endlich Markneukirchen die meiſten und Burgſtädt die wenigsten 
Einfamilienhäuſer aufzuweiſen hat. 

Die vorſtehenden Verhältniszahlen ſind weſentlich von der 
Höhe der Häuſer in den einzelnen Städten abhängig. Die 
meiſten Wohnungen im erſten Stocke müſſen naturgemäß da vor⸗ 
handen ſein, wo relativ die meiſten Häuſer nur 1 Stock hoch 
find, in Städten aber mit größerer Zahl zwei⸗ oder mehrſtöckiger 
Häufer verteilen ſich eine entſprechende Anzahl Wohnungen auf 
zweite oder noch höher gelegene Stockwerke, wodurch ſich die 
Prozentzahl der Wohnungen im erſten Stock naturgemäß ver⸗ 
mindern muß. 


4. Die Preiſe der Wolmungen. 


Die Wohnungsmieten bilden namentlich in großen Städten 
für Familienhäupter mit kleinen und mittleren Einkommen eine 
ſtete Sorge, und zwar erſcheint die Beſchaffung der Miete im 
allgemeinen um ſo ſchwieriger, je beſcheidener Einkommen und 
Lebenshaltung des betreffenden Mieters ſind, da die Aufwendungen 
für die Wohnung, wie in der Einleitung zu gegenwärtiger Ab⸗ 
handlung bereits betont wurde, prozental um ſo größer ſind, je 
geringer das Einkommen iſt. Deshalb werden von gemeinnützigen 
Vereinen Mietsſparkaſſen unterhalten, in denen Rücklagen für 
Mieten bei guter Verzinſung angeſammelt werden können; außer⸗ 
dem werden von Armen- oder Unterſtützungsvereinen Beihilfen 
zum „Hauszins“ bewilligt, da anderenfalls vielen Unbemittelten 
und Armen die Erfüllung der Zahlungspflichten gegen den Haus⸗ 
wirt überhaupt unmöglich ſein würde. 

Die Preiſe der Wohnungen — ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Zimmer und ſonſtigen Gelaſſe — ſind in den folgenden 
Tabellen 8 und 9 nachgewieſen. In Tabelle 8 ſind die Preiſe 


Tabelle 8. Die vermieteten Wohnungen nach dem Jahresmietpreiſe. 
(o = Wohnungen ohne Gewerberäume, m = mit Gewerberäumen verbundene Wohnungen.) 


Zahl der vermieteten Wohnungen im Preiſe von Mark 


— ( EE E eg Tee ea ee ( e ess) 


Städte 


Al aber er 
bis 100 ak 100 bis T 150 90 8 


über über | 
300 bis Py bis 400 bis 
850 400 


— 


0 5 150 bis d, 600 d A Do, 00 ö ` über zuſammen 
450 500 600 700 190 000 | 1000 
[mij o | m o aks 585 Im || o |m a w 


1. A 5, ; 18. . 15.16. 17. 18. |19. = 21.22. |23.| 24. 25. 26. 27. 28 29 
Bittau 1489 33/1796) 521 035| 49 366 34/301) 32198 80252 10 126 7 109 6154 3 97 344 135 215 52 — 6 075˙243 
Döbeln . 906 11 950| 32|| 473| 47|| 198 23190 27 s| 44 5 44 653 6 30| ı 19 1 SE CN 17|— 3106 171 
Grimma . 636 11| 446| 14 160| 13) 80! 14 69! 15 5 30; 1 24; 2; 31! 1 20 1 11 314 — 14 — 1629 81 
Hainichen 9653 rou 17315 67 7 36 7, 34 2 2| 12/— 13 1 5 = — —/— | 1' 1)— —'—[ 1326; 44 
Markneukirchen] 287; 5 402) 10, 203, 15 88 roll 54 7 2,13 - | 4 au 10 a = 3 2 2 — 111 1141) 55 
Olbernhau 828 140 231 21 86; 20 24 9 27 6 3, 3— 5 2 3 1 1 — fet 2 1 — — 1] 1255 Su 
Penig 678 10 388 20) 82 12“ 500 3 37 4 369 — 9— 8 1) 21 — El, > — —— 1284 54 
Burgſtädt 510 2 413 8) 93 19 49 6, 36) © 2 6 1 11-| BH 4.— . — — —[ 1181 45 
Rodlip . . 580 7 216 12 72 15 38 7 61! 6 1111 — 14 2 13 — 4 — 4 — 12 1 — 1070 5; 
Lengenfeld 418 10 260| 20| 77 16 30) 10 28 5 16 8.— 4— 8 r| 5— 1 (— — — —— — 870 6 
Neuſtadt 377 12 225 13 87 20 50 4,21 8 11 2— 1— 4 — 1 — 1 — — 1 —— — 782 59 
Thum 524 14 au 8 35 d 4 4 11 1 — 2.— 1— —— eee „ 663 34 

zuſammen |8 1860130 ö 581022 25 2 47002381 013 731869719 528,29 508 38 266 14 EE 5 90 5 or nee 84 2 20 382 985 


der Wohnungen mit gewerblichen Räumen und derjenigen ohne 


gewerbliche Räume getrennt aufgeführt, Tabelle 9 enthält die 
Preiſe aller Wohnungen überhaupt zuſammen. 


Man erſieht 


aus beiden Tabellen auf den erſten Blick, daß die Aufwendungen 
für Wohnungen in ſämtlichen 12 Städten im allgemeinen 
ziemlich beſcheiden find. Während in ſächſiſchen Großſtädten 


Wohnungen im Jahrespreiſe bis zu 150 Mark kaum noch vor: 
kommen und ſelbſt beſcheidenen Anſprüchen der Armſten kaum 
genügen, haben ſämtliche hier in Betracht gezogenen Mittelſtädte 
Wohnungen im Preiſe bis zu 100 Mark in größerer Zahl 
aufzuweiſen. Von den Wohnungen mit gewerblichen Räumen 
ſtanden 139 oder 14,11 Prozent und von den Wohnungen ohne 
gewerbliche Räume 8 186 oder 40,16 Prozent im Preiſe bis zu 
100 Mark. Wohnungen im Preiſe von über 1000 Mark ge: 
hören in kleineren und mittleren Städten geradezu zu den Selten⸗ 
heiten und waren in unſeren 12 Städten zur Zeit der Erhebung 
der Wohnungsſtatiſtik vom Jahre 1904 entweder überhaupt nicht 
vertreten (wie in Hainichen, Penig, Burgſtädt, Rochlitz, Lengen⸗ 
feld, Neuſtadt und Thum) oder ſie betrugen noch nicht 1 Prozent 
aller Wohnungen überhaupt. 


Tabelle 9. Zahl und Preiſe der vermieteten Wohnungen 
überhaupt. 
Zahl der vermieteten Wohnungen im Preiſe 

Namen über | über über über über |über| über über über! 
der bis | 100 150 | 200 250 300 | 400 500 600 800 über 
100 | bis | bis bis bis bis bis bis bis bis 1000 

Städte 150 | 200 | 250 300 400 500 600 800 1000 

Mart 
5. 6. 7. 

Zittau . . . 1 522 1848 1084 400 333 468 248 157 145 61 52 
Döbeln ..] 917 982 520 221217 175 99 59 51 19| 17 
Grimma . . 647 460! 173 94 84 108 57 32 34 7 14 
Hainichen. 963 188 74 43 36 31 26 5 2 2 — 
Markneuk..] 292 412 218 98 61 74 19 10 6 4 2 
Olbernhau] 842 252 106 33 33 46 10 4 5 3 1 
enig . 688 408 94| 53 41 23,18} 9| 4 — — 
Burgſtädt 512 421 112 55 42 54 18 6 6 — — 
Rochlitz ..] 587 228 87 45 57 69 27 13 8 A — 
Lengenfeld.] 428 280 93 40 33 33 12 9 6 — — 
Neuſtadt. .| 389 238 107 54 29 15 3 42 — | — 
Thum 538 89 40 8; 12 73 — — — — 


zuſammen |8 325 |ö 806 2 708 1 144 |978 |1 103 540 |308 269 100 | 86 
Tabelle 10 weiſt Relativzahlen über die Preiſe der 
Wohnungen nach, die zugleich einen Schluß auf die Vermögens⸗ 
verhältniſſe der Bewohnerſchaft in unſeren 12 Städten zulaſſen; 
denn man darf wohl annehmen, daß (bei Verheirateten) im 
allgemeinen der Aufwand für die Wohnung der ſonſtigen 
Lebenshaltung angepaßt wird. 


Tabelle 10. Zahl und Preiſe der vermieteten Wohnungen 
(Verhältnisziffern.) 


Von je 100 Wohnungen ſtanden im Preiſe 


Namen über über über über über über über über über 
b bis 100 150 200 | 250 300 400 | 500 | 600 | 800 über 
er 10 bis bis bis bis bis | bis bis bis bis 1000 
Städte 150 200 250 | 800 400 500 | 600 800 1000 
Mark 


1. . 8. 4. | 5. | 6. 7 | 8 9. | 10. 11. | 12. 
Zittau 24,09 29,25 17,16 6,33 5,27 7,41 Bug 2,49 2,29 0,96 0,82 
Döbeln 27,98 | 29,97 | 15,87 | 6,74 | 6,62 5,34 | 3,02 1,80 1,56 | 0,58 | 0,58 
Grimma . | 37,84 26,90 | 10,12 | 5,50 | 4,91 , 6,81 | 8,33 | 1,87 | 1,99 | 0,41 0,82 
Hainichen | 70,29 13,72 | 5,10 3,14 Zeg 2,26 1,90 ' 0,87 0,15 0,14; -- 
Markneuk. 24,41 34,45 | 18,23 8,13 5,10 6,19 | 1,59 0,88 0,50 0,34 0,17 
Olbernhau | 63,07 18,87 7, 4 2,47 2,7 3,45 0,74 0,30 | 0,38 0,28 0,08 
Penig. . | 51,12 30,19 7,03 3,96 3,07 1,72 1,34 0,67 0,30 — | — 
Burgſtädt 41,76 34,31; 9,18 4,9 3,12 4,10 1,47 0,50 049; — — 
Rochlitz . 52, 1s 20,27 7,73 4,00 5,06 | 6,13 | 2,40 1,15 0,72 0,36 — 
Lengenfeld 45,82 29,98 9,96 4,28 3,58 3,51 1,29 0,96 O64 — — 
Neuſtadt . 146,25 28,30 12,72 6,42 3,15 1,79 0,35 0,18 0,24) — | — 
Thum. 77.0 12% 5a 14 1,72 1,0% 02, —— 
zuſammen 38,96 27,17 12,67 5,35 4,58 5,17 2,53 1,44 1,26, 0,47 0,0 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 
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Wenn es wahr iſt, daß die Ausgaben für die Wohnung 
prozental um fo größer find, je niedriger fic) das Gefamt- 
einkommen ſtellt, ſo muß man annehmen, daß viele Bewohner 
unſerer 12 Mittelſtädte in ziemlich beſcheidenen Verhältniſſen 
leben. Von je 100 Wohnungen aller 12 Städte zuſammen 
ſtanden faſt 39 (alſo nahezu zwei Fünftel) im Preiſe bis zu 
100 Mark; weiter betrug der Prozentſatz der Wohnungen im 
Preiſe von über 100 bis 250 Mark 45,19, von über 250 bis 
500 Mark 12,28, von über 500 Mark aber nur 3,57. 

In einzelnen unſerer Mittelſtädte aber ſind die Aufwendungen 
für die Wohnung noch viel geringer, ſo koſteten beiſpielsweiſe 
von je 100 Wohnungen in 


Thum 77,19 bis zu 100 Mark; 19,66 bis zu 250 Mark; 
3,16 bis zu 500 Mark; 

Hainichen . 70,29 bis zu 100 Mark; 22,26 bis zu 250 Mark; 
6,79 bis zu 500 Mark u. 0,66 bis zu 1000 Mark; 

Olbernhau . 63,07 bis zu 100 Mark; 29,28 bis zu 250 Mark; 
6,66 bis zu 500 Mark; 0,91 bis zu 1000 Mark 
u. 0,08 über 1000 Mark; 

Rochlitz. . 52,18 bis zu 100 Mark; 32,00 bis zu 250 Mark; 
13,59 bis zu 500 Mark u. 2, 23 bis zu 1000 Mark; 

Penig 51,42 bis zu 100 Mark; 41,48 bis zu 250 Mark; 
6,13 bis zu 500 Mark u. 0,97 bis zu 1000 Mark; 

Neuſtadt . 46, 25 bis zu 100 Mark; 47,44 bis zu 250 Mark; 
5,59 bis zu 500 Mark u 0,72 bis zu 1000 Mark; 

Lengenfeld . 45,82 bis zu 100 Mark; 44,22 bis zu 250 Mark; 
8,36 bis zu 500 Mark u. 1,60 bis zu 1000 Mark; 

Burgſtädt . 41,76 bis zu 100 Mark; 47,96 bis zu 250 Mark; 


9,29 bis zu 500 Mark u. 0,99 bis zu 1000 Mark. 
Ein Vergleich der Wohnungspreiſe in unſeren 12 Mittel⸗ 
ſtädten mit denjenigen Dresdens ergibt, daß von je 100 Woh⸗ 
nungen in Dresden (1900): 35,3 bis zu 250 Mark; 43,38 über 
250 bis 500 Mark; 13,31 über 500 bis 1000 Mark und 
6,00 über 1000 Mark, in unſeren 12 Mittelſtädten (1904): 
84,15 bis 250 Mark; 12,28 über 250 bis 500 Mark; 3,17 
über 500 bis 1000 Mark und 0,40 über 1000 Mark koſteten. 
Dieſe wenigen Zahlen lehren, wie außerordentlich gering 
die Aufwendungen für Wohnung in Kleinſtädten und Mittel⸗ 
ſtädten im Verhältnis zu den hohen Mietpreiſen in Groß⸗ 
ſtädten ſind. 


Tabelle 11. Zahl und Preiſe der leerſtehenden Wohnungen. 
Zahl der leerſtehenden Wohnungen im Preiſe 

Namen S über | über | über | über | über | über | über über über 
der bis 100 150 200 | 250 | 300 | 400 | 500 | 600 | 800 | über 
100 bis bis bis bis bis bis bis bis bis 1000 

Städte 150 200 | 250 | 300 | 400 | 500 | 600 | 800 1000 
1 2. 3, 4. 5 6. 7. | 8. 9. 10. 11. 12. 
Zittau 1161: 108 72 24 37 31 15 6 9 7 5 
Döbeln |107 36 20 10 14,18 | 8,2 2 2 38 
Grimma . | 49 22 18 8 10 10 6 4 3 1 1 
Hainichen 32 9 | 4/2 5 1 1 — — — — 
Markneuk. 24 18 7, 3 4 3 1 1 | a 
Olbernhau] 30%) 13 3 4 3 3 1 2 — — — 
Penig. . | 88 11 1|—, 2 1 1 GE 
Buraftädt | 15 9, 1- 1 2 — — — — = 
Rochlitz. 46 17 6 2 1 2 3 1 =- = > 
Lengenfeld] 24 6 1; 2 E cn, e, elle ee 
Neuſtadt . 22 7, 1 | 2 — — — — — — — 
Thum. 26 4 - Se een SE 
zuſammen 529 260 134 58 79 71 36 171410 9 
in Proz. 43,47 21,36 11,01 4,76 | 6,50 5,83 2,95 1,40 1,16 0,32 0,74 


1) Darunter 2 Freiwohnungen. 
2) Darunter 4 Dienſt- und Freiwohnungen. 
(Fortſetzung des Textes S 313.) 
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Tabelle 12. Durchſchnittspreiſe der Wohnungen. 
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Durchſchnittspreis (in Mark) einer Wohnung der vornangegebenen Größe in 


F . 
Größe der Wohnungen o been | ben 12 
Zittau Döbeln 2 


Burg⸗ Roch⸗ Lengen⸗ Neu⸗ 
ſtädt | lig feld | Rabe 


Städten 
zu⸗ 
ſammen 


Hai⸗ Ne, Olbern⸗ 


Thum 
nichen lirchen hau i 


Penig | 


A. Wohnungen ohne Gewerberäume. 


; ohne Küche] 55, / — 50,0! 50,0! — 64,3! 50,0 600| — — !— |— 55,0 
1 7 £ 1 7 / f 
nicht heizbares Bimmer. . . . |. mit Küche. 107 A = = WW SC 732 — = = Wé | a = 903 j 
2 i ; ohne Küche 110,' 60,0 990| — — — — |1500]; — 800 — — 99 8 
oder mehr nicht heizbare Zimmer . a mit Rüde. 110, ale gee 3 = 2060 — u E = 1350| — 1503 
ohne Küche 77,7 72,0 61,9 49,0 99,9 78,1 64,7] 76,0 69,2 78,5 62,6 34,0] 686 
1 heizbares Zimmer. den Küche. 1840| 131, 1036! — 187 166,1 997| 112 1196| 1188 | 1475| — | 129% 
, ; ohne Küche 99,9 85,3 74,6 72,2 125,3 77,10 859| 88,9 774| 44,5 80,6 70,7] 819 
1 heizbares und 1 nicht heizbares Zimmer mit Küche.] 1604, 140 5 114 124% 1941 183,6 1870| 180,0 112,5 140,3 129, 1308| 1375 
1 hei , , ohne Küche | 111,9) 98,4 85,0, 88, 146,2 941| 99, 101,2 82, 100,4 | 95,6! 84,2] 9 
eee Bimmer mit Küche. 168,0, 154, 133, 152,2 255,0 155, 139, 149,3 136,8. 175,7 138,5 | 1520| 1595 
eib A, e ohne Küche 122,0 117,6 101,0 116,7 220,5 94,4 | 132,1 112,8] 98,7 90,0 102,8 107,3] 118% 
heizb. u. 8 oder mehr nicht heizb. Bimmer mit Küche.] 216,6, 165, 178,0 1886 — 273,5 — 157, 1815| — 158, 155, 1861 
2 heizbare Zimmer ohne Küche | 128,5 124,0 132,7 79,5 159,4 149,1 109,8 85,86 111,0 142,0 | 96,5 1080| 118, 
Amit Küche.] 199, 183,3 146, 172,5 214,6 146% 201,3 207, 172,3 1714 148, — [1785 
2 heizb : j , ohne Küche | 157,5) 129,2) 132,4 103,3 173,3 129,8| 125,7 122,1) 114,3| 145,7 | 147,3 116,0 133, 
heizbare und 1 nicht heizbares Zimmer mit Küche.] 240, 220,0, 185,2 232,5 2880| 2114 198,4 232, 191,0 213,5 185,1 1800] 214 
— 2 | BT 327 
2 heizba 2 ni ; ohne Küche | 168,8 137,8 154, 131, 241, 141,2| 133,3 136,2 140,60 181,3 138,0 128,0 1525 
Uer Andes wich Beisbare: Bininter mit Küche.] 2962; 276,0 227,0 259, 322,2 249, 252,5 | 243,4 243, 262,1 | 237,6! 184,4 2375 
2 heizb. u. 3 , ; , ohne Küche | 175,0. 122,0 255,0 1525) — 228,8 | 195,0 | 180,0 | 105,0: 146,0 138,0 — 169, 
e Simmer mit Küche.] 274, 322,8 198,1 | 311,1! 350 300 274, 289,8 nn 419,2 | 247,01 2980| 292, 
3 heizba ohne Küche [318,5 220,0 150,0 75,0 2128 — | — 130,0 350,0 — 2400| — | 2120 
heizbare Bimmer | mit Küche.] 315,5. 274, 264, 220,0! 308, 264, 243, 2778 269,8 249.2 233,8 287, 2674 
3 heizbare und 1 nicht heizbares e ’ 3744. 337,4| 297,7 | 289,2 | 335,3) 326,1 | 264,7 | 342,7 271,1: 330,0 | 272,5 232,0] 306, 
3 heigbare und 2 oder dere nicht heizbare Zimmer ; 426,2 399,10 397,7 311,3 403,8 339,6 425,3 354,0 310,8 | 366,9 308,1] 3612 
4 heizbare (ohne nicht heizbare) Zimmer .. 471,3 394,00 362,1 450,0 404,6 307,3 325,0 466,2 409,4 530,0 309,3 of 4024 
4 heizbare und 1 oder mehr nicht heizbare Zimmer . | 543,6, 480,6 4274 424,8 535,4 378,8 | 433,8 472,2 | 401,6 | 458,9 | 377,1 | 380,0] 442, 
5 heizbare Zimmerr— PP. .I 641,8 606,8 530,0 518,7 612,2 630,0 | 431,8 570,0 466,4 586,5 570,0 300,0] 538, 
6 heizbare Zimmer e Ze e, o 827,3] 732,0, 691,6, 583,3 700,0 780,0| 503,3 — 535,0 470,0 | 685,6 — 650.2 
7 bis 10 heizbare Zimmer. tee ˙ ⁰ ᷑ ͥ ꝓI 1089,88 978,01158,3 666,7 1 200,0 713,3 6500 — | 8500 — — | = 013,5 
11 oder mehr heizbare Zimmer . . . 2 . . . 2180, Ee eee | — — | — eh "2 gk |.— — | 1868, 
B. Wohnungen mit zugehörigen Gewerberäumen. 
iad 91 l ohne Küche 62,5 — 500 — — 120,0 — — — — SE SS 115 
icht heizbares Zimmer bi Küche. 1200, — BER „ = = _ = | SS 1200 
E E RE ; ohne Küche [100,0 — — — — — — — — — — — 100,0 
mehr nicht heizbare Zimmer WE Küche. 1000 — 2 $ = We KE WW > — SS | SC 100» 
1 heiab f . (ohne Rüde | 84,6; 80,0 150% 60,0 140% 730| — | — | 1080, 1146) — 75, 884 
UE "Lait Küche.] 134,4| 204,0 2000° — 120,0 — 110, — 84, 155,0 200 — | 151) 
1 heizba E , ER ohne Küche 116,9 116,7 925 87,5 152,0 120,2 99,0; 200,0 1175| 108,8 143,3 105,7] 121, 
heizbares und 1 nicht heizbares Simmer mit Küche. | 200,3 177,0 184,1 119,3 1900] 1927 181,1 186,0 159,8 173,1 145, d 94,3 1669 
1 hei 2 ni , , ohne Rüde | 205,3, 160, 65,0 165,0 174,0| 120,0 155,2 160,0 — 120,0 179,0] 1504 
heizbares und 2 nicht heizbare Bimmer mit Küche.] 170,2 191, 175,0 160,9 287,5 220,0 14% 2068 — | 191,8 1420 163,7] 186, 
EE . ah Zimmer! ohne Küche | — = — — 120,00 131,0 — — — Ze: — 96,0) 5, 
heizb. u. 3 oder mehr nicht heizb Bimmer | mit Küche.] 273,4 202 380,0 166,0/ 220,0 2100 | 150,0] — - 2215,o — [2275 
2 hei OEN ohne Küche] 152, — | 1000 — 111,7 172,5 100 — 100, 175,0 — — 30,3 
yeizbare Zimmer 0 5 Küche.] 258,9 197,8 195, — 2217, 150,0 200,0 226,7 201,0 173,3 | 1960" — | 201; 
> hei 1 455 , , ohne Küche | 194,5, 274,0 93,0 120,0| 256,83; 110,0! 146,7 235,0 — 100,0 | 155,0 1717] 16 
ee UND EES ee Bimmer | mit Küche. 223,8 230.6. 231,» 160,0] 315,8) 224,5 233, 188,0 230,6 227,0 | 1085 — | 221. 
Myke ohne Küche | 207,0) 100.0. — 167,5 175,3; 221,0) — 160,0 116,0 1500 | — 132,5] 158: 
> heizbare und 2 nicht heizbare Zimmer deer Küche.] 245.6. 259,3 256,0 191,7] 2717] 2112| 255,0 2028| 3128: 2200 | 2500. — | 28: 
` P 11 i SE — — 5 Le ? 223.5 
2 Heid i oder ine eib. Zi (ohne Küche | 225,0 175,0, 130,0 180,0 4500 — EN — mol 22 
heizb. u. 3 oder mehr nicht heizb. Zimmer] mit Küche.] 2200, 305 7 375,0 2867| — | — 3182 — 460 300,0 | 230,0 325 3184 
SEH [ohne Rüde | 267 — | 200,0 2282 1000) — — e bes 80,0 — 175.1 
3 heizbare Zimmer . “(amit Küche | 41,4) 321,4 234,8 = 2000 — 200,0 235,0) — | 232,5 = |. 2622 
3 heizbare und 1 nicht 1 Zimmer. .. 346,0 358,3 233,3 129 323,8 1400 — 209,3 267,0 150,0 1730| 252° 
3 heizbare und 2 oder mehr nicht heizbare Zimmer 301,3 3062 232,0 22550 — 238,2 — 350,0 2590: 375,0 220,0 233,3] 2746 
' A | H | | 7 U N . 1 | b 
4 hergbare (ohne nicht heizbare) Zimmer .. 499,0 2000 — 2000 — i = —— | * 2000 | — — 270 
4 heizbare und 1 oder mehr nicht ee Bimmer . | 590,71 400,0 331,4 | 20050 280,0, — 180,0 412,5 375,0 285,0 — 3394 
5 heizbare Zimmer.. 14 110, 512,5 597% 315,0. 500,0 425,0 800,0 270,0 50001 — — — 181 
© heizbare Bimmer . tk 495,0 650.0 3814 — e — — — 300, — — — 4906 
7 bis 10 heizbare gimmernce .... 800,0] 550,0 550,0 500,0 2000.0] 1400,0 | „„ / a e ect Zb Ss 857, 


(Fortſetzung des Textes von S. 811.) 

Die Preiſe der leerſtehenden Wohnungen unſerer 12 Städte 
ſind in der Tabelle 11 (S. 311) mitgeteilt. Man erſieht aus 
der letzteren, daß vorwiegend kleinere Wohnungen leer geſtanden 
haben; denn in allen Städten zuſammen ſtanden 789 (faſt 
65 Prozent) der unvermieteten oder unbenutzten Wohnungen im 
Preiſe bis zu 150 Mark. 

Die Tabellen 1 und 11 bieten auch die Möglichkeit, den 
Prozentſatz der leerſtehenden Wohnungen feſtzuſtellen. Derſelbe 
betrug in Zittau 5,0, Döbeln 5,1, Grimma 4,9, Hainichen 2,5, 
Markneukirchen 3,1, Olbernhau 3,0, Penig 2,9, Burgſtädt 1,5, 
Rochlitz 4,5, Lengenfeld 2,3, Neuſtadt 2,5, Thum 3,0. 

Verhältnismäßig die wenigſten leeren Wohnungen wurden 
ſonach zur Zeit der Erhebung gegenwärtiger Wohnungsſtatiſtik 
in Burgſtädt, Lengenfeld, Hainichen und Neuſtadt feſtgeſtellt, 
alſo mit Ausnahme von Neuſtadt in Orten mit vorwiegend 
textilgewerblichen Betrieben. 

Die Tabellen 8 bis 11 weiſen zwar die Preiſe der Woh⸗ 
nungen in unſeren 12 Mittelſtädten nach; ſie bieten aber keinerlei 
Anhalt dafür, ob dieſe Preiſe als hoch oder niedrig zu bezeichnen 
ſind, ſie laſſen das Verhältnis zwiſchen Werten und Preiſen 
vollſtändig außer Betracht. Den Wert der Wohnungen ftatijtijd 
zu erfaſſen iſt außerordentlich ſchwierig, weil er, wie ſchon in 
der Einleitung betont wurde, von zu vielen Faktoren beſtimmt 
wird, deren Würdigung durch die ſubjektive Auffaſſung des Be⸗ 
urteilers beeinflußt wird. Ein ſehr wichtiger Anhalt aber für 
die Wertſchätzung der Wohnungen iſt mit der Zahl der darin 
vorhandenen heizbaren und nicht heizbaren Zimmer und mit 
dem Nachweis, ob zur Wohnung eine Küche gehöre oder nicht, 
geboten. Klaſſifiziert man die Wohnungen nach ihrer Größe 
und berechnet man für jede Größenklaſſe einen durchſchnittlichen 
Mietpreis, fo erhält man die in den Tabellen 12A und B an: 
gegebenen Durchſchnittspreiſe der Wohnungen mit zugehörigen 
Gewerberäumen und derjenigen ohne zugehörige Gewerberäume. 
Die Zahlen in Tabelle 12B über Durchſchnittspreiſe der 
Wohnungen mit zugehörigen gewerblichen Räumen zeigen noch 
wenig Regelmäßigkeit. Die faſt ſelbſtverſtändliche Erwartung, 
daß ſich die Durchſchnittswerte der Mieten mit der Zahl der 
Zimmer erhöhen, wird oft nicht erfüllt. In der Hauptſache 
kommt dies daher, daß den Zahlen in dem zweiten Teile 
(B) der Tabelle 12 nur wenige Beobachtungsfälle zugrunde 
liegen, weil die Zahl der Wohnungen mit gewerblichen 
Räumen nur klein iſt. Vielleicht befanden ſich auch die 
Wohnungen mit gewerblichen Räumen mehr in älteren Grund— 
ſtücken, deren Einrichtungen den Wünſchen und Anſprüchen der 
Mieter wenig mehr genügen, deren Erſtehungspreis infolgedeſſen 
niedrig iſt, und deren Wohnungen auch bei größerer Zimmer— 
zahl wohlfeil abgegeben werden. Aus der Unregelmäßigkeit der 
Zahlen in Tabelle 12 würden ſich aber etwaige Zweifel an 
ihrer Richtigkeit oder Zuverläſſigkeit keineswegs begründen laſſen; 
die oft unerwarteten Preisänderungen beſtätigten vielmehr nur, 
daß auf den Preis der Wohnungen, außer dem vorhandenen 
Gelaß auch noch andere Faktoren erheblich einwirken können. 

Einen gleichmäßigeren Verlauf (Zunahme nach unten) 
zeigten die Zahlen in Tabelle 124; fie laffen deutlich den Zu: 
ſammenhang zwiſchen Zimmerzahl und Mietshöhe erkennen und 
ermöglichen einen Vergleich der Mieten in verſchiedenen Städten. 
Ein ſolcher Vergleich wird weſentlich erleichtert, wenn man für 
Wohnungen derſelben Zimmerzahl aller 12 Städte zuſammen 
einen durchſchnittlichen Mietpreis berechnet, wie er in der letzten 
Spalte der Tabelle 12 verzeichnet ſteht. Aus dieſen Normal- 
preiſen oder Normalmieten für alle 12 Städte zuſammen 
ergibt ſich zunächſt, daß kleine Wohnungen bis zu 2 heiz— 
baren Zimmern und 1 nicht heizbaren Zimmer, wenn damit 
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gewerbliche Räume verbunden ſind, höher im Preiſe ſtehen, 
als wenn ſolche Räume nicht vorhanden ſind, daß dagegen 
größere Wohnungen ohne gewerbliche Räume billiger als mit 
gewerblichen Räumen ſind. Die Tabelle 12 lehrt aber auch, 
welch großer Wert ſelbſt in kleinſten Wohnungen auf das Vor⸗ 
handenſein einer Küche gelegt wird. Die Preisunterſchiede 
zwiſchen Wohnungen mit Küche und Wohnungen ohne Küche 
bei ſonſt gleicher Zimmerzahl ſind ganz auffallend groß und 


betragen bei Wohnungen ohne zugehörige Gewerberäume mit 


1 heizbaren Zimmer . 3 . 88,05 Prozent 

1 heizbaren und 1 nicht heizbaren Zimmer 67,40 

1 heizbaren Zimmer und 2 nicht heizbaren 
Zimmern 


; 61,07 = 
1 heizbaren Zimmer und 3 oder mehr nicht 


heizbaren Zimmern . 57,71 = 
2 heizbaren Zimmern und keinem nicht heiz⸗ 
baren Zimmer. 5025 = 


2 heizbaren Zimmern und 1 nicht heizbaren 

Zimmer e . 61,38 = 
2 heizbaren und 2 nicht heizbaren Zimmern . 55,08 = 
2 heizbaren und 3 oder mehr nicht heizbaren 


Bimmern . 72,64 = 
3 heizbaren Zimmern und feinem unpeigbaren 
Bimmer. ’ , . 26,18 = 


Zum Teil werden ſich diefe hohen Preisunterſchiede allerdings 
auch mit daraus erklären, daß ſich die Wohnungen mit Küche 
mehr in neuen Häuſern befinden, die wegen vorteilhafterer An⸗ 
ordnung der Räume, beſſerer Ausſtattung, größerer Zimmer⸗ 
höhe uſw. an ſich ſchon begehrens- und preiswerter ſind, als 
Wohnungen in alten Häuſern. 


5. Die Befehkung der Wohnungen, 


Die Wohnungen eines Ortes nach ihrer Zahl, Größe und 
ſonſtigen Beſchaffenheit erhalten erſt im Hinblick auf die Be— 
völkerung, der ſie Unterkunft bieten ſollen, aktuelle Bedeutung 
und volkswirtſchaftliches Intereſſe; aus Wohngelegenheiten und 
Wohnbedürfniſſen zuſammen ergeben fic) die Wohnverhältniſſe. 
Man kann deshalb aus den bisherigen Betrachtungen, die ſich 
auf Zahl und Größe, Lage und Preiſe der Wohnungen beziehen, 
noch keine Schlußfolgerung über die Zulänglichkeit oder Mangel⸗ 
haftigkeit der Wohnungsverhältniſſe in einzelnen Städten ziehen; 
erſt die Erkenntnis, ob billigen Anforderungen der Wohn— 
bevölkerung entſprochen werden kann oder nicht, ob die Be— 
völkerung ſo beſchaffene Wohnungen finden und in Benutzung 
nehmen kann, daß alle aus Rückſichten der Geſundheit und der 
guten Sitte als nötig erkannten Einrichtungen vorhanden ſind, 
oder ob dies nicht der Fall iſt, kann zu einem Urteil über ge— 
nügende oder ungenügende Wohnungsverhältniſſe führen und 
dasſelbe begründen. 


Tabelle 13 bietet einen Aberblic über die Verteilung der 
Bevölkerung unſerer 12 Städte auf die Wohnungen verſchiedener 
Größe. Es ſind dabei die Wohnungen ohne heizbare Zimmer 
und ihre Inhaber oder Inſaſſen ganz weggelaſſen worden, weil 
ihre Anzahl außerordentlich gering iſt, und weil das Urteil 
über die Wohnverhältniſſe in unheizbaren Wohnungen nicht 
zweifelhaft ſein kann. Die Wohnungen mit mindeſtens einem 
heizbaren Zimmer ſind (bis auf die großen Wohnungen mit 
mindeſtens 5 heizbaren Zimmern, deren unheizbare Räume bei 
der Erhebung gar nicht ermittelt wurden) wieder nach der Zahl 
der Zimmer überhaupt klaſſifiziert. 
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Tabelle 18. 


Die Bevölkerung in Wohnungen mit wenigſtens 1 heizbaren Zimmer. 


Zahl der Bewohner in den Wohnungen mit 


Namen 11 oder 
der 1 Zimmer 2 Zimmern 3 Zimmern 4 Zimmern 5 Zimmern | 5 heiz⸗ 6 heiz: 7 1 10 mehr 
| baren | baren baren heiz⸗ 
Städte ohne mit | ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit Bim: | Bim- Zim- baren 
| Zim 
Küche Küche a | SC Küche Küche | Küche | Küche | Küche | Küche | mern | mern | mem mern 
1. 2. 8. IT 6. 7. 8. 9 10. 11. 12. 18. 14. 15. 
Bittau 769! 348| 6195; 7501] 1320 5079] 355 3539] 83 | 2647|1269 | 756 | 1075 225 
Döbeln 549| 483| 2392 3 841 752; 3618| 192| 1718] 35 | 1522| 526 | 362 | 323 41 
Grimma . 243| 326 840; 2565 286 1913 92 1226] 24 | 1184] 399 | 308] 444] 132 
Hainichen i 33 3 2793 6661 1031 745 328 748| 87 983] 148 99| 114 31 
Markneukirchen 1505 197 2 341 585 996 768| 195 6221 17 422 128 127] 187 9 
Olbernhau 89 271 2978 674| 1315 6351 551 6621 162 935| 213 82 | 213 8 
Penig 129 77 2 747 1190 704 8521 155 530] 43 574 88 19 53 7 
Burgſtädt 89 76| 1383 1112] 1254 1143] 341 8061 68 762 87 25 61 17 
Rochlitz 412 165] 1123 870 555 860 66 619 18 8211 165 140 113 37 
Lengenfeld 820 259] 1551| 1094| 564 747] 125 375] 36 487 59 26 56 — 
Neuftadt . .| 105 46| 1020 859 408 876| 146 540] 50 513 98 23 33] — 
Thum 6 4| 1782| 144) 825 194| 447 178} 99 326 9 24 91 — 
zuſammen | 4 749| 2011127 145 21 10110 01017 4302 993/11 563| 722 |11176|3189 |1991 |2681 | 507 


Tabelle 14. Die Bevölkerung in Wohnungen mit wenigſtens je 
1 heizbaren Zimmer (Verhältnisziffern). 


Von je 100 Bewohnern wohnten in Wohnungen mit 


Namen = Es T ober 

der 1 Bimmer | 2 Zimmern 8 Bimmern 1 . er 

„ beig. 

Städte ohne mit ohne mit EE mit ohne mit a 
Küche Küche] Küche Küche Küche Küche 


1. 2 | 8. | 4. | 5. 6. i 8. 9. 1. 
Zittau. 2,47 1,12 | 19,88 24,07] 4,24 | 16,30 1,40 19,86 6,50 | 4,17 
Döbeln 3,86 | 2,96 | 14,63 23,49] 4,60 | 22,12] 1,39 19,81 | 5,48 | 2,22 
Grimma . 2,48 | 3,27] 8,42 25,70] 2,87 | 19,16 1,16 24,14 | 7,08 | 5,77 
Hainichen. 0,42 | 0,04 | 35,77 | 8,53 13,20 9,54 5,31 22,17 3,16 | 1,86 
Markneuk.. 118,58 | 2,43 | 28,91 | 7,22 | 12,30 948] 2,62 12,89 3,15 2,42 
Olbernhau | 1,04 0,32 34,85 7,89 15,39 7,48] 8,35 | 18,69 | 3,45 | 2,59 
Barg äu 1,80 | 1,08 | 38,82 | 16,60 | 9,82 | 11,89 | 2,76 | 15,40] 1,49 | 0,81 

urgitä 1,23 1,05 19,15 | 15,39 | 17,86 | 15,82 | 6,66 | 21,71 | 1,55 | 1,08 
Rochlitz 6,91 2,77 18,88 14,59 9,30 14,42 Lu 24,14 5,11 2,52 
Lengenfeld 13,28 | 4,18 | 25,02 | 17,65 | 9,10 | 12,06] 2,60 | 18,90] 1,37 | 0,90 
Neuſtadt . 2,23 | 0,98 | 21,62 | 18,21 | 8,66 | 18,57 | 4,15 | 22,32 | 2,57 | 0,70 
Thum . 0,16 | 0,10] 44,03} 3,56 20,39 4,79 13,49 12,45] 0,82 | 0,22 
zujammen | 4,05 | 1,71 | 23,15 | 17,99 | 8,54 | 14,86] 3,17 19,39 4,49 | 2,72 


Die vorſtehende Tabelle 14 melt die prozentale Verteilung 
der Bewohner auf die Wohnungen nach Größenklaſſen nach. 
Danach wohnen in Hainichen und Thum verhältnismäßig ſehr 
wenig Perſonen in kleinſten Wohnungen mit nur einem Zimmer. 
In Wohnungen mit 5 oder mehr heizbaren Zimmern wohnte 
ein größerer Prozentſatz der Bevölkerung nur in Grimma, 
Zittau, Döbeln und Rochlitz. In ſämtlichen hier in Betracht 
gezogenen Städten zuſammen war die relative Mehrheit (nahezu 
47 Prozent) aller Bewohner in Wohnungen mit nur 1 bis 2 Zimmern 
untergebracht; den Luxus größerer Wohnungen mit 5 oder mehr 
heizbaren Zimmern konnten ſich aber nur wenige der Einwohner 
unſerer Städte (7,14 Prozent) leiſten. Aus der kleinen Wohnung 
allein kann man freilich nicht auf Unzulänglichkeit oder Beſchränktheit 
der Wohnverhältniſſe ſchließen; es kommt vielmehr immer auf 
die Größe desjenigen Wohn- und Schlafraumes an, der durch— 
ſchnittlich auf jeden einzelnen Bewohner kommt. 

Als einen Maßſtab für die Wohnungsverhältniſſe eines 
Ortes kann man eine Relation betrachten, die ſich als Quotient 


aus der Zahl der Bewohner und der Zahl der vorhandenen 
Wohnungen ergibt, und die man Wohndichtigkeit nennen 
könnte. Bezeichnet man die Zahl der Bewohner in ſämtlichen 
Wohnungen mit je 2 Zimmern ohne Küche mit B. und die Zahl 
der vorhandenen Wohnungen mit je 2 Zimmern ohne Küche 
mit W,, fo ergibt ſich als Wohndichtigkeit für Wohnungen mit 
je 2 Zimmern ohne Küche der Wert (B.: W.). 

Wir verſtehen hiernach unter Wohndichtigkeit in Wohnungen 
von beſtimmter Zimmerzahl diejenige Anzahl Perſonen, die auf jede 
ſolche Wohnung kommen würde, wenn man alle Einwohner, die 
in Wohnungen derſelben Größe untergebracht ſind, gleichmäßig 
auf die letzteren verteilen wollte. Sind z. B. in Markneukirchen 
447 aus je einem Zimmer (ohne Küche) beſtehende Wohnungen 
vorhanden und beträgt die Zahl der in allen Wohnungen dieſer 
Größe untergebrachten Perſonen 1 505, ſo ergibt ſich als Wohn⸗ 
dichtigkeit in Wohnungen mit je einem Zimmer aber ohne Küche 
in der Stadt Markneukirchen der Wert 3,37. Nach dieſer 
Methode ſind die Wohndichtigkeiten in unſeren 12 Mittelſtädten 
berechnet und in Tabelle 15 zuſammengeſtellt worden. 


Man kann verſchiedener Meinung darüber ſein, ob dieſe 
Rechnungen unter Zugrundelegung aller Wohnungen oder nur 
der bewohnten durchzuführen ſind. Tabelle 15 enthält die Wohn⸗ 
dichtigkeiten, die ſich unter Zugrundelegung aller Wohnungen 
ergeben. Bei den Wohndichtigkeiten für alle Städte zuſammen 
aber (auf den letzten beiden Zeilen der Tabelle 15) ſind beide 
Arten von Wohndichtigkeit berechnet. Die Unterſchiede der dabei 
ſich ergebenden Zahlen ſind ſo gering, daß man der ganzen Frage 
nur eine theoretiſche Bedeutung beimeſſen kann. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ergeben ſich etwas größere Wohndichtigkeiten, wenn man ſich 
die Bewohnerſchaft nicht auf alle, ſondern nur auf die vermieteten 
und beſetzten Wohnungen verteilt denkt. 

Was nun die in Tabelle 15 verzeichneten Wohndichtigkeiten 
anlangt, ſo wird man eine ganze Anzahl derſelben als ziemlich 
hoch bezeichnen müſſen. Wenn z. B. wie in Markneukirchen und 
Lengenfeld, Wohnungen, die nur aus 1 heizbaren Zimmer be⸗ 
ſtehen, im Durchſchnitt je 3 bis 4 Perſonen nicht nur zum 
Wohnen und Schlafen dienen, ſondern wenn womöglich noch 
Berufsarbeiten darin verrichtet werden, ſo kann man nicht umhin, 
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diefe kleinſten Wohnungen als entſchieden überfüllt zu bezeichnen. 
Hierzu bleibt aber noch zu berückſichtigen, daß wenig oder gar 
keine Wohnungen mit einer Durchſchnittszahl von Bewohnern be- 
ſetzt find, ſondern daß eine Anzahl weniger, die anderen aber 
mehr Perſonen als den Durchſchnitt beherbergen; ſo waren z. B. 
in Zittau 4 Wohnungen, deren jede nur aus 1 Zimmer (ohne 
Küche) beſtand, mit je 8 Perſonen beſetzt; in 2 anderen Woh⸗ 
nungen, nur aus 1 Zimmer und Küche beſtehend, hatten je 
9 Perſonen Unterkunft gefunden. In Döbeln teilten ſich in 
eine Wohnung, beſtehend aus 1 Zimmer und Küche, nicht weniger 
als 10 Perſonen, und eine andere, die nur aus 1 Zimmer be— 
ſtand, diente ſogar 11 Perſonen zum Wohnen und Schlafen. 
In Hainichen wurde eine Wohnung mit 2 Zimmern aber ohne 
Küche ermittelt, die ein Heim für 12 Perſonen war, und eine 
andere mit 2 Zimmern und Küche betrachteten ſogar 13 Perſonen 
als ihre Häuslichkeit. In Markneukirchen beherbergten 2 Woh⸗ 


fahr für die ſittlichen Zuſtände der Bevölkerung erblickt werden 
muß. Beſonders durch das Schlafſtellenweſen wird nicht nur 
zuweilen der auf den Einzelnen entfallende Luftraum auf ein 
ſo kleines Maß beſchränkt, daß der Körper im Schlafe kaum noch 
die nötige Erholung und Kräftigung finden kann, ſondern es 
werden auch oft Erwachſene und Kinder beiderlei Geſchlechts, 
die nicht das Band der Familie verbindet, in einen Schlaf: 
raum gebettet. Da das ſittliche Gefühl erwachſener Perſonen, 
die ſich ſolchen Anordnungen fügen, ohnehin nicht ſehr ſtark ſein 
kann, ſo bieten derartige Schlafgelegenheiten Veranlaſſung zu 
ſittlichen Ausſchreitungen, die auch auf die Jugend von ſchäd⸗ 
lichem Einfluß ſind. Aber auch, wenn die Schläfer geſchlechtlich 
getrennt in verſchiedenen Schlafräumen aber in derſelben Woh⸗ 
nung untergebracht ſind, ſo bleibt gleichwohl die Gefahr ſittlicher 
Vergehungen beſtehen. 

Die Reformbeſtrebungen zur Beſſerung der Wohnverhältniſſe 


nungen mit je 1 Zimmer ohne ſonſtiges Gelaß 11 und bzw. haben deshalb vielfach zuerſt bei dem Schlafſtellenweſen eingeſetzt 
12 Perſonen. Damit iſt die Zahl der Fälle, in denen geradezu und rechtskräftige Beſtimmungen einzuführen geſucht, nach denen 


ungeheuerliche Überſüllungen einzelner Wohnungen feſtgeſtellt 
worden ſind, durchaus noch nicht erſchöpft. 


Tabelle 15. Die Wohndichtigkeit in den Wohnungen. 


Durchſchnittliche Zahl der Bewohner in einer Wohnung mit 
Namen CH LE 


1 Zimmer 2 Zimmern | 3 Zimmern | 4 Zimmern SCH Ge sare 
der F arene iz | beize f mehr 
Städte ohne | mit e mit otme | mit ohne mit 2 = un 
Küche Küche Küche Küche [Küche Küche Küche Küche ern Bime 


| | mern 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 12. 13. 


Zittau. Lu, 
Döbeln .| 2,07 | 3,55 


2,93 3,55 
4,08 | 3,77 
2,39 3,7315 
3,01 3,33 
4,28 4,21 
3,58 | 3,68 
3,37 4,12 
3,04 | 3,83 
2,79 | 3,35 
4,00 4,24 
3,07 | 3,42 
3,37 3,27 


4,67 | 4,04 
4,92 | 4,28 
e 
4,15 4,51 
5,13 3,46 
6,48 5,05 
4,84 | 4,69 
4,87 4,77 
3,67 4,15 
6,58 4,41 
3,84 4,35 
4,52 4,34 


Grimma .} 1,69 3 
Hainichen 1,65 
Markneuk. 3,37 
Olbernhau 


Thum. — | 4,0 

zuſammen 2,12 3,47 

Desgl. 

ohne die 

leerſtehen⸗ 

den Woh⸗ 

nungen 2,64 | 3,65 | 3,31 3,81 4,13 4,12 | 4,98 | 4,36 5,22|5,20 8,31 
Tabelle 15 lehrt noch, daß allerdings die kleinſten aus nur 

1 Raume beſtehenden Wohnungen am ſchwächſten und die größten 

mit 11 oder mehr heizbaren Zimmern am ſtärkſten beſetzt ſind; 

im übrigen aber iſt ein Zuſammenhang zwiſchen Größe der 

Wohnungen und ihrer Bewohnerzahl kaum zu erkennen. In 

einem unverkennbaren Verhältnis zur Größe und Beſchaffenheit 

der Wohnungen und natürlich auch zu ihren Preiſen ſtehen nur 

die Einkommensverhältniſſe ihrer Bewohner. 


3,17 3,68 4,88 4,22 


6,25 


6. Zimmervermiekungen und Schlafſtellenweſen. 


A. Allgemeines. 


Die Zimmervermietungen und das Schlafſtellenweſen bilden 
einen ernſten Schaden der Wohnverhältniſſe der unbemittelteren 
Klaſſen. Sie ſind zwar keine neuen Erſcheinungen, haben aber 
mit der Ausdehnung der Großinduſtrie und der Preisſteigerung 
der Wohnungen beſonders in größeren Städten einen ſolchen 
Umfang angenommen, daß in ihrem Fortdauern eine ernſte Ge— 


Schlafleute verſchiedenen Geſchlechts in ein und dieſelbe Wohnung 


nicht aufgenommen werden dürfen. In großen Städten wird 
man mit dieſen Beſtrebungen zweifellos ſehr bald befriedigende 
Erfolge erzielen, weil es ſich bei dem verhältnismäßig großen 
Angebot großſtädtiſcher Wohnungen weniger darum handelt, neue 
und mehr Schlafſtellen zu ſchaffen, als vielmehr darum, daß ſich 


die Schlafleute bei vorſchriftsmäßiger Trennung der Geſchlechter 


auf die vorhandenen Wohnungen mit vermietbaren Schlafſtellen 
angemeſſen verteilen. In kleineren Städten aber mit meiſt 
kleinen Wohnungen und verhältnismäßig geringem Wohnungs⸗ 
angebot dürfte eine Neuordnung des Schlafſtellenweſens auf mehr 
Schwierigkeiten ſtoßen und ſich deshalb entſprechend langſamer 
vollziehen. 


Tabelle 16. Die Wohnungen mit Zimmermietern 
oder Schlafleuten. 


Zahl der Wohnungen mit Zimmermietern Woh. 
Namen oder Schlafleuten mit nungen 
mit 
1 2 3 4 5 5 bis 7 oder s 
der Bimmer | Zimmern Zimmern | Zimmern] Simmern | 6 b uier 
Gtidte II 1 OY beia | beig mietern 
| 3 Kë | ` [baren] baren] übers 

ohne mit} ohne mit f obne: mit | ohne, mit | ohne, mit Sine | Bim: 
K. K.] K K* * * * K. K. Kern mern] Haupt 


1. 2. 3. 4. | 5. | 6. | 7.1 8. | 9. 1 10. pa 12. | 13. 
Zittau. 4 2 7301100 56223] 251580 1 106] 68 | 29 
Döbeln 7 13 21 64] 24 160 4 84] 2 64] 28 5 
Grimma. 35] 833] — 52| 3 43] 1 50] 18] 8 
Hainichen. |-| 5 a 9 20] 8) 4105 65 12] 3 173 
Markneuk. 5 1 30 A 31) sl 9 34] 2 18] al 2 152 
Olbernhau — — 12 11 36 22 27 28 5 aal 9| 6 | 184 
Penig. 1 — 19 4 25 27] 6 15] 3 240 3 — [ 127 
Burgitadt | 1 —] 7) 7 29 26 10 29 2 280 1] 1 141 
Rochlitz. — — ][ 3 5] 12 13] 3, 17] 1370 4] 1 90 
Lengenfeld] 11 al 38 17] 28 250 si 180 2 230 2 — [ 174 
Neuſtadt .] 3 — 19 11] 12 17] 4 a 2 110 2 — [ 90 
Thum. — — 11 — 10 2] 9 1 1 of 11 — 41 
zufammen | 36 23246 2610272595116 477| 27 4700156 55 [2 73 


Tabelle 16 weiſt diejenigen Wohnungen mit Zimmermietern 
und Schlafleuten nach, in denen ſich mindeſtens 1 heizbares 
Zimmer befindet. Es ſind ſolche Wohnungen in unſeren 12 Städten 
zuſammen 2733 ermittelt worden, und zwar 855 oder 31,28 
Prozent in Zittau, 476 oder 17,42 Prozent in Döbeln und 
224 oder 8,20 Prozent in Grimma. Die verbleibenden 1178 
oder 43,10 Prozent Wohnungen mit Untermietern verteilen ſich 
auf die übrigen 9 Städte. 
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Außer den in Tabelle 16 nachgewiefenen Wohnungen mit 
Untermietern wurden noch 3 Wohnungen mit Untermietern er⸗ 
mittelt, die nur aus nicht heizbaren Wohn⸗ und Schlafräumen 
beſtanden; nämlich in Zittau eine Wohnung mit 2 nicht heizbaren 
Zimmern und Küche, die 4 Perſonen als Wohn: und Schlaf: 
räume dienten, in Grimma eine Wohnung, die nur aus 1 nicht 
heizbaren Zimmer beſtand, mit 2 Bewohnern, endlich in Mark⸗ 
neukirchen 1 aus 2 nicht heizbaren Zimmern und Küche beſtehende 
Wohnung mit 2 Bewohnern. 

Im ganzen gab es ſonach 2 7361) Wohnungen mit Bimmer- 
mietern und Schlafleuten. 

Um einigermaßen beurteilen zu können, bis zu welchem 
Grade ſich dieſelben zur Aufnahme von fremden Perſonen als 
Zimmermieter oder Schlafgänger auch wirklich eignen, find die 
ſtatiſtiſchen Erhebungen auch mit auf die Abortverhältniſſe aus⸗ 
gedehnt worden. Dabei hat ſich ergeben, daß nicht für alle 
Wohnungen mit Untermietern ein beſonderer Abort vorhanden 
war, ſondern daß nicht ſelten die Inſaſſen mehrerer Wohnungen 
auf einen gemeinſamen Abort angewieſen waren. Es betrug 
nämlich 


die Bahl die Zahl der 
der Wohnungen Wohnungen mit 
E mit eigenem Abort zur 
Abort Mitbenutzung 


Zittau. 611 245 
Döbeln 284 192 
Hainichen 96 77 
Markneukirchen 97 56 
Olbernhau 49 135 
Penig 40 87 
Burgſtädt 37 104 
Rochlitz 43 53 
Lengenfeld 76 98 
Neuſtadt l 47 43 
Thun 2 39 

zuſammen 1382 1129 


Hiernach hatten in den in Frage kommenden 11 Städten 
rund 45 Prozent aller Wohnungen mit Untermietern und Schlaf⸗ 
leuten keinen eigenen Abort. In Olbernhau, Penig, Burgſtädt, 
Rochlitz, Lengenfeld und Thum waren die Wohnungen mit 
eigenem Abort ſogar in der Minderzahl. Man kann daraus 
mit ziemlicher Sicherheit ſchließen, daß es in den genannten 
Städten überhaupt recht ſchlecht um die Abortverhältniſſe be⸗ 
ſtellt iſt. 

Die wichtigen Fragen nach der Beſchaffenheit der Schlaf: 
räume und ihrer Einrichtung in den Wohnungen mit Unter: 
mietern findet in Tabelle 17 und 18 teilweiſe Beantwortung. 
Beide Tabellen beziehen ſich nur auf die Wohnungen mit 
Zimmermietern oder Schlafleuten, gelten aber nicht für das 
Wohnungsweſen der betreffenden Städte überhaupt. Die Schlaf— 
räume ſind darin in heizbare Zimmer, nicht heizbare Zimmer, 
Alkoven, Vorſäle, Küchen, Bodenräume und ähnliche Gelaſſe 
unterſchieden. Ein Blick auf Tabelle 17 lehrt, daß Alkoven, 
Vorſäle und Küchen verhältnismäßig ſelten als Schlafräume 
dienen, daß dagegen Bodenräume noch ziemlich häufig zur Ab— 
haltung der nächtlichen Ruhe Verwendung finden. 


1) Für die Stadt Grimma iſt nur die Zahl der Wohnungen mit 
Untermietern feſtgeſtellt worden; ſonſtige Erhebungen über Zimmerver— 
mietungen und Schlafſtellen ſind in Grimma nicht mit angeſtellt worden, 
ſondern nur in den übrigen 11 Städten. 


Tabelle 17. Art und Einrichtung der Schlafräume 
in Wohnungen mit Unterm ietern. 


Einrichtungen 


Namen der Schlafräume 
der heiz · nicht | Bo. | für [für jeden Betten 
Stäbte Zim. Zim. oven ` fle chen und Schläfer eil Ze eee 
mer | mer ähnl. ein Bett ein Bett Schläfer 


6. 


1. 2. 3. | 4. | 5. 7. 8 9 10 11 
Zittau. . 2 4451 255 1028 39 817 | 98 2161 201 | 42 
Döbeln . 1320] 573 662 2 2 11 7011069 192 30 
Hainichen | 534] 222 310 — — — 2} 481 50 3 
Markneuk.] 437] 211 189 — — 1] 36] 296 81 58 
Olbernhau] 544 174 362 11 — 6| 401 66 74 
Penig 824] 104 200 — — 1 19 248 42 | 31 
Burgſtädt 376] 90 269 2 — — 15] 280 58 30 
Rochlitz 264] 120 138| 4 — — 2 228 24 6 
Lengenfeld] 452] 114 234 2 38 2 97 228 65 | 154 
Reutladt 208 50 117 — — 1 40 146 40 | 21 
Thum. 85] 13 71 — — — 56 16 13 

| 


1 
zuſammen |6 989 2 926 |8 580 | 50 | 15 33 | 885 |5 594 835 


Die zu den Tabellen 17 und 18 gewählte vielſagende Bezeich⸗ 
nung „Einrichtungen der Schlafräume“ bezieht ſich lediglich auf die 
Ausſtattung derſelben mit Betten. Die Schlafräume ſind getrennt 
in ſolche, die mit einem beſonderen Bett für jeden Schläfer aus⸗ 
geſtattet ſind, in ſolche, die wenigſtens für jeden Erwachſenen 
ein beſonderes Bett enthalten, endlich in ſolche mit weniger 
Betten, als erwachſene Schläfer zur Nachtzeit in ihnen Unter⸗ 
kunft finden. In der weitaus größten Zahl der Schlafräume 
von Wohnungen mit Untermietern befindet ſich für jeden Schläfer 
ein beſonderes Bett. Die auf dem Lande noch ziemlich zahlreich 
vorhandene Einrichtung zweiſchläfriger Betten, in die ſich zu⸗ 
weilen je 3 und noch mehr Perſonen teilen müſſen, ſcheint in 
den Städten erfreulicherweiſe wenig üblich zu ſein. In der 
Regel müſſen Sofas, Matratzen oder auch einfache Strohlager 
die Betten erſetzen, wofern dieſe für die Schläfer nicht in ge⸗ 
nügender Zahl vorhanden ſind. 


Tabelle 18. Art und Einrichtung der Schlafräume in Wohnungen 
mit Untermietern. (Verhältnisziffern.) 


Von je 100 Schlafräumen 


Von je 100 Schlafräumen waren halten 
Namen „ SC SE 
' | für | für EC 
der bare Hal AM- | Bor. Küchen räume] jeden 1 ale S 
Städte Bim: | Zim. | open | fale Schläfer jenen erwach⸗ 


| 

1. 2. 3 | 4 6 6 | 7 8 9. 10 
Zittau 451,38 42,05 1,59 | 0,33 | 0,69, 4,01] 89,89 | 8,36 1,75 
Döbeln . 43,41 50,15 0,15 | 0,15 | 0,84 | 5,30| 82,81 | 14,87 | 2,32 
Hainichen. .141,57)58,051| — | — | — | 0,38] 90,08 | 9,35 0,26 
Markneukirchen [48,28 43,35 — | — | 0,23 | 8,24] 68,05 | 18,62 | 13,33 
Olbernhau. 31,99 66,55 0,18 | 0,18 | — | 1,10] 74,12 | 12,20 ` 13.63 
Penig .132,10/61,73} — | — | 0,31] 5,86] 77,26 | 18,08 | 9,66 
Burgſtädt 23,94 71,54 0,53 | — — | 8,99] 76,09 | 15,76 | 8,15 
Rochlitz. 45,45 52,27 1,52 | - | — 0,76 88,37 | 9,30 2,33 
Lengenfeld. 25,28 51,77 0,44 | 0,66 | 0,44 21,46 51,01 | 14,54 | 34,5 
Neuftadt. .124,04)56,25| — | — | 0,48 |19,23| 70,53 | 19,32 | 10,15 
15,29 83,53 — 1,18 — | — | 65,88 18,82 15,80 

zuſammen [41,87 51,22 0,72 | 0,21 0,47] 5,511 81,18 | 12,12 6,0 
Nach Tabelle 18 waren in den Wohnungen mit Unter: 


mietern von ſämtlichen Schlafräumen nicht weniger als 93 Pro⸗ 
zent wirkliche Zimmer, davon 41,8 Prozent heizbare und 51,2 
Prozent nicht heizbare. Die Prozentzahl der zum Schlafen be⸗ 
nutzten Bodenräume und ſonſtigen Gelaſſe betrug 5,5 Von 


317 


allen 11 Städten, in denen Erhebungen über Zimmervermietungen 
und Schlafſtellenweſen angeſtellt worden ſind, gab es in den be⸗ 
treffenden Wohnungen in Zittau relativ die meiſten und in Thum 
die wenigſten heizbaren Schlafzimmer. 

Die Einrichtungen der Schlafzimmer waren ſehr verſchieden; 
als Durchſchnitt für alle 11 Städte ergab ſich, daß von je 100 
Schlafräumen etwas über 81 mit einem Bett für jeden Schläfer 
ausgeſtattet waren, über 12 wenigſtens ein Bett für jeden Er⸗ 
wachſenen aufwieſen, nahezu 7 aber mangelhaft eingerichtet 
waren, weil in ihnen nicht für jeden erwachſenen Schläfer ein 
beſonderes Bett vorhanden war. In einzelnen Städten waren 
dieſe Einrichtungen der Schlafzimmer noch erheblich beſſer, ſo 
namentlich in Hainichen, wo in den Wohnungen mit Untermietern 
die Prozentzahl der Schlafräume, in denen nicht für alle er⸗ 
wachſenen Schläfer Betten zur Verfügung ſtanden, nur 0,56 be⸗ 
trug, in Zittau, wo ſie ſich auf 1,75 bezifferte, in Döbeln und 
Rochlitz, wo 2,32 bzw. 2,88 Prozent der Schlafzimmer nur mit 
ungenügender Bettenzahl ausgeſtattet waren. 

Gegenüber dieſen recht gut ausgeſtatteten Schlafräumen er⸗ 
ſcheinen die Einrichtungen vieler Schlafräume in Wohnungen mit 
Zimmermietern und Schlafleuten anderer Städte ſehr ergänzungs⸗ 
bedürftig. In Lengenfeld beiſpielsweiſe war faſt die Hälfte 
dieſer Schlafräume nicht mit einer genügenden Anzahl von Betten 
ausgeſtattet, in Thum gab es über 34 Prozent, in Markneu⸗ 
kirchen faſt 32 Prozent, in Neuſtadt nahezu 30 Prozent, in 
Olbernhau faſt 26 Prozent, in Burgſtädt 24 Prozent, in Penig 
faſt 23 Prozent ſolcher Schlafräume mit weniger Betten als 
Perſonen Nachts aufzunehmen und zu beherbergen waren. Der⸗ 
artige Zuſtände bedürfen dringend der Verbeſſerung und ſollten 
zu Beſtimmungen für Untervermietungen Anlaß geben, die 
wenigſtens allmählich zu normalen Verhältniſſen im Schlafſtellen⸗ 
weſen führen. 


B. Die Inhaber von Wohnungen mit Untermietern 
nach dem Beruf. 


Alle Zimmermieter und Schlafſtelleninhaber ſtehen unter 
einer gewiſſen Obhut ihrer Wohnungswirte, weil die letzteren 
die polizeilichen Anmeldungen und event. Abmeldungen ihrer 
Untermieter zu verſorgen haben, ihnen den Platz oder das Zimmer 
zuweiſen, wo ſie ſich „zu Hauſe“ ſühlen ſollen, für Reinlichkeit 
und Wohlbehagen, aber auch für Zucht und Ordnung im Hauſe 
zu ſorgen haben, weil ihnen ſogar unter gewiſſen Verhältniſſen 
die moraliſche Pflicht obliegt, einen auf Abwege geratenen 
Untermieter zur Umkehr und zu geordneter Lebensführung an⸗ 
zuhalten und zu ermahnen. Deshalb liegt es im Intereſſe der 
allgemeinen Wohlfahrt, daß Perſonen, die ſich mit Unter⸗ 
vermietungen befaſſen, auch das Vertrauen genießen und ver⸗ 
dienen, die gegen ihre Zimmermieter und Schlafleute beſtehenden 
Pflichten gern und gewiſſenhaft erfüllen zu wollen. 

Einen wenn auch nicht unbedingt notwendigen Gradmeſſer 
für derartige Pflichttreue bilden Stand und Beruf der Unter⸗ 
vermieter. Deshalb genießen beſonders Geiſtliche und Lehrer 
als berufsmäßige Jugend- und Volkserzieher in der Regel ein 
ganz beſonderes Vertrauen, wenn und wo es ſich darum handelt, 
jugendlichen Übermut nicht überſchäumen zu laſſen, oder ſchäd— 
liche Neigungen zu unterdrücken, oder aber auch letzte Hand an 
die Ausbildung und Schulung fürs Leben zu legen. 

Eine Einteilung der Zimmer- und Schlafſtellenvermieter 
bietet Tabelle 19, in der 9 Berufsarten unterſchieden worden ſind. 

Der Anteil einzelner Berufsarten an dem Untervermietungs— 
geſchäft hängt ſelbſtverſtändlich von dem beruflichen oder ge— 
werblichen Charakter des betreffenden Ortes weſentlich mit ab. 


Tabelle 19. Die Inhaber der Wohnungen mit Untermietern 
nach dem Berufe. 


Unter den Inhabern der Wohnungen mit Zimmermietern 
oder Schlafleuten befanden ſich 


Namen er Sor. 
Selb⸗ Kauf lernte An⸗ Nie. Nie. ſtige | Pri 
der ſtän | leute, oder deres dere | Be t Bu 
dige | Hand" ſonſtige dere Ge» Poſt u. amte N 
Städte Bee lungs- quali- ſchäfts Eiſen | Künſt. Pen- Frauen] fam 
werb: per. fizierte Wa ler fio» | 
treie fonal | Ar. beiter pere | Babn, freie nierte = 
bende | uſw. | beiter fonal ‚ beamte Ber uſe n | 
1. 2. 8. | 4. b. 6 | 7 8. | 9. | 10. 11. 
Bittan. 159 | 90 130 61 | 36 25 56 | 35 | 264 | 856 
Döbeln 126 43 84 29 8 11 40 14 |121 | 476 
Hainichen] 86 | 18 18 3 1 1 15 2 209173 
Markneuk. 79 10 25 5 CES | 1| 3 27 | 153 
Oibernhau| 38 | 26 57 7| 6 2 7 4 | 37 | 184 
Penig. .| 38 7 27 14 4] — 6 3 | 28] 127 
Burgftädt | 88 | 13 33 6 5 3 | 11| 1 | 31] 141 
Rochlitz . 30 6 7° 9! 2 2 5 3 | 82] 96 
Lengenfeld] 56 8| 34 7 3 3 9/ 8 46 | 174 
Neuſtadt 22 9 19 6 | — 4 2 1 | 28| 90 
Thum. .| 12 5 15 — — | — 1| — 81 41 
zuſammen] 684 | 235 449 146 67 | 52 153 | 74 | 651 |2511 


In allen Orten übereinſtimmend aber haben Frauen einen ver⸗ 
hältnismäßig großen Teil der Wohnungen mit Zimmermietern 
und Schlafleuten inne. Die Erklärung dafür liegt nahe und 
iſt darin zu erblicken, daß einmal die Wohnung das eigentliche 
Arbeitsfeld der Frau ift, überdies aber auch das Geſchäſt der 
Untervermietung keine beſondere berufliche Vorbildung erfordert 
und deshalb von allen, denen dieſe abgeht, ohne weiteres 
betrieben werden kann. | 


Tabelle 20. Die Juhaber von Wohnungen mit Untermietern 
nach dem Beruf (Verhältnisziffern). 


Unter je 100 Inhabern von Wohnungen mit Zimmer⸗ 
mietern oder Schlafleuten befanden ſich 


Namen — 

Selb. Kauf. Gee Nie- Nie | Son- | Yri 
der Dën, leute, lernte Andere deres dere ſtige 

dige Hand⸗ oder Gee Poſt- u. Beamte, vate, 

Städte Ge. lungs- ſonſtige Ar- ſchäfts⸗ Eiſen⸗ Künſt ⸗ Frauen 
GE per. | quali» | 15 ler. Penſio 
treie | fonal | figierte | Deiter | per. bahn. freie nierte | 
bende | uſw. Arbeiter fonal [beamte Berufe | 


1. 


2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Zittau. 18,87 10,61 | 15,19 | 7,18 | 4,21 | 2,92 | 6,54 | 4,09 | 30,24 
Döbeln. .| 26,47) 9,04 | 17,85 6,0 1,68 | 2,81 | 8,40 | 2,94 | 25,42 
E 518 1 104 n 11 % | os | 106 | De 
arfneut. . 63| 6,51 ‚sa 3,27 1,31 0,65 | O, i 
e 20,5 5 Sg ie ne 1,09 e SEN a 
eng . .129,93 51 26 02| 3,15 | — ‚12 ) i 
Burgſtädt 26,95 9,22 23,40 4,26 3,55 2,18 | 7,80 | 0,71 | 21,98 
Rochlitz. . 31,26 6,25 7,29 9,38 2,08 | 2,08 | 5,21 | 3,12 33,38 
Lengenfeld. 32,18 4,60 19,54 4,04 1,72 | 1,72 | 5,17 | 4,60 | 26,48 
Neuſtadt 24,15 10,00 21,11 5,56) — | 4,44 | 2,28 | 1,11 | 31,11 
Thum 29,27 12,19 8659) — — | — | 244 | — 19,51 
zuſammen | 27,34 | 9,36 17,88 | 5,81 2,67 | 2,07 | 6,09 | 2,95 | 25,98 


Tabelle 20 zeigt den prozentalen Anteil einzelner Berufe 
oder Berufsarten an den Untervermietungen und lehrt, daß 
nach dem Durchſchnitt für alle Städte relativ die metten Unter: 
vermieter zu den ſelbſtändigen Gewerbtreibenden gehören. In 
Markneukirchen betrug der Prozentſatz derſelben ſogar faſt 
52 Prozent und in Hainichen nahezu 50 Prozent, in Zittau 
dagegen nur etwas über 18 Prozent. Kaufleute, Handelsleute 
und Handelsperſonal ſind verhältnismäßig ſtark in Olbernhau, 
Thum, Zittau und Hainichen vertreten, gelernte oder ſonſt 
qualifizierte Arbeiter in Thum, Olbernhau, Burgſtädt, Penig 
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— — oe 


Nachts 463 (435 ＋ 28) Wohnungen je 1 bis 3 Perſonen 
(Schläfer), 1323 Wohnungen je 4 bis 6 Perſonen, 546 Woh⸗ 
nungen je 7 bis 9 Perſonen, 124 Wohnungen je 10 bis 12 Per⸗ 
ſonen, 37 Wohnungen je 13 bis 15 Perſonen und 18 Woh⸗ 
nungen je 16 oder mehr Perſonen. 


und Neuſtadt. Frauen als Untervermieter ſind am ſchwächſten 
in Hainichen und Markneukirchen vertreten, alſo in den Städten, 
wo den ſelbſtändigen Gewerbtreibenden der Löwenanteil aus 
dieſer Erwerbstätigkeit zufällt. 


C. Die Wohnungen mit Untermietern nach der Zahl 
der darin ſchlafenden Perſonen. 


Die Wohnungen, von denen einzelne Teile an Untermieter 
abgegeben werden, gehören im allgemeinen nicht zu den größeren, 
weil Familienhäupter, die Sorgen um den Lebensunterhalt nicht 
empfinden und denen namentlich die Beſchaffung der Wohnungs⸗ 
miete keine Schwierigkeiten bereitet, auf das weder angenehme 
noch beſonders einträgliche Geſchäft der Untervermietung in der 
Regel verzichten. Hauptſächlich Familien oder Einzelperſonen, 
die eine größere Wohnung gemietet haben als ſie brauchen oder 
bezahlen können, um ſich nicht von Möbeln und ſonſtigem 
Hausgerät trennen zu müſſen, oder weil ſie eine paſſende kleinere 
Wohnung nicht gefunden haben, alsdann einzelne Frauen, die 
einen beſcheidenen Zuſchuß zu ihren knapp bemeſſenen Unter⸗ 
haltsmitteln zu erwerben ſuchen, gehören zu der großen Zahl 
der Untervermieter. Dieſelben pflegen ihr eigenes Wohnbedürfnis 
auf ein äußerſtes Maß zu beſchränken, um aus den beſſeren 
oder auch allen Zimmern der Wohnung möglichſt viel Kapital 
herauswirtſchaften zu können. Das Riſiko aber, zum Zwecke 
vorteilhafter Untervermietung eine größere Wohnung zu nehmen, 
wird ſelten eingegangen. Deshalb ſind die meiſten Wohnungen 
mit Untermietern klein bis mittelgroß (vgl. Tabelle 16). 


Tabelle 21. Die Wohnungen mit Zimmermietern oder Schlaf⸗ 
leuten nach der Zahl der darin ſchlafenden Perfonen.') 


Bahl der Wohnungen mit der im Vordruck angegebenen Zahl 
nl Perſonen in 


Schlafende —— —— EE 

Perfonen | Dit: Dö oa ee Ol. Burg Rode Len. Peu. dr, 
tau beln nichen fir Penig, di i | gene | boer Thum S 

ae chen hau | itz feld f | 1 


Ceren i 
| 
| 


1. 2. 3.4.5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
a) nur ü | 
Erwachſene | ! ! 
1bis3 179 77 22 20! 22 28 25 16 28 13 5 435 
4 = 6 184 99 49 31 35 26 35 20, 27 16 7 529 
7 „9 [ 34 13 12] 11] 11, 6 25 14 3 — 111 
10 EE EE ee = I eS 14 
13 = 15 3| — — 11 2—— —— — 6 
16 oder | | | 
mehr „ 2— — — ee e 5 
b) Gr: | | | d | 
wachſene S | | | NK 
und Kinder 3 | | -n | 
bis 315 3 — 1 11 — 14 1 11 28 
4 6 [271 163 47 50 43. 38 46 34 40 44 19 | 794 
7 9 128 93 33 28 28 24 27 16; 37 12 9 ][ 435 
10-1227 227 91 20 5 5 1 13 1 — 110 
13 ⸗15 5 2 2 2 10 — 1 — 9 — — 31 
16 oder ' Ä 
mehr „„ E = S Zen, e N 13 
zuſammen 856 476 178 153 184'127 141| 96 171 90 41 [2511 


1) Ausſchließlich der Wohnungen, in denen die für Untermieter beſtimmten Zimmer 
oder Schlafſtellen zur Zeit der Erhebung der Wohnungsſtatiſtik unvermietet waren. 


Tabelle 21 zeigt, wie ſtark zur Zeit der Aufnahme der 
Wohnungsſtatiſtik diejenigen Wohnungen, die teilweiſe an Zimmer— 
mieter und Schlafleute weiter vermietet waren, mit ſchlafenden 


Perſonen (Wohnungsinhaber mit Familienangehörigen, Dienft: 


boten, Untermietern uſw. zuſammen) beſetzt waren. In den in 
Tabelle 21 aufgeführten 11 Städten zuſammen gab es 2511 
Wohnungen mit Untermietern. 


— .—— . — . 2. ͤ ˙¹ĩ —ßßꝛßöß1—j— ͥòᷣ xxx ß 323 ̊0ͤ˙3Ürlẽc4.ͤ˙:jꝛł —ꝛæQt ]ũw & nn nn > nn ̃ ..3ůů3ö333833ꝛ3 U 


Von dieſen beherbergten des, 


Tabelle 22. Die Wohnungen mit Zimmermietern und Schlaf⸗ 
leuten nach der Zahl der darin ſchlafenden Perſonen. 
(Verhältnisziffern.) 

Unter 100 Wohnungen 1 ten die m Vordruck angegebene 
Zahl von ä 
Schlafende SÉ 9 me a 
ari ' auen 
Perſonen | Sit TE Hai | neit Burg: woc. Len. T : Stadten 
t 111 tit. = Venig oan | ue bein fadt Tun] zu 
au | e (ee, chen hau | fi itz feld d | SEN 
1. 2.8. 4. . | 6 | 7. 8. 9. |10. |11. |12 13. 
a) nur | Ä 
Erwachſene | | | | 
1 bis 3 [20,9 16,2 12,7 18,1 12,0 22,1! 17,7 16,7,16,1 14,5 12,2] 17,3 
4 = 6 121,5, 20,8 28,3) 20,3 19,0 20,5, 24,8 20,8,15,5| 17,8: 17,1) 21,1 
7:9 | 40 2,7 6, 78 6,0 4 14 63) 80 83 — | 44 
10 = 12] 0,7 06 0,6 — 1,6 — —|—! 06 — — 0,8 
13 15 04 — — | 06 in — — — — — — 0,8 
16 und 
mehr | 0,1 Ti — | — | ijj — — — ia — — 0,2 
b) Er: 
wachſene | | 
und Kinder | | | 
1688 | 1. 0,8 — 0,8 0, — | 0,7; 4,2 0,8 LA 2a] 14 
4:6 31,6 34,3 27,2 32,7234 29,9| 31,9 EE 31,6 
7:9 14,9 19,6 19,1 18,315, 18,9 19,2 16,7 22,0] 17,3 
10 = 12| 3,2 46 40| 5, 10, 39 36 10 7,8 1, — | 44 
13 = 15] 0,6 0.4 12 13 5,4 — 0,7 — 52 — 1,2 
16 und | 
mehr | 04, 02 — | — | 3,8, —- | —}—] In — — 0,5 


Tabelle 22 enthält die Relativzahlen zu Tabelle 21 und 
lehrt, daß mit Ausnahme von Olbernhau und Lengenfeld in 
ſonſt ſämtlichen Städten über die Hälfte aller Wohnungen mit 
Untermietern des Nachts je 4 bis 6 Perſonen zu beherbergen 
hatte. In Olbernhau und Lengenfeld wurde eine verhältnis: 
mäßig größere Anzahl von Wohnungen mit mehr als 6 Schläfern 
ermittelt, alſo eine ſtärkere Beſetzung der Wohnungen feſtgeſtellt. 
Wohnungen mit Untermietern, deren Schläferzahl mehr als 12 
betrug, gab es in Penig, Rochlitz, Neuſtadt und Thum über⸗ 


haupt nicht. 


D. Die Wohnungen nach ihren Untermietern. 


Bei allen bisherigen Unterſuchungen ſind zwei Arten von 
Untermietern unterſchieden worden, nämlich Zimmermieter und 
Schlafleute oder Schlafſtelleninhaber. Unter Zimmermietern ver⸗ 
ſteht man Perſonen, die ein oder mehrere Zimmer zur alleinigen 
Benutzung oder zur Mitbenutzung während aller Tages- und 
Nachtſtunden gemietet haben und ganz nach ihrem freien Willen 
zum Wohnen, als Arbeitsraum (eventuell unter gewiſſen Be- 
ſchränkungen) und zum Schlafen benutzen können. Schlafleute 
dagegen haben, wenn nicht beſondere Vereinbarung getroffen 
worden ſind, nur das Recht, den von ihnen ermieteten Raum 
während der Abend- und Nachtſtunden zu benutzen; für die 
Tagesſtunden kann der Vermieter in der Regel anderweit über 
den betreffenden Raum verfügen. Zwiſchen Zimmermietern und 
Schlafleuten beſteht ſonach hinſichtlich ihrer Wohnverhältniſſe ein 
ziemlich großer Unterſchied, der in der Regel in der ſozialen 
Stellung und in den Vermögens- oder Einkommensverhältniſſen 
der Betreffenden begründet ift. Zu den Zimmermietern gehören 
hauptſächlich junge noch unverheiratete Leute, die entweder 
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noch in der beruflichen Ausbildung ſtehen, wie Studenten und leuten und Zimmermietern zuſammen unterfchieden, und es zeigt 


Schüler, oder als Erwerbstätige noch nicht ſelbſtändig find, wie 
junge Kaufleute beiderlei Geſchlechts, Gewerbtreibende, Gelehrte, 
Künſtler und Künſtlerinnen uſw. Sie ſind in ihrer Mehrzahl 
dem beſſeren Mittelſtande zuzurechnen und an ein Heim gewöhnt, 
in dem man nicht nur ſchlafen, ſondern auch wohnen und ſich 
behaglich fühlen kann. Schlafleute dagegen ſtellen an ihr Heim 
die denkbar beſcheidenſten Anforderungen, ſie genügen der polizei⸗ 
lichen Vorſchrift gerade noch, wenigſtens eine nächtliche Unter⸗ 
kunftsſtelle zu beſitzen und halten fich tagsüber entweder an ihren 
Arbeitsplätzen, oder an öffentlichen Orten auf. Zu dieſer Klaſſe von 
Untermietern gehören u. a. viele Fabrikarbeiter und⸗Arbeiterinnen, 
ungelernte Arbeiter verſchiedener Art, Berufs- und Erwerbsloſe. 

So manchem der Schlafftelleninhaber würden feine Cin- 
kommensverhältniſſe geftatten, ſtatt der Schlafftelle ein beſcheidenes 
Zimmer zu mieten und damit in geordnete Wohnverhält⸗ 
niſſe einzurücken; ſtatt deſſen wird der ſauer verdiente Lohn 
von jungen Männern lieber in öffentlichen Lokalen für alkoholiſche 
Getränke und Zigarren verausgabt, von jungen Arbeiterinnen 
aber für Putz und Tand aufgewendet. Alle, die in ſolcher 
Weiſe hinſichtlich ihrer privatwirtſchaftlichen Verhältniſſe auf 
falſchen Bahnen ſich befinden, abfällig beurteilen zu wollen, 
würde freilich nicht recht und gerecht ſein, da viele von ihnen 
ſelbſt in der Jugend das unſchätzbare Gut einer angenehmen 
Häuslichkeit nicht kennen gelernt haben. Die Liebe zur Häuslich⸗ 
keit wird nicht angeboren, ſondern anerzogen und durch äußere 
Eindrücke in dem Menſchen geweckt. Soll in Zukunft die Zahl 
der Schlafſtelleninhaber mehr und mehr abnehmen, ſo muß vor 
allen Dingen die Jugend den Segen und die Behaglichkeit 
geordneter Wohnverhältniſſe kennen und empfinden lernen, ſie 
müſſen ihr als dringendes Bedürfnis anerzogen werden. Die 
erſten Schritte dazu ſind in den vielſeitigen Beſtrebungen zur 
Verbeſſerung der Wohnverhältniſſe der ärmeren Klaſſen bereits 
getan, und es ſteht zu erwarten, daß die weitere ſoziale Ent⸗ 
wickelung immer mehr dazu führen wird, in geordneten und 
ausreichenden Wohnverhältniſſen ein unabweisbares Bedürfnis für 
alle Menſchen anzuerkennen und zu befriedigen. 

Der unſtreitig große ſoziale Unterſchied zwiſchen Zimmer⸗ 
mietern und Schlafleuten läßt erwarten, daß in der Hauptſache 
auch die Wohnungswirte der Zimmermieter von denjenigen der 
Schlafleute verſchieden ſind, und dieſe Erwartung wird durch die 
folgende Tabelle 23 beſtätigt. In dieſer ſind Wohnungen 
mit nur Zimmermietern ohne Schlafleute, alsdann ſolche mit 
nur Schlafleuten ohne Zimmermieter, endlich ſolche mit Schlaf⸗ 


Tabelle 23. Die Wohnungen nach der Art ihrer Untermieter. 


Zahl der Wohnungen mit 
erwachſenen 


Zahl der Wohnungen mit 


Namen 
! J männ- 
der Zimmer. Schlaf. Zimmer- Unter · um nur lichen 
mietern leuten mietern mietern | mann weiblichen. und 
Städte Ber SE , Be überhaupt] lichen weiblichen 
leute mieter leuten Sp. 2 bis 4 Untermietern 


> 


| 
2. 3. 
| 
| 


Bittau 425 | 390 | 26 841 647 142 52 
Döbeln 215 | 248 13 476 424 32 20 
Hainichen 154 16 3 || 178 166 4 3 
Markneuk 68 80 4 | 152 134 14 4 
Dibernhau 40 | 136 8 | 184 154 17 13 
Penig 47 73 T 1227 79 38 10 
Burgſtädt 50 83 5 138 84 45 9 
Rochlitz 42 46 4 92 79 9 4 
Lengenfeld 38 132 2 172 120 35 17 

euſtadt 25 64 1 90 68 22 5 

um. 2 39 — 41 30 9 2 

zuſammen 1106 1307 73 2486 | 1980 367 139 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 


ſich, daß die überwiegende Mehrzahl aller Untervermieter entweder 
nur Zimmermieter oder nur Schlafleute in ihre Behauſung auf⸗ 
genommen hat. Natürlich ſind aber auch Zimmermieter und 
Schlafleute nicht durch eine unüberbrückbare Kluft voneinander 
getrennt, auch zwiſchen ihnen gibt es einen Übergang, der dort 
beſteht, wo der Zimmermieter an der Grenze der Anſpruchs⸗ 
loſigkeit angelangt iſt, und wo auch der Schlafſtelleninhaber den 
Wunſch nach einem beſſeren Heim empfindet und bemüht iſt, 
ſeinen einfachen Schlafraum behaglich auszugeſtalten und zu 
ſchmücken. Deshalb erſcheint die kleine Anzahl von Wohnungs⸗ 
inhabern mit Zimmermietern und Schlafleuten nur natürlich. 


Tabelle 24. Die Wohnungen nach der Art ihrer Untermieter. 
(Verhältnisziffern.) 
Von je 100 Wohnungen 
mit Untermietern 


Von je 100 Wohnungen 


mit erwachſenen Unter⸗ 


Namen mietern beherbergten beherbergten 
Ke nur nur mannige 
Stäbte männliche weibliche weibliche 
Untermieter 
= 1. 
Zittau 76,93 16,89 6,18 
Döbeln . 89,08 672 4,20 
Hainichen 95,96 2,31 1,78 
Markneukirchen 88,16 9,21 2,63 
Olbernhau. 83,70 9,24 7.06 
Penig 62,20 29,92 7,88 
Burgftädt . 60,87 32,61 6,52 
Rochlis 85,87 9,78 4,36 
Lengenfeld. 69,77 20,36 9,88 
Neustadt 70,00 24 41 5,56 
Thum . 73,17 21,96 4,88 
zuſammen 79,66 14,76 5,59 


Nach Tabelle 24 befanden fih unter den Wohnungen mit 
Untermietern ſämtlicher 11 Städte zuſammen 44,49 Prozent 
ſolche, die nur Zimmermieter aufgenommen hatten, 52,57 Prozent 
ſolche mit nur Schlafleuten und nur 2,94 ſolche, in denen 
Zimmermieter und Schlafleute Unterkunft gefunden hatten. 
Verhältnismäßig viel Schlafleute gab es in Thum, Lengenfeld 
und Olbernhau, verhältnismäßig viel Zimmermieter in Hainichen, 
Zittau, Rochlitz und Döbeln. 

Die Tabellen 23 und 24 geben auch Aufſchluß über die 
Verteilung der Untermieter nach dem Geſchlecht auf die be⸗ 
treffenden Wohnungen. Die Zahl der männlichen Untermieter 
iſt durchgängig größer als die der weiblichen, weil in der Regel 
alle Männer einen Beruf erlernen und nach Erlangung der 
wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit oder ſchon vorher das Vaterhaus 
verlaſſen, ehe ſie einen eigenen Herd begründen, wogegen viele 
Mädchen als ihre einzige Lebensaufgabe diejenige der Frau in 
der Ehe betrachten und bis zum Eintritt in dieſe das elterliche 
Haus nicht verlaſſen wollen oder vorläufige Unterkunft als Ge⸗ 
hilfin in einem fremden Haushalte ſuchen. Deshalb befinden 
ſich auch die männlichen Untermieter und die Untervermietungen 
an männliche Perſonen in der überwiegenden Mehrheit. 

Aus ſittlichen Gründen und zum Teil unter dem Einfluſſe 
polizeilicher Beſtimmungen nehmen die meiſten Untervermieter 
entweder nur männliche oder nur weibliche Untermieter auf. 
Von allen in Betracht kommenden Wohnungen beherbergten 
1980 (79,65 Prozent) nur männliche Untermieter, 367 
(14,76 Prozent) nur weibliche und 139 (5,59 Prozent) männ⸗ 
liche und weibliche zuſammen. Die relative Zahl der männlichen 


| ober weiblichen Untermieter einer Stadt hängt ſelbſtverſtändlich 
von dem gewerblichen Charakter derſelben und von Einrichtungen 
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zur Erziehung und Fortbildung ab. In Städten mit höheren 
Unterrichtsanſtalten, wie Dresden und Leipzig, werden die männ⸗ 
lichen Untervermieter ſtark vertreten ſein, in Orten mit vor⸗ 
wiegend textilinduſtriellen Betrieben die weiblichen. Von 
unſeren 11 Städten weiſen Hainichen (mit Handelsſchule, Web⸗ 
ſchule, Technikum), Döbeln (mit Realgymnaſium, höhere Land: 
wirtſchaftsſchule, Handelsſchule und Bauſchule), Markneukirchen 
(mit Fachſchule für Muſikinſtrumentenbauer und Muſikinſtrumenten⸗ 
fabrikation als Hausinduſtrie für Männer), Rochlitz (mit Real: 
ſchule, Lehrerſeminar, Handelsſchule, landwirtſchaftlicher Schule, 
Muſikſchule, Maſchinenfabrikation, Spulenfabrikation uſw.), 
Olbernhau (mit Fachgewerbeſchule, Holz⸗ und Blechſpielwaren⸗ 
fabrikation, Holzwarenfabrikation, Maſchinenfabrikation, Möbel⸗ 
fabrikation uſw.) verhältnismäßig viel Untervermietungen an 
männliche Perſonen auf; wogegen ein höherer Prozentſatz von 
Wohnungen mit weiblichen Untermietern in Neuſtadt (mit 
Blumen: und Blätterfabrikation), Thum (mit Schuh: und 
Strumpfwarenfabrikation), Penig (mit mechaniſcher Plüſch⸗ und 
Teppichweberei), Burgſtädt (mit Kartonnagenfabrikation, Porzellan⸗ 
fabrikation, Stoffhandſchuhfabrikation, Strumpfwaren⸗ und Trifo- 
tagenfabrikation) und in Lengenfeld (mit Hand⸗ und Schiffchen⸗ 
ſtickerei, mechaniſcher Gardinenweberei, mechaniſcher Woll⸗, 
Baumwoll- und Halbwollweberei, Streichgarnſpinnerei, Streich: 
garnfabrikation, Weißwarenfabrikation u. a.) beſtanden. 

Den Schluß dieſer Abhandlung ſollen kurze Unterſuchungen 
über die Verteilung ſämtlicher Schläfer auf die verſchieden⸗ 
artigen Schlafräume in den Wohnungen mit Zimmermietern und 
Schlafleuten bilden. Die Regel iſt, daß Zimmermieter die er⸗ 
mieteten Zimmer allein gleichzeitig zum Wohnen und Schlafen 
benutzen, und daß auch Schlafleute in beſcheidenen Räumen 
entweder allein oder mit anderen Schlafleuten zuſammen für die 
Nacht untergebracht werden. Dieſe Art der Untervermietung, 
bei welcher die Familienglieder in ihren intimſten Verhältniſſen 
von fremden Perſonen vollſtändig abgeſchloſſen bleiben, kann am 
wenigſten Bedenken irgend welcher Art erregen. Oft werden 
aber auch die wünſchenswerten Rückſichten auf Familienzuſammen⸗ 
gehörigkeit nicht genommen, und ſelbſt Fälle, in denen die durch 
Ehre und Sitte gebotene ſtrenge Trennung der Geſchlechter nicht 
durchgeführt iſt, ſollen in vielen Orten nicht zu den Seltenheiten 
gehören und müſſen ſelbſtverſtändlich auch geſchlechtliche Aus⸗ 
ſchreitungen zur Folge haben. Die Statiſtik iſt nicht in der 
Lage, tatſächliche Mißverhältniſſe ſolcher Art genauer zu er⸗ 
gründen oder gar in den Bereich der öffentlichen Kritik zu 
rücken, weil ſie ſich bei ihren Unterſuchungen auf die Angaben 
der Wohnungsinhaber zu beſchränken hat, und weil jede in— 
quiſitoriſche Nachforſchung ihrer Organe jetzt und hoffentlich für 
immer ausgeſchloſſen iſt. Zudem hat die Statiſtik die Pflicht, 
aus ihren Forſchungsergebniſſen alle Einzelvorkommniſſe oder 
Einzelbetrachtungen auszuſchließen. 

In Tabelle 25 ſind die Schlafräume in den Wohnungen 
mit Untermietern nach der Verſchiedenartigkeit oder nach der 
verſchiedenen Gruppierung der darin untergebrachten Schläfer in 
11 Klaſſen eingeteilt. Außer den in Tabelle 25 nachgewieſenen 
Schlafräumen gab es noch in Burgſtädt und Neuſtadt je einen 
Schlafraum, darin Dienſtboten und Schlafleute zuſammen unter— 
gebracht waren, alsdann in Zittau, Döbeln, Hainichen und Penig 
je einen Schlafraum für Gewerbsgehilfen und Dienſtboten, 
endlich in Zittau zwei Schlafräume, die Familienangehörige, 
Schlafleute und Gewerbsgehilfen zuſammen beherbergten. Des— 
halb können in Tabelle 25 die Querſummen der Spalten 2 
bis 12 nicht Spalte 13 ergeben und in Tabelle 26 die Quer— 
ſummen der Spalten 2 bis 11 nicht je 100 ausmachen. Nach 
der Tabelle 25 war die Zahl der Schlafräume, in denen 
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Tabelle 25. Die Verteilung der Schläfer in Wohnungen mit 
Untermietern. 


Zahl der Schlafräume, in denen die Schläfer 
beſtanden aus 


— E 


Namen nur Familien- Unbe: Schlaf. 
der SE Ä „ twerba- | nutzte] räume 
85 8 4 = = Schlaf.) aber. 
Städte | z=) „ = | lee) 2 BI räume | Haupt 

ee S g [2 ES 85 ees 

S S ES S | 5 5 2 P 5 ee 

Br e & S 8 8 & 8e 
1. 2 | 3. 4. /5./ 617.1 8.] 9. i. [ 12. = 
Zittau .. [1 021 end 453/120} 48| 50 8| 8/22] 2 | 41 [2445 
Döbeln . . 589) 301 286 46) 27] au 2 4| 4] — | 29 1320 
Hainichen] 224 231 20) 26 244 4 ali 1 | — | 5% 
Markneuk.] 233) 87 82 3 15] 12 1] ı —| 1 2 | 437 
Olbernhau 213) 81) 200! 16 s| 16 2 2 — ] 3 3 | au 
Penig. 1522 61 72 e 8 20 — 11 —| — | 3 | 3% 
Burgſtädt | 179 ou 81 6 7| 23 1) 1 I — 8 376 
Rochlitz. .] 113 61) 61 & 8] 2 —| 8 — 2 6 | 264 
Lengenfeld! 202 53 145, 1) 5 36 1 — 11 3 5 | 45 
Neuftadt .| 94 32 51 6 4/17 — 1ıl—| 1f 1 | 208 
Thum. 33 11 30 2 4j 15 — —|-| — 4 - 85 
zuſammen |3 053016511481 24015802260 18 21 27| 13 | 98 |6989 


nur Familienangehörige Nachts zuſammenſchliefen, verhältnismäßig 

| am größten. Alsdann folgten ihrer Zahl nach die Schlafzimmer, 
in denen nur Zimmermieter untergebracht waren und die Schlaf 
räume, die das nächtliche Obdach der Schlaſſtelleninhaber bildeten. 
Es wurden aber auch als in demſelben Raume untergebrachte 
Schläfer ermittelt: Familienangehörige und Schlafleute, Dienſt⸗ 
boten und Schlafleute, Gewerbsgehilfen und Schlafleute, Ge: 
werbsgehilfen und Dienſtboten, Familienangehörige und Gewerbs⸗ 
gehilfen, Familienangehörige und Dienſtboten, Familienangehörige, 
Schlafleute und Gewerbsgehilfen, endlich Familienangehörige und 
Zimmermieter. Über die relative Häufigkeit dieſer verſchiedenen 
Kombinationen der Schläfer in den Schlafräumen unſerer 
11 Städte gibt Tabelle 26 Auſſchluß. Die Prozentzahlen der 
unbeſetzten Schlafräume betrugen in Zittau 1,68, Döbeln 2,20, 
Markneukirchen 0,46, Olbernhau 0,55, Penig 0,93, Burgſtädt 2,13, 
Rochlitz 2,27, Lengenfeld 1,11, Neuſtadt 0,48 und in allen 
Städten zuſammen 1,40. 


Die Verteilung der Schläfer in Wohnungen mit 
Untermietern. (Verhältnisziffern. )!“) 


Von je 100 Schlafräumen dienten zum Schlafen 


Tabelle 26. 


— — 


Namen nur Familienangehörigen und a 
- - — — „ — [mweh 

der Fami - | | ge · 
ien. Zim- ; Ge · Ge- | | Bine] pilfen 

Städte aua. mer. Schlaf. Sat: werbe. Schlaf. werbe. Diente mer. bund 
höri⸗ mie, leuten] boten gde, leuten e, boten mie“ Schlaf 

gen | bilfen | hilfen | tte | teuten 

1. 2. | 3 A 5. | 6 [. 8. 9. 11. 


Zittau .. 41,76 SC 18,53 | 4,91 | 1,96 | 2,05 O, 12 | 0,32 | 0,90} 0,08 
Döbeln . 44,62 22,80 21,67 | 3,48 | 2,05 | 2,35 | 0,15 | O,s0 | 0,30) — 
Hainichen [41,94 43,26) 3,74] 4,87 4,50] 0,78 0,56 | — , | Ors 
Markneuk. [53,32 19,90 18,76 | 0,69 3,13.] 2,75 | 0,23 0,23 0,23 
Olbernhau 39,16 14,89 36,76 2,94 | 1,47 | 2,4 0,37 | 0,37 | 0,55 
Penig. .]46,91/18 83) 22,22 1,85 2,47] 617! — | 0,31 — 
Burgſtädt 47,60 18,38 21,54 | 1,60 | 1,86 6,11 0,27 | 0,97 = 
Rochlitz 42,80 23,11 23,11 | 3,08 3,03] 0,76 — | 1,13 0.76 
Lengenfeld 44,69 11,78 32,08 0,92 | 1,11 | 7,96 0,22 — | 0,22] 0,# 
Neuſtadt 45,19 15,39 24,52 2,89 1,92] 8,17 — 0,48 — | 08 
Thum. . 38,82 1,18 35,29 2,35 4,71 ged — — —1— 
zuſammen [43,68 23,62 21,19 3,44 2,24 | 3,24 0,19 | 0,30 0,39 0,19 


1) Die Prozentzahlen der Schlafräume. in denen Dienſtboten und Schlaſleute 
Gewerbsgehilfen und Dienſtboten, endlich Familienangehörige. Schlafleute und Gewerke. 
gebilien in demſelben Schlafraume untergebracht waren, betrugen für alle Stadte vi 
| ſammen je 0,08 und find der Geringfügigkeit halber in dieſer Tabelle weggelaſſen worden 


Die Ergebniſſe der Wohnungsſtatiſtik unſerer 12 Städte 
vom Jahre 1904 lehren, daß das vielbeklagte Wohnungselend, 
unter dem beſonders manche Armen der Großſtadt zu leiden 
haben, auch in ſächſiſchen Mittelſtädten anzutreffen iſt. Die un⸗ 
verkennbaren Übelftände und ſittlichen Gefahren, die das Schlaf: 
ſtellenweſen mit ſich gebracht hat, ſind zum Teil und indirekt 
auf die gewerbliche Entwickelung der betreffenden Orte zurück⸗ 
zuführen; inſofern hat der neuere Aufſchwung beſonders in Orten 
mit Spielwareninduſtrie, Kohleninduſtrie, einzelnen Zweigen der 
Textilbranche u. a. eine Verſchlechterung der Wohnverhältniſſe 
herbeigeführt. Im allgemeinen aber hat im Laufe des 19. Jahr⸗ 
hunderts und vorzugsweiſe in Orten, die ſtarke Bevölkerungs⸗ 
zunahmen zu verzeichnen hatten, eine weſentliche Beſſerung der 
Wohnverhältniſſe ſtattgefunden, die im allgemeinen allen Be⸗ 
völkerungsſchichten zugute gekommen iſt. Dies gilt ebenſo von 
ländlichen wie von ſtädtiſchen Wohnungen. Wer davon noch 
nicht überzeugt iſt, der braucht nur die Zeugen früherer Bau⸗ 
weiſe, wie ſie wohl in allen Großſtädten noch anzutreffen ſind, 
einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen: ein: oder höchſtens 
zweiſtöckige Häuſer mit dunklen Eingängen und vielfach un⸗ 
bequemen Treppen, kleinen und niedrigen Zimmern, ſchlechter 
Belichtung überhaupt charakteriſieren Wohngebäude, die früher 
offenbar nicht zu den ſchlechteſten gehört haben. Wenn auch die 
Zahl der Wohngebäude nicht überall in demſelben Verhältnis 
zugenommen hat, wie die Zahl der Bewohner, ſo hat man 
dafür zu beachten, daß die modernen großſtädtiſchen Wohnhäuſer 
neben den ärmlichen Gebäuden unſerer Vorfahren als wahrhafte 
Rieſen erſcheinen, in denen die doppelte und dreiſache Zahl der 
Bewohner eines kleinen und veralteten Hauſes bequem Unter⸗ 
kunft findet. Dazu kommt, daß ſich die neuen Gebäude ſehr 
durch geſunde und vorteilhafte Bauweiſe vor den alten aug- 
zeichnen. Breite Eingänge, helle und bequeme Treppen, hohe 
Zimmer und vorteilhafte Anordnung aller zur Wohnung ge: 
hörenden Räumlichkeiten ſind unſchätzbare Vorzüge, die unſere 
Väter zum Teil gar nicht kannten. 

Auch die ſonſtigen geſundheitlichen Verhältniſſe nicht der 


an -— 


Wohnungen allein, fondern ihrer unmittelbaren Umgebung find 
gegen früher ſehr weſentlich verbeſſert worden. Man erinnere 
ſich nur der ehemaligen Senkgruben zur Aufnahme der Abfall⸗ 
wäſſer, die mit der Zeit zu einem Herd übler Gerüche und ge⸗ 
fährlicher Ausdünſtungen wurden, und die nicht ſelten das Trink⸗ 
waſſer verſeuchten; man denke ferner an die engen Straßen und 
die Rinnſteine zu beiden Seiten derſelben, in denen ſich Straßen⸗ 
ſchmutz und allerhand ſonſtiger Abgang anſammelte, und die oft 
gar üble Gerüche verbreiteten. Dieſe beſonders in Großſtädten 
geſundheitsgefährlichen Einrichtungen ſind heute vielfach durch 
ein großartiges Kanalſyſtem erſetzt, durch welches aller Straßen⸗ 
und Wohnungsabgang raſch aus dem Bereiche der menſchlichen 
Wohnungen befördert wird. Wer wollte leugnen, daß durch dieſe 
neuen Anlagen auch die ärmlichſten Wohnungen ganz erheblich 
gewonnen haben! Auch auf dem platten Lande hat eine merkliche 
Beſſerung der Wohnverhältniſſe ſtattgefunden, wenn auch vor⸗ 
wiegend nur in ſolchen Orten, deren zunehmende Bevölkerung 
zur Erbauung neuer Wohnungen Anlaß gegeben hat. Fälle, in 
denen der Kleinbauer ſeinen Wohnraum mit Hühnern und Gänſen 
oder gar einem Schweine und einer Ziege teilt, dürften in Sachſen 
wenig oder gar nicht mehr vorkommen; ebenſo dürften die 
Zeiten, zu denen das Hofgeſinde zum Teil mit im Stall des 
ſeiner Wartung anvertrauten Viehes ſchlief, nur einer längſt 
entſchwundenen Vergangenheit angehören. Wenn aber die Ver⸗ 
beſſerung der Wohnverhältniſſe auf dem Lande nicht gleichen 
Schritt mit der Stadt gehalten hat, ſo kann man ſich damit 
tröſten, daß Reformen auch da um ſo dringender ſind, wo die 
Menſchen beſonders dicht beieinander wohnen. 

Wohnungsnot und Wohnungsmangel haben früher zweifellos 
in höherem Grade beſtanden, als heutzutage; nur eine Wohnungs⸗ 
frage hat aus dem einfachen Grunde nicht beſtanden, weil ſie 
nicht aufgeworfen worden iſt. Unſere raſch ſchreitende Zeit wird 
auch ſie löſen; man ſoll nur nicht außer Betracht laſſen, daß 
die Löſung der Wohnungsfrage zu den guten Dingen gehört, die 
beſondere Schwierigkeiten bieten und beſonders koſtſpielig ſind, 
deshalb aber auch „Weile“ haben wollen. 


Die Hauptergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 


nach vorläufiger Feſtſtellung. 


Nach der die Ausführung der Volkszählung betreffenden 
Verordnung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 
1. Auguft 1905 follten dem Statiſtiſchen Landesamte die Zähl- 
papiere aus den Städten I. Ordnung bis 15. Januar 1906 un: 
mittelbar durch die Stadträte, die aus den übrigen Gemeinden 
bis 1. Februar 1906 durch Vermittelung der Amtshauptmann⸗ 
ſchaften zugehen. Um möglichſt bald einen Überblick über das 
Geſamtergebnis der Zählung im Königreiche zu erhalten, richtete 
das Statiſtiſche Landesamt ſchon im Dezember an die Stadträte 
und Amtshauptmannſchaften das Erſuchen um Mitteilung der 
Einwohnerzahlen ihrer Städte bzw. Bezirke, wie ſie ſich auf 
Grund der Aufrechnung in den Kontrolliſten ſtellten. Die darauf— 
hin eingegangenen Angaben ſind in den folgenden Überſichten 
zuſammengeſtellt; ſoweit bis zur Drucklegung die Zählpapiere 
ſelbſt, von den Verwaltungsbehörden nachgeprüft, dem Statiſtiſchen 
Landesamt zugegangen ſind und von der erſten Mitteilung ab— 
weichende Zahlen ergaben, wurden dieſe letzteren aufgenommen. 


Bei der Angabe der Zu- oder Abnahme ſeit der Volks⸗ 
zählung von 1900 in Spalte 5 und 6 der Überfiht 1 und in 
Spalte 6 und 7 der Überfiht 2 ift der Einfluß von Ge: 
bietsveränderungen durch Einverleibungen und Ausbezirkungen 
dadurch ausgeſchloſſen worden, daß überall die Einwohnerzahl, 
welche die Städte und Bezirke im Jahre 1905 hatten, mit der: 
jenigen verglichen wurde, welche ſich in ihrem jetzigen Gebiet 
im Jahre 1900 befand. 

Die vorliegende Veröffentlichung der hauptſächlichſten Be— 
völkerungszahlen hat nur den Zweck, einen vorläufigen Überblick 
über die Volkszählungsergebniſſe im allgemeinen zu bieten. 
Nach Beendigung der jetzt beginnenden Bearbeitung im Statiſtiſchen 
Landesamt werden die Ergebniſſe in endgiltiger Feſtſtellung und 
in ausführlicher, alle bei der Zählung ermittelten Eigenſchaften 
der Bevölkerung berückſichtigender Weiſe in dieſer Zeitſchrift ver— 
öffentlicht werden. 
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1. 


b. | 6. 


Amtsh. Bautzen. 63992 65 415 129 407] 9468, 7,89 
Kamenz 35 992 36 734 72726] 3 180 4,57 
Löbau 49 989 55 461 105 450] 3217 3,15 
Zittau 56 711 62 122 118833] 5378 4,74 

Kreish. Bautzen] 206 684 219 732 426 416 21 243 524 

Stadt Chemnitz 119485 124 920 244405] 30 375 14,19 

Amtsh. Annaberg 51264 57112 108376] 3 667 3,50 
Chemnitz 92721 97 794 190 515 15 496 8,85 
Flöha 44968 48 264 98232] 5 289 601 
Glauchau 71 266 77674|| 148940] 1475| 1,00 
= Marienberg 31 80933 289 65 098| 1871 2,96 

Kreish. Chemnitz] 411513 439 053 850566] 58 173 7,34 

Stadt Dresden. . . 243 208 | 271075 514 283 38625 | 7,00 

Amtsh. Dippoldiswalde 27148 28 590 55738] 1832 3,40 
- Dresden⸗Altſt. 53 373 55 366 108739] 5712 5,54 
Dresden ⸗Neuſt. 53 858 61414 115272] 9 265 8,74 
Freiberg 56 404 60 703 117107 877 0,5 
Großenhain 43266 | 43 075 86341| 2602 3,11 
Meißen 61 632 65 566 127198| 3617 2,93 
Pirna 75 865 80 772 156 6371 7296 489 

Kreish. Dresden | 614.754 666 561 | 1 281 315 


— ͤ Zñÿ V 


64 826 5,53 


Stadt Leipzig 242 911 259 659 502570] 46446 10,18 
Amtsh. Borna 38 866| 39 415 78 2811 2676 3,54 
= Döbeln . 60 383| 60 533 120916] 3 034 2,57 
Grimma 52 256 583 738 105994] 2985 | 2,90 
Leipzig 82 799 79 903 162702] 25 671 18,78 
Oſchatz 27854 29 744 57598 152 08% 
Rochlitz 5 590 60 198 116788] 3 253 2,87 
Kreish. Leipzig] 561659 583 190 1144 849] 84 217 7,94 
Amtsh. Auerbach 54178 59 133 113 3111 13 560 13,59 
Olsnitz 35 303 37 326 72629] 3 243 4,67 
Plauen 95 608 107 618 203 226 33 011 | 19,39 
Schwarzenberg 63 435 69 232 132667] 10 400 8,51 
Zwickau. . 133 421 143 950 277371] 11461 4,31 
Kreish. Zwickau 381945 417 259 799204] 71675 9,85 
Königreich Sachſen 2 176 555 2 325 795 4 502 350 300 134 7,14 
1) Eine Abnahme iſt in keinem Bezirke zu verzeichnen geweſen. 
2. Die Einwohnerzahlen der 80 Städte mit Revidierter 
Städteordnung. 

KS Vorläufig ae A 

EE Städte feſtgeſtellte Einwohnerzahl Abnahme (—) 
=| mit Revidierter am 1. Dezember 1905 feit Ke 

Städteordnung | — 8 

so | | | auf 

= männlich weiblich zuſammen abſolut 100 
| | | Einm. 

4. | 5. 6. | d 
55 Adorf 3 463 3619 7082|+ 754 Fis 
20 | Annaberg 7 893 8918| 16811]+ 852 + 5,34 
19 | Aue 8 414 8688| 17102|+ 1898 +12, 48 
34 | Auerbach 4887 5419 | 10306 |+ 732 + 7,65 
9 Bautzen. 15 502| 13 910 29412]+ 3388 +18, 02 
79 | Bernftadt 623 | 778 || 1401 |+ 12 + 0,86 
50 | Bılchofswerda . 3 665 3 800 7465 |+ 856 +1295 
40 | Borna 4786| 4093 8879/+ 4567 5,41 
36 Buchholz 4 406 4 901 | 9307 |+ 905 +10,77 
54 | Burgſtädt 8325| 3 928 7258|+ 237|+ 3,88 

3 | Chemnitz 119485 124920 244 405 |4 30 375 114,1 

66 Colditz 2412 2742 3154 2,0 
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oO 


enfolge nad ber 
inwohnerzahl 


R 


— 


5 


Städte 


mit Revidierter 
Städteordnung 


Crimmitſchau 


Dippoldiswalde 


Döbeln . 
Dresden. 


Ehrenfriedersdorf 


Eibenſtock . 
Falkenſtein. 
Frankenberg 
Freiberg 
Geyer 
Glauchau 
Grimma 
Groitzſch 
Großenhain 
Hainichen 
ee 
amenz 
Kirchberg 
Königſtein . 
Leipzig 
Leisnig 
Lengenfeld . 
Lichtenſtein 
Limbach. 
Löbau 
Lößnitz. 
Lommatzſch 
Marienberg 
Markneukirchen 
Markranftädt . 
Meerane 
Meißen. 
Mylau 
Mittweida 
Netzſchkau 
Neuſtadt . 
Neuftädtel . 
Noſſen 
deran. . 
Olbernhau. 
Olsnitz 
Oſchatz 
Pegau 
Penig 
Pirna 
Plauen 
Pulsnitz. 
Radeberg 
Reichenbach 
Rieſa . 
Rochlitz 
Roßwein 
Sayda 
Schandau. 
Schneeberg. 
Schöneck. 
Schwarzenberg 
Sebnitz. i 
Stollberg 
Thum 
Treuen . 
Waldenburg 
Waldheim . 
Werdau. 
Wurzen. 
Zittau 
ſchopau 
wickau. 


männlich 


10 710 
1 856 
10 045 
243 208 
2 789 
4 033 
6 023 
6311 
14 898 
2 957 
11 649 
5 791 
2 891 
6 035 
3 654 
6 497 
6 075 
3 525 
1944 
242 911 
4178 
2 845 
3 611 
6 280 
5 233 
3 313 
2 030 
3 939 
4 152 
3 522 
11 807 
15 550 
3 609 
9 064 
3 583 
2 239 
2 333 
2 407 
2 624 
4 469 
6 698 
5 589 
2 756 
3 432 
10 142 
48 622 
1 856 
6 806 
11 738 
7 776 
3 108 
4 532 
685 

1 600 
4 290 
2 087 
2 220 
4 305 
3 658 
1 976 
3 403 
1 370 
6 724 
9 068 
8 897 
17 136 
3 305 
33 819 


Vorläufig 
feſtgeſtellte Einwohnerzahl 
am 1. Dezember 1905 


weiblich 


4. 


12 677 
1984 
8 868 

271 075 
3 054 
4 675 
6 700 
7 037 

15 909 
3 317 

12 945 
5 391 
2 946 
5 986 
4 098 
7391 
5 044 
4 077 
2119 

259 659 
3 969 
3 235 
3 894 
T 444 
5 442 
3 620 
2 113 
3 663 
4 339 
3 446 

13 189 

16 739 
4 289 
8 401 
4 098 
2 637 
2778 
2472 
3 026 
4 432 
7 238 
5 276 
2 900 
3 926 
9 077 

56 560 
2 083 
6 495 

13 209 
6 297 
3 150 
4 765 

685 
1773 
4 730 
2424 
2 409 
5 438 
3 717 
2 214 


3 958 


1357 


5 595 
10 408 
8 309 
17 570 
3 505 


34 406 


zuſammen |1 087 049 1163 368 


zuſammen 
5 


23 387 
3 840 
18 913 
514 283 
5 843 
8 708 
12 723 
13 348 
30 807 
6 274 
24 594 
11 182 
5 837 
12 021 
7752 
13 888 
11119 
7 602 
4 063 
502 570 
8 147 
6 080 
7 505 
13 724 
10 675 
6 933 
4143 
7 602 
8 491 
6 968 
24 996 
32 289 
7898 
17 465 
7 681 
4876 
5111 
4 879 
5 650 

8 901 
13 936 
10 865 
5 656 
7 358 
19 219 
105 182 
3 939 
13 301 
24 947 
14 073 
6 258 
9 297 
1 370 
3 373 
9 020 
4 511 
4 629 
9 743 
7375 
4 190 
7 361 
2 727 
12 319 
19 476 
17 206 
34 706 
6 810 
68 225 


ZE (+) 
Abnah nie — 


ſeit 1. 


IFFI AEE 


eg 


i a GENEE A 


zember 
1900 


auf 

100 
Einw. 

1. 


542 JL 2,97 
321 T 9,12 
1164 + 656 
33 625 + 7,00 
182 + 3 91 
1 248 |+16,73 
3 187 +33 42 
622 + 4,89 
632|+ 2,09 
24 + 0,38 

1 083 — 4,32 
290 + 2,66 
139 + 244 
43 — 0,36 
180 — 2,27 
491 7 3,66 
1027 410,18 
332 — 4,18 
211 4,94 
46 446 +10,18 
173 + 2,17 
587 |+10,69 
499 7 7,12 
1477 |+12,06 
1 038 |+10,77 
518 + 8,07 
212 7 5,9 
494 + 6,95 
644 + Sa 
108 + 1,57 
1145 |+ 4,80 
855 F 2,72 
229 |+ 2,99 
1346 |+ 8,35 
255 ＋ 3,43 
35214 7,78 
392 ＋ 8,31 
117 ＋ 2,46 
71 47 La 

1 076 |+13,75 
329 ＋ 2,42 
213 ＋ 2,00 
2117 3,88 
250 ＋ 3,52 
923 |+ 5,04 
28 711 |+37,54 
189 ＋ 5,04 
383 |+ 2,96 
448 |+ 1,83 
596 + 4,42 
79 |— 1,25 
445 |4 5,03 
71|— 4,8 
117 |+ 3,59 
268 |+ 3,06 
458 +11,30 
482 |+11,62 
1 094 +12,65 
525 ＋7 7,66 
91 2,23 
273 ＋ 3,85 
93 |— 3,30 
224 + 1,8 
121 0,63 
591\+ 3,56 
3 785 +12, 
62 + 0,9 

3 876 + 6,0 


abjolut 


— — — 
2250 417 181 439 + 8% 
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Bibliographie der ſächſiſchen Statiſtik.) 


Im Auftrage der Direktion zuſammengeſtellt von Bibliothekar P. Schmidt. 


I. Statiſtiſche Sammelwerke und Beitfchriften. 


A. Veröffentlichungen der ſtatiſtiſchen Stellen des Staates, der 


ſächſiſchen Städte und des Reiches. 


1. Zeitſchrift des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes. Re- 


digiert von deſſen Direktor Oberregierungsrat Dr. phil. et sc. pol. 
Eugen Würzburger. 51. Jahrgang 1905. (Inhalt auf dem 
Titelblatt.) Dresden. In Kommiſſion der Buchhandlung von 
v. Zahn u. Jaenſch. Mark 3.—. 
Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktver⸗ 
zeichniſſen für Sachſen und die Nachbargebiete auf das Jahr 1906. 
Herausgegeben vom Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamte, 
Anfang März 1905. (104 S.) Dresden. Druck und Kommiſſions⸗ 
verlag von C. Heinrich. Mark 1.—. 
. Statiftiihes Jahrbuch für das Teman Sachſen. 34. Jahr- 
gang 1906. Herausgegeben vom Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen 
Landesamte. (268 S.). Dresden. Druck und Kommiſſionsverlag 
von C. Heinrich. Mark 1.—. Das Jahrbuch enthält ſtatiſtiſche 
Nachrichten aller Art in folgenden 20 Abſchnitten: Gebiet. — Stand 
der Bevölkerung. — Bewegung der Bevölkerung. — Todesurſachen 
und Medizinalweſen. — Gewerbe und Induſtrie. — Landwirtſchaft. 
— Viehſtand und Veterinärweſen. — Verbrauch von Nahrungs⸗ 
mitteln. — Verkehr und Verkehrsſtraßen. — Handel, Bank⸗ und 
Kreditweſen, Preiſe. — Finanzweſen. — Unterricht und Bildung. — 
Kirchenweſen. — Juſtizweſen. — Inſaſſenbewegung in Anſtalten. — 
Militärweſen. — Verſicherungsweſen. — Genoſſenſchaftsweſen. 
Wahlen. — Witterungsverlauf. 
Veröffentlichungen der Statiſtiſchen Amter ſächſiſcher Städte: 


a) Dresden. 

Statiſtiſches Jahrbuch für die Stadt Dresden. Jahrgang 1904. 

Monatsberichte des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Dresden auf 
das Jahr 1905. 28. Jahrgang. (Nr. 1 bis 11.) Ständige 
Rubriken: Meteorologiſche Verhältniſſe. — Bevölkerungsbewegung. 
— Gewerbe, Handel und Verkehr. — Lebensmittelverkehr, Ver— 
brauch und Preiſe. — Wirtſchaftliche und ſoziale Verhältniſſe. — 
Verwaltungsſtatiſtik. — Anhang: Grundbeſitzwechſel. — Bau: 
materialienpreiſe. — Die Dresdener Streiks und Ausſperrungen. 
— Unfälle beim Straßenbahnbetriebe. — Beſetzung der Stände 
in den ſtädtiſchen Markthallen. — Bautätigkeit. — Einmalige 
Uberſichten im Anhang: Die am 14. Juni 1905 im Bau 
begriffenen Wohnhäuſer und anderen größeren Baulichkeiten 
(Nr. 5.) — Die am 2. Mai 1905 in Dresden wegen unerlaubter 
Maifeier erfolgten Ausſchließungen von der Arbeit (Nr. 11). 

Aufſätze im Anhang: Die Ergebniſſe der Wohnungsaufnahme 
in Dresden vom 12. Oktober 1904. Von Direktor Dr. Schäfer 
(Nr. 1). — Die Entwickelung des Wohnungsmarktes und der Bau- 
tätigkeit in Dresden ſeit 1900. Von Direktor Dr. Schäfer 
(Nr. 2). — Die Arbeitsloſigkeit in Dresden am 12. Oktober 1904. 
Von Dr. Brehmer Nr. 4). — Der Verlauf und das Ergebnis 
der Stadtverordneten-Ergänzungswahlen vom 29. und 30. No: 
vember 1905. Von Direktor Dr. Schäfer (Nr 11). 

b) Leipzig. vacat. 
c) Chemnitz. 

Mitteilungen, monatliche, des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Chemnitz. 3. Jahrgang. (Nr. 1 bis 12.) Ständige Rubriken: 
Bevölkerungsſtand und Hauptergebniſſe der Bevölkerungsbewegung. 
— Eheſchließungen. — Geburten. — Legitimationen. — Sterbe— 
fälle. — Erkrankungen. — Witterungsverhältniſſe. — Waſſerver— 
brauch. — Bautätigkeit. — Chemiſches Unterſuchungsamt. — 
Brände. — Geſchäftsverkehr bei der Sparkaſſe und der Leihanſtalt. 
— Arbeitsvermittelung. — Mitgliederbewegung bei den Kranten- 
kaſſen. — Bibliotheksbenutzung. — Stadttheater. 


1) Berückſichtigt find nur die feit dem Abſchluß des im Jahrgang 1904 dieſer 


Sonſtige Überſichten: Kleinverkaufspreiſe von Fleiſch und 
Fleiſchwaren im I. bis IV. Vierteljahr 1905 (Nr. 4, 6, 9 und 12). 
— Die Bautätigkeit in der Stadt Chemnitz im Jahre 1904 
(Nr. 4). — Die Koſten der öffentlichen Armen- und Waiſenpflege 
in der Stadt Chemnitz in den Jahren 1871 bis 1903 (Nr. 4). — 
Die Spielzeit des Chemnitzer Stadttheaters 1904/05 (Nr. 5). — 
Bibliotheksbenutzung in der Stadt Chemnitz im Jahre 1904 
(Nr. 5). — Die öffentlichen und privaten Schulen in der Stadt 
Chemnitz im Jahre 1904 (Nr. 7). — Die gewerblichen Innungen 
in der Stadt Chemnitz nach dem Stande vom 25. Oktober 1904 
(Nr. 8). 

Beilagen: Überſichten über die Veränderungen des Bevölkerungs⸗ 
ſtandes, Eheſchließungen, Legitimationen, Geburten, Sterbefälle 
und Erkrankungen in der Stadt Chemnitz im Jahre 1904 (Nr. 5). 
— Uberficht über die Zahl der bewohnten Grundſtücke und der 
Einwohner der Stadt Chemnitz auf Grund der Waſſerſteuerliſten 
vom 8. Juli 1905 (Nr. 8). — Die evangeliſch⸗lutheriſche Be- 
völkerung der Stadt Chemnitz nach Straßen, Parochien und Seel⸗ 
ſorgerbezirken auf Grund der Waſſerſteuerliſten vom 8. Juli 1905 
(Nr. 9). — Ergebniſſe der Arbeiterzählung vom 1. Mai 1905 in 
der Stadt Chemnitz (Nr. 11). 


d) Plauen. vacat. 


5. Die Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen 


Amtes, ſoweit ſie anderweit noch nicht oder nicht in gleicher Aus⸗ 
1 erſchienene ſtatiſtiſche Nachweiſungen über Sachſen ent⸗ 
alten: 
a) Statiſtik des Deutſchen Reichs, Neue Folge. 
Kriminalſtatiſtik für das Jahr 1902. Erläuterungen 

(Band 155). 

— für das Jahr 1908 (Band 162). 
Krankenverſicherung, die, im Jahre 1903 (Band 163). 
Binnen: Schiffahrt, die, im Jahre 1904 (Band 168). 
Streiks und Ausſperrungen im Jahre 1904 (Band 171). 

b) Vierteljahrshefte (I bis IV) zur Statiſtik des Deut- 
ſchen Reichs 1905, nebſt Ergänzungsheften (E) zu Heft I, 
II und IV. 

Anbauflächen der hauptſächlichſten Fruchtarten im Juni 

1905 (IV). | 
Auswanderung, die überſeeiſche — 1904 (II). 
Bergwerke, Salinen und Hütten im Deutſchen Reich 

1904 (IV). 

Bierbrauerei und Bierbeſteuerung 1904 (IV). 

Branntweinbrennerei und -Beſteuerung im deutſchen 
Branntweinſteuergebiet während des Betriebsjahres 
1903/4 (D. 

Dampfkeſſel⸗Exploſionen 1904 (III). 

Deutſchen, die, im Auslande und die Ausländer im 

Deutſchen Reiche (EN. 

Ernteſtatiſtik für das Jahr 1904 (J). 

Finanzen des Reichs und der deutſchen Bundesſtaaten (II). 
Heeres⸗-Ergänzungsgeſchäft, Ergebniſſe des — (IV). 
Juſtizſtatiſtik, zur deutſchen — 1904 (IV). 
Konkursſtatiſtik (I bis IV). 

Krankenverſicherung (II). 

Kriminalſtatiſtik für das deutſche Heer und die Kaiſerliche 

Marine 1904 (IN. 

Preiſe, zur Statiſtik der — [Berückſichtigt ift bei den 

Großhandelspreiſen die Stadt Leipzig in Getreide, 

Rüböl, Häute und Felle und Wolle. Bei den Vieh— 

preiſen ſind berückſichtigt die Städte: Dresden, 

Leipzig, Chemnitz und Zwickau.] (I bis IV). 
Reichstagswahlen, Nachtrag zur Statiſtik der — von 

1903. Die Erſatzwahlen (IV). 


Salzgewinnung und -Beſteuerung im deutſchen Bol- 
gebiete 1904 (IV). 
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau 1904 reſp. 1905 (I bis IV). 


Zeitſchrift, S. 269 ff, erſchienenen Verzeichniſſes dem Königl Statiſtiſchen Landesamte 
i amtlichen oder mit amtlicher Unterſtützung oder von Verbandsleitungen 
erausgegebenen Veröfſentlichungen. 
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Schulbildung der im E 1904 in das Heer und Gel fen, Überficht über die bei den — im Königreiche Sachſen im 


die Marine eingeſtellten 
Spielkarten⸗ Fabrikation (III). 
Streiks und Ausſperrungen (I bis IV). 
Tabak, der, im deutſchen Zollgebiet (LV). 
Tabakanbau im deutſchen Zollgebiet im Erntejahr 1905. 
Vorläufige Nachweiſe (IV). 
Tabakbau und Tabakernte 1904 (III). 
1 au) den deutſchen Waſſerſtraßen 1872 bis 1903 


efruten (IV). 


18 : 
Zoll⸗ und Steuer⸗Straffälle im Rechnungsjahr 1904 (III). 
Zuckergewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Zoll⸗ 
gebiete 1904/5 (IV). 


c) Reichsarbeitsblatt (Monatshefte Januar bis Dezember 
1905 (1 bis 12). 


Arbeiterſekretariate, Tätigkeit der gewerkſchaftlichen — 
im Jahre 1904 (darunter ſächſiſche: Leipzig und 
Meißen! (7). 

Arbeitsmarkt⸗Statiſtik, Tabellen zur — lberückſichtigen 
das Königreich Sachſen hinſichtlich der Bewegung der 
Mitgliederzahl der Krankenkaſſen und der Vermittelungs⸗ 
tätigkeit der Arbeitsnachweiſe] (1 bis 12). 

Genoſſenſchaftsweſen, das deutſche, 1904 [berüdfichtigt 
den Verband ſächſiſcher Konfumvereine] (11). 

Gewerbeaufſicht, die, in einzelnen deutſchen Bundes: 
ſtaaten (11). 

Gewerbe- und Kaufmannsgerichte, Tätigkeit der — 1904 
(7 u. 12). 

Großhandelspreiſe, Bewegung der — für Schweine und 
Rindvieh [berüdjichtigt die Stadt Leipzig! (11 u. 12). 

Landesverſicherungsanſtalten, Einnahmen der — aus dem 
Verkauf von Verſicherungsmarken (1, 8 bis 12). 

Stellenvermittelung, kaufmänniſche, im Deutſchen Reich 
im Jahre 1904 [berüdjichtigt den Verein der Handlungs- 
gehilfinnen für Dresden] (1). 

Wohnungsmarkt in deutſchen Städten [berüdfichtigt 
die ſächſiſchen Städte: Chemnitz, Crimmitſchau, 
Dresden, Leipzig und Plauen! (2, 5, 9 u. 12). 


B. Sonſtige Veröffentlichungen, welche allgemeine ſtatiſtiſche 
Nachweiſungen enthalten. 


Verwaltungsberichte der Stadträte zu Leipzig (auf das Jahr 1903), 
u Chemnitz, Johanngeorgenſtadt und Zwickau (auf das 
Jahr 1904), EN der Gemeinde Deuben (1904/5). — Statiſtiſche, 
auf amtlichen Quellen beruhende Angaben find auch enthalten in: 
Führer durch Meißen und ſeine Umgebung; Geſchichte der Stadt 
Jöhſtadt. Feſtſchrift für das Heimatfeſt 1905; Leipzig im 
Jahre 1904. Herausgegeben aus Anlaß der Beteiligung Leipzigs 
an der Weltausſtellung in St. Louis; Waldheimer Heimatsfeſt 
20., 21. u. 22. Auguft 1904. [Waldheim 1905. 


II. Statiſtik einzelner Gegenſtände. 


A. Veröffentlichungen ſächſiſcher Behörden und Verwaltungs- 
ſtellen) ſowie Mitteilungen in den Landtagsakten 1905 (L. A.), 
Verbandsorgauen uſw. 


Bewegung der Bevölkerung der Stadt Glauchau im Jahre 1905. 
Von Obermedizinalrat Dr. Hankel. Glauchau 1905. 

Ein⸗ und Abgänge, Zahl der — bei den Kreishauptmannſchaften und 
Amtshauptmannſchaften in den Jahren 1903 u. 1904 (L. A., Berichte 
der Il. Kammer, Nr. 73). 


Abgaben, indirekte, im Königreich Sachſen 1904 (Dresdner Journal 
Nr. 75). 

Grundrenten- und Hypothekenanſtalt der Stadt Dresden. 
Geſchäftsbericht auf das Jahr 1904. Dresden 1905. 

Kurſe der Zwickauer Börſenwerte 1903 und 1904 (Dresdner Journal 
Nr. 2). 

Kursbewegung im Jahre 1904 (Dresdner Journal Nr. J). 


1) Adreßbücher, Rerfonal- und ſonſtige Nachweisverzeichniſſe, ſowie Berichte über 
einzelne Anſtalten und Vereine find, ſofern fie nur die gewöhnlichen ſtatiſtiſchen Nach- 
weiſungen enthalten, nicht mit aufgenommen worden. — Wenn amtliche Zuſammen— 
ſtellungen ſowohl im „Dresdner Journal“ als auch in der „Leipziger Zeitung“ ver» 
öffentlicht worden find, tft nur das „Dresdner Journal“ zitiert worden. Wo die 


„Leipiiger Zeitung“ als Quelle angegeben ift, ift die betreffende Veröffentlichung nur 
| 


in dieſer erfolgt. 


onat ... erfolgten Cin- und Rückzahlungen. Zuſammengeſtellt 
vom Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Hande amt (viermal jährlich. 
—, Geſchäftsverkehr bei den ſächſiſchen — im Februar und März 1905 
(Dresdner Journal Nr. 139, desgl. im Auguſt und September 1905 
(ebd. Nr. 287). 
Sparkaſſe der Stadt Dresden. Verwaltungsbericht 1904. Heraus⸗ 
gegeben vom Vorſtande. Dresden 1905. 
—, Umſatz bei der — Leipzig I und II und dem Leihhauſe (monatlich 
im Leipziger Tageblatt). 
Staatsſchuldbuch, das ſächſiſche, Eintragungen von 1885 bis mit 
1904 (Dresdner Journal Nr. 40, auch L. A., Dekrete Nr. 23). 


Berg⸗ und Hüttenweſen, Jahrbuch für das — im Königreich 
Sachſen. Jahrgang 1905 [Statiſtik vom Jahre 1904]. Auf An: 
ordnung des Königl. Finanzminiſteriums herausgegeben von 
C. Menzel, Königl. Sächſ. Geh. Bergrat. Freiberg 1905. 

Kohlenberg bau, ſächſiſcher (Dresdner Journal 1906, Nr. 4). 


Aktiengeſellſchaften, vergleichende Überſichtstafeln über Kapital und 
Ertrag der — des Bezirks der Handelskammer Dresden in den Jahren 
1902 bis 1904. Bearbeitet und herausgegeben von der Handels— 
kammer Dresden. Dresden 1905. Kommiſſionsverlag H. Burdach, 
Königl. Sächſiſche Hofbuchhandlung. 

VV Bericht über die Tätigkeit der 
techniſchen Aufſichtsbeamten der — im Jahre 1903. Dresden 1904. 

Dampfkeſſel⸗Statiſtik, inſoweit die Dampfkeſſelbeſitzer dem Sächſiſchen 
Dampfkeſſelreviſionsverein angehören. (Ingenieurbericht 1904. 
Chemnitz 1905.) 

Genoſſenſchaften, Bericht über das 14. Geſchäftsjahr 1904/5 des 
Verbandes der landwirtſchaftlichen — im Königreich Sachſen. 
Dresden 1905. 

Gewerbe-Aufſichtsbeamten, Jahresbericht der Königl. Sächſiſchen 
— für 1904. Berlin 1905. 

Gewerbegericht, Bericht des — der Stadt Leipzig über das Ge— 
ſchäftsjahr 1904 (Sächſiſches Wochenblatt, 1905, Nr. 19). 

Gewerkſchafts-Statiſtik, Dresdner (Sächfifhe Arbeiter-Zeitung 
Nr. 81 und 82). 

Gewerbekammer-Berichte Chemnitz, Dresden und Leipzig für 
das Jahr 1904. 

Verteilung der durch die Gewerbekammer Dresden vertretenen 
Gewerbetreibenden, Handwerker und Nichthandwerker auf die einzelnen 
Wahlabteilungen nebſt Angabe der Beitragsleiſtungen. [Dresden 1905.) 
(Druckſ. Nr 23/1905 der Gewerbekammer Dresden.) 

Handelskammer-Berichte Chemnitz, I und II. Teil, Dresden, 
I. bis III. Teil, Leipzig und Plauen für das Jahr 1904, ſowie 
von Leipzig die Mitteilungen, 2. Jahrgang, für 1905. 

Handels- und Gewerbekammer-Bericht Zittau für 1904. 

Handwerkergeſetz, Unterſuchung über die Durchführung des — im 
Königreich Sachſen (Dresdner Journal Nr. 107). 

Konſumvereine, Bericht über die Entwickelung des Verbandes Säch— 
ſiſcher — im Jahre 1904/5. Erſtattet vom Verbandsvorſtand. 
Hamburg 1905. 

Stellennachweis, Bewegung im — des Verbandes deutſcher Handlungs: 
gehilfen 1904 Rechen chaftabericht. Leipzig 1905, S. 12). 


Bienenwirtſchaftlicher Hauptverein im Königreich Sachſen. 
teilungen Nr. 45. Crimmitſchau 1905. 

Drainagen, Projektionen, ausgeführt vom landwirtſchaftlichen Kreis- 
verein zu Dresden im Jahre 1904 (Mitteilungen des landwirtjchaft- 
lichen Kreisvereins zu Dresden, Jahrgang 1905, Nr. 4). 

Ernte, die, in Sachſen im Jahre 1905 (Dresdner Journal Nr. 2855. 

Gutseinrichtungen, Entwäſſerungs-, Bewäſſerungs⸗ und Dünger: 
ſtättenanlagen; Projektionsarbeiten für —, ausgeführt vom land— 
wirtſchaftlichen Kreisverein zu Dresden im Jahre 1904 Mitteilungen 
de landwirtſchaftlichen Kreisvereins zu Dresden, Jahrgang 1905, 

r. 4). 


Mit- 


Landwirtſchaft, Jahresbericht über die — im Königreich Sachſen 
für das Jahr 1904. Herausgegeben von dem Landeskulturrat für 
das Königreich Sachſen. Leipzig 1905. 

Landwirtſchaftliche Kreisvereine, Mitteilungen der — zu Dresden 
1905, Nr. 1 bis 4, im Vogtlande (Auerbach 1905). 

Gemeinheitsteilungen und Grundſtückszuſammenlegungen im König 
reich Sachſen 1904 (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift Nr. 36. 

Zuſammenſtellung der im Jahre 1904 von den landwirtſchaftlichen 
Kommiſſaren entworfenen Arbeiten (ebd. Nr. 25). 

Getreideverkehr im Königreich Sachſen (wöchentlich in der Sächſiſchen 
Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift von Nr. 36 ab). 


Durchſchnittspreiſe für Marſchfourage (monatlich in den Verordnungs⸗ 
blättern der Königl. Kreishauptmannſchaften). 

Fleiſchpreiſe, Denkſchrift über die — im Königreich Sachſen (weſent⸗ 
lichſter Inhalt mitgeteilt in der Landtagsbeilage des Dresdner 
Journals 1905 Nr. 7). 

Produkten⸗ und Schlachtviehpreiſe zu Chemnitz, Dresden, 
Leipzig und Zwickau (wöchentlich in der Sächſiſchen Landwirt— 
ſchaftlichen Zeitſchrift). 

Schlachtviehpreiſe auf dem Viehhofe in Dresden nach amtlicher 
SH während der Jahre 1901 bis 1905 (Dresdner Anzeiger 
Nr. 236). 

Schlacht⸗ und Viehhofs- rein. Fleiſcherinnungsberichte der Städte 
Annaberg, Chemnitz, Dresden und [als Sonderabzug aus dem 
ſtädtiſchen Verwaltungsbericht! Leipzig für 1904. (Enthalten 
ſtatiſtiſche Tabellen über Vieh- und Fleiſchpreiſe, Viehmarktauftrieb 
und -Verkehr, Schlachtungen, Fleiſchunterſuchung, Schlachtviehver— 
ſicherung, Häuteverwertung, Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, Frei— 
bankverkehr.) 

Marktpreiſe für Schlachtvieh auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Leipzig 
(Wöchentlich in Leipziger Zeitung und Leipziger Tageblatt). 

Obſternte, Berichte über die im Jahre 1905 im Königreich Sachſen in 
Ausſicht ſtehende — (Zeitſchrift für Obſt- und Gartenbau 1905, S. 107). 

Obſtbauvereine, Bezirks-, Mitgliederzahl der ſächſiſchen — (ebd., S. 79). 

Obſtverkehr im Bereiche der Sächſiſchen Staatseiſenbahnverwaltung 
im Jahre 1904 (ebd., S. 90). 

Obſtvermittelungsſtelle des Landesobſtbauvereins. 
für 1904 (ebd., S 21 und 37). 

Obſterträge an den fiskaliſchen Straßen 1904 (Sächſiſche Landwirt— 
ſchaftliche Zeitſchrift Nr. 9). 

Landes obſtbauverein für das Königreich Sachſen. Jahresbericht für 
1904 (Dresdner Journal Nr. 54). 

M 1900 bis 1904 (L. A., Bericht der I. Kammer 
Nr. 19). 

Pferdezucht. 25. Mitteilung an die ſächſiſchen Pferdezüchter vom Königl. 
Landſtallamt zu Moritzburg. 1904. Radeburg 1905. 

Vererbung, üÜberſicht der — Königl. Landbeſchäler Deckjahr 1904. — 
Abfohlung 1905. (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift Nr. 48.) 

Standorte der Zuchtbullen nach den Erhebungen vom 1. Dezember 1900 

. L. A., Dekrete, Band III, S. 10). 

Überſicht über die Raſſe der am 1. Dezember 1900 vorhandenen Kühe, 
Kalben und zur Zucht beſtimmten Kälber (ebd., S. 11). 

Geſchäftsbetrieb der Bullenſtationen Olbernhau und Zabeltitz 
1895 rejp. 1896 bis 1904 ebd., S. 12). 

Zahl der Bullenzüchtervereinignngen am Schluſſe des Jahres 1904 
(ebd., S. 13). 

Statiſtik über Raſſe und Körungen der Zuchtbullen, zum Teil von 
1886 ab (ebd., S. 14 und 15). 

Koſten der Bullenkörungen 1887 bis 1904 (ebd., S. 22). 
Saatenſtand im Königreich Sachſen [Mitte April bis Mitte November 
1905] (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift von Nr. 16 ab). 
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation zu Pommritz. Mitteilungen 

über 1904 (Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift Nr. 22 bis 24). 

Verſuchsſtation Möckern. Mitteilungen der Königl. landwirtſchaft— 
lichen — 1904 (ebd. Nr. 18 und 20). 

Speiſekartoffelanbauverſuche, Bericht über die — des Landwirt— 
ſchaftlichen Kreisvereins zu Dresden. Jahrgang 1904 (ebd. Nr. 19). 

Viehzählung, Vorläufiges Ergebnis der — im Königreich Sachſen vom 
1. Dezem ber 1904 Dresdner Journal Nr. 35). 

—, Das endgültige Ergebnis der — vom 1. Dezember 1904 (Dresdner 
Journal Nr. 92). 


Jahresbericht 


Forſtreviere, Größe und Derbholzetat der — des Königreichs Sachſen 
(im Perſonalverzeichnis der Königl. Sächſiſchen Staatsforſtverwaltung 
auf das Jahr 1905. Dresden 1905). 

Nadelholz, Durchſchnittserlöſe für — bei den Verſteigerungen auf den 
ſächſiſchen Staatsforſtrevieren (vierteljährlich in der Sächſiſchen Land— 
wirtſchaftl chen Zeitſchrift). 

Reinertragsüberſichten der Königl. Sächſiſchen Staatsforſten für das 
Jahr 1903 (Tharandter Forſtliches Jahrbuch, 55. Band, S. 19ff.) 
Waldbrände, Zuſammenſtellung der in den Königl. Sächſiſchen Staats— 
forſten vorgekommenen — in der Zeit vom 1. Januar 1901 bis 
Ga Dezember 1903 (Tharandter Forſtliches Jahrbuch, 55. Band, 

4 ff.). 


Staats- und Privateiſenbahnen, Statiſtiſcher Bericht über den 
Betrieb der unter Königl. Sächſiſcher Staatsverwaltung ſtehenden — 
mit Nachrichten über Eiſenbahnneubau im Jahre 1904. Heraus— 
gegeben vom Königl. Sächſiſchen Finanzminiſterium. Dresden 1905. 
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Staatseiſenbahnen, Betriebsergebniſſe der ſächſiſchen — und der 
mitverwalteten Privateiſenbahnen (monatlich im Dresdner Journal). 
—, Rechnungsabſchluß über den Betrieb der — auf das Jahr 1904. 
Dresden 1905. 
—, Rentabilitätsberechnung für die einzelnen Linien des Königl. 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnnetzes auf das Jahr 1904. Dresden 1905. 

Eiſenbahnverſand und Eiſenbahnempfang der einzelnen Waren: 
gattungen aus und nach dem Königreich Sachſen. Ergänzung zum 
III. ſſtatiſtiſchen) Teile des Berichtes der Handelskammer Dresden 
über das Jahr 1904. 

Kohlentransporte auf den unter Königl. Sächſiſcher Staatsverwaltung 
ſtehenden Eiſenbahnen (wöchentlich und vierteljährlich im Dresdner 
Journal). 

Kohlenverkehr, der, auf den unter Königl. Sächſ. Staatsverwaltung 
ſtehenden Eiſenbahnen von Januar bis mit September 1905, nach 
vorläufigen Ermittelungen [in Tonnen! (Dresdner Journal Nr. 255). 

Perſonenverkehr auf den ſächſiſchen Staatseiſenbahnen zu Pfingſten 1905 
(Dresdner Journal Nr. 144). 

Produktenverkehr, Statiſtik des — auf den Eiſenbahnen nach und 
von Leipzig (monatlich im Leipziger Tageblatt). 

Elektriſche Bahnen und Drahtſeilbahnen, Statiſtik der — im 
Königreich Sachſen für das Jahr 1904. Aufgeſtellt im Königl. 
Kommiſſariat für elektriſche Bahnen. Dresden 1906 (Autographie). 

Deutſche Straßenbahngeſellſchaft in Dresden, Vergleichende 
Überſicht für die Jahre 1903 und 1904. (Geſchäftsbericht für 1904. 
Dresden 1905, S. 8 und 9.) 

Dampfſchiffe in Sachſen Dresdner Journal Nr. 9). 

Havarien, Zuſammenſtellung der — auf der ſächſiſchen Elbſtrecke 1904 
(Anlage D zum Jahresbericht zur 60. Verſammlung des konzeſſionierten 
Sächſiſchen Schiffervereins. Jahr 1904. Dresden 1905.). 

Schiffs- und Güterverkehr, Statiſtik des — 1904 (Anlage C zum 
gleichen Jahresbericht). 

Fremdenverkehrsſtatiſtik Leipzigs (monatlich in der Leipziger 
Zeitung von Nr. 33 ab). 

Kohlenverſorgung der Stadt Dresden (monatlich im Dresdner 
Anzeiger). 


Landesbrandverſicherungsanſtalt, Überſicht der Einnahmen und 
Ausgaben bei der — des Königreichs Sachſen im Jahre 1904. Mit 
einer Zuſammenſtellung der im Jahre 1904 ſtattgehabten Brände. 
Dresden 1908. 

—, Statiſtiſcher Teil des Berichts über die Verwaltung der — in den 
Jahren 1903 und 1904 (L. A., Dekrete, III. Band Nr. 16, S. 45 
bis 144). 
Berufsgenoſſenſchaften. Verwaltungsbericht des Vorſtandes der 
ſächſiſchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft für 1904. Dresden 1905. 
—, Geſchäftsbericht der land- und forſtwirtſchaftlichen — für das 
Königreich Sachſen für 1904. Dresden 1905. 
—, — der ſächſiſchen Textilberufsgenoſſenſchaft auf das Jahr 1904. 
Leipzig 1905. 

Landesverſicherungsamt, Geſchäftsbericht des Königl. Sächſiſchen — 
auf das Jahr 1904 (Dresdner Journal Nr. 50). 

Landesverſicherungsanſtalt, Geſchäfts- und Rechnungsergebniſſe 
der — Königreich Sachſen im Jahre 1903, ſowie vorläufige Ge— 
ſchäftsergebniſſe für das Jahr 1904 (Invalidenverſicherung im 
Königreich Sachfen Nr. 1 bis 3). 

—, Geſchäftsüberſicht der — Königreich Sachſen für das Jahr 1904. 
Dresden 1905. 

Beitragsmarken, Überſicht über den Erlös für verkaufte —. 
(Monatlich in der „Invalidenverſicherung “.) l 

Renten- und Beitragserſtattungsanſprüche, Überficht über die 
Erledigung der — (Monatlich, ebd.) 

Krankenverſicherungsweſen, Geſtaltung des — im Königreich 
Sachſen im Jahre 1904 (Dresdner Journal Nr. 220.) 

Berufs- und Erkrankungsſtatiſtik der Mitglieder der Dresdner 
Ortskrankenkaſſe für die Jahre 1900 bis 1903. (2. Anhang zum 
Geſchäftsbericht der Ortskrankenkaſſe zu Dresden auf das Jahr 1904. 
Dresden 1905.) 

Wohnungsſtatiſtik erwerbsunfähig erkrankter Mitglieder der Dresdner 
Ortskrankenkaſſe (1. Anhang zum Geſchäftsbericht der Ortskranken— 
kaſſe zu Dresden auf das Jahr 1904. Dresden 1905.) 

Wohnungs⸗Ermittelungen der Ortskrankenkaſſe für Leipzig und 
Umgebung im Jahre 1903/4. Leipzig 1905. 

Krankheitsdauer und Krankheitsurſachen der Fleiſcherinnungs— 
krankenkaſſe zu Dresden (32. Geſchäftsbericht der Fleiſcherinnung zu 
Dresden 1904. Dresden 1905, S. 34.) 

Heimſtätten für Geneſende, Bericht über die — [der Ortskranken— 
kaſſe für Leipzig und Umgebung] zu Gleesberg (Neuſtädtel), Förſtel 
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(bei Raſchau) und Auguſtusbad (bei Radeberg); von 1897 reſp. Kranken häuſer, Siechenhäuſer, Pa ge Kinderheilanſtalten 


1898 bis 1904. Von Clemens Uhlmann, Verwaltungsdirektor der 
Ortskrankenkaſſe. Leipzig 1905. 
Landesverein vom Roten Kreuz im Königreich Sachſen. Geſchäfts⸗ 
bericht auf die Jahre 1903 und 1904. Dresden 1905. 
Ortskrankenkaſſe Plauen, Rückblick auf das zwanzigjährige Beſtehen. 
Plauen 1905. : 
Haftpflicht-Verſicherungsgenoſſenſchaft ſächſiſcher Landwirte. 
(Sächſiſche Landwirtſchaftliche Zeitſchrift Nr. 30.) 
Knappſchafts⸗Penſionskaſſe, Geſchäftsbericht des Vorſtandes der 
Allgemeinen — für das Königreich Sachſen auf das Jahr 1904. 
Freiberg 1905. 
Rentenverſicherungs-Anſtalt, 64. Rechenſchaftsbericht des Vor⸗ 
ſtandes der Sächſiſchen — zu Dresden, das Jahr 1904 betreffend. 
Dresden 1905. 

Schlachtviehverſicherung, Geſchäftsbericht der Anſtalt für ſtaatliche 
— im Königreich Sachſen für das Jahr 1904. Dresden 1905. 
(Statiſtiſche Angaben befinden ſich in dem Bericht über die 
XLIII Geſamtſitzung des Landeskulturrates am 12. und 13. Oktober 

1905, Dresden 1905, ſowie im Dekret an die Stände Nr. 18.) 


Geiſtliche, Amtskalender für evangeliſch⸗lutheriſche — des Königreichs 
Sachſen auf das Jahr 1906. Gautſch bei Leipzig 1905. 

Landeskirche, Statiſtiſche Mitteilungen über die evangeliſch⸗lutheriſche 
— des Königreichs Sachſen aus 1904 (Verordnungsblatt des 
Evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskonſiſtoriums für das Königreich 
Sachſen 1905 Nr. 10). 

Oſter⸗Reifeprüfungen 1905 an den ſächſiſchen Gymnaſien, Real⸗ 
anſtalten und Seminaren (Leipziger Zeitung Nr. 92). 

Prüfungen für das Lehramt an höheren Schulen zu Leipzig im 
Jahre 1904 (Leipziger Zeitung Nr. 35). 

Feldmeſſer, Zahl der verpflichteten — 1875 bis 1905 (L. A., Bericht der 
I. Kammer Nr. 66). 

Sammlungen, Beſucherzahl der Königlichen — für Kunſt und 
Wiſſenſchaft von 1901 bis 1903 (L. A. Dekrete, Band III S. 6). 

Peſtalozzikalender 1906, ſowie das Jahrbuch zum Peſtalozzikalender 
1906. Leipzig 1905. (Mit ſtatiſtiſchen Angaben über Lehrerbildungs⸗ 
anſtalten, Lehrerbeſoldungen, Volksſchulen Sachſens uſw.) 

Schulen, Summariſche Überſicht über die öffentlichen und Privatſchulen 
in Dresden nach dem Stande vom 1. Juni 1905 (Dresdner 
Anzeiger Nr. 213). 

Beſuch der landwirtſchaftlichen Schulen im Winter 1904/5 (Sächſiſche 
Landwirtſchaftliche Zeitſchrift Nr. 10). 

Turnſtatiſtik. Zählergebniſſe des Dresdner Turngaues von 1904 (im 
Jahrbuch für 1905 des Dresdner Turnvereins von 1867 zu Dresden. 
Dresden 1905.) 

Unterrichts- und Erziehungsanſtalten, 5. Bericht über die 
geſamten — im Königreich Sachſen. Erhebung vom 1. Dezember 1904. 
Veröffentlicht im Auftrage der Königlichen Miniſterien des Kultus, 
des Innern, der Finanzen und des Krieges. Dresden 1905. 

Entwickelung, die, der Gewerbe-, Landwirtſchafts- und Handelsſchulen 
im Königreich Sachſen während der letzten 20 Jahre (Leipziger 
Zeitung 1906, Nr. 13). 


Armenweſen, das öffentliche — der Stadt Dresden 1879 bis 1903 
(Dresdner Anzeiger Nr. 90 vom 31. März 1905). 

Armenpflege Überſicht der in der offenen und geſchloſſenen Armen: 
pflege zu Leipzig während der Jahre 1883 bis 1903 aufgewendeten 
und der wieder eingehobenen Beträge (Blätter für das Leipziger 
Armenweſen 1905 Nr. 1/2). 

—, Zuſammenſtellung der im Jahre 1904 bei der Eingangs- und 
Auskunftsſtelle [des Leipziger Armenamtes! erledigten Sachen 
(ebd. 1905 Nr. 1/2). 

—, monatlicher Nachweis der vom Armenamt Leipzig verpflegten 
und beaufſichtigten Perſonen (ebd. monatlich.) 

—, dauernd Unterſtützte (Parteien) in der offenen Armenpflege der 
Stadt Leipzig (ebd., April 1905). 

—, Zuſammenſtellung der im Jahre 1904 [vom Armenamt Leipzig! 
verabreichten Brot- und Heizmittelzettel, ſowie Speiſemarken. 
(ebd., Juni / Juli 1905). 

Bakteriologiſche Unterſuchungsanſtalt, Bericht auf das Jahr 1904. 
Dresden 1905. 

Impfweſen, Berichte über das — im Königreich Sachſen während des 
Jahres 1904 „Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis- und Bezirks— 
vereine im Königreich Sachſen, Nr. 17 bis 19). 

Irrenanſtalten im Königreich Sachſen (Dresdner Journal Nr. 242). 

Kinderpflege, ſtädtiſche, in Leipzig im Jahre 1903 (Sächſiſches 
Wochenblatt. 1905. Nr. 4 und 5). 


und Gemeindepflegen; ferner Kleinkinderſchulen, Mägdeherbergen, 
Dienſtboten⸗ und Haushaltungsſchulen, Erziehungsanſtalten und 
Beſſerungsanſtalten des Königreichs Sachſen, inſoweit ſolche mit 
dem Arbeitsgebiete des Vereins für die evangeliſch⸗lutheriſche 
Diakoniſſenanſtalt zu Dresden in Zuſammenhang ſtehen. (61. Bericht 
der Anſtalt auf das Jahr 1904. Dresden 1905.) 

Landes-Ocil- und Pfleg⸗ und Landes ⸗Erziehungsanſtalten, Perſonal⸗ 
bewegung in den 3 erſten Vierteljahren 1905 (Dresdner Journal 
Nr. 94, 176 und 247). 

Morbidität und Mortalität in den ſächſiſchen Krankenhäuſern 
während des Jahres 1904 (Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis⸗ 
und Bezirksvereine im Königreich Sachſen Nr. 19 und 20). 

Medizinal: und veterinärärztliches Perſonal, das, und die 
dafür beſtehenden Lehr- und Bildungsanſtalten im Königreich 
Sachſen am 1. Januar 1905. Auf Anordnung des Königl. 
Miniſteriums des Innern bearbeitet. (Abſchnitt: Statiſtiſches, 
S. 242 bis 245). 

Medizinalweſen, 35. Jahresbericht des Königl. Landes-Medizinal⸗ 
Kollegiums über das — im Königreich Sachſen auf das Jahr 1903. 
Leipzig 1905. 

Sterblichkeit an den wichtigeren Todesurſachen in den Königreichen 
Sachſen und Preußen. Von Dr. Radeſtock, Stabsarzt a. D. 
(Korreſpondenzblatt der ärztlichen Kreis- vim. Vereine im Königreich 
Sachſen Nr. 12). 

Todesurſachenſtatiſtik, Beiträge der deutſchen Städte zur inter⸗ 
nationalen —. Zuſammengeſtellt im Statiſtiſchen Amte der Stadt 
Cöln. (Berückſichtigt die ſächſiſchen Städte Themnitz, Dresden, 
Leipzig und Plauen] Cöln, März 1905. 

Unterſuchungen, bakteriologiſche — zur Feſtſtellung anſteckender 
Krankheiten, durch die Königl. Zentralſtelle für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege in Dresden im Jahre 1904 (Korreſpondenzblatt der ärztlichen 
Kreis⸗ und Bezirksvereine im Königreich Sachſen Nr. 7). 

Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau im Königreich Sachſen. Nach den 
Berichten der Fleiſchbeſchauer bearbeitet von der Kommiſſion für das 
Veterinärweſen (Dresdner Journal Nr. 105, 169 und 253). 

Tierkrankheiten, Amtlicher Bericht der Kommiſſion für das Veterinär⸗ 
weſen über die in der Zeit vom 1. bis 15. Mai 1905 im König⸗ 
reich Sachſen feſtgeſtellten anſteckenden Tierkrankheiten (Sächſiſche 
Landwirtſchaftliche Zeitſchrift Nr. 21). 

Tierquälereien, Statiſtik der — in der Stadt Leipzig, 1904 (Leip⸗ 
ziger Zeitung Nr. 33). 

Veterinärweſen, Bericht über das — im Königreich Sachſen für das 
Jahr 1904. 49. Jahrgang. Dresden 1905. 

— Amtliche Berichte der Königl. Kommiſſion für das — (halbmonatlich 
im Dresdner Journal). 


Arbeiterkolonien, 19. Bericht des Vereins für — im Königreich 
Sachſen über die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1904. 
Dresden 1905. l 

—, Monatsberichte der — ſowie die Berufsarten der aufgenommenen 

Koloniſten. Ze ſächſiſchen Kolonien Schneckengrün und Lieske 
find unter lfd. Nr. 15 und 29 berüdjichtigt.] („ Wanderer“, in 
jedem Monatsheft.) 

Bezirksanſtalten. (Statiſtiken über die Inſaſſen der Anſtalten, deren 
Verpflegung uſw. befinden ſich in den 1905 erſchienenen Berichten 
der Bezirks-, Siechen-, Pfleg- und Korrektionsanſtalten zu Auguſtus⸗ 
burg, Borna, Grimma, Hilbersdorf, Leuben, Mühltroff, 
Pirna, Seidau, Treuen i. V. und Zſchopau.) 

ee [die Stadt Dresden betr.] (monatlich im Dresdner 
Anzeiger). , 

Landesanſtalten, Überficht der Perſonalbeſtände bei den — auf die 
Finanzperiode 1902/3 (L. A. Dekrete, Band I, S. 250 bis 252). 
Landes-Straf- und -Korrektionsanſtalten, Perſonalbewegung 
in u 3 erſten Vierteljahren 1905 (Dresdner Journal Nr. 95, 177 

und 248). 

Sozialdemokratiſche Partei Sachſens, Bericht des Zentralkomitees 
der — (Sächſiſche Arbeiter-Zeitung vom 28. März 1905). 

Zwangsverſteigerungen, Ergebniſſe der — in Dresden (jeden 
Sonntag mitgeteilt im Dresdner Anzeiger). 


Elbwaſſerſtände, beobachtet an den Pegeln zu Schandau, Königftein, 
Pirna, Pillnitz, Dresden, Meißen, Merſchwitz, Grödel, Rieſa und 
Strehla im Jahre 1904 (zuſammengeſtellt von der Königl. Waſſer— 
baudirektion, veröffentlicht im Jahresbericht zur 60. Jahresver— 
ſammlung des konzeſſionierten Sächſiſchen Schiffer: Vereins. Jahr 
1904. Dresden 1905. Anlage B). 

Fahrwaſſertiefen, geringſte — auf der ſächſiſchen Elbſtromſtrecke im 
Jahre 1904 (desgl. Anlage 4). 
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Niederſchlagsverhältniſſe der 50 Flußgebiete Sachſens (monatlich Arbeiterſekretariate, die deutſchen — im Jahre 1904 [beriidfichtigt 


in der Sächſiſchen Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift). die Städte Leipzig und Meißen] (Correſpondenzblatt der General- 
Witterung, Überſicht der — auf 12 meteorologiſchen Stationen kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands Nr. 22). 

II. Ordnung im Königreich Sachſen (monatlich in der Sächſiſchen Arbeiterverhältniſſe, Überfichten über die — in der Königl. Säch⸗ 

Landwirtſchaftlichen Zeitſchrift). ſiſchen Heeresverwaltung (Stenographiſche Berichte über die Ver⸗ 

handlungen des Reichstages. 11. Legislaturperiode. I. Seſſion 

B. Veröffentlichungen der Statiſtiſchen Ämter ſächſiſcher Städte 1903/1905. 7. Anlageband, Berlin 1905, S. 3654 und 3748 bis 


3787). 

Arbeitszeit, Erhebungen über die — der Gehilfen und Lehrlinge 
ſowie der Hilfsarbeiter in den Kontoren des Handelsgewerbes uſw. 
Erſtattet im Jahre 1903. (Erhebungen Nr. 3 aus den Druckſachen 
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, Abteilung für Arbeiterſtatiſtik.) 

— der Fabrikarbeiterinnen im Deutſchen Reich. Bearbeitet durch das 
Reichsamt des Innern. Berlin 1905. 

Ausſperrungen, die — im Jahre 1904. Correſpondenzblatt der 
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands, Nr. 40). 

Gewerkſchaftskartelle, die deutſchen — im Jahre 1904. [Berück⸗ 
ſichtigt für Sachſen: Bautzen, Burgſtädt, Chemnitz, Crimmitſchau, 
Döbeln, Dresden, Frankenberg, Freiberg, Glauchau, Grimma, 
Großenhain, Großſchönau, Hartha, Leipzig, Leisnig, Limbach, 
Löbau, Meerane, Meißen, Mittweida, Moritzdorf, Mügeln, Mylau, 
Neugersdorf, Oberlungwitz, Oderan, Oſchatz, Pirna, Plauen, Pot— 
ſchappel, Radeberg, Reichenbach, Rieſa, Roßwein, Sebnitz, Seif— 
hennersdorf, Waldheim, Werdau, Zittau und Zwickau.] (ebd. Nr. 25.) 

Herbergen zur Heimat 1904. [Königreich Sachſen unter lfd. Nr. IX.) 
(Wanderer, Auguſt 1905.) 

Bautätigkeit, die, in deutſchen Städten während des Jahres 1904 
[berückſichtigt die ſächſiſchen Städte: Chemnitz, Dresden, Leipzig 
und Plauen]. Bearbeitet im Statiſtiſchen Amte der Stadt Cöln. 

Elektrizitätswerke. Statiſtik der Vereinigung der Elektrizitätswerke 


(mit Ausſchluß der unter IA 4 genannten). 


a) Dresden. 


Arbeitsnachweiſe, Geſchäftsergebniſſe der — (monatlich im Dresdner 
Anzeiger). 

Bevölkerungsvorgänge in den Jahreswochen 1905 (wöchentlich und 
monatlich im Dresdner Anzeiger). 

Ergebniſſe der Wohnungsaufnahme in Dresden vom 31. Oktober 1905 
(Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 22). 

Bevormundeten, Zahl der — in Dresden und Leipzig (Dresdner 
Anzeiger Nr. 123). 

Finanzlage, zur, der Stadt Dresden. Von Dr. Schäfer Dresdner 
Nachrichten vom 30. November 1904). 

Volkszählung, das vorläufige Ergebnis der — vom 1. Dezember 1905 
(Dresdner Anzeiger Nr. 338). 

Stadtverordneten-Ergänzungswahlen, Verlauf und Ergebnis 
der — vom 29. und 30. November 1905 (Dresdner Anzeiger Nr. 356). 

Warenpreiſe, vom ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amt ermittelt (wöchentlich 
und monatlich im Dresdner Anzeiger). 


b) Leipzig. 
Bevölkerungsvorgänge, Nachweis der — monatlich 1905 (auch 
wöchentlich im Leipziger Tageblatt). 


* Nachweis der —. Endgültiges Ergebnis für 1904. für das Betriebsjahr 1903/4 bzw. 1904. Bearbeitet von der Kom⸗ 
Bevölkerungswechſel, der — in der Stadt Leipzig im Jahre 1904. miſſion für Statiſtik. Dortmund 1905 [berüdfichtigt die Elektrizitäts⸗ 
Autographie. werke der ſächſiſchen Orte: Bautzen, Bühlau, Chemnitz, Coffe- 


Bevormundeten, Zahl der — in Leipzig und Dresden (Leipziger 
Tageblatt vom 12. Februar 1905). 

EE vorläufiges Hauptergebnis der — in der Stadt Leipzig 
anı 1. Dezember 1904. 

Volkszählung, vorläufiges Hauptergebnis der — vom 1. Dezember 
1905 auf Grund der ungeprüften Kontrolliſten der Zähler. 

—, Vorläufiges Ergebnis der — vom 1. Dezember 1905 in den 
Leipziger Vorortsgemeinden. 

Wohlfahrtseinrichtungen, die, in Leipzig. Feſtſchrift zum 33. Kon⸗ 
greß für Innere Miſſion am 25. bis 28. September 1905 [unter 
Mitwirkung des Statiſtiſchen Amtes]. 

Wohnungen, vorläufiges Ergebnis der Zählung leerſtehender — in 
Leipzig am 12. Oktober 1905. 

— desgl. in den Leipziger Vorortsgemeinden am 12. Oktober 1905. 


c) Chemnitz. 
Einkommenſteuerſtatiſtik, Chemnitzer. 


Überſicht, wöchentliche — der Eheſchließungen, Geburten und Todes- 
fälle in der Stadt Chemnitz. Temperaturbeobachtungen. Wöchent⸗ 


bande, Deuben, Dresden, Freiberg, Leipzig, Neuſalza, 
Oberlungwitz, Olsnitz i. Erzgeb., Olbernhau, Plauen, 
Schandau und Zwickauf. 

Elektrizitäts-Lichtwerk, das Dresdener, 1895 bis 1905 (Dresdner 
Anzeiger Nr. 331). 

Überſicht der Preiſe für die Abgabe elektriſcher Energie in verſchiedenen 
deutſchen Städten [berückſichtigt die ſächſiſchen Orte: Chemnitz, 
Deuben, Dresden, Leipzig, Plauen, Zwickau]. (In der 
Erhebung des Vereins zur Wahrung gemeinſamer Wirtſchaftsintereſſen 
der deutſchen Elektrotechnik: Die Geſchäftslage der deutſchen elektro— 
techniſchen Induſtrie im Jahre 1904. Berlin 1905, S. 35 ff.) 

Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, Jahrbuch des All— 
gemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen — 
für 1904. Herausgegeben vom Anwalt Dr. Hans Crüger. Berlin 
1905 (Königreich Sachſen hauptſächlich: S. 58 und 134). 

Genoſſenſchaftsſtatiſtik, Mitteilungen zur deutſchen — für 1903. 
Herausgegeben von der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Berlin 
1905. 


lich 1905. Genoſſenſchaften, Statiſtiſche Nachrichten über die — im Deutſchen 
d) Plauen. Reiche (Jahr- und Adreßbuch der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen— 


ſchaften im Deutſchen Reiche 1905. Berlin 1905, S. 313 bis 460). 

Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften, Jahrbuch des Reichs— 
verbandes der deutſchen — für 1904. Darmſtadt 1905 (Statiſtik 
der Spar- und Darlehnskaſſen des Verbandes der landwirtſchaft— 
lichen Genoſſenſchaften im Königreich Sachſen, S. 173 ff.). 

Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, Lexikon der im Deutſchen 
Reiche exiſtierenden —. Herausgegeben von Karl Greulich. Berlin 
1904. 

Kartellweſen, Denkſchrift über das —. I. Teil (Nr. 4 der Druckſachen 
des Reichstages, 11. Legislaturperiode. II. Seſſion 1905/6). 

Konſumvereine, Der Zentralverband deutſcher — im Jahre 1904. 
Bericht des Vorſtandes des Zentralverbandes. Hamburg 1905 [der 
Verband ſächſiſcher Konſumvereine ift in den Tabellen unter lfd. 
Nr. 5 aufgeführt]. 

—, Jahrbuch des Zentralverbandes deutſcher —. Hamburg 1905 

der Verband ſächſiſcher Konſumvereine hauptſächlich berückſichtigt 
S. 637 bis 724). 

Verſicherungs-Statiſtik für 1902 über die unter Reichsauſſicht 
ſtehenden Unternehmungen. Herausgegeben vom Kaiſerlichen Auf— 
ſichtsamte für Privatverſicherung. Berlin 1905. 


Arbeiterzählung, Ergebniſſe der — vom 1. Mai 1905 in der Stadt 
Plauen i. V. 

Bevölkerung der Stadt Plauen i. V. vom 1. Dezember 1905. 

Bewegung der Bevölkerung, Berichte über die — in Plauen i. V. 
im Jahre 1904. I bis V. 

—, Monatliche Berichte für 1905. 

Ergebniſſe der Zählung [Grundſtücke, Haushaltungen, Einwohner! 
vom 12. Oktober 1905. 

Straßenbevölkerung der Stadt Plauen i. V. vom 12. Oktober 1904. 

Viehzählung, Ergebnis der — in der Stadt Plauen i. V. am 1. De— 
zember 1904. 


C. Veröffentlichungen von Reichsbehörden, vom Reichstage und 

von ſonſtigen Behörden und Verbänden, welche in reichs⸗ 

ſtatiſtiſchen Angaben auch ſolche über das Königreich Sachſen 

bringen, die anderweit noch nicht veröffentlicht find. 

Nachweiſung der Bevölkerungsvorgänge in deutſchen Orten mit 15 000 
und mehr Einwohnern im Jahre 1904 lberückſichtigt 20 Orte des 
Königreichs Sachſen]. (Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits— 
amtes Nr. 50.) 

Zuſammenſtellung der vorläufigen Ergebniſſe der Volkszählung 1905 
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Landeskirche, Statiſtiſche Mitteilungen über die deutſche evangeliſche 


in den am Statiſtiſchen Jahrbuch deutſcher Städte beteiligten Städten. — vom Jahre 1903. Von der ſtatiſtiſchen Kommiſſion des deutſch— 
Elberfeld 1905, Statiſtiſches Amt [berüdfichtigt die ſächſiſchen Städte evangeliſchen Kirchenausſchuſſes zuſammengeſtellt. Stuttgart 1904, 
Chemnitz, Dresden, Plauen und Zwickauf. Karl Grüninger. S. 8 ff. 


Zeitſchrift des Königl Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 51. Jahrg. 1905. 42 
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Jahrbuch, ſtatiſtiſches, deutſcher Juden 1905. Im Auftrage des Deutſch⸗ Herbſtſaaten, Stand der — um die Mitte des Monats November 1905. 


israelitiſchen Gemeindebundes herausgegeben vom Bureau für Statiſtik 
der Juden. Berlin⸗Halenſee 1905. 

Prüfungen, die ärztlichen, im Prüfungsjahre vigil (Veröffentlichung 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1906, S. 61 bis 64 

Statiſtik der deutſchen Univerſitäten (Deutſcher Univerſitätskalender, 
Winterſemeſter 1905/6. I. Teil, Leipzig 1905). 

Beruf und Militärtauglichkeit. Von Dr. med. E. Röſe für die 
Zentralſtelle für Zahnhygiene in Dresden nach amtlichen Unter- 
lagen bearbeitet. [Berückſichtigt werden Stadt Dresden, Bezirks— 
kommando Meißen und Königreich Sachſen.] Leipzig 1905. 


Juſtiz⸗Statiſtik, deutſche. Bearbeitet im Reichsjuſtizamt. Jahr- 
ang XII. Berlin 1905. 

ee Erfahrungen bei den — lberückſichtigt werden 
die ſächſiſchen Städte Chemnitz, Dresden, Leipzig]. (Beilage 


zu Nr. 1 1905/6 des „Gewerbe- und Kaufmannsgericht“.) 

Tätigkeit, die, des Kaufmannsgerichts der Stadt Dresden im Jahre 
1905 (Dresdner Anzeiger 1906, Nr. 22). 

Muſterregiſter des Reichs-Anzeigers. Nach Amtsgerichten. (Deutſcher 
Reichs⸗ Anzeiger Nr. 91 und 136.) 

Strafaufſchub, Anwendung des bedingten — 1899 bis 31. Dezember 
1904 (Stenographiſche Berichte über die Verhandlungen des Reichs: 
tages. 11. Legislaturperiode. I. Seſſion 1903/5. 7. Anlageband, 
Berlin 1905, S. 3577 bis 4008). 


Militärſtatiſtik, Ausgaben für die Verwaltung des Reichsheeres 1906. 
(Entwurf des Reichs haushaltsetats für 1906, S. 54 ff.) 
—, Erläuterungen des Zu- und Abganges an den Etatsſtärken des 


Kapitels 24 [Sadjjen] der Verwaltung des Reichsheeres. (Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1905, Anlage V, Beilage 1, S. 371 ff.; desgl. für 
1906, Anlage V, Beilage 1, S. 402 ff .) 

—, Überſicht der Etatsſtärke des Es GE für 1905. (Ebd. für 


1905, S. 543 ff., ebd. für 1906, S. 647 ff.) 
—, Überſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäftes für 1904. 


(Druckſachen des Reichstages, 11. Legislaturperiode. II. Seſſion 
1905/6, Nr. 32.) 
—, Militärinvalidenpenſionen uſw. betreffend. (Reichshaushaltsetat 


für 1905, Anlage XII, Beilage I, S. 12 und 13. 
= ea betreffend. (Ebd., Anlage XII, Beilage I, 
22 ff.) 
Ausgaben der einzelnen Bundesſtaaten für ausgewählte Staatszwecke 
nach dem Voranſchlage 1904/5. KE Außere Angelegenheiten, 
GE Verwaltung, Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe, Verkehrs⸗ 
weſen, Offentliche Bauten, Kirche, Schule, Wiſſenſchaft, Kunſt, 
Juſtizverwaltung, Finanzverwaltung. Reichstagsdruckſachen, 11. Le⸗ 
gislaturperiode, II. Seſſion 1905/6, Nr. 67.) 


Herbergs-Sparkaſſe, deutſche, 1904 [Königreich Sachſen unter lfd. 
Nr. 6] ( Wanderer“, Juni 1905). 

Bericht, 16., deg Deutſchen Vereins ES Keele aus den 
Jahren 1903 bis 1904. Frankfurt a. 

Notenbanken, Status der deutſchen —. Deet die Sächſiſche 
SE zu Dresden.] (Monatlich im Zentralblatt für das Deutſche 

eich.) 

Reichsbankanſtalten, Geſchäftsumſatz uſw. bei den einzelnen —. 
waltungsbericht der Reichsbank für das Jahr 1904, S. 17 ff.) 

Reichseinnahmen, Verteilung des Ertrags der den Bundesregierungen 
zu überweiſenden — für das Rechnungsjahr 1905 (Reichshaushalts— 
etat für 1905, Anlage VIII, S. 12). 

Reichsmünzen, Überſicht der Ausprägungen von — in den deutſchen 
Münzſtätten bis 1905 (monatlich im Deutſchen Reichs-Anzeiger). 

Wechſelſtempelſteuer, Nachweiſung der Einnahmen an — im Deutſchen 
Reiche für die Zeit vom 1. April 1904 bis zum Schluſſe des Monats 
März 1905 (Deutſcher Reichs-Anzeiger Nr. 90); desgl. vom 1. April 1905 
bis Schluß des Monats Juni 1905 (ebd. Nr. 165, 189, 216, 245). 


(Ver⸗ 


Branntweinerzeugung und Branntweinverbrauch im Monat ... 
1905. Monatlich zuſammengeſtellt im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt. 
(Monatlich im Deutſchen Reichs⸗ Anzeiger von Nr. 12 an.) 

Ernte der wichtigſten Feldfrüchte im Jahre 1905 im Deutſchen Reich 
(ebd. Nr. 304). 

Fruchtarten, Anbau der hauptſächlichſten — im Juni 1905. Vor⸗ 
läufige Zahlen. Zuſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt. 

Fruchtmärkte, Berichte von deutſchen — lberückſichtigt find die 
ſächſiſchen Städte Bautzen, Meißen, Pirna und Plauen i. V. 
(wöchentlich reſp. monatlich im Deutſchen Reichs-Anzeiger). 


Zuſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt (Deutſcher Reichs⸗ 
Anzeiger Nr. 278). 

Kartoffel, Nachrichten über den Stand der —, des Klees, der Luzerne 
und der Wieſen um die Mitte des Monats September 1905. Zu⸗ 
ſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt (Deutſcher Reichs⸗ 
Anzeiger Nr. 226). 

Großhandelspreiſe für Gerſte [berückſichtigt die Stadt Leipzig!] (An: 
lage 1p zum Entwurf des Reichshaushaltes für 1906, S. 68). 
Preisberichte des Deutſchen Landwirtſchaftsrats von den wichtigſten 
Markt⸗ und Börſenplätzen des Inlands [berüdfichtigt: Königreich 
Sachſen, Dresden, Leipzig, Plauen] (erſcheinen regelmäßig im 

Dresdner Journal und in der Leipziger Zeitung). 

Rüben verarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker. Zuſammen⸗ 
geſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt (monatlich im Deutſchen 
Reichs⸗Anzeiger von Nr. 114 ab). 

—, Mutmaßliche Ergebniſſe der — in dem Betriebsjahre 1905/06 
(ebd. Nr. 294). 

Zuckerrübenbau in den Hauptproduktionsländern Europas. Nach einer 
vom 3. bis 13. Mai 1905 gehaltenen Umfrage der Internationalen 
Vereinigung für Zuckerſtatiſtik (Deutſcher Reichg- Anzeiger Nr. 117). 

Saatenſtand, Nachrichten über den — um die Mitte des Monats 

. . 1905. Zuſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt 
(Deutſcher Reichs⸗Anzeiger von Nr. 100 ab monatlich und in 
Sonderausgaben). 

Tabakanbau im deutſchen Zollgebiete im Jahre 1905. Vorläufige 
Nachweiſung, zuſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt 
(Deutſcher Reichs-Anzeiger Nr. 253). 

Viehzählung, Hauptergebniſſe der — im Deutſchen Reiche am 1. De⸗ 
zember 1904. Zuſammengeſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt 
(Deutſcher Reichs-Anzeiger Nr. 177). 

—, Weitere Hauptergebniſſe der Viehzählung im Deutſchen Reiche am 
1. Dezember 1904 unter Berückſichtigung der Altersklaſſen. Zuſammen⸗ 
geſtellt im Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt. 


Waldflächen, Beſitzſtand der Forſten uſw. (Forſt⸗ und Jagdkalender 1906, 
Teil. Königreich Sachſen. S. 10 und 493 bis 520). 


Ausfuhr Deutſchlands nach den Vereinigten Staaten von Amerika im 
Fiskaljahre 1904 [beriidfichtigt find die ſächſiſchen Konſularbezirke: 
Annaberg, Chemnitz, Dresden, Eibenſtock, Glauchau, 
Leipzig, Markneukirchen, Plauen und Zittau] (Deutſcher 
Reichs Anzeiger Nr. 135). 

Eiſenbahnen, i aie deutſcher — nach dem Stande am 


Ende des Monats. 1905. Zuſammengeſtellt im Reichs 
eiſenbahnamt. (Monatlich im Deutſchen Reichs⸗-Anzeiger und in 
Sonderabzügen.) 

—, Nachrichten, ſtatiſtiſche, von den — des Vereins deutſcher 


Gif ſenbahnverwaltungen für das Rechnungsjahr 1903. Heraus 
gegeben von der geichäftsführenden Verwaltung des Vereins. 
erlin 1905. 

—, Nachweis, ſtatiſtiſcher, über das an — beſchäftigte Perſonal 
[Nr. 4: Sächſiſche Staatseiſenbahnen, Nr. 11: Zittau-Reichenberger 
Eifenbahn] (Beilage zu Nr. 1 1905/6 des „Gewerbe- und Kauf, 
mannsgericht “). 


Fahrpreiſe der deutſchen Staatsbahnen für 1 Perſonenkilometer (in: 
Denkſchrift über die Reform der Perſonen- und Gepäcktarife der 
deutſchen Eiſenbahnen). (Anlage 1 zur „Zeitſchrift Handel und Ge: 
werbe“ 1905/6). 

Güterbewegung, Statiſtik der — auf deutſchen Eiſenbahnen, nach 
Verkehrsbezirken geordnet. Herausgegeben im Königl. Preußiſchen 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 71. Band. Jahr 1904 (Nr. 20: 
Königreich Sachſen). 


Statiſtik der deutſchen Reichspoſt- und Telegraphen -Verwaltung für 
das Kalenderjahr 1904. Berlin 1905. 


Unfälle beim Eiſenbahnbetriebe, Nachweiſung der — (mit Ausſchluß 
der Werkſtätten) auf deutſchen Eiſenbahnen (ausſchließlich Bayerns. 
Monatlich. Aufgeſtellt im Reichseiſenbahnamt. 

Verſpätungen, Nachweiſung der auf den deutſchen Eiſenbahnen (aus⸗ 
ſchließlich der bayriſchen)d in der Zeit vom 1. Oktober 1904 bis 
30. April 1905 (Winterfahrplan) bei den Zügen mit Perſonen⸗ 
beförderung vorgekommenen —. Aufgeſtellt im Reichseifenbahnamt. 

—, desgl., in der Zeit vom 1. Mai bis 30. September 1905 
(Sommerfahrplan). 

Kohlenproduktion im Deutſchen Reiche im Jahre 1904 (Deutſcher 

. Nr. 23); desgl. für Januar bis Juli 1905 (ebd, 
r. 199). 


Arbeiterverſicherung. Die Amtlichen Nachrichten des Reichsver— 
ſicherungsamtes, Berlin, 21. Jahrgang 1905, berückſichtigen in ihren 
ehe Tabellen auch die Landesverſicherungsanſtalt Königreich 

achſen. 

Betriebskrankenkaſſe, Ergebniſſe der — der Albertſtadt Dresden 
für das Kalenderjahr 1903 (ſtenographiſche Berichte über die Ber- 
handlungen des Reichstages. 11. Legislaturperiode. I. Seſſion 1903/5. 
7. Anlageband, Berlin 1905, S. 3754). 

Brände durch elektriſche Anlagen in Deutſchland im Jahre 1904. 
(Mitteilungen für die öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten, De- 
zember 1905). 

Entſcheidungen des Reichsverſicherungsamts über Anſprüche auf Unfall⸗ 
oder Hinterbliebenenrente 1904. Nach Berufsgenoſſenſchaften verteilt. 
(Correſp. der Gewerkſchaften Deutſchlands Nr. 9.) 

Feuerverſicherungsanſtalten, Verwaltungsergebniſſe der deutſchen 
öffentlichen — im Jahre 1903 mit Rückblicken auf frühere Jahre 
(Mitteilungen der öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten, Mai 1905). 

Invalidenverſicherungsgeſetz, Aufwendungen der Heeresverwaltung 
für die Durchführung des — im Jahre 1903 (ſtenographiſche Be— 
richte über die Verhandlungen des Reichstages. 11. Legislatur⸗ 
periode. I. Seſſion 1903/05. 7. Anlageband, Berlin 1905, S. 3755). 

Privatverſicherung, Geſchäftsbericht des Kaiſerlichen Aufſichtsamts 
für — für das Jahr 1904. Berlin 1905. 

Reichsverſicherungsamt, Geſchäftsbericht für das Jahr 1904. (In den 
Tabellen iſt die Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen unter 
lfd. Nr. 22 aufgeführt.) 

Unfallſtatiſtik für Land- und Forſtwirtſchaft 1901. Teile I und II. 
Bearbeitet im Reichsverſicherungsamt. Berlin 1904/5. (Im 
Tabellenwerk iſt die Land- und forſtwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 
für das Königreich Sachſen unter lfd. Nr. 21, die Direktion 
der Königl. Forſteinrichtungsanſtalt zu Dresden als ſächſiſche Aus— 
führungsbehörde unter lfd. Nr. 43 aufgeführt.) 


Schwimmhallenſtatiſtik Deutſchlands. (Veröffentlichungen der deutſchen 
Geſellſchaft für Volksbäder, III. Band, 2. bis 4. Heft, Berlin 1905.) 
Berückſichtigt die ſächſiſchen Orte: Bautzen, Chemnitz, Dresden, 
Freiberg, Glauchau, Leipzig, Roßwein, Waldenburg 
und Zittau.] 

Sommerpflege (Ferienkolonien, Kinderheilſtätten uſw.), Ergebniſſe der 
— in Deutſchland im Jahre 1903. Bericht der Zentralſtelle der 
Vereinigungen für Sommerpflege in Deutſchland. Berlin 1905. 

Sterbefälle im Deutſchen Reiche während des Jahres 1902. Bericht: 
erſtatter: Geh. Regierungsrat Dr. Rahts. (Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche 
Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte, IX. Band, 
Berlin 1905, S. 6 ff.) 

Sterblichkeit in deutſchen Orten mit 40 000 und mehr Einwohnern 
[berückſichtigt die ſächſiſchen Städte: Chemnitz, Dresden, 
Leipzig, Plauen und e (Wöchentlich in den Veröffent⸗ 
lichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

— in deutſchen Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern lberückſichtigt 
23 Orte des Königreichs Sachſen]. (Monatlich in den Veröffent⸗ 
lichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes. Jahreszuſammen— 
ftellung bis 1904 nach Monaten in Veröffentlichung Nr. 45.) 


Taubſtumme im Dentſchen Reiche nach den Ergebniſſen der Volfs- 


zählung von 1900. Berichterſtatter: Regierungsrat Dr. Engelmann. 
(Mediziniſch-ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſund— 
heitsamte, IX. Band, Berlin 1905, S. 8 ff.) 

Tierlymphe, Tätigkeit der im Deutſchen Reiche errichteten ſtaatlichen 
Anſtalten zur Gewinnung von — während des Jahres 1904. 
(Mediziniſch-ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſund— 
heitsamte, IX. Band, Berlin 1905, S. 49.) 
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Tierſeuchen, Nachweiſung über den Stand der — im Deutſchen Reiche 
[Königreich Sachſen d Nr. 45 bis 49]. (Am 15. jeden Monats 
und am Jahresſchluſſe in den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen 
Geſundheitsamtes und im Deutſchen Reichs⸗- Anzeiger.) 

—, Jahresbericht über die Verbreitung von Tierſeuchen im Deutſchen 
Reiche. 19. Jahrgang. Das Jahr 1904. Bearbeitet im Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamte. Berlin 1905. | 

Tuberkuloſe-Bekämpfung, Stand der — im Frühjahre 1904 [berüd: 
ſichtigt S. 158 und 159 die ſächſiſchen Heilanſtalten: Albertsberg, 
Carolagrün und Reiboldsgrün!]. (Geſchäftsbericht des deutſchen 
Zentralkomitees zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke, 
erſtattet von Prof. Dr. 5 20. Mai 1904. Berlin 1904.) 

Waſſerverſorgung in Orten des Deutſchen Reiches mit 15 000 und 
mehr Einwohnern ſberückſichtigt 20 Orte des Königreichs Sachſen!. 
(Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1905, S. 574.) 

Blinde, die — im Deutſchen Reiche nach den Ergebniſſen der Volks— 
zählung von 1900. Berichterſtatter: Regierungsrat Dr. Engel- 
mann. (Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen 
Geſundheitsamte, IX. Band, Berlin 1905, S. 156 ff.) 

Blinden-Statiſtik. Die Blinden im Deutſchen Reiche nach den Ergeb- 
niſſen der Volkszählung von 1900. Berichterſtatter: Regierungsrat 
Dr. Engelmann. (Mediziniſch⸗-ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem 
Kaiſerlichen Geſundheitsamte, IX. Band, 2. Heft, Berlin 1905.) 

Fleiſchbeſchau, das aus den Scequarantäncanftalten in öffentliche 
Schlachthäuſer im I. Vierteljahr 1905 überführte Rindvieh und das 
Ergebnis der — bei dieſen [ öberückſichtigt find die Städte Leipzig 
und Zwickau]. (Veröffentlichung des Kaiſerlichen Geſundheits— 
amtes 1905, Nr. 45.) 

—, überſicht über die wichtigſten Ergebniſſe der — in öffentlichen 
Schlachthäuſern deutſcher Städte lberückſichtigt Dresden und 
Leipzig]. (Veröffentlihungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 
1905, S. 580 und 581.) 

Heilbehandlung, Statiſtik der — bei den Verſicherungsanſtalten und 

EE der Invalidenverſicherung für die 

Jahre 1900 bis 1904. (Für das Königreich Sachſen kommen in 

den ſtatiſtiſchen Tabellen die laufenden Nummern 22 [Landes: 


| verſicherungsanſtalt], 36 [Penſionskaſſe für die Arbeiter der Sächſiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung!] und 37 Allgemeine Knappſchaftspenſions⸗ 


kaſſe für das Königreich Sachſen] in Betracht.) (Amtliche Nach⸗ 
richten des Reichsverſicherungsamtes 1905. I. Beiheft. Berlin 1905.) 
Heilſtätten, deutſche, für Lungenkranke. Geſchichtliche und 
ſtatiſtiſche Mitteilungen II. (Tuberkuloſearbeiten aus dem Kaifer- 
lichen Geſundheitsamte, 4. Heft, Berlin 1905.) [Berückſichtigt die 
ſächſiſche Volksheilſtätte Albertsberg, ſtatiſtiſcher Teil S. 48 bis 99.) 
Heilanſtalten, die, des Deutſchen Reichs nach den Erhebungen der 
| Jahre 1898 bis 1901. Berichterſtatter: Regierungsrat Dr. Engel: 
mann (Mediziniſch⸗ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem Kaiſerlichen 
Geſundheitsamte, X. Band, 1. Heft). 
Krankenhaus⸗Statiſtik einzelner deutſcher Großſtädte. [Beteiligt 
| jind Chemnitz mit dem ſtädtiſchen Krankenhaus und Leipzig mit 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus.] (Wöchentlich in den Veröffentlichungen 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.) 

Erkrankungen und Todesfälle in Krankenhäuſern einzelner deutſcher 
Großſtädte in der Zeit vom 4. Januar 1903 bis 2. Januar 1904 
[berückſichtigt Chemnitz und Leipzig]. „(Veröffentlichungen des 
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 1905, S. 723 bis 727.) 

Pockentodesfallſtatiſtik, Ergebniſſe der amtlichen — im Deutſchen 
Reiche vom Jahre 1903 nebſt Anhang, betreffend die Pocken— 
erkrankungen im Jahre 1903. Berichterſtatter: Regierungsrat 
Dr. Sonnemann. Mediziniſch-ſtatiſtiſche Mitteilungen aus dem 
Kaiſerlichen Geſundheitsamte, IX. Band, Berlin 1905, S. 83 ff.) 


Bücherbeſprechungen. 


Das Verkehrsgewerbe Leipzigs von Dr. jur. et phil. Wilhelm 
Sternberg. Verlag von Guſtav Fiſcher in Jena. 1905. 
So gewaltige Fortſchritte und Umwälzungen, wie die Verfehrs- 
ewerbe in wenig mehr als zwei Menſchenaltern erfahren haben, 
ind gewiß von nur wenigen kulturellen Einrichtungen zu verzeichnen. 
Man braucht heutzutage noch nicht zu den älteſten Leuten zu gehören, 
um ſich der Zeiten zu erinnern, zu denen Eiſenbahnen noch ſeltene 
Erſcheinungen waren und der Binnenlandsverkehr in der Hauptſache 
durch Poſtkutſchen und Boten- oder Lohnfuhrwerke vermittelt wurde. 
Heutzutage find Dampf- und elektriſche Bahnen, Automobile, Fahr: 
räder uſw., die alle in verhältnismäßig kurzer Zeit Rieſenſtrecken durch⸗ 
eilen, in den entlegenſten Gegenden und Ortſchaften bekannte Er: 


ſcheinungen. Faſt nicht minder große Fortſchritte hat auch der Lokal⸗ 
verkehr aufzuweiſen, der erſt mit der Entwickelung und Ausdehnung 
der Großſtädte eine große Bedeutung erlangt hat. Dr. Sternberg hat 
die Entwickelung der Verkehrsgewerbe in Leipzig zum Gegenſtande 
beſonderer Studien gemacht und die Entwickelung derſelben durch zwei 
Jahrhunderte hindurch geſchildert. Die verſchiedenen Entwickelungs— 
ſtadien von der Sänfte bis zur elektriſchen Straßenbahn laſſen ihre 
großen Fortſchritte hauptſächlich nach zwei Hauptrichtungen erkennen, 
die den Bedürfniſſen nach größerer Geſchwindigkeit der Verkehrsmittel, 
ſowie nach möglichſter Häufung der Verkehrsgelegenheiten und Ein⸗ 
richtung der Betriebsmittel auf Maſſenverkehr zu e, 19 
cht. 
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Verfaſſung und Verwaltungsorganiſation der Städte. Vierter 
Band, erſtes Heft: SC Sachſen. Mit Beiträgen von G. Häpe, 
R. Heinze, L. Ludwig⸗Wolf, J. Hübſchmann. 

Im Auftrage des Vereins für Sozialpolitik herausgegeben. 
Leipzig, 1905. 


verdienſtvolle berufsmäßige oder ehrenamtliche Tätigkeit im Dienſte 
ſtädtiſcher Verwaltungen zurückblicken, vorzüglich über die Verwaltungs⸗ 
einrichtungen unſerer drei Großſtädte unterrichtet zu werden, wird 
nicht getäuſcht. Deshalb kann man den Autoren der vorliegenden 
Schrift Dank und Anerkennung für ihre Arbeiten zollen. Weht. 
Der Muſterlagerverkehr der Leipziger Meſſen. Mit zwei Uber- 


Die ſächſiſche (überhaupt die deutſche) Städtegeſchichte gehört zu 
den intereſſanteſten kulturhiſtoriſchen Studien, weil die Städte die 
Ausgangs⸗ und Sammelſtellen unſeres geſamten Wirtſchafts⸗ und 
Geiſteslebens bilden. Die Zeit ihres Aufſchwunges und ihrer Befreiung 
aus mittelalterlicher Verſumpfung reicht zurück bis zum Jahre 1832 
und beginnt mit dem Inkrafttreten der erſten ſächſiſchen Städteordnung, 
welche die Autonomie der Städte begründete. Das raſche Wachstum 
der ſtädtiſchen Bevölkerung, die räumliche Ausdehnung und der wachſende 
Wohlſtand der Städte ſind der beſte Beweis für die günſtige Wirkung 
der Autonomie, die infolge ihres bewährten Einfluſſes durch die Städte⸗ 
ordnungen vom Jahre 1873 noch erweitert wurde. 


Obwohl die ſächſiſchen Städteordnungen für die Verwaltung 
der Städte eine gemeinſame Baſis bilden, ſo haben ſie doch den 
ſtädtiſchen Körperſchaften immer noch freien Spielraum genug gelaſſen, 
um die Verwaltungsorganiſationen in der mannigfaltigſten Weiſe aus⸗ | 
zubauen. Die vielen Verſchiedenheiten der lokalen Einrichtungen, die 
hauptſächlich in ortsſtatutariſchen Beſtimmungen niedergelegt ſind, | 
waren bisher noch wenig bekannt. Mit die erſten Streiflichter find | 
darauf durch die amtlichen Unterſuchungen über die Gemeindeſteuern 
im Königreich Sachſen für 1890 und beſonders durch die für 1899 
bis 1901 geworfen worden, mit denen wertvolle Unterſuchungen auch 
über die Syſteme des Gemeindeſteuerweſens verbunden waren. 

Die vorliegende Schrift hellt das bisherige Dunkel über die Ver⸗ 
waltungsorganiſationen noch weiter auf. Was die Einteilung an⸗ 
langt, ſo iſt es als ein glücklicher Gedanke zu bezeichnen, die exemten 
Städte Dresden, Leipzig und Chemnitz beſonders zu behandeln, und 
zwar nicht allein, weil ſie von den Zuſtändigkeiten der Amtshaupt⸗ 
mannſchaften ausgeſchloſſen ſind, ſondern hauptſächlich auch, weil ihre 
Verwaltungsorganiſationen nach Anlage und Ausbau großen Plänen 
entſprechen und deshalb in beſonderen Abhandlungen auch am beſten 
und am leichteſten verſtändlich dargeſtellt werden konnten. 


Die geſamte Schrift über Verfaſſung und Verwaltungsorganiſation 
der Städte Sachſens zerfällt in vier Hauptteile, deren erſter von Pro⸗ 
feſſor Dr. Georg Häpe verfaßt iſt und nach einer Einleitung erſt einen 
erläuternden Abſchnitt über allgemeine Einrichtungen der Städte auf 
Grund der Städteordnungen enthält, worauf derſelbe Verfaſſer den 
ortsſtatutariſchen Ausbau der Verwaltungsorganiſation aller nicht 
exemten Städte mit Revidierter Städteordnung und der Städte mit 
Städteordnung für mittlere und kleine Städte behandelt. Man kann 
nicht verkennen, daß die ziemlich umfangreiche und mühevolle Arbeit 
die Verwaltungseinrichtungen von 79 Städten mit Revidierter Städte⸗ 
ordnung und von 64 Städten mit der Städteordnung für mittlere 
und kleine Städte ſyſtematiſch darzuſtellen, glücklich durchgeführt iſt, 
und daß der längſt entbehrte tiefere Einblick in die ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsorganiſationen in der Häpeſchen Abhandlung geboten wird. | 

I 


Die folgenden drei Abſchnitte behandeln nach einander die Ber- 
waltungsorganiſation Dresdens von Landrichter Dr. Rudolph Heinze, 
die Verwaltungsorganiſation Leipzigs von Stadtrat Ludwig-Wolf 
und die Verwaltungsorganiſation der Stadt Chemnitz von Stadtrat 
Dr. Johannes Hübſchmann. Die Erwartung des Leſers, von drei 
ſo bewährten Beamten, die auf eine mehr oder minder lange und 


ſichtskarten von Dr. Paul Leonhard Heubner, Handelskammerſekretär. 
Tübingen 1904. (XI. EEN der Zeitſchrift für die geſamte 
Staatswiſſenſchaft. Herausgegeben von K. Bücher.) 

Den Gegenſtand dieſer Abhandlung bildet die im Großhandels- 
geſchäft der 7 Meſſe für beſtimmte Induſtrieerzeugniſſe, nament⸗ 
lich für Glas⸗, Ton-, Metall⸗, Kurz⸗, Galanterie⸗, Spiel- und ähnliche 
Waren ſeit Mitte des 19. Jahrhunderts zur Ausbildung gelangte Form 
des Muſterlagerverkehrs, deren Weſen darin beſteht, daß von den Ver⸗ 
käufern zur Meſſe nur Muſter der zu verkaufenden Waren ausgeſtellt 
werden und von den Einkäufern nach dieſen Muſtern gekauft wird, 
ſo daß die Waren ſelbſt gar nicht auf die Meſſe gelangen, ſondern 
vom Herſtellungsorte aus unmittelbar nach dem vom Käufer zu be⸗ 
ſtimmenden Orte geſandt werden. In fünf Kapiteln beſchreibt der 
Verfaſſer unter Benutzung eines reichhaltigen, auch ſtatiſtiſchen Quellen⸗ 
materials die Entſtehung des Meß⸗Muſterlagerverkehrs, die Förderung 
desſelben und ſeine bisherige Entwickelung, ſeine derzeitige Ausdehnung 
und Geſtaltung nach Zeit, Ort und Gegenſtand der Ausſtellungen, 
ſowie nach Art, Zahl und Herkunft der Ausſteller und der Einkäufer, 
ferner ſeine Bedeutung und endlich ſeine Stellung neben anderen Ab⸗ 
jabformen. Der eigentlichen Arbeit folgen noch mehrere Anlagen; 
außerdem iſt ihr ein vom Meßausſchuß der Leipziger Handelskammer 
für die Zwecke der Meſſen bearbeiteter und herausgegebener Stadtplan 
von Leipzig und eine Karte der Standorte der am Leipziger Meß⸗ 
Muſterlagerverkehr beteiligten Induſtriezweige beigegeben. Die ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben ſtützen ſich in erſter Linie auf das von dem genannten 
Handelskammerausſchuß herausgegebene „Offizielle Leipziger Meßadreß⸗ 
buch (Verkäuferverzeichnis)“ und auf das von der gleichen Stelle ver⸗ 
öffentlichte „Verzeichnis der auf den Leipziger Meſſen verkehrenden 
Einkäufer“. P. 


Der Abſatz der Plauener Spitzen nach den Vereinigten 


Staaten von Nordamerika. Eine Studie über Handel von 
Max Georg von Loeben, Doktor der Staatswirtſchaft. Dresden 1905. 
In ee etwa 140 Seiten umfaſſenden Schrift unterzieht ſich 
der Verfaſſer der dankbaren Aufgabe, einen verhältnismäßig noch jungen 
und literariſch faſt noch gar nicht behandelten, aber ſchon ſehr ent- 
wickelten ned unſeres ſächſiſchen Gewerbefleißes, die vogtländiſche 
Spitzen⸗ oder Stickereiinduſtrie, deren Hauptſitz Plauen iſt, und den 
Export ihrer Erzeugniſſe nach dem dafür in erſter Reihe in Betracht 
kommenden Lande, den Vereinigten Staaten von Amerika, wiſſenſchaft⸗ 
lich zu unterſuchen. Nach einer kurzen Einleitung behandelt die Arbeit 
in einem allgemeinen Teile die geſchichtliche Entwickelung der Spitzen⸗ 
induſtrie und den Charakter der Plauener Spitzen in bezug auf ihren 
Abſatz, während der beſondere Teil dem eigentlichen Thema gewidmet 
iſt und darin in drei Abſchnitten die Geſchichte des Abſatzes der 
Plauener Spitzen nach den Vereinigten Staaten, die Abſatzverhältniſſe 
und die Abſatzvermittelung betrachtet werden. Die Arbeit beruht zum 
größten Teile auf eigenen Studien des Verfaſſers an Ort und Stelle 
der Spitzeninduſtrie und auf Befragungen der beteiligten Gewerbe⸗ 
treibenden und Kaufleute; die zahlenmäßigen Nachweise ſind in der 
Hauptſache der amtlichen Handelsſtatiſtik und den Konſularberichten der 
nordamerikaniſchen Union entnommen. P. 


Kleinere Mitteilungen. 


Das ſoeben erſchienene „Statiſtiſche Jahrbuch für das Königreich 
Sachſen“, 34. Jahrgang 1906, unterſcheidet ſich von feinen Vorgängern 
äußerlich in der Hauptſache durch einige Anderungen in der Einteilung 
der Abſchnitte, deren Zahl ſich dadurch von 17 auf 20 vermehrt hat. 


über ſolche Gegenſtände zu entſprechen, die bisher im Jahrbuch noch 
nicht berückſichtigt worden ſind, für welche aber entweder die eigenen 
Arbeiten des Statiſtiſchen Landesamtes oder die Veröffentlichungen anderer 
Stellen geeignete Unterlagen boten. Unter den neu aufgenommenen 
Aus „Gewerbe und Handel“ wurden unter Hinzunahme einiger anderer Überſichten dürften von allgemeinem Intereſſe namentlich ſein die im 
Überſichten die Abſchnitte „Gewerbe und Induſtrie“ und „Handel, Bank- Statiſtiſchen Landesamt ſelbſt bearbeiteten über die Eheſcheidungen, die 
und Kreditweſen, Preiſe“ gebildet; neu hinzugetreten ſind „Viehſtand Legitimationen unehelicher Kinder, über ſächſiſche Ortsnamen, über die 
und Veterinärweſen“ (früher teils unter „Landwirtſchaft“, teils unter Einſchätzungen zur Ergänzungsſteuer, über die Gewerbegerichte. Der 
„Medizinal- und Veterinärweſen“ enthalten) und „Inſaſſenbewegung in Preis des Jahrbuchs im Buchhandel (Kommiſſionsverlag von C. Heinrich 
Anſtalten“. Erſtmalig erſcheint der „Witterungsverlauf“ in tabellariſcher in Dresden) beträgt 1 Mark. 
Form, gleichwie alle übrigen Teile des Jahrbuchs, und iſt ein alpha— Kee 
betiſches Sachregiſter beigegeben. Inhalt der nächſten Hefte. Außer einigen noch nicht erſchienenen 
Der Aufgabe des Jahrbuchs, die wichtigſten ſtatiſtiſchen Nach— | unter den jhon früher angekündigten Aufſätzen folen die nächſten Hefte 
weiſungen über möglichſt viele Seiten des öffentlichen Lebens im König- folgende bringen: Die Bedeutung der Landwirtſchaft für das Königreich 
reich Sachſen in gedrängter Zuſammenfaſſung zu bieten, ſuchte man Sachſen im Lichte der Statiſtik. Zweiter Teil: Anbau und Ernten. — 
außer durch manche Ausgeſtaltungen der regelmäßig erſcheinenden Über: Einkommen der Haushaltungsvorſtände nach den Einſchätzungen zur Ein⸗ 
ſichten wieder durch Vermehrung des Inhalts um ſtatiſtiſche Nachweiſungen kommenſteuer 1904. — Bewegung der Bevölkerung 1901 bis 1905. 
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Druck von B. G. Teubner in Dresden. 
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